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Frantzoͤſiſche Worer auch der 
ſerſhaſten, aus den vollkommenſten und 
Brenn, nebft den nöthigfien Conſtructionen und 
s/Arten, durch £ürglich gezeigte Etymologie , und Durch 
das gebräuchlichfte, aud) reinejte Teurfche 
erkläret worden; 
ſchen Theile aber eine ſo goſt Verbeſſerur 
und Vermehrung geſchehen, daß die Liebhaber beyder 
Sprachen dieſes u’ mit groffem —— gebrauchen koͤnnen. | 
KHersusgegeben 
Zohann Leonhard Friſch, 
Mitglied der Kon. Preuß. Societ. der Wiſſenſchafften in Berlin, 
— und vermehrte Auflage. 
Mit Roͤmiſch⸗ Bayferlicben allergnädiaftem PRI VILEG! 


Leipzig, 1737 
Vey Joh. Friedrich Sleititers ſel. Soh 
Jeo.! 163% 
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Dem 
Hoch⸗ Wohg gebohrnen Herrn, 


Herrn 


Marqpard Sudwig 
von Printzen, 


BR sim Majefit in Preuſſen 
| Marichallen, 
Wirkklichen — Staats- und Kriegs⸗Rath, 
Riittern des ka = nr ſchwartzen Adler- 


’ 


Schloß- Hauptmann, 











Prefidenten des Teutfchen und Frangof. Confiftorii, 


wie auch des Neformirten Ober » irchen- 
Direttorii, 
Dire&tori des Lehn- Wefens, wie auch aller Geiſtl. 
und Kirchen- Sachen, 
Prote&tori der Konigl. Societät der Wiſſenſchafften, 
Dber-Curatori aller Koͤnigl. Univerfitäten, 


Directori des Kirchen⸗Raths am Dom, und des Kon. 


Joachimsthaliſchen Gymnaſũ, 
Hauptmann zu Jericho und Alten⸗Plato, 
Dom + Heren der hohen Stiffts - Kirchen zu 

Magdeburg, 


Er⸗ errn auf Caro, Cadorff, Nielboch, Weßlin 
und Rudersdorf ꝛc. ꝛtc. 


Meinem gnadigen Herrn. 
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a — | 
2 Leichwie Ihro Koͤnigl. Maj. 
—8 allergnaͤdigſtes Vertrauen 
zu Euer Excellentz, wegen der unge— 
meinen Treue und Sorgfalt, ſo Sie 
in allen anvertrauten hohen Regie⸗ 
rungs⸗Wuͤrden bisher erwieſen, im⸗ 
mergroffer wird: Alſo wird zugleich 
die Freude und Erfenntlichfeit aller 
derjenigen, welche Diefer hoͤchſt— 
ruͤhmlichen Gaben in allerley Be- 
ruf geniefjen, täglich vermehret. Ich 
glaube auch, daß viele derſelben dieſe 
Freude und Erkentlichkeit, aufjon- 
derbar gefaͤllige Arten bezeugen. 
Viele aber, wo ſie nach ihrer Pflicht 


kein helles Feuer davon der Nach— 
3 Welt 





Welt anzuͤnden konnen werden doch 
Derjelbigen einige Fuͤncklein zu hin⸗ 
terlaſſen ſuchen. Unter welcheletzte⸗ 
reich, —— Uberreichung 
Der erſten Auflage dieſes Frantzöſi 
ſchen Worter⸗Buchs, alſo auch bey 
der dritten gerne mochte gerechnet 
werden: Wann dieſes dabeyſtehen 
Fan, daß ich es zugleich eine gebuͤh— 
rende Rechenſchafft nenne, wie ich ei- 
nige von den wenigen Stunden, ſo 
mir ohne Abgang der offentlichen 
- Beruffd-Arbeiten, und andern nd- 
thigenBerrichtungenzurabermab- 
ligen Durchſehung und Vermeh— 
rung aus den anfehnlichiten und 
neueften Wörter - Büchern übrig 
geblieben, zum Beſten der Zugend 
angewendet habe. 
Euer Excellentz geruhen dahero 
| le» 


A va 


wer Fi — 
ſeſes Wercklein unter denjenigen 
Büchern, welche, den Maͤrckiſchen 
Schulen zumbejten, zuverfertigen 
unter Handen find , wozu id) auc) 
ferner Die erfoderte Zeit und Mube 
‚begierigft mit anwenden werde, in⸗ 
deſſen gnaͤdig mitlauffen zu laſſen. 
Dañ ob es gieich nicht von geſamter 
Hand kommt, und daher auch nicht 
wie die andern von groſſem Vorzug 
iſtkanes doch um deßwillen zu dieſer 
Buͤcher Erſtlinge gerechnet werden, 
weil es zum wenigſten von der Liebe 
zur Lehr⸗begierigen Jugend zeuget, 
als woriñen ich keinem leichtlich wei⸗ 
che; wie auch von einigem Fleiß und 
Unverdrofienheit , jo bey Berferti- 
gung folher Bücher mehr als heh 
andern ſeynmuß. Wannichendlich 
noch durch dieſes mein Beginnen die 
4 gute 


gute Hoffnung vermehren, oder aufs wenigſte 
ftügen fan, welche Euer Ercelleng gegen mich | 
verſpuͤhren laſſen, Daß ich zur Verfertigung 
des Teutſchen Wörter- Buchs, worauf Die 
Königliche Sorietat der Wiſſenſchafften be— 
dacht iſt, etwas beytragen koͤnne, wozu ich 
noch unablaͤßig ſammle, werde ich ungemein 
aufgemuntert werden, auch auf dieſe Weiſe 
unter einem ſo fuͤrtreflichen Haupt, und an 
einem ſolchen beruͤhmten Leib, wo nicht ein 
ſonderbar leuchtendes, doch zum wenigſten 
nicht muͤßiges noch ſtummes Mitglied zu blei⸗ 
ben; flehe auch den Hoͤchſten allezeit inbruͤn⸗ 
ſtig an, daß er Ew. Excellentz fo wohl zur Be⸗ 
foͤrderung vieler andern heylſamen Dinge, 
als abſonderlich zum Schutz aller Liebhaber 
der gruͤndlicheren Wiſſenſchafften immer in 
unverruͤcktem Wohlſtand erhalten wolle, 


MONSEIGNEUR, 
Euer Excellentz 


unterthaͤnig gehorſamſter 


Johann Leonhard Friſch. 
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Seneigter Sefer. 


KVehe dieſes Wörter- Buch nicht ar, wie es 
SO jeyn folteundEonte, nemlich viel vollfomme- 
Jjer als es iſt; fondern ſiehe nur zu, ob es nicht 
gleichwohl beſſer iſt, als alle, die bisherin Teutſchland 
heraus gekommen find. 

Was wir aus Franckreich von ſolcher Arbeit Aus⸗ 
fuͤhrliches und Gutes bisher bekommen haben, iſt 
meiſtens gantz Frantzoͤſiſch, und kan alſo von wenigen 
in Teutſchland gebraucht werden. Daher habe ich 
dieſelbigen groſſen Wercke hiemit bey mehrern brauch⸗ 
bar zu machen angefangen. | 

Die biöher gangbaren Didtionnaires, als Royal, 
Voyageur,Orateur &c. haben unter vielen.andern 
aud) die meiſten Kunjt-Worter(terminos technicos) 
ausgelafjen, ſo daß man fie zum Lefen der Frantzoͤſi⸗ 
hen Bucher,fo von gewiſſen Riffenfchafften handeln, 
nihtbrauchen fan. In unferm aber findet man fie 
beygefugt, doch fo, daß man fie offters nur mit andern 
Wortern umfchrieben,und nicht allezeit daß gleichgül- 
ge Wort, fo beyden Kunftlern und andern Profef- 
ſionen gebräuchlich iſt, ſetzen Fonnen noch wollen. Weil 
ein Teutſches Wort allzeit da gewefen, indem fich vie- 
le Wiffenfchafften mit fremden Terminis behelffen, 
Dder wann man den Terminum gelegt, man wieder 
ein neues Lexicon hätte haben guͤſn, worinnen In 

5 er 


Vorrede, 


fer erElärt geftanden. Alſo iſt auch zu vielen Namen 
der Kraͤuter nur der Griechiſche oder Lateiniſche Na⸗ 
me, oder daß es ein Kraut ſolches Namens ſeye, geſetzt 
worden, weil entweder keine, oder unrichtige Teutſche 
Woͤrter dazu vorhanden find, 

Weil auch bey vielen, ſonderlich bey denen, die 
vom Latein einige Wiſſenſchafft haben, die Frantzoſi⸗ 
ſchen Woͤrter viel begreifflicher find, und eher im Ge⸗ 
daͤchtniß bleiben, wann fie willen, wo fie hergeleitet 
werden; Daher habichdie Etymologie Fürklid), wo 
es nothig, beygefügt, undin die beFannte Zeichen C) 
[ Jeingefaßt. Bitte aber dabey, wann bisweilen ei- 
ne beygeſetzte Etymologie nicht jo bald zu begreiffen 
waͤre, daß man ſein Urtheil daruͤber folang aufichiebe, 
bis man derſelben weitere Ausfuͤhrung geſehen, w⸗ 
mit ich kuͤnfftig werde zu dienen ſuchen. Und alsdann 
in vielen von gelehrten Leuten Verbeſſerung erwarte, 
in nicht wenigen aber von einigen derſelben fait bere- 
det bin, ich hab es befler als andere vor mir getroffen. 

Die Druckfehler, fo auf einigen Bogen geblieben, 
wird der geneigte Leſer leichtlich zu verbeffern wiſſen. 
Sm übrigen bin ich mit Dem Varrone gleicher Mey⸗ 
nung, (glaube auch), daß es der geneigte Leſer ſeyn 
wird, ) welcher lib. 6.delingu. lat. alfo fagt: Si quis 
.devocum originibus multa commode dixerit, potius 
boni confulendum, quam ſi quid nequiverit, repre- 
hendendum. Wann einer von dem Urfprung der 
Porter vielzulangliches vorbringt, muß man es ſich 
vielmehr gefallen laflen, ald daß man dasjenige, woer 
es nicht treffen Eonnen, tadeln folte. 

Bor allen habe ich aus Mitleiden mit denen Frem⸗ 


ei, 


Vorrede, 


den, ſo zu uns kommen, das Teutfche Regiſter der bis⸗ 
ber ren Worter Bucher fait gang andern 
mufen. Maſſen diefelben fach einer jonderlichen, 
und meiſtens Schweißrifchen Mund-vder Spred)- 
Art (Dialedto) eingerichtet find, und alfo.gar-viel 
Wörter und Nederls«Arten haben, die von andern 
Kreifen gar nicht. verjtanden werden. Daher dann 
auch) das Wort Paflager im hier vorgefeßten Titeldem 
Heren Verleger unter andern beliebt. Wann indeflen 
dod) einige Wörter, fo nur in etlichen Gegenden von 
Teutſchland im Gange find, mitunterlauffen fonnen, 
Jamuflen, hab ich wie zu denen unter dem gemeinen 
Volck nur gebräuchlichen Wörtern und Nedens-Ar- 
ten (vulgo) gefeßet. | 

‚ Die Buchſtaben und abgefürgte Wörter, welche 
einigen zu Lieb aus der Grammatie und fonften in die» 
fein Lexicon anzutreffen, find auf folgende Weife zu 
verſtehen: | | 
I ober Sub. bedeutet  Fabflantivum. 
ad). 


adjectivum. 
mafculinum. 
r | “  femimmum. 
n. neutrum. 
7 commune. 
v. 4. verbum activum. 
V. n. verhum neutrum. 
vr. verbumreciprocum. 
imp. imperfonale. : 
partic. participium. 
partic. p. ea zn pasfruum. 
adv | adverbium. 


prep. .  prepoptio. con]. 


Vorrede. 


conj. conjunctio. 
interyj. interjedlio. 
e,elle,eufe,&c. Das /emınınum. 
Fe feilicet. 
vulg. vulgo. 
ol. olim. 
g5. quali. 
q.ch. quelque chofe. 
ſ. vid. e. fieh e, 
Lat, Latine. 
Lat.barb, Latino-barbare. 
Germ. Germanice. 
e. Belgice. 
Hol. Hollandifig, 
Ital. Jtalice. 
Hip. Hiſpanice. 
Gall. Gallice. 
Grat. Græce, &e. 


m übrigen bleibe der geneigte Refer verfichert, daß das gan- 
ge Wercklein mit ſolcher Treue zufammen getragen, als ſich ein 
vernünfftiger Menſch felbft fchuldig ift, das ift mic dem gröften 


Gradderfelben. Weil auch mein Dorfagift, etwas gruͤndli⸗ 
ches und ausführliches von der Teutſchen Etymologie, derein- 
ften zu verfertigen; in Ermangelung aber der alten Teutfchen 
Shrifftenzudenjenigen Spradyen gehen muſte, welche noch 
einige Spur der alten Teutfhen Wörter haben, worunter ab» 
ſonderlich die Frantzoſiſche ift, Habe ich diefelbe fo durchfucht, als 
vielleicht noch wenige gethan haben, und in vielen den wahren 
Urfprung gefunden, den andere wegen ermangelnder Wiſſen⸗ 
ſchaft der alten u.igigen Teutſchen Sprache nicht finden koͤñen. 
Wird dieſes Wercklein des geneigten Leſers Gutheiſſen er- 
halten, werde ich dadurch zu dergleichen Arbeit ferner aufge: 
muntertwerden. Welche Aufmunterung wegen der Muͤ⸗ 
he und Verdruſſes dabey abſonderlich vonnoͤ⸗ 
then iſt. Neue 
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Neue Vorrede. 


b ich gleich gewuͤnſchet haͤtte, daß dem Herrn Verfaſſer gegenwaͤrtigen 
Lexici feine häufigen Amts: Gefchäffte und andere een Bemuͤhun⸗ 
gen fo viel Zeit vergoͤnnen möchten, daß Er die von vielen fo ſehnlich verlangte 
und bey igiger Auflage bewerckftelligee Vermehrung ſelbſt hätte übernehmen 
finnen: So dieſes dennoch nicht möglich geweſen, da Deffen unermüdeter 
Fleiß mit wichtigern Dingen fich befchäfftiger. Wannenhero denn, um dem uns 
geſtuͤmen Verlangen fo vieler Lehr⸗Begierigen nicht länger zu entſtehen, mich 
nach einem geſchickten Subjedto umgefehen , von welchem diefes an ſich ſchon 
beliebte und, nügliche Buch den Liebhabern der Frantzoͤſiſchen Sprache noch 
beliebter und nüglicher gemacht würde, Dem geneigten tefer muß nun Nach: 
richt geben, worinnen die Borzüge diefer igigen Auflage vor den vorhergehens 
den beftehen. Zuförderft hat man fich felbft das Gefet gemacht, der von dem 
Herrn Berfaffer gebrauchten Methode auch inden Zufägen aufdas genauefte 
nachzugehen und ſich zu hüten, daß man das Werck durch einige Ungleich» 
heit nicht etwan verftellete, | 

Jedoch hat man fich nicht entbrechen koͤnnen, dem Verlangen derjenigen 
ſtatt zugeben, welche fich beſchweret fanden, daß fie fehr viele Wörter zwey⸗ 
mahl auffuchen müften, weil das Lexicon, den ehemahligen Principiis:der 
Academis Frangoife gemäß, nach der alten Orthographie eingerichtet war, 
Ein Lexicon , hießes, wird eher von Anfängern aufgefchlagen, als von Leu⸗ 
ten, die ſchon inder Sprache geübt find. Jene leſen cher neueals alte Bü; 
her, und befommen folglich die unbefannten Wörter eher inder neuen, als 
in der alten Geſtallt zu ſehen. Danun bey ihnen das Lefen ohnedem langfam 
von ftatten geht, fo fällt es ihnen fehr befchtwerlich , wenn fie durch doppeltes 
Nachſchlagen noch mehr aufgehalten werden, Diejenigen aber, die ſchon 
weiter kommen find, und alt» Frangöfifche Bücher zur Hand nehmen, wiffen 
bereits die neue Orthographie, und alfo wird «8 ihnen feltener wiederfahren, 
da fie nach einem Worte zweymahl ſuchen muͤſſen. Weil nun, auffer diefen 
wohlgegründeten Urſachen, die Academie Frangoife felbft feit dem ihre Prin- 
Cipia geändert, und mit Auswerffung der Buchftaben, die nicht ausgefpros 
chen werden, Die neue Orchographie angenommen hat; fo ift man dadurch bes 
wogen worden, ohngeachtet der mühfamen Arbeit, das Werck nach ſolcher 
nunmehro durchgehends gebilligten Schreib: Art ineine neue Ordnung zu brins 
gen, Dabey aber hat man nicht vergeffen, an gehörigen Orten die vor Ans 
finger nörhige Anmeifung einzurücken, damit diefelben ein nach der alten Or- 
thographie irgend vorgefommenes Wort zu finden wiſſen. 

Die Vermehrung felbft anlangend, fan der $efer verfichert feyn, daß er 
"unmehroetliche 1000 Wörter mehr als fonft in diefem Buch antreffen werde ; 
nelches niemand unglaublich vorfommen wird, wenn er ſich erinnert, daß 
auſſet denjenigen Wörtern, die nur in gewiſſen Difeiplinen befannt find, auch 

- viele 


Neue Vorrede. 


———r — — — ——— ññ——ñ— nn — 
viele, die im gemeinen Gebrauch taͤglich, ja ſtuͤndlich vorkommen, als unter 
andern die Woͤrter Cörd, Tragedie, &c. bisher darinnen gefehlet haben. Auf: 
fer dem ift auch nörhig gewefen, den bereits darinnen gejtandenen Wörtern 
viel neue Bedeutungen, wie auch eine groffe Menge von neuen Phrafibus 
beyzufügen, welche einen befondern Idiotifmum in fih halten, und offt gang 
etwas anders bedeuten, als ein Anfänger denden wird, wenn er fehon alle 
Bedeutungen der Wörter, daraus eine folche Phrafis zufammen geſetzt ift, 
darüber zu Mache zeucht, Bey diefer Arbeit hat man eine der neueften 
Editionen von dem Didtionnaire des Herrn Richelet zum Grund genoms 
men, fo daß man fich zu behaupten gefrauct, daß gegenwärtiges Hands 
Buch nunmehro die Stelle diefes groffen Lexici vollfommen vertreten koͤn⸗ 
ne; zu geſchweigen, daß es wegen der Teutſchen Erflärung einem Teut⸗ 
ſchen noch miglicher alg jenes ift ; und daß man fo gar manches darinnen 
finden fan, das man im Richeler vergeblich fuchen wird. 

Sonſt hat man auch noch vor gut befunden , bey diefer Auflage die Nah⸗ 
men der Kräuter, welche vorher lateinisch gefege waren, Teurfch zu ſetzen, 
und wo fich dißfalls Zweifel fand, den Nachſchlagenden durch Anführung der 
verfchiedenen Meinungen Satisfation zu geben. Die Participia hat man 
allezeit ihren Verbis nachgeſetzt, und bey den irregularibus angewiefen, uns 
fer was vor cinem Verbo ein iedes zu fuchen fey , Damit auch in dieſem Stück 
eine durchgängige Gleichheit wäre. Die Alphaberifche Ordnung, welche 
an einigen Orten verworffen war, hat man aufs genauefte hergejteller, und 
auch andere in den vorigen Auflagen eingefchlichene Druckfehler mit Fleiß 
corrigiret. 

In der Etymologie war man erſt willens, eines und das andere zu aͤn⸗ 
dern; weil aber der Herr Autor ſelbſt ſolche in einer beſondern Schrifft 
deutlicher zu machen verſprochen hat, ſo iſt man lieber davon abgeſtanden, in 
der Hoffnung, daß Er ſeinem Verſprechen nachkommen, und der Welt ſeine 
hierinnen gemachte gelehrte Anmerckungen nicht entziehen werde. 
Endlich iſt mit dem bey dieſem Werck befindlichen Teutſchen Wörters 
Buch nicht weniger eine anſehnliche Vermehrung vorgenommen worden; 
womit es iedoch nicht die Meinung hat, daß man den bekannten Reich: 
thum der Teutſchen Sprache hätte erfchöpffen, und ein vollſtaͤndiges Wör- 
ter: Buch machen wollen, als welches man fich Fünfftig in einem gröffern 
Werck zu thun vorbehält. Deffen ungeachtet werden die Liebhaber befin: 
den; daß fie nun auch diefen Teutſchen Theil, im täglichen Umgang fo. 
wohl, als in Überfiungen, Brieffen, und dergleichen weis mehr 

als bishero werden nußen koͤnnen. $eipzig 
den 5. Febr. 1737» 
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Der Berleger. 
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S.m. A, der erfie Buchkab im Abe. 
„ine Sgaitnianib, er fan das Abe 
2 nicht einmahl; erkennt das groffe 

— panfı dw, er hat nie 
Imwa pas fait une panfe d’a, er hat nicht einen 
Buchſtaben geſchrieben. 
deflmarqud ala, prov, er iſt ein ehrlicher 

Mann von altem Schrot und Korn; ſagt 

man, weil man unter den Frantzoͤſiſchen 

Muͤntzen die, fo mit dem A bezeichnet find, 

und zu Paris geprägt werden, vor die bes 


anbneaccent iſt die dritte Perſon des pre- 
fentis indicat. des verbi avorr ; ila, er 


‚det EEE 

s,prep. (Lat. ad’) deutet auf einen Drt, eine 
Zeit, einen Beſitz, eine Ordnung, eine 
Art und Weife, eine Urfache, ein Werd: 
veug womit etwas gemacht wird , eine 
Materie die zu einer andern gefügt wird ze. 
und fan alfo mit den Wörtern an, bep,in, 
in, auf, gen, mach, um, gegen, bis, mit,für, 
aus, von, durch, 2c. gegeben werden. Zus 
weilen wird es im Teutſchen verſchwiegen, 
als: à deux pas de ld, jwwey Schritte davon. 
Zwiſchen zwey Zahlen bedeutet es und, 
wer, bis, gegen, als: deux adeux, jwey 
und imep, paarıweis. feps à buit ans,fieben 
oder os acht Jahr. six a onze, jehen ge: 
geneilf,im Spielin. Borden Nomini- 
buspropriis, Pronominibus, Subftanri- 
vis Feminini Generis „ und denjenigen 
Mafculinis die von einem Vocalı oder 
fummen H anfangen, it «8 ein Zeichen des 
Dativi, ale: à Pierre, à vons, ala mere, 
al auseur, al’ bomme. Bor eintin Infini- 
tivo bedeutet es zu, als: donnez moi a 

er, gebt mirzu effen. it. daß etwas 

ben ſoll oder kau, oder daß eine Sa⸗ 
de wozu beſtimmt oder geichiekt if, ale: 
use maijon à bäatir, ein Sans das gebaut 
werden foll. um procds ane pas finir de 
long tems ‚ein Proceß der nach lang waͤh⸗ 
ten kan. it. wenn, baß, als: A Ze vorr, 
nenn man ihn ficht. Adire Ja verise, daß 
ih die Wahrbeitfage. Wenn es nad eis 
nem Subftantivo den Gebrauch oder rent 
einen Umftand deffelben anzeigt, wird ei 
im Teutſchen auch wohl mit einem Sub- 
fantivo compofito ausgedrückt, als: 

uncaveavin, ein Wein-Keller. 

unecravate à dentelles , eine Spigen-Kraufe. 

duvin a fix gros, Sechs⸗Groſchen⸗Wein. 

du boisä irdker, Brenn: Holg. 

mairäboire, ein Sauff2ied. 


Aabrer, v.m. iR ſo diel als fe cabrer. fiche 
Cabre 


Auge, iche äge, 


geben. 
sabailfer ala portde de 


AAR ABA 2 
F Aka Varia u — 
Aaron, f. Aron. | 
Aba, f.m. [Syr.] Vater. 


— m. Grec. eine Rechen⸗Tafel bey ben 

ten. 

Abada, /. m. ift der Name eines wilden Thiers 
in Mobrenland, fo au Kopff und Hals eis 
nem Pferd, an guͤſſen und Schwang eineng 

Rind gleicht, ſonſt aber ein Horn an ber 
Stirn und eines im Genick hat. 

Abadir, /.m.fo hieß der Stein, den Ops au 
flatt ihres neugebohrnen Kindes Sacurno 
zu verfhlingen gab. 

Abajour, ſ. Abat-jour. 

Abaisfe, /.f. von und das, der Boden einer 
Paftete,die untere Rinde. 

Abaiffement, f. m. das Abreiffen oder Abtras 
gen einer Hoͤhe einer Mauer ic. das Niedri⸗ 
germachen ; die Nachlaſſung, als der 
Stimme, wenn man ſachter als anfangs 
redt oder ſingt; die Erniedrigung, Des 
mütbigung; das Geringers werden an Wuͤr⸗ 
de und Adel; das Sinden: und Fallen⸗ 
laffen des Muths, das nicdergefchlagene 
Gemüth; Verachtung, geringer Stand. 

Abaisfer, v.a.[vondas) niedriger halten 
oder tragen ; niebderlaffen , die Segel ; nie« 
driger machen, eine Mauer oben ber abs 
brechen ze. niedriger ſtimmen, ein muſi⸗ 
caliſch Inferument ; finden.laffen , die 
Stimme; geringer fegen, den Preis ;[ befr 
fer rabaiffer le Prix] vermindern, verrins 
gern; verkleinern, geringer machen , vers 
ächtlih machen, die Tuſend, die Majes 
ſtaͤt oder das Anſehen; erniedrigen, demüs 
thigen, die Hoffärtigen ac, niederfchlagen, 
das Gemüth; bey den Faldenierern beißt 
es einem Falcken, der zu fett werden will, 
von feiner Speife etwas abbrechen ; daß er 
deſto behender werde ; bey den Gärtnern 
beift es einen AR nahe am Stamm abs 
nehmen. 

s’ abaiffer,o.r. nieberfinden, niedriger wers 
den, fihfenden, fich fegen ‚alsdie Erde, 
fo aufgegraben geweſen; fallen , feichter 
werden, als ein Fluß; ein wenig nach⸗ 

| ‚ nicht mehr fo ſtarck wehen, als ber, 

in 


Sabaiffer devams guelgwun, fich vor einem 
demuͤthigen. 

abaiſſer à des choſes indignes, feiner Wuͤr⸗ 
de unanſtaͤndige Dinge vornehmen; ſich 
erniedrigen, mit geringen Leuten ums 


elgwun ſich nach 
eines Begriff richten ee — 
abaifst, fee, part. heiſt in den Wappen ein Ad» 
ler oder anderer Vogel, andeffen ausge: 
aaa! aaa die Schwing⸗ Federn 
5, uber 
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“ über ſich ſtehen, fondern unter fihhans abandonnedes Medecins , an deffen Genefung 
gen, it. ein Sparre, Pfahl, Band, oder: alle Aertzte verzagen. 
ander Stäc, fo entweder oben abgefürkt, abandonne a fon fens reprouve, dahin gegeben 
oder weiter herunter gerücetift, als es in ſeinen verkehrten Sinn. 
fonften im Schilde ſtehen ſolte. abandonne, ſ. m. ein ruchlofer , verzweifelt 
Abailleur, f. m. die andere Mufculinden Aus|  böfer Menſch. 
gen, wodurch fie fich unter fich bewegen |abandonnee, f. f.eine öffentlih unzüchtige 
oder niederfchlanen. Weibs:Perfon, Jedermanns- Hure. 
Abalourdir, v. a. [ von und balourde] übers | Abaque, f. m. [abacus, A2a$ ] die Platte, der 
taͤuben, durch vieles reden und ſchreyen; oberſte Theil des Capitals an einer Säule; 
betäuben , durch einen Schlag. it. ein Tisch. 
Abandon, f. m. [ von donner d bın, in Bann | Abaflı. /. er. alfo genannte Münse in Perfien, 
dahin geben, preisgeben, vogelfren ma: | die beynahe einen halben Kayſer⸗Gulden 


chen.] die Verachtung , mworein ein uns| g 

züchtig MWeibs : Bild endlich fällt, da fie — ‚ ine, . & adj. Abeßiner, Abepis 
niſch. 

Abatrage, f. m. [vonabarre ) das Hauer⸗Lohn, 


aus Noth nicht mehr mitmachen fan ; die 
für das Holgfäen im Walde; das Holge 
fällen 


Uberlaffung feiner Guͤter an die Gldubiger; 
die gänkliche Ubergebung feines Willens ; 
Abatantyf. m. ein Fenſter⸗Laden den man nach 
Belieben wenig oder weit aufmachen kau, 


die Berleugnung fein felbft. 
al’ abandon,adv. in gemeinẽ Reden fant man: 

nachdem man menig oder viel Licht von 
oben herein haben will, ein Laden-Zenfter ; 


laiffer à abandın, Preis geben, plündern 

laffen , dem Willen eines ieden überlaffen, 

in die Rappuſe geben, fich einer Sache nicht 
it. ein Fall: Tifchgen, das an der Wand feft 
ift, und das man aufftellen und wieder nies 
derlaſſen fan; auch eine Sall:Thüre, oder 


annehmen. 
— f. m. Uberlaſſung, Abtre⸗ 
ſonſt ein Fall⸗Bret. 
Abatardir, v.a. [von und 44704] verder⸗ 


tung, als der Guͤter; ein Zuſtand, darinn 
man von allen verlaſſen wird, Ruchloſig⸗ 
keit, unordentliches Leben. 

Abandonner, v.a, verlaſſen; aufgeben, et⸗/ ben, ſchlimm machen, das vorher aut gewe⸗ 
was nicht mehr treiben, unterlaffen, davon | ſen iſt; die Natur veraͤndern, verkehren. 
ablaſſen; fahren laſſen, abtreten, überlaf: |s’ adärardir, v.r. aus der Art ſchlagen, nicht 

mehr fo gut ſeyn, als vorher; unıfchlagen, 
audarten. 
Abätardiffement, f. m. das Berfhlimmern, 


en; Vreis geben; dahin geben,verfäunen, 
n Gefahr feren ; aus dem Sinn oder in 

ber Verluſt der vorigen guten Art ;der Ders 
fall, Ausartung ‚ Berderbniß. 


die Schante Mlagen; nicht achten, nicht 
Abatee,f.f. [ vonadarre ] die Wendung ei: 


an etwas dentken; überliefern, der weltlis 
nes Schiffs, das eine Zeitlang auf die Seite 


hen Obrigkeit, aubras feculier , als eine 
geiſtliche Perſon, die den Tod verdient, 

gewandt gemefen iſt, und nun mit halben 
Wind weiter gehen foll. 


oder die man nicht ftraffen darf; übergeben, 
Abatement, f.m. Mattigkeit , Schwachheit, 


als ein Gefhäffte, damit nach Willen zu 
Mangelund Verluft der Kräffte; mehren: 


verfahren ; yuelgwun a /ui même, einen 
nad) feinem Willen gehen laffen , in feinem 

theild aber ein niedergefchlagen Gemuͤth, 
Kleinmüthigkeit. 


Soͤbgen dahin leben laffen. 
abandonner un oifeau,einen Falcken mitFleiß 

Abateur, /. m. ber nieberfchldgt, nieberreißt, 
niederfället, niederhauet,, als Holg ; ada- 


wegfliegen laffen. 
n’abandonnez pas les étriers, prov. fiche zu 

teur de quilles, der viel Kegel im Spielen 
umfdhlagen fan ; abateur de bois, einer 


daß du feſt im Sattel ſitzeſt; gib dich nicht 
aus dem Vortheil. 

der ſich faͤlſchlich groſſer Staͤrcke ruͤhmet, 
ein Prahler. 


s’abandonner, v. r.fich ergeben, ſich übers, 
Abat-jour, f. m. [vonabatre und jour ] ei 


geben, fi überlaffen, vertrauen ; fich felbft 

vergeſſen, nachläßig ſeyn; im Unzucht les 
Genfer oder Loch in der Mauer, dadurch 
man nur vonoben ein gebrochenes und 


ben, ſich brauchen laſſen, wenn von Weibs⸗ 
bildern die Rede iſt; ſich von einer Begier⸗ 

ſchieff einfallendes Licht bekoͤmmt, wie 
urch ein Keller⸗Loch. 


de einnehmen laſſen, ſie herrſchen laſſen, 
Abatis, f. m. das übereinander Liegen verfals 


fich diefelbe übernehmen laffen. 
s’abandınner au danger, ie in Gefahr fer 

lener und hin und her geworffener Sachen; 
ein über einander liegender Hauffen, 


Ben. 
‚Abandennt, be, part. auffer den Bedeutun⸗ 
Schutt, Abraum vom eingefallenen oder 


gen des Verbi heiffet ed auch leer, müft, un: 
bewohnt, als ein Land; boshafft, verwe⸗ 
abgetragenen Haͤuſeru; ein .—n 
: ! ur 


gen ‚als ein Sünder. 
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durch einander geworffener Haufen von | d’orfeau s’abat, der Falcke läßt fi im Flug 


gebrochenen oder gewonnenen Steinen in 


gegen die Erde nieder. 


der Stein: Grube; ein Hauffen über eins Ze varfeau s’abar, das Schiff wird Ancker⸗ 


ander geſtuͤrtzte Baͤume im Wald, die der 
Wind umgeriſſen hat, Wind: Brüche; auch 
Reis⸗Holtz, u. d. g. ben den Jaͤgern, das 
Gras, fo die jungen Woͤlfſe nieder treten, 
woran man ibre Spur haben Fan;der Scha⸗ 
den den die Wolffe an andern Thieren 
thun ; it. Niederfhieffung oder Faͤllung 
des Wilde auf der Jaad; bepden Köchen, 
die kleinen Theile , fo man in poragen 
machen fan, von Lämmern, Hünern ꝛe. 
als Flügel: Spitzen, Kebern 2c. bey den Metz⸗ 
gern,das Niederfihlagen und viele Schlady: 
ten bed Diches; it. die Haut , das Ins 
fchlitt, dad Ingeweid und anders vom ge: 


los. 


Abatu,ẽ, part, niedergeriſſen, nie dergehauen, 


niedergeworffen, ꝛtc. niedergefchlagen, Übers 
wunden; matt, entkraͤſſtet. 


Abat·vent, f.m. [ von adarreund vers] ein 


Meter: Dad oder Schirm : Dach in den 
Fenftern der Glocken: Thürne , den Wind 
abzuhalten, und den Schall herab zu preis 
len , daß er fich nicht in der Lufft zerſtreue; 
it. ein Garten:Schirm vor die Gewaͤchſe, 
daß ihnen der rauhe Wind nicht ſchade. 


Abatüres,f. f.plur. tleinGeſtraͤuch und Zweig» 


lein, die der Hirfch im Lauff mit feinen 
Bauch niederdrädt und jerknickt. 


ſchlachteten Vieh. Abavent, ſ. Abar-vent. 
Abarre,v.a.&n. [vona und batre] abbre⸗ Abbaiſſer, mit feinen derivatis, ſiehe 


hen, niederreiffen , einreiffen,, ein Haus ; 
nieder: und gu Boden werffen,, im Ringen; 
niederſchieſſen, ald Wildpret ; abmwerffen 
oder abfchlagen , als Nuͤſſe, Mahn⸗Koͤpf⸗ 


Abaifler. 


Abbatial, e, adj. [ von Abbas] eines oder 


des Abts, dem Abt oder zur Abtey gehörig. 
dignit6 abbatikle, die Würde eines Abts, 


fe ꝛc. umhauen, fällen, ald Bdume ; ab: | Abbarre, f. Abarre. 
ſchneiden oder abmähen, niederlegen, im | Abbaye,f.f. [ Lat. barb. addaria] eine Abtey. 
Erndten ; abziehen, die Haut, ale derMep> pour un moine l’abbayene fuut pas, prov. um 


ger; ein Fell vom Auge , abbauen, ein | eines Mönchen willen ift das Klofter nicht 
Slied vom Leibe: abtragen , als Feftungs: | gebauet. 
Werde; entfräfften, ausmergeln, fchmd: | Abbayer, f. Abboyer, 


chen, als das Alter oder Kranckheit thut; | Abbe, fm. [mabbas, abbate,] ein Abt; an ct» 


leſchen, legen ‚ daͤmpffen, vertreiben, als der 
Megen den Staub; niederfchlagen,als der 
Caffee die auffteigende Dämpffe und Gäu: 
re ; benchmen oder niederfchlagen , als 
Ungluͤcke⸗Faͤlle, den Muth; versagt und 
serdugt machen ; nieberlegen, brechen, als 
den Hochmurh ; demütbigen ; auf der 
See, weaen der Flut oder üblen Eteurend 
ꝛe. vom Weg abfommen ; fih vom Wege 
wegen des Windes abwenden; das Schiff 
nach dem Wind wieder recht richten ; wann 
der Ancker gelichtet, fortfahren; nach der 
Dover daher fahren, und nicht gerade ; ein 
Schiff auf bie Seite legen , unten daran zu 


lihen Orten aud der vornehmfte Geſell 
von ciner Profeßlon, ald Balbier ze. 


abbe de Cour,ein junger politifcher Geiklicher, 


ein hoffaͤrtig Pfaͤfflein. 


abbé de ſainte efperance ‚nennt man einen, 


ber Abt wird, und Feine Abten, auch wohl 
gar fein Einkommen hat, doch eines hofft. 


Ve jeu de? AbbE , ein Spiel, da alle nachthun 


muͤſſen, was der erftethut. 


on vous attendra comme les moines [ont P ab- 


b&, prov. man wird mit dem Effen nicht auf 
dich warten,fondern immer aufangen; man 
wird bey Tiſch mit der linden Hand auf 
Dich warten. 


arbeiten;bey den Jdgern einen Falcken mit |pour un moine on me laiſſe pas de faire un ab- 


wen Händen halten, ihm etwan eine Artz⸗ 
ney in den Hals zu fteden. 

abatre la catarade,, den Staar ſtechen. 

la mort abat ausfi lajeune[fe , der Tod würgt 
auch bie junnen Leute. 


be, prov.der Bürgermeifter wird Doch ges 
mehlt, wenn gleich ein Nathe «Herr zu 
Haus bleibt; die Sache wird doch ihren 
Fortgang haben, wenn gleich eine Perſon 
fich entzeucht, oder damider ift. 


abatre bien du bois, groffe Thatenthun, viel | Le moine röpond comme F’abbEchame ‚priv. 


verrichten , wird im Schertz geſagt. 
pl: abat grand vent ‚pyov. mit Gelins 

igkeit kan man den aröften Unwillen bes 
ben: ein gut Wort findet eine gute Statt. 


erite) 


wie die Alten fungen,fo zwitſchern Die June 
gen. 


Abbö£cher, v.«a. [von@ und bec ] einen jnu⸗ 


gen Vogel dsen, ihm die Speife in den 


#abatre ‚v.r.aufhören ‚ nachlaffen, als Hi⸗ Schnabel ſtecken; it. dem Falcken eine Luft 


se , Wind, Staub, ꝛc. ftolpern, fallen, als 


er einſtuͤrtzen * — 

aus; den Much verlieren 9 nn 9 ; 

* Ka sond und der] iR aur in etlis 
- 


kaffen , versagen. 


sum fangen machen, indem man ihn jzu⸗ 
— von ſeiner ordentlichen Speiſe etwas 
iebt. 


hen 


& 
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Provintzen im Gebrauch, hei die Meinuna, Lehre, Zeitung ze. einnehmen 

ch wodurch man das Wafler rt ihm diefelbe beubringen. { 

grühle lauffen läßt, und die man mit dem| s’adbreuver,v.r.trinden ; fich begechen, wenn 

Ehugdret zumachen Fan ; die Schleufe.| von Menfchen gerecht wird; fanffen, ges 

* f. Abbecher. . trändet werden, wenn vom Bich die Res 

Abbefle, I von A564] eine Aebtißin. de iſt. 

Abbetir, . Abetır. - | Abbreuvoir,f. m.[ Ital. abbeveratoio, qs.Lat. 

* Abheuvrer, ol. ſ Abbreuver. adbiberatorium,) die Trände, infonderbeit 

Abboi, /.m [Lat. adbaubar« , Idas Bellen eis) ein abhängiger. Weg au einer Schwemme 
nes Hundes. j oder in einen Fluß; auch ein Traͤnck⸗Trog: 

kecerfeft aux abbois , der Hirſch fan nimmer| bepden Raurern iR es der Raum zwifchen 
fort; wenn er fich nemlich die Hunde muß| -den Steinen wo der Kald hinein kommt, 
anbellen und anfallen laffen. der fie sufammen halten muß,die Fuge. 

slefl reduit aux abbois „ dieftr Menfch oder|um bon cheval va bien tout fiul à P abbrem 
Hefe Thier wird bald ferben, er liegt in| vor, fagt man im Scherg, wenn einer vom 
Iegten Zügen oder Todes⸗Noͤthen; fofagt| Tiſch aufſfteht, und ſich ſelbſt zu trincken 
man auch von allerley andern Sachen, mit| holt. 

. denen es faft aus ift, Die faſt Hin ſind als eis |un abbreuvoir amouches, eine Wunbe,da eine 
ne Zeftung, ein Procep, die Treue, die Uns| Kuh daraus fauffen könnte. 
quid ae. | Abc, Abeck,f.m.das A be, oder Alphabet, 
Abboi, /.m.[vondser, dad Maul vffen haben]] it.das 4 bes Bud ; der Anfang, Grund 
tenir quelqu'un en abboi, einem vergebli-| einer Kun oder Wiſſenſchafft. 
he Hoffnung machen, ihm das Maul aufs |cas enfant efl encore a Nabc, dis Kind ift noch 
fperren. - imAbe-Bud. 

Abboyement, f.m. das Bellen bes Spundes ;|on fe srowve encore a! abc,man hat kaum ans 
Läfterung böfer Mäuler. gefangen. 

Abboyer , oder abbayer, v. m. & a. [ Lat. ad-|renvoyer quelgu'un al’abc,miteinem als ei: 
baubare, vom Schall, den die Hunde mas: | nemgar Unmiffenden umgehen; fagen, es 
hen.) bellen, Haffen, belffern; anbellen. fol einer vorher das A be lernen; ihn in 

abboyer quelgu'un, ou apres quelgu'un, einen) Die Schule gehen heiffen. 
tadeln, ſchaͤnden, laͤſtern. remetre quelqu'un àAbc, einen noͤthigen, 

abboyer à la lune,prov. einen Hoͤhern laͤſtern, daßer feine Erzehlung oder fonft eine Rede 
der es nicht achtet, und dem wian nicht] mieder von vorn anfangen muß. 
ſchaden kan. Abces, f. Abfces. 

Abboyer, v.n. a. [von bier] etwas befftig| Abdication, f.f. [ addicastio ] das freywillige 
begehren, verlangen,begierigerwartenoder|) Niederlegen eines Amtes; das Aufgeben 

 fuchen , ihm nachreben, das Maul dars) eines Dienftes, das Abdanden. 
nad) auffperren. | Pabdicationd’ un filsrebelle & desoböijfant, 

abboyer — lt am charge,| das Ausfhlieffen, das Ausfoffen eines bo⸗ 
nach einem Erbtheil, nach einem Dienf| fen und ungehorfamen Sehne aus feinem 


lauffen. i , Haus und Geſchlecht. 
Abbeoyeut, f. m. ber anbilit ; ein gewiſſer faire ! abdication de fes biens, heift in Rechts⸗ 
nd, derdie wilden Schweine von vornen| Sachen , feine Buter gänglich Äbergeben 


= anbilit,ein Steuber ; it. Leute, die un⸗ und misdem Rüden anfehen ; fich davon 
geftüm fordern und anhalten. 108 fagen. 
Abbreviateur, Abbreviation, f. Abre. Abdiquer, v.0.&n. [addicare] ein Amt auf: 
Abbreuvement, f.m.[vonadbrewver]Zrdns| gehen, eine Bedienung niederlegen; bie 
ckung; Beſorengung Benetzung, Begieſ⸗ Regierung niederlegen, wenn von einem 
fung, ſonderlich des Kalck⸗ im Bauen. groffen Herrn die Rebe if. 
Abbreuver, v.a. [Ital. adbeverare, Lat. ad| abdiquer un fıls, einen Sohn aus bem Haus 
&bibere, Gall. olim abbeuvrer,]tränden| jagen, nimmer für fein Kind halten. 
das Vieh; befeuchten, wÄffern,als die Wies | Abdomen, f.m. [ Lat. ] der Unter⸗Bauch, 
fen ; befprengen, begieflen, als die Garten | Schmär Bau; bisweilen auch Die Glie- 
Gewächfe ; Waffer in neue Geföhirze zuvor | ber, P daran find. 
thun, ehe man was anderö,fonderlich Wein | Abdudteur, fm. [abdudor] die vierte Mufs 
hinein thut; bey dem Lackierern beißt 8! culam Auge, wodurch das Auge auf die 
das erfte mahl ettund überfreihen, den er⸗ Selte kan gewandt werden; it. am Daus 
fen Anfrich geben ; wann es mit Leim] men, und fonft die Mufcul, wodurch mar 
Waffer geſchicht, heißt es Zeims tränden;| ein Blied auswärts bewegen Fan. 
in Berkande, einen mit einer | Abdultion, [.f. bie Bewegung eines u 
—— 
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ey Bewegung der Muſeul fo ad- 
heißt. 


— der noch im Abe iſt, ein 
«Schüler, Abe: Schü. 
"alle PfL Cape apieulaJeine Biene, Im 
.J» ‚„apıcula |cıne Biene, ⸗ 

me; Ba aan der wwolff mittägi 
‚ fo man in den legten Schiff 


Be 

‚A is, f. m. 'pr ad und en I 
um Lion nennt man alfo die 

| eng, Die eine Dbrigkeit iemand 


 ertbeilt, MWaffer aus einen Teich oder 

Bien But ju leiten, oder zueiner 
n. 

vifer, v.a eine folhe Vergünftigung 


iemand ertheilen. 
Abequer, {. Abb£cher. 
ergeage,/. m. beift in der Zandfchafft Bref- 
fe. der eines Herrfchafftlichen 
Recht gegen Erlegung eines jährlichen 
Abktir,u.a.& m. [von ddre] einen gum dum⸗ 
men machen ; dumm werden. 
abösir fon fils, feinen Sohn dumm (lagen. 
Nabucadonofor fur aber, Tebucadnejar wur: 
de aldein unvernuͤnfftig Thier. 
s’ abitir ‚vr. dumm werden. 
kesyorögness’ ahttiffent , bie Gäuffer wer- 
wiebas Vieh, fauffen fich dumm. 
cerenfant sabörit tous les jours, dis Kind 


wird alle Tage duͤmmer. 
Abhoc&ab hac, adv. [I.ar.] durch einander, 
. [iR ingemeinen Reden 
J difcourir ab hoc d# ab hac, al: 
led unter einander ohne Ordnung reden, 


Dernufft und Bedacht. 
vab hoc &rabbac , allen Weibsbildern 
nachlauffen. 
‚„ v.a.[abborrere] ſcheuen, verab: 
| hauen, fliehen; Abſcheu haben, ein®raus 
vor etwas haben. 
ar demariage, gar nicht heyrathen wol: 
Sabborrer,v.r. vor fich felb einen Abfcheu 


f. 1 tet, is 
a en 


t. 
abjedl, ein nieberträchtiger Kerl. 
Bedeutung bat ed meiſtens bie 
vil oder bas noch 
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| | Hein verächtlicher,, mie: 
—* Stand; Stand der Ernie⸗ 
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—2 haltung fein ſelbſt, Nieder 
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Seite oder auswaͤrts, abwaͤrts Abigéat, f.m. [ abigearus] Wegtreibung des 


Viehes, Vieh⸗Raͤub, bey den Rechts⸗Ge⸗ 
lehrten. 

Abime, f.m. [ &Euaso; ] Abgrund, Tiefe, 
tieffe Grube,tieff Loch oder Thal in Gebuͤr⸗ 
gen und Waffer : it. figürlich alles, worin 
man fich verliert, wo man nicht mehr her⸗ 
aus kan, was nicht zuerfüllen , nicht zu ers 
gründen, nicht ausjurechnen ; die Hölle; 
inden Wappen ift es Die Verſenckung in der 
Mitte des Schildes oder eines Feldes, dar⸗ 
innen eine Fleine Figur niedrig if, da die 
andern erhaben eben; bey den Licht Zie⸗ 
bern ift es der Licht «Zug, woreinfie das 
Licht Garn oder Dacht runden. 


Abimer,v.a. de n. in einen Abgrund werffen, 


ſtuͤrtzen, verfencken, in Unglüd bringen, ins 
Verderben fürgen , verderben ; gaͤntzlich 
zu Grund richten, als der Wind ein Schiff, 
die Interefle einen Kaufmann , ein Geitzi⸗ 
ger die Leute; untergehen, verlindken; vers 
derben, umkommen, ums Leben kommen. 


il a te abime de fon aduerſaire, fein Op- 


ponent bat ihn eingetrieben, wie er ge: 
wollt. 


s’ abimer, v.r. untergehen gu Grund gehen, in 


Abgrund verfinden ; ſich allzuſehr vertief« 
fen, ale in Traurigkeit, 


c’ eff an contemplatif quis' abime,esift ein 


tiefffinniger Menfch , ber fich in feinen®e- 
dancken verfteigt, entzieht Darüber wird. 


s’abimer devant Dieu , fid vor GOtt fehr 


demuͤthigen, feine Nichtigkeit erfennen. 


Abime, de , part. untergegangen , verſun⸗ 
dene. 
abime de desses, mit Schulden überhäufft oder 


beladen ‚der bis Äber die Ohren in Schul: 
ben ſteckt 


un joueur abimd , einer ber fein Hab und Gut 


verfpielet hat. 


ce efl un komme abimd, es ift ein treus und ehr⸗ 


loſer Meuſch. 


Abinteftar, 4au. [ab inseflato] ohne Teſta⸗ 


ment. 
Abiſſin, Abisſinie, ſ. Abyſ. 
Abjuration, f.f.[abjurativ] Abfagung, Ab⸗ 


fchmerung, öffen Wiederruffung eines 
Jerthums oder einer Ketzerey; auch das 
darüber erhaltene Zeugniß. 


Abjurer, va. m. [abjurare ] eine falfche 


Lehre oder irrige Meinung oͤffentlich wie: 
derruffen, abfchweren , berfelben entſagen; 
feine Religion verlaffen ; fonften auch et⸗ 
was verfchmeren, aufgeben,gänglich fahren 
laffen und ablegen. 

Ablab, [.m.fogenannter Straud) oder nie⸗ 
briger Baum in Egypten, ber immer grünet 
und Bohnen trägt. 

Ablais, (.m.[ von aund bled] gering @etreid, 
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— ⸗Getreid; auch überhaupt Getreid, 

eld⸗Fruͤchte. 

Ablatif , f. m. der Ablativus in ber Gram- 
matic. 

Ablativo, adv. in gemeinen Reden fagt man: 
ablativo ‚tout en untas, alles zugleich un: 
ter einander. 

Able, f.m.[ alburnus , von albus ] ein Weiß: 


Ablerer, fm. eine Zaupel, ein Senckgarn 
oder Setz⸗ Hame zum Weißfiſch⸗ und an: 
dern Heinen Fiſch⸗Fang. 
loc, f. m. [von a und d/oe ] ein Unterfaß 
oder eine Stufe von Mauerwerd, worauf 
die unterften Balcken zu einem Gebäude ge: 
legt werden, die fonft, wenn fie auf platter 

. Erde lägen, vom Regen verderben wuͤrden. 

Abloqui®, &e,adj.[f. abloc] das mit folchen 
Unterfägen verfehen it und darauf ruhet, 
alsein Haus. 

Ablot, f. Abloc. 

Ablution,f f.[ abluris] das Hände-Wafchen 
bes Priefters mit dem überbliebenen Waf: 
— und Wein nach der Communion, auch 

as Waſſer und Wein ſelbſt, womit er ſich 
die Finger abgewaſchen hat; Bed dem 
Moͤnchs-Orden aber, die weiſſe Kleider 
tragen, heiſt es, das Wafchen und Reini: 
gen derfelben; Bey den Aertzten heift es 
eine Reinigung , eine Artzney in einigen 
flüßigen Sachen, derfelben ihre Unreinig- 
£eit oder böfe Eigenfchafften zu benehmen, 
das Auswaſchen. 

Abnegation, f. 1 a in geiftlichen 
Dingen die Berleugnung des Eigennuges, 

» Eigensähr, EigensLiebe:c, 

F abnegation de foi-meme , die Verleugnung 
fein felbft. Ä 

Aboi, und deffen Derivata, f. Abboi. 

Aboilage, f.m. ol. [von abeille] das Recht ‚ fo 
cin Herr über die Bienen in feinen Wäl- 


dern hat. 

Abolır, V. -. [adolere ] abfchaffen n abftellen, 
vor unguͤltig erfldren, als Gebräuche, Ges 
fee, Duell, Aberglauben,, Steuren ; it. 
machen, daß etwas untergeht oder verloh: 
ren geht, etwas vernichten, verderben als 
die Zeit die alten Moflumente, Schriff⸗ 
ten. 3 i 

abolir uncrime, eine böfe That einem unges 
firafft hingehen laffen , vergeben und ver; 
geffen, folche gänglichtödt und abſeyn Taf 
ten, ihn deßwegen begnadigen. 

abolir la memoirede quelquechofe ,„ bad Ge⸗ 
daͤchtuiß eines Dinges ausrotten. 

s’abolir, v.r.ju Brund gehen, als gute Ge⸗ 
Bräuche ; in Abgang kommen, als Befehle 
der Dbrigkeiten ı. h | 

Abolıflöment, f.m. Abſchaffung, Aufhebung 

eine Geſetzes, iudem man ein neues giebt; 


das Aufhoͤren der Guͤltigkeit eines Gebots 
oder Ceremonien, als der Juͤdiſchen ze. ei⸗ 
nes Ordens, Aberglaubens ꝛc. 

Abolition, f. f. Abſchaffnug, Abſtellung, Ver⸗ 
nichtung; ein Vergeſſen alles deſſen, was 
man ehemahls einander zu Leid gethen; 
Aufhebung eines Geſetzes, einer Auflage, 


u. d. g. 

des lettres d’ abolition, ein Brief, dadurch 
ein Herr ein gethanes Verbrechen erläfjet, 
als wann es nicht gethan wäre , Begnadi⸗ 
gungs- Brief. 

P abolition de tous les pechez, die Austilgung 
oder Bergebung aller Sünden. 

Abomafus, f.m.[ von Omafus) der Magen 
der wiederfäuenden Thiere. 

Abomineble, adj. c. [ abominabilis ] abſcheu⸗ 
lich, greulich, graufam, heßlich. 

Abominablement, adv. greulich , abfcheulis 
cher Weife. 

Abominatıon, f. f.[abem:inario] ein Abfchen, 
ein Greuel; eine abfcheuliche That. 

avoir en abomination quelque chofe, Greuel 
an etwas haben. - 

erreenabominationa quelgu’un, einem ein 
Greuelfeyn. | 

commettre des abominations, Greuel beges 


en. 
— v.a.ol.[ abominari] als greulich 
verwerffen, verabſcheuen, verſſuchen. 
Abondamment, adv. [ abundanter) häuffig, 
reichlich , überflüßig , in Uberflug , im 


Menge. 

Abondance, f.f.[ abundantia] der Uberfluß, 
die Menge; in der Academie zu Paris eitz 
Trand von HalbWein und halb Waſſer, den 
die Koftgänger bekommen, Tiſch⸗Wein. 

ilaabondance de bien, ou des biens en abon- 
dance, er hat fehr viel Güter. 

une annde d’ abondance, ein reiches Jahr. 

de l’ abondance du cœur la beuche parle, prov. 
weß das Her voll ift, gehet der Mund über, 

Abondant, e, adj. [ abundans ] der Uberfluß 
hat, reich an etwas, reichlich mit etwas ver- 
fehen, fruchtbar , voll von etwas iſt; haͤuf⸗ 
fig, ſtarck, ald Regen ; überflüßig. 

d’ abondant, adv.[ ift nur noch in Rechts⸗ 
Sachen gebräuchlih] Über das ; zum 
Uberfiuß. | 

Abonder, v.m. [ abundare ] Uberfluß haben, 
en quelque ohufe, an etwas, eines Dinges 
fr vieh haben, etwas reichlich haben, reich⸗ 

Lich mit. etwas verſehen ſeyn, voll von et⸗ 
mas ſeyn; it. überflüßig da und vorhan 


> denfeyn. 


abonder enmalice, voll Bosheit fredden. 

abonder en fon fens , eigenfinnig feyn, bey feis 
ner Mehnung bleiben, auf feinem Kopff 
der Siun beharren. 

owlepechflaabondi, la grace a abondéę par 


defüs, 
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de/]us ,.wo die Sünde mäc)tig worden ; iſt 
die Gnade noch mächtiger. 

nnage, /.m.[vonbdorne, ol.bonwe, die 
Grenge ] ber Anfchlag , was ein Lehn: Gut | 
geben muß, oder was man file einen Ges | 
nuß, den man nicht gewiß weiß, wie bo 
er fich beläuft , gewiffes liefern muß; Aus 


Pacht. 

» fm. Pacht ungewiſſer Ge⸗ 
fälle um ein gewiſſes Geld. 
Abonnement, f.m. [von bonus gut] Gut: 
madhung, Gutſprechung. 
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Abordage,, f.m. dad Entern , Anlegen , Zus 
fanımenftoffen zweyer Schiffe, die fih an 
einander hängen mit einander zu fhlagen ; 
auch font das Zufammenftoffen zweyer 
Schiffe aus Unvorfichtigkfeit oder wegen 
des Windes, wenn fie mit einander fahren, 
oder vor Ancker ben einander liegen. 

aller a Vabordage , fih an ein Schiff auhäns 
gen. 


faire labordape en belle, ou debout aucorps, 


mit dem Vordertheil feines Schiffs an des 
andern Seite fioffen, und es angreiffen. ' 


Abonner, v,a.[von borne, ol. bonne ] einer | Mire labordage de franc etable, yon vornen 


Sache Grenzen ſetzen; fie beftimmen, aus: 
machen; ungemwiffe Einkünfte oder Nu⸗ 
tzungen un einen gewifien Anſchlag pach⸗ 
zen; anfhlagen , was man wegen ded Ge⸗ 
nuſſes eined Gutes oder Freyheit über: 
Baupt geben fol. 

s’aborner, v. r. avec quelqu'un , einem ein 
Gut oder ein Recht von ungewiffen Ertrag 
um eine gewiffe Summe abpachten. 

Abonner, v a. [von donus ] gut machen, er: 

en; beffern, in befiern Stand ſetzen; 
ngen, als das Feld. 

Abonnir, v.n. [von bonus] beffern , beffer 
machen, oder werden laffen, ald den Wein; 
beyden Töpffern heift ed einen viereckichten 
Stein sum Saal:pflakerır trocden werden 
loffen , damit man ihm hernach beffer zu⸗ 
richten könne. 

abunnir, v. n. und s’abonnir, v. r. beffer 

„ werden , fich beffern,, als ein Menfch Dur 
guten Umgang; wie die Früchte, fo muͤr⸗ 

werden ; wieder Wein ꝛc. 

Abord , f.m. [von s und dord ] der Eingang, 
zus eines Orts; die Anfuhrt eines 

ades, Zundherung, das Anländen, die 
Ankunft; Zutritt zu einer Perfon; die 
— ober Anſprach; die Gegenwart; 
ie Audieng ; die Zuſammenkunfft oder 
Zulauff vieler Leute an einem Ort; Ans 
‚griff der Feinde. 
ce Prince a Fabord doux & gracieux , diefer 
Int iſt fehr gnddig, wann jemand zu ihm 
omm 

une ville de grand abord, eine Stadt, da im⸗ 

mier viel ankommen. 

Vabord desmarchands ſe fait en cette maiſon, 

Die Kaufleute kommen iu dig Haus zufam- 


nen. 

Jabord, adv. alsbald, fofort , im erſten An: 
blick, gleich Anfangs, von Stundan; it. 

erſt, vorher, zuvor, anfänglich. 

Hout d’äbord,de prime abord, adv. alöbatd,ba 
man es kaum erblickt, gleich. Luu/g. flugs, 
firadts, angeſichts xc.] | 

Abordäble,adj.c.daman leicht lich anlaͤnden 
kan; für den man leichtlich klomuen fan. 


an des andern Voͤrdertheil jtoffen und fich 
anhängen. _ 

Aborder, v. a, && ». anländen, ans Land 
tommen „ankommen su Schiffes hinkom⸗ 
men, bingelaägen auch zu Lande; an ein» 
ander ftoffen uber fahren, als zwey Schiffe, 

aborder gu port, für lesrivieres, en Efpagne, 
im Hafen auf ben Slüffen,in Spanien ange: 
langen; aber auf der See fagt man, nicht 
aborder,fondern mouiller, toucher, prendre 
bord,, anländen. 

aborder la renife, fi mit den Hunden an 
den Ort nahen, wo fi) das Rebhuhn wor 
dem Falcken in den Bufch niedergelafien 


bat. 
aborder quelcun , zueinem kommen, mit ihm 
zu reden; ihn angehen , anreden, anfpres 


en. i 
aborder un vaiffeau, ein Schiff an Borb-kes 
gen , enter. | 

aborder l’ennemi, ben Feind angreifen , e& 
fey zu Land oder zur Gee. 

Abornage, Abornement, 
here) f. Abonn. 

Abortif, ive, adj. lasortivas] unjeitig, das 
vor der Zeit koͤmmt, alsein Kind; fruͤhzei⸗ 
tig , unreiff, ald Obſt. 

Äbofmer, v. a, [ von bofme für bornein der 
Landfchafft Nivernois] einer Sache ren: 
gen fegen, die Grenpen abzeichnen ; etwas 
feft fernen, ausmachen, beftiimmen. .. 

Abouchement, f. m. [von bouche ] muͤnd⸗ 
Liche Unterredung ; inder Anatomie heit 
es das Mundloch einer Oder, fo in eine 
Puls⸗Ader gehet, die Zufammenfügung 
jmener Adern. rg 

Aboucher, v.a. guelgu'un, mit einem münd- 
lich reden, ſprechen, fich unterreden. 

jeles siabouchez, ich habe gemacht , daß fie 
muͤndlich mit einander gefprochen haben ; 
ich habe eine Unterredung zwifchen ihnen 
zuwege gebracht oder vermittelt. 

saboucher,, v.r. fish mit einander bereden, 
fich unterreden , eine Unterredung halter 
oder anftellen; in der Anatomie heift es, 
in einander lauffen sder gehen, an einan⸗ 
der hoffen ‚sufammen treffen ebeelaufren, 

+ als 


Aborner, [von 
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mit den Mundlöchern einander berüb:en 
oder in einander gefügt ſeyn, ald zwey 
Röhren. | 

Abousment, f. m. f. Bou&ment. 

Abougri, e, ady. f. Rabougri. 

Abouna, f.m.f. Abuna. 

Abouquement, f.m. —— Teutſchen Budel, 
Bug] bey dem Saltzweſen, das Aufſchuͤt⸗ 
ten des neuen Salges auf einen alten 
‚Haufen. 

Abouquer, v. #. neu Saltz auf bas alte 

: fhütten. 

Abournage, Abournement, Abourner, 
[von bournefür borne] ſ Abonn. 

- About, fm. [au ftatt dour] bey den Zimmer⸗ 
leuten oder Schreinern und andern , diein 

Holtz arbeiten, das Ende oder dufferfte 

Theil an einem Stüd Holtz. 

About, &e, 2.7. [von bout] warn vier Her: 
melinen mit den Enden in den Wappen 

cereutzweis an einander offen. 

Aboutir, v.». [vondous ] ſich an etwas en⸗ 
ben , fich bis an etwas erfiredden , bis an et: 

: masgehen, an etwas grengen, reichen, ftof- 
ſen, ald ein Feld an einen Wald; an etwas 
anliegen, als ein Haus an dem Wege; auf 
etwas zu lauffen oder geben, als die Linien 

» auf den Mittelpunet ; fich mit etwas en: 
ben, mit etwas ausgeben, als eine Seule 
mit einer Spitze, en pointe; ausgehen, 

» ausfchlagen, einen Ausgang gewinnen, auf 
etwas hinaus lauffen,, ale ein Proceß auf 
einen gütlichen Vergleich; auf etwas ge: 
richtet oder abgefehen ſeyn, aufetwas jies 

ı Ien, als ein Vorhaben auf einen gewiffen 

Zweck; bey den Gaͤrtnern heift es ausſchla⸗ 
gen, Knofpen befonmen , als die Bäume; 
bey den WundsXersten , zeitig werden, ein 
Blaͤsgen als ein Zeichen der Zeitigung bes 
kommen, Eiter fegen , als ein Geſchwaͤr; 
an den Gchäuden ‚ eine hervorragende hoͤl⸗ 
in Zierath mit fubtilen BleysPlättgen 
egen. 

Aboutiffant, te, ‘ads. mit einem Ende fih an 

etwas anders erfirecdend oder an bdaffelbe 
ſtoſſend, ald eine Wiefe an den Fluß. 

aboutiflant, f.m. das Ende, der Drt mo zwey 

Dinge au einander reichen oder ftoffen; bie 

Grentze, March, Marckſcheidung. 

ſavoir tous les tenaus & aboutisſans d'une af- 
: faire , ale Umſtaͤnde von einer Sache aus⸗ 

führlich wiſſen; die Sache vou innen und 
. auffen wiffen; wohl miffen wo es 
nat. » 

Aboutiffement, f.m. ein Stüd oder Ende, 
„an welches man was anders näher, damit 
‚ee folang wird, ald man will; item das, fo 

maimdaran feat im Nähen, ein Fleck, Lap⸗ 
pen, Anmurf, Zuwurff. 
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als zwey Adern ; bey andern Künftlern, , Abracadabra, f. m. [ven Abracax ober Abra- 


xas, ben einige bey den Alten vor deu hoͤch⸗ 
fien Gott hielten ) eine abergldubifd;e 
Schrift, welcher unverftändige Leute groffe 
Kraft zufchreiben. 

Abrege, /.ui. [von ab und drevs] ein kurtzer 
Innhalt, Begriff, Aussug, Summe; it. 
eine abbreviatur, abgefürgte Worte wegen 
des Gefchwind:fchreibend , in den Orgel 
find es die an einander gefügten Hölger 
innwendig, wodurch ein Clavis eine Pfeife 
fe, die weit von ihm if, kan gehend mas 
hen, die Kuppel. 

en abreg# , als in einem Eurken Begriff, kuͤrtz⸗ 
lich, ia Kuͤrtze, mit wenig Worten. 

Abrögement, f. m. bie Ablürgung. 

Abreger, v.a.[ von abbreviare, ] fürker ges 
ben, abkuͤrtzen, verfürgen, Burg faffen, kurtz 
zufammenzichen, einzichen, als eine Rede, 
die Zeit des exilii , die Lebens-Zeit; item 
wann man zu viel Rechen : Pfennige auf 
dem Zifch liegen hat, die man weguchmen, 
und auf die gröffern Zahlen einige davon 
legen kan. 

cette traverfe abrege chemin, durch dieſen 
Doverweg kommt man viel näher. 

pour abröger, kurtz zu fagen, mit einem Wort. 

abrögez! mady8 kurg! wann jemand vers 
drießlich lang plaudert. 

Abrenoncio, [Lat. Abrenuncio] fügt das ges 
meine Bold von einem , der eine Schuld 
verleugnet : da es an das Zahlen kam, ie? 
alle aubrenoncio, da hat ers gr.leugnet. 

Abreviateur, f. m. [ abörevis.tor ] der ein 
Bud) ind furge bringt, einen Ausjug oder 
kurtzen Begriff daraus macht ; in der Paͤbſt⸗ 
lichen Cantzley find es Bediente , denen 
man die Suppliquen gibt, Die fie durch ihre 
Subftiruren Durchfehen laſſen, und heiffen 
Italianiſch de parco mazori; bie andern 
Abreviateurs , welche wegen Finrichtung 
der Heyrathss und Eheftands : Unkoften 
Borge tragen, heiffen de parco minori. 

Abreviation, f. f. a. brevis ] abgelürgte 
Schrift , Berlürgung der Worte im 

Schreiben, daman viel auslaͤßt, und nur 
Zeichen macht. 

Abreuver, abreuvoir, f. Abbreuver. 

Abri, f.m.[ von apricus, bedeutet aber das 
Gegenfpiel; ] ein Ort, da man vor Sonne 
und anderm Ungemach des Wetters ſicher 
iR: ein Schirm, Schauer,eine Bededung ; 

it. Schutz, Sicherheit, Zuſſluch. 

#trealabri du foleil, du vent, vor ber Bons 
ne, vordem Wind befchüst feyn. 

mettre aPabri, bedecken vor den Winden; als 
ein Schiff xe. it. einen an einen verficherten 

Drt gefangen fepen. 
un abri contre quelgue chofe, eine Zuflucht für 
etwas; —* wider etwas. * 
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üre a l’abri de la perfecution,, vor der Bers 
folgung ficher ſeyn. ' 
Abriconner, v. a. ol. [von brigwer ] iemand 
ſchmeicheln, liebfofen, ihn mit glatten 
Worten zu betriegen fuchen. 
Abricot, f.m. [ Ital. Arbicocco, Lat. \Arme- 
siaco) Marilien, Ubricofen. / 

Abricotit, f.». Meine Stüdlein von Abris 
eofen: Kernen mit Zuder überzogen ; can: 
dirte Abrichfen. 

—  f.m.ein Marillen⸗Baum, Abri⸗ 
co um. 

Abriement, f.m. [von apricus ] Wohnung 
oder Aufenthalt an der Sonne. 

Abrier, v. a. [vonadri] bey den Gärtnern, 
etwas feßen oder anlegen da es vor Wind 
and Wetter ſicher ik; einen fügen , in 

Abriver, v.. ol. [von sive] auf einem 
; and lifer lommen, anfahren , ans 

Abrognin, ion, [.f [abrogatio]die Abfaffun 

‚ffabrogatio]die 8, 
Aufhebung, Wiederruffung eines Gefenes, 
einer —— —— 
r, v.a.[abrogare] aufheben, a 
feet für ungültig erklären, mwiederruffen. 
Abrotone, h f. [abrosanum ] Stab-Wurg, 
urs, Gartbeil, ein Kraut. 
Abrutir, v.a. [von drurum] dumm, naͤrriſch, 
finalos, unvernänfftig machen, als dus 
Wein⸗Sauffen einen Menfchen. 
Pebrutir , v.r. dumm werden. 
Abrutiffement, f. m. geoffe Dummheit, uns 
> pernünfftiges vichifhes Weſen, Berftos 


u E * [adfcefüs) ein Geſchwaͤr, eine 
Eiter e. 

Abſence, f.f.[abfentia] Abweſenheit, Ent⸗ 
feruung, das u. 

is , Unachtſamkeit, wenn man 
anden hat, Zerſtreuung der Ges 

danden; — ein Verſehen. 

Abfent, e, adj.[abfens] abıefend,entfernet, 


nicht zugegen. 

abfent , [.m. te, f. f. ein abmefenber,, eine 
as de Verfon. 

. ter, v.u.&s’abfenter , v.r. [vonab- 
‚fens ] ſich entfernen, fi wegmadhen ; vulg. 
fi auf die Beite machen, fi aus dem 
Staube machen , davon geben. 

‚Abfes, f. Abfces. 

Abfıdes, f.m. p/.[Lat.) die jwey Puncte bes 
Kreifes eines Planeten da er am meiteften 
son der Erde , und da er ber Erde am naͤch⸗ 


* des abfides , die Linie von ber Erb⸗ 
gerne zur Erd⸗Naͤhe, geht Durch den Mit⸗ 
net ber Erd: Ku . 


Abflinche, (.w.& f.[asfistbium ] Wermut, 
ein Kraut; it 


s'abſtenir, v.r. [adflinere] de quelque cho- 
bitterer Schmert, Verbruß.| Se, fi * nges enrhalten, beffeiben N 
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Abfolu, €, ady. [abfolurus) der niemand über 
fich hat, felbwaltend , der die hoͤchſte Se⸗ 
malt hat, der mit ungemeffener Gewalt 
—— A un: be ’ * 
ten, ungebuuden; herriſch, ſtreug, gebie⸗ 
teriſch; eigenmaͤchtig, eigenthätig. 

Jeudi abſolu, der gruͤne Donnerſtag 

Ablatif abſolu, ein Ablativus,der nichto res 
siert, und von nichts regiert wird, der mit 
keinem andern Wort verbunden ifl. 

Abfolument, adv. [ asfolute ] als der 
Dberfte oder Höchkte , auß allerhöchfter Ge⸗ 
malt, mit unumfhrändger Macht, e. 2. 
befchlen ꝛc. hochmuͤthiger Weife, eg. res 

den 2c. ganz und gar , durchaus, (dlehter- 
Dinge, e.g leugnen, haben wollen ꝛc. noth⸗ 
wendig, unumgänglich , ohne Ausnahme, 
ohne Einfchrändung oder Vorbehalt; im 
ber Sprach⸗Kunſt, ohne Verbindung mit 
einem andern Wort, als ohne caſu, vor 
ſich allein. 

Abfolution, f. f. [ abfolurie ] Losfpredjung, 
Srenfprechung , Entbindung von ber Klage 
vor Gericht; Im der Kirhe, Entbindung 
oder Loszehlung von Sünden, Erlaffung 
oder Vergebung der Sünden, Abfolution ; 
im Breviario iſt es ein klein Geber, fo mau 
vor dem Gegen ze. li. 

ab ſolutions, plur. heift das Räuchern und Bes 
ſprengen mit Weihwaſſer, der Leiber hoher 
Perſonen, die man begraben will. 

Abfolutoire, adj. e. ——— 

Abforbant, & .[abfor: eine Artzeney, 
welche die Schärffe und Säure versehret. 

Abforber, v. a. [abforbere) in fich jiehen,oder 
nehmen und behalten, verfchluden , vers 
ſchlingen, als gefrdfige Thiere ac. verzeh⸗ 
ren, auffreffen ; verthun. 

la voixefl ab ſorbée dans les vontes, bie Stim⸗ 
me verfängt fich in ben Gewölbern. 

Abfoudre , v.#. [abfolvere] losfpredyen, bie 
Sünde oder Schuld vergeben, ledig und 
frey fprechen, Loszehlen, entbinden, abfols 


ren. 

que Dieu abfoloe , [ingemeinen Reden, wann 
man von einem ebenen redet: ] GOtt 
Laß ihn wohl ruhen! 

abfous, eute, part. & adj. [ abfolutus ) frey 
uud losgefprochen, ber Vergebung empfan= 


gen hat. 

Abfoute , f.f. bie öffentliche Abfolutiom oder 
Sündens Vergebung, fo ein Biſchoff am 
grünen Donnerftage, oder vorher amı Mitt: 
woch Abends inder Dom⸗Kirche mittheilt; 
die andern Prieſter in den Pfarren thun es 
am Oſter⸗Tage. 

Abſteme, — een, der feinen Wein 
teindt ; onft etwas zuwider if. 


mur: 


* 
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müßig gehen, es meiden; etwas unter: 
laſſen. 
Abſterger, v.a.[adflergere] reinigen, ſaͤu⸗ 


bern eine Wunde. 

Abiterlif, ive, ads. — ——— das in der 
Artzney⸗Kunſt abfuͤhrt, reiniget, purgirt. 

Abitinence, ſab/tinentia]die Enthaltung; 
Maͤßiguug, oder Abbruch im Effen und 
Zrinden;-auc wohl allein das Enthalten 

. vom Fleiſch⸗Eſſen. 

Abftinent, e, ady.[ abfligens) mäßig und 
nüchtern. 

Abftra&t, f.m.[ abflraötum ] in ber Logic, 
etwas das man ın deu Gedancken von an: 
dern abfondert,davon es natürlich nicht ge⸗ 
fondert ift, als: die Schönheit iſt ein Ab- 
ſtractum, warn ich fie ohne das betrachte, 
mas dadurch ſchoͤn iſt. 

Abſtraction, [abſtractio] eine in Gebanz 
cken vorgenommene Abſonderung deſſen, 
was ſonſt nicht allein und ohne das ande⸗ 
reift. 

Abftraire , 1. a. labſtrabere] die Dvalitäten, 
Eigenfchafften von etwas in Gedancken ab: 
fondern, und felbige ohne das Weſen, oder 
das Wefen ohne diefelben betrachten, 

Abſtrait, e, part. & adj. [abſtructus] mit 
ben Gedancken abgezogen oder abgefondert; 
it. weit gefucht,tieff ausgefonnen, fehr Hoch 
und fubtil, das ein anderer nicht wohl be: 
greifen kan; fantaftifch , das nur in der 
Einbildung gemacht ifi; wenn von Men: 
ſchen die Rede ift, heiſt esticffliunig, ber 
eines tieffen Nachſinnens gewohnt iſt, oder 
damit umgeht; auch der ſich in Gedancken 
vertiefft. 

Abſtrus, e, adj. labſtruſus] verborgen, dem 
gemeinen Mann unbekaunt; das nicht 
leicht zu ergründen iſt, dunckel, unbegreiff⸗ 
Lich, ſchwer zu erforſchen oder auszuſinnen. 

Abfurde, adj.c. oder Abfurd, de ſabſurdus] 
ungereimt, abgefihmadt; dumm, unver: 
nünfftig , ungeſchickt, (wird von Sachen 
uud Perfonen gefagt. ) 

Abfurdement , adz. ungereimter Weiſe. 

— „ff. eine ungereimte Sache ober 
Dede. 

Abfus, fm. ein Kraut in Egypten, mit Blät- 
tern wie der Klee , aber mit einem ftachlich- 
ten Stengel. 

Abfynthe, f. Ahfınche. 

Abuement, f. m. f. Bouäment. 

Abuna, f. m. [von Aba] ein Ehren⸗Nahme 
des Patriarchen in Abyßinien. | 
Abus, f.m.[adufus] Mißbrauch; Irrthum; 

Derfehen, aldin Ketzerey, im Rechnen ıc. 
Betrug, Derfälfchung der Waaren; wi: 
derrechtliche Handlung in Gerichten, Nul⸗ 
lität; vergebliche Arbeit. : 
Appel comme d’abus, eine Appellation wegen 


ABU ACA so 


einer vorgegaugenen Nullitaͤt, als etwar _ 


von den Geiſtlichen, diefich ins Weltlihe „ 


meugen wollen. 


8 


Abufer, v.a.@w.[abuti] de quelque chofe, . 
mißbrauchen, e.g. der Güte GOttes, der . 
Heil. Sachen , der Schrift ac. etwas übel „ 


anwenden. 


abufer des paroles, die Worte Übel auslegen. 


‚abufer d’ une femme,ein®eibebild ſchwaͤchen, 


mißbrauchen, zur Unzucht brauchen ; e& _ 
heit auch Sodomitiſche Schande mit ier | 


mand treiben. 


abufer quelgu' un, einen betriegen , verfühe 


ren. 

sabufer , v.r.fic) betriegen; fich irren, feh⸗ 
len , verftoffen. 

Abufeur, f. m. ein Betrieger , VBerführer, 
der die Leute bintergehet, ihre Einfalt 
mißbraucht. A 

Abulif, ve, ads. betrieglich ; da Mißbrauch 
dabey if; in Rechts⸗Haͤndeln, widerrechts 
lich , das zu Recht nicht beſtehen kan. 

un fens abuff, unrechter, uneigentlicher, 

bler Verſtand eines Worts. 

Abufivement, adv. mit Mifbraud) ; unei= 
gentlich; aus Irrthum; ohne Beſtand 
Rechtens. 

Abuter, v. ». [von a und dur) beym Kegel⸗ 
Spiel, um den Anſchub werffen. 

Abutilon, (m. Eibiſch, ein Kraut. 

Abyfme, Abyfmer, f. Abim, | 

Abyflin, ine, f.& ady. [ Aby[mus) ein Abyfs 
finier; Aboßiniſch. 

Abyfünie, f.f.[ Abyſſinia] Ubuhinien, ein 
Königreich in Afrıca oberhalb Egypten. 

Acabit, f. m. die gute oder böfe Eigenfchaffe 
der Speifen , infonderheit der Feld» und 
Garten⸗Fruͤchte, und des Fleiſches. | 

Acacia, f.m. [xxania] Schotendorn, ein 
Baum unterfchiedlicher Arten in Egypten, 
wie auch in Oft: und Weſt⸗Judien; auch 
wird der Echlehen: Dorn alfo genannt; it. 
bey den Apotheckern ein Saft von Pru⸗ 
nellen. 

Acadtmicien, f.m. [Academicus ] einer der 
auf der Academie ftudiret; vor diefem ei⸗ 


u —— 


— — 


ner von der Philoſophiſchen Secte der 


Academicorum; ſonſt auch ein Mitglied 
einer Geſellſchafft der Kuͤnſte oder Wiſſen⸗ 
ſchafften. 
Academicienne, f.f. ein Frauenzimmer fo 
von einer Academie ein Mitglied if. 
Acadtmie, f.f. [Academia ] vor diefen eine 
Philoſophiſche Secte bey den Alten; ist 
eine hohe Schule, eine Univerfitdt ; eine 
Kitter Schule ; ein Drt wo Belchrte 
oder Künftler zufammen kommen, fi) 
über ihre Wiffenfchafften yud Künfte su 
unterreden ; auch die Geſellſchafft folder 
Leute felbft bey deu Mahlern heiſt ie 
ichs 


u ‚ACA ACC 
Zeichnung nad) dem Mobell, oder die Co- 
pie nach dieſer Zeichnung: 

dademie Franguife, eine Gefelfchafft von 
viertzig Gelehrten , welche die Frantzoͤſiſche 
Sprache zw ihrer Vollkommenheit zu brins 
gen fuchen. 

Acasömie des ſciences, eitte Geſellſchafft von 
mansig Gelehrten, welche die Matheſin, 
Natur:Lehre und Chymie immer höher zu 
treiben bemuͤhet find. 

Acadömie des medailles & des infcriptions, 
eine Geſellſchafft gelehrter Leute, fo mit 


—— und Erfindung ſinnreicher 
—— utzen und Aufſchrifften beſchaͤff⸗ 


Académie de peinture & de ſculpture, eine 
Berfammlung von viertzig Mahlern und 
Bildhauern unter einander. 

Acadtmie de danfe,, eine Berfamlung von 
drepjehen Tangmeiftern zu Paris. 

Academie de jew , ein Spiel:Haus. 

— „ ady. c. [academicus ] acades 
miſch. | 


Acadtmiquement, adv. auf Academifche 
n 


Weife. 

Academifte, f. m. ju Paris, einer fo die Rit⸗ 

ter⸗Exercitien oder dad Zangen lernet. 

Acajou, (.m. Rahme eines Americanifhen 

d, derein Gummi von fich gibt, das 
dem Arabifchen gleicher. | 

Acanthe, [.f. [acantbus ] Baͤrenklau, ein 
Kraut; it. eine Zierrath an den Corinthi⸗ 
fhen Edulen:Eapital, von Laubwerc,das 
wie Bärenklan- Blätter ausficht. 

Acapathi, f. m». Nahme eines Krauts in Neu⸗ 
Spanien, fo den langen Pfeffer trägt. 

Acaptes, f. f. plur. [von ad und capur) Her⸗ 
ren⸗Gefaͤlle in Guienne und Languedoc, 
ſo bey gewiſſen Faͤllen von Gütern gegeben 
werden , ald Lehnwaare oder Erbyins. 

Acıriaftre , f. Acariätre, 

Acariatre, adj. c.[ vonaccarer ] hartnädig, 
Rörrifch, widerfpenkig, wunbderlich, eigen: 
finnig; wilder Sitten. 

Aatique, f. Aquatique. 

Accablement, } m. — eine Uber⸗ 
ſelung, Bedeckung von einer Laſt, als 
wenn in einem Erdbeben die Haͤuſer uͤber 
die Leute fallen; ein verwirrter Zuſtand, 
Unruhe, bnffiges Unglüd, vielfältiger 
Schmertzen, überhäuffte Befchwerlichkeit ; 
Uberhäuffung, Menge Vielheit, ald der 

äffte und allerley Ungemachs; Unter⸗ 

druckung, Vernichtung, der Freyheit; Ent⸗ 

kraͤfftung, Mattigkeit Schwachheit,des Lei⸗ 

bes Nie derſchiagung des Gemuͤths, Unmut. 

eccaslement de poux, Unordnung, Unrichtig⸗ 
keit, Ungleichheit des Pulſes. 

ler, v.a. [(fur accombler, ſiehe com- 


bie) unterdrüdden, mit Auflegung vieler 
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fchweren Sachen ; bedecken mit dem Ruin 
eines Dings, beſchuͤtten, verfchütten ; 
fäuen, zu Boden werffen, ſchlagen, ſchmeiſ⸗ 
fen, oderdrüden; unterdruͤcken, nieder⸗ 
druͤcken, niederfchlagen; befallen , übers 
falten ; überlegen fenn; beladen, überlas 
den , befehweren,, überfchütten, uͤberhaͤuf⸗ 
fen, ald mit Sefhäfften, Schulden, Aufs 
lagen, Unglüd, Krankheit, Verdruß, Als,- 
ter, ꝛc. auch in guteru Verftand, mit —W 
mit Wohlthaten, ꝛc. 

s’Accagnarder, v.r.[f.cagnard ] zum Tags 
Dieb werden, anfangen zu faullengen und 
liederlich zu leben, ein Ofen⸗Bruder, ein 
n.. Hund zu werden , im Xuder zu 

iegen. 

Accarer,, v.a.ol. [cara Hifpan. das Haupt 
oder Geficht] die Partheyen gegen einander 
verhören , confrontiren: einem Beſchul⸗ 
Digten die Zeugen vorftellen, unter die Aus 
gen ftellen,, vor Gericht. 

Accariation, f.f. ol. dieBerhör der Zeugen 
gegen einander , oder Vorſtellung derfels 
ben gegen einen der eines Verbrechens bes 

ſchuldiget wird, Confrontirung. 

Accaler, f. Accazer. 

Accaftillage, f. m. [cafellum) bie Caſtell 
oder Behäube hinten und vornen auf einem 
groffen Schiff. 

Accaftille, ee, ad. das folche Eaftelle hat. 

Accazer, v.a. [ von adundcafus ] heiſt in 
Guienne einem Guteinen Grund: Zins 
auflegen. 

Accel£ration, ff. [acceleratio ] Befchlen: 
nigung, $örderung: in der Phnfic die Vers 
mehrung der Befchwindigfeit in Fallen, da 
etwas anfänglich nicht fo gefchwind fällt, 
als zuletzt. | 

Accelerer, v.a.[accelerare] befchleunigen, 
fördern, gefchwinder fortgehen machen, 

Accent, f.m. [accentus] ein Ton der Stim⸗ 
me im Neden,oder eine Art der Ausſprache, 
die einer von feinem Lande ps ; der Nach⸗ 
druck, den man der Rede in der Stimme 
giebt, dem audern feine Gemuͤths⸗Nei⸗ 
gung zueigen, als im Schelten, Droben, 
Schmeicheln ze. gefhicht ; ein Zeichen des 
Zons, den man einer Sylbe geben fell, als 
der acurus, gravis, circumflexus. 

accens , im plur. heift bep den Poeten, Stims 
me , Geſchrey. 

Accentuer, v. a. mit accenten ober Ton⸗ 
— bemercken, accente darauf ſchrei⸗ 

ei. 

um Baccentue „ ein dmit dem accent. 

Accepgable, adj, c. [acseptabilis] das as 
zunehmen it , das angenommen werben 
kan, annehmlich. 

Acceptant, f.m,te, f.[acceprans ] der ober 
die ein Ding mis Dand annimmt; im I 

richte 
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richtlichen Händeln, wann ihm etwas zu⸗ ſchlimmer Zufall bey einer Krauckheit, 
gemandt wird, Vermehrung oder auch Verduderung der 


Acceptation, f.f.[acceptatio] Einwilligung ;| Krancdheit; einlinfal, Ungläd, Wider: 


Annehmung eines Gefchends, Wechfel: 
Brieſes ıc. 
Accepter, v.a. [acceptare Jannehmen, als 
ein Gefhend, ein Amt, Ausforderung- 
zum Schlagen, den Frieden und defien Bes 
dingungen, einen Wechfel: Brief, cin An: 
erbieten ꝛc. einwilfigen , zufrieden feyn. 

Accepteur, f. m. [acceptor] der einen Wech⸗ 
fel-Brief, ein Gefhend u.d. g. annimmıt. 

#laime mieuxerre Vaccepteur que le donneur, 
er mag lieber nehmen als geben. 

» ‘Acceptilation, f. f£ [ acceprilatio ] in ben 
Romifhen Rechten, eine Quittung, die 
man cinem gibt, als hätte man das Geld, 
fo er geben follte, vonihm empfangen, d 
man doch nichts von ihm genommen bat, 
Schein⸗Zahlung. 

Acception, f. f. [ accegtio] Annehmung, 
Aufnehmung; Anfehung, Abficht auf ie: 
mand vor den andern. 

— de perfonne, das Anſehen ber Per: 

on 


er mot a plufieurs acceptions , DIR Wort wird 
auf vielerley Art angenommen, hat vieler: 
len Beritand oder Bedeutung. 

Acces, f.m.[acceffüs| Zutritt, Zugang, bey 
einem; Zugang, zu einem Drt zufommen, 
Anländung ꝛc. Anfall, Anſtoß von einer 
Krandheit, ald vom Fieber, von der 
Gicht ıc. 

Acceflible, adj. c. [accedere, acceffus ]zu 
dem man kommen fan, eöfey ein Menfch, 
oder Drt ac. 

Acceflion, f-f. En zo Jin Gerihts:Hdn: 
dein , die Befehung oder das Hingehen an 
einen Ort; it. der Zuwachs, die Vermeh⸗ 
—— eine Zugehör fo dem Hauptſtuͤck 

e 


folget. 

Acceflir, f.m. [Lat.] in ben Schulen; das 
Geſchenck, das mandemjenigen giebt , der 
etwas faft eben fo gut gemacht bat, als der 
erfte , fo den Preis davon bekommen. 

Accefloire, adj. c. [accefförius] das an einer 
Sache hängt, dazu gehört, derfelben folgt. 

Acceffoire, f. m. [acceffürium-] der Zufaß, 
die Zugabe, der Anhang, die Folge, etwas 
das nicht zum Weſen einer Sache gehört; 
die Veränderung einer Artzney durch duf: 
ferliche Zufaͤle, dadurch fie ſtaͤrcker oder 
ſchwaͤcher wird. 

Accident, f.m.[ aceidens] ein Accidens in 
der Logic, das nicht zum Wefen des Dinge 
geböret, doc ohne ein Weſen nicht feyn 
Fan, zufällige Befchaffenheit eines Dinges ; 
ein Zufall , eine ungefähre gählinge Wege: 
benbeitz ein Umftand:, zufaͤlliges Ding, 
was fich bey etwas zujutragen pflegt, ein 





märtigfeit. 

par accident, adv. wider Verhoffen, unges 
faͤhr, zufälliger Weife; it. durch Unfall, 
unglädlicher Weife. 

Accidentel, lie, ad. —— zufaͤllig, 
nicht zum Weſen gehörig ; ungefaͤhr, das 
ungefähr geſchicht. 

Accidentellement, adv. zufdlliger Weife. 

Accife, f. f. [von accidere, abfneiden,] 
die Accis oder Steuer von Victualien; die 


efe. 

Ben f.f.[ acclamatio] Zuruff,$reu> 
ben=Befchrey bey einem Einzug ze. ein 
Gluͤck⸗Wunſch auf den alten Müngen. 

Acclamper, v.a. [ antlammern ] ein Stüd 
Holtz mit eifernen oder hölgernen Nägeln 
an ein anders feft machen ; einen Maft mit 
Klammern oder fonft wider den Wind be- 
feftigen. 

Accointence , f. f. ol. [vonaccointer ] Um: 
gang, genaue Kreundfchafft, Gemeinſchafft, 
Vertraulichkeit, meiftens mit böfen Leu⸗ 
ten oder auf böfe Art. 

Accointer, v.a. und s’Accointer, v. r. ol. 
Lar. barb. qs. accognitare] de quelgu' un, 
ch mit iemand bekannt machen; mit ies 

mand umgehen, vertraulich fenn, Freund⸗ 
(haft alten, Gemeinſchafft haben, meis 
ftensin böfem Verſtand. 

Accoifer, v.a.ol.[ @ und cos, ] ftillen,befänft- 
tigen, begütigen, beruhigen. 

Accolade, f. f. [ads collum ] Umarmung, 
Umbalfung; fonderlih auch bey dem Kit: 
terfhlagen ; it wey in einander ges 
ſchraͤnckte Caninchen, die gleichfam einau⸗ 
der in der Schuͤſſel umfaſſen. 

Accoler, v.a. [ von collum] umarmen, um 
den Hals fallen, umarmen; [it meiftens 
nur im freundlichen Umgang gebräuch« 
Lich, ] es heit auch Hleifchlich berühren, ums 
armen; bey den Köchen, in einander 
(hränden und ſo zuſammen indie Schüfel 
legen ‚, als zwey Caninchen ; bey den Wir 
gern, anbinden , ald die Stöce an Pfaͤh⸗ 
le; in Rechts⸗Haͤndeln, viel in eins brins 
gen, zufanımen faffen. 

accoler lacuiffe, la borteaquelqu'un, einen 
fehr demuͤthig arüffen. 

Accol, in den Wappen , bas ein Halsband 
anbat; um etwas herum gewunden, als 
ein Weinftod um einen Pfahl 2c. zuſammen 
gefchoben, das an und neben einander fteht, 
als zwey Wappen⸗Schilde: it. wenn men 
in ein Andreas: Ereun gefente Bahnen, 
Stäbe, Zepter, u.d. 9. hinter dem Schild 

an den vier Eden hervor ragen. 

Accommodable, ady.c.[f. — 

ey⸗ 
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iR, das verglichen oder in der 
| han werdenkan. 
Open Bat Sliden oder Quschtmagen 
Dinge, auch des Lohn dafür. 
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ges anmaſſen, es fich zueigen, es zu ſich 
nehmen ; fich deffen bedienen , fich ſolches 
zu Nutz machen; fich etwas gefallen Laffen, 
damit zufrieden fenn , ſich damit behelften, 
damıt ausfommen oder ju recht fonımen ; 


‚te, adj. der wohl mit ſich ſich nach etwas richten, ſich drein ſchicken. 


handeln und umgehen läßt, der fich leicht 
metwas bequeme oder im etwas ſchickt, will⸗ 
Mbrig , — lg; nuͤtzlich, zutraͤglich. 
n, f-f. Vertrag, Beylegung 
eines Streithandels, Vermittelung. 
—XR accommodation , etwas aus ei: 
nes * Concept, oder Gedancken er⸗ 


— „fm. rn vor 
ng, Zufhidung; bes 
weme ng, Eye nandein Auss 
; DBenlegung , Bermittelung, 
‚ Vertrag, Vergleich; auch 

— Loder Weg dayu. * 

1 procksme vaut pas le plus mauvais 
ein magerer Vergleich ift 
beffer ald ein fetter Proceß. 

Accommoder, v.a.[accommodare] bequem 
machen, zurichten,, zurecht machen oder 
bringen ‚in Ordnung bringen ; nach etwas 
einrichten, fügen, paffen, ſchicken, anfchi« 
den, machen daß es ſich zufanınıen ſchickt; 

‚ ausbefjern , in beffern Stand fe: 

Ben; jurichten,, würgen , als eine Speiſe; 

jureht bringen, empor bringen ; einem be: 

asem und gelegen oder juträglich und nuͤtz⸗ 
lich feyu , ihma dienen , anſtehen, zu ftatten 
fommen, fich vor ihn fchichen ; einen oder 
etwas wieder in guten Etand ſetzen, ihm 
aufbelffen ; beylegen, vertragen, 
vergleichen ſchlichten, ſtillen, endigen, ei: 
nen@treit; verföhnen, Leute bie uneinig 
find; esheift auch kleiden, aufleiden ; pu: 

Ku, ; it. einen mit Worten anfah— 

ten, anlaffen , ausmachen , ausrich> 

ten; auch mit Schlägen tractiren, übel zu: 

‚ übel halten, einem übel begegnen, 

mit ihm verfahren oder umgeben, ihm 

— zurecht ſetzen oder in die Falten 


ucommoder quelqu’sn de quelque choſe, ei: 
nem was zufommen laffen, ihn Damit ver: 


| 


: 


. 


SE 





s accommoder avec quelgs’un, fich mit einem 
vertragen, vergleichen , fegen, verfobnen ; 
miteinem austommen oder zurecht kom⸗ 
men ‚friedlich mit ibm leben. 

Accommodez- vous, lepaiseft large, wird zu 
einem gefagt , der 6 nach ſeiner guten 
Beqpemlichkeit das Beſte zum Voraus 
nimmt. 

un bomme riche & accommode „ ein reicher 
Mann, der wohl ſitzt. 

Aeccompagnement, f. m. [von Compagnie ] 
die Begleitung, das Gefolg ; die Zugehör, 
das was ben einer Sache ift oder fenn foll ; 
dasjenige fo mit einftimmet oder mitgcs 
bet, als ein muficalifch Inftrument; it. 
in den Orgeln gewiffe Regifter, die immer 
mitgehen, die Kuppel; der äufferliche Zies 
rath um ein Wappen-Schild, als die 
Helm:Zierde, der Schildhalter, u. d. a. 

Accompagner, v.a. begleiten, Gefellfchafft 
leiften, mitgeben ; daben ſeyn. 

accompagner bien, jieren, wohl daran ſtehen 
wohl dazu Flingen. 

ascompagne, wann in den Wappen benm 
Hauptftück noch ein Schild, oder in einem 
Felde deffelben,, andere neben ber in den 
Eden find. 

Accomplir, v.a.[ complere ] erfüllen, voltens 
den, vollbringen ; einem Dinge recht nach 
fommen. 

accompli, ie, part. & adj. vollendet, erfiillet z- 
vollig , voll; vollfommen , ausbiindig, in 
gutem und boͤſem Verftand. 

Accompliffement, f. m. die Erfüllung ; Bell: 
bringung, Bollendung. 

Accon, /. m. in Anjou, ein Elein Schiff mit 
einem flahen Boden, worauf man zu den 
andern Schiffen fährt, wann die Ebbe ift. 

Accoquiner, v.a.[ f. coguin] faul machen, 

unartig und liederlih machen, an unan- 

ſtaͤndige Dinge gewöhnen, verwöhnen, [ if 
ein gemein und fpöttifch Wort. 

accoquiner, v.r. a quelque chofe oder 4 


g’ 
Naccommoder , v.r. fich Heiden , ſich anlegen faire quelque chofe, durch etwas derwoͤhnt 


oder anthun, ſich putzen; ſich wohl befinden | 
der wohl ſeyn laffen, fein Austommen 
; it. beugelegt oder verglichen wer⸗ 


und liedewich merden ; in oder über over 
zu etwas kommen, ſich dran gemöhnen,dreirg 
gerathen. 


den, in Güte abgethau werden, zum Ver⸗ Accord , f. m. [vom corde, Lat. chorda, ] 


gebeyen. 
Üreflaccommode de labelle maniere, er bat 
bezecht. 
—— ad quelgwe chofe ſich nach et» 
Basrichten, ſchicken oder begvemen.. 
"accommoder de guelgue chofe,fich eineaDins 


* 


Stimmung, Zuſammenſtimmung zweyer 


Tone; ein Vergleich, Vertrag in nicht 


wichtigen Sachen, oder zwiſchen einzeln 
Leuten; die Einigkeit unter Perſonen, ſo 
mit einander leben; die Verſohnung zwi⸗ 
fhen iwenen Streitenden; Ubereiuitims 

nung, 
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mung , einerley Meinung, die Beyſtim⸗ 

. mung,ber Beyfall. 

Bere d’ accord, in der Mufic, geſtimmt feyn, 
zuſammen Elingen. — 

somber oder ötre oder demeurer d’ accord de 
quelque chofe, zu etwas beyſtimmen, in ets 
was willigen , feinen Beyfall zu etwas ges 
ben; im difputiren, zugeben ‚ geftehen, gels 
ten laffen. 

d’accord, gut, ich willige darein , ich laffe es 
gefchehen; it. es ik an dem, ja wohl. 

tout d’ un accord, einhelliglich, einmuͤthiglich, 
von einerley Meinung. 

ilefl de tous bons accords, er läßt fich alles ge: 
fallen ; er thut, was man mil. 

Accords, im p/ur. die gröften Holger, momit 
man ein Schiff früget, wann man noch dars 
an jimmert. 

Accordable , ady, c. das da kan verwilliget 
oder vergeben werden ; das ſich zu etwas 


chickt. 

— S. Aplur. ohne Singulari, die 
Ehe⸗Verloͤbniß; Ehe⸗Stifftung. 

Arcordant, e, ady, uͤbereinſtimmend, als 
Stimm oder Ton,die wohl dazu flingt oder 
geht, nicht falfch Elingt. 

Accorde ,„ f.f. zur See, der Befehlan die 
Bostsleute und Ruderknechte, daß fie zu⸗ 
gleich ziehen follen. 

Accord, /.m. ein Bräutigam, Verlobter. 

Accordee, ff eine Braut, eine Verlobte. 

Accordement , f. m. der Vertrag zwiſchen 
den , der den Beſitz eined Guts an fich 
bringt , und dem Lehnd-Herrn ‚wegen der 
davon zu entrichtenden Gefälle und zu leis 
ftenden Dienfte. 

Accorder,v. a. die&timmen oder Inſtrumen⸗ 
te zu rechter Ubereinftimmung bringen ; ein 
Inſtrument fiimmen ; in ein Juſtrument 
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pflichten, einerley Meinung fenn , von Pers 
fonen ; übereinftimmen, fich zuſammen 
ſchicken oder reimen ‚vo, Sachen. 

s’accorder fur oder touchant oder en oder * 
oder a faire quelgue chofe , in etwas willi= 
gen, mit etwas zufrieden ſeyn, über etwas 
einig werden. 

s’accorderäoder avec quelquechofe, fich zu 
etwas ſchicken, zu etwas paffen ober 
fteben. 

s’accorder comme chiens & chats, fich immer 
jancken, uneinig leben, wie Hund und Ka—⸗ 
tze leben. 

Accordoir, /.m. das Inſtrument etwas zu 
ſtimmen, fonderlich die Orgel⸗Pfeiffen, ein 
Stimmhorn; und bey den Clavieren mit 
Saiten ein Stimm⸗Hammer. 

ccorer, v.a. [von coros] iſt eine Schiffers 
Medens = Art: etwas unterfügen, ſtem⸗ 
men. 

Accorn&, &e,adj. ſcornu] mit Hörnern von 
anderer Farbe, als ein Thier, in den 
Wappen. 

Accort, e,ady. [ Ital. accorto von cour] höfs 
lich , freundlich, gefällig ; liftig, verſchmitzt, 
huttigen Berftandes. 

Accortite,f. f. Höflichkeit, freundlicher Um⸗ 


gang. 
Accoftable , adj. c. ol. [ f.accofter] freund- 
lich, böflih, leutfelig , der iedermann 
freundlich aufnimmt, der einem ieden wohl 
begegnet, mit dem wohl umzugehen ift. 
Accotter, v.a.[ cufla] vulg. quelgwun, und 
s’accofler, v.r.dequelgwun „ fich zu einen 
thun oder gefellen, zu einem treten ; fich 
ju einem nahen oder verfügen , mit ihm 
zu reden, oder ihm zuzuhören, auch mit 
ihm umzugehen; einen angehen, anreden, 
anfprechen ; vertraut mit ihm ſeyn. 


fingen x die Partes orationis recht zufams | Accötar, f. m. [ von acchser] ein Stüd Holtz, 


men fetsen, nach der Grammatic verbinden; 
vergleichen, vertragen, vereinigen, ſchlich⸗ 
ten, benlegen , als Streit oder ftreitige 
Partheyen ; etwas zufammen fügen oder 
fegen; ungleich fcheinende Relationen 
oder Schrift: Stellen übereinftinmend 


das man zwifhen die Fugen der andern 
oben auf dem Schiff hinein treibt, daß das 
er er nicht darzwiſchen hinein laufe, ein 
eil. 
Accöte-pot, f. m. von accdrer und por] eine 
Hafen⸗Stuͤtze, Topff-Stolle. 


machen ; machen daß ſich etwas zuſam⸗ Accöter, v.a.[f. cöre, cöre,] unter die Seite 


men fihict ; zuſammen fchicken, zuſammen 
reimen; bemwilligen, das, was einer ver 
langt, gewähren, verwilligen, zugeſtehen, 
verleihen , einrdumen; zur Ehe verfpres 
chen oder geben, zuſagen, verloben ; nach⸗ 
geben, zugeben , aulaffen , gufrieden ſeyn, 
einmwilligen, Beyfall geben; gelten laffen, 

geſtehen. RE 

accorder une file en mariage 4 quelqu’un, 
einem eine Tochter geben. 

pP accorder, v. r. eins werden ‚ fich mit einan⸗ 
der wohl verfichen ‚ zuſammen halten, fich 
vertragen, einig ſeyn; beyſtimmen, bey⸗ 


eines Dings etwas ſetzen es zu ſtuͤtzen, uns 
terſtuͤtzen, etwas dran lehnen, iſt auf den 
Schiffen, wie auch bey den Maurern und 
Zimmerleuten braͤuchlich. 

s’ accöter, v.rJcontre oder fur guelque cboſe, 
fih an oder aufetwas Ichnen. 

acchte, de, part. adj. in den Wappen, das 
etwas zu beyden Seiten neben fich hat, als 
wenn z. E. ein Pfahl ſechs Ringe, auf leder 
Seite dren, nach der Länge neben fich hat. 

Accötoir, f. m. eine Stuͤtze Lehne; Arm-Lchr 
ne an einem Stuhl; ſonſt iſt es auch fo viel 
ald Acedtat. 

Ascou« 
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keouchee,f. fi [ don accoucher] eine Woͤch⸗ 
zerin, Sechswoͤchnerin, Kindbetterin. 
fe P accouchte, she Noth immer im Bett 
Regen und faulengen. 
kkcouchement, f. m. die Niederkunfft, Gene⸗ 
- fung , Entbindung einer fhmwangern Frau, 
das Kindbett ; die Geburt, das Gebaͤhren. 
Accoucher, v.a.&n.[f.coucher] gebähren, 
ins Kindbett fonımen , niederfommen. 
weoucher d’ un enfant, mit einem Kind nie⸗ 
derfonimen, ein Kind zur Welt bringen, ei: 
nes Kindes genefen. 
seconcherune femme , einer Frau in Kindes: 
Nöthen helfen; Wehmutter ſeyn. 
seroucher d'un owvrage d efpris,cine&chrifft 
verfertigen,, heraus geben. 
s’aecoucher, v.r. des Kindes allein genefen. 
Accoucheur, f. m. einer der den Weibern in 
der Geburt, hilft. 
Accoucheufe,/.f. cine Wehmutter,eincHeb: 


amme. 

Accouder,v.a.[f. coude] auf den Ellenbogen 
lebuen,damit teuern,oder ftügen,altKopff. 

# accouder, v.r. fich aufden Ellenbogen legen 
oderu ſteuern. 

Accoudoir, f.m. etwas, worauf man fich mit 
dem Ellenbogen lehnet, als ein Arm⸗Kuͤſſen, 
Beolfter ; auch derrinwendige Pla am Fen⸗ 
fter ; auden Gebduden heift eg etwas, wor: 
aufein anders ſich ſtuͤtzet. 

Accouplage, f. m. ift fo viel ald accouple- 
ment, aber diefes letztere iſt beffer im Ge⸗ 
brauch. 

Accouple, f.f. [ copula] ein Hunde:Koppel, 
oder der Strick, woran fie zufammen ges 
bängt find. 

Accouplement, fm. [ copulatio] Paarung, 
Zufammenfügung zweyer Dinge; Zuſam⸗ 
menjochung der Ochſen; Vermiſchung, 

fammengattung der Thiere, dad Bege: 
en. oder Belauffen derfelben , [ wird ohne 
Zuſatz, und auffer der Poef.e ‚felten von 
Menfchen in gutem Verſtand gebraucht.) 

Accoupler, v.a.[ copulare] paaren, paars 
weis zufammenthun, legen, feren, ftellen, 
fügen ; zufammen fpannen, als zwey Och⸗ 
fen; zuſammen neben, als Bleines Leinen⸗ 
Zeug, daß man es nicht in der Waͤſche zer⸗ 
ſtreue oder verliere; um der Fortpflantzung 
oder Zucht willen paaren, gatten, als Tau⸗ 

ben, u. d. g. auch 2. Leute zufamen kuppeln, 
mit einander verfuppeln, hnien zufammen 
helſſen, eine Heyrath zwiſchen ihnen ftiften. 

»accaupler,v. r. ſich zuſammen fuͤgen, gu: 
ſammen gefuͤgt werden; ſich paaren, fich 
gatten, ſich vermiſchen. 

acrouple, de, ad. was zwey und zwey neben 
einander ſteht, ald ein Paar Säulen, die 
einander faft mitden Capital berühren. 

Accoureir, v.a.& m. Lſ. court] abkärken, 
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verfürgen, Bürger machen, als Kleider, Buͤ⸗ 
cher, Steigbügel, Gefpräch, das Leitfeil der 
Epür:Hunde,ıc. 

accoureir lechemin, einen Bürgern Weginehr 
men. 

les jours accowrcisfent , die Tage werden 

Ber. 

Accourcisfement, f. m. das Abkuͤrtzen, die Ab⸗ 
kuͤrtzung, Verkürkung. 

accour cisfement de chemin, ein Eürßerer Mes. 

Accourir, v.n.!f. cowrir,adcurrere) julauf? 
fen, berzulauffen, eilends herzukemmen; zu 
etwas eilen,cilig dazu ſchreiten, geſchwind 
dazu thun. 

Acecourſie, .Al. Adcurfus) der Gang unten 
im Schiff auf beyden Seiten vom Hiuter⸗ 
Theil zu fommen. 

Accoufiner, v.a. [von coufn] quelqu'un, 
vulg. einen Better heiffen. [ beffer appeller 
caufın, traiter de coufin.) 

s’accoufiner, v.r. einander Vetter heiffen. 

Accolitrement, f. m. vulg. [ Ital. cucitura, 
coflura, Math] Kleidung , Auszierung, 
Schmud der Weiber. 

Accoütrer, v. a. ol. Heiden ‚lankleiden ‚auds 
kleiden; ausftaffiren, auspugen, ſchmuͤ⸗ 
cken ‚zieren : im Schertz heift ed aud) noch, 
auspugen, mit Worten ; judecken, mit 
Schlägen. 

Acoütumance, f. f. [voncoßsume] das Aus 
aemähnen, die Gewohnheit, angenommene 
MWeife. 

Accoütumer, ff. [ voncoürume,] das An⸗ 
gewöhnen, die Gewohnheit, angenomme⸗ 
ne Weife. , 

Accoüitumer, v. a. &. ». gewöhnen, ange⸗ 
wöhnen ; gewohnen, gewohnt werden, ſich 
angemwöhnen. : 

j’ayaccoltume de faire; je fuisaccoütumt a 
faire,ich bin gewohnt zu thun. 

avoir accoätume, pflegen , [ fan aud) von leb⸗ 
lofen Dingen gefagt werden.) 

s’ accoütumer, vr. à quelque chofe,fich an ete 
was gewöhnen, etwas gewohnt werden, ei⸗ 
ne Gewohnheit annehmen. 

accofltume, de,ady. gewohnt, gewöhnlich, or⸗ 
dentlich, als Zeit , Art ze. 

AP accoütumee, vulg. nad) der altenGewohn⸗ 
heit; wie man immer pflegt. 

Accouve, de,adj. ol. vulg. [ ad & cubare] der 
immer zu Haufe hinter dem Ofen ſteckt. 

Accravanter, v.a.ol.[ voncrever) erdrüchen 
unter einerLaft oder eingefallenem Gebaͤude. 

Accrediter, v.a.[ voncredit ; Lat. credo, ac- 
— in Anfchen- oder Hochachtung 

ringen. 
s’accrediter, v.r. ſich ein Anfehen machen, 
in Anfehen fommen. 

Accroc , f. m. [voneroe ein Rifin einem 
Kleide von einem Nagel oder Dorn woran 

mars 
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Hinderung, Aufbaltung. 
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bangen blieben ; eine Hinderniß, Accroupiflement, f. m. das Niederh dem 


oder Niederfigen aufden Hintern. 


roche , /.f.[voneroc] Verhinderung, | Accrue,f.f.[vonaceroitre] cin Stüd Land 
—— ri j bep einem Wald, fo eben nicht mit Holy bes 


Aufhaltung, Hiudernif. 

Accrochement, f. m. das Auhaken, das Ans 
bangen an einen Haken ; it. wenn man ſich 
an etwas, ald ein Hate oder Klette hängt; ' 
bie Anklanımerung der Schiffe, | 

. tem. 

Accrocher, v. «.au einen Haken einen Nagel 
oder an eine Haffte Hängen ; mit einem Has 
Een an ein Schiff oder fonft an etwas bins 
gen,anhefften, feſt machen ; anhängig mas 
chen, als einen RechtssHandel ; Hinderung 
in etwas machen, hindern, aufhalten, auf: 
ziehen ; einen erw den, en, 
oder etwas erhafchen. | 

accrocher un navire, entern. 

Naccrocher, v.r.aquelgue chofe , an etwas 
bangen bleiben; dd au etwas anhaugen 
oder anhalten, etwas anfaffen ; durch ets 
mas eine Hinderniß, einen Anſtoß oder 
Anfand befommen, ins Stecken geratben, 
fich an etwas offen. 

Accroire, v.n. &r. [acredere] olim glau⸗ 
ben, vor wahr Halten, it. leihen, ereditiren: 
ift heut zu Tag nur im Infinit. gebräuchlich 
mit faire, i — 
ireaccroire quelque choſe à quelqu'un „ eis 

— etwas weiß machen, ihn deſſen bereden 
oder beſchwatzen wollen, ihn durch ein fal- 
ſches Borgeben betriegen. 

s’en faire accroire, fich was einbilden, aufge: 





blafen ſeyn. | 
Accroisfement, k m, Ft erefcere] Ans 
wacht , Wahsthum, als des Leibes,der Ges 


wächfe, eines Fluffes ze. Vermehrung, Aufs 
nchmen, das Zunehmen einer Familie, der 
Begierden, der Ehre, Zuwachs an Gütern, 
Befoldung ; das Zuwachſungs⸗ Recht in 
Erbfchafften und Bermächtniffen ; Vers 


wachſen ift, aber Doch dazu gerechnet wird 3 

it.ein Stuͤck Netz, fo manan ein anders, 
das nicht lang genug iſt, auflickt. 

Accusil,f. m.[adcolligere, Ital. accogliere] 
Aufnehmung, Bewiltommung, der Wille 
komm , das Empfangen eines Anfommens. 
ben, Bejeiyung gegen deufelben. 

Accueillir, v. a. empfangen, willkommen 
beiffen, bewillfommen , einem bey feinen. 
Ankunft auf gewiſſe Art begegnen oder fich 
gegen ihn bejeigen; it. aufnehmen, im. 
Chun nehmen; auf das Schiff nehmen ; 
aufdingen, in die Lehre nehmen, einen jun 
gen Menfchen beym Muͤntz⸗Weſen. 

Ötreascueilli d' un malbeur , von einem Un⸗ 
glü überfallen oder betroffen werden, 

Accul, f.m.[f.cws, Lat. culu & eulems ) ein 
Windel, wo man dem, der verfolgt, nicht 
mehr entweichen fan; die binterften oder 
unterfen Derter in Fuchs⸗ oder Dachs-Lös. 
Gern ; it. die dufferften Spigen an einem 

olg, morein man das Wild jagt, da es 
nimmer weiter kan; in den Americani⸗ 
DerBuune ber innesfte Theil eines Meer⸗ 
ufe 


Acculement, f. m. in den Schiffen die Runs 
bung, oder die runden Stüde au den bey 
den Enden, im Hinter: und Border:Theil, 
und unten aufdem Kiel. 

Acculer, v. a.[ Lat. barb. acculeare,) einen 
eintreiben, an etwas antreiben , in einen 
Windel oder in eine Enge treiben, daer 
nicht weiter fan ; it. ein Wildpret gleichfam 
in eineg Sad kriegen; aufder Reit⸗Schu 
le, das Pferd in den Bolten zu fehr zuſam⸗ 
men dringen, daß es das Creutz zumeit ein⸗ 
rer sichen und aus der Poſitur kommen 


| muß. 
längerung eines Wortes , durch Hinzufes | s’geculer, v.r. ſich an einen Ort ftellen, ba 


Kung einer Spiben in der Sprach: Kunft. 
Accroitre, 1.0. [ accrefcere ] vermehren, ver> 
gröffern, ins Aufnehmen bringen ; ben eis 


nigen heit es erhöhen, höher machen, aber m 


man von hinten nicht Ban angegriffen wer⸗ 
den zaufder Reit⸗Bahn wird ed vom Pferd 
gejagt, und heit, das Ereup zu fehr ein- 
rts führen und Dadurch aus der Pofitur 


unre i ommen. 
accroitre, v.n, zuwachſen, in Rechta⸗Haͤn⸗ acculb, de, part. in den Wappen ‚ein aufge: 


s’accroitre,v.r. ſich vermehren, wachſen, an⸗ 
wachſen/ zunehmen, gröffer werden,en guel- 
que choſe, an etwas. 

accrü,e,part. vermehrt, zugenommen ꝛc. 

$’ accroupir, v.r. [von row 
niederkauern, von SRenkhen ; it. nieders 


figen auf den Hintern, als theild Thiere | Accufareur,f. m. trice, [.f. accufasor,srix,]). 


thun. 


baumt Pferd, das ſich auflehnt; it. wann 

u. — einauder das Hintertheil 
ehren. 

— . F. I[accamulatio ] Haͤuf⸗ 


8. 
Jniederhoden, | Accumuler, v. a. Laccumsiare] bäuffen, 


fammeln. 


Ankläger, Verkläger, Verkldgerin. 


aciroupi, ie, adj. aufden Hintern ſitzen, wird — m. in der Grammatic der Accu- 


in den Wappen von Thieren gebraucht, 


vus J 
Accuſa- 
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seeufation, f.f.[ accufario ] Anklage, Ber: 
Hagung, Befchuldigung. _ 

wenfasiun des pechez, Bekaͤnntniß der Suͤn⸗ 
ben , Beichte. 

Accufe, f. m. &e, ff. der peinlich Beklagte, 

agte, Beſchuldigte. 

Accufer, v.a. [ accufare] verklagen, ankla: 
gen; befhuldigen, einer That zeihen ‚eis 
nem etwas Schuld geben ; angeben , als 
bie Mitfchuldigen; im Spielen, angeben, 
als int piquiren, eine gewiffe Zahl anfagen ; 
bey den Wechslern anzeigen, berichten,mels 
den; it. gerichtlich anfechten, als ein Te⸗ 
ſtameunt. 

accufer fes pechez, feine Sünden bekennen. 

s’accufer, v.r. ſich angeben , fich fchuldig ges 
ben, befennen ; beichten. 

Acenfe, f. m. [ von cenfus] ein Zinsaut. 

Acenfement, f. m. das Verpachten; das 
Machen zum Zinsgut ; ein Zins: Pacht. 

Acenfer, v.a.als ein Zinsgut überlaffen ; 

verpachten, um Pacht oder Zinfe austhun. 

Acetphales, f. m. pl. [ Acephali, von = und 

weDary] vor diefen eine Art Geiſtliche, die 
in er Armuth lebten, aber Fein 
aupt, weder geiftlihes noch weltliches, 

ber fi erfennen wolten. 25 
Acerbe, adj. c. [ acerbus) herb, als unzeitig 
Obſt/ Geſchmack ze. iſt felten auffer der Me- 
dicın gebräuchlich; ſonſt braucht man 

e 


Acerer,v.a. [ venacier] mit Stahl belegen, 
ſtaͤhlen, verſtaͤhlen; it. fchärffen,fchleiffen. 

acere, de, part. geftählt; bisweilen auch ſcharff, 
fpigig, durchdringend, se. 

A ent, f. m. f. Achement. 

Acetabule, { m.[ acetabulam ] in der Anato- 
mie „bie Pfanne oder Aushoͤhlung an den 
Beinen,worinnen derKnopf an dem andern 
Knochen fich bewegt ; eine von den Hoh⸗ 
len in dem Mutter⸗Kuchen der Thiere bie 
viel Junge tragen; eine von den Drüfen 
in der Mutter der Echaafe und Ziegen, die 
indie Hoͤhe treten, wenn dieſelben träch- 
tig find; bey den Alten ein Maß, foden 
vierten Theil einer Hemina hielt: aud) 
noch ein Maß von dritthalb Lingen bey den 


Apothedern. 
Acttabulum,f. m. [Lat.) Nabelkraut, Frauen⸗ 
aut. 


Nabel ‚ein Ar 
Acscteuſe, f.f.[ Acetofa] Saurampffer, ein 
aut. 
Achaie,f.f. Ahaja, eine Griehifche Land» 
t. 


Achalander, v. a. vulg.[f. chaland) Kunden 
verfchaffen pder zumeifen 3 Kunden ber: 
ben ziehen, in gute Kundfchafft bringen, 
als gute Waaren einen Kram , oder gute 
Bequemlichkeit ein Haus ꝛtc. 

sesse fille eſt fort a 


avoir un furieux ac. 


Acharnet, v.a. biutbegi 


Acheminement, 


dieſe Weibe⸗ — r. reiſen, sieben, feinen —* 
r 
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Perſon iſt unter den jungen Purfenfche 
befannt ‚fie hat viel — Me 


Sachalander, v.r. fid) in Kundſchafft ſehen, 


Kunden bekommen oder an ſich ſehen. 


Acharnement,/. m.[ f. cbair] grimmige Bes 


Anfall den ſolches auf ein ander hier t 
auch der Grimm eines Menfchen, heftige 
Erbitterung und Begierde zu ſchaden, 
Tod eiubghaft, Dafereg, Wut, Hitze, wo: 
mit einer dem andern verfolgt ; it. gemalt: 
fameNteigung. hefftigeBegierde nach etwas, 
ent Don 
ebofe, hefftig auf etwas 34 ae 
riſch darnach thun,gar zu ſehr — ſeyn. 
erig machen; lei 
zu freſſen geben, Damit zur Fagd sn 
a. ed ana u I. Insgeniein 
n wider eine er | 
machen aufden andern. EHI 


gierde eines reiffenden Chiers nach sic ; 
ut; 


s’acharner, v.r.0, far, und contre quelgu’un 


oder 755 wuͤten grimmig anfal⸗ 
len, als ein reiſſendes Thler, etwas zu jer⸗ 
reiſſen und u freſſen; toͤͤtlich haſſen heff⸗ 
tig aufeinden, erbittert und erhigt wider 
iemand fepn, ihn aufs Aufferfte verfolgen, 
* auf ale Weiſe zu fchaden ſuchen; bes 
gierig nach etwas fireben oder trachten, auf 
etwas — feon: des über etwas her 
oder darauf erpicht ſeyn, einer Sache une 
mäßig nahhängen, fich gar zufehr einem 


* 


Dinge ergeben, als dem Spielen, dem Sauf⸗ 


fen,den Büchern ꝛc. 


Achat, [.m. [ ol. etiamacher, f‚acheter ] ein 


Kauft; der Einkauf; aufdas Gekauffte. 


achat paffe loüage, Kauff geht vor Miethe. 
Ache, f. f.[ — Eppich, ein — 
Ache Royale, f.£.{,Hache Royale. 
Achte; f. f. | vom 


at. acia,) ein Faden 
Regenwurm, ee BMI 


Achement, f.m.[ ol. acefmement , yon haken 


oder bangen, ] die Helms Decke und Zierat 
um den Schild, ? ech id 

+ m. [f.chemin) vor dies 
fem hieß es die Gh der Aufbruch; 
auch die Reife, das Forikommen auf derfels 
ben; ietzt braucht mans nur noch in vers 
blümtem Verſtand, und da heift es cine Ges 
legenheit, ein Mittel, eine Art und Weife 
zu etwas zu gelangen, ein Weg zu etwas; die 
Vorbereitung , ein guter Anfang; die Bes 
förderung einer Sache, 


Acheminer,v.a.[f.cbemin) einen zu etwas 


führen , auf den Weg bringen etwas ju er⸗ 
—* etwas auf den Weg, in den Gang 
ngen, 


un cheval achemind,, heiſt bey ben Bereitern 


ein Pferd, das fich zur Reit⸗Schule jiem» 
lich anlaͤßt, das ſchon etwas jugeritten if. 


ch⸗ 
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richtenfich aufden Weg machen, ſich auf die 
Reiſe begebenzfortgehen Fortgang gewiñen. 

Acheron, f. m. einer von dem erdichteten Hoͤl⸗ 

len⸗Fluͤſſen. 

Achet, f. m. f. Achat. 

Acheter, v. a.[ Lat.barb. adraptare, Ikal. 
accattare ]Eauffen ; erlangeıt. 

Acheteur, /.m.der Käuffer. 

Achevement, f. m. [ von chef] Vollendung, 
Verfertigung, Vollziehung Vouführung. 

Vachevement du terme, die Verflieſſung des 
Termins. 

Achever, v.a.&». enden , zu Ende bringen, 
ausmachen, vollenden, fertig machen , ver⸗ 
fertigen, vouführen, vollziehen, vollbrin⸗ 
gen , zu Stand bringen, mit etwas zum 
Stand kommen ‚fertig werden ; es mit et: 
mas ausniachen, ihm den Garaus machen, 
es cin Eude damit machen ; einen binrich- 
ten, ihm den Reft geben, ihn um fein Glück 
oder ums Leben bringen ; gu Boden fauffen. 

achever de vivre, aufhören zu leben. 

voilä pour Pachever de peindre ‚das fan ihn 
gar zu Grunde richten; das fan ihn gar 
trunden und voll machen, 

sg achever, v.r. auswerden, fertig werden, fich 
enden, zu Ende gehen, zu Ende oder zum 
Stand kommen ; fich hinrichten ſich felbft 
um feine Wohlfahrt oder ums Leben brin: 
gen ;fich gar voll ſauffen. 

achvd,&e, part. geendet;z vollkommen, vor: 
trefflich, ausbündig. 

unchevalachevd, ein Pferd , dasdie Schule 
wohl verfteht,das abgerichtet,zugeritten iſt. 

Achier, f. m. ol. [zpiarium ] cin Bienens 


ang, 

Achille, f. m. [ Achilles ] einer der tapfferften 
Helden in dir Belagerung Troja ; in der 
Anatomie, die groffe Senne an der Fuß— 
fohle ; [ weil Achilles von einer an dieſem 
Theil des Leibes empfangenen Wunde ge: 
ſtorben ik: ] In Schul s Sachen das Haupt: 
Argument, dad einer hat, etwas zu bewei⸗ 
fen, das nicht Teiche umzuſtoſſen if ; in 
Rechts⸗Sachen der Haupts-Punct ded Pro- 
ceffes ‚arx caufe. 

Achillee, ff. eine Art Schaafgarbe,ein Kraut 
fo das Blut zu ſtillen gebraucht wird. 

Achiotte, f. f. fo genannte Frucht, die aus 
Neu⸗Spanien koͤmmt, und von den India: 
nern fehr hoch gehalten wird. 

Achit, f. m. Nahme eines Krauts aufder In: 
el Madanafcar. 

Achoifon, f.f. ol.[ oecafo] Gelegenheit : ein 
Fall. 

Achoifonner, v. 4. le peuple, die Unterthanen 
unter dem Vorwand dringender Noth mir 
Auflagen beſchweren. z 

Achoppement, f. m [ f. chopper,) iſt nurin 
diefen Redend Arten gebräuchlich. 
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pierre d’ achoppement , cin Etein des Aus 
ſtoſſens. 

s’ef l’achoppement de P’antiquire, daran has 
ben fich die Alten geftoffen. 

etreen achoppement a quelgu’un,einem in ſel⸗ 
nem Vorhaben hinderlich ſeyn, ihm allent⸗ 

> halben ſuchen verdrießlich zu ſeyn. 

trouver del’ acboppement, Anſtoß finden. 

Achronique, ady. c. inder Aſtrologie, das 
gerad gegen der Sonne über it, wenn fie 
auf: oder untergehet. 

Acide, adj.c. Lacidus] fauer, wein: ſaͤuer⸗ 
lich, als der Eafft der Eitronen ze. it. das 
eine ſcharffe Säure hat. 

Acide, f.m. [acidum) in der Chymie ei 
fcharffes auflöfendes Salg , in Gegenfag 
des Alkalı. 

Acidite, f. f. [aciditas] die Saͤure, von Eßig, 
und andern Dingen. 

Acidule, ady.c.das mit etwas ſaͤuerlich ges 
macht if, in der Medicin. 

Acidule, f.f. Sauerbrunn. 

Acier, . m. [aciare Lat. barb. von acies] 
Stahl; bey den Poeten das Eiſen, die Klin⸗ 
ge,der Degen , oder ander fcharff Gewehr. 

Acolythat, (m. [ acolytbasus] da8 Amt eines 
Acolythı. 

Acolythe , f.m. [acolurbus, von anoruIiw 
feguor ] ein Geiſtlicher, der dem Bifchoff 
oder Priefter bey den Amts⸗Verrichtungen 
in der Kirche dient und folgt. , 

Aconit, f.m. [aconitum] Wolffewurtz, ein 
Kraut. 

Acorus, f. m: [ Lat.] Calmus, ein Kraut; 
it. die Wurgel der gelben Echwerdtstilien. 

Acouflique ‚ady.c.[ ixgw audio] Ohren: zu 
den Ohren gehörig, dem Gehör dienlich. 

Acquerir, Acqwielcer , Acquiter, mit ihren 
Derivatis, f. Aqu. 

Acre,ady.c.[ acer, acris] ſcharff, beiſſend/herb 
am Geſchmack; fpikig, anzüglic in Wor⸗ 
ten; eifrig, befftig, hitzig von Gemuͤth; 
brennend, ald Hitze. 

Acre, [ m.[ vom Teutſchen Acker,] ein Mor: 
gen Landes, ein Acer Landes,ein Tagwerck, 
ein Tuchart. 

Acrere, f. £ [gs.Lar.acriras] die Säure, 
biiffende Art, Schärfe. 

Acrimonie, f.f. [acrimonia] die Säure, 
Schaͤrffe, Herbigfeit des Geſchmacks. 

Acrocerauniens, [. m. p/.( Acroceraunia) ein 
Vorgebirg in Epiro. 

Acromion,f. m.[ axeos , fummus & duo; hu- 
merus) daß obere Theil des Ruͤckgrats an 
den Schulterblättern. 

Acropole, f. f.[ Acropolis]da8 Schloß iu 
Athen, 

Acroftiche, (.f[ acrofliebis, ugoc & sixor, 
verfa: Derfe, deren Anfangs oder Euds⸗ 
Buchladen gewiſſe Worte sufamen machen. 


Acro- 


— 
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kroteres „f. m. plur.[ axpwrygın, Lat. acro- 
teria] das aͤuſſerſte / fo an etwas bervorra: 
get; kleine Tußgefielle oben auf den Gie- 
bein, worauf man Bilder ſtellt; auch der 
Giebel ſelbſt, die Spige, der Forft von eis 
nem Haufe; it. die Vorgebirge und Spi— 
gen von einem Lande , die man von weiten 
inder See ficht. 

Acroterie,, /.m. [Grec. angwrygıa ] ift nur 
vonMüngen gebraͤuchlich und eine krumme 
Schiff⸗Zierath, die einen Sieg in einer 

se oder an bedeutet. 

Alte, [.m. [ aAum, vcdus] nennet man, was 
au) wircklich if, nicht nur [posentia] 

yn oder werden und gefchehen Fan; ein 
Wirden oder Thun, eine Wirckung, duf: 
ferlih oder innerlich; ein Werck, als der 
Demuth, der Gerechtigkeit, Weisheit ıc. 
Ubung, Ausübung; eine That, Verrich⸗ 
tung; Aufführung, Bezeigung durch die 
That ; eine gerichtliche Handlung; aufge: 
meinen und hoben Schulen,ein Actus, eine 
Öffentliche Handlung mit Reden, Difputis 
ren, u. d. g. eine Handlung in Schau:Spie: 
len, ein Actus; eine gerichtliche Schrift, 
ein Stüd Aeten; ein Auffag von den Be: 
ratbichlagungen einer Berfammlung ; eine 
Urkunde ; eine Verſchreibung, Hand: 
ſchrifft, auch auffer Gericht eine durch einen 
Notarium gefertigte Schrift, ein Inſtru⸗ 
ment; ein obrigkeitlicher Befehl, eine 
Verordnung ; im plurali heiffen aFes auch 
die öffentlichen Rath: Schlüffe,, fo sum Ge⸗ 
daͤchtniß aufgefchrieben worden, als der 
Eoneilien, des Raths an einem Ort; auch 
biegerichtlichen Aeten; it. die Gefchichte, 
ald der Actes des Apötres, die Apoftel: 
Geſchichte. 

P ode d un ſcelerat, ein Schelmenſtuͤck. 

faireun ade de consrition , in der That feine 
Bene ſehen laffen. 

Alle de foi, eine Ereeution ber Religiongd:In- 
quifition, da fie die, fo der Kegerey befchuls 
digt worden, entweder öffentlich losfpricht, 
oder zum Feuer übergiebt. 

Akteur, f. m. —— EIaccor] der oder die 
In einen Schaufpiel auftritt und agirt oder 
eine Perſon vorfieit , eine Perfon ; der oder 
dieeine Sache treibt, mit deren Ausfüh: 
rung zu thun hat, dabey gefchäfftig ik, An⸗ 
theil daran an. 

Adiit, ive,ady. [ aFivus) wirckend, wirckſam, 
serhäfftig;- thaͤtis; geſchwind ; munter , 
lebhaft ; fleißig, arbeitfam, emfig; in 
Rechts Sachen, das wircklich vorhanden 
iß it. darüber man Klage erheben und einen 
belangen kan ; in derSprach⸗ Kunſt / das ein 
hun anzeigt , als ein Verbum. 
Pe ein wirddendes Leben, bad im 

f .: mb 
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voix active, eine Wahl⸗Stimme, die einer 

— — — — 

ia des dettes actives & paffsves,ser iſt ſchuldi 
und bat Schulden ausftehen. en 

Actit. fm. [aivum] inder Grammatic, ein 
Verbum, das ein Thum bedeuten. 

Aktion, f.f.[Ladio] das Wirden, die Wirs 
dung; natärlihe Kraft, als eines Mas 

gnets; ein Thun, eine That, aucheinebea 

rühmte That, Helden: That, Kriegs⸗That; 
eine Handlung, Verrichtung;; die Bemes 
gung einer Perſon oder Sache ; Hurtigkeit, 
Lebhafftigkeit, Munterkeit z Geſchwindig⸗ 
keit, Hefftigkeit; die Stellung und die Gea 
berden eines Redners, die der Rede einen 
Nahdruf und Zierde geben; it. die Rebe 
ſelbſt, Die Predigt, u. d. 8. die Geberden eis 
nes gemahlten Büdes ; das Gtüc einer. 
Eomödie, wo die Sachen am meiften in eins 
ander vermwirret;auch das gangeSchaufpiel, , 
oder deffen Vorftellung ; ein Recht ieman 
gerichtlich zu belangen,, ein Anfpruch; eis 
ne Klage , ein Proceß wider eine perſon 
oder wegen einer Sache; it. das Recht ets 
mas ferner gerichtlich von andern zufors 
bern ; eine Actie oder Obligation von eis. 
ner HandlungssCompagnie. 

eere en action, immer was zu thun haben. 


fe mettre en action, anfangen was zu thun. 


action de bouche, das Spielen eines 
mit feinem Gebiß. nr 


‚aflion de graces [ gratiarum actio] Dandfas 


sans, ber Danck; it.das Gebet nach dem 


tt, 
ſe faifır de toutes les actions de quelg’un, eis 


nem alles, was er hat, wegnehnien, die 
Schuldner damit zu bezahlen, — 

Actionner, v.a. [f.a4ion] einen gerichtlich 
belangen, einem einen vroceß an den Hals 
werfen, Klage wider ihm erheben oder anz 
ftellen, ihn vor Gericht fordern laffen. 

Actionniſte, f. mm. einer der eine Aetie hat. 

Adtivement, adv. [ aFive] als ein Verbum 
attivum, in wirdender Bedeutung. 

Adtivire, ff. [ gs. Lat. activitas] Wirckung, 
Wirdfamkeit, Thätlichkeit ;_ Behendig⸗ 
keit, hurtiger Fleiß, Emfigkeit, Hurtigkeitz 
Lebhafftigkeit, Munterfeit. 

Adtuel, le,ady.[ g5. aAnalis wircklich, nicht 
inder Einbildung beftehend,oder noch nicht 
gegenmärtig , das in der That ii oder ges 
fhicht ; it. wirckend, wirckſam, thätig. 

un pech6 aduel, eine würdliche Sünde. 

Atuällement adv. wircklich in der That. 

Acut, f. m. [acutus ]J in der Druderey cin Ace 
cent [”Jein Acut. 

Acut, te, ad. mit einem Aeut begeichnet. 

Facut, ein & mit einem Acut. 

Acutangle , f.m. [Jacutus angulus] ein juges 

Ö —M fpigter 


fhern und Zimmerleuten der Zapffen oder 
Kamm an Holtz⸗Arbeit, das was fich in eis 
ue dazu bequeme Zuge ſchickt, und einges 
zapfft wird. 

Adepte, /. m.[adeptus ] ein Goldmacher, der 
da meint, er koͤnne ed recht u. ohne Betrug. 

Adextre, ee,ady. [ad & dexter ] das in den 
Wappen etwas zur Rechten neben fichhat. 


ſpitzter Windel in der Geometrie „ der we⸗ 
niger ald 60 Grad hat. 

Adage,f.m.[awagium]ein Spruch, Sprich⸗ 
wort. Man braucht es nur im Schertz, und 
is diefen folgenden Nedens - Arten : des 
adages d’ Erafme , die adagıa Eraſmi; 

ceſt un vieux adage, das ift ein alt Sprich⸗ 


wort. 

Adamites, f.m. pl. [Adamitæ] Ketzer, wel⸗ Adũliation, f. Amliation. 

che, Adams Bloͤſſe im Stand der Unfchuld| Adgeancer, ſ Agencer. 
nachzuahmen, nacend in die Kirche gien⸗ Adherence,f. f. | auberentia gs.] das An⸗ein⸗ 

. gen, und mit den Weibern öffentlich zu) andersbangen, das Anhangen. 
fhaffen hatten. Adherent, e, adj. [ auberens ] das an etwas 

Adaptation ‚f.f.[vonad dr aprare]der Ge⸗ hängt , anklebt, oder augemwachfen iſt; das 
brauch, die Anwendung, Anbringung, Zus| gang nahe an etwas iit,nÄächft an etwas ; der 
eignung eines Dinges oder Worts ıc. die] eines Meinung beyfaͤllt, ed mit einem hält; 
Anführung eines Spruchs ıc. dereiner Appellation beptritt , adhzriret. 

Adapter, v a. anwenden, gebrauchen,anbrin- | Adh£rent, f.m. ein Anhänger, Sectirer, Juͤn⸗ 

- gen, jueignen, zu etwas richten oder fchi:| ger, der fich zu einer Rotte hält. 
den , auf etwas deuten; in den ten Les adborens, plur. der Anhang eines Ketzers 
beift adapter les premiers payemens fur les| ober andern böfen Menſchen, feine Kette. 
arrerages , bie erfte Bezahlung aufden| Adherer, v.m. [@dberere] 4 quelgu’un oder 
Ruͤckſtand vom vorigen fchlagen, dafür| Agquelguechofe, anhangen, ankleben, an: 
rechnen ; im Bauen heift es anfügen , ans| gewachſen feyn ; gang nahe an etwas oder 
bauen, daran machen. zunaͤchſt dran fegn ; einem beypflichten, 

Adarce, f. f. [adarca] falgiger Schaum, der beyſtimmen, beyfallen, ihm zugethan oder 
fich ben heiffem Wetter auf Rehenden Waf:| bevgethan ſeyn, es mit ihm Halten, feine 
fer findet. Parthıp halten ; einer Appellation beytre⸗ 

Adcenfement, f. Acenfement. ten, adheriren. 

Addition, f.f.[addirio] Bermehrung, Hin: | Adherirance, f. [von bæreditas] bey den 
zuſetzung, das Himuthun; die Zugabe das Rechtsgelehrten, Ergreiffung des Beſitzes. 

Beygefuͤgte, ein Anhang, Zuſatz; im Rech⸗ Adhefion,f. m. ſaubæſſio] das Auhangen, ſon⸗ 
nen das Addiren, das Zuſammenrechnen; derlich des Gemuͤths an etwas, Beypfiich⸗ 
in Gerichts⸗Haͤndeln die Schrifften, ſo über | tung, Beyfal. 
die Repliquen eingegeben werben. Adjacent, e, adj. [ adjacens] daran liegend, 

Additionner , v. a. [addere] addiren im| oderdaran koffend, angrengend. 

Rechnen, zufammenrechnen. Adjancer, f. Agencer. 

Addomeltiquer, 7. a.».&r.ol. [ von adund | Adıantum, f.m. [ Gr. & Lat. ] Frauen- Haar, 
domeflicus) bey einem befannt und ver-| WenussHaar, ein Kraut; man nennt auch 
traug merden ‚oft aus⸗ und eingeben; an| die MauersRaute fo, doch heift fie zum Un⸗ 
etlichen Orten heift es auch ein Thier gahm | terfcheid Adianrum album, jenes aber Adi- 


machen. antum nigrum. 
Addonner, Addoſſet, Addouber, Addoucir, | Adiaphore, ads. c. [ adiapborus] das weder 
Ado. 
reſſer, ſ. Adreſſer. 


bös noch gut ift, gleichgültig. 
Addulteur, f.m. [addufor ] eine Muſeul 


Adiaphore, f. m. ein Mittelding. 
Adiaphorifte, f. m. dem eine Sache gleich viel 
am Auge , wodurch es gegen die Naſe fan 
bewegt werden ; item am Daumen und 


gilt, der fich nicht leicht ein Gewiſſen über 
Jaumen ii etwas macht, fonderlich in Kirchen-Eere- 

anderswo , wodurch mau ein Glied ein- 

werts bewegt. 


monien. 
Adjeif, [.m. [ adjedivum Jin der Gramma- 
Adduttion, f.f. die Bewegung der Mufcul,fo 
addufeur heißt. 


— beyſtaͤndiges Nenu⸗Wort, ein Ad- 
Ademtion, [.f.[adimere, ademtio] Wieder⸗ 


vum. 
Adje£tion, [. f.[ adje#io] bie Zufegung eines 
ruf, Entzjiehung eines Bermächtniffes. 
Ad£nirer, v. a. ol. [ von denarius, Gall. de- 
nier, Hifp. adinerar,quafi Lat. addenaria- 
re)in Werth fegen, für Geld anſchlagen, 
fhäsen; ins Geld fegen, zu Geld machen, | jeftivum. 
verkaufen. Adieu, adv. [ von“ Diew] Lebe wohl! Gott 


Adenc, f.m.Lf. dens,Lat.dens]bepden@ie| befohlen! Gott bepüte dich! ‚gute Nachr! 
wird 





























ings an das andere, indem eines an das 

andere kommt , Zufaß, Benfügung, ift nur 
bey den Philofophis gebräuchlich. 

Adjeötivement, adv. [ adjedive] alsein Ad- 
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wird gebraucht, wenn man von iemand Ab⸗ 
fhied nimmt; einen Brieff ſchleußt, oder 
einem andern in einer verdrießlichen Rede 
Kören will, it. wenn man etwas einbüßt, 
oder anzeigen will, daß es mit einer Sache 


ausfed. - 
Adieu , /. m. der Abſchied, das Scheiben, bie 
gute Pracht. 


dire adieu, faire fes adieux, Abſchied nehmen. 
dire adieu à quelque chofe, einer Sache ent: 
fasen oder abfagen , diefelbe aufgeben oder 
fahren laffen. 
Adige , f. f. (Atbefs) die Etſch, ein Fluß, fo 
in Tyrol entfpringt, und in Italien fließt. 
Adimmain;, f.m. Rahme eines Thiers, das 
nirgends als in den Lobifchen Wüfteneyen 
gefunden wird, aber ſehr zahm iſt, und in 
allem einem Hammel gleicht, auffer daß es 
fo groß als ein Kalb iſt, und das Weibgen 
allein Hörner bat. 

Adinerer, f. Adenerer. 

Adjoindre , f. Ajoindre., 
eg ff. (adyundio) in Gerichts: 

achen eime Mitslinterfhreibung bes. O⸗ 

ber:Sifcald ar. 

Adjourner , Adjoüter, f. Ajou. 

Adıpeux, eufe, adj. (vonadeps, adipofus ) 
in der Mediein , fett. 

Adire, &e, 247. ( von dire) verlegt, verworf⸗ 
fen. DIE Wort iſt nur in Rent: Cammern 
gebraͤuchli 


uchlich. 

unpapier adird, eine verlegte Brieffchafft, die 
man nicht gleich finden fan. 

Adition, f. f- [aditio) Annchmung, Ans 
tretung eines Erbtheils , bey den Juriften. 

Adjudicataire , fm. f. [ von adjudicare ] 
dem etwas int Kauffen oder Pachten ges 
sichtlich jugefhlagen , zugeſprochen, zuer⸗ 
lannt, zugenrtheilt wird. 

Adjudicatif, ive, ady. [ gs. adjudicativus ] 
dadurch einem etwas zuerkennet wird. 

Adjudication , f. f. — ——— gericht⸗ 
fihe Bufprechung, Zuerfenntnif. 

Adive, f. f. Name eines wilden Thiers in 
Afien und Africa, das einem Fuchs gleicht, 
aber etwas gröffer if. 


Ad ‚ f. Ayuger. 
55 7 7 [adjuratio ] Befhwerung 
ines böfen Geiftes , oder eines Beſeſſenen. 
Adjurer, v.a.[adjurare) beſchweren, als eis 
nen befeffenen Menfchen, oder böfen Beift, 
Admettre, v.a. [ admitsere ] zulaſſen zu et⸗ 
was, as zu einem Amt, jur Audieng , as 
nehmen, aufnehmen, einen itt vers 
Ratten , als in eine Geſellſcha 
nachgeben, gefchehen laffen, eine That; 
gut heiſſen 


bigung ; guͤltig und dpaßi 
a 
cdmeitre quelgw un a faire prewvs de ſe⸗ 





; sugeben, | 
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Faits, einen um Beweis laffen,vor Gericht. 

Adminicule , f. m. [adminiculum ] bey de 
Juriſten ein Hälfe- Mittel oder eine Bepe 
bülffe, zum Beweis, ein Behelff. , 

Adminiftrateur, f. m. trice, f. f. [admi- 
— srix, ] ein Verſorger und 

erforgerin , als der Kinder; ein Ber 
walter und Verwalterin des Gpitald, 
des Sieh» Haufes, der Klrchen-Guͤ⸗ 
ter, ꝛe. ein Pfleger, Verweſer derfelben ; 
ein Auffeher uber geiſtliche und Gewiſſens⸗ 
Sachen; ein Adminiftraror eines Geiſtli⸗ 
chen Stiffts bey den Proteftanten ; ein Re⸗ 
gent der einem jeden Necht und Gerechtigs 
keit wiederfahren laſſen foll. 

les unges font des efpritsadniniflrateurs, bie 
Engel find bienfibare Beifter. Ä 

Adminiftration, f.f[«dminiftratio ] Vers 
weſung, Aufficht , Pflege , Regierung ber 
Staats: Sachen ; Verforgung und Bers 
maltung der Güter eines Unmündigen 2C. 
eines Spitals ‚ eines Stiffts im Geiſtlichen 
und Leiblichen ; die Austheilung und Mifs 
theilung der GSacramente; Adminiftra- 
tion in Gerichts: Sahen; Anfhafung 
oder Stellung der Zeugen, Beybringung 
des Beweiſes ic, 

Adminiftrer, v,a. [adminiftrare] verwal⸗ 
ten, verweſen, bedienen, beforgen,, un⸗ 
ter feiner Aufficht und Verwaltung haben, 
als Güter, oder ein Amt, u. d. g. darüber 
geſetzt ſeyn; austheilen, ausfpenden , als 
die Sacramente ; handhaben, einen ieden 
wieberfahren Laften, als Recht und Gerech⸗ 
tigkeit; in Rechts⸗Haͤndeln, herbey briu⸗ 
gen, herſchaffen, herfiellen,, ſchaffen, als 
zeugen, Beweis, Mittel und Wege. 

Admirable, adj, e. [ admirabilis ] wunder: 
fam, wundermürdig, bewunderũs⸗werth; 
indgemeinim Reden: aus dermaffen, fehr 
gut oder ſchoͤn, wunderfhön, ungemein, 
lob:würdig, ausbündig, vortrefflich; im 
Spaß oder in höhnifchen Neden,artig, treff⸗ 
Lich, fehr fein, feltfam, fremd. | 

Admirablement, adv, [rdmirabiliter] wun⸗ 
derbarer Weiſe; ungemein ſchoͤn ober wohl. 

Admiral, Amir, j 

Admirateur, /.m. Admiratrice, f, f.[ admi- 
rator] der oder die bewundert, Bewun⸗ 
derer, groffer Liebhaber, der oder die et» 
mas hoch hält , viel aus ekwas macht, 

Admiratif, ive, adj. [vonadmirari, ] vers 
munderungssvoll, das ein Bewundern at 
geiget , oder zu erfennen gibt, ald eine Ge⸗ 
berde, eine Stimme zc. 


Admiratif, /.m. das Pundtum exclamandi 


gelten laffen , eine Entfhuls| „der Signum admirationis (!) im der 


Kunſt. 
N , f. [admiratio] Bewunde⸗ 


sung, Verwunderung; Hochadtung. 
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‚Admirer, v.a.[admirari ] bersundern, ſich adopter «es louanges,, ſich des Lobes werth 


verwundern; bochhalten oder achten, viel 


halten, fich das ?ob zueignen. 


aus etwas machen ; fich befremden laffen,| Adoptif, ive, ady. [adoprivus] an Kindes 


fich fremd und feltfam vorfommen laſſen. 
s’admirer, v. r. ſich ſelbſt hoch halten; ein 

Wunder aus ihm felbft machen. 
Admifible, 247. c. [von admittere] dad man 


Statt angenommen; it. das einer fich zu> 
eignet, vor fein ausgiebt. 


Adoption, f.f. [ adoprio ] die Aufnehmung 


an Kindes Statt. 


zulaffen ‚ gelten laffen, annehmen Ban; | Adorable, ady. c. [adorabilis] Anbetens: 


gültig. 
Admiffion, f.f.[adırifo] Zulaffung gu etwas. 
Admittarur, /.m. [lat.] ein fehrifftlich Zeug: 
niß von einem Obern, der einen examinirt 
hat, daß man tüchtig fen zu dem Dienft 
oder Ehren:Stelle, die man verlangt. 
Admodier ‚und beifen Derivara, ſ. Amodier. 


werth, das anzubeten ift; it. überaus vor⸗ 
trefflich, Ehrens und Liebens werth, hoch⸗ 
zuſchaͤtzen. 


Adorateur, f.m.[adorasor]trice, Jæm. ein 


Anbeter, eine Anbeterin: it. ein Buhler, 
Liebhaber , Berehrer ; der gar viel aus eis 
nem Dinge macht, viel drauf hält. 


Admeniter, v.a. [vonadmonere ] bey den | Adoration, f.f.[ adoratio ] Anbetung, das 


Suriften , einen gerichtlichen, iedoch heim: 
lihen Verweis geben, auch fonft einen ei: 
nes beſſern ermahnen, erinnern, warnen. 
Admoniteur, f. m. einer der vermahnet, war⸗ 
net, erinnert. 
Admonition, f. f. [admonitio] Vermah⸗ 
nung, Erinnerung, Warnung. 
Adolecence, Adolefcence, f.f.[adolefcen- 
tia] die Juͤnglings⸗Jahre, vom vierzehen- 
den bis insfünff und zwantzigſte Jahr, die 
Tugend, Zünglingfchafft. 
Adoltcent, Adolefcent, f.m.[ adolefcens ] 
ein Züngling vom viergehenden bis ins 


Beten oder Gebet; Verehrung; demuͤthi⸗ 
ge Bezeigung durch Geberden; Vereh⸗ 
rung , fo einem neu: erwehlten Pabſt vor 
den anwefenden Eardindien erwiefen wird ; 
Hochachtung; brünftige und zugleich ehr⸗ 
erbietige Liebe. 


Adorer, v.a. [adorare] anbeten, hoch vers 


ehren; hefftig lieben, brünftig aber auch 
ehrerbietig lieben; fehr werth und in Eh⸗ 
ren halten; hoch achten; it. den neuer- 
wehlten Pabſt auf den Altar fegen, und 
ihm von den anwefenden Eardindien die 
Fuͤſſe küffen laffen. e 


fünf und zwansigfte Jahr ; im Schers, ein | Ados, f. m. [von 4 und dos ]ift ben den Gaͤrt⸗ 


junger unerfahrner Menſch. 
Adolfe, Adolphe, f. m. Adolff, ein Mannes 


Name. 
Adonc, adv. ol. [tunc ] damahls,/ zu der Zeit. 
Adonia, f.m. p/.[ Gr. ] ein Feſt su Ehren des 
Adonis in Griechenland. 
Adonien, nne, adj. oder Adonique, ad). 


— ein abhängig augelegtes Garten⸗ 

eet. 

doſſer, v.a.[ von a und dos ] mit dem Ruͤ⸗ 

den gegen vder an etwas ftellen,, lehnen, 

ſchieben, ruͤcken, zc. als ein Bett an die 

Wand; hinten an etwas anbauen, als ein 
us an ein anders. 


e. [von dem Namen des Erfinders] in der | adej/er, v.r.fich mit dem Rücken an etwas 
Lateiniſchen Poefie, ein Vers, foaus einem | ftellen oder lehnen, den Rücken gegen et⸗ 


Dactylo und Spondeo befteht. 


was kehren. 


Adounè, &e,ady. Iſ. donner] ergeben; geneigt. adoſſe, ee, part. rüclings gegen einander 


il eſt adonne aP Etude er iſt dem Studiren er: 
geben, aufs Stubdiren erpicht. 

s’Adonner, v.r.a quelque chuſe, fih einem 
Ding ergeben, fid) darauf legen. 

quand vötre chemin s’adonnera de ce chtè la, 


zer wenn dich dein Weg einmahl bicher 
trägt 


gt. 

le vent s’adonne, auf den Schiffen, der Wind 
wird bequemer. 

s’adonner dans unemaifon, v. r. fi in ein 
Haus einfhleihen , Urſach bekannt und | 
vertraut darinnen zu werden fuchen. 

Adopter, v.a [adoptare ] an Kindes Statt ' 
aufnehmen, annehmen, ermehlen; vor 
fein eigen ausgeben , fich zueignen, alseine | 
Schrift oder einen Einfall eines andern, es 
geſchehe mit deſſen Bewilligung oder nicht ; 
gänglich annehmen, ſich zu —— vor⸗ 
nehmen, ſich dadurch einnehmen laſſen, 
als eine Meinung. . 


Juſtruments; leidlich und erträglich mas 


ftehend; in den Wappen wirds von zwey Fi⸗ 
guren gefagt , die einander den Rüden 
fehren. 


Adouber, v. a. [vom Teutſcheu Daube, Gall. 


dowve] feft inund an einander fügen , ords 
nen und richten, fonderlich an Brunnen 
Roͤhren, daß kein Waſſer dazwifchen kan; 
bey den Schiffen braucht man adouber; 
im Schach und Bretſpiel ſagt man y’adoube, 
ic) ſetze dieſen Stein nur zurecht, ich will 
ihn deswegen nicht ziehen. 


'Adoucir, v.a. [von adund duleis] verfüffen, 


fü machen, was fauer, bitter, herb oder 
alsig fhmeckt ; lind, glatt, fanfft anzus 

bleu machen, was hart, ſcharff oderrauß 
it; mild machen , was in fich felbit hart 
und fpröd it, als Eifen; gelind machen, 
daͤmpffen, als den Laut eines muficalifchen 


hen, 
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den, als Hige oder Kälte, it. einen .Ges 
ruch oder Geſchmack der zu ſtarck iſt; ange: 
nehmer machen , vertreiben, ald die Sars 
ben und Striche eines Gemähldes; fchleif: 
fen, was uneben ift ‚als das SpiegelsGlas, 





ehe es poliert wird; befriedigen, befäufftis 


gen, flilen, ein erzürntes Gemürh; ge: 
linder geben oder auslegen, ald harte Wor: 
te ;- mäßigen, mildern, lindern, die Stras 
fe, den Ernſt, den Schmerz, den Verdruß; 
bezaͤhmen, als wilde Thiere, zahm machen, 
einen wilden Sinn bändigen. 

Sadoucir, v. r. füß werden; gelinder wer: 
den, nachlaffen, als der Winter, der 
Schmertz, Fieber ze. ſich beffern , fich aus: 
beitern , als das Wetter; den Zorn oder 
Verdruß fahren laffen oder ablegen , nach» 
geben , fich befäufftigen laffen. 

Adeuciflement, f. m. Berfüfung; Beſaͤuff⸗ 
tigung; Mäfigung , Linderung, Milde: 
tung ;. gelinde und glimpflihe Auslegung ; 
die Vertreibung der Farben in einander; 
die Zufammenfügung im Bauen , da man 
die Fugen nicht Leichtlich fehen kan. 

Adouciffeur , /. m. in der Spiegel⸗Arbeit, ein 
Schleifer. 

Adoutes, f.f. plur.[ von duo ] bey den Fal⸗ 
denierern zwey Rebhüner , die fich gepaa- 
tet haben. -, 

Adragan, fm. [Tragacanıba] Gummi Tra- 

an 


t. 
quelgu' un,an eis 
nen gerichtet, geftellet,der Uberfchrifft nach. 
Adrefle, f.f. Klugheit, Vorfichtigkeit, Wi 
Berfkand; Artigkeit, Geſchicklichkeit; Hur: 
tigkeit , Geſchwiudigkeit, Fertigkeit, Be 
bendigkeit , des Leibs oder des Gemuthe ; 
Kunft = Griffe, Lift, Verfchlagenheit ; die 
Auſſchrifft oder Uberfchrifft der Briefe; der 
Drt, wo ein Brief abzugeben, oder wo ie: 
mand arsjutreffen ift; die Anweifung oder 
Nachricht , fo maneinem aufjeichnet, eis 
nen Menfchen oder einen Weg zu finden; 
im Engl. heiſt es eine Bittſchrifft, Supplic. 
bureas dadrefe , iſt zu Paris ein Drt, wo 
man von allen Nachricht haben Fan ; fo 
heiſt man auch andere Häufer , wo man viel 
neue Zeitungen und Nachrichten findet. 
Adreiler, v.a. & n. [von a und dre/ler ] nad 
dem Ziel richten oder fihieffen, zielen; 
treffen; an einen richten, wenden, Eehren, 
oder ſtellen, ald Briefe, Worte, Neben, 
einen Gang, 2. befiellen, ald eines andern 
rieffz an einem Ort oder au iemand mei: 
fen, zuweiſen, zuſchicken, als einen Frem⸗ 
den; einen jueignen, jufchreiben, dedi- 
eiren , ald ein Werck oder Verfe. 
Sadreffer, v.r. an iemand gerichtet ſeyn, ald 
ein Brief; am einen gewiefen ſeyn; zu ei: 


nem gehen , ihn befuchen , ihm aufprechen, 
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wegen eines Gefchäffts , fich bey ihm mels 
den oder angeben ; einen anreden, anſpre⸗ 
chen, feine Rede an ihn richten; feine Zus 
flucht zu einem nehmen, fich zu einem wen- 
den, eine Bitte an einen gelangen laffen ; 
Gnade von eine bitten, um Echuß ans 
halten; einen mit Scherg oder ausSchimpf 
angreifen, fich an einen machen oder reis 
ben, Händel mit ihm anfangen. 
il faut s’ adreffer à Dieu plütöt qu' a fes 
faints, prov. man muß lieber vor Die rechte 
Schmicde gehn. ’ 
Adriatique,ads.c. [Adriaticus] la mer Adria- 
tique , der Benetianifhe Meer: Bufen, das 
Adriatifche Meer. 


Adrıen, /. m. ein Manns⸗Name, Adrian. 
Adrienne, f.f. ein Weiber-Jame, Adriane. 
Adrogation , f. f. [Ladrogatio] Aunehmung 


an Kindes Statt einer Perfon die unter 
feiner väterlichen Gewalt ſteht. 


Adroger, v. a. eine freye Perſon, die unter 


Feiner väterlichen Gewalt fteht , an Kindes 
Statt annehmen. 


Adroit, e, adj. [von à und aroie] burtig, 


fertig, behend gebt, wohl abgerichtet; 
kuͤnſtlich, gefchickt , vom Leib und Semüthz 
liftig, verſchlagen. 


Adroitement, adv. mit Verſtand und Klugs 


heit kuͤnſtlich, geſchicklich; hurtig, mit 
Beheudigkeit; liſtig. 
Advenement, Advenir, Advent, ſ. Ave. 


Adventif, ive, adj. [von advenire] biens 


adventifs, Güter, die einer auffer feinem 
väterlichen Erb» oder Heyraths⸗Gut durch 
Neben « Erbfehafften oder andere Fuͤgung 
des Gluͤcks bekommen hat. 


Adventure, und deffen Derivara, f. Avan- 


ture. 
Advenu£, f. Avenu£. 


Adverbe, f.m. [adverbium Jein Bey: Wort 


des Verbi in der Grammatic ‚ein Adver- 


bium. 
Adverbial, e, adj. [ adverbialis | adverbias 


lifeh, das einem Adverbio gleic) gehalten 
oder ald eines gebraucht wird. 


Adverbialement, adv. [ adverbialiter ] al8 


ein Adverbium,, an fatt eines Adverbii, 


Adverfaire, ſ. m. &® f. [adverfarius ] Gegen⸗ 


theil ; Feind, Widerfacher ; Feindin, Wis 
derfacherin. 

Adverfatif, ive, adj. [adverfativus ] in dee 
Gra:nmatic, das einen Gegen-Satz oder 
Unterfchied macht, zwiſchen dem , das 
vorher geht und nachfolgt, ald eine Con- 
jundtion. 

— adj. c.[adverfus] in Gerichto⸗ Haͤn⸗ 
deln, partieadverfe , die Gegen⸗Parthey, 
der Gegen⸗Theil. 


Padverfe fortune, das widrige Glück, [ift aufs 


fer Diefen Redens: Arten gebränhlih.] 
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Adverfire, ff. [adverftas] Widerwärtigkeit, 
Unsluͤck —— Truͤbſal. 

Advertance, f‚ f.ol.[advertere] Acht, Ach⸗ 
tung, Achtfamkeit, Aufmerckſamkeit. 

Advertir, und beffen Derivata, f. Avert. 

Adveft, [. m. (vom Alt⸗Teutſchen od, Anglo- 
fax. ead, bonum , und fe ) in den ten 
Früchte die noch im Felde ftehen , und mit 
der Wurgel an der Erde feft find, 

Adveu, Advis, Advifer, ſ. Av. 

Adulateur, f. m, [adularor] ein Schmeichler, 
Heuchler / Fuchsſchwaͤntzer. 

Adulation, f. £, — Schmeicheley, 
Heucelen, oſchwaͤntzered. 

Adulte, ad7. c,[adultus) erwachfen, der oder 
die zu mannbaren Jahren kommen iſt. 

Adulte, f. m. & f. eine ermachfene Perfon. ' 

Adultere , fm. [adulterium ] der Ehebruch. 

#inltere du foleil & de lalune, ift bey den 
Aftronomis eine $infterniß, die einiger 
maffen wider die Regel ber Sternfeber iſt; 
dergleichen die Horizontal-Mond-Finfter- 

a sifee er Black 1 ein Eher 

ultere, f.m.&@f.[ aduiter, ra) ein 
brecher ; eine ein 

Adultere, adj. c. ehebrecherifch , ber oder die 
Ehebruch treibt. 

Adulterer, v.a.&r ». [adulterari] ehebrechen, 
. * treiben, wird nur vor Gericht ge⸗ 

rauchet. 

Adulterin, e, adj. [adulterinus] im Eher 
bruch erzeugt , wird in Gerichten von Kin⸗ 
dern geſagt. 

Advocar, und beffen Derivata, f Av. 

Advoler, v,n. ol.[ advolare ] (ehr geſchwind 
fonmen, 

Advouẽr, mit feinen Derivatis , f. Av. 

Adufte, ads, c. [ adufus ] verbrannt , anges 
brannt, entzündet, als das Geblüt bey 
Melanolifchen,, 

Aduftion, f. f. [#duflio)] Verbrennung des 
Geblüts, oder der Feuchtigkeit im Leib. 
FEgee, Ægide, ARgilops, Egypte, Æole, 
— und deren Derivata, ſ. im Buch⸗ 

aben E. 

Aẽrer, v,a.[von ker] luͤfftig oder an bie Lufft 
hängen, ftellen legen, bauen, 2c. Deffnungen 
zur freven und frifchen Lufft machen ; die 
Lufft durchſtreichen laffen. Man fagt beffer 
metireenbel air, donner delair, 

abre, de, adj, (von aer] das au freyer Lufft fies 
bet oder liegt, Lüfftig. 

Arien, nne, ady. [von adrius] Qufftzlufftig, 
das zur Lufft gehört, aus Lufft befteht, in der 
Lufft it oder vergeht, der Lufft gleicht ꝛe. 

Acrier, v.a. [von aer) lüften, auslüfften, die 
Luft durchfireichen laffen, ausräuchern, die 
die Lufft reinigen. Man fagt mehr ruser 
gnelque chofe pour chaſſer le mawvais air, 

Acrole, f‚f.Heines Waſſer⸗Blaͤsgen aufder 
Haut, Waflerskiesgen, 





Atromancie, f. f. [von aör und mantia ] 
Meiffagung aus der Luft. 

Atfıner, v.«a.ol. [vomadv.compar. als, ol. 
as, compofitealfam, afamı ] vergleichen, 
in Bergleihung ftellen oder ziehen. 

Es uftum, f. m. ( Lat.) gebrannt Kupffer, 
fonft crocus Veneris genannt. 

FEthiopis, f, Ehiopienne. 

Actites * on aslos ] Adler:Stein. 

Affabilice,, f. f.ol.[affabilitas ] Freundliche 
keit/ Leutſeligkeit, Gefprächigkeit , böfliches 
Bejeigen im reden, eines Hoͤhern gegen 
einen Geringen. 

Aftable,adj.c,ol.[affabilis) gefprächig,freunds 
lich , leutſelig, höflich im reden gegen Ges 
ringe. 

Affablement, adv. ol. (affabiliter) freunds 
lich , höflich , leutfelig, mit freundlichem 
Anreden ; beffer cavi/ement, bonnerement. 

Affadir, v. a. m. ( f. Fade) abgefhmackt 
machen , ben Geſchmack benehmen; abge- 
ſchmackt werden , den Geſchmack verlieren. 

le fel eſt affadi , das Salg ik dumm worden. 

cela m’affadit le caur , das macht mir einen 
Edel, es wird mir übel davon. 


Affadi, ie, adj. abgefhmackt, ungeſchmack. 


Affaire, [.f. [ Ital. affare, vom Lat. ad dr 
facere] ein Gefhäfft, eine Verrichtung, 
ein Handel; ein Thun, ein Werd, eine 
Arbeit, etwas zu thun ; eine Angelegens 
beit, ein Vorhaben , Vornehmen, etwas 
das man unter Händen hat; die Befchafs 
fenheit und Lmftände einer Sache; eine 
abgethane oder ausgemadhte Sache; eine 
ſchwere Sache, etwas das Mühe koſtet; 
Schwierigkeit, Hinderniß, Aufenthalt; 
Derdruß, Unruhe, Händel, Noth, Bes 
Pan: das mas einem zu thunges 

uͤhrt, obliegt oder zufömmt, Pflicht, ' 
Schuldigkeit; Fleiß, Mühe, Befchäfftis 
gung etwas auszurichten; Gewohnheit, Art, 
Weiſe, mas einer ordentlich zu thun pflegt, 
oder deffen man fich zu ihm zu verfehen hat; 
das mas einem dienlich und nuͤtzlich iſt, 
oder fich für ihm ſchickt; ein Vortheil; 
das mas einen angeht, woran einem geles 
gen ift, woran man Untheil nimmt ; das 
was einem nötbig if, eine Beduͤrffniß; ein 
Vertrag, Vergleich, Handel; das wovon 
die Rede ift, Die bewuſte Sache; überhaupt 
eine Sache, ein Ding; item die Schaam ; 
auch der Benfchlaf; im plurali heiffen „f- 
faires auch) Staats⸗Geſchaͤffte, Regierungs⸗ 
Geſchaͤffte; Geſchichten, Begebenheiten; 
Einkuͤnffte des Landes und bes Landes: 
Herrn, Cammer⸗Sachen, Geld» Sachen; 
eines Menfchen befondere Angelegenbeis 
ten, Haus: Gefchäfftes das Hausweſen, 
die Haushaltung; das Vermoͤgen, der 
Zuftand oder die Nahrung ; die natürliche 
Nothdurfft, der Stuhlgang. # 
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is des affuires par deffüs la tẽte, er hat fo 
riel zu thun, daß er nicht weiß, wo ihm der 
Kopff ſteht; er hat über Hals über Kopff zu 
arbeiten. 
saffaires font les hommes, prov. Erfahrung 
macht Fluge Leute. 
woir affaire a guelgu un, mit einem was zu 
vn haben ; it. mit einer Perſon ungüchtig 
eben. 
svoir affaire de quelque chofe, etwas vonnoͤ⸗ 
' then haben, brauchen, bedürfen. 
| gwavois il affaire d’yaller, wer hat ihn dahin 
„sehen heiffen ? 
‚ tirer un malade d’ affaire , einen Kranden 
| wieber aufbringen. 
\ ee fervit la fonaffaire, das wäre ein Werd 
vor ibı. 
faire affaire de quelque cbofe avec quelgu'un, 
nit einem wegen eines Handels eins wers 
den, einen Handel treffen oder fchlieffen. 
Gens d’affaires, Königliche Einnehmer, Zoll: 
Badhter ıc. 
aller à fes affaires, faire fes — zu Stuh⸗ 
le gehen, feine Nothdurfft verrichten. 
Affaire, &e ‚adz. der immer befchäfftigt ift,ber 
vorgiebt, er habe immer viel zu thun, ſpott⸗ 
meist; it. der in vielen Schulden ſteckt. 
Affaiffement,, [.m.( f. faix, Ical. fafcio,Lat. 
Fafeis ) das Niederfinden der Erde, das 
Sincken eines Dinges, das ſich ſelbſt us 
fanmen drückt, oder niedergedrüdt wird. 
Aftaifler , v. a. niederdruͤcken, feft auf einans 
derd n, als der Regen den Sand, als 
die Kauffmanns-Waaren im Pacen. 
saffaiffer , v.r. finden, ſich ſencken, niebris 
ger werben, ald Gebaͤude, erhabene Erde ıc. 
Affaitage,, [. m. (vom Lat.adund facere, gs. 
adfaflagium) Abrihtung , Gewöhnung 
eines Falden. 
Affaitement , f. Enfaitement. 
Affaiter,, (vonfaite) f. Enfaiter. 
Affaiter, v.a.(qs. adfatlare) einen Falden 
abrichten, aufdie Hand gemöhnen ꝛc. 
sffaiter des peaux, $el oder Leder zurichten, 


Affaler BER * ab Au . nicberlf. 
n anen Be: 
—ã n Schiffen ge: 


ich. 
effalt, de, part. das nah am Lande bleiben 
muß, als ein Schiff, das wegen des Win: 
des nicht in die Tieffe fan. 
Affamer, v.a.( f. faim, Lat. fames) aus; 
ungern, machen, daß man hungerig bleis 
muß, in Hungers⸗Noth bringen. 
Affamt, e:, adı. hungerig, begierig, de quel- 
que chofe , nad) etwas. 
un pouaffamd, ein armer Kerl, der ein aus: 
träglih Amt bekoͤmmt, darinnen er ges 
ſchwind reich werden will. 
un babit srop affame , ein Kleid, das zu knapy 
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zugeſchnitten, zu kurtz und zu eng iſt ac. 
un caraflere affame, Buchftaben , die nicht 

fett genung,, die zu mager, zu dünne vol 

Strichen find, bey den Buchdruckern und 


ſonſt. 

Affanures, p/ur. f.f. (Ital. affanno, Muͤh, 
Berdruß, von fare, thun) das Korn, fo man 
den Schnittern oder Drefchern au hatt des 
Lohne giebt. 

Affeagement, f. m. (f.affeager,) Verleihung 
eines Stüds vom Kitter- Gut um Erbs 
Zins oder Fron⸗Dienſte, das machen zum 
BauersGut, Bauer⸗Lehn. 

Affeager, v.a. (vom Lat.ad und feudum ) 
von einem abelihen Gut einem Uuedlen 
etwas zu Lehen geben, mit Borbehalt eines 
gewiffen En oder Fron⸗Dienſte, zu 


Bauer:?e 


n machen. 


Affektation, f. — (affectatio) Beſtrebung, 
on 


Befleißigung 


den 


derbarer Dinge; Zwang 
man ſich anthut, gekuͤnſtelte Auffuͤh⸗ 


rung; Nachmachung ſolcher Dinge dazu 
man keinGeſchick keine Art hat gerwungene 
Nachahmung;beſondereLiebe gu etwag;eine 
Forderung, die man auein Gut hat; eine 
Beſchwerung, die darauf liegt; das Uns 
gemad) , das andere Glieder von einem has 
ben , das befchdbigt ift. Ä 
Affecter, v.a. (affedlare ) fich nach etwas bes 
fireben , etwas fuchen und wünfchen zu 


ben 


‚ nad) etwas fireben oder trachten ; fi 


zu etwas zwingen, fich etwas auf eine ges 
gwungene Art angewöhnen , fich auf etwas 


dad 


man nicht von ratur hat —— 


etwas an ſich nehmen; ſeyn wollen; 
ſtellenz verbinden, anhängen, verknuͤpf⸗ 
fen, à guelgue choſe; beylegen, zueignen; 
zu etwas gewiſſes wiedmen, beſtimmen; 
verpfaͤnden, verhafften, beſchweren, als 
ein Gut mit Schulden; auf etwas liegen 
oder haften, als Schulden auf den Guͤ⸗ 
tern; umgemwiffen Zins bingeben,austhun; 
angreifen, weh thun, als der Schmerg 
oder eine Krandheit einem gewiffen Glied. 

Afedt, de, adj. geituungen , angenommen, 
gekuͤnſtelt, unnatuͤrlich; verknuͤpfft; ei- 
gen; verhafftet; mit Schmertzen belegt, 
oder behafftet, ſchmertzhafft, als ein Glied 
von einer Kranckheit. 

Affektif, ive, ady. ol, Hertz⸗ ruͤhrend, beweg⸗ 
lich , nachdrücklich, durchdringend. 

Affeltion , f.f. (affe#io) Liebe , Gunft, Nei⸗ 
gung, Zuneigung, Gewogenheit , eines 

oͤhern gegen Geringere , oder auch gegen 
ines gleichen 5 zarte Liebe gwifchen Eltern 

und Kindern, wie auch zwiſchen Berlich- 
ten; Ergebenheit, Dienſt⸗ Gefliffenheit, 
Eifer, Treue, Geringerer gegen Höhere ; 
.r Emfigfeit in Berrichtungen die man 


angelegen ſeyn läßt; veraͤnderli ⸗ 
* ſe in 
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fälle, zufaͤllige Befchaffenheit, Zuftand, 
ee. — Lufft, da ſie kalt oder warm iſt. 
Affe tionner, v.a. lieben, abſonderlich ein 
Höherer den Niedrigern, gewogen, geneigt, 
gunftig ſeyn; etwas fleifig treiben, gern 
thun oder üben, einer Sache ergeben ſeyn; 
fich eines Dinges eifrig annehmen, ſich ſel⸗ 
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befleißiget, bey dem alles gezwungen ber= 
aus kommt, der in feinem Thun und We⸗ 
fen zu fehr künfteln wi, der angenommes 
ne Weifen an ſich hat. 

erterie , S. f. (affedatio) gejwungene 
Worte oder Geberden, gekünftelte Auf⸗ 
führung, angenommene Weiſe. 


biges .angelegen ſeyn laffen; Gewogenheit | Affeubler, f. Affubler. 
und Liebe oder Zuneigung bey jemand er: | Affeurage , f. m. (von forum) der Werth oder 


wecken oder eriverben , ihu dazu bewegen, 
ihm das Hertz rühren, in einer Comödie 
oder Hiſtorie gegen eine Perfon darinuen, 
a un perfonnage &c. 


Zar, den man auf die Waaren ſetzt; die 
Schaͤtzung derfelben; auch das Geld fo der 
Dbrigkeit vor die Freyheit zu verfauffen ges 
geben wird, ald Marckt⸗Geld, Stäte:Geld, 


s’affeflionner a quelgue chofe, v. r. fih auf| Umgeld, u.d.gl. 
etwas legen, fich in ein Ding verlichen, | Affeurer, v.a. die Waaren ſchaͤtzen, auf ei: 


felbiges lieb gewinnen, ihm nachhängen 


uen gewiſſen Preis feßen, taxiren. 


oder ergeben ſeyn, das Hergdran hängen, | Affiche, (von ad und ſus, figere) ein 


drauf erpicht ſeyn. 

Affeclionnꝰ, de, adj. & part. geneigt, gewo⸗ 
gen, guͤnſtig, mit Liebe zugethan, wird al⸗ 
lein von Hoͤhern gegen Geringere gebrau« 
chet; wenn es von Geringern genen Höhere 
gefagt wird, heiftes treu, eiferig zu die: 
nen, gantz ergeben, doch darff man es nicht 

von ſich ſelbſt in Brieffen oder fonft braus 

en; es iſt auch fo viel alszugethan , einer 
Parthey; erpicht , auf etwas. 


malaffeflionnd envers quelgu'un, übelgefinng | Aftıcher , v. a. (afıg 


gegen iemand. 

Afteltueufement, adv. ( von affelueux)) 
Hergrührend, auf bewegliche Weife; Lieb: 

— ——— f: 
ectueux, eufe, 247. (qs. affetuofus) Hertz⸗ 
rührend, beweglich, einnehmend, ai 


angefchlagen Placat, Befehloder Zettel an 
öffentlihen Orten, ald an Rathhäufern, 
Kirchen, Schulen, Thoren ze. ein Aus: 
Hang, Auſchlag, Brieff wodurch etwas bes 
kannt gemaht wird ; denckwuͤrdiger 
Spruch mit Zierathen umgeben, fo in eis 
ner Etudier-Stube angehefftet wird; im 
plur. beift afrches bey den Tefuiten die Zeit 
vor den Ferien da nur über öffentlich anges 
fhlagene Schul: Exercitia gelefen wird. 
ere ) einen Brief oder 
Zettel anfchlagen , ankleben,, aushaͤngen: 
bey den Schuſtern heiſt es abfchärffen, bes 
ſchneiden, ein Stüd Arbeit. 


Affıcheur, [.m.der da Thefes oder Comödians 


tensZettel u. d. a. anfchlägt , oder anzu⸗ 
ſchlagen beftellt ift. 


dringend, nachdruͤcklich; freundlich,geneigt, | Affide, ée, ady. (von adund hdus, Ital.afr- 


liebreich , hoidſelig, leutfelig. 
Afferente, adj. (afferens ) la part afferente, 


dato) vertraut, dem zu trauen iſt, dem man 
fich vertraut, 


der jemand vom einer Erbfchafft zufallende, ur „f: m. te, . f. ein Vertrauter: eine 


zukommende, zugehörige Antbeil. 


ertraufe. 


Affermer, v.a.(f. ferme) verpachten, Pacht⸗ Affier, v.a. ol. (von fer, fidere) vertrauen, 


mweife oder um Pacht austhun, als Lands 
und Feld-Büter. 

Affermir, v.a. (afrrmare) fett machen, hart 
machen, als die Kälte die Erde ; befeftigen, 


(beffer fier, oderconfier) bey den Gärtnern 
heiſt es Baͤume durch gemachte Einleger 
oder Abfencker fortpflangen , abſencken, abs 
legen , Abfencker oder Ableger machen. 


machen daß etwasfeft ſteht; ſtaͤrcken, bey | Affiler, v.a. (von fil, fllum, ) etwas ſchnei⸗ 


- Kräften erhalten, oder Kräffte geben ; be: 
frindig machen, erhalten, die Freundfchafft, 
befräfftigen , beftätigen,, eine Meinung. 

— V.*. ſich feſt ſetzen, ſich ſtaͤrcken; 


dendes wetzen, ſchleiffen, abliehen, ſcharff 
machen: Drat ziehen, zu Drat machen: 
nach der Schnur fegen , ald Bäume 2c. (bef- 
fer aligner bey diefer legten Bedeutung.) 


eftiget oder geſtaͤrckt werden; fefter, ftär- |2/ a Je becbienaßeld, prov. er hat ein Maul 


cker, beftändiger werden; feſt und gewiß 
werden ; bebarren auf etwas. 


wie ein Scheermeffer ; it. dad Maul ſteht 
ihm niemay!s ftille. 


Affermiflement, f. m. Befeftigung; Staͤr⸗ Affhliarion, f. f. (vonad und flius) bey den 


Kung ; Erhaltung; GStandhafftigkeit, 

Dauer, Behand; Beftätigung, Gemwiß- 
— Schutz, Sicherheit. 

etté, ée, adj. (affeflatus) von gezwuuge⸗ 


ner Art, gezwungen, angenommen, unna⸗ | A 


türlich, gekuͤnſtelt; der fich zu etwas zwingt, 


alten Galliern , die Annehmung an Kine 
des ftatt: bey der Römifchen BeiftlichEeit, 
die Yufnehmung in die Gemeinfchafft der 
Verdienſte und der Heiligkeit eines Ordens. 
fhlier, v. a. ol. einen an Kindes flatt auf: 
nehmen: in der Nömifchen Kirche heift es, 


der fich gezwungener Weifen annimmt oder | einen in die Gemeinfchafft der nn 
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und der Heiligkeit eines Drdens aufach- 
men, ihn derfelben theilhafftig machen. 

Mhnage, [.m.| von fin fein] Reinigung, Ab: 
treibung ‚der Metalle; die Scheideskunft; 
Laͤuterung, des Zuders ; Feinmachung, Per: 
beiferung aud) anderer Dinge, als des Mor: 
tels , wenn man ih zu zartem Staub 
Kößt, ıc. nalen 

Afınement, f. m. Reinigung, Laͤuterung, abs 
fonderlic) der Metalle. 

Afıner, v.a.&n. reinigen, fein machen, abs 
treiben, fheiden als Gold und andere Mes 
talle ; den Zucker ldutern; den Kaͤs beffer 
und beiffender machen; den Mörtel zu ei⸗ 
men zarten Staub Hoffen , und ihn alfo fei- 
ner mahen; bey den Buchbindern , die 
Pappe⸗ preffen, damit fie fetter und feiner 
werde; bey den Geilern, Hanff oder Werg 


I 


Durch den Kamm gehen laſſen, hecheln; ei⸗ 


nen kluͤger machen. 

le tems afıne, heiſt auf den Schiffen, der Him⸗ 
mel wird heiter, Eldrt fich auf. 

Affıner, v.a. ol. [vonfin, finis] enden, vol- 
lenden, zu Stand bringen; tödten , um— 
bringen. 

Affinerie,; f. f. [ von fi» fein] eine Dratzie: 
berep, fonderlich von Eifen: Drat ; ein 
Drat »Eifen, wodurch der Drat gezogen 
wird ; Drat-Molen, Drat.= Saiten; 
dünn gefihlagen und zuſammen gerollt Ei: 


en: — 

— f.m.ein Schmeltzer der Metalle 
von dem fie gereinigt werden, der Abtreis 
ber ; einer der in Eifen fubtile Arbeit 
macht, ein Drat » Zieher ; ein Blech» 
Schläger ; einer der den Zucker reinigt und 


läutert. 

Aftiniee, f.f-[ afiwitas] Schwägerfchafft, Be: 
freundung durch Heyrath, it. durch Ge: 
vatterfhafft ; eine Berwandfchafft, Gleich⸗ 

it, Gemeinſchafft. 

Affınoir, /.m.[ von finfein] der Kamm oder 
die Hechel der Geiler. 

Affiquets, f. m. plur. [von aßıgere] aller klei⸗ 
ner Schmuc und Aufpug des Frauenzims 
mers, von Arm⸗Baͤndern, als Gehängen, 
Hauben-Zierath, Gefhmeide re. wird nur 

pottweife gefagt. 

Aflırmant, e,adj. [ afırmans] in der Logic ei: 
ne Propofitio affırmans , ein bejahender 


Sat. 

All matif, ive,adj. [afkrmare gs. afkrmati- 
vus] bejahend. i 
ticule afermative, Bejahungs⸗Woͤrtlein. 

d’untonafırmatif, mit einer Stimme, mo: 
durch man zu erkennen giebt, daß man der 
Sache gewiß ſey, oder fie vor gemiß halte. 

Affırmation, f.f. [ afirmario | Bejahung; 
in der Logic, eine Rede oder cin Sag, wo⸗ 
durch etwas bejahet wird ; in Rechten, eine 
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gerichtliche Ausſage, Erklaͤrung, Geſtaͤnd⸗ 
niß; auch eidliche Ausſage, ein Eid. 

Affırmative, f. £. die bejahende Meinung, 

Affirmativement , adj. [afrmare) Bejas 
hungs-Weiſe; beftändig, mit Gewißheit. 

Afhırmer, v. a. [afirmare] bejahen , verfis 
ern, befräfftigen; in Nechten, beſchwe⸗ 
ren, eidlich ausfagen, eidlich erhalten, mit 

— Eid — f . 

tolt, ee, ady.ol.[ von faffus mus 
thig, hoffdrtig, BR u * 

Aſffleuret, v.a. Iſ. eur, fo fern es Superfici- 
em bedeutet) im Bauen etwas nach der 
Bley⸗Wage gleich machen, zu gleicher Vor⸗ 
ſtechung bringen, es fey in die Hohe oder im 

— 

ictif, ive, adj. [von affligere] peineaffi- 
Zive, wirckliche en Di 

Afi&tion, f.f.[ elite ]Trübfal, Leid, Wi: 
derwärtigkeit ; Betrübniß, Schmerg,Herke 
leid, Leidweſen. 

Affligeant, e, adj. betrübt, ſchmertzlich, Teis 
dig, Eläglich. 

Affiger, v.a. [affligere] betruͤben, bekuͤm⸗ 
mern in Leid bringen, kraͤncken, Hergleid 
anthun oder verurfachen 5; weh thun, 
Schmergen machen , peinigen, cafteyen, 
plagen, quälen, verderben, verwüften, zu 
Grund richten, fehr mitnehmen. 

s’affliger, v. r. fich betrüben, Leid tragen. 

Affligk, de,adj.& part. betrübt, traurig, be: 
kummert, mit Schmergen und Unglück 
beladen. 

Affuönce, f-f.Lafluertia] Zufluſß, Anlauf, 
der Seuchtigkeiten im Leibe, der Bäche, 
und des Waflers ; häufiger Zulauff, der 
Leute ; Menge, Uberfluß, der Güter, der 
Worte ꝛe. 

Afftuent, e,ady. [ offluens) hinein flieſſend. 

Affluer, 7.0. (afflwere] zuflieffen, hinein fliefz 
fen; haͤuffig sufammen oder herzukommen, 
zulauffen, als Leute ; reichlich herzu ge: 
bracht werden, ald Reichthum, Güter ıc. 

Affoiblir, v. 2, [f. foible ] ſchwaͤchen entkraͤff⸗ 
ten; vermindern , verringern ; Erafftlos 
und untuͤchtig oder vergeblich machen; au 
feiner Wirckung hindern ; geringer oder 
geringhaltiger machen, als die Muͤntze. 

afoiblir,v.n.und 

saffeiblir, v. r. ſchwach werden ; abnehmen ; 
vergehen. 

Affoibliffant, e, adj. ſchwaͤchend. 

Affoibliffemient, f. m. Schwächung, Entkraͤff⸗ 
tung; Abnehmen, Verminderung; Ber: 
ringerung. a: 

Affoler, v.a.[ von fo/] vulg. bethoͤren, naͤr⸗ 
rifch, verliebt machen, zum Narren machen; 


vermunden beſchaͤdigen. | 
ie, &e, ady. vulg. vernarret, — 
au 


Afo 


— 
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auf etwas/ 
den Narren an etwas gefreſſen hat. 

une bouſſole affolée, ein Schiff-Tompaß , ber 
den Norden nicht recht zeigt, falfch geht. 

Aftolir, v.». vulg. närrifch werden. 

Afforage, Afforer, f. Affeur. 


Affouage, f.m. [vom Ital. foco, Gall feu]! ung. 
t,Brenn-Holg aus einem Walde | Aftionrailles  [f plur. (front ) bie Orengen 


das 
dor fein Haus zu holen. 
ouagement > 


len oder Feuer⸗Herden eines ieden Orts. 

Affourcher, a. ». [ ven fourche , furca] tey⸗ 
andern, noch einen Ancer über den erften 
auswerffen,modurch,weiler vom erfien ent⸗ 
ferner, eine Geftalt einer Gabel wird. 

Affourragement, f.m.[ von fourrage] die 
Fütterung, Zufuhr des Futters. 

Affourrager, v, a. oder Affourrer,, v.a.[ füts 
tern] Futter geben. 

Affranchi, f(.m.ie,f.f. [f. affranchir ein 
gen ener ‚ freygelaffener Knecht, eine 

laffene Magd. 

Affranchir, v.a. [von france, frasche) be: 
freyen, frey machen, los machen, ledig mas 
hen, erlöfen, entledigen ; freylaffen , frey 
geben, frey (prechen , in Freyheit ſetzen, der 
Leibeigenſchafft erlaffen ; auch fonft von 


f. m. [von few] eine Aufs | 
zeichnung der Steuer nad) den Feuer⸗Stel⸗ 
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tiftig verliebt, bethört, der | Affrioler, v.a. vulg. (vom Lar.frigere, fri- 


um, Ital. fritrorare , röften, baden, frir- 
tola, Küchlein )fo vielals affriander. 
Affrodille, [.f. f. Afphodelle. 
Affront , f. m. (f. * Ital. affromto) ein 
—— Beſchimpffung, Schmach, Be⸗ 
ng 


einiger Stuͤcke Ackers, die an die Seite ei⸗ 
nes andern offen. 

Affronter, v. a. ( vonad und frons ) unter das 
Geſicht treten,die Stirne bieten,unerfchro= 
den begeguen, kühn und unverzagt angreifs 
fen,von vorn angreiffen ; vor Gericht einen 
Befhuldigten oder wegen einer Lbelthat 
verdächtigen Menfchen den Zeugen vorftels 
len ‚damit man fehe ob fie ihn Bennen; mit 
den Gefichtern gegen einander kehren, als 
mwey Thiere in den Wappen; befhimpfs 

fen, gröblich beleidigen , Schimpff und 

Schande oder Schmach anthun; trogen, 

ſich hertzhafft wagen, frifch und beherst dran 

gehen , als in Gefahr, in den Tod; frecher 
und unverfhämter Weife betriegen, de 
welque chofe, um etwas. 
onte, de, adj. (in der Wappen: Kunk) 
rd der Stirn vorwerts, gegen einander 
9 t. 


A 


u 
einer Dienftbarkeit oder Befchwerung frey | Affronterie, f.f. Betrug. ( beffer tromperie.) 


machen. 
affranchir la pompe, Waſſer aus dem Schiff 


Affronteur, f. m. eufe, f. Betrieger, Betrie= 
gerin ; der ober bieiemand beſchimpfft. 


ſchoͤpffen, bis nichts mehr aus der Ponpe | Affublement,f. m.[ Ical. afrdiare, Lat. barb. 


geht, oder bie Pompe nichtmehr zieht. 
s’affranchir, v.r. ſich losmachen; los wer⸗ 


en. 
affrancbi, e,adj. befreyet, freygelaſſen. 
Affranchiflement, f. m. Befreyung, Losmas 
hung, Freymahung, Erlöfung, Erledigung; 

eyſorechung eines xeibeigenen. 
S-S.plur. ol. [vom Niederſaͤchſiſ. ver: 

faͤhren, Angloſax. aferan, Furcht, Brucht 
Schreden, t ‚grauen Entfeßen. 
Affretement PP — Fracht] die Mie⸗ 
tung eines Schiffs. 
Affreter, v. a. ein Schiff mieten, Waaren aufs 

uladen, es befrachten. 

reteur, f. m. ber das Schiff mietet, ber Be: 


frachter. 

Affreufement, adv. (f.affreux) entfeglicher 
Weife; trogig; vulg. heift ed auch übers 
aus, aus dermaffen, erfchrecklich. 

Affreux, eufe, adj. ( von affres) erfchrecklich, 
entſttzlich, abſcheulich, greulich, graufam ; 
ä — einem, a voir, zu ſehen ꝛc. 

Affriander , v. a. vulg. ( ven friand) vers 
naſcht / leckerhafft machen ; aulocken , reitzen, 


A 


— 


Luft machen, Luſt erwecken, a quelgue chofe, | il effa 


—— 
ire affria puelguechoſe, AUT etwas er: 
— — 


afßkbulare, Lat. Abula] allerley Kleidung 
um den Kopff und um ben Leib; Einhülläng, 
Behängung, Einkleibung ; Verhällung, 
Verkleidung, Berkappung. 

Affubler, v. a. in Kleider einhüllen, damit be- 
hängen ‚ einBleiden; verhüllen, verklei⸗ 
den , verfappen. 

s — v.r. de guelgu'un, einem ſehr an- 

angen; de quelgue choſe, ſich durch etwas 
einnehmen laffen. . " 

Affubl&, &e, 247. eingenommen, erpicht, ders 

— effublkde/a/ hat an fi 

de e fafervante, er an feiner 
Magd den Narren gefreſſen. 

Affuft, Affuftage, Affufter, ſ Affür. 

Affüt, (.m. ( von ad und fuftis, Ital. fufto) die 
Lavette,das ‚an Stüden und Feuer 
Mörfern; der Schafft an Flinten und ans 
derm Hand⸗Geſchoß; affür de bora, die Las 
vette eines Stuͤcks auf Schiffen ; affür 
heit auch, ein Hinterhalt wo fich der Ja⸗ 
ger anftelit , ein Buſch oder Windel, mo 
man auf ein Wild lauern Tan, es zu 
ſchieſſen. 

: P affür, er lauert auf gute Gelegenheit 
etwas ju thun. 

Affutage, f. m. das Richten der Stuͤcke oder 
Eanpnen, zum Schieſſen; it. ber 2 

* 
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‚Berdhjeug ber Tifcher, Drecisier, u.d. 9. | Agate, /. m. [ weil meift ein Achat darein ges 
en das Handwerds-Zeug, | fat ha der Polir: Stein der - Geld - Ars 


le Werckſtatt. beit 
Euer, v.a. ein Stüd um Schuß richten; A. [3 7 F-[dyas4] Agathe, ein Weiber: 


ko den Schreinern , Drehern, ꝛc. ein 


Stuͤck Handwerdsjeug wegen, —8* Agätır, v. 2. ol. [ſ. gär] verderben, verwuͤſten, 


U bepden Mahleru, den Roͤthel oder Bley⸗ 
‚ Griffe 


Schaden an etwas thun, bey den alten 
Nechtsgelehrten bräuchlich 


igig ſchneiden. 
4firk, . der mit feinem Handwercks⸗ | Agdtis, [. m. ol. in Kehes- Händen, Schade, 


wugwohl verſehen iſt; der zu etwas geruͤ⸗ 
het und bereit 


kan, co: . (vom Lar.adund finis) afın 
' que, mit dem Conjunctiyo, auf daß, damit; 

| an de, mit dem Infinitivo, ju. 

Africain, ne, ſubſt. adj. ( Africanus) ein 
Africaner, eine Africanerin; Africanifch. 

Arique, f. f. Africa, das Theil der Welt ges 
gen Mittag. 

2 interjedd. (ab) ey! poß!aga donc! 
er ecela? por! was iſt diefes ? 
—5 den Tuͤrcken, ein Befehlsha⸗ 
ber. Der Janitſcharen⸗Aga iſt ihr Obri⸗ 
ſter. Steht es aber, daß es einen Geniti- 
vum regieret, fo ſagt man Agaflı. Als: Fpa- 
bilar Ag: fh. der Aga, oder der General der 

Spahi oder Reuteren. 

Agace, f.f.( Germ. Neger, Aglafter,ıyaspz, 
tal. gazza) eine * Atzel, Aelſter, die 
ganz ſchwattz iſt, ein Schwartz⸗ Specht, 
Kraͤhen Specht. 


Agacement, f. »z. (f.agacer) das Aufſtehen, 
Stumpf: werden, Taubheit der Zähne, 
wann man was faures gegeffen hat. 

—— a.[Ital. aguzzare] angreiffen, rei⸗ 

J ſchaber⸗ 
u zancken, foppen,veriren, etwas zum 
offen thun , hetzen, anftechen; ſtumpff 
oder aufftchen machen, die Zähne durch was 
ſeures; it. etwas ſchneidendes, durch das 
Schneiden in faures und ander Obſt. 

Asgater , v.r. — ſchabernacken, mit 
einander ſchoͤcke 

Apacin, f. m. (von face ein Leichdorn, Hü- 

men Angeanden Fuͤſſe 

er, v. a. ( von gant oder Hand) zugreif⸗ 
7 re nehmen. (it auf den Schif⸗ 
raͤuch 

—* Gr. — Liebe) ein Lie⸗ 

„bey ben erſten Chriſten. 

*9) Weibsbilder in der 







Fl da, 
a endet die ohne Ablegung ei⸗ — 
nes in befonderer Andacht bey: 


. —— und nur mit geiſtlichen 


er Agaric, f. m. gras: aim] © Schwamm, der 
dem alte en Holz waͤchſt, Lerchen⸗ 
; auch eine davon zubereitete 

Atzney in den Apotheden. 


—2 Achases dichatſtin 


Verderbung, Verwuͤſtung. 

Age, f.m.& ol.f.[ vum, alav] das Alter ei: 
nes Menfchen, die Jahre die er auf fich hat; 
ein gewiſſes Alter, als das kindiſche, jugend⸗ 
liche, männliche ‚hohe, und greife Alter in⸗ 
fonderheit ; Die Lebens » Zeit, die Zeit fo 
lang ein Menſch leben kan, das Leben; eine 
gersiffe Zeit in der Welt , als die fo genann- 
te güldene , filberne, eherne, und eiferne 
Zeit, auch fonft eine * der Lauff der Zeit, 
oder die Yäuffte,die Zeiten ; ſiguͤriicher Wei⸗ 
fe fagt mans auch vom Alter der Pferde, 
des Monde, u.d.g. von der Zeit wie lang: 
ein Wald geſtanden hat,wielang eine Am⸗ 
me gefäugt hat ıc. 

ötre fur P äge; Etre avancd en äge ; ötre für 
le penchant de !’ äge;fur leretour de! äge, 
alt ſeyn, viel Jahr haben. 

Agt,ee,ady. [ von äge J alt, der eine getviffe 
Anzahl Jahre erreicht hat ; wenn die Zahl 
der Jahre nicht benennet wird, heift es, der 
ein ze“ Alter auf fich bat, derbey Jah⸗ 
ren i 

Agence, qs.acentia, von æenc, agent] 
die Bedienung oder das Amt eines Agen⸗ 
ten, eine Agenten⸗Stelle, vornehmer Her⸗ 
ren Sachen an einem Drt zu beftellen. 
[ charge d’ agent iſt beffer.) 

Agencement, /.m.[ vom alten gent ,Germ. 
ſchoͤn] die Anordnung , Einrihtung, Zu: 
fammenfügung ; der Sufammenhang, die 
Drdnung. 

Agencer, v.a.[ vongent, ol. adjancer,agean- 
cer Jaurecht ftellen, ſetzen oderlegen, ein: 
richten, zierlich in die Ordnung —— 
zurecht machen, zieren, putzen, ſchmuͤcken, 
zierlich ankleiden. 

agencer, v. r. ſich zurecht ſchicken, ſich ſo ein⸗ 
richten und auffuͤhren .. fepn fol; fich 
zieren, * machen, vulg. 

en m.[Lat. it von den Kirchen » A- 
gend Buch auf bie täglichen Händel gezo⸗ 
gen worden ] ein Memorial, Dendbuch, 
Dendzettel, eine Schreibtafel, darein man 
aufjeichnet, was man den Tag über zu thun 
hat, oder was man fonft nicht vergeffen will. 
Agenouiller, v.a.[{. De niederänien laj- 
* oder heiſſen. ku⸗ faire mettre à 
genous. 

s’apenouiller, v, r. niederfnien ‚aufbie Knie 

allen. 


‚Agent, 
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Agent, &,adj.[ agens] wirdend , thätig, dem 
ra entgegen gefent in der Philos 
ophie. 

Agent, ſ.m. ein Agent, Sachwalter, der eis 
ner Gemeine oder eines vornehmen Herrn 
Sachen an einem Drt beforgt. 

agent de change & de banque, ein Unterhänd- 
ler., der andern Wechfel verfchafft. 

Aggrandir, v.a. [ vongrandis] groͤſſer ma⸗ 

en, vergröffern , erweitern; mit Worten 
gröffer machen, gröffer befchreiben ala et: 
was in der That ift; erheben , ins Aufneh- 
men bringen, erhöhen, empor helfen. 
s’aggrandir, v.r. gröffer werden ; zunehmen; 
igen. 

Aggrandiffement, f. m. Bergröfferung; Er: 
mweiterung; Aufnehmen, Erhebung, Er: 
böhung. 


Asgravant, adj. [ von gravic] das da ſchwe⸗ 
rer macht, eine Schuld oder ein Lafter, 

Asgravanter, v. a. drücken, beſchweren. 

Aygravation, f. f. oder i 

Aggrave, ff. gefchärffte Bedrohung des Kir: 
chen⸗Banns. 

Aggraver, v.a. [aggravare von gravis] bes 
ſchweren; fchwerer , groͤſſer machen, ver: 
gröffern, als eine Sünde, oder dieStraffe. 

Ss’ aggraver, v.. ſchwerer werden. 

apgravd, de, ady. befihwert ; fchwer; voll 
Schlaffs, als die Augen. 

Aggregation, f. f. [adgregatio , von grex, 
gregis]) die Aufnehmung in eine Gefell- 
ſchafft, JZunung, Gemeine, oder Zahl gewif: 
fer Leute; das Häuffen oder Zufammentra- 
gen in einen Hauffen. 

Aggrege, f. m.ein Doctor bey der Juriftifchen 
und Mebieinifhen Facultaͤt der nicht Pro- 
feffor ift. 

Aggreger, D.a. [vongrex] in eine Geſell⸗ 
halt oder unter fihaufnehmen, einneh— 
men; zuſammen im einen Hauffen briu— 
geu. 

Aggreiler, v. a, [vonaggredi, aggreffüs] im 
Rechtshandel, anfallen, angreifen. 

Aggreileur,, fm. [ aggreffür ] ein Friedens; 
Störer, der Anfänger eines Zancks. 

Aggrefion, f.f. [aggrefio ] Erregung, An 
faugung eines Zancks, Anfall, Angriff. 

Aghais, Aghaifter, ol. f. Aguet,Agueter, 

Agıle, adj. c. [agilws] hurtig, geſchwind, be: 
hend, fertig. 

Agilement,adv. [agiliter] mit Behendigkeit, 
behender Weife. 

Agilir, [f. [agilirasr] Behendigkeit, Hurtig: 

‚ keit, Fertigkeit, Geſchwindigkeit. 

Agıo, fm. [ Ital. von hagen, behagen] die 
Erkeuntlihkeit fo man einem bey Verwech⸗ 
felung ſchlechter Muͤntz⸗ Sorten gegen bef- 
fere ‚„.oder wegen zugchiaudener Zahlungs: 
Friſt giebt, der Aufwechſel, das Aufgeld, 
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Agios, f. m. [ yıoe ] ſchertz⸗ weis alles Heine 
Putzwerck, dasdie Weiber an fich hängen, 


von den Morgen = Ländern und ihrerz 


abergläubifchen Auhängern der Heiligthüs 


mer, . 
Agioteur, /. m. eufe, f.[ von agio] einer, der 
Billetten erhandelt, die 


rienige , von 


dem er fie nimmt, fürverlohren geachtet, 


oder, daß er baran verlieren werde. 


Agir, v.m.[apere) etwas thun , gefchdfftig | 


ſeyn; baudeln, verfahren, fich aufführen, 
fich verhalten oder bezeugen; wircken eine 
gewiffe Wirckung haben oder hervorbriu, 
gen; in Bewegung feyn, fih Mühe geben, 
eine Sache treiben ; vor Gericht flagen, 
Klage erheben oder anftellen. 

"’agir,v,r. imperſ. ils’agit de quelque chofe, 
es betrifft etwas, es trifft oder gebt etwas 
an, es koͤmmt auf etwasan, es iftum et» 
was zu thun es iſt die Frage von etwas. 

Agiſſant,e, adj. I ſ agir] wirckend geſchaͤfftig, 
der oder die etwas thut oder handelt, 

Agitation,f. f.[ agitario ] die Bewegung, ale 
des Meer, der£ufft; ac. das bin und her 
wiegen auf dem Cchiff, das NRütteln und 
Echütteln auf einem Wagen ; die Bes 
fhäfftigung des Gemüthe ; Unruhe, Bes 
fchwernig, Trübfal, Bekuͤmmerniß, Vers 
wirrung. 

Agiter, v.a. [agisare ] hin und her bewegen, 
als der Wind die Blätter, die Wellen ꝛc. 
wiegen, ald das Meer diejenigen,fo auf den 
Schiffen find; fhürteln, rütteln,, im Zabz. 
ren oder ſonſt; aufruͤhren, durch einander 
rühsen, etwas feuchtes; beunruhigen, bes 
kuͤmmern, dag Gemuͤth; verwirren, in 
Dermirrung ſetzen, ein Land durd) Krieg; 
auf die Bahn bringen im Difputiren, übers 
legen, treiben, abbandeln. 

S’aeiter, v. r.beben; fich unruhig bezeugen, 
fich quälen, fich befümmern. 

Agnation, f. f.[ agnatio] Blut-Freundfchafft . 
von väterlider Seite, Schwertmagen- 
ſchafft in Rechten. 

Agneau, /. m, [ agnelus , agnus] ein Lamm ; 
figürlicher Weiſe, ein ſtiller frommter 
Menfih. E 

Agnel, /. m. eine alte guͤldue Münge in 
Srandreich , miteinem Lamm bezeichnet. 

Agneler, v. x. lammen, cin Lamm bringen 
oder werffen. 

Agnelet, f. m. ein Laͤmmlein. 

Agnes, [.f. Agnes, ein Weiber⸗Nahme. 

Agnoites, f. m. pl.[ von @yvowv] Ketzer in der 
erften Kirche, welche behaupteten, Chriftus 
babe den Tag des jüngften Gerichts nicht 
gewuſt. 

Agnus, f. m. [Lat.] ein geweiht Stuͤck Wachs 
oder Zeig, worauf das Lamm Gottes ges 

druckt 
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act iſt ein agnus Dei ‚das man aus Ans 
ht an den Hals hänger. 

sus caftus, f. m. [ l.ar.] Schafmilbe, Klos 

ier: Pfeffer , Keufhbaum , fogenannter 

Strauch. 

Inus-Dei, f. m. [ Lat.] f. Agnus. 

konales, ff. pl. [agonalia] ein Feſt fo die 
Nömer Jano zu Ehren im Januario bes 

siengen. 

konie, f-f.[ ayavjder Todes-Kampff, die 
zodes-Dval, Todes: Noth, legte Noth, das 
— die letzten Züge; it. Angft und 
nruhe des Gemuͤths; Quaal, hefftiges 

Leiden. | 

Agonifant, e, ady.& fubfl. [ qs. agonizans] 
der in ven legten Zügen, im legten Todes: 
Kampff lieget, ein Sterbender. “ 

Agonifer,v. ». [ agonizare] in den legten zZuͤ⸗ 
gen liegen, mit dem Tod ringen. 

Agraffe ,f.f. [ Ital.graßo, Germ. greiffen ] 
ein kleiner Hake, ein Hafft,, eine Spange, 
womit mau etwas zuhaket; eine eiferne 
Klammer die Steine feft zumachen ; der 
Keiff oben an einem Korbe , ‚der obere 
Rand. 

Agraffer, v. a. (tal. apgrafkare, agrappare) 
mit einem Hacklein oder Steck⸗Nadel oder 
font etwas anhefften, anhaͤckeln, zuhaͤ⸗ 
deln. feft machen. 

Sagraffer,, v.r. ſich an etwas anhalten, ans 

deln, anflanımern. 

Agraire, ady.4 Agrarius) Les Loix Agraires, 
Leges Agrarie , bey den Römern , Geſetze 
wegen Aus: oder Eintheilung der Aecker. 

Asrandir, Agraver, mit ihren Derivatis, f. 


& 

Agresble, adj. c. (von ad und gratus) ange: 
nehm, annehmlich, Lieblich,.anmuthig. 
Agreable, f. zu. Anmuth, Annehmlichkeit, 

Lieblichkeit. 
Agreablement, adv. auf angenehme Weife, 
lieblich. 


Agreer,v.n.(von gre,gratus, Ital.aggradare) 
angenehm ſeyn, gefallen, mwohlgefallen, 
mhlanftehen, anftändig ſeyn. 

röer, va, genehm halten, günftig an: 
nehmen, ſich gefallen laffen : vor gut anfe- 
ben: ein Schiff mit allen nöthigen Din- 

‚ gen ausräften, radeln. 

' — * r. fich zur Shif-Fahrt rüften. 
greeur, f. m. (f.agreer ) der vor die gantze 
SchiffsRuͤſtum forgt. 
sreger mit feinen Derivatis, f Aggr. 

Agreils f m. plur. Segel, Tan und alle an: 

Ä dere Schiffs⸗Ruͤſtung, das Takel. 
$rement, /.m. Anniuth, Lieblichkeit, An: 
uehmlichkeit, angenehme Weife: Benfall, 

blgefallen, Vergnügen: Gutheiffen, 
ewiligung, Einwilligung, Genehmhal⸗ 
tung: Zuneigung, Gemegenheit; Arhig- 
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keit, gute Einrichtung: eine Manier, ald 
ein Triller, Läuffer, oder fonft ein artiger 
Gall auf einen muficalifhen Inſtrument: 
an den Parucken , die Locken fo an bie Schlaͤ⸗ 
fe zu figen kommen: bey dem Schneider, 
eine Zierath, Ausftaffirung, Ausiierung ; 
Stidwerd auf einem Kleid: bey dem 
Kuopffmacher, ein erhabt nes Koͤpffgen oben 
auf den Kuöpffen: it. bey dem Fraueu⸗ 
immer, ein Etifier. 
Agrefler und deffen Derivata, f. Aggr. j 
Agrefte , adj. c.(agreflis, Ital. agrejto, acre, 
Lat. äyerov ) bexb, fauer, als milde Früchte : 
baͤuriſch, unhoͤflich, ungefchickt , von gro⸗ 
ben Sitten: wild, wüft, rauh, oͤd, unge⸗ 
baut, als ein Land. (doch iſt es in der legs. 
ten Bedeutung nicht ſehr braͤuchlich.) 
Agreæ, f.m.pi.f. Agreils. | 
Agriculture, f. f. (agricultura) ber Acker⸗ 
bau, Zeldbau : das Landleben. 
Agrier, /. m. und 
Agriere , f. f. ( Lat. Barb. agrarium‘) eine_ 
Art Grund-Zins der dem GrundsHerrn aut 
einer gewiffen Anzahl Frucht gegeben wird; 
an einigen Orten, ein Antheil Frucht fo der 
Släubiger feinem Schuldmann von dem 
ihm verpfänderen Acker geben muß. 
Agriffer, v.». und stagriffer v.r.({.griffe). 
' aquelque chofe, etwas mit den Klauen oder 
— faſſen oder ergreiffen, ſich mit den 
lauen oder Haͤnden an etwas feſt halten. 
Agrimoine, rimonia ] Ackermennig, 
—— ein Kraut. — | 
riotte, /.f. [von acre, argre | ſaure Kir⸗ 
Then, —E— — — — 
Agriottier, f.m. faurer Kirſchbaum, Weich⸗ 
ſel⸗Kirſchbaum. 
Agripaume. f.f.[ager und palma ] Hertzge⸗ 
ſpann⸗Kraut. 
Agripper, v. a. [ f.agriffer ]vulg. mit den 
Klauen wegnehmen, wegftehlen, raubeıt. 
Agrouper, v.a.[f. groupe, Ical. aggropare] 
viel Bilder auf cinen Haufen zuſammen 
mablen. , F 
Aguetrit, v.a.[f.guerre] zum Krieg abrich⸗ 
ten , gewöhnen , gefchieft machen , in den 
Waffen üben, fireitbar oder zu einem gu⸗ 
ten Soldaten machen ; abrichten in etwas 
insgemein , fonderlich das mühfam if. 
gaguerrir, v. r. ein guter, befferer Soldat 
werden; in mas muͤhſames geubt werden. ° 
Aguet, [.m.[Hifp.aguaysa, Ital. agguaro, 
fiehe gwer ] wacht : im pdur. heift aguers ein 
Hinterhalt; Aufpaſſung, Nachſtellung. 
Örre auxaguers, lauten, pour fuire quelque 
cboſe, etwas zu thun. 
Agueter , v. a. heimlich auf einen lauren, 
ihm aufpaſſen, nachſtellen; begierig auf 
etwas warten oder hoffen ‚ Acht geben: ers. 
was beſehen, beſchauaimn. 


« Agui- 


4 AGU AID 
Aguilaneu, fpecies inserje#. if einiger Or⸗ 
Gen in Srandreich ein Zuruff zum neuen 
- Fahr, und fou fo viel heiffen als a gui !’an 

nesf, Miftelher, dad neue Jahr sritt ein, 
- oder, Miftel zum neuen Jahr , weil der 
Poͤbel davor hält, daß wer am neuen Jahrs- 
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ſey mit der Stimme, ober mit dent Zaum, 
‚mit der Kuthe, mit den Sporn ac. 
Aide, fm. Of. [aazyutans] ein Gehuͤlffe, eine | 
Gehuͤlffin, ein Beyſtand: in Benennung | 
einiger Bedienungen wird es mit Unter⸗ 
oder Bey⸗ ausgedrückt. 


Tag Mittel einträgt und im Haus hat, das) Adde de cerdmonses, ein Unter⸗Teremonien⸗ 


gantze Jahr durch glücklich feun werde. 

Ah! intery. Ach! kan bey allerley Gemuͤths⸗ 
Bewegungen gebraucht werden. 

Ahan, /.m.[f.ban] (vom Laut, den man ins 
Holtzhauen oder fonft in ſchweren Arbeiten 
von ſich giebt, ) groffe Bemuͤhung, ſchwere 
und faure Arbeit; vor diefem hieß esein 
gepflügter Ader , Pflug⸗Land. 

Ahanable,edj.c.ol. das gepfllügt und gebauet 
werden fan, urbar, als ein Stuͤck Land. 

Ahaner, v. a. den Ader pflügen, beftellen,fich 

tes über oder mit etwas fauer werden laffen. 

Abaner , v.m vulg. Ereiften , [were Arbeit 


un. 

Fa v.n.&r.ol.[adberere] anbhangen, 
beyſtimmen. 

Aheurté, te, ady. halsftarrig, eigenfinnig ; 
Auf feinem Sinn und Meynung befichend. 

ileflabeurte à fon opinion , er beftehet feft auf 
en Sinn und Meinung. 

Aheurtement, /.m. [von beurser] Eigenfinn, 

Hartnackigkeit, Halsftarrigkeit. 

Aheurter, v.».p. auf feinem Sinn bleiben, 
feinen Kopff aufſetzen, eigenfinnig ſeyn. 

Sabeurter, v.r. äquelque choſe, eigenfinnig 
über etwas halten, feft auf etwas behar⸗ 
ren , auf etwas beftchen. 

Ahi! interj.eyt hoho! o weh! ach! 

Ahonter, v.a.ol.[ { bonte] befhimpffen, be: 
ſchaͤmen, verunehren. 

Ahurir, v.a. ol. [f. dure, Hauer, wie man 
auch im Teutſchen fagt, angahnen ] einen 
ablauffen laffen, ihm das Maul fopffen ; 
auch wohl einem eins verfegen, ihm weh 


thun. 
Ai, interj.f. Ahi. 
Ai, [babeo]Jai, id) babe, f. Avoir. 
Ajambee, ff. [f. jambe ] die Deffnung der 
Füffe im gehen ; ein Schritt. 
Ajancer , f.Agencer, 
Aide, f. f. [Ital. ayurare, Lat. adjurare ] 
Huͤlffe, Beyſtand. ( hat feinen p/uralem.) 
alaide! helft! helfft! 
4 Laide de quelguechofe, vermittelft, durch 
Säle und Beyſtand eines Dinges, 
Aide, f.f.& Aides, f. f. pl. Steuer. 
aide demariage , Fraͤulein⸗Steuer. 
. „da Cour des aides , das SteuersAmt, Steuer 
—— bie EteuersKammer,, Steuer: 


Stube. 
Aides , f.f. pl. auf der Reit⸗Bahn, die Huͤlffe 
fo man dem Pferd giebt, es zu regieren, es 


Meilter. 

Aide de cuifine, ein Bey Koch. 

un aide amazon , ein Handlanger ıc. 

Aide de camp , ein General: Adjutant. 

Aide-Major , ein Regiments:Adjutant. 

Aide , f. m. in der Bau⸗Kunſt, ein Neben⸗ 
Kämmergen, Cabinetgen, Berfchlag, nes 
ben einem groſſen Gemach. 

Aider, v.a. |f. ide] heiffen, dienen, behuͤlff⸗ 
lich, ſeyn, bepfteben, zu ftatten kommen, 
quelqgu' un, einem, de quelgue chofe, mit 
etwas, à quelgue chofe , zu etwas, 4 faire 
quelque chofe, etwas ausführen oder aus⸗ 
richten : auf der Keit-Schule, dem Pferd 
die Hülffe geben. 


aider à la lettre, dem Verftand einer Schrift 


helffen, die Fehler nicht anfehen in etwas. 
— geliebts GOtt, mit GOttes 


aider, v.r.de quelque choſe, ſich eines Din⸗ 


ges bedienen, gebrauchen; ſich helffen. 

Aieul, Aieule, Aieux, ſ.Ay. 

Aigail, [. m. ſ. Aiguail. 

Aiglantıer , f. m. f. Eglantier. 

Aiglat, f.m. [von ayuile) ein junger Adler ; 
( beffer aigsın. ) 

Aigle, Fr m. & f. [aquila ] ein Adler; ein 

charffſichtiger Menfh, eine Perfon von 

durchdringendem Verſtand; fonft ift ed das 
FeldsZeichen der alten Römer, und bedeu⸗ 
tet auch eine Roͤmiſche Armee, it.das alte 
oder heutige Romiſche Reich, oder ven Kay⸗ 
fer; in den Dom: Stifften heift es ein groſ⸗ 
‚ses Put. , 

Aiglette, f. f. ein Eleiner Adler in den Wap⸗ 


pen. 
Aiglon, f. m, einjunger Adler. 
Aiglure, f.m. [von aigle] die röthlichte Fle⸗ 
en auf des Falckens Rücken und Flügeln. 
Aigre, adj. c. [acris] herb, faur: ſcharff, 
empfindlich ; bitter, verbittert ; verdrieß⸗ 
lich, Körrifch, unleidlich, unfreundlich,aufs 
fahriſch, widerwaͤrtig, unverträglich, als 
manche Gemüther; von Metallen heift es, 
fpıdd, das leichtlich bricht, ſich nicht wohl 
arbeiten laͤſt. 
aigre-doux, fäuerlicht ſuͤß, wie theils Früchte. 
Aigre, f.m. Säure, Schärfe, Herbigfeit, 
faurer Gefhmack. | 
aigre de cedre,, ein fÄuerlicher Trand von. 
Eitronen und Zucker. , 
Aigre fin, . m. Lar.jecorarius Jein Rund⸗ 
iſch, sine Ark Schellfiſche fo dicker * - 
an 
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Saubern find: im Schertz, ein liſtiget Kautz, 


ein Menfc der nicht leicht zu betrienen ift ; 
dor Diefen eine gewiſſeFrantzoͤſiſche Muͤntze 
Esrelet; ette, a.j. vulg. fäuerlidt. 
ment, adv. [vonaigre ] hetb, fharff, 
mit fpigigen, ſchimpflichen Worten, em» 
pindlich, bitterlich. 
Aigremoine, /. f. [ Lat. argemone] wilde 
Garbe, Gduferich, ein Kraut. 
Aigrer , ette, aj.[vonaigre] ſaͤuerlich. 
Aigrette,, [.f.[ von agberone, Ical. und dies 
fes vom Teurfhen Nach, aqua, und Ar, 
avis rapax ] ein kleiner weiffer Reiger : it. 
ein Buſch Reiser: federn; it. was derglei- 
chen Feder⸗Buͤſchen gleicher , als die Bor⸗ 
fen auf deu Köpffen der Kutfchen: Dferde : 
ein el den man auf die Bett⸗ 
Stellen fiat; ein Gefchmeide mit ſchwe⸗ 
bend daran hangenden Edelgefteinen, eine 
+ Sitter-Nadel; auch an einigen Blumen, 
2 Saame mit Federn, den man abblofen 
n. 
ur,f.f. [vom ecre, acor ] die Säure, 
be, raube Art der Früchte, Feuchtigkei⸗ 
ten, Metallen, Stimme ꝛe. Bitterkeit, 
Schärfe; Derbitterung des Gemuͤths, Haß, 
Unwille; Unfreundligkeit, anzuͤgliche und 
empfindliche Worte; Verdraß, Kummer, 
Widermärtigkeit. 


Ai 


Aigrir, v.a. [uon.acris] fauer machen, fÄuern, | 
faire un procds fur la pointe d’ une aiguille, 


als den Teig; erbittern, erjürnen, zum 
Zorn bewegen oder reinen, als die Gemuͤ⸗ 
ther, ®Dtt ꝛe. erregen, noch fhlimmer und 
hefftiger machen, als eine Kranckheit 

igrir, v. x. ſauer werden, als der Wein, 
verſauern: ſich ie mehr und mehr erzuͤrnen, 
ſeht unmillig underbittert Werden ; heffti⸗ 
ger werden. 

Aigrun, f. m. ol. { Ical. agrume,, von acris ] 
alterley ſtarcke Kraͤuter und fduerliche 


e 
Aigu, €, oder&gu, &, ad). Bei charff, 
pisig; durchdringend helllautend; ſchmertz⸗ 
lich, als Kranckheiten: hefftig als Kaͤlte; 
ſcharffſiunig, finnreich. | 
un accent aigu, einerhabener Ton, den die 
Sylbe habe muß. 
Aiguade, &gade , f. f. ſaguatio] das Holen 
frifhen und füren Waſſers auf die 
Schiffe: auch das friſche Waffer ſelbſt; it. 
der Drt mo edgeholet wird, 
Aiguail egtail, fm. [aguale] der Thau auf 
m Laub und Grad, ( bey den Jaͤgern.) 
les chiens d’ateuait, die Hunde, fo früh im 
fe 7 ge Ba 
e,/.f.ol.Tagua er. 
pr marine, * — marina ] Tharfis, 
ein in, auch Agvamarin genannt. 
tere y- 
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ne; eitte Bied-Ranne zum Händeswafden. 
— » eguieree, ff. ehe Buffer kan 


ne ve 

Aiguille , oder &guille, ff. —— oder 

 menla von acus] eine Nadel; als eine 
Strids Nabel, aignile & sricoter; eine 
Pat: Nadel, niguike à embalr ; eine 
Haat : Nadel, aiguille de söre: eine Mas 
guet: Nadel oder Eompaß- Nadel, ziguile 
aimasıd- Oder marine ; vor fich allein aber 
heiſt es eigentlich eine Nah: Nadel: it. das 
Zünglein in der Wange ; die E pipe , det 
Schnabel am Vordertheil des Schiffs ; die 
Maft: Stange; ein lang Stuͤck Holg unter 
den Maft zu ftellen, wann man dad Schi 
auf die Seite legt; ein Schatz⸗ Bret d 
Waſſer aufzuhalten; der Zeiger, Weifer an 
einer Uhr: die eiferne Stange oder Drat 
an einer SonnenzUhr : eine Poramide auf 
einem groſſen Platz; eine Kirch: Spige, 
Thurm⸗Spitze, Spindel oder Spike auf 
einem Thum; ein Horn⸗Fiſch, See⸗Fiſch 
mit einem fpigigen Schnabel: Würmer 
imifchen der Haut eines Falcken: Heine 
ſpitzige See⸗Muſcheln. 

alguille à berger, ein Kraut wegen feines ſpi⸗ 
tzigen Saamens ſo genannt, Nadel⸗Kraut, 
Nadel⸗Mohren, Nadel⸗Kerbel 

il efl venu de fil en aiguille, er iſt von einem 

orhaben gleich auf das andere gefallen. 


ohne Urſach oder um geringer Dinge willen 
einen Fand anheben , eine Urſach zu zan⸗ 
den vom Zaun brechen, 

il le faut fournir de fil & d’aiguille, man 
muß ihm allen Heinen Hausrath leihen, ee 
entlehnt auch die geringften Dinge. 

Aiguillee , eguilke, f. £. ein Stud Faden, 

v viel man auf einmahl in die Nadel thut. 

Aiguillette,, &guillette,, f. f. [ vonaiguwille ] 
ein Neſtel, Sendel: auf den Schiffen und 
Schiff⸗Bruͤcken iſt es ein Stuͤck Hoitz, wot⸗ 
an ein Seil feſt gemacht iſt; auch ein klei⸗ 
nes Seil auf Schiffen etwas feſt zu binden, 
fonderlich die Canonen. 

moler U aigwillette, Reftel Enüpffen, einen we⸗ 
gen feiner Heyrath verjaubern : it. wann 
ein Springer auf der Reit:Schule Die Fuͤſſe 
zu weis hinten ausbringt. 

lächer U’ arguillette, feine Nothdurfft verrich 
ten , fich erleichtern. . 

un maitre qui ſerre fes vieilles aigwillettes, ein 
gar zu genauer Herr. 

cowrir U’ aiguilletre, Überall herum huren, eie 
ne Hure abgeben, den Kerlen nachlauffen. 

Aiyuillettet, eguilletter, v. a. einnefteli, 
* die Hoſen, zuneſteln, mit Per 

ein zubinden: auch nur mit Neſteln vers 
fehen , beſetzen; auf den Schiffen etwas 
feſt anbinden. — 
Arguil- 
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Aiguillettier, eguillettier, [. m. ein Neſtler, 
Sendler. 
Aiguillier, &guillier, f.m. ein Nadler: it. 
ein NadelsKiffen , eine Nadel-Büchfe. 
Aisuillon, llon, f. m. [aculeus ] ein 
tachel; ein Antrieb, eine Neigung , Er- 
weckung. 
Aiguillonner, éguillonner, v. ‘a. antrei⸗ 
n. [beffer exciter. 
Aiguifement, &guifement, f. m. [ f. aigu, 
at. exacusio Tbas Weren oder Schleifen. 
Aiguifer, éguiſer, v. a. [acuere ] wegen, 
hleifen, ſchaͤrffen : fpigen, ſpitzig machen ; 
erwechen,reigen : ſtaͤrcken, beffern, geſchick⸗ 
ter machen. 
aiguifer ſes couteaux, ſich zum Schlagen ges 
FJaßt machen. 
aiguifer ſes dents, ſich ſchicken tapffer zu freſ⸗ 


n. 
ai ‚de, adj.gefpigt, in ben Wappen. 
Al, f.m.[allium] plut.ails, ol. aulx, Auob- 


lauch. 
Aile, f. m. [ala] ein Fluͤgel, ein Fittich : auch 
- ein Slügel an einer Wind» Mühle ; das 
Fleiſch oder der Knorpel, fo die Naſen⸗Loͤ⸗ 
her auffenher macht und umgiebt , ein 
Fluͤgel an der Naſe; der duffere Knorpel 
oberhalb der Muſchel anden Ohren; das 
dicke Holtz an einer Zange, wodurch es, ges 
gen die Fauſt u , ſchwerer wird: ein Zahn 
am Schneden:Zapffen in einer Uhr; eine 
Wand am gezogenen Fenfter:Blen , fo über 
die Scheiben zu liegen fommt; ein Ende 
am Fenſter⸗ Beſchlaͤge: eine Seiten⸗Wand 
am Kapp⸗Fenſter; eine Zacke an der Spick⸗ 
Kabel; ein Fluͤgel oder Seiteu⸗Gebaͤude 
an einem Haufe, einer SchausBühne, ei: 
ner Bruͤcke: ein Neben» Gebäude bey eis 
nem Pallaſt; ein Neben: Gang,ein Neben: 
Gewölbe , eine Abfeite an dem groffen 
Haupt⸗Gewoͤlbe ciner Kirche: die Seite 
eines Auſſeuwercks, fonderlich eines Horn⸗ 
oder Cron⸗Wercks; der Flügel einer Ar: 
mee, eines Regiments, oder font eines 
Kriegs⸗Hauffens, oder ein Theil davon fo 
in der Schlacht: Ordnung an die Seite zu 
ſtehen kommt; in verbluͤmtem Verfland, 
Geſchwindigkeit, Hurtigkeit. 
bouts d’ aile Feder⸗Kiele, Boſen. 
woler Atire d’aile, geſchwind fliegen. 
ilen a dans Paile, er fan nimmer fort, er hat 
eins gekriegt : it. er iſt verliebt. 
ne battre que d’ une aile, fehr gefhmwächt ſeyn, 
dem Credit, Vermoͤgen, Berftand oder 
Anfehben nach: ſehr herunter kommen 
feyn , nicht weit mehr fliegen können. 
il veut voler fans ailes, er will fliegen , ehe 
ihm Die Federn gewachfen find. 
un en tirera pied ou aile, er wird Schaden 
feiden , doch nicht um alles kommen; gr 
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wird Haare laffen müffen oder gerupfft 
werden; es heit auch: wir wollen ſchon 
fehen daß wir mit einem blauen Auge das 
von fommen. 

on Iui a rognd les ailes, bie Zlügel find ihm 
befchnitten worben. 


fous V’aile de fa mere, unter ihrer Mutter 


Aufſicht. | 
donner lesailes auncheval, einem Pferd ben 
ailer Sf Laie Anglis] ein Enstigg &i 

de, f.f.lase, ıs | ein Engli er. 

Ailé , ee, adı. [ 2 gefluͤgelt; in deu 
Wappen, mit Slügeln von anderer Zarbe, 
als der Leib. | 

Aileron , f. m. ein kleiner Slügel,, die Spige 
vom Flügel ; eine Floß⸗Feder an den Fi⸗ 
fen; ein Flügel au der Nafe: ein Bret 
am Muͤhl⸗Rad worauf das Waffer fdut, eis 
ne Schaufel: it. eine Klappe, fo obenan 
ben Ermel angeneht wird , bie Naht an der 

Achſel am Rock zu decken. 

Ailette, f.f. [vonaide] ein klein ſchmal Sei⸗ 
ten⸗Leder, das die Schufter inwendig auf 
die Naht nach der Länge hinſetzen, eine 
Dberftenume bey ihnen genannt. 

Ailleurs, adv. [ Lat. aliorfum ] anderewo : 
anders wohin. 

d’ ailleurs , anders woher; von mad anders, 
von einer andern Lrfache ; über das, auſſer 
dem, dazu auch, fonften, hierbey. 

par ailleurs , durch einen andern Weg. 

Aimable, #43. c. ——— lieblich, liebens⸗ 
werth, augenehm. 

Aimant, aiman, f. m. [von aimer, lieben ] 
ein Magnet, Magnet-Stein. 

Aimanter, v.a. mit Magnet beftreichen. 

Aimantin, e, adj. Magnetifch. 

Aimee, ff. Amara, ein Weibs-Nahme. 

Aimer, v.a.[amare ] lieben: verlicht ſeyn; 
gern haben. 

aimer qu on fa[fe quelque chofe „ gern haben, 
gern fehen, gem leiden, gern gefchehen 
laffen , ſich wohlgefallen laffen, dag einer 
etwas thue. 

aimer à faire quelque chofe, etwas gern thun. 

aimer mienx, lieber wollen: lieber haben ; 
lieber fehen ; lieber than; vorziehen. 

bien aimd , geliebt, inder Schrift. 

s’aimer dlacour , v.r. gern bey Hof ſeyn. 

les aunes s’ aiment dans les lieux bumides , Dig 
Erlen ſtehn gern an feuchten Drten. 

Aimoragie, f.f.f. Hemaragie. 

Ain, f. m. ol.[bamus] ein Angel. 

Aine, & f. [inguen, inguine] der Untersteib, 
der Schmeer⸗Bauch, daran bie Schaam⸗ 
Glieder find, der Schoof. | 

Ainet, &e, a diefem ainfnf, Lat. ante, 
Hifp. antes, & narus ] erfigebohren: item 
vor einem andern gebohren, diter: & 

. ne ©, 


——— ® 
69 AIN AIR 


\ineffe „ f. f. die Erfigeburt,, das 
Erfigebohrnen , Vorrecht des Alters. 
Js, conz. ol. [von ein,compof. allein] allein, 
aber, fondern. | 
Ainfı , adv. & conj.[ Lat. fe oder Ical.anzi ] 
alſo, ſo, dergeftallt, dermaſſen: folglich, 
derhalben 


far ammfi , ol. folglich. 
noir fo — 
um is ıl! Amen. 
. ” ⸗ 2 — 
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Recht des Air, /. m. [Art] das duſſerliche Anfehen, die 


Geftalt eines Menſchen, die Geberden, das 
Aufferliche Wefen ; die Aufführung, Mas 
uier zu leben; Die Art und Werfe etwas zu 
thun: auf der Reit⸗Schule, die Steuung 
und Bewegung des Pferds , das Geſchick⸗ 
bey den Mahlern, die Geftalt oder Stele 
lung eines Bildes; it. richtige BVorftellung 
der unterfhiedliben Entfernung durch 
unterſchiedliche Stärde oder Schwäche 


‚ f. Aine. der Farbe. 
Aio, f- ma. eine gelbe Blume, als eineEleine :/a? air d’ un pödant, er ſieht alsein Schul⸗ 
Tu fuchs aus 


Ajoindre, v.@.[adjungere] einen iemanden 
bepfegen 2 sum Amts-Gehülffen oder Eol- 


geben. 

Ajoint, f. m. [ adjundus) ein Zeuge oder 
Bepfiger vor Gericht: ein. Amts Gehuͤlf⸗ 
fe, Bevgefegter , Zugegebener im Amt. |, 

Ajoints , f.m. plur. [ adzunda ] inder Khe | 
toric oder Grammatic, Sachen oder Woͤr⸗ 
ter , die andern bepgefügt werden um meh⸗ 
rern Nachdrucks willen: und die die Um: 
ftände der Haupt⸗Sache erläutern. 

Alou, f.m. [ Agilutfus ] ein Heiliger diefes 
Tahnend. 

Ajourt, ee, ady. [von jour) inden Wappen, 
das eine Deffnung oder ein Lech hat von 
anderer Farbe. i 

Ajournement, f.m. [von jour ] ein gericht: 
licher Termin zu gewiffer Zeit zu erfchei- 
nen; Borbefcheidung,, Ladung vor Ge: 
richt, Citation: eine Erinnerung des Tos 
des und des jungften Gerichts. 

Ajourner, v.a. | Laat.barb, adjurnare von 
Jour ] Gerichts: Termin ſetzen zu gewiſſer 
Di zu erſcheinen: vor Gericht laden, vor⸗ 

ſcheiden, citiren. 

Ajoütage, /. m. f. Ajuftage. j 

Ajohtee, f.f. [f.aroüter ] der Zuſatz zu einer 
Linie inder Geometrie, Verlängerung der: 


‘ 
I 


felben. 

Ajoüter., [von Lat. ad juxta, Ital. giuſta] 
binzufegen,bazuthun,denfegen,benfünen. 

vous ajoüsez , ihr machet etwas dazu, ihr fagt 
mehr als wahr ift. 

jen’ajoßte rien, ich fage ed, wie es am fich 
felber ift. 
ajsüter foy a quelqu' un , Glauben beymeffen. 

Air, f. m. [ aer ] die Lufft. 

prendre Pair , frifche Lufft (höpffen. 

prendre U sir du feu , fid) ein wenig wärmen. 

parler en Pair, inden Wind reden. 

Air, . m. [ ‚antiquis Ar principium ] air 
de vent, auf der Bee, die Gegend mo ein 
Wind herkommt, die Rute oder der Strich 
des Winds. (beffer aire. EM 

Air, f. m. [ Tal, aria ] die Melodey, bie 
Weiſe, der Tomeines Liedes; ein Lieb, ei⸗ 
ue Atie/ ein öl 


avoir le grand air, 


avoir Fair grand, vornehm ausfehen. 


wie ei 
aufführen. — — 


d’ un air fuperbe y hochmuͤthig. 

Airain ‚/. m. [Lat.eramen von “s,ere ] Erk, 

le rn eff d’airain, der Himmel iſt nicht güne 

0. 

avoir un front d airain, aufs höchfte unver» 
ſchaͤmt ſeyn, eine cherne Stirne haben. 

Aite, ff. [area ] eine Tenne, Dreſch⸗Ten⸗ 
ne, ScheunsDicle , der Boden, der Plag 
oder Raum, die Fläche; die Gruud⸗Lage 
eines Gebäudes; der Hof um die Sonne 
‚oder um den Mond: ein Vogel⸗Herd. 

Aire , ff. (Alt⸗Teutſch Eyerey, Yierei ) das 
Neſt eines Raub: Wogels, 

Aire , f. m. (antiquitus Ar, principium) jue 
See, und auf dem Eompaß , der Drt wo 
—— herkoͤmmt, ber Strich des Wine 


des. 
Airelle, f.f. Heidel:Beere. 
Airer, v.n. (von aire, Neſt] niſten, fein 
Neft machen oder bauen; it. um das Neſt 
— fliegen, wird von Raub⸗Vogeln ge⸗ 
agt. 
Aires, /.m. pl. [von artus] f. Ars. | 
Airi, f. m. f Agericus] ein Heiliger dieſes 
Nahmens. 


Airier, Airomancie, f. Aer. 

Airthes, f. Atres, und Erres. - 

Ais, [.m. [Lat.afıs, affer] ein Bret, eine 
Diele; ein BuchbindersBretgen. 

Aifance , [.£[f.aife] Bequemlichkeit in eie 
nem Haus; Pla, fich sn bewegen; int 
plurali heiſt ed auch ein heimlich Gemach. 

Aufance, f. f. ol. [vonwife ] Fertigkeit, un⸗ 
geswungene Art etwas zu chum. 

Aifceau, /.vı. m, ſaſciola, afcia Jeine Hohla 
Haue der Böttcher das Dauben⸗Holiz ju⸗ 
zuhauen; auch das Bind⸗Meſſer derſeiben. 
ſiehe auch Aiſſeau 

Aiſe, £m.[ Ital.ugio, Germ. hagen, beha⸗ 
sen] Freude, Luſt, Vergnuͤgen: Wohle 

ſtand, gutes Leben, gute Sache, gutes 
Auskommen 3, Bequemlichkeit , Gemaͤch⸗ 
lichkeit; gelegene und begveme Zeit, Mufe 
ſe J — ‚pP 
4 
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Al aiſe, adv. leichtlich, gang gemaͤchlich. 
vivre paix I aife , gut und gerubig leben, 
&sreäfonaife, fein Auskommen haben. 
Aile, ady. c. froh, freudig, zufrieden, ver: 
gnügt. (hat meiftens ein Vor⸗ Wort bey 
ſich, alöbien, fort, rös, A, u. d. g.) 
äsre bien-aife de guelque choſe, de voir quel- 
we chofe, qu’un faffe quelque choſe, froh 
pn über etwas, oder etwas zu fehen, oder 
daß man etwas thue. 

Aife, &e, ady. leicht; bequem, geſchicklich, 
gemaͤchlich: gefällig, guthertzig, mit dem 
wohl auszukommen ift; ungezwungen, 
frey, aufgewedt; dee fein Auskommen 

ı bat, der bey guten Mitteln iſt, der wohl 
ſteht, wohlhabend. 

Aifement, f.m. ein heimlich Gemach. 

à vos bons points d$ aifemens,, nad) eurer gus 

‚ ten Beqvenzlichkeit. 

Aifement, adv. leichtlich , ohne Mühe, mit 
leichter Mühe: 

Aifne, Aiſneſſe, f. Ain. 

Aiſſade, ff. [ von ars ] der Drt mo das Hin- 
tertheil des Schiffes enger zuſammen zu 


sehen anfd 

Aiffeau , f. in RER ‚afıs ] eine Dach⸗ 
Schindel. (fiehe auch Ailceau.) 

Aiſſelle, ff. (axilla) die Achfel. 

Aıflerte , [.f.(vonafeia) ein Hands Beil, als 

etwan die Böttcher haben, den Spund 

- ein: und aufjufchlagen. 

iM, fı m Gafheulus]. eim Bretgen: eine 
Schindel. 

Aiffıeu, (.m.[vomaxis, axillus] die Are und 
alles, worum oder worauf fich etwas her: 

: um bewegt oder dreht; it. zwey Holger, die 

- man. au den Ancher macht, damit er deito 
eher in die Erde gebe. 

Aiftıl, [.m.ol. f. Aithi, 

Aitiologie, ff. (Grec.curireyia) ein Stüd 
ber Mebdicin, da mar von den Urfachen der 
Kranckheiten behret. 

Ajudant, fm, [befferaide, ſiehe aide] ein 

: WAjutant. 

Aivier, f. Evier. 

Ajuger , v.a. [adjudicare ] gerichtlich zuer⸗ 
kennen, puſprechen, guurtheilen , zufchla« 
gen, im Kauffen und Pachten. 

Ajuftage, Ajürage, f. m. [f. ajufer] ein Aufs 
faß auf die Röhren der WaffersKünite und 

- Springe Brunnen, das Waſſer auf vielers 

ley Art fpielen zu laffen. 

Ajufte, ein Knoten, da swen Geile auf 

den Schiffen an einander gefnüpfft find. 

Ajuftement, [ m. [f.ajufler) das Zurichten, 
Zurechtftellen ; Bierath, Putz; Kleidung; 
Vertrag, Verföhnung. , 

Ajufter, v. a, [Lat. juffusgs. adyuflare, Ital. 
agriuftare ] zurecht richten , einrichten, zus 
recht machen, zurecht rücken oder fiellen; 


AJU ALA ya 


paffen, anpaſſen; kuͤnſtlich zuſammen ſe⸗ 
hen, juſammen Einf. In, in gehörige Ord⸗ 


‚ nung bringen, muͤhſam ausarbeiten; dis 


hen, einMaß; abzichen, Wage und Ges 
wicht , defigleichen die Müngen; ſtimmen, 
ein Inſtrument; aufpugen, ausjieren; 
pugen , fhmücen , zierlih ankleiden; 
nad) etwas richten, bequemen , zuſammen 
reimen: beylegen, vergleichen; vertra= 
gen, vereinigen; übel urichten, übel mits 
fpielen; ausrichten, ausfchelten; durch⸗ 
sieben , zum beften haben: betriegen , im 
Schaden bringen. 

bien ajufter fon coup, feinen Stoß im Fech⸗ 
ten wohl anbringen. 

ef un cheval, ein Pferd abrichten , zu⸗ 
reiten, 

s’ajufter , v.r. ſich fertig machen , fich gefaßt 
machen ; fich pugen: fich mach etwas rich» 
ten; ſich zu etwas fchicken oder reimen, gu 
etwas ſtimmen; beyfammen ſtehen koͤn⸗ 
nen, ſich zuſammen ſchicken, ſich vertra⸗ 

en, jufammen ſtimmen; eins werben 
ber einen Handel. 

Ajuftoir, f. m. eine Münt- Wage, darauf 
man bie Sorten wiegt , che man fie prägt. 

Ajütage , f. Ayuftage. 

Aix , J.m. (Aquæ Sextie) Haupt: Stadt in 
Provence: 
Aix la Chapelle , [: m. ( Aquisgranum)) 
era freye Reichs - Stadt in Teurfche 

n 


and. 

Alaigre, adj. c. (alacer) freudig, muthig, 

luſtig; hurtig. | 

Alaigrement, adv. mit Freuden, muthig, 
( beffer avec joye, avec ardeur. ) 

Alaigrefle, f.f.(alacritas, Ital. alegrezza) 
Hurtigkeit; Freudigkeit; allgemeine Freu⸗ 
de an Öffentlichen Freuden: Tagen. 

Alais, f. m. Nahme eines Drientalifchen 
Raubvogels , der fich zum Rebhuͤner⸗Faug 
abrichten läßt. 

Alaife, [.f. (vond/aife) ein Stück leineu 
Tuch, foman Kranden und Kindbetterin: 
nen im Bette unterlegt, ein Stopff:Zappe ; 
it. ein ſchmahl Stuͤck Bret, womit die 
Schreiner eine Zierath , oder fonft etwas, 
das nicht zureicht, gar.ausfüllen. 

Alaife, &e, adj. ſ. Alele. 

Alaiter, v.a. (von /ais, Lat. adlacare) fu: 
gen, fillen, ſchencken, zu trincken geben. 

Alambic, f.m.(äupßıE, calix, vas, cadus, 
mit dem artic. Arab. a/) ein Helm, ein Dis 
ſtillir⸗ oder Brenn⸗Kolbe. 

Alambiquer, v.«. * diſtilliren, uͤber den 

elm oder Brenn⸗Kolben ziehen, abzieheu; 

(in dieſer Bedeutung braucht man lieber 
firer Br P alambic, faire deftiller.) vor dies 
fon hieh es auch, einen betriegen, berupffen, 
um das feinige bringen ; ietzt braucht mans 
nur 
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A Schertz in folgenden Redens⸗Ar⸗ 
dambiquer U efprita quelguun, einen den 


Berftiand verrückten, den Kopff verwirren. 


/slambiquer, v.r. la cervelle, U efprit,fic, 


dem Kopff zerbrechen. 
; S. m. (von lant, der immer neben 


un 


\ 


ALB ALC 


im ı2 Seculo : | fo hernach Waldenfer ge: 
nenuet worden. 


Albique, [.f (von aldıs) eine Art weiſſe⸗ 


Kreide oder Siegel-Erde ben Blois. 


Albornoz, f.f.£ Hifp.) ein Negen:Mantel, 


wieihn die Mohren und Malteſer⸗Ritter 
tragen. 


dem Wildprät hergeht, und es herzu treibt.) | Albour , f. m. (Zaburwum) Bohnen: Baum, 


eim- Em Gagd Hund; ein Mepger: 
Alangouri, e, adj. (von /angueur ) ol. abges 


eine Art Bäume von Yartem Holg. 


Albran, f. m. oder 
Albrant, /. m. oder 


mattet. (Jaugui fans oder foibleiftbeffer.)| Albrent, f. m. (vor diefem balebrent, qs. 


Alantir , f. Alentir. 

Alanteide, f Allantoide. 

Alaque , f. f. in der Bausfunf , das Viereck 
worauf eine Seulerubt, die Tafel. 


germ. halbe Ente, oder vom Hifp. — 
eine halb⸗ gewachſene wilde Ente, die no 
nicht fliegen fan: eine junge wilde Ente, 
die foheift bis in ben October. 


Alarguer, D. #. (von Jareus) ſich mit dem |Albrener, v.». dergleichen junge Enten mit 


Shi in die Tiefe, weit ins Meer hinein 
begeben , in See ftechen. 

Alarme, f.f. ( Iral. all’ arme, alarma, Lat. 
adarma) Laͤrmen; Beſtuͤrtzung, Furcht, 
Shreden. 

Alarmer, v. a. Lärmen machen; fchreden, 


Falcken jagen. 


Albren?,ec,adj.bey den Jaͤgern ber gebroche⸗ 


ne oder ſchadhaffte Flügel bat ; it. was fonf 
zu Schaden gekommen ift. 


Albugineux, euſe, a4. (von albugo, albus) 


weißlicht, in der Anatomie. 


in Zucht fegen, Schreden einjagen, un: | Alcakengi, f Alkekengi. 


big machen 


Alcali, f. Alkali. 


ru . 
ralarmer, v. F. ſich fuͤrchten, erſchrecken, ber | Alcana, Alcanna, f.f. ( Arab.) Hauſen⸗Bla⸗ 


ſtuͤrtzt werden, in Furcht gerathen. 
Alaterne, f.m.( Lat. alaternus) ein immer 
—— Geſtraͤuche zu Garten-Zdunen, 


Albaftre, (. Albätre. 


fe, Fifch: Leim, Mund:Leim; it. rothe Ochs 
fen-Zungen:Wurgel ; von einigen wird 
auch die Rein Weide alfv genannt. 


Alcantara, f. m. eine Stadt in Spanien ; ein 


Ritter : Orden dafelbft. 


Albitre, f. m. (alabaftrum, alabaftrites)| Alchimie, Alchymie, f.f. (alcbymia) Golb- 


— bey dem Poeten, weiſſe 
Albe, 15; ( Alburnus) Weiß: Fifch. 


macher⸗Kunſt. (das ch wird als & gelefen.) 


Alchimilte, Alchymifte, f. m. ein Gold» 


‚macder. 
Albe, f.f. (Alba) eine Stadt in Spanien. |Alcide, f. m. ift ein Nahme des Hereulis( Al. 


Albe Royal: , eine Stadt in Nieder-Ungarn, 
Stuhlweiffenburg. 


cides. 


Alcion, f. m. ( Lat.) ein Eisvogel. 


AlbeGrecque, Griechiſch⸗Weiſſenburg, oder |Alcionien, nne, adj. (alcyonius) les jours 


Belgrad in Ungarn. 
Alberge, ff. (Lat. perficum , mit dem Hifp. 


aleioniens, das ftille Wetter in der Ser, zu 
der Zeit da ber Eisvogel niftet. | 


ersicul alwird al verchiga) eine Art Beis |Alcoliter, f. Alkoolifer. 


— ETUR, 


Albergement, f. m. (Ital. Alberga, Germ, 
r9) beift in Dauphine und Rrefledie 
erbliche Verleihung eines Guts um einen 
brlihen Zins, ein Erb:Zehen oder Erb: 


— fm. (von Alberge) ein Hettz⸗ 


Pirfhen-Baum. 
Albert, f.m. Albrecht , ein Manns: Nahme. 
Alberte, f ff. Albe. 


Albicore, f. m. groffe Makreeln, ein See: 





Alcoran, f. m, GNNPIN conf.[o) derTuͤr⸗ 


den Geſetz⸗ Buch, der Alcoran, 


Alcove,f. f. [Hifp.alcoda ] ein ahgefondere 


ter Ort in einer Stube oder Kammer, wor: 
ein man ein Bett fielit, ein Alcove, eine, 
Hettftätte, ein Bettwinckel. 


Alcyon, f, Alcion. i 
Aldebaran, f. m. ein &tern, den bie Sternfes 


ber fonft Oculum Tauri nennen. 
d 


Alderman, f. m. [ Germ.] die Aelteſten und 


Borfteber in gewiffen Dertern, uud Pros 
feßionen. 


iſch. 
Albigeois,f. m. ( Albigenfis tractus)ein Länds | Aldobrand, f. m. ſ Adelbrand, Aldvvrandus] 


genin Langpedor. 


ein Manns: Nabe. 


Albigeois, fe, ady. & ſubſt. Albigenfs) Al⸗ Ale,[ Angl.) ſ. Aile. 


bigenfifch ; ein Al 


Albigenfer, Einwohner der Aleaume, j. m. [ Adeleimas] ein Mannt- 
Landſchafft Albigeois j it. eine Art Ketzer | Nahe. = | 


Alsche- - 
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Altchement, Alécher, f. Alléch. 
Alecton, f. ft Aledo) der Nahme einer von 
den drey Furien. 
Alectorienne, f.f.[ von drexru;] ein Stein 
den man bisweilen in der Haͤhne und Hü⸗ 
= Magen oder Lebern findet , Hahnen⸗ 
| ein. 
Alte, Altgation, Altger, Altgorie, f. All. 
Altgre, Alegreffe, f. Älaigre. 
Altguer, Aleluja, Alemand, f. All. 
Alembic, Alembiquer, {.Alamb. 
Alenvontre, f. Encontre. 
Alene, ff. [ Hifp. alezna, Ital. /efina, Holl. 
E/fene, Germ. Ahl] Schuh⸗Ahl und an- 


dere Ahl. 
m, ein Ahlen: Schmid,oder Ahlen⸗ 


Alönier, f. 
Krämer, 

Alenois, adj. Creffonalenois,, eine Art Kreſ⸗ 
fe, Garten⸗Kreſſe. 

Alentir,v. a. [ Zenis, lentus] langfamer ma⸗ 
chen, in der Bewegung hemmen, mindern, 
verringerit, ( man fagt beffer ralenrir.) 

s’ alentir, v.r.fid) langfamer bewegen; nach: 
laffen, abnehmen. (beſſer feralentir.) 

Aleutour, f. Entour. 

Aler, f. Aller. 

Alerion, f. m. [von aigle) in den Wappen, ein 
Feiner Adler der weder Schnabel noch 
Krallen hat. 

Alerte, adj. c.[ Ical, al’erra, eretta, Lak. ere- 
us] munter, rüftig, hurtig ; wachfam, der 
auf feiner. Hut ift. 

Alerte,adv.gebtacht,, haltet euch munter 
und frifch ; der Feind ift in der Nähe. 
lefan, f. m. [ Alazan, Hifp. ] ein Pferd, 
röthlic von Haaren, ein Fuchs, 

Alefan,nne, ady. fuchsroth, rothfüchfig, wird 
von Pferden gefagt. 
efe, f. Alaife. 

Alefe, de, adj. [a aife]in den Wappen ‚ab: 
gekuͤrtzt, abgelebigt, ſchwebend, das nicht 
bis an den Rand des Schildes reicht, das 
nirgends anftößt. 

Alefne, Alefnier, f. Alene. 

Ale ſter, v.a. [vona@und /efe] den Rand der 
Münge ein wenig auf dem Amboß gleich 
ſchlagen. 


ALE 


Aleviner, v.a, ( 
Brut befegen. 
Alexandre, f.m. (Alexander) ein Manns— 


Nahme. 
Alexandre, f. f. ( Alexandra )ein Weiber⸗ 
ayme 


ALH 76 
von alevin) einen Teich mie 


Alexandrin, e, adj. ( Alexandrisnus,) Alexan⸗ 
deinifch, fo werden Verfegenannt, dere 
einer um dem andern ı2 und ı3 Eylberz 
bat, und die in der fechften Sylbe den Ab⸗ 
ſchnitt haben. 

Alexipharmaque , f. m. ( Alexipbarmacum)) 
eine Artzney wider den Gift. 

Alexitere, f. m. id. 

Alezan, f. Alefan. 

Alfane, f.f. (Ital. Alfana) eine Stutte. 

Alfier,f. m. (Adelferius) ein Mann⸗Nahme. 

Alfıer, [. m. (Hifp. alferez., Lat. aguilifer) 
ein Spaniſcher oder Niederldändifcher 
Faͤhndrich. 

Alfonfe, f. m.(Alpbonfus, Adelphonfus, Ilde- 
Fonfus) ein Manns⸗Nahme. : 
Algalie,f.f.( ol. algarie) [ein Arabif Wort. 

ifp. argalia, vom Arab. garach, cucur- 
rit, fluxit.) ein hohles Röhrgen der Wund- 
erste, womit fieden Leuten helfen, die 
Eeinen Urin laffen Fönnen. 

Alganon, f.m.eine Kleine Kette, die man 
den Balee-Sclaven, um fie zu fennen, an= 


macht. 

Algarade, f.f.vulg.(Arab. parab ,ceucurrit, 
Hifp.algare,ein Hauffen fireiffende Raͤu⸗ 
ber) ein unverfehener Anfall, Anlauff,feind- 
liher Streif; ein Schinpff,fhimpfflicher 
Streich oder Poffen. 

Algarie,f. Algalie. 

Algarot, f. m. (von garab, Arab. fluxir) ein 
Brech⸗ und PurgirsPulver, vom aufgeld- 
fien regulo antimonii, Algeroth. ! 

Algebraique,ady..c. ( von algebre) Algebrifch, 
zur Algebra gehörig. 

Algebre, f. f. (ein Arabifch Wort ) eine fon: 
derbare Wiffenfchafft zu rechnen mit Buch- 
ftaben an ftatt der Zahlen, die Algebra. 

ce’ efl de algebre pour lui, das find ihm Spa⸗ 
nifche Doͤrffer. , 

Algebrifte,f. m. einer der die Algebra verfteht. 


Alethe, f. m. ein Indianifcher Rebhuͤner⸗ Alger, f.m. die Stadt Algier in Africa, mo 


Bald vöntrefflicher Art. 


viel See-Näuber find. 


Alerte, [. f. [ Ital. alesta von ala]inder Bau⸗ Algerien, nne, adj. [ Algerianus ] ein Als 


Kunf, ein Neben: Pfeiler, eine Thuͤr⸗Pfo⸗ 


gierer. 


fte innerhalb der Seulen von unten bis an Algol, f.m. ein Stern von ber diitten Gröffe 


den Schwibbogen. 
Aleu,f Alleu. 
Alevin, f. m.( von dlever) bie Brut, die klei⸗ 


nen Fiſche, einen Teich zu beſetzen, der | Algor, f.m. f 
Satz 


atz. 

Alevinage, .. m. (von alcvin) kleine Fiſche, 
je — m Fangen wieder in dad Waſſer 
wirfft. 


im Perſeo, das ‘ aputMedufe. 
Algorithme, f.m.[ Hifp. alguarifmo, ] eine 
leichte Art zu rechnen, Algorithmus, 
Adelgor) ein Manns:Nahme. 
Alguazil, f.m. [ein Spanifches Wort ]ein 
Gerichts; Diener, ein Scherge. 
Al ef f.[ Lat. a/ga] Meer:Gras. 
Alkıs al, ‚m. [ Arab. bandel, rs 
eit: 
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—Beltlein von Coloquinten und Tragant ge⸗ pen/fion alimentaire, Koſt⸗Geld. 
macht in der Apothecke. Alimenter, v.a. * alimene] ernaͤhren, Un⸗ 
äbidade ‚/.f. [ein Arabifch Wort ] ein be⸗ terhalt verſchaffen, erhalten, unterhalten, 

wegliches Lineal mit Ubfehen , fo man auf bekoͤſtigen. 

Ben Mrathematifheninftrumenten braucht, Alimenteux, eufe, ad). [ gs. alimentofus, son 

womit man die Längen miſſet. alimentum] nahrhafft / das nehrt oder Nah⸗ 

e, Aliaire, Aliance,f. Alli. rung giebt, ald Urgneyen, Speifen ıc. 
Sm. [ Lat. ] ein eutfemter Ort ‚da eis| Alimus, /. m. ſ. Halime. 

mer gewefen iſt, der unterdeffen anderswo Aliquanie, ad7.f. [ Lat. aliquantus] partie 
etwas gethan haben foll; Entfhuldigung, ⸗4guante, eine Zahl die ineiner gröffern 

wegen Abwefenheitan entfernten Orten. | nicht gerad aufgeht, fondern eine aliquore 

Alibiforain, f.m.[von alibiund foraneus,| bazu haben muß, ald gin 20, 2 mahl, macht 

von forum |Eahle Ausflucht,nichtiger De: | mit 4 erſt 2o voll. 

helff, ſchlechte Eutſchuldigung, unnoͤthige Aliquote, a4. f.[ Lat. aliquotus ] partie ali- 

Appellation. guote, eine Zahl, die etliche mahl in einer 
Aliborum, f. m. [vom ⸗libi ] ein liſtiger Gaft| andern ift, als 2 in 8, iſt 4 mahl. 

Der allezeit eine Ausflucht weiß, ein liſtiger Alis, f. mm. ! Adalgifus) ein Manns: Nahe. 

Fuchs der ſich nicht leicht fangen laͤßt, oder | Alife, [.f. | Germ. Elfe] Elfe:Beer, Eltzbeer, 

ber mehr als ein Loch hat, eindurchtrier| Arlsbeer, , eine Eleine fäuerliche Frucht, 
= bener Bogel, Alife, ee, acy. [von à. aiſe] vertsalifez, 

Alichon,, f.».[ venaik] eine Schaufel am| ordentliche Winde, die angewiffen Orten 
Mühl: Nad, woraufdas Waffer fänt, und| zu gewiſſer Zeit in Fahr allegeit wehen, nach 
Das Rad dreht. Denen man fich leichtlich richten Fan. 

Alidade,f. Alhidade. Alifier, f ».[ von Elfe, Lac. alifaria] wilder 
Alienable, adj.c, [vonalienare] verduffers| Sperberbaum, Elfe-BeersBaum. 

lich, das da Fanentfremdet ober veräuffert| Aliima, f. mm. ein Nahme unterfichener 

‚werden, in fremde Hände kommen. Kräuter. 

Alienation, f. f.[ alienario ] Entfremdung, | alifma de Mathiole, oder de Diofcoride, Berg: 
wedurd etwas in fremde Hände Fönımt,| Wegerich, Mutterwuttz, Wohlverley. 
Berdufferung, Verkauf an iemand frems |alifma 4 grappe, undchte Nieswurtz. 
des, bey den Juriften ; it. Abwendung, |alıfmadoublefeuille, Zweyblatt. 

‚Abneigung des Hergens von etwas, Ver⸗ Alıfon,f. f[ diminus, von Alix] Eldgen, ls: 
ruͤckung des Verftandes, Wahnwitz. gen, ein Weiber⸗Nahme, den man nur 

Aliöner,v.a. [alienare] entfremden, ver-| im Schertz braudt. 
äuffern, in fremde Hände kommen laſſen, Aliter, v.«. [ von ir, lectus] bettlägerig mas 

: an $remde verkauften. hen. 

aliener V affeflion, le caur de guelqu'un, fich|s’aliter, v. r. fih wegen Krandheit su Bette 
einenzum Feinde machen , iemands Herg| legen, bas Bette hüten, bettlägerig wer⸗ 

non ſich abwenden , oderabwendig machen. den. 

aliönerl efprit, den Berftand verrücdten. |alird, de,ads. bettlägerig. 

s’ aliöner, v.r.fidh abwenden, ſich abfendern,| Alix, f. f [ von Elifaberh, wie im Tentfchen] 


ich entziehen oder entfchlagen. Elſe, Jlfe, ein Weiber-Nahme, im Schertz. 
Alier, f. Allier. Alix, Alize, Alizier, Alizon, f. Alıs. 
Alieurs, f. Ailleurs, Alkaeft, ſm. des Paracelſi und Helmontii 


Alignement, f. m. [von ligne, Zinea] das| allgemeines Mittel, alle Dinge chymiſch 
uen, Stecken, Segen , oder Einrichten | aufjulöfen, Alkaheſt. 
mac) der Schuur; das Abfchnüren der@drt« Alkali, f. m. [ ein Arabifh Wort] ein aus dem 
mer ; das Abmeffen der Gaffen , wie die, Kraut Kalı gemachtes, oder fonft durch die 
Häufer follen gebanet werden. Chymie aus andern Cörpern heraus geio⸗ 
Aligner, v.a. [von /inea ]Jnah der Schnur) geues Saltz, Salalcalı. , 
“bauen , einrichten, feßen oder Reden; nach Alkaliler, v. «. Saltz aus etwas ziehen. 
“der Schnur meffen, richten; Garten⸗Beet | Alkana, Alkanna, f. Alc. 
‚machen; vom Wolff heilt es bey deu Jdgern, |Alkekengi, f. m. [ Lat. balicacabum, Hifp. 
Die Wölffin befpringen. alquecange|judensKirfchen,eine Frucht. 
Aliment, f.m.[alimensum ] Nahrung, Kof, | Alkermes, f. m. (von Kermes) eine Hertz⸗ 
Unterhalt; wird verblümter Wei⸗ ſtaͤrckende Artzuey von Kermes s Beeren, 
A ben Bäumen und Kräutern zuge: — Kermes⸗Beer⸗Safft, Als 


Älimentaire, adj. c,[ «li Alk ee; (ein Arabifh Wort) das aller 
i je, [alimentarius] was um |Alkool, f. m.( ein Ara as allers 
Unterhalt gehärt. t — jartefle — das man machen kan; * 

er 
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er allerſubtileſte Spiritus, den man dur 
offt wiederholtes Heruͤberziehen aus dem 
Wein machen kan, 
Alkoolifer, v. a.zu einem fehr fubtilen und 
rten Pulver machen ; den allerftärdfien 
autwein machen, 

Allaiter, f. Alaiter. 

Allant, e,p.a.( vonaßer) gehend, 

elans & venans, dieda gehen und kommen. 

Allant, /, m. ein Menſch, der nichts verfäumt, 
der immer rennt und ldufft ; it. einMenfch, 
der ſich in alles mengt ; it. eine Art Jagd» 

unde, womit man das Wildpret ſtellt oder 
ertreibet. 

un allant & venans, ein Mühiggänger, Pfla⸗ 
ftertreter; ein Landftreicher. 

Allaneoide, das dritte Hdutgen einer 
Frucht im Mutterleib, fo ſich aber bey Kin⸗ 
dern weibliches Gefchlechts nicht findet. 

Alltchement, f. m. ol. (von allicere) Lockung, 
Anlofung, Reitzung 

Alltcher, v.a. ol. (allicere) locken, herlo⸗ 
den, aulocken, reitzen; an ſich ziehen. 

Allee, /[.f (von aller) der Gang, das Gehen; 
ein Gang in einem Haus; ein Bang , Spa⸗ 
Kiergang, Lufigang in einem Garten ; auch 
anderömo ein mit Bäumen ju beyden Seis 
ten befester Gang, 

bien des alldes& des venues, viel hin und her 
lanffens, viel laufend und rennens, 

08 hul a donn£ V allbe d& le venir, ſ. aller. 

Alltgateur. { m. (von allegare) einer der et: 
mas anführt. 

Allegation, [.f. (allegare) Anführung eines 
Sprudjes, Geſetzes/ oder Zeugniffes ; eine 
angeführte Stelle, 

Allöge, f. f(abevare) ein leer Schiff, das 
* 4 an das andere hängt, ſich deſ⸗ 
fen im Nothfall zu bedienen, das groffe zu 
erleichtern, ein Lichter ; inder Bau⸗Kunſt 

| der umfang eines Fenſters wo die Dauer 
diinnften iſt. 

Allegeance, f.f. ( yonallöger) ober 

Allegement, f, m. ( gs. alevamentum yon le. 
vis) Erleihterung, Entlafiung, Linde: 


rung. 
Alleger, v. 0. (aBevare ) erleichtern , entlaf: 


ALL so 


glück, doch fagt man in der legten Bedeu= 
tung beffer foulager.) Ä 
legerir, v.a. (von /öger) auf der Reitz 
Schule ein Pferd auf den vördern Fuͤſſen 
leichter machen. , 

Allegorie, ff. (allegoria) verblünte Rede, 
Gleichniß, Allegorie. 

— adsz. c. allegotiſch, verbluͤmt, 
Gleichnißweis vorgetragen. 

Alltgoriquement, awv. allegoriſcher Weiſe, 
Gleichniß⸗ weis. 

Allegorifer, v. ». allegorifch reden, verbluͤmt 
oder durch Sleichniffe reden. 

Allegorifte, f.m. der eine Schrifft allegorifch 
erklärt; der durch Gleichniſſe redet , der 
verblümte Neden braucht. 

Allegre, f. Alaigre. 

Alleguer, v.a, (allegare) etwas aus einen 
andern Buch anführen,anziehen ; zum Bes 
meis oder zur Erlduterung beybringen , fich 
auf etwas berufen; voriwenden , als eis 
ne Entfhuldiguug ; erwehnen, von etwas 
Meldung thun. — 

Alleluia, interz (Hebr.) in der Kirche, lobet 
den Herrn, Alleluja. 

Allelusa, [.m. ein Lobgefang, ein Alleluja. 

Alleluia, (im. (yon Julio) Buhampffer, 
Sauerklee, Hertzklee, auch Guckgucks⸗ oder 
Haſen⸗Klee genannt, ein Kraut. 

— » .F. (Allemannia ) Teutſch⸗ 

aud. 

Allemand, f. m. (abelmann contractè alman) 
einZeuticher,ein aufrichtiger Biedermannz 
ju Zeiten, ein guter einfältiger Tropff, it. 
eingrober Knoll, ein unhöflicher Kerl. 

une querelle d’ allemand, ein nichtiger Zand, 
ein ungegründeter Streit. 

— .m. Teutſche Sprache. bei 

c’ eff del’ allemand pour moi, dad verfiehe 
nicht, das iſt mir —— 

vousn’ yentendez que le haut allemand, bas 
find dir Böhmifche Dörffer ‚da verfichk dur 
fo viel ald nichts davon. 

Allemand, e, adj. Teutſch. 

Allemande, f. f.eine Teutfche, ein Teutfches 
Weibsbild; it. ein muficalifch Stuͤck, eine 
Allemande. 


fen, als ein Schiff; es heiſt auch ſonſt auf| Aller, v.». (vom wallen, die übrigen Verſo⸗ 


der See, etwas indie Höhe heben, ziehen, 
oder fehieben , ‘oder aufandere Art etwas 
um Gebrauch zu recht machen ; it. an ein 
au, das man ind Waffer laffen win, Hoͤl⸗ 
Ber oder Tonnen hier und da anbinden,und 
es alfo leichter machen , damit es oben 
hwimme; auf der Reit: Schule , ein 
ferd leichter und freyer von vorn als von 
hinten machen; in verbluͤmtem Verftand, 
leichter und erträglicher machen , lindern, 
mildern,ale Schmertzen, Verdruß oder Un: 


nen im prefenti, aldye vais, fu vas, il va, 
ils vons, kommen von Lat. vadıre, Germ. 
waden, und das fururum 7’ irai vom Lar. 
ire ) geben. 

aller a pie, iu Fuß geben, 

aller a cheval, reiten. 

aller en chaife, oder en caroffe, fahren. 

— litiere, ſich in der Saͤuffte tragen 
affen, 

aller fon pas, ober fon train, feinen Weg, ſei⸗ 
nen Bang gehen. Der 

a 
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der aquelgu'un, einen angehen,auf ihn zu⸗ 
sehen. 


ALk ®» 


könmt auf etwas an, e8 hängt oder liegt 
etwas dran. 


der a quelquechofe, nach etwas eben et: | aber par baut, ſich brechen. — 
—— ch 38 wollen darnadı aller par bas, oder laifer aller fous foi, ſich uns 





fiteben ; wenn es von Sachen aefagt wird, 


fauber halten. 


ſo Heift ee zu was gereichen, auf etmas bins | Je Jaifer aller, alle Glieder Hängen laffen. 


aus Lauffen ; it. auf etwas abzielen, gerich⸗ 
tet ſeyn; etwas angehen, betreffen. 
aller fur foi, wieder auf den vorigen Weg, oder 


felaiffer aller à quelque choſe, ſich durch ets 
mas einnehmen laffen, einer Sache nach⸗ 
bängen, fich derſelben ergeben. 


auf die vorige Epur kommen , (mirdbep | 9, im Spiel, aufatt i/va, es bleibt dabey, 


den Tägern von Hunden gefagt.) 
aber danfant, tanzen, (dergleichen Nebenss 
Arten mit einem participio in anr find 
nunmehro — * 
ilva fortir , er will hinaus gehen; er iſt im 
Degrif, und gleihfam fhon auf dem We⸗ 
ae, es zu thun. 
— va fe terminer, obder dire terminde,bie 
ade wird bald abgethan ſeyn, ( derglei- 
cher Kedens:Arten mit einem infnitivo 
haben die Bedeutung eines paulo poft fu- 
ruri der Briechen.) 
* alloit croire celä, wenn fie das glauben 
te. 
Jaller, fi) verhalten, verfahren, eine Sache 
angreiffen, Damit umgehen. 
tl fait aller & parler, er iſt geſchickt und ver: 
fändig, man fan ihm etwas vertrauen. 
aller par juflice, feine Sachen gerichtlich ſu⸗ 
den oder ausmachen. 
aller contre quelque chofe, wieder etwas feyn, 
fi wider etwas legen oder feren; it. wi⸗ 
der etwas handeln. 
aller loin dans une feience, in einer Wiffen: 
ſchafft weit fommen,es darinnen hoch brins 
gen,diefelbe Hoch treiben. 
il ne va guere loin fans s’ ennuyer, et wird gar 
bald verdrießlich. 
aller zufqu’ a „ fo meit gehen ; ſich fo weit 
oder fo fehr vergehen ; ſich ſo weit erfires 
den, (wenn von Sachen die Rede ift.) 
aller bien oumal, wohl oder übel von flatten 
gehen ; it.im Schwang oder Gang feun. 
au pis aller, wenn es fehr arg werden folte. 
. (Meheauhpis) / 
ces babir vous va bien, diß Kleid ſteht ober 


läßt dir wohl. 

ce cohteau a4 bien, diß Meffer ſchneidet gut, 
ift ſchatff. 

cette marchandife ne va plus, dieſe Waare 
geht nicht mehr ab. 

eecheminvaalavihe, das ift ber Weg nach 
der Stadt. 


cela va en pointe, das gebt fpigig zu. 

aller de quelgue chofe, im Spielen etwas bran 
fegen oder auffegen. 
vais de tont mon refle, ich fege bran was ich 


ilyva de quelgue chofe , ea betrifft etwas, e⸗ 


es foll gelten, ich halte was der andere fent 
oder beut. 
allons ,immerfort, wohlan, luftig, frifch. 
allez, mad) dir keine Sorge, laß es nur gut 


eyn. 

aller & venir, hin und her gehen, auf und ab⸗ 

gehen; hin und her lauffen, viel lauffen 
und rennen. 

eesrafic va & vient, dieſe Waare ſteigt und 
fällt, es iſt ein ungewiſſer Handel damit. 

on lui a donn&l’aller & le venir, er bat 
auf beyde Baden eine Obrfeige bekom⸗ 
men. 

s’ en aller, v.r. weggehen , bavon gehen ; vers 
lohren gehen, fich verlieren; abnehmen, we⸗ 
niger werden ; vergehen, untergehen, ju 
nicht werden. (man Ean weder s’ aller obs 
neen, noch enaller ohne fe brauchen, es 
ſey denn daß fich fe oder ew aufeinen andern 
folgenden infinichrum beziehe.) 

Allerion,f Al£rion. - 

Allen, f. m. (vonall und dem alt:Teutfchen 
ode, poflefio, proprietas, Lat. barb. a//o- 
dium ein Erbstehen, Erb⸗Gut, Eigen- 


thum. 
franc-alleu, ſ. Franc. 
Alleutier, f.m. ein Befiger oder Innhaber 
eines Erb⸗Lehn⸗Guts. ” 
Alliage, /.m. (vonalier, aligare) Bermis 
fung ber Metalien, fonderlih,wann unter 
Gold und Silber etwas gemifcht wird, Ind 
Legiren; das Zufammenrechnen vieler Dins 
ge von unterſchiedenem Preis, wie viel fie 
zuſammen Foften ; item eineiegliche Vers 
mengung oder Bereinigung. 

Alliaire, (.f. ( von alium, alliaria) einfraut, 
das mie Knoblaud riecht, Knoblauchs 
Kraut, wilder Kuoblauch. 


Alliance, f. f (von aligare) Buͤndniß oder 
Vereinigung durch Heyrath, durch Gevat⸗ 
terichafft, durch Vertrag, zum Kriege; eine 
Bermengung ; bey den Boldfchmieden ein 


son einen filbernen und güldenen Drat 
sefohtenen Trau⸗ Ring. 
Allie, mein Freund, Befreundter, Wer: 


her Bundes Genoß, Bundes Der: 

mwandter. 
Allier, v.a. (von aligare) vermifchen; das 
Metall legiren ; den Schmeltz mit Glad’ 
€ s mifchen ; 
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mijchen; verhenrathen ; verbinden, vereinis | 


gen, vermengen. _ 

sallier, v. r. fih vereinigen ; durch Heyrath 
fich befecunden ; fich in Bündniffe mit ans 
dern einlaffen, ſich verbinden. 

. alid, de, part. vermiſcht; verbunden, ber mit 

iemand im Buͤndniß ſteht; befreundet,ver- 
—— verwandt. 

Allier; f. m. (von alligare) bey den Jaͤgern, 
ein Steck⸗Garn zum Rebhuͤner⸗ undWac: 
tel⸗Fang. 

Allioth, f. m. cin Stern im Schwantz bes 
groſſen Baͤren. 

Allobroge, f. f. (Allobrogia) heut zu Tage, 
Gavoyen. 

Allobroge,f.m. (Allobrox) ol. einSavoyard; 
iest im Schers, ein grober Bauer, tunmer 
Teufel. 

il parle Frangois comme un Allobroge, er res 
det grob Frantzoͤſiſch. 

Allocation, f. f. (von adunb Jocus, alloco) 
wenn manin der Nechnung etwas fliehen 
laͤft, und nicht ausftreicht, Gutſprechung, 
Paßirung einer Poſt. 

Allocution, ff. ( allocutio) auf den alten 
Muͤntzen, die VBorftellung eiutr Rede eines 
Kanfers oder Generals an dad Kriegs: 


Bold. . 

Allode, /. m. ol. {. Alleu. 

Allodial, e, ady. [vonalleu, allodium ] das 
nicht zu Zehn geht,eigen, erblich. 

Alloi, f. m. [ von @ und loi] das Korn oder der 
Halt einer Muͤutze, der innerliche Werth 
oder die Güte derfelben nad) den vorge: 
fchriebenen Müns - Ordnungen ; in vers 
blümten Verſtand, die Befchaffenheit eis 
ner Perſon oder andern Sache, in Anfe: 
bung deren man fagt, daß fie gut oder 
ſchlimm ſey, oder, daß etwas guts oder 
nicht viel guts an ihr fey. 

Allonge, ff. - ad und Jongus] ein ange: 
festes Stuͤck, womit man etwas verlaͤn⸗ 
gert, als ein Kleid, u. d. g.it. die Stüde, fo 
an das Cchiff gefent werden, es höher, von 
unten auf, zu machen; ein Zopffineiner 
Derrugve; ein gedreheter Dchfen-Ziemer, 
woran ein Haken feft gemacht ift,das Fleifch 
daran auffuhaͤngen. 

Allongement, f.m. Verlängerung. 

Allonger, v.a.[ vonadund /ongus] verkän: 
gern, aleein Kleid, einen Gang, die Steigs 
buͤgel, die Zeit, ein Geſpraͤch; ausftoffen 
im Fechten; längs am Land hinſchiffen; deh⸗ 
nen, burch Strecken länger machen. Ä 

s’allonger, v. r. länger werben ; fich ftrecken , 
dehnen; die Jaͤger fagen es von Falcken, 
wenn ihm die groffen Federn wieder 


wachfen. ? 
un chien along , ein Hund mit Langen 
Klauen , welches durch eine Verwun⸗ 


Allumelle, 





jene 
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dung gefcheben iſt, fo die Nerven berührt 
a 


A üable, adj. e. [ von alloüer] was man in 
- Rechnung gelten sder paßiren laffen 
n 


an. 

Alloüage, (.m.inbder Landſchafft Brefle, eine 
Art Kopff:Steuer, fo aufeinen Scheffel 
Haber geſetzt iſt. 

Alloüẽ, f. m. ein Sachwalter, Verweſer, ver: 
ordnneter Sommiffarius, der eines andern 
Gtelle vertritt und etwas in feinem Nah⸗ 
men thut; it. ein Handwercke⸗Junge, der 
ausgelerut bat, und bey feinem erften Mei⸗ 
fter ald Geſell in Arbeit bleibt. 

Alloüer, v.a. [ vonallocare] eine Poſt oder 
einen Punct in einer Rechnung ſtehen laſ⸗ 
ei ihn nicht ausftreihen, billigen, gut 

heiſſen, paßiren laffen ; beym See⸗Hau⸗ 
del heift es,den Intereffenten einesSchiffs, 
aus welchem megen eined Sturms einige 
Güter über Bord geworffen worden , bie 
überblichenen Waaren auf Treu und 
Glauben auslieffern, ehe noch die Einthei⸗ 
.. des Verluſts unter ihnen geſchehen 


ſt. 

Allouvi, ie, adj. ſ von ad und Zupus ] der fo 
hungerig it als ein Wolff, fehr heibhun⸗ 
gerig. 

Alloyau, f. Aloyau. 


Alloyer, v. a. [vonalloi] legiren, ein gerins 


ges Metall unter Silber oder Gold miſchen 
in Muͤntz⸗Weſen. 
SF. —— eine Klinge eines 
Meffers.[beffer Zame.] ſonſt heiſt es aucq ein 
Prieſter⸗Rock ohne Ermel. | 
Allumer, v. a, [von adund /umen] anzürns 
den, aubrennen ; in verblümtem Verftand, 
anfeuern, anfifften, erregen, entzüuden. 


allume, adj. dr p. inden Wappen, Augen von 


anderer Farb als der Leib. 
Allumette, f. f. [ von allumer ] Echwefels 
Hölslein. 


Allure, f.f.[ von aller ] das Gehen, ber Gang 


eines Menfchen oder eines Pferdes; die 
Spur des rothen Wilde. 

Allufßon, f. f.[ alufo] ein Wort⸗Spiel; das 
Zielen oder Abfehen auf etwas. 

Alluvion, f. f. [aluwvio] das Auſchwemmen 
des Sandes oder der Erde an des andern 
—— daß es groͤſſer wird, Anfloͤſſung, Au⸗ 


Almadie, .F ein Nachen der milden Ein⸗ 
wohner aufden Africanifchen Küften, meift 
von Baum-Rinde gemacht. 

Almagefte, f.m. [ Arab. Jein Buch von der 
Aftronomie und Geometrie, 

Almanac, /.f.[ Arab.] ein Calender. 

nidrai pas de vos almanacs, ich wer⸗ 

de eurem Rath und Weiffagung nicht mehr 


glauben, 
Alman- 
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ämandine, [.f eine Art Rubin, weicher und, Alpion, f. m. im Baſſetten⸗Spiel, ein Zeichen , 


leichter als die andern. 
Almicantara, f. m. oder 


bey der Karte, die man bekommt, daß man 
fpielen wolle. 


Almucantara, f. m. eindem Horizont paral: Alpifte, f. f. oder 
lel gezogener Eirdel, dergleichen man durch Alpiftre, [. f. eine Art Saamen, onal:förmig 


alle Grade des Xquatoris macht, die Hos 
be * Sterne abzumeſſen, ein Hoͤhen⸗Cir⸗ 
cke 


Aocation, Alocution, Al. 
Aloche, f. f. ein Werctjeug der Fifcher. 
Alode, Alodial, f. All. 
Alög, f. m. oder 
Alöes, f. m. Aloe, das Kraut ober Gewaͤchs 
dieſes Nahmens, oder der Safft davon. 
Alogiens, f. m.p/.[ Gr. ] Keger in der erſten 
rche, welche das Evangelium Johannis 
vermarffen, und leugneten , daß das Wort, 
— die andere Perſon der Gottheit 
re. 


Aloi, f. Alloi. 

Alojau, f. Aloyau. 

Aloides, f.m. p/.[ Gr ] Riefen fo den Him⸗ 
mel geſtuͤrmet haben follen, Aloei Soͤhne. 

Aloier, f. Alloyer. 

Alonger, und deffen Derivata, f. Allon. 

Alopkcie, f. f. [ aloperia] das Ausfallen, Aus: 
gehender Haare. 

Alors, adv. [ Ital, al’ bora] damals, da, als 


dann, 
Alofe, f. £.[ alofa & alaufa Lat. ]Ylofe , Al: 
fe, Elfe, ein Fiſch. 
Alouer und feine Derivata,f. All. 
Alouette, f. f.| diminut, von alauda,alaudet- 
sa] eine Lerche. 
alowette de mer, eine See⸗Lerche, ift etwas 
ſtaͤrcker und bräuner als die Land⸗Lerche. 
Alouvi, f. All. 
Alourdir, v. a. betduben, dumm machen. 
alourdi, part. durch Rarden Laut ganz taub 
A und dumm — serie vor 
loyau, f. m. ein Ribb: ‚som en 
sh —— 
Alpes, f. f. die Alpen, ein Gebirge, ſo Teutſch⸗ 
land und Franckreich von Italien ſcheibet. 
auvoir les Alpes fur le dos, puclicht feyn. 
Alpha, f. m. der erfte Buchfiabe im Griechi- 
fchen Alphabet. 
alpba & omega, ber Anfang und das Ende. 
———— Sm. [vom Griechiſchen A/phabe- 
ta,a, B,]da8 A bc, das Alphabet; ein Abe⸗ 
Buch; die Buchfiaben der Buchbinder, 
womit fie die Titel aufdie Rüden der Buͤ⸗ 
er machen. 
Alpbabetigue, adj. c. nach dem be oder Al- 
phabet eingerichtet. 
Alphaner, f.m. (Arabifh Wort) ein guter 
Falck von Tunis in der Barbarey. 
Alpheta, f. m. ein &tern, fonft Zucide Coro- 
na, vonder zweyten Groͤſſe in der Nordli⸗ 
Gen Crone. | 


J 


und Ifabel⸗ faͤrbig, den die Canarien⸗Voͤ— 
gel gern freſſen, Canarien⸗Saame, Caua⸗ 
rien⸗Futter. 

Alquaquenge, f Alkekengi. | 
Allace, f.f. (Alfaria) Elfah, ein Land zwi⸗ 
fchen Frandreich und Schwaben. 

Alfan, f. Alefan. 

Alte, f. Halte. 

Alterable, ady. c.( vonalterer) das da kan 
verändert, verwandelt werben. 

Alterant, e,adj.(vonalserer) das Durſt er⸗ 
wecken kan. 

Alteratif, ive, adj. (gs. alterativus) das da 
ändern kan. 


Alteration, ff. (von alserer) Veränderung ; 
BVerfälfhung ; Durft; Befürgung. 

Altercas, f. m. ol. oder 

Altercation, f. fol, (altercatio) Zand, 
Streit, Haber. 

Altere , f.f. (vonalterer) Beftürkung, Ges 
muͤths⸗ Unruhe. 

Alterer, v.a.(alterare) Ändern ‚verändern, 
anders machen; verfälfchen, verderben ; be: 
fürst machen; Durſt erwecken , durfig 
* ſchaden, Schaden thun; beſchaͤ⸗ 

igen. 

s’alterer, v. r. anders werden, ſich ändern; 
abnehmen, ſich verringern; aus der Art 
fhlagen , geringer oder fchlechter werben; 
durftig werden. 

alıere, &e,adj. &c. durſtig; begierig, 

Alteres, ff. plur.f. Altere. 

Alternatif, ive, adj. (von alterums) das eins 
—— wechſels⸗ weis ſtatt hat oder ge⸗ 


Alternative, . F. die Freyheit eines von 
swenen zu wehlen oder zu thun ; der 
Wechfel. 


Alternativement, adv. ( ahternatim) Wech⸗ 
ſels⸗weis, eins ums ander. 

Alterne, adj. c. ( alternus ) —*62 ſte⸗ 
hend, als an einigen Kräutern Die Blätter, 
wenn fie nicht gerad gegen einander über 
ſtehen; it. das eins ums andere einander 
gleich it, als in der Geometrie die Win: 
del, fo von einer wen Parallel s Linien 
durchſchneidenden Linie gemacht werben. 

Alterne, &e, adj. inden Wappen, das eins 
ums andere mit einander überelutrifft, als 
etwan das erfte und vierte Feld in einens 
Schild, fo in vier Felder getheilet iſt; item 
bie Rauten ıc. | 

Alteife, f.f. ( Ital. alrezza von altus) der Ti⸗ 


tel: Hoheit, Durchlauchtigkeit, 
Althe 17 
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— S-f. (altbea) Eibifhwurs, Ibiſch/ ein Amsigrifiement, S. m. das Magerwerben, das 


Alkier, e, adj. ( von'altus) hochmuͤthig , ſtoltz. 

Altierement, adv. ſtoltzet Weife. 

Altimetrie, f 
Meffen der Höhe und der Tiefe. 

Aluchon, f. m. (von a und Luͤcke) ein Zahn 
* — Muͤbl⸗Rad/ der in eine Spindel 


Alade, " A (alura) gefärbtes Schaf » Leber 
zum BücersEinbinden. 

Aludel, f. m. (von ad und /Zurum) ein chymiſch 
Gefäß,deren man etlicheüber einander fegt, 
etwas zu fublimiren, ein Sublimit⸗Topff. 

Alveole, [-£.( abveolus) eine Honig-Zelle, ein 

s:echigt Löchlein inden Bieu⸗Stoͤcken; 

as tod), worinnen ein Zahn ſteckt; das 

Hoble, werinnen gewiſſe Früchte oder Blus 

nen ſtecken, als das Schüffelgen von den 

Eicheln ; it. Die Höhle der Glocken⸗Geſtalt, 
fo manche Blumen haben. 

Alvin, f. Alevin. 

Aluine, f.f. (von ale, aloinum) Wermut. 

Alumelle, Alumer, Alumette, f. All. 

Alumineux,eufe,adj (aluminofus)alaunifch. 

Alun, /. m. ( alumen ) Alaun. 

Aluner, v.a. (vonalun) in Alaun tauchen ; 
mit Alaun befireichen. 

Alure, f. Allure. 

Alypum, f. m. weiffer Turbith, eine ben Apo⸗ 
theckern bekannte Wurtzel. 

Alyflon,f. m. ein Name verfchiedenersräuter. 
allen de Diofcoride, Beruf:Schwand. 
DfendeGa ien, Alyffen. 

—— maritime, Meer-Alyffen. 

Alzan, f. Alefan. 

Amabiliee, f. f. ol. (amabilicas) Lieblichkeit, 
Liebenswürdigkeit, 

Amades, {. Hamades. 

Amadis,, fe (aus der Babel des Amadis) ein 
Eleiner Auffchlag an einem engen Ermel, 
den man inwendig anhängen und wieder 
los madıen fan. 

Amadote, f.f. foll den Nahmen haben von 
Dame Dudote, fo zuerſt dergleichen gehabt 
bat) AmabotensBirn. 

Amadpte, f.m. ein AmadotensBirn: Baum. 

Amadouement, f. m. vulg. Schmeicheley, 
Liebfofung. 

Amadoüer, v. a. * ker matou) ftreicheln, 
als eine Katze; ſchmeicheln, liebEofen, mit 
Morten befänfftigen, 

Amadoueur, f. m, vulg. ein Schmeichler. 

Amaigrir, v.a. (von maigre, mager) mager 
machen, auszehren; austrocknen, ein Zeld ; 
Ber eig und fpigig zuſchneiden oder 

auen, als die Zimmerleute ein Holtz, oder 

bie Mäurer und Stein⸗Metzen einenStein. 

emaigrir, v.n. Oder s’amaigrir „v.r. mager 
werden, abnehmen,auszebren, 


men 
— . ( usrayua quod mol- 
dis ) oder 


f.(von alsus und uereiw) das — J. ». (welches gebraͤuchlicher iſt) 


bey den Chymicis, die Caleinirung eines 
Metalls durch Queckſilber; it. ein Teig, der 
durch Vermengung des Queckſilbers mit eis 
nem Metall entſteht, ein Amalgama. 

Amalgamer, v. #. dn Metall mit Qvedfilber 
vermischen ; mit Qveckjilber calcinirem, 
amalgamıren. 

S’amalkgamer,v,r.mit Doedfilber vermifcht 
oder aufgelöft werden, 

Amande,( von emendare ) ſ.Amende. 

Amande, f.f. ( Ical. amandola diminut. Lat. 
amygdalum, Germ. Mandel) ein iedweder 
Kern, der in einem Stein der Frucht ſteckt; 
infonderheit ein Mandel⸗Kern ; auch eine 
Mandel, die gange Frucht ;_ item cin Mans 
bel - —— Ornaen Cryſtall an den 

ee 
man m. ein Mandel ⸗Tranck jur 
ney; —— Fr 

Amandier, f. m. ein Wandel: Baum, 

Amant, f.m.te,f.f.(amans) ein Liebhaber, 
Liebhaberin, ein Bubler, ein Verliebter. 
Amanter, v.a. ol, etzehlen, melden, berich« 

ten. 

Amarante, [.f. (amarantus ) Amarant, Tau⸗ 
ſendſchoͤn, eine Blume; die Farbe ſo dieſer 
Blume gleich; it. ein Nahme einer gelieb⸗ 
ten Perfon bey den Poeten; auch ein Ges 
dicht der Poeten an ihre xiebſten. 

amarante tricelor oder de trois couleurs, 
bunter oder dreufarbiger Amarant, voyas 
gen: Federn, eine Blume. 

Amarantine , de ‚feine Art Anemonen mit 
grofien bleichrothen Blättern und Amas 
rant:farbigen Blumen. 

Amarque, f.f. (von margue) ein Zeichen, 
welches man den Seefahrenden macht ‚daß 
fie nicht dahin fahren und ſtranden oder 
serfcheitern , ift entweder eine Tonne , fo 
fhwinmet, oder ein Maft oder fonft et= 
was, das man daſelbſt feft macht, daß man 
es fehen Fan. 

Amarrage, f. m. (von marra, Lat. die Anders 
Spitze) das Andern der Schiffe; die Ans 
cker⸗Seile; dergange Vorrath der Schiff⸗ 
Geile oder Tauen ; Zuſammenbindung 
zwey groffer Geile mit einen Eleinern,oder 
aud) eines einigen das man doppelt uimmt, 
damit ed Fürker werde. 

Amarre, ff. auf den Schiffen, ein Geil wos 
mit man etwadanbindet, auch womit bas 
Schiff ſelbſt an etwas Fan befeftiget wer: 
ben, aldein Gegel:Zau, u. d. g. it. ein Holtz 
miteiner Fleinen Tieffe, deren man jwey 
gegen einander Über braucht, die Zapffen ei» 

net 
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Mer Winde oder Hafpel hinein zu Roffen, , bendsEffen, da warme Speiſen und Obſt 

Affe ſich Darinnnen umdrehen. zugleich aufgetragen werden; ein Mifchs 
karer , v. a. miteinem Seil feſt anhaͤngen, maſch, Semeng. 
käbinden, (iſt auf der See gebräuchlich. )| Ambiguire, f.f. (ambiguitas) Dundelheit, 

' Imas, f.m.[ vonadund —* Jein Hauffen, Zweiffelbafftigkeit ; jweydeutige Reden. 

eine Menge; Haͤuffung, Zuſammenhaͤuf⸗ Ambiguͤment, adv. weydeutiger Weiſe, 

| fung, Sammlung. dundel. 
Imafler , v.e. [vonamas] haͤuffen, zuſam⸗ Ambitieux , eufe, adj. (ambitiofus) ehrgeis 

' men bringen, zuſammen ieſen, aufheben, #ig, ehrfüchtig. 

' fammien; it.vonder Erde aufheben. (doch | une ide ambitieufe, wann man um einen 

ſagt man im der legten Bedeutung beffer) geifllihen Dienft anhält , da der andere, 
der ihn hat, moch nicht geftorben iſt. 

tieufement,, adv. ( ambiriefe ) chrgeis 
tiger — hochtrabend, prächtig ; auf⸗ 
geblaſen. 

— S-S. (ambitio) Ehrgeitz, Ehrbe⸗ 
gierde. 

Amhitionner, v.4. (von ambition) ehrgei⸗ 
tzig begehren, aus Ehrgeitz ſuchen, ſich ei⸗ 
ne Ehre aus etwas machen, mit ehrgeitzi⸗ 
ger Bemuͤhung nach etwas trachten oder 
um etwas anhalten. 

Amble, f. m. (gs. ambulum , von ambulare) 
der Paß oder Zelter , Bang eines Pferde : 
ein Pferd dasdiefen Bang geht, ein Zelter, 
Paßgaͤnger. (doch iſt es in der legten Bes 
deutung nicht wohl zu — — 

Ambler, v. »n.den Paß gehen. (beſſer aller 
F’amble. 

Ambleur, f. m. (von amble) ei gewiffer Uns 
terberenter im Königl. kleinen Marfiall. 

blisone, f. m. ( dußav; obtufus, yarla 
angulus) ein angulus obrufus, ftumpffer 
Windel in der Geometrie. 

Ambliopie, f. f. (dußris a, droc) eine 
Berfinfterung und Vergehen des Geſichts, 
ohne daß man etwas daran ſieht, Dun⸗ 
ckelheit der Augen. 

























ramaj[Jer.) 
/smajfer , v. r. ſich haͤuffen, fich fammlen ; 
sufanımen fommen. 
|Amaieece, Sf. ein Geſchirr, darein die 
u die klein geriebene Farbe 
tyun. . 

Amafleur, f. m. ber etwas fammılet oder in 
Menge jufammen bringt. ( beffer rama/- 
feur. ) 

Amateloter, v. a. [ von matelor ] einem 
Boots⸗⸗Kuecht einen Gefellen zugeben , der 
mit ihm ummechfeln, und Handreichung 
thun muß. 

Amateur, f. m.[amator ] ein Liebhaber. 

Amatir, v,«. [f. mat ] matt laffen oder ma⸗ 
chen, dem Gold oder Eilber feinen Glan 
geben, oder ihm den Glan nehmen. 

Amatifte, ſ. Ametifte. 

Amaurofe , ff. [Juzvpwoıc) Nerluft bes Ge⸗ 

ſichts, ohne daß man am Auge etwas fehen 
kan, ber fhwarke Staar. 

Amazune, f.f.[ Amazon, Lar. ]eine Ama⸗ 
jonin; eine Heldin, ein Eriegerifch Weib; 
eine beberste Frau. 

Ambaäte, f. »n. [von den alten Wörtern am, 
circum, und achten, ſequi ] einer ber im⸗ 
mer um den Fürften ift , ein vornehmer 


Hof: Bebienter. Ambonoclafte, /.m. ( Grec. )einer der den 
Ambages, f.f.pl.ol.[ Lat. Jimfchweiffe im| Muficanten: Chor in der Kirche abbricht, 
Reden und Schreiben. ber feine Muſie in der Kirche leiden will. 


Amboutir, f. Emboutir. 

Ambautiffoir , f. m. (von bour) der Schloͤſſer 
Nagel⸗Eiſen, worauf fie die groffen Plat⸗ 
ten oder breiten Köpfe an die Naͤgel 
machen, 

Ambre, fi m:(qs.amburum, von amburere ) 
Berns und Brenn:Stein, Agtftein ; it. ein 
guter und angenehmer Geruch. 

Ambre gris, f. m. Ambra. 

Ambre , f.m. (amerina falix) Keuſchbaum, 
Abrahams s Baum, Schafmilbe, ein 
Strauch. 

Ambrer, v.a. mit Ambra wohlriechend ma⸗ 


chen. 

Ambrette, f.f. Biſamblume, eine Art wohl⸗ 
riechender Blumen; it. eine Art Bir, die 
als Ambra riecht, Ambretten⸗Birn. 

Ambroife ,. f. m. ( Ambrefius) ein Manne⸗ 
Nahme. 


Ambaſſade, f. f. (ſ. ambacte) Abſendung; 
Geſandtſchafft: Amt oder Verrichtung eis 
nes Geſaudten; eine Anzahl Perſonen fo 
in Gefandtfchafft verfchickt werden : item 
vulg: Poſt, Nachricht, Botſchafft. 

Ambailadeur, f. m. ein Gefandter, Both⸗ 

r; it. vulg. ein Bote, Poftträger, 
Abgeſchickter. 

Ambafladrice, f.f. bes Geſandten Frau, die 
Frau GSeſandtin; auch vulg. eine Botin; 
Zeitungsträgerim. 

ambajladrice d’ amour, eine Kupplerit. 

Ambeßs, f m. (von ambo und as) im Würfs 
fel-Spiel, zwey As oder wey Eins. 

Ambidextre , ady. c. ( Lat.) der linds und 
rechts iſt. 

Ambigu, €, adj. (ambiguus) weiffelhafft, 
imeydeutig, dunckel. 

Ambigu, fs m. eine Epllatiom, ober ein A⸗ 
Ambro · 
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Ambrofie, [. are) ein Weiber Nah: | 
. me; it. die Goͤtter⸗Speiſe bey den alten 
enden: it. ein Kraut diefes Nahmens, 
rauben:Kraut; auch heiffen gelinde und 
gejunde Artzeneyen ſo. 
Ambrofien, nne, 47. (Ambroſianus) Am⸗ 
brofifh, von Ambrofio herrührend. 
Ambrun, f.m. ( Ebrodunum ) eine Erk: Bis 
et Stadt im Delphinar in Franck⸗ 
reich. | 
Ambulant, f. m. (vonamdulare) ein Laud⸗ 
laͤuffer; ein Kerl, ber heimlich auf die 
Pachter Achtung giebt, ob fie dem König 
nicht zu Eurg thun: it. ein Comoͤdiant, fo 
durch das Land von Stadt zu Stadt ziehet: 
ein Mäder, der nicht vereidet ift. 
Ambulatoire, * c. (ambulatorius) das nicht 
an einem Ort bleibt, nicht au etwas allein 
gebunden iſt: unbeftäudig, veraͤnderlich. 
Ame, & f. (anima) die Seele: das Leben: 
ein Menſch; das Gewiſſen: das Herg, Ges 
muͤth: Sinn, Neigung, Geift: der Au⸗ 
trieb ju etwas, das mas eine Sache in Be- 
mwegung bringt und ihr gleichfam das Leben 
giebt : das Voruehmſte, der Geift, die bes 
fie Krafft in den Metallen: ber Spruch 
über ein Sinn» Bild, die Bepworte: die 
Stimme in den Saiten-Inftrumenten, ein 
gerad Hoͤltzlein fo unter dem Steg aufge: 
richtet wird : das mittelfte Reißig in einem 
Buͤſchel⸗Holtz: die Form, das Modell, von 
Gips, worein man Metalle gießt; die Er⸗ 
böhung der Figuren, ehe fie mit Gips be⸗ 
kleidet werden : die erſte und nur grob ge: 
bildete Seftalt eines Bildes, fo hernach weis 
ter ausgearbeitet wird: ein Stüc Holtz 
mit ausgehöhlten Streifen worinnen die 
Machinen bey einem Theatro hin und ber 
gefhoben werden können: das Mundloch 
an den Kanonen, die Mündung. 
mon ame , bey Berliebten, meine Geele,mein 
Seelgen. 
Amè, ee, adj. (fuͤr aimé, Lat. amatus) in 
den Königl. Frantzoͤſiſchen Eanplepen; 
ame feal, lieber Setreuer. 
Ameson, f.Hamegon. 
Ameifter,, f. m. Ammeifter ;. ber erfie in dem 
Stadt⸗Rath zu Straßburg. 
Amelette, f. Omelette. j 
Amelioration , f. f. ( von melior)) die Beffes 
rung, fo in ein Gut gewandt worden, bey 
den Juriſten. 
Ameliorer,, v.a. verbeffern; düngen als eis 
nen Uder. 

Amen, interj.(Hebr. TON )Amen! 
Amenage, f.m.( von amener) das Zuführen, 
die Zufuhr; das Fuhr⸗Lohn, die Fracht. 
Amendable, adj. c. (vonamen.e) ftraffbar ; 
it. das nach kan gebeffere werben, fonderlich 

in Handwer fo⸗Sachen. 


gl 








AME 





fe, Geld: Buffe, Straf⸗Geld; auch ein 
Werchjeug zum fifhen , fo aber au brauchen, 
verboten ft. 
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Amende, f.f. \ vonemendare ) Geld-Straf:| 





amende bonorable, Kirchen⸗Buſſe, da einer, 
im Hemd, mit einer Fackel in der Hand, - 


und mit dem Strick um den Hals, öffent: 
Hd um Vergebung bitten muß; it. wann, 
einer dem andern etwas abbitten muß. 


ſaire amende honorable au bon fens, gefichen, | 


dag man unrecht habe. 

Amendement, /. m. (emendatio ) Befferung 
des Leibs und der Seele; Beſſerung eines 
Kranden; it. die Düngung der Äecker; 
auch der Miſt, der Dünger. 


Amender, v.a.(emendare) ftraffen um Gelb: 


beffern ; duͤngen. 
amender , v. x. ſich etwas beffer befinden, als 
ein Krander; wohlfeiler werden. Kinder 
acer Bedeutung fegt man lieber zamen- 
er. 


s’ amender , v.r. ſich beſſeruz fetter werben: 


Vortheil haben. 

Amener, v.a. ſvon mener | herfuͤhren, fuͤh⸗ 
ren zu oder in etwas; zu cinem brins 
gen, berjubringen ; gue/gu’ un à quelque 
chofe , einen zu etwas bereden, zu etwas 
on sur See heiſt es etwas nieder⸗ 


allen. 
amener les voiles, die Segel ftreichen. 


amener uneterre , un vai[lcau, fich dern Land 


oder einem Schiff nahen. 


— » Sf. [amaniras] Lieblichkeit, Ans . 


muth. 

Amenuifer, v. a. [von minutus, Ital. mi- 
nuzzare ] bünner machen. 

Amer, e, adj. [amarus] bitter: bey ben 
Poeten, gefalgen , falgig, ald das Sera 
Waſſer; widrig, mwiderlich; verdrießlich, 
beſchwerlich, trübfelig; hefftig, gewalt⸗ 
am 


ſam. 
Amer, f.m.die Galle ber Thiere und Fiſche. 
Amerement, adv. [ von amarıs] bitterlich. 
Amertume, f. famaritudo ] Bitterkeit ; 
Schmertz, Leid, Leidwefen, Betrübniß; 


Befchwerlichkeit, Widerwärtigkeit, Ders 


druß; Verbitterung. | 
Americain, /.m.ne, f. f. ein Americaner, 
eine Americanerin. 
Amerique, f.f. America. | 
Ameflt, &e, ady. ol. der ſchon zur Meffe ge: 
wefen it, Meffe gehört hat. 
Amiktifte, ff. [ amerbyfis ] ein Amethiſt. 
Ameublement, f. m. [von mewbles ] Mobi⸗ 
lien oder Geräth in einer Stube oder Kam⸗ 
mer, als Bett, Seffel, Tapezereyen xc. 
Ameubler, v.«. ein Zimmer mit Hausrath 


verfehen , auszjieren , aufpugen. (beſſer 


meubler.) 


Ameublir, v. a. in Gerichten, zu bewealie 
rin 


I 
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km Qut madjen, vor Hausrath mit an: | Amiral, f. zu. [amir Arab, ein Befehlehaber, 


sonen: im geld» und Garten: ABerd heift 
sein Feld baulich machen ‚ die harte Erde 
ia den Beeten und Gefälfen wieder auf: 


ineubliffement, f. m. was das ein Mann 
son feinen Gütern, eine Frau von ihrem 
mitgebrachten unter den Hausrath fegen 
läßt, daß es gemein fen. 

Imeutement, f.m. [von ameuser ] Zuſam⸗ 

——— der Hunde: eine Koppel 
unde. 

meuter, v. a. [vonmeute)] Hunde zuſam⸗ 

men koppeln; auch ſonſt die Hunde zuſam⸗ 
men treiben oder bringen, dem Wild nach⸗ 
jujagen, machen, daß einer bey dem ans 
dern bleibt; it. Leute wider einen zufams 
men bringen, ald Schuldner aufheken ; 
machen daß Leute zufammen lauffen , einen 
Auflauf erregen, Kottierangen oder Aufs 
rubr machen. 

s ameuter , v.r. fich gufanınen rotten. 

Ami,e, adj. & fubfl. [amicus] Freund, 
Sreundin : it. Liebſter, Liebſte; freundlich, 
geneigt, günftig, gewogen: der einen lieb 
dat, germ um einen it: augenehm, das 
einem wohl gefäut : müglich, zuträglich, 
das einem wohl bekoͤmmt; es heift auch eis 
ne Perſon der man gewogen ik: eine Per: 
fon nad) der man nicht viel fragt : eine 
Derfon die man nicht nennen will; ein 
Eorrefpondent ; ein Principal, der einem 
etwas anfträgt ; ein Gevollmaͤchtigter, dem 
etwas aufgetragen wird. 

womie, meine Liebfte, mein Schängen. (iſt 
eine verlichte Benennung. ) 

Amiable, adj. [ vonansi ] der in Güte etwas 

that; gutwillig, freundlich, leutfelig. 

“r — in der Guͤte, ohne Zancken oder 

roceß. 

—— adv. [von amiable] in ber 

üte, 

Amiante, f m. —— apir Jein Stein, 
ber ſich in Faſen zertheilen läßt, und im 
deuer nicht verzgehret noch befchädiget 
wird, daraus man die Asbeſt⸗Leinwand 

erg Stein⸗Flachs, Amiant⸗Stein. 
mi 


f. Amir. 
[amylum] Stärde, weiß 


Aidon „ f. m. 
Stärd: Mehl. 
Anidonnier , f. m. ber Staͤrcke macht. 


Amienois, f. zu. das Gebiet, fo zu Amiens 


gehört. 

Amiens, fm, [ Ambianum] eine Stadt diefes 
Rahmens in der Picardie, in Frandreich. 

igdale, f [amygdala ] eine Mandel, 

binten im Mund an der Kddke. 

Amignarder, vulg.v.a. (vonmignon) liebe 
bien, freundlich thun. 
Nugnoter, vulg. ©. 4. liebkoſen; Die Kin: 
der derzaͤrtein. 


Dfficier ] der Admiral, oberſte Befehlsha⸗ 
ber zur See; it. das Schiff, worauf der 
Adnsiralif. 


Amiral, /e, ady. vaiffeau Admiral, Admi: 


ral⸗Schiff. 


Amirale, [.f.des Admitals Gemahlin; bie. 


AdmiralsBallee. 


Amiraute, f. f. eine Abmiral-Stelle, Admi⸗ 


sa haft ; it. Die Gerichtbarkeit des Admi⸗ 


ra . . 
Amitüble, «47. c. (gs. amifhbils von amit- 


sere ] bey den Theologis , das man verlies 
sen fan. 


Amit, f.m. [ ami&us]eine leinene Kappe fo 


Kopff und Schultern dedeckt, welche die 
nun anlegen, wenn fie Meſſe leſen 
wollen. 


Amitie, . f. [von amicitia] Freundſchafft, 


Vertraulichkeit; Buhlſchafft, Liebe; Gunſt, 
Gefaͤlligkeit, Gefallen den man iemand 
thut; Höflichkeit, Liebes⸗Bezeigung; Ge⸗ 
wogenheit, Zuneigung, auch zu lebloſen 
Diagen, die man gern hat, gern ficht, gern 
hört, gern thut, 20, auch ein guter Freundz 
it. Ubereinſtimmung, Verwandtſchafft, 
ſonderlich in Farben, die ſich wohl zuſam⸗ 
men ſchicken. 


amitiez, Liebkoſungen, freundliche Worte 


und Bezeigen. 


Amıni, f. m. Ammep s Saamen, eine Art 


Gewuͤrtz⸗ Körner. 


Ammodite, (.m.[ von Zuaı eine Schlan⸗ 


ge, fandfarbig mit ſchwartzen Puncten. 


Ammon, /.m. Jupiter Ammon. f Corne. 
Ammoniac, f. m. [von ammoniacum] Gum- 


mi Ammoniac ; if. ein Galg dieſes Nah⸗ 
mens, Salımiar. . 


Ammonien, f.m.[ Ammonius einer, der iu 


Jupiter Ammons Wald wohnet. 


Ammonite, /.m.& f. ein Ammoniter, eine 


Ammoniterin. 


Ammonition, iſt gebraͤuchlich in der gemei⸗ 


nen Soldaten Redens⸗Art: Pain d’ am- 
monition, Commiß⸗Brodt, , foll aber heiſ⸗ 
fen: Pain de munition. 


Amnios, f. w. [amnium von «ura; agmus] 


das zweyte und naͤchſte fubtile Hdutlein, 
worinnen die Geburt liegt , das Schaf« 
Häutlein. 
ie, [- f. [auvusia ] Vergeffung aller 
Beleidigungen, fonderlich der Hohen gegen 
bie Geriugern, oder zwey Eriegender Par⸗ 
thenen gegen einander, wenn fie Friede 
machen, 


Amobile, f. Amovible. | 
Amodiateur, /.m. [ Lat. medius ] ein Pach⸗ 


ter, Pachtmann. 


Amodiation, f. f. das Berpachten, Der Yacht, 
Amodier, va, [von medim ] verpach 


ten. ' 
An 
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Amoindrir, v.a. [von meindre] verringern, | fecten filen: dem Klang eines Inſtru⸗ 
vermindern, geringer machen ; geringer | ments Dampffen: eine Heuerd:Brunft bes 
vorftelien. ſchen; einen Schuß aufdalsen; fonf et⸗ 
amoindrir, v.».und was vermindern, ſchwaͤcheu, Die Stärcke, 
— v.r. ſich verringern, ſchlechter J den Nachdruck —— 
werden. amortir, v. r. ſich legen, nachlaſſen, als 
Amoindriffement, fm. Verriugerung/ Ver⸗Affeeten, Hitze ꝛtc. ——— 
minderung. Amortiſſable, [ von amorrir ] das man fan 
Amoile, f. f. ein Zwerch⸗Sparren bey den| aufhören machen, tilgen, uis gewiſſe Kens 
Zimmerleuten. j , ten, das loskdufflich iſt. 
Amoillonne, &e, adj. [ von moi/fon ] der| Amortiffement, f. m. das Abthun eines Zin- 
dem Herrn. zur Frone erudten muß, aldein |. fes von einem Gut, das Abſchaffen, Aufz 
Landmann. hebuug, Tilgung ; ein Tilguugs⸗Schein; 
Amolertes, f.f. plur. [von moles, amoliri]| Uvergebung eines Guts an eine Kirche oder 
Die Löcher, worein die Stangen des groffen| Gemeine; das mas eine Kirche oder Ger 
- Schiff: Haſpels gefteckt werden. meine. dem Lande: Herru wesen Erlangung 
Amollir, v. a. [von moilir] weic machen, ers | des Eigenthums eines ſoichen Guts geben 
weichen; zärtlich machen bewegen, bre| muß; Stilung, Dimpffung, Linderung, 
‚hen, ſchwaͤchen, aldden Much. als der Schmergen , der Hitze; das Ende 
s’amollir, v. r. weich werden; weibifch wers| von einer Mauer oder audern Arbeit, ver 
den: nachgeben. Nand an etwas, als ein Sims oder eine 
Amolliffement, f.m. Erweihung. Leifte,, die Zinnen einer Mauer. 
Amome, f.m. [amomum, aus ] eine Art| Amoudres, f. f. pl. in der Laudfdyafft Breffe, 
Gemwürg aus Mefopotamien, defien Körz| die Fifche von einerley Brut, fo zu eiuer 
ner in Traubensweis gewachfenen Beeren| abrs:Zeit mit einander wachfen. 

















. teen, Amomum. Amovible, #47. c. [vonamovere ]der mieber 
Amoncelement, f. m. ol. [framonceler]| yon feiner Bedienung kan abgefept werden, 
Häuffung, warn man will; das man nach Gefallen 


Amonceler, v. a, [von monceau ] häuffen, 


auf einen Haufen zuſammen thun. widerrufen und aufheben kan, 


Amour, f.m.&f. [ Lat.amor ] warın es der 


s’amonceler , ſich haduffen. Cupido heift, ift ed ma/e. warın es eine fi 
eecheval s’ amoncele, diß Pferd ftelit fich auf fe bei : ein fem. onft be des ; Burg sa 
die hintern Fuͤſſe. die Liebe: der or der diebe — 


Amont, adv. [von à und mons ] aufwerts, 
in die Höhe; gegen den Strom; oben im 


event d’ amont , ber Oſt⸗Wind. 

Amorce , f.f.[Ital. morficare, Lat. morfus] 
ein Köder am Angel ; Lock⸗Aas, Lock⸗Spei⸗ 
fe; Anreigung, Aulockung; Zunder, Zuns 
der, Zünd- Kraut. 

Amorcer, v.a. mit Köder verfehen, den Kd- 
der an den Angel fiecden ; ankodern, die 
Fiſche; in verblämtem Verftande einen 
Menfhen zu etwas anreisen , anlocken; 
Zünd-Kraut aufſchuͤtten; ben den Schlöf: 
fern heiſt es, mir der Seile etwas von 
Dre hinweg nehmen , wo man cin Loch 
bohren will, den. Ott überfeilen. 

Amorgoir, f. m. ein Heiner Bohrer, womit 
* einem groͤſſern vorbohrt, ein Vor⸗ 

ohrer. 

Amorheen, f. m. nne, f. f. ein Amoriter, 
eine Amoriterin. 

Amortir, v. a. [von mors] ein Zehen frey 
machen; einen Zins von einem Gut ab: 


ten: Buhlſchafft; eine Liebfte; auch fonft 
das Geliebte: it. Liches: Bejeigung ; ein 
Liebes: Handel. 

amours, die Lieblichkeiten, Annchmlichkei: 
ten , als kleine Liebes⸗Gotter; it. das, mas 
man liebt: Liebs⸗Trieb; Liebe: Handel. 

mon amour, Oder m’amour „ unter Verlieb⸗ 
ten, mein Schag , mein Hertz. 

pour P amour de vous , um eurent willen, mes 
gen eurer , euch zu Liebe. 

P amour propre , oder ! amour de foi-möme, 
die Eigen⸗Liebe. 

faire amour, der Liebe pfiegen, der Liebe 
nachhaͤngen, in der Liebe liegen. 

faire! amour äquelgu' une, um eine freyen. 

entrer en amosr , indie Brunft geben. 

‚S’Amouracher, v. r. [ von amour] ſich naͤr⸗ 
riſcher Weife verlieben, de queigw un, in 
einen. 

Amourette, f.f. heimliche Liebe, Buhlſchafft, 
ein Liebes⸗Verſtaͤndniß, Liebes : Handel; 
eine Bee ” man zum an bat, 
un; eiter Kirche, Gemeine, oder andern eine Perſon m tder man eine Zeitlang ein 

— — die nicht ausftirbt, ein Gut Liebes⸗Verſtaͤndniß unterhaͤlt. 

heimfchlagen , zuſprechen, übergeben oder| Amoureufement, adv. verliebter Weife. 

sinrdumen; eine Schuld tilgen: Die Afe| Amoureux, euſe, dj. der etwas liebt ; _ 
eine 


Be 
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Fine gewoiffe verſon Liebe; it. überhaupt zur | Amplificateur, f. m. der etwas erweitert, 


tiebe geneigt, verlicht; ein Verliebter. 
impelite, adj. [ von äurerog virs) eine Er: 
de, mit welcher man die Weinftöche 


ſchmiert, daß keine Raupe daran fonıme. ' 


Amphibie , adı. & f.m. & f. [ ampbibium ] 
das im Waffer und auffer dem Waſſer leben 
fan , als einige Thiere. 

Amphibologie , f. f. [ampbibelegia ] eine, 
smendeutige Rede. i 

Amphibologique, adj. c. jwendeutig. 

Amphibologiquement, adv. jwepdeutiger | 

ife. 

— ‚fm. (von Ampbickyone dem 
Stiffter dieſer Verſammlung] ein Beyſitzer 
der allgemeinen Verſammlung der Griechi⸗ 
ſchen Staͤdte. 

Amphidromie,f.f. Amphidrom ia] ein $reus 
den⸗Feſt fo die Heiden am fünfften Tage 
nach der Geburt eines Kindes anſtelleten. 

Amphipolis, fm. (Gr. ) vor Alters, eine 
obrigkeitliche Perfon zu Siracufa. 

Amphiproftile, [. m.  ampbipreflylos) bey 
den Alten, ein Tempel der vorn vier Seu⸗ 
len und hinten wieder vier Seulen hatte. 

Amphisbene, J 
Schlange, die 
Kopf hat hinter ſich und vor ſich zu kriechen. 

Amphifciens, f. m. plur. (amphiſcii) Volcker, 


mweitldufftiger macht oder ausführer ; iteng 
der etwas vergröffert , weitere 
mehrt, gröffer macht. 
Amplification, f. #. Bergröffrrung ; weite 
ldufftigere Erzehlung, Ausführung. 
Amplifier, v. a. [Lat. amplincare] weite 
Idufftigmachen, ausführen ; vergroffern. 
Ampliflime, adj, [ amplifimus ) ein Ehrene 
Zitel, in den Schulen, Gymnafiis, und 
Univerfitäten. 
Amplitude, ff. [ amplirudo ] die Weite zwi⸗ 
en dem /Equatore und eines Geftirns 
Ampsulle, £-f (ovpele] ine Blef 
poulle, f.f.[ampula] eine Blafe auf der 
2 Maffer-Blafe. 
la fainte ampuulle , das Heine Oel⸗Flaͤſchlein 
su Rheims, woraus man die Könige falbet. 
Ampoull£, de, ads. aufgeſchwollen, hochtra⸗ 
bend, als eine Rede, Vers ꝛc. 
Ampouletces, ff. pl.die Sand: Uhr auf den 
Schiffe 


n. 
Amputation, f. f.[amputare ] das Abloͤſen, 
res eines Gliedes von den Wunde 

ersten. 


cſtreckt, vers 


f. ( ampbisbena) eine | Amuler, v..a. ift eben fo viel alt Amurer. 
binten und vornen einen | Amulere, fm. lamuletum ] eine Artzuey vom 


verborgener Wirkung, die man an deu 


Hals haͤuget. 


am welche ihr Schatten auf allen Seiten | Amurca, f.f[ Lat.] Baumoͤl Hefen; eine 


davon zmbereitete Artzned. 


t. 
Amphitftere,, f. f. (ampbiftera ) eine geflü- f-f. [f.amarrr] auf dem Schiff ein 


gelte Schlange. 
Amphitheatre, f. m. (ampbitheatrum ) ein 
Schau Plag , da man vor diefem rund her: 


och im Bord, modurd man die Gegels 
Tau zicht und anbindet; it. ein ſolch Seil, 
ein Segel:Tau. 


um jufehen Eunte; ietzund alle Sie, die | Amurer, v.a. die Segel anden Bord, und 


gegen das Theatrum über unter den zuge: 
machten Eleinen Zimmern find; it. andere 
Bühnen, morauf man einigen Ceremo⸗ 
nien zuſehes kan. 
Amphore, f.f. (amphora) ein Maß bey ben 
Römern von ohngefehr 24 Kannen: it. ei: 


ne groffe Flaſche. 
Ample, ady.c. (amplıs) breit, weit, groß; 
meitldufftig , ausführli 


Amplement, adv. weitläufftig, aueführlich. 

Ampliatif, ive, ady. indultsampliatifi, die 
vermehrten oder noch weiter erftreckten Ju⸗ 
—— ſo der Pabſt uͤber die vorigen 
mittheilt. 

Ampliation, f. f. Erweiterung, Vergroͤſſe⸗ 
ruug, Vermehrung, als eines Rechts, ei⸗ 
ner Freyheit, einer Einnahme, ıc. it. Eos 
pen einer Quittung oder andrer&chrifft,die 
mau doppelt giebt , fie an unterfchiedenen 
Orten aufiumeifen. we 

Amplier , v. a. ol. einen Termin weiter hins 


aus ſetzen. 
— un criminel, eines en Ders 






alfo auffpannen. \ 

Amurtes , f. f. pl. [von murm] eine Art Non⸗ 
nen, inihrem Klofter, die mit hohen Maus 
ren eingefchloffen find. 

Amufement, f. m. [f. amufer ] Befchäfftis 
gung, etwas zuthun: Aufbaltung, Auf⸗ 
(pub ; Zeitvertreib, Zeitkürgung, Kurtz⸗ 
weil. 

Amuſer, v. a. [f.mufer ] mit Kleinigkeiten 
aufhalten, aufziehen ; mit Liſt aufhalten, 
bey der Naſe berum führen ; hintergehen, 
betriegen , etwas weiß machen; befchäiftis 
gen, etwas zutbhungeben ; einem die Zeit 
verkürgen oder vertreiben; einen Affeet line 
dern, indem man an was anders gedencket. 

amufer le tapıs , viel untauglihe Vorſchlaͤge 
thun, ohne zum rechten Zweck su kommen. 

s’amufer , vr. aquelque chofe , über a faire 
quelque chofe, ſich mit etwas aufhalten, 
die Zeit mit etwas zubringen oder verder⸗ 
ben; etwas zum Zeitvertreib thun. 

Samufer a la moftarde, ſich mit vergebll« 
hen Dingen aufhalten. 





urtheilung auffchieben ; ig einen | Amwferte, /(.f.vulg. sine Peine Zeit dertrei⸗ 
geraumigern Ort thun. D bung: 
Bayerische 
Staatsi.ıl:ininok 
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bung; oder eine Heine Kurgweil, Spaß, | gung, Bergliederung ; Erklärung eine, 


offen. Sache nad) allen ihren Theilen, Umſtaͤu 
. Amufeur, f.m. der einem mas vormacht, der] den und Gründen, damit man dem rechter: 
einen aufhält, ein Betrieger. : 


Haupt-Brund davon finde. 
Amuloir , f. m. vulg. oder Analytique , adj. c. auflöfend ; der etwas 
Amufoire, f.f. vulg. ein Zeitvertreib, Kurtze/ auflöft, sergliedert, und durch eime ſtuͤck⸗ 
weil. weis angeftellte Unterfuhung den erften 
— Amydon, Amygdale, ſ. ne und-Haupt s Grund zu finden: 
mi. achtet. 
An, f.m.[ uns] ein Jahr. Analytiquement, sdv, auflöfender Weife ;: 
bonan, malan, ein ui in bad andere. mit Herausfuchung des Urfprungs aus den 
Ana, adv.[ Grec. ava ] heift bey den Medi- 
cis: des einen fo vielals ded andern, wird 
in Recepten #4 gefchrieben. 


befonders betrachteten Theilen oder Um⸗ 
Anabaptifte, f. m. & f. [anabaptifla] ein 


fänden einer Sache. 
Anana, f. m. Nahme einer Judianiſchen 
Wiedertaͤuffer, eine Wiedertäufferin. 
Anacephal£ofe f. f. [avaxsparsiusız ] eine 


Seucht von ſuͤſſem Geſchmack, fo auf einem 
niedrigen Strauch waͤchſt, und an er 
einer Melone, an Geſtalt aber einem Fi 
kurtze Wiederholung der vornehmfen) ten:Apffel gleicht. 
Stuͤcke oder Punste einer Materie. 
Anachorete, f. m. [anachorera ] ein Ein: 
fiebler. 


Anapefte, f.m. [anapefius] in der Lateinis 
(dem und Griechiſchen Vers» Kunft, ein 
Anachronifme,, f.m. [ anachronifmus] ein 
Fehler in der —— a 


m ber zwey Eurge und eine lange Sylbe 
> lanagallis] ein Kraut, Gauch⸗ 


at, vv- 
Anapeftique, ads. c. [Anapæſticus] ande 
paͤſti das aus leer — der 
eil. Lateiniſchen und Griechiſchen Poeſie. 
anagallis aquatigse, Bachbungen. 
Anagiris, Ianagyric] Bohnenbaum, ein 
Baum von ſehr hartem Holtz. 
"Anagogie, f.f [zvayayy | der geiſtliche Vers 


Anapl£rotique, f.m. [von avarayesv ] ein 
Mittel, wodarch man das Fleiſch wieder 

Fand eines Orts oder gemwiffer Worte der 

heiligen Schrifft , ben man aus dem buch» 


wachſen macht, wo etwan ein Geſchwaͤr ge: 
ftäblichen ziehet. 


weſen ift. 
Anagogique, ady.c. Lmagogicm ] figürlich, 
TE, 























Anarchie, f. f. [anarcbia ] der Zuftand eines 
das zu hoͤhern Sachen füh 


Landes oder gemeinen Wefens ohne Re⸗ 
Anagrammatifer,, v.». Buchſtaben verfegen, 


genten. $ 
Anarchique, #47. dad ohne Regenten if. 
und muͤhſam verwechfeln. 
Ansgrammatifte, f. m. einer der die Buch: 


Anaftafe, f. m. [ Anaftapıs ] ein Manns⸗ 

Nahme; it. eine Lebens⸗Beſchreibung der 
Paͤbſte, deren Verfaſſer Anaftafius geheiſ⸗ 

ſtaben der Worte verſetzt, etwas anders 

daraus zuſammen zu ſetzen nach feinem 

Borhaben. 


n bat. 
Anaftomofe , f. f. [anaflomops ] Zuſammen⸗ 
Anagramme, f.f. [anagramma ] ein Buch: 


fügung zweher Adern, der Drt wo der 
Mund einer. Aber an einengandern Mund 
ſiad⸗Wechſel, Verſetzung der Buch ſtaben. 
Anagyris, ſ.Anagiris. 


gefügt iſt. 
Anaſtomotique, f.m. eine Artzeney, welche 
den Mund der Äderu Öffnet, daß das Blut 
Analemme , f.m. [ dvzaygua ] Abzeichnung, and benfelben fortgebet. 
der Höhe und des Lauffs der Sonne auf] Anach&matifer, v. a. vermaledeyen verflu⸗ 
dem Coluro de Solſtitii, waun man Son: 
nen⸗Uhren macht. 
+ Analeptique, f. m. [Grec, dvaryz)ırdv ] 


hen; inden Kirchen Bann thun. 
Anath@me, f. m. [anatbema ] ein Fluch, 
BVerfluhung, Vermaledeyung; der Kir 
eine ſtaͤrckende Artzneh, welche macht, daß chen⸗Bann; auch ein Verfluchter, eier 
fich der geſchwaͤchte Leib wieder erholen Ban. 
Analife, Analitique, f. Analy. 
Analogie, ff.[analogia] Gleichheit, Gleich⸗ 


der im Banın it; it. eine Opffer⸗Gabe. 
Anatomie , f.f. [anatomia ] Zergliederung 
foͤrmigkeit, Aehulichkeit, Ubereinſtim⸗ 
mung. 


oder Zerlegungs⸗ Kuuſt der Körper; it. eine 

genaue Abtheilung und Unterſuchung ei» 
Analogigue, adj. c. [ analogicas ] gleichfoͤr⸗ 
mig, uͤbereiuſtimmend, das eine Gleich⸗ 


nes Dinged. 
Anatomique , ad. c. was zu der Anatomie 
gehöret, anatomifch. 
Anatomiquement , adv. auf anatomifche 


beit hat. 
Analogiquement, adv. gleihförmiger Weife.| Art, dee Anatomie gemaͤß. 
Analogue, adj. e. gleidhförmig. Anatomifer, v.a.jergliedern, zerlegen, ana⸗ 


Analyie ‚f. f. [analyfs ] Aufloͤſung, But) somiren, - ald einen Coͤrper; —— 


— 
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| Hem, genau unterfuchen, als eine | Gärten oder Admiral wegen des Anderns 
ifft. geben muß, das Ancker⸗Geld. 


ifte , f. m. einer ber gergliebert, oder | Ancre , Sf [olim encre, Ital. inchi ſtro, 
miss; einer der in der Anatomie| Boll. ende pder inkr, Lat. encauflun:.) Din⸗ 
eher Berglicberungg:Cunf erfahren ift. te; Buchbruder » Farbe; Kupfferdrucker⸗ 
Anatron , f. m. [ nitrum ) ein Saltz, ſo fi) Farbe; vor diefem eine Zarde zum Glass 
in den Glas» ZTiegeln in den Hütten ans; mahlen, oder auf irdene Geſchirt zu glaſi⸗ 
; it das weiffe Salg, das in Gemöls; ren: darnach allerley Farbe zum mahlen 
rn an ben Wänden heraus ſchlaͤgt; oder fchreiben. 
auch ein ander Salg von Kald, Alaun, Bis Ferire de bonne ancre, einen aufs befte heraus 
teiol , gemeinem Salg und Saipeter ge⸗ ſtreichen und bey iemand recommandiren. 
macht. cre, [.f. [ancbora ] ein Under; auf den 
Ance „ f. Anfe. alten Müngen, ein Zeichen einer gewon⸗ 
Anebtres, [. m. pl. [von ante, f. Ancien]) neuen See-Cchladt > it. ein ſtarckes Eifen 
die Vorfahren, Voreltern, die Perfonen als ein S, die Gebdude zu befefigen ; Zus 
von denen mau her ſtammt; auch diejenis| Flucht. . Ä 
gen fo vor uns gelebt haben. Ancre, &e, adj. inden Wappen, beandert, 
Ancerte, f. Anfette. mit einem Ancker. 
Anche , [.f [ante das Röhrlein, das Mund⸗ croix ancree, ein Auder-Ereu in den Wap⸗ 
an Schalmeyen und dergleihen| Pen, 
Seifen; die Zunge in den fehnarrenden | Ancrer, v.a. (von ancre, Dinte) etwas mit 
Drselzund Vofitiv : Pfeirsn; die Röhre, | der Dinte oder Druder:Sarbe ſchwaͤrtzen; 
wodurd) das Mehl in den Mühl: KRaften| die Druders Farbe auftragen ; die Farbe 
faut; die Röhre oder Rinne au einer Preife. auf einer Kupffer⸗Platte einreiben. 

Änche, &e, adj. [anfarıs] in den Wappen | ancrer , v.n. die Drucker⸗Farbe wohl anneh⸗ 
heiſt es, gekrümmt. men. ( wird von den Buchftaben gefagt.) , 
Anchois, f. m.[Ital. anchieva , anciova, ac- Ancrer, v,n.[vonancre, Ander } ander, 

inga, Hifp. anchova, Holl antſouwe, den Under werfen. 
aufiye, anchoüefe] Meergrundeln, Gar: | s’ anerer , fich feft fegen, wo einrichten. 





dellen. Ancrier, f. m. das Farb⸗Btet ber Buchdru⸗ 
Anchois,adv.ol. (von ante] vorher,zunor,erft.| der; it. ein Dinten⸗Faß, Schreib-Zeug. 
Ancholie, f. Ancolie. Andabate, f.m. [andabata ] bey den Alten, 
er e, f.f.f. Anchois, f. m. welches beſ⸗ Fi Gechter der mit verbundenen Augen 
iſt. ochte. 
Anchue, f.f. Eintrag, bey den Webern, We⸗ Andaillots, f.m. pl. gewiſſe Ringe auf dem 
ber⸗Faden. Schiffen, die man bey gutem Wetter au 


 Ancien, ne, adj. [ von Lat. ante, daher] das groffe Tauwerck am Maſt macht, das 
Ital. antiano , anciano ] alt, das lang zus) Segel darauf feft zu machen. 
der gemwefen oder geſchehen if; das vor die⸗ Andain, f.f [ab Ital, andare , gehen , Lat. 
fen gewefen ift ; das ſchon lang gewährt bat; barb. andona, Ital. andone ] ein Strich 
wenn ein pronomen poflefivum vorher er oder Getraid, ein Schwaben deu der 
seht, fo heiſt es, Älter als ein anderer. ebder in einem Schritt macht; ein 
Augien, f. m. ein Aeiteſter, Vorſteher bey] Strich odereine Reihe. 
einer Gemeine, Kirche, ze. im plurali find| em andains, Strich: oder Schwaben: weis. 
anciens, die Alten, die Vorfahren: item| Andouille, [.f. [ Germ. Ende, ol, endouille] 
die alten Griehifhen und Lateinifhen| eine Blut: oder dicke Wurft. 


Autores. Andouillers, [.m.p/ur.[vom Teutfchen Ende] 
Ancienne, [feine Aeltefte, Vorfieherinin]| die Binden oder Endenam Hirfh:Geweih. 
einem Klofer. Andouillertes, f. f. p/. gehacketes und rund 


Anciennement, adv. vor Alters, vor biefen.| sufamımen gemachtes Kalb: Fleifh, Kalb⸗ 
Anciennett, f. f. dad Alterthum, die Zeit‘ fleifch-Klösgen. 
wie lang etwas gedauret hat; das Alter, Andre, f. m. [Andreas] ein Manns⸗Nahme. 
die Zeit nach welcher eine Sache eher als Andrinople, ff T Adrianspols ] die Stadt 
eine andere geweſen iſt, die alte Zeit. | , Adrianopel in NRomanien. 

Ancolie, f. f.Lequilegia] Yeley, Aglev, Androgine, f. m. @ f. [ Androgynus] ein 
ein Kraut. Zwitter, ein Menſch fo männlichen und 
Ancrage, f m. ein begbemer Drt zum An⸗ meibliben Geſchlechts zugleich iſt: bey‘ 
dern; it. die gantze Geraͤthſchafft, ſo zum dem Aftrologis, ein Planet der bald trocke⸗ 
Anckern gehört ; das Ander werffen. ner und bald feuchter Natur iſt, als ber 
dreis d’ ancrage, eine Gebühr , die man dem ———— Ps 
£ ndro» 


33 AND ANG ANG 104 


Andromede, f.f.[ Andromeda] ein Mitters Schoppen, ein an eine Mauer angebautes 
nächtifches Geftirn am Himmel. Dad , einen Wagen oder andere Sachen 

Androfaces, [.m. ein Kraut, fonft Umbilicus | Darunter zu flellen. 
marinus genannt ; einige geben auch dies | Ange, f.m.[amgelus Jein Engel, eimguter 
fen Rahmen dem Filgkraut. ei; eines Menfhen Schug-Engel; ein 

Androfemon , f.m. [ androfemon Grec.| böfer Engel, böfer Geiſt; it. ein ausbäns 
ardedsaiun, weil die Blätter gerieben, die | diggelchrter oder fonft vortreflicher Mann; 
Haͤnde roth machen) Manne-Blut, eine | ein fehr frommer und heiliger Mannnz ein 
Art Johannis⸗Kraut. ausbündig fehönes Frauenzsimmer ; eine 

* Ane, f.m. [ ol.afne von a/ınus]ein Efel; ein) hochgeliebte Perfon. | 
tummer ungeſchickter Kerl: bey den Hand: | eau d’ange, ein koͤſtlich Waſſer von Pommes 
mwerchsleuten der Bock, worauf man etwas rangen-Blüt, Biſam, Zimmet ze. | 
feſt macht , wenn man daran arbeiten will; | Zir d’ ange, ein Bette ohne Säulen,da diegürs 
bey den Buchbindern, der HobelsKaften. | Hänge inder Luft hängen. | 

Anetantır , v.a. Terug vernichten, zunicht rire aux anges, ohne Urſach lachen. 
machen; vertilgen ; abfchaffen. ‚ |doireaux anges, wicht mehr wiffen, wen marı 

‘Pandantir, v.r.ju nicht werden. . es zutrincken foll. 

$’ aneantir devant Dieu, ſich für SOtt ernies | Ange, f.f. ein See-Fifch ‚ wie ein Roche; it, 

drigen, ſich aufs tieffie demuͤthigen, feine ne Heine Wein: oder Eßig⸗Muͤcke; auch 
Nichtigkeit erkennen. eine KettensKugel, welche fih im Schief- 

Antantiffement, f. f. Vernichtung , Unters| fen an einer Kette theilet, und auf den 
gang; Abſchaffung, Abgang ; aͤuſſerſte De | Schiffen die Seile vom einander reift. 
muth, Erkenntnig und Ermegung feiner — Sf. [von ayyüo und yeapa] 
Nichtigkeit. efhreibung der Gefdffe, der Gewichte, 

'Aneau,f. Anneau. der Maffe, wie Ferrari, Albert Rubens, 

Anecdotes, f.f.pl.[ Grec.a’vixdora] Büher| Wormius und Sonnetius davon gefchries 
die noch nicht inden Druck und unter die 
Leute gelommen ;_ geheime Befchichte, Bes 
gebenheiten oder Thaten die wenig Leuten 

* bekannt find. 

Ante, [ von äne] die Laft oder Ladung eines 

Eſels, fo vielein Efel aufeinmahl tragen 
fan oder getragen bat. 

Anete, [vonannss)] Aneler, Anelet, Ane- 
lure, ſ. Ann. 

Antmone, f. f. [Lat.] Anemone , Wind» 
Rötgen, eine Blume. 

Anemofcope, f.m.[ Græc. &vsuo; , ventus 
und oxortw, video] ein Wind-Zeiger, ein 
Wetter⸗Glas, daran man die Veraͤnderun⸗ 
gen der Winde und des Wetters erkennen 


k — 
— .M IJvon ane] Eſeley, ungeſchicktes 
Weſen. 


Aneſſe, [. feine Eſelin, Eſel⸗Stute; ein tum⸗ 
mes, ungeſchicktes Weibsbildld. 

Anet, Aneth, f.m. [anetbum] Dille, ein 

- Kraut. 

"Aneurifme, f. m.[Grec. dvsveioun ] eitte 

Geſchwulſt ſo von Verletzung oder Zerfprin: 
gung einer Puls⸗Ader entſtehet, ein Puls⸗ 
Ader⸗Kropff. 

Anexe, Anexer, ſ. Ann. 

Anfractueux, eufe, adj. [ Lat. anfra&uofus] 
Erummegig, Frumgängig, fonderlich in der 
Anatomie. 

Anfra&tuofite, eine Kruͤmme, ein krum⸗ 
mer Gang, in der Anatomie. 

Angane, f. 


f. Angemme. 
Angar, Sf. [vom Teutſchen hangen) ein 




















| 


ben. 
Angeiologie, SS. [ayyeoroyla] in der Anato⸗ 
mie die Lehre von den Befdfien im Leibe. 
Angelet, f.m. ein Bleiner Engel; eine Art 


Fiſche. 

— .AI Angelica] ein Weibe⸗Nah⸗ 
me; it. Angelicke Engelwurtz, ein Kraut ; 
deögleichen eine Art meiffe Anemone, eine 
Blume; auch ein SaitenInftrament, wie 

N eine fantes it. ein füffer nt 
nge ıque, ady.c. ange ICHS ng t ; bor⸗ 
treflich, ekönkie. 

Ange£liquement, adv. auf Englifhe Weife ; 
vortreflich ; fehr fromm und heilig. 

Angelot, f. m. eine Art Käfe in der Normans 
die; eine alte Geld-Münge in Franckreich 
‚von Anno 1240 5 it. ein Eleiner Engel; auch 
eine Art Fiſche. 

Angelus, f. m. ein fur Gebet zuder H. Jung: 
Far Maria, das fich mit diefem Wort ans 
fängt ; it. das Eleine dreymahlige Geldut 
zu diefem Gebet. 

Angemme, f.m.[ Ital. ingemmare, mit Edel⸗ 
gefteinen — in den Wappen, eine Blu⸗ 
me mit ſechs Blaͤttern. 

Ang£ne, f. m. oder 

Angenin f. m. ift eben fo viel. 

Anger,v.a. vulg. [ von eng, Angft, Lar. an- 
gere Jängftigen, beunruhigen. 

Angers, f. m. [ Andegavum, Andegavorum 
oder Andigarum ] die Haupt» Stadt von 
Anyou, in Franckreich. 

Angevin, ne, adj. & fubfl.[ Andegavenfis) 
einer oder cine von Angers. 

Angi- 
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icope, ſ. Engyfcope. 
—* 4 Ba a Eck; Windel. 
»ler,v. a, in die Enge treiben,oder in einen 
inckel zwingen. 
deglt, de, adz.in deu Wappen, wird es von 
einem Creutz gefagt, das an den vier Eden 
tineandere Figur hat. 
Ingler, f. mr. ein kleines Ed oder Windel; 
ein Zwiſchenraum. 
Anglererre, f. f.[ Inglica terra, Anglia ] 
Engelland. j 
ingleux, eufe, adj. [ gs. angulofus] unenoix 
anzleufe , eine Nuf die man nur Stuͤckwei⸗ 
ft * den Schalen bringen kan, eine Stein⸗ 
Nuß. 

Anglican, ne, adj. [ Anglicanus] wird uur 
von derKeligion und von der Kirche der En⸗ 
geländer gebraucht. Les Anglicans , die 
Torris. Z’öglife anglicane , die Eugliſche 


Kirde. 

Anglicifme, f. m.Engelländifche Art zu reden. 

Anglois, adj. & ſubſt. [ Anglus] Engelläus 
diſch Enslifch ; ein Engeländer, eine En: 
gelländerin ; vor diefen, ein unböflicher 
Gläubiger, ein ungeftümer Mahner. 

Anglois, [.m. die Englifhe Sprache. 

Anglo-Saxon,fubf. und ady. [ Anglo Saxoni- 
cw) ein Angel⸗Sachs, Engelfähfifch. 

Angoiffe, f.f. ol. [ Ital. angofcia, Lat. angu- 

ia] Angft. 

puired’angoiffe , eine ftrenge Birn, Worg⸗ 
birn; it. ein Rnebel,den die Raͤuber denLeu⸗ 
ten in den Mund ſtecken / daß fie nicht ſchrey⸗ 
en koͤnnen, eine Maulbirne. 

Angoul&me,f. £. [Engolisma,ober Enculisma] 
eine Stadt an der Charente in Franck⸗ 


reich. 
Angoümois, f. m. ein Hertzogthum in Franck⸗ 
teih,darinnen Angoul&me die Hauptſtadt 


Angolmoifin, ne, adj. & ſubſt. einer ober ei⸗ 

von Angoul&me. 

Aftruichure, f[. f.der Riemen , woran die Jaͤ⸗ 
gerdas Jaͤger⸗Horn tragen. 

Anguillade, f. f [ vonangwille] eine Veitfche 
von —— uten; auch ſonſt eine 33. 
von Riemen, die ſich wie die Aale um den 
Leib biegen ; it. das Peitſchen damit. 

Anguille, [.£ [ anguilla] ein Aal, Fiſch. 

— * Ba par la queue, eine Sache 

umgewandt, verkehrt anfangen. 

ilyaanguille ſous rouche,eö ſteckt etwas heim: 
liches dahinter. 

Anguillees, f.f. pl. oder 

Anquillers, f. m. pl. Heine Rinnen ober Roͤh⸗ 
ten , baburch das Waffer vom Hinter: und 
BördersTheildes Schiffs bis zu den Pom⸗ 
ven rinnen fan. 

Anguillerte, f. f. einer Aal. 
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ang. 

Angulaire, adj. c. [aneularis Jedigt; item 
Ei was man ameine Ede fiellt , fonderlich 
ber Eckſtein. 

Anichon, /.m. [von äneJein junger Ef. 

Anicroche . | vom Hahn andem Schloß 
des Rohra, und croche, für Haken, ald man - 
noch fagt Doppelhaken] vor dieſem eine 
Art Schieß⸗Gewehr, ein Haken⸗Rohr; ietzt 
vulg. eine kahle Entſchuldigung, Ausfluchtz 
it. Hinderung, Beſchwerlichleit. 

Anier, /. m.re, f.f.[von —— Efeltreis 
ber, eine Efeltreiberin ; ein Efelmärter; 
auch einer der Efel haͤlt es fey auf ben Kauff 
oder sum tragen. 

Anilles, f. Annilles. 

Animadverfion,, . M [animadverfo ] Bes 
firaffung , Etrafe, Einfehen; it. Anmer⸗ 
dung über ein Buch; Lperlegung. (doch 
it es im leuten Verſtand nicht zu braus 


den. ) 

Animal. f.m. [ Lat.]eine lebendige Ercatur, 
ein Thier; eintummer Menfc). 

Animal, e, «dj. vlehiſch, thierifch. 

une vie animale, ein viehifches Leben. 

des efpritsanimaux, die Lebens⸗Geiſter. \ 

Animation, ff. [animatio] die Belebung 
oder das Lebendig- werden einer Frucht im 
Leibe, Befeelung. 

Anime, f.f.[ anima) ein Harnifch mit Fugen- 
und Blättern; it. im Gieffen das Model, 
worüber der Thon gefchlagen wird; it. ein 
woblriechend Gummi aus Indien, Gum- 
mi Anime. 

Animer,v.a.[ anima, animare] beleben, ber 

eelen, lebhafft vorſtellen, lebhafft bilden, eig 

ild machen als wenn es leibte und lebte; 
lebhafft ausdruͤcken, oder vorbringen, als 
die Gedancken, eine Rede; mit einer frey⸗ 
en und aufgeweckten Art vollfuͤhren, als 
die Schritte auf dem Tantz-Boden; bes 
wegen, empfindlich machen ; aufmuntern, 
ſtaͤrcker machen ‚aufbringen, erregen ; vers 
gröffern, vermehren; it. sum Zorn undRache 
reitzen, hitzig machen. 

animer, v.r.Munter, freudig, lebhafftig 
werden; ſich erzuͤrnen, erhihzt werden. 

anime, éc, adj. lebendig; begierig; ergürht, 
angereigt; in der Wappen⸗Kunſt, wenn ein 
Pferd in gewiſſer Stellung, dergleichen ed 
im Leben macht, gemahlt if: it. was Au⸗ 
gen von anderer Farbe als der Leib hat, in 
den Wappen. | 

Animofire, f. f. [animofitas) Feindſchafft, 

af, Widerwille, Erbitterungs SHike, 
orn. 

Anjou, f.m.[ Andes, ium, Andegavam ] dab 
Her ogthum diefes Nahmens im Franck⸗ 

reich, an der Loire. * 
D 3 Anis, 
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Anis- f. m. [ anifum| Anis, Kraut -und| Annivertaire, f.m. Jahr-Begängnif vor ei⸗ 
name. nen Verſtorbenen, Jahr⸗Gedaͤcht niß. 
Aniverſaire, f. Anniverfaire. Annoblır, Annobliffement, f. Anobl. 
Annal, e,acdj. [annum, annalis) das nurein| Annonce f. f. Verkündigung , das Ankuͤn— 
Jahr dauert undgilt; it. Dasein Aahr ge:| dem, Aufbictender Verlobten auf der Can= 
währt hat, jährig. (ein Juriſtiſcher Ter:| tel, das Aufgebot, bey den Reformirten ; 
minus.) Vermeidung zumSchluß einesSchauſpiels, 
Annales, [.f.plur. [Lar.]JahrBücher,Zahr-| was naͤchſtens vor einStüc auf bemSchau⸗ 
Geſchichte. Platz aufgefuͤhrt werden ſoll, Anſagung der 
eg) m. Geſchicht⸗Schreiber. kuͤnfftigen Eomöbdie. 
Annste, f. f. [vonannı ] ein Einkommen | pudlier es anmonces „ aufbieten auf ber 
dei Pabſts, eıne Summe Geldes, fo derje⸗ Cantzel. 
ige ‚der ein vornehmes geifiliches Amt er: | faire! annonce , bie künftige Comoͤdie ans 
hält,in die Paͤbſtliche Kammer lieffern muß, | fagen. 
find meiftens die Einkünfte des erken| Annoncer, v. a. [annunciare] verkuͤndigen, 
Jahre von dem Amt, das einem gegeben] Fund machen, befaunt machen, ausbreis 


, „wird. ten; anfagen, anzeigen, ankündigen, ver⸗ 
Anne, f. f.[ Anna] Weibs⸗ und zu Zeitenein| melden; andeuten, zu erkeunen geben; zu⸗ 
Manns: Pabme. | 


vor fagen, zuvor verfiindigen, von etwas 
Anneau, f.m,p} [ Ital. annello, Lat. annulw]| meiffagen; anfagen was naͤchſtens vor eine 
ein alatter güldener Ring, in welchen Fein 


Comoͤdie gefpielt werden foll. 

Edelgeftein gefaffet ift ; ein Ring von au⸗ Annonciade el: f. ein Sawpifher Ritters 

dern Metallen ; ein Vitfhier-Ring; der] Drden, zu Ehren der Verkündigung Marid 

Ring am Schlüffel ; ein Ring in den Wap: | angeordnet; auch das Feftder Verkuͤndi⸗ 

pen; auch fonft was dergleichen Figur hat,| gung Marid, wenn von deffen Begehung 

als eine Haarlode ıc, durch dieſe Ritter geredet wird. 

anneau aflronomique,üder anneau univerfel,\ lesreligieufes de!’ Annonciade , Nounen mit 
eine Univerſal⸗Sonnen⸗Uhr, welche die] blauen Kleidern. , 
Stundenzeigt, man fey auf der Weltwo | Annonciation, f. #. die Verkündigung des 
maumolle. Engels; das Keft ber Verkündigung Ma: 

Annete, f.f.[vonannw] ein rd rid; ein Gemählde oder Kupfferſtich da⸗ 

Anngler, v.a. [vonannean] in die Runde] von; it.ein Kloſter⸗Orden. 
bringen, rollen , träufeln als die Haare; it.| Annotateur, f.m.[ annosator ] der uͤber eine 
einer Stutte den King anlegen. Schrifft Anmerdungen macht. 

Annelet, f.m. ein Ringlein; it. eim Nieme | Annotation, Lf [annotaris ] Anmerdung 
oder eine fchmale Leite anden Seulen,in| über ein Buch ; gerichtliche Aufjeihnung 
der Bau⸗Kunfſt. des Bermögens einer Perfon. 

Annelüre, f. f. das Kräufeln der Haare im | Annoter, v.a.[annosare ] anmerden, was 
Ringe. einem bey Durchleſung eines Buchs bey⸗ 

Annette, [.f. [von Anne das dirainutivum]| fällt; aufſeichnen, eines Guter, die dem 
Aenngen, ein Weiber⸗Nahme. Fiſco verfallen ſind. 

Annexe, f. f. [Lat. annexus] der Anhang an | Annueèl, lie, adj. ſ annuus] jährlich, das alle 
einem Teftament ; it. cine Kirche fo feinen a gefchieht oder gefchehen fol, das alle 
eigenen Pfarrer hat, fondern zu einer an: ahr gegeben wird ze. item das ein Jahr 
dern Pfarre geſchlagen iſt, ein Filial; ein] waͤhret. 

But das zu einem andern gehört. Annuil, f.m. eine Seel Meffe , die man alle 

Annexer, v.a.[anneöere) anhängen, beufüs| Tage des Trauer: Jahre für den Verſtor⸗ 
gen; ein Amt oder Land zum andernfür| benen lieſet; it. jäbrliches Lmgeld fo die 
gen, dazu fchlagen oder ziehen, Damit ver⸗ Wirthe vor die Schend» Gerechtigkeit be- 
einigen , verbinden oder verfmüpffen. zahlen müffen. 

Annexion, f. f.[ annexio] Beyfügung, Ver⸗ Annuellement, adv. alle Jahr, jaͤhrlich. 
knuͤpffung, Verbindung, Bereinigung. | Annulaire , adj. c. [von annulm ‚ein Ring] 

Annilles, [. f. pl. [ anzulss] ein Eiſen, welches doitannulaire, ber Gold⸗Finger, an dem 
man als einen halben Ring um die Achſe man die Ringe zu ftecden pflegt. 
des Rads in der Mühle macht,diefelbige su| Annuller, v. a. [ nullus, annullare ] vernich⸗ 
befefigen; auch in den Wappen ein Muͤhl⸗ ten, abfchaffen, aufheben, ungültig mas 









eifen. chen, vor null und nichtig erklären, bey den 
Anniverfaire,adj.c. [anniverfarius) jähr:| Juriften. 
' lich, das alle Jahr gefchicht. Anoblir,v. a, [mobil ] adeln, zum Edelmann 
fiteanniverfaire, Jahrs⸗Feſt. machen. 


anoblir 


* 
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mblir fon Bile, ſchoͤnere Wort und Redens⸗ 
ärten gebrauchen , ſchoͤner und lebhaffter 
sder prächtiger zu fhreiben anfangen. 
Anobliffement, f. m. das Adeln. 
Iatre d’ anobliffement, Abeld- Brief. 
Anodin, e, adj. [ anodynus) das die Schmer⸗ 
sen lindert und ftillet. 
Anolis, f. zu. eine groffe Eider auf der Amer 
ticanifchen Inſel Guadaloupe. 
Inomal, e, ad4. [ anomalon ] dad nicht nad 
der Kegel ift, ungleih , in der Sprach⸗ 


Kuuſt. 
nomaũe, ungleichheit, Unrichtigkeit, 


Anſtoh wider die Regeln der Sprach: 


Kun 

— fm. pl.[Anomei] eine Art Aria: 
ner, Ketzer, welche behaupteten, daß in der 
Gottheit der Sohn dem Vater nicht gleich 


wäre. 

Anon, f.m.[ f.äne‘ ein junger Efel. 

Anoncer, und deffen Derivata, f. Annoncer. 

Anonime,ad;. c. [ anonymus ]deffen Rahme 
unbefannt iſt, ald um auteur anonime, 

Anonner, v.n. [ ven nor] junge Efel Erie: 
gen; it. einem jungen Efel gleichen, tumm 
feon oder ſich anſtellen; im lefen oder ant⸗ 
worten fammeln, nicht fort können, ſte⸗ 
den bleiben. 

Anonyme, f. Anonime. . 

Anordie, f. f. [ Germ. Nord ] ein Sturm 
von Norden bey Mexico, und anden See: 
Käfendon Neu:Epanien. 

Anoter, tind deffen Derivate,f. Annoter. 

Anfe, [.f. [ anfa] eine Handhebe, ein Hand: 
griff ein Debr, cin Hendel, wobey man et⸗ 
mas anfaffet oder aufhänget ; ein grofler 
Secbufen, eine Krümme, Bucht. 

anfe de panier , halbs ovale Kruͤmme eines 
Echwibbogens in der Baus Kunft; it. an 
der Schlöffer- Arbeit , zwey gegeu einander 
über gemachte Schnecken⸗ foͤrmige Zies 


tathen. j 
füre le pot & deuxanfes , bie beyden Hände 
in die Seite ftellen. 


Panfe du panier, der Gewinn, ben bie Mäg- 
de, ben dem Finkauffen auf dem Marckte, 
machen , die Schwentzel⸗Pfennige vulgo. 

Anfe,[ Germ.] Anfeatique, ſ. Hans. 


ANT. 


Corporal , ihn bisweilen gu vertreten; vor 
diefen ein Reuter, dernimmer zu Pferde 
dienen Fonte, und daher unter die Fußgaͤn⸗ 

— er. mer —*— 

ntagoniſte, f. m.&® f.[ antagonifla] der 
oder die das Segentheilhält, Widerpart, 
Feind , Feindin. 

Antan, f. m. (ante annum) das vorige Jahr. 

Antanaire, adj. c. (von antan) der feine Fe⸗ 
deru noch vons Jahr her hat, der ſich nicht 
gemauft hat, wird vom Falcken gefagt. 

— adj. c. (antarcticus) was gegen 
den Suͤder⸗Pol gelegen if. 

Antares, f. m. in der Aſtronomie, dad Hertz 
des Scorpions, 

Antartigue, f. Antaretique. 

Ante, f.f. ol. (amita) des Vaters oder der 
Mutter Schweßer. f. Tante. Fr 

Ante,f. f. (Lat. ange) Pfropff⸗Reis (f. Ente) . 
item ein Stuͤck Hola, das mit Eifen an die 
Flügel einer Wind- Mühle feſt gemacht if, 
das Ende daran ; im p/urali bedeutet c# 
Seulen, welche die Alten an die Ecken ih⸗ 
rer Tempel undanderer Gebäude Belien; 
auch Heiffen die Balcken fo, bie etwas we⸗ 
nigs über die Mauer heraus gehen. 

Aneecedent, f.m. (antecedens) ber vorher⸗ 
gehende Sag, der Vorſatz, dad Antece- 
dens, in der Logie, 

Antecefleur, f. m. (auteceffor) ein Vorfah⸗ 
rer; ein Profeflor Juris. 

Antechrift, f. m. (avlixgısos) ber Anti: Chrif, 
Wider : Ehrifl. 

Anteciens f.m. plur. ( Grec.avroızaı) in der 
Geographie, Leute, die zwar mit und una 
ter einem Meridiano, aber auf dem andern 
Hemifpherio in gleicherWeite wie wit von 
dem Æquatore entfernet wohnen, und Das 
ber den laͤngſten Tag haben , waun wir den 
Fürpeften Tag haben, und Wiuter, wanu 
wir Sommer haben. 

Antenne, f ‚f. (antenna ) Segel⸗Stange. 

Antepenultieme, adj. c. ( antepenultimus) 
der lente ohne jwey, der dritte von hinten, 
als inder Sprach⸗ Kuuſt die Sylbe vor ben 
zwey lentern. 

Anter, ſ. Enter. 

Anterieur, re, adj. 
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(anterior) ber Vörbere, 


Anfelme, f. m. [Anfelmus) ein Manns | bdervorn dran oder voran iſt; auch der vors 
Rahme. hergehende ‚der eher iſt. 

Anferte, f.f- Li eine Heine Handhebe ‚| Anttrieurement, adv. (anterim) eher, suvor, 
ein kleiner Henckel oder Griff an etwas; auf | vorher. 


den Schiffen, eine Schleife von einem Anttriorite, f. f ber Vorzug ; 
Seil an dem Rand eines Segels, wodurch 


andere Seile durchgezogen werden. 


Anfpe&t, f.m. bey den Boote Kuechten ein 


vomIcal.denza, fpezzada]| der Eil macht, daß der Feind nicht fo leicht 

etwas mehr Gold hatald| weitergehen Fan. 

dem | Anchera, E f.(&u90:) das Gelbe — 
4 en 


—— 

Anipeflade, f. m.[ 
ein Soldat, der 
ein anderer gemeiner, doch uur unter 


Vorgang, e. g. 
in Pfand; das Eherſeyn ber Zeit nad). 

Antes, [.f. p/.f. Ante. 

Anteftarure, f. f.( von ante und Ro) ein Eleis 
ner Abſchnitt und Verſchantzung ſo man in 


ANT 
den Rofen, die Flittern, auchan andern 
lumen. 


Anthologe, f.m.( avtorsyıov) ein Buch bey 
den Briechen, darinnen ihre KirchensGes 
— wegen der Heiligen begriffen 

u 


Anthologie, ff. ( «vIoroyla) ein Buch von 
Sriechiſchen Epigrammaten, eine Sammzs 
lung derfelben. | 

Anthora , f. f£. ( Lat.) gelb Eifenhütlein, 
Gifftheil, ein Kraut, 

Anthropologie,f. f. (anthropologia) eine Urt 
aufmenfchiiche Weife zu reden. 

Anthropomorphitesyf. m. pA ( antbropomer- 
phite) Keger , welche GOtt menfchliche 
Gliedmaſſen zufchrieben. 

Anthropophage , f. m. ( Gr. dv3gwropayog) 
einer der Menſchen⸗Fleiſch frift. 

Anthropophagie, f. f. das MenfchensFreffen. 

Anthyllis, (m. (Gr.)gelber Haaſen⸗Kiee, 
ein Kraut. 

Anticabinet, f. m. (ante und cabinet) der 
2. zwiſchen dem Saal und dem Ca- 

ınet. " 

Antichambre, f.f. (ante, camera, Lat. )ein 
Vorgemach, Vorlimmer. 

Antichreſe, [. £ (antichrefis ) eine Verpfaͤn⸗ 
dung eines Guts, den Genuß deffelben an 
ſtatt der Zinfe zu haben. 

tichretien.nne,adj (antichriflianus) Wi: 
ber: Chriftlich, antichriftifch. j 

Antichriftianifme, f. m. das Wider⸗Chriſten⸗ 
thum, Antichriftenthum , das Reich oder 
bie £ehre des Antichriſts 

Anticipation, f.f.[ ansich 210] das Zuvor⸗ 
wegnehmen oder — das Vor⸗ 
kommen. 

Anticiper, v.a, [ anticipare] einem Ding 
sorfommen; etwas zuvor, vor ber Zeit 
thun; etwas vor der Zeit wegnehmen / ſich 
deſſen vor der Zeit aumaſſen. | 

icip£, de,adj.das vor der Zeit koͤmmt. 


nticeur , f. m. eine Kranckheit der Werde, | 


eine Geſchwulſt an der Bruft gegen dem 
Hergen über. 


— [-f.[ Lat. ante & Gall. cour PVor⸗ 
0 


Antidate, f, f. [ALat. ante & darum, Gall. 
date] ein Datum oder beygefchriebener Tag 
in einem Brief oder anderer Schrifft, der 
älter iſt aldes Fr fou, 

Antidater, v. æ. da$ Datum zurüd ſetzen. 

Antidicomarianites, f. m. pl. [ avlidsnog, ad- 
verfarius, und Maria ] Ketzer, welche vors 


gaben , Maria hätte nach der Geburt JE⸗ 


ſu mit Joſeph mehr Kinder gezeuget. 
ntidotaire,, ady, c. [von antidotum] was 
sum Begengifft gehöret. 
Antidotaire, f, m. tin Buch, worinn allerley 


k 
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Gegens@ifft oder andere Artznehen bes 
ſchrieben find. 

Antidote, f. m. —— Gegen⸗Gifft. 

Antienne, ff. | antipkona] das Vurfingen, 
Anſtimmung eines Geſanges da wen Chdr 
rein der Kirche gegen einander fingen; it. 
bie Stücke eines Pfalms, die man anftimmt, 
an einem Zeit, oder fonftenein Elein Gebet, 
dad vor einem gröffern hergeht. 

Antilles, [„f. pl. [f. antes] eine Stange oder 
Riegel von Holg, das Haus zu verriegeln 
von einer Pfoſte zur andern ; it. die Antil- 
lifhen \nfeln bey America. 

Ancillis, f. Anchyllis. 

Antılogie, /.£ (Antilogia) widerfinniger Ders 
and zweyer Derter einer Schrift, Widers 
fpruch, Gegenfinn. 

Antimoine , f. m. [antimonium] Spieß⸗ 
Glas. 

Antinomie, f.f.[entinomia ] das wider dad 
Bei if; item MWiderfpruch zweyer Ges 

etze. 


Antipape, f. m. Far: æyr contra & papa] 
ein en ft, der über den andern ges 
wehlt ift. | 

Antiparhie, Antipatie, { f.[antipathia] nas 
türliche Widerwaͤrtigkeit zweyer Naturen, 
angebohrne Feindſch ft. . 

Antipsthique, Antipatique , adz. c. dad von 
angebohrner Feindfchafft herkommt, oder 
biefelbe mit fich bringt und verurfacht , wis 
derwaͤrtig. | 

Antiperiftafe , . f. [Lantiperiflafss ] Streit 
zwiſchen zwer widerwärtigen natürlichen 
Eigenfchafften , da eine der andern Srafft 
vermehrt. 

Antiphonnaire, f.m.[antipbenarium] ein 
Buch darinnen die Antiphone jufammen 
gefchrieben find. 

Antiphonne, f.f. ol. [ antipbona } ſiehe An- 
tienne. 

Antiphonnier, f. m. ſ. antiphonnaire. 

Antiphrafe, f[.m.[ antipbrafs) ein Wort das 
das Gegentheil deffen bedeutet, was ſein 
Verſtand oder Herleitung mit fich briugt. 

Antipodes , f.m.plur. [ antipodes] was die 

Fgegen uns kehrt, und auf ber andern 
Seite der Erd⸗Kugel wohnt, da unfere Fuß⸗ 
re gegen einander ſtehen; die Gegen⸗ 
Fuͤßler 


— P antipode de la raifon, das laͤufft gerad 
wider die Vernunft. 


Antiptofe, ff. — in der Gramma- 
tic Segung eines Cafus au fiatt des an: 
bern. 


Anciquailles, f. f. pl, [ Ital. anticaglia] Anti: 
gpitäten, alte Sachen oder Gebäude, Als 
terthuͤmer. ER 

Antiquaire, f. m. [antiquarius ein Liebha⸗ 
ber alter Sachen ; einır der 

eh, 
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— fie verſteht, ein Kenner der Alter⸗ Nahme, der vielen gemein iſt, vor einen 
thumer. 


Nahmen geſetzt wird, der einem cigen iſt. 
Antique, adj. c. [ antiquus] alt, das vor Zei⸗ Ancora, f. Anthora. 
gen gewefen ift: uralte, noch mehr aldan-| Antouillers, f. Andouillers. 
eien ; it. altvdterifeh, das auf die alte Art | Antoufiaime, Antoufiafte, Antracte, ſiehe 
heraus koͤmmt. Ent. 
à Pantique, adv. auf alte Manier. Antre, f. m. [antrum] ein Zoch oder Höhle. 
Antique, /.m. diealte Art von Mahlereyen, Antropologie, Antropomorphites,.\ntro- 
BildhauersArbeit zc. alte Kunf » Arbeit. | pophage,Antropophagic, f. Anthrop. 
Antique , f.f. eine alte Münge oder fonft ein Ancura, (. Anthora, 
altes Stüd von Mahlerenen u. d.g. in den Anvers, f. m. Antwerpen, eine Stadt in Bra⸗ 
Wappen, eine Krone mit frigigen Zaden | bant ander Echelde. 
oder Strahlen. 
Antiquer,v..a. bey den Buchbindern,einBuc) 


Anuit, adv. ol.(en buy, anheut) heut. 
auf dem Schnitt mit Figuren zieren. 


Anuiter, v.». (ol. annuicder, à nocte Nacht.) 

anuiter, v. r. ſich bey der Nacht auf die Rei⸗ 
Antiquite,/ Iantiguitas] das Alter, bie 
Zeit wie lang etmad gewähret bat ; dad Als 


fe begeben ; von der Nacht überfallen wers 
rerthum, die längft vergangene Zeit ; bie 


degn, ſich verfodten. 
Anuler, ſ. Annuller. 
Leute aus der alten Zeit; ein altes Stuͤck, Anus, fm. (un) der Hintere, bey den Mes 
eine alte Rarität, ein altes Uberbleibfel. i 
Antirrhinum, f.m. [ Gr. ] Drant oder Do⸗ 


i dicis 7 — — * 

nxieté, f. f. (anxietas angigkeit 
rant, Kalbe:Nafe, Hunds:Kopff, Löwen: i keit, 
Maul, ein Kraut 


Unruhe des Hertzens. 
Any, ſAnis. 
Antifale, f. f. [ Lat.anse und Gall. fale] ein | Aore, f.m. der Char⸗Freytag. 
Derfaal. , ‚ | Aorifte, fm. ( ddeısoc ) man lie nur Orifte. 
Antifciens, f. m. pl.[avri& eusaumbra]die| In der Griechifchen Grammatic heift es 
Dölder, fo diß⸗ und jenfeits der Linie woh⸗ 
nen , deren Mittags⸗Schatten fich unter: 


ein Tempus, das die vergangene Zeit nicht 
gewiß benenner, wie lange fie vergangen 
friedlich drehet, der eine gegen Mittag, der 

andere gegen Mitternacht. 


ev. 
Aorte, f.f.( dopru ) bie groffe Puls-Abder, fo 
Anctiftrophe, f.f. [arlısgops ] in der Sprach⸗ vonder linden Herg: Kammer entfteht. 
Kun, eine Ummwendung zwey dem Ver⸗ Aourner, v. a. ol. ( adornare) zieren, ſchmuͤ⸗ 
Hand nach zufammenhängender Worte, daß en. 
das vorfiehet, was nachgeflanden , ald:| Aödur, f. m. ( Auguflus) bei Augufl:Monat ; 
freundliche Erufthafftigkeit , ernfhafftel die Erndte. 
faire bien fon aöut, gute Erndte bey etwas 


Sreundlichkeit. 
Antithefe , Antitefe, f. f[ansirbefss]ein)| Haben. 
Adurer, v.». die Frucht zeitig machen. 
aöute,de, adı.veiff, yeitig, geuugfam ges 


Gegen⸗Satz in der RebesKunft. 
wachſen, bas nicht mehr gröffer wird dieſes 
ahr 


Antitipe, f. Antitype. 
Antitzinitair es, r4 m. pl. [ von am und srini- 
Aduteron, f.m.ein Schnitter , ein Arbeiter 
in der Erndte. 


tas] Ketzer, welche bie Dreyfaltigkeit in 
Apaifer, Apanage.Apanager, Aparitis,Apa- 


Gstt leugnen. 
Anderes, .m.[antitypw ] Begenbild, das: 
rat, Aparaux,, Apareil, Apareiller, Apa- 
reilleur, Aparemment, Aparence, Apa- 


jen u durch ein Vorbild bedeutet wor: 
rent, Aparenter, Aparefler, A pariement, 


Aparier, Aparietaire, Apariteur, Apari- 
tion, Aparitoire, Aparoir, Apareitre, f, 



















Antoine „, fm. [ Antoniw) ein Maunss 
Antoinette , S. f. [Antonia] ein Weiber: 
Nahme 


ahme. - 
Antoifer, v. a. Mift in einen Haufen ſchla⸗ 
gen, bey den Gärtnern. 


App. 
Accu ‚ A-parte, f m. indecl. (apart) das 
Ankoit, f. m. eine Klammer auf den Schif- Serfonin 


was eine Derfon in der Comoͤdie vor fich zu 
den Zuhörern redt, daß es die Mitfpielen- 

den nicht hören folen. 
Apartement, f. m. ( von partior) eine ſouder⸗ 
liche Reihe Bemäcer ;_ ein Ort, worinnen 
man fi befonders aufhält; Zimmer, ein 
Stud das zum Haus gehört ; eine Luſtbar⸗ 
keit , welche der König in Franckreich fei: 
nen Leuten ‚an gewiſſen Tagen, zugeben 
Ds »flegt, 


fen. 

Antologie, f. Anthologie. 

Antonin, f.m. oder 

Anconilte, f. m. eine geiſtliche DOrbend:Der- 
fon oderein Canonicus S. Auguftini von 
der Antonius: Bräderfchafft. 

Antonomafe ,f.f.dder 


Antonoınalia , ff.[ ansonomapfa ) wann ein 
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"pflegt, ein Spiels Tag am Frangöfifhen 


Hofe. 
Apartenance, Apartenant, Apartenir,Apas, 
Apaft, Apät, Apäteler, Apäter , fiche 


App: 

Apathie, Apatie, f. f.Laparbia] Freyheit 
von Affecten oder Gemurhs- Bewegungen, 
Unempfindlichkeit. 

Apathigue, Apatique, adj. e. frey von Affe: 
eten, unempfindlich. 

Apathifte, Apatifte, f.m. ein Menfd ber kei⸗ 
ne Affecten bat. : 

Apäticher, Apätiffer, f. App. 

Apacuries, [.f. pl. [ apaturia] ein Feſt ber al- 
ten Heiden, fo Baccho und andern Götz 
tern zu Ehren begangen wurde. 

Apauvrir, Apauvriflement, Ape, Apeau, 


. App. 
A KaR adj.c.[ damdsvrog ] ol. unmwiffend. 
Apel, Apelant, Apelatif, Apelation, Ape- 
ler, Apendice, Apendre, f. App- 
Apens, f. Pens. 
Apentis, Apercevable, Apercevoir, fiche 


App- 

Apkıkif, ive,adz.[ von —— aperitivum] 
eine Argeney , welche deu verſtopfften Leib 
— | 

Apert, f. Appert. 

Arstendnc, adv. ol. [aperte ] Öffentlich, 
frey, klaͤrlich, deutlich. . 

Apefantir, Apeter , Apetiffant, Apetifle- 
ment, Apetiffef, Apetit, Apetitif, fiehe 


App. 

— ſ. m. [Græc. dr & yAuog fol ] der 
Punct mo ein Planet von der Sonne am 
weiteften entfeenet iſt. 

— f. [epherefs] Wegwerffung ei⸗ 
nes Buchſtabens oder einer Sylbe zu Ans 
fang des Wotts. 

Aphorifme, f. m. [apborismus] ein Spruch, 
Ausfpruch, Lehrfak. 

Aphrodille, oder 

Apbronille, ſ Afphodelle. 

Aphronitre, f m. [ Græc. dpga« [puma dr 
virpov ] der fubtileke, und leichtefte Salpe⸗ 
ter, Salpeter-Blumen. 

 Api, f.m.ULat. apium) Eppich, ein Kraut; it. 
eine Art kleine und fehr rothe Aepffel, Her: 
generell. 

Apiecrie, f. Appietrir. 

Apios , fm. ein Eretifches Kraut, das eine 
Bluͤie traͤgt wie die Raute. 

jquer, v.».[ vonpigue ] wenn das Schiff 

Alien ausgeworffenen Ancker fo nabe Eomt, 
dafdas Seil perpendicular an demfelben 

ird, - 

— Aplaneur,Aplanir,A laniſſement. 
Aplanifleur, Aplatir, Aplaudir, Aplaudif- 
fement, Aplegemeng, Apleger , Aplefter, 
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Aplicable, Aplication,Aplique, Apliquer, 


f. App. 
— „ fm. [ad plumbum] gerade Stel» 
lung nad) der Bley-Wage oder nach der 


Schnur in die Höhe, 
Apocalypfe, [-f. —õ Offenbarung, 


inſonderheit die Offeubarung Johannis; 


im Schertz, Dunckelheit, dunckele und un⸗ 
verſtaͤndliche Schrifft oder Rede. 

c’ eff un homme bien apoca/ypfe, der Mann res 
det lauter Raͤthſel, er führt dunckele Reden, 
die niemand verſtehet. 

Apocalyptique, ed c. das Dffenbarung in 
fich Halt, Bronhetifch. \ 

Apocope, f.f. [ Lat.) in der Sprah:Kunft, 
Megwerffung eines Buchſtabens oder einer 
Syplbe am Ende eines Worte. 

Apocrife oder Apocriphe,f. Apocryphe. 

Apocrifaire, f. m. oder j 

Aprocrifiaire, f. m. [droxgieıagros] ein Abges 
fandter; ein Agent : anfänglich eines welt» 
lichen Herten, darnach eines geiftlichen oder 
eier Kirchen. 

Apocrouftique, f. m. [ dronpusındv, VON dro- 
updav, repellere] eine Argenen, weldhe ben 
zuflieffenden Feuchtigkeiten fteuert. 

Apocryphe, ady. c. ! apocryphus ] verbors 
gen, schein, unbekannt; von unbefann- 
tem lirfprung, als ein Bud) , deffen Autor 
oder Autorität nicht gewiß ift ; das nicht 
aus m... Eingebung gefchrieben iſt, als 
gewiſſe Buͤcher inder Bibel; das von we⸗ 
nigLeuten angenommen, geglaubt, gelobt 
oder gebilliget wird, als eine Erzehlung, eis 

ä ne Meinung, = Nr — — 

pocynum, J. m. dr I xuwy undss 
Tab ‚ein Kraut oder Strauch. 

Apodiftique, adject.c. Kemer augens 

— i üuberzeugend, in ber 


ogic. 

Aposgẽe, ſ.m. [apogdum] der Punet in ber 
Geographie oder Aftronomtie, in welchen 
die Sonne oder ein ander Geftirn am wei⸗ 
teften von der Erde entfernet ift, hernach 
auch das Höchke oder die Spike an andern 
Dingen, als Ehre ꝛc. 

Apointer, und deffen Derivara. f. App. 

Apollinariftes, f. m. pl. ſ Apollinariſtæ] Res 
ger im vierten Seculo, welche behaupte⸗ 
ten, Chriſtus wäre durch Feine menfchlis 
he Seele, fondern bloß durch das Wort 
belebet worden ‚und fein Fleiſch waͤre nicht 
von der Jungfrau Maria angenommen ges 
weſen, fondern vom Himmel kommen. 

Apolion, f. m.[Apollo] der Bott der freyen 
Künfte ; item ein befonders berühmter 
Moet. 

Apologttique, adj. c, [ apologerica]das zu 
einer Vertheidigung gehört; das eine Der: 

theidigung in fich Hält, 
Apolo- 


a... — ul u U u + 
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Apologerique, f. m. eine Schutz⸗Schrifft Ter⸗ 
—— * —— 

Apologie, f.f. [ «prlogia uß: Rede, oder 
Schuß chrifft, Vertheidigung. ’ 

Apologique, ar. c. [apologiw) Ecdußs 
Bert / ga das eine Bertheidigung in 


Apologifte, f.m. [ apologifla] ein Bertheidi- 
ger, einer ber eine Shug-Schrifft abfaßt, 
der eine Bertheidigung macht. 

—— » Sm. Japolegun] eine Lehrreiche 
abel. 

Apoltronnir, f. Appoltronnir. 

Aponeurofe, f.f.[ «rc und vsö}ov ] Lie Sen: 
ne ‚ Dasdufferfte nervoſiſche Theilan den 
Muskeln, in der Anatomie. 

Apophife, f. Apophyfe. 

Apophlegmatiime, /.m. [«x0 und garyae] 
eine Argenen, die man kauen muß, die 
Beuchtigfeiten vom Haupte zu ziehen. 

Apophorete, f. m. [ apopborera] bey den Al: 
ten , ein Geſcheuck, fo einer bem andern an 

BenSaturnalibus,oder bey andern felennen 

* —— m pflegte. 1a 
ophthegme, f. m. | apopbrhegma ne 

* finnreiche Rede Ba vornehmen Per⸗ 
fon; it. eine Rede, die Lehr⸗Spruͤchen und 
guten Regeln gleich ſiehet. 

Apophyge, f. f [apopbygis] in ber Bau: 
Kunf, der Anlauf und Ablauff an den 
Geulen. 

Apophyfe, ff. [ &röpvs:;] ber Knorren, das 
erhabene an einem Bein, womit es fich an 
das andere ſchlieſt; auch fonft eine Erhoͤ⸗ 
bung, etwas hervorragendes, in der Ana⸗ 
tomie, 

Apople&ique, Apoplitique, adj. c. der vom 
Schlag gerührt iſt; it. mas zum Schlag: 
Fluß gehört oder denfelben begleitet. 

Apoplexie, f.f. [ «poplexia ] ber Schlag, bie 
Hand GOites, Schlag-Fluß. 

Apore, f.m. [zwogov, da kein Wegif, ober 
das keinen Weg hat] in der Mathematic 


APO m 


Tayıcı ) ein Abgefallener vom Glauben, oder 
vom Deden, ein Mamelud. 


Apofteme, f.m. («rosnua, f.apoflume) ein 
Geſchwuͤr 

Apoſter, v.a. (ad, pofitum) etwas oder einen 
abrichten und fellen , fich deffen in einem 
fhlimmen Handel zu bedienen. 

Apottille, [.£ (f.apofer ) ein Anhang, etwas 
beygefchriebenes am Rand oder unten ineis 
nem Buch, cine Anmerckung. 

Apottiller,v. «.Anmerdungen machen bey eis 
ner Schrift, etwas zeichnen. 

Apottis, f. m. anf den Galeen, ein Holg laͤnge 
ander Seite hin, das die Ruder trägt, ver⸗ 
mittelft eines dicken Taues. 

Apoftolat, f. m. ( apoflolasus) Apoftel:Ymt. 

—* m, ol. oder . 

Apoftole, /.m. ol. ( apoflolus) ber Pabſt. 

Apoftolique , ady. c. (apoflolicw) Apoſto⸗ 
liſch; Paͤbſtlich vom Pabſi. | 

Apoftoliquement, adv. Apoſtoliſcher Weife. 

Apoftolorum,f.m. in der Apothecke, eine Sals 
be von zwoͤlfferley Sperien. 

Apoftre, f. Apötre. 

Apoftrophe, f. f. (Bat. apoftropbe apoſtro · 
phus) Richtung der Rede an iemand mit 
dem man vorher nichts zu thun hatte , in 
der Rede⸗Kunſt; inder Eprach⸗Kuuſt aber, 
ein Zeichen eines weggeworffenen Laut⸗ 
Buchſtabens, ald: Peglife. 

Apoftropher, v. a. fi in einer Rebe zu eis 
nem wenden und ihn anreden; item ein 
Streichlein wegen eines weggeworffenen 
vocals machen ; im Schertz heift es auch, 
einen zu etwas machen, vor etwas ausges 
ben, etwas nennen. 

Apoftume, f. m. ( f.apofleme) ein Geſchwuͤr. 

ilfuus que Papoflume cr&ve, prov. die Sache 
muß nun einen Ausbruch gewinnen. 

Apoftumer, ©. m. (beſſer ſuppurer) eitern, 
Geſchwuͤr ſetzen und zeitigen. | 

Apothe£ofe, Apot£ofe, f.f. (aporbeofis) Ber: 
götterung. 


ein Problema, das ſchwer zu refolviren,| Apothicaire , Apoticaire, f. m. (aporbeca. 


auch noch nicht refolvirt ift, als bie Qua- 
dratur des Eirdeld. 
Aport, Aporrage, Aporter, . App. 


rim) ein Apotheder; ein Buch von ber 
Apotbeder-Kunf. 
un apotbicaire fans [ucre, einer der dcs nicht 


Apofeme, f.m.[arölypa, decottum, a bat, was zu feiner Profepion gehört. 
— ein geſottner Safft, —*25 des partie; d’ apotbicaire , Rechnungen ba 


—— 

er,f. Appoſer. 

— LM (apofiopeps ) eine Abbre⸗ 
hung der Rede. 

Apofition, f. Appofition. 

Apottafie, f. f. (drösası;) Abfall von ber wah⸗ 
ren Religion, oder auch vom Moͤnchen⸗Le⸗ 
ben in ein unordentliches. 

Apoftafier, v.». abfallen, in Religlons⸗Sa⸗ 


. fm. Apoftate, ff. (von dei und 


man die Helffte abbrechen Ban von dem, was 
gefodert wird. 


‚Apothicairerie, Apoticairerie, f. f. bie Apo⸗ 


thecke; it. die Apothecker⸗Kunſt. 

Apothicairefle, Apoticayefle, f.f. Apothe⸗ 
derin,in einem Klofer; vulg. auch des Apo⸗ 
theckero Frau. 

Apotome, f. f. ( Græc.) in der Algebra, der 
Unterfcheid smifchen Zahlen dic zu keinem 
gleihen Maß mit einander zu bringen 
find ; in der Mufie, der Unterſcheid —* 

ſchen 
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ſchen einen gantzen und dem naͤchſten hal⸗ 
ben Ton. 

Apötre, [.m.(apoftolws) Apoſtel. 

un don apötre, im Scherg, ein feiner Herr,ein 
rechter Fuucke, ein lofer Vogel. 

Apozeme, f. m. f. Apofeıne. 

Appaiter, v.a, (von pair, Lat. pax) befriebi: 
gen, zufrieden fprechen oder ſtellen, befänff- 
tigen ; ein Kind fchweigen ; das, was in Un: 
ruh und Bewegung if, ſtillen; legen, wenn 
von Wind, Meer, Zorn, Schmertzen ıt. die 
Rede ift. 

$®’ appaifer, v.r.fich befriedigen laſſen, fich zu⸗ 
frieden geben, den Zorn fahren laffen , wie: 
ber gut werden; nachlaffen, fich legen, leid: 
licher werden. 

Appanage, /. m. (Lat. barb. appanagium ober 

x appennagium, von pennon, eine Kabnıe mit 
einer Spige, welche abgetheilten Herren 
gegeben wurde, indem die regierenden Hers 
ten die banniere, oder viereckigte Fahne ſich 
zueigneten) eine Herrfchafft oder ein Stüd 
Land, das einem jungen Heren der noch 
nicht zur Regierung kommen Fan, zu feinem 

‚Unterhalt gegeben wird, der Antheil eines 
abgefundenen Heren ; auch wohl @eld ‚fo 
einem abgetheilten Herren zum Unterhalt 
gegeben wird; Zehrung, Unterhalt ; täg- 
licyer Aufgang : Einnahme , Einkünfte; 
ein Gefchend ‚eine Gabe; ein Eigenthum; 
in verblümtem DVerftand,ein Anhang, eine 
Folge, Mitgabe, ein Autheil. 

il faudrarogner P appanase, man wird bie 
Behrung einziehen müffen. Kom, Def 

e' eff un joli appanage que cette maifon, diefes 
Haus ift A feines Eigenthum. 

les infirmitez font les appanages de la nature 
bumaine, die Schwachheiten Eleben ber 
menfchlichen Natur an. 

‚, Appanage, f. m. oder 
Appanager, [. m. ein abgetheilter, abgefunde- 
ner Herr. 

Appanager, v..a. einem jungen Herrn Unter 
halt geben, ihn abtheilen, abfinden ; einen 
mit etwas verfehen, begaben , befchencken. 

Appantis, f. Appentis. 

Apparat, f. m. (apparatus) Vorbereitung, 
Zubereitung, Zuruͤſtung; das Bedenden 
aufetwas, fo Öffentlich vorgehen fo ; ein 
Bad, darinnen ein Vorrath aus einem 
andern geſammlet iſt, ein Commentarius; 
Meitläufftigkeit, viel Nedens oder Wefens 
und Aufhebens , viel Worte, 

Apparaux, fı m. p/. das was zu einer Reife noͤ⸗ 
thig iſt auf einem Schiff, auch die Artille⸗ 
tie Darunter begriffen,aber nicht dieEquip- 
page, noch Die Lebensmittel, 

Appareil, f. m. (epparare) Zurüftung, Zube; 
reitung ; die Höhe oder Dice eines@teing 


im Bauen ; auch Die Einrichtung und Ber I. 


ſchaffenheit eines Gebaͤudes; in der Mebis 
cin, bie Verbindung mit Pflaftern „der 
Band auf eine Wunde; in der Chirurgie, 
alles was zu einem Schmitt , oder einen 
Stein aus der Dlafe zu ziehen, vor Zuruͤ⸗ 
Kung gefchiehet ; auf den Schiffen , das 
Eiſen, womit man inwendig in der Pompe 
das Waffer hebt. 
Appareiller, v.a.& m. [vonapparare] jus 
rüften , zubereiten; auf der See, ſich um 
fortfegelu rüften , fich fegelfertig machen. _ 
Appareiller, v. «. [von parei/] gleich uud 
gleich zuſammen thun, paaren. 
s’appareiller, v.r. fich gatten, wie Tauben 
oder Vögel. 
Appareilleur, f. m. einer ber etwas zurichtet, 
zurecht macht zuruͤſtet, fonderlich der die 
Steine dem , der fie gar aushauet , mit, 
Strichen und Zügen zurüftet. 
Appareilleuie, ff. Kupplerin. . 
Apparcınment, adv. [ von apparere ] ver: 
muthlich, dem Anfehen ne 
Apparence, f.f. Schein ; Gleichheit ; Spur; 
in der Verfpeetiv- Kunft, ein Punct des 
Gemähldes, wodurch eine gerade Linie ges 
bet, bis zu dem Aug-Punct; in der Optic, 
# apparence Fnpt & direde d’ un ohjet, 
was in gerader Linie gehet „ ba Eeine Refle- 
xion noch Refraction dazwifhen iſt; im 
der Aftronomie bedeutet e# die alten und 
neuen DObfervationen wegen des Lauffs des 
Geftirns, welche man fouſt Phenomens 
nennt. 
— ces, machen, daß man aͤuſ⸗ 
ferlich n —* an einem ju tadeln findet. 
elon toutes les apparences, allem Anſehen 


nad). j 
Apparent, e, ady.[ apparens ] augenſchein⸗ 


lich; offenbar; anſehnlich, vornehm: 
— das anders fcheint ale 
e 


Apparent, f.m.einvornehmer Mann. 
les er apparens de la ville, die Vornehm⸗ 
en der Stadt. 
s’Apparenter, v.r. [von parens, parents] 
fd befreunden,, verſchwaͤgern: it. einan⸗ 
der Schwager oder Vetter heiſſen. 
Apparente, de, part. (wird nie ohne Bey⸗ 
as gefunden. ) dien apparenté, der eine 
vornehme Freuudſchafft hat. mal ap 
renté, der geringe , ſchlechte Freunde hat, 
Appareſſer, v.a.[f. pare 4 faul machen. . 
Appariement, f. m. das Zufammen:Gattelt. 
Apparier, v.a.[@Lat.par, Gall. pair] paa⸗ 
ren, gleich und gleich zuſammen flellen; 
jufamnıen main ; — gen. 
s’apparier, v. ſich zuſammen gatten. 
Pete » Sf. [parietaria] ein Kraut, 
das geru LS den Wänden waͤchſt, Mauer 
aut und Nacht. 
en ‚ Tag und Nacht. Appa- 


— 
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ariteur, f.m.[ apparitor ] ein Pedell auf | Appeau, f: m. [von ap 


—e und in geiſtlichen Gerich⸗ 
Apperitoire, f.f. ſ. Appariétaire. 
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er ] ein Lock⸗Po—⸗ 
gel; auch eine Lock⸗Pfeiffe: eine Wachtel⸗ 
Pfeiffe; bey den Uhrmachern, ein Giock⸗ 
lein, ſo die Viertel ſchlaͤgt. 


Apparoir, v.n.[apparere] erſcheinen. Cift| Appel, f.m.[ appellare] das Aueruffen oder 


nur bey den Juriſten braͤuchlich.) 
faire apparoir , erweiſen, klar machen, dar⸗ 
‚ Beweis von etwas beybringen. 
ilappert, «6 nn. es erhellet; it. es iſt 
am Tage , es iſt — iſt —— 
aroitre, v.n.|4 ere erſcheinen, ſi 
— ſich ſehen — ſichtbar werden; 
ſcheinen; in Juriſtiſchen Redens⸗Arten 
heiſt es nach geſchehener Unterſuchung 
wahr befunden werden, bewieſen ſeyn, er⸗ 


llen. 

an apparoitre, bemweifen, darthun. 

faire apparoitre de [on powvoir , dem andern 
Nachficht geben, was einem vor Vollmacht 

mitgetheilt ſey. 

il m’apparois, esdeucht mir, es koͤmmt mir 
. vor, es ſcheint mir. 

8 apparoitre, v.r. erſcheinen, ſich ſehen 


laſſen. 
Apparition, Erſcheinung, als eines Gei⸗ 
ſtes, eines Cometen ze. 
Appartement, ſ. Apartement. 
Appartenance,, f.f. [von appartenir] Zuges 
. bör, das fo zu etwas gehört, als zu einem 
Haus, Gut, Land, ꝛc. it. ein zugehoͤriges 
Recht, das mit etwas verknuͤpfft ift oder 
aufetwashafftet. 
Appartenant, e, adj. jugehörig, das da zu 
- etwas gehört; it. eigen, eigeuthänslich, 
was einer befint oder zu fodern hat. 
partenir, v. m. [ pertinere ] jugehören, 
eigenthuͤmlich juſtehen; fich gebühren, fich 
— ya ren — 
pas, . m. [Poëtice, appajt, ad, paſtus 
Nudein oder Wulgern, das Feder-Vieh 
damit ju ſtopffen: Koͤder, Lock⸗ Aas; Rei: 
gung, Anmuth, Annehmlichkeit, Lieb: 
üchkeit, das was einem wohlgefaͤllt. 
Appaft, Appit, — 
Appäteler, v.a. [appär ] dtzen, fpeifen. 
Appäter, v.a. das de 
Füttern: andgen, aulocken, reisen. 
Appäticher, v.a. ol. oder 


der: Bieh aͤtzen, ſtopffen, 


Lefen der Rahmen , wer da , oder nicht da 
iR: eine Berufung, Ausfoderung zum 
Duell: Berufung anf einen hohern Rich: 
gern ; Zufammenfoderung ber Soldaten 
mit einem gersiffen Trommelfchlag ; eine 
Finte im Fechten. 

Appellant, f. m. [ vom appeller ] einer der 
appellirt an einen hoͤhern Richter: it ein 
Lock⸗Vogel; eine Lock⸗Ente. 

vifage d' appellant , ein traurig Geſicht, wie 
einer, der feinen Proceß verlohren har, 
und weiter vor höhere Richter gehen will. 

— . M eine Weibs:Perfon fo ap⸗ 
pellirt. 

Appellatif, ive, ady.[ appellativum, ] in der 
Grammatic, ein Wort, das nicht nur ei— 
nem Ding ‚ fondern vielen gemein ift, als; 
Baum fan man fagen vom Apffel= Birn- 
Kirſch⸗Baum ze. 

Appellation, f. f. [appellario ] Berufung, 
Beriehung auf einen höhern Richter. ı 
Appeller, v. a. nennen, einen Rahmen ge⸗ 
ben; ruffen, fobern, begehren, holen 
laffen: vor Gericht fobern; zum Zwey⸗ 
Kampff ausfodern; appellicen, fich auf 
einen hoͤhern Richter berufen ; anrufen, 
als um Hülffe; su etwas berufen, durch 
Eingebung zu etwas bewegen; zu etwas 
reisen, antreiben, treiben, bewegen brin⸗ 
gen; zu eimen Amt beruffen , befördern, 

erheben. 

appeller une caufe, bie Parteyen mit Nah: 
menruffen, zum Rechten zu erfcheinen. 

Dieu !’ a appelle, GOtt hat ihn zu fich genom⸗ 
meu, erift geftorben. 

on en appelle , es kan nicht ſeyn, ed wird nichts 
draus werben. (wird im gemeinen Reden 

„„gefagt. ) 

ilenaappell&, er bat ſich los gelogen. (wenn 
einer von einer groffen Kranckheit wieder 
genefen iſt, fagt man es Schertz⸗weis.) 

— les deseres, buchſtabiren. (beſſer 


ler.) 
— V. a. [f.pdris] einen jährlichen |s’ v.r. beiffen. 
ind wegen ber Dieb Weide auflegen; it.!Appendice, f. f. (appendix) ein Anhang ; 


eine Steuer auflegen. 


Appaumt, te, adj. [ys.adpalmatıs von pal- 


ma] im Wappen, mit einer Rachen Hand. 
Appauvrir, v. a. & ». [von pawvre Gall. ] 


in der Mediein, das mas einiger maſſen 

von dem andern abgefonbert ift, und doch 

—— haͤugt, als das Ohr⸗Laͤppgen am 
acken. 


arın machen: arm werden; im verbluͤm⸗ Appendre, v. a. (appendere ) aufhängen, 


tem Verſtand, erfchöpffen, gering machen; 
geringer werden. 
„a ir, v.r.arm werden. 
Appauvriffement, f. m. Berarmung. 


Appe, [.m.[apium ] Eppich, ein Kraut. 


ahnen und Beute in die Tempel. 

Appens, f. Pens, 

Appentis, f. m. ( von ad und pendeo) ein 
Shoppen, ein Dad oder eine Hütte un 
einer Mauer. | 

App:r- 
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Appercevable , adj. c.(f.appercevoir ) was 
leicht zu mercken if, merklich. 

Appercevoir, v.a. (ad, percipere) mers 
den, vernehmen , wahrnehmen. 

s’ appersevoir , vr. gewahr werden. 

Apert, v.imp.(apparet) ilappert , f, Appa- 
roır. 2 

Appertement, f. Apertement. 

Appelantir, v.#. (f. p£fans) beſchweren; 
ſchwer machen; ſchwer auffallen Laffen ; 
niederfchlagen, kleinmuͤthig machen. 

sappejantir,, v.r. ſchwer werden ; zufallen, 
als die Augen vom Schlaf. 

Apptter, v.a. [appertere ] bey ben Medicis, 
durch einen natürlichen Trieb oder Eigens 
fhaft, ohne Zuthun der Vernunft, bes 
gehren, zu etwas gezogen werden. 

Appetillant, e, ady.[apperere ]dad Appetit 
macht, Zuft erweckend, appetitlich. 

Appetulement, f.m. [von perir ] Verklei⸗ 
nerung, Kleinermahung ; VBirringerung; 
Kleinerwerdung, Abnehmung, Abnahme. 

Appetifler, v. a. dx m. [f.perir ] Hein ma⸗ 


chen, ins Eleine bringen ; verringern, ver⸗ 


fleinern; Eurg machen ; Elein werden; 
eingehen mie ein Zeug oder Tuch, das naß 
gemacht worden if. , 
eppetijse, de, part. das klein worden ift. 
Appetiffer, v. a. ol. [ von apperir ] Appetit, 
oder Luft zum Effen erwecken ; it. Luft su 
etwas haben oder kriegen. 
apperilje, &e, part. vulg der Zuft oder Appetit 
at 


Appetit, fm. [appetitws] bey den Philofo- 
—** Luſt, Trieb, Begierde; 
insgemein aber Luſt oder Begierde zu eſſen 
und zu trincken; auch ſonſt eine Begierde, 
ein Verlangen etwas zu thun oder auszu⸗ 
fuͤhren; bey den Hocken ju Paris, die ihre 
Waaren in den Gaͤſſen ausruffen, heiſt ap- 
petit eine Art Heine Rüben, welche Appes 
zit machen, oder appetitlid find, uud 
craquelus appetit fo viel als Picklinge. 
al’ apperir, aus Begierde, aus Geitz, de quel- 
ue chofe , nad) etwas. 
faire perdre U’ appetit & quelqu’ un, einem 
die Kehle sukbehren ‚ ibn ums Leben 
bringen. _ J 
Appetitif, ive, adj. [apperitivm ] verlau⸗ 
gend , das da begehret. 
Appietrir, v.m. [f. pierre ] abnehmen an 
Werth und Güte , if von Kaufmanns 
P Waaren gebräuchlich. 
iquer, f. Apiquer. E 
— — * Coon planus) bey denen, die 
Matragen oder wüllene Decken machen, 
eine folche Decke Eartätfchen , oder mit den 
Wollen⸗Diſteln auffragen daß fir rauch 
werde. , 
Applaneur, fı m. [yon planus] der fo eine 
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Dede mit Wollen: Difteln oder Kartäts 
ſchen aufkratzt. 

Applanir, v.a. [planıs, planare] ebenen, 
eben machen, gleich machen , weguchnten, 
was ungleich ik; leicht machen. 

applanır des difrcultez, die Schwerigkeiten 

leicht machen, wegnehmen, heben. 

s’ applanir , v.r. chen, gleich oder leicht wers 


den. 

Applaniffement, f. m. das Ebenen, Eben⸗ 
machen : Erleichterung, Weguchmung 
ber Hinderniffe. 

Applaniffeur , f.m. ber das Tuch mangt oder 
preßt, hachdem es gefchoren worden ift. 
— v. 4. Iſ. platJeben, gleich mas 
* platt ſchlagen, breit und duͤnne ma⸗ 
en. 

— ap seh vr. en —— 
pplaudir, v. m. [ applaudere ] a quelque 
chofe, über etwas laden; ii⸗ * 
wünfhen; Beyfall geben, loben. 

S’applaudir, v.r. en oder de quelque chofe, 
wegen einer Sache ſich felb# Gluͤck wuͤn⸗ 
ſchen, ſich etwas Deswegen einbilden, 


Applaudiffement, f. m. froloddender Beyfall 
oder Gluͤckwunſch. 

Applögement, f.m. die Caution-Stellung, 
und die ſchrifftliche Caution 

Appleger, v.a. [p/eger] verbürgen, Cau⸗ 
tion für etwas machen oder flellen. 

Applefter, v.a. ol. die Segel auffpannen. 

Applicable, adj. c. das man über oder auf 
etwas legen full oder Ean; das ſich fügen, 
deuten, anmwendenzc. läßt, Das angewens 
det werden fol. 

Application, f. f. das Übers oder Auflegen 
eines Pflaſters 2c. eine Aufmercdfamkeit, 
ein Achtgeben für machfinnende Arbeit ; 
dad Ziehen auf etwas , das Deuten und 
Fügen auf eine Sache: Zueignung, Be⸗ 
fimmung. 

Applique, f. f. eine Rofe ober andere ders 
gleichen Zierath von Edelgefteinen,, die am 
etwas angebefftet wird; auch fonft etwas 
dad zum Auflegen taugt. 

or d applique , Gold auf etwas zulegen, ober 
zum vergulden. 

Appliquer, v.@. [applicare ] auflegen ; aufs 
druͤcken, als das Siegel : auftragen, als 
das Gold auf ein Stück Arbeit; geben, als 
einen Schlag, eine Dbrfeige; legen, als 
einen Übelthäter auf die Marter: fügen, 
jweignen : anlegen, anwenden; deuten, 
gebrauchen. 

s’appliguer , v.r. ſich auflegen oder aufdrüs 
den laffen: fih auf etwas legen, fich bes 
fleißigen: ſich eine Sache angelegen ſeyn 


laſſen. 
zum 


a 
n5 


. 
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zum Seldbau nöthige Gerdchfchafft fo auf — S m. ſ ſ.apprécier] der ſo den 
reis 


einem Land⸗ Gut vorhanden iſt. 

— , fm. ein Soldat der groͤſſern Sold 
Krieg: befommt , als die andern. 
intement, f.m. Gnaden⸗Geld, Unters 

"a; Befoldung, Beflallung vornehmer 

ienten: gerichtliche Verordnung über 
einen verwirrten Handel, ehe man gruͤnd⸗ 
lich denfelben entſcheidet; eine Raths⸗Er⸗ 
kenntuiß. 

a ecté chargé d' appointement , er IR wohl 

abgeprügelt worden. 

inter, v. a. [ f. poinr } verorbrien bis 

auf weitern Befcheid ; auf einen andern 
Termin verlegen; Beftallung machen : ges 
wiffes Gnaden⸗ Geld verorduen; bey dem 
Gerber heift es, dad Leder oder die Häute 
das legte mahl eintreten , che man fie fett 
macht ; bey den_Zapetenmachern heift ee, 
eine Matrage doppelt zuſammen legen und 
an tedem Ende mit einigen Stichen zuſam⸗ 
men hefften, sufammen ſtechen. 

appeintt, de, part. in den Wappen, dad ein, 

ander mit der Spitze beruͤhrt. 

als font toßjours appointez contraires, fie find 

einander immer zumider , fie bieten einan⸗ 


A 


der immer die Spige. 

Appointeur, f m. der Streit: Sachen vers 
gleichen will: ein verdächtiger Richter, der 
einen Rechts: Handel einer Parthey zum 
beften vertragen will. 

Appoltronnir, v. a. [f. po/sron] bey den 

aldenierern , einen Raubsogel die Krals 
len abfchneiden,damit er Bein groſſes Wild- 
pret fange. 

Apport, f.m.[apporsare Jein Drt, wo man 
alterley zu Kauffe sufammen bringt, da eben 
fein rechter Mardt iſt. 

Apportage, f. m. bad Trager:Lohn, das Geld 
vor das Herbringen. 

Apporter, v. a. bringen, herzutragen; ans 

bren, beybringen : zu etwas gereichen, 
etwas verurfachen; brachen. 

Appofer „v. a. [ apponere] dran machen ober 
dran thun; aufdrücen, als ein Siegel; 
anfchlagen ‚ankleben ; beyfügen, dazu thun. 

Appofition , ff. [ appoftio ] Hinuthuung, 

gung; Auflebung, Anfchlagung der 
Zettel; Aufdrädung des Siegels auf eis 
mer Befehl, des Stempeld auf das Stem⸗ 
pel-Pappier , des Zeichens der Goldſchmie⸗ 
de auf ihre Arbeit oder der Kaufleute auf 
ihre Waaren, u.d.g. in der Grammatic, 
ns jweyer Subftantivorum, 
agleihem caſu; inder Mathematic, Zus 
fag einer Gröffe zur andern; ein Auwach⸗ 
fen oder Zuſammenwachſen eines Dinges 
von —— — Ritter. A 

A er, Ap e, Appoftilier, Appo- 

is, f. Apoft. ? : 


ei N 
— A die Schaͤtzung des Preis 


es. 

Apprkcier, v.a. [ad, pretium, Lat. Barb. 
appretiare ] auf einen gewiffen Preis fer 
gen, ſchaͤtzen, tariren. 

Apprehender, v.a.[ apprebendere] in ges 
richtlichen Sachen , faffen , greiffen,, hal⸗ 
ten; ERS ae, beforgen,, bes 
a bofes de faire quel 

apprebender queiguechojes ae Faıre Queique 

* fe: 2 Ai quelque chofe, Ag — 
echt, fürchten etwas: etwas zu thun; 
man thue etwas: wegen etwas. 

Apprthenfif, ive, ads. furchtfant. 

Appröhenfien, Furcht; Sorge ; die ers 
fie Wirckung des Verftandes, da man eim 
Ding begreift, ohne darüber gu urtheilen; 
in gerichtlihen Sachen aber heift es bie 
Fefifegung, Verarreftirung. 

Apprendre, v.a.[apprebendere, Ital.appren- 
dere ] lernen; lehren; erfahren; aus⸗ 
wendig lernen; entdecken, zuvor erfahren. 

apprendre quelque chofe 4 quelqu’ un ; lui ap- 
prendre a faire ar —31 einen in et⸗ 
was unterrichten, einen etwas lehren, ihn 
etwas thun lehren. 

apprendre quelque chofe ; à faire quelque 
chofe , etwas lernen, begreifen , vernche 
men; etwas thun lernen. 

appris, e, part. gelernt; gelchrt. 
pprenti, fonft Apprentif, f.m. N von ap- 
‚prendre Jein Lehr⸗ Jung ; ein Anfänger et⸗ 
was zu lernen. | — 

Apprentiflage, f. m. die Lehr⸗Jahre, die Lehr⸗ 
Zeit; auch fonft der Anfang, die Zeit da 
einer etwas lernt. 

Apprentiffe , f. £ ein Maͤgdlein, fo in dem 
Lehr⸗Jahren iſt; auch fonft ein Frauenzima 
mer die im Begriff iſt etwas zu lernen. 

Appıeft F Apprefter, und ihre Derivata, ſ. 


Apprit. 

Appret, f.m.(ad, prefld) Zurüftung, Zu⸗ 
bereitungs die Steiffe, der Glantz, den 
die Hutmacher , Strumpffhänbler, Tuche 
haͤndler und deraleichen Leute ihrer Waare 
mit Gummi⸗Waſſer geben , die Aufpusung - 
der Waaren ; in der Leinwand, eine fchlims 
me Art zu bleichen , als mit Kalck; im Kos 
chen, das Wuͤrtzen; bey den Glasmahlern, 
die Farbe auf den Glaͤſern. 

Appretador, f. m. ( Hifp. ) ein koͤſtlicher 
Haupt: Schmuck, abfenderlih die Haare 
zuſammen in halten. 

Appr£te, .Mein ſchmales laͤnglichtes Stuͤck⸗ 
lein Brot, weich⸗ geſottene Eyer auezu⸗ 
tuncken. 

Apptéêter, v.a.(ltal.) appreſtare von prr- 


Po, 
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fo, gefhwind ) zuruͤſten, aurichten, zu: 
secht machen ; aufetwas juſchicken; etwas 
einrichten , ihm eine Art oder ein Gefchich 
geben : einem Stuͤck Waare, als Tuch, 
üten, Struͤmpffen, einen Glanz und 
eiffe geben. 

appröter ärireäquelgu un, einem etwas zu 
lachen machen. 

s’appröter, v.r.fich bereiten, fich gefaßt mas 
hen, bereit ſeyn. à faire quelgue chofe, 
etwas zu thun. 

Apröteur, f. m. ein Glasmahler, der den 
Grund zu den Farben aufträgt. 

Appris, e, part. f. — 

Apprife, f.£.f. Apuile. 

Apprivoifement, f. m. (f.apprivoifer) die 
Zaͤhmung, das Zaͤhmen. 

Apprivoiſer, v.a. (von ↄrivatus, häuslich, 
heimlich, f. privd ) imlih oder zahm 
machen, zaͤhmen, bindigen, als milde 
Thiere oder Menfchen. 

s’apprivoifer, v. r. jahm werben; fich baͤn⸗ 

gen laffen; etwas gewohnt werden; mit 
iemand gemein werden, mitihm umgeben 
lernen. 

Approbateur, f.m.( approbator) ber etwas 
gut heiſt, recht fpricht, billigt. ’ 

Approbatif, ive, adj. im Scherg‘, gutheiſ⸗ 
end Fer eine Gutheiffung anzeigt oder in 

t. 


‚ Approbation, f. f. Gutheiffung, Genehm⸗ 
haltung, Billigung: Achtung: Anfehen. 

Approbarrice, [.f. die etwas gut heiſt, lobt. 

Approchant, e, part. & adjed. das da nah 
fommt, gleich ficht, gleicht. 

dix mille ou ag » sehntaufend, oder 
faſt fo viel: bey zehntauſend. 

approchant de midi, nicht weit von zwölf 


Uhr. 

— Sf. Vaͤherung; die Lauff⸗Graͤ⸗ 
ben: Zugang, Zutritt, auch in verbluͤm⸗ 

tem Verſtand. « 

Iunettes d’ approche, ein Verſpectiv. 

Approcher, v.a.& m. (f. — hinzu na⸗ 
hen, herzu treten, ſich nähern, anruͤcken, 
an einen Ort: herbey kommen, eine Zeit: 
nahe kommen, bey nahe erreichen oder 

treffen, als die Wahrheit: naͤhern, näher 
herbey briugen, naͤher legen, ſtellen oder 
ruͤcken: ben einem wohl ſtehen, einen freyen 

tritt bey ihm haben: im Bildhauen 
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approcher deux perfonnes „ zwey Perfonen 
wieter eins mit einander machen, vertra⸗ 
en 


gen. 
approcher du but , ein Ding errathen. 


s’apprucher,, v.r.fich nähern. 

Approfondir, v. a. (f.profond) tieffer ma⸗ 
hen: unterfuchen, ergründen. 

Approfondiflement,, f. m. Vertieffung , das 
Tieffermahen; Ergründung , Unterfas 


Kung. 

Appropriance, ff. (f.approprier) das Be: 
fignchmen , Zueignung , Behauptung des 
Eigenthuns, 

Appropriatien, f.f. Zueignung. 

Approprier, v.a.(f. propre) zuelguen : fonft 
beift ed auszieren, in Ordnung ftellen , aufs 
pugen. ( doch fagt man im der legten Bes 
deutung beffer ayufler. ] 

s’approprier , v.r. fich jueignen. 

Approvifionner , v.a. [ f.provifon] mit 
Vorrath verfehen. 

Approuver, v..a. ige, gut heiſſen, 
billigen , genehm halten ; loben, damit zus 
frieden ſeyn: vor süchtig erkennen: be 
ſtaͤttig en. 

Appui, f. m. [ Ical. appogeio] eine Stuͤtze; 
* ; ein Pfahl einen Baum dran ju bin: 
den; an einem Fenfter, das Bret oder der 
Stein worauf man fih mit dem Arm 
feuert ; an einer Treppe, das Holg, Eifen 


oder Stein, fo bey einer Reihe Stuffenan _ 


der Seite hingeht ; ein Stud Holg oder 
Stein, fo man unter einen Hebbaum oder 
ein Hebeifen legt, eine ſchwere Laft deſto 
leichter fortzubringen ; bey den Juriften, 
das Recht fein Gebdude auf des Nachbars 
Wand zu legen; die Wand, fo des Nach⸗ 
bars Gebäude tragen muß; auf der Reit⸗ 
Bahn, geſchickte Regierung des Pferdes 
mit dem Zaum; die Empfindung des Pfer⸗ 
des von der Wendung des Zügels: in ver- 
blümtem Verkand, Gunſt, Schug, Hülffe, 
Unterftügung : auch ein Befchüger, Heif⸗ 
fer, Beyſtand. 

à bauteur d’ appw' , fo hoch, daß matı fich mit 
den Ellenbogen darauf fteuren Fan. 

aller a U appui de la boule, feine Kugel fo 
ſchieſſen, daß fie an des andern feine Edmmt: 

„it. einem, der mas angefangen hat, zu 

Hilfe ommen. 


eift es, eine Figur, nachdem das Grobfte |» cheval qui al’ appui fin, ein Pferd, das 


. abgehauen, ausjuarbeiten anfangen: im 
ng: Wefen, die Stüden, die geprägt 
werben follen, zu dem rechten Gewicht 


bringen. 
— approche les objeſts, die Brille 


macht, dag man die Sachen ficht , als 
wann fie gantz nahe wären. 


la 


ein weich Maul hat, fich leicht vom Zaum 
regieren läßt. 

qui a P’appui fourd, in deſſen Maul das Ge⸗ 
biß nicht wohl ſteht, ob es gleich fonf wohl 
zu regieren iſt. 

qui efl fans appui , das das Gebiß nicht gerne 
im Maulliegen bat, 

gu 


| 
| 


— 
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wiasrop d’ appui, dad ſich gar zu ſeht auf 

Bebiß legt. 
pi al appui ä pleinemain, das fich auf daB 





APR AQU z0 


Apres-midi, /. m.ber Nachmittag. 
—— .M die Zeit nach dem Abends 


Gebiß lest, aber Doch leicht zu leucken iſt. Aprer, f m. | vonäpre ] iſt fo viel ald Aprde, 

_ Appuier , f. Appuyer. Apret, J. m. I vonprefo ] und feine Deriva. 
Appurement, /. m. [f.appwrer ] Sußifeirung | za, f. rer. 

einer Rechnung mit Belegen. ‚ J.F-.[von dpre] Raubigkeit, unebe⸗ 


, aprösdemain, Übermorgen. 


— v. a. [f-pur] eine Rechnung mit 

elegen juftineiren,, und fie alfo Elar mas 
chen. 3 

Appuy, f. Appui. 





ne Flaͤche; Herbe im Geſchmack; Haͤrte 
chaͤrffe, Strenge; Wildigkeit, *8 


digkeit. 
Apris, e, part. ſ. Apprendre. 
Appuye-main, f, m. ber Mahler⸗Stecken, Apriſe, ſ. IJAbPpretio, Lat. barb. 


aprifia ] 


heran] fie die Hand legen, wann fie mah⸗ eine Befchreibung des Zuftandes und Eins 


en. 
Appuye-pot, f.m. ein halber Ring, den man 


kommens eines Guts, woraus man (lief 


ſen kan, was es werth fen, der Anſchlag. 


unter einen Topff ſetzt, damit er nicht um⸗ Aprivoiſer, Aprobation, Aprocher, Apro- 


falle. 


fondir, uud deren Derivata, ſ. Appr. 


Appuyer, v. 4. Ilat. barb. appodiare, podio Apton, f.m. [olim afprow, à Lat. a ber] 


Jcire) Rügen,unterügen,mit einer Stuoͤ⸗ 
ge befeftigen;an etwas lehnen; auf etwad ler 
gen; aufetmas druͤcken; aufetwas gründen; 
einen ſchuͤtzen, befhügen , ihm beyſtehen, 





Aptroprier, Aprouver, 
Apte, adj. c. vl, [aptıw 


ein Bein Zifchlein, ein Sticherling, Stiche. 


ling. * 
— — geſchickt, 


helffen; auf ber Reit-Bahn, einem Pferd | beguemzuetmat. | Ä 
die Sporen in Die Seite fegen. Aptirude, ff ol. Geſchick, Gefchicklichkeit, 
Sappwyer, v.r.fichlehnen; ſich hügenoder | ZTüchtigkeit. 













ſteuern; fich legen; ſich auf etwas verlaf 
fen oder fteiffen. 

Apre ‚ads. c. [ufper ] ſcharff, hart, rauf; 
berb; gar zu begierig, geigig, hitzig, à guel- 
que chofe, auf etwas, à faire guelgue 
chofe, etwas ju thun. 

Apre, f. m. der fpirirus afper im Griechi⸗ 


n. 
Aprecier, Aprehender,, und deren Deriva- 


ta, f-Appr. 

A Anrelie SF * apre] ein Kraut, 
Reßſchwantz, Schafftheu , Kannen⸗Kraut, 
Sinnfraut. em Br 

Aprement, adv. rauh; groͤblich; ſcharff; 
hefftig, begierig | 


— mit feinen Detivatis, ſ. Appren- 
re. 
Apres, prep.[ Ital.appreſõ, [. pres. ]nadh. 


aprösdind , nach dem MittageEffen. 
apresmidi, Nachmittag. 
apres foupe , nad) dem . , 
aprösque , con. nachdem, oder apres avoır, 
nachdem er ır. hatte. 
apres quo) , nad) biefem , darnach. 
je mets apres vous, wann ich hinter ober 
über dich Eomme, ( eine Drohung. ) 
aprös tont, endlich; genug; wenn mand 
beym Licht befichet. 

Aprös, adv, hernach, nachsehends, folgende : 
Hinter drein , dahinter her , hinten nach. 
ötreapres 4 faire quelque chofe, über etwas 

ber und damit beihhäftigt ſeyn. 
— SF die Zelt nach dem Mittag⸗ 


J 


lebt und wacht 
Aquatique, adj. c. [agsaticns] rÄffericht, 


Aqueft, Aquefter, f. Aqu 
Aquft, 


Apui, Apurer, mit ihren Derivatis, f. Appu. 
Aquarius, f. m. [ Lat. ]der Waffermann, ei⸗ 
nes von den zwoͤlff Zeichen des Thiers 
Kreifed. | 
Aquatile, adj. c. 


—— was im Waſſer 


umpffig; it. was im Waſſer iſt, waͤchſt oder 
lebt, Waſſer⸗. 


Aqueduc, = Iaguæductus] Waſſerleitung, 


Waſſer⸗Roͤhren oder Gang. 


Aquereur, f.m.eure, ündeufe, f.f. [voR 
acquirere ] der oder bie fo das Eigenthunt 


eines Buts an ſich bringt, der Erwerber, 
Käufer ic. unbeweglicher Süter. 


Aquerir, v. a, [acquirere] erwerben, ers 


langen, überfommen, gewinnen, an ſich 
oder vor fich bringen, zu wege bringen, ſich 
anſchaffen; einuchmen, ſich zum Freund 
machen , auf feine Seite bringen , als eine 
Perſon ꝛc. 


il aquiert tom lesjonrs, ex erwitbt ale Tage 


etwas, er gewinnt alle Tage. 


Saquerir, v. r. erworben oder erlangt wer⸗ 


den; it. vor ſich ſelbſt erwerben. 


aqus, e, part, erworben ; eigen. 
je vons fuss tout aguss , ich bin euer Dienſter⸗ 


gebenfter. 


er. 
m. [ acguifitum ] Errungenfhafft, 
anaefchafftes vder ermorbenes Gut, ins 
nicht geerbt if: it. vulg. Bortheil,Bewinn, 
Erwerb , Berdienft, erlangtes Eigenthum; 
it.ein Kauf; eim gewiſſer Lehn-Zins von 
witier Olten die an sine Bemsine, * 
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font an eine Geſellſchafft, fo niemahls 
ausſtirbt, gekommen find. 
Aquẽter, v.a.anfich bringen, erwerben. 
Aqueux, eufe, adj. [aguofus) waͤſſericht, in 
der Mediein. | 
Aquiecement, f.m.[ acquiefcere ] Einwilli⸗ 
gung, Bewilligung, das Eingehen, Zufrie: 
denheit, Benfall. 
Aquitcer,, v.n. [ acquiefcere ] etwas einge: 
ben, bewilligen, gutheiffen; nachgeben, 
ſich etwas gefallen laffen ; fich nach etwas 
richten, es dabey bewenden oder beruhen 
lafien, dabey beruhen; einer Sache Beys 
fall geben. | | 
Aquilin ‚e, adj. [aguilinms] Ydlers:das vom 
Adler ift. 
nez aquilin, eine Habichts⸗Naſe. 
Aquilon, f.m. [aquilo] Yord:Wind. 
Aquilonaire, ady. c.das von Norden kommt 
oder gegen Norden liegt. 
Aquis, e, part. f. Aquerir. 
Aquis, f. m. [acguifitum ] das Erlangte, Er: 
mworbene, ald Wiffenfchafft, Gefchicklich- 


keit; alles was durch Fleiß, Arbeit 2c. ers | 


langt worden. 
Aauifition, £ f.Lacquiftio ] Kauf, Erwer- 
ung; gekaufftes oder ſonſt ermorbenes 
Gat; Eigenthum. 

Aquit, [.m.[ von guietus] Zahlung, Abtra- 
gung, Tilgung einer Schuld; Erledigung, 
Befreyung, Beruhigüng des Gewiſſens; 
it. ein Schein wegen bezahlter Schuld, eis 
ne Qvittung. 

Aquis-a-caution, ein Accis Zettel, den man 
einem giebt , der Bürge wird, daß er einen 
Ballen mit Waaren will vifitiren laffen, 

“darauf macht er den Ballenzu, und warın 

- folcher an den Ort Eommt, läßt er die Ae⸗ 

- €i8 » Einnehmer diefen Zettel unterfchreis 
ben , daßer feinem Wort nachkommen, das 
heift decharger !’ aguit-4 caution, Dadurch 
wird man der Bürgfchafft los. 

Aguit-patent,, eine Drdre des Königs, aus 

" feinem Schatz etwas baar zu bezahlen. (das 
Bezahlte muß auffen darauf gefchrieben 
werden.) 

faire quelque chofepar maniere d’aguit, etz 

was hinlaͤßig und obenhin thun, weilman 
es nicht umgehen fan, nur daß man davon 
komme. | 

Aquitain, e, f. @ adj. [ Aquitanus] Agvis 
taniſch, oder einer aus Aquitanien. 

Aauitaine, MI Ayuitania ] vor Alters ein 
Stid Land in Srandreich, Agvitanien. 

Aquiter, v: a. [f.aguit ] zahlen, abtragen, 
tilgen, ald eine Schuld, oder Schuld-Bers 
fehreibung; besablen, etwas gefaufftes; 

"duch Bezahlung der Schuld frey machen, 
einlöfen, als etwas verfegtes; durch Der 
zahlung aus Schulden reifen , als eine 


‘ 


s’aquiter d’ une commi[hon, 


ARA 


Perſon, envers fes erdanciers, bey feinen 
Gläubigern , vor ibn zahlen; von Echuls 
den frey fprechen, loszehlen, guittiren : 
halten, leiften, als ein Verſprechen, dem⸗ 
ſelben genug thun. 
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s’ aquiser v.r.envers quelgw un, feine Schulb 


bey einem abtragen , ihu bezahlen oder bes 
friedigen, Zahlung leiften: it. fich gegen 
einen danckbarermweifen. 


s’ aquiter de ſon devoir, feine Pflicht abſtat⸗ 


ten , oder leiften,, feine Schuldigkeit beob⸗ 
achten. 


s’aquiter de fa charge, feinem Dienft wohl 


vorſtehen, fein Amt wohl verfehen. 

ein aufgetras 
genes Werck wohl verrichten. 

Arabe, f.dr ady.c. [ Arabs ] ein Araber : it. 
Arabifch : es heiſt auch geigig, graufanı, ty⸗ 


rannifd. 

Arabe, f. m.die Arabifhe Sprache. 

Arabefque, adj. c. Atabiſch. 

Arabefque, f. f. in der Mahlerey und fonk 
eine Art Ausjierung von Laubwerck, wie es 
un nftler einfälle, doch ohne Menfchene 

er. \ 

Arabefle , eine Araberin. 

Arabie, f.f. Arabia. 

Arabique, adj. c. [Arabicm ] Xrabifch. 

Arabifme, f. m. [ Arabifmms ] eine Aras 
bifche Redens⸗Art oder andere Weife. , 

— aeaxvn, aranea, Jein 
zart Häutlein im Auge, fo die Chryftallene 
Feuchtigkeit umgiebt. , 

Aragon, f. m. das Königreich Aragonia in 
Spanien ; it. der Fluß diefes Rahmens. - 

Araignte, ff. [xpaxvn, aranea] eine Spins 
ne; Epinnenwebe: item was berfelben 
gleicht, als ein vielfältiger Bang in einer 
Mine; ein Werbel auf den Schiffen, wo 
viel Seile zuſammen fommen , von den 
Seiten und rund umber; inder Aftrono- , 
mie im Aftrolabio , ein Inftrument, wor⸗ 
auf die Firfterne gezeichnet find, das man 
auf die andern legt. 

des doigts d’ araignee,lange,magere Finger. 

fa bourfe eft pleine d’ araignees, er hat bie 
Schmwindfucht im Beutel, es ift nicht viel 
zum Beften bey ihn. 

— » f-pl. Drat-Bitter vor ben Gens 


ern. 

Aramber, f.Arramber. 

Aranata, /. m. Nahme eines Judianiſchen 
Khiers, das fo groß iſt als ein Hund, und 
gern auf die Baͤume Elettert. 

Aranteles, f. f. pl. [f. araneæ sela] bie Spinne 
weben oder dad Geweb , das in der Zufft 
bisweilen fliegt , und fich anf die Gewaͤchſe 
legt, der Sommer ; it. gewiffe duͤnne Haab⸗ 
fäferlein an den Hirſch⸗Laͤufften. . 


Arafement, Arafer, Arafes, f. Arras. . 
ı Ara» 


— 
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Anticupana , f. m. ein Baum in Brafilien, 


Fr als ein Pomerangenbaum , deffen 
An von Geruh und Geſchmack fehr 
l 


find, 

Arbalefte, und deſſen Derivara, f. Arba- 
lete! 

Arbalete, f. f [vom Lat. arcubalifta ) ein 
Armbdrufi, ein Balefter; der Jacobs⸗Stab, 
ein Afronomifch Inkrument, fich der Hör 
be des Poli zu erfunden. 

Arbaleter , Arbaletiers, f. Arbal£tr. 

Arbaletre, f. f. (arcubaliftarium) ſ. Arba- 
lere. 

Arbalötrer, v.a, ein Bebdu mit einem Dach» 
ſtuhl verfehen: it. ein Haus mit Bogen 
oder Pfeilern unterfügen. 

Arbaletrier, f.m.(arcabaliftarins) ein Arm⸗ 

bruſtmacher; ein Armbruſt⸗Schůuͤtz. 

Arbaletriere, f f. der Ort auf der Galée, 

wo die Soldaten fireiten und fich wehren. 

' Arbaletriers, f. m. pl. der Dach⸗Stuhl, die 
Balcken, worauf die Dach⸗Sparren ruhen. 

Arbalörrille, ( für arc-daleflrille) der as 
cobs⸗Stab, ein Infrument der Schiffer, 
zue Aftronomie , Die Höhe bes Poli iu neh⸗ 


men. ’ 
Arban, f. m. ol. Fron⸗Dienſt, HerrusDienft, 


Hof-Dienft. 

Arbitrage , j. m. [f.arbitre ] Ausſpruch der 
Schicds⸗Leute; Schieds-Richter-Amt. 

Arbitraire, adj. c.(erbitrarius ) willkuͤhrlich, 
frey , eigenmächtig. 

Arbitrairement, adv. willkuͤhrlich, frey. 

Arbitral, e, ady. Schieds⸗richterlich. 

Arbitralement , advı ſchieds⸗ richterlicher 
MWeife, als ein Schieds «Richter ; durch 
Schieds⸗Richter. 

Arbitration, f. f. Schägung , Anrechnung, 
bey den Juriſten. 
Arbicre ‚ f. mı (Lat. arbiter & arbitrium ) 
ein Schieds: Richter, Schiedsmann; ein 
abfoluter Herr, der fo mit ungemeſſener 
Gewalt nach feinem freuen Willen über et⸗ 
was zu gebieten hat; Willführzfrever Wille. 

Arbitrer, v.a. nad) feinem Belieben etwas 
ordnen, nach eigner Wiukühr mit etwas 
fhalten und walten; bey den Juriften, et⸗ 
was überhaupt ſchaͤtzen, anrechnen. 

Arboife, Arboifier, f. Arbous. 

Arborer, v.a.(vonarbor ) in bie Hoͤhe rich⸗ 
ten , aldeinen Maft; aufſtecken, pflaugen, 
ats Fahnen, Wappen und Flaggen. 

Arborifer,- Arborifte, {.Herboris. 

Arboufe , f.f.(arbutum ) MeersKirfhe. 

Arboulfier, f. m. (arbutus) Meer » Kirfch> 
baum, Erdbeerbaum. 

Arbre, f.m. (arbor) ein Baum; die Spin- 
del in einer Uhr, um welche Die Feder ber- 
um geht, und vermittelt welcher man die 
Uhr aufzeucht ; auch fonf die Spiadel ober 
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der Baun mitten in einem Rab, in Muͤh⸗ 
len und andern Kunfi:Werden ; das Eiſen 
fo mitten durch einen Schleiffitein geht, 
und um melcheser fich dreht, u.d.gl. 

arbre de gentalogie , der Stammbaum, Sips 
ſchafftsbaum. — 

arbre fonrchu, vor dieſen, eine Art Frans 
göfifcher Lieder von drey oder vier Verſen, 
aber nur mit zwey Reimen. 

Arbriffeau, f. m. ( Ital. arboricelo ) eiun 
Baͤumlein, eine Staude, ein Geſtaͤud, ein 
Strauch. 

Arbuſte, f. m. (arbuſtum) ein Stock oder 
Pflange, melde wie ein Bdumlein oden 
Staude währt, als ein Roßmarin⸗Stock, 
und Doch nur eine planta lignufa , und kein 
Baum oder Strauch) ift,, wie andere. 

Arc, fm. (Lat. arcus ein Bogen zum ſchieſ⸗ 
fen; ein Bogen an einem Fenſter oder au 
einer Thüre fo oben rund ſind; die Kruͤm⸗ 
me an einem Gewoͤlbe; die Brügge an eis 
mer Kutfche; bey dem Feldmeflern , ein 
Stud vom Umfang eines Zirckels; in der 
Aftronomie, ein Theil vom Umfang des 
Himmels. | 

arc de sriompbe, ober arc triomphal, eine, 
Ehrens Pforte, ein Triumph Bogen, 

arc-boutant, ein Pfeiler eines Gemduers, 
als ein halber Bogen, der eine Mauer 
auffen Küpt; it. ein Aufiffter, Raͤdels⸗ 
führer, eine Haups:Perfon bey einem Uns 
ternehmen. 
arc-en.ciel, (arcm in celo, Lat.) der Res 
gen: Bogen. 

Arcade, /. f. ein Schwibbogen, Gemölb;z 
ber Bogen an einer Brille : bie —— 
tene Kruͤmme an einem hoͤltzernen Abſatz. 

Arcadie, f. f. das Königreich Arcadia, vor 
Alters im Peloponnefo ; it. ein Weiber⸗ 
Nahme, Arcadia, ZEN 

Arcadien, nne, f.@ adj. [Arcas, Arca- 
4ius ] Atcadiſch. 

Arcadique, adj. c. ( Arcadicas ) Atcadiſch. 

Arcange, f. m. (archangelus) ein Ertz⸗ Engel. 

Arcangelet, . (arc à — ein Balleſter, 
ein Armbruft mit Kugeln zu ſchieſſen. 

Arcanne, /. f. die rothe Farbe, womit die 
—— ihre Schnur faͤrben, womit 

e das Holtz bemercken, Roͤthel. 

Arcaſſe, MF (von aræ, arce, Ital. arıle) 
das Haus oder Caſtel im Hintertheil des 
Schiffes; das Holtz, woringen das Rad. 
eines Werbels geht. 

Arc-boutant, f. m. f. Arc. 

Arceau, f m. (arcellis von arcns ) ein Bogen . 
an einer Thuͤr oder einem Fenſter; die 
Kruͤmme an einem Gewoͤlbe. 

Arceler, f. Harceler. 

Arcenal, f. Arfenal. 

— fm, [Arc 

2 


s 


Archah 
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diaconi ; eines Archidiaconats Kirch Be« 
zirck, die Pfarren fo darein gehören. 
Archidiacre , ſ. m. tin Archidiaconus.: 
Archiduc, f. m. ein Erg: Hergog. 
Archiduche, f.m. ein Erg: Hergogthum. 
Archiduchefle, ff. eine Erg Hergogin. 
Archiechanfon, f. m. [ von arch unbe 
echanfon ] Erg-Schend. 
Archiepifcopal, e, #47. Erg-Bifhöfflich. 
Archietpifcopat, f. m. ein Erg Bißthum. 
Arche, [.f. [von arcw] ein Gewölbe ; ein | Archifou, [-molle, f.f eine Erg Narr, (d= 
och an einer Brücke, auch an einer hölger- | te Erg: Ntärein. 
ten ; it. der Deckel über der Schiff-Pompe. | Archi-fou, olle, ady. ettz⸗naͤrriſch. 
Archäal, e, adj. [[. Archee, ] Archealifd, | Archimandrite , fm. ein Arhimandrit oder 
das zum Archzo gehört. i Griechiſcher Abt. 
Archte . f- m. [ ä Grzco ApxXotLm , impero ] Archipedant ’ S- m. ein Ertz⸗Schulfuchs. 
der Chymiften Archzus, die innerliche Archipel, fm. [archipelagw ] das Egeiſche 
Haupt: Kraft , welche inallen Dingen, in| oder Sriechiſche Meer. 
der Erde, in den Menfchen ze. altes in Ord⸗ Atchipompe, f. f. im Schiffdie Haupt-Pum= 
nung erhält und regieret. _ | 20, bey dem groffen Ma, wo das Schiff 
Archelet, fi m. Fuonerche, arcu⸗ Jein fleis| am tieffiten ik. : 
ner Bogen. Archipresbiteral, e, adj. Ertz⸗Prieſterlich. 
Archer, /.m.[ Ital. arciero, Lat. arcwariwe] Archipresbiterat, f.m. Erg-Priefterfchafft. 
Boge ; Brabant; Haͤſcher. Archipretre, f. m. [ Arcbipresbjter) Er⸗ 


archer des pauvres, ein Bettel:Bogt. Prieker. , 
archer du prevöt, ein Ausreiter, Straffen: | Archiprätre , f. m. [ Archipresbyteriarm ] 
Bereiter. Erg-Priefterfhafft. 
archer du guet , ein Nachtwaͤchter zu Pferd, Archiprevere, ie eben fo viel. ( doch ift 
einer von der reitenden Nacht: Wache. es nicht fo braͤuchlich als Das vorige Wort. ) 
Franc-archer , f. frame. . | Archiprieur, f. m. Ert:Prior. 
Archere , f. f. [f. archer, von arcws] eine Archiprieure , fm. Ertze Priorat. j 
Weibet-Verfon, die einen Bogen führt. Architedte, [.m. [ archiredtw ] Baumeifter. 
Archerot, f, m.. ein Meiner Bogen-Schüg. | Archirestonographie , f. fı Befäreibung 
So wird Eupido von dem Poeten genennt. |  vortrefficher Gebäude. 
Archet, fm. [lLon arcus, gs. arcettus, Ical. Architecture, f.f. Bau⸗Kunſt. 
Tarcherio] ein Fiedelbogen: it. der Bogen Architrave, fı m. [architrabs] der Unter« 
Über eine Wiege, die Dede über das Haupt) Yalden am Hauptgefims eines Gebäudes 
enspor zu halten ; bey den Brauer und a Seulen, die Oberfchwelle, 
andern die in Stein arbeiten, eine Stein- i . * 
äge mit einem weiugnen Dont; ben — [ m. ſ. Archiviſte, welches beſ⸗ 
den Schlöffern und dergleichen Leuten, Die un — 
—— ſo ſie Bohren brauchen. Archives f f. plur. (archivum, «exaov] ein 
Bere fows Parcher, bie Srangöfiihen Poden| LE, Morinnen mictige Schrifiten ver⸗ 
fi witzen wahret werden, das Archiv. ) 
Archiviole, f.f. [von viole ] eine Art von 
Elavi:Zimbeln mit einem Geigen⸗Regiſter. 


Archetype, fm. [arcbetypws] (wird gelefen 
ald arquetipe) das Original das Modell, Archivifte, /.m.[ (‚archives bes Archiva- 
rius. 


wornach und worüber man etwas macht. 
Archevöcht, f. m. [ archiepifcoparm] Ette Archivolte, f.m. in der Bau⸗Kunſt, ausger 
ſchnitzte Zierathen an einem Schwibbogen 


Bihöffiher Palak ; Erb: Bißthum, fo 
wohl die Würde, als das Gebiet. oder Architrab, 
— » (m. [ arxchiepifcopm] Erks | Archontat, /.m. die Stadt⸗Vogtey zu Athen; 
: das Amt eines Stadt: Bogts daſelbſt. 


Biſcho 
Archi, ſ. Arch. Archonte , f. m. der Stadt: Vogt zu Athen. 
[von arca ] die runde hoͤltzer⸗ 


Archicamerier, f M. [ archicamerariis ] Atchure, Ph 
Erb: Cämmerer. ne Dede über den Mühl Steinen, die mar 
herunter thun fan. 


Archichambellan , fi m.ift eben fo viel. 
Archidiaconat, f. m. das Amt des Archidia- | Arcieut, f. m. in Bearn, eine Auflage, fo die 
Geiſtlichen von ihren Zehenden an den Bir 


coni. 
Archidiacone, f. m. bie Würde eines Archi- ſchoff berahlen. 
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Archal, [.m.[von orichalco) fil d’erchal, Mefs 
finguer Drat, oder der von anderer Ma⸗ 


terie. 

Arch , oder Archi, [ Grec. & Las. ] ein 
Woͤrtlein das vorn an einige Wörter gefetst 
wird , und heift im Teutfchen Erg. 

Archange, Archangelet, f. Arcange. 

Arche, f.f [arca ] eine Lade, ein Kaften, 
abſonderlich der Kaften Noah, und die La⸗ 
de bes Bundes, 



















Arcon, 


— 


_ Ardoifiere, /. f. Schiefer: Bruch oder Grube. 


De 0 
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Arcon,f.f. [ltal.arci6ne,Lat.arcus]ber Bor| vBalcken oder Bretern aefagt,die wegen ber 
gen am Sattel; auch wohl der Sattel ſelbſt; Laſt, fo darauf liegt, fich nieder begeben. 

















it. ein Hutmacher⸗Bogen. ; Artomettrre ‚f. m. (arzometrum , von ææoe 
ner, v.a. die Wolle mit dem Bogen) duͤnn)ein Inſtrument zweyer flüßiger Dinge 
gen ‚ beyden Hutmachern. Gewicht gegeneinander zu erforfchen. 


ergıane, de, part. | Ital.arcionato] gebogen ; 

gewölbet ; wohl { dem Sattel figend.. 

Arcontat, Arconte, ſ Archont. 

7 f. m.[ oricsalcum] Art von Mebing, 
o 


Artopage, [.m.(areopagus) der Ott wo das 
hohe Bericht zu Athen gehalten wurde; bad 
Gericht felbft. 

Artopagite, f. m.(areopagita) ein Beyſitzer 
in dem hoͤchſten Gericht zu Athen. 

Artoftile, f. mi (dparasvaog) ein Gebäude an 
welchem die Seulen fehr weit aus einander 


eben. 

Areoteltonique, fm. (von Apug, Der Krieg 
oder der Mars, und Teuroviny ) ein Stid 
derIngenieur-Aunft ; zu Schlachten und 
Belagerungen dienlich, | 

Artotique, /. m. eine Artzney, fo bie Schweiß» i 
9* —* ‚ und die Ausduͤnſtung bes 

rdert. | 

Arer, v,a.(arare) ackern, wird vom Acker ges 
— er im Grunde nicht hält,fondern 
ortgeht,und den Sand und die Erde gleich- 
fam aufadert. 

Arte, Ardtier, Artiere,f. Atrét. 

eau,. f.m.(gs.archanneau) ein grofler 
eiferner Ring, wodurch auf den Schiffen die 
Seile gehn. 
Argemone, AALat.) wilder Genſerich, ein 
aut; item ſiachlichter Mohn, auch ein 
Kraut. 
Argent,f. m. (argentum) Silber; GeldReich⸗ 


fehr ſchlecht it ; ber Abgang von Kupffer, 
Kupfer-Schladen. - 
Arcou, f. Arcot. 
Arctique, ads. c. [ arcticus] was gegen ben 
Nord⸗Pol liegt, oder dazu gehört. 
Artture, S.m.Lar@urus, zexru Wa] ein Ge⸗ 
ftirn in berAfironomie,der Boot. 
Ardemment, adv. hitziglich, brünftiglich. _ 
Ardens, f. m.pl. das heilige Feuer, eine 
Krandheit: 
Ardent,e, adj. [ardens] brennend ; glüend, 
als eine Kohle, fonderlich auch in ben Wap⸗ 
pen; feuerroth, als das Haar der Pferde ; 
der oder die das heilige Feuer hat; in vers 
blümtem Verftand, feurig, heftig, hitzig; 
bruͤnſtig, begierig. 
vaiffeau a⸗denc, ein Schiff, das auf dem Weg 
ſich nach dem Wind zu bequemen. 
— — — Spenge * 
efpristardent , in der Ehnmie, ein Spiritus, 
der fich entzündet, als der Spiricus Vini. 
chapelle ardente, eiu mit Wachs: Lichtern oder 
Kackeln erleuchtrtes Todten⸗Geruͤſt, ein Ca- 


m Doloris. 


chambre.ardense, ein Gericht das sum Feuer thum, Vermoͤgen; bey den Poeten, etwas 

verbammit. das fehr lauter, hell und Elar it, als das 
Ardent, f. m. ein — Waßfer eines Fluſſes; item etwas das ſehr 
Arder, v.». ol. [ardere] brennen. weiß iſt, als ber Schnee ; auch die weiſſe 


Farbe in den Wappen. 
argent bas, Geld, das nicht loͤthig if. 

Ardillon, f. m. (Ital. ardiglione, Lat. radio- | argent contant, baar Geld. 

dus) der Dorn in einer Schnalle. argent mort, Geld,fo im Kaſten tobt liegt. 
Ardoife, f.f. ( later Artefius, vom Landda er |argent vif, Quedfilber. 

zuerſt hergekommen it) Schieferftein. fes promelfes ne font pas de P argent, feinem 
Ardoift, &e, adj. Eolumbins fpielende Farbe, ggerfprechen it nicht vielgu trauen. - 

an den Tauben: Federn. leterme vayı P argent, ein guter Termin;auß 
dem lange nichts wird, der viel Geldes 
Ardre, v.a.&n. ol. (ardere) brennen. werth, das iſt, angenchm. 
que le feu Saint Antoine les arde, daß fie das argent contant porte mödecine, Gut macht 

Beil e Seuer kriegen. Muth. . 
point d’ argent ‚point de Suiffe, Geld iſt bie 

Lofung ; umfonft ih der Tod. 


Ardeur, f.f. [ ardor] Hitze; Brunf ; Eifer. 
a ardeur,hitig, eifriger Weis. 


ars, e,part. gebrannt. 
Ardu,&, adj. ( arduus) hoch; ſchwer. 


- Areca, /.m. Rahme einer Indianiſchen Nuß, Argeneer, v.«. verfilbern,überfilbern. 


fo auf einer gewiſſen Art Palm⸗Baͤume | argente, de, part. dr adj. verfilbert ; filbers 
waͤchſt. | a — farbig ; fehr weiß; fehr hell und lauter. 
Arccium, [.m, (bieracium) Habichtẽ⸗Kraut. Argenterie, /. f.Silberwerd. 
Artne,/.f. (arena) Sand, bey den Poeten; Argenteux, eufe, adj. vulg.der viel Gelb 
items der Plat , worauf man bey den Ri] Hat. 
mern mit Menfchen oder mit wilden Thie⸗ Argencier , [. m. ein Ausgeber, ber Geld em⸗ 
ren kaͤmpffte pfängt, und es vor geringe Ausgaben vers 


Artner, v.n, niederſinden /ſich ſetzen witd von] technet — Koͤnis, der ſolch om m 
58.5 , 3 — 
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. Königliden Kleidern und Kammer-Zies Areal [äpyueoroiia)das Silber na s 
en 


rathen hat, 

Argentin, e, adj. filberhafft. 

Argentine, f.f. Genferih , ein Kraut, wegen 
der mweiffen Blätter auch Silber: Kraut 

genannt. 

Argie, ff (Argia) vor Alters eine Land⸗ 
chafft im Peloponneſo. | 

Argien, 7 & fuhfl.( Argivus) ein Argiver 5 

rgibiſch. 

Argille, [. f.(ergilla) Leim, Thon. 

Argilleux, eufe, ad}. ( argillofus) leimicht. 

Argo, f.m. (Gr.) Nahnie eines berühmten 
Schiffs bey den alten Griechen. 

Argonautes, f.m.p. (argonaute) die Geſell⸗ 

ſchafft der Helden, fo aufdem Schiff Argo 
aus Griechenland nach Colchis gefahren. 

Argot, f.m. ( Germ. qs. urgotiſch oder erk- 
gotiſch) Rothwelſch, die Diebs-Sprache, 
eine unverftändlihe Sprache die nur die 
Spigbuben unter einander verftehen. 

Argot, f. m. ——— oder Hercken) 

ey den Gaͤrtnern, ein Zweig der vornen 
ber verdorret iſt, ſ. auch Ergot. 

Argoter, v a. die vornen ausgedoͤrrten Zwei⸗ 
ge abſchneiden. 

Argoulet, f.m. (von arcus) vor biefen ‚ein 

ogen⸗Schuͤtz zu Pferd. 

— f.m.(Hifp. alguazil) ein Aufſe⸗ 
u die Sclaven und andere auf der 

alee. 

Argue, f F. (von arcu) der erſte MWeredijeug, 
da die Gold⸗ und Silber » Stangen durch 
muͤſſen, wenn man Drat daraus machen 
will;itemmder Ort mo Gold: und Silber⸗ 

‚ Drat gemacht wird, eine Drat:Zieherey. 

Arguör, v.a, (arguere) beftraffen ; mit Wors 
ten überzeugen ; ſchelten, befchuldigen. 

arguer un conträt de faux,einen Contract ber 
Falſchheit befchuldigen. 

Argument, f. m. ( argumentum) Grund, Be⸗ 
weis; Iunhalt, Begriff. 

———— » Sm. (argumentans) der in 

er Difputation Argumenta gegen den 
Difputirenden macht, der Oppgnent. 

Argumentateur, /. m. einer der argumentirt, 
oder zu argumentiren Luft hat, meiftens in 
ſchlimmer Bedeutung. | 

Argumentation , f. £.die Berfaffung einer 
Schluß:Rede ; das Bemeifen. 

Argumenter, v.» (argumentari) bemweifen ; 

Hlieffen, Echtüffe machen. | 

Argus, f.m. ( Argus) ein Manns-Nahme; 
ein Mann, von bem die Poeten vorgeben, 
erhabe hundert Augen gehabt ; vulg. ein 
fharffichtiger Menſch; item ein eiffer- 
füchtiger Mann. 

Argutie, f.f. (argutie) fpinfündige Reden 
oder Beweisthuͤmer. 


‘ . | 

Arianifme, f. m. die Arianifche Kcuerey, (vom 
Ario, deren Urheber.) 

Aride, adj. c. (aridus) trocken, dürr, krafft⸗ 
lo8; der nichts vorbringen Fan, der wenig ı 
Einfälle bat, ald ein Menfch ; davon man 
nicht viel fagen kan, das wenig Einfälle an 
die Hand giebt, als eine Sache, das nicht 
viel wichtiges oder nicht viel Einfaͤlle in ſich 
hält, als eine Schrifft; ſchlecht, gering ſelt⸗ 
fam, als Wohlthaten bey einem geisigen , 
Menfchen. a 

Aridite, ff. (ariditas ) Dürre, Trockenheit; 
Mangel an Einfdllen. | i 

Arien, nne, fubfl. und ad. ein Arianer; ı 
Arianifch. | 

Arigot, f. Larigot. | 

Arille, f.m.( Agricola) ein Manns⸗Nahme. 

Arindrado, f. m. Nahme eines Baums auf 
der Iuſel Madagafcar, davon man das fau⸗ 
le Holtz zum räuchern braucht. 

Arifarum, /. m. (Lat.) Hein Aron, ein Kraut. 

Arifer, f. Arrifer. 

Ariftarque, f. m. ( Ariftarchus) ein ſcharffer 
Criricus, ein Zadler. 

Ariftocratie, ff. — eine Regie⸗ 
rungs⸗Art, da bie Vornehmſten in einer 
Stadt das Regiment haben. | 

Ariftocratique , adj. c. (Ariſtocraticxc) da 
die Vornehniften regieren, griftocratifch. 

Ariftocratiquement , adv. ariftocratifcher 
MWeife, ald eine Ariſtocratie. 

Arifto-democratie, f. f. eine Reaierungs⸗Art, 
da der Adel und das Volck gleich viel zu 

ı fprechen hat. 

Ariftoloche, ff (ariflolochia ) ein Kraut, 
Hohlwurtz, Dfterlucen. 

Ariftote, [. m. ( Ariftoteles) der berühmte al- 
te Philoſophus. 

Aritenoide, f. Arytenoide. 3 

Arithmeticien, f. m. (arithmeticus) Rechen⸗ 

. meifter. 3 

Arithmerique, f. fund adj. c. (aritbmetica) 
—— ; ober was zum Rechnen ge⸗ 

rt. 

Arıthmetiquement , adv. auf rechnerifche 
Art, nad) der Nechen:Kunft. 
Armadille, f. f. (Ital.armada ) eine Eleine 

Schiff Flotte; it. eine kleine Fregatte. 

Armand , f. m. (Armandus) ein Manns⸗ 
Nahme. RN 

— ‚fm. ein Tranck für ein krauck 

erd. - 


Armateur, f. m. (g5. armator) einCaper,&ee: 

Räuber ; einer, fo Cchiffe ausrüftet. 
Armature, f.f. alles dasjenige, mas die Zim⸗ 
mierleute an Eiſenwerck, als Nagel, Baͤn⸗ 
der 16. brauchen. er 
Arme, 


u ui 
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Arme, armes pl. (arma) Waffen, Gewehr, 
auch womit ſich ein Thier RAin 
me afcu, Geſchoß. 
itrefous les armes, im Gewehr ftehen. 
um foldat par lesarmes , einen Soldas 
ten arguebufiren. 
keutes armes,Pigven, Hellebarben. 
kommes d’ armes, von Fuß auf bewaffnete 


Leute. Ä 

Armes, f. f.pl. ber Krieg; die Kriegs-Kunſt: 
Kriegs: Dienfie; Kriegs-Thaten oder Ber: 
gichtungen ; beyden Fechtmeiftern , der 
Degen oder dad Nappier ; it. die Fechter⸗ 
Funſt; fonft heiſt es auch ein Wappen ; in 
derbiuͤmtem Verſtand, ein Mittel ſich zu 

wehren, ſich zu ſchuͤtzen, feine Unſchuld dar⸗ 
zuthun, einem andern zu ſchaden 2c. item 
Macht, Gewalt, Vermögen ; bey den Vers 
liebten, Schönheit, Fiebreigung. 

feire fes premieres armes ‚dad erfie mahl im 
Kriege dienen. 

faire des armes, fechten. 

maitre d’ armes, Fechtmeiſter. . 

armes parlantes , Wappen, das gant; oder 
Stück⸗ weis den Nahmen des Haufes auf 
drückt ‚, das felbiges führt, als: das Koͤ⸗ 
nigreih Caftilien hat ein Caſtell oder 


Schloß. 

Armee, [.f. (armate ‚fe. copia, Ital, armada) 
ein Kriegs: Heer. 

Armeline, f. f. ein Hermelin. 

Armement, f. m. Ausruͤſtung, Ausftaffirung, 
Muntirung eines Soldatens ; Anftalt zum 
Krieg, Werbung, Kriege-Nüfung; duͤ⸗ 
fung zur See, Yusrüftung einer Flotte; 
das Kriegs: Volck auf den Schiffen, die 
Schiffs⸗Armee. 3 — 

Armönie, [. f. (Armenia ) ein Königreich in 
Atien. 

— ne, ſubſt. adj. ein Armeniauer, 
Armenianerin ; Armeniſch. 

Armönienne, Armenier⸗Stein, Berg 
Blau, eim bfauer mit grün gemiſchter 
Etrin, fo ſonſt aus Armenienfam, nun 
aber auch in Ungarn, Tyrol und Sie⸗ 
Beubürgen gefunden wird. | 

Armer, v.a4. & n.(armare) bewaffnen, be: 
mehrt wachen , mit Gewehr verfehen, mit 
Waffen ausrüften ; einem die Waffenanles 
gen oder umgürten; mit Mannfchafft und 
Srieas:Geräthfchafft beſetzen, zum Krieg 
ausrüften, als ein Schiff; sum Krieg aufz 
bieten, ats die Unterthanen ; ſich rüften, 
fich zum Krieg ſchicken; in verblumten 
Merfiand einen erregen, reg machen, auf⸗ 
Britigen, in Harnifch jagen; aufetwasge: 
faſt und bereit machen , gegen etwas ver: 
wahren; ſtaͤrcken, vermehren, einen Af⸗ 
fect durch etwas ; bey den Handwercks⸗ 


ARM "Tg. 
leuten, eine Sache mit etwas verfehen, 
befeftigen. 

armer un aimant, einen Magnet in Eifen eins 
faffen oder in Feilſpaͤue legen. 

s’ armer, v.r. fich mit Gewehr verfeben, bas 
Gewehr ergreifen oder anlegen; auf der 
Reitbahn wird es von Pferden geſagt, und 
heiſt die Stangen auf die Bruft ſetzen, ſich 
nicht regieren laſſen; it. die Stangen amt 
Zaumzumeit, mit ben Lippen bedecken; 
verbluͤmt heiſt es, ſich mit etwas verſehen; 
it. vor oder wider einen ſeyn, fish erklaͤren, 
ftehen sc. fonderlich bey den Poeten. 

arme, de, part. bewaffnet, wird auch von Voͤ⸗ 
geln und Thieren gefagt,wenn dieNede von 
den Naͤgeln oder Klauen derfelben ift. 

Armet, f. m. eine Pickelhaube, Sturmbaube, 
in verblüntem Verſtand, der Kopf, das 
Gehirn, ber Verfiand. 

Armillaire, ady. c. ( armillarıs) was Rings 
weis ift, wird abfonderlih von der Himz 
mels⸗Kugel gefagt ‚die aus lauter Circkeln 
befichet, die Bewegung der Sternen und 
Beſchaffenheit des Himmels = Lauf zu 
zeigen. 

Armille, f. (armilla) im Bauen, die 
Ringe un die Seulen, fo zur Zierde her⸗ 
umgehen. 

Arminianifine , [. m.die Lehre der Armiz 
nianer. 

Armittice, f. m. (armifitium) Stillſtand der 
Waffen. 

Armo an m. gut Wetter zum abfchiffenund _ 
fortfegeln, aufder Eee: 

Armoire, [.f. (armarium )ein Echrand; ein 
Behälter ; ein Schafft, Trefor, Bret etwas 
darauf zu ftellen. 

Armoities, f. f plur. (von armes) ein Wap⸗ 
pen. 

armoiries de Bourges, ein ungefchicter Leh⸗ 
rer, weil dad Wappen vonder Stadt Bout⸗ 
ges ein Efel auf einem Stuhl feyn fol. 

Armoife, f. f. (artemifia) Beyfuß, ein Kraut. 

Armoifin, [.m.(Ital. armefino ) ein feidener 
Zeug zum füttern, eine Art Tafft. 

Armoilin, e, adj. taffeten, von Taffet; im 
Schertz, auserlefen ſchoͤn, vortrefflich. 

Armoniar, f. Ammoniac, 

Armons,f.m, pl.(armus) die Holger am Vor⸗ 
der:Wagen, woran die Deichfel entweber 
feft gemacht, oder beweglich if. 

Armorial, f. m. (vonarmes) ein Wappen 


Buch. 

Armorial, e, adj. das von Wappen handelt. 

Armorier, v. a. mit Wappen bemahlen oder 
besieren; it. an ftatt des Wappen anmah⸗ 
len oder brauchen. 

Armorique, f.f. (Armorica) vor Alters ein 
Stüd von Franckreich, davon Bretagne 
ein Theil if, | 

€E4 Arme- 
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Armorifte, [. m. ( vor diefem ⸗AN iner jenes vom arcus, dieſes Germ. Haken 
der die aha hun ya ee | 5* wie man noch ſagt, —— 
Armoyer,v.a. mit einem Wappen bemercken. Ten) eine Mufgvete, oder ein Rohr zum 
— A hr Fand] — v. a. ol. einen niederſchieſſen 
das Eifen, worein = agnet gefaßt if; in | Arquebuferie, f f. Büchfen-Madher-Kunft. 
verbluͤmtem Verſtand, etwas damit man Arquebuſier, /.m.einet der ein Rohr zum 
ſich gegen allerhand Widermärtigkeit vers) Gchieffen trägt, ein Roht⸗Schuͤtz; auch ein 


- wahrt und wehrt. Buͤchſen ⸗· Macher. — 

Armurier, m. ein Waffen⸗Echmid; ein Ges| Arquet, v.m. (arcnare)fich in einen Bogen 
wehr⸗Haͤndler. kruͤmmen, krumm merden. 

Arnaud, f.m. (Arnaldus oder Arnoldus) ein arque, de, adj. krumm,, gekruͤmmt, gebogen, 
Manns⸗Nahme. als ben den Zimmerleuten ein Balden,auf 

Arnou, Arnoud, Arnoul, fm. (Arsulfus)| den Schiffen d.r Kiel, aufder Neitbahn die 
ein Manns: Nahme. . Schendel mancher Pferde. 

Aremat, f. n. oder vielmehr Arrache-pit, pder Arrache-pied, d’arrache- 

Aromate, f. m. (aroma, arumäta) Gewürg. | pid,edv.vulg. in einem Stüd weg, ohne 

srömates, alle Rräuter und Specerey. Abſatz, unabläfig. 


Aromatique, ady. c. (arematicus) wohlties | Arrachement, f. m. (farracher) Ausreiſ⸗ 
- hend, ald Gewürg, von Gewürg gemacht. | fung ; an Gebäuden, ein ausgeriffener 
Aromatiqucs, f.m. pl. Gewuͤrtz. (befferaro-| &tein , eine Luͤcke in der Mauer; it. die 
mätes.) am Ed einer Mauer wechſelsweis hervor⸗ 
Aromatifation, f. f. die Mifchung der Speces | ragenden Steine, vermittelt derer man 
reyen indie Argeneyen. . etwan noch eine Mauer dran zu fchlieffen 
Aromatifer, v. #. würgen. Eu gedenckt; auch die unterften Steine eines 
Aron, f. m, (Hebr.)Aaron, ein Manns: | Gemwölbes, die von ber geraden Wand abge⸗ 
ahme. hen, und die Kruͤmme anfangen. 
Aronde, Æol. (Birundo) ein Schwalbe. Arracher, v. a. (Ital. arrancare, vancare, 
queie d’ arosde,eine Figur eines Horuwercks; Germ. raͤncken, verraͤucken, abjecto n; 
it, ein BaldensBaud, das wie ein Schwal| velaberadicare) ausreiffen, heraus reiffen; 


beun⸗Schwantz gemadht ift. abbringen oder megbringen , de guelque 

Arondelar, f. m. eine junge Schwalbe. chofe ; entreiffen # guelgue chofe : ausbrin- 

Arondeliere, [.f. Schwalben⸗ Kraut. . gen, berausbringen ; mit genauer Noth 

Arondelle, f. Hirondelle. | erlangen oder zu wege bringen. 

Aronifte, f.m. (von Aron) ein Samaritani: |arracher fa vie, ſich kuͤmmerlich nähren, 
fher Priefter vom Stamm Aarous. il vaut mieux laiffer fon enfant morveux, que 


Arpıge, L m. im Land Gex und daherum, der | de /ui arracher lenez, prov. es ift beffer ein 
8: Zins, einejährlihe Schagung an Kaͤs kleines Ubel mit Gedult ertragen, als durch 
oder Geld , fo einer der Obrigkeit davor | Ungebult zu einem gröffern Anlaß geben; 
iebt, daß er ein Häusgen vor ſich bauen, | beffer fcheel als blind. 
ein Vieh aufdie Weide gehen laffen, und |s’ arracher,v.r. an fich felbR etwas ausreiſſen: 
Käs auf den Kauff machen darf. ſich zwingen von einem Ort hinweg zu gehen. 
Arpailleur, f.m. (von or und paille) einer | arraché. de, adj. & part. wird in den Wappen 
der in den Flüffen Gold —88 ,oder die vonden Baͤumen geſagt, oder von andern 
Heinen Gold⸗Flitterlein zuſammen ſucht, Gewaͤchſen, deren Wurtzel man ſehen kan; 
Gold⸗Gaͤnge dadurch zu finden. item von andern Gliedern der Thiere, die 
Arpent, fm. (Lat. 4rpennis) ein Morgen| nicht glatt ab, da man Haare ober Lappen 
oder Ader Landes, ein Juchart. daran ſieht. —— 
Arpentage, [. m. das Feld: ober Ackermeſſen; Arracheur, f. m. Ausreiſſer eines Dinges. 
die Feld⸗Meß⸗Kunſt. arracheur de dents, Zahnbrechet, Zahnarzt. 
Arpenter, v. a. das geld abmeffen; Spott: arracher de cors aux pieds, Huͤner⸗Augen⸗ 
meis, weite Schritte thun, viel rennen und | Artzt. ZI 
laufen. Arrachis,f. m. (von arracher ) das Ausreiſſen 
Arpenteur, f. m. Feldmeſſer. der jungen wilden Bdume, fo im Wald» 
‚Arpin, [.m. (Agrippinus) ein Heiliger dieſes Recht verboten ift. 

Nahmens. Arrageois, [.m.einer aus der Stadt Arras. 
Arquebufade, f. f. ein Schuß mit einer Buͤch⸗ Arrastonnemeng, /. m. das Anreden, das Ans 
‚ fe.An ftatt eau d’ arquebufade fagt man ietzt fprechen. h 

mehr eau vulneraire, Wund:Waffer. Arraifonner, v. a. (f. raifon) quelgu’un , el: 

Arquebufe, [.f.( olim bargue bufe'& bague| nen anreden. Ye 

J - 
1 






fekifonner, v.r. avec quelgWun, einem 
a was zu fagen ift, Wortwechſeln. 





thun, eine gemwiffe Einnahme davon zu ha⸗ 
ben; verpachten, vermiethen, auslchnen. 


tamber, v.a. (Holl. Kranıme, Harpago; Arrer, v. a. ol.quelgwun, einem ein Pfand, 












Derf. Krampe , mas frumnı if, als ein 


rar er, v.a.(von rame) ben den Tuchma⸗ 


patsrıen oder dehnen, daß es länger und 
iter wird. | 


beftinımen. 


Arrang, f. m. bey den Buchdrudern Spotts⸗ 
weiße, ein Gefell, der wenig Arbeit liefert. 


oder etwas auf die —* geben. 


— Ital. rampare, anhaͤckeln) ein Schiff arrer des marchandifes,, etwas auf die Wan: 
mie Haken an Das andere hängen, oder edj, Fe , 
mie Spaten zu ſich siehen , fich dran haͤngen, Arrerage, f. m. (a Gall.arriere, Lat. retro, 


zen geben. 


ol.arrierage ) ruͤckſtaͤndige Schuld oder 
Zinfe und Steuer, Rüdftand. 


1, das Tuch, oder Zeug in die Rahmen| Arzerager , v. m. fe laiffer arrtrager, feine 


— nicht abtragen, fie aufſummen 
en 


amir,v.a.( Getm berähmen) ol. verſpre⸗ ᷣtre⸗ plar. ( arrba) Pfand⸗Schilling, 


Handgabe; ein Pfand. (iftfaft nur in ver⸗ 
blümten Verſtand bräuchlich, im eigentlis 
chen Verſtand aber fpricht und fchreibt man 
gemeiniglid) erres, f. Erres. 


Arrangement, /.m. Anordnung, Stellung Arreft, und deffen Derivata, f. Arrkt. 
= Serung wie es die Drdnung erfors Arreftographe, f.m.ift fo viel ald Arretifte, 


- f.unten Arrecıfte. 


| er a. ([.rang) ordnen, anordnen, Arrer, f.m. (f.arröter) Aufenthalt, Hinders 


— ⸗ Chez fey, v.r. fein Haus fein zu⸗ 
ordnen. 
sl eflarrange, er will alles ordentlich haben. 


Arsaper,t.a. (arripere, Lat. arrapere, Ital.] 


raffen. | Ä 
Arras, /.m. ( Arrebatum )Arras, die Haupt: 
im Lande Artois in den Niederlans 

PR. ‚2; ber — 4. — 

‚m. eine Art Papegeyen, fo gröfler 
als die andern find. sc 

Artafement,f m.(f. arrafer) die oberſte Ebe⸗ 
ne einer Mauer , oe i 

- au; da alles gleich muß werden. 

Artafer, v.a. ( von rafer) im Bauen dießteis 
ne an einer Mauer nach der Bley: Wage le⸗ 
gen, in gleicher Höhe mauren,gleich bauen; 
auch ſonſt etwas gleich machen, daß nichts 

. Daran bergen ragt, ald Echreiner-Arbeit, 
f&nureben oder platt machen. | 

Artafes, [.f.pl. an Gebäuden, die Eteine zu 
einer Lage, die höher oder niedriger find als 






onf ein Abfag dar⸗ 


nißz ein Schluß, Befehl oder Ausfpruch 
der Obrigkeit, ein Urtheil; Verhafft, Ars 
reftirung einer Perfon ; Verkuͤmmerung, 
Verarreſtirung der Sachen ; auch das Bes 
fängniß ; aufder Reitbahn heift es das Auf: 
halten des Pferdes, der Stillſtand deffel- 
ben ; it. die Haltung der Lange wenn mar 
nach der legten Schwingung derfelben nach 
etwas ftechen will ; in Gewehren und Uhren 
heift ed eine Feder, die etwas gefpannet 
hält ; aud) dasjenige , was zufätliger Weife 
imifchen die Räder fommt, daf die Uhr da⸗ 
von ſtocken muß; im Nähen, die Quer⸗ 
Naht der Riegel, den man an einen Schlitz 
macht, daß er nicht aufreiffe ; bey den Zi» 
gern das Niederlegen oder Stillhalten eis 
nes Wachtel⸗Hundes, wenn er etwas fpürt ; 
bisweilen heift esdie Ruhe, das Kille,cinges 
zogene Wefen eines Menfchen ; it. Beft 
digkeit, Standhafftigkeit ; ein Entfchluß, 
ein feft genommener Vorfag ; ein Derfpre: 
chen, eine Zufage. 


die in den andern Lagen der Mauer, damit: Arrete, [. f. Fifh-Gräte; Kante eines Zim⸗ 


das Gebäude feine beſtimmte Höhe bekom⸗ 
me , als die man zu Simfen oder Leiften 
nimmt. 

Arrayement, f. m. Ordnung. 

Arrayer, v.a.ol.(f.arroy ) ordnen. 

Arre, f.f.(arrba) cin Pfand. (iſt nur im vers 
blämten. Verftand, und dazu gar felten 
bräuchlich , im pluraliaber koͤmmt es mehr 
wor, f. Arres.) 

Arrement, f.m. (von arrha) dad Kauffen des 
Setreides vor der Erubdte, wenn ed noch auf 
dem Halm if. 

Arrentement, f. m. (fiehearrenter) Bers 
ar ;_ ein Pacht ; etwas verpach- 
tetes. 


mer⸗Stuͤckes; inwendige Kante bes Ran⸗ 
des an Schuͤſſeln und Tellern; der Rand 
an einem Ambos ; die Spitze fo vom Löffel» 
‚Stiel in das Blatt hinein geht ;die Schärf- 
fe fo längfi der Dicke einer Degen⸗Klinge 
vom Hefit bis an die Spige geht; der Eds 
Sparren an einem Dach ; die Ecke am Hin⸗ 
tertheil des Schiffs; an. Feftungen, ber 
Punet wo zwey Linien creutzweis Durch ein⸗ 
ander lauffen; der Schwantz eines Pfer⸗ 
des ohne die Haare ; im plurali heiſt arrd- 
tes auch die Stoppein der abgeſchnittenen 
Haare am Schwanz eines Pferdes; it. eine 
Nerven : Gefhmulft am des Pferdes Pins 
terſchenckel. 


Arrenter, v. a, (von à und rense) etwas aus.) Arrẽté, f n Schluß, Entſchluß eines . 
i es gi 
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‚gung. 
Arröte-bauf, f. m. Ochſen⸗Brech, Hauses 
chel, Stall-Kraut , das wegen feiner vielen 
- Wurgeln den Pflug aufhält. 
Arreter, v.a. [ad, reflare, Ital, arreflare] 
- halten, zu bleiben nothigen ; aufhalten, 
weiter zu gehen hindern; zurück halten,ets 
was zu thun hindern ; mit Arreft belegen, 
“ din Hafft oder gefangen nehmen; hemmen, 
verrtreiben, machen daß etwas aufhoͤrt, ein 
Ende nimmt,und vergeht, ald Krandheit, 
Ungluͤck, Schmertzen ze. ftopffen als den 
Durchfall; dämmen, als einen Fluß; ſtil⸗ 
len, als das Blut; abblatten, als in Gaͤr⸗ 
“ tendie Melonen und Gurcken warn fie gu 
viel Rancken treiben wollen ; feft fes 
gen, befchlieffen, etwas zu thun; beſtim⸗ 
men, anfegen, einen Tag u etwas; gewiß 
machen , treffen, einen Handel; fihlieffen, 
fummiren , zur Nichtigkeit bringen , eine 
Rechnung; miethen , ald einen Bebien- 


ten. 

Sarreter, v. r. fi) aufhalten, bleiben,an ei⸗ 
nem Ort ftill liegen; ftehen bleiben, ftil 
ftalten‘, Kill ſtehen, nicht weiter gehen; auf: 
hören zu lauffen, ſtocken, algeine Uhr; im 
Meden ſtecken bleiben ; fich durch etwas ein- 
nehmen oder bewegen laffen ; fich über oder 
mit etwas aufhalten, viel Seit und Muͤ⸗ 
bean etwas wenden , lang über etwas zu⸗ 
bringen ; viel Aufhebens von etwas ma⸗ 
chen, weitldufftig von etwas handeln ; fich 
zurüchhalten laſſen, fich einreden oder zu⸗ 
reden laffen; vom einer Sache ablaffen, ab: 
fiehen, etwas unterlaffen oder liegen laf 
fen; ein Ende haben oder nehmen, auf: 
bören ; von Gebäuden heiſt es, fich feren, 
feft werben. 

arrötd, de, part. wenn es von Winden gefagt 
wird, heift es, ordentlich, beftändig, das 
feine gewiſſe Zeit hält; in den Wappen, 
aufgerichtet, als ein Thier an dem Eein Fuß 
gu dem andern geht. 

une veuearröide, eingut Geſicht. 

Umwapasl’efpris arrẽté, er ift flatterhafft 
oder leichtfinnig. 

Arretes, ff plur. ſ. Arröte. 

Arrttier, f.m. der Ed-Sparren an einem 


Dad). 

— f. f die gemauerte Ede oder Kan⸗ 
te an einem Ziegel⸗Dach vom Giebel an 
die Trauffe. 

Arrötifte, ſ. m. [ vom Arr&t, ein Decret] De- 
cretorum colledor , einer, der Decreta zu: 
fammen gefammlet und gefchrieben hat; 
als Montholor, Bonpier, Louet &c. 

Arrhe,Arrhement, Arrher,Arhes, f. Arre. 

Arritrage, Arritraget, f. Arrerage. 
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Arritre,adv.[ vonadundresro] hinten nach/ 
binterbrein, dahinter; it. zuruͤck, bey den 
. $ubrleuten. 
en arri£re, zurück, hinter fich ; xuͤcklings, ruͤck⸗ 
werts; nach dem Rüden gu ; dahinter. 
fes affairesne vont nienavant nien arrifre, 
es will mit ihm weder hinter fih noch vor 


demeurer en arriere, ſchuldig bleiben. 

mettreunechofe enarriere, etwas vergeſſen, 
nicht achten. 

Ja porteefl tout arridre ouverte, bie Thuͤre 
ſteht angelmeit offen. 

Arriere, interj. zurüd, fort, weg, pad dich. 

arriere sous les confeils, weg mit ſolchen An⸗ 
fchlägen. - “ | 

arriere de moi, geh hinter mich, weg vom 


mir. Ä 

Arriere, f.m. das Hintertheilbes Schiffs; 
auch der Raum im Schiff vom legten Maft 
bis an das Hintertheil. 

Arriere, adj. c. was hinten nach loͤmmt ober . 
dahinter ift. A 

ventarriere, Nahmind, guter Wind , der 
hinter dem Schiff brein wehet. — 

Arriere-ban, f. m. [qs. das Aufbot der Hin⸗ 
terſaſſen, oder Lat. barb. aribanum pro 
er Aufbot des Adels zur Zeit des 

rieg8. 

Arritre-bec, f.m. eine fcharffe Ede an ben 
Pfeilern einer Bräcde unter den: Strom. 

Arriere-boutique, f. f. die Kanımer hinter 
._. Werdftatt oder hinter einem Krams 

aden. 

Arri@re-change, f. m. Zins von Zinſen. 

Arriere-corps, f. m. Haupt-Mauer, an wel⸗ 
her die Bierathen vorſtehen; Hinter-Ges 


baͤude. 
Arriere-cour, ff. Hof zwiſchen ben Hinter⸗ 
Gebäuden. 
Arriere-faix, f. m, Afftergeburt, Nachgeburt. 
Arriere - fermier, f.m. Unterpachter, Nach» 


pachter. — 

Arriéte⸗ñef, f.m. Affter⸗Lehen. 

Arriere-fille, . Endelin. 

Arriere-fils, /. m. Endel. 

Arriere-garde, f. f. die Nach⸗Trouppen, ber 
Nrachzug einer Armee. 

Arriere-main, f. f. [man averfa] die um⸗ 
— Hand, ber duffere Theil der 

aud. 

— m. des Bruders oder ber 
Schweſter Enckel. 

Arriere-panage, f.m. die Rachhut, da das 
2. ber die gewöhnliche Zeit im Wald 
bleibt. 

Arriere-petite-hille, ſ. Urendelin. 

Arriere-petit-fils, f. m. Urendel. 


|Arriere-point, f.m. im Nähen oder Sticken 


eingewifler Stich, das Gteppen. 
Arriere- 
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pointeufe, f. m. Nähterin die das 
pen verſteht. Ä | 
r,v. a. & 5. zuruͤckhalten; hinterwaͤrts 


n. 
ere-faifon, die ſpaͤte Jahrs Zeit, der 
dien fonderlich der Ausgang des Herbſts; 


E22 











@heift auch die fpätefte Zeit nach der ge⸗ 
henen Erndte einer Frucht, furg vor der 
nenen Erndte derfelben. Als der Augus 
kabifdie arriere-faifon der Weinlefe vor 
Jahr, und kurtz vor der Weinlefe die: 
fa Jahrs. fe d/& fe vend mieux fur ! arrie- 
refaifon , das Getreide gilt am beften im 
i6 und kurtz vor der Erndte. Man 
auch von einem Mann, i/efl fur !’ar- 
e-[aifon, er iſt * alt, in den entfern⸗ 

fehlen Jahren von feiner Jugend. 

iere-vaflal, f. m. Affter⸗Lehnemann. 
tiere-vouffure, f. f. Bogen » Rundung in 
Mauer hinter einem Genfer oder einer 
e 


ge, Arrimer, Arrimexr, ſ. Arrum. 
Artiler, Arriſſer, v.a. herablaſſen, als die 
Segel⸗Stange auf den Schiffen. | 
ivage, /. m. Anländung ; it. die mit eis 
nem Schiff angefommene Waaren. 
Asive; [.f. die Seite des Schiffe , fogenen 
das Land ficht, wann man angeländet if. 
zivte, f. f. die Anfunffts:Zeit ; die An: 


darrivte, ol. alabald da es gefchah, bey dem 
erfen Anblick ; gleich von Anfang. 

t, v. n. [abad&ripa, ans Ufer kom⸗ 
men, Lat. barb. und Ital. adripare] an: 
kommen, anlangen ; begegnen, mwiderfah: 
sen, zufioffen ; fich zutragen, gefchehen ; zu 
etwas gelangen ; auf den Schiffen heiſt es 
auch den Wind hinter fich befommen, durch 


Hülffe des Steuer⸗Ruders, den Wind ge: | A 


winnen; it. dem Wind folgen, treiben, fich 
treiben laffen. 
Arrobe , [.f.[ Hifp.arroba] Gewicht von 3ı 
MHund,aufden Schiffen gewoͤhnlich. 
Attoche, (.f.[ asriplex] ein Kraut, Melte. 
Arrogamment,, adv. [ arroganter ] uͤbermuͤ⸗ 
thig, trogiglich. 
— » f- M Hochmuth, Ubermuth, 
tz. 


Atrogant, e, adj. [arrogans] aufgeblafen, 
vermeffen ſtoltz. 

s’ Arroger, v.r.[arrogare] quelgue choſe, ſich 
etwas anmaffen, zumeſſen, zufchreiben, mit 


nrecht. 

Arroi, f. m. ol.[ Reihe] eine Ordnung‘; eine 
Reihe Leute ; das Gefolg eines groffen 
Herrn,der Zug eines Falckenierers. 

Artondir, v.a. rund machen ; rund fchnei- 
den wie die Echneider einen Mantel ; rund 
drehen" oder drechfeln ; im Meiten ein 
Herd gemöhnen in dem Kreis zu gehen; 
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bey den Bildhauern und in der getriehes 

nen Arbeit alles fein rund und erhaben ma⸗ 
chen; bey den Mahlern, durch gute Austheis 
lung des Lichts und Schattens rund und ers 
haben mahlen oder vorftellen ; alles rund 
herum unter feine Gewalt bringen , daß 
Feine fremde Güter mehr darzreifchen lies 
gen ; in der Ned Kunft , einen Perio- 
dum recht mohllautend machen und aus: 
arbeiten. 

s’arrondir,v.r. rund werben. 

Arrondiffement, f. m. das Rundmachen ; ba 

Gleichmachen ; die Fünftlihe Abmeffung 
und Stellung ber Worte eines Periodi im 
Reden. | 

Arrondifleur, fm. [ in Scherk] der alles ges 
dreht und artig haben will. u 

Arrofement , f. m.[ f. arrofer] Waͤſſerung, 
Anfeuchtung, Begieſſung; Durchſtroͤmung 
eines Fluſſes durch einen Ort; bey den 
Myſticis, die Ausgieſſung des Geiſtes oder 
der Gnade GOttes in einer Seele. 

Arrofer, v.a.[f.vofeevonros,der Thau)] bes 
fprengen, mit Waſſer begieffen, anfeuchten, 

‚negen, twäffern; an einem Ort hin oder 
durch denfelben flieffen, ihn durchfirömen, 
befeuchten, umflieffen, wenn es von einem 
Fluß gefagt wird; einige brauchen es im 
verblümten Verſtand, vor untermengen, 
alseine Rede mit etwas das diefelbe leb⸗ 

hafft machen fol, es iſt aber ſolches nicht 
nachzuthun. 

Arrofoir, f.m. Gieß⸗Becher, Spreng:Faf, 
Sprig-Kanne, Gieß⸗Kanne. 

Arrouffes, [.f. pl. [ aracus] ein Kraut, Krock, 
wilde Wicken. Ä 

Arrouter, v.a.[ f. — auf den Weg ma⸗ 

chen; fortſchicken; verſammlen. 

rroy, ſ. Arroi. 

Artoyer, v.a.ol.ordnen, reihen: weiſe ſtellen. 

— m.die Stellung in die Ordnung 
im Schiff, abfonderlich der Faͤſſer, daß fie 
nicht über einander rollen. ' 

Arrumber, f. Arrumer. 

Arrumer, v.a. [3 Germ. Raum, Belg. Ruym 
des Schips ] die Ladung in einem Schiff 
und defielben Raum in Ordnung ftellen. 

Arrumer, v. @. [von rbombus,vumh] une car- 
se marine, bie Haupt: Winde aufeine See: 
Karte zeichnen. 

Arrumeur, f. m. ein Auffeher,, der im Laden 
die Fäffer recht ftellen läßt. 

Ars, e,part.ol. — ardre] gebrannt. 

Ars, S. m.das Wappen an einem Pferde, fo 
demfelben eingebrannt wird, olim, Brand, 
angelegtes Feuer. 

Ars, f. m. Let: arts vom Lat. artus] dieGlie⸗ 
der, andenen man den Pferden die Adern 

zu laffen p 





* 


flegt. 
| Arfeirole, [.f. eine Frucht von Weißdorn auf 


Doitten 
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" DHitten gepfropffet, ein fpigig rothes Aepf⸗ | maladie articulaire, GliebersKrandheit, das 


felein, wird als Eapern gegeffen. 
Arfel, f. Arzel. 

Arfenal, f. m. [vonarcm oder arca,Lat. 
‘  barb.areina oder arfina, allerhand Gerd: 
the, Ical. arfenale] Zeug-Haus. 
‚ Arfenic, f. m. [arfenicum ] eine Art Sifft , 
Mäufe Gift, Hatten» Pulver, Hütten: 


rauch. 

Arfenical, e, ady. arſenicaliſch, gifftig, als 
Maͤuſe⸗Gifft. 

Arfin, [. m. ol. [von ardere] Mordbrenner. 

‚Arlon, f.f. ol. Brand, angelegtes euer. 

Art,/. m. [Lat. ars, artis ] Kunſt, Wiffenfhafft; 
Geſchicklichkeit; im plurali, arss, die frey⸗ 

en Kuͤnſte. 

Arteil, ſ. Orteil. 

Artemon, f.m.[ Lat. artemon ] die unterſte 

 Zug-Nolle oder Werbel am Hebezeug, eine 

 Zaft mit Striden in die Höhe zu ziehen. 

Arrere, (.f.[arteria] die Puls:Aber. 

PL artöre, oder trachte artere, die Lufft⸗ 


te. 
Arteriäl, e, adj. oder 
Arttriel, Ile, ady. [arterials] was zu den 
Yuls-Adern.gehört, als fang arteriel, das 
Gebluͤt inden Puls:-Adern. 
Arterieux, eufe, adj. [aarterioſus] Puls⸗ade⸗ 


richt. 
Artiriotomie,f. F. die Eröffnung einer Puls⸗ 


‚Aber. 

Artefien, nne,ady. ſubſt. ſ von Arrow] eis 
ner aus der Proving Artois. 

Arthritique, f. f.ein Kraut, basfür das Pos 
dagra gut feyn ſoll, als Feld⸗Cypreſſen, 
Schlüffelblumen, u.a. m. 

Arthrodie,f. f.[Gr. @gteov,Lat. artus] flache 
Gelenckung, wann wey Beine faft platt 
aufeinander liegen, und ſich doch an einans 

der bewegen, als bie andern in einander. 

Arthron, f. m. [ Gr. ] ein Gelenck, da fich ein 
Bein ans andere ſchleußt. 

Artichaut, f. m. [ ol. artichaud & artichault, 
ltal. articiocco, faftum ex Lat. cardifcoly- 

mus, vel cardicocalum] Artiſchocke, Stro: 
beldorn, ein Gewaͤchs. 


Article, f. — ein Glied, Gelenck 


am Leibe; in Büchern und ihren Capiteln, 
in Herrfchafftlichen Befehlen, Rechnungen, 
ontraeten, u. d. g. iſt es ein Stück, Theil, 
unct; inder Grammatic ein Hein Woͤrt⸗ 
lein , das man vornen an die Nomina feßt, 
als le, /a, der, die, das; ein Eleines oder mes 
niges von etwas. _ 
mertre tour en un article, alles unter einander 


mengen. 
article de foi, ein Glaubens:Artidel, 
artiele de la mort, die Todes-Stunde, 
Articulaire, ady. c.[articularis] was die@lies 
der oder Belende angeht, 


Podagra. . 

Articulation,f.f. bad Gelend,die Zufamment= 
fügung der Beine: eine Ausführung der 
Sache, die Punctweis gefhicht ; von der 
Stimme heit esdie Deutlichkeit, deutlis 
che Ausſprache. 

Articuler, v.a. deutlich, von Punct sn Punet 
auffchreiben, fein Vorbringen artickelswei⸗ 
fe faffen ; deutlich ausfprechen, vernehms 
lich auvreden. 

sg’ artieuler,v.r.fihim Gelend fügen. 

articule, de, part.deutlich, wohl vertheilt, ans 
gefügt, ald Glieder. 

Artien, /.m.[ von ars ] ein Schüler , der aus 
den Humanioribus in die Philoſophie 
koͤmmt. 

Artifice, f. m. [artifcium] Kunſt, kuͤnſtliche 
Arbeit, Erfindung ; Kuͤnſt⸗Griff, Liſt, Be⸗ 
trug. 


feud artifice,ein Feuerwerck. 


Artificiel, Ile, ady.[arsificialis] kuͤnßllich, 
— Kunſt gemacht ; durch Kunſt er⸗ 
unden. 

Artificiellement, adv. kuͤnſtlicher Weiſe, nach 
der Kunſt. 

Artiſũcier, f. m. ein Feuerwercker; Conſta⸗ 


bel. 

Artificieufement, adv. liftiger, verſchmitzter 
Weiſe. 
erſonnen; liſtig, betruͤglich. [ wird vom 
Perſonen und Sachen gefagt.) 

Artille, ee, adj. mit Stuͤcen verſehen, als ein 


Schiff. 

Artiller, f. m, einer ber mit ber Artillerie ums 

geht, als der Gieſſer, oder Canonier, oder 
Conſtabel. 

Artillerie, .M Iqu. arquillerie, arcuillerie 
ab arcu, Germ. ol. arckeley] allerhand Ge⸗ 
ſchoß; die Stuͤckez das Zeughaus mit dem 
darinnen befindlichen Geſchuͤtz; die zum 
Geſchuͤtz gehoͤrigen Generals = Verfonen 
fanımt den Ober⸗ und Unter⸗Officitern 
und Knechten. 

Artimon, /. m. der Maſt im Schiff, ſo der 

naͤchſte am Hintertheil iſt, Beſan⸗Maſt. 

—— ſ. Arctique. 


Artifan , [.m.[ ĩtal. artiggiano ] Kuͤnſtler, 
Handwercks⸗ ———— r, der 
Urſach eines Dinges iſt. 


Artifanne , f. f.eines Handwerckers Ehe⸗ 
Weib, eine Handwercks⸗Frau; it. Auſtiff⸗ 
terin, Werckmeiſterin, in verblümtem Ver⸗ 


ftande. 

Artifon, f. m. eh 

Artifte, f.m. [ars,arsis]ein Künfler; ein 
Chymilt, Laborant; it. einer ber die frey⸗ 
en Künfte erlernet bat. 

Artifte, adj. 6. kuͤnſtlich, kunſtreich. 


en ; 
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wemain artifle, eine kuͤnſtliche Hand. 
Aniftement, adv. künftlicher Weife. 
ktois, [. m. [Arteha] eine Provinz in den 
Niederlanden, darinn Arras die Haupt: 
Stadt iſt. 
itique, Artrodie, Artron, ſ. Arthr. 
Arts, ſ. Ars und Art. 
n, f. Artifon. 


Arväle,adj.c [vonarvum] des freresarva-|avoir un grand 


les,bey den alten Römern , smölff Opffer: 
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Geburts⸗Sterne: angebohrne Art, Be⸗ 
gierden, Neigung: it. die Macht, Gewalt, 
die einer uͤber des andern Gemuͤth aus un⸗ 
bekannten Urſachen hat, das Anſehen ſu 
er bey ihm hat: der Vorzug den einer von 
Natur an Verſtand und Geſchicklichkeit vor 
einem andern bat: Hochmuth, herrtiſche 
Art: angemaßte Gewalt. 

afcendant = P efprit de 
quelquw un, bey einem viel vermögen oder 


Meiefter, fo Umgänge um die Aecker hielten, | gelten, viel bey ihm au farechen haben. 
und zu Erlangung einer gluͤcklichen Erndte |Zes afcendans , die Freunde in aufſteigender 


Dpffer thaten. 


Linie, von den Eltern. 


Arum, f. m. [Lat.]ein Ktaut, Aron, Pfaffens | Afcenfion , f. f. [ afcenfo ] In der Aftrono= 


pint, Teuiſcher Jugwer, Fieberwuttz, Zehr⸗ 
— m.[ arnfpex] ein Wahrſager bey 


mie, das Auffteigen, ber Aufgang eines 
Geftirns nad) ben Graden des ARquatoris z 


it. ein Grad des Æquatoris, derüber den 


den Römern vorzeiten, der aus dem Inge⸗ Horizont fleigt mit einem Grad vom Zo= 


welde der geopfferten Thiere wahrfagte. 

Arufpicine , f. f. BahrfagersKunf aus dem 

Eingemweide der Opffer-Thiere. 

Arytenoide, adj. c. [ von aryrona ] das dem 
Schnabel an einer Waffer: Kanne gleicht. 
So heit bey den Medicis ein Knorpel an 
Der Luft: Röhre, womit man die Stimme 
formiret. : 

Arytenoidien, nne, 247. dad zu biefem Kuor⸗ 
pel gehört, oder daran gefügt ift, als inſon⸗ 
derheit zwey kleine Muſeuln hinten an dem⸗ 

Ibe 


u. 

— SF. ein.an beyden Enden mit Ei⸗ 
fen befchlagener Stock, den vor diefen die 
Eftradiots ” geld zu führen pflegten; ein 

er⸗Stock. yo 

Pe: ady.m, cbevalarzei,[ Hifp.arge!J ein 
Pferd mit einem weiffen Hinter-Fuß. 

As, /. m. [as, afıs] das Eins oder Ach im Kar⸗ 
ten-Gpiel,oder aufden Würffeln ; it. eine 
Müng vorzeiten bey den Römern. 

Bere entre deux äs, © 
Refolution ſeyn. 

Afare, /.m 


! f arum) Haſelwurtz, ein Kraut. |Asfodel, Asfodelle, Asfodille, f. Asphod. 
Afarine, f. 8* 


Afcenfionel, lle, aqj. 


Aſciens, f. m. dl. 


diaco; das Keft der Himmelfahrt Chrifi 
ein Gemaͤhlde von der Himmelfahrt. . 

von afcenfion ] fa 
difference afcenfionelle, in der Afttonos 
mie, der Unterſcheid zwiſchen der geraden 
und obligven Afcenfion eines Sterne. 


Afcetere, fm. [afceterium ] ein Drt u geiſt⸗ 


lien Ubungen , ein Klofier. 


Afcetique, adj.c.[ daxylınag ]wird nur von 


einigen Büchern gefagt , welche zur Ubung 
des geiftlichen Lebens und der Tugend’ 


führen. 

— Aſeii ] die Leute 
ſo auf der Erde in dem Lande wohnen, da 
ihnen die Sonne am Mittag juſt auf ihren 
Haupt⸗Punet ſcheinet, daß ihre Leiber kei⸗ 
nen Schatten neben hinaus geben. 


Afclepiade, adj. c. vers afclepiades , bey ben 


Lateinern, Verfe, die auseinem Spondzo, 
imen Choriambis ‚und einem jambo bes 


ern Reben. 
hne Entfchlieffüng , oder |Afclöpias, fm [Gr.] Schwalb enwurtz, 


Gi rtz, ein Kraut. 


arina] Stein: Öundermann, |Afıarque, f. m. [ Afarcha ] vor Alters der 


ein Kraut 


obere Stadt⸗Regent in einigen Städten 


Alarum, f. Aſare. von Klein. Afien. 

Afavoit, adv. ol. [& favosr] nemlich. ( Beffer | Afiatique , ady. c. Afaticus] Aſiatiſch: von 
Sgaveir, —— =. der Schreibs Art oder Stylo heift es, über: 

Asbefte, f. m. [ asbeftinuin) Leinwand, die im | fluͤßig son Worten, weitldufftig, gekuͤn⸗ 
Seuer nicht verbrennet, und die aus dem| ftelt. 

« Amiant-Gteinzubereitet wird, Asbeſt. Aſie, f.f.Afia, das groffe Welt⸗Theil gegen 

Afcarides, f. m. pl. [ Lat.] Fleiue Würme im| Morgen. 
—— fonderlich der Kinder; it. kleine Aſile, f. Afyle. 
e,die in den Poͤtten auf gewiſſe Ardu⸗ Afine, adj. c. [afnım] böre afıne, In Gerichts 
ter kommen. Haͤndeln, anftattäne, ein Efel. 
Afcendant, e,adj. [ afcendens ] auffteigend ;| Afmatique, Aime, ſ. Aſthm. 
aufgehend. - j i Aſne und beffen Derivata, f. Ane. 

1 me ajcendanse,auffieigende Linie. Afpalare , f. m. —— Rhodiſer⸗Holtz. 
aftre aſcendant, aufgehends Geſtitn. Alpalte, ſ Afphalte. — 
fcendant,, /.m.das Auffteigen der Sterne | Alpet, f. m. (aſpectu) Anſehung, Erblis 
über ben Dorigont; die Nativitds, ober] dung: die Ars nach welcher etwas a 
| N gr Us 
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Augen faͤllt, das Auſehen, das Ausfehen: die ,e/pirer Je mertier , 


Abbitvung der Küften in den Gee-Karten- 
Büchern : der Stand der Planeten und 
Sterne gegen einander. 

Afperge , [.f-(afparagis) Spargel, Spar⸗ 


geb. 
Afperg&, f. Afperger. 
'Alperger, v.a. («fpergere) befprügen , be: 
fprengen. 
Afpergez , f.m.(afpergillium ) in Religions: 
Sahen, Spreng: Wädel, Weih : Wäbel. 
Afpergoute , f. f. Wegftrob, ein Kraut. , 
‚Aiperler, f. Afperger. 


Alperlion, ff. (afperfio ) Befprengung, in 


Religions⸗Sachen. 
Afperfoir, f. m. afber forium) Spreng⸗ Waͤ⸗ 
del, Weih⸗Waͤdel. — 
Aſphalate, ſ. Aſpalate. 


Afphalte , f.m. ( afpbaltum ) Juden⸗Hartz. | 


(afpbodelus) ein Kraut dies 


Afphodel, f. m. 
i Affodillen, wil⸗ 


ſes Nahmens, Goldwurtz, 
de Lilien. 
Aſphodelle, Afphodille, f. f. heift eben fo 


viel. 
Afoic. f.m.(fpica) Spie, Spicknarde, ein 


raut. 

buile d’ afpic, Spidöl. 

Afpic, fm. pr] eine Natter, Schlange ; 
it. ol. ein Stuͤck Gefhüg , Feld-Schlange : 
it. ein böfer, boshafftiger, ' gefährlicher 
Menſch. 

Afpirant, e, adj. part. begierig; it. was 
mit dem fpiriru afpero auszufprechen if. 
une pompe afpirante , eine Waffer » Pompe, 
die —* en über fich zieht, nicht auf die 
Höhe rückt; ein Saug⸗ oder Suckwerck. 
Afpirant, f. m. bey den Haudwercks⸗Leuten, 
einer der Meifter werden will, und fich deß⸗ 

wegen bey der Junung gemeldet hat. 

Afpirante, f. f. bey den Nähterinnen und 
Strausbinderinnen zu Paris, ein Weibes 
bild fo fich bey ihren Innungen gemeldet 
hat, Meifterin bey denfelben zu werden: 
in den Nonnen: Klöftern , eine Perſon die 
das Prob⸗ Jahr ausgeſtanden hat, und nun 
das Floſter⸗ Geluͤbde abzulegen begehrt. 

Afpiration, . Athemholung; das Anblas 

en, Auhauchen; ſtarcke Ausfprechung des 
H im Reden ; ein Seuffier, Stoß-Gebet ; 
das Ziehen durch die Luft in einer Waſſer⸗ 
Pompe; das Streben höher zu fommen, 
in Orden aufgenommen oder Meifter zu 
werden. 

Afpirer, v.n. a. [ad/pirare ] anhauchen ; 
Athens holen: mach einem Dinge ſtreben; 
in der Grammatic heift es ein Ding mit 
einem H oder Hauch ausfprechen ; mit ei⸗ 
nem fpıiricu afpero im Grischifchen aus⸗ 


fprechen. 


.. die Mäurer den 

Mörtel annehmen im Mauren. 

afpire, de, part. das einen ſpiritum afpe- 
rum hat. 

a ‚und beffen Derivata, f. Apre. 
abler, v.a. [ad fabulum ] vol Sand ma⸗ 
hen ; auf den Sand bringen oder. fernen, 
meiſtens von den Schiffen. . 

s’ afjabler , v. r. mit dem Schiffe auf dem 
Sand foffen, ſtranden, auf dem Sand figen 
bleiben. 

aflabl#, de, part. vol Sand , fandicht ; auf 
dem Sand figend. 

Alla-fetida , f. Affe. 

Allagir, v.a.[ f. fage ] vulg. Elug machen. 

Aflaillant, fm. part. der fo einen angreift, 
anfällt, im Tourniren noch gebräuchlich 5 

it. der eine Stadt belagert ; der einen mie 
Worten angreifft. 

Aſſaillir, v.a.[ad, ſalire, ] anſprengen, au⸗ 
fallen, angreiffen; Anlauff thun, ſuͤtmen. 

afailli, e, part. angegriffen; augelauffen. 

Affaifonnement, f. m. das Würgen : An⸗ 
muth, dasjenige fo eine Sache augenchs 
mer macht. 

Aflaifonner, v.a. [A Gall. faifon,, wie Ital. 
von fFagione tonımt flagionare ] einen Ges. 
fhmac machen, wuͤrtzen, zurichten ; eine 
Sache mit der andern vereinigen und fie 
dadurch angenehmer machen : begleiten, 
mit etwas verknuͤpfft ſeyn. | 

Aflaifonneur, fm. einer der würget. . 

Affeki, f. f. des Türdifchen Kayſers vor⸗ 
nehnifte und liebte Gemahlin. - 

Aflapanik, f. m. fliegendes Eichhörngen im. 
Dirgiuien. 

Aflasfın, f. m. (Lat. few , Germ. Saſſen, 
wie man auch fagt , Landſaſſen ꝛc. alfo einer 
der am Weg fist und laurt als ein Mörder, 
wie im Latein. infidie j ein Meuchel⸗Mor⸗ 
der,der einen umbringt, warın er beftelit ift. 

Aſſaſſin, e, adz. meuchelmorderiſch, das eis 
nen ums Leben bringt; das einen bis auf. 
den Tod verliebt macht , bey den Poeten. 

Aflasfinant, e, ady. toͤdtlich; beſchwerlich; 
auf den Tod verdrüßlich. 

Aflaflinat, f. m. Meuchels Mord; im vers 
blümtem Verftand , Untergang. 

Aflaffınateur,, f. m. Meuchels Mörder. 

Aflafliner, v. #. einen meuchelmörderifh 
umbringen, ermorden; verliebt niachen ;. 
Läftern, übel nachreden ; einen fehr quälen, | 
ihm beſchwerlich feyn ; ſchieſſeu, als Vogel. 

Affation, [. f [ afario ] das Kochen eines 
Dinged zur Artzney im feinem eigenen 
Saft; das Röften eines Diuges, als des 
Cafe, oder wo Feine Brühe daran kommt. 

Aflazoe, .M ein Abyſßiniſch Kraut von treffe 
licher Krafft wider den Gifft. 

Aſſaut, fm. [afalıw] Anlauf, Unfall, "Fr 

oriff: 


— 
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wi; Sturm; Bemühung etwas mit Ges 
ralt zu erlangen, Audfoderung. 
salaus de reputation, eine Ausfoderung, 
mer von zweyen etwas beffer mache. 
‚ie, [.f.[afa ] eine Art Gummi, afla fœ- 
tida, Teuffelsdred. 
Mec, f. m. P’esangefl en aflec, der Teich iſt 
abgelaffen. 
Bcution, f.f[afeeutio) die Erlangung 
einer Pfründe. 2; 
ifter, v. a. [ vanafeoir ] einrichten, eins 
theilen, als die Steuern unter die Eins 
mohner eines Orts nad) eines ieden Vers 
mögen ; it. ol. belagern. 
'Mlteur, { m: [ f.afleoir ] ein Einwohner in 
einem Flecken oder Dorff, welcher von der 
Gemeine gewaͤhlet wird ; eines ieden Vers 


mögen aufzuzeichnen, die Steuer darnach 


eimutheilen, und darnach auch dieſelbe 
einutreiben. 

Afleier, Affeieur, f. Affeer. 

Afemblage , f. m. Zufammenfügung, Zu: 
fammenfegung ; eingelegte Arbeit. 

Afemblee,, f.f. eine Zufammenkunfft , Ber: 
fammlung ; Spiel oder Tan; Geſellſchafft, 
serfammelter Hauffen Leute; in Nonnen⸗ 
Kloͤſtern, der Ort wo die Kloſter⸗Perſonen 
ihre Berfammlung halten, wenn etwas su 
beratbfchlagen if. 

bare? affemblde, einen gewiſſen Schlag auf 
der Trommel thun, die Soldaten zuſam⸗ 
men ju bringen, die Vergatterung ſchla⸗ 


gen. 

Aflembler, v.a. [ Gall. femble , daher auch 
Enfemble] verfammeln , zuſammen brins 
gen, zuſammen berufen; auch andere Sa⸗ 
hen jufammen tragen, legen, offen, heff⸗ 
ten, nähen, binden ar. | 

afembler les feuilles d’un livre, ein Buch zus 
fammen (lagen, ein Eremplar machen, 
bey den Buchdruckern. 


\’ofenkler, v. r. ſich fammeln; snfammen | 


ommen. - | 

Allener, v.a. [ ad, fignare ‚gs. affeigner ] 

alliner bien [on coup, den Theil des Leibes, 

auf den man gesielt, richtig treffen; item 

insgemein ſchiagen, verwunden, doch als 

—— worauf man mit Fleiß ges 
at 


Menne, in den Frantzöſiſchen Nieder: 
landen / — jährlicher Einkuͤnffte 
aufein But, als etwan in einem Erbe ges 


ieht. 
*. v. 4. in Auvergne eift es ſo viel 
als übergeben ‚ lieffern , einräumen. 
——— ‚ S. m. [afensiri ] ein Schmeich⸗ 


Meoir , v. a. [ afıdere] niederſetzen; feſt 
ſthen. | 
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affeoir des sailles , Die Steuer oder Schagung 
einrichten. 
ajleoir fon jugement fur quelque chofe, fein 
Urtbeiluber etwas fällen. 
affeoir fa veie fur quelque chofe, feine Augen 
auf etwas werffen, etwas fteiffanfeben. 
— vr. ſich ſetzen; figen. 
afıs, e, part. ſitzend; geſetzt; gelegen. 
etre aſſas, ſitzen. 
rer, ſ. Acérer. * 
Aflermenter,,v.a.[f. ferment, ] beeidigen. 
Aflerteur, f. m.[a ei einer der etwas 
sum Stande bringt, darthut, beweiſt. 
Aflertion, f. f. [efersio ] Bejahung, ein 
Lehr⸗Satz den man beweift. Ä 
Aflervir, v. a. [ad, fervire] in die Dienſt⸗ 
barkeit bringen; zwingen. : 
Alfervifflement, f.m. Dienftbarkeit. 
Affefleur,, [. m. [ affefor ] ein Bevfiger. 
Aſſette, f. Aiflerte. - 
Aſſeur, e, adj. ol. [ ad, ſecurus ] verſichert. 
Aſſeurer und deſſen Derivata, ſ. Alsürer. 
Aſſeyer, Aſſeyeur, ſ. Afleer. 
Allez, adv.[ad, ſatus, Hifp.affaz, ] genug, 
zur Gnüge ; giemlich. 
Aſũdu, €, adj. fleißig , emfig, fät. 
Afliduite, ff. Fleiß, Unverdroffenheit. 
Afıdiment, adv. unverdroffen , emfiger 


Weife. 

Aflıtgeans, f. m. plur. Beldgerer. 

Aflıtgement, f. m. Belagerung. 

Aflıeger, v.a.[afhdere, ein Sig, Gall. fege] 
belagern: zur Ziebe zu bewegen fuchen, um 
Liebe anliegen; auch fon einer Sache 
nachtrachten, nachfireben ; immer um ei⸗ 
nen oder an einem Ort ſeyn, einen oder 
etwas immer umgeben; befchtwerlich feyn. - 

Afliegez, ſ. m. plur. die Belagerten. 

Aſſiette, f.f.[ad ft ]da8 Lager, bie Geles 
genheit oder Plag, worauf etwas ftehen 
foU ; der Stand eines Orts, die Lage defz 
ſelben; der Play den etwas einnimmt ; die 
Art und Weife etwas zu ſtellen; die Art 
und Weife zu Pferd zu ſitzen; auch die Art 
und Beſchaffenheit der Dinge ſeibſt, der 
Zuſtand, ald des Gemuͤths; Eintheilung, 
Einrichtung, als der Steuern oder Schas 
Bungs:Gelder; Anweiſung, Zufchreibung, 
Uberlaffung, als eines Guts uns gewiſſe 
Zinſe; die Sache oder das But, worauf die 
Steuer oder fonft eine Schuld haftet; bep 
ben Buchbindern und Mahlern, der Grund 
zum Vergülden: bey den Gteinfegern,, 
eine Schicht Steine zw Pflaſterung der 
Straffen ; bey den Forſt⸗Bedienten, der 
Pas im Wald, den man zeichnet, mie weit 
das Hol abgehauen uud verfaufft werden 
foll: ein Zeller zum Speifen; ein Teller 


vol. 
afherses volantes, kleine tieffe Teer, die man 
Be | iwis 
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wiſchen die Schäffelu fegt, mit einer 2er 


der: Speife. 


afhertes blanches , reine Teller, die man, ſtatt 


ber gebrauchten, wieber giebt. 
allıette à mouchettes, eine Lichtputzen⸗Schale. 
Afhıertee , f. f. ein Teller voll. 


— ‚[.m.(f.afhgner ) Anweiſung einer 
J 


jährlichen Einnahme auf ein Gut, welches 
davor als ein Unterpfand haffıen muß. 
Aflignation), f.f. Borfoderung vor Gericht; 


Aunweiſung einer gewiffen Einfunfft, auf 


gewiſſe Güter ; ein Befehl von der Obrigs 
feit , daß einer eine Schuld bezahlen fol: 
Beſtimmung der Zeit und des Orts zueiner 
— 
gner, v.,a. [asfignare , („fgne] vor Ge⸗ 
richt fodern ; zueiguen; anweiſen; bes 


ſtimmen. 

Aſũmilation, A [ad, Amilis] das Gleich⸗ 
machen oder Gleichwerden in der Phyſic, 
da die Theile ber Nahrung den Theilen des 

genaͤhrten Leibes gleich werden. 
Afliner, ſ. Afflıgner. . 

Allis, e, part. ſ. Afleoir. 

Aſſiſe, f.f. eine Reihe ober Lage Steine au 

einer Mauer. 

Aſſiſes, f.f plur. eine Berfammlung ber 

Lehns⸗Herren und Näthe; die Hegung 

oder Haltung eines Unter-Gerichts in Ge: 
genwart des DbersNichters, wann ein O⸗ 
betrichter auch einmahl ind Unter⸗Gericht 
kommt, und hört wie es zugeht 3 die bes 


fondern Nechte und Gewohnheiten eines 


gewiffen Orts. 

ee? bomme tient fes.asfifes dans cette maifon, 
dans cette compagnie, diefer Menfch iftin 
diefem Haus oder in diefer Gefelljchafft fo 

daran, daß ihn iedermann anhört und ihm 
beyfaͤllt, daß er alles gilt. 
Afliftance, f. f. Beyſtand, Hülffe ; die Ge: 
genwart, das Dabenfeyn; die Anweſen⸗ 
heit, Beymohnung ; die Anmwefenden, eine 
Geſellſchafft, Berfammlung ; bey den Je⸗ 
—— es das Amt eines Aßiſtenten des 

enerals oder Provineials ihres Ordens; 
auch das Land oder die Probintz wo einer 
dieſes Amt verwaltet. 

Asfiftant, f. m. ein Helffer, Beyſtand; ein 
Anmefender , einer der mit gegenwärtig 
it, ein Gefährte; ein Praͤlat der bey der 
Meihung eines Bifchoffs aßiſtirt; ein Zus 
geordneter, Nachgeſetzter, Aßiftent eines 
Generals oder Provintials bey den Tefuis 
ten; ein Geiſtlicher ber in Seminariis des 
Superioris &telle in deffen Abweſenheit 
vertritt; ein Gehuͤlff bey den Comoͤdian⸗ 
ten, der nicht unter den ordentlichen Spies 


lern if. 
Aſſiſtante, fi f. in Nonnen:Klöftern,, eine 


5 
Alloir, f. Aſſeoir. 


Schweher , fo ber Aebtißin Stelle biswei⸗ 
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len vertritt; die Nonne fo einer andern 
sugegeben wird „die inden Geſpraͤch⸗Saal 
gefodert worden ift; oder die fonftauf die 
andern Achtung giebt. 

Aſſiſter, v. a. [asfftere ] beyfiehen, Helfen, 
bepfpringen; dabey ſeyn, beywohnen; bes 
gleiten ; zufprechen, als einem Kranden. 


asfijte , de, part. dem geholfen wird; der bes 


gleitet wird, | 
Affociation , [.f. Gefeufchafft ; Zugefellung, 
als im Eheſtaud; in Kaufmanns-Sachen, | 
da man einen mis in die Dandlung 
nimmt 2ıc. 
Aſſociẽ, . m. ein Gefel, ein Mitgeneß, Com · 
agnon, in einer Handlung. 
Allocıer, v.a. [aföciare ] zugefellen: zum 
Gehülffen, sum Mit-Gejellen annehmen; 
. mitindie Handlung nehmen. 
aflocier „v.r. Maß⸗Kopey machen; in Ge⸗ 
enfcpafft treten. 


Aſſommer, v. 4. [ fomme, ol. für fomne, 
Schlaf ] ſchlachten, ſchlagen, als der 
Fleiſcher einen Ochſen; einen tödten, gu 
Boden ſchlagen, gewaltfam umbringen, 
niedermachen ; todt qudien, hart drücken 
oder aͤngſtigen; niederdruͤcken mit einer 


aft. 
Allomption , f.£.[affumtio ] was man einem 


gemachten Satz beniehlt, als etwas das 
mit daranter begriffen üft, eine Redens⸗ 
Art, fo sur Logic gehöret ; bisweilen heift 
ed der zweyte Sat oder Propolition in ei⸗ 
nem Syllogiimo. 

Allomption dendtre Dame, Marid Himmelz 
fahrt ; ein Gemaͤhlde fo dieſelbe vorſtellet. 

Aflonance, ff. [affönantia von fon ] die 
gleiche oder faft gleiche Endung unterſchie⸗ 
dener Wörter in der Rede⸗Kunſt und 


Porfie- 

Affortiment, f. m. Zierung, Austuͤſtung; 
allerley Waaren von einer Gattung ; Liber: 
einkunfft ; das was ſich zufammen ſchickt. 

Aflortir , v.a. [ vonforse ] gieren, verfehen, 
ansrüften, mit allerley Sachen verfehen ; 
nad) feiner Ordnung uud Art fegen, zu⸗ 
ſammen fuchen oder thun was füch wohl zu⸗ 
fammen ſchickt: vereinigen : gut in bie 
Augen fallen, fich zufanımen ſchicken, über: 
eintommen: wohl fichen. | 

affortir un chapean, einen Hut auformen. 

elforti, e, part. wohl verſehen mit Waaren, 
wohl ausgefucht : wohl getroffen. 

Aflortiflant , e, ady. wohl uͤbereinkommend, 
fich wohl zuſammen ſchickend. 

Afloter, v. a. vulg. [4, for ] zum Narren 
machen: gang einnehmen, entzücen. 

s’ after de guelgu’ une, v. r. fich in eine thoͤ⸗ | 
richter Weife verlieben, den Narren dran 


freffen: ——* 


— 
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fire, de, pars. jum Narren gemacht, ober 
zorden, u ve} Kö 

Moupir , v. a. [a fopire ummern mas 
den ‚ {&lafen machen , einfhläffern: 


/ 


wiederfchlagen , unterdrücken, untüchtig | 


machen ‚ verderben: ſtillen, bämpffen. 

Paffonpir, vr. fchhäffrig werden : sinfchlums 
mern. 

Affoupiffant, e, part. in den Schlaf brin- 
gend, einfhläffernd. 

Afloupiflenenr, /. m. Schläfrigkeit,Schlums 
mer: Gorglofigkeit, Tummheit: Stils 
lung: Einfdläfferung. 

Afouplir, v.a. [von fouple, Lat. ſupplex] 
biegfam , gelenck machen : abrichten , ger 
mwöhnen. 

Aflourdir, v. a. [ von furdw ] taub machen, 
oder betduben. Ä 

—— v.r. taub werben. 

ouvir, v.a, [ von fAow/] fättigen, fatt 
machen: erfüllen, begnügen, ein Genüs 
sen thun. 

Aflouviffement, f. m. Erfüllung, Erfätti- 
gung , alöder Begierden. 

Aflujetir, v.a.[ad, ſubjectus] unterwuͤrffig 
machen, uͤberwinden, bejwingen: eins 
nehmen, verliebt machen: einen Maft 
oder fonft etwas auf dem Schiff fo anına- 
hen ‚, daß es nimmer wackeln kan , feR 
machen, befiftigen. 

s’afojettir,, v. r. fi) unterwerfen. 

afujetti , e, part. uuterthan : untertoorffen. 

Affyyetiflement, /. m. Unterwerffung: Zwang 
etwas zu thun 


ASS AST 168 


agen, behaupten 3 in Sicherheit fe 
feſtigen; ein Her einſprechen —* 
Muth machen; gewöhnen, zahm machen, 
ald die Jaͤger einen Falcken; gutſprechen 
für etwas, fonderlich bey Kaufleuten, die 
auſſen fegende Schiffe und Waaren verfiz 
dern, verafferuriren. 
Safsürer, v.r. une ade und d’ume chofe, 
ſich einer Sache verfihern. 
— f — * —— — 
tor, einer der fuͤr etwas gut ſpr wege 
der Kauffmanns⸗Haͤndel ꝛtc. den 
Aflyrie, f.f.(Allyria) Affgrien. 
Ailyrien, ne, adj, & fubß. ein Affgrer , Aſ⸗ 
forerin , Aſſoriſch. J 
ſteriſme, m. [aferifmm ] eine gewiſſe 
nomie, ein Geſtirn, 


Afterisque, fm. [aferifen] ein Sternlein, 
fo manalsein Zeichen in ein Buch macht. 
Altefan,, f. m. das fand Afty, in Sauopen 

(Aflenßs ) it. einer aus dieſem Lande. 
— adj. c. I ſ. AMbme ] engbrüfig, 
urtz g. 
Aſthme, Am. ſaſtbma ] Enabruͤſtigkeit; kur⸗ 
Ker Athem. (einige leſen nur a/me.) 
— vom Falcken, ber keichen muß, kei⸗ 


n 

Aftragale, f. m. [aſtragalus] ein Ring oder 
Reiff oben oder unten an den Säulen; if, 
der Ring oder Rand vornen an den Stů⸗ 

x den; it. ein Knoͤchel oder Knorren an den 
Gebeinen der Thiere: it.ein Kraut, Wire 
bel-Kraut. 


Afsürance , f.f. [f.für] Berfiherung, Sis | jew d’ aftragale, das Wuͤrffel⸗Spiel. 


cherheit: Pfand: Daranfgabe: Kuͤhnheit, 

Muth, Herz: Dertrauen, Zuverfict: 

unter Kauffleuten , Verſicherung eines 

ausgelauffeneu Kauffarthey⸗Schiffs, Alle- 

curation ; bey den Korbmachern,, ber Bü: 

ai — das ſtaͤrckſte Holtz im Henckel eines 
orbes. 


aller d’afsürance, feinen Schritt hertzhafft 
fortgehen. ( fagen die Jäger vom Wild. ) 

Afsüre, &e, adj. verfichert,, gewiß, verge- 
wiſſert; kuͤhn, unerſchrocken, hertzhafft, 


muthig. 
Afsüre, f. m. unter Kaufleuten, derjenige fo 
fein Schiff verafferuriren laͤßt. 

Afsürement, f. m. ol. das FriedeneGebot, 
fo zu den Zeiten des Faufi- Rechts entweder 
Don dem Oberherrn den in Fehde begriffe⸗ 
nen Partheyen aufgelegt, oder durch Un⸗ 
terhändier zumege gebradyt wurde. . 

Afsür&ment , adv. gewißlich, ſicherlich, uns 
Jen, unßreitig. 

ürer, v, a. verfichern , feft machen, gewiß 

machen; befräfftigen, befdtigen ; Sicher: 
beit wegen einer Sache geben, als bu 


| ein Pfand, Dusch Haudseld, 36. vor gawiß men b en 


Aftral, e, adı um, aftralıs ] Pan 

2. das Fahr, fo die Sonne macht, bis 
e wieder zu dem-Geftien kommt, mo man 
angefangen hat zu rechnen. 

Aftre, (im. [affrun] das Seflirn, ein Stern 
eine ungemeine Schönpeit. 

nn SF [-Afrea] die Göttin der Gerech⸗ 

gkeit. 

Aſtreindre, v. =, [ adfiringere ] pubinden, 
verbinden ; ben Ir WAR wann bie 
Rede von Arkeneyen iſt: noͤthigen, zwin⸗ 
gen, verpflichten. 

s’ aflreindreaqwelgue choſe, v. r. ſich binben 

etwas. Legt — 

ingent, ®&, rinene] zuſammen⸗ 
eben, fopffend von Effen oder Medi«- 
cın &c. 

Aftroc, f. m. ein gröffes Seil auf dem Schi 

Aftroite, [. m. [ Lapis Aftroites] Sternfein, 
ein gr » Im welchem lauter Sterue zu 

en ſind — 

Aftrelabe, f.m: —— in Aſtrono⸗ 
miſch Itſtrume ni/ das vom Sternen: 3 
den man darauf bebbachtet, feinen Nah⸗ 


Ale» 


her a 
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Aftrologie 5 SAL aftvologia] die Sternfes 
her⸗Kunſt. 

Alirologie judiciaire, bie Sterudeutung. 
Aitrologique , adj. c. [aſtrologicus] aſtrolo- 


| — fı m. [aſirologus] ein Stern: 
Deuter. | 
Aftronome, f. m. ſaſtronomus] Sternmefler. | 
Aſtonomie, f.f. [eflronomia ] die Sterns | 
meſſer⸗Kunſt. 
— ‚adj. c. was zu dieſer Kunſt | 


—— — auf aſtronomiſche | 


Art. 
Aftuce , [.f. ol. [aflutia ] Lift. 
Aftynome , f. m. [ aflynom ] vor dieſen zu 
Athen , der Policen: Meifter. 
Aftynomie,, f.f. das Policey: Wefen vor Als 


ters zu — PFreyſtatt befreyter 
. um 
‚Aiyle, [m Lab) it, Schuß; 


Drt Zufluchiẽ⸗Ort; Sicherheit, 
ein Befchüger. 
Afymmetrie, f. f. [afymmerria ] Uneben- 
maß, da man im Rechnen die Wurgel eis 
wer Zahl nicht finden Fan, als die Dvabdra 
Wurtzel in 10. * 
Afymptote, ads. c. [dsuurlwros ] zwey ges 
tade oder gefrümmte Linien, die fi) im⸗ 
mer näher kommen und doch einander nim⸗ 
mer berühren. 
Artabale, Ataballe, f.m.[Hifp. atabal, !ral. 
saballo, attaballo, Gall. sabour , Hebr. 
EM eympanum , DEN plur. ] Paucke, 
unter den Mohren gebraͤuchlich. 
Atabule, f. m. [arabulus ] ein böfer Wind, 
- der in Apulien offt groſſen Schaden an 
Bäumen und Weinftödenthut. 
Arabler, Atacher, und deren Derivata, f. 


Att. 

Artamadautet , f. m. der vornehmſte Stantt: 
Minifter des Koͤnigs in Perfien. 

Ataque, Ataquer, f. Attaque. 

Ataraxie, f. f. [aragafia ] bey den alten 
Philofophis, Uubeweglichkeit des Ges 
müths , Srevheit von allen Gemuͤths⸗Be⸗ 
weguugen. 

Artdier, Ateindre, Ateler, und beren De- 
rivata, f. Att. 

Arellanes ' . f. pl. [asellane fabule] eine 
Art fatprifcher Schau⸗ Spiele bep den Roͤ⸗ 


mern. x. 
Ateridre, Atendrir, Atenter, Arenu&r, 
Aterinoyer, Acerrer, Aterrir, Atelter, 
und deren Derivata, f. Att. 
Athanafe, f. m. [ Arbanafıw ] ein Mannd- 


— SSL ddavaein Jeine Arenep, fo 
vom Tod errettet, alle Krandheiten heilt, 
and den Menfchen unſterblich macht. 
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Achanafie, fı f. [ ranacerum ] ein Kraut, | 
Neinfarn, Wurmkraut. 
Athanor , f. m. eine Art hymifcher Ofen, Us 
thauor , sder der faule Heing genannt. 
Achee, f. m.(athew,'d & ©s0;) der feinen 
GOtt glaubt, ein Atheift. 
Athée, ady. c. gottlos, ungöttlich, atheiftifch. | 
Acheifme, f. m. der Irrthum, dariın man 
glaubt , daß fein Gott ſey, oder lebt, als 
wenn feiner wäre, Atheifterey. 
Arheifte, f.m.f. Achte. | 
Athenee, f. m. [ Atbeneum ) ein Ort, wo 


nf 


| 


nn und Wiffenfchafften öffentlich 
ehrt. 
Arthönes 
in Griechenland. | | 
adj. Atheuienſiſch 
oder ein Athenienfer. 
Atherome, (Atberoma) eine Geſchwulſt von 


Ich 
2% f. [Athene ] die Stadt Athen 
c 
Athenien, ne, ſubſt. und 
Materie, die innen als in einem Saͤck⸗ 


lein if. 
Achlere, f.m.[ Arblera ] Kaͤmpffer, Ringer, 


Fechter. 
Aticiſme, Atiedir, Atifer, Atinter, Ati- 
ue, Atiter, Atiſer, Atitude, und deren 
erivata, f. Att. 
Atlante, f. m. [Aclas] eine Fig 
der Bau⸗Kunſt eine Zaft trägt. 
Atlantique, ady. c. [ Atlanticus ] was groß 
ift als ein Riefe. 
la mer Atlantique , das Atlantifche Meer. 
Atlas, f. m. ein groß Buch, darinıe viel Lande 
Karten find : it. der oͤberſte Kückgrates 
Knochen, worauf der Kopffftchet; eigent⸗ 
lich ein Berg in Africa. 
Atmofphere, f. f. [armo 
um die Erde , jo hoch als die Dampffe ſtei⸗ 
gen, ber £ufft- Kreis. 
Atome, fı m. [ aromms ] ein Lufftſtaͤublein, 


ur, bie iu 


das nicht mehr kan Eleiner gemacht werden. 


Arouchement, f. Attouchement. 

Acour, f. m. ol. [4 tour, herum, umher ] 
etivas das man um fich legt, ummimme ; 
Weiber⸗Schmuck, arour de femme. 

Atourne, f.m. ol. ein Procuraror. 

Atourner, v. a. ol.zieren, ſchmuͤcken. 

Atournerefle, f.f. ol. eine, die da die andern 
ſchmuͤckt. 

Atout, f. m. [ 4 sous ] ein Trumpff in der 
Karte. 

Atrabiaire, ad. c. (ſ. atrabile) galfüchtig, 
melancholifch. | 

Atrabile, f. f. (wsra bil) ſchwartze Gall; 
Melancholep. 

Atraltylis, f. »m. (Gr.) ein Kraut, Cardo⸗ 
benedieten , gefegnete Diftel. 

Arraire, Acraper, und deren Derivara, f. 
Arır. 

Arte, f. m. ( Getm. Eſterich, Lat. barb. 
aflırum) der Herd, oder bas untere Theil 

. 1 in 


bie Lufft | 
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— — 

in ciuem Ofen und im Camin, da das 
"Feuer darauf brennen Fan. 

emper, Atribuer, Arrifter, Atrition, 


ud deren Derivara, ſ. Attr. 
ke, adj. c. (atrox) graufam , ſchwer, 
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greift , ber Anfänger bes Zancks oder der 
Händel 


Artaque, f. f. (Angl. t0’sake, capio, fumo, 
Ital.arsacare ] Angriff, Anfall; DBeleidis 
gung; Stichelrede ; Anfall, einer Kranck⸗ 
beit; Arbeit der Belagerer vor einer Fe⸗ 
lung, Augeiff eines Orts ; Anfechtung des 
Teufels. | 

Attaquer, v.a. anfallen, angreifen; beleis 
digen, mit Worten ober mit ber That; 
reigen. 

s’attaquer à quelgu un, v. r. fid) an einem 
vergreiffen,, Händel mit ihm anfangen, 

'maballe , ſ. Atabale. Artedier, v. a. ol. ( sedium) verdrieffen 

Attabler, vr. (vonsable) fichzuZTifhfer| Werdruß machen, audien; einen Edel 

en, Man braucht dig Wort felten. machen. 

Attache, f. f. (Angl’sach oder rak,Holl.tad), | Atteindre, v.a.&n. (astingere ) berühren, 

ein AR an einem Baum) etwas, womit | erreihen; binlangen su etwas ; treffen, 
man das andere anhefftet , eine Haffte,| wornad man gegielt hat; einholen, einen 
Band, Rieme ze. der Drt, wo man was) Fluͤchtigen; es einem gleich thun, es eben 
anbefftet ; ein angehefftetes,, angefchlage: | fo weit bringen; eine Sache erlangen, zu 
us, und angeflebtes Ding, aldein Zettel] etwasgelangen. . 

der Öffentlich arıgefhlagen wird: ein offer |asteint,, e, part. &ady. berührt; getroffen ; 
ner Befehl der Obrigkeit; Ergebenheit,| behaftet; eingenommen , dem Gemüt 
liebe, Begierde , womit man fid) an ein| nach; übergeugt,überwiefen,einer Ubelthat. 
Ding hängt ; Eiffer, Hige, womit man | Atteinte, [.f.Anfoß, Streich, Berührung s 
etwas treibt; das groffe Holtz, mitten in] Gtreiffung, mann ein Dferd das ander oder 
einer Wind: Mühle, woran man fie um⸗ ein Pferd fich felbft mit dem Fuß Areifft 
drehen fa oder verlent; Beleidigung, Verlegung, 
in verbluͤmtem Verftand : Verriugerung, 
Schmaͤlerung, als der Ehre; Eleiner An⸗ 
ſtoß vomeiner Krandheit. : 

Attel, fm. (f. attelle) ein Horn an einem 
Kummet; das Holtz womit die Töpffer das 


‚kmcement s adv. graufamlich. 
— . M Grauſamkeit, Abſcheulich—⸗ 


mphie, f. f. ( arropbia ) da keine Speis 
mehr nehrt, Schwindſucht, Ausschrung. 
\ropos, Lat. eine von den drey Parcen. 
ouper, f, Attrouper. 


n. 
ntred’artache , oder bloß attache, ein Brief 
oder Commißion, eine Drdre zu ereqviren. 
biend’attache , ein Hund, den man anhän: 
- af) weil erdie Zeute beißt, Ketten; 
un 


attacbe, Etrümpffe, die mau am die 
Hofen anbinden muß, Reitftrümpffe. 

kdreit attache, das Stali⸗Geld in einem 
Births⸗Haus, uur einzuſtallen, ob man 
gleich nicht fuͤttert. 

sitachement , f. »r. das Anhängen, Ankle⸗ 
ben, der Begierden an etwas, de oder a 
der pour quelque chofe ; Eiffer jemand zu 
dienen, Liche, Zuneigung, Ergebenheit, 
pour quelau’ an; Dienſt bey jemand, au- 
pres dequelgu’ un. 

Attacher, v,@. (astacare, Ital.) anhefften, 
anfhlagen ‚ anhängen, aukleben, anbins 
den, aundhen, an etwas befeftigen , feft 
machen: mit einander verbinden , vereis 
nigen: anetwas binden, verfnüpffen, in 
einen Verſtand: verbindlich ma- 

u 


"attacher , v,r. à quelque chofe „ ſich anhal: 
oa; ankleben, an etwas bangen; einem 
geben ſeyn; feſt auf etwas beharren, drü- 
ber halten: etwas mit Fleiß treiben, fich 
tiner Sache ergeben, ſich auf etwas legen, 
Immer mit etwas befchäfftiget ſeyn, einer 

f Sache nachhaͤngen. 

Mquant , fm. Cſ. ttague) ber ſo einen ans 


attelier de moulin , das Geſch 


nerfertigte Gefhirr von der Scheibe abs, 
köfen. 


Attelage , f.m.(f.arteler) das Geſchirr zung 


Wagen; das Vieh, fo man anfpannt ; ein 
Spann Pferde , fo viel als vor einem Was 
gen gehören, abfonderlich fechfe, als ein 
vornehmes Kutſchen⸗ Spaun: die Werda 
ftatt eines Handwercksmanns. 


Attele, f. Attelle. 
Atteler, v. a. ( ol. efleller, Ital. astillare, 


apparare, inftruere) des chevaux , Pferde 
an den Wagen zuſammen flellen,, anfpaus 


nen, anſchirren. 


asteld, te, part. angefpaunt , als bie Pferde 


anden Wagen ; beſpaunt, als ein Wagen . 
mit fo und fo viel Pferden. | | 


Attelier , f. m. (olim aftelier) Werckzeug ober 


Werckſtatt eines Handwercksmanns oder 
Kuͤnſtlers. 


attelier des vers a ſeye, das Geruͤſt worauf 


die Seiden-: Würmer gehalten werden 
iıe, daran das 


Mühl: Pferd oder der Eſel in der Mühle 


ide „ff. (ol ofelle, Hifp. aftillm, afta- 


Ja, qlire Lat. barb. la, ) Schiens, . 
a War) Shi 
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Schindel oder kleines Bretlein, woran die 
Barbierer die gebrochenen Glieder binden, 
Das fie nicht krumm wachfen : it. ein Stuͤck⸗ 
lein Holg , womit die Töpffer das Geſchirt 
von der Scheibe löfen ; ein Rummet⸗ Horn. 
attelles, plur. das Holg fo die Glaſer au ben 
Kolben machen, daß fie ſich nicht brennen. 
Atteloire, [. f.der Deichſel⸗Nagel. 

Artenınt, e, part. ( astinens.) anftoffend, 
angrengend; prep.dicht an. 

Attendre, v.a. (attendere) warten, erwar⸗ 
ten: Helfen ; vermuthen, fich verſehen. 
$ attendre, v. r, warten, ſich verfehen eines 

Dings; hoffen; vermuthen. 

en attendans, mittler Weile, unterdeffen. 

en attendant que, conj. bis daß, folang bis. 

artendu ,&, part.erwartet. 

artendu, prep. in Anfehung. j 

artendu que , conj. angefehen daß, allbiemeil. 

Artendrir, v. a. (von tendre, Lat. sener ) 
—* machen, weichen: bewegen zum Mit⸗ 
leiden. 

sattendtir , v.r. erweicht werben. 

Astendriffement, f, m. Erweichung ; Mit: 
leiden , Erbarmung, Barmbergigkeit. 

Attentu, f. Attendre. 

Attenat, f. m. (f.attenter) einfrevelhafft 
Beginnen: Ubelthat: ein Eingriff in ei⸗ 

nes andertt Nechte. ER 2 

Artentatoire, ad⸗. c. was wiber gerichtliches 
Ausfprechen oder Anfchen gefchicht. 

Attente, f. f. ( f; artendre , warten) Hoff: 
nung: Vermuthung deffen das gefcheben 
fol; das Warten. 

sable d’ artente , eine leere Tafel oder Stein, 
darauf noch nichts geſchrieben ift. 

jerres d’ astente , die Steine, welche an ei⸗ 
ner Mauer hervor ragen, und zwar fo, Daß 
man noch eine Mauer daran bauen Ban, 
daß ſie fich mitfelbiger fehlieffen. 

Attenter, v.». (von zentare ) tsachten, nach 
etwas: vornehmen, etwas büfes meiſtens, 
wider Dbrigkeitliches Verbot 2c. fur oder 
à quelque chufe. 

Artentif,.ive,adi.(vonartendre)aufmercfam. 

Attention, f. f. Aufmerchfamfeit. 
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zahlungs⸗Friſt, oder Verlängerung derſel⸗ 
ben, Aufſchub, weiter hinaus gefegter 
Termin. 

Attermoyer, v.a. (VON termin, terme,) 
einen Termin oder Zeit zur Bezahlung ſe⸗ 
gen, oder den gegebenen verlängern, auf 
—* andern Termin vertroͤſten, aufs 

en. 

Arterrage,, [.m.( von terre) die Gegend auf 
der See, wo die Schiffleute in der Wieder 
kehr von einer Reife zuerſt das Land er⸗ 
kennen. i 

Atterrer, v. (aterra) zu Boden ſchmeiſſen, 
niederwerffen ; bemüthigen ; zu Grund 
richten, ins größe Unglück bringen, in 
Grund verderben. ( man fagt lieber ser- 
rafer.) 

atterre, éwe, p. & adj. nledergeworffen, zu 
Boden gelegt; beſtuͤrtzt, niedergeſchlagen. 

il t atierré par fon malbeur, er iſt durch 
ein Unglück machtlos worden. 

Atterrir ,.v. n. bey den Schiff:Xeuten, ans 
Land fahren, aulduden. 

Atterrillement, f. m. (von serre ) die Erde 
davon fich das Waffer zuruͤck zeucht, und fie 
bloß Läft, nachdem es dieſelbe angefchoben 


af. 
Atteftation, f. f. fhrifftlich Zeugniß, Schein. 
Attefter, v. a. (arteflari) bejeugen; zum 
. Zeugen auruffen. 

attefl?, de, part. bewieſen, bezeugt, klar. 

Artıcifme „fm. (articı/mus) Athenienfifche 
Art zu reden: kurtzgefaßte Nedens: Art, 

ſcharffſinniges und angenehmes Gtichels 
Wort, finnreicher Scherg. 

Articurge, (arlınov &oyor) wieredigte Seu: - 
le, nach Athenienfifcher Art. 

Attiedir, v. a, (f.ziede, sepidıs) lau mare 
chen: vermindern, ſchwaͤchen, als den Ei: 
fer, die Andacht, ze. nachläßig oder ver- 
drießlich machen ‚machen daß einer nicht 
mehy ſo eifrig , begierig, aufmerchfam ift. 

s’ astiedir, v. r. laulich werden : erkalten, 
nachlaffen, fi vermindern: feine Hige 
oder feinen Eiffer nad) und nach verlierem, 
kaltfinniger werden. 


Attentivement, adv. aufmerckfamlich , ans | Artiediflement, f. m. das Lau machen: Laus 


daͤchtiglich. 
Attönuatif, ive, adj. (f.artenwer) von der 
Artzeney gebräuchlich , wann fie zertheilt, 
‚ gertreibt. j 
Attenuation; f. f. Verminderung; Schwaͤ⸗ 
bung, Schwachheit: Defences par atte- 
nation, wenn man die That entfchuls 
digt vor Gericht, indem man fie gering 
macht. 
Attenuer, v.a.(altennare ‘) verringern, ver: 


lichkeit: Nachlaſſung im Eiffer, in der Aus 
dacht, ꝛc. 

Attiffer, v. a. (Ängl. if, Germ. ſteiff, 
ftaffiren , ataviar, Hiſp.) ein Weibs- 
bild ſchmuͤcken, aufpugen , daß alles fteiff 
an ihr, nichts zerkruͤmpelt it, daß ſie von 
Gold und Perlen , das mweiffe Zeug vom _ 
Staͤrck⸗Mehl ſteiff if. 

astiffe, de, adj. angethan , gekleidet: ge 
putzt, geſchmuͤckt 


mindern; dünn machen ; ſchwaͤchen, ent: Attiſfets, . m. pi. ol. Weiber⸗Schmuck des 


kraͤſſten, ala Kranckheit den Keib, 


Attermoyement, (m (fiattermoyer) Ber | Atuinter,. ©, a, (ol, attinder, von tinda:, 


Haupts. 


lra. 
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kal. sinro)unmdßig putzen, ſchmincken / oder 
ach mit bunten Kleidern ſchmuͤcken. 
Yattinter, v.r. ſich pugen ald wenn man ges 
mahlt wäre, wie ein Karten: Männgen. 
Arique, f. f.[ Arrica] das Athenienfifche 
Land, das Gebiet um die Stadt Athen. 
Arique ‚adj.c. [ Atticus] Athenienfiſch, At⸗ 


tiſch. 

wlosmes attiques, ni Seulen⸗Art. 

Attiquement, adv. auf Attiſche oder Atheni⸗ 
enfifche Weife. 

Attiraĩl. f.m. [ astirer] Zurüftung, Geſchlepp, 
dae groffen Herren oder Armeen nachfolgt, 
oder das zur Artillerie gehort. 

Arrirant, e, adj. liebreigend. 

Areirante , ff. [f.arsirer ] eine Schleife 
Band , ſo auf den Unter Rod der Weiber 
pfleget gebefftet zu werden. 

Artirer, v.a. [vonzirer ]herzugiehen, an fich 
ziehen; berbey Ioden; gewinnen; anftel- 
len, abrichten, zum böfen verführen oder 
brauchen. 

s’attirer,v.r.anfich locken oder ziehen; ſich 
zuiiehen oder über den Hals ziehen, et⸗ 
mas boͤſes. 

Arcife-querelle, [.m.Lartifer) Zandmacher, 


nder. 

Artifer, v.a. [vonsifow] fhüren, dad euer : 
erregen, fifften, Zand und Unruhe. 

Artifeur,f. m. der das Feuer fhürt. 

Artifonnoir, f.m. ein Feuer-Halen, zum 
Seuerfhüren ben den Schmielgern. 

Artitrer, v.a.[olim astiltrer, A titulus] de 
f.ıux semoins, falſche Zeugen beftellen. 

artisver des chiens frais, friſche Hunde an ei⸗ 
nen Drt fiellen , wo der Hirfch.im jagen 
vorbey muß. 

Atrirude, /. f. [von apeus ] en 
Drdnung ; Stellung des Leibes, in Ge 
mählden, Tanzen ıc. 

Artolon, f. m. eine Lande: Kegierusng oder 
Statthalterfhafft in den Maldivifchen 
Juſeln. 

Attombiſſeur, [. m. [von tomber] bey den Fal⸗ 
ckenierern, derjenige Falck, welcher ben Reis 
ger zuerſt im Flug angreift. 

Attouchement, l m.[ f.attoucher ] das Uns 
rühren; Betafen ; ungefähre Berührung. 

Attoucher, ®. #. ol. [Ital. astocare, toucher, 
Gall. ] anrühren. 

Atrraltif, ive, “7 [von assrabere ] anſich 

ziehend, heriuzichend. 
Attractilis,ſ. Atractylis. 
Attraction, [.f.[artraio]bas Anfichziehen. 
Artrattrice,, 
tractrice, die Anzichungs-Krafft , als der 
Magnet hät, das Eifen an ſich zu jiehen. 
Attraire, v.a.[ Lat. arsrabere ] herjugiehen ; 
derzulocken. | 














Sf f. [attraftrix] la versu at- 
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Atrraits , f. m. pl. Anlockung, Anreigung 3, 
Reitzung. 

Attrape, f. f.[ f. attraper] bey den Schiffleu⸗ 

“ ten ein Geil, womit das Schiff angehalten 
wird, daß es nicht tieffergu liegen komme, 
als nöthig it, wennman es umlegt, uns 
ten etwas daran zu machen. 

Attraper, v.a.[ von frappe, trappen,Germ, . 
ertappen] einen erwifchen, ertappen übers 
rumpeln, überfallen ; betruͤgen, binterges 
hen ; treffen, wornach man gezielet hat; er⸗ 
langen, erfchnappen, befomnien , davon 
bringen, was mangemünfcht bat; ju weg 

bringen, was man vorgehabt hat, es recht 
machen. 

Attrapoire, f. f. vulg. eine Falle,darinn etwas 

ertappet wird, wann ed darein trappt. 

Attrayant, e,ad.[astraire] an fich zie⸗ 
hend ‚ anteigend, liebreigend. 

Attrayere, f.f. ol. Güter, fo einem Herrn 
durch Abfterbung Leibeianer Unterthanen, 
oder durch gerichtliche Einziehung, oder auf 
andere Art heimfallen. \ 

Astrempance, [.f. ol. [ f.asır 7 Maͤßi⸗ 
gung, daß Feines Theile zu vieloder zu mes 
nig ik; Mäfigung der Begierden; Bes 
hutſamkeit. 

Attremper, v.a.ol. [semperare] mäßigen; 
mildern ; mit Waffer mifchen , ben Wein; 
härten , das Eifen. (beffer tremper.) 

attrempö,de, part. mäßig;gemildertzbehutfam, 

un olfeau attrempd; ein Falck der weder jun fett 
noch zu mager ift. 

Artribuär, v.a. [attribuere] gueignen , ine 
ſchreiben. 

s’attribuer, vr. 

Attribut, f. m. [ attribusum] eine Eigenſchafft 
it abfonderlih von GOttes Eigenfchafften 
gebraͤuchlich; it. ein Predicarum in der 
Logic; it. ein Symbolum, als der Palm⸗ 
Zweig des Friedens. 

Attributif, ive, adj. bey den Juriſten, beyle⸗ 
gend, beymeſſend, zueignend. 

Attribution, f.f eine ®nade, Vrivilegium, 
daa eine Perſon oder ein Amt hat ; eine Zus 
lage ‚ale an einer Befoldung ; Zueignung y 
—— daß man etwas gethan 


abe. 

Attriſter, v.a. [vom srifis] betruͤben trau⸗ 
rig machen. 

s’attrifler, v.r. traurig werden. 

Artrieion, f. f. [ asterere) Zerknirſchung bes 

Hertzens; das Kneinanderreiben, Beruͤh⸗ 
rung in der Natur. 

Attroupement, f. m. [non at⸗rouper] ein Zus 
fammeugelauffe der Leute. 

Attrouper, v. a. [ von zroupe] fammeln ; Bus 
lauff verurfachen. u 

s’attrouper , u. r. fich haͤuffen y fich ver⸗ 


fammeln. 
#3 Aus 


* 


Im AU AVA 
Au, [vona/, und diß von a & le] Arsicul. 


mufc. gen. Dat. Caf. fing.dem; zu Zeiten 
bedeutet er zugleich‘ mit eine Prepofition, 


als in dem, oderim { an dem, oder am, zu | Avaloire,f.f. ein 
e 


dem oder zum, mit, bey, um, genen, nach ꝛc. 

nachdem das Wort, bey welchem er ficht, 

eines von biefen oder andern Woͤrtlein ers 
» fordert, 

8’ Avachir, v.r.vulg. [ Belg.. Wack, folurus, 
daxus, lentus c. Germ. weich, Angl. 
weack, lanpuidus ] {chlaff werden, weih 
werden, als Leber ; welck werben , hinhaͤn⸗ 
gen, niederhängen, ald manchmahl die 
Zweige eines Baums; in verbluͤmtem Vers 

- Hand, laß, faul, träg werden. 

Avage, ſ. m. ſ — 

Aval, adv. [ad vallem] hinunter, Thal⸗ab, 


nad) der Tieffe zu. (man fpricht und fchreibt | : 


avau, f. avan.) 


vent d’aval, Abend⸗Wind, im Gegenſatz 


WM 
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avaleur dé charrettes ferrees,Eifenfreffer. 

Avalies, f. f. pl. Wolle von den gefchlachteten 
Hammelsgellen. 

Werckzeug etwas hinab zu 
laffen ; ım Schertz, die Kähle; it. an den 
Pferden der Schwantz⸗Rieme; ben den 
Hutmachern, ein Inſtrument, womit fie 
das Hut-Band, wenn fie es umlegen wol⸗ 
Hr A über den Kopff des Huts hinunter 

eben. 

Avalon, f.m. [ Aballo ] eine Stadt im Her- 
sogthum Burgund. 

Avalure, f.f. Mangelhafftigkeit des neuen 
weichen Horns an dem Hufder Pferde. 

Avance, /.f. Vorbezahlung ; Vorfhuß an 

Geld  Boraut, mas einer vor der Zeit thut 

oder hat ; Vorſtich, etwas hervorragendes 

an Gebäuden. Ä 

faire des avances, den Anfang zu etwas, als zu 
einem Bündniß oder Vertrag 2c.machen. 


des Windes, der vom Gebirge koͤmmt, par avance, d’ avance, zum voraus. 


[d' amox:.) 

Aval, f.m. [von valoir] Berficherung wegen 
eines Wechfel:Briefd, daß wenn derfelbe 
serlohren gehen, oder ber erfte Ausgeber 
nicht zahlen folte, man felbft davor hafften 

- und bezahlen wolle. 

Avalage, f.m. das Nieder: und Hinablaffen : 
das Hinabfahren auf einemFluß dem Strom 

nach; das Fuhrlohn davor. 

Avalaifon, das Abſchieſſen des Waſſers 
nad) groſſen Regen, wodurch die Erde aus; 

geſchwemmet wird. 

Avalanche, f. f. oder 

Avalange, f.f.das Rollen bes Schnees von 

- einem Berg , Lauwine. | 

Avalant, e,ady.de hof: ber Fluß: ab fährt zu 
Schiffe; das Schiff felbft. 

Avalafle f. Avalaifon. 

Avalet, v. a. n. [von ava/] hinablaſſen, hin⸗ 
abthun; den Strom hinab führen oder ge⸗ 
ben laffen ; hinab fteigen ; hinab fahren ; 
bipab fürffen, verſchlucken, verfchlingen. 

* le calice, ein verdrießlich Ding thun 

muͤſſen. 

avaler us affront, einen Schimpff einfreffen. 

avaler des colewvres, viel Berdruß und Unge⸗ 

« mad) haben. i 
avaler un bras A quelgu'un, einemeinen Arm 


Avancement, f. m. was einem jum voraus ge⸗ 
geben oder gethan wird; Zunahm, Gedeyen; 
Beförderung; Fortgang. j 

Avanccer, v.a.d”n. [von avant, Ital. aven- 
zare] fortrucen, fortfeßen , weiter vor fich 
fegen; befchleunigen; eilen ; guvorfom; 
men; weit im etwas fortlommen , eine 
Sache fördern, treiben, machen daß fie ei- 
nen Fortgang gewinne; helfen etwas aus: 
jurichten ; zuvor geben ‚ vorausgeben; zu 
einer Bedienung “a ich ſeyn, befördern, 
überhaupt helffen,nügen,dienerl,gut ſeyn zu 
etwag;vorbringen, vor wahr ausgeben ; vom 
ftatten geben; zu geſchwind gehen, aldeine 
Uhrzfortkom̃en, wachſen, gedeyen, als Erdge⸗ 
waͤchſe; zunehmen ; zuweit ruͤcken; vor⸗ 
gehen, hervorragen. 

avancer un difcours, ein Geſpraͤch auf die 
Bahn bringen, Be 

avancer le payement, zum voraus besahlen. 

avancer la main, die Hand ausſtrecken. 

s’ avancer, v. r. hinzuruͤcken oder nahen; von 
fiatten sehen ; hervorragen ; wachen; 
glücklich fenn ; gu_&hren fommen. 

avanct, &e, pars. hervorragend, an Gebaͤuden; 
weit hinaus geftellt, als eine Schildwacht ; 
das gut von ftatten geht. 


abbauen. (ift nicht wohl geredt ; beffer | Avanie, f. f.[ Hebr. IN iniquitas] die Ans 


: abattre.) 

s’avaler, v. r. ben Strom hinab gehen; gu 
meit herunter bangen. 

Avaler, v.a., [ von valoir ] einen Wechfel: 


laͤuffe der Tuͤrcken auf die Reifenden, ihnen 
Geld abzunoͤthigen; it. allerley Haͤndel 
und Zand, Schimpff den man einem an: 
thut, Muthmille, Zunsthigung, 


Brief verbürgen, Verficherung geben daß Avant, prep. @ adv, [ ab, ante,) vor, der Zeit 


man ihn auf den Nothfall felb bezahlen 
wolle, 


nad) ; voraus, vor fich, weit fort, weit hin⸗ 
ein,tieff hinein. 


Avaleur, f.m. ber etwas hinab thut ze. ein| aller en avant, fortgehen. 


Verſchwender, Freffer ıc. 
avaleur de pois gris, Vielftaß. 


penetrer bien avant dansune affaire, ein 
+ tiefes Einfehen in eine Sache haben, 


en 





avant dans l’efprit de quelqu'un, 

tinem überaus wohl angefchrieben feyn. 
een avant „ vorbringen ; vortragen, 
tichlagen. 

tırisen avans,von ietzt an,ins kuͤnfftige. 





mill,damit er gerad ftehen bleibe; it. ein fpi= 
gigEifen,das man braucht, wenn man Wein⸗ 
Pfaͤhle n. d. g. ſtecken will. 


_ | Avant-poignet, f. m. bie flache Hand. 
‚4 Avant-propos, f. m. Borrede. 


> 19; mit dem Conjundtivo , oderavant| Avant-quart, f. m. ein Gloͤckgen in Uhren, 


‚mit demInfinitivo, ehe, bevor. 

wauant que proceder, ein Aufſchub des Urs 
theils oder Proceſſes. 

Avant; [.m. bas Vordertheil am Schiff. 

Avant, /.m. [ von adventus] f. Avent. 

Avantage, [.m.[ von ee eg Nuß; 
Guaden-Bezeigung , Wohlthat : Ruhm, 
Ehre; natürliche Babe; gute Gelegenheit 
eiwas zu thun; gute Gelegenheit des Orts; 
Vorzug; Vortrefflichkeit, Wortheil ben 
einer vor dem andern hat ; Voraus ‚fonts 


welches ein Zeichen giebt, wenn die Vier⸗ 
tel-Stunden ſchlagen wollen ; das Zeichen 
fo damit gegeben wird. 


|Avant-toit, [. m. Vor⸗Dach; Schirm Dad. 
Avant-train, f. m. bie zweh Räder, die man 


über die zwey ordentlichen an die Zavette 
* Stuůcs thut, eo deſto füglicher fortins 
ren. 


Avanture, ff. ol. adventure, ab advenio] 


Ebentheur; ein ohngefehrer Zufall, uns 


verlic 1a einer in gersiffen Spielen dem | derboffte und wunderliche Begebenpeit; 


andern vorgiebt ; der Schiff⸗Schnabel. Liebes Handel. 
; - une femme A avanture,eine frau von der man 
d svantage, überdiß, weiter zudeni,mehr, [ol. nicht zum befien rebt. . 


daäventage, A Lat. venio] was noch dazu „,,, 72 bonne avanture, wahrfagen. 


mestre del’ argent d la gro ſe avanture, Geld 
in die See-Handlunggeben , da man leicht 
drum kommen Fan. ’ 

mal. avanture, Wehtagen am Finger, darein 
man fich etwa geftochen hat. 

à P avanture , Ohne Bedacht, ind Belag 


binein. 
d’ avanture, ohngeſfaͤhr, etwan. (beſſer par 
hazard.) 
par avanture, vielleicht. (beſſer peus-drre,) : 
ä — auf allen Fall, fo es ſich zu⸗ 
truͤge. 
Avanturer, v.a. wagen / in Gefahr begeben. 
vanurer, v.r. ſich gefährlich wagen. 


Avamager ‚v.a. Bortheilgeben , etwas vor⸗ 
auögeben; vorziehen; guts erweiſen, be⸗ 


Arantageufement,adv. nuͤglich; vortreflich; 


lich. 
Arantageux, eufe, ad). vortheilhafft,näglich; 
ertlich, vortrefflich. 
Avanit-bec, [. m. Gegen: Dfeiler an einem ſtei⸗ 
‚unten Bruͤcken⸗Joch. 
Avant-bras, f. m. Armfchnüre an einem Hars 
nf ; der Arm von der Fauſt bis anden El⸗ 


lenbogen. / 
Avant-chambre, f. /. f. Antichambre. 






Avant-caur, f. »n.f. Anticaur. 

Avant-corps, [. ım. dad was an Gebaͤuden vor 
ME Mauer vorſteht, als Dfeiler, Seulen⸗ 
Bilder, u. d. g. it. ein Voͤrder⸗Gebaͤude; 
das Vorder⸗Haus. 

Avant-cour, f. m. Vorhoff. 

Avasit-coureur, /. m. Berläuffer ; Vorbote. 

Avant-couriere , f. f Borldufferin. 

Avant-foile, ſ. m. der dufferfte Graben. 

Avant-garde, ff. Vor⸗Trouppen; Vorzug. 

Avant-goü, /. m. Vorſchmack. 

Avant-hier, adv. vorgeſtern. 


Avanturier, f. m. Waghals, 


Avantureux, eufe, a4. ebentheuerlich kuͤhn, 


verwegen; gluͤckhafft. 
verwegener 


Renſch; Freywilliger im Krieg, Volontaͤr 


Frepbeuter, parthevgaͤuger; Caper; ſun⸗ 


ger Freyer, der ſich an alle Weibsbilder 

macht, aber keiner getreu iſt; ein Gelehr⸗ 
ter der ſich durch feine erſte Schrifft bes 

kannt macht. 


Avanturine, f. f. ein edler Stein mit Gold⸗ 


Puncten, der ohngefährgefunden wird; eis 


"ne Art eines kuͤnſtlich gemachtenSteing,ben 

jenem gleicht. * 
Avare,adj. ubſt. c [ avarus] geitzig. 
Avarement, adv. [ avare] geitziger Weiſe. 
Avarice, [.f.[ avariria] der Geitz. 


Avantin, f.m.[ vonavans] ein Rebſchoß am 
Veinſtock, um fenden und fortlegen. 
Avanı-jour, adv. vor Tags, in aller Fruͤhe. 
Arint-main, f. f.bie ſſache Hand. 
Atäint-midi, f.m.d& adv. der Vormittag; 


vermittags. 
Arant-mur, f. m. Vormauer 


Avant-part, /. f.der V u in Erb 
4 art, . . 
er Voraus ın Er (chafften A 


tniffen. 
Avant-päche, SS. teübzeitige Pfirſchen. 
Avan-pie, f. mm. das Vordertheil des Fuſſes. 
Avant-pieu, fm. ein Stuͤck Holtz, das man ne; 


den einen Pfahl ſtelit, den man einrammeln | evarie ir ri 
+ 


Avaricieufement, adv. geitiglich, taͤrglich. 


varicieux, eufe,adj. geitzig/karg. 
varie, [.f. [Germ. Hafen, Haverey) das Ana 
der: Geld, das iedes Schiff, ſo im Hafen 
fegn will , zu zahlen gehalten ift; allerley 
Untoften auf dem Schiffs; Berluf an Guͤ⸗ 
tern auf der See. 
Schade den ein Kaufmann 
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Teidet, wem ihm etwas auf dem Schiff ver: | Se von ieder Sprache zuſammen 


dirbt ohne iemands Schuld. 
F avarie ordinaire, Unkoſten fo auf das Ein⸗ 
balliten, Einladen ꝛc. gehen, 


om 
| Auber 
Pfir 


men 


—* [vom aldus ] eine weiſſe Hertz⸗ 


e 


evarie commune,Schabe der durch Sturm xc. Aubergifte, S. m. ein Gaſtgeber, ein Wirth. 


serurfacht wird, welchen alle, die am Schiff 

‚ Theil haben, tragen helfen muͤſſen. 
grole svarie, Verluſt der Waaren , die man 
wegen Sturms in die See mwerffen muß, 


‚0.8.8. 

Avaſte, adv. [ Tral. dafa] ein Wort aufben 
Schiffen gebräuchlich, heit fo viel als: halt 
ſtille, es iſt genug. 

Avau, adv. & prep.[f. aval] hinab hinunter, 

‚ bergab , nach der Tieffe. 

ler avan Peau, den Strom hinab fahren; 

| BUFTRRRRUR: jereinnen, wie unrecht 
ut 


Aubade, f.f.[ f. aubeJeine Muſie, die man des 
Morgens, einer Perfon zu Ehren, vor das 

Haus macht; it. der Lermen, den man ei⸗ 
nem zum Schimpff unverfehend macht. _ 

Aubain, (m. [ Lat. barb. Albani, albene für 
alieni,aliene) ein Fremder, der fich im Lan 

de uiedergelaffen hat, und nicht Bürger 
worden iſt. ; 

Aubaine, f.f.. der Heimfall des Guts eines 
Be an ven König; it. allerlcy Erb: 

ſchafft oder Gewinſte, deren man fich nicht 

verſehen hat. 

Auban, {. Hauban. 

Aube, f. f.[e/da ] ein meiffes Chor-Hemb 
der Briefter ; bie Morgenröthe, oder viel 
mehr bie erſte Morgen⸗Demmerung , mels 
che man auch mit einem Zufap aube du 

. gour nennet ; auf den Schiffen, bie erfte 
Vachtwache, bie gleih von Anfang der 
Nacht angeht, dadie Demmerung wie des 


Morgens if. 

‚Aube, f/.£.[ von boder] eine Schauffel am 
Mühls ‚ worauf dad Waffer flößt, 
das Rad zu treiben. 


Aubenage, f.m.[{.aubain] die Gebühr, fo 
an einigen n in Franckreich der Ge: 
richte⸗Herr von den Erben eines Fremden , 

| gi in feinem Gebiet geſtorben ift, au ſodern 


Aub£pine, f.f. [ alba ‚fpina) ein Meiner dor⸗ 
nichter Kaum, Weiß⸗Dorn. | 

Auber, e, ads. oder ; 

Aubere, adj. c. [ Hifp. Hoberob , an flatt 4 
iſt das Teutſche Falber, falb] chrva/ aubere, 

‚ ein Pferd mit Pfirſch⸗ blütsfarbenen Haas 
ven; it. ein Bferb von weiffen Haaren und 
braun befprengt. 

Aubereau, f. Hoberau & Aubrier. 

Auberge, /.f.[ Ital. aldergo, Germ. Herber 

ge Jein Haus, darin man ein Zimmer und 

zu effen bekommen kan, eine Herberge, ein 
Gaſthaus; it. ein Hans, worinnen die al⸗ 


Auberon, f. m. [von bober] der Haken an der 
Thuͤr⸗Pfoſte, worein oben die Schnalle oder 
Klinde des Schloſſes, und unten das 
Schloß felbft einzufallen pfleat , waun man 
es mit dem Schlüffel abfchmallen läßt ; it. 
ein Hakenzu einem Kiſten-Schloß, da ber 
Riegel oben drüber einfchnappt. . 

Auberonniere, f.f.das Halen= Blatt am 
Dedel einer Kifte, fo in das Schloß ein⸗ 
ſchlaͤgt. 

Aubier, fm. [alburmum] das zarte weiſſe 
Hola zivifchen ber Rinde und des Baumes 
feftem Helg, Spint, oder Splint genannt; 
it.ejn Baum der ein hart Holtz hat, Harts 
riegel, Rainweide. 

Aubifoin, fm. [ album fenum] das Kraut, . 
—— die blauen Korn: Blumen wach⸗ 

en, 

Aubin,f. m.[Lat. albumen] das Weiffe im&n; 
aufder Reit ⸗Schule der®ang eines Pferds, 
= fe rechter Pafs und kein rechter Ga- 

op ift. 

Aubin, f.m.[.Ubinus] ein Manns: Nahme. 

Aubinet, f. Saint-aubinet. 

Aubour, f. Aubier. 

Aubri, f. m. [ Albericus] ein Mannd-Nahme. 

Aubrier, /. m. [von bobder] ein Falde oder 
—— der ſich ſehr hoch in die Lufft 

e 


Aucun, e, pron. [ Ital. abcuno, von aliguo 
uno] einer, iemand; mit der Negation me, 
feiner, nicht einer, niemand. 

Aucunefois, adv. einmahl, bisweilen, zu 
Zeiten. Ä F 

Aucunement,adv, ein wenig,einiger maſſen; 
mitne, auf Eeinerlen Weiſe. 

Audace, f.f.[ audacia] Kühnpeit ; it. das 
Auge zuden Haben an einer Krempe. 

Audacieufement, #dv. verwegner Weife. 

Audacieux, eufe, adz. kuͤhn, verwegen. 

Audience, f. f.[ audientia ] das Gehör, das 
man bem giebt, ber redet , fonderlich wenn 

es groffe Herren und sichterliche Perfonen 
geben ; die Verhoͤr; it. der Ort, mo folches 
sefhicht, der Verhoͤr Saal ; die Gerichts⸗ 
Stube; die Zeit da die Verhoͤr währt, oder 
da Gericht gehalten wird ; die Nichter 
felbft ; auch eine gange Verſammlung, Die 
einem zuhoͤrt. 

Audiencier, f.m. ein Gerichts: Bebdieuter, 
der bey der Audientz aufmartet, die Thuͤren 
aufnuds und, zumacht, die Parthenen aufs 
rufft, die Leute fill ſeyn heißt; heit mei: 
ſtens Auifker audiencier. 

grand audiencier, einer der Mn 

len⸗ 
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dienten. ben der Frautzoͤſiſchen Cantzelen, 
der die Echreiben durchfiehet, darauf das 
groſſe Siegel gedrückt werden fol, und fie 
dem Gansler bringt , bey der Meinen 
Cantzley aber den Zar oben auf die Bries 
fe fest. 

Auditeur, (.m.[auditor]ein Zuhörer ; Lehr⸗ 
lıng ‚Schüler. 

V auditeur des comptes ,„ Bebienter, der die 
—— bey ber Kammer burdh- 
geht. 

Jug6 auditeur, ber Unters Richter, der bie 
— eutſcheidet, die unter acht Thaler 


Audisaur de Rose, ein Bebienter, den der Rd» 
nig benennt, zu Rom bey dem Gericht de la 
Rote zu ſeyn. 

auditeur de lachambre A Rome, ein Richter 

am Römifhen Hof, deffen Macht fich über 
Geiſtliche und Weltliche, Hohe und Niedri- 
ge ıc. erfircdt. - 

Audictif, ive,ady.[ von audio] das zum@ehör 
sehört’oder dient. 

Audition, f.f. [von audio] in Berichten, bie 
Zeugen» Berhör ; item Abnehmung der 

. Rechnungen, 

Auditoire, f. m. [auditorium] ber Drt wo 
man einem zubört ; Die Verhoͤr⸗Stube bey 
Berichten ; it. die Verſammlung, die Ges 
meine, die Zuhörer. 

Avt, f. »». [ Lat. ave] ein‘ Ave Maria, der En⸗ 
aliihe Gruß. ( bleibt im pkurali unvers 
ändert.) 

Vave Maria, der erſte Eingang einer Predigt 
in Srandreich. 

Avec, prep. ol. aveque,[ ad eque] mit. 

Aveindre,v,a.[ ol.avaindre, Ital.auvince- 
re) hervor langen. i 

Avecine,f.f.[avena] Haber. (wenn er noch 
im Felde ſteht, fagt man im pluralı 


aveines.) . 
Avelaine, ‚Aveline, f. f- [avellana) Haſel⸗ 


Avt-Maria, f. Ave. 
Avenage, [.m.[ vonavena] bie Haber⸗Guͤlt 
naher: ehende, Haber: her ö 
Avenant, adj. [ von avenir] was fich ſchickt; 
angenehm, das eine gute Art und Anfehen 
w huͤbſch; billig, gehörig; das fich zu⸗ 
trägt. 


des cas avenant que &c. geſetzt den Fall, daß ır. 
ö le avenant , nachdem ſichs fchickt. 
Avenement, f.m.das Antommen, die Zu: 
Funfft, als Ehrifti sum Gericht, oder des 
Mebid bey den Juͤden; Gelangung zu ei: 
ner hohen EhrensStelle, Antritt der Re: 
sierung eines groffen Herren. 
Aveneron, f. m. [von avena] wilder oder 
tauber Haber. 
















Avenir, v. a. — ohngefehr kommen, 
oder geſchehen. 

avenu ,&,part.gefheben ; gekommen. 

Avenir,f. m. Son a und venir ] die fünfftige 
Zeit; cin Termin vor Gericht; eine Vor: 
ladung vor Gericht, Vorbeſcheid, Citation. 

Al avenir, adv. ins künftige , binfäro. 

Avent, f. m. [adventus ] Advent, Advent: 
Sonntag; Advents:Zeit. - 

Aventer, v.a.[ von adund versus] die Gegel , 

- nach dem Winde richten. 

Aventice,adj.c. [ adventitius ] biens aven- 
tices,@üter,die einem anders woher zukom⸗ 
nen, ale vom Vater und Mutter. 

Aventure, und deffen Derivata, ſiehe Avan- 


ture. 
Avenug, f. FT von avenir]ber Eingang, Zus 
' gang zu einem Haus oder andern Ort, eim 
Paß, ein Ort, wodurch man ankommen 
muß; ein mit Bäumen befenter Bang zu 
einem Garten-Haus, | 

Avequc, f. Avec. 

Avtrer, v.a.[ad, verus, Ical. auverare ] ein 
Ding wahr machen, die Wahrheit eines 
Dinges bemeifen. 

Averne, — m. rat bie Höfe. 

Averon, f, Aveneron. 

Averfaire, Averfatif, Averfe, f. Advers. 

Averfion , ff —7 Abſcheu, Eckel, 
Greuel; natuͤrlicher, angebohrner Haß, 
Widerwille. 

Averſité, f. Adverfir®. Ä 

Avertin, f.m.[ @verto, wenn man fich immer 
obmendet , als ein ſtaͤtiges Pferd, das nicht 
‚von der Stelle will ] närrifche tolle Weiſe, 
Eigenfinn ‚ KHartnäcigkeit ;  mürrifches 

Weſen. 

— v.a. [adversere ] Nachricht geben, 
zu wiſſen machen ; unterrichten ; erinnern, 

averti,e, adz. unterrichtet, abgerichtet. 

il eſt bien averti, er hat von allem Nachricht, 
er weiß umden sanken Handel. \ 

un pas averti, ein Schritt oder Bang ‚dem ein 
Pferd auf der Reit⸗Schule gelernet bat. 

un averti envaut deux , prov. einer der ge: 
warnt auf feiner Hutift, Fan gegen men 
befichen. h 

Avertiffement,f. m. Unterricht, guter Rath ; 
Nachricht, Warnung, Erinnerung; Vorbot, 
Anzeiaung einer Kranckheit. 

Avertiffeur, f. m. ein Bedienter, melcher an⸗ 
deutet, wenn der König zur Tafel geht. 

Avette, f. f. ol.[ f. adeile] eine Biene. (heut 
zu Tage noch poetice,) 

Aveu, /. m. [ Ical. ad do veduto, Lat, videre] 
Helenntnif, Geſtaͤndniß; Berilligung , 
Billigung, das Gutheiſſen; Erfenntlih- - 

t ; Belenntnig eines Lehnmanns über 
die empfangenen Lehnftücke. 

bomme fans greu, ein Menſch, von dem nie: 
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mand weiß, wo erher, oder wer er iſt, ein | s augmenter, v.r. junchmen, gröffer werden. 
Laudläuffer.  Augural, e, ady. [auguralis] wad zu dem 
Aveuer, v. a.[vonveie] das Rebhuhnmohl| Mahrfagen aus dem Gefchrey und Flug der 
fehen-und erkennen, manır es auffliegt. Voͤgel gehoͤret. 
€ ift.bey den Falckenirern im rauf.) | Augure, J. m. [ augur & augurium] ein Wahr⸗ 
Aveugle, fubfl, @adj.c.[ab oculus) blind;| ſager aus dem Flug, Gefang und Effen der 
ein Blinder. Bögel; it. die Wahrfagung aus diefen Um⸗ 
un aveugle ymordroit, es iſt leicht zu fehen,zul finden; in verblämtem Verkand, einer 
; begreifen. on der etwas vorher fiehet, ein Prophet oder 
Al aveugle,adv.blindlinge. Mahrfager ; eine Anzeigung beffen was ges 
° Aveuglement, f. m. Blindheit ; Itrthum, ſchehen foll, eine Vorbedeutung. 
. Berblendung. c’ el un oijeau de mawvais augure das iſt ein 
Aveuglöment , adv.blinder Weife, blinde] rechter Ungluͤcks⸗Vogel. 
lings. Augurer, v.n. a. Laugereri] aus dem Flug 
Aveugler, v.a. blenden, blind machen; ver⸗und Geſchrey der Voͤgel wahrſagen; zuvor 
blenden, bes Nachſinnens berauben. ſagen. 
aveugler, v.r. blind und tumm ſeyn. Augufte, ady. ſ. m. k auguſtus] anfehnlich, 
Aveuglettes, vulg. adv. blinder, tappender ——— herrlich, heilig, majeſtaͤtiſch; 
Weiſe. it. ein Manns⸗Nahme ; ein groſſer Herr der 
Aufroy, f. m. [ Ansfridus) ein Maune:] die Gelehrten hochfchägt , von dem Exem⸗ 


Nahme. Ä pel des Römijchen Kapfers diefes Na 
Auge, [.f.[ alveus] ein Trog oder Krippe bas ſch af f h⸗ 


mens. | 
Died zu füttern ; der Trog, worin DieMaus| soßjours Tue in dem heutigen Titel des 
rer den Kald oder Gips anmachen ; d Roͤmiſchen Kayſers heift es, zu allen Zeiten 
—— — — — ee Mehrer des Reiche. 
in der Pappier⸗ e; ein Kaftlen, woraus Auguft ade. 
man an den Mühlen das Waffer auf die ee adv. [von Auguflus] herrlich, 


r 
Raͤder lauffen laͤſt, ſie umzutreiben; im — f. m. [ñauguſtinus] ein Mannes 


- Ballhaus der Plag oben hinter dem Garn, ahme. 
worein die Ballen ſpringen. S. Auguflin, eine Schrifft in der Druckerey, 
Mittel-:Antiqua. 


Augee, f.f.ein * voll, * den —— 
v viel als man auf einmahl anruhret. Augultin, [.m. A ine, (cf . 
Augelot, f. m. [ von auge] eine Grube inden| Mind; Pre Unsuptus: 
Weinbergen zum Senden oder Sechfer ein⸗ Avi&tuailleur, [. Avitailleur. 
Avide, adj.c. [ avidus] begierig. 


legen. : 
Augeron, f. m. einer von Auge, einer Stadt A jdement, adv. begierlich, mit groffer Be: 
terde. 


. in je Be 
Auget, [.m. ein glein in den Heinen Vo⸗ a yidies, f. gro 6 
gel: Käfichen ; in der Mühle, die Rinne, Av; * — —— — 
woraus das Getreid auf den Stein laufft. areich. 
Avılir, v.a.n. [von vilis] gering, veraͤcht⸗ 


Augis, f.m.[ Adalgiſus] ein Mauns-Nahme. 
lih machen; im Breis abfchlagen. 


ee Iwird in Poli 

Augment, £; m. | augmentum wird IN Pole > ujlr, v.r. geringfchägig werden. 

cer⸗Sachen nur gefunden bey dem Wort Aviliffement, [.m. Geringachtung; ein ver- 
ächtlicher Zuftand ; Abfchlagung in Preis, 


dot, augment de dot, Bermehrung - Hey: 
raths⸗Guts; in der Griechiſchen Gramma- AuDEn 65 [Bau naken Kar das ak: 
tersKlaue am Falcken; ein Griff den ders 


ticaber ift dad Augmentum, ein Zufag, fo 
felbe damit in feine Beute shut. 


in, gewiſſen wre der verborum 
vornen Daran geient Win). Avillonner, v. a, Griffe oder Wunden mit 
der hintern Klaue geben. 


Augimentateur, f.m. ein Bermehrer,fonder; 
lich der ein Buch vermehrt und verbefierg.| ® | | 
Aviner,v. a. [von vinum] mit Wein einfeuch⸗ 
ten, daß es den Geruch davon bekomme; 


Augmentatif, ive, adj. das etwas vermehrt ; 
inder Grammatic, was die Bedeutung des 

iſt faft nur in Partic.avind, gebräuchlich, 

und wird von Sefchirren gefagt, die den 


Worts vermehrt, als die Wörtleiu zrös, 
Mein - Geruch haben, darinnen Wein ges 






















‚ plus &c. 
Augmentation, f. f. Bergröfferung, Vermeh⸗ 


rung. j 22.2, weſen ift. j 
Augmenter, v. a. vermehren, vergröffern; ers ji/ef? avine, er Fan wacker Wein fanffen, er iſt 
— — ermeitern., _ | gewohnt viel zu trincken. 


aug menter, v.5. und Aujourd’hui, adv. [find vier Worte zuſam 


⸗ 
men 
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men gejegen, au jourd’ bui) an dem heuti⸗ 
geu Tag, heut ; heut zu Tag, iegiger Zeit. 
d aujourdhui, heutig. 
Aviron, f.m.| gs. Lat. ad gyrum, à Gall. vi- 
‚rer, weil es in Schiffen oder Rudern im⸗ 
mer im Kreis bewegt wird] ein Ruder ; im 
plursli heiffen svirons Poetice , die Flügel 
dder Floß⸗Federn, der Vögel und Fifche. 
Avis, f. m. ein gewiſſer Ritter⸗Orden in Por: 
. tugall. (von einem Schloß fo genannt.) 
Avis, f.m.[ad, viſus] Nachticht, neue Zei: 
tung; Unterriht-; Erinnerung , guter 
- Math; Rathſchlag; ein Anſchlag Geld. iu 
machen; Urtheil, Meinung, Gedanden 
über etwas. 
dettre d’ avis, cin Brief, barinnen ein Kauf: 
mann dem andern wegen eines auf ihn ges 
gebenen Wechfeld Nachricht giebt. 
emdre des lettres d’avis,, berathfchlagen. 
2 * jour # avis, man hat Zeit ſich zu beden⸗ 


en. 
aller aus avis, Nachricht einholen. 
Avifement, f. m. ol. Meinung über etwas. 
Avifer, v.2.& ». dafür halten, meinen, glau: 
ben; etwas bedencken, überlegen, daran 
gedenden ; ſich berathfchlagen ; einen Ent⸗ 
ſchluß faffen, fich entfchlieffen ; es heift 
aud) vulg. etwas in bie Augen Friegen, er: 
bliden , gewahr oder anfichtig. werben; it. 
— „ betrachten ,„ auf etwas acht 
. geben. 
avifer a quelque chofe , auf etwas dencken, be⸗ 
dacht ſeyn; einer Sache nachfinnen; Acht 
= etwas geben; Vorſehung wegen etwas 
thun. 
avifer guelgu'un de guelque choſe, einem von 
etwas Nachricht geben, ihn bavon benach⸗ 
- richtigen, ihm etwas gu vernehmen geben. 
5’ avifer de quelque chofe, v.r. etwas erſin⸗ 
nen, erdeñcken, erfinden ; fich auf etwas be: 
finuen, fih etwas einfallen oder in den 
Siun kommen laffen ; fich etwas erinnern; 
etwas zuvor fehen; etwas mercken, fpüren, 
i erbliden. " 
avise, de, adj. klug, vorſichtig, bedächtlich, be: 
» dachtfam, verftäudig, behutfam. 
e efl bien avife à vous, bu haft recht. 
Avitaillement, f.m. [f.avitailler] Speife 
und Trand , womit man einen Drt ober 
Schiff verfichet ; item die Verſehung das 


mit. 
Avitailler;v. #. [ ad, viccus, victualia ] einen 
Ort, deffen Belagerung man befürchtet, 
zuvor mit Proviant verſehen; ein Schiff 
. Herproviantiren, 
Avitailleur, Avituailleur, f. m. einerber ein 
Schiff mit Vietualien verficht, 
Aviver, v. a, [ad, vivus ] lebhafft machen ; 
feifcher , reiner machen, abfonderlic, wann 
die Rede vom Versinigen oder Auflofen orı 


 <AVI CAUN 182 
Megale ik ; glätten, poliren, als einen 
Edffpeftein , oder ein metallen Bild 
ehe man es vergülder; fcharffe Eden am. 
die Balden machen , fie behauen, mo fie 
rund und untauglich find. h 

Avives,f.f. pl. [ wivule, Holl.uyver ] Drüs 
fen an der Kchle der Pferde, die, wenn fie 
geſchwellen, den Athem benchmen ; der 
Feifel,die Kehlfucht. 

Aulbour, f. Albour und Aubier. 

Aulique, #45. c.[ aulicus, von aula] Hof⸗i 

nur in folgenden bräuchlich: I0r@ 
confeil Aulique de !’ Empereur,der Kayſerliche 
Reichs⸗Hof⸗Rath. 

Confeiller Aulique,ein Reichs-Hof⸗Rath. 

Aulique , f. f. eine Theolonifche inaugural- 
Dilputation zu Varis, welche im groffen 
Saal des Ertzbiſchoͤfflichen Pallaſts gehal⸗ 
ten wird. 

Aulnaye, Aulne, Aulnée, f. Aun. 

Aumaille, f.f. & ady. [qs. Lat. almalia,ab 
alo] Schafe, Rinder, und allerhand Vieh, 
das man zur Nahrung hält. 

Aumelette, ſ. Omelette. 


Aumond, f.m. [Antimundus] ein Manns⸗ 
ahme 


Aumòne, f.f.[ol. aulmofne, Lat. eleemofy- 
na, Gr. drsyuosvvy ] Almofen. 

terres d’aumönes, ein Acker oder Stück Land, 
das zur Kirche oder zur Pfarre vermacht 
oder gefchenckt worden ift. 

Aumöner, v. ». Almofen geben. | 

Aumönerie, f[.f.das Amt eines Almofen- 
Pflegers, fonderlich in theils Stifftern und 
Kloͤſtern. 

Aumönier , f. m. & adj. der viel Almoſen 
giebt ; ein Wohlthaͤter; ein Almofen-Bfle: 
ger,ein KirhensDiener am Hof oder auf den 
Schiffen, der Bet:Stunden hält, Almofen 
austheilt 2c. item in den Klöftern,, der das 
er unter den Drdens:Perfonen aus⸗ 
theilt. 

Aumöniere,f.f.ol. ein klein Saͤcklein, als 
ein Kling» Beutel, das Almoſen zu 
fammlen. | 

Aumufle, f. f. [ Hifp.almucio, ſcheint der 
Arab. artıcula/ vornen zu feygn , und das 
Teutſche Wort Müse, an fatt eines Rocks 
cder Haube ] ein Pelg:Kleid der Chor-Hers 
ren, das fie ehemahls über den Kopff iru⸗ 
gen, legt aber über die Arme tragen; item 
Spotts⸗Weiſe ein Domberr. 

Aunage, Ä; m,[ von ulna] das Meffen mit der 
Elle; das was mit der Elle gemeſſen wors 


den if. 
— . AL elnerum] ein Erlen⸗Buſch, Er⸗ 
Aune, fs. [« mus] ein: Erle ‚ ein Erlen: 


um. " 
Aune, 
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Aune,f. f. [#Ina] eine Elle;das was eiger Elle 
a A lang x. if. W 
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Geburt ; wird nur von Thieren gebraucht : 
wenn man einen Menfchen fo nennet, ift es 


slmefure tout le monde ä fon aune ‚er urtheilti Schimpff-Wort, und heift eine Mifgeburt. 


immer andere nad) feinem Sina. 

je fais ce qu'en vaut !’ aune , ich weiß was das 
mit zu thun ift, was dahinter fteckt. 

ilne faut pas mefurer des hommes a l’ aune, 
Beine Leute find auch Leute. 

sout du long de P aune vulg. recht wichtig,ohne 
Aufbören, recht fatt. 

Aunte , f./.[ von belenium, alienata] Ylant, 
ein Kraut. 

Auner,v a. mit der Elle meffen. 

Auneur, f.m.einer, der die Een befichtigen 
muß, ob fie richtig find , gefhworner 
Meffer. | 

Avocafler, v.». einen Advocaten abgeben. 

Avocaflerie,f. f. Sachwaltung , Amt eines 
Advocaten. 

Avocat, [.m. [advocasus ] der die Rechtes 
—— vor Gericht führt, ein Advocat, 

achmalter; it. der fich eines annimmt 
und ihn vertritt ; ein Vorfprecher ; Bey⸗ 
ftand, Beſchuͤtzer. | 

avocat a turt & fanscaufe, ober avocat de 

ceauſes peräuss, ober avocat de Pilate, [weil 
Pilatus geſagt hat : won invenio caufam) 

- ein Adoocat der nichts zu thun hat, ſachbe⸗ 
dürfftiger Advocat. 

Avocate , f. f. Borfprecherin [wird allein 
von der heiligen Jungfrau gebraucht] fonft 


eine Beſchuͤtzerin eine Frau die ſich ie⸗ Aupres, prep. adu. [son au und ge ber 


mands annimmt; it. eine Advocatin, eis 
nes Advocati Ehe⸗Weib. 
Avoier,f. Avoyer. 
Avoine, f. Aveine. E 
Avoir, verb. a. & aux.[ habere] haben. 
Avoifiner, v.a. [von vo/fn]) un pays, einem 


Avoüt,f.m. ol. [advocatus] ein Bogt über ein 
geiftlih Gut sder Stift, Schirm⸗Vogt, 
Schug-Herr, Patron. 

Avoüer, v. e. [advocare oder advovere, wie 
devoürr von devovere) bekennen, daf es 
wahr fen , geftehen ; etwas vor das feinige 
erkennen, fich dazu befennen. 

ill’ avoie pour fon fils, ex erkennet ihn vor feis 
nen Sohn. 

avouär quelgu'un de quelque chofe, gut heiſ⸗ 
fen, billigen, was einer thut : es beftätigen. 

s’ avoüer de quelgu’un, v.r.fich auf eines Aus 
torität beruffen. 

s’ avouer de quelque religion, ſich zu einer Ke⸗ 
ligion bekennen. 

Avouerie, [.f. [ f avohf) die Schirm Bogs 
ten über ein geitlih Gut, dad Jus parro- 
natus. 

Avouterie, f. Avoutrie. 

Avoutre, f. m. [ von ab und ultra] ol. ein Bar 
ftard, unehrlich Kind. 

— . Mol. [Holl. overſpeel] Eher 

ruch. 


Avoyer, v.n.ol. [ von voye] ſich erheben, an⸗ 


heben zu wehen. (wird vom Wind auf ber 
See gefast.) 

Auparavant, adv. [iſt von au, par und avans 
yufanmen gefetst.] zuvor, vorher , eher. 
deutet dem Drt nad) ‚bey: dabey, nah da⸗ 
bey : in Mergleihungen, gegen. 

Auranches, f.f. [ Abrinca] Stadt in der 
Normandie in Frandreich. 

Auranchin, fusfl dradz. einer aus Auran- 
ches ; item die Gegend um Auranches. 


Lande nahe, oder in der Nachbarfchafft lie- Aurea-Alexandrina, f. f. fo genanntes Opiae 


gen; bis dahin reichen. Ciftein poetifch 
Wort.) 

Avoiftre; Avoftre, fm. [Jÿqqs. ab extra] ein 
auffer der Ehe erzeugtes Kind. 


Avortement, f. m. die Niederkunfft einer; Auréole, [.f. 


Schwangern vor der Seit, olim ; ietzt, dad 
Verwerffen der Thiere. 

Avorter, v.a. [ vonabortus] vor ber Zeit ges 

bähren, zu früh ins Kindbett kommen; 


und Gegengifft, worunter Gold genommene 
wird, voneinem Nahmens Alerander er⸗ 
funden. 
Aureille, f. £. ol. ein Obr, f. Oreille. 
"(von aurum, aurreola ] das guͤl⸗ 
dene oder galaͤnzende Kreislein , welches 
man um das Haupt der Heiligen zu mahlen 
pflegt, ber Schein um ihr Haupt ; item die 
Stuffe, fo die Heiligen im Reich der Glo⸗ 


(von Weibern iſt es nicht mehrim Brauch, | rie haben. 


man fagt lieber fedleffer, oder faire une Auriculaire, adj. c. 
la Confefhon auriculaire, Dhrenz Beicht. 


—* cosche.)fonft heiſt es zu früh werf⸗ 


auricularis] Ohren⸗. 


fen, verwerffen, von Thieten ; vor der Zeit doit auriculaire. Ohren⸗Finger, der kleineſte. 


abfallen, nicht reiff werden, nicht zur Zeiti⸗ 
gung kommen, von Früchten; ſehl ſchlagen 


témoin auriculaire, ein Zeuge, ber es gehört 
bat. 


zu nicht werben ‚ nicht von ftatten gehen, , Auriflamme, f. Oriflamme. 
son Anfchlägen und andern Dingen, bie Avril. fm. [ Aprilis]ver Monat April; Poe⸗ 


nicht ihren Zweck erreichen. 
Avorton, fi m. was vor ber rechten Zeit ges 


tif) ‚die befte Zeit, Die Blüthe des Lebens, 
die Jugend. 


bohren wird, und feine Vollkommenheit | Aurillas, f. m, ſ ein Spanifh Wort vom Lat, 


wicht erreicht , eine unzeitige Frucht oder | auris] heit auf der a 
er 
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Pferd , das lange Ohren hat, und fie oft 
beweget. ., 

Avron, f.m.[f.averon]) tauber Haber. 
Auronne, f. f. [ Abrosonum ] Stabwurg, 
sin Kraut. , 
Aurore,/.f. [ aurora ] Nahme einer Göttin 
bey den Poeten : die Morgenröthe; ein 
fchönes Frauenzinimer: die WeltsGegend 
nach den Aufgang der Sonne zu : der 
Morgen : it. Aurora⸗Farbe. zaferas conleur 
d’aurore, und kurtz zuferas aurore, Taffet 

von diefer Gold⸗gelben Farbe. AR 

Ausbourg, [ vom Teutſchen] Augfpurg,eine 
Reichs⸗Stadt. 

Aufpice, fm. [auſpicium und aufpex] das 
Wahrfagen ans dem Flug der Vögel: ıtem 
ein folcher Wahrfager : ein Anzeigen, wie 
ein Ding gehen werde, ein Vorbot Glücks 
oder Uugluͤcks, Borbedeutung deifelben : im 
pluraii heiffen aufpices Anführung: Schuß : 
Regierung: Anfang eines Dinges ; Glück, 
Schickſal, Verhaͤngniß: gluͤckliche oder 
ungluͤckliche Stunde. 

Auſſi, con/. [vom Teutſchen alſo, oder Lat. 
acfauch: ferner, desgleichen: fo: auch:auch 
ſo, eben ſo, alſo. 

aufh bien, eben fo wohl, nicht weniger. 

au/l: bienque, fo wohlals, fo gut als. 

au/lı que, auch daß. 

auj/fr- tör, alfobald. 

aufh-töt dit,auffı-röt fait, gefagt,gethan. 

auff:sör que , fo bald als. 

Aufliere, [.f. | f-buufere] ein did Seil auf 

den Schiffen, dreyfach gedreht. 

Auftere, ads. c. [ aufterus] herb, hart, rauf, 
fireng, gegen fich felbft. 

Aufterement, adv. firenger , harter Weiſe. 

Aufterice, [. £die Strenge, Härte. 

Auftral, e, adj. [auflralis] Süd: was gegen 
Süden ift , oder von — kommt. 

Auftrafie, (.f.[ Auffrafia] vor Alters ein be⸗ 
ſonders Königreih in Frauckreich, Au: 

ſtraſien. 

Äuftriche, ſ. Aütriche. 

Auftruche, f, Alftgıche. 

Aucan, /. m. (ol.altanus) bey den Poeten ge: 
bräuhlih, des Wind von Mittag, Suͤd⸗ 

Oſt⸗Wind. 

Autant, «dv. (von au und ranr) fo viel, eben 

fo viel, ſo ſehr, eben fo: überaus, vor 
- andern, 

— fo wohl als, fo ſeht als, ſo viel als: 

ſo wie. 

d’ autant pluc, um fo viel mehr. 

d’autant moins , defto weniger. 

Autel, f. m, (altare) Altar: Gottesdienf : 
Beligion : fonderbare Verehrung oder 
Ehrerbietung. 

iemaisre ausel, ber groſſe babe Altar. 
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dlever autel contreautel, eine Trennung ig 

Frage ** ya gi 1, erfeut fih nich 

üben prendroit fur P ausel, er ſcheut fich nicht, 
die gröfte Ungerechtigkeit zu begehen. 

Autelet, fm. Altaͤrchen. 

Autentique,, adj. c. [ autbenticw] glaubwürs 
Dig, gewiß, geſetzmaͤßig, unverwerfflich. 

Autenkique, f. f. eine Novelle , eine Art 
Geſetze im Romiſchen Recht. 

— adverb, glaubwuͤrdiger 

eife. 

Autentiquer, v. a. glaubwürdig, kraͤfftig 
machen, durch Unterfchrifft und Siegel. 

Auteur, f.m. [autor ) die erfte Urfach , der. 
Urheber eines Dings; ein Erfinder; Vers 
fertiger eines Buchs; it. von dem man eis 
ne Zeitung gehört bat. 

air d’anteur ſchulfuͤchſiſches Anfehen. 

Auchentique mit feinen Derivatis, ſ. Au- 
tentique. 

Autographe, f.m.[ auloygagov ] das Origi⸗ 
nal oder erſte Arbeit eines Buchs ;-in Rech⸗ 
ten, das was einer felbft gefchrieben hat, 
ein eigenhäudiger Aufjag. 

Automate, /. m. [ auloua]ov ] ein Kunſtwerck 
das fich ſelbſt bewegt; einer der etwas von 
fich ſelbſt ohne Anführung erlerner. 

Automnal, e, ad. [ f. auromme bſt⸗ 
— im Herbſt waͤchſt; was zum Herbft ges 


Automne, f. m. & f. [aurummus ] 
Po&tice, das Herannahen des Alters, 

Autonnal, Autonne, f. Automn. 

Autorifation, f.£[ von autoritas] Gutheiſ⸗ 

. fung, Befdtigung der Rechte und Landes 
—— Contraete, ꝛc. Einwilligung; 

nſehen. 

Autoriſet, v. a. anſehnlich, mächtig machen; 
bevollmaͤchtigen, Vollmacht geben ; Macht 
und Srepheit geben etwas u thun; recht 
ſprechen, billigen , gut heiſſen; bekraͤffti⸗ 
‚gen; beftdttigen ; einführen , aufbringen, 
in Schwang bringen ; recht oder gultig. 
machen, machen daß etwas gelten und 
recht ſeyn muß; ein Anfehen geben. _ 

Autorite, f. fi [autorisas ] ordentliche Ge⸗ 
malt über die, fo unter einem fliehen ; das 
Anfehen ; Macht, Gewalt; Regierung s 
Erempel.darauf man fich berufen Eanz. 
Beugniß aus bewährten Schriften. 

Autour, prepı & adv. [ von au und Tour]. 
um; herum. 


‚Autour, ſ. m. [aſtur & auflur ] ein Habicht 


vonder größten Art. 

autour fourcheret , ein Habſcht von mittels 
mäßiger Groͤſſe. 

autonr pafuger , den man im Strich mit eis 
nem Barıı fängt. 

anrour nias, den man auf dem Baum fängt, 
eh er recht fliegen ka . . 

Autour · 
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Autourferie „SF die Wiſſenſchafft, Habichte a » f m, [ axis ] Die gerade Linie, die durch 
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abzurichtenn - 

Autourfier, f. m. ein $aldenierer , der bie 
Habichte abrichtet. 


Autre,, pron. [alser ] der andere; ein ande: 
ver. 
U’ un, Pautre, einer , der aͤndere; dieſer, je⸗ 
ner, 
 Punoul’autre, einer davon. 
P und Pautre, beyde. 
si’ unnil’autre, feiner von heyden. 
Junl autre, einander. 
des autres, die übrigen. 
autre part , anders wohin, 
W’ausre part , anders woher. 
Ad’autres, Poſſen, das magft du einem au⸗ 
dern weiß machen. 
Aucrefois, adv, vor diefen, ehemahls , fonft, 
vorzeiten, vor Alters, 
Autrement, adv. anders; fonft, widrigen- 
falls. 
a autrement, nicht gar zu fehr, fo ein wenig. 
Aütriche, f.f.[ Auflria ] Defterreich. 
3— — Oeſterreichiſcher Lattich, eine 
Art von Salat. 
Autrichien, nne 266 aq . ein Oeſter⸗ 
reicher; Hefte 
Aürruche, f. f. * — ] ein groſſer 
Dogel, ein Strauß. 
Autrui, f.m. [von alter, alterius] ein aus 
derer, ein $rember. 
Autumnal, f. Automnal. 
Autun, f. m. [ Auguflodunum ] eine Stadt 
in Burgund. 
Auvent,, /f.m.[ von au oder öre und ver ] ein 
Daͤchlein, N die Krämer über die Läden 
machen, daß der Wind den Regen nicht fo 
— — Waaren ſchlagen fan, ein Wetter: 


non ‚ einer aus Auvergne. 

Auver ? [ Alvernia] ein Laub oder 
oder Srafichafft in Srandreich. 

Auvernat, f.m.[ Auvernas, vinum Arver- 

— zum] ein Wein von Orleans , fehr roth 
und dundel, wird fo geneunt, weiler zus 
erft aus Auvergue gekommen ift. 

Auxerre, [. f. [ Altisfioderum ] eine Stadt 
in Burgund. 

Auxerrois, /. m. einer son Auxerre. St. dad 
Land um Auxerre. 

Auxefe, f. f. [auxefs ] Rhetoriſche Figur, 

“ dadurch man etwas gröffer macht. 

Auxiliaire, adj. c. (a auxiliarss von auxilium] 
Huͤlffs⸗ das zur Huͤlffe dient, das hilfft. 

sroupes auxiliaires, Huͤlffs-Voͤlcker. 

werbes auxiliaires, inder Sprach⸗Kunſt, Ver- 
ba, welche zur Conjugation der andern als 
en helffen, aldavoir, haben; £tre, fepn. 


n Mittels Punct eines runden Dinge 
* Kugel geht, die Achſe; in der Optic 
iſt es der Geſichts⸗Strahl, der gerad mit⸗ 
ten ins Auge fällt. 

Axillaire, adj. c. xillaris) was zu ben Ach⸗ 
ſeln gehoͤrt, als eine Ader, die zu den Ach⸗ 
feln geht. 

Axıome, f. m. [dfimua] ein gewiſſer an⸗ 
genommener Lehr= Say in einer Wiſſen⸗ 


ſchafft. 

Axonge, Axunge, f. f. [ axungia ] das 
— Fett der ie Schmeer, Schmie⸗ 
re 

— — Menſchen⸗Schmaltz. 

axonge de verre, Glas⸗Galle, ein Schaum 
auf — Glas Materie , ehe fie au — 
wir 

Ay, interj. ſ. A ye. 

Ay, [babe ] 7’ “ oderj’ar, ich habe. fiche 
Avoıir. 

Ayant, pars.vonj’ay , einer der da hat. 

ayant dit cela , als er diß gefagt hatte. 

ayanı dit blefe, ald er verwundert worden 
war. 

Aye, interj).ad), o weh, ey ey! wann «is 
nem was weh thut. 

Aye,[babeam ]yl aye, in conjunctivo, ich 
habe, f. Avoır. 

Ayeul, f.m.[avm, auulus] Groß⸗Vater. 

Ayeule, ‚f. Groß: Mutter. 

Ayeux, . m. pl. die Groß. Eltern; bie Vor⸗ 
Eltern, Vorfahren. 

Aynet, f.m.eine Heine Stange, daran man 
bie —* die geraͤuchert werden ſoilen, 


reihe 
—* * m. ſtachlichter Palmbaum in Bra⸗ 


Aze, [.m.ol. Efel. 

Azebro, f.m. ein wildes Pferd aus Nieder⸗ 
Ethiop en. 

Azerole, f.f.[ Ital. Azarolo ] Yarolen, el» 
ne Art Mifpeln. 

Azerolier, f. m. Aarslenbaum, eine Ark 
Mifpels Bäume. 

Azigos, f. Azygos. 

Azile, L. Aly le. 

Azime, — ſArym. 

Azimur, Azimuch , f. m. T Arabifih Wort] 
ein Vertical- Circul, deſſen Poli dad Ze- 
nich und Nadır find. 

 Azimutal, Azimurhal, e, ad). das ju dies 
fem Cirel gehört. 

Azot, Azorh, /. m. bey den Chymiſten die 
Materia prima der Metallen. 

Azoufa, f. m. Mahme eines Thiers In der 
Barbaren, das Die todten Corper aus den 
Gräbern holt und frift. 


Auxois, fm. [ Alexienfis Tractu] sin Stüd| Azur, fm. [ Arabifch Wort ] die blaue Bars 


Sand in Burgund, - 


be des Del it. Lafur-Stein, Lapis 
Rus 
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— — — — — — — — — — — — — — — — — — 
Lazuli, ein blauer Stein davon man $ars | Azygos, f.m. [UGGx.] die ungepaarte Blut⸗ 
ke macht; die aus diefem Stein bereitete | Ader ander rechten Seite des Herzens. 
Sarbe, Ultramarin, vom Drientalifhen, Azyle, f. Afyle. | 
and Laſur⸗Blau vom Deeidentalifchen ; bie Azyme, adj.c. [azym) painazyme, ut: 
blaue Farbe in den Wappen. gefäuert Brot, füffes Brot, davon in der 

— ————— — Schrifft Meldung geſchicht. | 

Azurer, U. . . : 

Azurin, [v9 azur] Canonici von der Con- | Azymites, f. m. pl. fo werben die von der Roͤ⸗ 

egation S. Georgiii Alga, werden wer] miſchen Kirche bey den Griechen genennet, 

gen Des blauen Kleides, fo fie tragen, ai | weil fie bey der Meſſe ungeſaͤuert Brot 
genannt. brauchen. 


— — 





B —RaAs BAB BAc 
B f. m. der zweyte Buchſtabe im Abe. der⸗Spiel; nichtswürdige Sachen; Poffen. 
3 ileflimarque au b, heiſt entweder fo viel, Baberd, f. Bas-bord, * 
als: es iſt ein tummer Teuffel, gleichale | Babouche, f. f. ein ſpitziger Schuh ohne 
fordhe man: il ef? bon dr böre; oder es| Quartiere und Abfäge , wie die Siamer 
beift : er hat einen von dem vierfeibes:Ge- | tragen. | 
brechen; borgne, boffü, boiteux, bigle. Babouin, f. m. [Ical. babbio ] ein Baviarı, 
Bguarrt, & b mol, Rebens+ Arten in der] Sabian, groffer Affe: it. cine lächerliche 
Mufic, 4dur, und mol; jeneswird mitt Tigur an der Mauer einer Haupt:Wache, 
feinem Zeichen bemerdt, und ik der ors| Melche die Soldaten kuͤſſen müffen, wenn 
dentliche Ton, diefes aber wird mit einem | ſie me begangen haben. i 
b bezeichnet, und gehet um einen halben | are baifer le baboiin & quelgw un, einen zu 
Ton tieffer. and a — er um der Schande 
Baailler,und defien Derivata, f. Bäiller. 
Baber, f.f. [diminur. von euffanerg ] tieg,| Bobowin, F: m. ©, Sf junger fe, Maut. 


gen. Affe, wird von muthwilligen Kindern und 
Babeurre, f. m. [ battre, beurre] Butter: jungen Leuten gefagt. ; 


Babylone, f. f. Babylon. 

— ne, a4,. Babylonier; Babys 
oniſch. 
Bac, f.m.[ Serm. Becken, Holl. Bad ]eine 

Sähre , ein breit flach Schiff, die Wägen 

uber die Fluͤſſe zu bringen: it. ein Tränds 

— —— 
calab, Bacalas, f. m. [ f.cale ] Leiſte oder 
Stüd Holtz — chuh lang, auſſen 
am Hintertheil des Schiffes. 

Bacaliau, /. m. dürrer Stockfiſch. 

Baccalaureat, f. m. bie Würde eines Bacca- 
laurei. 

Baccanale, Bacchanale,, (.£[ bacchanalia 
Gemählde vom — — 

Baccanales, oder Bacchanales, f. f. plur. 
[daccbanalia ] Saftnacht, Bachus- Zeit: 
tt. ein Tan oder Schmaus der zafenden 
Bachus-Weiber und Satyren. 

Baccante, oder Bacchante,, [.f. plur. [ bac- 
chans} eine Bacchus:Priefterin: item ein 
Weib das am Bachus:Feft wütend und ra= 


Milde. 

— Babichon, f. f. [perir barbet, a 
barba gs. barbiche, vel à baubare, beffen ] 
ein Eleines zottichtes Hünbdlein. 

Babil, f. m. [à frequenti motu labiorum, 
f. babine ; oder baba vox infantum ] Ge: 
ſchwaͤtz, Geplauver. 

Babillard, e, adj. & ſubſt. ein Waͤſcher, 
Plauderer, Schwäger; plauderhafft, ge: 
ſchwaͤtzig; im Jagen, ein Hund, der auch 
auffer der Spur öffters vor Begierde billt. 
Cbaubare, beiten, beffen. ) 

Babiller, v.». (hmägen, plaudern. 

Babilloire, f. f ein Bleiner niedriger Lehn⸗ 
Stuhl, worauf man beqvem figen und 

»  Plaudernkan: das Dverholg zwifhen den 
Pflugftergen, worauf fich die Bauern fegen, 
weun fie plaudern wollen. 

Babilone, Babilonien, f. Babylon. 

— . F. [Bebbe A — zäh —— 

en Affen, Katzen, Hunden, en, Pfer⸗ fend war : man beit daher Bacchanre 
den ; von Menſchen lautet es ſpoͤttlich. zafendes, — Bichen rien 
üls’enefl donre par les babines, vulgo, er hat ib 


eib. " 

feinen Theil von-biefer Speife wohl gefrefe | B is, B is, [e m. 
| — accharis, f. zr. Duͤrrwurtz, ein 
les, [.f. pl. [ Las, barb, baubellæ] Sitz | Bacchigue, adj, e.( barshicns) das zum Bae⸗ 
| chus⸗ 


— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — 
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at, zum Wein oder zum Saufen 
rt 


gehört. — 
Bacchus, fm. der Wein-Bott ; der Wein. 
Bacha, f. m. ein Bafla , oder vornehmer 


Lands Pfleger und DOffieirer bey den Tuͤr⸗ 


en. 
Bacha de la mer, der Türden Admiral. 
Bacharis, f, Baccaris. 

Bache, f f. [Pad ] Leinwand, fo die Fuhr⸗ 
leute über den Wagen decken. | 

Bachelage, /. m. Gert bie Lehr⸗Jahre. 

Bachelard,, f. m. heift im Dauphing, ein juns 
ger verliebter Menfch, ein Sreyer, Liebſter. 

Bachelette , f. f. eine Jungfrau, um welche 

gebuhlet wird: Liebſte, Die um die Ehe an⸗ 
gefprochen wird. 

Bachelier, f. m. [ Baccalaurens ] der die erfte 

Stuffe zur Doctor-Würdehat. 

Bachelier,, /. m. ol. [das 
ger Edelmann, der fich nicht ſelbſt als eineu 
Ritter aufführen Fan, fondern unter einem 
audern Kriegs-Dienfte thut : it. einer der 
zuerft im Turnier gewonnen;: it. der ndch: 
fie au der Ritter Würde, Scheppen-bar- 
frey: it. junger Freyer, Kiebfter. 

Bacheliere, f.f. wird allein in den Innungs⸗ 
Artieuln der Kraugwinderinuen zu Paris 

. gefunden, und bedeutet eine Als: Meike: 


rin. 
Bacher, v:a. [⸗4che] den Wagen mit Lein⸗ 
‚ wand bedecken ober überziehen. 
Bachevaleureux’, eufe , ad7. ol. Eriegerifch, 
tapffer. a 
Bachot , f. m. (von bac) ein Feines Schiff, 
ein Nachen, Sahrieng auf Fluffen. 
Bacicöter, v. a. ol. betrügen. 
Bacille, f.f. Baeillen, Meer: Genchel,, ein 
. Kraut. 
Bacin, Baciner, f. Baflın. 
Bacler, v.a. [ von baculıa } vulg. eine Thür, 


inwendig mit einem hölgern Riegel vermas | 


ben: it. einen Hafen zuſchlieſſen, den 
Baum fchlieffen. _ 
bacle, de, adj. ausgemacht. 


€’ efl une affaire baclie, das ift eine abgethane | 
Sade. I 
Bacon, f. m. ol.(Holl. bade, Angl. back) ei: 


ne Speck⸗Seite; eingefalgen Schweinen: 
Bleifch : der Rüden oder Speed am Schwei- 
ne; bernach hat man es von allerley ge- 
dörreten und gerducherten Sachen, als Si: 


chen, gebraucht. 
— Bacqueter, Racquetures, ſ. Ba- 


uͤet. 
Ram ‚Sm. [von bat und ew/] der Schwantz⸗ 
Rieme an einem Maul⸗Eſel⸗Sattel. 
Bacule ‚ f. Bafcule. , 
Baculometrie, [ dacwlometria ] f. fi eine 
Wiſſenſchafft die Linien zu ziehen, und bie 


Döden iu meffen, wo man nicht hinfoms 


chevalier ] ein jun⸗ 
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men Fan, und das mit unterfchieblichen 
Stecken. 

Badaud, oder Badaut, /. m. hadaude, f. f. 

(Jtal. Zadare, Germ. beiten ; warten bis 

eine gebratene Taube ins Maul fliegt, r- 

biare ) ein Maul:Affe, der fich in alles ver⸗ 

gafft; Tölpel; im Schers, ein Parifer, Das - 
riferin, ein Spott-Nahıne des Pobels. 

Badaudage , f. ım. das Weſen oder das Thun 
folcher tunımen Leute, Tummheit, Unbes 
fonnenpheit. 

Badauder, v ». fi) an iebem Ding vergaffen, 
tummer Weife ſtehen bleiben. 

Badauderie, F das Thun und Gefpräd) der 
tummen tolpiſchen Leute. 

Badelaire, f. m. ( baltearis 
Kunſt, ein Saͤbel. 

Badigeon, f. m. ein Mörtel, den bie Bild⸗ 
bauer, Steinmegen und Maurer von den 
Abgängen der Werd-Steine machen, und 
damit die Lücken und Zugen ausfüllen, oder 
überftreichen, daß man ed vor rechte Stei⸗ 
ne anfehen joll. 

Badigeonner, v.a. mit ſolchem Mörtel über- 
freien, oder den Kalck damit färben. 

Badin, e, adj. & fuhfl.( Holl, borsen, ſchla⸗ 
gen, floffen , boetfen , boffen) ein Poſſen⸗ 
macher, det naͤrriſch, muthwillig, ſchertz⸗ 
—* iſt: naͤtriſch; muthwillig; ſchertz⸗ 

afft. 

— m. Poſſen, Spielwerck, Muthwil⸗ 
le; naͤtriſches abgeſchmacktes Weſen; 
Schertz, Spaß. 

Pre fait aubadinage, u etwas abgerichtet 


) in ber Wappen⸗ 


epn. 

Badinant, f. m. in ben Parlamenten gu Pa= 
ris und Rouen, ber neunte Rath, der nicht 
eher zu groffen Eommißionen gezogen wird, 
ale wann einer von ben erſten abmefend it, 

Badinement, adv. mit Schertzen und Pofz 
fenmachen : auf eine Iuftige, fpaßhaffte 
Urt; im Spielen. 

Badiner,, v.». Poffen machen, mit der Hand 
fpielen ; ſpaſſen, ſchertzen, närrifch thun, 
muthmillig ſeyn; wenn es von Angehaͤn⸗ 
gen und dergleihen Pur gefagt wird, heiſt 
es, loshängen, flittern, bummeln. 

a ch das Poffenmachen, närrie 
(ches Wefen, Springen; Scheiß, Spab; 
luſtige Art, Muthwille; Thorheit; das 
Spielen. 

Badou, f.m. (Baldulfuc) ein Manns⸗Nahme. 

Baflouer, v.a. [ Ital, deffare ] einen ausiae 
chen, fehimpffen,, verachten. 

Bagage; f. m. [ Lat. barb. age , eine Kifte, 
coffre, Bad, ol. ZTeog, ] der Plunder, das 
Reiſe⸗Geraͤth, Wander-Zeug, abſonder⸗ 
lich derer, fo inden Krieg ziehen. 

plier bagage, tronffer bagage, tinpacken, ſich 
davon machen. F 

Bagar- 
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Bagarre , f. m. [von dar und gare ] cin Zan⸗ 
den und Streiten mit groſſem Befchrep ; 
sieler Zeute Zuſammen⸗Lauff, Auflauf. 

Bagaffe, f. f [ltal. bagafcia, ein Huren: 
Doc eine Hure, Commiß Nickel. 

Bagatelle, [.f. [ von bague ] eine nichtäwer- 
the Sache , Kleinigkeit. 

bagatelle ‚oder bagaselles, eine Art der Inter- 
je&tion , Poflen, wenn man etwas gerios 
achtet, nicht glaubt, nicht thun will, ꝛtc. 

Bagatelier, f. m. vulg, einer der nur mit 
nichtswerthen Sachen umgeht ,fie kaufft ꝛc. 

Bagaude, /.m. [von Gau ] ein Räuber, Land⸗ 
—4. ‚ verlauffener Kerl, dergleichen 
fich au Diocleriani Zeiten eine Menge in 
Gallien zufammen rottete, und das Zand 
unſicher machte. 

Bagne * m. [Tuͤrckiſch Wort ]der Ort, wo 
die Turden die Sclaven einfperren. 

Bague, f. m. [vom Teutfihen biegen , Bogen, 
fx barb. duja, boga , baca, Ketten und 
Glieder von Kesten,, ] ein Ring mit einem 
Edelftein,, den man au einen Finger ſteckt; 
ein Ring darnach man renut oder zu Pferd 

icht. 

bagues & joyaux, Ringe und Kleinobien, | Baigu, ſ. Begu. . 
das Geſchmeide. ‚ |Bail, f. m. [vom Lat. bajulare , ober Germ. 

fortir vie & bagues fauves, wenn man im| walten, das Auftragen, das Ubergeben 
Krieg aus einer Stadt ziehn, und das Seis | eines Dinge, damit zu walten] Vermie⸗ 
nige, oder einen Pad mitnehmen darff. thung, Verpachtung ; der Contract, wo⸗ 

bagse aftresumique,, f‚anneau aftronomique.| durch man einem etwas Üübergiebt: Dora 

Baguenaude, * Ff. [von beknallen] die Fruht | muudſchafft. Der pluralis heiſt Jaux. 
vom Linfendbaum , fo in Eleine Faͤchlein bai/a ferme, Verpachtung eines Hauſes ober- 
oder Baͤiglein eingefchloffen it , welhel Guts. 
die Kinder zwiſchen die Hände legen, | bail d’amour , Verſprechung einer beſtaͤndi⸗ 
und von einander plagen machen ; eine) gen Liebe, Zufagung der Ehe. 
alte Art Verfe von lauter männlichen | ce/« — * pas de mon bail, das bin ich nicht 
Reimen. ſchuldig zu thun, oder Recheuſchaſſt davon 

Baguenauder, v.». ol. Kinderpoſſen treiben. gebe 

Baguenaudier, f. m. Sinfenbaum, ein Baum, 
der ſolche Bälglein trägt it. ol. einer der 
Kinderpoffen treibt. 

Baguer, v.a. (yon bague) bey den Schuei⸗ 
deru, die Falten an einem Kleid wahl heffs 
ten, daß fie in der Runde bleiben. 

Baguette, f. f. [von daculw ] ein dünner 
Steden: eine Spieß: Ruthe; LadReden ; 
Zrommelfhlägel; Raqveten s Steden; 
Mahler⸗Stecken, worauf fie die Haud ru: 
ben laffen : ein Zierath au den Seulen,der 
wie eine Ruthe herum gemunben if. 

commander ä baguette, mit hoben Minen 
and Worten über einen herrſchen, die Dr 

ber⸗Gewalt haben. 
baguette divinatoire, Wuͤnſchel⸗Ruthe. 

Baguier , f. m. Foondagse] ein Ring: Kaften, 
Ring: Futter. 

Bahut. f. vr. ol. [Lat. barb. dJabudum, Germ. 
gs. bachut voy bac, f. bagage ) eine Kifte 
zit einem runderhabenen Dedel ; ein Ge⸗ 
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bau, das alſo erhaben iſt; ein Beet im Gars 
ten, das wie eingewölbter Kaften- Deckel 
gemacht ift. 

ahutier , /. m. ol. ein Kiſtenmacher, oder ber 

Felleiſen und folche Sachen macht. ( beffer 
malletier ober coffretier. ) 

Bai, baye, ady. { ſprich 4, bee, von badiw) 
braunroth, Käfenroth, Kafanienbraun, 
wird von Pferden gefagt. 

Baie, ſ. Baye. 

Baigner, v.a. & m. (vondaln, Lat. balne- 
um)babenz benegen, befeuchten, naß⸗ 
machen ; an einem Drt hinflieffen, wen 
ed von einem Fluß gefagt wird; im einer 
Feuchtigkeit ſchwimmen; gank maß vor 
etwas ſeyn; eine Feuchtigkeit annehmen, 
in fich ziehen. | 

febaigner, v.r. ſich baden ; fich am etwas er⸗ 

— goͤten, Pe, le, ff AR 

aigneur, /.m. Baigneufe, f. M ein Baber, 
i einer ber fich babet. 

Baignoir, f. m. ein Bad oder ein Ort, wo 
man fich badet. 

Bai a. ff. eine Bad» Wanne, Bada 

uber. 






















zu geben. 

Baile, f.m.[f.daili] der Venetianiſche Re⸗ 
fident iu Conftantinopel: in Languedos 
und Rouflillon , ein Königliher Landriche 
ter, Ober⸗ Amtmann, Ober⸗Lands⸗Haupt⸗ 


mann. 

Baille, f. f (von bajulare ) eine Rufe, bie 
Iffte von einem mitten entzwey geſaͤgten 
Faß, darinnen man auf den Kriegs-Schif⸗ 
fen die Gramaten , oder Waffer zum Ges 

tränd der Boots⸗Leute hat. 
Bäillement, f. m. ( mit einem langen 4, fiehe 
bäiller ) das Gähnen; in der Sprade 
Kunſt, der Ubellaut, welcher entficht, 
wenn zwey Wörter zuſammen gefent wer⸗ 
den, deren das erfte fich mit einem ocalĩ 
endet, und das folgende mit einem ans 

fängt, ein Hiatus. 

äiller, v.». (mit dem langen 2, ol. baail- 
ler, vom Ical. badieliare ) aähmen, das 
Maul auffperrem ; verdrießlih eder nicht 
seht aufgeräumt ſeyn; lange Weile haben, 
© ſchlaſ⸗ 
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ſchlaͤffrig ſeyn; von einander ſtehen, übel Bäillon ‚ S- m. (mit einem langen «, vorge 
gefuͤgt ſeyn. (im der lenten Bedeutung | Öärller) ein Knebel, den man einem Men 
fagt man lieber entrebailer. ) fhen oder Vieh ind Maul thut, dag es 
bäiller apres quelque chofe, im Scherg, nach | nicht beiffen oder ſchreyen fon; bey einis: 
- etwas trachten, ſtehen, fchnappen , das| gen Klofter= Leuten, ein Elciner Stecken, 
Maul auffperren. den fie indem Munde tragen müffen, zur 
Bailler, v.a.( mit dem kursgen =, von dayu-| Gtrafe, wenn fie das aufgelegte Etille 
: Jare )einem etwas indie Hand geben, lies | ſchweigen gebrochen haben. | 
fern. Es veraltet diß Wort in diefer ges | Bäillonner,, v. a. [ f. bärllon ] Enebeln, einen ; 
meinen Bedeutung, und. bleibt nurineis | Knebel ing Maulthun; in Klöftern, dem ; 
nigen Redens⸗Arten. Stecken zur Strafe wegen gebrochenen | 
Bailler à ferme, verpacdhten. Stillſchweigens ind Maul acben. 
‚ vous me la baillez belle , ihr woltet mich gern |bäillonne, de, adj.in den Wappen wird es | 
deffen überreden, mirs gern einfchwagen. von einen Hunde, oder Löwen, oder ans , 
jeluy en ai baille, id) hab ihm etwas vorges | dern Thier geſagt, welches man mit einen 
logen. Stecken im Maule mahlt. | 
Baillet, adj. m. ef paille ] rothgelb, roth⸗ Baillorte, ff [f.daile] ein Heiner Waſſer⸗ 
fahl, bleichroth, fonderlich von Pferden. Eimer, Schöpff-Eimer, Zuber. i 
Bäilleul, Bäilleur, f. m. [ von däiller |Bain, f. m. [ balneum ] ein Bad: der Drt, 
mit dem langen =] ein Mann, der die| das Haus oder die Etube darinnen man | 
verrenckten Glieder und die verbogenen | badet; eine Bad: Wanne, ein Gefäß, wor⸗ 
Ribben wieder einrichtet. inn man badet; ein Drt an einem Fiuß, | 
Bäilleur, f.m. euſe, f f. der oder die oft] mo man ind Ealte Bad geht; das Baden; 
gaͤhnt; ein langweiliger , verdrießlicher | ein Kräuter: Bad: bey den Faͤrbern, der 
Farb⸗Keſſel: it. Die Farbe; bey den Mau⸗ 
tern, die Anmachung des Kalcks oder Moͤr⸗ 
teld; in Engelland ift e8 ein gemiffer Or 
den , der NittersOrden vom Bad, weil fich 
ebedeffen die Ritter baden muften, che fie 
die Sporen empfiengen. 

Bains, im plur. ein warmes Bab. 

bain de crapaud, ein Sumpff, ein Ort, we 
viel Schlamm und Moraft if. 

bain de cendres , ift bey den Chnmiften, went 
das Geſchitr oder Kolbe mit der Materie 
zum Diftilliren auf Afche Acht, und das 
Feuer darunter ift. 

bain de fable , wenn ber Kolbe auf Sand oder 
im Sand fteht. 

bain de [Eparation ou de limailles , wenn ber 
Kolbe auf Feilſtaub fteht. 

Bain-Marie , wenn der Diftillir- Kolbe im 
warmen Waffer fteht. | 

Pargent eflenbain, das Silber ift gang ver: 
ſchmoltzen. Wird in dem Müng-Wefen 
gebraucht. 

Bajoire, f.f.[ gs. baifeire von baifer, küffen, 
sder an einander fügen] eine Münge mit 
zwey Gefichtern hinter einander, da das eis 
nenur ein menig vorgeht. 

Baionnette, Baioque, f. Bay. 

Bajou, f.m. das oberfte Bret eines Steuer: 
Ruders an einem Fluß⸗Schiff. 

Bajoue , f. f£. [ von dac und zoue] ein 
SchweinssBaden, den man ift: it. eine 
Verfon, Spottssmeife, welche hangende 
Kiefer hat. 

Baifemain, f. m.das Opffer , das man an ho⸗ 
ben Zeften dem Priefter giebt. 

Baifemains „/. m. pl. [von Öaifer und male] 

—J— ein 






















Menfh. — 

Bailleur,, m. baillereſſe, £. [ von bailler mit 
dem kurtzeu 4] deroder die einem ein Gut 
oder Haus in Pacht giebt, Verpachter, 
Verpachterin. 

bailleur de caffades, de bourdes, der Pof: 
fen und Mährlein vorbringt,andere vexirt, 
betreugt. : 

Bailli, f. m. (Lat. barb. dayulw , der ein 
Amt oder Gewalt hat] vor dieſem, einer 
der in Perſon zu Gericht faß, ald das Haupt 
des Adels und des Gerichts in einem gewiſ⸗ 
fin Stüd Landes, ein Königlicher Land⸗ 
Vogt, Lands-Verweſer, Land: Vfleger, 
Dber-Lande- Hauptmann: iegt hat er fei- 
nen Unter: Richter oder Lieutenant, def 
fen Haupt-Verrihtung if, den Adel zum 
Arriere-Ban zuführen, und der heiſt auch 
Bailli, ein Unter-⸗Land-Vogt oder Lands⸗ 
Hauptmann: bey dem Maltefer : Nitter- 
Drden ift diefer Rahme auch einer Digni⸗ 
tät gemein; indgemein heift es ein Ver⸗ 
mwalter, Vogt, Amtmann. 

Bailliage, [. m. eine Land: Bogtey, ein Bezirk 
eines Amts; ein Gebiet: it. der Drt, mo 
ein folcher Bailli Gericht hält. en 

Baillie, f. £. ol. Gewalt. avoir en fa baillie, 
feiner Gewalt haben. 

Baillıf, f. Bailli. 

Bailliftre, ff ol. (Lat. vallum, Germ. Wall) 
Haliffaden, Schlag-Bdume, und dergleis 
ches Verſchantzungen. 

Baillivage, f. Balivage. 

Baillive f.f. das Eheweib eines ſolchen Bail- 
li. ı Beffer, Za femme du bailli.) 

Bailliveau, f. Baliveau. 


j 
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ı97 BAI 


BAL 198 


ein Compliment; Eprerbietwüg; ‚Gruß. | Bal, fm. [ Lat. barb. Zallare, fangen] ein 


i helles baife-mains , mit Freuden. recevoir 


Tantz; eine Tantz-Geſellſchafft. 


uelgque choſe à belles baife-mains , etwas Balade, Baladin, Baladine, Baladoir:, f. 


mit freuben aunehmen. (in diefer einigen | 


Redens: Art iſts gen. fen.) 

Bailement, j. m. dad Kuffen. 

hiſer, v.a.[ bafare ] kuͤſſen. 

hifer la main, wenn man feine Hand zum 

Mund thut, als wolte man fie kalſen, ehe 
man von dem andern, den man ehren will, 

was annimmt , oder ihm mas reichen will. 

hsifer les mains a quelgu’ un, einen feiner Erz 
sebenheit verfichern, ihm Ehrerbietung er- 
zeigen. 

ze vons haife les mains, ich bin ihr Diener. 
(it bald ein Zeichen der Höflichkeit, bald 
einer abfıhlägigen Antwort, nachdem es 
ausgeprochen wird. ) 

baifer une femme , ein Weibs-⸗Bild fleiſchlich 
ertennen , lieb haben. 

baifer de verrou, ben Riegel an ber Thüre 
faffen , von einen Drt betrübten Abfchied 
nehmen; vor dieſem wur ed eine Ceremo⸗ 
nie, die ein Lehnmann. verrichten mufte, 
wenn er die Lehen ben dem Herrn holen 
wollte, und derfelbe nicht zu Haus war. 

fe baifer , v. r. heift von leblofen Dingen, au 
einander rühren oder gefuͤgt ſeyn. 

Baifer, [. m. ( dafum ) ein Ruß. 

Baifeur, m. Baifeufe,, f. einer, obereine, fo 
gern kuͤſſet. - 

Bafoter , v. a. offt kuͤſſen. 

Baflement, f. m. [f.baiffer ] de sere, das 
Kopff⸗ Hängen. 

Baier, v.a.[ vom das, nieder, unten) ber: 
unter tbun, niedriger lellen , machen, ſe⸗ 
pen, legen ꝛc. niederlaffen ; neigen. 

baiffer la voix, die Stimme finden laffen, 
leifer reden. 

baiffer les yeux, die Augen niederfchlagen. 

baiffer la lance, oder pavillon devanı quel- 
gu un, einem weichen, nachgeben. 

baifer, v.n. abnehmen, ſchwächer werden, 
geringer werden ; ſich neigen, ald der Tag; 
auf dem Waffer den Fluß hinab fahren. 


 Rbaiffer , v.r.ficy büden. 


baifsb, de, part. geneigt, niebergebückt. 

Jaler törebaifsee , behergt etwas angreifen, 
wie einer, der fich behertzt an den Feind 
wagt , und das Haupt neigend auf denfel: 

ben losgeht. 

ilenrevient les oreilles baifsees , er hängt den 
auf, weil ihm fein Anfchlag nicht gelun: 

1 


Beilliere, f: $. was ſich auf dem Boden des 
Saffes fenet, Hefen ; die Neige. 


Ballade, &c. 

Balafre , f.£. [ ol. berZaffe] eine Wunde in bie 
Länge, abfonderlih im Geficht , eine 
Schramme: it. dielangen Schnitte in den 
gerfchnittenen Kleidern oder Waͤmſern. 

Balafrer, v.a. einem eine Schmarre anbrine 

gen, Schmarren hauen oder machen, 

il a levifage balafre, er hat das Geſicht voll 
Schmarren. 

Balai, f.m. (die Zeutfchen nennen an theile 
Drten zuſammen gebundene Reiffer, eine 
Welle) ein Befen das Haus zu kehren, it. 
ein Kehrbefen:: der Schwang ber Falcken 
und der Hunde wird von den Jaͤgern auch 
fo genannt. — 

rötir le balai, lange in einem Dienſt ſeyn, 
und nicht weiter befördert werden. 

il fait le balai neuf, ein Sprichwort auf neue 
Bediente: Neue Befen kehren wahl. 

balai du ciel, Nord-⸗Weſt-⸗Wind, der pie Wol⸗ 
den wegkehrt alsein Befen. , 

Balaier, Balaieur, f. Balay, 

Balais, adj. m, rubis balai, ( balafcı Lat. 

barb. à Balafcia Indie regione, andere bas 

ben balagiws ) bleihrother Rubin: it. Fin⸗ 
nen im Gefiht fo vom Saufen Eommen, 


Kupfer. 

Ralaiüres, f. Balayüres. | 

Balance, f. f.[ dilanx ] eine Waage zum nd: 
gen; die Waage am Himmel , ein Zeichen 
des Thier:Kreifes ; das Gleich⸗Gewicht. 

le poids emporte la balance, das Gewicht iſt 
fchwerer, als das, was man waͤgen will. 

mettreen balance, ou Alabalance , erwegen, 
uͤberlegen. 

dıre enbalance , in a ungewiß 


eyit. | 

Balancement, f.m. das Banden; das Wäs 
gen; Haltung des Gleich⸗Gewichts, wenn 
man ſich im Gewicht hält, als ein Geile 
Taͤntzer; Gebung des Gleich: Gewichts; 
bey den Mahlern, rechte Stellung nach⸗ 
dem es das Gewicht eines Coͤrpers und feis 
ner Theile mit fich bringt. 

Balancet, v. a. wägen ; fhaudeln; gegen 
einander erwägen , überlegen, betrachten ; 
bey den Mahlern, einer Figur die gehorigs 
Stellung geben , die fie in Anfehung ihrer 
Schwere erfobert. 

Balancer,, v.n. ſich im Gewicht halten; une 
gewiß ſeyn, im Zweifel Reben, nicht wiſſen 
was man thun foll; bey der and, hin und 
ber oder bald da bald dort hinlauffen , wird 
fo wohl vom Wild ald von Hunden gefant. 


Baisure, von baifer der Ort am Brot, | febalancer, v.r. ſich (haudeln; bald aufdies 


© im Badofen ein anderes daran geſto 
en dat. ’ 


fe, bald auf jene Seite fid) neigen ;_ von 
tinem — beift es, im der Lufft * 
2 en 
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ben oder fhweben, ohne die Fluͤgel zu ber | oder über einem ** ai trägt. 
. ©. 


wegen. Bale, ( mit ben kuttzen =) 
Balancier, f. m. die Unruhe an der Uhr; an | Bäle, ( mit dem langen 2) — . baſlea] Ba⸗ 
einem Braten⸗Wender; der Riegel an ei⸗ 


ſel, Stadt und Canton in der Schweitz. 
ner Preſſe in der Muͤntze, an dem an bey: | Bale, . m. [Haſolus] ein Manns⸗Nahme. 
den Seiten Bley gemacht iſt: it. ein Wa: 


Baleine, [.f.[dalena] Wallſſch; it. Fiſch⸗ 


#:erder Ring, woran man eine Wage hält; | Balei eau, .m. ein junger Walfifh. 
der doppelte mehingene Eirdel an einem | Baleinön, f. m. heift eben fo viel. 
Schiff⸗ Compaß, wodurch er immer gerad im | Balenas, f. m. das Geburts-Blied der Wall 


Gewicht ftchen bleibt ;_der eiferne Ringan e. 
9 Baler, Balet, ſ. Ball. 


einer Lampe, in dem ſie im Gewicht haͤngt. 
Baletrille, der Jacobs⸗Stab, ein In: 


Balancines, f. f. pl. wey kleine Geile am 
Maſt⸗Korb angemacht, deremicdes ein En: | firument womit die Seefahrenden die Po- 
lus⸗Hoͤhe meffen oder nehmen. 


de der Segel⸗Stauge Hält, fie im Gewicht 
zu halten, oder zu niedrigen und zu erho⸗ | Balevre, f. f.[ von das und /eure ] bie untere 
Lippe: it. was als eine Lippe unten an eis 


ben. 

Balangeire , (.f Stuͤck Hols, worauf ſich die mem Stein vorgeht, mo fie an einander 
Kinder, zwey gegen einander, auf undab] oder aufeinander gefegt werden , und man 
bewegen, eine Schaudel. bernach gleich machen muß: it. wenn wey 

Belandran, f. m. ol. ein Reife Nod, ein Maus | Dinge gu fchr aufeinander gedruckt, daß 
tel, der von den Achfeln bis vornen hinges | das eine bey der Zuge fich heraus und von 
füttert it , da man denn im Regen zwifchen | einander giebt. 
dem Tuch und Futter mit den Armen |Balier, Balieur, Baliüres, f. Balayer, &c. 
durchkriecht ; in verbluͤmtem Verftand,die | Balife, f. f. (vom Wette, Buͤſchel Hoitz] ein 
Nacht⸗Finſterniß, bey den Poeten. Pfahl oder groffer Zweig mit vielen Neften ; 

Bilant, f. m. [ vondasund /ewr ] das Theil | it. eine Tonne, oder aufgerichteter Maſt⸗ 
von einem Seil, das los, und nicht ausge | Bann, womit die Untieffen oder gefähr- 
ſtreckt oder geſpaunt iſt: it.einganges&eil| lichen Derter bey den See⸗Haͤfen oder ſou⸗ 
das los liegt. ſten bemerckt werden, damit die Fahreuden 

Balaft, — m. von en n > —* —— den rechten Weg treffen moͤgen. 

auffen Steine oder Kieß und Sand, dem | Balifer, v.». Zeichen vor die i m 
* — bat das —— daſſelbe im aufrichten. zeich m. 
Gewicht zu halten, Balaft. » 

Be nn) un Zul a ann 

Baums Blüte, da Feine Frucht daraus) gen Hiättern die Wilden ihre Hütten de: 


wird. | een. 
Balauftier, [. m. ein wilder Granaten: Baum. | p,Jifte, f.f.[da AAa]) eine Art groffer Krieas⸗ 
Rüftung, als ein Armbruſt, groffe Pfeile 


Balay, ich ——— — 

Balayer, v.a.[f.badai] mit dem Beſen rein 233 
gen, ausfchren ; auf der Erde ſhleifen,, UN? Steine au ſchieſſen Mauer-⸗Vrechet. 
als ein langer Rock. Balivage,, f. m. { von dailler , übergeben zum 

elle balaye ! eslife, fie ift die Lente aus der Kir: 
he, die andaͤchtigſte Perfon. 

Balayeur, f. m. eufe, f. f. einer der, oder eine 
die ausfehrt; Beſen-Binder. 

Balayüres, [.f. p/. [ ol. balieures ] dad Aus: 
kehrig; der Mift vom ausfchren. 

Balbutier, v. m. [.Aalbutire] ſtammeln im 
Meden. 

Balcon, f. m. [vom Teutſchen Balck, Ital. 
balcone] ein Ercker an einem Gebaͤu, mit 
einem Geländer verfehen, darauf man 
frifche Lufft fchöpffet, oder etwas das unten 
gefhicht, zuſieht: auf einem Schiff, ein 
Bang , fo an demfelbigen angebauet ift, bes 
deckt und unbedeckt. 

Baldachin, Baldaquin, M m. [KC.Ital. 62/da- 
chbino ] (das ch wird als qu geleſen) ein 
Himmel, den man über der Monſtrantz 























man beym Abhauen im Wald foll ſtehen 
laſſen. 


hauung eines Holtzes muß ſtehen laſſen, daß 
er auswachſen kan. 

Balivernes, f. £. pl. vulg. Schwände, Poſſen, 
Fabeln, abgefchmacktes Zeug. 

Ballade, ff. eine Art alt: Frangöfifcher Ver⸗ 
fe, etwan von z Strophen, jede von 8 oder 
ıo Verſen, deren letzter Vers allegeit einer 
len ift, und bleiben inner cinerley Reims 
— von 2, 3 ober 4 Reimen durch und 

urch. 

le refrain de la ballade, immer einerley 


Leyer. 
Balladin, f. m. [dal] einer der gemeiniglich 
Ballecs tangt, ein Taͤntzer uns m. — 
m 


2 


abbauen ] das Zeichnen der Bdume, die 


Baliveau, f. m. ein Baum, den man bey Abs 


— 
- 
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Eomöbdien oder fonften; it. ein Pickelhering, 


Seleguin; ein Narr. 

Balladine, f. f.eine Tängerin, ein Weibe⸗ 
bild das Pickelherings: Poffen macht und 
vorbringt; eine Närrin. 

Balladoire,adj.c. fere balladoire,, eine Luft: 
barfeit wobey ein Tan gehalten wird; 
Kirchmeß, Kirchweih. 

Balle , f. f.ein Ball zum Spielen; eine Ku⸗ 
gel zum Schieſſen aus Gewehr; ein Bal- 
len, Bad, Bund Kauffmanns-Waaren: ein 
Ballen beyden Buchdrucdern , die Karbe 
aufjutragen. | 

belle äfeu, eine Leucht:Kugel, fo man im 
Krieg des Nachts auswirfft, damit man fehe, 
wo der Feind arbeitet. 

balle ramee,eine Drat:Kugel. Ä 


enfantsdelaballe , des Ballmeiſters Kinder ; |. 


F alle Kinder, die ihres Vaters Profeßion 
eruen. 
au bon joueur la balle, oder la balle cherche te 
zu fagt man, wenn einerein Glück hat, 
erfich wohl zu bedienen weiß. 

da balleefl en amour, fagt man, wenn der Ball 
fo zuruͤck gefchlagen wird, daß er faft die Erde 
nicht beruͤhret; it.von einer Sache, die eis 

ner hurtig und wohl thut. 

rimeur de balle , ein Poet, deffen Berfe sum 
Bfeffereinmickeln gebraucht werden. 

Balle, ol. [baille, fo viel alt paille, palea ] 
das Bälglein, die Spreu, worinnen die Koͤr⸗ 
nerinden ehren ſtecken. 

de balle, ſchlecht, gering , verächtlich. 

Baller, v. ». ol. [ von da/) tanzen. 

Ballet, [. m. ein Ballet „ Art von Tängen, da⸗ 
bey vermummte Perfonen etwas vorfiellen; 
it. die Verſe, welche diefer Perfonen Geber: 
den erklären. 

faire une entree de ballet , ahne Compliment 
fich zu jemand begeben. 

BaHoire, f. f. lange Stuͤcken Holß,melche dem 
Schiff, indem man ed baut, die Form geben, 
bie es haben fol. 

Ballon, f.m. [von ballon) ein greffer Ball, 
darinnen eine Blafe teckt, und den man 
mit der Faufi fhiägt, ein Ballon ; item 
ein groffer recipient in der Chymie mit 
kurtzem Hals; it. eine Art Ruder -E hiffe 
in Siam. 

Ballonnier, f. m. ein Ballenmacher. 

Ballor, fı m. gin Feiner Pack oder Balle Waa⸗ 


ren. 

voila vörre ballor, ba habt ihr das Eurige. 

Balloreade, f. f. [ vom Bat, Tantz] ein gewiſ⸗ 
fer Sprung eines Pferdes, da es zwiſchen 
zweyen Pfaͤhlen angebunden mit 4 Füffen 
in die Höhe ſpringt, an den hintern aber 
uur bie Eifen weiſet. 

Ballorte , f.f. [von sale, ballot] ein Heiner 
Ball ober Kugel, wie in deu GlüdscHäfen ; 
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eine Kugel oder Steingen, die Stimme u 
geben, item ein Kraut „ fehwarker U: 
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m. 
A fm. Gebung der Stimmen 
mit tleinen Kugeln ; Beratbfchlagung, 
Ballotter, v.a.&n. feine Stimme mit Ein: 
werffung einer Fleinen Kugel geben; aus 
ben Gluͤcks⸗ Hafen etwas heben ‚ it. eine 
Sache überhaupt überlegen , che man recht 
davon handelt ; über eine Sache rathſchla⸗ 
gen, fie entfcheiden ; einen veriren , von ei: 
nem zum andern fhicden; im Ballſpiel; 
feine Vartie fpielen, nur fonftden Ballen 

. einander zufchlagen ; item fonft etwas bin 
und rieder bewegen, ald ein Pferd dad Ge⸗ 
biß im Maul, 

Baloire, Balon, Balonnier, Balot, Balotade, 
Balote, Balotement, Baloter, f Ball. 

Balourde, adj. & f.m. & f.[ Ital. balordo] 
ZTölpel, tummer abgefaymackter Menſch. 

Balfamine, f. f [von balſumum] ein Kraut, 
Balſam⸗Aepffel. 

Balſan, ſ. Balzan. 

Baltafar, Baltaſard, Baltazar, Baltazard, Bal- 
thafar ,Balchazar, f. m. [ Baltbafar ] ein 
Manns⸗Nahme. 

Baltique, a7j. mer baltigue, der Belt, das 
Baltifche Meer. 

Baluftrade, f. £.[ f dalufßre} ein Geländer, 
ein Were woran viel Docden und Stollen 
beyfammen find; it. allerley Gegitier an 
Lehnen, und ſonſt. 

Baluftre, f. m. [ von das und /Zußre] eine Art 
einer Seulen ; eine Stolle oder Docke 
an Gängen und Lehnen; Das Geländer um - 
groſſer Herren Schlaͤffſtellen; ber aͤuſſer⸗ 
ſte Umfang der Schnecke am Jouiſchen 
Seulen⸗Capital; bey den Echtoffern, eine 
eiferne Docke am Echlof ‚den Schlufftl zu 
decken, oder das Schloß feit anzumachen; 
it. ein Stuͤcklein Eiſen, ſo über das Schluͤſ⸗ 
ſel⸗Loch faͤllt und es zudecket zbey den Gold⸗ 
ſchmieden, ein Zug oder Seule an Gveri- 
dons, an Leuchtern ꝛc. eine Heine bölgers 
ne Seule hinten an den Kuchen. 

Balzan, Em. (f. alefan, a/zan, gs. das alzan)) 
ein ſchwartz oder braun Pferd mit weiten 
Füflen , 08 feye mit einem, zwey oder 
mehrerit. 

Balzane, f. f. das weiffe Zeichen, das bie 
fhmarkeu oder braunen Pferde an den Fuͤſ⸗ 
fen haben. 

Bamboche, f.f. eine Art Rohr mit Knoten, 
die man aus Indien bringt, Bamıbus-Kobr; 
it. eine Perſon von kurtzer Seftalt, Spott: 
weiſe; it. ein Puppen⸗ oder Docken⸗Spiel, 
in Menfchen:Gröffe. 

Bambou, Bambou&, f. mw. das Gewaͤchs, wo⸗ 
von die Bambus⸗Rohr gefchnitten werden. 

Ban, f.m. ( Teutſch Bann) eiun Befehl, dem 

®3 an 


203 BAN 


man öffentlich auerufft; auch fonft ein oͤf⸗ 
fentlicher Ausruff, es ſey inder Stadt auf 
der Gaſſe, beneiner Armee, oder anders; 
wo; die Abkündigung derer, ig fich ver: 
beyrathen wollen , das Aufgebot , bey den 


Earhollfichen; eine Abfündigung vom der! 


Eansel derer, fo fih in einen geiftlichen 
Drden begeben wollen; ein Aufbot bes 
Adels, und derer, die adliche Lehen befinen ; 
die £eute, die fich ihrem Lehn⸗Herru zum 
Dienſt flelen und erfcheinen muͤſſen, 
wenn fie zum Krieg aufgeboten werden; 
das Necht wodurch ein Herr feine Unter: 
thanen zwingt , der Zwang; das Gebiet, 
fo weit der Zwang eines Herrm geht; 
Lands: Vermwerfung, Verbannung, Bertrei- 
bung in dad Elend oder aus dem Land. 

ban imperial, die Reichs⸗Acht. 

mettre au ban, indie Acht erklären, 

four A ban, ein Dfen worinn alle backen 
müffen. | 

banavin, das Recht einiger Herren, 40 Ta⸗ 
ge Wein in verfauffen , da Eein Unterthan 
indeffen etwas verfauffen barff. 

Banal, Banalite, ſ. Bannal. 

Bananier, f. m. ein Bananas-Baun in Weft- 
Indien. 

Banc, f. m. (vom Teutſchen Band) eine 
Banck oder langer&ip; die Wechſel⸗Banck; 
eine Ruder: Band ; Eand- Band; im Par: 
lament iu Paris ift ea der Drt mo fich Die 
Advocaten auffer der Verhoͤr aufhalten,und 
den Elienten Math ertheilen; in Etein: 
Gruben, eine Lage Steine, mie fie von Na⸗ 
tur gewachſen find, In den Sand» Gruben, 
das, was man hier und dar ftehen laͤſt, das 
von oben nichts einfallen fan. 

banc commun,ein hohes Gericht in Engelland, 
fo aber nur über gemeine Sachen swifchen 
den Unterthanen foricht. 

banc dweiel, in Stein⸗Gruben, bie aller ober; 
fte Lage an der obern Fläche der Erben, da 
die Steine allegeit härter find, als die bar- 
unter liegen. 

bancs ‚im plur. eine Öffentliche Difputation, 

la bien fait far les bancs, er bat ſich in feiner 
Difputation wohl gehalten. 

Bancage,f. m. in Touraine, die Zwangs⸗Ge⸗ 
rechtigkeit, f. Jannalite. 

Bancelle, f. m. ein Bäncklein oder Schaͤmel 
und niedriger Sitz, als bey der HaussThür 
darauf zu ſitzen. 

Banche, f. £( vondanr) ein ebener und harter 
Nelfen » Brund in der Sce, als eine Sand: 
Banck fonf ift. 

Bancloche, f. m. ol. vo1t bau und cloche) 2er: 
menden man mit der Glocke macht. ’ 

Bandage, f.m.( f.bande) die Art oder Weife 
etwas zu binden, zu ſeannen, odergu ver: 


binden; das Bandwerck; einBruch-Vand; |Bandir, S.f.[ von dan] Anfagung der mi 
i 14 
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Schienen ſo um ein Rad gelegt werden; der 
Spanner ein Feuer-⸗Rohr gu ſpannen. 
Bandagiſte, f. m. einer der Bruch⸗Baͤnder 


macht. 
Bande, f. f. (das Teutſche Band) das womit 
mau etwas bindet, oder das man, ein Ding- 


zu befeftigen ‚ herummindet, ein Band; eis | 


ne Binde der Walbierer ; eine Rad:Echie: 
ne; der Rand an Pafleten, Torten, u. d. g. 
Gebackens; der Rieme am Wehr⸗Gehaͤng; 
ein eiſern Thuͤr⸗Band, worimen ber An— 
gel ſteht; in der Druckerey eine Schiene 
ander Preffe: im Bau Weſen, eine Leiſte 


oder ein Etreiff zwifchen den andern Zie⸗ 
ratben der Seulen; in der Schifffrhrt eis | 


ne Geite, Öenend , vonder Linie anzurcch- 
nen, nad) Norden oder Süden; es heiſt 
auch ein Hauffen Leute, eine Geſellſchafft 


von Leuten; infonderheit ein Haufen Rdu- 


ber, Zieneuner, Aufrührer, und ander log 
Gefindel,eine Rotte; ein Trupp, einFaͤhn⸗ 
lein Volcks; eine Heurde Vieh; ein halb 
Dutzend Bratwuͤrſte an einander von einem 
Darm, oder zufammen gebunden; eine 
Reihe Kacheln am Dfen ; eine Binde in 
den Wappen. 

bandes de — bey den Sattelmachern, zwey 
Stuͤck Eifen drey Finger breit, die man an 
die Sattel⸗Boͤgen nagelt, daß ſie krumm 
und in der Form bleiben. 

mettre un argon fur bande, bie jwey Enden 
eines folchen Bandes, an iede Seite des 
Sattel⸗Bogens eines, annageln. 

bande de garot, das Eifen , das an den vor- 
dern Battel-Bogen genagelt wird, auffer 
dem vorigen. 

bandes de trömie, eiferne Etangen an den 
Caminen,daraufein Stück Mauer rubt.. ” 

mettre un vailfeau a la bande , ein &hiff auf 


die Seitelegen, wenn etwas dran zu befferm. 


ift. 

fairebande aparı „ fich einfan halten, nicht 
unter die Leute kommen. . 

Randeau , f. m. eine breite Binde um dem 
Kopff zu binden; item die Augen zu ver: 
binden ; das Stirnband der Nonnen; ein 
Uberſchlag un den Kopf von Kräutern und 
Artzneyen für die Schmertzen; in der Bau⸗ 
Kunſt, das Leiſteu⸗-Werck am Schwibbogen 
uͤber einer Thuͤre oder am Bogen über eis 
nem Fenſter. 

le bandeau royal, das Koͤnigliche Diadema 
oder Binde, fo man vor Zeiten um der Kos 
nige Haupt gewunden fabe. — 

avoir un bandeau devant les yeux, ein Ding 
nicht fehen,weilman mit etwas zu ſchr ein= 
genommen iſt, als wenn man von VBorur: 
theilen oder Affecten verblendet wird. 


e 
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leſe im Rahmen der Obrigkeit, damit fie| Bandouliere, f.f. ein. breiter lederuer Kies 


überall zugleich gefchchen möge. 

Bandeletre , /.f. ein fein Band oder Binde, 
insgemein,als somit man cine Wunde vers 
bindet, ein find cinwickelt, und dergleis 
hen; im Bauwerck eine Leifte oder ein 

Streiff am Architrav über den Dorifhen 
Eeulin ; aud) eine Platte oder ein Band 
bey den Bauleuten indgemein. 

Bander, v.a. etwas fpannen ; als einen Bos 
gen, eine Saiteauf den Muficalifchen In: 
firumenten, eine Pıiftol ze. aufiichen , als 
eine Uhr; etwas binden, verbinden, als 
eine Wunde; zubinden, ald die Augen; 
einwickeln, als ein Kiud; zuſammen brin- 
gen, aldXeute ; dieſelben wider einen auf: 
bringen, aufbegen; im Ballfpiel, einen 
Ballen mit dem Raquer von der Erden 
aufheben und in die Garn werffen. 

bander fon efprit, alle feine Bedanden aufets 
was richten. 

bander la caiſſe, bander fes vorles, ein Sprich: 
wort unter gemeinen Zeuten : fich davon 
machen, fid) fortpacken. 

bander une voile, Stuͤcke Tuch von einem Eus- 
de des Seegels, ereutzweis mitten Durch, 
an das andere nähen, daß es deſto Länger 

te. 

bander une tourte, beym Paſteten⸗Becker, den 
Rand an eine Torte machen. 

bander, v.». geſpannt ſeyn, als cette corde 
bande trop , dieſes Seil iſt zu ſehr ge: 
ſpaunt. 

oiſeau bande au vent, bey den Falden’es 
rern, der Falcke ſchwebt mit ausgebreiteten 
Stügeln in der Luft. 

fe bander , v.r.fich wider einen rotten, ſich 
den audern wiberfegen. 

Bandereau, f.m. das Band oder die Schnur, 
moran die Trompete über die Achfel gehaͤn⸗ 
get wird. 

Banderole, f. f. eine Urt Fähnlein, die man 
andie Maft:Bdume bindet, der Wimpel; 
ein Band mit Fraugen, das zum Zierath 
an die Trompete gebunden wird; auch 
fonft ein ander Ding das man Zierde halber 
anbänst. Ä 

Bandı, f.m. (Ital, bandito, ſ. Bannir ) ein 
Straffen:Räuber. 

Bandieres, [.f. pl. (f.banniere) die Flagge 
auf den Schiffen. 

Bandins, f. m.pl. Geländer auf den Schiffen 
im Hintertheil. 

Bandit, f. Bandi. 

Bandon, f.m. ol. eine Fahne ; it. das Nach: 
geben, da man gleichfam einem das Band 
lang läßt. 

Bandoulier , f. m. ein Strafen: Räuber, 
Bufc) = Klöpper ; item vulgo ein Land⸗ 
Läufer. 


men, ats ein Wehr-Gchäng,der den Sol⸗ 
daten über die liucke Achfel geht, woran fie. . 
die Patron-Tafche, oder etwas anders tra⸗ 
gen; das Banbolier. 

Bandrız , /.m. (Bandarides) 
Nahme, 

Bane, Baneau, Ban&e, Banet, Baneret, Ba» 
neton, f. Banne &c. 

Banians , f. m. pl. abergläubifche Heiden in 
Indien, die nichts effen, das Leben gehabt ı 
bat, weil fie Die Merempiychofin glauben. 

Banie, Banier, Baniere, f. Bann. 

Banille, f.f£. f. Vanille. 

Banir, Banıflement, f Bann. 

Banlieue , f.»m. (von ban und licüe) ein Ge⸗ 
biet , ohngefehr eine Meile um die Stadt 
herum, das Weichbild ; der Burg⸗Friede. 

Bannal, e, adj. (f.ban ) was ein Herr eines . 
Drts ordnet, daß man daffelbe gebrauchen 
muß, wozu man vonder Obrigkeit gebannt . 
und geswungen wird, ald eine Mühle, da 
man muß mahlen baffen, ein Ofen , da nıan 
muß backen laffen. 

taureau bannal, der Brumm: Ochs, Farı bey 
der Heerde. 

Bannalite, [.f. der Zwang, das Recht das ein 
Herrhat, feine Unterthanen zu etwas zu 
iwingen, als in einer gewiſſen Mühle zu ( 
mahlen, u.d. 9. it. das Gebiet in welchem er 

ſolches Recht ausübet. 

Bannie ,'f. f ( banna) ein geflohtener Korb,. 
darinn dad Vieh etwas trägt; eine Kifte; 
eine Butte, ein Zuber, fo dem Laſt⸗Vieh 
aufgeladen wird; ein Zaun, ben die Koh— 
lenführer fuͤrmachen, daß nichts heraus‘ 
falle; ein Tuch ‚das man über ein Schiff, 
oder Aber einen Güter-Wagen fpannet ; 
ein grob Tuch vor den Krämen, das un: 

ter dem Wetter: Dach angehaͤngt wird; ein. . 
groffer Sad; das Kleine Häuslein mitten 
im Schiff. 

Banneau, f. m. ein hölgern Gefaͤß, datinnen 
das Lat: Vieh auf benden Seiten etwas tra⸗ 
gen kan; daher auch ein gewiſſes Maaf ; eis 
ne Dutte oder Zober voll. 

Bannee, f.f. (kommt von dan) das Recht 
das ein Herr hat, die Unterthanen an einen 
gewiffen Drt an binden , wovon er Profit 
bat, als eine gewiffe Mühle ıc. 

Banner, v. 4. (ſ. Ganne) mit einem langen 
Tuch gudeden. 

Banneret, f. m. ol. ( f. bauniere) ein Herr, ber 
ein Banierführen, feine Lehns⸗Leute vers. 
ſammeln, und eine Compagnie, bey Aufr 
bot des Adels aufführen durfte. 

Banneton, f. m. (von banne) ein Fiſch⸗Ka⸗ 
ſten, ber im Waſſer ficht und durchboh⸗ 


ret iſt. 
Bannie, f. f. (von ban) bie Zeit, da es ver» 
64 boten 


ein Dannds 
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boten iſt, aufdie Wieſen mit dem Vieh zu Banquier f. m. ein Wechtler, der durch Wech⸗ 
treiben. ſel⸗Briefe macht, daß einer von einer&tadt 

Bannier, /.m. einer ber öffentlich etwas aus⸗ zurandern fan Geld empfangen ; im Epies 
rufft, item der des Herrn Zwang, zu einer! len iſt es derjenige , fo das ufammengelegte 
gewiffen Mühle oder Wein: Preffe, untere Geld uuter Händen hat , und die, ſo gewin⸗ 

worffen iſt. nen, bezahlet. 

Banniere, f. f.(ltal. bandiera, Band) ein Pa: | Bans, /. m. p/. [ f. dan] dad Aufbieten der Ver⸗ 
nier, eine Fahne ; eine Flange auf den! lobien auf ber Cantzel, bey den Eatholis 
Schiffen; item ein Stuͤck Tuch, das die fihen. 
Schueider abſchneiden und ſtehlen. Banvin, f. m. fonft dan a vin, ſ. ban. 

Bannir, v.a. (Ital.dandire, Germ. baumen)| Baptdme, Baptifer, Baptifmal, Baptifte, 

verbannen, aus dem Land verweifen, ind| Baptiftere, f. Bär. 
Elend vertreiben ;von einem Drt verjagen. — m.[ von dac]eine kleine Kuffe,oder 
8 
r 

















bannir quelque choſe de ſon eſprit, an etwas aͤbseſaͤget Faß, wie eine halbe Tonne, ein 
nicht mehr gedencken. Zober. 

fe bannir de la cour,v.r. ſich vom Hof ent⸗ Baquetet, v.a.[ von ⸗aguec, ] mit einer hoͤl⸗ 
fernen , enthalten. gernen hohlen Schauffel oder Schünpe das 

hanni,e, part. ein Berbannter. Waſſer wegfprigen oder wegſchoͤpffen, mo es 

Banniffement, f. m. die VBerweifung,Berbans|  fich (ammlet iſt fonderlich bey den Gaͤrt⸗ 
nung ; das Elend. nern gebräuchlich. 

Banque, f. f.( f. banc vom Teutſchen Band)| Baquetüres, f.f. der Wein bey den Wirthen, 
der Det, wo ein Wechsler feine Profefion\ der in das hoͤltzerne Gefchirr flieft, wenn fie 
treibt; die Wechfelband; it. eines Weche:| die Bouteillen füllen; Tropff-Wein. 
lers Thun und Handel ; item eine Com⸗ |Bar, f.m. [das Teutfche Bahr, etwas ju tra⸗ 
pagnie Kauff⸗Leute in einer Stadt; item| gen] Tras:Bahre; inden Wappen iſt es für 
im Spielen, das zufammen gelegte Geld.| barbeau gejent; (eine Barbe) ein Fisch. 
Welches alled man insgemein die Banco | Baragouin, /[. m. vulg. [ von peregrinw ] eine 


heiſt. Sprache, die nicht recht geredt wird; un⸗ 
Banquè, adj. m. vaiffeau bangué, ein Schiff/ verſtaͤndlich iſt; eine fremde unbekaunte 
das nach der groſſen Banck bey Terreneu-) Sprache. 
ve aufden Stodfifch-Fang fährt. Baragouiner, v. ». eine fremde, unverfiänb= 
Banqueroute, f. f. (Ital. ⸗Sanca rotta, Lat.) liche Sprahereden. 
banca rupta, wenn die Wechfel:Band jer⸗ Baragouineux, eufe, adj. ſubſt. der eine 
brochen it, wenn ein Kauffmann nicht zu⸗rndeutliche Sprache rebet. 
| halten Ean, fallirt) banckerot. net f.[vondarre) ein kleines Solda⸗ 
faire banqueroute, feine Schulden nicht zah⸗ ten-H 


ttlein. 
len können, bauckerot werben, fe Baraquer, v. r. fich ſolche Hütten bauen. 
faire banqueroute aux plaifers, den ®ollüften | Barat, /. m. ol. [ von Bergen] Betriegeren,mit 
abfagen. Verſchweigung der Waaren zur See. 


Banqueroutier,, f. m. Banqueroutiere, f. f.|Barater, v.@. ol, [ Ital. barartare ] betriegen. 

ein Kauffmann, oder Handeld:Srau, fo |Baraterie, f. f. Betriegerey , die der Schiff⸗ 
nicht mehr zuhaͤlt, fallirt, banderot wird,| Patron mitden Kaufmanns: Waaren vor: 
ein Fallit, ein Banqverotirer. nimmt ; VPartiten-Spiel. 

Banquet, f.m. ol. eine groſſe Gaſterey; (in | Baratte,f. ſol. beurare, von beurre, Butter] 
Biblifhen Gefhichten, oder geifllihen| ein Butter⸗Faß zum Ausbuttern. 
Dingen,wenn voneinem Gaftmahldie Mes Barbacane, f.f. ol.[ Ital. von barra und boc- 
deift, fagt man Janquer , beffer als fefin,| ca] Schieß⸗Loch in einer Mauer oder Bruft- 
fonft iſt es nicht mehr gebräuchlich.) item | Mehr, woraus man aufden Feind ſchieſſen 
ein Riemen am Zaum derfpferde unterdem | Fan; it. ein Loch in einer Dauer, da das 
Auge; auch das Loch am Gebiß, worinnen Waffer heraus Lauffen fan, fonderlidy da 
das Mundftüc hängt. die Mauer das Erdreich Hält. In dieſem 

Banqueter, v.».ingemeinen Reden heiſt es Testen Verftande ift beffer ventouſe. 
fchlemmen, Gaftereyen halten. Barbare, f. m. &Xady. c.[ barbarus] ein wilder 

Banquette, f. f. einerhabener Fuß Weg, der, barbarifcher Menfch , ohne Geſetz und Ord⸗ 
etwas erhöhet if, wie an den Geitender| nung; ein graufamer ; grober ; unwiſſen⸗ 
Bruͤcken zu ſeyn pflegt ; in der Fortifica-⸗ der Menfch; barbarifch ; ein Ausländer. 

tion ift es ein Auftritt, von Steinen, Erde, Jangage barbare , eine grobe ungeſchickte 
Raſen ꝛtc. darauf zu fiehen und hinaus zu prache. 
ſchieſſen; item ein Stuhl, ein Gig ohne | Barbarement,adv. barbarifcher Weiſe; grob; 
Lehne. undeutlich ; grauſam. R 

' Al» 
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Bubarie,f. f.Ungefibilichkeit; Mangel der 
Nertigkeit; Grobheit ; Grauſamkeit;grobe 
Unmiffenheit; fremde Waaren über See; 
item die Barbarey , ein Land in Africa. 

Barbarifme, f. m. —— ein Fehler 
wider die Reinigkeit einer Sprache. : 

Barbayer, f. Barbeyer. 

Barbe, f. f. [darba] der Bart, es fey an 
Menſchen oder Thieren, als Haſen, Katzen 
Ziegen ꝛe. Verahtungs: weiſe, ein Kerl 
niit einem Bart; das Kinn, daran der 
Dart wähft; auch das Kinn der Pferde; 
ein fleifhigter Schwamm der den Pferden 
im Mund waͤchſt; it. ein kurger Echwantz 
antinem Comet ; die Epigen an den Aeh⸗ 
ren; die Faſen an einem abgetragenen 
Kleid ; an einem Schloß die Epige, woran 
es der Schluͤſſel aufmacht, indem er fie 
hinter fich drückt; an den Münken, eine 
Spitze oder Ede, dieam Rand hervorragt, 
und abgeftoffen werden muß ; an einem 
Schiff der krumme Balden am Vorder: 
Theil, der unten vom Kiel in die Hoͤhe 
geht; der Schimmel oder die Haar, die auf 
etwas wachſen, das verfaulen will. 

jeune barbe, Verachtungs⸗Weiſe, ein junger 
Wenſch, der fich zu vieler Dinge anmaßt. 

à la barbe de quelgu'un , einem ins Geſicht, in 
feiner Begenmart. 

2) Fe dans fa burbe, er lacht heimlich dar⸗ 

er. 

barbe de baleine, ber Hart am Wallfifch,davon 
das Fifchbein kommt. 

barbes perdues ‚ein Schloß ‚welches auf eine 
verborgene Art aufgemacht wird , indem 
man nemlich den Schlüffel hinein drückt, 

. oder an demfelben anzieht. 

tirer en barbe, bey den Canonierern ‚Über bie 
Bruſt Wehrmes fchieffen, und nicht durch 
die Schieß⸗Scharte. 

barbe de bouc, Bocksbart, ein Kraut. 

barbe de ch&vre, Beißbart,ein Kraut. 

barbe de Jupiter, Donnerbart, Hauswurk, 
ein Kraut; it.eine Gattung des Linfens 
baunıs, 

Barbe, f.f.[ Barbara] ein Weiber: Nahme. 

Sainte Barbe, ift auf einem Schiffdie Kam: 
mer der Canonierer ober@tüd-Bedienten, 
als deren Patron die H. Barbara if. 

Barbe,f. m. [barbarus) ein Pferd aus der Bar⸗ 
barcy in Africa, ein Barbar. 

Barbe, &e, adj.[ Lat. barbatus ] mit einem 
Bart von anderer Farbe, iſt gebräuchlich in 
Befihreibung ber Wappen. 

Barbezu, /.m. ein Barbe, ein Flußsgifch ; it. 
die blaue Korn:Blume ; dad Kraut fo dier 
felbe trägt. 

Barbe-bouc, f. f.ein Kraut, Bocksbart. 

Barbeier, f. Barbeyer. 

Barbele, ee, adj. zähnig, jackig. 
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une flöche barbele:, ein Pfeil, deſſen Spitze 
zaͤhnig ift und gefährlich die Wunde zerreißt. 

— » f.F. Hein Bockodorn, ein 

aut. 

Barberot, f. m. [ von Barbier] im Spott,ein 
ſchlimmer unwiffender Barbier. 

Barbet, /. or. [ von barbe] ein Bubel-Hund, 
ein kraus zottigter Waffer- Hund. 

Barbette, f. f. eine Binde, womit die Klofters 
Frauen die Bruft deden. 

Barbeyer , v.». mit den Segeln fpielen, 
bald auf diefer und bald auf jener Geite 
drein wehen, wird auf den Schiffen vom 
Mind gefagt. 

Barbier, /. m.[ f. vr Balbier, Barbies 
rerzit. ein See⸗Fiſe 

il eſt glorieux comme un barbier , prov. er ik 
Bauer: fiols. 

Barbillon, f. AN barbeau] eine Heine Bar: 
be; it. einfleifhern Gewaͤchs in dem Mauf 
oder Hals der Pferde ; item bey den Fal⸗ 
cken eine Entzündung ober Geſchwulſt der 


Zunge. 

Barbon, ne, a7. & f. ein alter Grau: Bart, 
ein Wort das die jungen Leute oder Weibe⸗ 
Bold von alten Männern fagen , fie 
mögen lange Bärte haben oder nicht; it, 
= * ernfthafft if, ohne daß er das Als 
ter hat. 

Barbote,, f. f. ein Teich: oder Fluß» Fifch mit 
fpigigem Maul und Schwantz, nebſt einem 
Bart am Maul. 

Barboter, v.». [von barbe] mit bem Bart 
oder Maul eine gefhwinde Bewegung nıa= 
— als vor Furcht oder Froſt ; in ſich mur⸗ 
meln. 

Barboter, v. a. m. [vondourde] mit dem 
Schnabel im Kothfuchen, wie bie Enten 
oder andere Vogel; it. einen ins Waſſer 
tauchen. 

Barboteur, f. m. eine HaussEnte, die nurim 
Koth herum fucht. 

Barbotine, f.f.ein Kraut, das bie Würmer 
bey den Kindern vertreibt, Wurm⸗Kraut. 

Barbouillage, f. m. (f. barboniller] das Uber⸗ 
tünchen der Wände ; Eubeley, elende Mah⸗ 
leren oder Schreiberen ; Eurge und fpötti- 
ſche Befchreibung eines Menfchen. 

Barboüiller, v. a. &® m. [ Grec. Popßoros, 
Kath] befudeln, Eothig machen ; fudeln 
mie die ungefchichten Mahler; eine clende 
Hand fhreiben ; ohne Bedacht hinſchmie⸗ 
ren auf bem Panpier; eine Dauer über: 
tünchen , grob überftreichen mit Farben; 
ben den Buchdrudern, zu ſchwartz ſeyn, zu⸗ 
siel Farbe haben, ald manchmahl ein Bo: 
gen Papier; es heiſt auch vulg. einen bee 
ſchimpffen. 

fe barbouiller, v.r. le efprit de guelque chofe, 

5 etwas 


BAR 


recht lernen. 

barbouille, de, part. befubelt. 

Se moquer de la barboiillie,was närrifches und 
laͤcherliches thun oder reden. 

Barbouilleur, /.m. ein Tuͤncher; it. ein elen⸗ 
der ſchlechter Mahler; ein elender Scris 
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SE 
etwas mit groffer Mühe und. doch nicht, mo die Spur weiter geht, fagen die Jd= 


ger von Hunden. 
Baret, /. m. (Lat. barritus ) Gefchrey des Ele⸗ 
phanten und des Naſeuhorus. 
| Bareter, f. Barater. 


'Barette, ſ. Barrette. 


Barge, f. f. ein Fiſch mit fpigigem Maul, 


bent, fo mohl der Hand aldden Sachen | Barge, (vom bergen ) f. Berge. 


nach die er fehreibt. 

Barbu,&, adj. ( barbatus) bärtig , bereinen 
Bart hat ‚auch von Cometen. 

Barbus, f. £. ein flacher See⸗Fiſch, eine glatte 
Scholle; it. ein Pflänglein, das ſamt der 
Wurgel ausgeriffen wird zum Verſetzen. 

Barbuquet, f. m. Heine Blafen auf den Lip: 
pen, oder wenn die Haut davon abgehet, 
* ‚dder einen Grind ſetzet 

Barcalon, f. m. des Königs in Slam oberſter 
Staatd:-Minifter. 

Barce, f.f. (f.derche) eine Art von Stüden, 
dievor diefem auf den Schiffen fehr ge 
bräuchlich waren , als Faldenetten, aber 
kuaͤrtzer, dicker, und von gröffernt calibre. 

Bard, /. m. eine Trage; Trag⸗ Bahre. 

Bardache, f. m. ein Knabe mit dem man Un: 
zucht treibt. 

Bardane, f. f. Kletten-Sraut. 

Barde, /.f (von Bret oder Breit ) eine Dad): 
Schindel; ein Panger oder Harniſch, den 
man den Pferden ander Bruft und am der 

. Seite anhendt ; item ein Stüc dünn ge: 
fchnittenes Speck, das man um die fetten 
Gapaunen, Wachteln und andere Vögel 
legt, die dad Spiden nicht vennöthen ha: 
beit, weil fie fett genug find. 

Barde, f.m. ( bardus ein Poet und Sänger 
bey den alten Teutfchen und andern Eeltis 
ſchen Böldern. 

Bardeau, /. m. (Teutfch Bret oder Bord) ein 
Bretlein oder Schindel. 

Bardeau, /. m. (von Bahr) ein Tagelöhner, 
der die Bahre trägt. 

Bardelle, f.f. (f. barde) ein Reit:Küffen von 
Stoh und Leinwand. 

Barder, v. a. ein Pferd mit einem Harniſch 
bewaffnen; einen Vogel mit duͤnnemSpeck 
belegen. 

Bardeur, (.m. ( ſ. bara) ein Träger, ber etwas 
aufder Trage oder Bahre trägt. 

Bardis, f.m.(4 Germ. Bret oder Bord) ein 
Stuͤck Bord dad man vormacht, wann man 
das Schiff etwas umbeugt oder auf die Geis 
te legt, daß das Waſſer alsdenn nicht kan 
herein laufen ; it. in den Korn⸗Schiffen 
ein Unterfcheid von Bretern. 

Bardot, /. m. ( Lat. burdo) ein Heiner Maul: 
Efel etwas zu tragen; die defeeten Exem⸗ 
plar bey den Buchfuͤhrern, andere Defecte 


zu erſetzen. RE 
Barer, v.n. (vom variare ) nicht wiffen mo 


arguigner, v.». ( Ital. darcaniare ) ſich lang 
bedencken, ſich nicht entfchlieffen können, 
bey einem vorhabenden Kauf, oder andern 
Handel. 

Barguigneur,f. m. eufe,f.f. ciner oder eine fo 
zu lang feilfhet und zaubert , ehe der Kauff 
gefchloffen wird. 

Baricave, f. f. ol. ein tieffes Loch oder Graben 
unten an den Bergen. 

Baril, f. m. (f. darre) ein rundliches hölgernes 
Gefäß, ein Fähgen, Toͤnngen, von etwa ıo 
Kannen, dergleichen man zum Efig, Senff, 
Bricken sc. braucht. 

Barillage, f. m. klein Gebind oder Gemäß, da 
in Heinen Säßgen oder andern Fleinen Ge⸗ 
fäffen befteht; Zufuhr im ſolchen kleinen 
Gefäffen, aldmenn man Wein in Flaſchen, 
Krügen, Tönngen kommen läßt. 

Barillard, (.m. der fo auf den Schiffen Wein 
und Waffer zu verwalten hat. ’ 

Bariller, f. m. ol. ein Hein filbern oder helffen⸗ 
beinern Gefäß, als ein Tönngen, zu koſtba⸗ 
ren Sachen ; icho noch das Gehaͤus, worinn 
die Mäder einer Sack »lihr liegen ; item 
ein Glavier in einem Kaften, dad von ſich 
vorn fpielt : item die Rohre, worinnem 

as Theil der Pumpe geht , fo das Waſſer 
über fich zieht. 

Bariolage, f. m. das Mahlen oder Gemaͤhlde 
mit unterfhieblihen Farben. \ 

Barioler, v.a. (von varius) mit unterſchied⸗ 
lichen unordentlih unter einander ges 
mengten Farben mablen. 

bariole, de, part.& adj. bunt, von vielen 
Farben. 

Barique, f. f.f.Barrique. | 

Barlong, ue, ady.& f.(gs. varie longus ) zipf⸗ 
licht, von ungleicher Länge, wird von einem 
Kleid gefagt ; inder Geometrie, ein Vier⸗ 
eck von ungleichen Seiten. 

Barnabe , f. m. ( Barnabas) ein Manns: 
Nahme. : 

Barnabites, f.m. pl. Barnabiten , eine Art 
Hrdend-Verfonen von der Congregation 
©. Pauli, die den Nahmen von ©. Barna⸗ 
baͤ Kirche zu Mayland haben. 

Barnage, f.m.ol. (at ftatt baronnage ) alter 

Adel,gutes adeliches Herkommen der Adel, 

die Herren im Reich; das Gefolg, ber 

Staat eines Sreyheren ; ein hoher Geift, 


Adelmuth. R 
aro ⸗ 
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Baromerre, fm. [vom Pepos UNd kargav ] 
in Wetier Glas, die Schwere der Zufft zu 
erkennen. 

Baron, /. m. [f. der vor diefem ein grofferHerr 
des Königreichs; heut zu Tage der naͤchſte 
am Grafen, ein Baron, cin Frenberr; an 
einigen Orten wird ein Mann von feiner 
Frau alfo genannt, ber Herr im Haus. 

Baronne, [. f. eine Frey⸗Frau. [nit Baron- 


nr lje. 

Baronnie, f. f. das Land eines Barons. 

Baroque, #47. c. wird von Perlen gefagt,menn 
fie nicht recht rund find. 

Barofcope, /.m. [ vou Bags und audrlav] iſt 
fo vielald barometre. 

Barque, /. f. ein Barde, ein Fein Schiff, das 
einem aröffern folgt; it. ein Schiff mit eis 
ner Brüde und höchftens drey Maften. 

— barque, einen Handel oder Sache 

re. 

Barquerole, f. m. ein Schiff ohne Maft, das 
bey fhönem Wetter am Rande herfährt, 
und niemabls in die Tieffe kommt. 

Barquetre, f. f.eine Art Gebadenes bey den 
Paſteten⸗Beckern, wie eine Barcke. 

Barracan, f. Bouracan. 

Barrage, /.m. [vol barre] ein Zoll, das Pfla⸗ 
fter und Straffe zu erhalten. 

Barrager, /. m. der folchen Straflen-Zofl ein; 
nimmt. 

Barragoin, f. Barägouin. 

Barraque, f. Baraque. 

Barre, [. f. [Germ. Eparre, Ital. barra, 
sbarra ) ein langes und ſchmales Stüd, 
es fen von Holg, oder Eifen, oder auch Sil⸗ 
ber und Gold, eine Stange; ein Riegel 
vor eine Thüre oder vor ein Fenfter, der 
quer über die gange Breite vorgemacht 
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wird; der Dverbaum an einem Thor; der|os 


Schlagbaum an einem Wen; an einem 
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ben ein Strid) , den man durch die Worte 
oder unter dieſelbe mahlt fie auszuleſchen, 
‚oder zu mercken; im Pferde: Maul das 
Stüc der untern Zähnlade, wo das Gebiß 
aufliegt; auch an wilden Schweinen ber 
Theil am Unter-Kinn, worinnen die Hau: 
Zähne ſtecken; ‚eine Klippe oder Sand: 
auck, die vor einem Strom oder Hafen 
liegt, und die Einfahrt ſchwer macht. 
armesde la barre, die Hau: Zähne an einem 
wilden Schwein. 
‚darres, im plur. ein Lauff⸗Spiel, zwiſchen den 
Schrancken. 

jier aux barres, einander jagen, und vor 
einander laufen; it. einander an unters 
fhiedenen Orten fuchen, ohne dag man’ 
einander antrifft. 

ia barres fur lui, ex bat einen Vortheil 
vor ihm. 

— F — ein Carmeliter⸗ Mönch, weil 

ieſe Ordens-Leute vormahls ſchwarg 
und weiß uͤbereck trugen. — 

Barreau, f. m. ein Riegel; Bitter vor etwas g 
der Drt wo man richtet; die Gerichte: 
Stube; das Nicht-Haus; die Schrancken 
wo die Aduocaten fichen; Die Abvocaten 
ſelbſt; an der Drucker » Preffe das Eifen, 
worinn der hoͤltzerne Bengel iftz auch der 
Schließ Nagel der Buchdrucker, womit fie 
bie Formen fchlieffen. 

Barrer, v. a. mit einen Riegel oder Schlags 
Baum verfperren ; it. verfhlieffen, ein: 
fhlieffen, zufchlieffen, auf andere Art, als 
bie Adern mit brennen, Daß das Blut nicht 
auslaufen kan; mit Gittern vermachen ; 
eine Zaute mit nöthigen Hoͤltzern verfehen; 
eine Schrift ausftreichen, ober unterſirei⸗ 

e 


n. 
barre,das Bein das ſich bey den ge ⸗ 
den Weibern von einander thun rg e 


sen. das Holg, dad nad) der Quer Barrette, SF Olkal. biresta) ein Baret, eine 
ber demfelben geht; ein Riegel oder Reiff Artvon Hüten; eine Muͤtze, Kappe; alles 


unten am Fuß eines Korbs; ein Stall: 
baum, den man zwifchen die Pferde macht ; 


die Schranden un den Drt mo Gericht ge: ' 


halten wird; der Ort felbft, wo man Pro: 
ceffe führt, und mo einem Güter gerichtlich 
zuge ſprochen werden; der Schwengel mitten 
in einer Preſſe, den man anzieht, wenn die 
Preſſe zuſammen gehen fol, ſonderlich in 
der Muͤntze; die Stange am Steuer⸗Ru⸗ 


Der, bie der Stenermaunn in Händen hält; 
an Elavieren, das Bretaen über den Cla- 


womit man ben Kopf bededt. 

J’aibien parl à fa barrette, ich habe ihm ei⸗ 
nen harten Filtz gegeben. 

Barri, f. Barer. 

'Barricade, f. f. [von darre] eine Wogenburg; 
die Derfperrung oder Verbauung eines 
Wege; ein Schlagbaun ; Verriegelung, 
Verſchlieſſang der Thüren oder Fenfter. 

Barricader; v.a. den Weg verbauen, verfper- 
ren; Thären oder Fenfter verfchlieffen, 
verriegeln, verrammeln, feft verntachen. 





vibus, darauf man mit den Fingern fe barricader, v.r. ſich verrammeln, fich ein- 


ſchlaͤgt; ein breiter Riemen zu einem Gurt | 


oder Degen:Gehäng; in den Wappen, ein 
Baldenz bey den Kaufleuten, ein Ellen: 
Maß, ein Stab, fonderlich in Spanien; 
vor diefem auch ein Spiel, da man fich mit 
Werffung einer Stange übte ;.im Schreis 


fehlieffen ; fich verfchangen. 

'Barrier, f. m. Müng: Knecht, fo das Drud: 
Werck treibt. 

Barriere, f. f. [von darre ] ein Riegel oder 
Schlag Baum, Schraucken; mas zu Grens 
Ben ober Schu dienet; das fo etwas auf: 


hält 


BAR BAS 


a1s 
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hält und verhindert; it.der Ort, wo fich | sraiser un bomme de haut en bas, einem unge= 


die Schergen auf den Gaſſen aufhalten. 

Barril, Barrioler, f. Bari. 

Barrique, f. f. Ir barre] ein Wein⸗Faß 
von mittelmäßiger Gröffe, ein Zulaft ; im 
Krieg, ein Faß mit Sand oder Erde,fv man 
in der Eil zur Bedeckung vor fich Reit. 

barrigue foudroyante, ein Faß mit allerley 
Feuerwerck und brennenden Materien, 
—— man den Feind von der Breche ab⸗ 

t. 

Barrit, ſ Baret. 

Barroir, /. m. [ f.darre ] ein Bohrer der Boͤt⸗ 
ticher, womit fie Löcher machen die darre zu 


befeftigen. / 

Barrot, f. m. Dver-Balden im Schiff, worauf 
die Brücke oben liegt. 

Barrote, adj. m. vaijfeau barrere, ein Schiff 
das bis an die Dver-Balden, fo die Brüde 
tragen, voll gepackt ifl. 

Barrotin , f. m. fehmaler Quer » Balden im 
Schiff, der aber doch durchaus reicht. 

Barroyer, v. ». ol. den Proceß auffchieben, 
die Sachen verzögern ober aufhalten, wird 
nur von untüchtigen Advoeaten gefagt. 

Barrure, f. f.die Dver-Hölger in einer Laute. 

Bartelemi, Barthelemy, f. m. [ Bartbolo- 
mes) ein Manns⸗Nahme. (einige fas 
gen Bertelemi, welches man nicht nach⸗ 
thun fol.) 

Bas, bafle, adj. [bafıs) niedrig, nicht fo Hoch; 
tieff, nicht fo weit oben ; unter, nach dem 
Thal zu gelegen; feicht, nicht fo tieff 
als fonft; gering, ſchlecht, von geringer 
Art; gering am Werth und innerlicher Güs 
te, das viel Zufaß hat, als Geld; mehlfeil, 
als der Preis; das nicht fo viel Augen hat 
ober gilt, als eine Karte; gering von Ans 
fehen oder dem Rang nad), ale Leute, Stel: 
len,u.d. 9. gemein, pöbelhafft, als cine 
Schreib⸗oder Redens⸗Art; niederträchtig, 
liederlich, ohne Muth und Tapfferkeit, als 
das Gemuͤth; unanſtaͤndig, veraͤchtlich, 
als eine That; elend, armſelig, als eines 
Menfhen Zuſtand; ſacht, leis, als die 
Stimme; ſchwach, ald das Geſicht. 

les eaux font baffes chez iuy, das Geld fängt 
an klein zu werden. 

des bafles claffes, die untern Elaffen in der 
Säule. 

bes bas offciers, bie untern Dfficier, 

des pays-bas, die Niederlande. 

faire main baſſe, alles niederhauen. 

un oifeau bas, ein magerer Falck. 

4a bajfe latinito, die Lateinifche Sprache in 
den mittleren Zeiten, da fie abnahm an ih⸗ 
ger Reinigkeit. Gr 

met ba fe, die frille Meffe, die man mit leifer 
Stimme list ohne dabey zu fingen. 

Bas, adv, nieder ; leis. | 


ftüm begegnen. 
il a quatre chambre par bas, er hat vier Gemd⸗ 
her unten im Haufe. 
par baut ds par bas, heift im Tanken bald die 
üffte hoch aufheben, bald auf der Erde 
leiben; im Artzney einnehmen, beifts 
über ſich und unter ſich wircken; in einem 
Difeurs, heift es eine groffe Ungleichheit 
deſſelben. 
mettre bas, niederlaſſen; niederlegen; nie⸗ 
derwerffen, zu Boden werffen ; umſtoſſen; 
in groffes Inglück oder gar um das Leben 
bringen; von Thieren heift ed, Zunge aus⸗ 
en oder beformmen; von Hirfhen 
eift es, das Geweih abwerffen. 
joüer argent bas, um baar Geld fpielen. 
ilefl bas perc&, il efl bien bas, er it fehr arm 
an Mitteln , oder an Geld; von Krancken 
heiſt ed, er ift fehr ſchwach, ſehr entkraͤff⸗ 
tet ü 


et. 

le vin efl bas , der Wein ift ſchon was abges 
trunden; eriftauf der Neige. 

lecaröme eft bas, die Faſten⸗Zeit koͤmmt früß 
oder bald im Jahr. 

a bar, hinunter, nieder ; herunter ; gu Bo» 


en. 
en bas, bunten, hinunter. 


par en bas, unten weg. 


d’ en bas, von unten an, von unten her. 

la bas,da unten. - 

ici has, hierunten; in biefer Welt. 

Bas, f. m. der nnterfte Theil eines Dinges, der 
Fuß, als an einem Bera ; der Unterleib ant 
Menſchen; Unterfchrifft eines Briefs ; im 
Schiff, alles was unter den Oberloff iſt 3 
it. ein Strumpff. 

bas de foyr, auf der See, Feffel an die Hände 
und Füffe der Verbrecher. TS 

Bafane, f. f. Schafleder vor die Buchbinber. 

Bafant, ee, ady. ſchwaͤrtzlich, ſchwartzbraun, 
von der Sonne verbrannt. 

Bas-bord, f. m. ein Schiff mit einem niedri⸗ 
gen Bord, und nur mit einem Boden oder 
Bruͤcke; die Linde Geite des Schiffs; ein 
Befehls:Wort an den Steuermanu, dem 
Stock am SteuersRuder gang an die linde 
Seite des Schiffs zu wenden ; im plurali 
ift Zes bas-bords die Wache auf der linden 
Geite des Schiffe. 

Bafcule; (daß man das Shoͤrt) ff. [ von bar» 
sre oder as und cu?] das Gemicht,, das 
hinten au einer Zieh-Bruͤcke oder am 
Brunnen » Schwengel oder an einen 
Schlagbaum hängt, damit man defts leich⸗ 
ter aufjiehen oder aufheben kan; it, ein 
Bret oder Porte, oder waͤs anders, das 
dergleihen Bewegung naht; als bey den 
Kaufleuten ein Blech am Deckel der Geld« 

Caſſe; ein Baum in der Windmuͤhle, wo⸗ 

mit 


— 
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mit man felbige ſtemmen kan, daß fie auf: | Basque, f. f. die Schos an einem Wammes: 


hört zugehen ; eine Maſchine zum Graua⸗ 
teuwerffen; eine Schaudel, ein Epiel der 
Kinder, wenn ihrer zwey gegen cinander 
auf einen Bret fih auf und niederfchwin: 


gen. 

Bas-deflus, f. m. der andere Difcant in der 
Muſic; ber andere Difeansift, der fo den 
audern Difcant finge; das Inſtrument 
darauf der andere Difcant gefpielt wird. 

Bafe, f.f. [dafs ] der Grund eines-Dings ; 

bieunterfte Linie eines Triangels oder eis 
ner andern Geometrifchen Figur, worauf 
diefelbe ſteht; an einem Gebaͤude das erfte 
Stuͤck, das über die Erde liegt, und das 
übrige Gebaͤu trägt ; der Fuß einer Seule, 
eines Seulen⸗Stuhls, eines Auffenwerds 
oder Walles ; in der Anatomie, ber oberfte 
breite Theil des Hertzens; in ber Medir 
ein, das vornehmſte HauptsIngrediens zu 
einer Artzuey, davon am meiflen hinein 
koͤmmt; an ben Stuͤckloͤchern auf dem 
Schiffen, das Tauwerck unten dran; in 
verblümtem Werftand, der Grund, die Stüs 
Be, dad Hauptftüc von etwas. 

Bas-fond,, /. m. eine Untieffe im Meer, ein 
Drt wo feicht Waſſer it, und man leicht 
franden fan. «. 

Bas-fort, (. m. dad unterfte Bollwerck. 

gr f. m. [von Baeı; und Asse] eine 

#Eel, fo die Zunge unter ſich zieht. 

Bafılaire, adj. c. us bafilaire, heiſt das Gau⸗ 
men: Bein, weil es das unterfte an ber 
Hirn⸗Schale iſt. 

Balıle, [. m. [ Baitlins ] ein Manns⸗Nahme. 

Bafılic, — m. [ Baplica | Baſilik, Baſilien, 
ein wohlriechend Kraut. | 

Bafllic, [.m. [ Bafilifew) ein Baſilisk; vor 

run ein groſſes Stuͤck Geſchuͤtz, fo 160 


nd ſchoß. 
Bafılicon, Bafılicum , f. m. [Basırıov] 
Rahme einer Wund⸗Salbe. 
Baflique, (.f. ol. [baflica] ein Königlich oder 
ander groß Gebäude ; ein groffer Saal 
pr imey Reihen Pfeiler ; eine groffe 


Bafilique, adj. c. | Basırındg.] 

Vene bafılique , die Daupts oder Leber: Aber. 

Bafıliques, f. £.plur. die Römifchen Geſetze 
ins Griechifche überfept. 

Bifın, [.m. ein baummülner Zeug, ald Bar⸗ 
het oder Kannevas. 

le, f. Bile. 

baloche, f.f. die Schreiber-Befelfchafft im 
Parlament zu Paris; das Gericht unter 
welchem die Parlaments⸗Schreiber heben. 

m. [ Vafco ] ein Bifcayer in den 


das Blech, das die Dach» Deder au Gies 
bein, Eden und Windeln unter die Ziegel 


legen. 

Basquine, f.f. ol. eine weite Schaube, bie 
rn einen Reif von einander gehalten 
wurde. | 

Basquiner, v.#.0l. [ Baexalvav ] bejaubern. 

Bas-relief, f. m. halb erhobene Arbeit, Gipe⸗ 
werck oder Schnigwerd, das ein wenig 
berausftehende oder erhabene Figuren hat; 
fo auch im Mablen, wenn es fo gemahlt ift. 

Bafle, f. f. eine Untieffe im Meer, ein Ort 
wo Klippen und Sands Bäncke mit dem 
Waſſer in gleicher Höhe ſtehen; in der 
Mufie, der Baß im Singen und auf Ins 
firumenten , der niedrigfte Ton ; der 
Menfch fo den Baß ſiugt, oder fpielt, ein 
Baßiſt; ein Inſtrument sum Baß. 

une baffe de viole, eine Baß⸗Geige. 

une baffe de baut-bois, ein Fagor, eine Baß⸗ 


pfeiffe. 

Bafle-contre, f. f. ber Baf in ber Muſie; der 
Baßiſt, Baß⸗Spieler oder Baß⸗Saͤnger; 
das Baß⸗Inſtrument. 

Baffe-cour , .M der Hof an einem Lands 
Gut, daman alleriey Vieh drinnen hält. 

nowvelles de baffe»cowr, laͤcherliche, iuͤgen⸗ 
baffte Zeitungen. 

Bafle-eau, f.f. auf der See, die Ebbe. 

Baflement, adv. niedrig; ſchlecht; gemein, 
pöbelhafft; unanſtaͤndig, liederlich. 

Bafle-note , /.f. fachte ober leife Muſie. 

chanter äbajfe note, leid oder piano fingen. 

Bafleffe , f. f. Niedrigkeit ; Eurge Leib— Ge⸗ 
ftalt ; geringes Herkommen; elender und 
armfeliger Zuftand ; etwas das einem vers 
Käudigen wackern Maun unanftdndig, 
ſchlecht und gering iR: eine gemeine und 
ſchlechte Schreib: Art ; Niederträchtigkeit 
des Gemuͤths; niederträchtige und unan⸗ 
ftändige That, verdchrliche Aufführung. 

Bafles-voiles, f. f. plur. Die Seegel des groß 
oe Maſts und Fock⸗Maſts zuſammen, auf 

en Schiffen. 

Baſſet, .m. ein Meuſch von kurtzer Geſtalt; 
ein Hand mit niedrigen Fuͤſſen, Dachs⸗ 


ſchliefer. 

Bafle-taille, f. f. halb erhabene Arbeit: die 
Art und MWiffenfchafft dergleichen Arbeit 
zumachen: im der Mufte, der Tenor; eis 
ner der den Tenor fingt oder fpielt ; ein Te⸗ 
norift;. eine Tenor⸗Geige oder Tenor: 


iöte. 
PR So Sf. das Baffet, eine Art Spiels 
mit den Karten. 


— 
VHren diſchen Grbürgen; die Bifcapifche | Batliere , ff. f.Baifliere. 


Sprache: it. ein Lduffer. 
wir comme un Bafgur, geſchwind Lauffen. 


Batlın , f m. | f. dac, Ical. bacino ] Beten; 
de Schuͤſſel, wer * 
acke⸗ 


groſſe und 
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hackenes und andere Speifen aufgetragen Bafter, [von daft, bär |f. Bäcer. 

werden; groffer flacher kupfferner Keſſel, Bailerne, j.f. ol. [gs. vie /ler ».] eine Saͤnff⸗ 

darein man inder Küche die gefpichten Bd: Te jo man auf Reiſen braucht. 

gel legt, ehe fie amnefteckt werden; Bar: , Battide, f. f. ol.| vondarir jein Land⸗Haus, 

diers decken; Haudbecken; eifern oder, Luſt Haus. (iſt in Provence brauchlich.) 

kupffern Blech, ſo die Hutmacher bey der Baltiar, ſ. Bätier. 

Arbeit brauchen, eine Schale darein die | Baltille , /.f. | vom darir] ein Schloß, auf 

blinden Bettler zu Paris das Almoſen em⸗ alte Manier, mit vielen Ihürmen befcfis 

pfangen ; eine Wag-Schale; eine Waͤrm⸗ get; ein Schloß zu Paris noch auf ſolche 

Flafche ; der Keſſel eines Brunneus, der| Art gebaut, da man die Staats: Gefauge: 

Kaum dei das Waffer darinnen einnimmt; | uen bewahrt. 

der Raum oder die Gröffe und Tieffe des | #/ ne branle non plus que labaflille er iſt ein 

Waffers in einem See⸗Hafen; die Schale]  unbeweglicher Mann. 

darein das Waffer aus einen Springs | Baftılle, ee, 44,. inden Wappen, mit Thürs 

Brunnen fält, das BrunnenzBeden;| men und Mauern verfehen. 

ein Waffer- Behälter : der Ort mo die Mau⸗ Baitiment, ſ. Batiment. 

ser den Kalck oder Mörtel anmachen ; bey | Baftingue, ff. ein Stud Tuch oder Lein- 

den Anatomicis eine Tieffe oder Höhleim | wand, das man ldngft am Bird hin, an 
aufgerichteten Staugen , auffpanner, das 

mit der Feind währendens Treffen nicht fes 

ben fan , was oben auf dem Schiff geſchicht. 

Baftingure, f. f. id. 

Baition , f. m. [von ärir ] eine Baftion an 
einer Veſtung, ein Bollwerck. 

Battir, v.@. [ f. bätir , bey den Hutmachern, 
welche das / mit ausfprechen , heift es, den 
Hut mit Biber - oder andern feinen Haas 
ren überziehen, feine Haare oder. feine 
— mit einwalcken. das uͤbrige ſiehe in 

tur. 

ar ‚ f. Biton. 

aftonnable, a7. c. [f. däton ] im Scherk, 
das Schläge werth iſt. * 

Baſtonnade, f.f. Stock⸗Schlaͤge, Prügel. 

Baftonnee, f. Bitonntes. 

Baftonner, v. a. prügeln, Stod » Schläge 
geben: it. in gerichtlichen Sachen, , einige 
Zeilen in den Acten unrerftreichen , zu bes 
merden, daß fie folten gelefen werden, weil 
fie was bauptjächliches in ſich halten. 

Baitonnier, f. Bätonnier. 

Battude, /.£. eine Art Fifchgarn, in den ge: 
falgenen Seen ju äfchen. 

Bas-ventre, f.m. der Unterbaudh. 

Bat, /. m. [von battre] der Schwan eines 
Fiſches, iſt nur in der Konigl. Küche zu Pas 
ris im Gebrauch, wenn man des Fiſches 
Länge vom Kopff an befchreibt. 

Bär, f. m. [Lat. barb. dafßa, baſtum] ein 
Saum:Sattel, für die Laſt-Thiere, etwas 
zu Kragen. 

e’eftunchevalde bir, es iſt ein tummer Kerl. 

vom ne favez pas ol lebät Iui fait mal, i 
wißt nıcht , wo ihn der Schuh druͤckt. 

Bärage , /. m. der Zoll von Saum⸗Roſſen. 

Bataıl, [. m. [ von dastre | der Schweggel, 
Kloppel in der Glocke. 

Bataille, /.f.[ von dasere] eine Schlacht, ein 
Treffen, es ſey zu Laud oder zur See: der 
mittlere Hauffe zwiſchen Den — 

am: 















Leib. 

bajjın de chambre oder de chaife percde, das 

Geſchirr im Nacht⸗Stuhl. — 

baffın aqueiie, Geſchitt vor Krancke die nicht 
aus dem Bett aufftehen koͤnnen. 

aller au baſſin, auf den Gemach⸗Stuhl gehen. 

eracher au baſſin, ein Sprichwort des Po⸗ 

bels; die Unkorten mit tragen helfen; vulg. 
in die Büchfe blaſen. 

Baflıne, f. f. ein groffes weites Becken oder 

” Keffel mit jwen Henckeln in der Apothecke. 

Baffıner , v. a. [ vousa//m Jeine Wunde aus⸗ 

waſchen; etwas über eine Geſchwulſt ſchla⸗ 

‘ gen; ein Garten:dret nur mit wenigem 
Waffer befprengen oder befprigen ; ein 
Bett mit der Wärnı-Pfanne wärmen. 

Baffınet, f. m. die Fund» Mfanne an einem 
Schick : Gerehr ; die Pulver: Kammer ins 

' wendig in der Buͤchſe, der Sack; der breite 
Rand an der Dille der groffen Leuchter, 

auf welchen das Wachs herab tropffen kan; 

“eine Heine Höhle mitten in den Nieren; 
vor diefem, ein Helm, eine Sturm: Haube; 
es ift auch der Rahme einer Blume, gelber 

anenfuß. 

Batfinoire , f. f. ein Becken dad Bett gu 
wärmen,, eine Wärm-Pfanne. 

Batlon,/.m.[von zn] eine Baßpfeiffe, Fagot. 

Baft, Baftage , f. Bit. 

Baftant, e,auj. ol. [ Ital. baffanse ] tauglich, 
tüchtig; genugfam , hinlaͤnglich. 

Baftard und deffen Derivara, f. Bätard, 

Bafte,, inrerj. vulg. [Ital. daffa] es mag fo 
ſeyn, gnug davon. 

Bafte, /. m. im 1’ Hombre - Spiel , das As 

. vom Trefle oder Klee, die Baſta. 

Baftelage , Bafteleur, f.Bär. _ 

Bafter, v.n.ol. [ Ital. daflare] genug ſeyn; 
in gutem Stand ſeyn, wohl von flatten 


eben. 
in bafte mal , dar Handel gehet nicht 
gut. ⸗ mn 


Me MR En ee a u e BRBAT 


Nah-Trouppen: die Schlacht Ordnung : 
in verbluͤmtem Verſtand, ein Anfall von ei- 
nem Affect , Gemuͤths⸗Streit. 
brille, ée, ad. [ f.darailj wird in den 
Wappen von Glocken gefagt, und beißt, 
nit einem Schwengel von anderer Farbe. 
Batailler,, v.». ol. [ f.daraill: ) fechten, fi) 
(hlagen; it. noch im Schertz, fich herum 
jancen. 
Bataillereufement, ol. adv. tapfferer Weife. 
Baraillon , f. m. eine gewiffe Zahl Soldaten 
ju Fuß, fo als zum Schlagen geſtellt, von 
$00 big goo Mann. 
Baraioles, ſ. Batayoles. 
Bunt, e, pur tic.[ von battre] fchlagenbd. 
som les menämes batant uqu' & leur camp, 
wir verfolgten fie bis im ihr Lager. 
un babit tour basant neuf, ein neuesKleid, 
J. — neu, als neu: gemuͤutztes 
> di m,[ von basır e]der —— in 
einer Glocke; ein Laden-⸗Fluͤgel, den man 
hoch und niedrig machen fan ; der Flügel 
an einem Laden, Thür, oder Fenfter; bey 
den Webern und Borten » Würdern der 
Kamm, woniit fie die Fdden au einander 
ſchlagen; ein Flügel au den Schiff: Fah: 
nen , der fich immer in der Lufft an den ans 
dern fhlägt ; auch die Länge der Flaggen 
und Bimpelaufden Schiffen. 
baranı de loquer , die Schualle an einer Thuͤ⸗ 
te, die Klinke oder Falle. 4 
Bitard, e, ady. dr ſubſi. ſ Ital. bæſtardo, von 
bär ber Saum-Sattel der Maul-Efel , für 
etwas das von zweyerley entfproffen ik, wie 
der MaulsEfel ] ein Baftard, auffer dem 
—— erjeugtes Kinds; bey den Thie⸗ 
tea heit es, mas von zweyerley Arten iſt; 
von Bäumen und Gewächfen und deren 
Früchten heiſt es, wild oder gering; von 
—— Dingen heiſt es unrecht, unaͤcht, 
—— von ſchlechterer Gattung, mas nicht 
dad rechte oder wahre ift: von Schriften 
beites, das faſt wie curfiv ausfieht: ein 
Geil auf den Schiffen, welches viele Wir: 
bel anden Maſt herum an einander hält. 
Bitarde, f. £. ein klein Stuͤck Geſchuͤtz: item 
daß größe Seegel auf einer Balee. 
tardeau , /. m. ein Damm oder Verſchlag 
im Waffer ı von Pfaͤhlen mit Bretern und 
tde, wann man etwas bauen will. 
Bitardiere „ . f ein Drt voll gepfropffter 
Blume, de man in der Baum + Schule 
een ld, und fie hernach weiter ver- 
an 
Bitardife , ff unehrliche Beburt. 
Bıtayoles 47 F rn vierecfigte Stuͤcker 
Dal, 3 Schuh Hoch, und ohngefchr 4 Zoll 
Di, die man inmendig gerad über fich au 


| 


"BAT 


IS atedr-Dromuna:ı Die 2eißen auf der Dede Des Dinserthäfg Leiſten auf der Dede des Hintercheils 
des Schiffs anuagelt. 

Bate, f. Batte, 

Bateau, /. m.[ Lat. barb. barelku, ein esif, 
Angl.doar „ Belg, bovs Jein Schiff aufden 
Fluͤſſen gebräuchlich: it. das Holtzwerck, 
der Kaften von einer Kutfche. 

il eſt dtourdi du bateau, er ift über dem zuge⸗ 
offenen Ungluͤck gautz verdugt, ganz aufs 
fer ſich. 

Batée, f. Battée. 

Batelage, f. m. [ f. Bäseleur ] Tafchenfpieles 
red, ‚ Gaucklerep. 

Batel£,ee, ady. [f. barail] mit einem Schwens 
gel von anderer Zarbe, als eine Glocke in 


den Wappen. 
Batelee, na F bateau ] eine Schiffs⸗ Las 
viel ein Schiff auf einmahl fuͤh⸗ 


bung , r 
ren kan. 

Batelement, f. Battelement. 

Bäteleur, v. a. [ f. dareau ] Fiſche auf em 
kleines Schiff von einen gröffern laden. 

Bateler, f.m.ein Meines Schiff; ein Kahn. 

Bäteleur : di m.Bäteleufe, f. [f.däron] ein 
Tafhenjpieler, Pickelhering, Gauckler, 
Seil⸗Taͤntzer, Mardtfchreyer. 

Batelier, f. m. bateliere, f.[ f.dareau] ein 
Schiffer. 

Batemare, f. m. ol. [vondarsre und mare ] 
eine Bachfteise ‚ein Vogel. 

Bät&me, f.m.[ Bazlıswos ) die Tauffe, ver: 
nemlich der Menfchen, bey den Tatholi⸗ 
fhen auch der Glocken; bey den Bootsleu⸗ 
ten, die TZauffe derer die zum erſten mahl 
an gewiffe Derter kommen; es heiſt auch 
das Geſchenck, fo die Gevattern der Heb- 
amme geben; it. dad Gebackens fo die Ge⸗ 
vattern befommen, die GevattersKuchen, 
GevattersStüden. 

Batement, f. Battement. 

Bäter, v. #. [ f.där] ein Laſt⸗Thier fatteln, 
ihm den Saum-Gattel auflegen. 

un — bäst, ein tummer Eſel, ungeſchickter 

erl. 

Baterie, Bateur, ſ. Batt. 

Batier, f.m.[f. —2 ein Sattler der Saum» 
Sättel und ander Gefchier vor die Laſt⸗ 
Thiere macht; it. vulgo ein tummer Kerl 

Batifoler, v. ». [ von dasse und fo/] ſich 
freuen, fhergen, fpielen wie die Kinder. 

Bäcille, &e, ads. in den Wappen mit uniges 
kehrten und nach der Spike des Schildes 
zu gehenden Mauren⸗Zinnen. 

Bariment, I Au bätir ] ein Gebäude: it. 
ein Schiff⸗Gebaͤude, Schiff, Fahrzeug. 
Batir, v.a. bauen; zum Stande bringen; 
bey den Schneidern, und andern die nds 
ben, etwas ehe man es recht näher, mit 
meiten Stichen an einander fügen , Daß es 

nicht mehr weicht. 
bikir, 
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x 
bätir, v.n. fur quelque chofe,auf etwas bauen, | bdron de commandemens , der Regimentss 


ſich verlaffen,feine Hoffnung oder fein Ver: 
trauen fegen. 

bitir en P’ air,bätir des chäteaux em Efpagne, 
Schlöffer in die Lufft bauen. 

bäti,e, partic. gebauet. 

je me ſens tout mal bäti, 
auf, ich bin nicht recht aufgerdumt. 

un bomme bien ou mal bäti,ein wohl oder übel- 
geftallter Menfch. 

Bitifer, v.a. ( Barliduv ) tauffen, vornemlich 
einen Menfchen bey den Catholiſchen aber 
auch eine Glode ; zur See, einen der das 
erſtemahl an gewiſſe Derter koͤmmt, mit 
Maffer begieffen, täuffen ; it. ein Schiff, 
wenn ed auslaufen wil, einfegnen: es 
heift auch den Wein mit Waſſer vermifchen, 

- verfälfhen. 

Bitifmal, e, adj. zur Tauffe gehörig. 

les fonts batifmaux , der Zauffitein. 

‚Bätiffe, [. £.|f. batir] das Bauen. 

Batifleur, /.m.( im Schert ) einer der ba ger: 
ne bauet, oder bauen läßt. 

Bätifte 4 m.(Barlısnc) einerdertaufft, ein 
Zäuffer ‚auch ein Manns: Nahme. 

Bitiftere, ſ. m. & adj. c. —— der 
Ort wo man taufft; der Tauffſtein; das 
Tauff⸗ Buch; der Tauff-Schein. Lin der letz⸗ 
ten Bedeutung ſagt man auch extrait bã- 
siftere) 

Baticure d’airain, f. f- 
Zünder , die Fleinen 
glüenden Eifen abfpringen, wenn man es 
fhmiedet. _ 

Batoir, ſ. Battoir. 

Biton, [. m. ( von dörır, aldman zum bauen 
braucht ) ein Stuͤck Hols, das man in den 
a. halten fan, zu unterſchiedlichem 

ebrauch ; ein Stod, Stab, Steden; ein 

Pruͤgel; eine Stange; ein Spauiſches oder 

„ anderes Rohr,daran mangeht;in der Baus 

- Kunft ‚ein Pfuhl an den Füffen und Stuͤh⸗ 
len der Seulenz auf den Schiffen, ein 
Stock daran Zlagge, Winipel und derglei⸗ 
den Sachen hängen ; it. der Stiel ober 
Handgriff am Teers Wild. 

Biton dechaife , Stange an einer Senffte, 
daran felbige getragen wird. 

bäton à deux bouts, ein oben und unten bes 
ſchlagener Stod, Spring-Stod. 

bäron äfeu, ein Feuer: Rohr. 

bäron Agands, , die Form, darüber bie Beuts 
ler die Handſchuh ziehen, wenn fie fertig 


ind. | 
—— de Jacob, der Jacobs⸗Stab, ein In⸗ 
ſtrument zum Meſſen; it. ein Stock der 
Taſchen⸗Spieler. 
baton de cire Fſpagne, eine Stange Sie⸗ 
oel⸗Lack. 2: 


von battre) der 


chieffer, die vom 


Stab. 

baten de Mar£chal, der Marfchalls:Stab; die 
MarfchallssWürde. 

bätond’ Exemt , ein Unter⸗Officiers⸗Stock; 
eine Unter⸗Officiers⸗Stelle. 


ich befinde mich übel| faire faire quelque chofe a quelgu'un le bãton 


baut, oder le bäton a la main, einen mit Ges 
walt, mit Prügeln zu etwas treiben. 

tirer au court bäton, ftreiten, janden. 

faire Sauter le bäton a quelgu'un, einen wider 
feinen Willen zu etwas bringen. 

etreröduit au bäton blanc „ au den Bettels 
Stab gebracht ſeyn. 

un aveugle fans bäton, ein Meuſch dem es am 
beften fehlt. 

le tour du bäton, ben Vortheil den fich einer 
bey einem Ant oder bey einer übernommes 
nen Verrichtung macht, fonderlich wenn 
es durch heimliche Griffe und über Die Ges 
buͤhr gefchicht, die Neben-Arcidentien. 

voila le bãton, faises le tour, greiff das Ding 
an, wie es andere machen; wird in Sachen 
gebraucht, die man vor ſchwer hält. 

Pirler a bätons rompus, reden da nichts an eins 
ander hanget. 

dormir abätons rompus, unruhig ſchlaffen. 

Erreaflürddefon baton, feiner Sache gewiß 


ſeyn. 

devieillefe , ein Stab oder Troſt im 

er. 

Bätonnable, Bätonnade, f. Baftonn. 
Bätonnee, f. f.ein Zug mit der Pomye; das 
Waſſer ſo die Pompe in einem Zug hebt. 

Bätonner, f. Baftonner. 

Bätonnet, f.m. Art eines Spiels der kleinen 
Kinder. 

Batonnier, f.m.ere, f. feiner ber ben Stab 
— der dem Stab folgt in einer Pro⸗ 
ceßion. 

batonnier des Advorats,den die Abbocaten ei⸗ 
ne Zeitlang zu ihrem Haupt erwehlen. 

Batrachite, m. (Bargaxo; ) Froſchſtein, Krö- 
tenftein. : | 

Barre, f. Battre. 

Battail, Battaille,Battaille, Battsiller, Batta- 
illon, Battant,f. Bata. 

Batte, /.f. (von batsre) eine Tennen«Pat- 
fche, womit man die Scheuer-Tennen gleich 
ſchlaͤgt; auch fonft eine Patfche oder ein 
Schlägel, etwasim Garten , oder bauer 
gleich zu patfchen ; Die Stampife der Maͤu⸗ 
rer, den alten Kald damit Elein zu fchlagen; 
ber Stöffel , womit fie die Abadnge von . 
Ziegeln und Steinen Elein ſtampffen, wenn 
fie Mörtel machen wollen; ein Schlägel . 
der Toͤpffer ein Korb> Hammer bey den 
Korbmachern ; ein Stod der Tapeteuma⸗ 
cher die Wolle au Hopfen; ein kurtzer dicker 
Shen, womit die Metzger das geſchlach⸗ 

tete 
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Elopffen; ein Waſch⸗Bldu, oder| Wafhblduel ; eine Hanf» Breche ; ein 
3 nur das breite Theil eines Waſch⸗ Schlaͤgel. 
nes, ſein unteres glattes Theil ; auch Battologie,f.f. ( Barloroybe) eine unnuͤtze 
ie Baͤſch⸗Banck, woraufman die Waͤſche Wiederholung in einer Rede, deffen was 
blänet ; ein Kam an einem Gattelvornen| ſchon gefagt worden if; unmiges Geplaus 
und hinten, bamit der Reutende deſto fer) der, leeres Gefchmäg, 
fer fan, eine Paufche; der breite Theil Battre, v. 4. (batuere) ſchlagen, fhmeiffen, . 
am Kader zum Ballenzfchlagen ; der, prügeln; im Krieg, in Unordnung bringen, 
Stempel im Butter⸗Faß zum Ausbut⸗ ausden Feld und in die Lufft fchlagen;Flein 
teen. | lagen, in Stüden fchlagen, Elopffen,Rofe 
Barrke, f.f. fo viel ald ein Buchbinder Papier fen ‚fampffen ; etwas jufammen fchiagen, 
auf einmahl fchlägt. daß es nicht ſo viel Platz einnehme, als im 
hattelt f. Batelẽ Packen; ſchlagen daß es duͤnner werde, als 
ent, f. m. das duſſerſte oder unterſte der Buchbinder ein Buch; muͤrb ſchlagen, 
Dach das in die Dach-Rinne föft. als Fleiſch das man kochen will: mit ſchla⸗ 
Battemare, f. Batemare, gen durch einander mengen, quirlen; ing 
Battement, /. m. das Schlagen, als des Her-| Tautzen, battirem ; im der Gold: oder 
Bien; Pulfes ; das Klatfchen mit den] Silber⸗Arbeit, den Drat platt ziehen, ju 
de 







n; das Stampffen mit den Fuͤſſen; Lahn machen. 

n Fechtmeiſtern, ein Stoß, Ausfall; |mener battant les ennemis, den Feind in bie 
hey den Tautzmeiſtern, eine Bewegung] Flucht ſchlagen. 
der Fuſſes unter dem Langen, eine Bat- *— rer bastant ,„ einen im Streit 

h erwinden. ⸗ 

Batterie, [. f. ein Schlagen, ein Streit, da es barere Je chien devant le lion,einem geringern 
ww Schlägen koͤmmt; Leute die fich fchla-| einen Verweisgeben, daß es der gröffere 
gen; ein Krieg, eine Batterie, ein Drtoder| mercken ſoll. : 

öhe, worauf man Stüde ſtelltzauch | &barere faut U amour, wo man einen übel tras 
die Stuͤcke auf der Batterie ; der Deddel| ctiret, hört die Liebe auf. 
auf der Zünd» Pfanne eines Feuer⸗Rohrs, | fe faire battre, etwas thun davor man Schlaͤ⸗ 
wöran der Stein Feuer ſchlaͤgt; das Schla: | gekriegt, Schläge wert ſeyn oder verdies 
gender Trommselfchläger, die Rührungder] men; ben ben jdgern, nicht aus einem ges 
Trommel ; eine Art auf der Epitärre zu] wiſſen Revier wollen, ſich in einer gemifs 
fhlagen ; it. eine Hoye, groffes Hoitz, die] fen Gegend lang herum jagen laffen, a 
Yähle zu einer Bruͤcke oder Zundament| dasWild zuweilen thut. Ä 
einzufhlagen, ein Rammel-Blod. bastre le bled , drefchen. 

batterie de cuifine , geſchlagen Kupffer-@es| barere le beurre, Butter machen, büttern. 


ſchirr zum Küchen:Gebraudh. I basıre le tambour, die Trummel rühren, auf 
batterie nes gobeless,das Spielender Taſchen⸗der TZrummel ſchlagen. 
fieler mit den Bechern. battre le la monnoye , Geld (Klagen , muͤn⸗ 


priparer oder dreffer une batterie, einen Ans 
Hlag erfinden. 
vadouber la batterie, fich neue Mühe über et: 
was geben. 
canger de batterie, ein ander Mittel er⸗ 
greiffen. 
Batteur, [. m. eufe, ff. einer der ſchlaͤgt, ein 
Schläger z ein Drefcher ; einer der im Moͤr⸗ 
fer kößt , ein Stöjfer. 
batteur d’or, ein Goldfchläger ; it. ein Arbei⸗ 
ter der den Gold⸗ und GilbersDrat über 
dad Rad zieht, daß er platt werde. 
tursd’ eſtrade, Reuter die zum recognoſ⸗ 
erforfchen. 


eirem, zum Ausſpuͤren ausgefchickt wer⸗ 
den j ri ” batırela femelle, in gemeinen Reden, eine 


batteurs de chemin , batteurs de pave, Pfla⸗ Profefion haben, da man immer auf das 

ſtertteter, Gaullenger, Tags Diebe. Land laufen muß; item im Land berung 
Battifoler, Bartirure, f. Bati. 1 sieben. 

Baxoir, [. m. Kader, momitman den Ballen |bazsre Ze pavs, ein mäßiges Leben führen, ei» 
Mage; eine Tennen-Patfhe womitman | men Pflaftertreter abgeben. J 

Drei » Tonnen eben ſchlagt; sin |darıre vobdet bastre bien du pais, 

8 weit 


ken. 

battrala m£fure, den Taet geben. 

bastre les cartes, die Karten mifchen. 

battreune ville en rwine ,„ eine Stabt bes 
fchieffen. 

battre un homme en ruine , einen auf das 
—— treiben, daß er ſich nimmer wehren 


u. | 

battre le fer, (hmiebden ; in verbläntem Pers 
ftand, immer auf dem Fecht-Boden feyn ; 
immer über einer Arbeit ſeyn. 

battre la campagne,’ eflrade, immer auf benz 
Lande herum ziehen, etwas vom Feind zu 
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Deit herum reifen, manchen Weg gehen ;it.| faux baux, dergleichen Balcken in den gröften 
von vielerlcd Dingen reden. Schiffen den Grund zu befeſtigen. | 
battre le bois, la plaine, im Holtz, auf der Eber | Bavard, e, ady. & fudfl. vulg.(vondave) 
ne herum laufen. BER ein Schwäger, ein Plauderer, ein Praler. 
„bastre,v.n. (lagen, ſich bewegen, als das Bavarder, v. ». vulg. plaudern. ' 
im Leibe. . | Bavarderie, f. f. vulg. unvernünfftiges Ges | 
baser- des mains, mit den Händen ober in bie ſchwaͤtz, Pralerey. | 
Hände Flatfchen. _ | Bavarois, e, adj. & fuhfl. ( Bavarus( Ba- 
bagıre des ailes, die Flügel ſchwingen, als die] wiere) Bayriſch; ein Bayer, einge aus 
Woͤgel thun. Bayerland. 
de cheval bat alamain, das Pferd wirfft den | Baubis, Sm. (von baubare) ein Eleiner Jagd: 
Kopff auf und nieder. | Hund, der immer billt, wenn er Die Spur 
#lbat froid, er nimmt ſich der Sahenicht mit | gefunden hat. | 
Ernft an.‘ Baud,f. m. eine Art®ind: Hunde aus der Bar⸗ 
We foleil battoit aplomb für laterre,bie Son⸗ barep. ' 
ne ſtund gerad über der Erbe. Baud, f. m. ( Baldus) ein Mannd:Nahme. 
fe batıre, v.r. ſich fchlagen ; heftig zancken. Baudement, adv. ol. (bald) hurtig, wacker, 
« battre ä la perche, wird von den Falden ge: luſtig, frifch. 
fagt ; darnach auch von einem, der ſich viel| Baudes, f.f. p. die Steine unten an einem 
vergebene Mühe macht. Fifchgarn. 
battu,e, part. & adj. geſchlagen. ‚ | Baudet, /.m. ol. (f.dauge) ein Efel; it. ein 
avois les oreilles battwös de quelgue affaire,| tummer Menfch; ein Gerüft oder Bock, wo r⸗ 
ein Ding lange mit Verdru angehöret| aufman das Holg leget,das man in die Laͤu⸗ 


" Haben. | ge fägen wi; item das, Lager eines wilden 
ehemin battu, ein gebahnter Weg. 


Schweine. 
les battus payeront I’ amende , werben Scha⸗ Baudille, (.m. (Baudelius) ein Manns Nabe 
den hat, bekoͤmmt den Spott auch. 


me. 
baren des flots, da die Wellen auſchlagen. Baudir,v. a. ( vom Ical. ba/do muthig) diegals 
elle a les jeux battus , fie fieht wicht mehr fo | ’ cken oder Hunde zum Jagen auffrifchen. 
"munter aus. Baudouin, f. m. (Balduinus)ein Manns⸗Nah⸗ 


ölefl battude? oifeau, erift wegen vielen Un-| me, Baldıin. 
— gantz re ee ]|Baudri , fm. ( Baldericus) ein Maunse 


IM. ogener Gold⸗ vder Git-| , "rabme. e 
a ans Item ein Bin on Baudrier, f. m. (baltheus, barb. baldrillus)ein 


Menſch der ſich ans Andacht immer peitſcht/ Wehr:Gchäng. 
ii i i | Zebaudrier d’ orion, Drions Gürtel, ein Se 
—88 — ‚ Avignon und Provence firn am Himmel. ’ ⸗ 


ch 
Battus, f. f.bey den Gold: Dratziebern ein Baudroyer, v.«. ol. das Leder zum färben bes 
















reiten 

Stuͤck abgeriffen Gold; bey den Sifchern, ur 

das Lager das ein Fifch-den Winter durch tg Tee 

inden Schlamm gemacht hat , —— —* Baudruche, (von baudrayer ) ein gewiſ⸗ 
0. — * en eu dal — fer wohlgereinigter und zugerichteter Och⸗ 
Jaͤgern, das Anſchlag ſen⸗Darm, den die Goldſchlaͤger gebrau⸗ 


— yet Steinen, womit man| hen 

das Wild auftreibt. Bauduffle, /.f. ein Kreifel ode 
Baus, pl ein ehrliche Ben in| sin Klahzcpiel » da Me ein Kepel-frr 
r&ee,, wo Klippen und SaudseBinde| miges Holg mi ’ 
* 1. cin a — —* mi — — as mit der Peitfche herum lauf 

und Leim: Waffer, und ein wenig Ehig den | Bave, /.f. (Iral. Java) der Gei 
Grund gu befireichen; in der Laudſchafft S —* — — ee —— 
Breſſe, das Getreid ſo die Dreſcher au ſtatt Baver, v. ». geiffern, Speichel ausflieſſen laſ⸗ 
des Lohus bekommen. fen 3 fhdumen, vor Grimm ; die Speichel« 
Bau, /. m. (Balık) ein Querbalden, dervon| Cur gebrauchen , ſich an der Frangofens 
einer Seite des Schiffs bis aufdie andere | Kranckheit curiren laffen ; es wird auch 
reicht, uud daſſelbe zuſammen hält alsein | von den Waſſer⸗ Möhren gebraucht , und 
Balcken im Haufe. heiſt, nicht recht Waffer halten, auseinnen. 
bau de iuf,der vörderfie Dver-Balden. Bavette, (.£. Ge:ffer-Tüchlein, das man den 
bau de dalle , der hinterſte im Hintertheil. Kindern vorftedt ; eine bleyerne Schiene fo 
maitre bau , der l unter den andern. man um. die Ecken der Röhren und Rinuen 
, legt, 


Le 
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legt , darein das Waffer von den Schieffer- 
Dächern ablauffen fol. A se 
tailler des bavettes, vulg. plaudern. 


Baveur, f. m. eufe, [.f. ein Geiffer Maul, ein 


Kind oder erwachfen Menſch das da geiffert. | un donneur 
Baveufe, /.f. ein See-Fifch , den man deswe⸗ 


gen den Speihel:Fifh nennt 
vor den Fiſchern mit feinem Speichel ver: 
bergenkan.. 

Baveux, fe, adj. geiffernd; ald Schleim flief- 
ſend; weich, roßig. - 

une omelette baveufe, ein EyersKuchen der 
nicht ausgebacken if. 

— 8 n.[f. balafre] Schertzweiſe begie⸗ 
rig freſſen. 

Bautreur, f. m. im Schers, ein groſſer Freſſer. 

Bauge ‚f.f.[ vom Teutfchen, Walgern; 


is. der Drt wo ed ſich weltzt; item ein mit 
gefhnittenem Stroh gemengter Leim zum 
bauen. - . 
awoir — alles uͤberfluͤßig haben. 
Baviere, f. f.[ Bavaria] Bayerland, 
Baume., /. m. [ ol. bafme, baufme, baulme, 


Lat M — Balſam⸗Baum; der Saft 
teter Wund.Balfam ; eine Salbe 


weil er ſich rdpairre oder 


Dapyer®.|Bayoque, [. 
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Mauer läßt,eine Thuͤr oder ein Fenſter das 
bin zu machen; im Schiff das Loch, w⸗⸗ 
durch derMaft geſteckt if; ein Betrug, eis 
nem das Maul aufjufperren, 
de bayes, ein Schwäger, der einen 
was vorleugt, 20 
ayer de bayes, einem viel vers 

ı frechen ne vorſchwaͤtzen. 

Baye;f. f.[ bacca] eine Beer. 

Bayer,v.». [vondadare, Germ. beiden,beis 
ten, ol. für warten, f. döer.] Maulaffen feil 
haben, das Maul auffperren. 

Bayerte, ff. eine Art von Zeng, der aufges 
morffen iſt, wie Englifch Frieß. 

ayeux,f m.[ Bajoce, oder Bajoca um] eis 
ne Stadt in Franckreich in der Nieder-Nozs 


BAY 


Wel| mandie, 
gen ] das Lager eines wilden Schweins ;|Ba 


yonnerte, f.f.[ von baye, eine groſſe Wun⸗ 
de damit ju machen, oder weil Die erften 
von Bayonne gekommen)] eine Art kurtzer 
Degen, ſo die Soldaten vornan die Flinte 
ſtecken, ein Bajonnet. | 

m.[Ital. baiocco ] eine Staliänis 
pad Münge, der zehende Theil eines Zus 
iers. 


Orientali 


von dieſem Baum, Balſam; ein zuberei⸗ Bazar, [. m. Warckt⸗Platz oder Straffe in den 


; aller: 


band Balfamı ; es iſt auch ein Nahme eini-|Bazoche, 
ger Kräuter, als da find Balfam-Aepffel, |Be, 


Balfanı » Kraut, Leber: Balfam, Waffer: 
Minze, ꝛc. 
eelä fleure comme baume, eöriccht gut. 
un vendeur de baume, ein Mardt:Schreyer. 
baume blanc, eine Schmincke. 


Baumer , fm, [ Baldomirus] ein Manns | Bear, e, adjed. & 


Nahme. 
Baumier, f. m. [ von baume] ein Balſam⸗ 
Baum. 


Bavoche&, adj. m. im Mahlen, fchief , unge | das Aufne 


fickt, ungeftalt, wird von dem Umfang ei: 


hen Handels⸗Plaͤtzen. 

f. Bafoche. 

S. m. das Bleden oder Geſchrey deu 
Schafe. _ 

Beant, e, adj. [von bier] der ober die das 
Maul auffperrtz das von einander Hafft ; 
offen, aufgefperrt, dad eine weite Deffnung 
macht, einen weiten Rachen bat. 


{ [ deasus] andaͤchtia, 
fromm , heilig, ik meiſtens &chergweis 
. im Brauch). 


Beatification , [.f [von beatus und facere] 
hmen in die Zahl der Eeligen, 
das vom Pabſt gefchicht 


u. Sigurgefagt ‚der nicht wohl angelegt | B£atifier, ©. a. in die Zahl der Seligen aufs 
i 


Bavois, [.m.ein Regifter in der Muͤntze, wor⸗ 
innder Werth und Abfchlag aller Sorten 
bemerdt wird. j 

Bavoler, v.n. [yon bas& voler] niedrig flies 
gen, ald Rebhuͤner. 

Bavolet, f.m. [ von das und voile] einSchley: 
er der Bdurinnen. $ 

Bavolet, [. m. oder Bavolerte, [. f. eine Dorf: 

rau oder ein Bauer: Mädgen, bie derglei⸗ 
F Schleyer trägt. | | 

Bauflenge, f.m. [ Balfemius] ein Manns» 

Nahme. 


Bay,f.Bai. \ 
Bayard, e, adj. [ f. bar] braunroth. 
* Iſ. Mer] eiwas das ſich von einan⸗ 
r thut; ein kleiner Meer⸗Buſen, da 
Schiffe vor gewiſſen Winden ſicher liegen 
kinnen; eine Oeffnung, Dis man in der 


nehmen, wie ber Pabſt thut. - 

Beatifique, adj... ift nur in diefen Reden ges 
bräuchlich ; /a viron beari que de Dien, 
das felige Anfchauen GOttes in der Selige 
tr sit. viffons béatiſques, fantaſtiſche Ein⸗ 

ildung. 

B£atilles, (.£.p/.[ von bdearus] Meine Lecker⸗ 
Bißlein, dieman in die Pafteten thut, als 
Hanen:Kamme, fette Leberlein. 

‚Beatitude , f. f. [ beatitudo] Gluͤckſeligkeit; 
bie ewige Seligkeit. 

Beau, bel, m.belle, f.adj. [ beilus s bei fagte 
man vor diefem allegeit für b⸗4u, ist nur 
wenn ein Vocalfolgt ] ſchoͤn, huͤbſch, wohl⸗ 
gebildet , wohlgeftalt ; wohl ausgearbeitet, 
wohlgefchrieben , von Büchern; wohlge⸗ 
gegeben, von Reden; mwohlgemacht, von 
allerley Arbeit; artig, angenehm, anmus 
$hig, fein; vortreflich, ausbuͤndig groß, 

23 | hoch, 
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hoch, rechtſchaffen, gewaltig, wichtig ; ehrs | Beau-frere, f. m. Stieff⸗Bruder; Schwager, 
bar ‚tugendhafft ; glücklich, rühmlich ;iro-| DMannds oder Frauen-Vruder. 
nice zeigt es das Gegentheil von vorherſte⸗ Beaujolois, f. m.| Bellojovienfis * ] ein 
benden Bedeutungen än. Sluͤck Land in Franckreich im Lioniſchen 
le beau monde ‚die verfiändigen Leute; Leute] Gouvernement. 
die zu leben wiflen. — m. Stieff⸗Vater; it. Schwieger⸗ 
r 


le beau ſexe, das Frauenzimmer. rn: 
belefprit, ein aufgeweckter Kopff; ein ſinn⸗ Beaupr&, [m.[ Hol. doegfprier] ber Mafi fo 
reicher Menfch, derartige Einfälle hat. vorn aufder Spine bes Vorder⸗Theils des 
il joue beaujou, er fpielt hoch. Schiffs liegt, das Bugfpriet. 
c’eft un beau mangeur,esift ein groffer Sreffer. beaupr£ fur poupe, wenn ein Schiff dem an⸗ 
beau joweur , der frey fpielt und nicht boͤs dern gan nahe folgt. 
wird — der Maſt oben auf dem Bug⸗ 
riet. 
Beaurevoir, m. bey den Jaͤgern, bie Ver⸗ 
folgung der rechten Spur, der Eifer des 
Spurhunds wenn er auf der rechten Spur 


T7 Beruts, ff. [ltal. beira] Schoͤnheit; ein 
un beau martin, einmahl wenn mirs einfals| ſchoͤnes Frauenzimmer; Lieblichkeit, Au⸗ 
iennird , einmahl wann mirs wird geles) muth, DVortrefflichkeit ; etwas ſonder⸗ 












ila le commandement beau, ex ift fehr freunds 
lich in feinen Befehlen. 
avoir les armes belles, wohl fechten. 
cela ef} en beau debut, es if leicht zu errathen. 
le cheval porte en beau lieu, bas Pferd trägt 
den Kopf ſchoͤn. 


gen ſeyn. : bares. 3 
il fait beau, es ik ſchoͤn Wetter, es iſt fhön,| Beauvais, f, m. [Bellovacum] Stadt inFrauck⸗ 
angenehm. reich, in der Isle de France. . 
il’vous fait beau voir faire cela, diß Ding ſteht Beauvaifis , f. m. dad Land um fi Stadt 
euch nicht wohl an. Beauvais. * 
vous avez beau pleurer ,„ ihr weinet ver⸗ Bec,/. m. [ von bicken/ picken] der Schnabel 
gebens. ber Bögel ; das fpigige Maul einiger Fi⸗ 


fe; in einigen Redens:-Arten der Mund 
an einem Menſchen; das Mundwerck, die 
Mede ; etwas das gleich einem Schnabel 
fpigig iſt; die Schnauge an einer Bieh- 
Kanne oder an einem Waſſer⸗Krug; bie 
Spige oder der Spalt an einer Schreib» 
Feder; die ungebogene Krümme;der Wie: 
derhaken an einer Garten⸗Hippe; dieRöhs 
‚re an einer Spreng-Kanne oder an einem 
Brenn: Helm; die fcharffe Ecke an den 
Pfeilern einer ſteinernen Brüde ; eine 
Spige Landes, am bey den Seiten eined 
Fluſſes, wo er fich in einen andern ergeußt, 
oder wo das Land fich im die See hinein 
erſtreckt; in den Wappen, die untere Spi⸗ 
Be des Schildes. 
elte a bec & ongle, fie kan fidh wohl mehren. 
ellealebecbienafhl£, fie kan wohl ſchwatzen. 
prendrequelgu'un par le bec, einen bey feinen 
Worten anfaffen. 
pajfer à — la plume par le bec, einem 
ein Hälmlein durchs Maul ziehen, einen 
veriren. ” 
tenir a quelgu'un le bec en Peau, einem das 
Maul auffperreu und nichts hinein geben, 


* avez beau faire, ihr werdet nichts aus⸗ 

richten. 

donner beau,föne Gelegenheit geben. 

vaus Pavez bean , ihr habt eine ſchoͤue Gele⸗ 
genbeit. 

vous me l’ avez baillé belle, uber vons me l 
avez belle baillee, vulg. ihr habt mich ſchoͤn 
erwifcht oder beſchwatzt. 

de plus belle , mehr ale vorher, oder bas erſte 


may. 

— belle, oder il U’ a chappd belle, 
er ift in groffer Gefahr geweſen. E 

sout beau, gemad) ‚ fachte, ſtille. 

Beau, f.m. Schönheit. 

Beauce, [.f. [ Be/fia J ein Land zwiſchen Pa: 
risund Orleans. 

ungentilbomme de Beauce , ein armer Edel: 
mann, der nur cin paar ei bat. 

"des plaines de Beauce, groſſe Ebenen. 

Beaucoup, adv. [ vom Ical. bello colpo, viel- 
mable) viel; offt ; febr, überaus; bey eis 
nem Comparativo heift deaucoup, wenn 
8 vor demfelben fieht , oder de beaucvup, 
wenn es nach demfelben folgt, fo viel a 
weit, bey weiten. 

äbeaucoup pres, ſ. pres. j einen bestiegen. 

Beau-&ls, [. m. Stieff. Sohn; item Tochter faire lebec à quelgu'un, einem einblafen, was 
Kann, Eidamı. | erfagen foll. 

il fait le heau-fils, er paßt fi und geht mit ayez bon bee, fagt ihm was, das euch nicht 
Lauter Dornehmen um, will es ihnen gleich fchaden fan. 
thum. denner un comp de bes , aufeinen ſtiche ln 

sl un 






, ein ungefchickter tum̃er Menſch. 


Br de bec, ein Ruß. 
bec äbec, mit einem mündlich vertrant 


chen. 
wpetit bec, mein Schnduggen. (eine Re⸗ 
Ben: Art der Berliebten.) 
ine, ein gerwiffes Handwercks⸗Zeug ber 

Freiner und der Schlöffer, welche letztere 
A croche dazu fegen. 
beede canne , ein Juftrument der Schreiner ; 
FE eine Art von Schlöffern an den Thüren; 
Ben den Wund  Aersten ift ed eine Zange, 
"Bie vornen rund: breitlicht und gekerbt iſt, 
Bie Kugeln aus den Wunden zu giehen. 


e, vornen rund und gekruͤmmt / als ein 
n⸗Schnabel, etwas aus den Wunden 
ziehen : itemein hohes Eifen, das man 
an das Huff-Eifen eines hinckenden Pferdes 
unten anmacht, daß es nicht fo binden 
J— it. eine Art Heilebarten einer beſon⸗ 
Königlichen Fransofifchen Garde ; ein 










ehallen fü der Garde die dergleichen Hel: 

Vebatsen führt. 

beede gr®t.coudt ‚ein Werdjeug der Wund⸗ 
‚als eineZangedie vorne krumm und 
*— Knochen Bein und 
anders aus den Wun 





andern Jufirument etwas 


’ will. 
Beede lezard,eine Artplatter Zaugen, die Au: 
geln aus den Wunden zu ziehen. 
Beede Perroguet, eine Zange zu den Wunden 
der Hirnfaale. 


bee de gruö ou de cicogne, Storch⸗Schnabel, 


Sein Kraut. 
bee de lievre „ eine Hafen-Scharte , wenn ein 
Menfch eine Haſen⸗Lippe hat. 
Beed’oye, ein 
und fpigigen Maul. . 
Becca-hgue, f. Bec-figue. 
Beccard, Becard, /. m. das Weiblein oder der 
Moͤgner vom Lachs oder Salmen, wird fo 
genannt , weil das Maul an ihm nicht ſo 
fpigig ift als an dem Milcher. 


Beccafle, Becafle, ff. [vondec, wegen bes 
langen Schnabels ] eine Wald⸗Schnepffe; 
it. ein See = Fiſch diefed Rahmens, mit ei- 
detr Spige vor dem Maul wie eine Nadel; 
ir. ein Eifen der Korbmacher, die Ruthen 


benz; item eine Bublfchafft. 


la böca]l ef bridte,bie Bublfchafft ift befieltt. 
bica[]e de mer, eine Meer:Schnepffe, ein Vo⸗ 


gel gröffer als eine Ente. 
affeau, 


e 


corbin, eine andere Zange der Wunds | B 


36 mit einem langen Kopff 


Becafleau, f. m. eine junge Haar⸗ 
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Beccafline,Becafline,f. f. eine HaarsSchnepfs 
fe ‚eine Art Feiner Schnepffen. 

Bec-figue, [. m. & f. [ von dee und fieue Jein 
lleiner Vogel der gern Feigen frißt, ein 
Feigen: Droffel, Feigen: Schnepffe. 

Beche, f.f. [Biel] Grab⸗Eiſen, Grabfcheit, 


Gpaten. 
\Bechee, f. f. ya bec) ein Schnabel voll. 
Becher, v. a. [ von deche] das Land mit dem 
Grabſcheit umarbeiten, umgraben ; von, 
Bögeln heift es, mit dem Schnabel baden 
oder bicken. (vondec.) ' 
Bechet, f. m. [ von dec] ein Hecht. 
Bechoter, v.a. [ von decke] die Erbe ein we⸗ 
nig umgraben, daß fie locker werde. 
echu , &, adj. [ f.dec] mit einem Schnabel 
verfehen , gefchnäbelt. 
Bec-jaunage, fm. [ f.dec-jaune] Unerfabs 
renheit,Unverftand ; die Lehr⸗Jahre. 
Bec-jaune, /.m. [von bee und zaune ] ein 
Selb:Schnabel ; eigentlich ein junger Vo⸗ 
gel, der noch nie aus dem Neft gekommen 
iſt; ben den Jägern auch), ein unabgerichte- 
ter Falck; im Schertz, ein junger unerfahrs 
ner Menſch, der noch nicht unter den Leu⸗ 
ten geweſen iſt; Unerfahrenheit, Unmiffens 
beit, Tummheit; der Gefellen-Schmaus, 
ben ein jungerMenfch giebt, weñ er aus den 
Lehr⸗Jahren Fömt ; der Antritts-Schmaus 
auch eines erwachſenẽ Menfchen,der in eine 
Zunfft oder Geſellſchafft aufgenoftien wird. 















it  Becque,Becquebo,Becguee,Becqueno,Bec- 


— ———— Becquillard, Becquille, 
— ——— Becquu, ſ. Requ. 
ecu, &, adj. —[von dee] geſchnaͤbelt, mit einem 

Schnabel verfehen. 

Becune, f. £.[ von dee] ein Fiſch, als ein Hecht 

in der See. 

— f.ol.[ von bedon] eine Kugel; it. 
dicker Wanſt oder Bauch, annoch Schettz⸗ 
weis im Brauch. 

Bedeau, f. m. [ Germ. Bibel, Ital. Maellojein 
Pedell, ein Diener der Univerfität, der den 
Stab vorträgtzeinKirchen:Diener,der dent 
Prieſter aufwartet, vor ihm Platz macht, u. 
andere geringe Dienſte thut, als ein Unter⸗ 

„ Küfter, oder bes Küftere Famulus. 

Bedon, f. m.ol. [ fürbelon, f. belier] eine eis 
ne Trummel oder Glocke; ein: dicker Bauch. 

Bedondaine, f. f. [von dedo» ] ein dicker 


Wanſt. 

B£e, adj. Ivon Ader ] gueule boᷣe, das offene 
Maul, oder eine gang offene Thür oder 
Fenfer. 

Becelement, * f. Bele. 

Beer, v.. [f De] das Maul auffperren 
oder offen haften , fonderlich vor Verwun⸗ 
derung ; etmas mit offenem Maul anfchen ; 
item begierig nach etwas verlangen, trach- 
ten, firebe € 
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dber aux corneilles, Maul:Affen feil haben. 
beer apröslesrichefles , nach Reichthum fires 
ben 


Beftier, v. a, vulg.[ von dec ] verfpetten, ans 
e — —— Loldefiray bef 
roi, Befroi, (.m.[ ol.deffray, beffroit, 
berfroit, berfroy, vom Alt» Zeutfhen 
Bergfried, ein Thurm oder Schange bor 
dieſem hieß es ein Wach⸗Thurm, eine War: 
te; ein Thurm den man in Belagerungen 
an die Stadt-Mauern ſchob, und darein 
fi die Belagerer verbargen; auch ein Be: 
fängniß-Thurm ; ient peif es fo viel als ein 
Glocken Stuhl, das hoͤltzerne Berüft, wors 
auf die Gloden hängen ; it. Die Glocke, wo⸗ 
mit man Lermen oder zum euer Idutet: 
it. die Freuden « Glode: in den Wappen 
beift e8 Grauwerck, da blau und weiß als 
Glocken an einander ſtehen. 
Begayement, f. m. [von begayer] das Stam⸗ 
meln, das Lallen. 
Bögayer, v.». [von sörue ] ſtammeln, ſtot⸗ 
ern; aufder Reit:Schul fagt man es von 
einem Pferd, das den Kopff immer 2. 
telt, und den Zaum bin und ber wir 
Begu, E, adj. [ von dec Jgefchnäbelt, das ei⸗ 
nen Schnabel bat; auf der Keits Schule 
fagt man es vom einem Pferd, das die Zei⸗ 
hen feines Alters an den VWörder: Zähnen 
behält, wenn es ſchon über 5 Jahr alt ift. 
Biguard »  m.[ Angl. ro beg, betteln ] ſiehe 
egun. 
B u adj. c, [ von ec] der oder bie eine 
ble Ausfprache bat , ſtammelt oder lallet, 
ge Buchſtaben nicht recht ausfprechen 


an. 

Begueule, f. f. [von bier und gueule] ein 

aulaffe , ein fhimpflich Wort des gemei⸗ 

nen Volcks, von einem Weibe, das ſich in 
alle Dinge vergafft. | 

Beguin , [.m.[f. degue] eine leinene Kinder: 
Haube ‚ die unten am Kinn zuſammen ge⸗ 
bunden wird. 

Beguin, f.m. [ Angl. to beg, betseln] ein 

eghard , eine Art alter und verworffener 
Bettel⸗Moͤnche. 

Beguine, f.f eine Beghine, Art Bettel⸗Non⸗ 
nen ; ein fcheinhelliges Weib , eine B 
Schmwefer. 

Behen, f.Ben. s 

Behourds, vder Behours, Behourd, f. m. 
o/.[ von burser,, huͤrtzen, ftoffen J ein Tur⸗ 
niereSpiel mit ſtumpffen Langen. 

Bejaunage, Bejaune, f. Bec-jaun. 

Beigliere, f[.f. i f. Bey ] das Haupt⸗Schiff ei: 
nes Tür * Bey. 

eignet, ſ. net. 

Bel. f. Beau. be 

Belandre,, oder Belande, f.f. [Germ. Land 
und De oder Ben] eine Art Barden oder 








BEL: 

Schiffe, fo unten gang flach find, die Kaufs 

ren Zee aus den grofien Schiffen 
zu : 

ur fm. [f. böler } das Blecken der 

afe. 

Belemnite, fm. [Börsuvov] Pfeilkein, Schoß: 

fein, Albſchoß, ein Stein, den mau von 

feiner Figur alfo nennet, hei ſonſt auch 


Luchsſtein. 
Rare wie die Schafe. 
s | 





Böler, v.n.[ balare ] 

Belerte, f.f. ein Wief 

Belge, f.m.[ Bei/ga ] ein Niederländer, vor 
Alters. 


Belic, f. m. rothe Farbe in den Wappen. 

Belier, f. m. [ Angl. bell-weatber , Gloden: 
Hammel, Zeit: oder Ldut: Hammel, der 
mit einem Gloͤcklein vorangebt-; vom Alt⸗ 
Teutſchen Bell, Blode ſ ein Hammel, 
Schaf⸗Bock, Widder; am Himmel, der 
Widder, das erfie Zeichen des Thier: Kreis 
ſes; auf den alten Müngen, ein Zeichen 
eines Konigs oder groffen Herrn; es heiſt 
aud) ein Sturm: Bock, womit man vor die: 
fem die Mauern in Belagerungen einzu: 
ftoffen pflegte. 

Beliere, (.f ( f.döker) der King; an dem 
der Glocken⸗ Schwengel hängt ; it. work 
die Lampen irfeiyer Kirche bangen. 

Belif, f. Beſi 

Belin, f. nö pro belier) ein Schoͤps oder 
Varr, der Schellen trägt : it. ein groffer 
Block womit man hölgerne Keileunterden 
Kiel eines Schiffs ſchlaͤgt, wenn man ſelbi⸗ 
ges ins Waſſer laſſen will. 

Beliftraille , Belitraille, f. £. ( f belisre) 
Beten, Zumpens Grefind, Bettel- 


Dold. 

Beliftre,, Belitre,, /. m. [ein Bettler? nicht# 
wuͤrdiger Meuſch, Lumpen⸗Hund. 

Beliſtrerie, Belitrorie, f. f. Betteley, Bett 
ler⸗Haͤndel. 

Belle, [das Famininum von beau ] ſ. Beau. 

Belle, f.f.- ein fhönes Srauenzimmer , eine 
Schöne ; bey den Schiff-Leuten heift es der 
mittelfte Theil des Schiffs zwifchen dem 
vördern und hintern Maf, wo der Bord 
am niedrigken iſt, und man alfo am leid? 
teften hinein fteigen Fan. 

Bele de nuit, Kraut oder Pflanze , deſſen 
Blume fich nur des Nachts aufthut. £ 

Belle-fille, f. f. Sohnes Frau, Schnur; 
Stieff⸗Tochter. 

Rellement, adv. gemach, ſacht; leid, in 
aller Stille. 

Belle-mere, f.f. Schwieger: Mutter; Stief⸗ 
Mutter 


Belle-feur, f. f, Schwägerin , Bruders⸗ 
Frau; Stieff:Schwefter. ofus] 
Belliqueux, eufe, adj. [Lär. ellicoſuæ] 
Eriegerifch. gellif- 
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Belliffime , adj. vulg. [ von ⸗0llus] fehr ſchoͤn. 
Bellot, tte, ady. [diminusivam von bei] ſchoͤn, 
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die Freyheit giebt, fich und das einige 
ſelbſt zu regieren, ohne Vormund. 


’ 


nenn man von Kindern und Heinen Sa: | Bönöfice d’ invertaire, der Frenheits-Brief, 


den redt. 


den einer befömmt, eine Erbfchafft anzu⸗ 


Beioufe, f. f. [ Holl» Blutfen Jein Loch an! treten, ohne daß er die Schulden zahlen 


den Enden und Seiten des Billiards oder‘ 


ber Truck⸗Tafel: im Ball⸗Haus das Loch, 
am Eude der Gallerie, das mit Gittern 
vermacht iſt. | | 

Beloufer,, v. a. eine Kugel in das Loch Rof:| 
fen ‚ machen. 

fe beloufer, v.r. auf dem Billiard, feine ei 
gene Kugel ind Koch Hoffen, ſich verlauf: 
fen ; in verblümten Verſtand, fich irren, 
betrügen. 

Belveder, f. m. [ vom Ital. Belvedere, Lat. 
belle videre Jein ſchoͤn Ausfehen auf einem 
Land: oder Garten: Haus; das Gebäude 
ven welchem man eine ſchoͤne Ausficht hat ; 
it. ein Italiaͤniſch Gewaͤchs von hoch⸗gruͤ⸗ 
ner Farbe mit hochrothen Blumen. 

Bemus, f. m. [von deer und mufeau ] im 
Spott, ein tummer Menfch , ein einfälti- 
ger Tropff. 

Ben, f. m. eine Art Arabifher Nrüffe oder 
zn ‚ von denen man ein Del machen 

an. 

Benais, f. Beneft, Bener. 

Benarde, f. f. eine Art von Schlöffern , die 
fich von beyden Seiten aufthun. 

Benedicite , f. m. [ Lat. ] das Gebet vor dem 
Effen; in den Apotheken, eine Art einer 
gelinden Purgation. 

dites vötre benddicite , bete vor dem Effen: 
it. dande GOtt das du fo Davon koͤmmſt. 

il efl du quatorzi&me boénédicité wenn man 
von einem redet, den man einen Thier 
vergleichen will; man zielt dabey auf den 
Ders des Pfalmd: Benedicite omnes beflia 
dr pecora Domino. 

Benedittin, f. m. Benedittine, f. ein Be: 
medictinersMönch ; eine Benedictiners 


Nonne. 

Beénediction, f.f.[ benedifio ] Segen, Gluͤck 
und Heil von GOtt; Anwuͤnſchung alles 
Wohiergehens, Gluͤckwuͤnſchung; prie: 
ſterlicher Segen, Sprechung des Segens, 
als zu Ende des Gottesdienſtes, bey der 

Tauffe, beym Abendmahl, bey Trauun⸗ 
gen, bey Proceßionen, ac. it. Lob, Dauck⸗ 


ſagung. | 
la benedifion de table , dad Tiſch⸗Gebet. | 
um pays de bön£diälion , ein geſegnetes Land, 
da alles gute Überflüßig vorhanden ift. | 
Benefice, f. m. [benefcium ] eine Wohlthat ; 
ein Begnadigungs: Brief, ein Privilegium, 
eine Gnade von einem groffen Herrn; win 
Nutzen, Vortheil; ein Kirchen: Dienft. 
Bintyiced’ äge, Mündigfprechung , menn der 
Lands: Spers einem, der kaum muͤudig iſt, 


# 
* 


darff, die beym Erbe ſind, dafern er nur 
ein Inventarium daruͤber aufſetzt. 

Benoſfice de nature, oder de ventre, ein na⸗ 
tuͤrlicher Stuhlgang, oder innerliche Rei⸗ 
nigung des Leibes. 

Benefice manuel, ein Dienſt, den ein Mönch 
verfichet , der vom Abt immer kan abgefos 
dert werden, daß ein anderer am feine, 
Stellefomme. ' ’ 

les chevaux courent les bbnéſices & les änes des 
attrapent, prov. gefchichte Leute bewerben, 
ſich um einen Dienft, und die ungefchichten 
Eriegen ihn. , 

Böntficence, f.f. [ beneficensia ] Gutthaͤtlg⸗ 

eit. u‘ 

Bön£ficiaire, ads. c. Are ee it nur 
in diefer Formul gebräuchlich: Adririer om 
höritiere bendficiaire, ein Erbe ber die 
Srevheit erhalten Hat, die Erbfchafft vers 
mittel cines Inventarii anzutreten, ohne 
daf er aus feinem Vermögen die Schulden, 
die ben dem Erbe find, zahlen darff. 

Benefciale, a⸗. F was zu Kirhen-Dienften 
und ihrem Eintommen gehört. Iſt nur 
gebräuchlich bey den Worten, mariere bd- 
nöficisle , und pratique ben£ficiale, 

Beneficier , — m. [von bnéfce] der einen 
Kirchen: Dienft hat mit feinem Einkom⸗ 
men. 

Benefique, adj. e. U beneficus ] ift nur im 
Brauch bey dem Wort plundte, als: me 
planete benöfique, ein glücklicher Stern, 
der was guts wirckt. 

Beneſt, Benẽt, f.m. J[vonbeneeſt] ein ein: 
fältiger Trovff. 

Benetier, f. Benitier. . 

Benigne, fm. [ Benignuw ] ein Mauns⸗ 
Nahme *8 

Benignement, adv. a benin , Lat. beni- 
enn⸗] gütig, freundlich. 

Benignıte , f.f-[ denigniras ] Sütigkeit. 

Benin, adj. m. benigne, f.[ ol. benine, Pott. 
Lat. benignms ] gütig, gelind , freundlich, 
——— vom Geſtien heiſt es, glücklich, 
guͤnſtig. 

Benjoin,. f. m. Bemoin, ein wohlriechend 
Bummi in den Apothecken. 

Benir, v.a.[ denedicere, ol. benifre ] feguen, 
glüctich machen, wenn es von GOtt ges 

- fagt wird; fonft heiſt es, fegnen, den Se⸗ 
gen geben, alles gutes wünfchen ; mit groſ⸗ 
———— und Danckbarkeit loben, 

nen, preifen; von geiftlichen Perfonen 
it ed, ſegnen, einfegnen, den Gegen 
er etwas fprechen : it.weihen,einmeihen. 
24 Dieu 
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Dieu vos benife, wenn man nießt: GOtt \Berce, f.f. ein Kraut, Teutſche Bärcıklaue. 
helffe! | Berce, /.m.[ ſ. bercer] ein breiner Wald⸗ Vo⸗ 
beni ,e, part. adj. gefegnet, glücklich. _ gel, Wüftling, oder Wittwaldlein, Witt⸗ 

‚ Benit, e, adj. [ol. benict, benedictus] ges | werleingenaimnt. 

weihet, geheiliget , barüber ber Segen ges | Berceau ‚ fm. [von verfare gs. verfellus ] 
fprochen worden iſt, heilig. | eine Wiege ; die Kindheit ; das Vaterland : 
pain benit , geweihet Brot ; it. ein Beot dad | ber Anfang einer Sache ; es heiſt auch eine 
man weihen laffen will. Laube , ein rund bedeckter Gang mit lau⸗ 
sau benite, Weib: Waffer. ter Bögen im Garten: ein Bogen an ei= 
de eau benite de cour, ein Hof-Compliment. | nem Gewoͤlb, als ein halber Eirdel: auf 

Benitier, f.m.[ ol. denoiflier ] Weih:Keffel.! den &chiffen, ein Holtz mit unterfhiedli= 

Benne , Benneau, Benner, Benneton, f.| chen Löchern, durch deren iedes ein Seil 
Banne. 5 gezogen werden kan; bey den Buchdru⸗ 

Benoit, e, ads. ol. & ſubſt. [ benedicua]] dern, derjenige Theil an der Preffe, wor⸗ 
Manns-Nahme, Benebict: it. ol. [ pro | innen die Form hin und her gefchoben wird, 
benit ] geroeihet 3 gefeguet. - ber Harn. 

Benoite, f.f. [ von Senedicta] der Stein der | Bercelles, f. f. p. [von bären oder auftragen] 
Weifen bey ben Chymicis; it. ein Kraut, Goldſchinieds⸗Zange mit einem Schäufleinz 
Nelcken⸗Wurtz, Benedieten Wurtz. an dem einen Ende, wenn man mit 

Bequé, ée, adj. [von bec] in den Wapen, Schnieltzwerck, defgleihen mit Demant, 
mit einem Schnabel von auderer Farbe als oder anderer kleiner Arbeit umgeht. 





der Lelb. Bercer, v.a.[ von — ein Kind 
Bequebo, f. m. [ von dequer, und boss] ein| in den Schlaf au bringen : it. einen mic 
Baumhaͤcker, Holgbider, ein Vogel. etwas aufhalten, einnehmen, einfchläf- 


Bequee, f. f. [von dec, ift gemeiner als 4. fern. 
chde ein Schnabel vol; die Aetzung juns |i/ y alung temps que vom me bercez.decelä, 
ger Voͤgel, das Kutter fo man ihnen in den | ihr habt mich ſchon lang damit aufgehalten, 
Schnabel ſteckt. oder eiuſchlaͤffern wollen. 

Bequeno, f. f. [dezuer, woix, Nußhacker, |7’ay étèé bercd de celà, ich habe unzehlige 
Nußbicker ] ein fpottifhes Wort des gemei⸗ mahl davon gehört, man bat mirs in der 
nen Volcks von einem Wägdlein, das Wiege vorgefungen. 
nichts als plaudern Fan. Berche , [.f.(f.dergon) vor dieſem ein Stück 

Biquer, ober Bequeter, v. a. ms bec) mit| Gefchüg in der Feftung ; darnach, da man 
dem Schnabel bieten oder baden, einen | beſſere bekam, aufden Echiffen. 
Schnabel voll nehmen. Bercherie , f. f. der Ort im Bordertheil des 

Bequillard, fm. [ f. AMéguille] im Schertz, Schiffes, wo diefe Stücke fichen. 
ein Mann der am Stecken oder an der nt m. [Hifp. Jein Stüd Geſchuͤtz auf 
Kruͤcke gehen muß. den Schiffen, fo die Spanier nur brauchen 

Bequille, ff. = bec , das Quer⸗Holtz an andere Schiffe zu grüffen und wieder zu 
den Kruͤcken] eine Art Stecken, worauf | grüffen. 
fih alte unvermögliche Zeute feuern, eine | Berdin, f. Berlin. 

Krüde. Bergame,, f. f. eine geringe Art von Tapeten, 

B£quiller, v. a. & nm. [ von bözuile] im| fo zuerſt von Bergamo gekommen find, 

‚an der Krücke gehen ; im Garten: | Bergamotte, f. f. [ Turc. derarmout ) eine 
werd, die Erde ein wenig aufmwühlen , daß rt wohlgefchmackter rundlichter und grüs 
Das Waffer zu den Wurtzeln kan. (vonder, | ner Birn, Herrn⸗Birn: it. ein Safft von 
gleichſam die Erde aufbicken. ) diefen Birnen; und ein Toback damit ans 

B:quillon,, f. m. [f. dee ] der Schnabel ber | gefeuchtet. 
jungen Balder : it. die Spitzen an den jars | Berge, f. f. [vom Teutfchen Berg und ber= 
ten Blättern der Kräuter. | gen, Rufl. dereg ] das erhöhete Ufer eines 

* , adj. Fon bec ] gefchnäbelt, das | Fluſſes, dag er das and nicht überfchwents 

- einen Schnabel hat. men tanz; auch das Hohe fteile Ufer von 

Ber , f. m. ol. [alt Teutſch, ein Bar, oder) Felfen und Bergen ander See: item eine 
Bar, ein Kind, oder Sohn, daher Alt-! Art Barden. 
ber , ober Hautber , ein Hochgebohrner ] | Bergeail, f. Bercail. 
ein Baron oder groffer Herr im Lande. Berger, f.m. Bergere, f. [ Lat. barb. derca- 

Bercail, f. m, [ ol. Bergeail, {Berger eine| rıw, Rull. baran, ein Schaf ] ein Hirt oder 
Heerde Schafe; ein Schaf⸗Stall; eine| Schäfer, eine Hirtin oder Schäferin ; in 
Schäferey ; in verbluͤmtem Verſtand, die| figürlihem Verſtand, ein Verliebter , eine 
Kirche Chrifi, Ä Verliebte. 

— 





BER 


"base ds berger , eine gute Gelegenheit ober 
kunde für einen Verlichten: it. fouft ein 
Flich oder gelegenes Stündlein. 

e, [.f. Schafftall ; Schäferey; figür: 















FE Aufficht hat, es fey in geifllichen oder 
Beltlichen Dingen. 
forn de vösre bergerie, prov. warte bei: 


Betgeries, /. f. pl. Hirten-Bedichte, Schaͤ⸗ 
ee S * verliebte Schrifften vom Hir⸗ 
* 


Bergeronnette , [.f. ol. eine kleine oder jun: 

Hirtin over Schäferin: ient noch ein 

leiser Bogel, der fich an den Bächen und 

dem Vieh, wegen der Fliegen, die er 
at , aufhält , eine Bachfiele. 

Beräl, /. »n. [ beryliw] ein Beryil, ein edler 


Berlan , Berlander, Berlandier, f. Brelan. 

Berle , [.f.ein Kraut, Bachbungen. 

serları „ oder Berdin, f. m. eine Art Fiſche in 

BerMormandie.. 

Berlin , f. m. Berlin, die Refideng-Stadt in 
der Mittel-Mard Brandenburg. 

Berline, [.f. eine Art Kutſchen, fo von Ber: 
Um aus der Marck Brandenburg nach Va: 
ris — und da gebraͤuchlich wor⸗ 


den find. 
Berlüe, f. f. [Germ. Blarre, Blerre, er 





het die Blarre, er ficht nicht wohl ] Blen⸗ 


Dang des Geſichts, das Vergehen des Ge⸗ 


ife, ein Haus das einer unter fei: | Be 
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m de pavillon en berne , die Flagge wehen 

affen. ' 

Bernement, f. m. das Prellen oder Schnel⸗ 
len in die Höhe. 

rner, v. u. einen in einer Dede ober Vieh⸗ 

Haut in die Höhe fchnellen oder prellen; 
einen fpöttifch tractiren, verfpotten, aus: 

lachen , veriren., 

Berneur, f.m. der da prellet ; ein Epötter. 

Bernhard, Bernhardin, Bernhardine, fies 
be Bernard. 

Berniquer, f. m. in folgenden Rebens: Arten: 

envoyer quelgu’ un au berniquet, einen zu 
Grund richten. | 

sl FH au berniguer, er iſt verdorben, er hat 

ine Sachen übel beſtellt. 
ıri, f. m. [ Bituricenfis Prowincia] das 
Hergosthum Berri in Frankreich. 

Berrignon, nne, adj. einer aus Berri. 

Berruyer, e, adj. einer aus Berti. 

Bers , f. m. ol. [ derceau ] geflochtene Zäune, 
Flechten, oder Körbe auf dem Wagen ; it. 
eine Wiege. 

Bertauder , ſ. Bretauder. 

Berte , f. f ( Berta Jein Weibs⸗Nahme. 

Bertrand , f. m. ( Bertrand) Bertram , ein 
Manns⸗Nahme. 

Beſace, f.f. (Ical. difaccia vom Lat. dis & 


faccus ) ein ver: Sad, Reit⸗Sack; ein 
Bettel⸗Sack. 


il eſt réduit a la beſace, ex ik anden Bettels 


ab gebracht. 


‚wann einer in ein allzuhelles Licht | ilen efl jaloux comme un gueux de fa beface, 


und gelb vorkommt, mas er anfieht. 
avoif la berluö, nicht wohl fehen Fönnen; in 
verblümtem Verſtand, eine Sache nicht 
recht überlegen , unachtfam feyn. 
Berme, f F- [das Teutſche Braͤm, fimbria ] 
an ngen, ber Eleine Raum auf dem 
Grund oder fleinernen Fuß einer Baften, 


8 Wall nit gleich hinab in den 

Graben fallen fan. 

Bernabe , Bernabites, f.Barnab. . 

Bernable, adj. c. [f.derne] der die Prelle 
oder Pritſche verbient. 

Bernage , f.m. ol. [von dar, baron ] bad Ges 
folge eines groffen Herrn. ſ. Barnage. 

Bernard , /.m.( Bernhards ) Bernhard, ein 
Manns Nahme. 

Bernardin „ f. m. Bernardine, f. ein Bern: 
bardiners Mönch , eine Bernharbiner: 
Nonne. 

Berne, f.f. [vom Teutfchen bären, heben, 
tragen ] die Prelle , das Preilen, wenn 
man einen in einer Dede, welcheihrer et: 
liche an den Enden halten , und fchuell aus 
einander ziehen, in die Höhe wirft. 


— 


hat han ihm hemach davon alles ' 





fein Herg hängt gar zu fehr daran. 

Befacier, f.m. der einen Bettel⸗Sack trägt, 
ein Bettler. 

Befaigue,, f. f.[ von ds und zcurw] eine Axt 
der Zimmer⸗Leute, fo auf beyden Seiten 
Ban gebraucht werden, die Fuglöcher aus: 
zuhauen; eine. Zwerg: Art: it. ein Haͤm⸗ 
merlein dee Slafer. 


den manläft, daß die Erde von ben darauf , Befangon,, f.m.[ — ]Bifang , eine 


n Sue er ER — 

eiant, €, aar. | vonds | in den pen, 

das halb Farbe und FT if. 

Befant,, f. m. [ol. bifansin, Lat. nummm By- 
zantina ] eine alte güldene Münge, ein 
Eonftantinopolitanifcher Doppel: Duca: 
ten: in den Wappen , eine gülbene oder 
filderne Dünge ohne Gepraͤg, welche eini⸗ 
ge , fo vor diefem im gelobten Lande gewe⸗ 
fen waren, indie Wappen ſetzten. 

Befante, &e, adj. ein Wappen, das folche 
Muͤntzen führt. | 

Befas, — m. Jvon die und as ]beyde As oder 
ober Es aufden Würffeln. 

Befche, Beicher , Beichoter,, f.Beche. 

Beficles, . f. pl. [ gs. bicycli oder dis oeuli ] 


5 } um 


eine Art Be die man au ein Band 
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um das Haupt fett macht; auch eine Maſ⸗ 
que mit Släfern vor den Augen. 

mestez vos befıcles, thu die Augen auf; den⸗ 
cke der Sache recht nach. 

Befidheri, oder Befi- d’ Heri, f. m. [Holl. 
befie , eine Beer] eine Art Birn, ſo zuerſt 
in dem Wald von Heri in Bretagne gefu.ts 

8 - nn 

eſigue, f. Beiaigue. 

a er f. B£le. 

Besnarde, f. Benarde. 

Beivard, f. Bezoard. 

Befoche, f. f eine Art von Spaten oder 
Grabſcheiten in feinigtem Lande. 

Befogne, f. f. ( Ical. bifogno) Arbeit ’ Merd, 
Berrihtung; eine Schrift oder ein Buch 
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Beftourner, v.a. ol. [ von 45 und sornare ] 
umftürgen, umkehren, aus der Ordnung 
bringen , quälen. 

Recail, f. m. [ von dire ] Vieh. 

grosbetail, Rind:Bieh , groffed Vich. 

menu bötail, eines Vieh, als Schafe. 

Bete, f.f.[ deffia ] ein unvernünfftig Thier, 
ein Vieh; Wild, Wildpret ; ein unvers 
nünftiger Menfch , ein tummes Vieh, ein 

Narr; es iſt auch ein Kartenspiel, Labeet. 
la bonne bete , das gute Ad es iſt der rechten 
einer, fagt man von Leuten die ſich ver⸗ 


ftellen. 

jene jais quelle bete c efl la, ich weiß viel was 
das ift, ſagt man im Scherg von leblofen 
Dingen. 


fo einer verfertiget ; ein Gefchäfft,, etwas | faire Za bite, etwas nÄrrifches thun; in der 


zu thun; Mühe, Verdruß, viel zu fchaffen ; 
im plurali heiſt beſognes, allerley Waaren 
oder Sachen. 
vous avez fait de belle befogne , du haft nichts 
guts gemacht. 
u befogne faite, nicht gern dicke Breter 
ohren, 
donner de la befopne à quelgu’ un, lui tailler 
de la befogne , einem zu fchaffen machen. 
faire pls de bruit que de befogne,, viel Ge⸗ 
ſchrey, wenig Wolle. 
efogner, v.a.&n. ol. arbeiten, verrichten. 
Beſognette, [. f. Heine Berrichtung, Werd 
von geringer Wichtigkeit. 
Befoin,, f.m.[ ol. befoing, Ital. bifogne] von 
nöthen, Nothdurfft, Noth. 
ævoir beſoin de quelgue cboſe, etwas von noͤ⸗ 
then haben, es brauchen. 
eere dans le befoin , in Noth ſeyn. 
au befoin , in der Noth, wenn mans braucht. 
ileft befoin , es ift vonnöthen. Ä 
qu’ et il befoin de &c. was braucht e8, was iſts 
nothig,; daß ꝛc. 
Befliere, ſ. Baifliere. 
Beflon , f. m. ol. [ von 5 Lat. ] ein Zwilling. 
Bettail, f. m. ol.[von defia] Rind⸗ und Schaf: 
Vieh. (man braucht ietzt nur den plura- 
' lembefliaux , fonft fpriht man derail. ) 
Befte, f.Bete. 
Beftial, e, ady. [ von beflia ] viehifch. 
Beftialement, adv. auf viehifche Weife. 
Beſtialitᷣ, [.f. viehifc Leben oder That : it. 
das Zuhalten miteinem Dich. 
Beftiaux , f. m. plur. allerlen Vieh. 
Beftiole, f.f. — ein klein Thier. 
‚Beftion, J. [ von beflza] die vörderfte Spi⸗ 
se am Schiff» Schnabel , welche meiſtens 
mit einem gefchnigten Bild von einem 
hier, u. fonderlich vom Löwen gejleret iſt. 
Beftors, Beftorte , ad. [von dis und zersus] 
doppelt gefihlungenz; doppelt durch einan⸗ 
der lauffend. 
ebemin beflor: , ein Creutz- Weg. 


{Bevenue, f. Bevüg, 


Karte , fein Spiel verlieren, Labeet wer: 


den. Ä 

remonter fur fa bere , im Karten-Spiel, wies 
der gewinnen , nahdem man verfpielt hats 
te; auch in andern Faͤllen, ſich feines Scha⸗ 
dens wieder erholen. 

il faut prendre du poil dela bete, man muß 
die Hülffe in demjenigen fuhhen , das den 
Schaden gethan hat ; im Sauffen fagen eis 

nige, wenn man den Rauſch zu vertreiben, 
wileder fauffen fol, man folle Hunds⸗Haa⸗ 
re darauf legen, weil die Haare von dem 
rafeuden Hunde feinen Biß heilen follen. ' 
morte la bete, mort le venin, prov. wenn ek 
todt iſt, kan er nicht mehr ſchaden. 

Bete, f.f. ( Lat. beta) f. Bette. 

Betel, oder Berle, f.m ein traut , welches 
die Indianer immer Fauen, auch andern 
anbieten , die fie beehren wollen. | 

Beterave, f. Betterave. 

Beth, f.m. (Beth 2.) der andere Buchftabe 
im Hebräifchen Alphabeth. . 

Betille, ff. eine Art von Keinewand ; eine 
let Mouffeline. 1 heit, Th 

Beétiſe, f. f. [von dere] Tummheit, Thor⸗ 
beit; —A 

Berle, ſ. Bétel. 

Bétoine, f. f. [ Betonica ] Betonien, eis 
Kraut 


Beton, f. m. [vom Bett ] ber Mörtel, den 
die Maurer im den Grund legen; Dat 
Grund-Bflaiter. » 

Berte, f.f.| beta] Bete, Mangold, Roͤmi⸗ 
{cher Kohl, ein Kraut. 

Betteraye, f. f. [von dera und rape] rothe 
Rüben; it. eine Art Birn, nicht von den 
beften, 

un nez de betterave, eine rothe Naſe; ein 
Säuffer mit folcher Nafe. 

Beveau, /.m. [ von deer ] ein Mathematiſch 
Inftrument , einen halb: Erumnren Wins 
del an einen andern Ort zu bringen. 


Beuf, 


® 


= 
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Beuf, ſ. Boeuf. recht nach der Quer ſchneiden, wie es bie 


Beuglement, f. m. [f.deugber ]das Blöden.| Sache erſodert, wozu man ihn braucht. 
Beugler , v.».[ vom Sefchrey eines Ochſen, Biaifement , /. m. Kruͤmme, Quer. Ä 
Lar.boare ] blöcden, muhen. Biailer, v.». krumm ſeyn, nach der ver ges 
keurre, f.m. | busyrum ] Butter. ben; vonder geraden Linie abweichen, als 
primettre plus debeurre que de pain, mehr | Die Magnet: Vadel; im Bauer, ſchraͤg 
! verfprechen, als verlanget wird, ader ald| fallen, ungleiche Windel machen oder has 
man leiften fan. ben; verblünmer Weife, unrichtig han: 
svoir les yeux pochez au beurre noir, vulg.| deln, nicht gerad zugeben ; zweydeutig 
von Schlägen braun und blau um die Aus | amtworten, Ausflüchte fuchen ; "durch 
gen ausfehen. _ Nebenwege oder Umwege zu feinem Zweck 
' Beurr: , /.m. ButtersBirn, Schmalg-Birn.| gelangen, \ 
 Beurree, f.f.ein Stüd Brot mit Butter bes |Bians, f. m. pl. [ Gr. Bla, Zwang ] Frohn⸗ 
ſtrichen Butter: Bämme, Butter: Schnitt, | Arbeit, Frohne, in einigen Frangöfifchen 
Butter-Brot. and⸗Rechten. 
| ————— Biberon, f. m. Biberonne, f.[bibere] ein 
' Beurrer, v. a, mit Butter beftreihen; mit| Saͤuffer: it. ein Ludel, woraus die Kindes 
| Butter aumachen, mengen, baden, fos| trinden. | 
chen, oder fonft zurichren. Bible, f.f. [ Lat. bis/ia ]die Bibel. | 
' Beurrier, f. m. Beurriere, f. ber oder die | Bibliographe, Bibliographie , f. f. [ BiCaos, 
' Butter verfaufft, Butter⸗Mann, Butters| yeapa ] die Wiffenihafft, alte Schriften 


* 


Frau. zu verſtehen, auf Rinden, Papier und Per⸗ 
Beurriere, 6 ein Butter⸗Kuͤbel, Butter⸗⸗ gament. J 
Faͤßlein, Butter⸗Hoſe. Bibliothécaire, Bibliothé6quaire, f. m. ein 


Bevüe, f.f.[ von deer und vRö ]Überfichtig: | Bibliothecarius, einer der die Aufficht über 
keit; das Herumgaffen mit offenem Maul;| eine Bibliothec hat; auch einer der Büs 
ein Fehler ein Verſehen aus Unachtſamkeit. cher⸗Regiſter gefchrieben hat. 

Beuveter, Beuvetier, Beuvette, Beuveur, Bibliothéque, f. & [Aibliotbeca] eine Bir 


Beuveuſe, Beuvoter, f. Büv. bliotheck, Vorrath oder Sammlung von 
Bey, f. m. ein Beg, ein Tuͤrckiſcher Dfficier,| Büchern; dad Gemach wo die Bibliotheck 
oder Gouverneur in einer See⸗Stadt. verwahret wird; ein Bücher: Verzeichniß, 


: Bezant, f. Befant. Nachricht von Büchern. 

Bezet, /.m.[ von befas ] die zwey EB auf den | Biblifte , . m. [ von Bidlia ] ein Nahme, den 
Wuͤrffeln. | die, ſo an den Traditionen bangen, den 

Bezoard,oder Bezoart, f(.m.[ol.dezar,dazar]| andern geben , die nur biblifche Beweife 

Bejoarſtein, in der Argeney berühmt. haben wollen. 

bezuard mineral, ein Schwiß : Pulver von | Bibus, /[. m. [vonder Eud⸗Sylbe bes Lateini⸗ 
diftillipten u. ausgerauchtem Spiricu Nitri..| ſchen Ablas. Plural, ibm ] eine wichtige 

| Bezoardıque,adj. [von dezoard|Bezoardifh.| Sache. 

Biais , f. m. [ol. biay,siez,vom Ital. dieco,bies | un Poëte de bibis , ein elender Poet. 
gen ] die Qver; eine Kruͤmme; etwas: Biceps, f. m. eine Mufcul am Ellenbogen,oder 
krummes, etwas das fchräg, ungerad, oder, am Knie, welche Diefe Glieder bieget. 
fonft wider die Regel und unzichtig ift; im! Biche, 7. f.[ol.6ife, Lat. barb. dicu/a, Ital. 
Bauen, ein fchräger Windel, der entwes| Secco, ein Bock, wie man auch fagt ein 
ber fpigig oder ftumpff it; auch) ein Ge- Mehboc, alfodiche, qs. Bodin, wie das Las 
bäude mit ungleichen Windeln: am Ge: teinifche caprea) eine Hirſch⸗Kuh. 
wird oder Leinen⸗ und Wüllen:Zeug , ein | Biche , f. f. —— von babiche eine 
Schnitt der nicht dem Faden oder Strich | FEleine Hündin, oder Bere. 
nachgeht, fondern uͤberzwerch geſchieht; Bicher, (.m.cin Korn⸗Maaß von einem&chef: 
auch ein leinener Lan oder Vorſtecker, ders | fel, in einigen Provinzen. (zu Paris jagt 
gleihen das Frauen= Zimmer vor die⸗ manmunar.) 
fen vor die Bruſt machte; im verblüms | Bicherage, f.m. Auflage aufdas Betreid , ſo 
tem Verſtand, ein Mittel etwas ausiufüh: | aufden Marckt verkauft wird, Gteuer jo 
ren, eine Art zu verfahren Dadurch man | Davon gegeben werden muß. 
feinen Zwed u erhalten fucht , ein Weg zu | Bichon , [.f. | Diminut. von Baber, Elifaber] 
etwas zu gelangen ; die Seite von der man | Kiesgen , ein KindersNahme. 
eine Sache betrachtet, eine Abficht, ein | Bickon, Bichonne, f. [abgekürgt von dadi. 

Abſehen; eine Ausflucht , ein Nebenweg. | chun ] eine Art Eleiner Yunde mitlangen 
“ de bias , nach der Dver, krumm, ſchraͤg. Haaren und Burger Nafe. N 

cowper une Lroffe du bon bias, einen Zeug | Richonnage, /. m. ift fe viel als — 
icoq, 
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Bicog, f.m.ein Zuß an einem Bau-Gerüß, Bienfaiteur, f.m.trice, f. [ denefador] ein 


daran man die Steine oder Balden auf die 
Höhe zieht. 1 
Bicoque, f. f. [ Ital.bicocca von Wick, Wick⸗ 
hus ol ein Blockhaus] ein gering Schloß, 
Bor Städtlein, das ſich nicht lang wehren 
at, 
Bicque, Bicquet, Bicqueter, f. Bique. 
— m. pl. ol [gs. bidelli, pedelli] 
q 


Bidet, /. m. ein Klepper, ein Elein mageres 
Pferd; it. ein Puffer. 

Bidon, f.m. [Bütte] ein hölgern Gefäß, 
—— man das Trincken auf den Schiffen 
mißt. 

Bien, f. m. [(Bonum] ein Gut, etwas guts; 
But , Reichthum, Vermögen; Vortheil, 
Aufnehmen; Nutz, das Befte ; Gluͤck, Heil, 


Wohlfahrt ; Wohlgefallen, Freude , Vers | 


gnuͤgen; Gutes, Wohlthat ; Gunft,Gnade, 
Lob, gutes Zeugniß, gute Nachrede; Erbars 
keit, Tugend. 

cela me fait grand bien, das thut mir fehr 
wohl, iſt mir begdem oder nuͤtzlich, gefällt 
mir, ꝛc. 

un homme de bien, ein ehrlicher Mann. 


Wohlthäter, eine Wohlthäterin ; eine Per⸗ 
on die ihr Vermögen einem Klofter zuwen⸗ 
et und ihr Leben darinnen zubringt. 

Bienheurer, Bierhürer, ol. v. «. gluͤcklich 
machen. 

Bienheureux, Bienhüreux, eufe, ad5. glück» 
felig, felig ; der der ewigen Seligkeit theil⸗ 
bafftig wordeu if. 

Bienheureux, Bienhüreux, fm. p/. die Se⸗ 
ligen, die Auserwehlten. 

Bienque, cony.ob wohl, ob ſchon, mit dem 
Conjundtivo. 

Bienfeance, ff. [gs. bene fedentia] das 

Wohlſtehen, Anftändigkeit. 

il efl de la bienfeance de &c. der Wohlkand 
erfodert es, daß ꝛc. | 

iLefl de fa bienj£ance, e8 ift ihm anftändig, 

bee, gereicht zu feiner Beguemliche 
eit. " 

Bienfeant, e, ad/. wohlanftäubig, geziemend. 
Bientenant, e, adj, der die Güter und das 
Erbe, fo einem andern zugehdrt, beſitzt. 
Bienveillance, f. f£ [denevolentia] Wohls 

gewogenheit. 

Bienveillant, e, «dj. guͤnſtig, gewogen. 

Bienvenu, &, adj. [dene venuto, Ital. ] wills 


mertre guelqu'un à bien, vulg. einen gemäß: | Kommen. 
nen wie man ihn haben will, es fen sum | Bienvenug, f. f. ber Willfommen. 


guten oder sum böfen. | 
Bien, adv. — wohl, gut; billig, mit 
Recht; El 
it.fehr, viel, weit; it. mar. 
_ sleft bien, er befindet id) wohl; er ſteht wohl. 
il mange bien, er ißt viel. 
bien [cavant, fehr gelehrt. 
bien autrement, gang anders. 
eh bien, ey nun dann. 
be bien, ty. \ 


Biendire, v.a.drn. [von deme und dicere]] Biere, Bierre, ER 


er fa bienvenue, feinen Auſtand geben, ſei⸗ 
nen Willlommen zahlen. 


glich ; heilfamlich ; beguemlich; Bienveuillance , Bienveuillant , f. Bien- 


veill. 

Bienvoulu, €, adj. [von bien und vouloir 
beliebt, angenehm, der bey jemand weh 
ra wohl angefchrieben, oder gelitten 


Biere, f. f. [Baar] eine Bahr, Todten- 
Bahr, ein Sarg. 
vom Teutfchen ] Bier. 


wohl von einem — lbeſſer dire du Biés, ſ. Biez. 


bien] etwas wohl ausſſ 
guten Art verbringen. 
gefonderten Worten. ] 
Biendire, f.m. Wohlredenheit. 
Biendifant, e, part. & ady. wohl berebt. 
Bienfacteur, J. m. Bienfattrice, f. f. Bien- 
faiteur. 
Bienfaire, v.». [ benefacere] recht und wohl 


befier in zwey ab- 


verrichten, recht ausrichten ; ein gut Werck 


verrichten, etwas gutes thun; [ beffer in 

zwey Worten ] wohl thun, Wohlthat erzeis 

gen. [in der legten Bedeutung fagt man 
aire du bien. ] — 


beffer 
Bi ant, e,adj. gutthätig. 


Bienfait,e, adj. wohl gemacht ; wohl gebil- 
det ; wohl befchaffen. [ beffer in zwey Wor: 
ten. 

-Bienfait , f. m. [ benefaclum] eine Gutthat 
— [ | efaclum ] N . |Bigarreau, f. m. eine — 





rechen mit einer | Bievre, f. m. [ Lat. fiber, Germ. Biber ] ein 


Biber, Eaftor ; it. eine Art Waſſer⸗Voͤgel 
mit einem langen Schnabel. 

Biez, f. m. [ ol. dies, f. biais ] ein Waffergang, , 
der das Waffer in der Höhe auf eine Mühl, 
oder fonft wohin leitet. 

Biffer, v. a. das gefhriebene oder fonften mas 
burchftreichen, daß man es nicht mehr er- 
kennen kan ; etwas ausftreichen, weg thun. 

Bigame, f. m. ( bigamm, von bis und yayas ) 
eine Perfon, fo an zwey andere angleich oder 
nach einander verheyrathet gewefen if. 

Bigamie, f. f. Eheftand mit zwey Perfonen 
augleich oder nach einander ; it. wenn einer 
* Aemter hat, die nicht beyſammen ſeyn 

unen. 
Bigarrade, f. f. eine groffe Pommerange; un: 
gleicher Geftalt, mit Eden oder Spigen. - 
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u Hertz⸗Kirſche von ſchwaͤrtzlicht, roth und und aufgefent blieb; item ein Bart⸗ Buͤrſt⸗ 


neiffer Farbe vermengt. ‚lein. NEE 
en rm. ein marmelirter Kirſch⸗ Bigoterie, f. f. [ol. digosie, bigosife] Heuche⸗ 
m. | p: 2047 ge bieor] Sceinkeiti 
er,v.a. (ds und variw) mit unters | Bıgotuiine, /-M. von Dıgor einheiligs 
(hiedlichen Farben machen, bunt machen. | Eeik, beichlerifge Andacht; abergläubifche 
hgarre, de,pars. & adj. bunt, fhedigt. Froͤmmigkeit. 
ssecompagniebigarröe, allerhand Leute, die Bigourdan, f. Bigordan. 
ſich nicht wohl zuſammen ficken. Bigue, f. f. ein dickes und langes Stüd Holtz, 
Bigarrotier; f. Bigarreautier. ’ welhes man in die SchußsLöcer des 
i re, /. f. bunt Farbenwerck; it. allers Schiffs ſtecket, weunn man daſſelbe aufhebet, 
nd Sachen, die ſich nicht zuſammen ſchi⸗ oder auf die Geitelegt, es damit zu unter⸗ 
den. | wre Bi ftägen, eine Stüge. — ER 
Bige, [.f. (biga) ein Wagen mit zwey Pfer- |Biguer, v.a. [vom vices ] tauſchen/ wechſeln, 
— — men. als mit den Karten⸗Blaͤttern, mit Pfer⸗ 
Bigearre,unb deſſen Derivata, f. Bizarre. ‚den. | 
Bigerrique, f..m. (Bigerricw) ein rauber |Bihouac, (.Bivouac. 
und jnttiger Roc oder Mantel, deren Ges |Bijarre, und deffen Derivata, f. Bizarre. 
webe in Bigorre gemacht wurde. Bijon, f. m. [von pice, Pich oder Pech] ein 
Bigle, adj. c. &r f.m.dr f. (vonbiais ober | Hark in den Apothecken, fo an flatt des 
;6s und eugle für oculm, qs. biaieugle ) Kerpentins gebraucht wird. 
einer der fchielet, die Mugen im fehen vers | Bijou, [-m. [ von dis und jocare, ltal das auf 
drebt;; it. ein Englifcher Wind⸗Hund. umterfhiedliche Seiten glaͤntzt und fpielt ? 
Bigler, v.n. fchielen. ein Edelgekein, Kleinod, Juwel, oder Ele 
Bigne, f. z (vom Teutfhen Bug, Yauh)| Me Kofibarkeit etwas auszuzieren; items 
vulg. eine Beule an der Stirn oder am | etmasartiges. fon Jjardineft un bijou, fein 
Kopf, diemian von einem Schlag oder all | Garten it etwas artiges. 
befönmt. Bijouterie, f.f. [von dijow] ber Zumelens 
Bignet, f. m. ein aufgelaufen Küchlein ober ‚Handel, die Jumelier-Profepion. 
Bebadenes, ein PannKuchen. Bijoutier, f. m.eitt Juwelier, Zuwelen-Händs 
Bigordan, nne, adj. ſubſt. ee) eis) ler; auch ein Liebhaber der Juwelen und 
ner aus Bigorre; it. Die Sprache diefer| anderer folder Kleinen koſtbaren Dinge. 
Inwohner. — £; —F * in —— eine 
Bizorne.¶ ſ Avon bis und cornu) einSchmids⸗ rifft, die man überreicht, Damit mans 
sie men runden Ecken oder ir⸗ e? Sehes oder Ordnung daraus made. 
men; auch wohl ein Ed oder Arm am Am⸗ re u eine De * 
Bigorneau, /.m.ein kleiner Ambos mit iwey gang Sn Ar Bird 
nden, Sie das eine rund, und das ande: aaa Verluß erſehen und er⸗ 
sw vieredicht iſt. Bilboquer, f. m. Phase bille und bocca, Ikal. 
Bigorner , v.a. etwas auf dem Horn-Ambod| ein Loch ] ein Spielder Kinder mit einen 
und ſchmieden, ald einen Ring. Steden, der an beyden Enden ansgehölt 
— — — terre if, 7 drein eins ums andere eine Bley-Ku> 
ot, J. Mu . f} i i 
Ä Sutt) ein Heuchier , der Gottes Rahmen gel fänt, fo an einem Bindfaden hängt, das 


| r fern der Stecken nur gerad gehalten wirds 
immer im Dunde führt ; ein Abergläubi | it. ein Holy mit duͤnnem Zeug überzogen, 
— (Wiege) auf den Sqiffen ein — ——— m. im ah 
igot,f. m. (U iffen ein] an bie ſchwerſten Orte au legen, wo bie 
Stuͤd Holtz mit Lochern, durch deren iedes gur ausgehoͤlt iſt. 
ein Seil geht. il fe retrouve todjours fur ſes pieds comme un 
Bigotelle, f. Bigotere. — bilboquet, oder il fe tient droit comme un 
Bigorer,v.». [f. igor ] fich fheinheilig ans | "dildogwer, er ſteht gleich wieder auf den 
ellen, einen Heuchler abgeben. | Bin ; er fiehet gang gerad. 
—— ff. [Hifp. bigose oder vigote, ein Bile, F, [ 64 ] die Gall; der Zorn. 
nebel-Bart] ein Stüdlein Zeug oder |avoir da bile Echauffee, erzürnet ſeyn. 
Teder, das man vor diefem des Nachts Biliaire, adj. c. [von dile] vaiffeaux bilivi- 
an.den Anbei Bars machte, daß er fieiff | res, bie @allengefäfle in der un. 
su 
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Bilieux, eufe, adj. gallreich; gaͤhrornig. 

Billard, f. m. [f.dille, ein&tod) ein Spiel 
mit Meinen Kugeln auf einer Tafel, die 
man mit einem dazu gemachten Stock fort 

ſtoßt; it. die Tafel zu diefem Spiel; auch 

ber Stock womit man fpielt ; und weil der⸗ 
felbe vorn Erumm ift, fo benennt man in 
Buraund mit diefene Wort einen Menfchen 
der krumme Beine hat. 

Billarder, v.». die Kugel zweymahl fioffen 
im fpielen, welches nicht gitt. 

Bille, ff. [ Germ. Wette ; Lat. barb. AMllus, 
billia ] ein Stod von hartem Holg, den 

‘ die Ballenbinder und Einpader brauchen, 

ein Pack⸗Stock, Raͤdel⸗Stock; bey denen 

die in Eifen arbeiten, eine Stange oder 
ein vieredicht Stuͤck Stahl: auf den 

Schiffen, ein Ende von einem dünnen Geil 

mit einem Knoten und Ring, die Segel⸗ 

Seile damit anzuziehen, wenn fie micht 

. recht fchlieffen ; ein Stüd Zeug , die zwey 
Endean einer Priefter- Kappe vorn —* 
men zu binden; eine kleine Kugel auf der 
Truck⸗Tafel oder auf dem Billard, ein Ball. 

Billebarrer, v.a. [von bille und barre ] viel: 

faͤrbig machen, bunt und ſcheckigt machen, 
als ein Pickelhaͤrings⸗Kleid. | 

Biller, v. a. [ f.dile] einen Pack uſammen 
ballen;rädeln, feft packen; item die Pferde, 
fo ein Schiff ziehen, anfpannen, nemlich an 

. den Steden, den fiehinten haben. 

Billet, f.m. [ Angl. bil, febedula] ein Hei: 
ner Bricf, ein Zettel; eine Schuld : Vers 
ſchreibung, ein Schein über eine Schuld ; 
ein Lotterie-Zettel,ein Zoos;ein Comoͤdien⸗ 
oder Opern: Zettel, den man aufweiſt, wenn 
man hinein gehet. 

faire tiver au billet , Soldaten loofen laffen, 
welcher bangen fol. 

billes de ſanté, ein Paß wegen der Peft, daß 
man von gefunden Drten fonme. - 

Bihler d’ enterrement, ein Leichen⸗Zettel, wor: 
auf die Nahmen derjenigen ſtehen, die zur 
Leiche gebeten werden follen. 

faire courir des billets chez. les Notaires, gern 
Geld entlehnen mollen. 

Billette, f. £. [f. dille] ein Zeichen als ein 
Elein Faß, welches man an diejenigen Drte 
fert, wo Die Fuhrleute Boll zahlen müffen ; 


— 


t eine laͤnglicht⸗ viereckichte Figur in den 


Wappen, eine Schinbel. 

Billerte, te, ady. [f.dillerse] in den Waps 
pen, mit Schindeln befest , als ein Schild 
oder Teld ; bey den Kaufleuten, geseichnet, 
als ein Pak Waaren, den fie mit einer ge: 
wiffen Zahl oder Schrifft bezeichnen, die 
Dat Die, fo fie in ihren Büchern haben, 

ezieht. 

Billeveſée, Billevezee, [.f. [vondile, ein 
Dal, und veze, eins Sack⸗Pfeiffe] ein auf: 
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geblafener oder mit Wind angefüite 
Bull; im plurali heiſſen billevezdes vulg 
Poſſen, närrifche Erzehluugen. | 
Billon, /.f. [vondite, ein xlumpe, davoı, 
man Geld münger] eine Eupfferne Land‘ 
Miünge, oder die noch ein wenig Silbe 
hat ; eine geringhaltige verbotene Muͤn 
Be; item der Dre, woman das falihe unf 
nicht voligältige Geld hinträgt , ed su ver 
müngen. 
metire au billon, nicht groß achten, gering ach⸗ 
tem. 
Billonnage , f.m. das verbotene Profit: ma⸗ 
hen mit ſchlimmen Geld:Gorten. | 
Billonnement, f. m. dad Düngen geringer 
Muͤntz⸗Sorten. 
Billonner, v.a. verruffen Geld einwechfeln ;: 
das gute Geld einfchmelgen und geringes 
daraus machen; geringhaltige (hlimme 
Geld⸗Sorten an ſtatt guter geben, ober: 
andere Küpperep oder Wipperey damit 
treiben. | 
Billonneur, f. m. einer der mit ſchlimmen 
Geld ſich Rutzen zu ſchaffen fucht. | 
Biltos, f. m. eine gewiſſe Schagung auf dem | 
Weinin Bretagne. | 
Billot, f. m. .[ von bilde) ein Stod oder 
Klotz, ein dickes kurtzes Holtz, an welchen 
die Drechsler arbeiten; it. der Amboßs | 
Stod; it. ein Klotz, den man unter einem | 
Niegel oder Heb: Baum legt, etwas aufjus | 
heben; ıt.den man zwifhen die Gabel- 
Hölger auf den Schiffen legt, daf ihnen | 
im bauen fein Schade gefchehe; bey dem | 
Herd: Händlern ift es einlanges Holg au | 
den Seiten der neu:gekaufften Pferde an= 
gemacht, an welchen man eines und bag | 
andere bindet, fie defto leichter zu führen; ' 
it. eine Maus⸗Falle mit unterfchiedlichen 
Löchern. | 
j’en mettrois ma tete fur Te billor, ih wolte 
mir den Kopf abbauen laffen, wenn es 
nicht wahr ift. 
Bimauve, f f. [bismawva] Eibifh oder 
Ibiſch, ein Kraut. Bu 
Bimbelot, [. m. [vom Klang und Klapperu 
dergleichen Dinge ] allerley Spieljeug der 
Kinder. 
Bimbeletier,, Bimbloquier, f. m. emer dee 
‚alterley Kinder⸗Spielwerck macht. | 
Binaire, 4dy. c. [binarim ] nombre binaire, 
eine Zahl,fo mit 2 aufgehoben oder Dividirt 
werden fan. 
m£fure dinaire, ein Taet, der mit einem gleis 
chen Auf⸗ und Niederſchlage gefchicht. 
Binard, f. m. ein Wagen, von 4 gleich hohen : 
Rädern, auf welchen eine dicke Boble liegt, 
Dvader: Eteine und Säulen zum bauen | 
barauf zu führen. 
Bindelle, » 
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eine alte Art Ermel. — — 
Binement, /. m. [ f.diner ] das Zwiebrachen, 

andermahlige Zurichtung des Geldes und 

der Weinberge. | 

Biner, v.a. & n. [ven din: ] das Feld zwie⸗ 

brachen ; die Weinberge zum andernmahl 
behacken oder bearbeiten; zweymahl in eis 
nen Tage Meffe lefen. i . 
Binet, f. m. ein Licht⸗Knecht; it. ein flacher 
Sand: Leuchter oder rundes Blech ohne 
Zug, mit einer Dille und einem langen 
Blech zum Handgriff. 

Bini, /.m. [ Lat. ein Much, der einem an⸗ 
dern, fo aus dem Kloſter gehen will, zugege⸗ 
ben wird, 

Binocle, /.m. [von bini und oculi] ein dop⸗ 

. pelt Perfpeetiv, etwas mit zwey Augen jur 
gleich anzufehen. 

Binoculaire, adj. c. [von Minocle] affrofco- 

binoculaire, ein Feruglas mit zwey Au⸗ 
gen zugleich die Geſtirn zu betrachten. 

Binome, f. m. in der Algebra eine Zahl, wel 
che aus der Addition zweyer Zahlen oder 
SGroͤſſen entfteht , die keine gemeine Pro: 
portion unter ſich haben. 

Biouac, f.Bivouac, 

Biäue, f.f. [f. diche] eine Biege. Cift nur in 
ertichen Landfchafften gebräuchlid). ) 

‚Biquet, f. m. [von ⸗igue, eine Ziege] ein 
junges von einer Ziege, ein Zieklein. 

Biquet, f. m. [von Wicht und Gewicht ] eine 
Scheu: Mage, eine Art von Gold-Wagen 
in den Müngen. 

Biqueter, v. a. auf ber Schnell: Wage waͤ⸗ 

gen. 

Biqueter, v.». [ von diques, Zicklein] werf⸗ 

ken, ein Zicklein bringen vder kriegen, wenn 
von Ziegen die Rebe if. 

Birambrot, /. m. vulg. [Bier am Brot ] eine 
Suppe oder Falte Schale vom Bier. 

Birette, [. f. [ Ital. dirersa ] ein Baret ; eine 
Art von einem Hut,als die jungen Jefuiten 
tragen. , 

Bis, e,adj. [ Ital. digio) braum oder ſchwartz 

wird vom Brot, im &cherg auch von ber 
Haut der Leute gefagt. - . 

Bis, f.m. [ Lat. bis ] ein Zeichen in.der Mus 
fie, wenn ein Theil des Stuͤcks wweymahl 
oll gemacht werben. 

Bifague , f. Befaigue. 

Bifantin, f. Befant. 

Bifarre, und deffen Derivara. f. Bizarre. 

Bifayeul, f.m. Bifayeule, f. [von ds und 
ayewl, Ital. bifa volo | des Vaters oder 
der Mutter Groß: Vater, des Vaters oder 
der Mutter Groß Mutter. - 

Bis-blanc, adj. m. [von bis und blanc] du 
pain bis-blanc , Brot von ſchwartzen und 


weiſſen Mehl durcheinander / gemiſchtBrot. ſchwartz ausſieht. 


Bindelle, f. fol. [vom Teutſchen Binden] Bifcapit 
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‚S. m. [ Lat. ] in den Rent: Kams 
mern, der etwas zweymahl nimmt , das cr 
nur einmahl hätte nehmen follen. 

Bifcetin, f. m. [von difcuis ] Eleiner Zwie⸗ 
bad ; it. Zucker⸗Plaͤtzgen. 

Bifcuit, f. m. [von dus und cos] Zwey⸗ 
back, den man zum Nachtiſch oder ſouſt 
zum Wein aufttägt; auch grober Zwie⸗ 
bad, Schiff-Bret; it. Zucker Brot; bey 
den Mablern,falfch Schwarg, eine untuͤch⸗ 
tige Garbe ; bey Den Maurern, Kalck⸗Stei⸗ 
nie fo beym Lefchen überbleib.n und nicht 
zerfallen, — 

biſcuit pour fuire diéte, Faſten⸗Brot. 

’embarquer fans biſcuit, eine Sache anfan⸗ 
gen ohne vedacht und nöth.ge Zuruͤſtun⸗ 


gen. 

Bite, f.f. [vom Teutſchen bieſſen, Gall. ol, 
bezer ]- went de wife, der Nordwind. 

Bife, [.f. [von dis, pain bis, ober von beifs 
fen J ein Hein Brotgen , ald ein Dreyling 
oder Dreyer: Brot; ein Stüclein oder 
Rindlein Brot, das man den Kindern mit 
in die Schule giebt; it. ein See-Fifh, der 
faft dem Thuu⸗Fiſch gleicht. 

| Bifeau, (. m. [ ol. dizeau von bias, biez j eine 
flache Ecke, wo die Spige von der Ecke abs 
gemacht ift an etwas; als der abhängige 
Rand an einem gefchliffenen Spiegel⸗ 
Glas, deßgleichen an geſchliffenen Edelfeis 
nen; it. die fehräge Fläche an der einen 
Seite des Meſſer⸗Ruͤckens gegen der Spis 
Be zu, wo das eine Eck des Ruͤckens abges 
gefchliffen ift; an den Orgel: Pfeiffen, ein 
flach zugefchnittenes Etuͤckgen Zinn oder 
Bley welches zum Stimmen hilft, das 
Labium ; bey den Buchdrudern ein flach 
abgeſchnitten Stuͤckgen Epan, Davon eine 
Schaͤrffe indie Höhe ſteht, die Seiten einer 
Schrift damit einzufaffen; es heiſt auch 
ein Kleb:Ranfft am Brot, wo es ım Bad 
ofen an ein ander Brot angeftoffen bat, 
und alfo lich gedruckt worden iſt. 

Bifeau, f. m. [von beiffen ] der Rand über 
dem Kaften eined Ringes, der den einges 
faßten Edelgeſtein feſt hält, einbeißt ; das 
Scharffe oder die Echneide an einem Meiſ⸗ 
fel, Hobel, und andern fehneidenden Ins 
firunenten ; infonderbeit ein fcharffes Ei⸗ 

‚fen der Drechsler. 

Bier, v.n. [f. 035] geringer werden. (ein Wort 
der LandeLeute.) ald des bleds bifens tod- 
jours, man fammelt nie fo rein Getreide 
ein, ald man fdet: ein ander Getreide 

macht das gute graulicht im Mahlen. 

Bifet, /.m.[f. oöfe] ein Hein Brotgen, als ein 
Pfennig: Bros; ein Stuͤckgen Brot, das 
man den Kindern mit in die Schule giebt ; 
it. eine Art Heiner Holtz⸗Tauben, die fait 


Riferte, 
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Bifette, f.f. He ff. Heine geringe Spigen, fo fich die 
Bauer⸗Weiber würden oder naͤhen, und da⸗ 
mit ihre Kleider bebraͤmen. 

Bismuch, f.m. [Wißmuth ] eine Art ſchwef⸗ 
lichten, Zinnsgleichen Minerals. 

Rifon, /.m. [Lat.] Auer⸗Ochs; in den Wap⸗ 

> gen ein Büffel. 

Bifouard, /. m. fital. bizordo ] in Dauphine 
und im Lionnifchen ein Kerl der aus dem 
Gebirge ber iſt, und fich im platten Zande 
wiedergelaffen hat. 

Bisque, f.f. ein Schlag im Ball:Spiel, der 
ı5 gilt, und den einer von einem andern, 
der beſſer fpielt, voraus bekommt, daß er 
—* zehlen mag, zu welcher Zeit er es in der 

artie vor * befindet, iedoch nur einmahl 
n einer Partie. 

— fa bisque, ſich feine Ruhe⸗Stunde 

men 

— — einem weit uͤberle⸗ 


ads 7 * [Bifgen ] eine Art Suppen son 
Lecker : Bißlein zuſammen gemacht, eine 
Krafft:Suppe. 

Biflac, f. m [0 und —— er Quber⸗Sack, 
Reit⸗Sack; ein Bettel⸗S 

réduire au biſſac, zum Betr made. 

Bifle, f. m. [von dyfw] f. Byfle. 

Biffe, [. £. [Ital. difcia ] in den Wappen eine 
€ Fra som Zifchen oder Laut, dem fie 
macht 

Bifsetre, f. m. [ von diais, dies, ] ein Ungluͤck, 

Hinderung, , Verdriehlichkeit. 

exte, f. m. [ dis & ſextus] der Tag , ben 
man alle vier Jahr zum Februario fegt , der 
SchaltsZag. 

une annde de biffexte, ein SchaltsJähr. 

Biffextil, e, ady. ar biffextil, Schalt⸗Jahr. 

Biftoquer, /. m. ein kleiner Stock, fo oben 
rund if, im Billard⸗Spiel. 

Biftorte, f. f. [biflorta ] Schlangen-Wurg, 
Natter⸗Wurtz, ein Kraut. . 

Biftortier, f. m. in der Apothecke ein hoͤltzer⸗ 

nierstoͤſſel, etwas in — ſteinernen Moͤr⸗ 
ſel unter einander zu ruͤhren. 

Biftouri, f. m. Se es gekrümmt ift, von 
sour ] ein Flein Meſſer, das die Barbierer 
zu einem Sleifhfhnitt brauchen. 
iftourner, v. a. [von ds und sornare] ein 
and durch Verdrehung der Hoden wal⸗ 


Bile s * [von bs, — Rusſchwartz 
zum Tuſchen im Mahlen. 
Bitord, f. m. ein kleines Geil von zwey Faden, 
deffen man  fih auf den Schiffen bedienet, 
. ein ander Seil zu lenden. 
Bicte, Al von binden oder winden ] auf den 
Schiffen, ein langes und ſtarckes Hola, de: 


ven allzeit zwey mit einem Querholtz zu: 


ſammen befeſtiget werden, und woran man 
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das Aucker⸗Seil feſt macht, wenn der An= 
der auögeworffen iſt, oder ſonſt das Schiff 
in dem Hafen anhaͤngt. 

Bitter, v. a. dad Ander-Seil an diefe Hölger 
ſclingen. 

Bitton,f. m. ein Holg,moran man die Galeeren 
am Lande feſt macht, oder anhängt; itens 
andere Feine Stangen oder Balden, wer= . 
an man Fleine Seile feſt macht. 

Bittonnieres, f. m. p/. die Rinuen vom Vor⸗ 
bertheil des Schiffe bis ins Hintertheil, 
nn das Waſſer zur Pompe aeheiter 
wir 

Birume , m. [ Lat. ditumen ] cin gewiſſes 
Hark, Bergwachs, Erdpech. 

Birumineux, eufe, ad. hargig, das Erdpech 
in ſich hat. 

Biventer, f, m. [ von be und venter die ſech⸗ 
fie Muſcul am Kinnbacken, weil ihre bey⸗ 
den Enden etwas bauchicht find. 

Biviaire, wid e.[ von bivium)wo zwey Wege 
ſich ſcheiden. 

Bivouac, f. m.[ Beywacht, Germ.] Verdop⸗ 
pelung der Nachtwacht, wegen Nähe des 
Feindes ; Bereitſchafft, da die Armee die 
Nacht —* im Gewehr ſtehn bleibt. 

Bivoye, bivium] eine Wegſcheide, wo 
wey — theilen. | 

Bizantın, f. Beiant. 

Bizard, /. m. eine bunte Farbe an ben Tulpen, 
meiß, roth und violet. 

Bizarre, adı.c.d& fubßt. (Holt. biefard, von 
bezer, ol. bieffen, naͤrriſch thun, als das 
Vieh vor dem Saufen der Braͤmen ] naͤr⸗ 
riſch, eigenfinnig , toll, feltfam , wunder⸗ 

lich ; ein närrifcher Kopff. 

Bizarrement, adv. auf närrifche,nsunderliche, 
eigenfinnige Weiſe. 

Bizarrerie , f. f. ein feltfames,tolled Wefen ; 
it. Abmechfelung , Veränderung, da alles 
bunt unter einander if. 

Bize, Bizeau, Bizer, Bizet, Bizette, f. Bife, 

Blafard, e, ad [ ol. Mlaffard] bleich. 

Blaiche, ſ. Bleche. 

Blaireau, f. m.ein Dachs. 

Blairie, f. [ von deu ] ein Weide⸗Zins den 
die Obrigkeit einnimmt, wenn die Unters 
thanen auf ihre Wiefen oder Meder oder 
andere Pläge treiben därffen. 

Blaifche, ſ. Bleche. 

Blaife, [. m.[ Blufius ] ein Manns: Nahme. 

Blaifot, f. m. fleiner Blafıus. 

Blaitier, /. Blatier. 

Blämable, adj.c.[f.bläme] was zu fchelten „ 
und zu mißbilligen iſt tadelnswerth. 

Bläme, f. m. [ blufpbemia ] das Schelten oder 
Verwerffen einee Dinge; das Käftern, Tas 
dein; das Schuldgeben ; ein Verweis. 

Blämer, v. ». fchelten, verwerffen, tadeln, Die 
Schuld geben; einen Berweis vn. laͤ⸗ 

ern 
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neichtig angeben. 

blanche, a4). [ blanc] weiß. 

blanc, Silber:Beld. 

e, Birden, Afpen, und ander weiß 


blanc, eine Wurf, mit Milch und Gas 
en⸗Fleiſch. u 

c, weiß Brot, Semmel. 

‚ blanc ‚rein oder unbefchrieben Pas 


inge blanc, neugensafchene Wäfche, weiß 
Jeug, weiß Geräth. 
heuer blancs, graue Haare. 

peau blanc, die Fahne der Leib⸗Compa⸗ 


J blanc, verzinut Eiſen, weiß Blech. 
ion blanc , bie Flagge des Admiral 
Schiffes 


Üeb blanc , ein Zettel im Gluͤcks⸗Topff, da 
De drauf ſteht; eim leeres Loof aus 

otterie. 

sarmifon ſortit le bãton blanc à la main, 

die Befakung jog mit weiſſen Staͤben in 

ben Händel ohne Gewehr aus der $es 


fung. — 

biere Glanche, gering Bier, Cobent; it. weiß 
Bier. | 

la mer blanche, das weiſſe Meer ; item das 
EifsMeer. 

poudre blanche ,„ Schießpulver, das nicht 


nallt. 

ermes blanches, Waffen, die man nicht blau 
bat anlauffen laſſen. 

charpe blunche, ber Frantzeſen Feld⸗Zeichen; 
Frantzoͤſiſche Kriegs⸗Dienſte. 

cormette blanche, des Oberſten zu Pferde feine 
Standarte. 

norte blanche, halbe und gantze Schläge un: 
ter den Sing» Moten, im Gegeufag der 
Viertel und anderer die gantz ſchwartz 
find. 

ecau Blanche, Waſſer, mit Kleyen gemengt,bie 
Pierde zu tränden. 

fawffe blanche, eine Butter « Brühe an einer 
Speife, ald an einem Hecht u. d. g. 

carte blanche, ein unterfchriebenes Papier, 
worauf einasder fchreiben fan, daß man 
dasjenige, wozu er Vollmacht hat, gut heif: 
fen wolle, ein Blangvet jur Vollmacht ; es 
heiſt auch fiaürlich, volle Gewalt, freye 
Macht, jo man einem giebt, in einer Sas 
che zu thun was ihm aut deucht; im Kars 
tens Zpicl, die Blätter ‚two Feine Männer 
darunter find, 

gelde blanche, ber Reif. 

P ipde blanche, der bloffe Degen, im Gegenfat 
es Rappiers. 
magie blanche , die Wiſſenſchafft, durch natuͤr⸗ 

liche Dinge etwas jawege au bringen, bas 


in Rechten,anfechten, freitigmachen, |. 
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gemeine Leute vor bezaubert halten, im 

Gegenſatz der Schwartzen Kunſt. 

Reine blanche, eine Königin in Franckreich, 
die ohne Kinder zur Wittwe wird. _ 

il eſt blanc au debors, & noir au dedans, er iſt 
falſch, oder ein Heuchler, | 

quand ! un dit blanc, !’ autre dit noir, fieföns 
nen fich nicht vertragen. 


Se faire tout blanc de fon Epde, ſich feines Cre⸗ 


dies über die Maffen ruͤhmen. 

Blanc,f. m. Beiffe,meiffe Sarbe;die graue Far⸗ 
be der Haare ;z. ein weiß Papier mit uns 
terſchriebenem Nahmen, auch wohl mit 

aufgedrucktem Siegel, ein Blangvet; beym 
Schieffen ‚das Ziel, die Scheibe, auch nr 
das Schwartze oder der Nagel in der Scheis 
be; beyden Gärtnern , der weiffe Roſt ein 
Mehl: Thau fo den Gemächfen Schaden 
thur; vor diefen eine kleine Muͤntze in 
Franckreich, als ein Weiße Pfennig. 

blanc de veil, dad Weiſſe im Auge. 

blanc .d’ veuf, Eyerweiß. 

blanc de baleine, Wallrab. 

blanc de craye,. ein weiffer Grund. mit Leim⸗ 
Waſſer gemacht, daraufgu mahlen. 

blanc d’ Efpagne , eine Schminde die Haut 
weiß zu machen, Spaniſch Weiß. 

blanc de mefüc, ein Pflafter, fo man Diachy« 
lon nennt. 

blanc de plomb, Schiefferweiß. 

blanc de cerufe, Bleymeiß. 

blanc d’ eau, vwoeiffe See-Blumen. 

blanc de chapon, de poulet, Capaunen⸗ oder 
Huͤner⸗Bruſt. 

chaponen blanc, ein. gerupfft Huhn, das 
noch nicht ausgenommen noch geſpickt 


iſt. 
de la viande en blanc, rohes Fleiſch. 
ligne en blanc, eine leere Zeile ‚ein Plak den 
man im Schreiben läßt , daß man einen 
re oder fonft etwas hinein ſetzen 
nne, 
livre en blanc, ein noch unbefchriebenes Buch; 
auch ein rohes uneingebundenes Buch. 
chapeas en blanc, ein ungefärbter Hut. 
dire quelque chofe de butte en blanc, etwas 
unbedadhtfam heraus ſchwatzen. . 
mettre un bomme au blanc, einem all fein Geld 
abgewinnen. 
Blanchaille, f.f. Heine Weiß-Fifche, ( Hat kei⸗ 
nen pluralem.) 
Blanchard, f. m. [ Blamcardus] ein Mannds 
Nahme 


Blanchatte, adj. Jvon ⸗anc] weißlicht, das 
ins weiſſe faͤllt. 

Blanche,f.f. eine Note in der Muſie, ein gau⸗ 
ger oder halber Schlag ; it. ein Weibes⸗ 
Nahme ‚Blanca ; im plurali heiffen blan» 
ches a die krin⸗ Bilder find, wenn — 

* ul 


« 
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ner im Spielen gar fein Bild in der Hand , ner, unfer Frauen Brüder, Wilhelmiten 


t. 
— adv. weiß; nett, ſauber, in 
weiſſer Wäfche. 
Blancherie, f. f. eine Bleiche, Leinwand, 
Zwirn, Wäfche, u. d. 9. darauf weiß zu blei⸗ 
‚henzeine Wachs: Bleihe; it. eine Huͤt⸗ 
te,mo das Eifen verzinnet wird, ein Weiß⸗ 


Ich: Hammer. 


28 | | 
Blanchet,/. m. ein Stück weiß Tuch odergilg, 


ß die Buchdrucker im Drucken unterlegen; 
t.ein weiffes Samifol; auch fouft ein wuͤl⸗ 
len Sutterhemd, es fen von was vor Farbe 
es wolle. 
Blancheur, f. m. die WVeiffe, bie meiffe Farbe. 
Blanchiment, f. m. das Bleichen,srofferStü- 
de; die Art zu bleihen; das Verzinnen; 
sin Zuber der Goldſchmiede darinnen fie 
das Silber-Gefhirr weiß machen. 
Blanchir, v.a. &# ». rein machen, pugen, weiß⸗ 
machen; weiß waſchen, bleichen, ald Waͤ⸗ 
fe, Wachs, u.d.9. beyden Goldfchmie: 
en, weiß fieden , ald Muͤntzen und Silber: 
SGeſchirr; bey den Kupfferfhmieden, mit 
dem Gchabeifen rein ſchaben ; bey den 
Schloͤſſern, meiß feilen, mit der Feile 
- glatt und rein machen ; bey den Blechnern, 
“: gerzinnen; beyden Schreinern, eben und 


galtt machen, was an einander gefügt wers 


den fol ‚glatt hobeln; ben den Köchen, eis 
nen Vogel oder andern Braten zuvor ein 
wenig über das Feuer halten oder legen, 
" eheman ihn fickt und anſteckt; bey dem 
Zahnaͤrtzten, die Zähne weiß machen, 
nachdem fie gepunt find ; das Land mit 
= Schnee bedecken, als der Winter ; grau 
werden; im Waſſer heißt es fhaumen,von 
Schiffen oder vom Sturm: 
faire blanchir du céleri, Sellerie zufammen 
binden,daf die Blätter davon weiß werden. 
ce coup de pifloler n’a fait que blanchir, der 


Schuß vom Piftol iR nicht durchgangen , 


:; fondern bat nur ein weiß Flecklein ges 
macht; it. wenn ein Ding viel Mühe ge: 
foftet und doch feinen Fortgang gewon⸗ 
nen bat, fagt man: 4m’ fait que 
blanchir. 

-»Blanchiffage, f. m. das Bleichen; das Wars 
ſchen; Waͤſcher⸗Lohn. 
RBRlanchiſſerie, f. f. eine Stelle zu bleichen 
oder zu waſchen; eine Bleiche ; ein Waſch⸗ 

8 


v us. 

eier; „m. Blanchiffeufe , f. f. einer 

der das weiſſe Zeug waͤſcht; it. ein Gipſer; 
ein Bleicher; eine Waͤſcherin. 


‚Blanc-inanger, f. m. eine Speiſe mit Milch, 
ucker und Mandeltern,die einem im Mun⸗ 


e zergeht. 
Blanc-manteau, /. m. ein Ordens⸗Bruder der 


einen weiſſen Mantel trägt, als Benedieti⸗ 
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und andere. 


Blanc-raflıs , Blanc-rhafis, f. m. ein weiß 


Pommaden » Eälblein. (der Pöbel fagt 


blanc-raifis. ) 


Blanc-feelle, Blanc-felle, f. m. ein Papier, 


da nichts als eines groffen Herrn Siegel 
darauf ſteht. | 
Blauc-figng, f.m. ein Blangvet , da man dar⸗ 
auf ſchreiben fan, was man will, und das. 
einer ſchon unterfchrieben hat. 
Blandices, f.f. plur. ol. [ b/anditie] Schmei- 


cheley. 
Blandir, v.». ol. — ſchmeicheln. 


Blanque, KKein Buch mit weiſſen und 
ſchwartzen Blättern, da man Gewinnſte 
heraus ſticht, ein Stech⸗Buch, heift auch 
livre de blanque ; it. ein weiffes Blatt im 
Stech-⸗Buch ; auchder Glücks:Topff , da 
man meiffe Zettel heraus sicht; item ein 
weiffer Zettel aus dem Glüds:Topff ; im 
verblämtem Verſtand, vergebliche Sorge 
und Mühe; fchlechter Auegang; Nichte. - 

trowver blangue, nichts finden,da man etwas 
zu finden gemeinet batte. 

bazardalablanque, etwas bad man wagt ; 
etwas verwegenes. 

Blanquerte,f.£.[ f. blanc] eine ArtBirn gang 
weißlicht auflen ber; it. gering Bier; it. 
ein guter weiſſer Wein in Gaſcogne. 

Blafmable, Blasme, Blasmer, f. Blam. 

Blafon ‚f. m. [ vom Teutfchen blafen, die * 
rolde blieſen mit Trompeten, ehe fie bey 
den Turnieren des angefommenen Nitters 
Wappen befhrieben ] ein Wappen ; it. die 
Wiffenfchafft der Wappen ; vor dieſem hieß 
ed, der Wappen⸗Schild; in der Frantzoͤſi⸗ 
ſchen Poefie iſts eine Uberſchrifft, darinnen 
etwas gelobet oder getadelt wird: 

Blafonnement, [.m. Erklärung der Wappen. 

Blafonner, v. a. die Wappen mit gehöriaen 
Karben mablen, oder mit gemiffen&Strichen 
machen, welche die Farben bedeuten; it. 
die Wappen auf gehörige Art auslegen ; vor 
diefem hieß es auch loben oder fchelten, 
nad) feinen Eigenfchafften befchreiben. 

Blafonneur ‚f. m. einer der die Wappen ver- 


ftebt. 

Blafphemateur, f. m. [ f. dlafpbeme] Gotts⸗ 
laͤſterer. 

Blaſphé matoire, #47. c. Gotts laͤſterlich. 

Blafph&me f. m. IBlaſphemia] eine Gottsld 
fterung. 

Blafphemer, v.a.&». GHtt läftern. 

Blatier, (. m.[ f.d/ed] Kornverkauffer, Kern: 
händler. 

Blaude, /. f. in Burgund und im Lionnifchen, 
ein Kittel von grober Leinwand, den die 
Bauern und Fuhrleute über ihre Kleider 


tichen, 
Hlaveo- 


— 7— nis 
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— ‚S- f- [blau] eine blaue Korn: | bleu de Forge, eine blaue Farbe zu den Grot⸗ 
u 
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ten: Werden, von Eifen-Schaum. 


me. 
Be, f. m. [ Lat. barb. d/adum, Holl. bladinge, | Bleüätre, «47. c. blaulicht, 
provenrus agrorum; Anglofax. Mad, Scla-| Bleuet, ſ. Bluet, 


ga er fructus] Getreid dad noch im| Bleüir, v. a.&m. blau machen; bias wers 
c 


bt , das Kraut fo Getreid bringt; 
auch Getreid in Körnern, der Saame, dielfaire bleür le 
Körner, die Saat oder Erndte von allerley 


Getreid; der Weisen infonderbeit. 
He meteil, vermifchter Weißen mit Roggen. 
petiss blez, Gerſte, Haber, Erbfen ıc. 
blönoir,blefarrafın, Buch: Weigen, Heide: 


Korn. 

blö barbu ‚bl& #’ Inde, blE de Turquie, Mais, 
Tuͤrckiſch Korn, Türdifcher Weigen. 

c’ efl dubleengrenier , das it gut zu bewah⸗ 


ren. 

manger fon bl& en herbe. prov. feine Einkünff: 
te vor der Zeit heben und verzehren. 

crier famine fur un tas de bl, prov. bey allem 
Uberfluß über Mangel Elagen. 

Blöche, f. m. (ol.blaque, für Valague) ein 
falfcher Menfih, dem niche zu trauen if; 
it. ein fauler järtlicher Menſch der nicht ar- 


Bled, ſ. Bléè. 

Bleime, f.f. ( 45. Belaͤhmung, von lahm) eine 
Kranckheit derPferde,eine Entzündung am 
innern Theil des Hufs zwifchen dem Knor⸗ 
ren und der Sohle. 


. Bläme, #47. c. blaß. 


Blämir, v.n. bleich werden, erblaffen. 
Blämiflement, /. m. das Erbleichen. 
Blereux ‚Blereau, f. Blaireau. 

Blefche, f. Bleche. 

Blefme, und deffen Derivata, f. Blöme. 
Bieffe, f. m. Eſ d/efer) ein Bermunbeter. 


' Blefler, v.a. ( Holl. blutfen, quaflare, oder 


Germ. belegen; /cfus) verlegen,befchddigen, 
verwunden; um das Kind bringen, ald 
eine ſchwangere Frau, machen daß fie vor 

- der Zeit nieder koͤmmt; leck machen, als 
ein Schiff ; unruhig machen, als das Gewiſ⸗ 
fen; angreiffen, als die Ehre ; beleidi- 
gen,als die Ehrbarkeit; bey den Poeten ver⸗ 
liebt machen. 

feblefer, v.r. fidy verlegen ; Schaden neh: 
men; von ſchwangern Weibern zu früh 
niederfommen, um das Kind kommen. 


Bleffure, f. f. eine Wunde, Beule, Berlerung; 
Schaden an der Ehre oder andern zeitli: 


den. i 
Fer, Eifen blau anlauffen 
laffen. 


Blin, /. m. (f. bein) ein ſtarcker Bloch mit vies 
len Armen,daß auf beydenSeiten ihrer viel 
daran ſchieben können,mit welchem holtzer⸗ 
ne Keile unter ven Kieleines Schiffs ein: 
gefchlagen werden , wenn daſſelbe ind Waſ⸗ 
fer gelaffen werden fol. 

Blinde, f. f. ( von blenden ) ein Schirm, eine 
Dlendung von Holg oder geflochtenens 
Reißig, ſo man im Schangen vorftelit oder 
uͤberdeckt, daß man die Arbeiter nıcht fes 
ben kan. 

Blinder, v.a.(blenden) mit Blendungen 
verbeden. 


Bloc, f. m. ( vom Teutfchen) ein Bloc, Klog, 
kurtzes und dickes Stüd Holk oder andere 
Diaterie ; ein Elump Metal ; auf den 
Schiffen , ein Bloc oder feftgemachtes, 
ſtarckes Holg mit umlaufenden Rädern 
verfehen, durch deren Hülffe nıan fo wohl 
Segel als Waaren auf und ab, aus und ein 
ziehet, es fen unten im Schiff, oder an dem 
Maften und in der Höhe; bey den Falcke⸗ 
nierern, die Stange darauf ber Falcke 


itzt. 
bioc d’ ifas ‚ein ſtarcker vom untern Theil des 
Schiffs in die Höhe ragender Blodmiteis 
nigen Rädern, woran man die groffen Sees 
gel aufjiehet. eo: i 
bloc de plomb, das Geſtell darauf die Pitfchiers 
ftecher arbeiten. 


blocdemarbre , ein groß "ungerfchnistenes 


— Marmor, wie ed aus dem Bruch 
mmt. 
marchander en bloc , mit gangen Stüden 
— —— Waaren handeln, im Gantzen 
ndein, ’ 
acheter en blanc & en sache, überhaupt kaufe 


fen. 

Blocage, f.m. öder Blocaille,, f.f. die Hleinen 
Bruh:Steine, fo die Maurer brauchen, 
die Löcher oder Lüden ausjuftopffen,, oder 
die man in den Grund ſchuͤttet. —J 


chen Guͤtern; bey den Poeten, ein Liebes⸗ Blochet, /.m. ein Quer⸗Holtz der Zimmerleu⸗ 


te, die Sparren zuſammen zu haͤngen. 


Schmertz. 
Bletre, [.f. ( dlistum) Meyer, Hanenkamm, ein —** m. ( Blockhaus) die Blodirung,das 
n 


Kraut. 
Bleu, &, adj. — (von Teutſchen) blau, 


die blaue F 
bleu mourant, bluͤmerant, hell⸗blau. 
bleu turquin, hoch: blau, dunckelhlau. 
bleu — Himmel⸗ blau. 


ieſſen einer Stadt. 

Blond, e, aqj. ſubſt. gelblicht, meißgelb, 
wird nur von den Haaren der Leute gefagt ; 
it. der oder die gelb Haar hat; die gelbe 
Farbe der Haare. 


1 blond — un balfın, aber qui eſt a un bland 
J Fi 


ardens, 
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"ardent,alängend gelb,als Haar;it. dergläns | Unterthan etwas gewiſſes an Getreid ge= 


gend gelbes Haar hat. ben, und die Dchfen nach drey Jahren ent= 
blond dore,goldgelbe Farbe. weder wieder lieffern, oder bezahlen muß ; 
blond d’ Egipte, ein ſchwartzer Kerl, ein Zi⸗ * Orten heiſt es auch ſo viel als 


uner. oade. 
Blondin, e, adj. & fuhfl. der , oder bie gelb⸗ Boban, f. m. ober 
oder weißlichte Haar hat; it. ein junger Bobance, f. f. f. Bombance. 
Kerl der auf die Sreptegeht ‚ein Stutzer. Bobaque, /. m. eine Art Canindhen qm Fluß 
Blondir, v.». gelbliht Haar bekommen; it. Nieper, die wie die Bienen oder Ameiſen 
gelblicht werden, wenn es von den Haaren | inguter Ordnung beyfammen wohnen, ie⸗ 
felbft gefagt wird. doch leicht zahm zu machen find. 


Bloquer, v. a. (von bloc, blöcken und ſtoͤcken) Bobeche, f. f. die Dille auf dem Leuchter, wor⸗ 


eine Stadt mit Beferung aller Päffe rings) ein man das Licht led. 


herum einſchlieſſen; blodiren ; auf den Bobine, f. f. eine Spule , worauf man Faden, | 


Schiffen heißt es, Scheer-Wolle unter das | Seide und anders fpulen kan. 
Teer thun, und zwifchen die Breter fie: | Bobiner, v.a. fpulen, auf Spulen winden. 


den; im Mauern, eine Mauer von Kald a m.( gs. weh, weh) ein Eleines Unges ' 
J 


and Eleinen Steinen oder andern Stüden| mad), ein Eleiner Schmertz, wenn einen 
ohne Schnur aufführen; it. bie Löchermit| etwas weh thut. 
Kaick und kleinen Steinen ausfhütten, als | on /ui a fait bobo, man hat ihm weh gethan. 


in den Mauern, ſo im Waffer gegründet | Bocage, f.m. (vom Teutfchen Buſch, Ical. ! 


werden, gefchicht; im Buchdrucken, an| dujfco) ein Gebuͤſch, ein Buſch. 


iatt eines mangelnden Buchſtabens einen | Bocager, e,ad7. was im Gebüfch iſt, oder da⸗ 


mit umgeht. 


umgewandten zwiſchen die Schrifft ſtecken 
Nympbe bocagere, eine Wald⸗Nymphe. 


im Setzen. 


P oifeau a bloqu£ le perdrix, heiſt ben den Zal- | Bocal, f.m. ( Lat. barb. baucale) ein Geſchirr 


denierern , der Falcke hat das Nebhun fo | mit einem Bauch, oder das etwas meit iſt, 


getrieben, daß er esleichtlich fangen kan, | ein Pocal, Trinck⸗Geſchitr; eine groffe | 


nemlich wenn er die Höhe oder den nächften | Slafche. 
Baum gewonnen bat. Bocal, f. m. ( vom Ital. bocca, Lat. bucca ) daß 


Poifeau feblogue, der Falke fhwebt in der| Mundfäck an einem Infrument dad ge- 
- Höhe ohne Regung der Flügel an einem) blafen wird. 


inftrument & bocal, ein Inſtrument das mar | 


Drt. 
Blot, f- m. (an ftatt bloc) das Quer-Holg, wo) blafın muß ,. ald Trompeten, Kubborn, | 


der Falcke drauf figt ; it. der Blodobenauf| Pofthorn ze. 
deu Maft-Bäumen. Bocane, f. fein Art von Tängen. (von dem 
Blottir, ſe blottix, v.n. r.(vonblur, als ZTangmeifter bBocan, der fie aufgebracht 
ein Block liegen ) fich drücken, als die Reb⸗ hat.) 
hüner vor eingm Hund oder Falcken; item | Bochu,ol. ſ. Boſſu. 
* niederfautern, fish ducken, wird von Mens] Bodon, e m.ol.(f. Buuton) Knoſpe, Knopff. 
ſcheu gefagt. Bodruche, f. f. dünnes Pergament,melches 
Bloufe,Bloufer,f. Beloufe. die Goldſchlaͤger brauchen, von der erſten 
Bluätre, f. Bleüätre. Haut der Gedaͤrme eines Rindes. 
Bluẽt, f. m. (von blau) blaue Korn: Blume. Boäl, ol. ſ. Boyau. 
Bluötee, f.f. ( von blicken) ein Fuͤncklein fo in |Boete, Boetier, f. Boit. 
“ der Schmiede vom glüenden Eifen ab» |Boeuf,f. m. (dos, bovis) ein Ochs, ein Riud; 
fpringt oder zur Effe hinaus fleugt. Reindfleifch ; ein tummer Kerl, ein Rind⸗ 
Bluteau, f. m. (Lat. barb, b/urellum, Beutel) | ieh. 
der Beutel inder Mühle, Mühl-Beutel. boeuf à la mode, Rindfleiſch mit einer ſauern 
"Rluter, v. a. durch den Beutellauffenlaffen. | und wohlgewuͤrtzten Brühe. 
Blurerie, f.f. ein Drt,o der Becher fein Mehl |boeuf vielle, ein gemäfteter Ochs, den die 
fiebt oder beutelt. Menger zu Paris am Donneritage vor Faß⸗ 
Blutoir, f. Bluteau. nacht mit einer Leyer herum führen. 
Boade,f.f. ( von bos) Frohn⸗Fuhre mit einem |boeuf marin , ein Meer⸗Ochs. 
Wagen mit zwey Dihfen , den Herrfchafft Bogue , £i f. (Germ, eine Buche )bie erfte 
lichen Wein aus dem Weinberg heim zu ſachii te Haut über der Buchen⸗ und Gas 
füpren. ä ftaniensFrucht ;is. eine Art Gewürke , oder 
Boage, f. m. ein Contract, da ein Herr ſei⸗ ein Baum. 
nen Unterthanen ein paar Ochfen zu feiner Bohade, f. Boade. 
Arbeit zu brauchen überläßt, Davor ihm der t Boheme, J.f: das Känigreih Böhmen. 
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In peuples de Bobeme, die Boͤhmen. mort bois, gering Holg, als von Dornen, Gin⸗ 


bheme, f. m. & fein Böhm, eine Böhmin. | Fler, Weiden, Weinföden sc. 
hhemien, f. m. nne, ff. ein Zigeuner, eine Pen etar, Holtz das noch aufden Stamm 


zigeunerin. eht. 
hard, Boĩau, ſ. Boy. bois d’ entréc, Holtz das halb duͤrr iſt. 
boiau, ſ Boyau. bois chablis, Wind⸗Bruͤche. 


boisvif, Holtz das noch Safft zieht, und 
Fruͤchte traͤgt; it. Buchen, Eichen, sum Uns 
terfcheid. der Weiden, Erlen ꝛc. 

boisdecompte, ein Baum, dereine gewiſſe 
Zahl Holsfcheiter giebt. 

boistailles, Holg, das man immer abbauen 
kan, und das nachwaͤchſt. 

bois de ſcie, Holtz das ſchon geſpalten iſt und 
nur noch geſaͤgt werden ſoll. 

bois a bätir, Bau⸗Holtz, Zimmer⸗Holtz. 

abbatre du bois, im Epiel, viel Damen weg⸗ 
fhlagen ; viel Kegel umſchmeiſſen. 

ilefl du beis dont on les fait, er taugt gu bies 


fem Amt. 
ilne fgait de quel bois faire fleche, er iſt in 
groffer Noth, er weiß nicht, wo er hin⸗ 
aus fol. 
trowver vifage de bois, vulg. Feinen' Mens 
pe wu Haus, und die Thüre verfchloffen 
nden. - 
c’eft la force du bois, «8 ift ein Stuͤck feiner 
wilden Jugend. 
rter bien fon bais, hübfch gerad gehen, wird 
eigentlih vom Hirſch, und darnach auch 
von Menſchengeſagt. 
baus le bois, das Gewehr hoch. 
wire long bois, groffen Raum zwiſchen dem 
&liedern der Fußgänger laſſen. 
bois deconleuvre, Schlangen-Hols ‚ fo wider 
—— Fieber und gifftiger Thiere Biß 
gut iſt. 
bois püant, ſtinckender Bohnenbaum. 
bois sortu, wird offt vom Weluftock geſagt. 
recevoir des coups en Bois, fagt man vom 
Schiff, wenn esim Schieffen unten getrof> 
fen wird. | 
bois de lit, das hoͤltzerne Bettgeftell, die Bett⸗ 
lade, das Epan-Bett. 
bois ei P’arquebufe, der Schafft an einem 
Mohr. 
bois de raquette , Griff und Buͤgel an einem 
Racket. 
bois de tournebroche, Spindel und Rollen am 
Bratenwender. 
bois de söte, bie Stege oder Hoͤltzer ber Buch 
drucker,die fie um die Eolummen oder geſeth⸗ 
ten Seiten auffen herum legen. 
bois de fond,die Hölger,fo fie zwiſchen Die Eos 
lumnen legen. 
Boifage, f. m. Taͤfel⸗Werck, Getaͤfel. 
Boifer, v, a. mit Holtzwerck belegen, austaͤfeln 
mit Schreiner: Arbeit. 
hoife, de, — part. mit Hol verſehen; ale 
3 ein 


foire,v.a, EAibere, Ital. bevere, bere) trin⸗ 
den; ſauffen, wenn von Thieren die Re⸗ 
de iſt; in ſich ſchlingen, in ſich ziehen. 
kire,v.». ſauffen, ein Sauffgelag halten 
oder denifelben beywohnen, fhmaufen ; 
den Truuck lieben. 
hire par procuration , in Wein gemeicht 
Brot effen, da das Brot vor einen getruns 
denbar ; it, nicht viel zu triucken haben, 
andere fauffen Laffen. 
vire aquelgu’un, einem jutrinden. 
hire fer, borre scut, rein audtrinden. 
on les fera boire enferuble,man wird fie wieder 
mit eiuander verföhnen. 
fur boire, Trinkgeld. 
unne [gauroit boire £ peu qu’on ne s’en fente, 
der Trunck ſchadet einem Teichtlich ; iſt eine 
Entfhuldigung, wenn man etivas Über eis 
ner Zafel verficht. 
äpetitmanger, bien boire, wo wenig jweffen 
it, muß man deſto mehr trinden. 
qui fait la folie la boit, wer naͤrriſch thut, dem 
ooht es naͤrriſch. 
qwandlevinefl tiré, il faut le boire, wer dad 
Spiel mit anfängt, muß es mit fortſetzen. 
Uatoute bonse büe, er hat aller Scham den 
Kopff abgebiffen. 
k papier bois, das Papier flieſt. 
bireunaffront , einen Schimpffin fich freſ⸗ 


en, 

Pi beireune Stoffe, einen Zeug nicht anzie⸗ 
ben indem man ihn näher, Falten laffen. 

la bride boit,das Gebiß am Maul ift zu hoch. 

fire beire une peau dans la riviere, eine 
Haut auf eine gewiſſe Zeit in den Fluß le⸗ 
gen; ift bey deu Gerbern gebräuchlich. 

cefuffe beit em rüviere,diefer Graben befdmmt 
fin Waſſer aus dem Fluffe. 

Boire, (.m. das Trinden, der Getranck. 

Boirin, zur See,ein Holtz das über den An: 
der auf dena Waffer ſchwimmt, daß man 
fehen kan, wo erunten liegt. 

Bois, fm. € hal. bofco, Buſch) Holtz; ein 
Stid Holy, ein Scheit; ein Wald; ein 
geweiheter = ; ein mit Bäumen beſetz⸗ 
ter Ort, daf man darunter im fühlen ſpa⸗ 
Bieren gehen kan, ein Luſt-Wald; bey den 
Bärtnern dig kleinen Aefte ber Bäume,jun: 
ge Reiffer ; item eine Picke, ein Spieß; bey 
ern das Gchörn oder Geweih der 

he; im Schertz, Hörner fo die Wei: 
der ihren Männern auffegen. 

— abgeftanden Holt; item gefällt 
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ein Laud⸗Gut, da viel „Join dabep iſt aus: , — Rand, da die Achſe durchgeſteckt 
wi 


getäfelt, als ein Zimmer, wir. ’ ’ 
Boiferie, f. f. ( von dois ) das Getaͤfel = boite du gouvernail, bad Loc) im —— 
Ruder, durch welches vie Deichfel oder der 
Tafelwerck bie Bekleiduns eines —— Stock geht, dad Ruder zu regieren. 
— zur Waͤrme oder zur Zie⸗ boiseäfeu, eine Art Feuerwerd, eine Lufs 
Boifeux, eufe, adj. holhafft , dem Holg| Kugel. — 
gleich, hoͤltzicht, wird ſonderlich von — * art er u. * = = — Aue sen 
gen —— deren Wurtzel aus Holtz be⸗ fprengen wil,, und da man Pulver hinein 
Bois-le-Duc, f.Bol-Duc. _ thut. . 
. ite, [.f. (von doire) ein Getränd für das 
Boiffeau, f‚m. (Lat. barb. öufellus, Angl. ae wenn man Waffer über die 
bufchel, Gall. ol. bouz, bouts, bouceau & gepreften Trauben gießt, und fienoch ein: 
 boifkcau , Teutfh Büchfe) ein Schefel,| & I preht; der Köder, den die Fifcher an 
Oetreidmaß; in den alten Müngen, ein| gen Angel machen; die Zeit, daein Wein 
zum Überfluffes ; bey den Topfs fan getrunden werden. 
‚tern, ein Ring von Thon fo groß alsein ce vin efl dans fa boite , ben Wein kan man 
Scheffel ohne Boden, deren man viel auf fhon trinden. 
einander ſetzt, die Röhre eines Secrets zu Boitement, /. m. (von boiter)das Hinden. 
Maden ben den Gchnurmachern, ein gef: | n ine, 7.m. (ol, doifter, non beite, wenn daß 
* — fie die Schnuͤte undLre,  gein aus dem Pännlein ift : Minden, 
en machen, . : Hoiteuſer, v. . ol. ( von boiter) binden. 
Boiflele, f. fein Scheffel vol; it. fo viel „O!t* ‚.adj,& f. bindend, ein Hin- 
Sand ‚gie — einem Scheffel Saams Porcus, eufe, adj. &f. hincend, ein H 
Betreide braucht. ilne faut pascclocher devant lesboiteux, man 
Boiffelier, [. m. ein Scheffelmacher. * ſich mit nichts meicken laſſen vor Leu⸗ 
Boiflon, f.f. ( vowdoire) ein Getranck. ten die ed beffer können. 
Boite , ff. (ol.doifle, boöfle, boöte, Germ. il faut attendre le boiteux, man muß der er: 
Buͤſſe, Büchfe, Lat. pyxis, La. barb. dux-| "fen Zeitung nicht glauben; es Eömmt der 
sul« Jeine Büchfe oder Gefäß mit einem bindende Bot offı hinten nach. 
Dedel ; eine Schachtel ; ein Käftlein ; Boitier, fm. ( f.doite, Büchfe) ein Schach: 
im Münrmwefen, das ftählerne Gehäus im telmacher; itemmeine Büchfe der Wund⸗ 
Muͤntz-⸗Stock, darein man die Müngen Aerste, worinnen fie ihre Dflafter haben ; 
legt , wenn man fie prägen will; in der Ana⸗ ein Käfgen worein man Ringe und Edel: 
. tomie ‚eine Höhle in einem Bein, darein gefteine thut. 

; fich der Knopff oder die Kugel eines andern Boi-tout, f. m. ein Glas ohne Fuß, das man 
Knochen fügt, eine Pfanne; bey den Kupf- nicht hinſtellen Fan, fondern austrinden 
ferdrudern, ein Stuͤck Hols im Bogen ger| muß, 
kruͤmmt und inwendig mit Blech beſchla⸗ Bol, f.m. (bolus) ein Biſſen, eine Mediein 
‚gen, womit fie die Role umdrehen ; bey die Dicker oder härter ift als eime Latwerge, 
den Schlöffern und Mefferfehmieden , der aber leicht im Munde jergeht, und auf eins 
Bogen darein fie den Bohrer fiellen, wenn mahl verfchlungen werden fan. 

fie ein Loch bohren wollen ; im Bauen, en’ zJ 2 Armenie , Urmenifcher Bolus, eine 
Daͤchlein von ein paar Bretern , womit rotbgelbe Erde, die man zur Artzney, und 


. man einen hervorragenden Balcden wider beym Holtz⸗ Vergülden zum Grund 
das Wetter deckt; it. eine Art Heiner Moͤr⸗ sah Hen 


ſel, Feuerwerck daraus zu werffen. — bol blanc, — — 
il ſemble qu'il ſorte d’une boite ,„ ex iſt recht Bol-duc, f. m. ( jufammen gejogen Bun 
hin — a — eine Stadt in 


une bei t warm 
ee — — a, f. ( Bononia) eine Stadt in Ita⸗ 
ka bvise aux cailloux, vulg. das Gefaͤnaniß. lien ‚m Ben Gebiet. (man lift es 
] liu als Boulogne. 
en re re, Bombance, 5 f. ol. (von pompa) Wohlleben, 
boire A pzivre , eine Würklade , Wuͤrtz⸗ Gaſterey, Pracht Verſchwelgung. 
büchfe 


| Bombarde, f.f. ol. [ Lat. Jambarde jeinStuͤck 
boite denaveste, die Höhlungim Weberſchiff, Geſchuͤtz. 
darinnen die Spule geht. 


Bombardement, f. m. ( yon bombe) Bombars 
boise de roüe, die Büchfe oder das Loch in der 





dirung, 
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Bombarder, 
Bomben eitiwerffen. 


BON: 270 


v. a. einen Drt bombardiren, | Fenir don contre quelquiun ‚einem beftändig 


entgegen feyn. 


Bombardier, /.m. einer der Bomben einzu: nr gut! recht! ironice, ey fren: 
i 


mwerffen weiß, ein Bombardirer. 


Bombalin, f.m.( Bombycinum] Bomafin, ein Bonace, f. f. 


Zeug der zu beyden Seiten rauh if. 

Bombe, . m. ( bombus, ein Schall) eine Bom⸗ 
be, eine eiſerne Kugel, welche inwendig voll 
Feuerwerck iſt, und in die belagerten Oer⸗ 
ter geworffen wird. 

Bombement, f. m. ( von bomber) im Bauen, 
eine frünme, oder was Bogen: weis ge: 

macht if. | 

Bomber ‚v.a. (von bombe, weil die Bomben 
ins Bogen gemworffen werden) kruͤmmen, 
Erumm machen, einen flachen Eirdel:Zug 
madhen. 

bombe, de,adj. gebogen , frumm als einflas 
her Circkei⸗Strich, wie man 2 ind Ereug zu 
machen pflegt, wenn man in der Geometrie 

an einem Dreyangel oder fonften einen 
Bunet finden will; it. was im Bogen ge: 
machten oder gemacht ift, als ein Stüd 


Holk. 

we SF. (Bodmerey) das Intereffe, das 
man von einem Schiff oder von den Waa⸗ 
ren auf demſelben genieft. 

Bon, bonne, #47. [bonus] gut ; gütig; tugends 
bafft ;tapffer ; fleißig; ehrlich ; vortrefflich; 
artig ; finnreich ; ſtarck; aufrichtig ; wahr, 
wahrhaftig; ‚recht, rechtfchaffen ; ironi- 
ce, fhön, trefflich, ideft, fchlecht ; item 

 einfältig; im Karten: Spiel, das gilt oder 
gezehlt werden mag. 

2 quoy bon, was nußt es? 

n’ örre bon ärien ‚zu nichts taugen. 

celäefl bon contre la fıtvre, das hilft vors 


Kieber. 

ötre bon a quelque chofe, ſich zu etwas ſchicken, 
zu etwas gefchickt ſeyn. 

de bumne Exoffe, Zeug der fich hübfch trägt. 

trouver bon, vor gut befinden ; zu frieden ſeyn, 
gefhehen laffen. 

fi vous le trowvez bon, wenn es ihnen gefällig 
iſt; wenn fie es erlauben wollen. 

allez ou bon vous femble,geh Hin wo du willſt. 

la donner bonne à quelgu'un, einen etwas 
weiß machen. 

la garder bonne, fi etwas hinter ein Ohr 
ſchreiben. 

Bon,f. m. Güte; etwas guts; das Beſte; Nu: 
gen, Bortheil, Gewinn. 

ilyacent dcus debon, 

Gewinn babey. 


[ Ital. bonaccia] die Meerftille ; 
Ruhe und Sriede im gemeinen Weſen. 

Bonafle, adı.c. vulg einfältig, ohne Tuͤcke, 

Bonavoglie, f. m. en boma & voglia, Lat. 
bona voluntate ] ein freywilliger Ruder⸗ 
Knecht aufden Saleeren. 

Ban-banc, f. m. ein ſehr weiſſer Stein der bey 
Paris gegraben wird. 

Bon-blanc /. m. eine Art Mönche Auguftiners 
Drdensin Engeland und Frandreih. - 

Bon-bon, f. m. Raſchwerck, Zuckerwerck, ſo 
man den Rindern giebt. —*4 

Bon-chretien, /. mJqs. panchreſtum] eine 
Art groſſer und wohl geſchmackter Birn. 

Bond, f.m. [ Holl.bos, ital. bosto] ein Wis 
derfprung von einem Ballen oder was an: 
ders, das zurücke prallt , wenn es auf die 
Erde faͤut; ein gdhlinger Sprung der Pfer⸗ 
de , desaleichen der Ziegen, Schaafe , und 
anderer Thiere. 

pendre la balle entre bond & volde , im Ball: 
fiel, den Ball faffen,eben wenn er aufden 
Boden fallen will, - 

prendre la bäle au bond, ben Ball falten in⸗ 
dem er auffpringt; it. Sprichwortsweiſe, 
ein Ding zu rechter Zeit thun. 

ce n efl quedu Second bond, es ift vergebens ges 
than oder ungeſchicklich. 

faire une choje tant de bond que de volde,ein 
* bald fo, bald fo machen, wie man 

an. Ä 

ilne vaque par fauts & par bonds, er führet 
Reden,die gar nicht an einander hängen. 

Bende, f.f. [Spund ] eine Schleufe,ein Zapf⸗ 
fen oder Schlegel in einem Teich, das Waſ⸗ 
ſer abzulaſſen, ein Ablaß. 

Bondir, v.» [ ol. bonder,von bond] vom Bo⸗ 
denaufpralien , auffpringen, wieder in bie 
Höhe fpringen, als ein Bau, oder ſonſt et- 
was; einen gählingen Sprung thun als ein 
Nerd; fpringen, huͤpffen, als Laͤmmet / Zie⸗ 
gen ze. aufſtoſſen, als der Magen, wen 
man fich übergeben will, 

Bandiflement, f[. m. das Stoffen am Magen, 
das Aufſtoſſen, wenn man ſich brechen will; 
der Edel. 

'Bondon, f.m. [f.donde ] ein Faß Spund 
das Spund⸗Loch. 


es find Hundert Thaler | Bondonner, v. #. verfpünden, zufpünden. 
n 


Bondree,f.f. [ von bond oder bureo] eine Art 


rout de bo» , im Ernft. Raub: oder Stoß: Vögel. 
Bon, adv. gut, wohl. Bonheur, f. m. [ von bona hora] Gluͤck, glüd: 
fertir bon, wohl riechen. licher Zuftand. 
tenir bon dans fa refolution , feft auf feiner | par bonheur, zu gutem Gluͤck. V 
Heinung bleiben. Boniface , f.m, [ Borifacius] ein pre 
4 ’ 


ai“ BON 


— — 


—F item frommer, ſtiller, redlicher 


Weuſch. 
Bonifier, v.a.[ von bonus und fieri oder fa- 
cere ] beffer machen ; auf dem Wallfiſch⸗ 
Gang heiſt es einen groffen Fiſch zu gute 
machen, nemlich ihn zerlegen, das Fiſch⸗ 
bein heraus hauen, den Thran davon ko⸗ 
hen, und alles daran zu Nuge machen ; 
vom Laude heiſt ed, mit Mift beffern oder 
düngen. 

Bonite, f. m. [von bondir ] ein See-Fifh, 
der fehr Hoch aus dem Waffer ſpringt, und 
in der Mitteländifchen See häufig gefan- 
gen wird. 

Bonnaire, a7. c. ol.[ von don und air, ſ. de- 
bonnair: ] freundlich. 

Bonnaventure, f. m.‘ [ Bonaventura ] ein 
Mannd-Nahme, 

Bonne, f.f.[ Bona Jein Weibs⸗Nahme. 

Bonneay, f.m. [von bondir ] das Hols das 
da auf dem Waſſer ſchwimmt, und zeigt 
wo der Aucker unten lieget. 

‚ Bonnement, adv. [ von bon ] redlich, auf: 
richtig; es heit auch bisweilen, wann ne 
das dazu kommt, nicht recht, nicht gar: it. 
nicht gewiß. 

Bonnes-dames, f.f.ein Kraut, Melte. 

Bonner, f. m. [ ein Bund oder Binde ] eine 
Müge, etwas damit man den Kopff bedeckt; 
eine Haube der Weibs-Perfonen ; bey den 
Gärtnern, ein hoher Blumen-Topfi zu den 
utipanen ; an ben wiederfäuenden Thies 
ren, der zweyte Magen, darein das wie⸗ 
bergefaute koͤmmt 

opiner au bonnet, eined andern Meinung bey: 


falten, ohne feine eigene Meinung zu fagen. 


eela a pa/]® du bonner, das iR die gemeine 
Meinung. 

quitter le bonnet, die Advocaten⸗Profeßion 
aufgeben. 

bonnet de nuir, eine Naht Müse, Schlafs 
Müge, Schlaf-Haube. 

prendre le bonnet verd, banckerot fpielen. 

bonnet quarr&, ein Baret der Priefter, Advo⸗ 
caten und Profefforen in Frauckreich. 

de bonnet jaune , ein Juden Hut. 

jetter [on bonnet par de[Jus les moulins, an ei: 
ner Erjehlung das Ende nicht finden koͤn⸗ 
nen. 

avoir latbte presdabonner, bald jornig wer: 
den, die Kappe rücken. , 

mettre la main au bonner,, im Gruffen die 

aud vorn an Die Müge thun, weil man 

2 nicht abziehen will. 

ils font trois teẽtes dans un bonner, diefe drey 

Perſonen find fehr einig. 
bonnet blanc , blanc bonnet , e8 ifteben eins, 
39 merttrois mon bonnet , ich wolte mas dar⸗ 
auf verwetten. 
bonnet a Prötre, an Feſtungen, ein Auſſen⸗ 
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werd mit drey Spitzen vor ſich, gleich ei⸗ 
nem doppelten Zaugenwerd, auffer dag 
die Geiten daran einauder nicht parallel 
find, fordern gegen die Feftung zu ſchmaͤ⸗ 
ler sufanımen laufen : it. ein Strauch, 


Hanen » Hütlein, Pfaffenholg, Spindels 
baum. 


Bonnerade, f. f. das tieffe Abziehen des 


Huts oder der Müpe gegen jemand. 


Bonneter, v. a. vulg. ben Hut vor einem ab⸗ 


sieben ; fich vor einem demmüthigen. 


Bonneterie, f. f. die Haubenmacher-Zunfft 


zu Paris, 


Bonnetier , f. m. ein Hauben: oder Muͤtzen⸗ 


macher; Baretsfrämer ; Hutflaffierer, 
Bonnette, f.f. ein Auſſenwerck über der Con⸗ 
trefcarpe hinaus , als ein klein Navelin oh⸗ 


ne Graben ; auf den Schiffen ift es ein 


klein Seegel, das man aurfpannt, oder 
an ein anderes anhängt, wenn wenig Wind 
gehet, ein Neff. 
bonwertes mailldes , ein klein Seegel,das man 
' unten an den Mafchen oder Löchern eines 
groſſen Geegels feft fchnüret. 


bonnette en &tuy , ein Stüd, fo man neben a 


die Seiten der groffen Seegel anmacht. 


bonnette lardbe, ein Stüd Seegel⸗-Tuch mit 


Werg oder Hanff benäht,, das man au eis 
nem Ott des Schiffs vorlegt, wo Waſſer 
herein kommt, und man das Loch nicht 
finden Ean. 
Bons hommes, f. m. plur, eine befondere Art 
Francifcaner s Münche, die Minimi ges 
nannt. | 
Bontéè, f. * ven bonitas] Güte; GBütigs 
feit; ? flichkeit; Vortrefflichkeit. 
Bonze, /. m. Prieſter in China und Japonien. 
Borax, /. m. Borar, Borras, die Löte wo⸗ 
mit die Goldſchmiede Löten. 
borax gras, Borax, der viel Del ben fich hat. 
Bord, f. m. [Holl. Bord, Sclavon. bereg, 
das lifer ] das Acufferfte, der Rand, der 
Saum, das Ende, ald eines Gcfchirres, 
eines Kleides, auch eines Gliedes, als der 
Lippen, der Zunge; das Ufer eines Waffers, 
Teichs oder Fluſſes, auch des Meers; das 
Band oder Borte, womit man etwas ein⸗ 
faßt, als ein Kleid oder einen Hut; der 
Rand eines Schiffs, der Bord; die 
rechte oder lincke Seite des Schiffe: 
auch das Schiff felbft : item der Lauff des 
Schiffs, derWeg den esfährt; eine Reife 
jur See. 
courir bord fur bord, ſich mit dem Schiff nicht 
weit von dem andern entfernen, ob man 
gleich einen andern Weg fährt. 
bord a bord , gleidy hoch, oder nah am Bord 
des Schiffe ; nahe am Ende oder Saum eis 
nes Dinge. 
Bordage, f.m. eichene Breter , m. Fir 
i 
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* 
2 BOR 


BOR 274 


ter einander Salve geben laſſen, da das ers 


Schiff befchlagen wird , der Uberzug des 
Schiffe; auch andere Breter im Schiff, wo: 
mit man etwas darinnen bedeckt. 

bordage , f. m. [ von dorde ] das Recht auf ei: 
nem geringen Haufe, daß der Einwohner 
— Herrn allerley geringe Dienſte thun 
muß. 

Bordayer , v. m. [von dord ] zur See, lavier 

ren, bald auf dieje Seite, bald auf jene 
| mit dem Schiffe fahren, wenn man wegen 
des Windes nicht geradju Fan. 

Borde, [. f.ol.[ Anglofaxonice, Bord, ein 

| Hans Jein ſchlechtes Haus, ald von Bret⸗ 
tern , das eingeln auf dem Feld oder in der 
Stadt ſteht; eine Scheuer. 

Bordeau,, f. Bordel. | 

Bord«e , ff. [von bord] eine Reihe Stüde 
auf einem Schiff ; das Losſchieſſen derfel: 
ben, eine Salve, oder eine Lage, fo man 
damit giebt: it. der Lauff eines Schiffs, 
den es in einem Strich thut, ohne ſich ans 
ders nach dem Wind zu richten , und fich zu 
dreben. . 

Bordeger, f. Bordayer. 

Bordel, fm. [f.durde ] ein Hur⸗Haus: it. 
ol. eine ſchlechte Hütte. 

Bordelage,, f. m. ol. [ f.dorde ] das Einfom- 
men, von einem einſamen Haufe oder 
Meyerep auf den Lande. 

Bordelier, f.m. [von dordel ] ein Hurer , ber 

indie Hur⸗ ae läufft. 

Bordement, /.m.[ von order] bey ben Mah⸗ 
lern, das Einfaffen ınit einer andern Farbe. 

Border, v.a. [von a ein Ding auffen ber 
mit etwas belegen , bedecken, befegen, eins 
faffen , einfäumen, umgeben: einen Rand 
an etwas machen: it. fich der Länge nach 
an etwas hin erſtrecken. Ä 

border un navire, beym Schiff» Bau, ein 

Schiff mit Bretern befchlagen oder über: 
ac it. einem Schiff immer zur Seite 
gen, 

border en cervelle, mit Bretern Äberjichen, 
daß die Breter genau an einander ftoffen. 

border à guin, überzichen, daß ein Bret mit 
erg Ende auf des andern Eude gelegt 
wird. 

„border une voile, dad Seegel unten heraus: 

fpannen, daß ed den Wind recht faffen Fan. 

border I’ Ecoute, das Seil unten am Seegel 
fo jiehen , als es der Wind erfodert. 

border les avirons, die Ruder auf einem Fleis 
nen Schiff indie Zwecke legen, woriunen 

‚fie gejogen werden. 

birder In cöte, mit dem Schiff ander Hüfte 
binfahren. 

border un lit, die Decke des Bettes, wenn 
man es macht, an den Geiten in das Hole 
der Spunde hinein ſtecken. 

border ba baye , im Kriege, drey Blieder hin⸗ 


fte nieder kniet, das andere fich buͤckt, das 
dritte ſteht. 

border une planche, uneallee, bey dem Gaͤrt⸗ 
ner, ein Bret mit Buchsbaum oder an⸗ 
dern Gewaͤchſen einfaffen, oder einen Spas 
Bier:Sang zu beyden Seiten mit Bäumen 
befegen. 

borde, de, part. in den Wappen, das einen 
Rand oder eine Einfaffung von anderer 
Farbe hat. j 

Bordereau,, f. m. ein Zettel darauf bie unters 
fhiedenen Muͤntz ⸗ Sorten verzeichnet find, 
damit man einen bezahlt Bat ; auch ein 
Buch darinnen allerley Preife und Muͤntz⸗ 
Sorten ausgerechnet find. ' 

Bordier, f. m. olim [ Lat. barb. bordarius, 
von borde ] ein Häusler oder Befiger eines 
geringen Guts. 

Bordier, f. m. & adj.m.[vonbord] vaiſſeau 
bordier, ein Schiff, deffen eine Seite ſtaͤr⸗ 
cker ift, als die andere. 

Bordigue, f.f. ein Plag am Ufer mit Roͤh⸗ 
ren eingemacht , daß Die barein gegangene 
Fiſche nicht wieder gurüc können. 

Bordoyer, v.a.inder Mahlerey, etwas mit 
einer andern Farbe einfaffen. 

Bordure, f. f. das, womit etwas eingefaßt 
ift, der Saum, der Nand, dad Gebräme, 
der Rahme; an Tapeten, die obere und 
untere Binfaffung ; an Büchern , die Zies 
rathen oben und unten am Rücken, ingleis 
chen auffen herum an den Schalen ; in 
Gärten, die Einfaffung der Beete und 
Gänge, mit Buchsbaum, Zwergbaͤumen 
oder andern Dingen; bey den Böttgern 
der breite Reiff oben und unten am einem 
Eimer und dergleichen Gefäß ; in den Wap⸗ 
pen, der Rand, die Bordirung oder Eins 
faffung um einen Schild. 

Boreal, e, adj. Cborealis ] was gegen Nor: 
den ift, oder von Mitternacht koͤmmt. 

Boree, f.m. [von Boreas) bey den Poeten, 
der Nerd Wind. 

Borgne, ady. c.eindugig. 

le boyau borgne, [inteflinum cacum] ein grof: 
fer Darm , der feinen Ausgang hat. 

une maifon borgne, ein finfter Haus; auch 
ein liederlich Haus, mp liederlich Volck 
aud und eingeht. 

un conte borgne, eine alberne Erzehlung oder 
Maͤhrlein. 

Borgne, f. m. ein eindugiger Kerl: item ein 
Fıfcher: Korb, den fie vor die Löcherfegen. 

Borgneſſe, f- feine einäugige Frau. 

Borgnibus, f.m. im Schere, ein Eindugiger, 

Bornage,, f.m.[ von borne ] das Grentzſeten, 
die Umgrentzung. , 

Bornal, f. m. ein Bienen: oder Honig Loch⸗ 
lein im Wachs , da das Honig innen iſt. 

Js Borne, 
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Borne, f. f.[ vor vorne] ein Greng-Zeichen, 
Marckſtein; die Grengen; Ziel, Maß; 
it. die Stöcke oder Steine an den Thoren, 
damit die einfahrenden Wagen das Haus 
oder die Thor⸗Seulen nicht verderben ; bey 
den Glaſern, ein Zwidel auffen herum in 
einem Feuſter⸗Fach, ein. Stüd von einer 
Scheibe. 

Borner, v. a. mit Grengen verſehen, begren⸗ 


* 
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Kolben; bey der Artillerie, eine gläferne 
Slafche voll Pulver, die. man mit einem 
Strick wirft, etwas anzuzünden ; auf den 
Schiffen, ein Stüd Geil, oben und un 
ten mit einem Knoten, ein anders, das 
jerriffen ift, damit zufammen zu fliden, 
oder fonft was anzuhdugen, ein Stopper. 

awurage a bofe , erhabene Bild» Arbeit; it. 
getriebene Arbeit in Metallen. 


gen, umgrengen; umgeben, auffen dran | ferrure aboffe, ein Schloß, das man auffen 


ftoffen ; verblümter Weife , einfhränden, 

in Schraucken halten, Maß und Ziel fegen. 

fe — v. r. ſich mäßigen, in Greutzen 
alten. 

un ejfprit born⸗, ein Kopff, der nicht 

Sachen taugt, der nicht gar zu Elug ift. 

une fortune bornee, ein gering Gluͤck, das 
nicht viel gröffer werden Fan. 

Borneyer, Bornoyer, v.a. das Augen Maß 

‚ von einem Ding haben , mit dem bloffen 
Auge ohne Maß urtheilen, ob was krumm 

„oder gerad ſey. 
Borneyeur, Bornoyeur, f. m. einer ber wohl 
‚+ fhen kan, ob etwas gerad und recht in der 
Linie ſteht oder nicht, der ein gut Augen⸗ 

- Mafı hat. 

Bornoje , f. Albornoz. 

Bofel,, f. m. (von dofe) in der Bau⸗Kunſt, 
ein Pfühl, eine Zierath unten an den 
Säulen. 

Bofphore , Bofpore,'f. m. ( Boßorw) eine 

eer:Enge,, da ein Ochs hinuͤber ſchwim⸗ 
men fan. 

le Bofphore de Thrace, ( Bofporws Thracicus ) 

die Meer-Enge bey Eonfantinopel. 

le Bofbbore Cimmerien,(Bafborus Cimmerius) 
die Meer⸗Enge zwiſchen der Tartarey und 
Eircagien. 

Botquet, f.m. [vom Teutſchen Bufch ] 


klein Gehölge oder Bufch, Bufchwerd, das | 


in einem Garten mit niedrigen Bäumen 
angelegt wird. Ä 

Boffage , /.m.[f. bofe ] Steine, bie über die 
Maͤuer heraus gehen, darein man noch 
etwas zur Zierath hauen kau: it. was fonft 
an den Steinen hervorragt ; welches Erha⸗ 


bene man bisweilen ausgräbt und voll Xö- 
cher macht, ſo heiſt es boffage ruflique ; | 


ju viel | 


annagelt. 

Boffelage , [.m. getriebene Arbeit. 

Bofleler, v.a. buctlicht machen: Beulen in 
ein Geſchirr machen; getriebene Arbeit 
auf etwas machen. ' 

Boffelure , f. f. die Budeln oder Beulen auf 
den Blättern einiger Gewaͤchſe. 

Boffeman , f. m. [ vom Teutfchen Mann, und 
bofer ] der Bootsmann welcher auf deu 
Schiff den Ancker und was Dazu gehoͤret su 
beforgen hat. 

Bofler , v.a. den Ander auf die herausgeben 
den Balden ziehen, damit er den Bord 
nicht etwan verderbe. 

Boffetier , /. m. ein @ieffer von allerley klei⸗ 
nen ehernen Sachen. 

Boffette , /. f. ein Buckel neben am Gebiß ei⸗ 
nes Pferdes, deren auf ieder Seite einer 
it; ein Buckel auf den Bücher-Bänden : 
it. überden Augen der Maul: £fel. 

Bofleurs oder Bofloirs , f. m. pl. Balden bie 
vorn anı Schiff bervorragen, und worauf 
der Ancker liegt, wenn man ihn fallen lafs 
fen will, oder wenn man ihn gehoben bat. 

Boſſon, f. m. etwas das wie ein Budel ges 
macht und erhaben ift. 

Boflu , €, adj. & fubfl. bucklicht, hoͤckericht. 


ein faire les cimerieres boffis , machen , daß viel 


Leute fterben. (mwirb von dem Aerkteu ges 


ngt.) 

Boffuer, v. a. beulicht , buclicht machen, 
von einem Gefchirr, daran man Kößt, oder 
das durch getriebene Arbeit alfo zubereitet 
wird, als Teller, Becher von Zinn, Gil 


ber ıc. 
er f. m. eine Tulpe, fo einen Geruch 
giebt. 


wann die Eden noch darau find, heift es Bot» adj. m. [ Holl. bot, ftunpff; Germ. 


boffage # anglet : find fieaber rund, heift 
eo boffage arrondi , oder boffage & cham- 
ain; ben den Bimmerleuten iſt es die 
Ruͤnde des Erummen Holtzes, uud anders 
meh 
— 
Bu ein Buckel, Hoͤcker auf dem Ruͤ⸗ 
den; eine Beule, die von einem Sal, 
Schlag oder Stoß aufläufft ; der erſte An: 


r. 
e 


ee zum Hirſch⸗Geweih, fo im Mer oder 
r 


il pervor kommt, bie erſten Euden, die 


f [ ol. doche , vom Teutfchen Bude, 


butzig, verbuttet ] pie dor, ein ſtumpffer 
Fuß, Stutz-Fuß; it. ein Hinckender, der 
einen Stutz⸗Fuß bat. 

Bor, [.m. ein Boot, Heln Schiff. 

Botal, adj. le trou botal, die Deffnung,, wo⸗ 
durch das Geblüt in der Frucht im Mutters 
Leibe eireulirt, ohne in die Zunge oder lins 
de Hertz ⸗ Kammer zu kommen; (vom Me- 
dico Botal alfo genannt, der diefe Oeffnung 
zuerſt beobachtet hat.) - 

Botanique, adj.c.Wf.f. [otanicus, * 

miıca 


- 
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nica] was zur Erkaͤuntniß der Kräuter ges 
bört ; die Kräuser:-Wiffenfchafft felbft. 
Botanifte , /. m. ein Kräuter: Verfiändiger. 
hotargue, f. Boutargue. 
Bote „ und deffen Derivata, f. Botte. 
Botte „ f.f ( ol. boserel, Germ. Batte ) eine 


Kröte. 

Borte, Iltal. bosso] im Fechten ein Stoß; 
ein Borwurff oder Stich, den man einem 
mit Wortengiebt : it. ein Büfchel,Gebund, 
Bündel, ald Heu, Reißig, Nettige, Spar: 
gel, md.g. eimPad oder eine Rolle Waas 
gen, fo die Kaufleute zur Schau vor den La⸗ 
den hängen : ein Pagqvet Seide von ı5 Uns 
gen; im Schertz, ein Hauffen, eine Men: 
ge Sachen, ald Briefe, Befehle, Compli⸗ 

- menten, 30. im Tagen, das Geil, woran 
man den keit: Hund führt. 

Botte, f.f. [iftdas Teutfche Butte ] in eini⸗ 
gen Provingen ein Faß zum Wein von etlis 
chen Eimern , ein Poot. 

Botte , f.f. [ ift dad Teutfche Buse, oder Ba: 
Be } der Schnee, oder Koch, fo fich an die 
Schuh unten an den Ferfen anhängt. 

Botte, /.f. [f. dos, ein Stug: Fuß] ein Stiefel; 
an einer Kutfche, der Tritt, wo man bins 

ein teigt , und wovor ein Xeder hängt, 
prendre la boste „ ſich zur Reiſe ſchicken. 

laiffer fes bottes, ſterben, abfonderlich im 
Kriege. 

à propos de bottes, im Scherg in einem Di: 
feurs der nicht wohl zuſammen hängt. 

mettre bien da foin dans fes bottes , fich was 
ſchoͤnes ſammlen bey einer Bedienung. 

Bottelage , f. m. das Binden in Büfchel. 

Botteler, v.a. in Büfchel binden. 

Botteleur , f.m.der etwas in Büfchel bindet, 
als ein Heu: Binder, u. d. g. 

Botter, v. a. Stieffel machen. 

ce cordunnier botte bien,diefer Schuſter macht 
gute Stiefel. . 

fe better, v. r. Stieffel tragen; Stieffel an- 
jieben: it. Koth andie Schuh befommen. 

Bottine, f.f. ein Heiner Stieffel ohne Sporn. 

' Bortineur, f. m. im Schertz, ein Münch der 
nicht barfuf gebt. 

Botton, f. Bouton. 

Boüard, f.m. [ f.boüer ] ein groffer fchwerer 
Hammer bey dem Müng- Wefen. 

Bouc, f.m. ein Bock: it. ein Schlauch von 
— ⸗Fell, darein man Wein oder Oel 
thut. 

bouc miſſaire, der Suͤhn⸗Bock in der Bibel. 

barbe de bouc , wenn man nur unten am Kinn 
einen Bart hat : it. Bocks⸗Bart, ein Kraut. 

Boucage, f. m. ein Kraut, wilde Bibinell, 

- Bo: Peterlein. 
Boucan, { m, vulg. ein Hur s Haug; eine 
- Art Roft oder Stangen, Fleiſch darauf zu 
dörzen, wie in America gebräuchlich if: 
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it. der Drt, mo fie in America das Fleifch 
doͤrren. | 

Boucaner, v. a, Fleiſch alfo doͤrren, wie die 
wilden Americaner ; ir. in Americanifchen 
Inſeln die wilden Ochſen jagen, und nur 
in ſolchen Rauch⸗Huͤtten leben: it. ind Hur⸗ 
Haus gehen. 

Boucanier,, f. m. ein Americanifcher Jaͤger; 
ein Americaner der das milde Dchfens 
Fleiſch räuchert oder doͤrret. 

Boucatlin, f. m. ein Zeug von Baummolle 
zum unterfüttern, DeppelsBarchet. 

Boucafline, ee, ady. das wie Doppel-Barchet 
gemacht ift. 

Boucaut, f. m. ol. [von Bauch] eine Art 
Faͤſſer, worein man was packen Ean. 

Boucaut, f. m. [ von bowche] der Mund eines 
Fluffes. (wird nur von etlichen Flüffen in 
Gafcogne gebraucht. ) 

Boucharde , f. f. [ab Ital. bocca, ein Loch ] 
ein Meifel der Bildhauer , unten twie Des 
mant in Eden gefchnitten,den man braucht 
zum Marmor graben , oder ausarbeiten, 
und zum Löcher machen. | 

Bouche,, f.f. [f. 507€ ] alles was erhaben und 
nicht gleich und eben ift. 

Bouche, f.f. [ Lat. ducca ] der Mund eines 
Menfchen ; das Maul eines Pferdes, Mauls 
Eſels, und anderer Thiere, wie auch ei⸗ 
tiger Fifche : it. der Mund, die Deffnung, 
der Eingang , das Loch an einigen Dingen, 
ald am Diagen,, an einer Canone, aneiner 
Drgel: Pfeiffe, mo der Wind hinein ges 
bet, ꝛc. der Mund, Ausgang oder Ausfluß 
eines Zluffes in ein gröffer Waffer oder in 
das Meer. 

um vajlalqui doit la bouche & lesmains à fon 
fergneur, ein Vaſall, der feinem Herrn die 
Hände tüffen und dienen muß. 

laiffer les conviez fur la bonne bouche , oder 

arder le meillur pour la bonne bouche 
das Beſte den Bdften zuletzt auftragen la 
fen: it. einen aufguter Hoffnung laffen. 
demeurer [ur la bonne bouche , den guten Ge: 
ſchmack von einem Effen im Munde mit et⸗ 
mas anders nicht verderben wollen. 


faire la petite bouche de quelque chofe, bey 


Tiſch nicht effen wollen, fich nöthigen laſ⸗ 
fen; auch fonft fich ftellen , als wolte man 
etwas nicht: item fich wegen eines Dinge 
micht erklären wollen, mit ber Sprache 
nicht heraus wollen. 

iln’en fait point la petite bouche, er rebet 
nicht heimlich, fondern vor allen Leuten 
davon , er nimmt kein Blatt vors Maul, 

ẽtre fur ſa bouche, fujet à fa bouche, äpred fa 
bouche , vernafcht ſeyn. 

avoir bouche à cour , bey Hoff ernehrt wer: 
ben , frene Tafel haben. 

traiter quelqu' un 4 bouche que veux-tu , ei: 

nem 
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z —öÖöeee ç — — — — — ——— — — nn 
nem ein herrlich Gaſtmahl halten, da er Bouchonner, v. #. in einen Klumpen ſu⸗ 


nicht weiß zu welchem Gericht er zuerft 
greiffen fol: 
tuyaux à bouche , bas Floͤtenwerck in deu Or⸗ 
geln , im Gegenfag des Schnarrwerd®. 
bouche confue, diefe Heimlichkeit muſt du ver⸗ 
fhmweigen, du muſt reinen Mund halteır. 

e ef — Jean bouche d’ or, er verſchweigt 
nichts. 

la dee aux cent bouches, das gemeine Ge⸗ 
ſchrey. 

iln’ ani bouche ni &peron , das Pferd ober der 
Menſch läßt ſich nicht regieren: it. er hat 
weder Gefchick noch Gelend, er ift ſtumm 
und tumms bey den Leuten. 

diye de bouche , muͤndlich ſagen. 

Bouchee, f. / ein Mund voll, ein Biffeı. 

Bouchel, f. Boucaur. 

Boucher, v.«. ein Loch zuſtopffen, verfiopf: 
fen; etwas zumachen, als eine Flaſche, 
Fenſter ic. 

fe boucher les oreilles, v. v. bie Ohren ver: 
ftopffen ; nicht hörem wollen. 

fe boucher les yeux , etwas nicht vernehmen, 
oder erkennen wollen. 

Boucher, f.m. bouchere, f.[Ital beccaro] 
der etwas vor den Mund macht zum effen ; 
ein Metzger der das Vieh fchlachtet; ein 

. Blutsbegieriger Menfch. 

Boucherie, f.f. die Fleifh-Band, Schlacht: 
Band, das Schlaht:Haus ; das Nieder: 
megeln,, ein BlutsBad. 

Bouchet f m, ein Getränd von Waffer mit 
ein wenig Zucker und Zimmet abgefotten. 

Boucheturs, f.f.ein Gehäg, womit man et: 
was zumacht, daß das Vieh nicht hinein 
tan, als lebendige Zäune, Pfäle, Stan: 
gen, um Gaͤrten, Aecker, Wiefen, ꝛc. 

Bouchin, f. m. das breitefte Theil des Schif- 
fes , meiftens in der Mitte bey dem groffen 


daſt. 

Bouchoir, f. m. ein eiſern Ofenthuͤrlein mit 
einem Handgriff, daß die Brotbecker und 
Paftetenbecker vor den Dfen machen. 

Bouchon, f. m. ein Stüd Werg, Leinwand, 
oder Papier, etwas zuzuſtopffen, ein Stöpf: 
fel oder Stöpfel; ein Wiſch, eine Hand 
voll Heu oder Stroh, ein Pferd abzurei- 
ben ; der Vorſchlag im Stüd:laden , den 
man oben auf Pulver und Kugel in einer 
Canone lädet; der Bufch oder Wifch den 
man aushaͤngt, wo Wein feil iſt: it. das 
Wein⸗Haus ſelbſt; bey den Gärtnern, ein 
Raupen⸗Neſt auf den Bäumen. 

mettre en un bouchon ‚ yufammen Erüppeln, in 
einen Klumpen zufammen drüden, als 
Leinwand ıc. 

mon petit bouchon , mein Hein Stöpfelgen, 
fagt man im Scherg zu Kindern und Elei- 
nen Leuten. 


fammen drücen, als etwas mit juzuſtopf⸗ 
fen; eim Pferd mit Stroh abreiben: it. 
vulg. einem ſchmeicheln, liebkofen: item 
einen abprügelm. 

Bouchot, f. m. geflochtene Zaͤune an dem 
— ‚ bie man ind Meer macht zum 

en. | 

Bouciquaur, aude, adj. de fubfl. ol. ein 
Mierhling, einer der alles ums Geld thut. 

Boucle, f. f.[ vom Teutfhen Bug] etwas 
dad gebogen, gekruͤmmt iſt; ein Ring ; eine 
Schnalle; eine Haar⸗Locke; die gedrehte 
Locke hinten au einer Parugve ; ein Ring 
sum Anklopffen an einem Thor; auf den 
Schiffen das Gefaͤngniß. 

— v.a. zuſchnallen; kraͤuſeln, als die 

aare ꝛc. 

boucler une jument, einer Stute den Ring 
anlegen, daß der Hengſt nicht zu ihr kan. 

boucl£, de, part. & ady. gekräufelt; mit el- 
nem Ring verfehen; gefchloffen, als eim: 
Hafen , oderein Haus wegen Krieg, Peſt ıc. 
in den Wappen , wenn man von einen 


Hund mit einem Halds Band oder fonft 


von etwas redet, daran ein Ring ift. 

Bouclier, (.m.[ von biegen, Bug, Buckel, 
das gebogen, erhaben if] ein Schild; im 
ber Bau⸗Kunſt, eine Zierath, die man an 
ben Fries der Seulen macht ; verblümter 
Weife, ein Schug ; ein Befchüger. 

faire une levde de bouclier , groffe Anflalt zu 
etwas machen ohne Nachdruck, vulgo viel 

Aufhebens machen. 

faire bouclier de quelque choſe, ſich mit et⸗ 

was ſchuͤtzen. 

Boucon, r m. vulg. 
boccone, ein * n insgemein ] ein vers 
giffteter Biffen, Damit man einem vergiebt, 

Bouttein, f. Bouquetin, 

Boudelle, f.f.[ für dour d’aile, Niederfäch: 
fifch Boſen ] Feder⸗Kiel, Feder vornen aus 
den Gaͤus⸗Fluͤgeln, die zum Schreiben ge⸗ 
braucht werden kan. 

Bouder, v.». vulg. einen heimlichen Unwil⸗ 
len mit Murren bezeugen, brummen, 
ſchmaͤhlen. 

Bouderie, .Faaͤnckiſches, trutziges Weſen. 

Boudeur, eufe, — ſubſt. der, die gern 

murret und ſchmaͤhlt. 

Boudin, fm. [ Ital. do/done , Lat. barb. AMo- 
dellus, Lat. Botulus, von bout, ein Zipffel 
oder Eude } eine Wurſt; in der Baukunſt, 
eine Zierath, ſo gleich einer Wurſt unten 
um die Seulen herum liegt; auf den runs 
den Glas Scheiben, das Knoͤpffgen inder 
Mitte; and) der Reiff daran auffen herum ; 
it. die runde Scheibe felbft; bey den Minis 
tern, eine mit Werg und WARNTE 

ei 


[von duweca, Lat. Ital, , 


281 BOU 


den Materien gefüllte Röhre, die Minen 
damit anzuzünden. 

kudin blanc , eine Wurft mit weiſſer Gülle, 
von Milch und Hüner-Zleifch. - 

m fouffleur de boudin, ein pausbäcichter 
Kerl, der ein dick und breit Angeficht hat. 

la chofe s’ en ira en eau deboudin, vulg. die 


Sache wird nicht fortgehen. 


 reffors a boudin , eine Feder in den Schlöf- 


— ⸗— — 


‚von ſtarckem Drat. 

Boudine, f. f. das Knoͤpffgen mitten in den 
zunden Glas» Scheiben; -auch der dicke 
Rand oder Reiff auffen um diefelben : it. 
eine runde Scheibe felbft. 


\ Boudiniere, f.f. ein Heiner blecherner Trich⸗ 


ter, oder Eifen, wodurch man Würfte füllt, 
ein Wurfi:Eifen. 

Boudinure, f.f. auf den Schiffen, die Um: 
wickelung des Ringes, da das Ander:Geil 
durchgeht,, mit altem QTaumwerd: it. das 
was man um den Ancker⸗Ring wicelt , das 
mit das Ancker⸗Seil nihtSchaden nimmt. 

Boue, [.f.[Germ.ol. Bocht ] Koth; Eiter; 
Unflat. 

dere dans la boue, in ſchlechtem Glück leben. 

tirer de la boue, ausdem Staub erheben. 

cowvrir de buue, beſchimpffen, einen Schand⸗ 
fie anhaͤugen. i 

ame — ein Hertz, das nur nichtige Din⸗ 
ge licht. 

une maifonfaite de boue & decrachat, ein 

‚ Haus, das von fhlehten Materien gebaut 
iſt, die nicht halten. 

Boü8e , f.f. das Holtz oder Zeichen , welches 
auf dem Waffer ſchwimmet, wo unten der 
Aucker liegt: it. ein Zeichen an gefährlis 
ben Drten in der See, damit die Schiffe 
nicht dahin nahen mögen , fo entweder ein 

- aufgerichteter Maft ober eine fhwimmende 
— oder ander Stuͤck Holtz zu ſeyn 
pflegt. 

Rouement, f. m. aſſemblage aboüement, ober 
d’aboüement, —9 im Muͤutzweſen, 
die Zuſammenſchlagung vieler Muͤntzen 
von einer Groͤſſe, daß ſie ſich beſſer auf ein⸗ 
ander legen und ſchicken, zur Beqvemlidh- 
feit im jeblen ; bey den Schreinern ; Zur 
— Zuſammenleimung oder 

altzung. 

Roũer, v. a. [(pochen] mit. einem groſſen 
Hammer die Müngen auf einander ſchla⸗ 


u. 
Boßeur , fm. [ von boue ] ein Gaſſen⸗Kehrer 
oder Feger, der die Gaſſen der Stadt vum 
Koth reinigt : it. der die Aufficht Deswegen 
at: it. der über Die Reinigung und Reins 
{tung eines Hafens oder einer Anfuhrt 
beftellt iſt. — 
Boueux, euſe, ady. koticht, leimicht. 
Bouffe, ol.& vulg. [von Puff, ein Schlag 


BOU 
oder Streich] ein Stoß, abfonderlich des 
rg item gefchwollenes Maul und 

n 


aden. 

Bouffee, /.f. ein Blafen, das Stoßmeife, als 
ein Puff kommt, ald vom Winde, Geruch, 
Rauch 2. das Auffteigen ; ein Brubel von 
übelriechendem Athem eines Menfchen ; 
ein Anſtoß, als vom Fieber. 

il n’ étudie que par bouffées, er lernt nur et⸗ 

. was, wann es ihn ankoͤmmt. 

Bouffer, v. a.&n. baufchen , ſich aufheben 
oder aufblafen , ald Zeug oder Stoff, wenn 
man damit umgehet ; etwas zwifchen Haut 
und Sleifch aufblafen , als Tauben, Laͤm⸗ 
mer oder ander Vieh, ed abzuziehen, oder 
zu füllen, oder Fleiſch, daß es ein beffer 
Unfehen befomme, wie die Metzger thun : 
it. vulg. das Maul oder die Baden aufblas 
fen: it. vor Zorn berfien wollen, fehr erboft 


eyn. 

—* bouſfer, bauſchend machen, als ber 
Wind die Kleider. 

Boufferte, f. f. ein Buſch Frangen, eine 

- Qpafte, Zrottel oder Dolle, ſo einem Pfer⸗ 
de am Zaum haͤngt, über und neben der 
Naſe; it. ein Roſt oder ein Buſch Bänder, 
ſo die Weiber vor diefen am Haupt getra= 
gen. 

Bouflir, v.a.n. & r. aufblafen , gefchwollen 
machen; gefchwellen,, auflauffen, fonders 
lich durch Unpaͤßlichkeit. 

boufx, e, part.& adj. geſchwollen; aufgeblaſen, 
hochmuͤthig. 

Bouffffure, f. £. die Geſchwulſt, als des Ge⸗ 
ſichts; it. hochtrabende, ſchwuͤlſtige Art zu 
reden und zu ſchreiben. 

Bouffoir, f.m. ein Roͤhrlein, die Haut der 

— der Tauben oder Laͤmmer, aufjus 

lafen. 

Bouffon, ne, fuhfl. ds adz. ein Parr, der ans 
bere u lachen macht, ſtarcke Puͤffe befommt, 
die Baden aufblafen muß; naͤrriſch; lu⸗ 


ſtig. 

Bouffonner, v.n. Poſſen treiben; zu lachen 
machen, als ein Narr. 

Bouffonnerie,, f. f. Poſſen, laͤcherliche Haͤn⸗ 
del; das Poſſen⸗reiſſen. 

Bouge, f. f. (vom Zeutfhen Bug, biegen ) 
bey den Wagnern, ein Stüc Hol, das ges 
bogen it oder eine Krümme hat; bey den 
Boͤttichern, der mirtelfte Theil an einem 
Faß, da es am meiften gebogen und am dick⸗ 
fien it, der Bauch ; bey den Kannengiefs 
fern, der vom Boden an in die Höhe gehens 
de Rand an Tellern und andern Befchirs 
ren; it. der Bucelan einem Schild, 

Bouge, ff. (von duiga) ein Selleifen, ein 
Rangen, ein Sad, worinnen die Reiſenden 
ihre nörhigften Sachen Kragen ; vor Alters 

eine 
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eine Art von Kleidern, eine Hülle; it. 
Kämmergen ohne Dfen. 
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ein | de fang bout dans les veines, das Seblät wallt 


ın den Adern. 


Bougeoir, /. m. ein niedriger Leuchter, mit faire bowillir la marmite, etwas in einem 


einerHandhebe jum hin und hertragen, ein 
Handleuchter. 

Bouger, v. ». (von biegen) fih bemesen, 
ein wenig rucken oder zucken, ald das Kind 
im Mutterleibe. (wird öfter mit ber 
Negation als ohne ers gefunden.) - 

ne bouger du logis, ſtets heim feyn, nicht von 
der Stube kommen. 

Bougette, f.f. ein Felleifen, ein Rangen. 

Bougie, /. /. (von biegen oder wulgern) 

achslicht ; Wachsftock, fo fich biegen oder 
zufammen wickeln läßt. 

Bougier, v.a. den Geiden-Zeug mit einem 
brennenden Wachs⸗Licht beftreichen,, daß 
er fich nicht ausfahfet, ihn waͤchſen. 

Bougran, f.m. (Lat. barb, boꝓuerannus, bu- 
caranum, buchiranum, von bouc) ein 
ſtarcker Zeug von Ziegen: Haaren ; item 
feiffe Leinwand, Schetter, Wachs: kein: 
wand. 

Bougraniert, f. f. Krämerin, fo mit Reiffer 
Leinwand handelt. (wird allein in ihren 
Innungs-Briefen gebraucht. ) 

Bongre, f.m. & f. ol. ( Bülgarıs) ein Buls 
gar, einer aus der Bulgarey ; it. ein Ketzer 
der die Drevfaltigkeit in GOtt und die 

. Menfchwerdung des Sohnes GOttes leug⸗ 
nete. 

Bougre, f. m. bougreffe, f. (Iral, ucherone 
von buco) Knaben: Schänder ; item ein 
Schurck, liederlicher und ehrlofer Kerl, ein 

‚ tiederliches Weibsbild. i 

Bougrie, f. f.ol. (Bulgaria) die Bulga- 


rev. 

Bouillant, e, adj. (f. bowillir ) kochend; fieds 
heiß ; von Menſchen, hitzig. 

Boüillard, f. m. auf dem Meer, ein gewiſſes 
Gewoͤlck, da Sturm und Regen drauf 


folgt. 

Boüille, f.f. eine Zifcher-Stange, womit man 
das Waſſer trübe macht, die Fifche defto 
beſſer zu fangen. 

Boüiller, v. ». bey der Fiſcherey das Waſſer 
truͤb machen, plempen. 

Bouilleux, eufe, adj. vulg. (von bouillie ) 
der oder die gern Brey ißt, ein Brey— 


Maul. ; 
Bouilli, /. m. (f. bouillir) gekocht Fleifch, ge: 
Eochtes, . — 
Bouiilie, f.f. Brey, ſonderlich vor die Kin: 
der, oder was fonft ſo zugerichtet, oder ge: 
kocht ift. 

Boüillir, v.4.& ». (Lat. bulla, eöullire) fies 
den, kochen. 

la viande bout, dad Fleifch Focht. 

le vin bout, der Wein arbeitet, gierf. 

la töte me bout, der Kopf iſt mir warm. 


Topf Eochen; figuͤrlich, Geld zu Führung 
der Hausbaltung hergeben, von Perfonen ; 
das Kraut fett machen, etwas eintragen, 
von Sachen. 
bouilli, e, part. & adj. gekocht, gefotten ; ab⸗ 
. gekocht, abgeforten. 
Bouillitoir , f. m. das Weißfieden der Müns 


gen. 

donner le bouillitoir, weiß fieden. 

Bouilloir, f. m. das Geſchirr, worinn man das 
Geld weiß fiedet. 

Bouillon, /.m. ein Wall, ein Auftochen einer 
geuchtigkeit; die Blafen, die im Kochen 
oben aufmallen; die Hige der Tugend; 
Hige der Gemüths: Bewegungen, Aus⸗ 
(hweiffung; eine Brühe, Fleiſch⸗Bruͤhe, 
Suppe ohne Brot ; eine Sale vol Bruͤ⸗ 
be; an Kleidern, ein Baufch, der durch eine 
Deffnung zur Zierde heraus gezogen wird; 
eine _Rofe oder Schleife Band an der 
Schuͤrtze des Frauenzimmers, oder dergleis 
den man vor diefen unten an den Hofen 

trug; bey den Bold- und Eilber:Stidern 
ein Stüdgen gerollter Lahn; bey den 
Waffer- Künften, ein Brudel oder Strudel, 
wenn das Waſſer aus einer Roͤhre nicht 
body hervor quillt, fondern bald wieder 
niederfäut ; bey den ſtehenden Pferden iſt 
— ein fleifhicht Gewächs unten an den 


en. 

bouillon blanc, WBulltraut: Weiblein, weiß 
Wulkraut. 

Bouillonnement,f. m.dasAufwallen, Sieden. 

Boüillonner, v. a.& n. aufkochen, aufmwallen, 
als im Kochen ; mit Gewalt heraus quels 
len, als ein Brungvell, oder das Blut aus 
einer Wunde; es beift auch , Nofen oder 
Schleiffen von Band an etwas machen. 

Boüis, fm. (duxus) Buchsbaum ; bey den 
Schuftern, ein Werckzeug von Buchsbaum, 
die Abfäge an den Schuhen zu glätten. 

donner le boüss, vulg. ein Ding artig und 
freundlich herum drehen. 

un menton de boüss, vulg. ein breites und 
berausftehendes Kinn. 

Boulanger, f. m. Boulangere,f. (Lat.barb. 
bolendegarius,L.at. pollentarius) ein Brot⸗ 
Beder ; eine Brot⸗Beckerin; in Nonnen⸗ 
Eloftern, die Schweiter die das ‘Brot zu 
baden befeut iſt 

Boulanger, v. ». Brot baden; das Beder: 
Handwerck treiben. 

Boulangerie, f. f. das Becker⸗Handwerck; bie 
Backſtube; das Backhaus. 

Boule, f. f. (Germ. Bolle) eine Kugel, ab⸗ 
fonderlih zum Kegel: Spiel; etwas das 
kugelrund iR; cin Kugel Fuß, wie die * 

12 
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be und Schrände zu haben pflegen ; eine 


Valtze; bey den Gärtnern ein rund ge: 
ſchnit tenes und gezogenes Beftäude. 
aAum⸗ pied à boule, genau auf fein Werck ſe⸗ 


n. 

Pi quelque chofe à boule vde, etwas unbes 
dachtſam thun, ohne recht zu wiſſen, was 
man thut. j 

jouör a boule ve, im Kegel⸗Spiel heift es das 
Gegentbeil, nemlich, mit Bedacht und 
ficher fpielen. 

Bouleau, f. m. ( Lats berula oder,berulla, Ical. 
bedoko ) eine Bircke, Maye. 

Boulenger, und defien Derivara, f. Boulan- 


er, 
— v. n. den Kropf aufblaſen, wird von 
Tauben geſagt. 


Boulet, f. m. eine Stuͤck⸗Kugel; it. die Kugel 


unten am Fuß eines Pferde. 
boulet rouge, vder boulet enflamme, eine gluͤ⸗ 
ende Stuͤck⸗Kugel. 
bouler long & cr: ux, lange Stüd:Kugel,, die 
zugleich ein Zuͤnd⸗ Loch hat, fo im Losfchief: 
fen $euer empfängt , aber die Kugel nicht 


eher jerfprengt , als big fie in die Erde oder 


in den Wau gefahrenift, da fie denn ein 
groß Loch macht. —— 

boulet & deux sötes, eine Kugel, die ſich, wenn 
fie aus dem Stüde koͤmmt, in zwey Theile 
zertheilt, die eine Kette oder eiferne 

" Stange zufanımen hält, jene heift boulet 

 üchaine, eine Ketien⸗Kugel, und dieſe 
boulet à branche, Eine Etangen:Kugel ; 
man bedient fi) derfelben, Seile, Maft 
und Seegel auf den Schiffen entimey zu 


——* 

Boulere, ady. m. cheval bouleté, ein Pferd 
das den Fuß vertreten hat. 

Boulerte, eine Fleine Kugel. 

Boulevard, /. m. (ol. boulever, ift das Teutſche 
Bollwerck) Baſtey, Bollwerd. 

cette fortereſſe eſt le boulevard du Royaume, 


diefe Feſtung if die Vormauer des Reiche. | 


Bouleverfement, f. m. ({.douleverfer ) Ums 
Echrung ; Verfall da alles über einen Hauf⸗ 
fen fäut; Zerſtoͤrung. 

Bouleverfer, v. a. (von boule und verfer, 
umkehren, als ſich eine Kugel umbdrebt, 
das unterfie zu oberſt) über den Hauffen 


werffen. | 

Bouli, f. m. ein TheesTopf. 

Boulie, ſ Bouillie. 

Boulier, f. m. ein Fiſch⸗Garn, an den Mittels 
ländifchen See Kuͤſten gebräuchlich. 

Boulimie, f. (Græc.) ein groffer Hunger; 
ein Dchfen- Hunger; if auch eine Krand: 
beit der Pferde. | 

Boulin, f. m. ( von bout)] ein Loch vor die 
Tauben, darinnen zu brüten ; it. ein Koch, 


das die Maurer in Die Wand machen, die | fairebouguer quelgu'un , einem Gewalt 


Qverftangen bes Gerüftes darein zu legen ; 
it. die Stangen, die man darein ſteckt. 

Bouline, f. f.auf den Schiffen, das Seiten⸗ 
Zau einesieden Geegels, ein langes einfa- 
ches Geil, daran zwey andere kurtze, welche 
pattes de bouline heiffen, und an dieſen 
noch Fürgere hängen, weldhe an die Seegel 
angemacht find, diefelben nach dem Wind 
auf die Geite zu drehen; it. ein folch ges 
dreht Seigel. 

vent de bouline, Seiten-Wind. 

aller à la bouline, ſich eines Seiten-Windes 
bedienen, der der Reife, die man thun will, 
faft contrair fcheinet. 

aller agraffe bouline, mit halben Wind fah: 
ren, wenn Fein rechter Seiten: Wind, doch 
auch fein rechter gerader Wind wehet. 

Bouliner, v.a. & n. ſich des Geiten-Windes 
bedienen; nicht aufrichtig handeln; bey 
den Soldaten, auf Beute ausgehen, plürts 
dern, rauben. 

Boulineur, f. m. ein Räuber, Beutmacher im 
Krieg, Freybeuter. 

Boulingrin, fm. (vom boule, Kugel, und 
grän, oder green Angl.Germ. grün) ein 
mitgrünen Wafen beicgter Plas in einem 
Garten von allerley Figuren; fonderlich 
der offt abgemebet oder abaegrafet wird, 
de — Gras deſto dichter waͤchſt, darauf zu 
egeln. 

Boulingue, das oberſte und kleinſte See⸗ 
gel am Maſtbaum. ERBE: 

Boulinier, f. m. ein Schiff das mit einem 
Seiten: Wind feegelt; don ou mechant 
boulinier. 

Boulon, f. m. ( von boule) ein geoffer eiferner 

Nagel mit einem dicken runden Kopf, und 

hinten an ftatt der Spige mit einem Loch, 

wodurch man einen eifernen Vorkeil ſtecken 
kan, einen Balcken oder fonft was ſchweres 
damit zu halten; item das runde Eifen, 
worüber man die blevernen Röhren gießt ; 
it. das Gewicht der Schnell: Wage; bey der 

Artillerleeine eiferne Stange, welche die 

zwey Seiten⸗Theile an der Lavette zuſam⸗ 

men bält. 

Boulonner, v. a. etwas mit einem folchen 
— oder mit einer Stange feſt ma⸗ 

en. 


Boulu, €, adj. vulg. (von bouilir) gekocht, 
gefotten. (ein Wort des Pobels, davor 
man beffer bowili braucht. ) 


Bouquer, v. ». (vom Zeutfchen buchen) mit 
Zwang dasjenige küffen, was man einent 
Darbietet, als den Daumen oder das une 
terfte Theil eines Stabes ; der Gewalt nach⸗ 
geben; zu etwas Unanftdndiges gezwun⸗ 
gen werden. 

und 

Ders 
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ET Bofaer RETTET TE — 
Verdruß authun; einen zwingen , daß er 


nachgeben muß, ihn demuͤthigen. 

‘* Bouqueran, f. Bougran. - 

Bouquet, /. m, (vom Teutſchen Buſch) 
ein Bund oder Büfhel Blumen, ein 
Blumen: Straus; it. ein ieder Büfchel 
oder Buſch; eine vergoldete Zierath auf 
dem Rüden der Bücher ; die Form womit 
folder Zierath aufgedruckt wird ; zuſam⸗ 
men getragene Sprüche, Geſchichte und 
andere merckwuͤrdige Dinge die man nicht 
vergeffen will, eine Samnılung. 

un bouquet de plumes, ein Federbuſch. 

un bouquet de paille, ein Strohwiſch. 

un bouquet de bois, ein Waͤldlein mit Baͤu⸗ 


men. 

elle a le bouguer, fie ift die voruchmfte Perfou 
aufdem Balloder Tan, fie muß den Ball 
halten. 

mettrelebonquet fur l'oreille à quelgue ani- 
mal,einZhierfeil bieten. 

‚uns er par buuquess, ein Bart der ungleich 
w 

Bouquet, f. m. (von bouc) das Maͤnnlein 
von Hafen, ber Rammler; it. ein Eleines 

vBocöocklein. 

Bouquetier,/. m. (f. —— ein Geſchirr, 
worinnen man Blumen hält; Blumen⸗ 

‚ Krug, Blumen:Topf. 

Bouquetiere, f. f. ein Sträuffer + Mädgen, 
eine Sträuffer-Srau , Die Blumenfiräuffer 
bindet, und verfaufft ; su Paris, mo der: 
gleichen Weiber. ihre eigene Innung ha⸗ 
ben, heift es eine Meifterin in derſelben. 

Bouquetin, f. m. (von sosc ) ein Steinbock, 
wilder Bock aufdem Gebirg. 

Bouquin, f.m. ({.dowe ) ein alter Bod; ein 
Satyrus der Bocks-⸗Fuͤſſe hat; ein alter 
Mann der noch) auf die Weibsbilder erhitzt 
ift, ein alter Huren: Bod;; ein Kerl der wie 
ein Boch ftinckt ; auch der Bocks : Geftandh, 
das Stinden eined Bocks. 

Sentir le bouguin, nad) dem Bock riechen, wie 
ein Bock finden. 


Bouquin, f. m. (vom Lateinifchen duccina | 


oder bucca) cornes d bouguin, ein Zins 


de. | 
Bouquin, f. m. (Germ. Buch ) ein alt jer⸗ 


riffen oder verlegen und verachtetes Buch. 
Bouquiner, v. ». (vom Teutſchen Bud) 
alte unmüse Bücher leſen; alte Bücher 
auffauffen. 
Bouquiner, v. ». (von bowc) fich belaufen, 
rammeln, wird von Hafen gefagt. 
Bouracan, f. m. (Ital. daracanı , Sclav. ba- 
ran,ein Bock) ein Zeug von Cameel: oder 
Ziegen-Haaren, Batfan oder Berkan. 
Bourasque, f. Bourrasque. 


Bourbe, f. f£. 
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— Waſſer, von dem man vor⸗ 

giebt, daß es gewiſſe Kranckheiten heile. 

Bourbelier, fm. ol. der Bug oder die Bruſt 
eines Dirfchen 2c. der Bug: eines wilden 
Schweins. 

Bourbeux, euſe, aq,. kothig, moraſtig, 
ſchlammig. | 

Bourbier, f.m. eine Koth⸗Lache, ein Moraft, 
ein Loch voll Schlamm, eine Miſt⸗Pfuͤtze; 
—— Weiſe, ein garſtiger, ſchlimmer 

andel. 

il eſt bien avant dans le bourbien, er iſt mit 

einem boͤſen Handel beladen. 


Bourbillon, f. m. das in einem Geſchwuͤr oder 
Aiß an den Pferden verhaͤrtete Eiter, das 
bernach auf einmahl heraus fällt, wenn das 
Geſchwaͤr aufbricht. 

Bourblier, f. Bourbelier. 

Bourcer, v.». (von bourfe, vom Sad oder 
Beutel, dender Wind in das Seegel am 
— macht,) den Wind nur in ein 
Stuͤck vom Seegel gehen laſſen, das Seegel 
nicht gang aufſpannen. 

Bourcet, f.m. auf den Schiffen, der Fock⸗ 
Maft; Das Fock⸗Seegel. 

Bourdalou, f. f. ein nicht gar foftbarer Zeug, 
worein fih einige Weiber Fleideten , nach⸗ 
dem ber 'Pater Bourdaloüe mider die 
Hoffart geptediget hatte; it. eine ſchmale 
ZTreffe mit einer meßingnen Schnalle zur 
Hutſchnur. 

Bourde, f. f. (burden, Nieber⸗Saͤchſ. cre- 
pitum emittere) Geſchwaͤtz, Geplauder 
das nichts hinter fich hat, Lügen, eine 
etmas zu überreden, 

Bourde, f. f.ol. (vom Lat. urdo, ein Efel, 
vom Teutſchen Bürde) ein Stock mit ei> 
nen grofjen Kolben, worauf fich die muͤden 
Wanders Leute fteuern. 

Bourde, f.f. ol. (f.dorde) eine Hütte von 
Weiden; auch fonft ein geringes Häusgen; 
aufder See, ein Seegel das mau bey gelins 
dem Wetter aufzieht. 

Bourdeau, f. m. ol. (f. borde) ein Hur: 
Haus; eine geringe Hütte von Hürden. 

Bourdeaux, f. m. ( Burdegala) die Haupt⸗ 
ftadt in Guienne in Franckreich. 

Bourdelage, f. m. ol. (f dorde) Hurerey; it. 
das Einfommen eines Hertn von einer 
fhlchten Bauer-Hütte. | 

Bourdelais, f. m. eine Art groffer weiffer sder 
rother Trauben. 

— v. v. ol. in die Hur⸗Haͤuſer ges 

en. 

Bourdelier, f. m. ol. ein Huren: Jdger. 

Bourdelois, . m. e, S. Burdegalenfis) einer 
aus Bourdeaur. 


(Gra&c. Boeßoeos) Moraft, Bourder, v.». ol.ſchwaͤtzen, plaudern; einem 


Koth, Schlamm, Echleim; it, ein truͤbes Ä 


mas aufbinden, Lügen. 
. Bour- 


Bourdeur, /.m. Bourdeufe, f. ein Schwaͤ⸗ 
ger oder Schwägerin; Lügner, Lüguerin. 
Bourdillon, f. m. eıchen Holtz, das iu Dauben 
gefchlagen ift. 
Bourdin, f.m. eine Art von Pferfichen. 
Bourdon, f. m. (von burden , Nieder⸗Sach⸗ 
ſiſch, crepirum emittere) eine Hummel 
oder Weſpe, die ein — Geſauſe macht; 
an einer Orgel, die gröften hoͤltzeernen Pfeif⸗ 
fen, die am meiiten brummen; auch die 
"große Daß-Pfeiffe an einem Dudelfack oder 
Poiniſchen Bock die immer in einem Ton 
fortbrummet ; it. der Baß einiger andern 
Inſtrumenten. Ei | 
Bourdon, [. m. ein Pilgrims⸗Stab; auch der 
Pilgrim ſelbſt; einige nennen 3 Sterne 


- des Orions, des srois bourdons , denn die Bourgogne, /. 
Bauren nennen fie die heiligen drey Rd, | Bourgon, 
nige, die ald Pilgrim mit Stäben tommen; | Bour 


" in der Druderey ein Schler ded Setzers, 
wenn er einige Worte ausläßt. 2 


planter lebourdon en quelque lien, ſich an eis Bourguignon, 


nem Ort haͤuslich niederlaffen. 
Bourdonne, &e, adj. eroix bourdonnee , in 
den Wappen ein Creutz, deffen Enden rund 
und Eolbicht find als pilgrim⸗Staͤbe, ein 
Kungel⸗Stab⸗Creutz. | 
Bourdonnement, f. m. das Gebrumm oder 
Saufen der groffen Fliegen, als Bienen, 
Käfer ze. ein Gebrumm ber Leute; ein 
Saufen der Ohren. 
Bourdonner, v.». brummen und faufen wie 


Hummeln oder groffe Sliegen ; item wenn | Bouriquet, fm. 


viel Leute unter einander brammelnd re: 


den... 
"Bourg, fm. (Germ. Burg) ein dlecken, 
Marckt⸗Flecken. 
Bourgade, f f. ein groffer Marckt⸗Flecken. 
Bourgage, /.m. was in dem Gebiet der Stadt 
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Bourgeoifie, f.f. ba8 Bürgerrecht ; die Buͤr⸗ 
gerſchafft. 

Bourgebn, f Mm. ( Getm. Speoffen, Holl, 
ſproet, lentigo) ein Knopf an den Bdus 
meh, Daraus Zweige und Blätter hervor 

ſproſſen, eine Knoſpe, Sproſſe; it. Blate 
— Geſicht, Fiunen und Sommer⸗ 
roſſen. 

Bourgeonner, v. m. —* Kuoſpen 
bringen; Augen gewinnen ; Sproſſen oder 
Sinnen im Geficht haben. | 

bourgeonnt, be, udy. blattericht ; finnig. 
urg-epine, f: m. Sautach, Sauerdorn, 

Bourges, f. f. Feier We die Hauptftadt img 
Hergogthum Berriin Franckreich. 

f.S. Burgund. 

Bourgonner, fs Bourgeon. 

wemaitre, Bourguemeftre, f.m. ber 

Bürgermeifter; ein anfehnlicher vorneh⸗ 

mer —— — we 

+m. urgugnonne 5 ein 
Burgunder, eine Burgunderin. 

Bourguignotte, f; f. eine Art Sturm⸗Hau⸗ 

en. 

Bouringte, f. Boulingue. 

Bourique, AH f —— Bdpxoc, Lat. Murdo,) 
eine Efelin ; überhaupt ein Efel ; auch ein 
liederliches Pferd, eine elende Maͤhre; it. 
ein Berüft der Schiefferdecker , worauf fie 
den Schleffer neben fich Liegen haben ; ein 
Kaften, darinnen die Mäurer Kald und 
Steine in die Höhe ziehen. 

den Mäurern, fo vielals 
bourique. 

Bourlet, f Bourtelet. 

Bournal, /.m. ol. der —* noch im Wachs 
ſteckt und noch nicht geläutert iſt. | 

Bourrache, f.f. (Lat. borrago) Burraͤtſch, 
Borragen, ein Kraut. 


liegt ; it. ein zinäfreges Erbgut, das nicht | Bourrade , f. f. das Haar auszupffen bes 


wie andere Guter mit Auflagen beſchweret 
werden fan. 


Bourgeois , adj. fuhfl.m. Bourgeoife, f. 


nem Handwercksmann etwas arbeiten 
läßt; vor diefen eine Fleine Scheide Muͤn⸗ 
Bein Franckreich, alsein Pfennig; bürger- 
lich, einem Bürger anſtaͤndig; einem Buͤr⸗ 
ger zuftäudig oder gehörig; gemeln, pöbel- 
Ei grob, unmanierlich, unhöflich, von 


ein Bürger, eine Bürgerin ; it. der Eigen: | Bourras, f. m. ( von bourre 
herr eines Schiffes; derjenige der bey ei⸗ Bourrasque, f. f. (vom 


Wind: Hundes, das er dem Hafen im 
Nachlauffen thut ; it. ein Streich, Schlag, 
oder Stoß, den man einem giebt. 

grob Tuch. 

at, bores) ein 
Sturm, ein Stoß von einem Sturmwind; 
ein gewaltfamer Anlauf, ein Aufruhr; 
der Zorn und Eifer eines gröffern über dei 
Fleinern ; Berfolgung , Die einer ausjuftes 
ben hat ; it. Unordnung bie eine Mediein 
oder andere Urſache im Leibe verurfachet. 


erfonen und Sachen; it. fchlecht, einfäls | Bourre, f. f. (Teutfh Wolle, oder vermors 


tig, auch von Perfonen und Sachen. 
cantion bowrgevi,”, tulängliche Werfiches 
une eois , bie Sürgerfhaft 
ur, s . 
Bourgesiisment, adv. bürgerlicher Weiſe; 
ſchlecht, einfältig, vorfich weg; unhöflich, 
gerad au, ohne Eomplimenten. 


sen) grobe Wolle, Flocken oder Haat 
etwas aus uſtopffen; der Pfropff den man 
in ein Schieß » Gewehr auf das Pulver 
thut, es fey von Haaren, Papier, Oder ſonſt 
etwas; eine rauhe Kuofpe am etlichen 
Bäumen, die mit Wolle Äberzugen ift; das 
rauhe Damen über ben — 

‚Augen 


—* BOU 


Augen der Weinftöce ; der Saame geroiffer 
Kräuter und Blumen, der, wenn er reif 
ift, ausſieht, als wenn ermit Wolle uber: 
gogen waͤre ben den Farbern eige Art 
Schattirung, als carmeſin roth it. une 
nüßes Zeug in Büchern und Schrifften. 

bourre lanice, Wolle die man von Tuch mit. 
der Diftel:Tartätiche abkaͤmmt. 

bourre tontiffe, Scheerwolle. 

bourre de foye, verwsierte (dlechte Seide. 

Bourreau, /. m. (qs. doyereau, ol.boye, Ita 
boia) der Hender, Scharffrichter, Nach: 
richter ; item ein Peiniger, der jemand 
Qbaal, Angft und Hergeleid madt. 

H fe fait payer en bourrean, er läßt ſich zum 
Voraus bezahlen. 

Etre fon propre bourreau, ſich felbft quälen. 

Bourr£e, f. f. (f.bourre) ein Reißgebund, eine 
Welle oder ein Buͤſchel Holg von Reiſis; 
#t. ein Inftiger Tank oder Stüd in ber 
Mufic. 

Bourreler, v.a. (von bourreau ) peinigen, 

välen, martern ; auch in figürlichem Ver⸗ 
and, einem fehr übel mitfpielen, ihm alles 


dm 
m 



























ffen, das einen peinigt und ihm Angft 


acht. , 
bourrel£, €e, part. der in feinem Hergen un: | 


ruhig if, der Gewiſſens-Angſt empfin- 


det. 

- Bourrelet, f.m. (f. dowrre) ein Wulſt mit 
Scheer «oder anderer Wolle ausgefüllt in 
den Weiber : Hauben ; ein Ring den man 
auf den Kopf legt, etwas darauf zu tragen; 
ein Fali⸗ Hut der Kinder ; ein ausgeſtopffter 
Eis auf den Gemad » Stühlen; in den 
Wappen eine ArtZierrathen aufdem Helm, 
ein Wulf: Krangz auf den Echiffen ein 
dickes Seil, womit man die Geegel-Stange 
an ben Maft feft macht , wenu man in der 
Schlacht fürchtet, die Seegel⸗Seile moͤch⸗ 

gen abgeſchoſſen werden; it. ein Pferd⸗ 

Kummer; an den Stuͤcken, das vorberfte 

dicke Theil, das als ein King oder Wulf 

um das Mundloch heram gebet ; bey den 

Gärtnern, der Wulſt den ein Pfropf⸗Reiß 

macht, wenn es über den Stamm waͤchſt. 

Bourrelier, f. m. ein Kummetmacher; ein 
Zäfchner. 

Bourrelle, f. f. (von bourreau) eine fo 
iemand quält; vulg, auch des Heuckers 
Weib. 

Bourrer, v. a. (von bourre) einen Pfropf 
auf das Pulver machen oder ftopffen, mern 
man eine Büchfe laͤdt; etwas mit Flocken 
oder Scheer: Wolle ausfüen: it, einen 
auf dem Fechtboden mit dem Rappier, oder 
audyjonft mit etwas auderswo wacker abs 
pruͤgeln, —— wie man die Scheer⸗ 
Wolle zu ſchlagen pflegt, Daß fie lucker 


Bourriers, /. m. pl.d 


eleid anthun; man fagt ed auch vom | 
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werde; figürlich heit es einen mit Worten 

eintreiben, übertäuben,. überfchreyen ; 

— ausmachen, herunter ma⸗ 
en. 


boxrer un lievre, ſagt man von den Hunden, 


wenn ſie dem Haſen im Nachlauffen die 

Haar ausrauffen. 
ie Spreu und der Staub, 

der Kaff, fo noch unter dem Korn iſt. 


Bourrique, Bourriquet, f. Bourique. 
l. | Bourrir, v.». (ſ. bourde, bourdon ) wird von 


dem Schall der Rebhüner gefagt, den fie im 
Auffliegen machen. | 
Bourroche, f. Bourrache. 
Bourton, f. m. ol. (f.bourde) eine groffe 
Kruͤcke 


Bourru, €, adj. (fdourre) rauch, wollicht, 
ald der Saame einiger Kräuter; it. ver⸗ 
wirst, naͤrriſch, eigenfinnig. 

moine bourra , ein Gefpenft oder erbichteter 
Mann, womit man die Kinder furchtſam 
ts Ad um Weihnachten der Knecht 

uprecht. 

vin bourru, ein weiſſer neuer Wein, der noch 

u gegohren bat, und ſuͤß in den Faͤſſern 

eibt. 


Bourfaut, f. m. (von bourre und falix, faule) 
eine Art Weiden, melche Fleine wollichte 
Knofpen im Frühling bekommt _ 
Bourfe, f. f. (Grec. Xeca, corium, Börfe) 
ein Beutel, eine Taſche; fonderlich ein 
Gelds Beutel, Sedel; daher heift es auch 
tinegewiffe Summe Geldes; vornehmlich 
im Orient, 500 Thaler in einem Beutel; 
it. die zufällige Einnahme oder Aceidentien 
bey einer Bedienung; zu Paris, die Stis 
pendien: Eaffe vor arme Studenten und 
‚Schülers; it. etwas das die Geftalt eines 
Bentels hat; ein Haar Beutel, den man 
hinten am Kopf trägt ; in der Anatomie, 
der Hoden⸗Sack; it. eine Fleine Blafe das 
mit etwas umgeben ift, als das Gallen⸗ 
Bläsgen ; bey den Gärtnern, eine Knoſpe 
am Baum darianen die Blüthe noch ver⸗ 
ſchloſfen ſteckt, ein zattes Hdutgen fo dies 
felbe umgiebt ; an einer Aehre, die Hülfe 
darinnen ein Saamen:Korn ſteckt; beym 
Tagen und Fiſchen, ein Sad im Netz oder 
Garu; infonderheitein Garn womit man 
die Kaninchen fängt; in der Kirche,ein Fut⸗ 
teral zu den Altar⸗Tuͤchern; in den Hans 
dels⸗Staͤdten, die Börfe, der Ort mo die 
Wechsler und Kaufleute zuſammen Tome 
men, welche Benennung iu Brägge ent⸗ 
fanden ift, allwo die Kaufleute in einem 
Hans zufammen Famen, das einer Familie 
zugehörete, die brey Beutel im Wappen 
führte. — 
vivre fur la bourfe d’aurrwi, anf anderer 
Leute Beutel los zehren. 
offrir 






















hencks; das Orthand am der Degenfcheide; 
bey den Dratzichern eine Stange Gold 
oder Silber. ‘ ne 


d’un bout à l’ausre, durchaus, von Anfang big 





su Ende, 
de bout en bout, gan und gar. 


mettre bout about, mit den Spitzen gegen ein⸗ 
ander Rellen. Eu 





venir à bout „den Zweck erreichen, de quel= 
qu'un, bey iemand , de gaelque chofe, mig 
etwas ; etwas zu Eube bringen. \ 

pouſſer ou mestre quelgu'un & bout , einen auf _ 
das Aeufferfte bringen oder treiben, ihm in 
die Enge treiben; einen überwinden, ju 
allem beteden oder bringen , was man vom 
ihm verlangt; einen ungebultig machen 

verſuchen wie weit fich einer vergehen kau. 

ilefl a bot, ex kan nicht weiter, es ift mit ihm 
aufs Aufferfie kommen. 

ktre au bour de fonröle, nicht mehr wiſſen 
mas manfagen oder thun fl. 

a chaque bout de champ, alle Augenblick. 

le baut bous, der voruehmfte Ort, als ang _ 


x. 
wi ; ' le bout du monde, ein abgelegener Ort ; iteme 
bourfoufld, de, — aufgeblaſen; geſchwollen, das alleraͤuſſerſte, hoͤchſte oder meiſie von 
von Kranckheit ; der ein breites und dickes/ etwas. | | z 
GSeficht oder Dicke Bausbaden hat ; ſchwuͤl⸗ femersre fur leben bout, ſich pußen. 
fig, hochtrabend, als die Schreibart. Ssavoir une chufe für le bout du doit,ein Ding 
Boufe, f.f.eine Spreng: oder Gieß⸗Kanne in .anden Fingern herfagen können. 
Engelland , welche einige in den Wappen | hour d’ailes, Stügel-&pige, Federkiel. 
| bout de lof, bout-lof, auf den Schiffen eig 
Stuͤck Hole, etwas daran feft zu machen. 
bout de !’ an, eine Meffe, die man einem Vers 
forbenen gu Ende des Trauer⸗Jahrs halten 
läßt, ba mandie TZrauerablegt. „ 
bous de mamelle, die Wartzen, an welchen ein 
Junges — 
des bouts de manches, Kleine Hand⸗Klaͤpp⸗ 
lein, fo man vornen an die Ermel heffa 
tet , in Trauren, oder bey geiftl. Perſonen. 
bouf de quevre, dder de guicvre, ein groffee 
Fiſchham an einem Gabelholz. 
Abons portant, ein Schuß, da das Gewehr 
— an bie Bruft geſetzt wird,ber nicht 
enfan. * 
boussrimez, Reimſolben, die man einem 
Bouffole, [.f. ( olim duxole, von Büchfe, py-| giebt ‚nebft einer Materie, fie nach denfels 
air) See⸗Compaß. ben einzurichten. 
Bour; f.m. (Lat. barb. du, von Bug, 96% | bowr faigneux , das blutige Theil vom Hale⸗ 
bogen, oder von Buße, Ical. durso,f, bow-| ftücheines geſchlachteten Viehes. 
ser)das Aeufferfte eines Dinge, die Spine,| avoir de vent de bont , contrairen Wind 
dad Ende; etwas kleines, ein Bißgen, ein] haben. | 
en oder Stud,ein Stuͤck ein Boutade. f-m. ein gaͤher Schuß oder Air 
I, als Licht; mas übrig bleibt, ein| vie einen anſtoͤßt; ein geſchwinder Eiffer 
en ; ein Fleck, den man anftückt wo| zu etwas, ber nichtlang anhält; elne zu⸗ 
etwas micht langen will; ein Schild oder) Fäuige Gedancke, ein Einfall im Reden und 
Bierrarh an der Schnalle eines Degenges | En. it, eins Art bänftlicher —* 
2 


auta« 


Bourfrer;f. 
ler / der Beutel macht und verkauft; ein 
Ausgeber der den Geld: Beutel hat; ein 
armer Student , der ein Stipendium hat. 
durũller, v.». eine Beine Benfteuer zu et 
' waßgeben, als einen Nachſchuß über das, 
was eine Sache fchon gekoſtet hats auch 
uft Geld zuſammen legen. 
Bo 


Bouſin. 
Bouifon \Y, m. eine Meine Ficke oder Saͤck⸗ 
fein, neben dem gröffern Hoſen⸗Sack. 
Bourfouflement, f.m. (f.dourfoufler) das 
Aufblofen; Geſchwulſt. 
Bourfoufler, v. a. (von bourfe und foufler ) 
aufblafen, als einen Seckel gefhwollen 


u. . 

Mr u [ f. (ol. boufe, von dos oder Alt⸗ 

Teutſch Butze) Kuhmiſt. 

Boufillage , f. m. ein mit Koth und Leimen 
gemauertes Gebäu. 

Boufiller, v. a. & ». mit Koth oder Erde man: 
zen ; liederlich fhmieren oder bauen; auch 
fonft eine Arbeit liederlich machen ; etwas 
auf das Papier hinfchmieren oder fudeln. 

Boufilleur, f. m. ein Dreckkleiber; ein lies 

derlicher Maurer; ein elender Arbeiter; 
ein liederlidher Scribent. 

Boufin, f. m. an den Quaterſtuͤcken ein unreifs 
fer Stein, (ein Stüc, das nicht recht zu 
Stein worden if) und von den Steinme⸗ 
Ben abgehanen wird. 
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Boutadeux, euſe, adj, ol. in ſchlimmer Bes | Bouteillier, Boutelier, f. m. ein Flaſchenma⸗ 


deutung, wenn man etwas nur Stoß:weife 
und in fliegender Hitze thut. 

. Boutage, f.m.[ f doute]Umgeld, Spundgeld, 
das man der Obrigkeit giebt, wenn man 


Wein oder ander Getraͤnck auszapffen 


will, a 
Boutant, f.m. das was am Ende ober ber 


het; ol. einer der einfhendt ‚cin Mund- 
fhend ; auch der Königlihe Ober⸗ 
Schend. 
Bouter, v. @. ol. [Ital. burrare,Ital. beat,Holl. 
botten, f. dour] ftoffen ; fegen. 
bouter le lof, oder bloß bouser,, zur See,ben 
Bortheil des Windes in acht nehmen. 


Ed eines Gebäudes, daſſelbe hält oder Boucerolle, f.f.[ von dour ] Scharte an dem 


st. 

Boutar ’ f. * l 
zum Trunck)] eine ſchwartze Bruͤhe über Das 
Wildpret; it. eingeſaltzener Fiſch⸗ Nogen 
vom Harder. 


Ir von boire,, ein Eſſen | 


Kamm eines Schlüffeld, da inwendig das 
Eingeriht am Schloß durch muß, wenn 
man auffhlieffen will; it. ein Werckzeug 
der Steinfchneider mit einem Knopff; das 
Ohrband am Degen. 


Bour-dehors, oder Boute-hors, f. m. auf eis |Boute-felle, f.m. ein Zeichen im Krieg mit 


nem Schiff ein binausragender. Balckem, 
oder auch eine Etange die mar braucht 
binaus zu fioffen, oder etwas hinweg zu 
ftoffen, und vom Schiffzu entfernen, als 
. wennman ben Ander aufzieht,, daß er das 
Schiff nicht verlege, oder einen Brander 
vom Schiff abzuhalten ze. it. ein Eleiner 


aft. 
Boute, [.f.[Teutfh Butte] eine halbe Ton- 
ne auf den Schiffen zum Trind: Waffer, 
oder ein ander groß Geſchirr dazu; ein 
Schlauch, Bein Schlaud. 
te, ee, ady. un cbeval boute, ein Pferd, def- 
—* vom Knie bis an ben Huf gerad 


Bora f f f. bout, boutant ] ein Gebäude, 
fo etwas ſtuͤtzt oder fließt. 


der Trompete, ba die Soldaten den Sat: 
tel aufwerffen, und zu Pferd finen müffen. 


— — — — — — — 


Boute-tout-cuire, /.m. ein Freᷣwanſt, Ver⸗ 


ſchwender. 


Bouteux, f. m. ein Fiſch⸗ PJame oder FleinSarn 
= ' 


an einer hölgernen Gabel. 
Boutique, ff. [ Ical. bodega ] das Alt:Teut- 
fhe Bode , Elein Haus oder Hütte, Angl. 


dode, habitaculum] ein Kam, eine Kauff: 


mannssHütte; Bude; ein Laden oder @e- 
wölbe eines Kaufmanns ; eines Hand⸗ 
wercksmanns Werckſtatt; ein Handwercks⸗ 
Fr > Fiſcher⸗Schiff, darinnen er 


e bat. 


gargon de boutique , ein Sram = Diener; 


Kaufmanns » ze ; man nennt fie ver⸗ 
aͤchtiicher Weife cowrsaud de boutique. 


Boute-feu, [.m. ein Stecken , daran man vor | owvrir boutigue, anfangen zu handeln. 
nien Lunte macht, ein Stuͤck abzufchieffen, | ce/s vient de fa boutique, das hat er erdacht. 
eine Zündruthe : ein Conftabler der die Ca⸗ Boutis, (m. das aufgewuͤhlte Erdreich, wo 


nonen abfchieffen muß ; it. ein Mordbren⸗ 
ner; der Anfänger eines Zancks, ein Zaͤn⸗ 
der, GStörenfried ; ein Raͤdelsfuͤhrer bey 
einem Aufruhr, Aufwiegler ; oder der ſon⸗ 
ken Unruh anfängt. 

Boute-hors, f. m. ein Spiel, da einer den an: 
‚dern zu vertreiben, oder von feiner Stelle 
zu bringen fucht. f. auch Bour-dehors. 

Jouer au boute-hors , vulg. einander anı Glüd 
oder fonft zu fehaden fuchen. ER 

ilw’a point de boute-bors, er kan nichts vor: 

bringen, oberes gleich wohl verfteht. 

Bouteille, f. f. [ Lat. barb. duriculus, eine 
fleine Butte ] eine Flaſche; fonderlich ei» 

ne WeinsFlafhe; der Wein,das Saufen; 
item ein wieder indie Höhe prallender Waſ⸗ 

fer⸗Tropffen, wenn es ſtarck regnet; auch 
eine Waſſerblaſe; auf den Schiffen ein her⸗ 
vorragender Balcken zu beyden Seiten der 
Cayuͤte am Hintertheil des Schiffs; in den 
Schulen Virium, ein Fehler, den man im 
Schreiben oder Reden begeht. 

bouteilles de calebaffe,, Zlafhen:Kürbfe, fo 
Diejenigen, die ſchwimmen leruen,unter die 
Arme nehmen. 


die wilden Schweine gemefen find. 

Bouctiffe , fi f. pierre mife en bouti/fe, ein 
Steinder laͤnglicht gehauen ift, daß er tief: 
fer in Die Mauer geht als ein ander Quater⸗ 
ſtuͤck, vornen aber eben fo , als die andern 
ausficht. 

Bout-lof, f. Bout. ' 

Boutoir, f.m.das Wird-Eifen, womit die 
Schmiede den Huf auspugen , und unten 
wegfchneiden , ehe fie das Eifen auflegen ; 
it. dad vörderfte des Ruͤſſels an einem wils 
den Schwein. | 

Bouton, /. m. ein Knopff an den Bäumen die 
ausfchlagen wollen, oder an den Kräutern; 
ein Kuopff an den Blumen, der noch nicht 
aufgeblüht ift ; auch der Kelch darinnen 
die Blätter der Blume ſtehen; eine kleine 


Finne oder Geſchwaͤr im Gefihtzein En anf 


an den Kleidern; das Korn vornen auf ei= 

nem Mohr, mworaufman ficht, defto geras 

der zu ſchieſſen; andem Zaum, ein leder- 

ner Kuonff, der die zwey Theile des Zügels 

jufammen hält, und auf und ab Fanges 

fchoben werden ; der Knopff an einer@eige 

oder andern dergleichen Infrument , dar⸗ 
an 


44 
297 BOU | BOU BRA 298 
m— — — — — — — nm nn — — — 
andas Saiten⸗Bret haͤngt; der Knopff au Bouyier, ein Dchfen-Treiber ; Ochſen⸗ 
der Handhebe einer Thuͤr, fie auf: oder zu⸗ Häterder Metzger; Dchfen:Hirt z ein gro⸗ 
umachen ; und was fonft an vielen andern)  berXümmel, Bauer⸗Flegel; it. ein Geftir 
kachen einen Knopff gleich fieht ; beydem|. am Himmel, der, Hirt oder Boot. | 
Ningiwefen, einvon einer Muͤntze abge⸗ Bouviere, f. f. ein plumpes' ungefchichtes 
ſchnittenes Stud , das der Ming Waras| Meibs:Bild, 
kin probirt ; damit er wiffe, von was vor Bouvillon, f. m. einjunger Ode. | 
Halt Die Münte ſey; bey den Canonen iſt Bouze, f. Boufe. i 
es ein Stuͤckwiſcher. Boyard, f. m. Trag⸗Bahre, fo bey dem Stock⸗ 
uton de feu, ein gebranntes Zeichen, Brand⸗ Kirch; ang gebraucht wird. ; 
Boyau, f.m.[ botulus, Lat. vom inufftato bo- 
tus, Ital. Audello, Gall. ol. boöt, boüille] ein 
- Darm , ein Stüd Eingeweide ; it. ein Det 
der fich weit in die Länge erſtreckt, aber 
chmaldabey if. 
le boyau d’ une tranchse,bas Hohle von einem 
Lauff⸗ Graben, das Aufgersorffene nicht mit 
gerechnet ; it. ein Lauf: Graben der Schlan⸗ 
- gensmweife gemadht, und ohne Eden ift. | 
je vous aime comme mes petits boyaux, ich lie⸗ 
















mahl; it. ein Inſtrument der Wund⸗Aertz⸗ 
te und Schmiede, etwas zu brennen. 

.. de verole, eine Kinds» Blatter oder 
VPocke. 

hutom de farcin, ein Geſchwuͤr an den Per: 
den, fo von verdorbenem Geblüt entftebt. 

frrer le bouton äquelgu'un, einem ſcharff zu 
Leibe gehen. | 

ela ne tient qu’aun bouton, das hält nicht 
gar feſt. 


Boutonner, v. a. Yugen gewinnen, Kılöpffe] bedich von Hergen. 
triegen. — Boyautier, /.m. einer der Saiten aus Daͤr⸗ 
boutonner,, v. a. un habit, ein Kleid zu⸗ mern macht ; eöfey zur Muſic oder zu Ra⸗ 


Enspffen. 

boutonnd, de, adj. voll Blattern oder Finnen ; 
mit Knoͤpffen befest; (doch fagt man in 
diefem Verſtand beffer, garni de boutons) 
fonft aber heift es zugeknoͤpfft; eingeknöpfft; 
in den Wappen wird es von einer Blume 
gefagt , die inwendig einen Punct von an⸗ 
derer Zarbe als fie hat; it. von einem Ro⸗ 
ſenſteci oder Lilienſtock, der Knöpffe hat. 

Boutonnerie, f. f.die Kauffmaund:Waaren 

eines Knopff⸗Haͤndlers; ein Laden wo Knoͤpf⸗ 
fe verkaufft werden; der Handel mit Knoͤpf⸗ 
fen ; das Knopffmacher⸗Handwerck. 
utonnet „ f. m. ein Kraut, Bruchkraut, 
Harnkraut, Taufendkörner. 
Boutonnier , f.m. ein Knopffmacher; it. eine 
Brombeer:Staubde. 

Boutonniere, f. f. ein Knopff⸗Loch. 

Beut-faigneux, Bouss-rimez, f.Bout. ' 

Bourure,f. £. [von dourer] ein Aft oder Zweig, 

den man in die Erde flreft , daß er wurtzeln 
fol ; it, ein Reis das unten an einem daum 
ben den Wurgeln heraus waͤchſt. 

uture, ff. [vondowilir, il bout Jin der 
Münze und bey den Goldſchmieden, das 
Waſſer, womit das Silber weiß gefotten 
wird; it. ein Waſſer mit Salt und klarem 
Sand, das Silber-Geſchirr zu waſchen. 

Bouvement, f.m.ein Handwerdsjeug ber 
Schreiner, eine Rolle an den Seulen aus: 

— din D6RwEtel 
uverie, S.f. ein fall. 

Bouver, [ m. ein Hobel der Schreiner, Fugen 
ausjuhobeln, Kehl: oder Leiften-Hobel. 
uvier, adj. m. [vom bos, bovis) les vers 
bowviers, ein Engerling, ein Wurm in der 
Haus des Vie hes und der Hirfche. 


— CB 

e, /. m. f. Bourreau. 

Boye, S- Ft. Böuder 

Boyer, f. m.ein Schiff in Flandern, das einen 
Gabel:Maft und doppelten Boden hat, ein 
Boyer. 

Bozel, f. Boſel. 

Brabangon, f. m.nne, f.f. ein Brabanter; it. 
vor diefem ein Freybeuter, Raͤuber von eis 
ner groffen Rotte. 

Brac, f. m. ol. ſ. Braque. 

Bracelet, f.m.[ von drachinm, Ital. Braccio] 
Arms Band. | 

Bracher, v. a.[ von drachium ] die Sergels 
Stange richten. 

Brachet, /. m. [ein Brack] Jagd: Hund,Spürs 
Hund, Steuber. | 

Brachet, f. m. ol. [von drachium) Armband. 

Brachial, ady. m. & [A Lat. drachium] was 
an Arm iſt; in der Anatomie, zwey Muss 
keln am Ellenbogen:Bein. 

Brachicourt , f. Brafficourt. 

Bracmane, f. m. Indianifcher Priefter in den 
alten Zeiten, ein Brachmann, 

-Bracon, f. m. ol. [ von drachium] eine Kruͤcke, 
ein Stab darauf man ſich lehnt, i 

Bragard, f.m.ol. 4 von Brood, braccæ] ein 
prächtiger Menfch , der ftattliche Hofen 
trägt, ein Stuger. 

Brague, f. f.[ von brechen ] ein Bretlein,un: 
ten an ber Lante, die Enden ber langen 
Bauch⸗Stuͤcke zu bedecken; auf den&chif- 
fen iſt es ein GSeil,das die Canonen zurück 
hält, wann fie abgefchoffen werben, bag 
vun auf die andere Seite des Schiffs 

u 


J 


Brague, f.m.f. Braque. 
83 
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Bragues, [.f. pl. 0) SS. pl. 27 [bracce, Brot 7 Zweig von einem Baum; auch ein Zweig 


Hofen f.Brayes. ı von einem aufgefhoßten Kraut oder von 
Braguette, f. Brayette andern, Gewaͤchſen; ein UR von einer Ader; 
Brai, /.m.[ ol. Pre, Hifp. brea,Ikal. brasso]| ein Aſt von einem Stamm Baum, eine 

aufden Schiffen, Pech, Hark, Teer. NVeben⸗Linie von einem Gefhleht; eitn« 
Braie,Braier, Braierte, ſ Braye. Stange oder ein Arm an einer Trag⸗Bah⸗ 
Brail, [. m. ol. ein Thiergarten. f. Breuil. re,aneinem Reffſtock, u.d.s. Stange am 
— M. m. [ſ. 4ailler] ein Schrey⸗Pferde⸗Zaum z Stange an Degen⸗Gefaͤß, 

das Creutz daran; Stange an einer Tront⸗ 
* vn. [von draive, Teutſch prahlen]| pete, eine Roͤhre der Länge nach; Stange 
. reden, und was fich nicht wohl ſchickt, am Hirfh-Gemeih , daran die Enden firen; 


»lärren, fchreyen ; mit einer ftarden und 
unangenehmen Stimme fingen. 

railler, v.a.[ Germ, bratteln, Gall. browi/- 
der) auf dem Herings: Fang, wenn man die 
Heringe mit Salt befreuet hat , fie mit ei: 
- — unter einander werfen und 


ein Arm aneiner Zange, Scheere, und au⸗ 
dern Inſtrumenten, foaus zwey Haupt⸗ 
Theilen beſtehen; Arm eines Hang⸗Leuch⸗ 
ters; Arm anden Lauff-Graͤben, fo ne⸗ 
ben aus gefuͤhret wird; ein Creutz⸗Bo— 
gen au einen Gewoͤlb; der Balden an ei⸗ 


ner Schnell-Wage ; der Schafft an einem 

Leuchter , vom Zuß bis an die Dille; Die 
ae * ei reys Hals kuͤrtzeſte Zeile im Vers eines Lieds ben ben 
Braion, ſ. Bra alten Poeten. 

Braire, v. m, TE da barrire), fhreyen wie ein Efel; |faurer de branche en branche,im Reben im: 
item ſchreden wie ein Hirſch; von Men-| mer von einer Sache auf die andere fallen. 
fchen heift es,ein unangenehm Geſchrey mas|ösre comme Poifeau fur la branche „ nicht 
chen im reden oder fingen. gar ie fe figen , fi in fchlechtem Zufand 

Braife, [.£.[ Ical. drace] eineglüende Koble;| befind 
bey den Poeten, hefftige Liebe , Liebess Branchen ».aneinem Aft henden ; auf Ye: 
Glut ſteu ſitzen; vom einem Aſt auf den audern 

Her —ã poile dans la brai gt aus) fteigen,fliegen, oder hüpffen. 

einem Fleinen Ubel in eingr feres gefal» |Branche - urfine, f. Branque-urfi ne. 

Ien , aus dem Regen in die Trauffe ges | Branchier,f. m. ein junger Falcke, der noch von 


Brailleur fr m. eufe, f.f. eine —X — die viel 


kommen. einem Aftauf den andern fliegt; auch uͤber⸗ 
Braifier, f. m. ol. f. Brafier. - haupt ein Wald Vogel. 
Braifiere, /.f. bey den Bedern, ein — *—— Branchiere, f.f.ein Ort mo eine Zoll⸗Tafel 


—— iſt, ein Zoll⸗Stock oder Zoll⸗ 
Branchies, f.f. p/. [branchiæ] die Fiſch⸗Oh⸗ 

— f. Breme. ven. 

‚ Bramer , v. m. [f.draire] ſchreyen wie ein Branchu, &, adj. [von branche] voll Aefte, 

—8 „ Sm. ein Prieſter ber heutigen In⸗ * m.ol.[ von wrangen, Holl. ſchwin⸗ 


bianer, ein Bramin. ‚drehen ] ein groffes breites Schwerdt, 
Bran, f. m. [ ol, dren, f. drin] Meuſchen⸗Koth, das man mit beyden fafien muß. 


ein fiedie Kohlen aus dem Dfen ſchuͤtten, 
= „ darinnen ausgehen , der Glut⸗ 


D Bran ** ‚S.m.eine Art grober Feld⸗Ro⸗ 
brande Yudas, rotheFlecken i im Geſicht Som: | de, die bis an die Waden reichen und lan⸗ 

mer-Sproffen. ge Ermeldaben , die im Frankreich auf: - 
bran de fon, die — kommen find, nachdem man fie an den 


Bran, interj. Brandenburgifhen Soldaten geſehen 
Branc, Bran, f.m. "Hol. mrangen]fhwingen, | hatte 
ein langer fchmerer Degen ‚ ben die alten | Brande, f f.[ von brennen, Brand] ein abge: 


Nitter mit zwey Händen führten ; man 
fast auch dran d’ acier. 


fallener duͤrrer Aft in den Wäldern, ber zum 
Verbrennen geh hört. 


Brancard,Brancar, f. m. [ von Arachium] eine |Brandevin , 4; m.[theild Di&ionnaires lei: 
—— e eine Sänffte; ein Trag⸗ ten es gar übel vondrande vin her, es iſt 
Seſſel; der Schwang⸗Baum am einem | das Teutſche] Brandwein. 

Wagen ; a mn DIRTR. f. m. [f. brandiller] das 

Brance,f.f.ol f. Schwingen, — 

Branchage , f. At — * — Brandiller, v. an einem Sell 

Baumẽsẽ, das Aſtwerck; it. oder auf — Seele ein, bin und her. 


Branche, ff. [von Irechiun] er ‚ein 


- 


bewegen, oder ſchwingen. 
; an - 
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. braudiller les jambes, mit ben Füffen Elengeln, 
die Beine fhwingen, wie die Kinder. 
fibrandiller ‚v.r. ſich finend an einem Geil 


fhwingen. 

Brandilloire; f. f- eine Ehmwinge-Schaufel. 

Brandir, v. a. ol. fhwingen , ſchwencken, als 
eiue Picke oder ander Gewehr; bey den 
Zimmerleuten einen Sparten mit feinem 
zugehauenen Ende indie ausgchauene Fu⸗ 
ge ſtecken, denn durch beyde ein Loch bob: 
ren, und mit einem viereckigten eichenen 
Nagel an einander hefften. 

brandi, e, part, &lever quelque chofe tout 
brandi, eiwas ſchweres in einem Schwung 
aufheben.  . 1 

Brandon, f.m.[ von brennen, Brand] eine 

Fackel von Holg und Stroh; ein Irrwiſch, 
oder ſonſt ein feuriges Lufft⸗Zeichen; ein 
Feuer das man vor dieſen am erſten Faſten⸗ 
Sonntage zur Luft auzündete; in Rechts: 
Händeln, ein Buͤſchel Stroh oder ander 

| —— ſo man an ein Haus, auf einem 

cker oder Gut macht, wenn ſolches mit Ar⸗ 
reſt belegt, oder eingezogen, oder verkaufft 
werden fol; auch der Aueſpruch des Rich⸗ 
ters, dadurch ein Gut eingezogen , ober 
mit Arreſt befchlagen 7 oder zu verfauffen 

— 

le brandon idon, im Schert ‚ bed Cupi- 
do Fackel. e ein ü 

le dimanche desbrandons, der erfie Sonntag 
in der Faſten. | 

Brangue, f. Branche. 

Branle, f.m. Bewegung, Erfchütterung ; das 
MWanden, Wadeln; Ungewißheit, Zweif⸗ 
fel, Wandelmuth ; ein Tank , da fich un: 
terfchiedliche Perfonen bey den Händen 
führen, und im Kreis tanken; auf den 
Schiffen, ein Tuch an vier Enden aufge: 
hängt , darinnen man fchläfft oder ruht, 
ein Hang: Bett. 

Branle matelafse, eine Matrage, in melcher 
man haͤngend ſchlaͤfft. 

Branle bas,for-branle, ift ein Befchl auf ben 
Schiffen, wenn man ſich zum ſchlagen be⸗ 
reitet, und die haͤngende Bette herab oder 
hinaus thun heiſt. 

Dranle de ſortie, vulg. ein geſchwinder Ab⸗ 
ſchied den einer von einem Ort oder von 
einer Perſon zu nehmen gezwungen wird. 

donner le branle à quelque choſe, etwas na: 
ckelnd machen, bewegen; einer Sache ei⸗ 

nen Fortgaug geben, fie in den Gang 
„bringen. 

au premier branle, im erften Anlauf. 

0” . —— ——— ſeyn. 

Branlement,ſ. m. das Wackeln, das Bewegen 
Schuͤtteln ıc. — 

Branle-queüe, /. m. ol. Bachſteltze. 


Branler, v.0. 0m [ ol. dransier, kcal. drun- 
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colare, Hotl. wranghen, Hehe brand] wins 
den, fhwingen, hin uud her bewegen, (hüt: 
teln, wacelnd machen; wancken, wadeln; 
jweiffelhafft ſeyn, im Zweiffel ſtehen; wei: 
chen, nachgeben. 

chäteau-branlant, etwas das nicht feft ſteht. 

branler au manche, yweiffelbafft feyn. 

Branloire, f. f die Kette am Blasbalg der 
Schmiede , denfelben zu sichen ; bey den 
Falckenierern iſt es der Falcken ſtillſtehen an 
einens Ort über dem Jaͤger in ber Lufft. 

Branque, /. m. f. Braque. 

Branque, /.f. ſ Branche. 

Branquetter, v.a. dx. ol [if das Teutſche 
Brandfhagen] Contribution einfodern, 
damit man einen Drt mit bem Brand ver⸗ 


ſchone. 

Branque-urfine, [ f.[dranca urfna] Bären: 
lau, cin Kraut. 

Brans, f. m. ol.{.Branc. 

Braque, f. m. fein Brad, von brechen, wegen 
der ftumpffen Nafe ) ein Jagd⸗Huud zur 
Spur, Spüchund, Stäbe. 

Braque, f. f.[ von brechen] auf ben Schiffen, 
ein Seil das die Causuen feſt haͤlt, weun 
fie Iosgebrannt werden, damit fe nicht auf 
die andere Seite des Schiffs fahren. 

Braquemard, Braqgyemag, f. m. ol, [ von bra= 
quer] ein kurtzet Degen, oder breites. rum: 
mes Meffer. 

Braquement, fm. das Biegen oder Lencken 
eined Wagens vermittelft der Deichfel ;bie 
Richtung des Gefchüges. 

Braquer, v. a. [ vom Teutfchen brechen, wann 
es fo viel ald biegen heift) lenden, wenden, 
als eine Deichfel auf die Seite biegen ; ein 
Stuͤck Gefhüg richten. 

Braques, fm. pl.[ brachia KErebs⸗Scheeren. 

Braquet, f.m.[f. brague]ein Spuͤthund. 

Bras, [. m. (Lat. brachium, Ital. braccio) ein 
Arm des Leibs; der voͤrdere Ober Schen⸗ 
cl eines Pferdes; ein Ermel am Hemde 
oder Kleid; ein Arm des Meers, eine 
Meer: Enge oder ein Meers Bufen; ber 
Arm eines Fluſſes; die Handichnen an ei: 
nem Seſſei; ein Wand-Leuchter der als 
ein Arm vonder Wand hervor geht ; ein 
Arm an einer Trage oder an einem Schieb⸗ 
farrert: Die Stange, womit man etwas 
trägt; der halbe Was⸗Balcken; ein Stuͤck 
Seilan der Seegel⸗Stange angemacht, 
wvomit man die Seegel richtet und wendet⸗ 
ein Rande von Kürbfen, Melonen und 
Gurcken; die Flop: Federn an einem Walls 
Ach; das Nebengebäude ben einem Haufe; 
in verblümtem Berftand, Waht; Schuf ‚ 
ein Beſchoͤtzer; Hülffe , huͤlffliche Hand; 
ein Helfer : ein treuer Diener. 

äbras, mit Armen, wenn etwas damit wer 

ſehen it; mitden Armen, oder anit ber 
84 Hand 
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Hand, wenn man eine Arbeit damit vers 
richten muß. 


a tour de dr.s, mit aller Macht, aus allen Lei: 
bes⸗Kraͤfften. 
spkin bras, einen gantzen Arm voll, uber 
mit beyden Armen voll, 
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Weiber, die Arm und Bruſt zu decken; ein 
| ‚Dale Hemd; ein Nacht: Hembd. 
il eſt en braſſieres, er ift geiwungen, er darff 
nicht thun, was ermill. 
Braslin, (. m. [f.drafer] eine Brau⸗Kuffe oder 
Keffel ; ein Gebraͤude. 


bras defJus, brasdefJöus, mit groffer Höflichs | Brafl: 


keit, mit vielen Eomplimenten. Ä 
receuoir A bras owverss, mit Freuden empfan⸗ 
gen, willig aufnehmen, 

demeurer les bras eroifez, bie Hände inben 
Schooß legen , müfig feyn, nichts vors 
nehmen. 

couper bras & jambes à quelgu’un, einem, mit 
dem man fich verträgt, viel von feinem ver: 
meinten Recht abfihneiden. 

avoir fur lesbras, über dem Halſe haben, 
le bras föculier, die weltliche Obrigkeit. 

Brafer, v. a, If braife ] bey glüenden Kohlen 
zuſammen löten. 

Bratier , /, m. ein Hauffen glüenden Kohlen ; 
it. eine Kohlpfanne; ein Kaften oder an⸗ 
ber Behältniß der Bocker, darein fierdie 
ausgegangenen Kohlen jhütten; bey den 
Poeten, Liebes: Hige, Liebes: Blut. 

Braffage , im [von dras) bey dem Müng- 
meen ‚eine Quantität Gold, Silber oder 
Kupffer, die der Muͤntz⸗Meiſter vor feine 
5* von der Maſſa fuͤr ſich behalten 

⸗ 


—* fi m. die Arnifchienen am Harniſch; |B 


it. —— man im Balion⸗Spiel an den Arın 


egt. 

Brafle, ff. eine Klaffter, ein Maaß zwey Arm 
lang; ein Stab oder Maaß von zwey Els 
len, bey Ausmeffung der Tuche und feide- 
nen Zeuge gebräuchlich. 

pain de brafße , ein groffes Brot von etlichen 
imangig Pfunden, | 

il ef? cent braffesau deſſus de lui, vulg. er iſt 
weit uͤber ihn. 

Braflee, f. f. ein Arm voll, 

Braffelet, f. m. ein Arm:Banb. 

Brafler, v, a. die Seegel:Stange richten. 

Braffer, v. @. [ Lat.barb. draxare, vom alt: 
teutfhen Brachen , Brachfen, wovon braus 
en übrig ift ] umrühren; brauen, ald Bier ; 
in der Münge, Die Metalle unter einander 
ſchmeltzen und umrühren ; in verbluͤmtem 
Berftand auf etwas umgehen, etwas heim: 
lich vorhaben. 

Braflerie, [.f. dad Brauhaus. | 

Brafleur,f. m. eufe, f ein Bier: Braner. 

—— v. a. von dras].die Seegel⸗Stan⸗ 
ge richten. 

Braſſicourt, f.m. [ ol. brachicourt, von bras 
oder brachium] ein Pferd , deffen vörbere 
Füffe von Natur gebogen und krumm 


ind. 
Braflieres, ff pl. eine Art von Hemden ber 


rafloir, f. m. ein Rohr von gebreanntem 
Thon, womit man im Muͤntzen das Geld 
umrührt; beym Silber hat man ein eis 
fernes, | 

Bravache, f. m. vulg. [f. srave] ein Großſpre⸗ 
cher ‚Auffchneider, Prahler, der fich vor 
tapffer ausgiebt, und 28 nicht if. 

Bravade, ff. vulg. eine hochmuͤthige Belei⸗ 
digung , ein Tron, eine verächtliche, oder 
zur Verachtung dienende That; Pralerey. 

rave, adj.c. & ſubſt. ſ von prob, welches 
man Lat. barb. für tapffer, ſtarck gebraucht] 
tapfter, behertzt, hertzhafft, mannhafft; ein 
Held; ein Waghals; it. wohl gekleidet, 
geziert, geputzt, geſchmuͤckt, von Perfonen 
und Sachen; ein Stutzer; ehrlich, recht⸗ 
ſchaffen; ein ehrlicher Biedermann, 

Bravement, adv, tapffer; brav; wohl; zier⸗ 
lich; ſehr. | j 

Braver, v. a. mit Verachtung anfehen, gering 
halten; Trotz bieten; verachten, verſpot⸗ 
ten. a. y * 

Braverie, f. f. Pracht in Kleidern, Staat. 

ar S-F-Tapfferkeit ; tapffere That. 

ray, f. Braı. 

Braye, f,f. ol.[f. drayes]eine Baftey ; es heiſt 
auch noch bey den Buchdrucern ein Stück 
Pergament, das man über den Platz ſpaunt, 
worinn bad Blat zum Drucken liegt, want 
diefer Platz Löchericht wird, 

fauffe- braye,f. Fauffe-braye. 

braye de cocu, ein Kraut, Schluͤſſel⸗Blumen, 
Himmel⸗Schluͤſſel. 

Brayement, (.m.[ ſ. drayer, von braire] das 

efchrey der Efel und der Hirfche, 

Brayer, v.a. If brai ] mit Pech befchmieren 
oder beftreichen, verpichen ‚ teeren. 

Brayer, v.n.ol, — ſchreyen wie ein 

ſel, oder wie ein Hirſch. 

Brayer, v. a. ol.[f.droyer,Germ. bracken, bre⸗ 

en] jerreiben. 
brayer dulin, brechen, Flachs brechen. [ ift 
noch gebräuchlich.) ; 

Brayer, [. m. Lt brayes) ein Band vor bie fo 
einen Bruch haben; das Geilmerd, woö⸗ 
mit manan einem Kran oder Ereuß den 
Mörtel auf hohe Gebäude ziehet; ben den 
Falckenierern, ber Hintere eines Falcken; 

* das Leder worein der Cornet undFaͤhndrich 
das untere Theil ber Standarte oder Tab 
ne fielen; der Nagel oder Drat der durch 

— ee seht, die ur — 
ayere, J.J.|f.drayer „ von brechen] eine 


Flachs⸗ 
— Brayes, 
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Brayes. f. pl. [Lat. dracce, Holl. Broef] | Bredouille, SF. [vom Teutfchen verhudeln] 


eine Windel; eine Binde; Hofen; ol. ein 
Stück gepichtes Tuch oder getcertes Leder, 
einen Spalt oder Oeffnung am Schiff zu⸗ 
zumachen, daß der Regen und die Wellen 
nicht einſchlagen koͤnnen. 

fortir d’ une affaire brayes nettes, vulg. uu- 
befchiffen davon kommen. 

Brayerte, f. f. der Schlig an den Hofen; an 
derWaage ift es der Kloben oder das Waag⸗ 
Gericht, worinnen dad Zünglein geht. 

il eſt chaud de- brayerte, ex iſt higig auf bie 
Weibsbilder. 

Brayon, f. m. [ f.drayer, von brechen ] die 
bllperne Keule, womit die Buchdrucker 
die Schwärge unter einander reiben; eine 
Marder-Falle , oder Iltiß⸗Falle. 

Bre,f.Brai. 

Breant, /.m. [von ⸗raire] ein Kerubeiffer ; 
ein Gruͤnling; Emmerling , Heiner Bo: 


ge 

Brebis, f. f.[ zeoßarov ‚it. Lat. vervex, Lat. 
barb. derdi] ein Echaf ; in figürlichem 
Verſtand, ein gläubiger Chriſt, ein geiftlis 
ches Schäflein., | 


qui fe fait brebis, ledoußle mange, ie mehr | 


man nachgiebt , 
muthet. 

brebiscumptees le louples mange , der Wolff 
frißt die gezehlten Schafe auch. 

brebis galeufe, einrdudig Schaf, ein Menfch 
von gefährlichen Umgang. | 

röpas de brebis , trockene Mahlzeit, da man 
nicht dabey trindt. . 


Breche, f.f.[ vom Teutſchen brechen, Gebres 
chen] ein Fehl oder Mangel; it. eine ges 
waltfame Deffnung in einer Mauer, Wal, 
Zaun ıc, eine Scharte an einem Mefler ; 
ein Loch in einer Paftete ; ein leerer Play 
in einem Wald durch Abhauung der Baͤu⸗ 
me; item der Verluf, Abgang, Abbruch, 
Schade eines Dinges das unverlent 
bleiben fol, ald Ehre, Freyheit, Privie 
lesien ıc. 


ie mehr wirb einem zuge: 


Bröche-dent, f m. dr f. eine Perfon die vor= | 


nen Zahulüden hat. 


im Ticktack, ein doppelt gewonnen Spiel; 
it. die heiffenbeinernen Zahls Pfennige, 
womit man folchen Gewinn bemercket. 

partie bredouille, ein doppelt Spiel. 

tour bredowille, zwey gedoppelte Spiele nach 
einander. : 

grande bredouille, wölff Spiele hinter ein- 
ander. ‘ 

etre en bredouille, beftürgt feyn, dag man 
nicht weiß , wie oder was manrebetoder - 


thut. 
lee fortie bredouille du bal, e# hat fie kei⸗ 
ner auf dem Ball zum Zangen angefpros. 


den. 
Bredouillement , f.m. [f. bredouiller ) das 
Ankoffen mit der Zunge, dad Stammeln. 
Bredouiller, v.a.&». [ {.dreton] fammeln, 
die Worte unter einander unordentlich 
heraus reden, mitder Zunge anftoffen. 


Bredoüilleur,eufe, ady.dr — ein Stam⸗ 
melnder, eine Perſon ſo mit der Zunge 
anſtoͤßt. 

Bréer, ſ. Brayer. 


Bref,m.breve , f.ady. [Lat. brevis] turk. 

— * allein im ftylo curie ges 

aucht. 

bonne dr ⸗reve juflice, baldiges Recht. 

en bref, ol. in Burgen, nächftens. ' 

'Bref, adv. der conz. furg, mit einem Wort‘; 
endlich, fhließlih. f 

Bref, [. m. [ vom Teutfhen Brief] ein Brief, 
den der Pabſt an einen grofien Herrn 
fgreibt , wegen Sachen die das gemei- 
ne Wefen angehen; it. ein Kirchen» Ca- 
lender, ein Buch melches anzeigt, in wel⸗ 
her Ordnung das Brevier gebetet werben 
ſoll, es heiſt auch in Franckreich ein Paß⸗ 
Brief, den man nimmt, wenn man juSchif⸗ 
fe gehet. 

le bref de ſauveté , ein Paß = Brief der vom 
Strand » Recht befrept. 

debref de conduite, ein Paß daburch man ei⸗ 
nen Lotsmann erlangt, der einen durch die 

gefährlihen Derter an den Küften ficher 

durchbringet. 


Brechet, ſm. dad Bruſt⸗Bein, wo die Ribben Ze drefde viäuailles, ein Paß, dadurch man 


auf der Bruſt zuſammen gehen. 
Brecin, f.m.[f.drefin] auf den Schiffen ein 
eiferner Haden. 
Bredaille, /.£. ol.[ breit] ein dicker Bauch. 
Bredailler, f. m. ol.einer der einen fetten 


MWanft hat. 

Bredindin, f.m.[ frei) ein Seil auf den 
Shiffen, womit man eine mittelmäßige 
Laf ins Schiff heben kan ; it. vulg. eine Heis 

. nefhlechte Mieth⸗Kutſche. | 

Bredoüillard, f.m. el. [f dredouiller] einer 


Freyheit bekoͤmmt, alleriey Eß⸗Waaren ein: 
zukauffen. | 

Bregin, f. m. eine Art Fiſcher⸗Garn mit engen 

afhen, im Mitteländifchen Meer ge: 
braͤuchlich, das man an einen Stock auf 
dem Sande herjieht. 

Brehaigne , Breheigne, RBrehenne, adj. dr 
f. f. ol.[ in, Nieder + Bretagne drabaing, 
Anal. barren, Lat. barb. brana, vom Teut⸗ 
ſchen bar, das iſt, bloß] ein Mutter-Pferd, 
das keine Fohlen befommt ; eine Hirſch⸗ 


der mit der Zunge anſtoͤßt und ſtammelt. luh die — traͤgt; auch eine Frau, — 
#5 ns: 
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insgemein ein Weiblein das unfruchtbar rali heiffen Öreselles, breite Bänder ‚womit | 
iſt. man Körbe, Tragbaren, Schublarren,und | 
‚Brehainere, f.f.ol. Unfruchtbarkeit. andere Dinge trägt oder fefte hält. | 
Breil, f. Breüil. ilena par defus les breselles, oder jusgn'aux | 
Brelan,Breland, f. m.[ ol. ber/andJein@piels| brerelles, vulg. cr hat mehr davon befom= : 
Haus, ein Drtdamanöffentlich fpielt ; it.| men, alservertragen kan, fonderlich wenn ı 
‚ ber DBerlan oder SKrimpen = Spiel mit einer zu ſtarck getrunden hat. ! 
‚Karten; Zrifhaden. * |Breteller, v.0.&». [von Bart] eine Mauer ı 
Brelander, v. #. dem Spielen ergeben ſeyn, oder etwas fonft mit einem zackigten Werck⸗ 
immerfort fpielen. zeug abfragen und zu bereiten ; it. zancken. 
Brelandier, f. m. ein Spieler , der ein Hand? | Breter, v.a. etwas mit einem Hol oderEifen, | 
werd davon macht, Erk-Gpieler. das Zähne hat, abfhaben, als die Waͤnde 
Brelique, Breloque, adv. vulg. [von verund | oder Steine im Bauen,oder das Wachs von ' 
Iugen, das iſt, fehen] nubedachtfam, un:| einen Modelle. 
achtfam. breit, de, adj. & part. truelles brerdes, Mauer: | 
Breloque, f. f. ein kleines Ding, das niht| Kellenmit Zähnen, den Kalck eben zu ſtrei⸗ 
viel werth iſt, und man doch nicht gern weg⸗ chen. i 
wirft. ö marteaux bretez, Haͤmmer bey den Stein: 
_Brelue, f. Berlüe. megen, mit Zähnen oder Fleinen Spigen. 
e — — . A ſ. — Tertſhenj Graf Breter, v.». ol.[ von ⸗ᷣroᷣte) fechten. 
ee er A Rat en] Braſ⸗Breteſſe, f.f. [von Bart] eine Feftung nach 
dd Iſch/ in ſuͤſſen Waſſern. * ae di mi ic ” innen; in 
' er en Wappen, eine boppelte Reihe Zinnen ; 
Breneux, eufe, ady. U f. dran] bredlig. auch ein erhabener Drt, mo etwas abgefün« 
Brequin, f. Vilebrequin, diget oder ausgerufen wird, - 
Breiche, f. Breche. Bretefft, &e, ady. mit doppelten Sinnen ders 
” 


Brefil, [ m. Brafilien, ein Land in America; sehen. 
Brafilien-Holtz; item geräuchert Rind: | Br&teur, /. m. [ von breze] ein Spigbub ; Pfla⸗ 
Fleiſch. ſtertreter; die gemeiniglich groſſe Degen 
Breſiller, v.a. zu Heinen Stuͤcken machen wie ] tragın; ein Rauffer, Zancker 
| EM ; it. mit Brefilien-Holß | Brette, Bre:ter, Bretteur, f. Brete. 
rben. 
Brefin, f. Bredindin. 
Brefme, f. Br&me. Ä 
Brefleron, f. m. eine Art Diftel. 
-Breilin, f. m. [f.örecis, Holl. Spriet, Sprifs 
fel]ein Seil, eine Seegelſtauge herab zu 
laſſen; item ein eiferner Hacken auf den 














Breton, nne, adj. dr ſuhſt. Bretannif ; el 

Bretannier, aus Eretagnein Frauckreich; 
it. die Bretanniſche Sprache. 

c’ efl du bas-Breton pour moi, das iſt mir eine 
unverſtaͤndliche Sprache. 

Breton,, (m, eine weiſſe ungleiche Mufchel, 

er Felſen im Grotten= Werd zu bekleis 

n 


Bretonner, v.a. ». ſtammelnd reden, her⸗ 
ausftottern, 

Brerure, f.f. [von Bart ] die Faden oder 
Zähne, die an allerley Handwercks eug vor⸗ 

nen dran find; it. die Striche, welche die 
Blidhauer an einem Werd laffen , ‘das fie 
mit einem folchen zackigten Werdieug abs 
Fragen oder abſchaben. 

Breve, f.f. [ das frm.von dref, Burg] eine 
kurtze Sylbe der Ausſprache nad) ; in der 
Muſic, ‚eine Note, die zwey Schläge gilt, 

favoir tes Iongues & les bröves, verftändig 
und vorfichtig ſeyn. 

Br&vement, adv. kürslich, 

Brever, f.m.[ von dref, Brief ]ein Gnaden⸗ 
Brief auf Pergament ; ein Lehr- Brief; 
ein Fracht s Zettel auf den Schiffen; ein 

ettel mit abergläubifhen Worten und 


en. 
Brovetaire, f.m. einer der ein Brevet vom 
König 


Schiffen. - 

Bret, [f.dreton] adv. parler brer, kammeln, 
ſtottern, unvernehmlich reden. ‘ 
Bretagne , Li [ Britannia ] Britannien , 
eine Landſchafft in Franckreich. 

la Grande Bretagne, Groß : Britannien, En: 

gelland und Schettland zufammen. 

-Bretauder,v. a. vulg.[ von varie und tomdeo, 
ol. bertauder} ungleich befcheren; it. einem 
Pferd die Ohren abfehneiden; auch caftri- 
ren, walladhen 

Brete, f. f.[ SMert, Schwerdt ]ein breiter 
- oder langer Degen. 

Bretöche, f.f.ol.[ Lar. barb.bretachia, Ital. 
bertefca, yom Bart, wiebarbacano , ein 

Schießloch] eine Redoute; ein Schilters 
Haͤusgen; eine Feſtung nach der alten Art 
mit Zinnen; it. die Bruftwehr und Zinnen 
au einer Befeftigung. | 
Bretelle, f.£.al.[ von baren, gs. derzeite] eine 
Art von Neffen etwas zu tragen; im plu- 


u 2 j 0. 


309 BRE BRI 


BRI 310 


König erhalten, e. g. die erfte Charge zu . Zeun der Kutſch⸗Pferde; ein Jaͤger⸗Garn, 


haben , ſo ſich eröffnet. 
Breveret — J-F- ol. |dreviras ] die Kuͤrtze. (beſ⸗ 
„fer drievete. ) 


groffes Wild darinnen- zu fangen ; verblüns 
ser Weife, eine Ausflucht, nichtige Ent: 
fhuldigung. 


Breviaire, fm. (Lat. breviarium ] ein Aus=| donner une bricole à quelgqu' un, einem ei⸗ 


zug aus der Bibel und aus den Schriften 

der Kirchen: Lehrer ; dad Brevier, worin: 

- die Ordens⸗Perſonen alle Tage lefen 
e 


u. 
dire fon hreéviaire, in feinem Brevier leſen; 
feine tägliche Gebete lefen. ’ 
um beros de bröviare , ein Seiftlicher. Ironice. 
Breuil , f.m. [ Teutfch der Brücl j ein Stuͤck 
Holtz oder Buſch, fo mit einem Gehaͤge ein⸗ 
gefhloffen if, und darinnen ſich milde 
iere aufhalten, ein ThiersGarten. 
Breuil, f. m. [von —— ein Seil auf den 
Schiffen, die Seegel zuſammen zu ziehen. 
reuiller, v. a. die Seegel zuſammen ziehen. 
Breuilles, f. f. bas Jugeweid der Fiſche, fo 
man heraus nimmt und wegwirfft. 
" Breulet, f. m. [ ein Spreiffel oder Prügel] ein 
Klobe, die Bögel an den Füffen zu fangen. 
Breuvage, f. m. Kan breverage, Iral. breve- 
raggıo , von bibere, Lat. ] Getraͤnck. 
Breze , f.f. ol.f. Braife. 


Brezil, f.Brefil. _ 
Brianson, f. m. [ Brigantium ] eine Stadt 
- in Deuplünd ‚in Srandreich. i 
Briangonnois, e, * &r fubfl. einer von 

Brianson ; das Land um diefe Stadt. 
Bribe, f. f. vulg. [Angl, dride, Geſchenck, 
" Lat. prebeo, prebenda ] ein groß Stüd 
Brot; Stuͤck Vettel Brot; ein Stüd 
Efien das nach der Mahlzeit übrig bleibt; 
im plurali aber heiſt drides ein Ge: 
sicht das zu effen fertig ift: it. ein Theil 
oder Stuͤck von einer Erbfhafft oder fonft 


von etwas. 

m£lons nos bribes enfemble, laßt uns unfere 
Schüffelnzufammen bringen , eine zuſam⸗ 
men gebrachte Mahlzeit halten. | 

Bric, J. m. [Teutſch] ein Sprung. 

prendre fa partie au bric, die Sache gu rechter 


angreifen. 
" Brice, f.m.[ Bricciw] ein Manns: Nahme. 
Brichet, f. Br&cher. 
Bricien,, adj. m. einer von St. Brigitte Dr: 
bens:Rittern in Schweden. 
Bricole, f.f.[ von fpringen,, fprengen ] eine 
gtoſſe lederne Schleuder , womit man vor 
iefem bie Mauren einwaͤrff; ein Mauer 
brecher ; im Balfpiel, der Wiederfprung 
des Ballens an der Mauer auf der Seite: 
im Billard , der Ruͤcklauff einer Kugel von 
der Bande; die Riemen fo man über die 
Achſeln nimmt , etwas defto Leichter zu tras 
gen, als ein: Sänffte, eine Trage , ein 
yaar Wafe:: Eimer, u. d. g. oder einen 
‚ Schublarren deſto beſſer au führen; ein 


nen Streich verfenen; das Umechte vor 
das Rechte hören laffen; einen mit Auss 
flüchten abweifen. 

de bricole, vulg. von der Seite; durch Ne⸗ 
ben: Wege; Durch Neben: Mittel; durch 
Berftelung. 

Bricoler, v.a. & ». [Ical. dricollare , brel- 
fen, prellen, oder fpringen, fprengen ] 
wiederprellen, abfpringen, zuruͤck fpringen; 
Ausflüchte machen ſich los drehen; einen 
überliften , betriegen. 

bricoler quelque chofe dans labouche ;vule. 

etwas im Maul bin und her werffen, al 
einen beiffen Biffen. 

Bride, f. f.[ von Ital, redini] der Zaum, ein 
Pferd zu regieren; ein Band etwas amu⸗ 
binden oder fek augumachen daß es halte, 
alsdas Band an einer Haube; eine Dver- 
Math die man vormacht daß etwas nicht 
reiſſe, als der Riegel an beyden Enden der 
Knopflöcher, an gendhten Spigen, u.d.g. 
in verblümtem Verſtand, Vorfichts Aufe 
ſicht; Einhalt. 

main — la bride, die lincke Hand eines Reu⸗ 

ters. 

sl boit la bride, wird von einem Pferd geſagt, 
wenn ihm das Gebiß zu hoch iſt, daß es ihm 
die Lippen über fich zieht. 

“tourte bride , mit verhängtem Zaum, in vol⸗ 
lem Lauf. 

abride abattue, ungesdumt ; ohne fich durch 
etwas aufhalten zu laffen. f 

aller bride en main, bebachtfam verfahren. 

tourner bride, das Pferd wenden; anders 
Sinnes werben ; es anders anfangen. 

tenir quelqu' un en bride, einen im Zaum hal 
ten , ihn gu feiner Schuldigkeit anhalten. 

mettre a quelgu’ un la bride fur lecou , einem 
feinen Willen laffen , ihm im feinem Soͤd⸗ 
gen dahin leben Laffen. 

brides à veaux, närrifhe Urtheile über et- 
was; Mährgen damit man einfältige Leu⸗ 

te aufhaͤlt. 

Brider, v. a. aufjaaͤumen, den Zaum anles 
gen ; einenzähmen, ihn einfchräncken, daß 
er feinen Willen nicht haben darff ; etwas 
feft zubinden. 

brider le nez & quelgu’ un, einem eins über ' 
bie Naſe geben. 

brider la bécaſſe, einen mit etwas Eriegen, ers 
wiſchen, daß er ſich deffen nicht mehr ent⸗ 
ziehen fan, 

brider P ancre, Breter unten an ben Aucker 
binden ‚damit er nicht in den böfen Aucker⸗ 
Grund eingreifen far. * 
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6 En nn 
brider les ferres d’ un oifeau, bern Baldenan | Perfonen tun LA: it. ein folcher Haufe, 
ieden Fuß eine Klaue binden, baßerfeine | der ſich auf eines arten pen air 
Beute nicht davon tragen kan. vor diefem ein Soldat oder mehr, die vom 
drider la potence, im Ningelrennen ben| ven andern abgetheilt wurden, etwas ges 
Stod , daran ber Ning hängt , mit der| wiſſes zu verrichten; auch einer der fich 
antze berühren , und des Ringesverfehlen. | felbft abfonderte, etwas zu erbeuten. 
* — —* — —— ri Briguer, v. a, durch eine folche zuſammen ge= 
rıdoir , ſ. m. Baud, womit Die Weiber vor lagen | 
* —* — Si u eu vn um etwas anhalten, fich 
nden, fo man ietzo als jchmale Stüde | Brigueur, f. m, einer der durch feine Par 
Leinwand herab hängen läßt. Ka um etwas — a * 
Bridon , f. m. ein leichter Zaum fhr die jun: | Bril, /.m.ol. [ Iral.drillare, Holl, Brit, ol. 
gen Pferde: it. ein Stuclein Leinwand, | ſchoͤn, Niederfächfifh Pral j Schein,Blaug. 
or ” 30 genaͤhet iſt. rer e, adj. & fubR. glängend, fundelnd; 
et, |. . 1 Tebhafft, aufgemeckt, luftig, von Perſonen 
Briere, f. f.ol. [ pro druyere ] eine Heyde, Meden und Schriften; treinich ; 
Du — trefflich, munt 
ein wuͤſter Plag: it. ein Hoye, ein Schld: | yon Pferden; prächtig, lie ’ (hin, 


‘ 


gel ober Klotz, das Pflafter gerab zu floffen, | guapiindig, von audern Dingen; etwas - 


en an iu bauen. das herusrleudtet ; Glank, Lehhaftig 
Brieverk, (.# [dvevise]bietürnge. | ba Khimmert, ale ein 
Brifable M ee adj. c.vulg. [von dri- er ber gefhnitten ik, daß er fun⸗ 
Fer Jdas ſig effen läßt. Briller vn [ol breler ] einen Slau Ä 

1 a e 4 V. M. tz von 
en — [f.dröbe ] begie⸗ ſich geben, glaͤntzen, fundeln, ſchimmern, 
Brifeur, Briffeur, f.m. vulg. ein reffer. ar die Sonne , Sterne, Edelgeftein : it. 
Brigade, f. f. [q5. rigade, eine Reihe von — — Akne we ‚und 82 
der Armee) der dritte Theil von einer in Die Big enſchen; hervor leuch⸗ 
Compagnie zu Pferd; bey einer gantzen Fo (ehr PÄR gen — ſich ae yon lafs 
Armee aber ift es eine Anzahl von io big ız d Yon ſeyn; kebhafft und aufges 
Schwadronen Neiter, oder 5 bis 6 Batal⸗ ee Lerchen des Nachts bey Lich⸗ 
aaa oaerd dein esch chiens bridens, bie Hunde Durdhfreichen 
Brigadier , /.m. der Dfficier über den dritten bie Ebene. 
Theil einer Compagnie Reiter , oder auch Brimbale , Sf. [von Spring « Balle Holl.] 
über 10 biß ı2 Schwadronen oder 5 bis 6| ber Schwengel , womit man das Waſſer in 
den Pompen herauf hebt, woran meiftens 


Batallionen. 
Brigand, fm. [precans, precante , bet eine — — iſt, damit er den 
— ——— begehrt ] ein Straſſen⸗ Brimbaler, v. a, & ». mit den Glocken Min 
Brigandage , f.m. Straffen-Räuberep. geln oder ein Gefchelle machen , nicht recht 


Brigander, v,». Straffen: Räuberen treiben. laͤuten; ol.tangen; mit einer wiederhols 

— ff. ol. An alte Küftung von | ten Bewegung erſchuͤttern, (hüsteln.  - 
eifernen Blechen , ein Küriß oder Harnifch, | Brimber, v. ».[ ol. briber,, f. bribe) bettelm. 
den dergleihen Räuber trugen. | Brimborions,, f.m. pl. vulg. [ von brimber ] 

' Brigantin, f. m. ein leichtes Kriegs « Schiff Bertelen, nichtswerthe Dinge , geringe 
mit Seegeln und zwölf oder funffiehen| Sachen. i 
Rudern, fo von ben See» Räubern flare | Brin, f. m. [ von fpringen, entfpringen] 
gebraucht wird , eine Brigantine. ein Käsgen fo die Wurkel von Gras hers 

Brigide, f.f. [Brigitta] ein Weiber-Nahme. | vortreibt ; ein Eleines Stüdgen, Spitzgen, 

Brigitin, /. m. Münch vom Saust:Brigitten| Bißgen von etwas; bey ben Gärtnern; 
Drden. Foͤrſtern und Fimmerleuten , der Schuß” 

Brignole, f.f. [von Brignole, einer Stade| oder Wuchs eines Baums: it. ein Stamm, 

* in Provence] Brignoler-Pflaumen; auch | ein yankes Stuͤck Holy; auch die oberfe 
2* Pflaumen, Brunellen, weil zun Spitze an einem Buſch. 

rignole dieſe Art die Pflaumen zu treu⸗ | brin de plume, die Heinen Spitzen vornen au 
gen amı erften fol erfunden worden ſeyn. den Federn. 

Brignon ? — en — en — fel sin —— 
rigue, [.f.[ von Ital. pregare ] ein begierig | ⸗N7in de paille, ein Stroh. Haͤlm H 
Anhelien ; das man durch ‚verfchiebenel - gen Spreu. v2 00 ein > 


Brinque, 


| Brion, f. m. ol. Eihen: Moos; Im Schiffe 
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brin de cheven, ein Bißgen Haar, ein Hdrgen; Brifees , [.f. p/ur. abgebrochene Zweige, fo 


bey den Paruckenmachern, kurtzes Haar. die Täger auf deu Weg ſtreuen, die Spur 
rin abrin, adv. ein Stüdgen nach dem an⸗ zwbehalten, wo fie hingangen find. 
dern. marcher fur les brisees de quelgu’ un, eines 
Brinde , ff. [vom Teutſchen ich bring dird]| Exempel folgen, feinem Vorbild oder Beps 
ein Zutrund,im pluradi meiſtens gebrduch⸗  fpiel nachgehen, in feine Zußtapffen treten. 
lich. | Brile.glace, f. m. die hölgernen Pfähle vor- 
Brindelles, f. f. pur. ol. [ diminutiv. von) ne an dem bölgernen Joche der Brücken 
drin] Eleine Reiffer oder Stüdlein von et-| daran fich die Eis-Schollen ftoffen. 
was ıc. Brife-images, f m. pl. BildersStürmer. 
Brindeftoc , f. m. [ Spring«Stod] ein lan⸗ Brifement,, f. m. ol. das Brechen oder Bie⸗ 
ger Sted an begden Enden mit Eifen be⸗ gen; das Zerknirfchen des Hergens. 
fhlagen, damit über einen Graben zu Brifer, v.a.&. brechen, zu Stücken bres 
foringen. chen , sermalmen, zerfnirfchen, zerſtoſ⸗ 
Brinde, fen; it. zufammen legen , was in der Mit⸗ 
Bringucbale , f. Brimbale. te oder ſonſten von einander ik , das man 
i sufammen legen oder biegen Fan ; auf der 
Jagd, Aefte abbrechen, des Drt zu mer⸗ 
ten, dadurch man wieder zurück gehen 


Brioche , f. f. eine Art Kuchen von Eyern, 
Käs, Milch, Butter, und feinem Mehl. 


der aͤuſſerſte Theil des Kiels, der bis an des 
Bordertheils Spige herauf geht. 

Brionie, f. f. [dryonia ] ein Kraut, Zaun: 
Rübe, tickwurtz. 

Brique, f. f.[ Anglice drök later, Lat. barb. 
brica, Germ. brechen, brocden] ein Mauer: 


Biegel. 
Briquet,, f. m. eine Art 


‚einander fügen. =. 
ueter, U. 4. VON 
ren, bauen, m 
legen, als deu Boden: it. die Mauren 
auffen mit rother Farbe beftreichen , als 
wenn ed Ziegel wären. 


will; figuͤrlich, zerſtoͤren, umkehren, über 
den Haufen werffen; auf der Gee, fich 
brechen, als eine Welle an einem Fels, dar⸗ 
an zuruck prallen: it. abbrechen, in einer 
Nede, aufhören von etwas zu reden ; bre> 
hen mit iemand, die Sreundfchafft mit ihm 


aufheben. 
be von Metall, PR —*2 genug hiervon, laßt uns 
daran man keine Fuge ſieht, wo ſie ſich an 


nicht weiter reden. 


brise, de, part. & adj. wird von Thuͤren uud 
iegeln machen, auf⸗ Läden geſagt, die ſich in die Mitte nach der 
een; mit Ziegeln be⸗⸗ Länge wieder zuſammen legen laffen , daß 

fie nicht fo viel Plag einnehmen ; 


allem, mas fich zuſammen legen läf, ver 
doch an einander hängen bleibt. 


ur rei » SF. Ziegels Scheune, Ziegel-| Brife-vent, f. m. eine Schug:- Wand in den 
tt 


t. 
Briquetier, f. m. ein Ziegler. 


Gärten, fo die raube Lufft von den Gewaͤch⸗ 


* fen abhält, ein Schirm. 


Bris, [.m. [ol drix, von brechen] ein ges| Brifeur, f.m. ol. ein Zerbrecher; Zerftörer ; 


waltfamer Bruch, das Brechen ; abfonders 
lich Schiffbruch ; die Stüde von Schiffen, 


ein Bilderſtuͤrmer; cin gewaltiger Sreffer, 
Dielfraß. 


die das Waſſer auswirfft; in den Wappen, | brifeur de fel, ein Knecht oder Bedienter bey 


Chuͤr⸗ Angein uud Bande an gebrochenen 


üren. 
ver porses, Einbruch durch eine Thür. 
bris de prifon, das Durch: oder Ausbrechen 
aus dem Gefaͤngniß. 
droit de bris, Strand:Recht , Erafft deffen 
ein Herr die am Ufer feines Landes gefrans 
deten Güter fich zueignet. 


einem. Salg:Speicher oder in einem Has 
fen, der das Saltz auf den Boden oder im 
Schiff mit einer Piel. Haue aus einander 
macht , wenn es weggemeffen werden foll. 


Brifis, f. m. das obere Theil an einem Hollän= 


difchen Giebel, das bis an des Daches Spi⸗ 
Be geht, der flache Giebel, den man von 
der Spige des Dachs herunter madıt. 


Brifant, f. m. ein Stüd Felſen im Waffer, Brifoir, f. m. eine Breche zum Zlachs oder 


noran 


Schiffe zerfheitern: it. eineam | 


Hanf, 


die Zelfen anfpringende Welle, Die ſich felb- | Brifure ; Sf. ein gewiß Kennzeichen, welches 


fen bricht. 

Brife , [.f ein Wind ber vom Abend kommt, 
Weſi⸗Wind: it.ein Balcken, eine Schleus 
fe oder Chug-Bret auf: und zuzumachen. 

Brife-cou, f. m. ein übler Tritt an einer 
Treppe, von welchem man fallen , oder 


die jüngern Brüder der Edelleute in ihrem 
Wappen haben , zum Unterſchied der aͤl⸗ 
tern : it. in der ortification eine Linie an 
der Eourtine und am Drillon, einen run 
den Thurm zu machen, oder Die Flangve zu 
bededen. 


den Hals brechen kan : it. eine enge uͤble Britannique,, ad7. c. [ Brit. nnicus ] ein Bris 


Treppe. 


tannier ober Britanniſch. 
Brive, 
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Brive, f.f.[ alt Eeltifch Wort ] eine Brücke. 

Broc, f. m. [von Brook, Iral. Zrocca ] ein 
Gefhirr mit einem weiten Bauch, Wein 
oder Waffer darein zu thun : it. ein Triuck⸗ 
Gefchirr von einer Maaf oder Kanne. 

Broc, f.m.ol. [Ital. drocco , ein &prot, an 
ftatt droche ] ein Spieß oder etwas Spi⸗ 


ige. 
7 vom Feuer, vom Spießin 
den Mund, haftig, eilig, bruͤh⸗heiß. 
Brocanteur, f. . [ von verganten ] einer 
der allerley ſchoͤne Gemählde und andere 
rare Sachen einkaufft, und wieder verhan: 


Brocard, f. m. [alias brocart, brocar ] ein 
Zeug , der von Seide, Gold und Gilber ges 
macht, und mit Blumen durchwirckt if, 
Brocat. 3, 

Brocard, f.m.Ä von droc Jein Stichel. Wort, 
Shimpff:Rede: it. ein Spieh-Hirfch. 

Brocarder, v.a. einem Stichel⸗Worte geben. 

Brocardeur,, f. m. Brocardeufe, f£. ol. einer 
der gern Stichelworte redet, ein Spötter. 

Brocatelle, f.f. ein leiner oder wüllener Zeug, 


der wie Brocat gemacht iR: item eine Art]. 


Marmel. 

‘ Broccoli, j. m. oder Brocelle, f. f. [ Ital. 
broccoli, Sproffen] Sproffen an den abges 
ſchnittenen Kohl⸗Stoͤcken. 

Brochant, e, ads. in den Wappen, das uͤber 
den sanken Schild oder über ein Stüd im 
nn seicht und drüber bin ges 
zogen ift. | 

Broche , f. f. [von droc Jein Bratfpieß ; ber 
Halten an einem fehweren Feuers Rohr, 
darauf felbiges ruht, wenn man nach ber 
Scheibe ſchießt; ein hoͤltzerner Hahn, ein 
Bapffen an einem Faffe ; der Rahm, darein 
ein Stüd Tuch gefpannet wird, das geftickt 
werden ſoll: die Spindel, daran die Spus 
le an den Spinn= Rädern ſteckt; eine 
Strid: Nadel; das Eifen im Schlüffel: 
Loch , das indie ee des Schlüffels geht, 
der Dorn im Schloß ; eine Zwecke, womit 
die Schufter die Abſaͤtze anmachen; ein eis 
ferner Zapffen, womit der King an der 
Schnell: Wage feft gehalten wird; allers 
band lange eiferne, und andere Gpieffe, 
GStänglein oder Drat, woran man Lichter, 
Hering oder anders hängt. | 

broches, plur. find die langen Hau» Zähne 
ber wilden Schweine, 

couper broches à une affaire, eine Sache in 

rem Lauff verhindern, ihr ein Ende mas 


en. 

Broch&e, f. f. ein Spieß voll Braten; ein 
Spieß voll Lichter: Dacht oder gesogene 
Lichter bey den Lichtziehern. 

Brocher, v.a.[ f.droc ] mit etwas durchfte- 
chen, als mit Silber und Gold durchnaͤ⸗ 
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ben ; einen Nagel durch ein Rab lecken, 
Das in der Arbeit umgehen foll ; einen Hufs 
Nagel durchs Yuf-Eifen in das Huf ſchla⸗ 
gen; einen Hacken oder Abfar an bie 
Schuh⸗Ferſen nageln ; Struͤmpffe ſtricken 3 
ein Pferd mit den Sporen ſtechen, ihm die 
Sporen geben, olim; die Dach⸗Ziegel 
zwiſchen den Dach⸗GSparren auffplichten s 
ein Stud Arbeit entwerffen/ einen Ent» 
wurff davon machen ; etwas in ber Eil und 
obenhin machen; geſchwind und nicht gar 
fauber ſchreiben, als wär es mit einem ſpi⸗ 
gigen Holggefchrieben ; ein Buch nur eins 
hefften, ohne daß es einen Band befomme ; 
von Bdumen heift es, auszufchlagen aus 
fangen , es jey au Zweigen oder zur Wurs 
Bel, Kleine Sproffen treiben ; in den Wap⸗ 
pen, über eine Figur oder auch über den 
‚sangen Schild durchaus hinreichen. 
het, f. m. [von broche, wegen feines 
frigigen Maus ] ein Hecht. 
brochet carrean , ein groffer Hecht. 
brochet de terre , eine Art Eideren. 
Brocheter,, v.a.[ f. brocherte ] einen Braten 
mit hölgernen Spreiffeln feft machen. 
Brocheton, f.m.[ f.drocher ] ein Hechtlein. 
Brochette , j. f. [ von droche] ein hölgerner 
Spreiffel ben man in einen Braten fteckt, 
wenn er gefpicht wird, damit er feft halte, 
oder womit man beufelben am Spieß feſt 
macht ; ein hölgernes Schäuffelgen,, mit 
welchem man die jungen Vögel änet ; das 
Mat der Glocken⸗Gieſſer; woran fie ſehen, 
mie groß , Dick und ſchwer eine Glocke if. 
Brocheur, f. m. eufe, f. [f. drocher]) ein 
Strunpffftricer. 
Brochoir, f.m. ein ner der Huffchmies 
de, sum Pferd⸗beſchlagen. | 
Brode, adj.c. [ Germ. ] ein Aſchen⸗Broͤdel, 
u Mohrensgleihes Weibs⸗ 
l 


Brodequin, f. m. ol. [ vom dord] eine Art 
Schuh, die einen Theil des Fuffes mit bes 
Fleiden , und fehr hoch finds; ein Halb» 
Stiefel : it. Reit » Strümpfe; lederne 
Waden, fo manum die Beine legt, wenn 
man Stiefel amiehen will, damit diefe 
gut anliegen; die Spanifchen Stiefel, 
eine Artder Tortur, da ein ieder Fuß mis 
ſchen zwey ſtarcke Bretter gefchraubet wird, 

toder, v. a. [von dord, weil es meiftens 

am Rand gefhicht ] Hidden, ein Stück wüls 

len oder leinen Tuch mit Blumen und Fl⸗ 

guten von Gold, Silber oder Seide durchs 

nähen: item Blumen und Figuren in die 

Spigennähen; auh Stiche mit Kuötgen 

in die Nih- Arbeit machen: bey deu Huts- 
machern, einen Hut am Rand mit einer 

feidenen Schnur einfaffen. 

Broder , v.». [anfiatt doufder ] kigen. s 

to⸗ 
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dad Blumen: Werd in den gendhten Spi⸗ 
un; Naͤhterey mit geindtelten Stichen: 
L was man ineiner Erzehlung dazu ſetzt: 
it. Gdrtuer:Zierath , das als geftichte Ar: 
beit fieht , von Fleinem Buchsbaum ausges 


ie, f.f.[ von bourda ] Lügen. 
' bıodeur , f. m. eufe, f. ein Geiden= oder 
Gold⸗Sticker. 

| utant powr le brodeur, prov. eſs iſt gar artig 

ausgeſonnen, fagt man, wenn man ein 
Ding nicht glaubt. 

Brodoir , f. m.[ vondroder] ber Spule, wor; 
auf die Hutmacher die Seide haben, wos 
mit fie die Hüte einfaffen. 

| Broier, und beffen Derivata , f. Broyer. 
Broilor, f. m. ol.[{.drewi/] ein Brül, Stü 

sehegt Hole. | 





 Broiffer,, f. Broyer. 

Bronchade,, f. f. [f.droncher] ein Stolpern, 
ein Arauchlender Tritt, Fehltritt; ein 
Verſehen, ein Fehler. 

Bronchement , f. m. das Stolpern. 

Broncher, v. ». [ ol. bruncher, vom Ital. 
bronco , Teutſch Rund, Rungel, Rumpff] 
fi an etwas ungleiches offen, ſtolpern, 
fraugeln, einen Fehltritt thun, fehlen, 
* verſehen; in der Rede ſtocken blei⸗ 

n. 


il yafı bon cheval qui ne brouche, prov. 
kein Menfch iſt ohne Fehler. 

Bronches, f. m. plur. [A Grec. Bedyxos ]bie 
Neben: Gänge von ber Lufft⸗Roͤhre, bie 
durch die ganze Zunge ausgebreitet find. 

Broncheur,, f. m. ſ. droncher ] ein Stolperer. 

Bronchial, e, ady. [f. dronches ] arsere dr 
verne bronchiale, die Puls; Aber , und 
Blut:Ader fo zur Lunge gebt. 

Bronchies, f. 7 if fo viel als Aronches. 

Bronchique, ad7. c. das an der Kähleik, als 
die Muſeuin, welche diefelbe bewegen. 

Broncocele, f m. [ Grec. ] ein Kropff oder 
Gewaͤchs am Hals. 

Broncotomie, f. £ [ Grec.] eine Deffnung 
der Lufft⸗Roͤhre, wenn fie fo entzündet ift, 
daß man nimmer Athem holen Fan. 

ze, f.m.auch ol.f. [von drun, drunir, 
. drani/fe NErtz, Metall, halb Kupffer, 
halb Meßing, woraus man Statuen und 
andersgichtz auch mas daraus gegoffen ift, 
ald ein Stuͤck Geſchuͤtz, ein Schau:Pfens 
mg, u d, 8. 

bronzer, ©. a. mit Metall» Farbe mahlen, 
dafı es als Metall ausficht; mit Metalls 
Blattlein überlegen : it. Handſchuh oder 
Schub zu einer Trauer ſchwattz färben. 

Broquart, f. m. [ von droc] ein Hirfh von 
einem Jahr, ein Spieffer, Spieh-Hirfh. 


€,]. Brocelle. 


4 
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Broderie , f. f. die Sticker⸗Kunſt der Arbeit; | Broquette, f. f.[f-droc ] ein Feiner Nagel, 


oder eine Zwecke, womit man Stühle u. 
d. 9. befchlagen läßt. 

Brofläilles, f.f£.p/.[f. broffe ] Heine Buͤſche, 
Heden, Straͤuche. 

Broſſe, f. f. [das Teutfhe Bürfte, Borfte ] 
ein Pinfel von Borken ; im plurali heißt . 
brofes eine Kleider-Bärfte ; Kopf: Bürfte; 
Kamm: Bürfte: it. niedrige Hecken und 
Büfche , das Heinfte Gefträuch in den Waͤl⸗ 
dern, das als Borften ſteht; Hepdekraut. 

Brofler, v.a.& ».bürften, mit einer Bürfte 
reiben , austehren oder abkehren, als ein 
Kleid, einen Kamm, den Kopf, ꝛc. auch, 
ein Pferd bürften ; in der Druckeroy, die 
Buchſtaben abwafchen , die Farbe wieder 
— waſchen: item durch dicke Buͤſche 

auffen. 

Brot, f. m. ol. [ Sproffen] ein Auge am 
Weinſtock; eine Knofpe an Bäumen. 

Brou, f. m. [ol.droüsl, ſ.out] ein junger 
Schoͤßling an den Bäumen, eine Knoſpe; 
die dufferfte grüne Schale an den Nuͤſſen. 

Broüailles, f. f. [ Lat. barb. burbalia, 
burbulia] das Eingeweide der Fiſche und 
Dögel , das die Köche berausthun. 

Brou£e, f.f. vom Teutſchen brauen, brüs - 
ben, Brodem, unter einander rühren, 
öder worren, veritirren, Hifp. borrare ] 
ein Nebel, da es trüb unter einander auss 

eht. 

Brouir, f. og Kentäten Grüße] ei 

Brouät, /. m. [ vom Zeutfchen Brühe ] eine 
Art Brühe von Zucker, Eyern und Milch. 

tous s’ en vaenbroüet d’andouilles, ed läufft 
auf nichts hinaus, 

Broüette, f. f.[vonrole, rosa, und bären, 
tragen, daher vulg. Nabbäre ] ein Schub⸗ 
Barren; fbottweid, eine elende Kutfche 

odetr Genffte. 

Broüetter,, v.a. mit dem Schublarren fah⸗ 
sen,im& ‚ In einer liederlichen Kut⸗ 
ſche fahren; in einer elenden Genfite 


tragen. 

Broußttier, fm. ein Schubkaͤrner. 

Brouhaha, f. m. das Gefchren einer Verſamm⸗ 
lung beym Hetzen wilder Thiere, oder bey 
andern Shaw Spielen, die den Zuſchau⸗ 
ern gefallen. , 

Broui, /.m.[ von druis J ein hohles Roͤhrgen 
* der Schmeltz ⸗Arbeit, da man durch 


blaͤſt. 
Brouillage, —* das Recht einen 
Teich mit feinem Vieh zu betreiben. 
Broüillamini, f. m. [f. drowde] eine rotde 
Erde , fo ſich in Eiſen⸗Betgwercken finder, 
eine Farbe, wie bolus armenus; it. [ing 
Schertz ] eine unverftiändliche Sache. 
Brouillard, Brouillars, f m. [ f. dronde, 
Brudel ] ein Nebel it. ein Fließ ne 
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treides, Durch böfes Wetter, Wind oder 
Kälte. | 


ley gefehrieben und wieder ausgeftrichen | Brouflailles, f. Broflailles. 
wird, im welcher Bedeutung man iedoch Brousfin , f. m. ein Gewaͤchs vom Ahorn 


beffer drowillon braucht. 
Broüillement, f. m. ein Mifhmafch , Ber: 
- wirrung. 


Daum, mit fonderbaren flammichten 
Strichen. 
Brouſt, Brouſter, Brouſtilles, ſ. Brout. 


Broüiller, v.a. unter einander mengen, mi- Brout, f.m.[ein Sproſſe, Bröfte ] junge 


hen, rühren, klopffen, quirlen, werf⸗ 
fen, ſchuͤtteln; in Verwirrung und Unord⸗ 


| Sprößlinge und Knofpen an den Bäumen, 


fo das Vieh gern abfrißt: it. die grüne 


nung bringen, verwirren; beym Feder- Schaleanden Nüffen. 
ſchmuͤcker, alterley bunte Federn unter |Brourant, e, ady. beresbroutantes , im Ja⸗ 


einander mifchen ;. Freunde oder Leute un: 


gen find es Hirfche, Rehboͤcke, Gemfen ze. 


eins machen, zufammen hetzen; einem ans Brouté, &e, ady. hois brouté, krummaͤſtig, 


ſtoͤßig fallen, Zweiffel erregen, Ungemwiß- 
heit verurfahen ; unordentlih machen, 
aus dem Geſchick bringen. 
fe brouiller, v.r. fidy unter etwas mengen ; 
drunter gemengt werden ; leicht drunter 
zu mengen ſeyn; wunordentlich feon oder 
“werden; irre werden , aus dem Geſchick 
kommen, als ein Pferd auf der Reit Bahn; 
uneins werden ſich veruneinigen. 
les cartes font bien brouilldes , es ficht ver: 
wirrt aus ; die Uneinigkeit nimmt übers 
band , und es ik noch fo bald Fein Vergleich 
zu hoffen. — 
Brouiller, v. a. [von rollen] Die Seegel zus 
ſammen ziehen. 
Broüillerie, Zanck, Uneinigkeit; ein ge: 
lehrter Streit; Unruhen. Verwirrung im 
Land; implurali heiffen Aouilleries aller: 
ley Kleinigkeiten‘, Plunder und geringe 
Sachen, die man in einem Kaften unter 
einander liegen hat. 
Broüillon, f. m. einer der gewohnt iſt, Vers 
wirrung und Unordnung amurichten, ein 
Anhetzer, Verwirrer, der Uneinigkeit uns 
ter freunden fifftet ; auch ein Aufmwiegler, 
der Unruhe im Land anfängt , und die Un: 
tertbanen unter einander oder gegen bie 
Obrigkeit in Harniſch bringt ; it. ein juns 
ger unruhiger Menfch, der fich immer mau: 
fig und unnüg macht; ſonſt ift es ein 
Schmader-Buch, darein man allerhand 
ſchreibt, das man nicht vergeffen will, und 
‘ nieder ausftreicht, was man nicht mehr noͤ⸗ 
thig bat; bey den Kaufleuten heift es das 
Manual, Handbuch, Strana-Buch: it. 
ein Papier , darauf man etwas unordent⸗ 
lich entwirft, und viel wieder auslöfcht, 
ehe man es fauber abfchreibt. 
Brouir, v.a. dr». [ Germ. brühen ] verder⸗ 
ben , welck machen; meld werden, ver: 
‘melden ; wird gefagt, wenn der Reiff, oder 


‚ander bös Wetter, die zarten Knnofpen oder | Bruire, v. m. [ 


Zweige und das Getreid verwelden macht. 
Brouiffement, f.Bruiffement. 


übel gewachfen Holtz. 

touter, v. a. & m. [f.dros, fproffen ] das 
Gtas oder die Sproffen und Blätter anden 
Bäumen abfreffen: im Garten , abfchneis 
rt befcehneiden , ald die Zweige der 


Bäume, « 
la ou la chbure efl attachee il faut qu' elle 
—— ‚ prov. man muß ſich in die Zeit ſchi⸗ 


en. 

U berbe fera bien cowrte, s’ ilnetrowve dequos 
brouter,, — es iſt mir nicht leid vor ihn, 
er wird fein Ausfommen fchon finden, 

Broutilles, /.f. p/. Eleine Sproffen und Aeſte: 
zn. Holtz ſo vom Klaffter : Holg liegen 

eibt 


bleibt. 

Broye, ff. [f. droyer] eine Hanff= oder 
Flache: Breche, 

Broyement, f. m. das Reiben der Farben und 
Kifchen — 

Broyer, v.a.| broden, brechen ] zerreiben, 
infonderheit die Farben, gerbrocden, zer⸗ 
ſtoſſen, zermalmen, Elein mahlen. 

Broyeur, f. m. ein Fardreiber. 

un broyeur d’ ocre, ein ſchlechter Mahler. 

Bru, f.f.[ Braut Holl. Bruyd ] die Schnur, 
Sohns⸗Frau, Schwieger: Tochter. 

Bruant, f- m. [f.drdant ] ein Vogel von ber 

Gröffe eines Sperlings, ein Kernbeiffer; 
ein Gruͤuling, Emmerling 

Bruges, [.f. [ Bruge] die Stadt Brügge in 
Flandern. 





Brugnole, — Brignole. 
— ‚m. | von bran] eine Blut⸗Pfir⸗ 
ſche. 


Bruiant, Bruiement, Bruiere, ſ. Bruy. 
Bruillet, Bruilot, f. Broilot. 

‚Bruine, ff. [ Lat. pruina ] Reif; ein klei⸗ 
‚ her falter Regen. 

‚Bruiner ,:v. ». & imperf. Hein und talt re 
gnenz reiffen. 

| bruind, de, part. do adj. vom Reiff vervorben. 
Germ. braufen ] einen uus 
deutlichen Ton oder Gebräu von ſich geben, 
als die Wellen, der Wind, der Donner. 


Brouiffure , f. f. [von droiir ] das Derders | on entend bruire fun wom de toutes parts, man 


den, Verweicken der Bäume und des Ge⸗ 


oͤrt ihn allenthalben fehr ruͤhmen. 
hoͤrt ih h fehr ruͤh — 
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— e, adj. [f.örwire] faufend, brau⸗ * Am. o, f. der oder bie braune Haare 


nd. . ⸗ 
Pruiffement,, f m. das Brauſen der Wellen, Brune, f. f. die Abend⸗Demmerung, ba es 
des Ungemwitterd , ꝛc. dunckel zu werden beginut. 
Brait, f. m. ein Schall, Ton , Geraͤuſch, Be: | Brunelle , f.f. ein Kraut, Brunellen. 
tös, Getön; ein Zand, Laͤrm; ein Auf: | Brunet, tre, #47. brdunli 
lauf; ein Gefihrey, Gerücht; Ruhm, | Brunette, f. feine bräunliche Weibs⸗Perſon, 
Nachruhm. ein ſchwartz⸗ braun Maͤdgen: it. ol. fein 
fon nom fait beaucoup de bruit dans lemonde,| braun Tuch. 
‚fein Rahmie ift in der Welt fehr berühmt. | Brunir, v.a.braun machen, braun werden : 

Brülable, adi.c.ol.[f. dräder] das das Feuer | it. heil und glängend machen , poliren, 
verdient. 1 glätten, als der Goldſchmied das Silber⸗ 

Brülant, e, «4%. heiß, brennend. Geſchirr, der Meffer - Schmied die Kline 

les brülans deferts de P Afrigue, die heiffe | gen, der Buchbinder den Schnitt eines 
Hüften in Africa. Buchs; von den Hirfchen heit es, ben 

Brüle, f. m. Brand , brandiger Gefchmad| Kopffanetwasreiben, daß er glatt wird. 
oder Geruch ; angebrannte Speife; ausge: | Bruniflage, f.m. Polirung, das Glaͤtten. 
brannt ESilber. Brunifleur, f. m. eufe, f. des das Silber 

Brülement, /. m. Brunft, Brand, Ber] und Gold polirt. 
brennung, Brunifloir , f.m. der Zahn , oder das Eifer, 

Brüler, v.a. [ol. drusler, Ital. drweciare,| womit man glatt macht. 
brugiare, Teutſch Brunft ] brennen; ver: | Bruniflure, f. f das Glattmachen des 
brennen; zum Einheigen brauchen: zum | Haupts, das der Dino thut. 

Leuchten amzinden und brauchen ; ſchmer⸗Bruſe, f. m. [ Lat. bruſcus, ruſcus] Maͤuſe⸗ 
ger, meh thun; heiß machen; erhigen;| Dorn, ein niedriger Strand). 
ausdörren, ausjehren; verzehren; poet. | Brusler, und deffen Derivata, f. Brüler. 
verliebt machen. Ä Brusque, adj. c. [Germ. friſch, Hifp. — 
ſoleilbrule le teint, die Sonne macht einen | Angl.drisk]hurtig, gaͤh; trotzig, hitzig. 

— Brusquement, adv. hurtig, friſch; trogig. 

Brusquer, v.æ. einen trotzig, unhöflich ans“ 

e reden, ch m ſich⸗ beide Sinigen,f 

rusquerie , ff. ein ss, hitziges, fre⸗ 
ches Anreden. 

Brut, e, ads. rn) viehiſch, unver« 
nünfftig; thleriſch; it. rauf, oder roh, was 
nicht polirt, glatt, oder gehobelt iſt, als 
ein Demant, Marmel ꝛc. it. als Zucker, 
ber noch micht geldutert ik; auch eine 
Schrift, die noch nicht ausgearbeitet i 

Brutal, e, ad). & fubft. wiehifch, unvernüänffe 
tig; thieriſch, was der Menfch mit bei 
Thieren gemein hat; ein unvernuͤnfftiger 
—— ein grober Kerl; ein Huren⸗ 

n 


Brutalement, adv. unvernünfftiger Weife. - 
Brutalifer, v.2,&n. viehiſch mir einer Ders 
onleben; nur immer fleifchliche Luft trei» 
ben wollen: it. einem grob, unhöflich bes 


gegnen. 
Brutalitᷣ .Unvernunfft, unvernuͤnfftige 
That, Worte, oder Begierden. 
Brute, f.f. ein unvernuͤnfftig Thier,ein Vieh 
Brutier, f.m. eine Art Falcken, die man gar 
nicht abrichten kan. 
Brüvage, ſ. Breuva 


Bruzelies ff Srüffel; Hanptfabt in Plane 
ern 


Bruyant, e, adj. [f.drwire]braufend, ſau⸗ 

fend , tönend, donnernd. 
voisbruyante , ſtarcke und laufe Stimme. 
% Bruye 














wars. 

Irüüler, v. ». brennen; verbrennen; Hitze 
haben; heiß ſeyn; verdorren; verliebt 
feun ; hefftig verlangen, 

brüler d’ amour , vor Liebe brennen. 

je bräle.dı favoir certenomvelle,, ich verlange 
ſehr nach die ſer Zeitung. 

frbrüler, v.r. ſich brennen; ſich verbrennen; 
verbrennen, vom euer Schaden leiden 
oder verzehret werden. | 

Brüleur, f.w. ein Mordbrenuer. 

Brülor, f. m. ein Brander, ein Schiff, das 
die andern anzünden muß; beuden Alten 
ein Seuers Pfeil: it. ein Biffen mit Salt 
und Pfeffer übermäßig angemacht , den 
man einem zum Poſſen beybringt. 

Brülüre, f. f. eine gebrennte Wunde; ein 
gebranntes Loch,oder Schaden vom Brand; 
Mehl Than. 

Brumal, e, adj. [ f. drume ] das ju Winters 


Brume ‚ If.[druma ] die Winter-Zeit ; Ne 
el, 


dan: la brume tout lemonde efl pilote, prov. 
im Nebel weiß ein ieder zu fahren, ideft, 
einer fo viel, als ber andere; it. es will 
Immer einer Plüger ſeyn als der andere: it. 
mern man fich nicht ſelbſt n tan, fol 

man niemands Rath verfehmähen; 

Brun,e, ie [ae] — en us 
ſchwerm sun n TR ı; ⸗ 

Brun, ſ. mebraum darbe. 
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Bruyement,, f. m. Geräufch , Getoͤs. 

Bruyere, /. f. [ Lat. barb. MBuarium, bro- 
gbera, Ital. vom Teutſchen Bruch, Brock 
eine Heide; Heide: Kraut; Bufchwerd, 
Heine niedrige Eträucher und Hecken; ein 
wuͤſter einfanıer Plap. 

onie, f.Brionie. 

Bſidheri, f. Befidheri. 

Büander, v.n. & a4. ( Iral.bucato, Laugen⸗ 
Waͤſche, Bauch: Wäfche] bauen, was 


—— | f. Bald): Haus. 
Buandier „J- m.c, JS Wäfcher, Mäfcherin. 


Bube, f. f. [Lat. bAubo, dubones, Bdulen ] 
eine Meine Blafe oder Blatter am Leibe. 

Buberon, f.m.[a dibere] ein Kinder⸗Trinck⸗ 
Geſchirr, ein Zudel, eine Zutfch » Kanne: 

it . die Röhre oder Schnippe an einem Efig- 


Krug. 
Buberte, f. £[f. Zube] eine Heine Blatter, 
oder Bäule. | 


Bubon, /. m. [dubo, Lat. ] eine groffe Baͤu⸗ 
fe, meiftens am Gemaͤchte, von unkeu⸗ 
fchem Leben, oder in PeftilengsZeit. 

‚Bubonocele, f. m. eine Bdule anı Gemaͤch⸗ 
te; eine Art von Brüchen. 

Buccinateur,, f.m. ol. Pofaunen:Bläfer ; it. 
in ber Anatomie eine Muskel an der Lippe, 


a 


. durch deren Hülffe man die Baden auf- 


blaͤſt. 
Buccine, f.f.ol.[buceine ] Poſaune. 


Bucenraure , f. m. [ Græc. Puxtvlaueos ] dad 
geoffe Schiff, welches gebraucht wird, wenn 


die Stadt Benedig durch ihren 08 
jährlich mit dem = ———— * 


Buche, f. £. [ ol. Auſche, boiſe, Lat. barb. 


. bufea, Buſch, Isal. dofco ] ein Klotz, ein 


ſtarckes Scheit Hols; ein tummer Kerl; 
ein Fauler, ber fich nicht bewegt ; it. eine 


Art Flibot, oder Fiſcher⸗Schiff in Holland. 
Bucher, f. m. 
Haufe, Scheiter-Hauffen. 
Bucher, v. a. Holtz hauen im Wald. 
Bucheron, J m.onne, f.ein Holtzhauer. 


Buchette, f.f Meines Holg und Aefte, das 


die Armen im Hols zuſammen lefen. 


Bucolique, adj. c. [ dweolicm ) das ſich vor 
Bich- Hirten ſchickt: it. was zu Hirten⸗Ge⸗ 


dichten gehört 


Bucoliques, f. f pl. [busolica] Hirten: Ges 
dichte. 


Bucquer, f. Buquer 


Bude, /. /. [ Buda ] die Stadt Dfen in Um: 
garn. 
Büte, ol.(Bukwaͤſch] Lauge ; eine Waͤ⸗⸗ 


das W 
ni vn. That J] waſchen. 


Bufer,, /.m. [ Ital. dufer20 Jein Schrand gum 


Eilber : Befchire 3 Behditer : Credentz⸗ 


Tiſch; das aufgeſtellte Silber» Befchirr 


Holtz ⸗ Kammer: it. ein Holtz⸗ 
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ſelbſt/ der Aufſatz; ſonderlich groſſe Trinck⸗ 
Geſchirt; ander Orgel iſt es der Platz, wor⸗ 
innen ein iedes Regiſter oder Reihe vom 
Orgel⸗Pfeiffen ſteht. 

Bufeter, v. 4. au der Credentz den Wein ko⸗ 
fen; aus einem Weinfaß trincken, wie Die 
Fuhr⸗Leute, das Maul am Faß unterhals 
ten und den Wein hinein Lauffen laffen. 

Bufeteur, f.m.ein Schender : it. der aus ei⸗ 
nem Faß trindt, das er augebohrt hat. 

Buffe, f.f.[f.douffe ] ein Schlag, Obrfeige, 


ein Puff. 
Buffeter, v.a. ol. einen mir äuften ſchlagen. 
ein Koller von 


Bufferin , f. m. [von duffe 
Buͤffels⸗Leder. 

Buffoi , m. ol.lſ. doufir] Stolg, Eitelkeit, 
Aufgeblafenbeit. 

Bufle, /.m.[ dubalw ] Büffel, Büffe- Ochs ; 
ein Vüffelss Fell; ein Kleid oder Koller 

e —— — ein tummer Kerl. 

ul cache un bufle ſous ſon pourpoint, prov. er 
iſt ein Ochs, e ee r 

Bugle, ff. [ Lat. dugula ] ein Kraut, Guͤu⸗ 


Bugloffe, ff. [ Grec. B3;, &yawera] ein 

raut, Ochſen⸗Zunge. 

Bugrane, Bugrate, Bugronde, /. f. ein 

ut, Kraut, Stall-Kraut, Och⸗ 
ſenbrech, Hauhechel. 

Buhots, fi wem gemahlte Federn, bie die 
Federſchmuͤcker heraus hencken, daß man 
fehen ſoll, was fie su verkauffen haben. 

Buie, f. Buée. . 

Buire, f.f. [Ital.droccia, Lat. banca, Bo⸗ 
cal, — ein groß Geſchirr, fe man zum 
Prangen auf einen Credentz⸗Tiſch ſetzt, ein 

groſſer ſilberner Krug; auch ein groſſer 
Porcellan⸗Krug mit einem Henckel. 

Buis, f. Boüis. 

Buifart, f. m.f. Buſe. 

Buifine, f. £. ol. [Auccina ] Poſaune. 

Buiffon, /.m. [‘Bufch ] ein Bufh, ein Ge⸗ 
buͤſch, ein Feiner Wald; ein Strauch, nies 
driges Baͤumgen. 

il a batın lesbuilfons, un autre a pris 
les oiſeaux, er hat die Mühegehabt, und 
ein andrer den Nutzen. 

arbres de builfon , Zwerg: Bäume. 

buiffon ardent, Weiß-Dvrn, ein Straud) : 
it. der brennende Buſch, darinnen GOtt 
Mofi erfchien. 

prendre le buiſſon, wenn ein Wild fich vom 
andern abfondert , mit dem es fonft gelaufs 
fen war, als ein Hirſch, wenn er fein Ge⸗ 
weih abgemorffen bat, oder ein junges im 
dritten Fahr ; man fagt es auch von einem 
Thier, das ſich verſteckt, fo lang es ſaͤu⸗ 
gende Jungen hat. 

Buiffonnier, /. m. ein Bedienter der Stadt, 
ber aufdis Schiffahrt Achtung giebt , = 

em 
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dem Rath vonaller Unordnung Nachricht 


geben muß. 
Buffonnier, e, adj. der hinter dem Bufch 
liegt , faul ift. 
faire P &cole buiffonniere,, nicht in die Schule 
sehen , hinter der Schule weg gehen. 
in buiffonnier , Caninchen, die man an 
einem verfchloffenen Ort im Wald erjos 


gen hat. 
Rulbe, f. f.[ Grec. Börkor ] eine Zwiebel fo 


theilsd Blumen und Kräuter Ratt der Wurz | de 


geln haben; auch ein Kraut fo folche Wur⸗ 
Beln hat, ein Zwiebel⸗Gewaͤchs. 

Bulbeux, eufe, ads. zwieblicht. ’ 

Bulbonac, f. m. ein Kraut, Silberblatt, 
groß Mondfraut. 

Bullaire, £ m.[f. dulle ] ein Buch, balauter 
Paͤbſtliche Bullen darinnen fteben. 

Bulle, ff. [dulla ] eine Waſſer⸗Blaſe; ein 
Brief des Pabſts auf Pergament und mit 
einen bleyernen Siegel, eine allgemeine 
Anordnung, oder andere Onaden und Bes 
Rätigungen betreffend. 

Js Bulle d’ or , die Sapungen des Kayſers Ca- 
roli IV. die Wahl des Kayſers betreffend; 
die güldene Bulle. I 

Bulit, &e, adz. mit Siegelm befräfftiget. 

Bulletin, f. m. ein Heiner Zettel, den man 
von deu Dbern befommmt ‚daß man von ges 
fanden Orten komme; oder den man den 
Soldaten giebt, wo fie Dvarstier nehmen 
follen, Pallet. 

Buprefte, [.f.[ Pös, meu9w, dos, inflammo, 
weil das er davon geſchwillt, wenn es 
dieſelbe frißt ] eine vergifftete Fliege oder 
Käfer , fo einer Spanifchen Fliege gleicht. 

a v. ». [pochen] anpochen an bie 

r 


Burail, f. m. eine Art Sarfche , ober Rattin. 

— w. ein grauer grober Zeug, Capuei⸗ 
ner 

Buratin, /. m. oder Buratine, f. f. ein Zeug, 
da der Grund Seide, aber mit grober Wohle 
durchwirckt ift. 

Bure, f.f. ol. Föurrss ] grob Tuch oder Zeug; 
auch ein Kleid davon, 

Bureau, f. m. grobes Tuch oder Zeug; ein 
grob tuchen Kleid; ein Ort oder Tafel mit 
grobem Tuch bedeckt ; Die Tafel in der Ges 
richts-Stube , darauf die Richter die Acten 
liegen haben, darüber fie fprechen wollen ; 
ein Schreib⸗Tiſch mit vielen Schub⸗Laden; 
ein Schreib-Pult ; ein Ort , wo man Geld 
zahlt, oder Schrift darauf legt ; ein Ort, 
wo fich gewiſſe Leute verfammeln, ihrer 
Arbeit vorzuſtehen, ald Zoll:Einnehmer, 
Armen⸗Pfleger, und andere Eommiffarii ; 
eine Kammer, Einnabm-&tube, Expedi⸗ 


tions: Stube , Schreib-Stube,, Gerichts« | B 


Stube, a6. die Leute, fo au ſolchen Orten 
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zum Dienft des gerneinen Wefens zuſam⸗ 
men kommen, die Beamten, Bedienten; 
eine Bude, ein Tifch oder anderer Ort, da 
etwas fÄL iR ; eine Niederlage von Maar 
ren ; ein Ort wo etwas in Menge ju finden 
iR, ein Aufenthalt, Behältniß. 2 
bureau d’ odareſſe, der Ort, wo man allerley 
Nagricht zum gemeinen Beften haben kan; 
it. eine Perſon, die alles weiß, was an ei⸗ 


nem Ort vorgeht. 
gewores, die groffe Ars 


grand bureas des 
men-Pflege. 

etre fur leburean , wird von einem Proceß ges 
fagt , an dem man anfängtzu arbeiten im 
der — ———— i 

avoir le bureau, von bemge ber de 
Procep fürteägt. . — s 
vent du bureau ef} bon , der Proceß geht 


gut. 
donner le bureau à quelgu’ un, mettre fon afz 

faire fur le bureau, iemands Sache — 

richtlich vornehmen. 

endre, connoitre P air du burean , erfor⸗ 


2 hen ‚ wiffen , wohin die Stimmen fallen 


werben. 

Burelé, &e, lt Öurelle] in ben Wappen, 
geftreifft, mit Steeiffen von zweyerley Zars 
ben die immer mit einander abwechfeln. 

Burel&, f. m. ol. eine lang ausgenehte Decke 
mit Scheer-Wolle. 

Burelle, f.f.[f. dourre Jin ben Wappen, ein 
Balcken⸗Streiff. 

Ruret, f.m. [ marex ] eine Purpur⸗Schuecke. 

Buretier, f. m. [f.öuretre ] ein Aufwärter 
des Priefters in unfer Frauen: Kirche au Par 
ris, welcher demfelben die Kaͤnngen mit 
dem Wein und Waſſer bev der Meſſe brin⸗ 
gen und wieber bintragen muß. 

Burette, . Sr buirette von buire ] ein 
Krüglein, Kännlein zum Wein und zum 
Waſſer bey der Meffe : it. ein Oel⸗Krug. 

Burgan, f. m. eine Art Meer-Mufcheln, wo⸗ 
von man ſchoͤne Perlemutter befommt. 

Burgandine, f. f. [von durgan] die befte 
Perlemutter. 

Burgrave, Burggrave, /. m. [ Germ. ] ein 
Burgaraf; Burgs Richter ; Burg » Vogt, 
Caſtellan. 

Burgue, f. f. ol.f. Bourg=£pine, 

Burin, f. m. [ vom —— Bohren ] ein 
Grab⸗Eiſen, oder Grab: Stiel; Zahn 
Meiffel, womit der Kald von ben Zähnen 
abgenommen wird. 

c’ eff un bon burin, er if ein guter Eifens 

neider, Kupffers Stecher , Pitſchier⸗ 
Stecher, ıc. 

Buriner, v. «. mit GrabsEifen ausgraben 
ausſtechen: die Zaͤhnelvom Kald reinigen 
urlesque , adj. c. [ Ital,durdare , ſchertzen 

kurtzweil 


2 Burles- 
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Burlesque, fi m. Schettz⸗Schrifft; kurtz⸗ | debus en blanc, gerab aus; gerad zu; gewiß; 
medıge Schreib: Art. , oͤſfentlich; undedachtfam. 
Burlesquement, «dv. Eurgmeilig. Jjoüer but a but, gleich fpielen. im @piel gleich 
Buron, f. m. ol. [von Bauer ] eine Heine ſeyn, da Eeiner dem andern nachgiebt , ba 
; „Hütte, Bauer: Hütte; ein Drt, dahin! «seiner fogutalsderandere fan. 
man fich auf eine Zeitlang begeben kan. Burage , /. m, [ von Butte ) Frohn-Dien fe 
Burre, f. Bure. fo die Unterthanen mit Butten und Trag⸗ 
Dual, e — [von un ] was zum Ben-| Eörben verrichten muͤſſen. 
tel oder Geld gehore! Bute, . £ [f- dur] ein aufgeworffener Erd⸗ 
Bus, f. m.[f. duff ] ein Menſchen Kopf mit| Haufen; eine Heine Höhe oder Hügel; 
« dem Hals und einem Theil der Bruſt, ein der letzte Bogen an einer Reinernen Brücke, 
Bruft-Bild, inden Wappen. ( auffer den| das dufferfie Gemduer an beyden Enden 
Wappen heiſt es ft oder Aufle. ) nach dem Land in; eine Ziel-Scheibe , dars 
Butird, f m. [ f. doifon Jein Weinsobder| nach zu fehieffens das Schief- Haus; der 
Brandiwein⸗Faß. Stand der Scheiben⸗Schuͤtzen. 
Bufart, [.m. [von dufe ] f. Bufe. ötre en bute, als ein Ziel da lieben, wornach 
Bufc , f.m. f. Bufque. man fehießt , von jedermann oder von vie⸗ 
Bufche , und deffen Derivata, ſ Ruche. | fempeneidet, gehaft, verfolgt werden. 
Bufe, f. f. [668 Jeine Art Raub- Vögel, die Bure, f. f. [Ital. dwsrare, Germ. pußen ] 
man nicht zum Beitzen abrichten Fan; ein in den Wappen, ein Wird -Eifen der 
tummer Kopff, der zu michts taugt: item Schmiede, womit fie das Huf ausſchneiden. 
eine bölgerne oder bleyerne Röhre, die in Buree, f.f. derlegte Bogen oder das duſſer⸗ 
den Minen von einer Kammer zurandern | fe Bemäuer an beyden Enden einer ſteiner⸗ 
nen Brücke, wo folche an das Land anftöfit. 
Buter, v. a. & n. eine Erhöhung um etwas 
machen; im Bauen, mit einem Bogen 
oder — fügen; im Schieffen nad) et⸗ 
‘ Weiber in die Kleider ſtecken, damit fie — — — 
ſteiff bleiben; auch —— die fein Abſehen erteihen; im Balfpiel die 
 Martnd-Perfonen vor diefen an der Bruß| Scheuen treffen; entgegen feßen; mider 
5 den Kleidern a. MET einander fegn. 
Buiquer, v.a. ein ateid mut Dem plan buter à quelgue chofe, ober a faire quelque 
| ciao, an? —— beiden, hebad 
Durch den Bufch Lauffen ] etwas begierig ee etwas trachten, ſich um etwas 
—— ‚ einer Sache nachtrachten, nad: | zyyer umarbre, einen Baum umfchütten. > 
⸗ buté, de, part. & ady. un chien buté, ein 
gr Fortune , fein Gluͤck ſuchen zu ma | gunp, den die Selende - an den Füfe 
3 . . en oder Pfoten dick worden find. 
—— FALL? ufque ] bie Scheite sum * butâé à quelque chofe, oder A faire quel- 
Planfchet an den WeibersKleiderw: it. das .. zhofe, feit auf etwas beharren , bart+ 
unterfte runde Theilan der ShnürsBruft ; nddig auf etwas beftehen ; etwas zu thun 
auch) der Latz oder Vorftecker, der oben über feit entfehloffen fepn. s 
den Schnür:Leib geleget wird, daß er zwi⸗ Butiere, ff, eine Scheiben⸗Buͤchſe oder 
fchen dem ‚Manteau heraus ſtehe: it. ein "Rs — 
kleiner Ha*en, der an einem Ende eine Ro: Butin, [.m.[Ital. bosine, Germ. ] Beute. 
Butiner, v.a. Beute machen. 


ſe von Edelgefteinen hat , oder fonften fein 
gezieret iſt, und den das Frauenjimmer am Burizeux, eufe, ad; ol.[von dutyram] but, 
terhafft, buttericht. 


— — 
Buſſard, f. m. [von doı/fon | ſ. Bu 
Buft, Buite, /.m. [ vom Teutſchen Bruft ]| Buror, /. m. Butorde, X [ dofaurus ] eine 

Rohrdommel, ein wilder Vogel: ir. sine 
tumme Perſon. 


ein Bruſt⸗Stuͤck, Bruſt⸗Bild, ein Bild 
Butte , und deffen Derivara, f. Bute. 


bis an die zen, — — 
. M. SEO sone, u 

Bau LS Burure, f. £ [f.duser] aufgelauffene Beulen 

an den Geleucken oberhalb der Füffe eines 


Buße ] das Mittlere und Erhabene an vie⸗ 
‚Hundes, ein Knoten oder eine Geſchwulſt 


len Dingen ; abfonderlich an einer Schieß⸗ 
Scheibe; ber Ort, worauf man zielt; der _ 
Buvean, f. m ein Mathematiſch Zufrus 

ment, 


























. seht. | 
wouloir faire d’ une bufe un Epervier, einen 
tummen Menfchen ubrichten wollen. 
Bufque , f. m. [Ital. drmfco/v ] ein Planfchet, 
fteiffes Holy oder plattes Fifchbein , das die 


Zweck, den manu fich vorfegt ; der Haupt⸗ 
Yunst, der Knoten aber bie Schwierigkeit. 
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ment, allerley Windel mı madhen, ein 
Binckelmag mit beweglichen Schendeln. 
Biveter , v.». vulg. [von doire, Lar. dibere] 
ſuffen, offt trinden, ein Glas nad) dem 
andern bolen laffen, zechen: it. ſchmau⸗ 
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Derftand, eine Perfon die ihrer Befund: 
beit wegen offt und viel trinckt; in der A⸗ 
natomie heiſt büven eine Muskel am Aus 
ge die felbiges einwaͤrts nach der Nafe zu 
bewegt. 


fen, eine Mahlzeit ausrichten. 


Biverier, /. m. der Wirth, oder Cchend, 
der bey den Rath: Häufern , oder Gericht: 


Stuben Getrände ausfhendt. 


'Büverte , [.f.das Sauffen, Zehen; dad Ge: 


buwveur d’eau, ein Waſſer⸗Trincker, ſchwa⸗ 


her Menfch. 


Büvoter, v.». vulg. nippen, wenig auf eins 


mahl und defto offter trincken: it. fo viel 
als büveter. 


tränck , oder ein Tranck; ein Ort, da man Buy, e, ad. ol.Icer, | 


; 


eine Gaſterey, eine Mahlzeit. 
'Büveur , /.m. Büveufe, f. [von dibere] ein 


Säuffer , eine Sdufferin ; auch in gutem | Byfle,f.m.[dyYiw JEölichekeinwand berAlten, 


trincken und frühftücten Eau , fonderlich | Buye, ſ. Buée 
bey den Geriht- Stuben; ein Schmauß, | Buyre, f. f. ſ. Buire, 
By, fm. ein Graben der mitten durch einen 


Teich nad) dem Ablaf zugeht. 





C. 


C. CAB 
C f. m. der britte Buchftabe des Alpha: 
ybets, Es mird zumeilen mit einem 


gen g gefchrieben. 
C,g — demonſt. m. apoſtrophatum, 


a, adv, de inserj. hieher: it. wohlan ; luſli: 
. mein, enlieber. 

ca &r lä, bier und da, da und dort. 

depuis deux mois en ga , ſeither zwey Monat. 
er ga, wohlau , luftig. | 
‚ Cabacet , f. Cabafler. — 

Cabal , /. m. [an ſtatt capital] in einigen Pro⸗ 
singen, ein Capital, eine Haupt-Gumme, 
das gantze Vermögen das einer hat, oder 
das er zu etwas anlegt: it. was einer an 
Geld oder Waaren von einem andern um 
einen beftimmten Antheil des Gewinns 


CAB 
Derftand, ein Unterhändler, eine Mits 
tels⸗Perſon; einer der fich viel Freunde zu 
machen weiß , durch deren Beyſtand er et⸗ 
was ausführen Fan. 


Cabalifte, f. m. der ber Guben Eabale ver: 


ſteht; der einen Auhang von guten Freun⸗ 
den bat , fich dadurch empor u ſchwingen. 


Cabaliftique , ady. c. cabaliſtiſch. 
Caban , f. m. ol. [cafftan, Slav. ] eine Art 


von Reit Roͤcken, ein Negens Kleid. 


Cabane , /.f. [Germ. Kaue] eine kleine Huͤt⸗ 


te, tin mit Stroh gedeckted Bauer- Haus; ı 
eine Schäfer » Hütte, Pferch- Hütte der. 
Schäfer; Vogelfang - Hätte: ein Schlag 
oder Verfchlag , darinnen man Vögel nis 
fien läft; auch ein groffer Vogelbauer 
oder Käfig, eine Vogel» Hede; auf dem 


unterzubringen übernimmt. 

Cabale, f. f. [ Hebr. ] der Juden geheime 
Lehre und Auslegung des Alten Teſta⸗ 
ments: it. eine heimliche tücifche Zuſam⸗ 
menkunft,, ein heimliches Verſaͤndnißbzſ fenlicat ; eine Art flacher Schiffe auf dem 
ein Anhang, eine Rotte; in gutem Ber] Fluß Loire in Franckreich. - 
fand, Zufammenhaltung , Vertraulich⸗ Cabaner, v. m. kleine Hütten bauen, eine 
keit; eine Geſellſchafft vertrauter Freunde.“ Zeitlang darunter gu wohnen. 

Cabaler, v.m. heimliche Händel, und Par Cabaret, f.m. [ Germ. Kaue, Lat. caupona, 
teyen anftellen ‚ fich zufammen verbinden) qs. emponereste ] ein Drt, ba man zu effen 
oder verſchwoͤren, fich rotten; im gutem] und zutrinden haben Fan,ein Wirthihaug, 
Verſtand, fich oder einem andern Freunde] Gaft- Haus, eine Schende; ein Triuck⸗ 


Schiffen, eine Kammer oder Lager⸗Stelle 
vor Bootsleute; ein Verdeck oder Uber: 
zug von Leinwand über einen Machen, der 
auf etlichen in Bogen aufgeſteckten Reifs 


machen , Leute gewinnen und auf feine] Gemach, eine Triud:Stube: it. ein Caf⸗ 
Seite bringen. fee:Bret oder Thee⸗Bret: auch ein Kraut, 
cabalt „ &e, part. adj. das durch folhe) Haſelwurtz. 


tz 
- Verbindungen oder durch Hükffe guter | Cabaretier, (.m.e, f.ein®irth, Gaſtwirth. 
Sreunde erlangt und zuwege gebracht wor⸗ | Cabas, f. m, [vom capur ] ein Feigen⸗Korb 
den iſt. | von Binfen: it. fo viel als cadal. r 
Cabateur , f. m. einer der immer Rotten zu⸗ Cabaffe , [. f. vulg.[ von dadas) eine alte aus⸗ 
fammen zu bringen a ‚ ein Kottirer, eis] gepeifchte oder audgetrummelte Hure, weil 
mer der fich oder einem andern einen An⸗ ameinigen Drten die Huren , wenn fie vers 
haug zu machen bemuͤhet it; in gutem! wieſen — einen — — 
| 3 edern 


zu CAB 
Gedern auf den Rüden nehmen müffen. 


Cabafler, v. a. ol. [Holl.kadaffen,, von ka-| Cabler, v.a. viel Faden drehen 


bas, ſ. cabas ] etwas aus den Kaften beim: 
lich und betrüglich nehmen; betruͤgen, ſteh⸗ 
len, Geld aufammen fharren. 

Cꝛbaſſet, (m, ol. ein Helm, eine Sturm: 


aube. 

Cabeliau, f. m. Cabeljau, oder Stockſiſch. 

Cabeftan , /.m.[ Hifp. capacere, von caput ] 
eine Spille, Winde auf dem Schiff, das 
Ander-Seil darum su drehen, wenn man 

den Ancker lichten will, 

envoyer les payes au cabeflan , die Jungen im 
Schiff —5 laffen. 

Cabillots,, f. m. pl. [Eonımt mit cheville übers 
er > capus ] Eleine Stüdlein Hols als 

fl 
und ander Geil darauf feR u machen. 

Cabinet, f.m.[votcavea, Kaue] ein Feiner 
Ort etwas darinn zu verwahren , oder ſich 
darinnen von andern abzufonbern, ein Ge⸗ 
.— ; ein Nebenzimmer, Neben⸗ 
gemach, Nebenftube; Studier⸗Stube; 
Schreib⸗Stube; Putz⸗Stube; Spiel⸗Zim⸗ 
mer; Raritäten: Zimmer, Kunſt⸗Kammer; 
Bilder Saal, Stube mit Mahlereyen ; 
Spiegel: Stube; Muͤntz⸗ Cabinet ; Luft: 
Haus im Barten, Laube, Sommer-Zaube, 
it. der Kaften am einer Orgel; eine Beine 
Orgel die mantragen fan; ein Bünftlicher 
Schrand: it. der geheime Staats-Rath, 
geheime Staats:Gefchäffte ; auch ein heim: 
lid) Gemach. 

e* efbyn bomme de cabiner , er ift ein Mann gu 
geheimen Aufchlägen tauglich: it. er ſteckt 
immer zu Haus und figt über den Büchern. 

sentr cabinet, gelehrter Leute Zufammen: 
Funfft bey fich halten. 

Cabires, f. m. pl. [vom Berg Cabirm ober 
Caberıs ] bie vornehmen Götter ber alten 
Heiden , die groffen Götter; auch die zum 
Dienft berfelben gewiebmeten Priefter. 

Cable, f. m. [Holl. kabel, Grec. xayı2og, 
Hebr. I, Arab. babl, ] das An; 
cker⸗Seil, ober ein anderes bicdes Seil auf 
den Schiffen; aud ein Seil mit welchen 
die Fahrzeuge auf Flüffen gegen den Strom 
gezogen werden: deßgleichen fonft ein Seil 
momit man groffe Laften im bie Höhe 
bringt: it. ein Maß oder eine Länge von 

26 Klafftern , meil das längfte Aucker⸗Seil 
auf ben Schiffen diefe Länge bat. 

de meitre cable, das länafte Aucker⸗Seil auf 
dem Schiff von 26 Klafftern, 

Cablt, Ce, adj. croix cablde, in den Wap: 
pen, ein Creutz das von Seilen gedreht iſt, 
ein Seil:Creug , gewundenes Ereug. 


Cableau, f. m. ein eines Seil das mit der | Cabron, fm. 


Sand regiert wird : auch ein Seilauf Fluͤſ⸗ 


er oder Zwecke auf ben Schiffen, ein| Caboch 
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fen die Schiffe den Strom hinan zu gieberr. 
‚ uud zuſam⸗ 


men lauffen laffen zu einem Geil. 

cabler de la ficelle , Bindfaden drehen. 

Cabochard, e, adj.[ f. cadoche] großköpffig, 
——— leal a 

e,j. 7. | tal. capuecıo, BON capur, 
Kopff  Schergsmeife, und in gemeinen Be: 
den, ein Kopff : fonft aber heiſt eg die Kop⸗ 
pe oder Platte an einem Nagel: item ein 
Schuh: Nagel, dergleichen die Senfften- 
träger u. d.9. Leute in ben Sohlen und Abs 
ägen haben: auch ein alter Huf⸗Nagel. 

Cabochiens,, f. m. p4. vor diefem eine aufrüße 
riſche Rotte in Frauckteich/ von ihrem Au⸗ 
führer Caboche alfo genannt. 

on, #47. m. wird von Rubinen und 
Granatengefagt, und heiſt, ber noch rauh, 

en * ee — * 

ochon, f. m. ein kleiner u el, 
eine Shub-Zwede. * 

Cabotage, m. [f. cap] auf ber See, die 
Fahrt anden n hin, von einem Bor: 
gebirg oder von einem Hafen zum andern. 

Caboter, v.a. von einem Hafen zum andern 
oder von einer Land⸗Spihe jur andern an 
ben See⸗Kuͤſten hin ſchiffen, immer nah 
am Land bleiben. 

Cebotier, f. m. ein Heines Sabr - Zeug auf 
der See, womit man vom Vorgebirg zur 
Borgebirg oder von Hafen zu Hafen an der 
Kükemegfährtt. ; + 

Cabre , f. f. [f. chdure ] Kin Bod oder Sram 
auf den Schiffen, damit in die Hd: 
be su heben. 

Cabrer, v.a.[voncaper, weil e8 die Bde 
fo machen, nenn fie ftoffen wollen ] machen 
daß ſich ein Pferd aufbdumt: einen ergür- 
nen, bös oder mild machen. (man fagt 
auch faire — ur 

ecabrer, v.r.fich aufbdumen, als ein : 
—— ſ — 4 — 
ril, ri, fm. [ capreolas ein Zi 
Bödlein, Zicklein. * ds Ä 

Cabriole, f. f. [ von capreodm ] ein Lufft⸗ 
Sprung eines Taͤntzers: it. eines Lufft⸗ 
za: auch eines Pferds auf der Reit⸗ 

N) 


Cahrioler,v.m. Capriolen machen oder ſchnei⸗ 
ben, Lufft⸗Spruͤnge thun. 

Cabrions, f. nr [von caper, wegen bes 
Stoffens [ Blöcke oder Stuͤck di 
—— > Schiffen hinter * 
legt , daß fie, wenn das Meer das Schiff 
> bewegt , nichts gerreiffen ober jerbre= 


Cabrit, f. — 
vonca ei i 
— Po u jung Biegen 
Cabus, 


33 CAB CAC 


 Cabus, f. m. [von capur] ein Kraut, das 


| 
Kipffe hat, Kappis⸗Kraut, Kopff⸗Kohl. 

' Ga,f.m. (voncacare) dad Kaden. 

‚ füre caca, fagt man von ben Kindern, feine 
Nothdurfft verrichten. 

Cacade, f.f. das Kacken. 

' de fait une vileine cacade, er ift heßlich an⸗ 
gelauffen, es ift ihm nicht angegangen. 

Cacao, f. m. eine Weſt⸗Indianiſche Frucht, 

| daraus man Chocolate macht. 

Cacaoyer, f(.m. ein Baum in Weſt⸗Indien, 

‚ darauf die Frucht waͤchſt, welche Cacao ges 
nennet wird. 

Cache, [.f. (capfa) ein Drt , etwas ju ver: 
bergen; der heimliche Auffenthalt; die 
Berbergung; das Gcheimniß. 

cache, cache, mitoulas, ein Spiel junger Leute, 
Da man einem andern etivas heimlich im die 
Hand giebt, oder in die Kleider etwas ver: 
ſteckt, das der andere errathen muß. 

Cachelot, f. m. ein Potfifch , das iſt eine Art 
ber gröften Wallfifhe, aus beffen Hirn 
man, Sperma cete oder Wallrad 


macht. 
Cachement, f. m. das Verſtecken; Verber⸗ 
n 


gen. 

Cach!ment, adv. (von cacher) heimlich. 

Cache-nez, f. m. ol. (von cacher und nez) 
Cine Mafgve, deren fich bie Weiber ge: 
brauchen. 

Cacher, 1. #. verbergen; bebeden; verheh⸗ 
len, heimlich halten; verßellen ; verſchwei 
gen. . B h ir » 

cacher fon jeu, heimlich feyn ; fich nichts mer: 
den laffen. 
eacher, v. r.fich verftechen , fich verberaen ; 
fich nicht fehen laffen ; weggehen; fich be 
decken; ſich verftellen;; fich nicht zu erfen: 
nen geben. 

cache, de, part. & adj. verſteckt; geheim; vers 
ſchwiegen; unbekannt. 

Cacherau, f. m. (voncacher) ein Beamter 
bey den Engelldudern, ein Dorf: Schuls 
oder Verwalter. 

Cachet, f. m. (von cache, capfa, weil bie 
Siegel an groffen Briefen in Buͤchſen ind ) 
ein Petſchafft, Siegel ; der Abdruck eines 
Vetſchaffts. 

Cacheter, v. 4. verſiegeln, zupitſchieren. 

Cachette, f. f. ein Heiner Ort sum verfiedden, 
ein Windel, Schlupf Windel. 

en cacherte, im Berborgenen, in geheim ; vers 
fishiner Weife. 


Cachos, f. m. Pexuvianiſche Liebes: Aepfiel, 
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ein Gewaͤchs, deffen Frucht wider den 
Stein gebraucht wird, 

Cachot, f. m. [ von cacher ] ein tieffes finfte- 
res Gefaͤngniß vor die Ubelthaͤter: auch ei⸗ 
ne Kammer im Toll⸗Haus. 

Cachou, .m. ein Oft⸗Indianiſches Gummi 
von welchem man mit Bifam kleine Kuͤge⸗ 
lein macht, Bifam: Kugeln. 

Cacochyme, #4. [ Græc.] ungeſund, von 
böfen Feuchtigkeiten eingenommen. 

unejprit cacochyme, ein wunderlicher Kopf, 

j ein 7 ie geuätigtei 
acochymie, f.f. böfe Feuchtigkeiten. 

Cacväthe, f. m. (Grec.) ein böfes unheil⸗ 
bares Geſchwuͤr. 

Cacophonie, f.f. ( Grec.) der Übel: Laut. 

Cacozele, f.m. ol. ( Grac.xanog &* Qäres) 
ein ungeltiger Eifer. 

Cacidoine, f. Chalcedoine. 

—— Cacaoyer. | 

Cadaitre, [.m. (qs. capitaflram). bad Syaupte 

Bud), ein öffentl ich Regifter, worein man 

fchreibt, was ein iedweder Unterthan geben 


muß, 

Cadavereux, eufe, adj, (cadaverofm ) t0d+ 
tenbafft, leichenfarb. 

Cadavre, /. m. (cadaver ), ein Eörper eines 
verftorbenen Menfchen, ein Todten⸗Coͤr⸗ 

"per; figürlicher Weife , eine geringe Uber⸗ 

bleibung, ein Schatten von etwas. 

Cadeau, f. w. (Ital capitello, Hifp. cabde/) 
ein Zug, den man mit ber Feder auf ſchrei⸗ 
berifche Art durch einander macht zur Zier⸗ 
rath, oben Über Die Buchftaben oder zu Ens 
be einer Schrift, oder auh am Rand und 
singe herum; it. eim überflügiger Zierrath 
an andern Dingen ; überflüßige und unnde 
thige Unkoften ; eine Mahlieit oder Gaſte⸗ 


tey, ein Gelag. 

Cadie, f. f. (cafa Dei, Gotteshaus), der Got⸗ 
te8:Haus-Bund, bey den Sraubündern im 
ber Schweitz. 

Cadenas, Cadenat, f. m. (von carena, Ital. 
catenaccio Oder cadenaccio) ein Mahl 
ober Dorleg- Schloß, weil man vor dieſem 
Ketten darzu gebrauchte; item ein Hein 
filbern Kaͤſtlein, darinnen geoffe Herren 
Löffel, Meſſer, Babel, auch wohl Gewuͤrtz 
bey ber Tafel Haben. 

Cadenaffer, Cadenacer, v, a. mit einem 
Mahl⸗Schloß verwahren. 

Cadence, f. f. (gs. cadentia von cado) das 

Mana des Tons, der Baet in ber Mufies 

die Regelmäßige Bewegung bes Leibes und 

ber Füffe im Tanken , die fich nach dent 

Taet richtet; bie Gleichheit der Schritte 

und Schulsrechte Bewegung eines Pferbs 

auf der Reitbahn, die wohlflingende Abs 

wm der Sylben in einer Nebe, uud im 
r ie. 

en ‚4 Cadenẽ 


4 
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Cadens, ff. (catena) aufden Schiffen, eine 


Kette, womit die Maſt⸗-Waͤnde am Bord | 


befeftiget werben ; it. die Kette, woran bie 

Galee-Sclasen liegen. 
tre a la cadene, in einer unerträglihen 

Dienſtbarkeit ſeyn. — 5——— 
Cadenette, fı f. (von catena) ber mittelfte 

Zopf an einer Paruͤcke; es hieß auch vor 

diefen, ein geflochtener Knebel⸗Bart. 

Cadet, /.m. (ol. capdet qs. eapitellum , das 

kleinere Haupt der Familie) der jüngere 

Sohn, dernod) einen Altern vor fi hat; 

it. der jüngere Bruder; it. ein junger Edel⸗ 
mann der fich Im Krieg —— item ein 
junger unerfahrner Menfc. 

un cadet aux gardes , ein junger Edelmann 
unter der Zeibwacht. 

un cadet de baut appetit, ein junger, hungri⸗ 
ger, vernafchter Kerl. 

Cadette, f. f. die jüngere Tochter ; die jüns 
gere Schweer ; it. ein Quaderſtein zu Bes 
legung bes Bodens. 

Cadetter, v.a. den Boden mit Dvaderfteinen 

belegen oder pflaftern. 

Cadi, f. m. ein Richter bey den Türden, 
Cadis, /. m. Kadis, ein bekannter Zeug. 
Cadmie, f. f. (cadmia) Gallmey; Kobalt. 
Cadole, f. f. (von cadere fallen) eine 

- Schnalle oder Klinde an einer Thür. 

Cadran, Cadre, Cadrer, Cadrille, Cadruple, 
f. Quadr. 

Caduc, m. uque,f.adz. (caducm) alt; leer; 
trafftlos ; das da fallen will, bau: oder hin: 
fäuig ; eitel, veraduglich; in Rechten, le: 
dig, offen, ohne Befiger, ohne Herrn. 

le mal caduc,bie hinfallende Eucht. 

Caduckateur, f. m, (caduceator) ein He: 
rold, der bey den alten Römern Krieg an- 
kuͤndigte, oder wegen bed Friedens zu hans 
bein gefickt wurde. 

Caducee, f. m. (caducems) ein Herold⸗Stab; 
it. des Mereurii Schlangen: Stab; auf 
den alten Müngen, ein Sinnbild der 
Macht, der Klugheit, der Geſchwindigkeit, 
des Friedens , und der Gluͤckſeligkeit. 

Caducıte, ff. (f.caduce) die Hinfälligkeit. 

Caduque, adj. c. f. Caduc. 

Cecale, Czcum, f. Cöcale, C&cum. 

Caen, f. m. (Cadomum) die Stadt San, 
(dann fo liefet man das Wort) im der 

Nieder⸗Normandie in Franckreich. 

Caenöis, /.m.vulge. (man lieſet nur Canois 
oder Canais) weilaber diefer Nahme we⸗ 
gen einiger gehäßigen Wörter, als Canis, 

‚Canaille &c. auch gehäßig wurde, nennen 
die Scribenten die Leute von der Stadt 
Caen lieber des habirans de Caen „ hommes 
de Caen, bourgeoss de Caen, u. d. g. 

Cafard, f. m. e, f. (ein Tuͤrckiſch Wort von 


saphar, verleuguen) ein Heuchler/Schein⸗ 


CAE CAG 2 
—— verſtellter Menſch in Religions⸗ 
a 


n. 

damas cafard, eine Art Damaſt, oder Satin 
nur halb Seiden. 

Cafarderie , f.f. Scheinheiligkeit, Heuche⸗ 


ley. 

Cafe, Cafe, f. m. (Arab. cabua, Turc. ca- 
hu) Caffee, ein Gewaͤchs in den Morgens 
laͤndern, fat wie unfere Bohnen ; das ware 
me Getraͤuck von diefer Bohne ; das Haus, 
wo man es triudt, das Kaffee» 
Gaffee:braune Farbe. 


Cafetier, Caffetier, [. m. ein Eaffee-E chend. | 
Cafetiere, Caffetiere, f.f. eine Eaffee-fanme. 


oder Topf. 

Caffrerie , f. f. ber Suͤder⸗Theil von Africa. 

Caffres, /. m. pl. Schwargen; Einwohner des. 
Suͤder⸗Theils von Africa. 

Cage, f.f. (cavea) ein Kefich für die Vögel, 

ogelbauer; ein Gefängnif; ein enges 
Zimmer; ein geringes und enges Haͤus⸗ 
gen ; it. die vier Mauren eines Gebäudes 
oder die Wände; ber Mafl:Rorb; das Ger 
haͤus oder Gebdu einer Wind-Mübhle; ein 
Bitter vor den Fenſtern ſich umzuſehen, oh⸗ 
ne geſehen zu werden ; ein Schraͤnckgen der 
Goldfhmiede, vornher mit Drath oder 
auch mit Scheiben vermacht, worinnen fie 
ihre Waaren zur Schau auf den Laden ſtel⸗ 
len ; die Mauern oder das Geländer an dem 
Seiten der Treppen ; das Gehaͤus auf Saͤu⸗ 
len, worinn bie Mäder gehen in einem Uhr⸗ 
werd; ein Käskörb, darinnen man dem 
Molden ablauffen (dit. 
* ff. eine Parthey Voͤgel und Falcken 
n einem Keſich, die zu verkauffen find. 

Cageoler, f. Cajoler. 

Cagerorre, f. f. (f.cage) ein Käskorb, wor⸗ 
ein man die geronnene Milch thut, daß ber 
Molden davon abtropffe. 

Cagier, f. m. (von cage) einer, ber Zalden 
und audere Stoß: Bögel zu Kauffe trägt. 

Cagnard, f. m. ol. (von canıs, Ical. ca 
ein Hunde : Stall; it.adz. ein fauler uns 
nüger Menfh. «+ 

Cagnarder, v. m. (f. cagnard) faullengen ; 
t. einen faulen Bettler abgeben. 

Cagnarderie,, f. f. Faullentzerey; Bette: 

ey. 

Cagnärdier, f. m. ein fanler Bettler. 

Cagnardife, f.f. Saullengerep ; Bettelen. 

Cagne, f. f. ol. (can ) eine Hündin, Bee, 
Humdsgufche ; verächtlich, ein unüchtie 
ges MWeibebild. 

Cagneux, eufe, adj. (von canıs) der'eins 
werts gebogene Kuie oder Füffe hat ; items 
krumm, einmerts gebogen, ald die Beine. 

Cagot, tte ’ ad). & fub D (von ayıag ) ei 

Scheinbeiliger, ein Heuchler. 
ame cagoste, heuchleriſch Hertz. 


280 
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Gagorefie 
Engarifme, f.m.-ein heuchlerifch Leben. 
| gu J. m. (von «yıog) ein Heuchler; ein 
enjch, der nie unter die Leute kommen 
will, ein Einfiedler. | 
Cagouilie, [. f. (von heilige, weil ſolche Bil⸗ 
der indgenein Bilder der Heiligen find ) 
eine Zierach voruen am Schiffe. 


Cague, f. m. eine Art Helländifcher Schiffe. | 


Caguefangue, f. f. (voncacare und fanguis ) 
die rothe Ruhr. , 

Cahai, f. m. ol. ein RegensKleid , ein Mantel 
mit Ermeln. | 

Cahier, ſ. Cayer. 

Cahiere, f. f. ol. (von Kaue) ein groffer 
Trag⸗Seſſel oder Genffte. 

Cahieu, f.Cayeu. 

Cahin, caha, adv. (quä hinc, guà hac, oder 
som Teutſchen, gah hin, gah her) wird 
von dem gefast, das man mit Berdruß und 
mach vielen Zwang thut: fohin. 

Cahors, [. m. dureum ) die Hauptftadt in 
Dvercy in Frauckreich. 

Cahos, f. Chaos. 

Cahor, f. m. ( von cas und baur, aufund nies 
der) ein Stoß, Sprung oder Echlag,, den 
ein Wagen oder Kutſche an unebenen Dr: 


ten thut. 
 Cahorage , f. m. dad Schlagen und Stoffen 


eines Wagens. 


 Cahoter,v.a.& ».folhe Schläge thun oder 


bekommen; einen floffen. 

Cahuerte,, Cahute, f. f. (von Kaue) eine 
Hütte, Bauer-Häuskin. 

Caic, /. m. f. Caique. 

Caie, Caier, Caieu, f. Caye, 

Caille, ff. (Ital. guaglia Wachtel. 

Caille, f.m. (f.catller) geronnene Milch. 

Caillebot, f. m. ein &lump oder Stuͤck gerons 
uen Blut. 

—— „fm. ein Stuͤck gerounene 
Milch. 

Caillebottis, f. m. ein Gitter, wodurch auf 
ben Schiffen Zufft von oben hinein,und der 
Dampff von den Pulver der Eanonen bin: 


aus geht. 

Caillelait, f. m. ein Kraut, das die Milch ges 
rinnen macht , Labfraut, fonft auch Meger: 
Eraut, Wallkraut, Wallfiroh, Wegſtroh ges 
nanut. 

Caillement, f. m. dad Gerinnen ber Milch in 
den Brüften der Weiber. 

Cailler, v. #. ( Ital. guagliare, cagliare, Lat. 
eoagulare) gerinnen machen, dick machen, 
verdicken; manfagt duch faire cailler. 

fe cailler, v.r.zufammen lauffen, fich baden, 
gerinnen, gefichen, Died werden, 

caillẽ, oᷣc, part. lait caillö „ gerunnene Milch. 

Cailler, f. m; (f. caihe) Wadıel» Garu. 
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»F f Heucheley, Scheinheiligs ; Caillereau, Sm. eine junge Wachtel. 


Caillerte, /. f. £ab, der Magen von einem 
Lamm, Kalb oder Böcklein zum Kdfe ma⸗ 
den, oder die Milch. gerinnen zu m s 
im Schers heift «3 auch der Magen eines 
Menſchen; it. das männliche Glied; wer) 
diefen war ed auch ein Schimpffwort, and 
= w —— und träger ae eine alte: 

ure, feige Demme; it. Traͤgheit ⸗ 

haftet gheit, Bag 
aillot, f. m. geronnen Blut, ein Klum 

— deſſelben. x u 

—— ſ. ee 
aillot· roſat, f. m. (Pyrum callionium) ei 

e * * * Rofen-Birn. r. 
aillou, f. m. ( caleulw „ Holl. kei) ein 

ein, Wadeipein ‚) ein Kies 
ailloutage, /.m. ein Hauffen Kiefelfteine ; 
Mauersund ——— von Pr 
nen. 

Caimand, f. m. Caimande, £. ( Germ. Gaͤu⸗ 
man) Landftreicher, fauler Bettler. 1 

Caimander, v.n. betteln. ' 

Cajoler,v.a. (von cope) einem als im Kefig- 
‚etwas dvorpjeiffen, einem gute und fchmeis 
chelhaffte Worte geben, fchmeicheln , liebe 
koſen; it. beſchwaͤtzen, betrügen. 

eajoler fon vin, ein Glas Wein in Händen 
— und dabey immer ſchwatzen und 
ingen. 

cajoler un vai[fcau , gegen den Wind fa 
en des Stroms in der * gr 
dur Wendung des Schiffe. 

Cayolerie, f.f. (hmeichelhafftes Lob, Schmeis 

— — ⸗ ie i 

Cajoleur, f. m. eufe, f. ein Schwäger, Schwd- 
gerin; Schmeichler, Schmeichlerin; ein 
verliebter Menfch. 


Caique , ff. ein Bep s Schiff bey einer Ga⸗ 
r | 


leere. 


Caifle, [.f. (Ital. cafa , capfa ) Kaften, Kl: 
fie; Geld⸗Caſſe; ü. die Trummel; bey den 
— ein er. ſteu. 

caiffe de poulie, auf den Schiffen, das Ho 
um of. Werbel. LER “ 

Caifher, [. m. Caßier, der Die Geld-Eaffe un: 
ter Händen bat, 

Caiffon, f. m. ein groffer Kaften zu Proviaut 
für die Soldaten oder Municion. 

caiffon de bombes , vergrabene Bomben, fie 
pringen zu laffen. 

Cajute , f. f. (vonKaue) eine Schlafftelte, 
ein Bette in den Schiffen oben an dem 
Bord herum. 

Cal, f.m. ( calls) die arte Hant an Händen 
und Fuͤſſen von farcker Arbeit oder andern 
Urfadyen , eine Schwiele, oder eine Blaſe. 

auch Calus. 


AN e,f-f. (ſ caler, nieberlaffen) ein abs 
| L5 hans 
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hangender Dst auf der Reit-Schule, dat⸗ | Calculer, v. a. juſammen rechnen; auerech⸗ 


auf man die Pferde im Galoppiren Abt. 


N. 
Calais, f. m. ( Caletum) eine Seeftadt in der | Cale, f. f. (Germ. Hale, Halbe, ein gaͤher 


Piccardie in Franckreich. 

Calamar, fm. (calamarium) $eder-Büchfe. 

Calament, f. m. Calamente, f. f. (calamin- 
sba) einKraut, Katzen⸗Mintze. 

Calamine, f. f. (von calamus, ſ. calamite) 
Gallmey. 

Calamite, ff. (von calamus) vor dieſem ein 
Laub⸗Froſch, der fi in den Röhren auf- 
hält, darnach auch Die Magnet: Nadel, wel⸗ 
che man anfänglich, che man erfunden, fie 
aufjuhängen auf den Schiffen, in einem 
Glaſe auf dem Waffer ſchwimmen ließ, auf 
zweyen Stüdlein Röhren, oder weil es als 
ein Froſch ſchwamm; ; auch ber Magnetftein 

elbſt; it. Gallmey, welcher fi, wenn man 

as zerfchmolgene Metall im Ofen rührt, 
an die eiferne Stange, fo einem Rohr 
gleicht, anhängt. 

el £ f (calamitas) Unglüd, Truͤb⸗ 

al, Elend. 

Calamiteux, eufe, adj. trübfelig , unglüd: 


lid. 

Calandes, Calandre, Calandrer,Calandreur, 
Calandrier, Calandrine, f.Calend. 

Calangue, f. f. (von quai und Zangue, ein 
langer Damm ins Waffer) ein Ort, wo ein 
Schiff vor ben Sturmmwinden bedeckt ſeyn 
kan, au etwas hohem Lifer. 

Calatrava,, f. m. eine Stadt in Eaftilien in 
Spanien, ein RittersDrden in Spanien, 
m in biefer Stadt gefifftet worden 


Calbace, Calbas, Calbafle , ſ. Caleba. 

Calcaneum, f. m..( Lat.) in der Anatomie, 
der zweyte und ſtaͤrckſte Knochen am Buß: 
bret, das Ferfen-Bein. 

Calcedoine, f. Chalcedoine. 

Calcet, f. m. ein Bret , dergleichen man oben 
anden Bäumen per Galee annagelt , die 
meßingenen W sur Seegel : Stange 
daran feſt zu machen. 

Calcination, f. f. (f. caleiner) in ber Chu: 
mie, die Auflöfung eines Metalis zu Kalck, 
Aſche oder Pulver, das Pulverifiren. 

Calciner, v. a. (von calx, cakcıs) dur 
Feuer zu Kalck oder Pulver machen; item 
mit Scheid » Wafler oder fonft mit einem 

arffen Waffer klein machen, auflöfen. 
gons, f. Calegons. 

Calcul, f.w. ( cakulıs) eine Rechnung, Zu: 
fammenzeblung oder Summirung ; in der 
Medicin der Blaſen⸗ oder Nieren : Stein. 

u fe . en fon cakul, prov.er macht 
vergebliche Anfchläge. 


Drt, Hifp. baldade monte, das abhängige 
Theil des Bergs) das unterfte Theil ins 
wendig im Schiff, — * man die Kauff⸗ 
manns⸗Waaren und Munition laͤßt; item 
ein abhaͤngiger hoher Ort au der See⸗Kuͤ⸗ 
fte, wohin fich die Schiffe von der Höhe des 
Meers begeben Fönuen; item ein gäher 
Drt, da man doch ohne Stufen auf: und 
abkommen kan; item ein Bley, das man 
im Fiſchen an die Angel hängt, fonderlich 
im Stockfiſch⸗Fang; auf den Schiffen ifts 
eine Straffe der Ubelthaͤter, wenn man fie 
yon der groffen Seegel-Stange hinab ins 
Maffer fhnellt, da denn cale ordinaire 
heift, wenn der Verbrecher gant unter das 
Waſſer muß, und case feche, wenn man ihn 
o wirfft, daß er nicht gang unter dad Waf- 
er kommt. 

Cale, f. f. (vom Teutfchen Keil) ein Kell, 

den man zwiſchen oder unter etwas thut, 
damit esfeft ſtehe oder halte. 

Cale, f. f. (gales) eine Art Müsen ober 
uben vor Männer und Weiber ; it. bie 
eiber felbft, die ſolche Müsen tragen; 

eine Muͤtze der Handiwerdds s Gefellen ; vor 
biefem ein mit Taffet überzogener Hut, 
dergleihen bie Frauenzimmer- Zagvayen 
teugen; ein Frauenzimmer sLagvay ber 
dergleichen Hut aufhatte, 

Calebace, f. Calebafle. 

Calebas, f. m. ( ol. cal-bas von saler und das) 

Seilwerck, eine Geegel- Stange damit 

erab su Laffen. 

ebafle , f. f. (voncaler und bafe) eine 
Flaſche vomeinem hohlen Kürbis, worauf 
man ſchwimmen lernt, wenn man fie uns 
terdie Achfeln legt; item woraus die Sol⸗ 
Daten trincken, oder bie Pilgrim, die ders 
gleichen Flaſchen mit ſich tragen; bie 
Frucht felbft, ein Kürbis, Flafchen:Mürbis z 
* aume / die abfaͤllt, ehe fie zeitig 
w e 


Calebotin, f.m. (von cale, calote, Muͤtze) 
ein hölgern Gefäß oder das Dbertheil von 
einem Hut, barein die Schufter deu Drat 
ober die Ahlen legen. 

Calcche, f. f. ( Ical. cale/a ) eine offene Kut⸗ 
ſche, eine Kalefche. 

Caleson , f. m. ¶ Ital. calzone) Hofen vom 
Guͤrtel bis auf die Knie oder weiter, Schlaf 
bofen. vr 

Calefaktion, (Lat.) das Warm⸗machen 
in Artzuey ⸗·Sachen, die Waͤrmung. 

Calemat, ſ. Calamar. 


Calculateur,.m.der zuſammen rechnet, abs | Calendes, f. f. pl. (calende) der erſte Tag 


fonderlih in der Aſtronomic 


eines ieden Monats; it. eine gewifle Ver⸗ 


ſamm⸗ 
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ſammlung der Dorff⸗Prieſter, die der Bi⸗ Calfateur, f. m. der die Ritze verſtopfft, und 
ſchoff zuſammen ruffen laͤßt deswegen das Schiff offt beſehen muß. 

nesvoyer aux calendes Grequer , von Tag zu Calfatin, f.m. ber dem, fo auf dem Schiffe 
Tag auffhiebeu, etwas zu thunkeineXun) wegen des Berftopffens Achtung giebt, 


haben. dient. 
Cilendre, ‚7 f. (f.cale von galea, alfo aud) | Calfeurrage, Calfeurrer, Calfeutreur, Cal- 


Diefes von galerita; Lat. caliendrum, 

—— ) eine Heide⸗Lerche; auch eine 
erche ohne Haube ; ein Krammets⸗Vogel 

zu Paris. 

Calendre, f f. (cwreulio) ein Korn⸗Wurm. 

Calendre, f.f. (<ylindrus ) eine Wale; eine 
Mange, die das Tuch auf Walzen gewi⸗ 
delt, glatt macht. 

Calendrer, v. a. das Tuch oder Leinwand 
mangen, rollen. 

Calendreur, (.m. einer ber da manget, rol⸗ 


let. 
— fm. (f.calendes) ein Calen⸗ 

er. 
Calendrine, f.f. (f. calendre von cylindrw) 


ein Mang: over Glaͤtt ⸗ Stein. 
Calendule, f. f. (calendula) ein Kraut, 


Ringel:Blume. | Ca 


Calenger, v. a. c ». ol. lang und gemau befe: | 
ben, unterfichen ; fcharffbingen und hans 
dein ; eine Perfon oder Sache weitläufftig 
befchreiben, ein langes und ein breites da⸗ 
von erzehlen, ed fen gleich zu loben ober zu 
fchelten, viel Worte machen , auch ins es 
ficht einen loben, oder ihm miderfprechen ; 
it. anklagen ; auch gefangen nehmen. | 

Calepin, f. m. (Calepinw) bes Calepini 
Lexicon; im Scherk , ein Lexicon übers 
haupt. | 

Caler, v.a. & m. (f.calevon Hale) Ja voile, 

oder allein caler , bie Seegel herab Laffen, : 

die Seegel reichen ; in verblümtem Ber: 


Kand, nachgeben ; vor diefen auch (are | 


gen. | 
Caler, v. a. (f.cale von Keil) einen Keil, 
wiſchen ober unter etwas ſteck 


en, der: 
Feilen. 
Calevile,f.f. (malum calvirium) eine Art 


üffer und rother Acpffel in Grandreih. | 


Calfas, Calfat, f. m. (Ital.calfastare, von 
cale, das hohle 
faire) ber am Schiff die Spalten vers 
fopfft ; das Inſtrument, womit man fie 
verftopfft ; das Werg fo man dazwiſchen 
ſtopfft; die Zuftopffung und Vermachung 
Spalten. 
Calfarage, f. m. das Verftopffe 
der Ritze oder Spalten; item das 





feutrin, f. Calfatage &c. 

Calibre , f.m. (qualibre, von equilibrium ) 
die Weite oder Bröffe und Dice eines 
Dinges, als des Gefchoffes , der Kugeln fo 
darein geladen werben ſollen, begleichen 
der Balden, Säulen u. d. g. it. ein Inuſtru⸗ 
ment, die Dicke und Gröffe eines Dings zu 
meſſen; im Schiff-Bau, ein Modell eines 
Schiffes, wornach man baut; bey den 
Schloͤſſern ein —— durch deſſen 
Huͤlffe ſie ſehen, ob der Bohrer gerade geht; 
bey den Uhrmachern, der Raum, den eine 
Sack⸗Uhr mit ihren Raͤdern einnimmt; in 
figuͤrlichem Verſtand, der Stand, Tuͤchtig⸗ 
feit oder Werth einer Perſon; überhaupt 
die Art , der Schlag, das Gelichter, wo⸗ 
durch eine Sache der andern gleicht. 

librer, v. a. nad) gebührender Bröffe ober 

Weite einrichten, formiren. 

Calice, f. m. (calix, calics) ein Kelch bey 
dem Abendmahl ; item wegen der Gleich⸗ 
beit, das Dbere an einer Blume, als ander 
Kulipane, der Kelch; auch das grüne unten 
an der Blume, wie an den Nelcken, worin» 
nen die Blume ſteht; in verblümten Ber 
ſtand, Creutz, Trübfal, Elend, Unglüd, 
Noth, Unfall. 

boire oder avaler le calice, etwas widri⸗ 
ges aus Noth oder Zwang thun, ober lei⸗ 


n. 

Calife, (.m. ( Turc.) ein Türdifher Hoher⸗ 
priefter; vor diefen, das weltliche Obers 
haupt der Türden. 

Califourchons,, Acalifourchons,, adv. (von 
caballo und furca) rittlings, ald auf einem 
Pferde, mit einem Bein auf diefer und mit 
den andern auf jener Seite. 

— euſe, #dj, ol. (caliginofw) duu⸗- 
de 


il des Schiffe, und Calin, f. m. (vom Teutſchen, Galgen) ein 


Galgenvogel, liederlicher Bettler, Faullen⸗ 
er. 
— Carlingue. 
Caliorne, f. f. ein groͤſſes Seil auf den Schif⸗ 
fen die Laften aufjuminden. 


n und Zuftreis Califte, [.f. ( Califla) ein Weibs⸗Nahme. 


Calixte, [.m. ( Calixıws) ein Mauns⸗Nah⸗ 


oder Flache, ben man in bie Rige| me. 


ftopfft. 
Calfater, v. a. die Löcher und Spalten in eis |Caleux, eufe , adj, 


nem Schiff suftopffen,, und mit Theer ver; 


Calleville, f. Caleville. 
* (callo ſu, ſ. cal) did: 


tig. 
fireichen ; item die Ritze am cinem Fenſter Calloſitée, f.f. (von callus) harte Haut an 


oder am einer Thüre zuſtopffen. 


Händen oder eanderswo; das Harte oder 
| Kur: 
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Knorrigte an einem gebrochen geweſenen 


ein. 

Calme, adj. c. & ſubſt. m. (Grec. yaryıy) 
ſtill, als das Meer; die Meer⸗Stille; figür: 
lich ſtill, ruhig, friedlich; die Stille, Ruhe, 
Friede. 

Calmer, v.a. &n. ſtillen, ald da8 Meer, das 
Ungewitter, einen Zärmen ; berußigen als 
das 5; it. til werben, im welcher 
Bedeutung man iedoch beffer fe calmer 


fagt. 
Calobre, (.m. ein lang Kleid, das man über 
ein anders anzieht, es su ſchonen. 

Caloger, Caloier, f. Caloyer. 
Calomniateur , f. m. trice, f. fi ( calumnia- 
sor,srix) Verleumder, Berleumberin. 
Calomnie, f. f. (calumnia) Berleumdung, 

Ehrensrührige Befchuldigung. 
Calomnier, v. a. verleumben. 
Calomnieufement, adv. verleumberifcher 
Weiſe, faͤlſchlich. 

Calomnieux, euſe, adj. verleumderiſch. 
Calonniere, f. f. (qs. canonniere) eine Hol: 
under: Büchfe,, womit die Kinder ſchieſ⸗ 
n 


ſen. 

Calot, f.m.vulg. ( ſ.calotte, weil die Helff⸗ 
— Nußſchalen alſo ausſehen) eine 

Calotier, /. m. ein Nußbaum. 

Calotte , f. f. (f. cale von galea) ein Muͤtz⸗ 
lein oder Käplein, Platmuͤtze. 

ealotte de pifloler, das eiferue Käplein am 
Piſtolen⸗Schafft. 

Calottier, f. m. einer der ſolche Muͤtzlein oder 
Käplein mad. 

Caloyer, f.m.ere, f. ( H011 xaÄroyirmg eitt gu⸗- 
ter Alter) ein Griehifher Moͤnch, S. Ba- 
filii Ordens; it. ein Türdifcher Mönd. 

Calquer, v. a. (calcare) etmas abzeichnen, 
indem man ein Kupffer-&Stüc oder Bild 
Binten mit etwas beftreiht, hernach auf 
ein Papier legt, und auf allen Strichen des 
Bildes, mit etwas fpigiges herum fAhrt, 
daß fie ſich abdrücen. 

Calvaire,f. m. (Lat. barb. ca/varia) die Sche⸗ 
bel-Stätt, worauf Chriftus gecreusiget 
worden if. 

Calvanier, f. m. ein Tag⸗Loͤhner, ber das Ge⸗ 
treid oder die Garben in der Schenerauf 
einander (chichtet. 

Ealville, ff. ein Schlotter: Apffel, deſſen Ker⸗ 
ne — ſchlottern, weun man ihn 

ttelt. 

Calvinifme, f. m. die Calviniſche Religion. 

Calvinifte, f. m. der des Calvini Meinung 
folgt, ein Talviniſt. 

Calvitie, f. f. (cabvities) das Ausfalten der 


nase. 
Calus , f: m. (Lat. callus) harte und dicke 


Leiften ꝛtc. 
Haus an den Händen oder andern Glied» | Cameade,f.f. oder ' 
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maffen; it. ein Knorg oder Kuoten, wel⸗ 
cher entfteht, wo ein jerbrochen Bein wies 
der zuſammen wachſt; it. eine Dauerhaffs- 
tigkeit und Härte, die man in einer Sache 
bekommt. 

Camagne, f. Cajure. 


Camaieu, f. Camayeu. 
| Camail, f. m. ( Gr&c. xauyazUnıov, Ital. ca- 


maglio) in deu Wappen eine Helm: Decke 
der alten Ritter; it. ein gewiſſer Mantel 
der Bifchöffe und einiger auderer Geiftlis 
chen ‚den fie im Winter in der Kirche ums 
haben, und der zugleich den Kopf und die 
Schultern bededt. 

Camaldoli, Camaldolites, [. m. p/. (von Cam- 
pomaldolı, einem Drt in Jtalien ‚wo dies 
fer Orden geftiffter worden iſt) Camaldu⸗ 
lenfer- Mönche. 

Camarade, f. m. (von camera) ein Stuben= 
Geſell, einer der in eben der Stube oder 
Eammer mit wohnt ; ein Reiſe⸗Gefaͤhrte; 
Geſell von gleichem Alter, oder Dienf, 
oder Lebens: Art ‚ meiſtens unter Soldaten, 
Kindern, Schülern, Knechten oder andern 
geringen Leuten gebräuchlich. 

Camarade, /.f. ol. eine ganke Kammer oder 
ein Zimmer voll Leute. 


Camard,e, adj. d& [ubfl. ( f. cam), der eine 


ftumpffe Naſe bat. 

Camayeu, f. m.(ol.camayeul, it.camache, 
camabieu, Hifp camafeo,von cama,ein La⸗ 
ger, Greece. wospew) ein Edelgeftein oder 
fonft ein Stein, in oder auf welchem eine 
von Natur gebildete Figur zu fehen ift ; it. 
Bild:Arbeit fo durch Kunſt verfertiget ift, 
fie ſey gleich eingenraben oder etwas erha⸗ 
ben; it. ein Gemaͤhlde vomeinerley Farbe, 
als gelb aufgelb, blau auf blau ıc. 

Cambage, f. m. ( vom Alt-Teutfchen Camba, 
ein Brau:Haus) Auflage aufdas Bier. 

Cambifte, /. m. ( von cambium) ein Wechsler, 

Cambouis, f. m. ( ol. camboi) das Dicke, das 
fich von der Wageufchmiere durch bas Lim: 
lauffen der Räder heraus giebt; item ei» 
ne Schmiere ‚iu Preſſen und andern Dins 


gen. 

Cambrai, f. m. ( Cameracum) Camerich, 
eine Stadt und Bißthum in den Nieder: 
landen. 

Cambrer, v.#. (camerare) kruͤmmen is eis 
nen Bogen. 

Cambrefis, f.m. (Ager Cameracenfs) das 
u. um Cambrai, das Eamericher Ge- 

tet. 

Cambridge, f. f. (Cantabrigis )eine@tabt in 
Engelland und Lmiverfität. : 

Cambrure,f. f. das Krümmen,oder die Kruͤm⸗ 
me , als der Schiff-Breter, der Schuſter⸗ 


Came- 


Camelee, ff. ( chamealea) ein Kraut,Seidels 
baſt, Kellerhals. 
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iR, undfih zum Hof und Stadt: Leben 
nicht wohl fhicket. 


Csmeleon, f. m. ( chameleon) ein HeinThiers | Campagne, f. f. das Feld ‚ das freye Feld, mo 


fein , gleich einer Eider, welche bie Farbe 
son demjenigen Dinge annimmt, an wel⸗ 
chem es fich befindet. 


weder Berg noch Wald ifi ; das Land,die®e: 
gend um eine Stadt, Die Stadt nicht mit 
gerechnet ; it. ein Feld⸗Zug. 


Cameltopard, /.m. ein Abißiniſch Thier mit |mersre en campagne, ju Felde geben. 
einem Kopff und Hals als ein Cameel,und | pieces de campagne, Feld⸗Stuͤcke. 


flecficht als ein Leopard. 
Cameline, f.f. (camelina) Lein s Dotter, 
Flachs⸗Dotter, ein Kraut. 


Camelot, f. m. (von camelus ) ein Zeug von 
Cameel⸗Haaren, oder von Ziegen⸗Haaren 


und Wole. 


battre la campagne ‚bey den Jaͤgern heiſt e8, 
dem Vogel-Wildpret nachgehen ; im Felde 
beiftes, herum reuten,, und auf den Feind 
acht geben: von Geribenten und Rednern 
heiſt es, viel Dinge verbringen, die nicht 
jur Sache dienen. 


il veflemble au camelot, il a pris fon pli, prov. une maifon de campagne, ein Land⸗Gut, Luſt⸗ 
Haus 


er bleibet bey feiner Weiſe. 

Camelot, &e, adj. wie Camelot gemwirdt. 

Camelotine, /. f. ein Zeug ‚wie Cauelot ge: 
madt. 

Camenine, ſ. Cameline, 

Camerier, /. m. ( von camera,ltal. cameriere) 
ein Dber: Eimmerer oder Kammermei: 


— . m. (ſ. camerlingue) die 
Schatzmeiſter⸗ Würde am Paͤbſtlichen 


of. 
— f.m. (Germ. Kaͤmmerling) des 
Pabſts Schatzmeiſter 


YA. — 

Campane, f.f.[ campana] eine Zierath ſo wie 
eine Glocke ausfieht, und mit Franken von 
Seiden , Gold oder Silber überzogen if, 
eine Dolle an einem Bett,an einer Kutſche; 
it. andere Dinge, die einer Glocke gleichen : 
inder Baukunſt, der Knauff an einer Co⸗ 
rinthiſchen Seule. 

Campane tnule, Campane aunee, f.f. [ enu- 
la campana] ein Braut, Alantwurg. 

Campanelle, Campanette , f. fi [ cam- 
panula ] ein Kraut und Blume, Glocken⸗ 


neiſte. blume. 
Camion, f. m. eine gar kleine Sted: Nadel: |Campaniie, f.m.[Lat.] ein Glockenthurm, 


item Kaͤtzen⸗Klauen; item ein Karren, die 
Kaufmanns: Waaren hin und wieder zu 
ſchieben, mit zwey Rädern und zwey Perſo⸗ 


nen. 

Camifade, M (f.chemife) ein Einfall bey 
Nacht , da der Feind im Hemde heraus muß; 
ein nächtlicher Sturm aufeine Stadt. 

Camifole, ff [ Ital. camifatvola „f, chemife] 
ein Camifol, UntersKleid, ZuttersHemd. 

Camomille, f. f. [ cbamemelon ein Kraut 
und Blume, Camillen. 

Camorard, [. m. eine Art Zeug von Ziegen⸗ 

aaren 


Camoufler, f. m. [ von moufle] ein zuſammen 
geroliteö Papier, das manan einem Ende 
. amzöndet, und burch das andere einem 
Schlafenden den Rauch indie Naſe blaͤſt; 
figürlih , ein Yuspuger , berber Verweis 
ben maneinem giebt. ( doch it es in ber 
legten Bedeutung nicht wohl zu brau⸗ 


chen.) 
Camp, f.m. [ campus) das Feld⸗Lager einer 
. Armee ; it. ein Ort, mo zwey duelliren. 
camp volant ‚eine Hiegende Armee, eine Fleine 
Armee von Reuteren,bie den Feind er oͤff⸗ 
tern bald da bald dort anfallen muß. 
juge decamp, ein Kampff⸗Richter, der bep 
einem Duell den Ausfpruch thut. 
miniftve de camp, Feld⸗Prediger. 
Campagnard, e, ady. & fuöfl. ein Landmann, 
der immer bey dem Land s Leben geweſen 


* 


ein Kirchthurm. 

Campanini, f.m. ein harter Marmor, der eis 
nen ſcharffen Klang , ald eine Glocke giebt, 
wann man ihm arbeitet. 

Campanule, f. Campanelle. 

Campement, /.m. [ f.camper] das Schlagen 
des Lagers. 

Camper, v.a. &n.[f. camp] fi) lagern, als 
ein Kriegs⸗Heer, das Lager fchlagen. 


fe camper,v.r. im Krieg ſich lagern; auf dem 


Bechtboden, fich ind Lager legen. 

Camphre, f. m. Kampffer , ein Morgenländie 
fher Gummi von farddem Geruch. 

Camphrer, v. a. mit Kampffer aumachen 
oder zurichten. 

eau campbree, Kampffer⸗Waſſer. ’ 

Campos,f.m. [von campıs, Selb] ber Schuͤ⸗ 
ler Geyertage ; it. der Schreiber. 

avoir campus , Ferien haben. 

Camus, e, adj. fubfl.[ camurss, krumm, 
— der oder die eine ſtumpffe Na⸗ 

c . 

il eſt bien camus, on P’arendu camm , man 
en eine Nafe gemacht oder ihn bes 

oge 

Canada, f. m. Canada oder Neu⸗Franckreich 
in America. 

Canade, f. f. [ von canıharm, Germ. Kanne, 
Kandel] eine Kanne Getränds,die man alle 
Tage auf den Schiffen austheilet. 

ana» 
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Canadien, f. m. Canadienne, f. ein Frantzos, 
der fich in Canada gefegt hat. 

Canadois, f. m. Canadoife, f. einer aus Cana⸗ 
da, ein heidnifcher Inwohner dafelbft. 

Canaille, f.f.[ Ital. canaglia von canis) eine 
Menge Hunde beyfammen ; hernach al- 
re Lumpen-Gefind, Lumpen⸗Volck, der 


Pobel. 

Canal, f. m. eine Rinne ; Roͤhre; Wafferleis 
tung; ein Graben; eine MWaffer » Furche ; 
eine Meer:Enge; ein fhmaler Meer⸗Bu⸗ 
fen, der Gang eines Fluffes, das Bett, der 
Raum den er mit feinem Waffer ein- 
nimmt; der Ort an einer Büchfe, wo man 
den Ladſtecken hinein thut; im Maul des 
Pferdes ift es der Ort, wo die Zunge liegt; 
in der Anatomie, ein Gang oder eine Roͤ 
ze iuwendig im Leib; inder Baukunſt, die 
Kehle an den Schneden des Capitals der 
Sonifhen Seulen; it. die Regenkrinne 

: oder Aushöhlung unter dem Kinn bes 
Krantzleiſtens am Gebaͤlck über den@eulen; 
figuͤrlich, ein Weg, ein Mittel etwas zu ers | 
langen; eine Mittels⸗Perſon durch deren 
Hülffe man etwas erhält. | 

Monfieur N. eſt aujourd' bui le canal desgra- 
ces ‚ber Here N. theilt jet die Gnade aus; | 
wer etwaszu erhalten gedenckt, muß es ietzt 
durch Herrn N. ſuchen. 

faire canal, heiſt zur See, gerad über das 
tieffe Meer hin, nicht an den Küften herfah⸗ 


ren. 

Canape, [. m. [ conopeum] eine Art von Ruh⸗ 

Betten oder Ruh Seſſeln. l 
pfa , f.m.vulg. [vom Teutſchen] ein 
Knapfad, ein Wander: Bündel. 

Canard, f.m.[f.cane] ein Entvogel, An: 
trach, das Männlein von einer Ente; item 
ein Budel-Hund, Wafler-Hund. 

donner des canards a quelgu'un, einem etwas 
weiß machen, ihn betrügen. 

Canarder,v. a. von ferne auf einen wie auf ei⸗ 
ne Ente, oder verrätherifcher Weife aus eis 
nem verborgenen Ort ſchieſſen. 

Canardiere, f.f. ein Hüttlein zum wilden 
Entenfang. 

Canarie, S. f.[f. Canaries] eine Art alter 
Taͤntze, da man nahe an einander,und wies 
ber von einander tangt. 

Canarie, /. m. ein Canarien⸗Vogel. 

Canaries, f. f. pl.[ Canari« infule ] die Ca: 

nariſchen Juſeln im Atlantifchen Meer. 

Canarin, f. m. ein Canarien ⸗Vogel. 

Canaftre, f. m. [ caniftrum] eine Urt lederne 
Kiften ; item ein Korb von Spaniſchen 


Riet. 

Cancellarion, f. f. [f.canceller ] gerichtliche 
Ausftreihung, Vernichtung, Ungültig- 
machuns einer Schri 
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—— Am. [ſ. cancre] eine Art Heiner 

rebſe. 

Canceller, v. a. [ von cancelli, Bitter ] Gitter 
durch eine Schrift machen, das iſt ſie aus⸗ 
leſchen, ausftreichen. 

Cancer, f. m. [f.canere] der Krebs als ein 
Himmels-Zeichen ; it. cin böfes Geſchwaͤr, 
der Krebs genannt. 

Cancre, f. m. [ cancer ] Krabbe, Tafhens 
Krebs; auf den alten Muͤntzen, ein Zei⸗ 
dyen einer See⸗Stadt; it. der Klugheit ; 
fonft heiſt es auch ein elender Tropff, ein 
arnıer Kerl. 

Cande, f. m. ol. [ vom Teutfchen Kante] eine 
Spitze, dieein Fluß am Lande macht, wo 

a — Pr — —* 

n re,f.m. [candelabrum] ein groffer 
Leuchter, viel Lichter Darauf zu ſtecken. 

Candelette, f.f. ein Seil mit einem Haken, 
den man in den Mind des Anchers thut , 
mern er aus dem Waffer heraus Eömmt, ih 
an feinen Ort zu heben. 

—— [-F.[ casdor] Aufrichtigkeit, Reb⸗ 


Candi, f. m. [f. candir] candirter Zucker. 

Candidar, f.m. [candidatus] meiftens nur 
Schertzweiſe, einer der fih um eine Ehren⸗ 
Stelle bewirbt. 

Candide, adj.c,[ candidus] aufrichtig. 

Candidement, adv. redlicher Weife. 

Candie, f. f. die Infel Eandia. 

Candiot, f. m. einer aus der Juſel Candia. 

Candir, v. m. [candidus , candere Jals Eiß 
oder Criſtall werden , wird vom Zucker und 
eingemachten Sachen gefagt, wenn fie weiß 
werden. 

fe — vr. weiß als Eiß oder Criſtall wer⸗ 


en. 
candi, e, part. & adj. du ſucre candi, Canbdel⸗ 
Zucker, Zucker⸗Candi. 
Candou, m. Nahme eines Baums auf ben 
Maldivifchen Infeln , deffen Holg Feuer 
giebt , wen man zwey Stüden davon an 
einander reibt. Ä 
— ff. eine Ente,oder Aente / das Weiblein 
abon. 
faire la cane, etwas begehen, das ein verzagtes 
Hertz zeigt das iſt, ſich als eine Ente unter⸗ 


tauchen. 

Cans, [.f.[ Germ. Kabn] eine Art Schiffe. 

Cane [ von canna] ſ. Canne, ee 

Canelade, f. £.[ f. canelle] eine Speiſe vor die 
Falcken, von Zimmet, Zucker und Mare 
vom Neiger, damit fie auf bie Reiger⸗Bei⸗ 
Be begierig werben. 

Canelat,Canelas, f. ms. eingemachter Zimniet, 
überzuckerter Zimmet. 

Cenelle, f. £ [voncanne, weil fie wie ein 
Röhrlein, oder Canal zuſammen gerolit ift] 
Bimmstrinde; es heiſt auch sin Hahn ober 

‚ eine 


ı Canepin, f. 
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eine Röhre, wenn man ein Faß anfticht, 
oder zu anderm Gebraud). 

Cinelie, ee, ad. Zimmet⸗ farbig. 

er, v.a. [von canalis ] mit ausgehoͤhl⸗ 

ten langen Streiffen aussieren. 

caneld,6e, part. & adj. mit folchen ausgehoͤhl⸗ 
ten Streifen gesiert. 

Canelure, f. f. ausgehöhlte Streifen oder 
Kehlen anden Seulen ober ſonſten. 

Canepetiere, ff. [ v0u cane, wegen feines 
Gangs und feiner Fuͤſſe] ein Vogel etwas 
Heiner als eine Trappe. 

.m.[ vollcannabis, Def wegen 

gleichen Abſchaͤlens] der Baft oder das in: 
nerſte Hdutlein an Bircken oder Linden, 
worauf man vor diefem ſchrieb; it. ein fehr 
dünnes Schaf⸗Leder zu Fechern und Weis 
ber » Haudfchuben. 

Canetille, Canetiller, f. Cannetille. 

Canerte, f. f.[f.cane, Ente ] eine junge 
Ente. 


Canetter, v. ». wie eine Ente geben. 

Canevas, f. m. [ von Lat. cannabis, Sanff] ei⸗ 
ne Art dichter Leinwand, zum unterfüttern; 
eineftarde Leinwand zu Tapeten ; ein bich- 
ter baummollener Zeugs it. die erſten Wor⸗ 
te die man »zu einem Liebe macht, nad) 
welchen man die andern einrichten muß ; 
die Noten, nad —— einer Verſe ma⸗ 
hen muß, daß ſie darnach geſungen wer⸗ 
den koͤnnen; der erſte Entwurf einer 
Schrift, die man will ausgehen laffen. 

Cangrene, Cangrener ,f. 5 ne. 

Caniculaire, ad. c. f. aanicule] jours cani- 
eulairves, bie YundesTage. 

Canicule, f.f.[caticula] der Hunds⸗Stern. 

Canide, f.m.eine Art Papageyen auf den 
Antillifchen Infeln , von ungemeinen 


Sarben. 
if, S.m.[ wird als ganif aut : 
J ai a —— a 


— 


r. 
Canin, * [caninus] was zu den Hunden 


gebört ; rend * 

—— * pl. die Reiße der groͤſſern 
Pflafter-Steine mitten auf den Straſſen, 
wo die Wagen fahren. 

Caniver, f.m. [f.canif) ein Hein Feder⸗ 


meſſer. 
Cannaye, [. f.[gs. cannerum ] Rohr⸗Sumpff. 
Canne, f.f. [canne) Schilff Rohr; ein fo 
genanntes Spanifches Rohr in den Haͤn⸗ 
den zu tragen; ein Stab oder Stod; Res 
siments« Stab ; ein Roͤmiſch Maaß, fo 
zu Zonloufe s Schub, 5 Soll, 6 Linien; 
zu Rom 6 Schub, 11300, 7 Linien hält. 
canne odorante, Ralmus. 
canne de [ucre, Zucker: Rohr 
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waͤchs mit weiffen Blumen, die aber im 
andern Jahr nach der Pflangung bunte 
Streiffe bekommen. 
Canne, Ente, Canne, Schiff, Cannelade,, 
Cannelas, Cannelat,Cannelle,Canneler, 
Cannelure , Cannepetiere, Cannepin, 


f. Cane. 

Cannetille,f.f.[f.canne Feiner breit-gebrudts 
ter göldener und filberner Drat,der zuſam⸗ 
men gerollt iſt ald Roͤhrlein; Rafch. 

Cannetiller , v. a. etwas mit ſolchem Drat 
oder Raſch binden,umminben. 

Cannette, Cannetter, Cannevas, ſ. Cane. 

Cannule, f.f. eine Beine Röhre,fo man in bie 
offenen Schäden thut ; eine Fiftel. 

Canoine, Canoineile, Canoinie, ſ. Cha- 
noine &c. 

Canon, f.m.[ canna] eine Röhre, ald ander 
Elpfiier-Sprige ; die Nöhre an den&chlöfs 
feru wodurch ein Schlüffel geht, der nicht 
gebohrt iſt; die Röhre an einem Spreng» 
Faß zum Garten⸗Begieſſen; eine Läuglich- 
te Weber: Spule zum. Aufhafpeln-; die 
Nöhre am Pferd: Bein, vom Knie bis an 
ben Bug über ben Huf; die Röhrean eis 
nem Buß oder einer Dach-Rinne; it. an eis 
nem Feder⸗Kiel; ein hohles Mundſtuͤck am 
Gebiß eines Pferdes ; eine porcellanene 
ApothedersBüchfe; der obere Theileines 
Strumpffs über dem Knie; eine Rofe oder 
ein Paufch, fo man vor biefen unten an 
die Hofen unter bas Knie machte; eine Ca⸗ 
none, eine Art Strümpffe ohne Fuß , die 
man vor biefem trug; ein Stüd Geſchuͤtz, 
eine Canone; ein Lauff an Befchoffen, als 
an Diufgveten, Piftolen sc. 

Canon, f. m. [xavav ] eine Kirchen-Drbnungs 
ein Schluß, fo der Gemeine zur Kegel ges 
mächt if; bey der Meffe die Gebete, die 
gleich nach dem Eingang folgen ; auch die 
Zafel, fo der Priefter vor fich bat, worauf 
diefer Canon gefchrieben ſteht; in der Dru⸗ 
derey eine groffe Schrift, womit diefer 
— m. gedruckt worden rg 
gifter der rechten angenommenen gen; 
in der Mufie , eine Art Fugen. 

Canon empbittotique, ein Grund⸗Zins von 
einem Acker oder Feld⸗Gut, Erb-Zins. 

Canon des &critures, die Canoniſchen Bücher 
inber Heiligen Schrift. 

Canon, adj. m. le droit canon, das Canonis 
ſche Recht, die Kirchen⸗Satzungen. 

Canonaal, e, adj. beures canoniales, die ho- 
re canonic®, oder gewiffe Gebete, die aus 
dem Brevier alle Tage müffen gefprochen 
werden. 

Canonicat, f. m. eine Domherrn: Stelle, 


Canonigne, ad5. c. ( canonieus) was nach dem 


Eanonifchen Recht if. 


canmed Inds, fo genanntes Inbianifches Ber | Zivrer canonignes, dig Canonifdgen Side. n 
4 
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droit — Eanonifche oder Kirchen⸗ 
Recht. 
Canoniquement, adv. Canoniſcher Weife, 


den Canoniſchen Rechten gemäß.  - 
Canonifte, f.m.ein Lehrer des Eamonifchen 
Rechts 





Canonifation, Carionization, f. f. das Auf: 
nehmen eines WVerftorbenen in die Zahl 
—— it. die Ceremonie, ſo dabey 
vorgeht. 

Vandniſer, Canonizer, v.a. in die Zahl der 
Heiligen ſetzen. 

Canonnade, /. ( ſ. canon von canna) ein 
S 


‚Schuß. | 

Canonner ‚v. a. mit Stüden beſchieſſen oder 
ſchieſſen. u 

Canonnier, f. m. einer der das Stück richtet. 

Canonniere, f. f. ein Zelt mit zwey Stangen 
vor die Canonier; item ein Loch in einer 
Mauer, dba das Waffer burchlauffen Fan; 
ein Schuß-Loch in der Mauer; item eine 
Klap:Büchfe der Kinder, ein Holler- oder 
Holunder » Büchfe. 

Canot, fm. ( voncane, Germ. Kahn) ein 

Schiff, meiſtens aus Baum⸗Rinde gemacht, 
oder gantz aus einem Baum gehauen. 

Cantal, f. ». eine Art guten Kaͤſes. 

Cantalabre,, f. m. heit bey den Handwercks⸗ 

Leuten, die einfache Einfaffung oderZierath 
um eine Thür oder Fenfter. 

Cantanettes, f.f. pl. (vonnavdo; Kante, ein‘ 
Mindel) find auf dem Schiff zwey runde 
Löcher,zwifchen welchen das Steuer-Ruber 

iſt, wodurch das Licht in ein Elein Zimmer 
faͤllt, fo Gavon heift. 

Cantate,f.f. ( Ital. cautata) eine Mufic mit 

"einer fingenden Stimme, die mit Recitatis 
ven, Arien und andern Arten abwechfelt. 

Cantharide, Ä f(Grec. udrdage;, Käfer)eis 
ne giftige Fliege, Spanifche Fliege. 

Canthus, fı m. ( xev3oc\ der Winckel im Auge. 

Agranad canthus,der Windel bey der Nrafe. 

de petircantbus; der Windel bey den Schlaͤf⸗ 


fen. 

Cantibai, fm. bey ben Schreinern und Zim⸗ 
merleuten ein Stüd Holg, das viel Riſſe 
bat, und su nichts taugt. 

Gancine, f. f. ( kkal.cantina, von Kante, ein 
Keller ) ein Flaſchen⸗Keller, oder Kaften zu 

Triuck⸗ Flaſchen. 

Cantique, f.m. ( canticum) ein geiſtlichet Ge: 
fang, heilig Lied; ein2ob-Gedicht,, "das ie⸗ 
mand zu Ehren verfertiget worden ift. 

le —— descantiques, das hohe Lied Salo⸗ 
monis. 

Canton, fm. (von navde; Winkel, eine Kan⸗ 
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ein viereckigter Theil des Schildes item 
ein Windel an einem Creuk, 

les Contons Suiffes ‚die Schweigerifchen Ders 
ter, Pr. 

Cantonner, v.#.& fe cantonner, v.r. fichin 
einen Windel Landes begeben, oder inri- 
ner Enge fich verfchangen. 

cansonne, de, part. adj. mit Ecken oder mit 
Winckeln gemacht; au den Eden oder im 
den Windeln mit etwas ausgozieret; im 
Bauen, was vornen au eine Ecke gemacht 
wird/, das meiter ald dad bloffeMauer»AGexck 
heraus aeht. 

Cantonniere, f.f. ein kleiner Fuͤrhang, den 
man unten gun Füffen des Bettes vorzies 
het ; it. eine Yure,die in allen Huren- Min: 
deln ſteckt. 

Cantorberi, f m. Eantabrig, eine Stadtund 
Univerfitdt in Engelland. 

Canule,f. Cannule. 

Cap, f. m. ( Ital. capo, Lat. capur) eine &pige 
oder Ecke Landes, die man im Meer ſehen 
fan, cin Vorgebirg ; das Bordertheiloder 
die Spige am Schiff. 

doubler lecap, parer lecap, dad Vorgebirg 
vorbey fegeln. 

de cap de bonne efperance , das Borgebirg der 
guten Hoffnung im Africa. 

arme de pied en cap, gantz gewaffnet, vom Fuß 
bis auf das Haupt. 

parder capä cap, mündlich reden. 

cap de mouton, auf den Schiffen , ein rundes 
Stouͤck Holg mit einem eifernen Ring eins 

‚gefaßt, Damit es nicht nen 

capdemore, ein vieredist Hols unten im 
Shif,worinnen der Mafttaum ſteht sauch 
ein Stuͤck Holg in welchem die unterfchies 
denen Theile des Maps fich zuſammen fuͤ⸗ 
gen; item ein Pferd mit einem ſchwat⸗ 
Ben Kopff. 

Capable, ady.c. (eapax,gs. eapabilis) bahins 
ein etwas geht, das etwas in fich faffen Fan 
item fähig , geſchickt, tüchtig ; it. der Fr 
alles unterfängt. 


faire lecapable, ſich vor tuͤchtig aufgeben, 


Capablement,adv. gefchickter * 

Capacitt, f. f. (voncapax) Faͤhigkeit, Ges 
ſchicklichkeit, Tüchtiakeit ; Verſtand zu ets 
mag, Klugheit ; auch Überhaupt Gelehrſam⸗ 
keit, Wiffenfchaffe zit. der Raun und Weis 
te eines Gebäudes oder Platzes, einer Geo⸗ 
metrifchen Figur, einer Höhle im Leib, 
u.d.9. 

des — & capacitos d’ un Eeclifiaflique, die 
EC hrifftenn. Zeugniffe,die einer hat, zu bes 
weifen, daß er eine Bräbende geniefien fan, 
als daß er die Weihe 2c. habe. 


te) ein Stuͤck oder Winckel Landes; eine) Capade, f.f. (von chapeau ) bey den Hutmas 


Gegend in einer Stadt; der Drt oder die 
Gaſſe wo iemaud wohnt; inben Wappen, 


chern , die Ubergishung des Filtzes mit Bis 


ber: Haaren. 
⸗ Capa- 








Cape 


kn > zu 
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Capatagon, /. m. eine Dede von Zwillich , die 
man im Stallüber die Pferde deckt; item 
die Bekleidung der Hands Pferde; vor die: 
ſem eine Rüfung der Bferde von Eifens 
Blech, ein Pferd: Harnifh. 

Caparagonner, v. a. einem Pferd die Decke 
auflegen; vor biefen, dem Pferd den Har⸗ 
nijch anthun. 

Capdeuil, fm. (voncaprtolium) an einigen 
Drten, das Stamm:But, Stamm⸗Haus 
bey einem adelichen Geſchlecht, das vor: 
nehmfie Gut das allegeit der Aelteſte eines 
Geſchlechts im Befir Hat. | 

Cape, f-f. (Germ. Kappe) ein Mantel mit 
einer Kappe, die man über den Kopff ziehen 
kan; eine feidene oder flohrne Kappe der 
Weiber, , die ſie uͤber den Kopff thun; auf 
den Schiffen, das groſſe Seegel am groſ⸗ 

aft 


10 » 
enpe de Böarn, eine Kutte ohne Ermel, und 
mit einer Kappe den Kopff au bedecken. 
rire fous cape, heimlich lachen. 
navoir que la cape I epéc, prov. nichts im 
Vermögen haben, als wie man geht und 
t. 


— lacape , zur See, mit dem groſſen 
Seegel allein fahren, und die andern Sees 
geleinzieben. 

Cäpe,f.f. (capparıs) Kapern. 

Capter, ©. das groffe Seegel allein auf: 


fpannen. 
Eapeler, v. a. die Wand oder bas Haupt⸗Seil 
am Maft , oben über den Maft herüber 


thun. 
—— fm. eine Geſchwulſt wie ein Ballen 
an den Kniekaͤhlen der Pferde. 
Capeline , ff ein ſtroherner Hut, Schaub⸗ 
Dur: it. ein Haupt » Schmucl oder eine 
üge mit einem Feder⸗Buſch; ber geflü- 
gelte Hut Derenrli ; in den Wappen, die 


Helm-Deite, 
homme de capeline , ein verroegener, bebergter 
Menfch zum Schlagen. 
Capeier, f, Tapeer. , 
Capellan, f.m. ( ſ. capelle) ein armer Pfaff, 
* * einen andern in einer Capelle Meſ⸗ 
e liſt. 
—* f von Kappe ober Koppe,Ital. cop- 
—* as kleine runde Dach, das meiſtens 
fit) eine Capelle. 
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Capier,v.a.f.Capeer. - | 
‚Capillaire, adj. c. & f.m..(capillarts) das 
— gleichet; das ſo dunn iſt als ein 
Haar; it.Frauen⸗Haar, ein Kraut; auch 
— Kraͤuter, ſo ger ſchmale Blaͤtter 
aben. 
veines copillaires, die kleineſten Adern. 
acture capillaire, ein Bruch, der ſo kleine 
Spaltungen als Haare macht. 
‚Capillature, (.f oder _ 
‚Capillement, f. m; ( von capillus) bie gar fabe 
tilen laͤnglichten Blätter an etlichen KXrdus 


tern. 
'Capilotade, f. f. (von capilm) Hein gehackt 


leiſch. 
tre quelgu’un en capilotade, einen durch⸗ 
ziehen, durchhecheln. 

Capion, f.m. der Haupt Balcken. vorn oder 
hinten im Schiff. en 

Capitcol, f. m. ( caput febole) der Dechant in 
einigen Stifftern. | 

Capitaine,f. m. ( von caput) ein Hauptmann, 

ber Kriegs s Vol; item über ein Schiff, 
über ein Schloß oder Pallaſt, Über die Jagd 
ineinem Stück Landes; it. einer der groſ⸗ 
fe Armeen mit vielem Gluͤck und Muth coms 
mandirt, ein Kriegsheld. 

Capitainerie, f. f. die Hauptmanns⸗Wuͤrde; 
wird meiftend von einigen Schloß⸗Haupt⸗ 
mannd:Stellen sefagt ; aneinigen Drten, 
die Gerichtsbarkeit über bie Soldaten und 
Neugeworbenen. 

la capitainerie des chaſes, Jagd⸗Capitain⸗ 


ſtelle. 
Capitaineſſe, ſ. Capitane. 
Capital, 8,047. (capitalic) vornehmf, Haupt⸗ 
auptſaͤchlichſt, wichtigft. 
* capitales, bie groſſen Anfangs-Buch⸗ 
aben. 
erime capital, eine Henckermaͤßige That, eine 
a die halsbruͤchig ift,, die den Tod vers 
en 


peinecapitale, Zods x Strafe; auch ewige 
Lands: Bermeifung. 

ennemi capital, Todt:Zeind. 

Capital, f. m. die Haupt⸗ Summe, im Gegen⸗ 
bit ber Zinfedavon, ber Hauptſtuhl, das 
Sapital; item der HauptePunrt bey einer 
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Im 


e. - 
Capendu , f.m. eine Art Yepffel mit fehr kurs | Faire fon capital de quelgue ehofe | fich ſehr auf 


tzen Stielen 
f m. ( Capers) ein ——* des 3sften 
Kin 96 in Frandreich Hugenis, 
_— f um Prinz von Hugonis Cape- 
— — * 
— are 
ser, /. m. E J. : 
pern⸗Strauch. 


ein Ding verlaſſen, hoch ach 
Capitale, f. die Hauptſtadt eines Landes. 
capisale de baftion, in der Befeſtiguug, iſt es 
die Linie von der Spitze der Baftion, bis an 
den Windelan ber Flanke. ’ 
Capitan , f. m. ein Prahlhans, Großfprer 


er. 
Capitane, Capitaneffe, ff (vun caput) die 
aupt » Galler. gt 
m Capi- 
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Capitation, f. f. (von apur) Kopff⸗Geld, 
Kopff-Stewer. 

-Capite ‚f. Cajure. 

‚Capitel, /. m. (von capur) das klaͤrſte und ber 
fie von einer Lauge. 

Capitole, f. m. das Capitolium, oder beruͤhm⸗ 
te Schloß, vor Alters gu Rom; item die 
groffen Tempelder Römer an andern Dr» 
ten ihrer Länder. 

itolin , ady. m. Jupiter capitolin,, der 
an fo einen Tempel im Capitolio 
hatte. 

Capiton, f. m. die grobe Seide, welche uͤber⸗ 

leibt, wenn man ein Seiden⸗-Wurms⸗Ey 


abgehafpelt hat, und die noch gekartaͤſcht 


und zu groben Zeugen verarbeitet wird. 
Capitoul, f.m. ( von capisulum) ein Schoͤpff 
oder Benfiger des Stadt⸗Gerichts zu Tou⸗ 


loufe. 

Capitulaire, ady. c. & f. m was yum Stift 
oder Gapitel gehöret ; item aemiffe Ord⸗ 

. nungen oder Regeln, bie in Eapitel einge: 
theilt find, über geiftliche und weltliche 
Sachen, als: j 

les capitulaires de Charles Magne,die Capitu- 

- lariaCaroli ni. 

Capitulairement , adv. in Stiffts⸗Sachen, 
oder wegen Stiffts⸗Haͤndel. 

Capitulant, f.m.der eine Stimme in einem 
Stift oder Eapitel hat. | 

Capitulation, f. f.der Vergleich wegen ber 
Übergabe einer Veſtung. Ä 

Capituler, v.». wegen der Übergabe eines 
Ortes Puncte oder Eapitel auffegen, oder 
vorfchlagen. 

Cap>oc, f.m. eine Art Baummolle in Judien, 
welche fo kurtz iſt, daß man fie nicht fpin: 
nen kan, fondern fie nur zu Ausftopffung 
der Betten und Matragen braucht. 

Capon , f. m. in den Schulen ein bofer Bube, 
der die andern betriegt undverirt , aber 
nichts lernt ; ein Seil und eine groſſe Wer⸗ 
bei mit einem groffen Haken, den gelichte- 
ten Ancker an feinen Ort zu heben. 

Caponner, v. a. den Ader an feinen Ort be: 

n; bie andern Kinder in der Schule bes 
triegen. , 

Caponniere, f.f.ein bedeckter Ort in einem 
trocenen Graben, funffzehn oder zwantzig 
Mufqvetier dahin zu fielen, daß man fie 
nicht fehen Ban. 

Capoquier, f.m. (f.capoc) ein Indianifcher 
Baum, auf welchen. kurtze Baummolle 


waͤchſt. 

Caporal, fm. (von capo, Ital.caput) ein Un⸗ 
ter:Dfficier , unter dem Gergeanten ‚ein 
Eorporal. 

Capofer, v.n.(f. cape) das Steuer-Ruber feit 
machen, und fich den Wind treiben laffen, 
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nachdem das groffe Seegel aufgefpannt ift. 


Capot, f. m. ein Caput: Rod; ein Roc mit 


einer Kappe ; im Karten-Spiel,der Matfch, 
da einer allein alle Stiche thut ; item der> 
jenige der matfch wird, der feinen Stich 
befömmt. 


faire capot, im Spiel, Match machen ; figuͤr⸗ 


li) , eintreiben, überwinden, befhdmen ; 
abftchen,aus dem&attel heben. 


ilefl capos, ex verliert ale Stiche; erift in feis 


ner Hoffnung betragen ; er if beſchaͤmt 
worden; er ift erftaunt oder ae” 


Cipre, f.f. (capparis)Kapern. | 
Capre, f. m. (von cap) ein Raub⸗Schiff, das 


mmer an den Landes-Ecen und Spitzen 
au den See⸗Kuͤſten fih aufhält, und auf 
- — Schiffe laurt, ein See 
"Räuber. 


Caprice,/.m.(Ital. capriccio, von caper ‚ober 


‚capra,f.cabrer) ein Kopff oder Sinn, der 
immer oben hinaus will; Eigenfinn, Hart» 
naͤckigkeit; Leichtfinnigkeit, Unbefand; 
ein gäher Einfall, gefehtwinder Gedancke, 

— » adv. eigenſinniſcher 
eife. 


Capricieux, eufe, 47. naͤrriſch, eigenfinnig. 


Capricorne,, f. m. (capricornus) der Stein: 
bock unter deu zmölff Himmels-Zeichen ; 
auf den alten Münßen, ein Zeichen des 
Uberfluffes und der Glückfeligkeit. 


Ciprier, f.m.(f.cöpre) ein Kapern⸗Strauch. 


Capriole, Caprioler, ſ. Cabriole. 

Capron, f.m. (cape) ein Stuͤck Tuch, das die 
Eapuciner tragen, fo lang ihr Novitiar 
währt, und welches etwan einen Fuß lang 
auf den Rücken, und vorn über den Bauch 
herunter hängt; eine groffe Erdbeere, En: 
glifche Erdbeere. 

Capfe, ff. ). eine blecherne Büchfe, 
darein die Doctores ihre Stimmen thun, 
wenn fieeinen, der eraminirt worden ik, 
zur Doeter⸗Wuͤrde zulaffen, oder zurüd 
weifen wollen. 

Capfulaire, adj. c, veine capfulaire, eine 
— die durch den Hertz⸗Baͤndel 


geht. 

Capfule , f. fein irden Geſchirr in der Chy⸗ 
mie; it. ein Häutlein im Leib, te 
ne Ader oder anderes Gefäß umgicht; it. 
das Kern⸗Haus im Obſt, als in Aepffeln, 
oder Birnen, worinnen die Kerne ſtecken. 

Captal, f.m. ol. (von caput) ein Hauptmann, 
oder Dberhaupt, 

Captateur, [.m.(captator ) einer der ſich eine - 
—— damit er ind Teſtament geſetze 
werde, 

Capter , v.a.ol. (cmptare) capter la bien- 
vewillance, fi) Die Zuhörer geneigt zu ma⸗ 
hen ſuchen. 

Capti- 
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—.- pic SER" —— —eteúee eu —⸗—— — nn NE 
—— adv. (captioſe) betruͤglicher e caquer de lP accoucbée, das Geſchwatz, das 
eiſe. 


Cptieux, euſe, adj. (captiofus) betruͤglich, 


verfänglich, das einen durch Aufferlichen | 


Schein bethoͤren und verblenden Ean, abs 


ı „fonderlih Reden und Gefpräche von fol- 
her Art. 


| 
Caprif, ive, adj. & fubfl. ( captivms) ber im Caqueter, v.».Pakern, 


Krieg gefangen weggeführet ift; ein Ge: 
fangener ; einer der fehr eingefchränckt if, 
dem nicht viel Freyheit gelaffen wird ; ein 
Chriſten⸗Selav bey den Tuͤrcken; auch bie: 
meilen einer der etwas mit Iwang thut, 
dem etwas fauer zu thun ankoͤumt. 
Captiver,v. a. gefangen wegführen,, gefan: 
gen nehmen; fich untermürffig machen; 
übermwältigen , bezwingen; figürlich,, ges 


winnen, ſich geneigt machen, einnehmen, | 


‘als durch Schmeichelep ; verliebt machen, 

zur Liebe bewegen , ald Schönheit; über- 
zeugen, zum Glauben bewegen, als den 

Verſtand; it. einen fehr einfchränden,ihm 
ſcharff ſeyn. 

fe captiver, v. x. ſich ſelbſt innen halten; ſich 
wingen. IR: 

Caprivite, f. f. (captivitas) Sefangenfchafft ; 
Zwang; Unterwerffüng ; genaue@infchrän: 
dung. 4 | 

Capture, f.f. dad Gefangen fegen eines Mens 
chen, um Schulden oder Miffethat willen; 
der Raub, die Beute, geraubtes Gut ; ein 

* gang, da man Beute macht. 

Capuce, f.m. (Kappe) eine Moͤnchs⸗Kappe, 

„ fonderlih die Augufiner und Francifs 
canter. 

Capuchon , f. m. (f.capuce) eine Mönche: 
Bass: eine Regen:Kappe , ein Regen: 
zu 6 

Capucin, f. m. ein Capueiner. 

Capucine, ff. Capueiner- Tonne ; ft. ein ir⸗ 
Dener Tlegel; Indianiſche Kreſſe, ein 
Kraut. 

Caque, f.m. & f. (cadus, oder von cacabus) 
ein Faß ‚oder eine Tonne. 

Ia caque [ent le barang wer aus geringem Ge⸗ 
ſchlecht entfproffen ift, behält immer etwas 
niederträchtiges an fich. 

Caquer, v. a. einem Hering dad Eingemweide 
ausreiffen, und ihn in die Tonne einfals 


en. 
oder Caqueroliere, f. f. ein küpf: 
fgener Topff mit dreyen Fuͤſſen und mit eis 
nem Stiel, eine Fricaflee darinnen zu 
machen. 
Caque-fangue, f. Caguefangue. 
„Caquet, f.m. (vom Ton ſolches Gefchreyes) 
8 das Geſchrey der Huͤner, mann fie legen 


— it. allerley Geſchwaͤtz, oder Öss | Caracore 


plauder 


. 
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ey einem Kind-Bett vorgeht. 

rabastre oder rabbaiffer le caquer de quel. 
qw’un, einem feine Hoffart, oder Pralerey 
niederlegen, ihm das Maul fopffen. 

— le caquet bien afilẽ, gut Leder zum Maul 
haben. , 

rn, wiedie Hüner ; item 

belfern , wie einige Jagd: Hunde, zur Un⸗ 
F item plaudern, viel Redeus ma⸗ 
en 

Caqueteur, f. m. eufe, f. ein Plauderer, 
Schwaͤtzer, Waͤſcher. 

Caquetoire, f. feinkleimer niedriger Lehe 
Geffel,darauf man fizen und plaudern Fanz 
das Dver-Holg zwifchen dem beyden Pflug⸗ 
fterg-Hölgern , worauf ſich die Acker⸗Leute 
ſetzen, wenn ſie mit einander plaudern 
wollen. 

Caquerre,f. £ ( von cague) eine kleine Tonne 
oder Wanne, darinnen bie Fifcher: Weiber 
bie Karpen feil haben, 

Caqueur, f.m. ein Boote-Snecht, der die He⸗ 
ringe einſaltzt und in die Tonuen packet 

Caqueux, f. m. plur. (Lat. qs. caco/us) gewiſ⸗ 

e Leute in Klein-Britannien, in $rands 
teich, fo meiftens Geiler find, vor denen ans 
dere Leute einen Edel haben , weil man fie 
—— ſie haben einen erblichen Aus⸗ 


tz. — 
Car, con7. (vom Griechiſchen yae, oder wahre 
fheinlicher vom Lat. quare) denn. 
— Sm. eineuter,der einen Carabiner 
tt. 
carabin de Saint Cöme, ein Balbier-Befell. 
Carabinade , f. f. das Herummenden eineg 
Reuters, die Schwenckung des Pferdes, 
Carabine, f. #. eine Art Gefchoß der Keuter, 
ein Carabiner. Ä 


Carabiner, v.». mit Carabinern gegen eins 


ander fchieffen ; it. ein wenig ſpielen, oder 
fich feben laffen, und bald wieder davon ge= 
benz; it. ruckweis wehen, ale der Wind. 

Carache, f. m. der Tribut, den die Chriſten 
ben Tuͤrcken geben muͤſſen. 

Caracol, f. m. ( Hifp.caracol, eine Schnecke, 
oder Schreck, wie man noch fagt eine Heu⸗ 
fehrecke) auf der Reit⸗Schule, ein halber 
Eirdel oder Schwung, den man mit dene 
Dferd bald auf diefe bald auf jene Seite 
macht; im Kriege, das Schwencken der 
Glieder,bey der Reuterey ; auch eine Wen⸗ 
del⸗Treppe oder Schnecke. | 

Caracoler, v. ». einen Schwung nehmen, fick 
mit dem Pferd ſchwencken. 

Caracon, f. m, (f.carague\ ein mittelmäßi« 
ges rund gebautes Laft-Schiff bey den Por⸗ 


tugiefen. . 
» Sm. eine Art Schiffe der Einwoh⸗ 
ner der Juſel Boruco in Ofi-Indien. 
M 2 | ara» 
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Carattere, [.m. (charadter ) ein Merckmahl, 


Carakteriftique,f. f & ady. das etwas bezei 
net,anzeigt, fenntbat macht; im Griechl: | Carbonnade, f. £.[f 


Kennzeichen; ein Buchſtabe oder fonft ein | 
Zeichen oder eine Figur im Schreiben oder 
Drucken ; die Schrifft einer Perfon, die) 
Hand derfelben ; die Unterſchrifft ſo einer 
mit eigener Hand unter etwas feht ; das 
HandsZeichen unter den Schriften der als 
ten Zeiten; eine zauberifche Figur oder 
Schrifft, ein Zettel mit sauberifchen der 
eabergläubifchen Zeichen ; die Schreibart 
einer Perfon , oder bie einer gewiffen Art 
‚von Schriften eigen ift ; ein Zeichen fü 
nach derXehre der Nömifchen Kirche den 
menfchlichen Seelen durch Ertheilung der 
Sactamenten eingedrückt wird ; Die Eigen: 
ſchafft, gute oder böfe Art eines Meuſchen 
: oder einer Sache; ein dufferlihes Kenn: 
zeichen der innerlichen Beſchaffenheit eis 
nes Menfchen oder einer Sache; eine Be: 
ſchreibung folcher Beſchaffenheit und ihrer 
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Marck halten muß, und wird diefed Wert 
von andern Metallen nicht gefagt ; it. ein 
Gewicht zum Gold, der z24fte Theil einer 
Mare ; desgleihen ein Gewicht von 4 
Granzu Demanten und Perlen un ans 
bern Edelgefieinen ; verblümter Weiſe 
and im Echerg „ ein Grad der Güte oder 
Groͤſſe anderer Dinge die man vor ſchaͤtzbar 
hält, als der Freundfchafft ir. 


— Fouà 24 carats , er iſt ein volllommener 


arr. 


Caravane, .Meine groſſe Reiſe⸗Geſellſchafft 


in den Morgenlaͤndern; der erſte Zug ei⸗ 
nes Malteſer⸗Ritters wider bie Tuͤrcken; 
eine luftige Gefeufchafft , die auf dem Lande 
fpagieren fährt. 


Caravanfera, f. m. eine groffe Herberge für 


die Neife-Gefeifchafften in Morgenlän- 


dern, . 
Carauder, v.». ol. ſich freuen. 


Zeichen; ein Ehren-Staud, ein Titel,eine| Caravelle, f. f. [ Grec. xzezßıov ] ein rundes 


Würde. 
fchreiben, oder bemercken, bezeichnen. 


ſchen ift es der Buchfiabe, der ein tempus 
im conjugiren bemerckt; it. ein Buchſta⸗ 


Schiff mit dreyeckigten Seegeln. 


Caratterifer, v. a. etwas nach feiner Art be⸗ Carbatine, f. f. ein frifch abgegugenes Thier⸗ 
ell. 
ch⸗ |Carbet, f. m. eine groſſe Hütte. 


.charbon, Ital. carbona= 
da] ein Roft-Braten, ein Stück Fleifh auf 
bem Roſt gebraten. 


‚ be, word man noch die Derivation eines Carbonnelle,f.f.[f. charbon] eine Peftileng- 


Worts fehen fan, als das D in semps von 


Tempus. 

Carafkesf feine Heine Flaſche von Glas , de: 
ren man fich zum Einfchenden bedient, 

Caraffon, fm.eine groſſe glaͤſerne Flaſche, 
mit einem laugen Hals; it. eine ſolche Fla⸗ 
ſche, ſamt dem Enmer, worinnen man fie 
in kuͤhlem Waffer fichen hat. 

Caragne, ff. ein fettes und Öhlichtes Hark 
aus Weft:Indien, Caranım. 


Caraites, /. m. plur. eine Juͤdiſche Seete, wel: 
che keine Auslegung des biblifchen Textes 
von den Rabbinen annehmen, fondern bey 


dem Text ſelbſt bleiben. 


Caramel, f. m. eine Argeney für den Schnup⸗ 


pen, ein ſtarck gekochter Zuder. 


Caramouflail, Caramouflal, Caramouflat, 
f. m. eine Art Türdifher Kauffarthep: 


Schiffe, mit fehr hohem Hintertheil. 


Carangue, f. f.einmweiffer und platter Fiſch, 
bis drey Schub lang, und zehn bis 


zw 
wwalttzig Zoll die. — 
Caranguer, v. m. bey den Schiffern im Land 
Aunis, arbeiten, geſchaͤfftig ſeyn. 
Caraque, 
karch, 


ff. [ Lat. ba tb. carica, Lafl,Germ, 
Gall. charger beladen] ein groſſes Carcois, f. Carquois. 


Beule. 


Carbouillon, f. m. [ bon quatre und bouillir, 


Eochen ] eine Auflage auf die Saltz-Pfan⸗ 
nen in der Normandie, nemlich der vierte 
Theil vom Werth des allda gefotteren weiß 
fen Saltzes. 


Carcan , /.m. [ ol. carguan & guarquan”, 


Germ. fragen] der Pranger, das Hals-Eiz 
fen ; ol» auch eine Art Ketten,bey deuGold⸗ 
ſchmieden. 


Carcas, ſ. Carquois. 
Carcaſſe, f. f.[voncarcas, ol. für carquoss 


Köcher] ein Geripp von einem Eörper, wo 
Eein Fleiſch mehr dran ift, und welches doch 
noch zuſammen hält; item der Cörper 
oderXumpff von zugerichtetemluͤgelwerck, 
wenn Fuͤſſe und Flügel davon find; ins 
Krieg , eine Feuer⸗Kugel mit eifernen Reife 
fen und vielen Schlägen, fo aus Mörfern 
geworffen wird ‚eine Earcaffe ; beym Schiffe 
Bau, das zufammen gefente Zimmerwerck 
wueinem Schiff, wenn es noch nicht mit 
Bretern beflcidet ift. 


Carcinome , f.m. [sarcinoma ] ein Kreibs⸗ z 


Schaden. 


zundes Portugiefifches Laſt⸗Schiff, fo wohl, Cardamine, f.f. [ Grec. ]ein Kraut, Brunu⸗ 


zum Krieg als zur Kauffmanufchafft. 


Carat, f. m. 
Grad der Güte des Goldes, welches wenn 


es ganıg fein ſeyn foll, 24 Carat fein in ver! Carda 


gradus] der zafte Theil oder 


e. - 
Cardamome, /. m. [ cardamomum ] ein Ge: 
|_ mwirgausTndien, Kardamumen. 


e [ST [oarde von carduus] eine Art 
Kar⸗ 


* 


B) 
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son den Seiden- Würmern , die man nicht 
gar abhafpeln Fan, von einander zu reife 


fen. 

Cırde, f.f.[von cor, cordis, nagdla] dad Mits 
telfte in einigen Pflanzen, das gut zu effen 
it, ald die Stengel in ben Blättern bes 
Mangolts und anden Artfehocen. 

Carde, S.f.[f.cbardon, vom Lat. carduus] 
Diftel, wovon die WollensKämmer eine 
Kartätfhe machen ; auc) eine Diſtel⸗Kar⸗ 
tätfche ; it.eine DratsKartätfche. 

Cardee, f. f.die Wolle fo auf einmahl Far: 
tärfcht oder gekaͤmmt wird, ſo viel als alle: 
zeit iwiſchen die zwey Kartätfchen- gelegt 


wird. . i 
Carder, v. a. Wolle kaͤmmen, vder Tuch, Sei: 


de, Baummolle ꝛc. 
Cardeur, f. m. eufe, f. ein Wollen⸗Kaͤm⸗ 


mer. 
Cardialgie, f. f. [xaedıaryla ] Hertz-Weh, 
— das Druͤcken am Magen⸗ 
und. 

Cardiaque, adj. c. & f.m. [von Grec. xagdla, 
sardiacus) was zum Hertz gehört ; eine Her⸗ 
ens⸗Artzeney; item cin Kraut, Hertz⸗Ge⸗ 
pann. 
Cardier, fm. [vom carde, carduus] ein Kar: 

taͤt ſchenmacher. 

| Cardinal, e, adj. [voncardo, cardinis] für- 

nehmft , Ant hauptſichlich. 
ments cardinayx, Haupt⸗Winde. 

‚ versus cardinales , Haupt⸗Tugenden. 
nombres cardinaux, in der Gram. Haupt⸗ 

Zahlen ‚von denen die andern herkommen. 
Cardinal, f. m, [von cardo] ein Eardinal,oder 

* einer von den zo Benftänden und Rathen 

des Pabfts ; it, ein Indianifcher vorher Do: 

» gel mit einem rothen Schnabel, 

' Cardinalar , f. m. Cardinals⸗Stelle oder 

* Würde. 

u Cardinalifer, v. a. zum Cardinal machen. 
Cardinalifme, f. m. der Eardinald: Stand. 
Cardon, f. m. [{.carde von cor] eine Art Art- 

.  fchoden, die unten oder innen feinen Kern 

w baden, deren Stengel man aber effen Fan. 

Care, /.f. [ Hifp. cara, Ital. ciera] vor diefen 

Tdas Üngeficht ; ietzt die Breite zwiſchen den 

weyen Schultern ‚am Leibe und am den 

,„ Kleidern; inder Medicin it es ein Anfang 
?  pder eine Artdes Schlag-Fluffes. 

#Cardme, f.m.[ ol. carefme, quarejme, vom 

⁊ kr quadragefima] die viergigtägige da: 

n; die Faften:Zeit. 

Car&me-prenant, f. m.die Faſtnacht, die letz⸗ 
ten Tage vor der haſten der Beſchluß des 

Tarnevals; eine Mafgve, eine maſapvirte 
Berfon beym Carngval ; ein gaſtuachts⸗ 

“Narr, der in verfeliterlächerlicher Klei⸗ 

dung aufarucht 


gartatſchen , die Äberbliebenen Häuslein 
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Carenage, f.m.[f. carne] ein Drt am Ufel, 
wo man das Schiff etwas auf die Seite le⸗ 
gen kan. i 

Carence, f.f.ol.[carentiavon carere] ber 
Mangel. 

f.[carina ] der Boden unten im 
Schiff unter dem Waffer. 

donner carened un vailjeau, mettre un vais- 
feau en caröne, ein Schiff auf die Seite les 
gen, ed unten zu verfiopffen, oder auszubeſ⸗ 


fern. 
Carener, v.a, ein Schiff auf die Seite legen, 
es unten ausjubeffern. 
Careime, f. Car&me, 
Careffant, e, adj. [ {.carefer]liebko end, lieb⸗ 
reich; der ſich einzulieben weiß ſchmeichel⸗ 


hafft. 

Careſſe, f.f. [vom carus lieb] Liebs⸗Bereu⸗ 
gung, Liebkoſung, Schmeichelen. 

Carefler, v. a. liebkofen,fhmeicheln; von den 
Thieren, fih vermiſchen. 

Caret,f. ! arret. 

Cargaifon, f. f.[ Ital. carica Raft,Gall. char- 
ge]die gantze Schiffs Ladung von Kaufe 
manns⸗Waaren. 

Cargue, .Ital.carica] allerley Geil: oder 
aumwerck, womit man kin Seegel an feine 
tange zuſammen gichen kan, 

les cargues du vent, Seegel⸗Seile, fo ander 
Seite, wo der Wind hergeht, herab geben. 

les cargues defJow le vent, Seile die auf der 
andern Geite herabgehen. 

mettre une voile fur les cargues , ein Seegel 
ein wenig unten aufziehen, 

— a vüe,ein Hein Seil auf etlichen Echif⸗ 

n, womit man ein Geegel ein wenig auf 
Ks Höhe ziehet, daß man darunter hinſehen 
ume. | 

—— ‚fm. ein Seil, eine Seegel⸗ 
tange auf: und abzusiehen. 

Cargue-bouline, f.m, ein Geil, die Geiten 
des Seegels einzuziehen. 

Cargue-fond, fm, ein Seit mitten am Uns 
tertbeil des Seegels, es damit ein wenig 
aufdie Höhe zu ziehen. 

ee , fm. ein Seil unten anden 

den des Seegels, es damit hinauf zu zie⸗ 


ben. 
Carguer, v.a, ein Seegel über fich sufammen 


gieben. 
Cargueras,f. m. ein Seil,womit man bie groſ⸗ 
fen Seegel aufzieht. 
Cargueur, fı m. ein Werbel, woran man ein 
eegel über fich sufammen zieht. 
Cariage, f. m. [von carrus] ein Fuder ein 
Wagen oder Karren voll,was man auflddt. 
— f. finder Bau⸗Kunſt, Laſt Traͤ⸗ 
gerinnen. 
Carie, f.f. [ caries] Vermoderung, Verfau⸗ 
lung der Bebeine, der Zaͤhne. — 
W3 Cerier, 
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Carier, v.a. verderben und veritiodern ma: 
chen. ik meiftens nur von Gebeinen im Ge: 
braud). 

fe carier, v.r. vermodern ; verfaulen. 


carie, de, adj. beyden Zimmerleuten, wurm⸗ 
i 


Carillon, Carillonner, Carillonneur, fiehe 


Carrıllon. 
Carinthie, [ f. [ Carintbia] Kärnthen, ein 


Hertzogthum in dem Oeſterreichiſchen Kreis 


von T- utfchland. 


Cariole, ff. [ von carrus] eine Eleine Caroſſe 


Heriſey, Kirſchey, 
deſſen man ſich bey 


mit zwey Raͤdern. 
Carifel, [. m. [Ital. carifea] 
» ein Zeug, wie Sanefag, 

dem Teppich: nähen bedient. 


Cariftade, [. £.[ Hilp. caridade , Lat. chari- 


24) im Scherg, Allmoſen. 


Caritatif, ive, adj. ol.| von charitas ] lieb⸗ 


reich. 
Carlet, f. Carreler. 


Carline, ff [Carolina] ein Kraut, Eher: 
wurtz 


Carlingue, ff. der laͤngſt dem Schiff inwen⸗ 
dig gantz durchreichende unterfte Balcken, 
über dem Kiel, an welchen die Seiten-Bal- 
een haften, und worauf der Maft befefiiger 

der Kiel: Schwinn ; fonft auchein ie: 


ift, 
des Holtz, worauf ein Maft ſtehet. 


Carlovinguien, enne, adj. [ von Carolo M.] 
aus dem@efchlecht Caroli M.ein Carlowin: 


ger oder Earolinger. 


Carme, f. m. [vom Berg Carmel im gelobten 


Land )ein Carmeliter Mönch. 


Carme, fm. [carmen] im Schertz, ein Ge⸗ 


dicht 


Carme, f.m. | von quatuor ] acier de carme, 


Stahl im dünnen vieredigten Stangen. 


Carmel, f.m, der Berg Carmel in Palaͤſtina; 


it.der Ritter» Orden der H. Marid vom 
Berg Carmel. 


Carmelite, f.f. eine Carmeliter⸗Nonne. 
Carmes, f. m. pl. [ von naternes] im Ticktack, 


zwer 4 aufden Würffeln, fo in einem Wurff 
fallen. 


Carmin, f. m. hellrothe Farbe zum Miniatur- 


mablen, Sarmin. 

Carminatif,ive, adj. [von carminare] da3 
die Blehungen im Leibe zertreibt und ſtillt. 

Carnacier, ſCarnaſſier. 

Cärnage, f. m. [ von caro] das Niebermegeln, 
Todtſchlagen Umbringen,einBlut-Bad,in 
Feld⸗Schlachten; die Faͤllung des Wildes, 
bey den Jaͤgern; it. das Aas, womit man 
wilde Thiere anlocket. 

— aux chiens, den Hunden Fleiſch 
geben. 

Carnaler, v. a, pfaͤnden, als ein Pfand meg- 
nehmen, wird vom Bichgefagt, das auf 
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fremden Grund und Boden gehütet oder 
font Schaden gethan hat. 


Carnancier, f.m. an einigen Orten, ein jdb« 


riger Fiſch von der Brut im May-Monat. | 
Carnaflıer, e, adj. Fleiſch⸗ frefig, wird von 


Thieren gefagt, ald Raben, 
bisweilen von Menfchen, die Lieber und 
mehr Zleifch effen, wie andere. 
Carnation,f. £. die Fleifch-Farbe aller nacken⸗ 
ben Theile von Menfchen in einem Ge— 
mäblde zuſammen und überhaupt, denn 
von einem einigen Theil infonderheit wird 


Wölfen; auch 


es nicht gefagt; it. inden Wappen, alle ' 


bloffe Theile, als Geficht, Hände, Fuͤſſe ıc. 
fo die natürliche Farbe behalten. 

Carnaval, /. m. [ die Tage in denen dag Fleiſch 
noch gilt, und nicht verboten if, in quibus 


caro valet] die Zeit, von dem Zagder@rs 


ſcheinung Chrifti, oder ber Weiſen aus 
Morgenland bisaufdie Faſten. 

Carne ‚f.f. [von cornu ] der aͤuſſere Windel, 
oder Eck an einem Stein, Zifch ıc. 


Carne, f.£[voncaro, carnis] Fleiſch⸗Farbe, 


abfonderlid wann man von Blumen reder. 

Carng, &e, adj. fleifhfarbig, bey den Gärt- 
nern. 

Carneau, f. Creneau. 

Carnele,ee, ady. [von erenau] in den Wappen, 
das Finnen hat. — 

Carneler, v. a. [f.carnelle] einen geferbten 
Rand and Geld machen. | 
Carnelle, f. f. [ von carne,] der geferbteKand 

anden Müngen, 

Carnet , f. m.ein Bein Buch darinnenein 
Kauffmann aufjeichnet mas 
und diegeit bemercket, wann er zahlen muß, 
damit er Geld dazu gefaßt halte. 

Carneval, f. Carnaval. 


Carniole, f. f.[Carniola] ein Hertzogthum, 


Krain, oder Crain, im Oeſterreichiſchen 
Kreis in Teutſchland. 

Carnofıte, ff. [ von caro ] eine fleiſchigte Ge⸗ 
ſchwulſt, oder das Auswachfen des Flei⸗ 
ches 


es. 

Carobe, f. Jeine Art von Gewicht von 24 
Minuten ;it. ein Iohannis-Brot:Baum. 

Carogne, f. f[ vom caro] eine lieberliche, 
fleiſchlich⸗ gefinnete Weibs⸗ Perfon, eine 
gemeine Hure. 

Caroline, f. Carline, 

Carolle,f.f.ol.[ vonchorea ] ein Tautz. 


Carolus, . m. ein alte Münge in Franckreich 


von ıo deniers, unter Carolo IIX. gefchla= 


gen ; it. eine Englifche güldene Münge von 


fünffte halb Rthlr. 
ila des Carolus, er hat Mittel, Pfennige. 
Caron, f. m. [ qs.guarron] ein Stud Speck, 
von dem man das magere abgefchnitten bat, 


eine Speck⸗Seite. , 
Caron, f. m.[ Charon] der hoͤlliſche eaie, 
er 


er ſchuldig iſt, 
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Fluß Styr führet,bey den Poeten. 
Caroncule , [.f.[ caruncule] kleine drüficht 


der die abgefchiedenen Seelen über “ 


Stuͤcklein Fleif, ald im Aug Winckel und! — 


anderswo. 
Caroſſe, Caroflier, f. Carroſs. 


Carotide, f. f. eine Puls⸗Ader am Hals, eine 


| aupt⸗Ader. 
Carotte, f. /.rothe oder gelbe Ruͤbe. 

 Caroubier , f.m. [ Ceratia, Ceratonia ] der 
Baum,fo das Johannis:Brot trägt. 

Carouge, f.m.eine Art Schoten , die friſch, 
ungefchmackt , aber wenn fie dürr, wohl iu 
effen find, Johannis⸗Brot; auch der Jos 
baunis-Brot-daum. , 

Carouffe, f. Carrouffe. 
Carpe; f.f. ein Karpffen. 

A ſout dela carpe, bey den Springern, ein 
gewiffer Sprung, der Karpffen-Sprung. 

Carpe, fm. [ Grc. xagros] in ber Anatomie 
die Beine an der Fauft, achte, in zwey Rei: 
hen, wie auch an den Fuͤſſen. 

Carpeau, /.m. ein Kärpfflein. 

Carpettes , [.f.pl.eingrob geftreifftes Tuch 
zum Einpaden. . 

Carpillon, f. Carpeau. 

Carpin, f.m. [car —* ein Baum, eine 
Hainbuche oder Gteiubuche. e 
Carport, f.m. ein Rechteines Herrn, uͤber des 

Unterthanen Weinberg. 
Carquan, f. Carcan. 
Carquois, f.m.[ Germ.] Köcher, worinnen 
man die Pfeile hat. 
Carquois, f. m. [ nzexdsıev ] der Mafkorb. 
Carracon, Carraque, f. Cara, 
Carr, ſ. Quarrẽ. 











Carrer, f. 
Carrer, f.m.[ gs. quarret] der Schild von 
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einen auf der Straffe oder auf dem Plas 
umbringen. 

un valet de carreau ‚ein ſchlechter Kerl. 

adj. m.brochet carreau, ein groſſer 


echt. 
|Gartefour, fm. [von guatuor und forum] 


Dver-Gaffe , Ereug Weg. 

Carrelage, fm. [f. carreier] das Pflaftern 
oder Belegen des Bodens mit viereckigten 
Steinen ; it. die Steine ſelbſt; und bie Un⸗ 


£often des Belegend. 


Carreler,v.a, [von carreau] mit vieredligs 


ten Seinen pflaſtern; die Schuhe bes 
fohlen. 


Carrelet, fm. eine Art platter Meer = Fifche, 


ein Piatt⸗Fiſch, eine Scholle, Platteis; 
it. eim viereckigt Fifch Garn; ein Seih⸗ 
Trichter, Seih⸗Rahm; eine groffe Nadel 
mit vier Ecken, der Schufter oder Satt⸗ 


ler. 
Carrelette, f f.eine Feile zum poliren. 
Carreleur, 


f. m. einer der viereckigte Steine 
legt , und bamit_pflaftert; das Pflaftern 
mit viereckigten Steinen; it. ein Schuh⸗ 


flicker. 
Carrelure,f. f neueSohlen an Schuhen oder 


Stieffeln ; das Schuh-Fliden ; item Die 
Pflaſterung oder Belegung des Bodens mit 
vierecfigten Steinen. 


il Veſt fait une bonne carrelure de ventre, er 


hat fich fo dic gefreffen ‚daß ihm der Bauch 
davon fo hart iſt, als weun er gepflaſtert 
waͤre. 
uarrer. 


einer Schildkröte ; it. ein groffes Fiſcher⸗ 


Netz. 
Carreau, f.m. [ol. guarreau, qs. quadrellus]| il de carrer, auf den Schiffen , ein Faden, den 


ein vierecfigter Stein , den Boden damit 
zu belegen; ein vierecigter Ziegel ‚zu Be: 
legung des Bodens, oder zum mauern; eis 
ne viereckigte Kachel der Töpfer; eine 
diereckigte Fenfterfcheibe ; eine viereckig⸗ 
te Figur im Leinwand oder Tuch, gebogen 
oder gewirckt; ein Naͤh⸗Kuͤſſen; ein Küf- 
fen in der Kirche drauf zu Enten; im Kar⸗ 
ten-&piel, eine Farbe mit viereckigten ros 
then Figuren, Nauten; ein Gartens Beet, 


ein Schneider-Bügel-Eifen ; eine große 


Geile; eine Reihe Breter, womit auffen 
ein Schiff befchlagen big zu einem Abſatz; 
ein Wetter = Stein, Donner Keil; ein 
Pfiaſter⸗GStein; das Pflafier auf der Gaſſe; 


oder die Gaffe ſelbſt; der Boden in einem- 


us, oder auch in einem Gemach; eine 

Art Berkopffung ober Magen:und Bruſt⸗ 
drüden. 

soucher fur lecarreau, auf der Gaſſe ſchlaf⸗ 


fen. 
jerter aber ooucher quelgW' un fur lecarreau, 


pr 











man aus einen in Stuͤcken gerhadten groſ⸗ 
fen Seil zieht, die andern Thaue damit zu 
befferi. 

Carrier, (.m.[f.carriere] ein Steinmeb; it. 
ein Steinhändier , der mit gehauenen 
Steinen handelt. 

Carriere, f.f. [von gwarre, quadratus] eine 

Stein⸗Grube, mo eigentlih Qvater-Gteis 

ne zum Bauen gegraben werden; auch eine 

andere Stein-@rube; it. die einigten Bu⸗ 
gen in einigen Birnen; bey den Medieis, die 

Zeugung oder das Wachſen der Steine im 

menſchlichen Leibe; ein viereckigt langer 

eingefaßter Plag , zum NRingel-Rennen x. 

it. der Lauff eines Pferds in biefem Pla; 

it. ein Weg, Gang, Lauff; ein Amt; eine 

Berrihtung, Arbeit, ein Werc ; der Le⸗ 

bens-Zauff; bey den Falckenierern, das or« 

dinaireSteigen eines Falcken ohngefehr So 

Klaffter, ſteigt er höher, fd fagen fie, dow- 

blecarriere , feigt er nicht fo hoch, fo heiſt 

es demi-carriere, 
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paler carriere, etwas wider feinen Willen cree reduite, carte au point reduit, eine See⸗ 


thun. 
fe donnor carriere, ſeine Luſt büffen. 
achever, ſournir ſa carriere, fein Leben bes 
ſchlieſffen. 

Carrillon, . ſ[von guarre] ein klein vier⸗ 
eckigt Eiſen; item das Schlagen an die 
Glocken mit kleinen aber gemeſſenen Strei⸗ 
en und Zufammenftimmung,wie manan 

theils Feften in einigen Ländern thut; ein 
Gloden:Spiel ; der Glodden : Klang ; der 
Klang der Gldfer die man zuſammen ſtutzt; 
item ein Lermen und Geſchrey einer Perfon 
die zanckt. 

ötre battu, foiertö, frostd & double carrillon, 
wohl abgeprügelt, gepeitfchet werben. 

Carrillonner, v, ». mit Schlägen die Glocken 
klingend machen, anfchlagen, 

Carrillonneur, f. m. der Die Glocken alfo laͤu⸗ 
tet,oder denSchwengel anfchlagen macht. 

Carriole, Carrobe, f. Cariole, Carobe. 

Carroſſe, f.w.[ von carrus, Ital. caraccto]eine 
Kutfche. 

Carroflier, f. m. ein Kutfhenmacher. 

Sellier carrofher, ein Kutſchen⸗Sattler. 

Carrotte, Carroubier, Carrouge, ſ. Caro. 

Carrous, /. m. f. arrouſſe. 

Carroufel, f. m. [ von currıs oder carrus, Ital. 
earrofello } ein Luſt Spiel groffer — 
in Wett⸗Fahrten, Roß⸗Balletten, Ringel: 
Nennen sc. von gewiſſen in Hauffen abge: 
theilten und mit ihrer Livrey und unters 
fhiedenen Kleidern angethanen Perſonen. 

Carrouffe, [.f. [ von gar aus] eine Saufferey, 
ein Schmauß wo vielgefoffen wird, 

faire carrouffe,gar austrindie, tapffer fauffen. 

Carrure, f. Quarrure, 

Cartahu, /. m. [von Gar und Tau, ein Seil, 
Holl.Garnaat] ein Seil,das man oben am 
Maſt durd einen Werbel zieht, etwas bamit 
aufdie Hoͤhe zu jichen. 

Cartame, f. m.[ von cardum] ein Kraut, wil⸗ 
ber Saffran, Safflor ; bey einigen Botani- 
eis ‚ Cardobenedicten. 

— Sm. pl.[f.carte] ein See⸗Karten⸗ 

u 


Carte,ff.[cbarse] Papiers Karken-Papier; 
Pappen⸗Deckel; ein Karten» Blatt; bey 
den Kartenmachern, ein noch ungerfchnit: 
tener Bogen Pappe mit aufgebrudten 
Karsen:Figuren ; eine Land⸗Karte. 
donner Ja carte blanche Aquelqu’un , einem 
die Freyheit laſſen zu thun was er will. 
— de cartes, ein Karten⸗Spiel, eine Spiel⸗ 
arte. 
brouiller les cartes, Lermen und Unelnigkeit 
machen. 
carte göographique, eine Land⸗Karte. 
ar marine oder bydrograpbique, eine See⸗ 
arte. 
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Karte, darauf die gradus longitudinis ge⸗ 


gen die Polos zu eng zuſammen Lauffen, ge: 


= den Æquatorem aber immer weiter 
ind. | 


carte platte,carte au point commun, einears | 
te , aufderein Grad fo großals der andere 


gezeichnet ift. 
carte Agrand poins, eine See⸗Karte, die gröf- 
Abtheilungen oder Grade hat, als aus 

re 


carte par route diſtance, eine See⸗Karte, 
da keine longitudo noch latitudo darauf iſt, 


oudern nur ein Maaß der Meilen mit den 


hombis der Winde. 


favoir lacarte, um alle Heimlichkeiten wife 


en. 
Cartel, f.m. [ von carte) ein Ausfoderungss 
Brief, den einer dem andern zum Kampf 
ſchickt, im Schimpff oder Eruft ; item 
eine Drdnung , welche wwey feindliche 
Parteyen machen , die Löfung der Ges 
fangenen betreffend , Auslöfungs «Ders 


trag. : 

Cartelette, f. f.ein Heiner Schiefer-Stein 
bernur als ein Karten⸗Blat ift. | 

Cartelle, f.f. ein dickes Bret unter die Mühls 
feine in den Mühlen, und zu andern Din⸗ 
gen: item ein Klein Bret von rarem Holg 
zum Einlegen inder Schreiner:Arbeit. 

Cartenier,Carteron, {. Quartenier, Qyarte- 
ton. 

Cartefianifme , [. m. bie Lehre Carteſũ. 

Cartehen, /.m. Eartefianer, ber den Lehr⸗Saͤ⸗ 

"gen Cartehi folget. 

Cartefisme, f. Cartefianifme, | 

Cartier, [ m.[ f.carse ] ein Karten s Mahler 
oder Krämer. 

Cartilage, [. m. [ cartilage] ein Knarpel. 
— eufe, ad. von Kuatpel, knar⸗ 
pelig. 
Cartifane, fm. [ von carte] geſponuen Golb, 
@ilber oder Seide , auf KartensPapier ges 
wickelt, um Spitzen⸗Wircken oder Stiden; 
item der Faden, womit man ſticket; ein 
Stüd Karten⸗Blat oder Pergament, ſo da⸗ 

mit überzogen ift. 

Carton, f.m. dickes Karten⸗Papier; Pappen⸗ 
Deckel; item ein umgedrucktes Blat, der 
Umdruck von einem falſchgedruckten Blat ; 
der Entwurf eines Gemählds auf ſtarck 
Papier, es auf einer Wand, die man mah⸗ 
len will, nachzumachen; der Atlas von See⸗ 
Karten auf dem Schiff. 


Cartonnier, fı m. einer der Pappen⸗Deckel 


oder ſtarck Papier macht oder verkauft. 
Cartouche, fm. [ie cartuccia ] Schnige 
werck, ala eine lange Nolle, darauf man 
ehemahls bie Juſeriptionen machte Ai 
' eg 


— 
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Krieg ‚ eine Rolle oder Büchfe von ftarddem  Cafcade, /. f. [ Ital. cafcare, Lat. raders, 


Papier: it. eine bleherne runde Büchfe 
roll Kugeln und Eleine Stücdlein Eifen, 
die fich in eine Canoue fehickt , unter bie 
ſtuͤrmenden Soldaten Damit zu ſchieſſen 2c. 
Cartatſchen; auch die Fleinen Stuͤckgen 
Eifen, fo hinein geladen werden : it. eine 
Art Granaten oder hohler Kugeln, die 
mit Murgvetens Kugelu gefüut werden, 
und fid) hernach von einander thun: item 
eine Patrone, worinnen die ganze Ladung 
zu einem Schieß-Gewehr beyfammen ift. 

Cartulaire, f. m. ein Buch, darinnen Die 
sornehmften Schriften und Briefe wegen 
der zeitlichen Güter eines Kloſters aufbe- 
halten werden, in Engellaud , ein Dorff⸗ 
Schultz oder Verwalter. — 

Carvi, f.m:[carium, carum] Wieſen⸗Kuͤm⸗ 
mel, Feld⸗Kuͤmmel, ein Kraut. 

Carus , f.m. [va] die groffe Schlaffucht,, da 
mas in tiefem Schlaf liegt, und nicht iu 


erwecken iR. WR 

Carybde, f. f. [Charybdis] ein tiefer Schlund 
in dem Meer bey Mefina an Sicilien ge: 
gen der Klirpe über, fo Seylla heißt. 


Caryophyllata, f./. [ Lat. ] Benediet-Wurg, 
| ‚ ein Kraut. 


Cas , f. m. [cajus] in der Grammatic der No- 
minat. Genitiv. &c. it. ein all; Zufall ; 
Begebendeit; Handel; Sache; Belegen: 
heit; Proceß; That; Verbrechen ; Ge 
wiſſens⸗ Frage; Sünde: it. die Schaam ; 
auch der Stuhlgang, Unflat. 

en cas de, wasanlangt. 

en ce cas, wann dieſes geſchaͤhe, in dieſem 

all. 

_ que , en cas que, auf dem Fall daß, im 

U daß, falls. — 
pofez oder prenez le cas que, geſetzt daß. 
em sous cas, auf allen Fall, allenfalls; me: 
nigftens. 

faire fon. cas, ſich beſudeln, ſich unrein ma⸗ 
chen, ald Kinder. 

fairegrand cas de quelque chofe, etwas hoch⸗ 
achten, hoch ſchaͤtzen. 

Cafal , /.m. ol. [ von cafa J ein Dorf. 

= ‚ Sm. eine Stadt in Italien im Mont: 

rat. 

Cafalasque , fm. das Land um Eafal. 

Cafanier , f. m. [ von cafa]ein DfenBruber, 
der immer im Haufe bleibt. 

Cafanier, e, adj. vie caſaniere, ein ſitzen⸗ 
des Leben , da man immer im Hauſe bleibt, 

Cafaque , f.f.[ Grec.xaea;, Teutſch, vulg. 
Kone, Kafel J ein weiter Ober Rod mit Er: 

mein, ein Keit-Rod. 
tourner cafaque , bie Partey verlaſſen. 
Cafaquin : 14 m.vulg ein kurtzes Wamms. 
on donné fur Jon cafaguin, vulg, das 
Bammesikihma opfft worden. 


cafum , falten ein Waffer-Fal : it. Über: 

eilung, Unbeſonnenheit, ein $ebler. 
Cafcane , /.f. ein Gang unterder Erde, des 

Feindes Minen zu entdecken und ausjus 


nehmen... 

Cafe , ff. [cafe] ein Haus, ein klein Hütte 

.. gen, im Scherg , und im diefer Redeus—⸗ 
Art, Parron de cafe, vulg. der Haus⸗Herr: 
it. ein Band oder zwey Steine an einander 
auf einer Linie inmendig im Bretfpielz 
. ein — geld im Dam ⸗ oder Schach⸗ 

plı 

Cafemarre , f.f. ein ausgehöhlter Ort in ber 
Kortification , entweder die Minen zu ſtoͤh⸗ 
ren, fo mandaran arbeiten hört, oder &t 

cke darein zu ſtellen, die Cortinen oder Geis 
ten damit zu fchügen. 

Caſer, v. ». inwendig im Bretfpiel. zwey 
Steine sufammen auf eine Linie ſetzen, eis 
nen Band machen. 

Caferne, f. f. ein Haus oder Hüttgen am 
Wall vor die Soldaten gebaut. 

Caſeux, euſe, adj. [von caſeus] fo dick als 
bie Milch daraus marı Kaͤs macht, Eäficht. 
Cafilleux, eufe, ady: [ von cafer ] gerbrech« 

— ſonderlich brauchen es die Glaſer vom 


Glas. 
Caſine, [.£. Iſ. caſe] in Italien, ein Vor⸗ 
werck, Meyherhof; ſonſt aber ein Garten⸗ 
—* Luſt⸗ Haus: it. ein Feld⸗Haus oder 


Huͤttgen. 

Caique, f. m. [cafıs ] ein Helm, eiferne 
Hut, da: ie ea —5* 
nem Wappen : it. ein Sturmhut, eine 
u See⸗Muſchel, fo wie ein Helm aus⸗ 


ilen adans le caſque, er iſt berauſcht 
Caſſade, . f. [von cafer ] ein Poſſen; Liſt, 
Betrug; Prablerey. 
donner une caflade, einem etwas weiß ma⸗ 
chen, vorfchwagen das nicht fo if. 
Caſſaille, f. das Brachen und Ackern eines 
Brach- Feldes. 
—— If 7 * —— a 
Callanr, e, adj. [ |. cafjer ] ge das 
gern und ide bricht. 
Caffation , ff. das Aufheben, Unguͤltigma⸗ 
chen einer Procedur. 
— ILat. 45 Ital.caſa)] das Theil 
an einem SchreibsZeug , worein man.bie 
Federn thur ; ein Kaften , mworinnen bie 
Schrift der Buchdruder in ihren Fächern 
liegt, ein Schrift: Kaften ; eine Eapelle, 
worauf die Goldfchmiede Silber und Bold 
fcheiden ; ein Stüd ded Steuer : Ruders, 
an einem groffen Fluß-Schiffe , durch. mel: 
ches alle dreter dran gehalten werden ; in 
der Bau⸗Kunſt, ein Platz oder Geld am 
Seulen⸗Knauff mit Rofen. 
Ms. Caffe, 
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Caile, [.f. [cafıa ] Cafien, ein Baum und Caflure, f.f[f.cafer] das Berbredyen, Bere 


Shore in Oſt⸗ und Weft-Indien, wie auch Enirfchen. 


in Egnpten. Caſtagnette, f. — caſtannetta, weil 
caſſe aromatigue, ou odorante, Mutter: | es faſt wie eine Caſtanie ausſieht] ein In⸗ 
Zimmet. ſtrument, womit man zum Zangen klap⸗ 


denner de lacaffe d quelgu’ us, Scyergweife, | peu kan. 
einem feinen Dienft nehmen, ihn caßiren. Caftagneux, f. m. eine Art kleiner Taucher. 
Caſſe, ady. f.[ Lat. caf/um , leer ] voix cafe, | Cafteguette , f. Caftagnette. 
eine gebrochene Stimme eines ſterbenden Caſtelogne, f.f. [weil e8 aus Eaftiliem ge⸗ 
oder heifhern Menfchen. komnien ift ] eine Art garter Bett⸗Tuͤcher; 
Caffe-muteau, f. m. [ von ca fer ]ein Schlag | zu Lion werden fie aatalognes genannt, weil 
ins Gefiht oben auf die Naſe, daß das! fiedahin aus Eatalonien gefommen find. 
Blut nachgeht: it.eine Art Gebadend. |Caftillan, fm. e;, f. einer aus den Königs 
Calle - noix oder Cafle-noiferre, f. m. ein] reich Eaftilien in Spanien. 
Nuß ⸗Beiſſer, ein Vogel, der die Jrüffe auf: Cattille, [. f [ Caflella ] Caſtilien, ein grofs 





hackt; ein Nußbrecher, oder ein Inſtru⸗ ſes Königreich in Spanien. 
ment von Holz zum Nuß:Aufmachen. Cattille , f. f. ol. oder Caftine, f[.f. [ von gwe- 
Caffenolle , [. f. Gau: Apffel sum färben. ftione, Ical. ] für Streit, Zand. 
Caſſer, v. 0. [ vonyquario, quafum ] gerbres | Caftine , ff. ein Mineral, fo Eifen haͤlt, und 
den, in Stücken brechen oder ſchlagen; zum Eifen-Schmelgen gebraucht wird, 
‚aufheben, vernichten, ungültig inachen, |Caitonnade , ſ. Caflonnade. 
. als ein Teſtament oder Urtheil; abdancken, Caftor , f.m.[ Lat. ] ein Biber: it. ein Hut 


als Soldaten. von Biber-Haaren: 
cafer quelgu un aux gages, einen feiner | Caſtor, f. m. ——— Manns⸗Nahme. 
Dienſte erlaſſen. Caftor & Pollux, ein feuriger Dunſt fo nach 


dem Sturm oben am Maſt geſehen wird, it. 


fecafler , v.r. jerbrechen, zerbrochen werden; | di em oben an itd, it 
eine Geſtirn⸗Figur in der Aſtronomie, die 


ſchwach, alt, Krafft⸗los werden. 
cafse „de, part. & adq;. jerbrochen, eutzwey, 
in Stuͤcken; vor ungültig erklaͤrt; ſchwach; 
gebrechlich; gebrochen, als die Stimme. 
eafsedevieilleffe, ſchwach wegen Alters, 
Cafferole, (.f.[von cafe, capfa ] eine kupf⸗ 
ferne und verziunte Schuffel , mit ſchma⸗ 
lem Rand, aber etwas tieffer als andere; 
‚bey den Glasmachern ift es ein eiferner Löf- 
fel , das Glas abzufhdumen. 
Cafleron , f. m. eine Art fliegender Zifche. 
Cafle-tete, fm. [von ca/r ] im Scherg ein 
Kopffreiſſer, ein Wein, der in den Kopf | Strauß dergröfteift, cin Cafuarius, 
Cafuellement, adv. zufälliger Weife. 


igt. | 
Calken ‚S.m.[f. cafe, capſa] ein Faͤchlein Casuifte, f. m. [ von cafıs ] einer der ſich auf 


Zwillinge, 
Caitorte , f. m. [caſtoneum ] Bibergeil. 
Caftrameration, /. f. [if Lateinifch ] das 
Schlagen des FZeld.Zagers, wann man von 
ben Alten redet. 


eit. 

Canei ‚le, adj. & f.m.[Lat. cafıw,cafualıs] 
ungefehr, zufällig, ungewiß: it. Acciden⸗ 
tien der Pfarrer. 

Cafuel, f. m. ein geoffer Vogel, fo nach dem 


im Schrifft-Kaften der Buchdrucker. die Gewiſſens⸗Faͤlle verfteht. 

\Cafferte , ff. ein Bein Kaͤſtlein. Catachrefe, ff. [na]axeisı;) Inder Sprach" 
Cafleur,, [. m. [ guaflator ] ein Prahler. Kunſt und Rede⸗Kunſt, Gebrauch eines 
un caffeur de raquettes, der fidy folder Sa⸗ ſonſt bekannten Worts in einer neuen oder 

hen rühmt, die er nie hat thun können, fremden Bebeutung; Benennung einer 
Caflidoine, f. Chalcedoine. Sache, die keinen eigenen Nahmen bat, 
Caflie , f.f.[cafıa ] oder oder deren Rahme nicht bekannt ift, mit eis 
Cafier, [. m. ein Gagien: Baum. nem andern fchon befanuten Wort, als, 
Cafline, f.Cafıne, und Cattille. ein filbern Hufeifen. 


— S.S. [ Cafhopeia ] ein Geſtirn am Catacombes, ſ.m. &. / im femininoifts 

immel. 

Cafloletre , f. f. [f.caffe voncapfa ] ein®e | sacumbe ]Begräbniffe unter der Erden, in 
fäß, worinn man mohlriechende Waſſer, Italien, da fich die Ehriften in der Verfol⸗ 
Durchs Feuer ausdampffen läßt; auch der | gungs:Zeit hin begraben lieſſen. 

Geruch fo daraus geht; it. dergleichen Ges | Caradoupes, oder Caradupes, f. m. Plur. 
fäß mit Flammen in Stein gehauen. [ zalz3ura } ein Waffer- Fall. ’ 

Caflonnade, [.f. Zuder, wie er in dem Kiften | Carafalque , f. m. [ Ital. carafalco ] ein erha⸗ 
ankommt, ehe er gereinigt wird, Farin | benes Gerüft in einer Kirche; ein caftrum 


Zuder, doloris, Leichen⸗Geruͤſt mit einem en 
ata· 


Casualito, [.f Zufall, ohngefehre Begebens 


aber gebräuchlicher und beffer, vom Lat. ca- - 


— — 
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Catagmatique, f. m. [ von — ein 


Bruch ] ein Artzney⸗Mittel, die zerbroche⸗ 
sen Beine wieder zuſammen zu heilen. 
Catalan,, [.m. e , f. ein Eatalonier. 
Caralelte , adj. m. [xzr@asw)os] in der Dicht: 
Kunft, ein Vers ver eine Sylbe oder etliche 
weniger bat, als er fonft haben folte. 
Catale pſie, AM. [xararyyıc ] eine Art eines 
Schlag⸗Fluſſes. 
Caraleptique, f. m. F ein Patient den 
dergleihen Schlag: Fluß betroffen hat. 
Caralogne, f.f. Eatalonien in Spanien: it. 
eine Art Bett⸗Tuͤcher, f. Caftelogne. 
Catalogue , f.f. [ caralogw ] ein Verjeichniß. 
—— m. ein Mittel, die Narben 
und Lüden der Haut glei und glatt zu 


machen. 

Caranance, f. f. [ Lat. ] ein Kraut, blauer 
Krabenfuß. 

Cacapäme, Catapafıne, f. m. [von salarae- 
eur , irrigare ] ein Pulver auf die Geſchwaͤ⸗ 
re zu ſtreuen. 

Catapelte, f. lcataſelta] zwey Breter zwi⸗ 
ſchen welche man vor Alters einen Ubelthaͤ⸗ 
zer gepreßt, und alfo an den Fuͤſſen aufge⸗ 
haͤngt und verbrannt hat. 

Cataphrygiens, f. m. pl. [ Catæpbryges ] Ke⸗ 
ger im audegm Geculo der Ehriftenheit, 
welche Montano,aybiengen. 

Carapläme, Caraplalme, f. m. [v00 xala- 
midesu , ingucere ] ein erweichendes 
Pflafter oder Liberfchlag. 

Aatapuce, f. f. [carapusia ] ein Kraut von 
zweverley Gattung, davon die gröffere 
Wunderbaum , und die Eleinere Purgier⸗ 
—— oder Spring⸗Koͤrner gemennet 
wird. | 

Catapulre, f. f. ol. [nalawtäly; ] eine groffe 
Art Geſchoſſes, Wurff:Spieffe zu ſchieſſen, 
ftatt der Pfeile. 

Cataralte, ff [ xalaganlus, ein gäher Her: 
abfall] ein Zell über dem Augapffel,, der 
Gtaar. 

Cataraltes, m. f. pl. ein Waffer-Fall; ein 
Fall⸗Gatter; ein Gitter im Sefängniß. 

Catarre, Catarreux, f. Caterre. 

Cataftrophe, f.f.[ Grec. ] das legte und die 
Haupt⸗Geſchicht, der Ausgang einer Tra⸗ 
gödie; das Ende oder der Ausgang einer 

Gecſchicht überhaupt; eine gählinge und 
unvermuthete Veränderung; ein unver: 
boffter Ungluͤcks⸗Fall. 

Caraut, Careau, ff. Käte, Trinchen. 

Corichefe, f. f. [ casechefis ] die Catechiſ⸗ 
mus⸗Lehre 

Cartchifer, v.a.[ xalyxav ] einen ben Cate⸗ 
Hifmun lehren ; einen in allen Umftänden 
eines Dinges unterrichten. 

. Catechifme, f.m. der Eatechifmus ; die Uns 
serweifung im Chriſtenthum. 
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San, S. m. einer ber den Catechiſmum 

ehrt. 

Cat&chum£ne , Cat&cumene „f.m.[ xalyxy- 
gsvo;] einer der im Catechiſmo unterrichteg 
wird, damit er fan getaufft werden. 

Caredral, f. Carhedral. 

Caregorie, f.f. [xalnyopla] in der Logic, eine 
Gattung uud Ordnung gemiffer Dinge vor 
einerley Natur, ein Predicamentum; it. 
eine Art oder Befchaffenheit , in deren Aus 
ſehung eine Sache der andern gleich oder 
mitihr verwandt if. 

eesgens-la font de möme cat&gorie, dieſe Leu⸗ 
te haben einerley Meinung. 

Caregorique, ady. c. was der Ordnung der 
Vernunft gemäß it, und fidh zur Sache 
reimt ; richtig, das fo befchaffen iſt wie es 
Ban 60; schtfhaffen, dem Wohlſtand 
gemäf. Ä 

Car&goriquement, adv. vernünfftiger Weis 
fe ;gesad zu, gerad heraus. - 

Catel, adj. m. im plur. cateux, [ qua nale ] 
biens cateux, Güter die bald beweglich, 
bald unbeweglich find, als Feld > Früchte, 
die vor der Erudte unbemweglich , nach der 
Erndte aber beweglich find. 

Caterine, f. Catherine. 

Carerole, f.f [von catulusjein Loch der Canin⸗ 
hen, da fie Junge haben. 

Caterre, fm. [ catbarrıs ] ein Fluß, der eis 
nem an einen Ort des Leibs fällt. 

Caterreux, eufe, «7. Hüßiger Natur, ber ins 
mer $lüffe am Leibe hat. 

Gateux, f. Carel. 

Carhartique, ↄdy. c. & f.m. [von xedapav ] 
eine über fih oder unter ſich abführende 
Attzney. 

Cathedral, e, adj.& f. f. [voncarbedra, ] 

ſtifftlich, was zum Bißthum oder Gtifft 


gehört. 

Veglife carh£drale, oder la cathedrale, die 
Haupt = oder Stiffts⸗Kirche, der Dom im 
einem Bißthum. 

Cathödrant, f.m. einer ber in einem Theo⸗ 
logiſchen oder Philoſophiſchen Artu öffent: 
lich auf dem Eatheder präfidiret. 

Cathedratique , ady. c. was ein Bifchoff aus 
feinem Stift an Einkommen zu heben hat. 

Catheretique, f. m. [xu9aıpelınos ] Arkeney 
das wilde Fleifh in den Wunden wegius 
freffen, wegbeigende Sachen. 

Catherine, f. f. [ Catbarina ] ein Weiber: 


Nahme. 

Carhere, f. f. [ xx927og ] in der Meß⸗Kunſt, 
die Perpendiculars£inie, fo mit der balı 
einen angulum rectum oder Winckel⸗rech⸗ 
tes Dreyeck macht : im der Bau⸗Kunſt, eis 
ne Linie, die man fich in einer Seule oder 
in einem andern laͤnglich runden Coͤrper 

mitten hindurch ber Länge nach Reue. 
is 
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Die Are; in der Spiege-Wiffenfchafft, die 
gerade Linie vom Punet der Reflexion, pers 
pendieular auf einen runden Spiegel. 

la catböte d’ incidence , eine Linie gerade von 
Punet des objekti perpendicular, auf 
eben diefe zurückprallende Linie. 

la carböte de !’ veiluder derreflexion , eine ges 
rade Linie vom Aug perpendieular, auf 
eben dieſe zuruͤckſchlagende Lfuie gerogen. 

Catherer, f. m. [ xxde) /] ein gekruͤmmtes 
hohles Juſtrument der Wund⸗Aertzte den 
Urin aus der Blaſe zu ziehen, oder andere 

Beſchwerniſſe dieſes Orts zu erfunden. 
Catheterifme, f. m. das Herausziehen des 
Urins durch ein Inftrument. 

Catholicifme , f. m. [| Catbolicifmus ] bie all⸗ 
gemeine Chriftliche Lehre. | 

Catholicite, f. f. [von Catholic] die Ca: 
tholiſche Kirch oder Lehre, Glaube sc. 

Catholicon, f. m. [ xa9orıno; allgemein ] 
eine Latwerge , die gar gelinde purgiet, 

"wird deswegen fo genannt, weilfie vor als 
lerley Kranckheiten gut it und in Feiner 
fchadet : it. ein fatprifches Buch, den 
Srangöfifhen Staat jur Zeit der Ligue ber 
treffend. 

Catholique, adj.c. & f. m. & f. [ carboli- 
eus Jalgemein, Eatholifch. 

fourneau catholique , ein chymiſcher Dfen, in 
welchem man allerley Arbeit bey allen 
Graden des Feuers zugleich verrichten kan. 
vadran catbolige , eine Sonneu⸗Uhr, wel- 
* in allen Laͤndern die Stunden richtig 

Catholiquement, adv. Catholiſcher Weiſe, 
auf gut Catholiſch. 

Catiche, f. f. [von catulus] dad Loch der 
Fiſch⸗Ofter, mo fie ihre Junge bat. 

Catimini, adv. vulg. en catimini, heimlich, 
im Verborgen. 

Catin, f.f. [ diminut. von Catherine] Kät: 
gen, Trinchen, ein abgekürgter Weiber: 

Nahme, für Catharine. 

Catir, v. a. [von quasere ] einen Zeug pref- 
fen, ihm einen Slang geben ; dicht machen. 

Catir, f. m. f. Cadi. 

Chtoptrique, ff. adj. c.[xarcapıny ] die 
Wiffenfchafft Spiegel au machen. 

cadran casoptrique, ein Compaß, ber die 
Stunden zeigt; durch einen zuruͤckſchla⸗ 
genden Stahl. 

Catoptromantie, — Ff. [ catoptromantia ] 
das Meiffagen oder Wahrfigen,woben man 
inden Eriegel fehen muß. 

Catterole, f. Caterole. 

Cavalcade, ff prächtiger Aufzug au Pferd; 
ein Spatzier⸗Ritt. 

Cavalcadour , f. m. [qs. eabalcator von ca- 
ballus ] &xuyer cavalcadour , der Über des 
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Koͤnigs oder anderer Koͤniglicher Perſonen 
Leib⸗Roſſe beſtellt iſt. 

Cavale·/.lcxballua] eine Stute, ein Mut⸗ 
ter:Pferd. 

Cavalerice , /. m. ol. [von caballus] ein abs 
gerichteter Bereiter. 

Cavalerie,, f.f. [von caballus] die Reiterey. 

Cavaleriffe,, {‚Cavalerice, 

Cavaler, /. m. auf den Glas: Hütten , die 
Dede des Schmelg: Dfens , daran die 
Slamme zurück aufden Herd fchldgt. 

Cavalier, f. m. ein Reiter, fo fern er reiten 
fan; im Krieg, ein Soldat der zu Pferd 
dient, ein Reiter: it. ein Edelmann, der 
vom Kriege Profegion macht; du Italien, 
ein Edelmann der einen Orden trägt: ir. 
in der $ortification hohe aufgeworffene 
Erde, Stüdedarauf zu pflangen. 

Cavalier, e, adz. reiterifch, wild, unbedacht⸗ 
fam, hochmuͤthig; frey, ungezwungen; 
artig, manierlich. 

à Ia davaliere, reiteriſch. 

Cavalierement, adv. artig, manierlich: it. 
hochmuͤthig, unbedachtſam 

Cavalot, f.m. eine unterLudovico XII. ges 
prägte Srangöfifche Münge von 6 Deniers. 

Cavalquet, f. m. [ voncadallw ] ein Zeichen 

it der Trompete im Krieg, wenn eine 
rmee zu einer Stadt nahet, oder man fie 

» bat hinein marfchiren laffen, 

Cauchemar , [. m. [ Nieder⸗Saͤchſ. Mare] der 
Alp, eine Krandheit, da man des Nachts 
meint, es drücke einen etwas, daß man . 
en u Athen kommen Fan; der ges 
meine Mann meint, es fen ein Geift. 

Cauchois, e, adj. & fubft. [ Caletenfis ] eis 
ner aus dem Lande Caur; einegroffe Tau⸗ 
be, deren Art auch aus diefem Land koͤmmt. 

Caudataire, f. m. der den Schweiff des Pabſts 
oder eines Cardinals trägt. 

Caude, te, adj.[caudarıs ] geſchwaͤntzt; in 
den Wappen fagt man es von Eometen und 
Sternen, die einen Schwang haben. _ 

Caudebec, { m. eine Art Hüte, von einer 
Stadt in der Normandie dieges Nahmens. 

Caudille, f.Codille. 

Cave, adj, c. [ cavıs ] hohl. - 

la veine cave , die gröfte Ader unter allen, die 
aus ber Leber gehen, die Hohl⸗Ader. 

Cave, [.f.[ cavea ] ein Loc) , Höhle, Gruft, 
ein Keller: it, An Bird din, niit wohls 
riechenden Waffen ; ein Flafchen: Keller; 

Caveau f. m. ein Heiner Wein: Keller: item 
eine Todten⸗Grufft in einer Kirche. 

Cavece , Caveson, ſ. Caveſs. 

Cavee, [.f.[vou cavis ] Hohl: Weg. 

Cavehane, f. [von caffe, Turc. cabva] 
bey. den Tuͤrcken/ ein Caffee⸗Haus. | 

Cavelin, f.m.in Holland eine gewifle — 

t 
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titaͤt Wein, nemlich = Baregven, oder s Caufeur, f. m, eufe, f. ein Schwäßer , der 


Tonnen, oder +Pipen. * 


einem etwas einplaudern will. 


(wer, v.a[ Ital.cavare ]aushöhlen, auss | Cauftique, ady. c. & f.m. [& xalav, z£uca, 


graben; Geld aus bem Beutel uehmen, 
ins Spiel iu fegen ; auf dem Sechtboden, 
den Leib beugen, dem Stoß durch Beus 
gung ausweichen. 
eavs, de, part.“ adj.bohl,, ausgehöplt. 
Caverage , f. m. in den Niederlanden, ein 
ol der zu Unterhaltung der Damme im 
and gegeben wird. 
Caverne , [.£.[ caverna ]eine Höhle. 
Caverneux, eufe, 447. voll Höhlen. 
Caveife de More, /.m. [Hifp. cabeca, Kopf ] 
ein Pferd das einen ſchwartzen Kopff hat. 


Caveflon, f.m. [ voncapur , Hifp. cabegon] | 


ein Kappen:Zaum , die Pferde deko beffer 
zu bdndigen; ein ragen. 

eaveflon à fıguette, ou cave[Jon merdant, ein 
halber Eirckel über die Nafe Hohl und an 
beyden Schärffen mit Zähnen. 

save[fon camare, der Peine Spitzen hatte, 
iegt nicht mehr gebräuchlich. 

Cavet, /. m. ausgehöhlte Schnig- Arbeit oben 
an den Saͤulen; oder an andern Dingen. 
Caviar oder Caviar und Cavial, f. m. eine 

Speife von Stör-Rogen oder Stoͤr⸗Eyern. 

Cavillation, f. f. —— ein falſches Ar⸗ 

gument, betrieglicher Syllogiſmus. 

Cavin, f. m. [von cave T eine Höhle oder 
Hohl: Weg, da man verborgener Weife zu 

. einem Drt naben fan. 

Cavite, [.f.[voncave Jeine Höhle, Kluft; 
im Spielen, das Geld, fo man aus der Ta: 
fche oder ans dem Beutel genommen und 
vor fich liegen hat. 

Caulicole , f.w. [voncaulis, cauliculus] an 
den Eapitdien der Eorinthifhen Säulen 
ein Eleiner Zweig , der von einem ber vier 
Haupt: Aefte entftehet. 

Caufative, adj. f. in 
Wort , daseine Urfache zeigt, aldcar, par- 
ceque, vi-que, | 

Caufe ‚ff. je 2)] Urſach; der Urfprung; 
Rechis⸗Handel; Partev im Rechten. 

ajans — denen man ſein Recht uͤberge⸗ 
beu hat. 

'& pour canfe, und zwar aus gewiſſen Urſa⸗ 
chen (wenn man die Urſach nicht dazu fer 
gen will, warum man etwas thut.) 

äcanfe, pr&p. wegen , um willen. 

Acaufe de moi , um meinet willen. 

je ne — as a caufe de la pluye, ich will 
ni —* weil es regnet. 

am que , con. weil, biemeil. 

Caufer , v.a.[ von caufari ] verurfachen. 

Caufer , v.». [ Germ.tofen ] plaudern, mit 
einem ſchwaͤtzen. 

Cauferie, /. f. ein Geſchwaͤtz; die Schwaͤtz⸗ 
bafftigfeit. on 


+ 


der Sprach⸗Lehre, ein) 


brennen, cauflichs ) wegfreffende beiffende 


ney. 

Cautele, f. f. ol. [cautela, cautio] Liſt; 
Sorgfalt; Vorſehung, Vorſicht, Behuts 
ſamkeit. 

lettres d’ abſolution a cautele, ein Brieff, 
Krafft deſſen ein exeommunicirter Pricter, 
ehe er ſeine Sache ausfuͤhren kan, doch 
Meſſe leſen darff, weil er appelllrt hat, 

Cauteleuſement, adv. vulg. verſchmitzter 
Weiſe. 

Cauteleux, eufe, adj. & ſubſt. vulg. vorfichs 

> verſchmitzt, meiftens im böfer Bedeu⸗ 

ung. 

Cautere, f. m. [ cauterium ] ein Brenn⸗Ei⸗ 
fen, als ein Loch zu einem Fontanel zu bren: 
nen: it. ein Fontane. 

cautere potenciel , eincortofivifches, auffrefe 
fendes Sal. / 

Cauchifation , f.f. das Auffreffen der Haut, 
durch eorrofivifche Mittel. 

Caut£rifer, v. #. jerfreffen, wie beiffende Mas 
terien pflegen, 

cauterise , &e, part. befledt, vom Berwiffen ; 
fleckigt, als Früchte vom Wetter. 

Caution, f.f.[ cautiv J eine Bürgfchafft ; ein 
Buͤrge; Berficherung. 

etre cantion, fe rendre caution, Bürge ſeyn, 
Buͤrge werden. 

il eſt fujer à cartion, man barff ihm nicht 
trauen, | 

une mowvelle [ujette acantion, eine Zeitung, 
der nicht viel zu trauen if. 

Cautionnement , fı m. Bürgfchafft. 

Cautionner, v.a. Bürge werden. 

je le cantionne ich werde Buͤrge für ihn. 

ie lecautionne de cela, ich verfichere ihn. 

Caux, f. m. [ Caterenfs ager ] ein Land in 
Franckreich, inder Normandie, 

Caye, f. f. [Holl. kei, filex ] verborgemer 
Fels oder Sand⸗Banck, mit Grasund an⸗ 
dern oben fo Dich bedeckt, daß die kleinen 
Schiffe da auffahren , aber ſich wohl wieder 
los machen können; in Weſt⸗Indien heißt 
es , eine gar Eleine JIuſel. 

Cayer, f.m. —* guaterne, quaternio Lat.] 
ein Hafft, vier oder drey in einander geftech- 
te Bogen: it, ein gufammengelegter Bo⸗ 
gen in Fol. in einem Buch ; in den Sachen 
der Land» Stände in Fraͤnckreich heiſſen 
Cayers, auch die Adta; in den Schulen 
aber die Exercitia, die man aufweifet, und 
dem Lchrmeifter giebt. 

Cayette, Sf. ein Eee: Hafen, ba man die 
Schiffe in ſolchen Orten halten Fan. 

Cayeu, f. m. sine Heine zwiebel, er. ben 

0. Alten 
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- alten Blumen⸗Zwiebeln wäh, die man 
abnehmen und verfegen Fan. 

Caze, Cazerne, f. Cafe, Caferne. 

Ce, (vor einem Nomine, das von einen 
Confonante anfängt) C’, oder g’, (vor 
einen Verbo das mit einem Vocali an⸗ 
fängt) Cer, (wenn ein mit einem Vocalı 
oder ffummen h anfangendes Nomen 

. folgt) pron.m. Cette, Cete, f. im plu- 
rali Ces, m. &M (Ical. ciö, Lar. ce, Iyll. 
enclitica, bocce) biefer, diefe, dieſes, der, 

die, das. 

eet homme ci, hier diefer Mann. 

cette fille la, die Zungfer dort, jene Jungfer. 

ce qui,ce que, 1008, dad was. 

c’efl,esift. 

qweft ce que c’eft? was iſts? was niebts ? 

qweft ceque c’eftque cela? was ift dad? 

& ce faire, oder en ce faifant, hiermit ‚folder: 
geftallt. (in fAylo curie ) 

à ce que, adu. wie. 

à ce que, conj. damit, daß, auf daß. 

Clans, adv. (gs. bicce intus oder cä em) 
bierinnen, hieran. 

le maitre de cdans, ber Hausherr. 

il fort de cdaus, er geht von hier hinaus. 

Cäcale, adj. f. (f.cdcum) reine cecale, eine 
Ader am blinden Darm iu der Anatomie. 

Cechin, f.m. (f.feqwin) ein Benetianifcher 
Zehin oder Ducaten. 

Ceci, pron. m. dis ba, hier dieſes. 

Cecille, f.f. (Cecilia) ein Weiber Nahme. 
Cecite, f. f. (ceciras) Blindheit. (aveugle- 
ment ift aber gebräuchlicher und beffer.) 
Cicum, f.m. (inteflinum cecum) der blinde 

Darm in der Anatomie. 

Ceder, v. a. &n. ( cedere) laffen, überlaffen; 
abtreten; weichen; nachgeben; unterlies 
gen. 

Cedille, [. f. ein klein umgewandtes (>) das 
unten andascgemacht wird (5) wenn es 
vor (a) (0) (#) ald (s) ſoll gelefen 
werben, aldgargon, venez-ga. 

Cedon, [.m. (Lat. fedum) ein eines Kraut, 
Eleine Hauswurtz, Mauerpfeffer. 

cédon arborefcent, Baum-Sedum, Baum 
Hauswurtz. 

cCédrac, f. m. eine Art von Eitronen-Bdus 
men, die füffe Feucht haben. 

Cidre, f. m. (cedrm) eine Ceber, Ceder⸗ 
Baum; eine Art Eitronen. 

CEdrie, f. f. Cedern⸗Hartz. 

Cidule,f.f. (fcheda, febedula‘) ein Zettul; 
eine Dbligation wegen einer Schuld, oder 

ſonſt etwas gu thun , eine Handſchrifft, die 
man von ſich gegeben bat. 

Ceindre,v.a. (cingere) gürten, umzuͤrten; 
umgeben, umfaflen. 

ceindre U Epke, den Degen anlegen. 


\ 
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ceindre le front de quelgue chofe, etwas um 
das Haupt legen. 

ceint,e, part. & adj. umgürtet; umgeben. 

Ceintes, f.f.pl.die Reiffen oder Abfäge, weis 
he auffen um einSchiff rings herum gehen. 

Ceintrage , f. m. alles Seil: oder Tauwerck 
auf den Schiffen, das um etwas herum ge⸗ 
wunden wird. 

Ceinture, f. f. (eindura) ein Gürtel ein 
Gurt; mas etwas umgiebt; ein Kind um 
etwas herum; ein Wehr: Gehäng; it ie 
Lenden; in der Baukunſt, der Ober-Saunt 
und Unter-Saum am Seulen⸗Schafft; it. 
ein Abfag, Reiff oder Krang an einer 
Stadt: Mauer oder an einem Keftungs- 
Were. 

ceinture de la Reine, ju Paris, eine Auflage 
auf gewiſſe Waaren, alle drey Jahr zum 
Unterhalt des Königlichen Haufes. 

ceinture de Venw , in der Chiromantie, eine 
Linie, die wiſchen dem andern und dritten 
‚Singer anfängt, durch die Berge diefer 
TR gegen ben Fleinen Finger ale ein 
Mber Circkel geht, Cingulum Veneris. 

ceinture fünebre, eine ſchwartze Binde, fo die 
Stifter einer Kirche dürfen in und auffer 

Pr er Kirchen mit ihren Wappen mahlen 

en. ' 


ffen. 

Ceintu —— ARleme fo um das Jaͤgerhoru 
gewickelt i 

Ceinturier, £ m. ein Guͤrtler. 

Ceinturon, f. m. ein Wehrgehäng ; ein Eleis 
ner Burtel um die Lenden. 

Celä, pron. (f.ce) diefes, das da. 

Celadon, f.ın. (vpm Selavonifchen felznoe, 
grün) grüne Farbe mit vielem weiß vers 
mifcht, Meer: grün. 

Cölate, f. m. ol. (vom Lat.cælatus, weil als 

lerley Figuren Darauf gegraben oder geſto⸗ 
den waren) ein Helm. 

Celebrant, [.m. der eine feperliche Kirchens 
Handlung verrichtet. 

Celebration, f. f. feperliche Berrichtung, Be⸗ 
gehung. 

celebration ds mariage, Begehung einer 


Hoch eit. 
—— „adj. c. (celebris) beruͤhmt; feyer⸗ 


Cälebrer,v.a. (celebrare) mit Loben kund 
machen, ruͤhmen; oͤffentlich begehen, als 
ein Feft2c. Meſſe leſen. 

Celebrire, [. f. (celebritas) öffentliche Cere⸗ 
monien; Feyerung, feyerliche Begehung ; 
Ruf, Ruhm. 

Celer, v, a. (celare) verbergen, verſchwei⸗ 


gen. | 

Ckleri, f. m. (Græc. wsryov) ein Kraut, 
Zellerie, Sellerie. 

Celerin, f. m. eine Art Eleiner Zifche in der 
Er, wir Sardellen. 

i Celerite, 


# 


— — 
— 
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Celeritẽ, ff. — Geſchwindigkeit. 

Cilefte, ady. c. (coleſtu) himmliſch; vor: 
weiflich ; wunderſam. 

—— celeſte, vortrefliche Schoͤnheit. 
edlefte, Himmel⸗blaue Farbe. 

les feurs céleſtes, Nonnen, von dem Orden 
* Berkündigung Marid, in blauen Klei⸗ 

m. 

Celeftin, [.m. e, f. (von dem Gtiffter des 
Ordens Crieflino ) ein Eölefiner- Mönch, 
eine Coleſtiner⸗Nonne. 

weilä un plaifant Cöleflin, prov. er ift nicht 
recht klug; erhat einen Sparren zu viel. 

ala ctlefline, auf die Weife der Cöleftiner. 


Celiaque; f. m. & f. (xoırla, yarrıaxy ) ein |. 


Durchlauf , da die Speifen Halb verdaut 
von einem gehen ; der einen folchen Durch: 
lauf hat. 

Celibat, f. m. ( celibarın ) der ledige Stand, 
da man unverheprathet ifl. 

Celle, [.f. ol. (cella) eine Eelle. 

Celle, pron.f.f. Celui. | 

Cellerage, f. m. (vom Lat. cela) Auflage 
auf dem Wein der im Keller liegt. 

Cellererie,f.f. das Amt eines Kloſter⸗Keller⸗ 
meiſters. 

Cellerier, f.m. (cellarius) der Kellner, Kel⸗ 
lermeiſter eines Kloſters; auch wohl einer 
der im Kloſter die Verwaltung uͤber alle 

eitliche Güter hat. < 

Celleriere, f. f die Kellermeißerin bey den 
Nonnen. 

Cellier, f. m. (cellarium)) ein Keller; Ge⸗ 
wölb,das etliheStuffen tieff in der Erde ift. 

Cellite, /.m. ein Eellen-Brüder, ein Mönch, 

Cellule, ff. ( celula ) eine Celle eines Moͤn⸗ 
den; ein Fach im einem Kaften oder 
Echrand; item ein Loch von Wachs im 
Bienfiod ; ein Zächlein im Schrift Kaften 
der Buchdrucker; eine Kleine Höhle im 
Gehirn, 

Celtes, f. m. pl. ( Celte) bie Celten, ein als 
tes Volck, fo fa gan Europa mit Einwoh⸗ 
nern beſetzt hat. 

Celui, pron. m. Celle, f. im plur.ceux, m. 

celles, f. (f. ce) diefer, derjenige, derfelbe, 


ber. 
eelwi-ci, celui-la, diefer, jener. 
äcelle fin de, cunz. ol. auf daß, damit. 
Ciment, f. m. (cementum) eine Materie 
das Gold zu reinigen, in der Chymie. 
Cémentation, f. f. die Reinigung des Gol⸗ 
bes, das Gementiren. 
Cimenter, v. a. cementiren , reinigen, Idus 
tern, ein Metall in der Chymie. 
Cemetiere , f. Cimetiere. 
Cenacle, f. m. (canaculum) ein Eß⸗Saal, 
- Speids Gemad) ; meiftens der Saal, wo 
Ehrikus das Abendmahlgehalten har, 
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Cendal, f. m. (von fyndon) Sendel, ein zar⸗ 
ter und dünner ſeidener Zeug. 

Cendre, ff. (cinis, eineris) die Aſche; im 
plurali die Aſche fo man auf die Aſcher⸗ 
Mittwoche nimmt; die Afche eines todten 
Coͤrpers; das Andenden eines Verſtorbe⸗ 


nen. 

cendre gravelde, Weinftein-Afche. 

cendre d’azur , klat geftuffener Laſur⸗Stein. 

cendre verte, eine blauelarbe aus Flans 
deru, deren fich die Mahler in den Land» 
5 bedienen, weil ſie leichtlich gruͤn 
wird. | 

— plomb, gar kleiner Schrot; Vogel⸗ 

unſt. 

prendre la cendre & lecilice, im Sad und it 
der Afche Buffe thun. 

moi qui ne fuis que cendre & que poufhere, 
ich, der ih nur Staub und Ajche bir. 

Cendrt, ee, ad7. Aſchen⸗farbig. 

Cendree, f. f. Bley Schaum ; item Eleinee 
en item ein Kraut, Wohlge⸗ 
much. 

Cendreux, eufe, adj. mit Afche befchüttet, . 
oder voll Afche. (de ver ; 

fer cendreux , Eifen, dad nach dem Poliren 
— Flecken behaͤlt, als waͤre Aſche 

rauf. | 

Cendsier, f.m. ein Afchen:Gefäß; der Ort 
im Dfen oder in einer Kohlen⸗Pfanne, wo 
bie Afche hinfaͤllt; item einer der mit 
zu handelt oder. umgehet; it.eineitlee - 


Cene, f.f. (Lat. cana) das Abendmahl, das 
Chriſtus mit feinen Jüngern, vor feinem 
Zeiden hielt, und bernach denfelben eins 
feste ; dad Sacrament des Abendmahls. 

la cene du Feudi faint , die Geremonie, da 
groffe Herren am grünen Donnerftag Arme 
fpeifen, und ihnen die Füffe wafchen. | 

Cenelle, f. f. die Beere oder Frucht vom 
Mäusdorn. 

Cengle, f. Sangle. 

Cenobite, f. m. ( von xonoc und Bios) eine 
Drdend: Perfon, die mit andern in Ge⸗ 
meinfchafft lebt. 

Cenobitique, adj. c. was folcher Lebens: Art 


if. 

Cenotaphe, f m. (xoivorapıov) ein Iceres 
Grab oder Sarg. 

Cens, f.m. (cenfus) der Zins, den man we⸗ 
gen eines Lehens dem Herrn geben muß, 

Cenfable, adj. c. ol. zinsbar. 

Cente, f. f. eine Heine Meyerey; ein Gut, 
das von einem Dorff abgefonbert liegt. 
prendre d cenfe une terre, etwas um Zins 

mieten. 
Cenit, &e, part. (von cenfere) davor geachs 
tet, gehalten, geſchaͤtzet, gerechnet. 
Cenfeur, im, (senfor ) in Zucht⸗ Herr, ches 
‚mabls 


— 


Cenfusèl, lle, ady. (von cenfus, 
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Kom; item ein Gelehrter, der, de few central, dad Feuer, nad) einiger Mei⸗ 


mahls zu 
wohl verſteht, mas in einer 
oder nicht gut ift, ein Critieus, 
Schrift nach ihrem Werth zu fhägen und 
zu beurtheilen weiß. | 
cemfeur des livres, der die Bücher präfen 
muß, ehe man fie druckt. 
Cenlier, [.m. & adj. der Herr, 
geben muß , Seigneur cenfier. 


was in einer Schrift gut 


. Centfive, ff. Zinsbarkeit, Lehen, Bot mäßige 
* 


eit. 
Cenfivement, adv. auf Zins, (uemlich ein 
But oder Acker haben. ) 


zinsbar, das dem Zins giebt. 
Cenfurable, adj. e. (vom Lat. cenfura) 
Scheltens⸗ werth, verwerfflich; Baun⸗ 


maͤßig. 

Cenfure , f. f. Urtheil; Verbeſſerung; ge 
naues Durchfehen ; Beſtrafuug, Schel⸗ 
tung; Tadel, Verwerffung; das Ber: 
bieten und Unterſagen aller geiftlichen 
Berrihtungen, die Bann Straffe; vor 

. Alters das Anıt eines Römifchen Zucht: 

errn. 

— v. a. verdammen, als der Religion 
zumider; tadeln, durchtiehen; verwerf⸗ 
‚fen, als ein Buch, eine Meinung ꝛc. 

Cent, adj. (centum) hundert. 

Cent, /. m. ein Hundert, eine Zahl von Hun⸗ 


derten. 

Cent - Suifles , f. m. —— lur, un cent- 
Suiffes,einer von der Königlichen Schweis 
tzer⸗ Garde Im Franckreih. Les ceni- 
Suiffes , die Schweitzer⸗Garde. 

Centaine, f. f. eineZahl von Hunderten, ein 
Hundert; item das Trumm oder Ende 
einer Strenne Garn, Zwirn oder Seide, 
wobey man felbige abzuwindeh anfängt. 

Centaure, f. m. & f. (centaurm) ein er⸗ 

- Dichtet Thier, halb Menſch, halb Pferd, 
ein Centaurus; ein Centauren⸗Weib. 

Centaurte, M (centasrium) ein Kraut, 
Tauſendguͤlden⸗Kraut. 

Centénaire, adj. c. (centenarım, Lat.) »om- 
bre centenaire, bie Zahl Hundert. 

Centenier, f. m. (von centam ) ein Haupt⸗ 

maun Über hundert Mann bey deu Ne 
mern. 

Centieme, adj. & fuöfl. ( Lat. centefimis ) 
der Hundertite ; der hundertſte Theil. 
Centinode, f. f. (centumnodia) ein Kraut, 
"Mesntritt, Weggras, Tenngrad, Blut: 

kraut. 

Centon, f.m. (cento) ein Gedicht aus Ver⸗ 
fen, fo von einem oder mehr Poeten ent- 
lehnt find, zu feinem Zweck zuſammen ge> 


ſetzt. — 
Cencral,e, adj. dad im Mittelpunet iſt. 


der eine| Centre 


nung, im Mittelpunct der Erden. 

Sf. m. (centrum') der Mittelpunet; 
verblümter Weiſe, ein Samımelplag, Auf: 
enthalt, ein Ort mo etwas in Menge ans 
zutreffen if. 

Cent-Suifles, f. Cent. 


den man Zing| Centumvir, f. m. (Lat.) vor diefen, ein 


Beyſitzer eines.befondern Gerichts zu Nom, 
einer von den Hundert: Männern, 
Centumviral, e, adj. das zum Gericht der 
Hundert : Männer gehört. 
Centuple, f. m. (centuplum ) hundertfach. 


cenfwalis)| Centuriateur, f. m. centuriateurs de M 


debourg, bie Centuriatores Magdebur- 
genfes, die ihre Hiſtorien in Gecula eins 
theilen 


Centurie, ff. (centuria) eine Zahl von 
hundert ; items eine Zeit vow hundert Jah⸗ 
ren, in ber Kirchen⸗Hiſtorie der Centuria- 
torum Magdeburgenfium. 

Centurion, f. m. (centurio) ein Hauptmann 
bey den alten Römern, über eine Compa⸗ 
gnie von ı oo Mann. 

Cenve, f.Senve. 

Cep, f.m. ( u ber Fuß oder Stamm am 

einſtock z im plurali ein Stock im Ges 
fängniß, da man die Fuͤſſe darein fchlieft. 

Cependant, adv. & con, (von ce wub 
pendant ) unterbeffen, inzwifchen, mittler⸗ 
weile; doch, dennoch, gleichwohl. 

C£phalalsie, f. f. von xspaAy caput und 

?yas dolor ) Kopf Schmerken. 

C£phalique, Fr c. (VONKEedary ) was zum 

upt gehoͤrt. veine cepbaligue, Haupt: 


Ader. 

Cephalique, } m. Haupt⸗Artzney, bie gut 
tum Haupt iſt. 

Cephalopharingien, nne, aa. ( Yapyy£) in 
der Anatomie, das am Eingange des 
Schlundes zu finden if, als eine Muskel. 
rat, /. m. (ceratum, von cera, Wache ) 
ein Lberfchlag von Wachs ; ein gelind Zug: 
Pilafter, Wachs⸗Salbe. 

Ceration, f. f (v0 cera) in der Chymie, 
Zubereitung einer Materie zum Schmel: 


gen. 

Ciratogloffe, f. m. (Gr.) eine Muskel an 
der Zunge, ſo diefelbe rückwärts und auf die 
Seite zu ziehen dient. 

Cerbere, f. m. ( Cerderss) der Höllen-Hund, 
in den zen Gedichten. 

Cerce, f.Cerche. 

Cerceau, f. m. (circulut) ein Reiff ober 
Band an einem Faß; ein Reif zum Waſſer⸗ 
tragen, der die Waſſer⸗Eimer im gleicher 
Meite vom Leib abhaͤlt; ein Vogel⸗Garn 
in einem Reiff. 


Cercelle, oder Cercerelle, f. f. (guergue- 


duls) sin KriechsEntlein. 
Cerche 


Pd 
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Gerche, [.f. (von cirem, eireulw) ein Ges 
Füft, Darüber man ein Gewoͤlbe baut ; item 
ein Abriß gu einem Bogen in der Baukunſt. 
e,f. m. (irculus) ein Zirdel, eine 
Kreis:Linie; ein Keiffum ein Faß undan- 
dere Dinge ; auch ein eiferner Reif ; in den 
Wappen, ein Reiff von anderer Farbe; ein 
reis oder Ring der etwas umgiebt, als den 
Ausapffel 2. ein Dof um Sonne und 
Mond; ein Kreis varein das Teutſche 
Meich oder andere Länder getheilet wer⸗ 
Den ; sin Staats: Befuch, da das Frauen- 
zimmer von hohem Stand. zur Rechten 
und Linden der Königin -auf Seffeln ohne 
Lehne in einen Kreis ſizen darfh die von 
geringerm Adel aber ſtehen müffen; im 
Scherz auch fonft eine ſtarcke Geſellſchafft 
Die bev iemand zum Staat beyfammen if; 
item einCireulus, in der Logic, wenn man 
Scluͤſſen, wieder auf die erfte 

Propofition loͤmmt. 

chercher la quadrature du cerche, etwas fu: 
chen, das man nicht finden kan. 

en cercle, in die Runde. 

serclesä feu, zwey oder brey hoͤltzerue Reiffe 

mit Drat zuſammen gehefftet, wie eine 
Careaſſe mit Granaten, Laͤufften von Pi⸗ 
ſtohlen, Werg und Feuerwerck verſehen, 

diß zuͤudet man an, und laͤßt es zur Arbeit 
der Belägerer Lauffen, fie augugänden. 
erclier, f. m. einer der Tonnen sKeiffe 
macht. 

Cercueil, f. m. ein Sarg. 

Cerdeau, f. Serdeau. 

Ceremonüal, e, ady. (ſ.ckrémonie) was zu 
den Eeremonien oder zu dem Aufferlichen 
Gepraͤng gehört, oder davon handelt. 

Ceremonial, f. m. tin Buch, werinnen bie 
Umftände enthalten find, wie man im öf- 
fentlihen Eeremonien, oder Gepränge, ſich 
verhalten foll; it. der gemöhnliche Ger 
brauch der öffentlichen Ceremonien. 

Cer&monie, f. f. (ceremonis) dufferliche 
Handlung bey dem sffentlichen Gottes: 
dienſt, oder andern Fürnehmen; Ceremo⸗ 
nie, ein Gepränge ; befondere Höflichkeit. 

Maitre des Cöremonies, Ceremonien : Mei: 


2 
Rn mit Öffentlichen Gepränge. 
ans cErdmonie, frey, ohne Bepränge. 
Cer&monieux,eufe, adj. ber gar zu viel Ge⸗ 
pränge macht. : 
Cöres, f. f. die Ceres, die Goͤttin des Getteis 
bes bey den Heyden. 
Gerf, /.m. (ce⸗ vuc) ein Hirſch; in den alten 
Muͤntzen, ein Zeichen der Stadt Epheſus, 
oder ſonſt einer Stadt, wo bie Goͤttin 
Diana ſonderlich verehret wurde. 
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à ſa feconde ou troifseme töte, ein ing 
sierten und fünfften Jahr. Sf 

cerf de dix cors jeunement, vou 6 Jahren. 

de dix cor‘,von 7 Sahren. . 

grand verfsvonB Jahren... ; 

grand vieux cerf, von 9 Jahren. 

mal de cerf, ein Fluß, der einem Pferd auf 
die Kieffer und Border + Theile desfeibs, 
bisweilen auf die Hinter:Füffe fäut, dafı eg 
nicht gehen Fan, welches den Hirſchen auch 


cerf fon in den Wagen, ein Hirfch mit 
einem Geweih oder Hörnern, von —* bis 
eilff Zincken, auch darüber. 

Cerfeuil, f. m. (Grec. garebpurrov, che- 
rephyllum, Ital. serefogliv) Körbel, ein 

N 
erf-volant, f. m. ein Käfer mit Hörnern 
ein Schröter; ein euer Wurm 7* eh 
Drach oder Papier , das die Kinder in dem 
* an einem Faden in die Hoͤh fliegen 
affen. 

Ceriaca, f. m. Nahme eines fremden Baums 
mit weiffen Blüchen, die dem Sternkraut 
gleich fehen: 

Cerifaye, f.f. (ceraferum) ein Drt mit 
ei Bäumen bepflanget , ein Kirfchgars 

u | 


en. 

Cerife, [.f. (cerafum) Kirſche. 

aux cerifes, um die KirfehensZeit. Ä 

Ceriſette, [.f. (voncerife) eine Art Kirſch⸗ 
other Pflaumen, 

Cerifier, [.m. (ceraſus) ein Kirſchbaum. 

Cerne, / m. ( vom Zeutfchen Kern, wei die⸗ 
fer meiſtens rund if.) ein runder Kreis, der 
etwas umgiebt; ein Zauber Kreis; auch 
fonk ein Kreis, den man um ficy herum 
macht ; ein blauer Kreis um eine Wunde, 
um jerfhlagene Augen ꝛc. 

Cerneau, /.m. der ausgemachte ober ausge⸗ 
nommene Kern einer Nuß, oder anderer 
Gewaͤchſe. 

vin de cerneaux, ein rother Wein von Kir⸗ 

- fen, daman bie Kern darinnen ſchmeckt. 

Cerner, v. a. einen Kreis um etwas herum 
machen, in der Runde herum fchueiden 

oerner Vöcore d’sme erbre, einen Kreis um die 
Baum⸗Rinde machen. _ 

cerner des noix, Nuͤſſe auskernen; den Kern 
heraus thun. 

cerne, de, part. blau vom ſchlagen. 

Cerquemaneur, f. m. (vom Niederlaͤndi⸗ 
fben, allmo ſolche Männer noch find, Birk 
oder Cirk und Mann, ein Zirfmann) ein 
erfahrner und beeidigter Mann, den man 
gebraucht in Erb - Stüden, die Marck⸗ 
Steine und Grentzmahle zu fegen, auch die 
Irrungen dabey zu entfcheiden. 


eorf a fa premiere tere, ein Spieffer, Spieß⸗⸗ Cerre, f. m. (cerrns) eine Eiche mit langen 


Hirſch, ein zweyjaͤhriger Hirſch. 


and ſchmalen Blaͤttern verſehen. 
N Certain, 
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Certain, e,adj. (certus) gewiß, wahr, verſi⸗ Loperation cEfarienne, ein Kind aus Mut- 
chert im feminino fagt man certaine | terleibe fehneiden. . 
von den Weibern, die gewiß wiffen, daß fie | Ceflation, f. f. (cefatio) das Aufhörem, 
ſchwanger find. Stiuhalten; ein Waften-Etilftand. 


Certäin, &, pron. einer, eine, ein ; ein gewiß: | Celle, hf (von cefare) das Aufhören. 


fer. fans cefe, ohnaufhoͤtlich. 
Certainement, adv. gewißlich, gewiß. n'avoir point de ce[fe, vulg. nicht aufhören. 
Certes, adv. fürwahr, gewiß. Cefler, v..&». (cefäre) aufhören, innen 
Certificat, /. m. eine Berfiherungs Schrift ; 1** 

Zeugniß wie ſich einer verhalten hat. ceſſer de parler, aufgören zu reden. 
Certificateur, x. der über etwas Verfiches | ce/r= vos erw, hört auf su ſchreven. 

zung giebt; ein Bürge; einer der etwas | Ceflion,f.f. (von cedere) das Abtreten, das 

befcheiniget , beseuget, befräfftiget. n 


Uberlaffen. 
Certification, f.f. fhrifftlihe Verficherung, | Ceflionnaire, f. m. & f. einer bem ein anbe= 
oder Berfihherungs Zeichen mit Unter: 


zer fein Recht oder feine Güter abgetreten 
ſchrifft; Befcheinigung: t. 


Certifier, v. a. vergewiſſern, bezeugen, daß | Cefte, f.m. (von ceflw) ber Gürtel der Bes 


eine Sache gewiß ſey. nus oder Juno. 
Conti, f. — ** Cäfure, [. nn cefura) in Fransöfifhen Vers 


Certitude, f. f (certitudo) Gewißheit; Er ift es ein ftills oder inhalten, nach der 
EHRE: fefter Glaube; Berändig: | ſechſten Sylbe, in ben langen Berfen, die 
t 


3 zwölf Sylben haben, oder in denen die nur 
Cervaifon, f.f. (vo cervms) die Zeit da der | sehen haben, nach der vierten ; in denen die 
yHirſch fett und gut gu Jagen if. 


nur acht Sylben haben, ift feine nöthig ; 
Cerveau, f. m. (Ital.cerbelo, Lat. cerebrum) | inden Lateinifchen Verſen ift es die Sylbe, 
das Hirn ; der Verſtand; das obere krum⸗ 


Die nach dem andern oder dritten Fuß übers 
me Theil an den Glocken. 


bleibt. 
Cervelas, f.m. (Ital.cervelata) eine Wurft | Cet, ſ. Ce. 
mit Hirn gefüllt; eine — auch 
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Chtacke,adj.c. (cetaceus von cere ein Wall⸗ 


eine andere groffe Wurft, ald eine Ana: | fiih) was von Ereaturen inder See ber 

wurft; eine Art Hautbois, oder Fleine| Groͤſſe der Wallfiſche nahe koͤmmt. 

Scalmeye, etwan acht Daumen lang, die Cere,f.Ce. 

aber wegen der fonderbar gebohrten Lö-| Cetera, f. Etcetera. 

cher eben fo tief, als ein anders von vierte: | CätErac, f. m. ein Kraut, Milgkraut. 

halb Schub seht. Cette, ſ. Ce, und Cerrui. 
Cerveler, .m. das Hintertheil des Hirns, | Cetrui, pron. m. Cette, f. ol. (für celui, celle) 
Cerveliere, ol. eine Art Pickel-Hauben, | Diefer, Diefe, dieſes. 

vor diefem, das Haupt an verwahren. cetsui=ci, cette-ci; cettui-Id, cette-là, ol. die: 
Cervelle, ff. das Hirn ; ber Berftand. fer ; jener. 
mettre, tenir quelgn'un en cervelle , einen in! Ceux, f. Celui. 

Ungersißheit und in Zweiffel, oder Sorgen | Chablage , f. m. (f. cable) die Arbeit desje: 

ſtecken laffen. nigen, der eine Laſt an ein Seil macht. 
rre encervelle, in Sorg und Unruh ſeyn. Chablais, [. m. ( Caballiacenfss ) eine Provins 
cervellede palmier, das ſuͤſſe Mark oben an] in Savopen. 

den Palin⸗Baͤumen. Chable, Chableau, f. Cable: 
Cervicale, adj. f. (von cervix) weine cer- | Chabler, v. a. (f. cable) eine Laſt an ein 

wicale , eine Äder , die durch den Hals in] Seil feſt madıen. 

das Hirn geht. Chabler, v. a. ({. accabler) chabler lesneyers, 


Cervier, adj. m. (v9 cerf) Loup cervier,| Nuͤſſe abfchlagen. 
ein Luchs. Chableur,/. m. (f. cable) ein Lotsmanu auf 
Cervoife, f. f. ol. (cerevifa) Bier. den Fluͤſſen, der die tiefen und ſchlimmen 
Cerufe, ff. (Lat: cerufa) Blepmeiß ; meiffe| Dexter derfelben weiß, fonderlich unter den 
Schminde; Falſchheit, Heucheley; fal-| “Brücken, wo bie Schiffe durch können, wos 
fcher Anftrich , falfiher Schein. durch er die Schiffenden führen muß. 
Ces, ſ. Ce. | Chablis, (.m. (f.accabler ) das Holy und die 
Cifar, f. m. (Coſer) ein Manns Nahe ;| Wefte, bie der groſſe Wind in den Wäldern 
vor biefen ein Roͤmiſcher Kanfer ; item ein] abſchlaͤgt 
- Pring vom Kauferlihen Haus. Chablor, f. m. ein Hein Geil, womit die 
Cifarien, ne, adj. (von cedere ſchneiden) — die Geruͤſt⸗ Holger zuſammen bins 


in der Wundartzt⸗ Kunk fagt man faire | 
Chabe, 
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Chabot,, f. m. (von cabo Hifp.) ein Kolb, 
Kaulbas, ein Eleiner Fiſch mit einem groſ⸗ 


RnKopf, 

Ghacelas, /. m. eine Art weiffer Weintrauben, 
die fürfer als andere find. 

Chaconne, f.f. Gyr ) ein Tantz oder mus 
fiealifhes Stuͤck von etwa vier Schlägen, 
die mit allerhand Werduderungen imurer 
ssiederholt werden; item ein Band, wo: 
mit man das Hemd am Hals zubindet, und 
es über die Bruft herab hängen Läft. 

Chacun, e, pron. (Ital. ciafcuno) ein ies 


der. 

Chafoüin, e, asy. & fubfl. (von char und 
Fouin als ein Iltis oder ling) von klei⸗ 
ner Geftalt, mager. 

Chagrin, f. . (ol. chagrais, von char ma- 
rin und gr Körner, melche auf diefer 
Haut find) die Leder von einer See⸗Katze 
mit erhabnen Körnern, welche fo fharff 
oder rauch find, daß man Holg damis poli⸗ 
zen, oder fehaben fan ; hernach eine Pferds 
oder Eſels⸗ fonderlih Maul : Efels : Haut 
mit hinein gedruckten Senffförnern eben 
fo jugerichtet , die aber nicht gleiche Härte 
bat; it. eine Art leichten Zeug zu Klei⸗ 
dern ; item Sorge, Verdruß, Unluft, Uns 


wille. 

— ‚e, adj. verdrießlich, unwillig, un⸗ 
uſtig. 

Chagrinant, e, adj. verdtießlich, Unluſt erwe⸗ 


d. 
— v. a. verdrießlich, unluſtig ma⸗ 


fecbagriner,v.r. unwillig, boͤſs werben. 

Chahos, ſ Chaos. 

Chahüant, f. Charhüant. 

Chaine, f.f. (carena) eine Kette vor Gefau⸗ 
gene und Selaven , die Gaſſen oder Häfen 
zu fperren, die Pferde amuſpannen, die 
Käder eines Wagens zu hemmen ꝛc. 
die man zum Staat an fich trägt ; verbluͤm⸗ 
ter Weife, Gefangenfchafft , Sclaverey, 
Luechtſchafft; Liebe, Kicbess Bande ; Die 
fämtlichen Galee⸗Selaven auf einer Galee, 
an Gebäuden, die in einander gefügten 

Dvaderſtuͤcke an deu Eden der Mauren, 
und anderswo, von untenambis oben * 
ans, ein Gebaͤu zu binden, und feſt zu hal⸗ 
ten ; bey den Webern, der neben einander 
ausgefpannte Faden, ehe ber Quer⸗Faden 
durch Eommmt ; der Zettel, die Kette; item 
an einander Hangendes Gebürg ; auch fonft 


ein Zufammenbang vieler Dinge, deren | Pa” 


immer eines aus dem andern folgt ; it. ein 
Stud Geld oder Geſchenck, das derjenige, 
fo ein, Amt oder Feld einem Maune 
Zaufft , dem Weibe des Verkaͤuffers giebt. 
Chaineau, f.m. (voncanalis) eine bieperne 


ep 
Rohre vom Dach herab in bie Kufen, da | MFENEN m 
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Sich dad Regenmwaffer fammelt ; item die in 
den Steinen, von oben bis hinunter, einges 
bauene Wafiers Röhre. | 

Chainetier, fm. ein Kettler, oder der Heine 
Kertlein zu Schlüffeln und andern macht. 

Chainerte, f. £. ein Kettlein ; die Kette in eis 
ner Uhr; Quer: Kette an einem Zaum; 
Kette oder Rieme an den Hats-Koppeln der 
Pferde, womit ein Wagen zuruͤck gejogen 
wird; Kettean den Frauſen. 

Chainon, f. m. ein Glied oder Ring an einer 


Kette. 

Chair, f.f. (caro ) $leif von Menfchen und 
Thieren; item Fleiſch der Fiſche; Fleiſch 
vom Obſt; item Die am Menfchen; - 
bey den Mahleru die Fleiſch⸗Farbe eines 

 menfhlichen Gliedbs; im der Heiligen 
Schrifft, die menfhlihe Natur Chriftiz 
it. der natürlihe Menſch; die fündliche 
Begierde; eine fleifchliche Abficht. 
elle u Ja chair blanche, fie hat eine weiſſe 


„Haut. 

il weflny chair ny poillon, eriftkeiner von 
beyden Religionen recht zugethan. 

Chaircuter, Chaircuterie, Chaircutier, 
Chaircutis, ſ. Charcut. 

Chaire, f. f. (catbedra ) eine Cantzel; Lehr⸗ 
Stuhl; Sig. 

Chaife, f. f. (capfa , Ital. cafa) ein Stuhl 
oder Sig; ein Lehr⸗Stuhl; item ein Ge⸗ 
mad) oder Nacht-Stubl, der chaife d’ af- 
faire bey groffen Herren heiſt; item ein zus 
gemachter Sig, in dem man fich auf dem 
Gaffen tragen laͤßt, wie die Sänfften ; eine 
Fleine Caroſſe vor zwey Perfonen ; das Ges 
ftell einer Wind-Müble über dem Fuß; der 
Schleiffſtock der Meſſerſchmiede. 

chaife ronlante, ein kleines Caleſchlein mit 
zwey und einem Pferd. 

Chaiſne, ſ. Chaine. 


quc | Chal, /.m. ol. ( Germ. Schale) hieß vor die⸗ 


fem ein Knecht, ein Bebienter, das chab 
findet man noch heut an einigen Wörtern, 
als Senechal, Marechal dc. 

Chaland, f. m. e, f. ( von Gelande, fo vor 
dieſem ein Landsmann oder Benachbarter 
hieß ) die Caland⸗Bruͤderſchafft; ein Kun⸗ 
de, ein gewöhnlicher Abkaͤuffer eines Kauff⸗ 
manns; einer der in einen Wirthshaus 
fleifig einfpricht ; einer der —— 
zimmer fleißig = t; auf einigen Fluͤſſen 
in Franckreich, ein Kahn, Nachen. 

in chaland , ein groſſes Bros von feſtem 

Teig, hausbacken Brot. 

Chalandıfe, f. f. die Kunden, Kunbſchafft. 

Chalanse, f. Chalonge. 

— m. (von xaram ich laſſe her 
ab oder laffe nach) erveichende, linderende 


Cha 


* 
— 
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Chalaud. f.m. eine Art Schiffe ‚ platt und 


leicht, die Waarfırauf den Fluͤſſen fort zu 
— Sf. C(chalcedonius) ein Edel⸗ 
0 Chalcedonier 


1) ” pi 
| anieux, eufe, adj. weiß gefledtt, wie 
ein Chalcedonier, wird von andern Edelfieis 


t. * 
7 Er fm. (Grec:) ein Mineral, mie 


Chalcit 
Kupfer, aber zerreiben läßt. 
cieldiim Arge Chaldeenne, £ «in Chal⸗ 


der. 
k Chaldten, die Chalddifche Sprache. 


Chalemie , f. f. (von calamus) Schallmen, 


aͤffer⸗Pfeiff. 
— a. ol. nad) der Schallmey tan⸗ 


Eaeleur, 2 * calor) Wärme, es ſey natuͤr⸗ 


liche oder gemachte; Hitze, vom Feuer, vom 


Sommer ; hefftige Begierde, Eifer; 
Brunft ; matürlicher Trieb zum Bey: 


laf. | 

— ſont en chaleur, die Stutten find 
oßig. 

Pipe chakur du combat , in der Hite des 


Gefechts. 


chaleur de ſoye, ein geſchwinder, aber bald 


wieder vergehenber Zorn. 


Chaleureux,eufe, #47. der viel natürliche His 
t, — 
er m. (capfaledi) das Spann: Bett, 


die Spunde. 


Chaloir , v. n. ol. (calere) zu Herken neh: 


men, forgen. En 
ilne m’en chaut, es liegt mir nichts dran. 


Chalonge, f. m. ol. (f. chaland ) das Marcken 
mit einen, wenn man Eaufft, da man auf 


einen Pfennig hält. 


Chälonnois, f.m. (ager Catalaunenfs) ein 
Land in Chanıpagne in Franckreich, die Ge: 


gend um Chälons; einer aus der Stade 
Chälons. 
Chalonnois, f. m. (ager Cabillonenfs) ein 
Stüd Land in Burgund, davon die Stadt 
alons die vornehmſte if; eimer vom der 
. Stadt Chalens. 
Chilons, f. m. ( Cotalaumum) die Stadt 
Chälons in Champagne. 
Chalons, f. m. ( Cabillonum )die Stadt Chas 
ons in Burgund. 
Chalons, f. m. ein Fiſcher⸗Netz, deffen wen 
Ende an zwey Kahne gebunden, und alfo 
gezogen werden. 
Chalou el (vom Zeutfchen Gelöper, ein 
Benldufter, fiehe galap) ein Schiff das an 
ein gröflers a iſt, ein Boot, 
Chaloureux, eufe, ol. f. Chaleureux. 
Chalumeau, f m. (von calamus, gs. calu- 
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CHA 
mello) ein Halm; ein Rohr; eine von 
verſchiedenen Halmen gder Röhren zu⸗ 

ſammen geſetzte Pfeiffe; eine Schalmen; ı 
die Pfeiffe am Dudelſack, oder Polniſchen 
Bock, darauf geſpielet wird; ein hohles 
Roͤhrgen bey der Schmeltz⸗Arbeit dadurch | 
zu blafen; auch ein Rohr von Mefing der ı 
Goldfhmiede zum Schmelgen. : | 

Cham, f. Chan. X 

Chamade, f.f. [ cbiamara, Ital.]ein Zeichen | 
mit der Trompete oder Trummel , dem | 
geind anzudeuten,daf man ihm einige Wor- | 
fchläge wegen der Übergabe eines belagerten | 

Odtts thun wolle, 

Chamailler, v.m. & fe chamailler, v.r. [von | 
fhmeten, fhmeiffen] mit dem Degen oder 
andern Waffen aufden Harniſch fchlagen ; 
ſich ſchlagen, (hmeiffen ; ſich mit Fäuften 
fhlagen ; ſich zancken. 

—— J- m. eine Schlaͤgerey; einStreit, 

and, 


Chamarrer, v.a. [aom Ital.cima, cimiera] 
verbrämen , bejieren mit Spiken, Borten, 
Galouen, Flohr ıc. 

Chamarrure, f.f.die Verbraͤmung oder Eins 
faffung mit Galonen oder Spigen; it. die 
Materien, womit manverbrämt. 

Chambellage, f. m. [von chamsre ein gewiß 
Geld/das einLehns⸗Mann ben vorfalleuder 
Veränderung dem Kammer:Bedienten des 
Lehus⸗Herrn geben muß. 

Chambellan, f. m. [von chambre] ein Ram= 
mer-dedienter eines groffen Herrn, ein 
Kammer:Herr. 

legrand chambellan,der Dber-Cammer- Herr, 
su Rom aber der Ober-Reutmeiſter oder 
Schagmeifter. 

chambellan du facre college, einer der aͤlteſten 
Cardinaͤle, Wechfelmweis, der des Collegii 
Einfünffte beobachtet und iedens das Sei» 
nige giebt, 

Chamberi, f.m. [Camberium] eine Stadt in 
Savoyen. 

Chambranle, f.m.[ vom Ital. cima, cimazio 
und Frautzoͤſiſch Aren/er] die Zierath dou 
Steinen oder Schreiner-Arbeit, womit ei- 
ne hir neben und oben eingefaft 
wird, 

chambranie à crä, eine folche Zierath, die auf 

einem Fuß ruht, der ohne Eden und mit ei: 
nem Ereuß gemacht iſt. 

chambranle dcroffettes, «ine Einfaffung , die 
Ohren oben an den Ecken hat. 

Chambre, /.m.[ camera] Kammer; Stube : 
Zimmer, Gemach; eine Gerichts-Stube ; 
eine Raths⸗Verſammlung in ihrer gewoͤhn⸗ 
lichen Stube ; auf einem Schiff, ein Ort mo 
die Dber:Dffieier fehlaffen ; imeitem Ha- 
fen ‚der Ort mo das Waffer am tieffften ift; 
in einer Mine, ber Ort mo dad Pulver — 

ie 
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Tr EEE Mr HET TO ET RT RE BEE RER Re 
w Pulver = Kammer; auch die Pulvers, Öre]ein Pufcher, der micht öffentlich arbei⸗ 
Immer in einem Feuer⸗Moͤrſer; au Car; ten darf, nur in den Häufern bleiben muß; 
men und Glocken, eine Höhle oder Lüs| it. Miethmann. 

et, fo von dem Metall nicht aͤuchefuͤllt wor⸗ Chambrer, v. 4. &. n. [von chambre] unter 
ki, weil es nicht recht gefloffen hatte; | einem Zelt, unter einer Baragve mit ats 
aneiner Schleuſſe, der Raum des Canals dern ſey. 

wiſchen den Pforten; bey den Glaſern, chambrer une felle, aus dem Reit⸗Sattel die 
das Hohle im Bley, da der Rand einer Haare heraus thun, mo etwan das Pferd 
Schtibe hinein kommt; bey den Webern, | gedruckt ift, daß er daſelbſt Hohl wird. 





an Spalt im Kamm, da zwey Fäden durch: chamdrd,de, part. das re und Lücken hat, 
sezogen werden; bey den Gattlern, die, als eine Glocke oder Cauone, bie nicht recht 
Kamer oder dashohle Theil eines Sattels, gegoſſen ift. 


wo er naht ausgeſtopfft iſt. |Cambrerie, f.f. die Kammerey in den KId- 
uchembre des comptes, Rent-Kammer. | fern, eines der vornehmften Aeınter indem, 
wchambre apofloligue , Paͤbſtliche Schak: | groſſen Abteyen. 
Kammer. Chambrette,.Fein Kaͤmmerlein. 
Chambrier, f. m. ein Kaͤmmeret in ben Kloͤ⸗ 
u chambre imperiale, Kayſerlich Kammer: | fteru ; ein Kammters Herr bey groffen, 
Gericht. erren. 
la ıbambre du grand confeil, der groſſe grandchambrier, ol. in Franckreich eines vom, 
Math, |, den fünf gröften Aemtern am Hof, Obers 
Iachambre du confeil prinıd, geheime Rath⸗ KammersHerr, 
@rube. Chambriere, f. f. eine Kammer⸗Magd; ein 
Band danrit die Spinner: DMädgen oder 
Meiber der Rocken feſt binden, und ed obem 
am Bufen ankuüpffen; it. auf den Reit⸗ 
Schulen , eine federne Peitfche mit Ries. 


men. 
Chambrillon, f. f. Heines Dienſt Maͤgdlein. 
Chame, f. f. [ Chame, Xayasa) eine Art Mus 
fcheln, die man am Meer: Lifer findet. 
Chameau, f. m; [ camel) Kamehl; auf ben 
alten Münken, ein en von Arabien;- 
it. Kamehl⸗Haar. 
Chamelier,f.m. einfamehl-Wärter,Ramebl- 
Zreiber. 
Chamfrain,, [ von chanteau und frein] das 





lschambre de zuflice, Gerichts-Rammer. 


Iugrande cbambre, die groffe PVarlaments⸗ 
Kammer, wo die öffentlichen Seßiones ge: 
halten werben. 

lschambre des requetes, eine Kammer fo wi⸗ 
fchen privilegirten Perfonen richtet. 

lachambre du erefor, ber Königliche Domais 
nen Rath. 

lachambre mi. partie, chambre del’ddis , ge: 
theiltes Ober⸗Gericht in Frandreich von 
beyden Religionen ehedeffen. 

la chumbre des grands zours , die Richter an 
den groffen Kand- Tagen. 

chambre baute, bafle, das Dber:Haus, Unter: 
Haus, im Eugeländifchen Parlament. 


dambre noire, ein Detinden Klöftern, dar: 
ein man fich aus Andacht begiebt ; item 
worein man einen Mönch oder eine Nonne 
fperrt,, wann ſie was ſtraffwuͤrdiges began⸗ 
gen haben. 

chambre clofe, in der optique, ein Gefäß ober 


Bördertheil am Pferde⸗Kopff, unter den 
Dhrenan bid an die Naſe, zmifchen den 
zweyen Augen hinab; it. das Stück Hat- 
niſch weiches in den alten Ritter-Spielen 
den Pferden über Diefen Ort geleget wurde; 
item der Buſch, den man den Pferden zwi⸗ 


ſchen die Ohren feet; im Bauen , eine 

ftumpffe Ecke an einem Stein oder Bal- 

den. 

‚Chamfrainer, v.2. die Ede ober Scharffe von 
einem Hole abſtoſſen, bis an die andere 
Schärfe flach hin. 

ri Chamois, [.m. [Hifp, gamuga, Germ. Gem#] 

es chambre,zu Haus, daheim. eine Gemſe; it. Gems⸗Fell; it. eine Farbe, 

woirdes chambres a lower, Stuben zu vermie⸗ dieder Iſabel⸗Farbe nahkommt 
then haben ; einen Spatren zu viel haben. ‚Champ, f.m.[ campus) Feld oder Acer; das 
Chambree,f.f. die Leute,die in einerKXammer | Feld im Kriege zum fchlagen; ein Feld oder 
besfammen wohnen ; it, das Geld, das man Plat zu einem Zweykampff; it. eine Gele⸗ 
inden Comoͤdien einnimmt ; auch das Zims | gemheit fich feheh zu laſſen im etwas, als in 
mer voll Leute,dieaufeinmahleinen Spiel |, tix. bey den Mahlern, 


der Beredſamkei 
sufchen Eönnen. 
Chambrelan,f. m. (für chamberlan, von cham· 


Gemach, da man die Sonmen-Strahlen |. 
nur durch ein eng Loch eingehen läßt, wo⸗ 
durch man alles, was auffen vorbey gas 
einer Wand ober Bapier , fo gegen über ift, 
fchen Ban, eine Camera obicura. 
u aifee oder coye,ein heimlich Gemach, 
it. | ' 


echern, Goldſchmieden, Stickern 
—— and dergleichen deuten, 
2 3 . 
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sie auch in den Wappen, Schaumüngenzce.| Schwamm, Pfifferlings it. ein Schwamm 
Das Feld darein eine Figurgefentmird,der | ober Dacht in einem Lichte, oder an einer 
Grund und die Farbe deffelben; an einem | brennenden Lunte. 

Kamm das flache Theil, das $eld daran die | Champignonniere, f.f. ein Mift-Lager, oder 
Zaͤhne hervor ragen ; in der Mechanic,eine | Haufe, denman lest, damit Ehwänme 
accurate Stellung nach ber Waffer-Wage;| zum Effen drauf machfen. 

im plurali heiffen Zes cbamps das _freye| Champion, f: m.[ Germ. ein Kämrffer ] ein 
geld; das Land, an Wieſen, Aeckern, Hoͤltzern Streiter, Kämpffer, Fechter, einer der fich 
and Heiden,das man der Stadt entgegen mit iemand ſchlaͤgt; ein tapfferer behertz⸗ 

etzt. ter Mann; and wohl einer der mit ie⸗ 
mettre des folives de champ, bie Balden auf| mand Händelhat , der fich in einer Schläs 
die fihmale Seite legen,daß bieBreite mehr | gerey befindet. 

‚hinatıs fieht, Damit fie Kärcher halten , und | Zes champions de Ja foi, bie Märtorer. 
fich nicht fo leicht biegen. e’ efl un vaillant champion, ein Schert von eis 

row? de champ, ein Rad in einer Uhr, das hos| nem, dem man nicht eben arofie Stücke zu⸗ 
risontal liegt. - traut; er ift ein treflicher Held. 

2/ L fou à courir les champs, er iſt ein groffer | Chan ,f. m. der Tartar- Ran. 
ef 

















art, gar nderifch. Chance, f.f. [cadentia, ol. chöance, f.choir] 
il eſt aux champs & 4 la ville,er wohnt zu aͤuſ⸗ ein Spiel mit etlichen Würffeln ; ein Wurff 
ferft an der Vorſtadt. mit den Würffeln; verblümter Weife, ein 
battre aux champs, den Marſch aufder Trum⸗ gutes und unverhofftes Glüd; it. ein Au⸗ 
mel fhlagen. flag, Berhaben. 
fe — zornig oder boͤſe wer⸗ da chance a sournd „ das Blat hat ſich ge⸗ 
e 


N. wendet. 
fur le champ, aufber Stelle, alabalb. c’ oft une petite chance, es iſt nicht viel an ihne 
à chague bout de champ, alle Augenblick; im⸗ 


gelegen... 
merzu; bey aller Gelegenheit. Chanceau, f. Chancel. 


à travers champs, quer Feld ein, Kin und |Chancel, f. m. ſcancelli] ein mit Gittern ver⸗ 
ber. machter Ort im Choreiner Kirche. 

Semer ächamp , bey ben Gärtnern, auf ben|Chancelade, f.f. [von einem Brunn biefes 
freyen Boden fäen. Nahmens, mo diefer Orden feinen Anfang 

—— ‚ff. eine Provintz in Frauck,/ genommen bat] ein geiſtlicher Orden in 
reich. 

Champart, ſ. m. [von champ und par] ein 


andreich, CanonierRegulares$. Augu- 
ini deFonte Cancellato. 
Recht des Lehn- Herrn, eine gewiſſe Zahl Chancelant, e, adj. [ f. chanceler] wandend z 
Garben von dem Felde feiner Bafallen zul wanckelmuͤthig; hinfällig. 
nehmen, ehe das Getreid eingeführt wird.|Chancelement, f, m. das Wadeln ; Watts 
Champarter, v.». ſ[.dou champayt] gewiſſe ckelmuth; Umbeftand. 
Zahl von Garben nehmen, auf einem Fel⸗ Chanceler, v.». [ von chänce] wancken, als 
de ‚bad mit ſolchem Beding den Umtertba:| wenn man fallen wolte; ungewiß, unftät, 
nen eingegeben worden ift. - unbeftändig, wandelmüthig feyn; veraͤn⸗ 
Champartereffe, die Zehenb-Scheune,wo| derlich, Hinfänig ſeyn, nicht gar zu feſt ſte⸗ 
man folche Sarben-Zitrfe hinſammelt ken. - 
Champarteur, /. m. ber,fo ſoiche Grund-Zing- | Chancklerie, f. f. [ f. chancelier ] die Cantz⸗ 
ley ; Cantzler⸗Stelle oder Amt. 


Barden ſammlet im Nahmen des Grund: 

Herren des Felde. Chancelier,f.m. e,f.[ von cancelli,meil fie vor 
Champartir, f. Champarter. dieſem in Orten faffen,bie mit Gittern um⸗ 
Champe,&e, adj. [von cbampyinden Waps| gebenmwaren] ein Cantzler, bey einem groſ⸗ 

pen, das im einem Feld von folcher und fol-| fen Herrn , bey einem Eonful in einen 

her Farbe ſteht. Drientalifchen Handels⸗Platz, bey einem 

Champeau ‚ f. m. ein geld, eine Wiefe. geiklihen Orden, bey einer Univerſi⸗ 

Champenois, f.m.e, f. einer aus Ehampas| tät ıc. . 

& Amer } el ‚fris) Beib-Land Chanceux, Pe YA vulg. Br 2 
ampetre, adj. c. [ campeflris] Feld⸗Land⸗ welque chofe, a faire quelque chofe, gluͤck⸗ 
zum Feld oder Land geherig ; grob, baͤu⸗ ich 2 zu etwas ju etwas hen, dem 
riſch; einfaͤltig, ungekuͤnſtelt. etwas offt widerfaͤhrt, es fen an ſich ſelbſt 

Champi, &m. e,f.[gs. fair dans les champs]] gluͤcklich oder nicht; auch gluͤcklich uͤber⸗ 
— * in Mutter irgendböwe im — — are Jeinehtet Zeugs 

eld aufgelefen hat. cal,f. m. ol. [von cbangerjein 

Champigaon, f.m, [ Germ, Schwamm] Erb] oder Gewirds, Ch 

e au* 


| one CHA 


fe Chancir, v.r. [von canefcere]tanicdh wers 


den; ſchimmlich werden, fChimmeln. 
chasci , e, adj. verſchimmelt. 
Chanciflure, f. f.der Schimmel. 


Chancre, f.m.[ cancer] der Krebs,ein um ſich 
freffiender Schaden; it. wenn die Zunge) e 
oder der Mund inwendig nad) einer Krauck⸗ 
heit gang werfehrt und voll Blatter if; 


it. eine Krandheit der Bäume. 
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viel Unkoften auf einmahl, läßt wacker aufs 
sehen ; it. was er nicht verthut , das vers 
thut feine Frau. 


la — fe brule, fort, es iſt nicht zu war⸗ 
en. 
lle eſt belle dl chandele, fie iſt nur beym 


Lichte ſchoͤn. 


Chanel, w. ol. [ canalis] der Kaum, worin⸗ 


nen ein Fluß fließt. 


Chanfrain, f. Chamfrain. 

Change, f. ;. [cambium] Taufh, Mechfel; . 
Unbeftand, Wanckelmuth; Werduderung; 
Vermwechfelung des Geldes ; das Geld fo 
vermechfelt wird, fo wohl als das man eins 
mechfelt ; der Ort wo gemechfelt wird, und 
wo die Bangvirer fich befinden , die Band, 
Wechfelband ; der Aufwechfel, das Geld 
oder der Gewinn vor das Wechfeln ; das 
Intereſſe vonausgelichenem Geld ; auf - 
der Jagd heiſt es eine Verirrung oder res 
mwerdung , wenn ein Falce ben Bogel der 
er vor fich hat, ober ein Hund ein Wilpret 
verläßt, und bem andern nachjaget; item 
wenn man im Difputiren von feiner Mates 
rie abgeht. 

— change, ſich hinters Licht führen 
affen. 

dosiner le change à quelgu’un, einen betrügen. 

il luia bien rendu fon change, er hat ihn wies 
der wohl bezahlt , oder geantwortet, 
er it ihm nichts ſchuldig geblieben. 


ilmange comme un cancre, erftißt wie nichts 
guts, das iſt, überaus viel. 

Chancreux,eufe,adj. mit den Krebs behaff: 
tet; it. das bem Krebs gleicht. 

Chandeleur, f.f. Marid Lichtmeß, das Feit 
ber Reinigung Marid, meil ein ieder an 
dieſem Feſt in der Procchion Wachs⸗Ker⸗ 


Ben trägt. 

Chandelier, (. m ein Licht-Bicher ; Licht-Krä- 
mer ; it. ein Leuchter; in der Fortification, 
—* rn ei zwey * —— * 

en welchen Faſchinen oder er na 
der Quer mit Nageln feſt gemacht find; ei⸗ 
nige wennen auch alſo den Kopff eines als 
ten Hirſchen, wenn er oben her breit und 

— iers, oder pierriers, Hoͤl⸗ 

t, oder Eifen, fo auf Schiffen an ſtatt ber 
en find; item gewiffe Stügen oder 
Gabeln auf den Schiffen, werauf etwas 


Re. d’Echelles, Eifen mit Knoͤpffen 
Changeant,e, adj. veränderlidh , wandelbar; 


‚zu den Schiff: Treppen, ein: und ausjus 
feigen. wandelmäthia, unbeſtaͤndig, leichtfinnig. 
ohandelier d eau, ein Spring-Brunn, da bas | cow/eur changeante , das von uuterſchiedenen 
feigende Waffer ein Elein Becken hat, aus| Farben zu ſeyn ſcheint, nachdem man es 
dem es in das groffefäut , im welchen es] wendet. 
fiedt , und welches dem Spagier-Gang| Changement , f. m. Veränderung ; Neue⸗ 
gleich, in die Erde gearaben ift. rung; Derwechfelung, Verwandelung. 
Fire le chandelier , die Elsinen Aefte alle von | Changer, v.a. &X m. [ venchange] mechfeln ; 
einem gröffern abſchneiden. , taufchen ; dndern; unbeftändig, leicht⸗ 
Chandeliere, f.f. eine ichter-Frau, bie liche] finnig, wanckelmuͤthig feyn; Neuerungen 
ter zieht oder damit handelt; einesKichts| machen oder aufbringen. . 
glebere oder Lichtkramers Ehefrau. changer quelque chofe, etwas Ändern, einer 
Chandelle, f.f. [ candela] ein Licht. Sache eine andere Geftalt geben ; anders 
il vint fe bruler à lachandelle ,‚erhaterft bie| machen , befehren oder verfehten , als ei⸗ 
. Singer verbrannt. nes Menfchen Gemüths verändern , au⸗ 
schaque faint fachandelle, prov. man muß) ders einrichten, eine Neuerung in_ ets 
ben beichenden, der hierinnen was thun| mas anfangen, in gutem und böfen Ver⸗ 
tan. s fand; wechfeln, als Geld; verwechfeln, 
la chaudelle qui va devant vaus mieux que| vertauſchen, eine Sache vor die andere ; vers 
celle qui vaderriere, prov. beffer im Le:| wandeln, suetwas anders machen. 
ben guts thun, ald nach dem Tod es erſt an⸗ cbanger de quelgwe chofe, eine Veränderung 
mit etiwas vornehmen ‚eine Sache vor die 
chandelle deglace, ein Eif-Zapffe. andere nehmen oder wehlen, als, dereli- 
Hlavi des c lles, ober mille chandelles,e#| gion, fich iu einer andern Religion beken⸗ 
if ihm das Feuer aus den Augen geſprun⸗ men; de Zugis, ausjiehen, in ein ander Haus 
gen. [ wann ſich einer ſtoͤſt, oder in ein Yus| ziehen; d’babir, fid) anders guiehen; de 
„‚Besefchlagen wird.) linge, fich weiß anziehen ; de cönduise, eine 
übräle fa chandelle par les deux bouts, er| Sache anders angreifen, ober ein ander 
bringt feine@üter auf einmahl durch macht Leben — 
4 e 













. 


399° CHA 
Se ebanger, v.r. fidh ändern, anders werben. 
Changeur, (m. ein Wechsler. 
— riche comme un changeur, ſehr reich 
u. 
Payer comme un changeur, baar bezahlen. 
Chanlate, f f.[ von chante oder chanteau, 
Kante un —— Stuͤck Holtz, das man 
unten auf die Dach⸗Sparten nagelt, ein 
Wetter⸗Dach darauf zu legen, daß das Waſ⸗ 
fer nicht an der Mauer hinunter lauffe. 
—— F. ol.[von canalis]ein Heiner hoh⸗ 
ler Dach⸗Ziegel. 
Shuneine » fm. [ein Canonicui] ein Dom: 
herr, 
——— » S.F.[ Canonica] eine Stiffts⸗- 
rau 


Chanoinie, f. feine Doms Herru-Pfrände ; 
eine Stiffta Herrn⸗Stelle. 
u ch, [ cantio] ein Geſang; it. ein ei⸗ 
chwaͤßz. 





















tel Ge 
ehanfon que tout cela, alles dieſes find nur 
Poſſen 


redire la même chanfon, einerley Ding wie: 
derholen, auf einer Leyer bleiben, 

Jene me — de cbanfons, id) laſſe mich 
nicht mit Worten abfpeifen. 


— Sf. [cantiuncula ] ein Liebs | Ch 
ei 


n. 

Chanfonnier, /. m. Lieder⸗Dichter. 

Chant, f. m. [ cantws] die Stimme und Erbe: 
bung berfelben, mit einem Zufammens 
Klang , der Gefang; eine Art zu fingen, 
traurig, Luftig,, ernſthafft, verliebt ze. ein 
Gefaug , ein Lied ; die Meloden, der Ton, 
die efe eines Lieds; eine Abtheilung, 

ein Theil oder Buch im einem langen Ge⸗ 

dicht; item das Gefchrey einiger Thies 
re, als der Haͤne; das Singen der Dis 


gel. 

cbant-Royal,eine Art Verſe da eine Strophe 
aus ız Verſen, und das Lied in 6 Strophen 
Act, durchaus nur mit 3 bie 5 Rei⸗ 


Chanteau, f.m.[von Ital. camo, Lät. can- 
sb, ein Ed, qs.cantello, eine Kante, 
Germ.] ein Kauft oder Stüc Brot, fo 
von einem groffen Brot abgefchnitten dft, 
fonderlich ein Stück Brot fo man weichen 
läßt ; item ein Stüclein Tuch, oder Zeug, 
von einem gröffern Stuͤck abgefchnitten ; 
das letzte Stuͤck an einem Faß-Bodei; in 
—— ein Abſchnitt von einem 


Chantel, fm. ol. das untere Stüd vom Koͤ⸗ 


niglichen Siegel , worauf des Königs Fuͤſſe C 






. geprägt n , nachdem das Siegelna 
des Ph jerbrochen worden add 

Chantelage, f.m.[f. — ein gewiſſes 
Geld, welches nian der O 


quand on efl une foss 


tigkeit geben | Ch 
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muß, mann manden Wein auf dem Lager 
im Seller verkaufft. z 


Chantelle, f. f. heift eben fo viel, 
Chantepleure;f. f. [von cantbarus, eine$an: 


ne,und pl/orare,meinen eine Spreug⸗Kan⸗ 
ne zum Begieffen in Garten ; it. ein Trich- 
termit einer langen Röhre, die unten an 
fatt des groſſen Loches, lauter kleine Löcher 
hat, damit das Dicke oder die Unreinigkeit, 
fo etwa in der Feuchtigkeit iſt, zurück bleibe; 
item ein Loc in einer Mauer bey einen 
Fluß, dadas Waſſer, wenn es groß wird, 
eins und auslaufen Fan, damit die ſchwa⸗ 
he Mauer nicht davon eingebruckt werde. 
Chonter, v.a, & m. [canrare] fingen; abfin= 


..gen;it.redenz fagen; it. poẽt. loben, 
chanter injures, poüilles, Foguettes à quel.- 


gu'un ‚vulg. einen fchimpffen. 
s marie,il faut chanter, 
wenn man einmahlein Weib am Halfe hat, 


fo muß man dram. 


Chanterelle, [.f-[ von caanter] bie Quinte, 


die kleineſte Saite auf einer Laute, Kitar- 
re, Geige ze. it. ein Lock⸗Vogel. 


Chanterre, /. m. ol. ein Poet, weil fie ihre Ge: 


dichte meiftensgefungen, oder mit Inſtru⸗ 

menten zugleich gefpielt haben. 

anteur, f. m.chanteufe, f.[ cantor ]ein 

Sänger inögemein. 

Chantier, f.m. [eantberius] die Balden ober 
dad Lager im Keller) worauf man die Fäffer 
legt ;. it. ein Platz, worauf man Holß legen 
oder fhichten Fan ; ber Hols-Mardt; it. 
eines Wagners oder Zimmermanns Werck⸗ 
ftatt, der Platz, wo er arbeitet, der Zimmer: 
a , Zimmer-Hof; ein Plak wo Kut⸗ 
hen und andere Wagen ſtehen die zu ver⸗ 
miethen find; bey einer Anfuhre an Sf 
fen, ein hoͤltzern Gerüft darauf man die Saͤ⸗ 
Ee mit dem Getreid und anders zum Mer: 
kauff ſtellt. 


Chantignole, f.£ [von cantherius und £i- 


grum]) ein Stüd Hole , worauf die Quer⸗ 
Balden am Dach-Stuhl ruhen ; it. ein 
Ziegel: Stein den man auf die Probe macht, : 
ein Prob⸗Ziegel. j 

Chantourner, v.a.[ von Kante] ein Stuͤck 
Holtz, Eifen oder Ölen inwendig aushoͤh⸗ 
len, oder es dufferlich nach etwas zurich⸗ 
—— Abſchneidung der Kauten, oder 

ꝛc 


Chantre, f m.[ cantor ] ein Cantor,ber in der 


Kirche die Muſic verftehen muß ; item 
einer unter den Klofter: und Stiffts— 
Perfonen der das Singen dirigirt im Chor. - 
hantre, f.f.eine Cantorin , VBorfängerin, 
Directorin ber Mufic ben den Nonnen. 


Chantrerie, [.f.die Cantor-Stelle, Würde, 


Bedienung, 3 
hanvre, f.m. [ cannabis] Hanf ‚ein Kraut, 
zuge, 


4a | CHA 
ron eter Hanffaum Spinnen; 
3 aru. == 


vrier, f. m. Hanff-Bereiter. 





hänf- 
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teneCafanien, fo alfo mit einanderver- 


kaufft werden; ein Paternofters Werd zu 
Ausfhöpffung des Waffers. n 


Chaos, f. m. [ba8 ch wird wie e gelefen, chaos]| Chapelier, /.m.e, f.ein Hutmacher; Huts 


her vermifchte Kiump von allen Elemen: 


fiaffierer ; Hut:Verkäuffer. 


ten unter einander, ehe fie GOtt in die | Chapelin, ſ. Chapin. 
Ordnunsg brachte; it. allerley Bermifchung; | Chapelir, ſ. Chapeler. 


ei Mifchmafd) , verwirrtes Wefen. 

Chape, /.f.[ eine Kappe Germ.] ein groffer 
und meiter Mantelund Rod, bis auf die 
Knorren ober Ferſen, fonberlich der geift- 
lichen Verfonen ; cin Chor- Rod ; das 
Blech oder breite und platte Stüd unten 
an einer Schnalle, wodurch fie. an etwas 
angemacht wird; Die Riemen fo vom Gürs 
teldes Degengehencks hinunter nad) den 
Latfchen geben ; der obere Theil oder Hut 
auf einen Diftillir: Ofen; ein Bret wor- 
innen die Orgel: Vfeiffen ftehen , über dem 
Wind-Fang ; it. alterlen andere Dinge bie 
über etwas gemacht werden. 


Chapelle, f. f. eine Capelle, ein abgefonder: 
ter Drt im einer Kirche mit einem Altar- 
und mit heiligenBildern ; ein kleines Kirch⸗ 
leın oder Drt, den man zum Gottesdienft 
gewidmet hat; it. eine Stiftung zu einem 
ſolchen Capellen⸗Dienſt eines Priefters ;die 
Muficanten,die in der Enpelle eines groffen 
Herrn muficiren ; auch) alles Geräthe, das 
darein gehoret; das Greif » Bretan einer 
Geige; der. Dedelüber einem See⸗Com⸗ 
paß ; der Helm oder Dedelüber einem Dis 
ftillir » Kolben; der inwendige Raun und 
Umfang eines Backofens 

le Pape tient chapelle, der Pabſt hält felber 


chercher oder rrouver chape-chüte, eineun- | Gottesdienft. 
verntufhliche Gelegenheit fuchen oder be: | chapelle ardense, ein Serüfte, Fackeln und 


kommen , etwas, mit eines andern Schaden, 


ampen, die man bey einem Sarge anzün- 


zw gewinnen, oder fonft Ubels zu fiff-) _ det. 


ten. 
difputer ober fe dibattre de la chape al’ Ev2- 
‚que, fich um ein Ding janden ‚dag einem 
werden Fan. . 
Chap£, &e, adı.inden Wappen mit einem 
exrhoͤheten Sparren, wird von einemSchild 


Chapeau, [. m. [ Ital.capello] eine Kappe oder 
Muͤtze, aufdas Haupt ; eine Muͤtze, vor dies 
fem von Tuch oder feiden Zeug, ietzo aber 

von Fils; ein Hutz eine Sturm-Haube; 
der Eardihals:Hut ; die lache Decke uͤber 
eine hölgerne Wand oderander Gebaͤu, fo 
felbiges vor dem Regen ſchuͤtzt; item mas 
fonft oben auf ein Ding geſetzt wird ; item 
vulg. eine MannesPerfon. Zu 

a de chapeau, ein Gruß, mit Hut ab: 


chapeau des fleurs , ein Blumen⸗Krantz. 

chapeau d’efealier, das Geländer oben um eis 
ne Treppe herum. Ä 

Chapelain, /. m. ein Gapellan ; ein Geiſtlicher 
‚der vor einem groffen Herrn Meſſe lefen 

"muß; item ein Beiftlicher der fich von bem 
Einkommen einer Eapelleerhält. 

Chapeler, v.a. [ Holl. kappen, hauen] einem 

einen Hieb über den andern mit dem Des 
n geben; it. das Obere von der Rinde 
s Brots abſchaben. 

Chapelet, /.m. [Jſ. chabeau] Roſen⸗Krantz, 
Pater noſter, woran man betet; item ein 
paar Stegteiff, Steigbuͤgel; item allerley, 
was fo Körner: als Abſatz weife von einau⸗ 
der ſteht, im Bildhauen und fonften; ein 
Dutzend an einemg aden angereihete gebra⸗ 


faire chapelle, ein Schiff auf der See umleh⸗ 


ren, wegen uͤblen Steurens, oder bey gar 
ſtillem Wetter, da man nicht erkennen kan, 
wo der Wind hergeht. 

Chapellenie, f.£. eine Capelle in eincr Kirch 
unter keinem befondern Dach ; ein Capel⸗ 
land: Dienft. 

Chapelure,, f. f. [ von chapeler] das Abge⸗ 
ſchabte, oder Abgefhälte vom Brot. 

Chaperon , f.m. [don chape} eine Art Muͤ⸗ 
gen, die man vor Alterstrug , und melde 
die Dectores, und andere gradwirte Perſo⸗ 
nen auf Univerfitdten noch tragen ; bey 
groffen Trauer⸗ oder Leich⸗Begaͤngniſſen, 
iſt ed das Wordertheil von einem Trauer⸗ 
Habit, der das Geſichte bedeckt, und bis 
auf die Knie herab geht; ben einigen Dre 
dend s Perfonen, ein Kleid ‚f6 das Haupt, 
die Achſeln und den Bauch ſpitzig 
zugeht , und hinten ſehr weit hinunter 
hängt ; eine Sammet-Kapye der betagtem 
Weiber ; it. eine betagte Frau, die einjun- 
ges Frauenzimmer, wenn fieausgeht, mit 
ſich nimmt; an einigen Vögeln, die em? 
por chenden Federn auf dem Kopff; bew 
den Falckenierern eine Haube, die man dem 
Falcken aufſetzt, daß er nicht fehen koͤune; 
an den Piſtolen⸗Hulfftern eine Kappe, bie 
man über. die Piftolem: ziehen kan, daß es 
oben nicht daraufregne; bey den Sporern, 
eine Art eines Gebiffesoder Mundſtuͤcke; 
bey den Seidenſtickern, das Geſtickte hin: 
ten an den Chor⸗Roͤcken; im Bauer, 
das Dach über eine Mauer; daran das Waſ⸗ 
fer von Regen ablaufen kan; Das obere 
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Teil aneiner Krüce; dasobere Theilan | Char, f.m. [carrus, Germ. Karre] Wagen, 


einer Preſſe. 
Chaperonner, v.a. ein Daͤchlein auf eine 


Dauer machen; dem Falcken feine Kappe | Charanfon,f.m. [von caries] ein got 


wird nur von dem Triumph : Wagen ber 
. Alten oder in verblumtem Sinn gebrau 
u⸗Wurm. 


aufſetzen; ol. einem zu Ehren offt die Muͤ⸗ Charbon, f.w. [carbo] eine Kohle; it. ein 


ge abziehen. 
Chaperonnier, adj.m. un faucon chaperon- 
nier ‚ein Falde, der eine Kappe trägt. 
Chapier, f. m. ein Kirchen⸗Bedienter, ber bey 
dem hohen Amte in einem Chot⸗Hembde 


aufivartet. 
Chapin, f.m. ol.ein Hut, Müge. 
Chapiteau, f.m.[ capitulum,capitellum ) bas 
"das Capital oder der Knauff oben an einer 
Seule; it. alles, deffen man fich bedient, 
etwas gu bededen. 
Chapitre, /.m.[ capitulum] ein Capitel ober 
eine Abtheilung einer Schrift ; item die 
Materie, von welcher man redet, oder über 
welcher man ift ; ein Punct oder Stüd ; ein 
Stiffts- Eapitel ; die Perfonen in einem 
Stift; eine Berfammlung der Stiffts-Per- 
fonen , oder anderer geiſtlichen Perfonen, 
etwas zu berathfchlagen ; item der Ort, wo 
—* ſich verſammlen; ein oͤffentlicher Ver⸗ 


weis. 

Chapitrer ‚v. a. einem Moͤnch vor der Ver⸗ 
ſammlung einen Verweis geben; hernach 
auch ſonſt einen ausſchelten, ihm einen 
Filtz geben, ihm ein Capitel leſen. 

Chapler, Chaplir, f Chapeler, Chapelir. 

Chaployer,v.«.ol.ift fo viel als Chapeler. 

Chaplure, ſ. Chapelure. | 

Chapon, f.m. [capo] Kapaun, Kaphahn; 
auch ein groß En 
nem Topff kocht. 

deux chapons de rente, zwey Perſonen, deren 
eine fett, die andere mager iſt. 

ila lesmains faites en chapon röti er ſtiehlt 
gern, oder hat ſonſt krumme Finger. 

qui chapon mange,chapen lui vient , prov, 
wo Tauben firnd,da Biegen Tauben zu; mer 

etywas hat, ber belommt eher noch etwas das 
zu, als ein anderer,der nichts hat. 

‚volde chapon, ein gewiſſer Raum um das 
Haus herum, welcher ingemwiffen Satzun⸗ 
gen dem älteften Sohne zugehort. 

Chaponneau, f.m. ein junger Kapaun. 

Chaponner, v.a. die Hahnen Fapaunen, zu 
Kapaunen machen, kappen. 

Chaponniere , 
Kapaunen Koftt. 


bös Geſchwaͤr; auch eine Peſt⸗Beule; beym 
Diftilliren, dad Caput mortuum, das uns 
ten im Kolben übrig bleibt, wenn das ans 
dere von einem Eörper Über aegangen if. 

charbon de feu, eine glüende Kohle, 

charbon deterre , Stein⸗Kohlen. 

charbon de faule, Reiß⸗Kohle. 

Charbonnee, /.f, [ Ital. carbonada ] ein Roſt⸗ 
Braten. 

Charbonner, v. a. etwas mit Kohlen ſchwaͤr⸗ 
gen; abzeichnen; item verleumben, ans 


chwaͤttzen. 

Charbonnier,f. m. ein Kohlen⸗Brenner;Koh⸗ 
len: Händler. 

le charbonnier eſt maftre cbez lui , ein iedwe⸗ 
der ift Herr in feinem Haufe. 

la foi du charbonnier, ein Köhler-Slaube,das. 
iſt, ein einfältiger, ungelehrter Glaube. 

Charbonniere, ff. ein Kohlen » Brenners 
Play, ein Meiter, ein Kohl⸗Hauffe; Koh: 
len⸗Kammer. 

Charcuter, v.a. [f.charcutier] etwas, als 
Fleiſch, klein hacken; ein Geflügel oder fon 
etwas auf der Tafel übel zerlegen, zerlaͤ⸗ 
ſtern; etwas verfehuißelu und aus Unwiſ⸗ 
fenheit verderben; einen Meufchen übel 
zerhacken, als die Scharffrichter aumeilen - 
thun; einen Cörper übel zerlegen oder zer⸗ 
ſchneiden, aldein Balbier, der die Auato⸗ 
mie nicht recht verficht. 


Brot, dad man in ei⸗ Charcurerie, f. f. Garkuͤchen⸗Werck, gekocht 


und gebraten Fleifh. 

Charcutier, f. m.e, f. [von chair und cuire] 
ein Schwein⸗Metzger, der allerhand Wuͤr⸗ 
fie und anders von Schweinen : Fleifch 
macht ; einer ber das Fleiſch von den 
———— und andern Schlaͤch⸗ 

tern Eaufft, und wieder verkaufft; ein Gar: 


koch. | 
Charcutis, f. m. ol. eine groffe Niederlage. 
Chardon, f. m. [ carduus] eine Diftel; eine 
Diſtel⸗ Kartaͤtſche; eine Drat:Sartätfche ; 
ein eiferner Stachel, oder nur eine Zatten> 
Spige,dergleichen man oben an die Zäune, 
or: Wege , und anders wohin macht, das 
mit niemand darüber fleige. 


: £. Hanne , darinnen man | chardon à carder, KartensDifel. 


chardon-benit , Sarbobenedicten. 


Chapuis, [. m. ol. [ von Eappen ober hauen ] | Chardonner, v.a. ein Tuch mit Wollen: Dis 


- ein Zimmermanu. 


Chapuifer , v.2.ol.engins, Kriegs: Rüftun: | Chardonneret,f. m. 


gen oder Werde — — 
Chäaue, pron. m. f.[ol.chasque, Ital. cras- 
=) da ieder. Es muß allegeit ein [udfl. 
bey chäque ſtehen. 


Im wieder auffragen. 
[carduelis)Stieglig,Di- 
ſtel⸗Fincke. * 


ei: 
Chard te, f-£. [[.chardon]eine Arti⸗ 
— ang 
Chardonnet, /. m, eine Heine Diſtel. 
al- 
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ette, [.f-Spanifhe Diſtel, Spas 
J Carde, davon man die Stengel wie 
an den Artiſchocken eſſen kan; nach eis 


iger Meinung if fie einerley mis der 


mwargen Ebermurk. 

— * S. Æein Ort voll Diſteln. 

Charée, ſ. Charree. 

€harenfon , ſ. Charanfon. 

Charge, f. f. [Ital.carica, von car] eine 
Wagen: Lak; hernach eine iede Laſt oder 
Ladung; eine Tracht, Bürde, fo viel eine 
Verſon oder ein Vieh tragen Fan ; eine Zaft, 
etwas das fehr ſchwer iſt; etwas verdrießli- 
ches und beſchwerliches, eine Befhwerung; 
Berwaltung, Ant, Verrichtung; Schuls 
digkeit, Plicht ; Würde, Ehren: Stand; 
ein —* etwas zu thun; eine Vollmacht, 
etwas im eines andern Nahmen zu verrich⸗ 
ten ; etwas das einem aufgetragen iſt, ein 
Geſchaͤfft; eine Geld-Auflage, Gabe fo die 
Unterthanen der Obrigkeit geben muͤſſen; 
Die Ladung eines Geſchoſſes; ein hoͤltzern 
Büuͤchsgen darein gerad eine Ladung Pul- 
ver geht; eine Patron = Tafche ; das Los⸗ 
ieſſen, und Feuer geben auf den Feind, 
‚ eine Salve; der Angriff des Feindes bey 
einem Treffen; das Zeichen zum Angriff, 
mit der Trommel oder Trompete; auch 
ein Zeichen zum Salvegebens; vor Gericht 
iſt es der Beweis wider einen Beklagten : 
it. Pfandung , gerichtliche Weguchmung 
„eines Viehes auf fremden Grund und Bo: 
den; bey den Baus Leuten, ein Mauer: 
werck auf Balcken oder Breter , vieredigte 
>, Steine drauf zu legen ‚ oder ein ander Pfla⸗ 
fer oder Eferich 
Schmieden, ein Pflafter, wenn die Pfer: 
Degefchwellt , oder gebrückt find ; bey den 
Mabhlern die allzu ſiarcke Ausdruͤckung der 
! enten : bey ben Gaͤrtnern ift es ein 
| opff , oder eine Knoſpe, die Bluͤ⸗ 
he fich Hält; bey den Zauberern iſt es 
die Bejauberung, oder das Zauberwerck, 
—* ſie an einen Ort thun, andern zu ſcha⸗ 


à la charge, mit dem Bebing. 
Chargeant, e , adj. hart, ſchwer zu verbauen ; 
verdrießlich 


‚beihwerlih. 
gement, m. die Ladung eines Kauff⸗ 
manns⸗Schiffes. 
Chargeoir, f. m. der Labd⸗Stecken zu einem 
Städ, oder die Pulver-Schauffel, womit 
mandas Pulver in ein Stuͤck thut. 
er, v. a. & ». beladen ; befdjweren ; 
plagen ; laden als ein Geſchoß; Feuer ge⸗ 
ben auf den Feind; einen angreifen; eis 
nem eine Berrihtung oder Amt geben, et⸗ 
was auftragen zu thun; einem mit etwas 
überhäuffen; folche Sachen mider einen 
ausfagen , die zu ſeiner Verurtheilung die⸗ 
















wu machen; bey dben| C 
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nen ihn graviren; ein Gefäß mit etwas 

feuchtes voll füllen; fein Gedaͤchtniß mit 

etwas anfüllen ; an einem Gemählde bie 

Liniamenten u ſtarck ausdruͤcken; eine Ges 

ſchicht durch Zuſaͤtze gröffer vorſtellen, die 

Sache vergröffern ; einem etwas beſchwer⸗ 

liches zu thun auflegen; dem Unterthanen 

Gaben auflegen; bey den Uhrmachern, 

durch Zuſatz des Gewichts machen , daß eis 

ne Uhr langjamer gehe; bey den Spinnern, 
einen Rocden anlegen; auf ber See, fi 
nabam Land halten. | 

‚cbarger un regitre de tele ou telle chofe, tta 
was in ein Kegifter aufjeichnen. 

les pommiers ons bien charge cette anne , bie 

äume haben did Jahr wohl getragen. 

fecbarger, v.r. eine Laft auf fich nehmen, 
auftaffen, aufſacken; etwas zu thun auf 
fi nehmen, fih verbinden oder verbinds 
lid machen. : 

charge, de, part. adj. belaben; geladen; 
zu viel habend; grob, ſchwer, dick, arck; 
in den Wappen, das noch eine andere Fi⸗ 
gur über fich Hat. 

charge de cuifine , ein fetter Menſch. 

charge d' anndes , ſehr alt. 

couleur charge , gar zu ſtarcke Farbe. 

un portrait charg£, ein Eontrefait, dad einem 
zwar gleich ficht ‚ aber deſſen Lineamenten 
alle zu ſtarck ausgedrückt find, 

piftole chargee, ein Goldſtuͤck das zu leicht iſt, 
und zu welchem man an Münge zulegt, 

a ibm am —— er Handi | 
argeur, j. m. ein Aupader; anger 
beym —28 ; ein Holtzſetzer, Holtzleger. 

eure, . in den Wappen, weyerley 

Stüden über einander. 

Chariage, /. m. das Fahren auf einem Wa⸗ 
gen ; das Fuhr⸗Lohn; Die gantzen Koſten 
einer Zubre. 

Charier, v,a.&n. [vonchar J etwas auf eis 
nem Wagen fahren, oder führen, als Stei⸗ 
ne, Garben ze. bey den Falckenierern m 
es vom Faldden gefagt, und heit, ein Reb⸗ 
hunverfolgen: it. mit feiner Beute durchs 
gehen, und nicht kommen, wenn der Falcke⸗ 
nierer rufft. 

ebarier droit , Acht geben auf fein Thun. 

lariviere charie , der Fluß führt Eiß 

la riviere charie du jable, der Flug führt 

k — barimt d 

s urines charient du gravier, die Urine 
führen Grieß mit ſich. * 

Charier, ſ. m. f. Charrier. 

Chariot, f. m. Wagen: beym Geiler der 
Seil⸗Schlitten. 

charior d’ enfant , Kinder⸗Wagen. 

legrand, le petis cbarios, ber groſſe, der Bleis 

ne dag zwey Steru⸗Bilder am Hims 

mel. 


Chari- 
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Charitable, ad. c.[ f. charird ]liebreich,gut: 
thätin gegen die Armen. 

Charitablement, adv. aus Liebe, gutthäti: 
ger Weiſe, mit Liebe. 

Charititif, f. m. eine kleine Beyſteuer, fo die 
Biſchoffe ben dringender Noth Zeit Lebens 
einmahl im ihrer Disces einfodern 
dürfen. 

Charite, f. f. [chariras) Liebe zu GOtt und 
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‚ Sen; verliebt machen; ‚einnehmen ; bewe⸗ 
gen, rühren ; aufhalten, ſtilien, machen, 
daß mau den Echmers nicht fo fühlt. 
|Charmeur, f. m. ein Zauberer. 
Charmeufe , f.f. ein bieblerifch Weib. 
'Charmie, f. fi ol [ 
ein Hemde. 
Charmille, f. f. [von charme ] eine Ruthe 
oder ein Schökling von einer Hainbuche. 


Iral:carperta, xapwaloe]' 





dem Naͤchſten: it. Almofen, Hülffe, die —— ff. [carpinerum ] Hagbuͤchen⸗ 


man den Armen thut: die Almoſen-Caſſe; 
das Almoſen⸗Amt; der taͤgliche Unterhalt 
fo einem Armen aus dem Almoſen-Amt 
gereicht wird: it. die Verſammluug derer, 
fo aus Spriftlicher Liebe fich der Armen an: 
nchmen; ein Armen=- Haus; auch die 
fänmmelichen Armen und Kranden eines 
Orts; in einigen Kloſtern, die Klofter: 
Strafe, Difeiplin fo einer dem andern 


giebt. 
faire la charite, Almofen geben. 
pröter une charitd à quelguw’ un , einen bere⸗ 
den wollen, er babe etwas gethan, das 
Doch nicht gefchehen ift; einem was weiß 
machen ; einem etwas ſchuld geben. 

Charivari, f. m. ein Getön und Lermen, den 
man mit den alten Pfannen und Keſſeln zu 
Nacht vor den Häufern der Wittwen oder 
alten Leute macht, die ſich verhenrathen : 
kt. allerley Geraͤuſch, Gefchrey und Lermen 
unter ben gemeinen Leuten :it. im Schertz, 
eine ſchlechte Mufic. 

Charlatan, f.m.e, f.f.[Ital.ciarlatano, von 
eiarlare ] ein Schwärer, Mardtfhreyer, 
Theriack⸗-Kraͤmer, ein prahlender Arkt; 
unse A —— ren I 

er andere zu beſchwatzen weiß; Heuchler, 
Scheinheiliger. 
Charlataner,, v.a. &n». mit ſchoͤnen Worten 


beichwapen. 
' Chärlatanerie, ff. Schmeicheley, Beſchwaͤ⸗ 
Kung. 
Charles, f. m. [ Carols ] Carl, ein Manns- 


ayme. 
Charlot, f. m. [ diminut. von Charles] Earl: | 


en, 
Charlotte, f. f. [ Carolina ] ein Weiber: 
N 


ahnıe. 
Charmant, e, adj. liebreigend, angenehm. 
Charme, f. m. [carpinmw] eine Hagbuche, 
Hainbuche, ein Baum. | 
Charme, f. m. [carmen ] Zauberey, Bezatız 
berung: it. meiftend im pur. Kunſt oder 
Geſchicklichkeit einen das Herg zu rühren, 
zu gewinnen, einzunehmen; Liebreikung; 
Anmuth; die Nührung oder Bewegung 
des Hertzens, ein ungemeines Anfichiie: 
ben; was einen fonderbar einnimmt, be 
wegt, verliebt macht. 
armer, ve. bejaubern; ungemein gefals 


ecke. 

— f: m. die Zeit, un welche man 

Fleiſch effen darf, in der Romiſchen Kirche. 
‚Charnaigre, f. m. ein Heiner “jagd: Hund, 

ein Steuber. \ * x " 

r 


Charnel, le, ads: ſcarnalis] fleiſchlich, 

der Fleiſches⸗Luſt ergebert iſt. 
copulation charnelle, fleifhlihe Begehung, 
Bermifchu 


i, ; 


mg. . 
. |Charnellement, av. fleifchlicher Weiſe, nach 


dem Fleifche. | 
Chatneux, eufe, ady.[ carnofw ]fleiſchig. 
Charnier, 4 m. [carnarium)] eine Kammer 
zum gerducherten und geſaltzenen Fleiſch; 
in der Kirche, der Drt wo das Abendmaßl 
und infonderheit der Leib Ehrifti ausgetheis 
let wirds; auf einem Gottes⸗Acker, ein bes 
deckter Ort, wo man Die Zodten » Beine 
sufammen hinlegt. 
Charniere, f. m: [ xxgzt ] ein Bund Reb⸗ 
Stecken oder Wein-Pfähle. . 
Charnier, f.f. [vonesair } der Ort wo der 
ne. dad Fleiſch fürjeinen Vogel auf: 
t 


ebt. 

Charniere, f. f. [voncrena] ein Gewerb 
oder Gewind mir wechſelsweis ausgefeil- 
ten Gängen , die ſich in einander ſchlieſſen 
und bewegen : it. ein Werkzeug der Stein 
Metzen, wie ein Hohl⸗Meiſſel. 

Charnw, €, 44,. fleiſchig, daran viel Fleifch 
iſt, oder das aus lauter Fleifch beſteht: it. 
der viel Fleifch auf dem Leib hat, derwohl 
bey Leib oder Fleifch iſt 

une racine charnue, eine groffe,, ſtarcke unb 
dabey zarte Wurtzel. 

'Charnure, f. f. die DMäufe oder das Fleiſch 
an den Gliedern. y 

Charogne, f. f. ein Yas; ſtiuckend Fleiſch. 

Charoı, f. m. eine Art groffer Schalupen, 
Stockfiſch in die neue Welt zu führen. 

Charon , f. Caron, 

Charottier , f. m. ol, Fleiſch⸗freßig 

Charpente , /. f. Zimmer⸗Holtz. 

Charpentsr, v. a. jimmern ; in grobe Stuͤ⸗ 
cke zerfchneiden, grobe Stücke herab oder 

heraus ſchneiden, wie die Hencker oder 
Barbierer pflesen. 
Charpenterie, f. f. Holswerd, Zimmernerdig 
Zimmer: Holg, Bau⸗Holtz; das Zininie 
Handwerck. 
Charpen- 
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Charpentier : fm, [carpentum , carpenta-., 


ri ] vor diefen ein Wagner; ient ein 
Bimmermann; auf der Juſel St. Domi⸗ 
nieo eine Art Baum⸗Haͤcker, ein Vogel 

Charpi, /.m. oder _ ’ 

Charpie, f. f [von carpio, xagdo; , Ital. 

— das Ausgefuſete oder Abgeſchabte 
von Leinwand ; eine Wieke, ein Meifel, 
wie vo ae in die Wunden oder 
Ge re thun. Tu 

la ae eft en cbarpie, das Fleiſch iſt zu 
kleinen Faſen 44 

Charraton, /. m. ol. ein Wagen⸗Knecht, ber 

einen Wagen führt. 

Charrée, f. f-[ltal. carrasg, eine Fuhre, ein 
Fuder] die Afche, Bogen man Lauge ge: 
macht bat, die man wegſchuͤttet. 

Charreree, [.f.einfarnvol. “ 

Charretier, /. m. e, f. ein Kärner, ein Fuhr⸗ 


mann. 
Charrerre, ff. ein Karu. . 
Chartiage, Charrier, v.a.f. Chariage, Cha» 
TIEerT. 
Charrier, f. m. ein Tuch wodurch die Lauge 
geſeihet wird, ein Zaugen-Tud). » 
Charroi, f. m. dad Führen mit einem Wagen 
oder Karn, das Fahren; das Fuhr:Lohu ; 
eine Fron⸗Fuhre. — 
Charron, f. m. onne, f. ein Wagner, Stell⸗ 
macher ju a und Kutſchen. 
Charronage , J. m. Wagen-Zimmerey, Wag⸗ 
ner:Arbeit, | 


Charruau , adj. m. ol: chemin charrmai , ein 


Fahr: Weg. 
Charue, XPfluug. 
meitre la charrne devant les boeufs, prov. 
eiu Ding verkehrt anfangen ; das hinterfte 
voran ftellen. 
charte, [ f. [cbarta , f. carte ] Papier ; im 
plurali , alte Brieffhafften , Urkunden. 
Charte-partie, ff. [ gs. charta partita, ol. 
machte man nicht andey Briefe, fonderu 
. man riffe dergleichen Eontract von einan⸗ 
ber, und behielt iede Partey eine Helffte, 


der Schiffer und der Kauffmann ] Fracht | cha 


— — — — 

ti, f. m. [von char ] ein langer 

Wagen: it. eine Schupffe, die Wagen dar: 
unter ju ſtellen. . 

Chartier,, ſ. Chasretier, und Chartrier. 

Charcil, f. Charti. 

Charton , f. Charraton. 

Chartrain, [. em. e, f. [Carnusenfis, f, Chare 
tres ] einer von Chartres. 

Chartre, f. f. [carcer ein Gefaͤngniß: it. 
die Schwindfucht , da der Leib gleihfam 
gefangen if, baf er nicht zunehmen Ean. 

8.4 —* carta ] ein alter Brieff, 
alte Schrift fo etwas au beweiſen dient, al- 


foütenir chaffe, 
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te Urkunde; ein Gnaden⸗VBrieff, Befrey⸗ 
ungs⸗Brieff, u. d, g. 

Chartres, f. f£ [ Carnurum ] die Hauptfiadt 
in Beauce, einer Provinz ın Sranckreich. 

Chartreuie, /. f. eine Cartheuſer⸗Nonne; im 
pur. ein Cattheuſer Nonuen⸗Kloſter. 

Chartreux, f. m. | von Chursreufe, einem 
Dorff nahe bey dem Ort, wo fich der Gar- 
theuſer⸗Orden angefangen bat | ein Garz 
ie rd im par. ein Cartheuſer⸗ 





Klofer. 
Chartiier, f. f. ein Archiv, oder Ort, wo 
man die alten Urkunden verwahret, 
Chartulaire, f. Cartulaire. _ 
Charybde, f. Carybde. 


Chas, f.m.[ son Lat. capfa, ital ‚ca[la] das 


Bley⸗Gewicht bey den Maͤurern und Zim⸗ 
merleuten ; item der Platz zwiſchen zwey 
Balcken an einem Gebaͤude. — 

Chas, /. m. [f. chae] die Brunſt einer Kuh. 

Chaleret, /. m. Käfe:- Form. 

Chafle, [(.f.[ ol. cbace, Ital. caccia , Angl. 
catb, caugbt, gähen in Diale&to T’huring. 
Germ,] Jagd; das Jagen; beift auch die 
gantze Jaͤger⸗Geſellſchafft auf dem Jagen : 
it. das Wildyret, das man gefaugen hat 
it, Die Flucht; auf dem Ball⸗Haus, der 
Drt wo ein Ball nah dem erften Auf- 
fprung binfällt; das Zeichen womit die 
Schaſſe margvirt wird.- . . 

donner la chaf)« à quelqu' un, einen verjagen. 

u. chaffe # un vaifean, ein Schiff ver: 
olgen. 


prendre chafe , auf den Schiffen ſonderlich 
en 


die Fluchtuchmen. | 

fich im Zurückhegeben immer 
wehren. J 

chaſſe de prous, obder pieces de chafk , bie 
Canonen, die vornen im Echiffe fichem, 
womit man auf die flichenden Schiffe 
feuert, oder die das Vordertheil zukehren. 

cbaffe-la ! marguez bien cette chaffe, gedenckt 
was ihr thut, es wird euhreuen. 

chaſſe morte, ein Auſchlag den man liegen 

läßt; ein vergeblicher Verſuch 

{je quarree , ein visrediigter Hammer der 

——— viereckigte Loͤcher in etwas zu 

gen. 

cbaſſe ronde & demi-ronde, ein Hammer, 
runde und halb⸗ rundexoͤcher in das Schloß⸗ 
Blech, oder ander Eiſen zu ſchlagen. 

Chaſſe, [.£[ von Ital. cafa, Lat. capfa ] das 
etwas in fich hält; an einer Brille das, 
worinnen das Ölas eingefaßt if : die Scha⸗ 
le. oder der Griff an einem Barbier: Meffer 5 

das Theil der Schualle, daran fie feſt iſt, fo 
an das Leder geſteckt, und mit einem Knopf 
oder Haken gngehaͤnckt wird ; am einer 
Wage iſt es der Kioben , oder das Wag⸗Ge⸗ 
xicht, woringen oben das Fünglein acht, 
un 


gut CHA 
und wobey man die Wage aufaßt ; an einer 
Säge , das Theil , worinnen die Hands 
Habe zu beyden Geiten feft iſt. 

chaj]e de reliques, ein Neligvien s oder Hels 
listhumssKaften , den man in den Procef: 
fiouen trägt. Ä 

chaffe marde, ein Fiſch⸗gaſten zu See⸗giſchen. 

huitres de chaje , Auftern mit Schalen aus 
"den Fifh-Käften. 

Chafle - avant , f. m. ein Antreiber der Ar: 
beiter. 

Chaffe-chien, f.m. der Hunde: Peitfcher, der 
die Hunde aus ber Kirche jagt. 

Chafle-coquin, fm. ein Bettel⸗Vogt. 

Chafle coufin, f. m. auf dem Fecht⸗Boden 
ein ſtarckes Raͤppier, das ſich nicht biegt: 
it. ein ſchlechter Wein. x 

Chaffe-ennui , f. m. ein gut Mittel vor bie 
Sorgen, als guter Wein; ein Zeitvertreis 
ber, als eingut Buch, oder was anders. 

Chafle-marse, f. m. ein Fiſchfuͤhrer, der See: 
Fiſche in die Stadt führe : it. ein Trog oder 
Drt, worinn man die See⸗Fiſche Hält. 

Chafle-marte , f. f. ol. [f.cauchemar ] eine 
Hexe, oder Teufeld-Bannerin. 

Chaffer, v. a. [ Ital. cacciare ] jagen, als 
Wild; verfolgen, als den Feind; vonei- 
nem’ Drt verjagen, hinaus treiben ; laufs 
fen laffen , als ein Pferd; vertreiben, als 
böfe Luft, oder eine Krandheit; hinein 
treiben oder fehlagen, als einen Nagel; 
autreiben, ald Reiffe; meit treiben oder 
tragen , als das Pulver die Kugel; indie 
Flucht fchlagen , ald eine Armee. 

chaffer aux oifeaux, Vögel fangen oder ſchieſ⸗ 


en. 

4 bien au plat , ſich beym Effen hurtig 
halten, brav effen. 

ilchaffe derace , er trittin feiner Väter Fuß⸗ 
ſtapffen 


3 ‚r lesterres de quelqu' un, einem in 
chaffer fur les ver jetter le chat aux jambes à quelgw un, Die 


bien| : Schuld aufeinen legen. 
bey den Buchdrudern, elle a Zaifse aller le chat au fromage, fie hat 


feinen Rechten Eingriff hun. 
cette forte de lettre, de caraötere chaffe 
plus qu uneautre, 
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aus böfen rinnenden Augen heraus kommt 
und dran gerinnt. 

Chaflieux, eufe, adj. einer der böfe rinnende 
Augen hat, trieffaugig: it. rinnend, ale 
die Augen. 

Chaflis, f. m. [ voncapfa } ein Rahm, womit 
man ein Fenfer, ein Bild, oder ſonſt et⸗ 
was einfaßt , umgiebt ; Papier = Genftenz 
Tiſch⸗ Geſtell; Form⸗Rahme in der Drus 
ckerey; Feuſter aufden Miſtbeeten. 

chajlısd’ qſier, Fenſter⸗Korb. 

chales de leton, Drat⸗Gitter. 

Chafloir, f. m. das Holtz, auf welches man 
fhlägt , einen Reiff an einem Gefäffe anzu> 
treiben, der Trieb⸗ Hammer, Triebel. 

Chafloire , f. f eine Ruthe oder Steden ber 
Falckenierer. 

Chaſtaigne, und deſſen Derivata, ſ. Cha- 
Tagne, ; 

Chalte, adj. e. [ cafkus ] keuſch, der Keuſch⸗ 
beit ergeben; der Keufchheit gemäß, ehr» 
bar: it. rein, richtig, wohl ausgearbeitet, 
mit Fleiß gemacht. 

Chafteau, und befien Derivata, ſ. Chitcau. 

Chaftement, adv.[ ſ. chaſte] keuſch, zuͤchtig. 

Chaftere, [.f.[caftiras ] die Keuſchhtit. 

Chaftier, Chaiton, Chaitrer, und deren De- 
rivata, f.Chätr. 


—— » F- [cafula ] ein Meßgewand ber 
€ 


fter. 
Chafublier, f.m. einer der allerley Kirchen» 
Schmuck madt. * 
Chat, /. m. chatte, f. [cas ] eine Katze; ein 
Kater, eine Kiege. 

@ bon chat bonrat , gut angegriffen , gut ges 
— es bat ein Fuchs den andern gefun⸗ 

en. 

payer en chats & en rats, mit geringen Eleis 
nen Summen bejablen. 

entendre bien chat [ans gu' en dife minon, eitt 

Ding gleich mercken, fehr verfchlagen ſeyn. 


ed geht nicht fo viel Materieauf eine Eos | fich bethören laffen , unzüchtig verhalten. 


- June oder Form von diefer Schrift , oder 
man muß von diefer Schrift mehr Formen 
machen, als wenn man eine 
nimmt. 

chaffer fur fesancres, aufber See, von bem 
Wind oder Strom immer fort geriffen 
werden, ohngeachtet der Under ausges 

- worffen iſt, weil derfelbe unten micht halt, 
fonderu mit fortandert. 

Chaffeur , f. m. Chaflereffe , f. ein Jäger. 

um repas de chaffeur , eine eilfertige Mahlzeit 
aus der Hand. 

me meſſe de chajleur , eine Eure Meſſe. 

Chaffıie , [.f. [Ital. cacio, caſcio, 4 Lat. ca- 

few , ol.chacie ] die dicke Feuchtiskeit bie 


Died de chat , ein Kraut, Katenfuß. 
P berbe au chat ,„ Kagen: Kraut. 


einere |cowper Jesbranches d’ unarbreen dos de chat, 


die Bäume, fo eine Mauer befleiden, ges 
bogen ſchneiden, als einen Katzen⸗Puckel. 
Chat ; f. m. oder Chatte, [. f. eine Art Schif- 
fe aus Norden, hinten rund, und nur mie 
einen Boden. ; | 
Chiragne , [.f.[ caflanea ] eine Kaftanie, ei» 
ne Keſte 


chätagne d’ eau , Waſſer⸗Nuß. 
Chätagneraye , f. f. ein Keften:Walb. 
Chätagnier , f. m. ein Kaftanien-Baum. 
chätain, #47.m. Keſten⸗braun, it meiſtens 
vyn den Haaren im Gebrauch. — 
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Chäteau, f. m. [ caflekum ] ein Schloß. Chatiere, f. f. ein Loch, das man den Ka⸗ 
chäreau de carte, ein Hein artig, aber nicht| Kemläßt, daß fie Hin und wieder kriechen 
Dauerhafte gebautes Häuslein auf dem| Können. | 
Lande. R Chätiment, f. m. Zuͤchtigung, Strafe; auf 
chäream de poupe , ober d’ arriere, ober de P| den Reit: Schulen das Spornen, Peit⸗ 
arriere, das Caſtel, das Gebäude auf dem| ſchen ar. 
Hiutertheil eines groffen Schiffes. Chaton, f.m. [von chat ] eine Fleine Katze. 
chateas de proie, oder d’ avant , oder de 2’ | Chäton, f.m. | Kafen ] der Kaften an einem 
avant, Das Gebaͤude, auf dem Vordertheil| Ringe, worein man einen edlen Stein ſetzt 
eines Schiffes. oder faßt: it. die grüne Schale über deu 
chäteau d’ eau , ein Gebäude, das nur aus 


Hafel» Nüffen: it. der Saamen : Knoten 
Fiſch⸗Behaͤltniſſen beſteht, mir gemahlten 


innen in den Tulpen. | 
een. Chatonner, v. n. [vonchar ] junge Katzen 
v fondu, in den Wappen , die obere] werfen, wird J den Katzen geſagt. 
Helffte eines Schloſſes, aufs wenigſte mit Kitze 
Thürmen und einem Logiament, in 


Charoüillement , f. m. das Kigeln. 
gwev i .a.[fi; ba 
der Mitte, das da fine, rer Chatouiller, v. a ra son Kat, chat] 
Untertheil abgefchnitten 


R ——— 3 gi — ea 
sie, 17 ein Wurff oder Ref junger Ka⸗ chatoüi eremöde , in dem Muͤntz-Weſen, 
lain , fı m. [ cafelanıs ] ein Caftellan, 


wenn der Münnmeifter fein Recht, das er 

an den _. Silber . . bat, — 
Burggraf ober Burg⸗Vogt, der in einem | genen DAIS, Daß er e6 wicht Aberfigueniet, 
Schloß das Eommands , oder die — 

ſchafft hat; ein Herr, der über eine Herr⸗ 


auch nicht zu wenig hat. 
Fra eufe, «.4. kitzlich, der bald 
fchafft zu gebieten, und ein Schloß darin, 
nen bat. 


lacht wenner gekigelt wird; kitzlich, das 

die Sporen ya ge —* als ein Pferd; 

Tuge chätelain, der Burg-Bogt oder Amt: der fich bald erzürnt, der behutfam zu tra⸗ 
mann eines folhen Herrn. 

Chätele, ee, ad. [ f.chäteaa ] inden Waps 


iren iſt; li d gewiffenhafft : 
R. Kali f anti —— ee 

gen wird ed von einer Einfaffung des Schil⸗ 

Des gefagt , daran acht oder neun Schlöffer 


Geſchaͤfft; mißlich, anftößig. 
Chatrẽ, f. m. [caſtratu] ein Verſchnittener. 
gemacht ſind. 
Chãtelenie, f. f. [f. chatelain] eine Burg⸗ 
ober Amt um ein Schloß ze. it. eine 


Chätrer, v. a. [caſtrare] entmannen , eie 
Serefchafft mit einem Schloß. 


nem Menfchen oder Thier, das was das 

männliche Geſchlecht macht, ausſchneiden, 
Chätelet, /. m. [f.chöteau) vor dieſen ein klein 
Schloß oder Veſtung; ietzt ein Gefaͤngniß 


verfchneiden; wird auch von einem Thier, 
zu Paris, zu Orleans und Montpellier, 


das nicht männlichen Gefchlechts ift, 
und der Drt wo das Bericht gehalten wird: 
it. das Hintergeell am Webſtuhl der Bors 


tenwirdeer. 
Chatemite, f-f. Ins: catus mitis Jein Schein: 
heiliger, Heiligen⸗Freſſer, Heuchler ; ein 
fheinheiliges Weib , eine Bet-Schmefter. 
Ehatepeleuie, ff ein Afel> SRauere ode 
„ff. ein Affels Mauer: oder 
Reller-Burm: it. Korn: Wurm. 



















fagt, und heift, ſchneiden, die Gebähr- 
Mutter ausfchneiden, damit es nicht mehr 
trage : it. ein Garten⸗Gewaͤchs beſchnei⸗ 
den; den Bienen ben überflüßigen Honig 
ausfchneiden ; von einem Buch etwas wege 
laffen , etwas darinnen ausfireichen ; auch 
fonft von einem Dinge etwas weguchmen. 
Chätreur,, f. m. Schmweinfchneider. 
Chattier, v. m. [ von.chas ] junge Katzen 
werffen, oder gebären. 
Chau, part. ol. | cafıs von choir ] gefallen. 
Chater, v,». vol Kagen, werfen, Junge ha⸗ a: an. rin er ig 


—* ig; geſchwind. 
“ram Bald, ver äupleim»gikern und per dm Barmer, hefe Bäpren web 
Charhuant, f. m. [don char und buör heulen) in : a ge : — * — > 
— at man von dem Weiblein 
ie eisernen une Male Hiıkln; amade Sack, di 


| I Stute, die roffer , oder zum Hengſt will. 
* EIER DER. N älnchaude , in det erien Hitze, alsbald. 
un 


ei s 
Chitiable u er) e.[f.chatier ]firafbar, fräf- 
lich ; fheltwürbig. 


is cHA 


‚un enfant tout chaud de fa mere, ein gan 
neugebohren Kind. 


GHA 416 


zo. ] der Siegel-Berwahrer in der Can⸗ 
eied 


donner une alarme bien chaude , einen Ler: Chauffe-lit, f. m. ein Bettwaͤrmer, etwas 


mengroß machen. 

6 efl une chauleprasique, es iſt ein nichtenuͤ⸗ 
tziger, fehlechter Gebrauch. 

älne trowve rien de trop froid, ni de trop 


damit man dad Bett wärmer, es ſey eine 
Slafhe, Pfanne, Bret e. ° - 

Chaufie-pance, f. m. [der den Bauchwär- 
met ] ein niedriger Camin. 


chaud, es it ihm alles recht, er kan ſich in Chaufle pied, f. m. eine Kohl oder Feuer⸗ 


alles ſchicken. 


Pfanne, die Fuͤſſe u waͤrmen. 


Ha la main chaude, er gewinnt offt hinter | Chauffer oder Chaufer, v. a. & n. [ale- 


‚einander in einem Spiel. 

Chaud, adv. warın,. heiß , hitzig. 

‚boire chaud , warm trinken. 

il y faifoit fort cbaud, es tar fehr warm da : 
it. es giengfehr higig da au , es fente brave 


Schläge. 
Chaud, f. m. Wärme, Hine. 
Chaude, f. f. bep den Eifen-: Schmieden und 
Gold⸗Schmieden, die Arbeit an einem Me⸗ 
tall, das allererſt aus dem Feuer koͤmmt; 
auf den Glas⸗Huͤtten, die Materie fo man 
auf einmahl fhmelgen läßt. 


une chaude & la.befogne , ein Stuͤck 


Metall —— weil es heiß aus dem 
Feuer gezogen iſt. 
donner Au ba ſuante, zufanmen ſchweiſ⸗ 
ſen, als ein Eiſen. 
Chaudeau, /. m. ol. ein warmes Suͤpplein, 


ıcen’efl pas 
| Fir 





facere, contrafte ca/fare ] wärmen,warım 
machen, heitzen: it. warn fegn. 
chauffer unbordage , Holtzwerck bähen, ober 
mit Spänen warm machen , daß man es 
biegen, und sum Bau formiren könne, 
chauffer un vaiffeau , ein Schiff auffer dem 
affer befehen und he Pa 
our vom gue le füur c ec, ihr 
Dabep zu ſuchen. 
Se chauffer , v.r. ſich wärmen. 


'allez lui dire celâà d$ vom chauffez au coin 


de fon feu, fagt ihm das, wo er Herr ift, fo 
werdet ihr übel ankommen. 


je fgais de quel bois vom vom chauffez , ich 


weiß was hinter euch ſteckt, ich kenne eure 
Weiſe wohl. 

Chauffererte , f. f. eine Feuer: Pfanne, die 
Fuͤſſe zu wärmen. | 


fo man den neuen Eheleuten früh ins | Chauffeur, f. m. der Blasbalgzieher , de 


Braut-Bette bringt. 


Unterfchürer im Metall: Schmelsgen. 


Chaude cole, ff. ol. [an flatt cbaude-colere, Chauffoir, f.m. eine Stube in einem Klo⸗ 


von xory ] ein jäher Born; eine jählinge 
Schlaͤgerey, ein jählinger Tumult oder 


Auflauf. j 
Chaudement, adv. warın; higig ; eilfertig, 
unbedähtlih. , 
Chaude pille, f. f. die Harnwinde, Harn⸗ 
firenge: it. der Saamen⸗Fluß. 
Chauderon, f. m. [ f. cdaud ] ein Heiner 
oder mittelmäßiger Küchen s Seffel; das 
 auterfte an einer Schiff « Ponipe, als ein 
. Keffel von Bley oder Kupffer. 
Chauderonnerie, f.f. Kupffer:Gefchirr. 
Chauderonnier, f. m. Kupffer - Schmied ; 
Keffelflicer. ’ 
Chaudier, v, ». Iduffig werben, als eine 
din. 
Chaudiere , f. f. ein groffer Keffel. 
Chaudron ,„ Chaudronnerie, Chaudron- 
: nier, f.Chauderon. 


fier oder Spital, woriunen man fich 
wärmt; im Armen⸗Haus zu Paris, ein 
Zimmer zur Niederkunfft der armen Wei- 
ber: it. ein warmes Tud) , ein Glied des 
Leibes zu freichen oder zu wärmen , inſon⸗ 
derbeit bey Kindbetterinnen. 

Chaufour, /. m. Kald : Dfen: it. din Drt 
wo der Kalckſtein bis sum Brennen ver 
wahrer wird: it. eine Hols-fammer, 

Chaufournier,, f. m. Kald-Brenner. 

Chaufrette, f. Chauffererre. 

Chaviet, ol. f. Chevet. 

Chavirer, v, a. ein Seilummenben, was oben 
it, unten bin thun 

Chaumage, /. m. dad Stoppeln, Sammlung 
der Halme. 

Chaume, f.m.[ calawıns ] tin Halm ; it. die 
Stoppeln. | 

‚Chaumer, v.a. ſtoppeln, zuſammen harcken, 
oder auf dem Felde zuſammen bringen. 


Chauffage , f. m. [f.cbauffer ] Vorrath von > ine, . f. ti x 
——— —38 — iR Ds > —— haumine, f. f. eine Stroh 


holtz in einen Walde zu hauen. 

Chanffe , £ F. der Drt unter dem Gieß⸗ ober 
Schmelqtz ⸗ Ofe 

und unterſchuͤrt. 

Chaufle-chemife, f.m. Korb, woruͤber bie 
Kleider gewaͤrmet werden. 


Chauflage, fm. das was an die Züffe gehört, 
das Geſchuͤhe. 


:Dfen, wo man dad Holz hinein | Chaufle, ff. [caliga, calcem] ein Nieder⸗ 


Kleid, das man bald andie Hüften, bald 
an die Füffe, bald an die Schendel, bald an 
die Waden, bald an die Ferfen oder an den 


Chauffe . cire, f. m. [derdas Wachs meich | Unterfuß anlegt; figürlich, der Dagens 


Stand; 
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Stand; bey den Apotheckern, ein Sad, 
dedurch fie den Hippoeras machen, ein Fil⸗ 
trir⸗Sack. * 

hut de chauſſe, oder de chauffes, ober chauf- 

fes allein, Hofen. 

bas de chau(Jes, Strümpffe. 

im’ apasdechaufles, eriftbettel:arm. 

tirer fes chauffes , die Hofen ausziehen: it. 
davon laufen: it. fterben. 

Ha la clef de fes cbauffes, er ift nicht mehr 
unter der Ruthe. 

elle porte le baut de chauffe , fie ift mehr Herr 
alsder Mann, fie hat die Hofen an. 

on le tient au cul & aux chaujfes, man gebt 
ihm anf die Haut, man kommft uͤber et- 
was , das fein Leib, Ehre oder Gut betrifft. 

chauffe d’ aifance , die Röhre an einem heim⸗ 
lihen Gemach. 

Chaufsee , der Daum oder bie erhabene 

Erde, an einem Fluß oder Teiche , das 

Waffer aufzuhalten : it. an moraftigen Dr: 

ten darauf zugehen; inden breiten Straf 

fen in der Mitte darauf zu fahren; anden 
germauerten Brüden, die dufferfie Mauer 
an beyden Enden, vom legten Bogen ins 

Land Hinein. 

ve2 de chaufsce, ber Boden und die Fläche 
der Erbe. 


Chauffe»pied,, f. m. ein Anzieh:Infirument 
der Schuhmacher ‚ wann fieeinem Schuh 
anziehen. 

Chauffer , v.a. &». Hoſen, Strümpffe oder 
Schuhe anziehen, machen. 

cbauffer les eperons & quelqu' un , einem bie 
Sporen anlegen : it, einen in der Flucht 
verfolgen ; wenn aber die Rede von einem 
geofferı Herrn iſt, der es einem thut, fo 
heißt e8, einen zum Ritter machen. 

chauffer des arbres , unten an die Bäume Ers 
be oder Mift ſchuͤtten. 

chauffer la grande ferre del oifeau, um die 
groſſe Zehe oder Klaue des Falcken ein 
Stuͤck Leder machen. 

ebauflez vos /unettes „ beſehet es genauer. 

vebas, ce foulier chauffe bien, Diefer Steumpf 

r a. Schub liegt glatt 7 — 

€ Cordonmier gui VOUS C e, der r, 

der euch Schuhe macht. 

il chauſſẽ à tant de poinss, feine Schuhe muͤſ⸗ 

ſen ſo lang ſeyn. 

ils cbauſſent, oder ils font chauſſen à même 
point , fie find einerlep Gemuͤths. 

fe chauffer une opinion dans la sete, ſich ei: 
"ne Grille gar zu fehr in ben Kopff fegen. 

cbaufst, de , part, der Hofen, Schuhe und 
Mir da 1er chonite, feloen Sopf ae 

avoir la tere chaufsee, feinen Kopff aufge 
fent Haben, eigenfinnig ſeyn. 

un cheval ef chaufse trop baut, wenn bie 
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weiſſen Flecken gar zu hoch hinauf A die 
Beine der Pferde gehen. 


chaufse, heift in den Wappen, wenn ein Bal⸗ 
cken oder ein Pfahl von feiner Farbe in der 
Sarbe des Feldes ſteht, welch letztere ihn 
umgiebt ald cin Kleid. 

Chaufletier, f. m. Strumpffmacher oder 
Strumpfi-Krämer. 

Chaufle-trape, f. f.[ calca trapola, Italice] 
ein Zuß: Angel, Fuß-Eifen, fo mau den 
Feinden im Krieg im ben Weg fireut ; eine- 
Sale, wilde Thiere zu fangen. 

Chauflette , f. f. leinene Unter - Hofen ober 
Strümpfe. EN 

Chauflon , f. m. eine Sode: it. ein Fecht⸗ 
* — Seil⸗Taͤutzer⸗Schuh, 
ohne Abſatz. 

Chauſſure, /.f. was man an die Fuͤſſe zieht, 
als Stieffel, Strümpffe x. 

il a trouvé chauffure a fon pied, er bat eis 
nen gefunden, der ihm Widerſtand thum 
Fan, oder bisweilen: gr hat gefunden, was 
vor ihn taugt. . 

Chaut, ol. iſt die 3. perf. pref. fing. indicat, 
von chaloir. 

Chauve, adj. c. calvm ] lahl. | 

Chauve-fouris, ff. [ gs. calvm forex ] eine 
Fleder⸗Maus. 

Chauvere, . f.[ cabvities ] eine Glatze. 

Chauvir les preilles, v,a. die Ohren fpigen, 
wird von Pferden, Efeln und andern Thies 
ren gefagt. - | 

Chaux, [. f. — Kalck; in der Chymie 
eine Art Aſche oder Pulver, ſo von den 
Metallen im Feuer uͤberbleibt. 

de la chaux vive, mn. Kalck. 

de r — eteinte ober Fusde, gelöfchtee 

ald. 

de la chaux d’ Stan , Zinn⸗Aſche. 

cette —5 ef fuite a chaux à ciment , die 
Sache ift wohl und richtig angeftellt. 

Chazeret,, f. Chaferer. 

Cheable, 447... ol. das hinfällig ift, oder faͤllt. 

Ch£ance, f.f.oP[ von cheoir ]derZal. 

Cheau, f. m. { casulw] ein junger Wolff, 
Fuchs , ober Hund. 

Chechillon , f. m. al. Acker. 

Chöens, adv. ol. f. Céans. 

Chef, f. m. [coput] das Haupt eines Men⸗ 
ſchen, meiſtens nur in der Poefie, oder das 
Haupt eines Heiligen, das man ald Reli⸗ 

» goien verehrt; fighrlicher Weiſe, ein Obere 
ſter, der Vornehmſte über viele andere iu 
Waffer und Land. 

lechef de P eglife, das Haupt der Kirche. 

les chefs de armde, die Kriege-HÄnpter oder 
Generals, 

chef d’ efcadre, ein Befehlohaber zur See, 
* eine Eſcadre oder einen Hauffen Schiffe 


chf 
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chef We famille , ein Hausvater. 
chef de file, der vorderfie Fußgänger am eis 
nem Gliede in der Schlacht: Ordnung. 
eommender une armöe en chef, der vornehms 
fie General bey einer Armee ſeyn. 
großer en chef, der vornehmſte Schreiber 
beym Parlament. 
abbaye chef d’ ordre, die vornehmſte Abtey 
eines — — 
chef de peage , bie Haupt⸗Zoll⸗Einnahme. 
de fon —* was auf ſeinen Theil kommt, 
agt man von Erbſchafften und andern Guͤ⸗ 
tern: it. wenn iemand etwas vor ſich aus 
eigenem Trieb und Autorität thut, pflegt 
man zufagen: ila fait celä de fun chef. 
les chefs d’ une accnfation, die Haupt-Puns 
ete einer Anklage. 
crime de löze.Majefld du premier chef, wenn 
man wider die Perfon eines Könige etwas 
unternommen hat. 
erime de lEze-MajeflE du fecond chef, wenn 
man wider dad Anfehen und Staat eines 
errn etwas thut, als da ift Rebellion, fals 
che Münpe ıc. 
tant de chefs de betail, fo viel Stück Viehes. 
mettre ächef, ol.[ f. achever ] voufuhren. 
chef, — Wappen, das öbere Stuͤck im 
Schil 


ild. 

chef abaife , wenn die Farbe des Feldes uͤber 
diefes obere Stuͤck hinauf geht, daß es nicht 
oben anitcht. 

chef furmonte, wenn eine andere Farbe, als 
die das Feld hat, diefes Stüd von Rande 

. oben abfondert. 

chef chevronne, pale, bande, wenn ein 
Balcke, Pfahl oder Binde von gleicher Far⸗ 
be , dieſes obere Stück berührt. 

chef retrait , oder chef rompu , wenn biefes 
obere Stück Eleiner ift ald der dritte Theil 
des Schilde. ; 

chef coufu , wenn biefes obere Stuͤck fo wohl 
als das Feld gefärbt, ob gleich die Farbe uns 
terfchieden if. 

Chef-cens, f.m.der HaupBrund:Zins, der 
wegen eines Gutögegeben wird. 

Chef-d’euvre, f. m. ein Meiſterſtuͤck: it. 
etwas das völlig fertig iſt; etwas vollkom⸗ 
menes und fehr ſchoͤnes. 

Chiöfecier, f. Chevecier. 

Chef-lieu, f. m. der Haupt» Ort, mo fi 
ein Herr aufzuhalten pflegt. 

Chef-Seigneur , f. m. ein Herr der viel Ba- 
fallen unter ih bat. - / 

Chefverain , ſ. Chevetain. 

Chegros, f. m. ol. [Schuh⸗Drat ] Schub: 
macher:Drat. (man fagt befier : fi/gros.) 
Chelidoine, f. f. [ chelidonia ] ein Kraut, 

Schwalbenwurg, Schel-Kraut. 
— Sm. [ebelonises] Schwalben⸗ 
fein. 
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Chemer, v. ». ol: [vom alten Wort Sche⸗ 
men, ein Schatten ] ſich abmärgeln, plas 
gen, als ein Schatten werden. 

Chemier ,f. m. ol. [ gs. cdef premier] der 
Erftgebohrne in einer vornehmen Familie. 

Chemin, fm. [ Ital. camino, Sclav. camen, 
ein Stein, ſtrata lapidibus]der Weg; die 
Straſſe; figürlich , eine Art zu verfahren ; 
ein Mittel etwas auszuführen ; auf den 
Flüffen ift es eine Schrot = Leiter, darauf 
man den Wein aus einem Schiff ans Land 
(haft. 

grand chemin , oder cheminroyal, bie Land: 
Strafe , Heer-Straffe. 

chemin de velours, ein Weg über ein unbe: 
baut Feld oder Land. 

c’efl le chemin du Paradıs , wird von einem 
engen Wege gefast, da nur einer hinter 

; — —— gehen — in 

ıl va fon chemin, er gebt feine e, ver⸗ 
ſteht ſich nicht auf kluge Haͤndel. 

aller le droit chemin, oder fon grandchemin, 

gerade zu gehen, aufrichtig ſeyn. 

rand chemin des vaches, ein Weg zu 
and: it. der gemeine Gebrauch. 

le chemin del Ecole, der längfte Weg. 

il demeure en beau chemin, er führt die Sa— 
che wohl fort. 

il demeure en mi-chemin,, er führt die Sache 
nicht fort, er Läßt fie hängen. 

tous chemins vont a Rome , vielerley Weifen 
und einerley Zweck. 

couper chemin a quelque chofe, eine Sache 

indern. 

il m’ en faut pas aller par quatre ,chemins, 
man muß der Sache Besfallgeben. 

je Ini ferai voir bien du chemin, oder, Je k 
menerai par un chemin ou iln’yaura point 
de pierre, ic) will ihm genug zu fchaffen 
machen. 

chemin failant , oder en chemin faifant, bey 
Gelegenheit. 

chemin des rondes, ber Platz zwiſchen der 
Stadt-Mauer und dem Wall,der Zwinger. 

chemin couvert , der bededte Weg um eine 
Veſtung ander Eontrefcarpe. 

chemin des carrieres, das Loch in der Stein: 
Grube, woraus man die Steine zieht. 

owvrir les chemins , ein fol) Loch machen. 

le chemin de fains Jacques, vulg. die Milch⸗ 
Straffe an Hinimel. 

Cheminte, f.f.[ Lat. barb.caminata, Lat. 
camins, temnat Jein Camin, Rauchfang, 
Schorfein. 5: 

ce mariage a eté fait fous la cheminte, bie 
Heyrach ift heimlich gemacht worden. 

cbeminée ıfolee, ein Camin, der gang frey 
ſteht, nicht an die Wand gebant iſt. 

cheminde adoſléc, ein Camin der an die Wand 
gebaut if. 


le 


Enyaum 
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tayaux a cheminde, Rohr⸗Floͤten, eine Art 
DrgelsPfeiffen. 
Cheminer, v.». gehen, reifen, 
cheminer droit, feinen Fehler begehen. 
cevers, Oder ce difcours chemine bien, dis Ge⸗ 
‚ dicht oder dieſe Rede geht gut , ift wohl ge: 
t 


macht. 

Chemiſe, f. f. [camiſia] ein Hemd. 

cbemiſe ardente, chemije de fouffre, ein 
Hemd., das man denen amlegt , bie vers 
brannt werden follen. 

meitre quelgu’ un en chemife, einen im bie 

aͤuſſerſte Armuth bringen. 

7) mettrai ma chemife , ich will den letzten 
Heller dran fegen. 

chtmife depierre, die Mauer, die man unten 
an ein Bollwerck macht. 

chemife de maille, ein Pantzer⸗Hemd. 

chemijes à feu, oder chemifes foufrees, ein 
Stuͤck altes Seegel , das in etwas getaucht 
ift, fo leichtlich Feuer fängt, welches man 
. das feindliche Schiff nagelt und anzuͤn⸗ 

t 


chemife de Chartres, eine kleine Muͤtze, fo 
diejenigen, fo au Chartres wallfahrten ges 
weſen find‘, mitbringen, hat zwey Flügel, 
und ift wie ein Hemd geftaltet. 

Chemilerte, f. f.einhalb Hemd, das man 
oben über das andere amieht: item eine 
Gattung Futter-Hemd. 

Chenal,, f. m. [canal;s] ein Canal zur Schif⸗ 
fahre dienlih. Ä 
Chenaler, v.», einen Weg imMeer fuchen, 
ba nicht viel Waffer it, (wo man eine Tief: 

fevordas Schiff finden möge. 
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Chönaye, Sf. [f.chene] ein Eichen: Wald. |. 
Ch£ne, f. m. [im der Picardie, quesne, Lat. 
quernus , quercıs, r.in f.mutatum ] eine 


Eiche, ein Eihen-Baum, 


chine verd, eine SteinsEiche ‚ die faft immer 


grüne Blätter hat. 
Chöneau, /. m. eine junge Eiche. 


Cheneau , f.m.[ canalis ] die Röhre wodurch 





CHE 48 


es liegt mir wenig dran, ich frage nichts 
darnach. 

Chénevoter, v.». kleine Zweiglein oder 
Reiſer treiben, die ſo duͤnn als Hanffſtaͤn⸗ 


gel ſind. 

Chenil, f.m. ſ canile] ein Hunds⸗Stall. 

Chenille, fe .[Grec. xauay, campe, dimi- 
nut. qs. campilla oder camilla] eine Raus 
pe: it. ein Gewird von Sammet⸗Art, die 
Kleider und ander Geräthe damit auszuzie⸗ 
ren, wegen der Gleichheit mit Raupen : 
it. ein Kraut, Naupen-Slee. 

Chenu, €, adj.[ canıs ]grau; ſchneeweiß. 

les cimes chenües des montagnes, Poet. die 
mit Schuee bedeckten Spigen der Berge. 

les vagues chenues de P ocean, Pot. dig 
fhaumenden Meere Wellen. 

Cheoir, f. Choir. 

Chepteil, Cheptel, f. m. [ Lat. barb. ca- 
pitale oder caſtale ] ein Contract mit eis 
nen Pachtmaune, Dadurch er eben fo viel 
Stuͤck Vieh oder Haͤupter, als er empfan⸗ 
gen bat, wieder lieffern, und dem Herrn 
die halbe Nutzung davon geben muß. 

Cher, e, adj. [charus] lieb, geliebt; au⸗ 
genehm; theuer, werth; koſtbar, felts 


am. 

Cher, adv. theuer. 

Cherche, ſ. erche. 

Chercher, v. a. [ ol. chercher, Ital. cerca- 
re, Lat. gs. circare, von circus] herum 
gehen, etwas fuchen. ‚ 

Chercheur, f. m. einer der ba ſucht. 

Chöre, f. f [ von car, lieb und theuer, 

was gut und theuerift ] das Tafel:Zractas 

ment, Gaftung; das Effen und Trinden; 

Bewirthung, Gaftirung eines guter 

Freundes, 


faire bonne chere, eine gute Mahljeit hal⸗ 


ten; mwohlleben. 
iremaigre chere , taͤrglich auftragen laffeır. 
aimer la bonne chere, viel von guten Eſſen 


halten. 


das Waffer von einem Dache herunter |il m’ eff chereque d’ avaricieux,, Prov. went 


flieft. 
chenaux a bord, Röhren , bie man auffenher 


an einen Gebaͤu fehen fan. 


chenaux & bavette, die man auffen nicht ſe⸗ 


ben kan. 
Chenet, f. m. [cautberius Jein Feuer⸗Bock, U fans sans pour la bonne chere, 
worauf man das Holg im Dfeu oder Ea- 


min legt , wenn man einheikt. 


Chenevi, f.m. [cannabis ] Hanff-Saamen, 





ein Geipiger einmahl tractirt, thut ers 


recht. | 

bonne chöre, Tifh: Zeug, fo nan im Wirthse 
Haufe braucht , wenu man fein eigen Eſſen 
mitbringt. s 

fo viel 
vor das Tiſch⸗ Zeug. 

Chere, f. f. ol. [Ital.ciera, Hifp. & Lar, 
barb. cara, capur ] das Augeficht : it. Die 
Mine deffelben. 


anff. 
Cheneviere, f. f. ein Hanff⸗Acker, worauf |Cherement, adv. mit Liebe, innig; theuer. 


‚ gefäeter Hauff mit Stängeln ftehet. 


henevote, f. f. ein 


Hanff⸗Staͤngel. 


J en fuis autant de cas comme de chönevotes, 


in Hanff «Stängel: it. 
ein Splitter oder Bisgen Spreu vom 





Cherer, v.». ol. luſtig ſeyn. 

Cherif, f. m. bey den Arabern, der nächfie 
nach dem Calipha: it. eine Arabifche Muͤn⸗ 
Be von Gold , gilt su Marfeille ı Rthle 


16 f, = 
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Cherir, v.a.[ cher ] heralich lieben. 
Cheriflable, adj. c. liebreich ; liebenewerth. 
Cherifte, /. m.ol.dergut iffet und trindket. 
Cherree, [.f.f. Charrée. Ä 
Cherfonnefe — [Gr.] 

in der alten Geographie. 
Cherte, f. f. [caritas ] Theurung. 
Cherubin, f. m. Cherubin, eine Ordnung 

der Engel ; ben den Bildhauer ein Engels 
Kopf Mit Flügeln ; in Schweden war ein 

Hrden , der Eherubin oder Seraphin hieß, 


der aber mit der Catholiſchen Religion ab: 


geſchafft worden if. 


Chervis, Chörvi, fm. [ffer ] Zuder: 


Wurtzel. 

Chefal, f. m. ol. [caſula] ein Haus; eine 
Kirche. 

Chefeolage, f. Chezeolage. 

Chefmer, f. Chemer. 

. Chefnaye, Chesne, Chesneau, f. Chen, 

Cheft, Chefte, f. Ce, Cette. 

Cheftif, f. Chetif. | 

Chitif, ive, adj. [ Ital. cattivo , Lat. captı- 

vw, Jelend , verachtet, ſchlecht. 

Cheötivement , adv. eleudiglid), stufe, 

Chetron , f. m. [voncifte, Kifte ] eine klei⸗ 
ne Schub:Lade oder Neben⸗Kaͤſtlein, in ei⸗ 
nem Kaften, da man etwas von dem all: 

dern Zeug abfondern fan. 

Cheu, €, Et Choir. 

Chevage, f.m. | vonchef] das Haupt⸗Recht 
über eine Familie; Zoll von Perſonen; 

NKopff⸗Geld, Kopffſteuer. 

Cheval, f. m. [ caballıs ] ein Pferd; auf 
den alten Muͤntzen, ein Zeichen der Stadt 
Garthago ; im plurali beit Chevaux auch 
die Reiterey, die Mannfihafft zu Pferd im 
Kriege. 

dıre acheval, aller à cheval, reiten , wicht 
allein auf eimerm Pferd, fondern auch auf 
einem Eſel, Hund, Stiwen, x. 


a cheval, zu Pferd, wern die Reuter aufzu 


ſitzen eommandirt werben, 

un bomme de cheval, ein guter Reuter. 

ajeune cheval vitux cavalier, ein unbe: 
ritten Pferd braucht einen erfahrnen 

‚ Reuter, | 

cheval de bronze , die Statue des Königs in 

Franckreich Henrici IV. zu Pferd, auf ber 

fo genannten neuen Bruͤcke zu Paris, daher 

» die Spisbuben, fo auf dieſer Brücke auf: 
paſſen, eonrtifkus du cheval de bromas ges 
nennet werden. 

honser fur fes grunds chevanı, zornig wer⸗ 
den, hart aufangen zu reden. 

parler A cheval ; berrifhe Worte führen. 

EP fon cheval de bataille, das ift fein Werck, 

avon redet er immer⸗ 
ec’ efl un cheral, un gros cheval, un chewal 


eine Halb⸗Juſel «’ 
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de 7* es iſt ein tummer Meuſch, ein 
grober Kerl. 


il efl mal & cheval, feine Sache geht nicht 


wohl von ftatten. 

eft un cheval echappe , er laͤſt ſich nicht jies 

ben noch weifen. 

tirer A quatre chevaux, einen mit vier Pfer⸗ 
den zerreiffen. 


| joüer au cheval fondu, ein Spiel der Knaben, 


da einer anf den andern fpringt , und mit 
Händen Flatfcht. 
les chevaux-legers, die leichte Neuterey. 
cheval-marin , ein Meer: Pferd. 
cheval ailt, der Pegafus, beyden Poeten. 


cheval de bois , ein Pferd von Holtz, darauf 


man voltigiren lerne : it. ein hölgerner 
Efel oder Soldaten:Roß, darauf man zur 
Straffe figen muß. 

cheval de Frife, Spanifche Reuter, ein lan⸗ 
ger Balcken mit vielen Spigen, den man 
nach der Dver in einen Weg legt , Die her: 
einbrechenden Feinde abzuhalten. 

cheval de terre, ein groffer Platz mit Erde 
angefüllt , welchen diejenigen, fo Marmor 
aus den Stein-Gruben ziehen, antreffen. 

cheval ga , in den Wappen cin Pferd ohn 
Zaum und Halffter. 

cheval effraye oder casré, ein Pferd das ſich 
auflehnt in den Wappen. 

chevalanime, ein Pferd deſſen Auge eine an: 
dere Farbe , als der Leib bat. 

cheval arme, ein Pferd, deffen Fuß, womit 
es fich zu wehren fcheint, von befonderer 
Farbe ift 


Chevalement, f. m. eine Stüße oder Pfei⸗ 
ker, ein Gebaͤu in der Höhe zu halten, daß 
re unten ber waswegreiffen und bauen 

an. 

Chevaler, v.». vulg. oft —* eines Din⸗ 
ges lauffen und rennen muͤſſen; auf der 
Reit⸗Schule ſagt man es von einem Pferd, 
ilchevale, wenn im Schritt oder Trab der 
eine Voͤrder⸗Fuß den andern überfchreitet, 

-im. herum tummeln algeit im andern 
Schritt; im Bauen, Pfeiler unterfeßen 
etwas zu unterbauen , damit das obere 
Gebäu indeffen halte. 

Chevaletie, f. m. Ritter-Würbe, 

Chevaler, f. m. der hölgerne Efel zur Solda⸗ 
ten-Straffe, das Nöhlein : it. eine Folter⸗ 
Band; der Steg auf einer Geige oder ans 
derm Inſtrument; auch auf einem Cla⸗ 
vier; das Staffelet eines Mahlers, worauf 
die Taffel ſteht, wenn er arbeitet; beyden 
Buchdruckern, ein hölgerner Steg: it. die 
Lehne, worauf der Dedel ruht; bey den 


Zimmerleuten und Maurern, ein Geſtell 


von etlichen Bretern auf wen oder mehr 
Boͤcken, oder auch nur auf Noerbalden; 
bey dan Schlöffern ein Elfen, wm; > 

DB? 


” 
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Bohrer liegt, wenn fie Eifen bohren; bey 
den Gerbern ein rundes hohles Stud Holt 
sier oder fünf Fuß laus, worauf fie Das 
?eder bereiten; bey den Müttern ein Stüd 
Holy, worauf dad Geil ift, foden Muͤhl⸗ 
Zrichter„hält ; bey den Geilern , ein hoher 
Stuhl ven fünf Fuß ‚den fie brau⸗ 


ben, Seile daraufzu legen, wenn fie 


ſolche machen ; im Bauen, eine Stuͤtze un⸗ 
ter ein Gebaͤude, daran unten her etwas 


weggeriffen und anders gebaut wird; übers chevaucher , beift bey den H 


haupt alles, was bey den Künftlern und 
— — dienet, etwas auf der 


oͤhe zu halten; auf den Hr se eine | 


Holle, um die man ein Geillauffen läßt ; 
bey den Mathematicis,, der Nagel un den 
ſich das bewegliche Linial mit dem Abſehen 
dreht; inder Aftronomie, ein mitternäch- 
tiges Geſtirn, der Pegalus. 
Chevalier, f. m. [ von cheval] ein Ritter, 
wegen eines Ordens; ein Ritter von Ges 
burt, ein Edelmann ; ein Hofs&delmann ; 
bey den alten Römern, einer vom Mitter: 
Stand der gleich nach dem Naths- Herrn: 
Stand folgte: it. ein Reuter, oder wie ihn 
andere nennen, ein Fuhrmann, ein ges 
wiffer Weffer-Wogel ; ein Springer, Stein 
im Shah:Spiel. 
chevalier d’ honneur , vor dieſen, einer der 
durch die Waffen zu den hoͤchſten Ehren: 
Etelien gelanget war; bernach einer von 
altem Adel: it, einer der ein vornehmes 
raueuzimmer führt, und ihr zur rechten 


and geht; im Scherg , einer der immer |Chevelure, f. f. das Haupt 


bey einem gewiſſen Frauenzimmer ift, und 

ihr faft nicht von der Seite koͤmmt. 
chevalier errant , vor diefen , ein umſchweif⸗ 

fender Ritter; im S 

mer bier und da herum reift. 
chevalier du guet, ein Hauptmann über bie 

teitende Nachtwache zu Paris. 


chevalier del’ arquebufe , ein Schuͤtzen⸗Bru⸗ Cheyet, f.m.[vonchef, 


der, einer von der ordentlichen Schuͤtzen⸗ 
Eompagnie in einer Stadt. 
chevalier de lacoupe, ein guter Sauff⸗Bru⸗ 


der. 
chevalier #’ induflrie, einer der vom Spies 
len und andern betrüglichen Künften lebt. 


Chevaliere, f.f. in Spanien und in Portus | 
gall, Nonnen von Jacobs⸗Schwerdt, re 


valieres de S. Jaques del’ Epee. 


Chevaline, adj. f. f. bere chevaline, ein chever de canon, ein gro 


‚ einer der im⸗ |Chöver, v,a. [cavare von av 


Kitt uder Reife zu Pferd, die gewiſſe Offis 
eier Amtsmegen thun müffen ; it. Ver⸗ 
ſchaffung der Fron⸗Pferde vor dergleichen 
Beamte durch die Unterthanen, 

Chevaucher , v.a. al. [ Iral. eavalcare ] reis 
ten, ift nech braͤuchlich im diefer Rede: 
chevaucher une femme, per abuſum, mit; 
einem Weibe zuthun haben, 

chevaucher court ou Joug, die Steigbügel Eur, 
oder lang anſchnallen laffen. 

andwercke⸗Leu⸗ 
ten, wenn etwas auf dem andern liegt oder 
ruht, als ein Balcke in einer Mauer, ein 
Ziegel auf dem andern. 

Chevaucheur, f. m. ot. ein Poſtmeiſter der 
Pferde feHaffen muß; per abulum, der eine 
Frau bedient. 

4 Chevauchens, adv. vulg.rittlinge. . 

Chevecaille, f. f. | von cheveu Jeine Haar⸗ 


Locke. 
Chévecel, f. m. olim [ pro chever ] Haupt⸗ 


Küffen. 

Chevöche, f.f. [von cavm] ein Käußlein ; 
Nacht Bogel der in hohlen Löchern ſitzt 

Chevecier, f. m. [ capicerim ] der Kuͤſter 
oder Kämmerer in einigen Kloͤſtern. 

Chövele, &e, adj [ capillarım ] tere chöve- 
lde d’ or , in den en, ein Haupt mit 
güldenen Haaren. 

Chövelu, €, adj. f capilarus ] mit laugen 
Haaren; it. mit vielen Eleinen Säferlein, 
als eine Wurgel; it. rund herum mit. 
Strahlen umgeben , aldein Comet. 

aar ; Pokt. 

das Raub eines Baunis: it. die Zaſern au 

einer Wurkel ;die un einen Coneten rund 
herum gehenden Strahlen. 
hohl ] ei⸗ 


nen edelen Stein unten aushoͤhlen, ihm 
die allyu ſtarcke Farbe benehmen. 

Cheveſche, ſ. chevkche. 

caput ] vor dieſen, 
der Kopff; ietzt der Kopff⸗Pfuͤhl im Bette ; 

® ein KopffeKuffen; ber Drt im Bett, mo 
man fich mit dem Kopff binlegt ; auch fonft 
etwas , das man beym Schlafen ſtatt eines 
Küffens unter ben Korff nimmt der Raud, 
den man unten an eine Rinne macht , daß 
das Waffer, fo oben herab fällt, unten nicht 
fo herum fprige ; der Umgaug hinter dem 


Chor einer Kirche. 
’ Stuͤck Holtz hinten 
tuͤcks, worauf das 





2; 


Pferd oder Stute. an der Lavette eines 
Chevance, f.f.ol [von cbef] das But ei- intertbeil der Büchfe ruhet. 

ser Perſon , was auf fein Haupt oder Theil | droit de chever , Ehrenmahl , fo ein Neu⸗ 

kommt ꝛc. Geehlichter feinen Amts⸗ oder Zunfft⸗ Ge⸗ 
Chevanton, f.m, ol. ein Brand, angebrannt | noſſen giebt 9 

Stuͤck Holtz. Cheverain, (.m. ol. [pro eapisaine) Haupt⸗ 
Cheyauchee , f. f ol. ltal.cavalcata] ein) mann, Br 
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Chevetre, f. m. [capifirum] eine Pferdes 
Halffter; bey den Zimmerleuten, ein Bal: 
den, denfie unter die andern machen , an 
ben Enden, wo felbige abgefchnitten wer: 

den, weil etwa ein Camin an denfelben 

- Drt des Gebäudes kommen fol. 

on ». (m. [capillws ] ein Haar, Haupt> 

aar, | 


eouper un cheveu en quattre, gar zu ſpitzfin⸗ 
dig ſeyn. 
fe prindre aux cheveux , einander in bie 
Haare gerathen. 
Jaux cheveux, falſch Haar, Paruͤcke. 
zirer par les cheveux , bey den Haaren anfafs 
fen; mit Haaren herbey ziehen ; zwingen, 
als in Anführung eines Orts aus einem 
- Buche. Ä 
Cheville , ff. [vom Lat. barb. cavilla, vom 
Lat. cupur , Hifp. cabillar ] ein Nagel oder 
Zapffen, zwey Balden oder andere Dinge 
zuſammen zu binden; ein hölgerner Nagel 
an der Wand, etwas dran aufzuhaͤngen; 
der Kuorren oder Knoͤchel an den Fuͤſſen; 
Der Zweck oder Wirbel an einem muficali: 
“ fen Inftrument , die Saiten aufinzichen; 
eine Zinde oder Spige an einem Hirſch⸗ 
Geweih; im ben Verſen ein eingeflickt 


Wort um der Bindung oder des Reimens 


willen, ein Flick⸗Wort. 
Cheviller, v.a. mit Nägeln zuſammen heff⸗ 


ten. 

chevillö, de, adj. mit Nägeln befeftiget; 
mit Finden, ald ein Hirfch-@emweih , bey 
+ den Jaͤgern und inden Wappen. 

Chegllette, f. f. ein Elein Stücd Kupffer 
oder Eifen, das die Buchbinder unten an 
die Hefft= Ladethun, dem Faden oder Kie: 

men, daran man die Bogen anhefftet, feft 
zu machen. 

Chevillon, f. m. ein Bleiner gebrechfelter 
Stock oder Dode an den Lehnen der 
Dre: ein Stab an den Seiden- 

eber⸗ Stühlen , ‘die Seide von Zettel: 
Baum drauf zu winden. ® 

Chevillor, fm. ein Hein Stück gedreht 
Holg, die Seile auf deu Schiffen laͤugſt 
an den Seiten des Schiffs hinzuheben. 


—— » SF eine Binde am Hirſch⸗Ge⸗ 
wei j 


Chevir, vn. [von chef, f. achever ] zum 
Zweck kommen; in Rechts⸗Sachen, ſich 
— ſich in der Güte mit einander 

ſetzen. 

chevir de guelgu'un, mit einem zurecht kom⸗ 
men 


Cheviffnce, ff. ol. Vertrag, Vergleich, 
über zwiftige Dinge. 

Chevre, ff. Bcaprea ]eine Ziege. 

ce difcowrs s’ entretient comme crotes de 


CHE 28: - 
ch£vre, diefe Rede hängt gar nicht an ein⸗ 
“ ander * 


prendre la chévre, ſich ohne fonderbare Ur⸗ 
ſache erzürnen. 

fauver la ch&vre & les choux, jwen wider: 
waͤrtige Faͤlle zugleich verhuͤten wollen. 

chevre , iſt ben Bauen ein Bock, damit 
man Gtein und Balden aufjieht , ein 
Hebzeug. 

Chevreau, f. m. ein junges Boͤcklein 
Bieglein. 

Chevre-feuille, f. m. Ziegen⸗ oder Geiß⸗ 
Dlat, ein Strauch, der ſich wie Hopffen 
andie Baͤume windet. 

Chevre-pieds, f.m.einer der Ziegen + Füffe 
bat, ald die Zauni und Gatyri gemahlt 
werden. 

Chevreter, v. m. 
befommen. 

Chevrette, ff. ein Reh, oder das Weiblein 
des Rehbocks: it. eine Art von Feuer-Bj- 
den, die vornen nichts in die Höhe haben ; 
auch ein Bock oder Geſtell mit drey Füffen, 
das man hoch und niedrig machen fan: it. 
ein Topff, mit einem engen Hals, darein 
bie Apothecker den Syrup thun : it. ein 
Feiner See⸗Krebs, der faft mie ein paar 
Biegen-Hörner vorn an ber Nafe hat. 

Chevreüil, f. m. ein Reh⸗Bock. 

ur ‚ff. ol. eine Sad: Pfeife, Bock⸗ 

iffe. 


Chevrier, f. m. ein Ziegen⸗Hirt. 

Chevron, f.m. ein Sparren auf dem Dach; 
Sparren in den Wappen. 

chevros rompu, ein gebrochener Sparten in 
den Wappen. 

chevron onde , ein geflammter Sparten. 

chevron parti, ein getheilter Sparren, von 
wweyerley Farbe. | 

chevronrenverfe, ein geftürtter Sparren. 

chevron ploy£, ein gekruͤmmter Sparten, 

chevron alaise, ein Sparren der den Rand 
des Schildes nicht berührt. 

chevrons appointez, ein SpartensCreug, 

Chevronn&, &e, adj. mit Sparten , das 
Sparren führt oder hat, in den Wappeır, 

Chevrorage, f. m. Ziegen:Geld, Auflage fo 
diejenigen abtragen müffen, welche Ziegen 
halten. 

Chevroter, v. ». junge Boͤcke oder Ziegen 
bringen: item vulg. die Gedult verlieren, 
unmillig werden. 

Chevrotin, f. m. Siegenz oder Bock: Kell, 
Fell von jungen Boͤcklein. 

Chevrotine, f. f. eine Eleine Bley - Kugel 
zum Gefchüß, deren 166 aufs Pfund ges 


u. 
Cheut, 


oder 


junge Biegen bringen oder 
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Cheut, e,part.{. Choir, 
Cheure, f. Chüte. 
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Chiche, adj. m. (Ital. cece, Lat. cicer, Germ. 
Kicher) pois chiches, KidjersErbfen. 


Chez, prep. ( cheze, ol. cafa,Ital. Haus) im Chiche face, f. f. vulg. einer der ein mager 


Haus bey einem; it.bey, unter; it. in. 
chrz nous, in anferem Haus 

de chez vows, aus eurem Haus. 

par chez vous, durch euer Haus. 

chez les grecs, bey den Griechen. 

chez Platon, in Platone. 

Cheze, f. f. zwey Morgen Landes rings um 
ein adelih Schloß herum, fo allegeit bey 
dem Gebäude bleiben, ynd dem Aelteften 
des Geſchlechts im Voraus zukommen. 

ae: m. heiſt eben fo viel. 

Chez-moı, f. m. ein eigen Haus. 

quand j’aurai un chez moi, waun ich ein ei- 
gen Haus haben werde. 

Chiaoux, . m. ein Hof⸗Juncker ben den Tür- 
een, fo in Verſchickungen gebraucht wird. 

Chic, f. m. ol. (fiecum, Germ. Stuͤck) etwas 
geringes, eine Kleinigkeit. 

Chicabaut, Chicambaut, f. m. ber aut einem 
Fleinen Schiff vorm weit hinaus ragende 
Balden. 

Chicane , f. f (kek, keke, Holl.) unnüge 
Spipfindigteit in Rechts⸗Haͤndeln, Dis 
fputation, Spielenze. betrügliche Griffe, 
faule Ausflüchte ; eine Art Maillen⸗ 
Spiel. 

gens de cicane, Zungen: Drefcher, oder andere 
geringe Gerichts-Verftändige , als Procu- 
ratores, Schulgen. 

Chicaner, v. a. & n. betrügliche Griffe ge: 
brauchen; einen mit unnuͤtzen Proceſſen 

välen und betrügen; mit vergeblicher 

offnung aufhalten oder abfpeifen, aufjies 
hen ; einen oder etwas tadeln, nicht wohl 
damit zufrieden ſeyn, es gar zu genau da⸗ 
mit haben wollen. 

il chicane bien fa vie „ex verantwortet ſich 
wohl vor Gericht. 

celäme chicane, (wird von geringen Dingen 
geſagt, die doch viel Mühe machen) das 
macht mir Berdruß. 

chicaner le went, ſich durch vieles Imbrehen 
des Schiffes im Fahren nach dem Winde 
richten , immer etwas weniges davon zu 
gebrauchen, 

Chicanerie,f.f. Bänderey, ZungensDrefches 


rev. 

Chicaneur, f. m. eufe, f. einer der gern rech⸗ 
ten bedient ; ein Zungen Drefcher. 
Chicanier, ſ. m. e,f.heift eben fo viel, 
Chiche, adj. c. (kek, Germ. & Holl.) karg, 


filtig; allzuſpar ſam. de quelgue chofe, mit 


etwas, als mit Geld, Worten, Lobıc, 


tet; it.einer der fich lofer Griffe im Rech⸗ 


Geſichte hat, wie geikige Leute zu haben 
pflegen. 

Chichement, adv. taͤrglich. 

Chichets, f.f. Kargheit, Filtzigkeit. 

Chicoracees, [. f. pl. (f. cbicoree) allerhand 
Kräuter wie Wegwarten , ald Chondrillen, 
Endivie, wilder Laetue. 


| Chicoree, f.f. (Lat. sichoria ober cichorium) 


Megwart, Eichoriem‘, ein Kraut. 

Chicot, f.m. ein Storre oder Span von ei 
nem zerbrochenen Holg; ein Knoten an 
einem Baum, wo ein Aft hat wachen fol» 
Ten, oder noch wachfen wi; auch der Stod 
oder überbliebene Stamm von einen um⸗ 
gehauenen Baum; ein Stor oder Stift 

. von einem alten Zahn im Munde; in deu 
Wappen, ein Enotichter Stock oder Aſt eis 
ned Baums | : 

Chicoter, v.», vulg, wegen geringer Sachen 
zancken. 

Chicotin, (.m. ein Kraut, Katzentraͤublein 
Wendenkraut; item ein bittrer Safft den 
man an bieWargen der Brüfte fchmiert 
wenn man die Kinder entwöhnen will. 

Chien, f. m.chienne, f. (von Lat. canıs) 
ein Hund; auf den alten Muͤntzen ein Zei⸗ 
hen der Treue; und wenner eine Mufchel 
„bey fich bat, ein Zeichen der Stadt Tyrus; 
im Zorn, ein nichtswuͤrdiger Kerl, ein 
nichtswuͤrdiges Weibsbild; bey den Hands 

- werekisfeuten, ein Eifen mit einem Haken 
an einem Ende, und noch einem beweglichen 
Haken, den man daran auf: und abſchieben 
fan; item der Hahn auf einem Buͤchſen⸗ 
ei Ya worein ber Feuerſtein gefhraubt 
wird. 

chien courast, ein Windhund. 

chien coushant, ein Huͤner⸗Hund. 

les bons chiens chajfent de race, die Kinder 
gerathen meiftens nach. den Eltern. 

c’eft lechien au grand collier, der gilt am mei⸗ 
ſten in dieſem Haufe. 

il muurroit bien plütöt quelque bon chien & 
berger, (wenns ein uunuͤtzer Menfch wies 
der von einer Kranckheit aufkommt) Uns 
fraut verdirbt nicht; es folte wohl font 
etwas gutes drauf gehen. 


faire le chien couchant, meicheln, fich vor 


einem ſchmiegen und bucken. 


‚pendans que le chienpifle, le loup sen va, der 


geringfte Berzug macht, daß eine Gelegen⸗ 
heit entgeht. 

hattre lechien devant de lion, auf den End 

(lagen, und den Efel meinen ; einen Ge⸗ 

ririgen firaffen, daß es ber Groͤſſere mercken 

und fich beſſern fall. 

N 4 rompre 


\ cHı 
gefährlichen Diſcurs 


Veurs chiensne chaffent pas bien enfemble, fi 
falten nicht gut mit einander. 

il wefl chalfe que de vieux chiens, mit alten 
abgerichteten Xeuten Tan man mas aus: 
richten. 

Hl vient Id comme un chien dans un jeu de 
quilles, ex kommt zu unrechter Zeit im diefe 
Compagnie, welche er nur fiört. 

Mmener une vie de chien, —— leben. 

vivre comme un chien, ungezbgen leben. 

entre chien & loup, in der Demmerung, ba 
man nicht erkennen kan, was Hund oder 
Wolff iſt. 

chien de mer, oder chien marin, ein See⸗ 
Hund; eine Art Fiſche. 

chien coleſte, der HunderStern. 

Chien, ady, celän'efl pas tant chien, baß iſt 
eben jo ſchlimm nicht, 


3 
rompre les chiens, einen 
abbrechen, 







Chien-dent, /. m. Hunde: ; ein Kraut. 
Ghiennte, f. fein Kraut —8— Wie⸗ 
ſen⸗Zeitloſen. 


Chienner, v, ». (wird von der Huͤndin ge⸗ 
fagt ) junge Hunde ausſchuͤtten, werfen, 

Chier, v,n. & a. (Lat. cacare Belg. fchpten ) 
ſcheiſſen 3 bey dem Pöbel, Über eriwas fpotz 
ten, etwas verachten. | 

* I ba befogne , die Arbeit verderben, 
pfufchen. - 

Chiere, f. f. (Ital.ciers) ol.das Geſicht. 

Chieur, f, m. eufe,f. ein Scheiffer. 

Chieure, Chiure, ff. Müden:-Scheifle; it. 
was Die Schmeiß: Fliegen ans Fleifch fe 
Ken, da Maden draus werben. 

Chifller, und deffen Derivata, ſ. Sifler. 

Chiffon, f. m. (Angl. a fbiff; indufrum ) 
fehlecht leiten Beug ; alt gerkrüppelt Tuch. 

Chiflon, nne, a45, im Garten-Bau, krumm, 
übel gewachſen, alg ein Reiß oder Aft. 

Chiffonner, v, a. jerfrüppeln, jerdrücken, mit 
ben Händen zerfnittern; ein Weibsbild 
unvorſichtig oder mit Gewalt umarmen 
und kuͤſſen. 

Chiſtonnier, f. m. e, f. der alt gebrauchtes 
Zeug gufammen kaufft. 

Chiffre, /. m. (Hebr. fepbira) eine Ziffer, 
ein Zeichen,die Zahl auszudrucken; it, ein 
verborgen Zeichen, etwas zu fehreiben, das 
andere nicht verfrehen follen ; it. die in ein⸗ 
ander gezogenen Anfangs» Buchſtaben eis 
nes Nahmens; ein verzogener Rahme; im 


plurali, der Schlüffel oder das Alphabet | Ch 


- jur einer verborgenen Schrift. 

Chiffrer, v.a. mit Ziffern rechnen ; mit Zif⸗ 
fern zeichnen oder bemercken, numeriren; 
mit Ziffern oder Characteren ſchreiben. 

Chiffreur, f. m, der mit der Feder wohl zu 
rechnen weiß; Nechenmeifter, 

Chignon, f. m. (ol. chainon von chaine, 
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mweildie Beine bis and Genick Kettenweis 

an einander find) allein, oder beffer 

chignon du cos, das Genid. 

Chile, ſ. Chyle. 

Chimere, f. f (chimera) ein Berg in Ly—⸗— 
cien; ein erdichtetes Wunder:Thier; it. 
eitele ungegründete Gedaucken. 

Chimerique, a47. c. voll laͤcherlicher und eit⸗ 
ler Gedancken und Einfälle ; erdichtet, ein: 
gebildet, erfonnen. 

Chimeriquement, adv. eingebildeter Weife. 

Chimie, /. ff. Chymie. ’ 

Chin-frenecau, f. m. ift fo viel ald chamfrain ; 

it. eine Beule, ein Zeichen am Kopf, von 
shngefährem Anftoffen, oder von einer 
Schlaͤgerey, ein Kopf⸗Stoß. 

Chinguer, v, ». vulg. (vom Teutſchen ein: 
fhencken ) luſtig herum fauffen. 
hiourme, Chiorme, /. f. (Ital. eiurma, 
Germ. Schwatm) der gautze Haufen 
Gallee⸗Sclaven; it. die Ruder: Bände, 

Chipot, f. m. vulg. gee Kleinigkeit, etwas 
kleines und geringes. 

Chipoter, v.». vulg. ein Hein wenig effen, 
pappeln, knaupeln; it. um geringer Diuge 
willen zancken. 

Chipotier,, [.m. ein Zänder, ber um aller 
Kleinigkeiten willen einen Zauck anfängt, 
der alles verfechten mil. 

Chipre, f. f. (Cyprus) die Infel Eypern 
nach der neuen Geographie. 

poudre de Chipre, Haar:Pubder. 

Chiquehaude, f.f.(Germ. sknalle, Schnalle) 

——— mit dem Finger, ein Naſen⸗ 

er 


Chiquet, f.m. (Stuͤck) i/ m’a paye ce gi 
il me devoit,chiquet à chiguet, ex hat mir 
Das, was er mir fehuldig war, nach und 
nad) bezahlt. RE 

ars S.F. ( Cbiragra) die Gicht in den 

nden. 


Chiragre , f. m. einer der die Gicht an den 
Händen hat, 
Chirographaire , f. m. & f. (cbirographa- 
riss) ein Gläubiger der von kineybduß- 
ner nichts als die Handfchrifft hat. 

Chiromance , Chiromantie, Chiromancie, 
. f. (vom Grec. chiromantia, daß ch 
wird als k gelefen) das Weiffagen aus ' 
den Händen, 

Chiromantien, Chiromancien, f. f. einer der 
aus den Händen weiſſaget. 

irurgical,e,adj. (chirurgicu) was jur 
Ehirurgie gehört, 

Chirurgie, f.f. (ebirurgia) die Wund⸗Artz⸗ 
n 


ed. 
Chirurgien, f. m. (chirurgm) win Rund: 
Artzt 


chirurgien bandagifle oder bernier, ein 
Bruch⸗Schneider. Chi 
i* 


- 
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iurgique, adj. c. (cbirurgiew) jur Cholagogue, f. m. (Gr. xory, äyav) Ark 
udarsney gehörig. * I» nep, welche die Galle unter ſich abfuͤhrt. 
Chilte, fi f. (Lat. cifla ) eine dickgewordene Cholidoque, ady. c. ( cholidochw) port cho+ 
Haut in den innerlichen Gliedern, worin: | Zdogue, in der Anatomie, ein Canal oder 
—— Exempel in der Blaſe ein Stein —— der Galle von der Leber zum Duo- 
iegt. eno, i i 

Chlorofe, f. £. ( Lat.) die bleiche Farbe der | Chomer, f.m.eine Art Kleiner Vögel in dey 
ungfern, welche fie bisweilen im Geficht | Normandie, eine Wieſen⸗Lerche. 
bekommen, als eine Krauckheit von einer | Chommable, ady. c. das gefepert werden fol, 
BVerfiopffung. ein abfonderlicher Severtag. 

Choc, f. m. (Germ. ol. Schock, ſchocken, Chommage , f. m. das Feyern eines Hand⸗ 
Angl. sbok, sbog ) ein Stoß ; Auftoß; feind⸗ werdemanns, da er wicht arbeiten fan. 
licher Angriff; Anfall; bey den Hutma- | Chummer, v. a. & ». (fdumen) ruhen vom 
ern ein Werckzeug vom Kupffer, dem Hut | Arbeiten, feyern; einen Feyertag halten, 
eine Schnur umzulegen. ihn mit Ruben von der Arbeit begehen. 

Chocaille, f. f. välg. (f.chocailler) ein | laiffer chommer, einem nichts iu arbeiten ge⸗ 
Schimpfwort des Pöbels, ein verfoffen | ben, ihmfeyern Laien. 

Weib. _ Chondtille, f. f. ein &taut, Spaniſch Weg⸗ 

Chocailler,v.#. vulg. (f.cboc) ſich vollfauf- wart. eh 

fen; lange trincken, mit den Gläfern im⸗ Chopement, Choper, f. Choppe. 
mer an einander ſtoſſen Chopine, f.f. (ein Schoppe,ein Kopf) eine 

Chocaillon, f. m. ein Echeltwort, fodiealten | Art Triuckmaaß oder Geſchirt; ein viertes 
Weiber auf dem Marekte einander geben, | heil der Maag; it. fo viel Geträugs, als 
ein verfoffen Weib ; item ein Rauſch. dis Maaf hält. £ 

Chocolate, Chocolat, f. m. Schofolate , eine | boire cbopine, oder mettre pinte fur la chopi- 
Art Getränds, fo aus WeR-Zudienin@u-| ne, ſtarck jechen. | 
ropa gefommen iſt. Chopiner, v. ». viel oder Hardtrinden. 

Chocolatier , f. m. ein Schokolat⸗Scheucke. Chopinette, f. f. (vom cbopinc) boire che- 

Chocolatiere, f. f. eine Schofolat:Kanne. piwerte, vulg.ein Gläsgen Wein mit ein- 

Chocquer, f.Choquer, auder trincken. a 

Cheur, f. m. (cborm ) ein Chor ober Meihe | chopinesse de pompe, bad Ventil in einer 
von Sängern ; in den Eomodien und Tra: | Pumpe. | 
gödien , eine Anzahl Perfonen, die dayısi- | Choppement, f.m. (f.cbopper) das Stol⸗ 
ſchen fingt und fpielt; it. das Theil einer | pern; Anfofiem. Br | 
Kirche, darinnen die Beiftlichen fingen, fo. | Chopper, v.». ( Germ. ) fiolpern, anftoffen, 

- sonder übrigen Kirche abgefondert äf; it. | Mraucheln ; fehlen, Schler begehen. 


die Geiftlichen, fo im Chor fingen. Choquant, e, ady. hatt; empfindlich ; vers 
les cheers des anges, die Engel, Chöre. legtich ; widerlich. Ä 
enfans.de chaur , Knaben, die im Chor fins | Choquer, v. a. ( von choc) an etwas ſtoſſen; 

‚gen. —— — — — — 
Religieuſes, dames de cbæur, l n; wehe thun, zuwider ſeyn. 

aa ne edit KM |chorevägue, f. m. Ceborepifiopu) ein 
Choier, ſ. Choyer. | a ‚ geiſtlicher Vicatius eines 
— ——— cois Lat. came‘) wine Urt Choriambe, fm. (choriambws ) in ber Grie⸗ 


Choine, f. m. ol, (von cunew) ein Keil; item * —— ——— ee 
wegen der Figur, ein Weck, als von weiffen lang, und die beyden mittelſten kurtz find. 


Brot, yon Butter, u. d. g. ar J W 
Choir, Cheoir, v.». ol. (cauere) fallen. —— e. das aus Choriambis 


chü, €, part. (ol. cheu, e, it. cheut, e, und Choribantes, f.Coryb 

.Corybantes. | 
chut, e) gefallen, Chorion, f. m. (Grec. xmgiov) das Häuts 
Choifir »v.a, (vom Teutfhen Eiefen) ers | ein, darinne die Frucht im Mutterleibe 


wählen; vorziehen. . liegt ; ein Drt oder Wohnplap. 
—*— ie, part. & adj. auserleſen, auserkoh⸗ | Choritte, /. m. ( fiche cheur ) ein Chor⸗Saͤu⸗ 
11. P Ber. 
Choifon, f. f.ol. (sccafo, caſus) eine Gele: | Chorobate, fm. (‚Grec. xugaparav durchs 
genheit ; ein geh Land gehen) ein Werckzeug zur Abzeich- 
Choite, [. £.ol. [. Chüre. mung eines Landes , und deſſen Situation ; 
Choix, [. m. ( ſ. cbeifir ) die Wahl einge Bien: oder Wafler- Waage, 
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Chorographie, f. X (xape yezpw) Lands⸗- 
Befchreibung, oder der Derter deffelben. 
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choyer quelgu'un, behutfam mit. einem umges 
hen, daß man einem nicht offt Eommt. 


Choroide, af. c. (xweoudye, membrane | fe choyer, v.r. feiner Er pflegen. 


choroide)' das Häutlein, darein die Frucht 
- ins Mutterleibe gewickelt if ; it. darinn das 
Gehirn liegt. 
Chorus, f.. ». (Lat. ) in der Mufie die Zus 
' fammenftimmung des ganken Chors, da 
fih alle Stimmen zufammen hören laf 


fen. 0 
Chofe, ff. (Ital. coſa, Lat. caufa ) eine Sa: 
che, ein Ding; etwas in der Welt, es. fen 
Menfch, Thier, oder was es wolle; zu Zei⸗ 
ten, etmas dag Fein Menfch iſt; bisweilen, 
etwas das fein Leben hat; item ein Ge- 
ſchaͤfft, Handel; item etwas dad man nicht 
nennen Ean, defien Nahme einem wicht 
beufällt, das Ding oder Dinge. 
* — flor, alles was die See ans Ufer 
wirfft. 
quelque chofe, etwas. 
hofe, f. m. die Scham. 
Chou,/. m. (Lat. caulis) Kohl 
choux blancs, weiffer Kobl. 
choux frifez , Eraufer oder Welſcher Kohl. 
choux rowges, brauner Kohl. 
choux raves, Ruͤben⸗Kohl. 
choux cabus, Kappis⸗Kraut, oder Kohl. 
choux fleurs, BlumensKohl, Kaͤſe⸗Kohl. 
choux pommez, Kopf:Kohl, Kraut-Häupter. 
choux falez, Sauer-Kohl, oder Kraut. 
on l’a envoy& planter des choux, erift vom 
ofe auf fein Landgut verbannt worden. 
eeſt chou pour chou, es ifteinerley, es gilt 
gleich viel. 
Faire de quelque chofe fes choux gras, ſich mit 
etwas ergägen, oder auch bereichern. 
aller tout au travers des choux, gang tumm 
handeln. 
'ilen fait comme des choux de fon jardin, er 
geht nach feinem Belieben damit um. 
ilacte trowve ſous un chou, man weiß nicht 
von feinem Herfommen. 
Choüan, /. m. ein Eleiner Saame aus Afien, 
den man braucht, Garmin damit gu ma⸗ 


chen. 

Choucas, f. m. (kauke) eine Art Krähen, 
grau mit rothenSschnäbeln und Füffen,eine 
Nebel⸗Kraͤhe; item eine Dohle. 

Chou-de-chien, fm. Hunds:Tod, ein Kraut 
oder Straud). 

“ Chouätte, f. £. (Germ.) Kaͤutzlein. 

Chouquet, f. m. ein viereckicht Stuͤck Holg 
auf dem Schiffe, worinnen der Mafbaum 
ſteht; auch ein Stüd Holg vermittelft def- 
fen die unterfchiedenen Theile des Mafts 
an einander gefügt werben. 

Chourme, f.Chiourme. 

Choyer,v.a. mit Sorge beiwahren, gärtlen, 
guͤtig thun. 


Chreme, f. m. (chrifma, undio ) der Chris 


faire renier chröme & baptöme à quel- 


quun, einen zur geoffen Defperation 
bringen. 

Chremeau, f. m. (cbrismale) eine Binde, 
oder Art Hauben, die man nach der Sal⸗ 
bung, bey der Tauffe,den Kindern aufſetzt. 

Chritien, [. m. & ady. Chretienne, f. ( Chri- 
fianus) ein Chriſt; it. Ehriklich. 

c’efl un bon chrẽtien, esift ein guter Mann. 

une belle chrötienne, ein huͤbſches Weibs⸗ 

j ” 


bild. 
le Roi Trös-Chrörien, der Allerchriſtlichſte Koͤ⸗ 
nig,der König in Franckreich. 
poires de bon chretien, Ehriften-Birn. 
Chretien, f. m. Ehriftian, ein Manns⸗Nah⸗ 


me, 
Chretien,adv.parler chrötien,beutlich rebem, 
mit der Sprache heraus geben. 
Chrötiennemenr, adv. Ehriftlicher Weife, 


Ehriftlich. 

Chretiente, f. £. die Chriftenheit. 

Chrötofie, f. Chriftophle. 

Chrismation, f. f. (vonchrisma) bie Sals 
bung mit Del bey der Firmung; it. bey 
ber Tauffe. 

Chrifocole, Chrifolithe, ſ. Chryfo. 

Chritt, f. m. ( Chriflus) der HErr Chriftus; 
wenn man von Semählden redet, heiſt es 
das Bild unfers Heilandes, (man böret 
das S im Ausfprechen, wenn es allein ift: 
mit dem Nahmen JEſus aber, fpricht man 
Fefus Chrit, ohne S.) 

Chriitian , f. m. (Cbriſtianus) ein Zauff- 
Nahe. 

Chriftianifme , f. m. das Chriftentbum, bie 
Ehriftliche Lehre , der Ehriftliche Glaube. 

Chtiftierne, f. m. (für Cbriſtian) Tauff⸗ 
Nahme in Dänemarck. 

Chriftine, f.f. (Chbriftina) ein Weiber: 


Nahme. : 

Chriftophle, Chriftophe, Chriftoffle, Chre- 
tofe, f. m. (Chriffopborm) ein Männer 
Nahme. 

Chromatique, ad}. c. (vON xe⸗ua, Farbe, 

weil die Griechen mit Farben zu zeichnen 
gewohnt waren; genre chromarique,inder 
Muſie, das Spielen aus bein b moll. 

Chronique, adj. c. (chvonicw) maladie 
chronique, in der Mediein, eine langwie⸗ 
rige Kranckheit. 

Chronique , f- f. (ebronicum) eine Chro⸗ 
nick ; eine Hiftorie, nach der Zeit, oder nach 
den Jahren eingerichtet. , 

chronique fcandaleufe, Dad böfe Geſchrey, die 
ſchlimnmen Nachteden. — 

r0 
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Chroniquer, v. a, beſchreiben; in eine Ge- 
dicht zufanımen tragen. 
Chroniqueur, f. m. ol. ein Chronicken⸗ 


Schreiber. 
Chronographie, H f. (xpovoyeatiaz) Zeit 
Regifter, Zeit: Befchreibung. 
Chronologie, f. X (xeoreroyia) Wiffen: 
ſchafft der Zeiten; Zeit» Rechnung. 
Chronologique, ady: c. was zur Zeit⸗Rech⸗ 
nung pedört; was die Zeit: Rechnung in 
t. 


ſich 

Chronologitte, f. m. einer der die Zeit⸗Rech⸗ 
nung verſteht, oder befchreibt. 

Chronologue, f. m. heift eben fo viel. 

Chryialide, [. £. ( Chryfalis ) die Pupen⸗Ge⸗ 
ftalt oder Derwandlungs - Hülfe einer 
Raupe, und audern Ungezieffers. 

Chryfanthemum, f. m. (xeuso; , ävdsuev ) 
ein Kraut, Gold⸗BPlunieñ. 

Chryfocolle,, f. f. (xeusoxdara) ein Ebels 
geſtein, Golbfarb, und vieredigt; it. ein 
Mineral, welches sum Gold⸗loͤthen bient, 
Berggrün. 

Chryfocome, f. f. (xeveorsuy) ein Kraut, 
Goldknoͤpfflein, Reinblume, Mottenkraut. 

Chryſogonum, f. m. (xpvsdyorav) Roth- 
Güngel, ein Kraut. 

Chryfoliche, f. f. ( xeusos Aldos) ein Edel: 
geftein, Chryſolith, Gold⸗Farbe mit grün 
vermifcht. 

Chryfopie , ff. (xevsd;, wouv) ben den 

Chymiſten das Goldmachen. = 

Chü, €, part. f. Choir. 

Chucas, f. Choucas. 

Chucheter, v.a.&n». (vom Laut fufurrare, 


faufen, sifchen) einem etwas leis im die | 


Dhren fagen. 

Chucheteur, /. m. eufe, f. einer ber, oder ei: 
ne die etwas in die Ohren fliftert. 

Chut, adv. ¶ N das Zeichen ein Stillſchweigen 
zu machen) Ri. 

Chur, e,pars.f. Choir. 

Chüte, f. £. (f.cboir) Kal; Sünden: Fall; 
Unfall, Unglüc; Ausgang eines Periodi. 

chüte d’eau, Waſſer⸗Fall. 

chüte de tois, Abfchoß eines Dachs, Abhang. 

Chyle, fi m. ( xur9;) der Dauungs:Gafft. 

Chylofe, f. F.(xürwes) die Verwandlung 
der Speijen in den Lebens⸗Safft. 

Chymie, f. f. (chymia) die Schuielg und 

iſtillir⸗Kunſt, Chymie. 

— adj. c. was zur Chymie gehoͤrt. 

Chywmiſte, [. m: einer der. die Chymie treibt. 

Chypre, f. Chipre. 

Ci,adv, (abgefürgt von ic?) bier; it. ietzt; 
ſteht nie allein, auffer in Grabfchrifften : 
ei git, bier liegt; und in diefer Nedens: 

ft: entre ci & demain, zwiſchen bier und 
morgen; fonft wird. ed an andere Worte 
bald vorn bald hinten angehängt, als: 
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ci-devant, vor diefen, ehedeffen. 

ci-apres, nad) diefen, hernach. 

ci-deffüs, hier oben ; weiter vorn; vorher. 

ci-deffous, hier unten ; weiter unten; heruach. 

celui-ci, celle-ci, Diefer, biefe. 

dans ce tems-ci, bey diefer Zeit. 

Ci-apres, ſ. Ci. 

Ciboire, f. m. (ciborium von cibuws, ober 
wıßagıov VON xißos eine Kite) die Mens 
firang; im der Architectur ein kleiner 
Himmel auf vier Säulen, dergleichen man 
vor diefem über die Altaͤte machte. 

Ciboule, . F (cepa, Ikal. cipolla ) Eleine, 

wiebel, Zipollen. 

Ciboulette, f. £. Eleine Zwiebel. 

Cicatricatif, f. m. (f. cicatrice) ein Artzuey⸗ 
Mittel, welches die Wunden austrocdhet, 
und macht, daß fie zuheilen, und fich zu eis 
ner Narbe feren. 

Cicatrice, f. f. (cicatrix) eine Narbe. 
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| Cicatrifer, v.a. voll Narben machen. 


ſe cicatriſer, v. r. ſich zuſammen begeben, 
anſaugen eine Narbe zu werden, zuzuhei⸗ 
len, als eine Wunde; im Schertz, reiſſen, 
Riſſe kriegen, als Kleider. 

cicatrife, de, part. & ads. einer der viel Nar⸗ 
ben bat ; gebrandmahlt. e 

Cicero, f. m. ein Buchdrucker: Terminus, eis 
ne gewiſſe Schrift, Cicero, weil Ciceronis 
Opera am erfien damit gedruckt worden 


- find. 

Cicerolle, f. f. (cicer) eine Art Kichern. 

Ciclamen,Ciclamor, Cicle, Cicloide, Ciclo- 
pe, ſ. Cycl. 

Cicomore, f. Sycomore. 

Cicutaire, f.f. ( cicutaria, weil es den Blaͤt⸗ 
tern nach der Cicura gleich fichet) Ruͤben⸗ 
Körbel, ein Kraut. 


 Ci-deffous, Ci-deflus, Ci-devant,f. Ci. _ 
| — .m. (von ficera) Aepffel⸗ oder Biru⸗ 


oft. 
Ciel, f.m. (ca/um) der Himmel; die Woh⸗ 
nung der Ausermehlten ; das ewige Leben; 
GOtt; die Engel; der Einfluß des Ges 
ſtirns; die Lufft; die fämtlihen Götter 
der alten Heiden ; ein Thron: Himmel ; die 
Höhe eines Semähldes ; die oberfie Banck 
iner Stein: Grube; vor diefen auch ein 
ett= Himmel. (in den drey legten Bes 
deutungen beift ber Pluralis cie/s, in den 
übrigen allen aber cieux.) 
ociel! v Himmel! (wenn man fich verwuns 
dert, erfreut, oder betrübt.) 
fows un ciel Esranger, in einem fremben 
Land, 
eiel embrume, aufider See, trübes Wet; 
ter, 
ciel fin, heiter Wetter, 
gros ciel, 24 Gewoͤlck am Himmel, 
be ciel fe bauj]:, der Himmel wird heiter. 
Cierge, 
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Cierge, f. m. (cerems ) Wachs⸗Licht, Wache | reis eſt fair à chaux & a ciment , das ift alles 
Kerge. ‚wohl an einander gefügt. 
Ciergier, fm. Wachs⸗Lichtmacher. Cimeneation, f. f. Cementirung, Reinigung 
Cierve, [-f. ol. (cerva) eine Hirfh-Rub. des Goldes. \ 
Cigale , f. f. ( cicada ) Heufchred ; item ein | Cimenter,. a. dag Gold reinigen ‚cenmenti= 
Bin Fiſch in Fluͤſſen; im Meer eine Art| , ren; etwas verkuͤtten; befefigen. 
rebs. „. |eimenter amitié, die Freund 
digne; f. m. (Onu) em Schwan; figure] fligen. u — 
lich, ein Poet. NE: CCimentier, f.m.ein Gementirek; einerber 
Gigm: f. m. ol. (f. eicegne) ein junger 2 Kuͤtte zurichtet und verfaufft. 
Storch. ae imeterre, f. m. ſ Græc. barb. eauys 
Cigogne, . M (cicomia) ein Storch. ‚Ture. — — > Saͤbel. re 
Cimetiere, f.m. | c@meterium)) Gottes⸗A⸗ 


eoutes de fa cigogne, fabelhaffte Frzschlungen. 
Cisogneau, fm. ein junger Storch. der, Kirchhoff; figuͤrlich, ein Ort wo viel 
Leute fierben oder umkommen. 


Ciguc, f. f (cieuta) ein gifftiges Kraut, 
> Sihierling- Cimette,f. A [f. cime] eine junge Eproffe am 
—— ſo im Fruͤhling dran hervor⸗ 
m 





















Cil, f. m. Tcilium) iſt mehr im plur. ges 
bräuchlich des er/s, die Augenbraunen an 
den Augenliedern. 

Ciliaire, adj. c. interffice uber Jigament ci- 
liaire, ein Theil des Auge, welches den 

Chriſtallen⸗Safft darinnen zu halten dient, 
wegen feiner Gleichheit mit den Augbrau> 


nen. 

Cilice, f. m. (cilicium) ein bären Kleid. 

Cilindre, Cilindrique, ſ. Cylindre. 

Cillement, f. m. Cl eiler] ein fietiged Blin⸗ 

cken der Angen, das als eine Kranckheit ans 
zuſehen iſt. 

Ciller, v.».[von er? ] und ciller les yeux, v.a. 

mit denAugen blicken oder blincken die Au⸗ 

gen ein wenig zu und geſchwind wieder auf- 


Cimier, f. m. in den Wappen, der Helm: 
Schmue, die Helm⸗Kleinodien, die Zei⸗ 
hen oben aufdem Helm; an den Hirfchen, 
der Zemer; am Ochſen, ein gewiſſes Stück 
an den Senden oder Hüfften. 

Cimolie, f.f [ eimolia terra ] ben den Alten, 
eine Art SiegelsErde vonder Infel Cimo⸗ 
Ius in Sriechentand ; item, Schlich, ein 
Gemenge von Eifen und Stein, ſo unter 
dem&Schleiffen des Eiſenwercks vom Schleife 
ftein fäut. 

Cinabte, f. Cinnabre. 

Cincelier, f. m. ol. [ von cingere] eine Dede 
oder Himmiel uͤber etwas. : 

Cincenelle, f.f.[eingere] ein mittelmäßig 
Schiff: oder Ancker⸗Seil; it. ein Seil bep 
der Artillerieen 

Cinefa&tion, f. f.[ einis, fıeio] iu ber Chy⸗ 
mie, Verbrennung, Auflöfung eines ver 
miſchten Coͤrpers zu Aſche. 

Ciniher, v. a. vermengte Materie zu Aſche 


machen. 
i na pas cillé, et hat kein Auge deswegen zu: 
gemacht, er hat nicht gemuckt. 
eiller les yeux de F’oifenu, einen Falcken die 
Augen zunehen, damit er Kill figen lerne. 
eommencer aciler, fügt man von Pferden, 
wann fie anfangen graue Haare anden Au: 
gen zu bekommen 


elle, de, part. — cille, ein Pferd mit weiſ⸗ machen ‚in der Chymie. . ; 
| Cinäration, [. f. Verbrennung, Aufloͤſuug ei⸗ 
fen Augenbraunen. nes Cörpers durch Feuer. 


Cimaife, f. Cymaiſe. 

Cimarre, f. Sımarre. 

Cimbalarıa, Cimbale, f. Cymbal. | 

Cimbres, fm. pi. vor diefen ein Bold in 
Dänemard. 

Cime, ff [ Lat. cyma, Keim] das oberfte zar⸗ 
tefte Sproͤßlein an Pflantzen ; infonderheit | 
die jungen Gproffen an den Kohlftengeln | Cingler,v. #. [Germ. feegeln] mit vollen See⸗ 
im Fruͤhliug; der Gipffel eines Berge, geln fchiffen, ſtarck ſeegein; sochen, als ein 
Saums Feiſen; die groͤſte Vollkommen-⸗ ſtarcker Wiud. 
beit, der hoͤchſte Stand, als des Glücks. Cingler , ne hen cingulum] peitfhen ‚als 

' Ciment, fm. [ cementum] Kütte, Cement,| mit einem Gürtel oder Niemen , bauen, 
eine Art Mörtel der fehr ferkhätt,fomohl| mit der Peitſche oder Ruthe; fehneiden, 
beyden Mäurern, als ben den Chymicis; als ein ſcharffer Wind das Geficht zerſchnei⸗ 
item in der Chymie, Cement, ein Pulver] det. 
zu Reinigung des Goldes; figurlich, eim Cinique, f. Cynique. 

Mittel der Vereinigung and Verbin⸗ Cinnabre, f.m.[ einnabaris] Zinnober, 


dung. Cinnamome, [. m. Zimmet. 


Cinglage, f.m.[voncingder) der Weg ben 
ein Schiff in vier und zwautzig Stunden zus 
ruͤck legt. 

‚Cingleau, fm. [von cingere) eine Urt Geil, 

womit mandie Minderung der Seulen fins 

den und bemercken Eau. 


Cino- 
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Cinocrambe, Cinogloffe, Cinofure, ſiehe 
C “ x 
Can adj.num.card.[ quinque] fünff. 
Einqusin, (m. eine alte Schlaht-Drdnung 
von fünf Bataillonen. 
Cinquantaine, f. f. eine Zahl von funfiig. 
ilala einquantaine, er if funffjig Jahr alt. 
Cinguante,wum. card. [ quinquaginta] funff: 


ig. | 

Cinquantenier, [.m. einer der über ſunffiig 
Mann gefent iſt. ® 

Cinquantieme, num. ord. der funffsigfe. 

Cinquenelle, f£ Cincenelle. 

. Cinquieme, num. ordin. der fünffte. 

‚ Cinquieme , f. f. die fünffte Elaß in einer 
Schule, die Qointe; die fünffte Stubein 
Raths⸗Collegien. 

Cinquieme,/. . ein Quintaner, Schüler in 
der fünften Claſſe; ein fünffter Theil. 

* Cinquiemement, adv. num. ord. zum fünff: 
ten, 

Cintrage, f.m. [voncinsrer] die Geile die 
un etwas herum gemunden find, 

Cintre, [ım.[ vonceindre) ein Bogen oder 

halber Circkel, Gewölb; das hoͤltzerne 

Gerüft worüber man einen Bau wölbt. 

eintre furmense, ein Bogen , ber höher als 
der Diameter des Eentri, der das Gentrum 
in fich begreift. 

cintre furbaiffe ‚ ein Bogen, ber nicht fo 
— * der Diameter, oder als der halbe 
Circkel. 


cintre de charpente, das Geruͤſt, ſo man un⸗ 


ter ein Gewoͤlb macht, ehe man den Schluß⸗ 
Stein einſetzt. 

Cintrer, v.a.[ von ceinare] woͤlben; die Ruͤ⸗ 

- ungen zu Öewölben machen ; Bogenrund 
machen. 

cintre, de,adj. gewoͤlbt; mit einem Bogen 
umgeben , als eine Zigur iu den Wappen. 

Cion, f. Sion, u 

Cipollin, f. m.eine Art Italiaͤniſcher Mars 
mor, lauchgruͤn mit groffen Adern. 

Cippe, f. m. [ cippus] eine Beine Weg⸗Seule 
der Gebächtniß: Stein, den man zum 
Audenden mit einer Schrifft daran aufs 
richtet. j a: 

Cipre, Cipres, Ciprien, Cipriot, f. Cypr. 

Cirage, 7 m.[ f. cire)ein Gemaͤhlde von eis 
her Zarbe, alswenn es in gelb Wachs bof- 
firet wäre; item Schuhwachs; das Mich» 
fen der Stieffel und Schuhe bey den Schub: 
machern ; Wachs: gelb. 

Circte, ff. Leircea] ein Kraut, Alrauır. 

Circoncire, v. a. [circumeidere ] befchnei- 


dei. 
Citconcis, e, adj. & fubfl. beſchnitten; item 
ein Jud oder Tuͤrck, ein Befchnittener, 
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Circoneiſion, f. f. Icircumciſio] bie Bes 
fehneidung. 

Cisconference, f.f. [cireumferentia] der 
Umkreis. 


| Circonflexe, f. m. [ eirceumflexus] cin Accent 


bey den Griechen, von diefer Figur (” ) die 
Gramsmatici heiffen aber auch dieje Figur 
(‘) einen Circumflex, als äge, upr auge. 
Circonlocution, F Ff. [eircumlveurio] sine 
Umfihreibung. ®.. ı > 
irconfeription, f.f. die Umgrängung, der 
Raum worinnen alle Cörper find, den man 
fich nothwendig einbilden muf, daß er um 
fie herum fey, fie feyn wo oder wie fie 
wollen 


Circonſcrire, v. a. [circumſcribere] um: 
ſchreiben; umgraͤutzen; mit einem Circkel 
umgeben. 

Circonfcrit, fm. oder Circonfcrite, ff. die 
Umſchrifft um etwas im Kreishetum. . 

Circonfpet, e, ady. [ circun ſpectus] bedacht: 
ſam, vorfichtig. » 

Circonfpedtion, ff Bedachtſamkeit, Vor⸗ 


1 J 

Circonftance, ff. [eircumflantia ] ein Um: 
and. 

Circonitancier , v. a. umftändlich befchreis _ 


ben. 

Circonvallation, f.f. [ circum, vallum ] eine 
Eircumpallationd « Linie, oder der Graben, 
den man auffen um einen belagerten Ort 
herum macht, mit Echanzen bie und da 
verfehen , damit Feine Zufuhr mehr dahin⸗ 
ein kommen könne. 

Circonvenir, v.a. [ circumvenire] liftig hin: 
tergeben, betrügen. 

eirconvenn, &, part. & adj, hintergangen. 

Circonvention, ff. liftiger Betrug. 

Circonvoifin, e, adj. [ circum, vicinus] ums 
liegend, angrengend, benachbart. 

Circonvolution, f. f [ eircnmvolurio | das 
Gedrehte,an den gedrehten oder gekruͤmm⸗ 
ten Seulen ; ber Umlauff eines Geſtirns. 

Circuit, f. m. [eirenirws] ein Bezirk, Umkreis, 

- Umfchweiff; Weitläufftigkeit, Umſchweiff 

-in Worten. ; 

Cireulaire, adj. c. [vom Lat. circulus] Cirs 
del: rund, rundlicht. 

letire circulaire, ein Kreis:Cchreiben , ein 
Brief,der in einem Gebiet, von einem zum 
anbern, oder anihrer viel, wegen einer Mar 
terie herum gefchickt wird. 

Circulairement, adv. im Kreig herum. 

Circulation, f. f die Bewegung eines Dinges 
das im Kreisherum geht; in der Chymie, 

ein offtmahliges Auf: und Abſteigen in ei⸗ 
nem vermachten Gefaͤß bey der Hitze; in 
der Mediein, der Umlauff des Gebluͤts. 


Circaneifeur,/. m. der bie Beſchneidung ver⸗ Circulatoire „ ad. c. das AUF Cireulatien 
d 


richtet. 


en. 
vaillaux 
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vai[feaux eirculatoires, Gefäß zur Circula⸗ 
tion in der Chymie. 


l 
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—— item beſchneiden, als eine 


uͤntze. 
Circuler, v.a.n. in der Chymie, eineFeuch⸗ Cifailles, f.f. pl. eine groſſe Blech⸗ oder Ei⸗ 


tigkeit offtmahls uͤber ſich ſteigen machen, 


damit ſie deſto ſubtiler werde; in der Artze⸗ 
nen, im Leibe durch alle Adern laufen, ale‘ 
Ciſeau, fm. [Ital. cifello , vom Lat. cefum] 


das Geblät thut. 
Circuminceflion, f. f. [eireumincefho] bey 
den Gottes:Gelehrten,die Vereinigung der 


drey Perſouen der Gottheit in einem We⸗ 


ſen, oder die Weiſe wie man ſich die goͤttli⸗ 
chen Perſonen eine in der andern borftellen 


‘ Tan. 

Cire, f. f. [cera] Bach. 

ils font &gaux comme de cire, fie find einander 
garık gleich. 

cet habit lui eſt fait comme de cire, das Kleid 
liegt ihm an, als wenn es angegoffen wäre. 

la cire, heiſſen auch bisweilen die Wachs⸗Ker⸗ 
en. 

a. decire, gewiffe Einkünffte im Königli- 
hen Frantzoͤſiſchen Haufe, in der Cantzeley, 
bey einigen Bifchöfflihen Höfen, und ans 
derswo, wovon Lichte angefchafft werden. 

eire, wird auch offt vor das Siegel an groffen 
Briefen genommen ; it. vu/g. vor das Dis 
cke an trieffenden Augen. 

cire d’ Eſpagne, Spaniſch Wachs, Siegel⸗ 
— 


ack. 

cire vierge, Jungfer⸗Wachs, vornen in ben 
Stoͤcken. 

Cirer,v.a. wichſen, mit Wachs uͤberſtreichen, 
als der Schuſter das Leder, der Schneider 
den Zwiru oder den Schnitt an ſeidenen 
Zeugen ır. un 

eire, &e,adj.toilecir&e, gewichſte Leinwand. 

Cirier, f. m. einer der in Wachs arbeitet ; ein 
Wachs⸗Boßirer. 

Ciroöne, oder Ciroine, f. m. [ voncera]ein 
weich Pflafter auf Schäden , die geqpetſcht 
oder geftoffen, und nicht offen find. 

Ciron, [. m. { von fhenren , ſchieren, ſchoren] 
eine Keitliefe', ein Eleiner Wurm in der 

ut aufden Händen und anderswo ze. it. 
die Heine Beule, die Dadurch verurfacht 


wird. 

Cirque, f. m. ſaireus] ein groſſer langer Platz 
bey den Römern, aneinem Ende rund ge⸗ 
baut, mit bedeckten Gdugen und Sitzen, 
die Stuffenweis über einander waren, 
worinnen man mit Nömifchen Wagen 
um bie Wette fuhr , und allerley Hetzen 


ielt. 
ee fm. [vom xıeao; varix und xyay 
tumor] ein Krampff-AdersKropfi, eine Ger 
ſchwulſt oder Bruch an den KrampffeAdern, 
von dickem und grobem Geblüt. 
Cirüre, f.f. die Wichfe oder das Wachd,fo die 
Schuhmacher. auf die Schuh fhmieren. 
Cifäiller, va. [ ſ. ciſeav] in Stuͤcken ger: 





fen-Schere, Die Platten zu fchneiden z item 
das abgefchnittene von Muͤntzen, damit ſie 
recht rund werben. 


ein Meifel; ein Schreot-Eifen, 
Cifeaux, [. m. plur. eine Schere. 
Cifeler, v. a. mitdem Meifel arbeiten, gras 
ben, fiechen , item gebluͤmt ausfchneiden, 
‚mit Blumen zieren, alsden Sammet. 
ciſelẽ, de, part. & adz. ausgefiochen, ausge: 
bauen oder ausgegraben. 
velours cifel£, geblümter Sammet. 
Cifelet, f. m. Heiner Meifel der Goldſchmiede. 
Cifeleur, f. m. Stecher in Silber, Rupffer 
und dergleichen ; Schniger in Holg und 
un ; item der den Sammet ausfchnei- 
et. | 
Cifelure, f. f. das Ausgraben, Ausftechen in 
Silber, Goldic. item. die Behauung der 
Steine, wenn die Steinmeren von einem 
Stein das Groͤbſte abhauen,che fie ihn recht 
eben machen. . 
relever les cifelures, einen glatten Rand mas 
chen, um das Rauhe, doch noch in der Mits 
te dee Steing if. 
Cifoir , f. m. eine Goldſchmied⸗Schere, Sils 
ber und Gold zu fchneiden. | 
Cifte, (. m. ein Eleiner Strauch in Italien, 
Ciſten⸗Roͤslein, bey den Bauern um Padug 
wilde Salbey genanng ; eine Gattung da⸗ 
von if der fZadanuns Baum , von dem das 
Gummi Zadanum gefammelt wird, 
Cifteaux, f.Citeaux. 


Ciftercien, f. m. ſ ſ. chreaux] ein Eifterzien * 
* — [f ] fersienfi 


Cifterne, f. Citerne. 
Ciftique, f. Cyftique. 
Ciftre, [. m. [ säspov ] eine Stalidnifche Kitars - 
re oder Zitter. 
Citadelle, [.£.{ von :izd,Ital. cirade] eine Fe⸗ 
ftung, die eine Stadt an fih und unter fich 
t 


at. 

Citadin, fm. e, AIItal. citadino] ein Buͤr⸗ 
ger, vornemlich, wenn man von einer Ita— 
liänifhen Stadt redet. 

Citation , ff. [ eitatio] eine Foderung vor 
geiſtliche Obrigkeit ; eine Anführung eines 
Orts aus cinem andern Buch. 

Cite, f. f.[ civitas, Ital. cira] eine Stadt, abe 
fonderlih wo ein Biſchoff iſt, it. das Stuͤck 
der Stadt, wo der Bifchoff Hof hält. 

la fainse cite, in der Theologie, die Stadt Je⸗ 
rufalem. . 

Citeaux, f. m. [f. Ciſtertium] kleine Stadt im 
Hertzogthum Burgund, wo die vornehmfte 
Abtender Eifterzienfer ift; Das vornehmfie 
Eifterzienfer:Elofter daſelbſt, Die ER, 


’'ordre 
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Vordre de citeuux, der Eifterzienfer-DOrder. 

religieux de citeaux,ein Eifterzienfer: Mönch; 
auch ein Bernharbiner- Mönch. 

Citer, v. a. [ cisare] einen Tag beftimmen, ei⸗ 
nen vorfodern vor die Obrigkeit, oder zu ei⸗ 
ner Berfammlung ; etwas aus einem 
Buch, oder einen Autorem anzichen, ans 
führenz einen ermähnen,von ihm reden. 

citer fon auteur, fügen , von wen man eine 

Zeitung her hat. 

Cirerieur „e,adj. [eiterior] diſſeits gelegen, 
diſſeitig. 

Citerne, ff. [lciſterna ] eine Ciſterne, ein un: 
terirdifcher Waffer + Saug zum Regen⸗Waſ⸗ 

r 


fer. - 

Citife, f. Cytife. 

Cicoien, f. Citoyen. 

Cirole,f.f. ol. einmuficalifh Infteument, 
als eine Either. 

Citoyen, /.m.Citoyenne, f. [von cir£]ein 
Bürger; linterthaner. 

Citrin,, (.m.& adj. [f.eitrinus] Citronen⸗ 
Farbe; it. der Chnmiften Gold:Farbe die 
fie pen Metallen geben. 

Cirron, f. m. eine Eitrone ; item Eitronens 

arbe. 

— f. m. Citronen⸗Schalen mit Zucker 
eingemacht ; it. kleine Stüdlein Citronen⸗ 
Schalen mit Zucker überzogen. 

Citronne, &e, adz. mit Eitromen angemacht. 

Citronnier, f. m. ein Citronen⸗Baum. 


Citrouille, ff. [von Ital. cedro, wegen der |. 


Citronen Geftalt und Farbe J ein Kürbis. 
eeflume große eitroüille, es ift ein dickes 


Weib. 
Civade, f. f. ein Eleiner Krebs mit fprenglich: 
ten Schalen und ohne Scheren, eine Gar: 


neele. 

Civadıere, f. f. [von fchieben}: ein Seegel auf 
dem liegenden Maft auf dem Vordertheil 
der Schiff⸗Spitze, welches den Wind, der 
der unter den anderu Seegeln hingeht, noch 
auffaͤngt, das Bugſpriet⸗Seegel. 

Cive, f.£. ol. [ cepa] eine Zwiebel. 

Cive, [.£.[ Germ.] Scheibe, Senfter-Scheibe. 

Cive, f. m. [ gs. cepatum] Haaſen s Pfeffer, 
Haaſen⸗Fleiſch im ſchwartzer Brühe, Han: 
fen:Schwarz. ® 

Civerte, f.f. [ Arab, Zibed, ein Schaum] eine 
Zibet⸗Katze; it. der Zibet, Die wohlriechens 
de Materie fo von der Zibet⸗Katze herfönt ; 
‚it, ein ieder angenehmer Gerud). 

Civerte, f. £.[f.eivevon cepa] ein Kraut, 
Schnittlauch. 
viere, f. f. [ von fchieben ] ein Schub» 

Karren; eine TrageBahr, zu Steinen, 
Riſt ꝛc. 

cent ans civiere & cent ans banniere, es wech⸗ 
* — Srend und Leid in einem 

ufe, 
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Civil, e,adj.[ eivilis] bürgerlich ; höflich ; in 
den Rechten, bürgerlich, das weder Ehre 
noch Leben angeht, das nicht peinlich iſt. 

requöte civile, das Anhalten oder Einkom⸗ 
men bey einem Gericht um neue Durchfes 
bung eines entfchiedenen Proceſſes. Ä 

mort civile, ewige Lands⸗Verweiſung oder 
Abfonderung von ehrlicher Leute Gemein 
ſchafft; it.das Cloſter⸗Leben. 

Civilement, adv. auf buͤrgerliche Weiſe, buͤr⸗ 
gerlich; it. hoͤflicher Weiſe, höflich. 

il eſt mort civilement , er iſt aller Welt abge⸗ 
ſtorben, als ein Mönch ze. 

Civilifer, v. a. einen höflich machen, in der 
Höflichkeit unterrichten, zur Höflichkeit 
gewöhnen ; in Rechten, eine peinliche Sa⸗ 
‚he bürgerlich machen. | 

Civilice, f.£ [ervilitas] Höflichkeit ; ein Buch 
fo zur Höflichkeit anmeifet; im plurali,. 
Complimenten, Grüffe, und andere Höf: 
lichkeiten. 


Faises Iui mes chvilitez, grüßt ihn meinetwes 


en. 

Civique, ad). - civicus ] couronne civigue, 
eine BürgersErone von Eichen⸗Laub bey 
den Roͤmern, die ein Bürger empfiend, 
der dem andern das Leben gerettet hatte. 

Cizailler, Cizeau, Cizeler , und deren De- 
rivata, f. Cis. 

Clabaud, /.m. [vom Laut, Elappen, Elaffen, 
oder von Elappen wegen der langen Ohren] 
ein Stöber. oder Jagd: Hund mit fehr lan⸗ 
gen hangenden Ohren, der aufder&pur ims 
mer klafft und billt ; figürlich,ein tummer, 
ungeſchickter Menſch, Toͤlpel; item vulg. 
ein unaufgeſtutzter Hut, da die Krempen 
herunter hangen. 

Clabauder, v.». ſtarck und offt ohne Urſache 
bellen; offt und laut ruffen und ſchreyen. 

claba uder guelqu'un, v. a. iemands Nahmen 
ausruffen, einen uͤbetlaut nennen. 

Clabauderie, f. ein ungeſtuͤm, unnuͤtz Ge⸗ 


rey. 

Clabaudeur m. ein ſchreyender verdrießli⸗ 
cher Menſch. 

Clase, ſ. Claye. 

Clain, f. m. [ von clamare] eine Klage vor Bes 
richt, gerichtkich eingebrachte Befchwerde ; 
an einigen Orten, die Straffe, fo der Herr 
eines Viehes, das auf fremdem Grund und 
Boden Schaden gethan hat, geben muß. 

Claion, Claionnage. ſ. Clayon. ’ 

Clair, e, adj. &f.m.| c/arus] klar, belleuchs 
tend, als die Sonne oder ein Kicht ; licht 
oder heil, als ein Zimmer ; glaͤntzend po⸗ 
lirt , gepußt, als ein Sefchirr oder Spiegel; 
glatt, alsdie Haut; hellfehend , gut, als 
die Augen; Durchfcheinend, als Glas; reine 
und Bar, als Wein oder Waffer; dünn, als 
ein Gewebe, oder ale das Getreid im Geld, 

weis 
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veit aus einander ſtehend; bemklingend ‚| fung bey dem Landssheren um Hülffe wis 
laut alseine Stimme; deutlich, verſtaͤnd⸗ der iemand. 
Lich, als die Schreibart ; befannt, offenbar, Clamp, fm. [ Klampe , Klammer ] auf den 

: als die Wahrheit einer Sache; unftreitig,) Schiffen ein Stuͤck Holy fo man an etwas 
ausgemacht, als ein Recht; aufgerdumt ‚| feſte bindet, damit folches deſto ſtaͤrcker fe; 
aufgeweckt, ald der Berftand. it. ein Eifen, fo man um etwas macht, Daß 

le clair de la lune, der Monden⸗Schein. es nicht fpalten fol. 

il fair clair , es ift Tag oder Monden⸗Scheiu. Clamponnier, f. Claponnier. 

clairbrun, glängend braun, wird von den Clan, f m. ein Nageloder Pflock an einem 

aaren meiftend gefagt. groſſendluß⸗ Schiff auffen herum unter dem 
clair obfcur,, bey den Mahlern gute Austhei- Bord, womit der Uberiug des Schiffs an 
Ina des Lichts und Schattens in einem) das Gebäude befeftiget iſt. 
Stk nur von einer Farbe; denn e/air|Clanculaire, f. m. [c/aneularius] eine Secte 
heiſt bey den Mahlern das Licht oder Die) von Wiedertäuffern, bie da fagen, man fey 
Erhöhung, wie auch bey den Teppich Wirs) ‚nicht verbunden feine Religion öffentlich 
dern. Ä zu bekennen. Ä 

ilne fera que de D’eau touteclaire, er wird, Clandeſtin, e, adj. [ c/andeflinus ] was heim⸗ 
nichts ausrichten. lich, verbotener —— 

elairsdeniers, argent clair, Geld, das man) mariage clandeflin,eine Windel-Ebe. 
angreifen und nehmen kan, wenn man ‘-landeftinement, edv. heimlicher,verbotener 


will. Weiſe. 
aclair, adv. tirer du vin à clair, Wein Har| Clandeftinire, das heimliche Verkoppelu 


abziehen, porser äclair , abklären. Jbey den Windel:Ehen. 
win tre a clair, Wein der auf Bouteillen oder| Clapet, f. m. [ Klappe] ein Ventil oder Plat⸗ 
gläferne Flaſchen gezogen ift. Fi * Kupffer — — * — a 
v. i ich, fe er⸗Plumpe vorfaͤllt, daß das Waſſer wicht 
ee adv. klaͤrlich, deutlich, ſcharff, laut, — hinab fallen an. — 
noir clair, ſcharff fehen. Clapier, /.m. ein Drt unter der Erde in Gaͤr⸗ 
Claire, [. f. [ Clara ] ein Weiber: Nahıme. ten, worinnen man Ganinchen hält; item 


Claivement , ad. deutlicher Weile, deut ine gu Hoin, da man fie in den 


lich. i . 
Clairet, f.m.& adj. töthlicher Wein. en auch clapier allein 
eauclairette,rother Aqvanit. Clapir, v.». fehrenen wie bie Caninchen. 


Clairevoye, Sf. allzuweiter Raum zwiſchen Cı * Br . 
den Balden oder Cparten in einem Ger] ein Merd das über dem er 


bäude. 
d — vo was dünn und durchfichtig ger — — bat; man ſagt es 
macht I | 
une porte à claire voye, eine Gitter: Thür. —— . Fein Klapp; Klatſchen mit der 


and. 
Clairiere, f. f. ein Plag im Walde, der wenig | Claqueboi ; ; 
quebois, f. m. ein muficalifh Inftrument 
oder keine Bäume hat. von Hölsern, worauf man fehldgt , eine 
Clairon, f. m. eine Trompete , worauf man Strohfiedel. 


| en it. das Trompeten Regifier in eiz| Claquedent, f.m. vulg. das Zähn « Klappen, 
Clairvoyance, ff. Scharffſichtigkeit, durch⸗ —— Klapperü, ablonder⸗ 
driugender Verffand, Einſicht. Claquemurer, v.a. verſchlieſſen. 
ae ads. ſcharffſichtig, von groſ⸗ fec/aguemurer aux chofes du mänage, fich in 
- fer Einficht. Ä feine vier le einfchli u Hau 
ar f.m. ol, [von camare] Klage, Ge⸗ fiten. das PN m ” 
rev. Ä Claque-oreille, f. m. ein lappichter Hut, ber 
Clamer, ”.0.&n. ol, [ c/amare] appelliren ; | = den — — 


öffentlich ausruffen; angeben, ra ar v. n. a.[voın Laut] Elanpen, Elatz 


— gerichtlich fodern, in Anſpeuch — als * H N mit 

nehmen. : nen; fchlasen daß es klatſcht; Ela 
Clameli,f. m. eine Art Stahl von dem wohl⸗ chen als An Schlag. , N 
- feilften. fatre claquer fon foier, vulgo ſehen laſſen, 
Ciameur, f. m. [ edamor] Geſchrey; it. Geld: | daß man auch etwas Fan; etwas thun das 
uffe. von die Leute zu redcz haben; man fast 
elameur de Haro, im der Normandie Auruf⸗ vom Frauenzimmer, ec a bien fair cla- 
zur 


— 
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quer fon foüer, fie. hat auch wacher mitge⸗ 
macht. 


füre claquer la rofe, mit einem Rofen:Blat 
aufbohler Hand Elatjchen, 

Claguer, f.m. die Klapper in der Mühle. 

Cläritication, f.f. Lvoncierus und facio]die 
Laͤuterung, das Klarmachen. 

Claritier, v. a. Elar, lauter machen, verflären; 
als eine dicke und truͤbe Feuchtigkeit. 

Clarine, ff. eine Kuh⸗Echelle. 
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woran an die Schluͤſſel trägt ; item das 
Elavier an einer Orgel, oder anderm muſi⸗ 
ealifchen Inſtrument. 


Claufe, f.f. von c/audere) eine Clauſel, ein 


Beding, fo mau in einem Contract, Tefia: 


— ment ar. ſetzt; ein Umſtand bey einer Sache. 


laufoir,, f. m. [ von cdaufum] der. S 
Stein in einer gleichen me — 


Clauftral, e,ady. [ von clauſtrum] was zum 


v 


Clarine, ee, ardy.in ber Bappen, das ein |Claye, f. f. [f. elorre] geflschtene Hürde, 


Blöclein an hat, als ein Thier. 


e; ineinander-geflochtene Hefte. - 


Clartẽ, . [elaricas) Klarheit, Blank, Schein, Clayon, f.m.{ von sag ber Käfe-Korb, oder 
b. | » 


Licht; Deutlichleit; poetice, das Tages: 


Licht. 

epportez de la cları&, bringt Licht oder Fackel, 
daß manfehen fonne. 

Clas, f. Glas, 

Clafle, ff.[ clafisJeine Ordnung, Einthei- 
Ingg, gewiffe Gattung gefchaffener Dinge 
in ber Welt ; ein Theil gewiſſer Leutevon 
einerley Stand ; eine Anjahl Bücher: 
Schreiber uud Bücher von einerley Güte ; 
eine Elaffe in den Schulen, fo wohl der Ort 
als die Schüler darinnnen ; ein Ort wo fi 

die Tagloͤhner aufhalten, und warten, bis 
fie von iemand zur Arbeit gefodert wer: 


den. 

Chilique,adz. c. von c/a/fe] auteur claſſique, 
ein Autor, oder ein Buch, das in den Schu: 
len erklaͤret wird,oder auch / das man allent- 
halben gelten laͤßt in feinem Inhalt, als: 
Plato, Livius. 

Clatir, f. Glatir. 

Claude, /. e. [ Claudius und Claudia ] ein 
Manns: und Weiber-Nahme. 

Claudine ,  f. [ Claudina ] ein Weiber: 


Nahme. 
Claveau, f.m. [clavus, ein Nagel, diminut. 
clavellus, weil diefe Seuche lauter Eleine 
Beulen ald Nagel:Vlatten aufwirfft] die 
Blatter oder der Ausſatz der Schafe, im 
Bauen ift es ein Schluß⸗Stein als ein Keil. 
Clavecin, f. Claveflin. | 
Clavel, f. m. an einigen Orten ein Nagel. 
Clavele, £e, adj. mit den Blattern angefteckt; 


Cle,f. Clef. | 
Clech& , &e,adj.[ 


anderer geflochtener 


Clayonnage, f. m, ein geflochten Werck oder 


duͤnne Stangen, aufmwelche manden-Kac 


« fen bey einer Abdachung legt ‚daß die Erde 


nicht hinunter falle. 


elef inden Wa ' 
das wie ein Shlüffel - King —*— 


oder ausgerundet if. 


Clef, f. f.[ wird ausgeſprochen alscle, vom 


Lat. cdavis und elavus] ein Schlüffel, als 
zu einem Schloß; ein Drt woburd man 
in ein Xand Eommen fan, cin Paß: 
ein Mittel zu etwas zu gelangen , fondere 
lich eine Perfon zu gewinnen; freyer Bu: 
tritt gu jemand; in der Mufie ein Elabis, 
als g,c, b, aus welchem ein Lieb geht; von 
Büchern und andern Schriften heift es das 
Verjeichniß der mahrbafftigen Nahmen 
der Leute, von denen unter erdichteten Na⸗ 
men gehandelt wird; die Miffenfchafft 
der daritinen verblämt vorgetragenen Ges 
heimniſſe oder nur balberzehlten Ge⸗ 
fhichten ; das Alphabet zw einer verbor- 

genen Schreibart mit Zeichen. 


Fauffe clef, ein Nachſchluͤſſel, Dietri 
cleffauffe over farcke,ein verdrehter Shlüf 


el. 
— les clefs für la foſſe, die Schluͤſſel aufs 


Grab legen, fich der Erbfchafft begeben. 


puiffance “ Ei in der Theologie, dad Amt 


der Schlüffe 


auffägig; figurlich, mit einer Ketzerey anz | avorr Ja clef des — Freyheit haben 


ge . 
Clavelde, f.f. ift gebräuchlicher als c/aveau, 


und beit eben die Kranckheit. 


hinzugeben, wo nran will. 


cdef de voute, der Echluß⸗ oder Mittel-Stein 


ein Gewölbe zu ſchlieſſen 


Clavefiin, fm. ein Elavegimbel, eine Art chef de pifloler , d’arqwebufe , win Büchfens 
Spinet, ein Inſtrument. panner. 
Claverre, /. £. ein Borkeil, ein Stuͤck Eifen, | clef de lir, ein Werdzeug,die Schrauben eins 

das durch einen groffeneifernen Nageluns | und ausjufhraubenan einem Bett. 
er —— * —— * * * Ainette, de clavesfin „ ein Stimm⸗ 
er nicht herays Fan ;0 ein Na: ammer. — 
gel, den man einſteckt, etwas zu befeſtigen. du «def d’ an preföirseine chraube/ die Preſſt 
Clayicule, f. F.diegwey Beine, welche die) enger und weiter zu machen. j 
Bruſt oben verwahren, dad Brußs Bein. |eif d’drau , das Eiſen womit man einen 
Clavier, fm ein Schlüffel-Ring pder Riemen earegea auf und an ſchraubt. 


chef 
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clefa vis, ein Schrauben⸗Schluͤſſel, ein&is| lichen die Gelehrteſten waren,fo heift edere 
fen fo man in die Luͤcke an der Platte einer| auch ein Gelehrter; hernach wolte ein 
Schraube fielt, wenn man diefelbe sin] ieder Halb » Gelehrter ein e/erc heiffen , 
oder ausfchrauben will. als allerley Schreiber ber Rechts⸗Gelehr⸗ 
 dachfd’ une monsre, ein Werckzeug, die ihren! ten. 
aufzuziehen, der Uhr-Schlüffel. clerc d’ Avocas „ eines Abvocaten Schrei- 
elefde meute, einguter Hund, der dieandern| ber. 
elerc de Notaire dec. 


wieder zu recht bringt, wenn fie ſich vers 

lauffen. maitre clerc, der vornehmſte Schreiber. 
elefde poutre, ein Eiſen, das durch deu Balcken un pas de clerc, vice de clerc, ein Fehler, ber 
aus Unmiffenheit oder weniger Erfahrung 


geht, ihn in der Mauer zu befeftigen. 
elef ou bande de fer,eine eiferne Klammer um| begangen wird, undbamar das Letztere ab- 
fonderlih im Schreiben ; bey den Kauf: 


’ etwas fhoͤltzernes. 

elef, heift auf den Schiffen, was allerlen Stü-! Leuten und Handiwerds-Zünfften oder Ze⸗ 
de deſſelben feft hält, es fin von Eifen oder | chemiftcderc derjenige, fo die Fettel herum 
Holtz / als eine aroffe Schraube ; ein Zapfen] trägt, und andere Dinge der Gefellfchafft 
wodurch die Stüdeeines Maftbaums an) zu Dienft verrichtet; vor diefem bieffen 
einander befeftiget werden; ein Seil,das ein] e/ercs allerley geringe Bediente in den Kö⸗ 
Schiff auf der Seite Hält , wenn man es| wiglichen Häufern, es iſt nun noch uͤbrig 

- ins Waffer laffen will. davon c/ere d’ Ace, der fo die Sachen auf⸗ 

demi-chf, ein Knoten von einem Seil an ei⸗ ſchreibt, welche als Eh: Waaren vor des 
nem andern, oder auf was andere. Fürften Mund gelieffert werden, auch mit 

elef de forme, ein Stuͤck Holg ineinemgefpals| den Schüffeln geht, wenn fie aufgetragen 
teen Leiften ben den Schuftern ; itemein] werden. 
ſolch Holß, die Stiefelngu erweitern, wird | e/ere duguer ,„ ein UntersDfficier der in den 
elef@° embouchoir genannt. Gee-Häfen und auf den Küften die Wachen 

da clefd’ une fontaine, der Zapffen, u oder] zuſammen rufen, und der Admiralität bon 
Schraube aneiner Brunnen⸗Roͤhre. alem Bericht erftatten muß. 

Clematis, f. £.[ Lat.] Sinngrön, ein Kraut. |compter de clere à Maitre, nur Ausgabe und 
Clematite, ff [ clematitis] ein Kraut, Wald:| Einnahnie verrechnen. 
Clerge,f. m. ſclericatus] die Geiſtlichen inege⸗ 
ſamt, der geiftliche Stand. 


Clergereffe, f.f. ol. eingelehrt Weib. 
Clergeffe, f. f. ol. ift fo viel als was fo wohl 























ebe. 
Clemence, ff Iclementia] Guͤtiakeit, Gna⸗ 
de, ſo die Strafe lindert: wird nur vom 
denen geſagt, fo Macht über Leben und 
Zod haben, bey andern Menghen ; it. ein 
Weiber-Nahme. , 
Clement, e, adj. [e/emens] gnädig, gütig; it. 
ein Manns⸗Nahme. 
Cléem ines,.Ayl. ein Stuͤck vom Jure Ca- 
- nontco, ſo aus den Conſtitutivnen Pabſt 


clergerene als clergie bedeutet. 
Clergie, ‚fr ol. Weisheit, Gefchicklichkeit. 
Clerical , e,.ady. Geiftlih oder Prieſter⸗ 


lich. 
Clericalement, adv. geiſtlich, nach der Weiſe 
der Geiſtlichen, dem geiſtlichen Stand ge⸗ 


Clemenõ des V. beſteht. maͤß. 
Clenche, f.f.[ Klinde] eine Schnalle oder Clericarure,f. f der Stand der Geiſtlichen. 
Klinde an einer Thür, Clöves, [.f. Eleve , Stadt und Hergogthum. 


Clepfydre, f. £.[c/epfydra] eine Uhr oder@eis| Clevois, e, f.& adj. Elevifch, oder einer aus 
ger, da vor diefensan att des CandesWaf| Cleve. 
fer burchtropffte, eine Waffer-Uhr. Client, e, adj. & ſubſt. ſ cliens) einer,eder ei- 
Cleragre, f.f. eine Krauckheit der FZaldenani ne Parten, fo fich durch einen Advocaten 
den Fluͤgeln und Sedermerd. und Aumald vor Gericht vertreten laͤßt; 
Clerc, fı m.[ clericus] eine geiſtliche Per⸗ vor diefem ein Edelmann der unter dergFah⸗ 
v 


ſon. F ne eines andern Edelmanns zu Feld dien⸗ 
con ſeiller clerc, ein Rath im Parlament, defr| te; auch ein Vaſall, Lehnmann; bey der 
Kr —* auch ſonſt geiſtliche Perſonen ge⸗ Roͤmern hieß es vor dieſem einer, der ſich 
t hatten. 


unter den Schutz eines vornehmen Bür- 
elerc 4 fimple tonſure, ein Münch ‚der die 


4 gers begeben hatte. 
Veih nicht hat; ein Layen-⸗Bruder, der nur Clientele, f. f. [clientela] vor dieſem bey 
bloß befihoren it. 


' den Römern der Schu vornehmer, Bär- 
elerc dechapelle, ein Bebienter bey Königlis 


ger. 
hen Frangöfifchen Werfonen, unter den |Clignement, f.m.[f. cligner] das Blintzeln, 
Aumonierd und Capellanen ꝛc. der zur] offtmahlige Zuthun der Augen. 
Meſſe dient, Weil vor diefem die Geiſt⸗ | Cligne-mufetre, /. m. [von c/igner und mw- 
Serte] 
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fette] jouer Acligne- ‚ferte,blinde Manns | Cliquer, f.m. [ Klatfche, ] die KI i | 
oder blinde Kuh fpielen. Mühle, it. ein a er * 


Cgner, v.a. n. [clinare] neigen, ſchlieſ⸗ u S- m.das Geraͤuſch oder Getoͤs der. 


nn, halb zumachen , wird nur von den Au: afen, wenn fie an einander seRoffen 
gen gefagt. werden. 
Clignoter,v.n. & a. blingeln , die Augen offt | — F eine Klapper von zwey Beinen 
aufsund zumachen. oder z gern zwifchen dem Fingern; iteng 
Climafterique,f. Climaterique. eine Siechen⸗Klapper. 


Climat, f. m. [ clima] ein Geographiſch Wort, a Feine Hürde von Weiden ⸗Aeſten ges’ 
ein Stuͤck von der Erd-Kugel,ein Strich flochten; item die Schienen der Wunde 
zwifchen —— — — Aertzte bey Bein⸗Bruͤchen. 
tore gegen Die Polos zu, deren Mittels Cliſſer, v. a. von cAe] mi Huͤrd etzen; 
Puuct der Polus iſt; item die Linie, wel⸗ it. uc einen Br nn 
rate —*5 * — nu Cliffus, Cliftere, f. Clys, 

isweilen heiſt es aud) eingemiß fand, eine Clicoris, S.m.[ xruröpıov ] an dem 
Gegend, ein Strich Landes. | Glied der Weiber , ee 

Climaterique,ady.c. [climadtericus] an oder | pie weibliche Ruthe. ⸗ 
année climatérigue, ein Stuffen⸗Jahr, iſt 

allezeit das fiebende oder neunte von der@es 
burt anzu rechnen. 

Clin, f.m.[vonc/inare] wird nur zu berl ge⸗ 
feget ; un cin. d’ oeil,ein Augenblick. 

Clincaille, f. £. [vom Teutfchen Klingen, Elin- 
den] allerhand eiferner,, Füpfferner und 
meßingener Haus-Rath und Ruͤſtung, als 
Degen⸗Klingen, Meffer , Scheren, Keffel, 
Leuchter, u. d. g. kleine Waaren ; item 
Spotts⸗Weiſe die füpffernen Münpen. 

—— af. der Handel mit Heiner 


are, 

Clincaillier,f. m. e, f. ein Kauffmann der mit 
fleiner Waare handelt. 

Clincart , f.m. eine Art Schwedifcher oder 
Dänifher Schiffe. _ 

Clinique,f. m. er & ady. —— bett: 
lägeriger Meufch, ein Krander im Bette. 

la medecine clinique , die Wiſſenſchafft die 
Kranden ald Ärtzt zu beſuchen; oder die 
Krancken⸗ Beſuchung. 

Clinoide, adj.e. [Gr.] apopbyfe clinoide, 
ein — des Keil⸗Beins an der Hirn⸗ 


e. 

Clinquailte, Clinquaillerie, Clinquaillier, 
Clincaill 

Clinquant, f. m. [ von Klincken ] ein breites 
gülbdenes oder fil Blechlein, daf man 
in bie —— oder —— * us 
ten mirdet; ⸗Go er ⸗ 

ilber, es fep aut oder falſch; allerley kiin⸗beit oder Brand. 

nn Ki Waaren; —86 Clochèé, te, ady. mit einer Glocke zugedeckt, 
zufammen gefehhter Wörter; ein falfcper | wird von den Garten⸗Gewachſen geſagt. 
S 


chein. Gloche-ferme , f. f. eine Vieh⸗Glocke oder 
Clinquancer , v.#. ol.mit Rauſch⸗Gold bes} Schelle, die geſpanut und zugebunden ik, 


fegen. daft fie nicht Flinge. 
Clio, f. f-[ Clio] eine vonden 9 Mufen. 


Clocheman , f. m. ——— ) an eini⸗ 
Cliquart, f. ». eine Art Steine um Paris. gen Orten, ein Öldcner, einer der bey ein 


Clique, f.f.[ Gerw. Gleiche, Niederfähfife | ner Kirche sum laͤuten befteit it; font aber 
Inde] de fa clique, feines nn. geit es ein Laͤut⸗ oder Leit : Himmel. 
nous fommes de Ja möme chigue, wir find von he-pied, adv. aufeinem Fuß ſtehend, 
einer Bande. oder huͤpffend. 


a Ciocher 


oaque, S:m.&f. [e/oaca] ein Bang oben 
Eanal inder Erde, die Unreinigkeit einer 
Stadt abzuführen; ein Secret, ein heim⸗ 
lich Gemach; figuͤrlich, ein übel riechens 
der Menſch. 


Cleche, f. f. [ Germ. Jeine Glocke, es fey zum 
Läuten, oder dem Vieh anzubängen 
anderm Gebraug ” J TE 
relacloche , den endlihen und I 

Schluß machen. er — 

il eſt &tonn& comme un fondeur de cloche, er iſt 

beſtuͤrtzt, daß die Sache wider alles Vera 
muthen mißrathen if. . 

gentils-bommes de lacloche, Ebelleute die es 
durch Dad Amt werben [ benn es find Aem⸗ 

ter, wozu man die Beamten bey Glocken⸗ 

Klang wehlet.] 

ire fonner la grojfe cloche , von einen res 

— der das meifte Anfehen in einer Sache 


cloche, bedeutet ein gewiffes Küchen-Gefchirr, 

Obſt darunter zuzurichten ſo als eine Giocke 
geſtaltet iſt, und oben glüend gemacht wirde 
ein Glas das man Äber Melonen und Gur⸗ 
den ftellt, daß ihnen die Kälte nicht fchade z 
ein glodenformiges hölgernes Inftrument, 
in welchem man ſich inden Grund der 
Meers laſſen kan; it.ber Kelch oder Boa 
den an einigen Blumen, als an den Hyaein⸗ 
then ; it. eine Blafe auf der Haut,von Ar» 
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fra. ein Glocken⸗ Thurm; itemeine | <los, e, pars. & adj. geſchloſen. j 
ns ein Kiechen-Dorff; eine Pfar⸗ @bwis clos, auffer den groffen Gerichts-Tagen 
‚re mit ihren zugehörigen Dörfern. (nemlich eine Sache —— 
il ſe bat des pierres de fon.clocher,er hatStreit) Pague⸗ chofes,dver Sonntag Qualimodogeni- 

megen feiner geiftlichen Einkommen oder ti, der auf Oſtern folget. 

Pfruͤnden. \champ clos, Schraucken, worinnen man 
Glocher, v. ». [elaudicare] hincken, luap⸗ kämpft. Ks 

pen; item fisürlich , nicht puſammen Jereres clofes, undeutlihe Sachen, bie einer 
* Hangen, nicht aus einander folgen ‚ als, wicht verſteht. Be 
ein Steichniß, oder in Schluß. - uch⸗ cloſe, ihr müft verfchtwiegenen Mund 
ilne fant pas clocher devant les boiteux,prov.' 1177 

vor Ehigern Leuten muß man fein Vorha⸗ dyeux cbos,blindlinge, tummer Weiſe. 

ben nicht mercken laffeu; stem man muß | Fenır le locataire clos couvert, eines Zinus⸗ 

ſich nicht breit machen ‚, daß man etwas manıs Wohnung wohl in Schloß und Dach 
verfiche, vor Leuten die es beffer verfichen; 


halten. 
"iten man foll niemand wegen eines nakür: | fe zenir clos &* couvers, ſich innen halten , zu 
lichen Fehlers fpotten. 












aus bleiben; it. fich vorfehen , auf feine 


fein Gloͤclein; eine Schelle; „ Sicherheit bedacht fepn. 
um —— ESchneetroͤpfflein 3 eiuStuͤck eingefaßt oder eingezaͤunt 


Sommeithiergen, eine Blume; auch wohl 
überhaupt eine Sloden-Dlume; eine Zie⸗ 
roth im Bauen oben an den Doriſchen 


Seulen. 

Cloilon, f. ein Verſchlag, eine Abthei⸗ 
lung eines Zimmers mit Pfoſten, oder 
mit einer Wand oder Mauer von Bre⸗ 


tert. 

cloifon a jour ‚ein Berfchlag von gewiſſer Hr 
be, mit Stollen oder anderm Holtz, da mau 
durchfchen Fan. 

cloifon de ſerrure, die Blatte,worinnen die Fer 
der eines Schloffes ifl. 

Cloifonnage , f.m. eine Zäunung, Verma⸗ 
hung, Einfaffung, Verfhlagung. 

Cloisre, f.m.[claufrum] ein Kloſter; ein C 
verfchloffener. Ort 

Cloitrer, vᷣ. «. ins Klofter thun. 

Cloitrier , adj. m, moine cloitrier, der Thor: 
Märter oder Schlieffer im Kloſter. 


Clofeau, f. m. ein fleiner eingefaßter Plag bey 
einem Bauren-Haus. 

Cloferie, fm. eine Heine Meyerey. 

Cloflement, f. m. das Glucken. 

Clofler, v. ». glucken wie eine Henne. 

Cloftral, f. Clauftral, 

Clötoir, f. m. ein Werchzeug der Korb: oder 
Siebmacher, ein Korbhammer oder Stes 


tt; .. £ & 
Clörure, ff eine Einfaffung mit einen: 
Zaun, Geländer, Gitter f) oder fonft etwas; 
ein einfames und eingesogenes Leben; das 
Klofter s Leben ; ber Befchluß oder Schluß. 
Clöturier , f.m. ein Korb: oder Siebmacher, 
der lauter gefchloffene Arbeit macht. 

lou,f. m. [clavuc] ein Stagel ; item ein Blut: 
Schwaͤren, Blut⸗Aiß; ein harter Knoten 
in Marmor, wann man ibn arbeitet. 

clou de giroffie, Gewuͤrtz⸗ Naͤgelein. 

clou derue, ein Nagel, den ein Pferd indew 


prieur cloitrier, der Pater Prior im Kloſter. Fuß tritt. 
Clop, Clopin.ad/. ſubſi.ol.lvon kloppen/ clã ne Aen ai a ſer mi aclou, dad Ding ift 
Mappen) hiuckend. nicht recht feſt gemacht. 


Cloper, Clopiner, v.n.ol.hincken, kappen. 
Cloporte, f.m. &f. [ Lat: millepeda ] eine 
Schabe oder Motte; it, Maur⸗Aſſel, Affel- 


Clou oder Cloud, /. m. [ Clodoaldus) ein 
Mauns⸗Nahme. 

Cloucloude, kleiue Wind⸗Roſen. 

Cloucourde , f.f.ein Kraut ſo zwiſchen dem 
Getreide waͤchſt, Karublumen. | 


Wurm. | 
Clopper, Cloppiner, f, Cloper &c: 
Cloud, f. Clou. 


Clorre, v.a.[ c/audere ] flieffen,sufchlieffen, 
zumachen ; einfchlieffen, umgeben ʒ beſchlieſ⸗ | Clouer, v. a. nageln, annagelu mit Nägeln. 
fen, enden, vollenden; ben dem Korbma⸗ | c/oüf,ce, pars. dr adj. augenagelt; befefiger ; 
cher die geflochtenen Reiſſer mit dem Korbe der fich lang an einem Drt aufhält; derbe: 
Hammer zufammen ſchiagen, feſt ſchla⸗ ftändig über einer Arbeit ſitzt. 
gen ; auch wohl die Reiſſer einfterfenund |unegravise cloüde, ein ernfthafftes Weſen, 
ſlechten. das einer bey allen Gelegenheiten blicken 

elorre la boucbe 4 guelgu un, einem das Maul laͤßt, beſtaͤndige Eruſthafftigkeit. 

ftopffei, machen, daß er nicht weiter reden Clovier; ſ Clouviere: — 

Clouis, f. =» [ Germ.Ludwig, Lat: Olodove- 
eud Hladovicas] ein: Manns s Nahme, 

udwig. ARE 


| Clou, 








Fan. j \ 
clorre le pas dans les joutes toaruois, einen 
Zurnier enden. 





i 
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Cloufiaux, f. m. pl. [von clauſus] der Umfang | Coafler , v. ®. [ cvaxare] vom. Gefchrey 


oder die Greutzen einer Pfarre, ſo meitfih] Froͤſche; guaden. 
die geiftliche Aufficht eines Pfarrherru er⸗ Coati, J. m. [a cauda 


hreett. 
— F[f.edow)] Nagel⸗Arbeit, Nagel⸗ 
Haud 


fh 

Cloutier, f. m. ein Nagel:Schmied, Niagler ; 
Nacel-Hänbler. 

Cksutiere, /. f.Umboe des Nagel:Schmiebs; 
item das Nagel-Eifen anı Ambos inſon⸗ 
derheit. 

Clouvere, Clouviere, f. f. dad Nagel⸗Eiſen, 
worinnen die Nagel-Schmiede die Nägel 
machen, und worauf fie dicPlatten formen. 

Cloye, ol. f. Claye. 

Clufe, f. f. das Schrenen des Falckeniers, 
mern er den Hund in den Buſch rufft, wo⸗ 
bin der Falcke das Rebhuhn gejagt hat. 

Clufer, v. a. [ von c/ofe ]da perdrix, das Reb: 
huhn durch Herbepruffung des Hundes auf 


jagen. 
Ciyifus, f.m.igder Chrmie eine Vermiſchnug 


des Saltzes, der Spirituum, und der Oele 
von Antimonio, Nitro, mit halb Schwer 
fel diſtillirt. . 

Ciyffüs d’ Antimoine, ein fanrer Spiritus vom 
ver rohen Minera des Antimonii geid- 


geh. 

Clyſtere, f. m. [ von »augeav, lavare ] ein Ely⸗ 
ſtier. 

Coacement, Coacer, f. Coafle. 

Coadjureur,, f. m.trice, f[ coadjutor] ber 
einem Sifchoff, oder einer vornehmen geift- 
lichen Perſon gurspülffe zugegeben üft, u ihr 
dereinft im Amt folgt ; in einem weiblichen 
Stifft eine Perſon fo der Aebtißin bey ihrem 
Amt gugeorditet ift und ihr mach ihren 
Tod folgt ; unter den Mönchen find es ge: 


der 


Jein Thier mit einem 
langen Ruͤſſel, das gewohnt iſt feinen 
Schwan zu benagen. 

Cobe, f. f. eine Schleife von einem Seilan 
ben Seegeln, daman andere Seile durch 
ſtecken kan. 

Cobir, v. a. ol. [pro confire ] einmachen. 

Cobter , v.0.&».ol.[ f.coup] ftoffen, ats 
ftoffen. 

Cocagne, Cocaigne, f.f.in Langnedoe ein 
gannes Stuͤck von zubereitetem Weide⸗ 
Kraut, ehe es klein gemacht, und den gaͤr⸗ 
bern verkaufft wird ; und weil biefed Kraut 
nur an fruchtbaren Orten waͤchſt, auch 5 
bis 6 mahl Fan genoffen werden, ueume 
man ein fruchtbar Laub, wie Ober⸗Langue⸗ 
Doc, pais de cocagne. - 

Coc-A-l’äne, f. Cog-&-l’äne. 

Cocatrix oder Cocatris, f. m. 
Art Bafiliöfen. Ä 

Coccus, f.m. der Baum, der Scharlach⸗Bee⸗ 
ren trägt. 

Coceyx , f. m. bas Schloß + Bein , das ben 
DEE Blafe und Mutter Hals fer 


t. 

Coche, f.m. eine Kutſche; Land: Kutfche ;ät. 
ein Kahr: Schiff auf Flüffen,fosur Beqvemz, 
lichkeit der Keifenden gehalten wird, ein 
Marckt⸗Schiff. 

Cache, f. £. [ven couche⸗ eine Kerbe, als am 
Armbruf , wo die Senne hinein gefpannt 
wird; it. aufeinem Kerbholtz. 

Coche , f.f. [von coucher) eine Sau oder 
Schweins: Mutter; item ein dickes fettes 


[von coc] eine 


eib. 
Cochemar, ſ. Cauchemar. 


teiffe Patres oderbratres, die allerley Bedie⸗ Cochenille, f.f. [von x⸗ xxoc, coccus] Schar⸗ 


nungen haben, nach den unterſchiedlichen 
Drdenzinsgemein heift es bisweilen derjeni⸗ 


ge, der einemin einem Amt Huͤlffe leitet.) Cocher, f. m. ber Kutfcher. 
, SF. das Amt oder die Würde cocher du corps, Leib⸗Kutſcher. 


Coadjurorerie 
eities Coadjutoris. 

Coagulation, f. FI coa 
nung, dad Geſtehen; 
die Verdickung. 


ulatio] die Berin: 


Coasnlet, v.a. [ coagwlare ] dickmachen, ver: 


dicken; fiehend oder gerinnend machen. 


fe eoagulerjv.r. zufanımen laufen, Dick wer⸗ 
cochon de lait, Span⸗Ferckel. 


den; gerinnen,gefichen. 


Coaille, f.f olim [ a cauda, Iral. coda] grobe cochon d’ 
der. cochon d’ Inde, ein Meer:Schweinleitt. 


Welle, als von den Schwängen 
Schafe. 


| Cochon ‚fm. [von coucher 


lach⸗Beer; iten ein Wurm in dergleichen 
Beeren, der auch zum Färben dient. 


Cocher, v.a. ſ von cog ] die Heune ‚oder Sie 
treten, (wird yon Voͤgeln gefagt.) 


a8 Dick, werden ‚| Cocher, f. m. [ von cog] ein kleiner Hahn. 


Cochevis,/. m. [ cas/ita] eine Heide⸗Lerche, 


Haube⸗Lerche. 
ein Schwein; 
im Scheitz, ein dicker Menſch. 


engrais, Maſt⸗Schwein. 


des yeux de cochon, Heine Aeuglein. 


Coailler, v. ». mit dem Schwantz wackeln, i4faur mowrir petit cocbon, il n'ya plus d' or- 


‚ warn auf der Jagd die Hunde auf neue 
eder auf die verlohrne alte Spur gera- 


then. 
— fm.[ f.ceaffer) das Quacken der 


e,vulg. es iſt aus mit uns, esift auf das 

euſſerſte lommen. 

Cochonnee, f f eins Zucht Serdfel , ein 

Wurff ſo viel ein Schwein auf einmahl bes 
3 


koͤmmt. 
Cochon· 
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Cochonner, v. a. junge Ferckel bringen oder | Die man auf dem Kepff hat.) item ſolche 


werffen. 
Cochonner, f.m. ein Hein Ferckel; it.lein 
groffer I von zmölff Seiten, von 


eines bis zwoͤlffen bejeichnet, die man im 
SpäpiersGehen vor ſich hinftößt.. 
Coco, /. m. eine Art Palm: Baum,der bie Co⸗ 
cos: Nüffe trägt; it. eine Cocos Muß. 
Cocole , [. f. [ diminur. von Nicole, Lat. 
' Nicolea] Nickelchen, ein Weibs⸗Nahme. 
Cocon, f. Coucon. 
Cocotier, f. m. ein Cocos: Nuß⸗Baum. 
Cottion, f.f. die Dauung; it. in der Chymie, 
die Zubereitung durchs Feuer. 
ocu, f m.[ cuculus] ein Kucud,ein Bauch; 
ein Hahnrey. 
Cocüage, f. m. der Hahnrey⸗Stand. 
Cocufier, v, a. einen zum Hahnrey mas 


chen. 

Cocyte, f.m.[ Cocysus) einer von dem vier 
— en bey den Poeten. 
ode, f. m. Jcodex] ein Geſetz⸗ Buch, von 
alten und neuen, als Je Code Tbeodofen, 
Code Juflinien , le Code Henry, Code 

his. 

Codicillaire, adj.c. [ codieillaris] legs co- 
dicillaire, ein Legatum durch ein Codicil 
vermacht. 

Codicille, f. m. [codicillus] eine Schrifft, 
Dadurch einer, der ein Deftament gemacht 
Hat, etwas zuſetzt oder verändert. 

Codille, f. m. [ Hifp. caudille, von cautus] im 
l’hombre-&piel ‚ berjenige fo ein Spiel 
gewinnt , ob er fehon nicht der Haupt-Spie- 
ler gewefen iſt. 

Codille,f.f. der Sag den einer im I’ hombre- 
ae gewinnt der nicht felbft gefpielt 

at. 


gagner codille, oder de codille, wann man 
mehr Stiche ober Leſten macht, dann der 
fo fpielt. 

Codonataire,, [.& adj. c. [ donationis parti- 


en] der auch an einer Schenkung Theil 


Cecale, Cecum, f. Ckc. 

Coöfle, f.f. [von chef, capur] eine Weiber: 
aube; das Futter im einer Muͤtze; das 
utsgutter ; in der Anatomie, das Netz, 

welches die Gedaͤrme umgiebt; item ein 

Häutlein, das theils Kinder auf den Kopf 

- auf die Welt bringen ‚eine Haube, ein 
m. 


eoöffedenuit, Schlaff:Haube; Schlaf-Mü- 
tzen⸗Futter. 
Coeffer, v.n. & a. das Haupt ſchmuͤcken, die 
Haare auffegen oder zurecht machen ; item 
den Kopff mit etwas decken; [ mird fo wohl 
von Perfonen gefagt, die einem etwas 
auf den Kopff fenen, als von Sachen, 


Arbeit verfertigen, momit einer den Kopff 
bedecken Eau, [ fagt man son Hutmachern, 
Varuckenmachern, Haubenmachern ıc.] 

certe peruque once chapeau vouscoöffe bien, 
die Perugve oder der Hut ſteht euch wohl 
auf dem Kopf, ſchickt fich wohl zu eurem 
Geſicht ꝛc. 


coöffer une bouteille, etwas oben auf dem 
Gorck oder Zapffen machen ‚daß der Wein 
nicht auslaufen kan. ’ 

les chiens ont coöff£ ce fanglier, bie Hunde 
haben das wilde Schwein bey den Ohren 


gefaft. 

ilefl aise d coöffer, man kan ihn leicht voll 

fe coifirn 2.7. fi 6 Haare auffı 

e coöffer, v. r. ie Haare auffe- 

gen , fich den Kopff pugen oder zurccht ma⸗ 
chen; ſich etwas auf den Kopff fenen ; ſich 
etwas inden Kopff fernen; fich verlieben ; 
ſich voll trincken. 

— part. am Kopff geſchmuͤckt, aufge⸗ 
putzt. 


une femme coöffte en pailanne, eine Frau die 
eine Haube auf hat, als eine Bdurin. 

slaimeroit une chövre coöffte, er verlicht ſich 
in alle Weiber. 

il efl bien coöff£, bie Perngve oder der Hut 

bt ihm wohl. 

il eſt ne coöffe, er ift ſehr glücklich. 

un chien bien coeffe, ein Hund mit fehr langen 
hangenden Ohren. 

dire coöffe d’ une opinion, d’ une affeitiom, 
mit einer Meinung oder Liebe eingenoms 
men ſeyn. 

il eſt —* de cette fille, er iſt in dieſe Jungfer 
verliebt. 


— bien coöffte , eine wohl vermachte 


Slafche. 

Coöffeur, f. m. eufe, £. ein Mann oder Weib, 
welche andern das Haupt ſchmuͤckt. 

Coäffure, f. £. Haupt⸗Schmuck. 

Coëgal, e, adj. [ coequalis] gleich,ale an Wuͤr⸗ 
be ıc. wird von dem Perfonen in der Gott⸗ 
heit gefagt. \ 

Coenne, f. Coine. 

Coercitif, ive, adjed. [eoöreisivm] das da 
zwingt, oder zwingen kan. 

Coercition , ff. [voncoörcere] der Zwang 
einer Obrigkeit. 

Cotternel , lle, adje. [coæternus ] gleich 


ewig. - 
Coeveque, f.m. ol.[ Coöpifcopus] ein Weih⸗ 
Biſchoff. dal 


Coeur, f. m.[cor]das Hertz; it. der Ma: 
en; des Schlund; figuͤrlich, Muth, Hertz⸗ 
Baftigteit, Großmuth, hoher Geiſt; Staͤr⸗ 
de; Gemuͤth, Sinn; Gemuͤths⸗Art; Nei⸗ 
gung; Wille; Begierde, Verlangen Der 
ech, 


feet, Gemuͤths⸗Leidenſchafft; Zuneigung; 
Freundfchafft ; Liebe; Gedanden; Ges 

dachtniß; ein Menfh. 

ila tirẽ au caeur , ex hat fich gebrochen, über: 
geben, geſpyhen. .. 

“eur jeun , nüchtern. Ä 

claà toucbe au cur „ das ſchmeckt treiflich. 

ıla bon caur, ilne rendrien, er giebt das 
nicht leicht wieder , was. cr unrechtmäßig 
in fich gefchluckt hat. | 

il a quelque chofe fur le caur , es liegt ihm et⸗ 
mas auf dem Hertzen. 

il s’ en eft dechargs le cœur, er hat fein Her 

ausgeſchuͤttet. 

il en a le caur net, es if ihm weg vom Her⸗ 
gen. 

mettre le canr au ventre a quelgu’ un , einen 
wieder guted Muths machen. 

ce — efl en caur , bis Pferd iſt munter, 
mutdıg. 

cheval de deux caurs , ein unbefändig 
Pferd. 

Pami du cœur, Hertzens⸗Freund. 

apprendre par ceur, ausmweudig lernen. 

ler caur de —* choſe, verwe⸗ 

gen, ohne rechten Verſtand von etwas re⸗ 


en. 

faire diner quelgu' un par cœur, mit dem 
Effen nicht auf einem warten, ihm nichts 
überlaffen. 

avoir /e caur baut & la fortune baffe, ſich 
ungeachtet feines Armuths viel einbilden. 

de boncaur , gern, mit Sreuden. 

mon ceur, mein Hertz, eine verliebte Redens⸗ 


Art. 

ceur, heift auch die Hertz-Farbe in ber Karte: 
it. die Mitte oder das Inwendige eines 
Dinges. 

au caur del biver , mitten im Winter. 

caur denoyer , das Mittelſte, der Kern vom 
Nuß- Baum. j 

cœur de I &cu , eine Verſenckung in der Mitte 
eines Wappen-Schilds, 

cur d’ une verge de plomb, der Kern im Ben: 
flers Bley, das mittelfie das zwifchen die 
Schreiben fömmt. 

ceur de cheminte, das Innerſte im Camin. 

Cuffin, f. m. [eopbins ] ein runder hohler 
Korb von Weiden mit einem Dedel und 

andhebe, ein Licht-Korb, ein Korb zum 


iR, ꝛc. 

fe Coflıner, v. r. ſich fchlieffen , wird von 
den Nelden: Blumen geſagt, wenn ihre 
Blätter welden und einlauffen. 

Cofire, Cofre, f. m. [Kober] eine Kite oder 
ein Kaften , etwas dareim zu verfchlieffen ; 

: in einigen Ländern , die Kleider und ans 
ders, fo eine Braut von ihren Eltern bey 

‘ der Ausfiattung mit bekoͤmmt. 

eoffre fort , ein Geld⸗Kaſten. 
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ane Mle belle au coffre, eine “ungfer, die nicht 
von Geſtalt, fonbern wegen Reichthums zu 
eben iR. heit Hof, laug in d 
iquer le cıffre, heiſt am Hof, laug in der 
—** eines groſſen Herrn warten 
muſſen. 
les coffres du Roi, des Königs Schatz. 
les coffres, die Unkoften, aldi cela va fur 
les coffres d’ un tel, das geht auf feine Unko⸗ 
fen. il efl'iei fur mes coffres, cr liegt auf 
meine Unkoſten hier. — 
des coffresaavoine, Pferde, die viel freſ⸗ 


en. 

il — entend a cela comme à faire un coffre, 

er verſteht fıch nicht darauf. 
coffre, heiſt auch Öffters in gemeinen Reden 
der Todten:Sargs bey den Buchdruckern, 
der Karn an der Prefie; bey Belagerunz 
gen ;ein ausgehöhlter Ort im trockenen 
Gräben, die Belagerten abzuhalten; bey 
den Inſtrumentmachern, der Bauch an ei 
‚ner Kaute oder an einem Glavier; in der 
Anatomie, der hohle Leib unter den Rip« 
ven; auf der Reitbahu, der Leib oder 
Bauch einer Stutte; beyden Jaͤgern, der 
Leib eines Hirfchen oder Rehbocks, wenn 
das Wild: oder Jäger «Mecht davon weg 


if. 

Coffrer , v.a. ind Gefängniß ſetzen, als in eis 
nen Kuffer cinfchlieffen. 

Coflret, f. m. ein feines Kifigen. 

Cofiretier, f. m. ein Kiſtenmacher. 

coffretier maletier, der Soldaren⸗Kiſten, 
Fell Eiſen, Piſtohl Hulfftern macht. 

coſ etier bahutier, der Kiſten in die Haus⸗ 
— macht. 

Cognac, f. m. ol. [3J.coia] eine Ede oder 
Spitze Landes, wo zwey Fluͤſſe uſammen 
kommen. 

Cognaffe, Cognaſſier, ſ. Coignafs. 

Cognat, f. m. ſcognatus] Anverwaudter von 
der Mutter. 

Cognation, f. f. Verwandtſchafft. 

Cornatique, adj. c. ſucceſſſon cognatique, 
die Erb⸗ Folge, da bie nächften Anverwand⸗ 
ten sum Erbe fommen. 

Cognte, f.f. [voncoi» Lat. cuzerw,] eine 
gt, eine Holg: Art, die einem Keil 
leicht. 

— —— apres lacognde, wenn dad 
Pferd dahin, auch den Sattel und Zaum 
wegwerfen, alles verlohren geben. 

aller au bois — cognee , mit leeren Haͤnden 
etwas anfangen. 

Cogne-fetu , f. m. [von coguer und feru 
ein Menfh, der an geringe Sachen vie 
Mühe wendet ; oder, der ſichs fauer wer⸗ 
den läßt und Doch nichts ausrichtet. 

Cagner, v. a. [don coin ] einfhlagen, alt ei⸗ 

P Ab uen 
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nen Nagel; durchfchlagen ; anfügen ; das in feinemvier Piählen, wenn er auf ſei⸗ 
ſchlecht bin anfchlagen,; an mat en nem Mift iſt. 














ce gueux a la mine de demander !’ aumöne au 
can d' un boss „ dieſer Bettler fiheint ein 
GtraffensRäuber zu ſeyn. 

tenir fon coin, im Ballſpiel, die Helffte des 
Spiels halten, ohne dag mau feinem Nach⸗ 
dar zu nahe fümmt, wenn uehmlich zwey 
Perfoneu auf einer Gettc foielen. 

il tient bien fon coin, er führt fich wohl auf. 

coin de mire , ein Keil von Hols, den man 
hinten unter das Stud legt, wenn man cs 
richtet, der Richt⸗ oder Stells Kiel, der 
Schuß⸗Keil. 

faire coin de mẽême be:s , einen Theil von ber 
Materie, die man unter Händen hat, au⸗ 

‚wenden , diefelbegar zu verfertigen. 

con , ift. bey Den Buchbindern , wen fiedie 
Bücher vergülden, eine Eleine Zierrath, 
die aufden Rüden macht wird; auch der 
Stempel womit foiche Zierathen auf den 
Band gedrückt wird; bey den Schuftern, 
der Keil der wwiſchen den Leiten geſchlagen 
wird, damit der Schuh weiter werde; bey 
den Schneider ein Zwidel unten im 

Strumpffe; bey den Varuguennicchern, 
eine Haar⸗Locke; bey den Goldfihmieden, 

“ der Gtempel womit fie ihre Arbeit jeich- 
nen ; im Muͤntz⸗Weſen, der Stempel, wo⸗ 
mit ıman prägt. 

ilefl margué au bon coin, er iſt von guten 
Schlag; einehrliherMaun. 

ilefl frappe äcecvin la, erijtvon miderwaͤt⸗ 
tiger Meinung. 

les bons vers fe marquent a ce coin-Ia, ſo müf: 
fen gute Verfe befchaffen jent. : 

coins, heiffen die vier Eck⸗Zaͤhnt der Pferde, 
die fie bekommen, wenn fie fünfftehalb 
Jahr altfind. 

coins de la volte, bie Enden an ben vier Li⸗ 
niender Volte auf der Reut-Bahn, wen 
man mit dem Pferd ind Gevierte arbeitet. 

Coine, f. f.[ von cutic, cutaneus] Schweins⸗ 
Leder, Syed:Schwarte. 

Coint, e, adj. ol. [f.cointance ] ſchoͤn, ges 
putzt. 

— Sf. f [vom cognirw, Angl. to 
acquaint , befannt Pekanntſchafft; Rach⸗ 
richt; it. Höflichkeit. j 

Cointe, &e, adj. ift fo viel als coinr. 

Cointement, adv. huͤbſch, artig, zierlich. 

Coion , und deffen Derivara , ſ. Coyon. j 

Coire, f. f Chur, eine Stadt in Graubuͤn⸗ 
den in der Schweiß. 

Coit, f. m. [coirws ] bey den Naturkündis 
gern, das Gatten oder Belauffen,da Männs 
lein und Weiblein fich zuſammen fügt, das 
Geſchlecht zu mehren. 

Coite, ff. ol. [ vongquiere Jeine Kotze, Mas 
trape ; ein Geber: Bett; im m 

zw 


oder ſchmeiſſen, als an die Thuͤr, andie 
9* 4. 
al . * cogne , valg. er iſt abgepruͤgelt wor: 
ecogner, d.r, contre quelgästchofe 
ae u * — 
‚Cognier, N Coignier. 
gopoalre, f.Connoitre. 
Cohsbitation, fi f. [Lae. ] fleiſchliche Bey⸗ 
wohnung, . — 
Cohabiter, v. ». fleifchlich beywohnen. 
Coh£rence, f. fi [‚soherentia } der Verfolg | 
einer Rede, das Zufammenhängen der: 


„selben. -... 
Coheritier, fm. e, fi .[ coberes ] Mit: 
Erbe | 


Cobier, f, m. ol. eine Art Eichen, deren 
Eicheln furg find, | 

Cohobation, ff. eine wiederholte Difil- 

litung mit der Sache, woraus man etwas 

extrahirt hat, die volatılifhen Sachen fix 
. und das noch fixe volatilzu machen. 
Cohoher, v. a, in der Chymie zweh Liquores 
bey einem gelinden Feuer mit einander di⸗ 
. geriren laſſen, oder Das Ausgezogene mit 

" der Materie, woraus es gesogen worden 

iſt, nochmahls abziehen. 

Cohorte, ff. [codors ] ein Hauffen Kriegs: 
Vol, bey den Römern von soo Mann; 
in der Poefie, allerley Kriegs Vol; im 

Schertz, ein Hauffen Leute. 
Eohui, /.f. ein ermen; ein Hauffen Volcks; 
‚it. eine Gerichtd:Stube , wo viel Gefchrep 
untereinander vorgeht: 
Sie coye, ady,[ quietw ] ruhig, fill, frieds 


fe tenir coi, ſich ſtill Halten, 

Coife, Coiffe, und deſſen Derivata, f. Corffe. 

Coignac, f. Cognac. 

‚Coignafle, f.f. [f.coin]eine wilde Quitte. 

Coignafier, f. m. ein wilder Dpitten: 
Baum, 

Coigne, Coigner, f. Cognee, Cogner. 

Coignier, f.m. Doitten- Baum. 

Coiment, adv.[ f. cos Jill, friedlich. 

Coin, f. rn. [ cotoneum malım ] Qoitte. 

Coin , fm. [ eunems ] ein Keil, womit man 

oltz fpaltet: it. was an Geftalt wie ein 
ee ausficht; auch ein Windel; eine 
e 


eoin de beurre , ein Butter⸗Weck. 
des quatre coins de la terre, die vier Enden 
„ber Welt. 
Heft mort au coin un bit, er ift hinter 
dem Zaun geftorben. 
il ue bouge du coin de fon feu, er koͤmmt nicht 
hinter dem Dfen berfür. 
allez Iui dire celü au coin de fon feu , fagt ihm 
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wen. Hölser oder Baicken darauf das Colin-maillard, /. m. blinde Kuh, ein Spiel. 
har liegt, wenn man es will ind Waſſer Coline, f.Colline. 
m; it. worduf ein Hafpel biegt, und Colinette, f. f. [diminut. von Nicole] Nis 


darauf umgrdrehet wird. 


delgeır, ein Weib⸗Nahme 


Col, f. m. [collic] ein Berg der ſchwer su bez! Colintampon, f- m. der Schweiger Trom⸗ 


ſteigen if; eiun enger Paß. 


Col, j. m.[ colam | vor dieſen, der Hals; iſt 
dest nut nech in der Anatomie gebräuch: 
ich, und heit, der Schlund an der Ge: 

bähr-DAutter oder an der Blaſe; ſouſt 


ſpricht und ſchreibt man cou, ſ. Cou. 





mel⸗Schlag. 

Colique, f. Flotte dolor ] ein Grimmen 
und Reifen ınr Keibe; die Kolick: it. ein 
gewiſſes Fiſchbein, das mar ın Silber oder 
Bold einjaft , und den Kindern vor das 
Grimmen abhängt. 


Colachon; f. m. ein muſiealiſch Juſtrument, Colire,, f. Collyre. 
als eine Laute, aber mit einem-längern| Colifke, f. m, | co/afeum, wegen des Colof- 


Hals, und nur mit zwey oder drey Eaiten. 
Colärin, f. m. [von colare ] das griek am 
Eapitel der Toſcaniſchen und der Dori⸗ 


fi, de3 Neronis , fo-darinnen fund ] des 
Vefpafiani groſſes Amphitheatrum zu 
Kom : it. Kayſers Severi Amphitheatrum. 


ſchen Säulen; ir. das ſchmaͤhlſte Theil ju⸗ Colateral , e, adj. & fubfl. [ con, laterale ] 


naͤchſt aın Capital. 
f. m. [Aico vus, Gall. alias Nicolas] 
ein verfürgter Manns⸗Nahme, Nickel. 
Colatéral, Colateut, Colatit, Calation, Co- 
6 lationer, ee — 
olature, f. f. [vom Lat. colare] f. f. das 
| ——— 
Colchicon, f. m. [ colchicum ] oder 
Colchique , f.f. ein Kraut und Blume, Wie: 
fen-Zeitlofen, nackende {ungfern. 
Colcotar, f. m. der grüne Vitriol, wenn er 


ein Blute⸗⸗Freund, der nicht von uns und 
von dem wir nicht herkommen. 


‚diene collaterale , Neben⸗Linie am Stamm 


Baum. 


Collateur , fm. [ eödaror } der Patron, ber 


Das Necht hat einem eine Pfarre , oder aus. 
ders geiftliches Einfommen zu geben. 


Collacif, ive, alj. böndfice collatif, eine 


Pfruͤnde oder ein Dienft, der nicht durch die 
Wall, föndern durch Ertheilung eines Pas 
trons erhalten wird. 


son ſich ſelbſt roth, und in der Erde durch Collarion, fi collatio] dad Recht einem 


ein unterirdifch Feuer caleinirt, oder durch 
die Kunſt in einem ſtarcken Feuer roth ge: 
macht worden ift. 

Cole, f.f. ol. [ Germ. Galle] chaude cole, die 
erregte Galle. | 

Coleite, Colse,'Coltge, Coler , und deren 
Derivata, ſ. Colle. J 

Colera- morbus, f. 
fung der Galle fiber fich und unter fich, da 
man dur ein fietig Erbrechen in weniger 
Zeit erben muß. . 

Colere, fudfl. & adj. c. [ cholera ] Zorn, 
"Galle; zornig. ! 

il efl colEre , oder en colere, er ift zornig. 

la colere des flots, das Wüten der Wellen. 

lamer efl en cölöre , dad Meer tobet. 

Colerer, v.n. ol. fid) ergürsten. (heut zu Tag 
fagt man , fe metere en colere.) 

Coleret, f. m. eine Art Fiſchgarn, welches 
zwey Männer im Meer, fonderlich an der 
Mormandie, daher ziehen. 

Coleretre, f.Collerette. 

Coltrique, a7. c.jorntig, zum Zorn getteigt. 


. m. [ Lat. ] bie Ersief: | 


eine geiftliche Stelie oder Einkommen iu 
geben: ir. die Stelle ſelbſt mir ihrem Eine 
fommen: it. das Einkommen deſſen, der 
‚die Stelle vergiebt; es-heift auch das Ges 
gegeneinanderhaiten zweyer Schriften, 
des Originals und der Copey, ob nichts 
ausgelaſſen fey : it. ein geringes Abend⸗Eſ⸗ 
fen, das einer au einem Faft-Tag zu ſich 
nimmt, da man des Tags nur eine Mahl⸗ 
zeit thun darf; eine Mahlzeit zwiſchen 
Mittag und Abend, etwa una Uhr; eine 
kleine Mahlzeit, vor oder nach dem Abends 


en. 

— eine Collation, wobey man 
Fleiſch aufſetzt. 

Colltationner, v.a.&n. einem eine Pfruͤude 
oder geiftliches Einfonmen ertheilen : it. 
die Copey gegen das Driginal, oder zwey 
Schriften gegen einander halten und 
durchgehen; ben den Buchbindern, zufes 
ben, ob ein Buch ganz fey, ob nicht ein 
Bogen fehle: it. eine Eollation oder ges 
ringe Mahlzeit halten. 


Colet, Colier, Coliger;und deren Derivata,| Colle, f. f. |x07r= Oder xiray] Leim, Fles 


f-Coll. | 
Cöliieher, f. m. [von collum und figdre] 
geriuger Halss Zierath ; fchlechte Dinge, 


bende Materie; vor diefen auch Not, 
Schleim, Koter; vulg. aunoch ein Zuſtand 
oder Difpofition. 


die wicht werth find, au dem Drt zu fentt, | i/drois em bonne coke,er war eben aufgeräumt, 


wo fie find, 
Colin 
de, ein Manns⸗Nahme. 


J. m. [der abgekürste Nahme Nica/as) | do as de lacolle üquelgu’un, 


utes Humeurs. 


ſich mit Luͤgen 


aus einem Handel wickeln. 
P5 ecke 
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colle de farine, d'amidon, Yappe, Kleifer. 
colle forte , Leim von Leder. 

colle de poiffen, MundsXeim. 

colle a mieloder a dature , Leim zum vergul⸗ 


den. . 
colle à pierre, Kitte. 
Collectaire, f. m. [ von collecte] das Colle⸗ 
eten: Buch der Prieſter in der Kırche. 
Colledte, 


S. £ [von coligere) Almofenz | 
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Mannd- Mantel, Rod, Hembde, ꝛc. ein 
Fragen oder Umſchlag. 

petiss cullets, geiftliche und andere Perfonen, 
die nicht fo groffe Kraͤgen tragen , wie an: 
bere Leute , welcye fich mach der Mode klei⸗ 
den ; Leute die äufferlich erbarer als bie au⸗ 
dern ſeyn wollen ; Heuchler. 


collet monte, ein Kragen , der vor dieſem mit 


Karten:Bapier oder Drat aufgemacht war. 


Sammlungs; auch fonfi eine Sammlung ce’ drois du senips des collers monsez , vor alten 
eines Geldes oder einer Steuer; it. das! Zeiten. 


Gebet , das der Priefter bey der Meſſe vor 
der Epiftel thut. 

Colletteur, f. m. der eine Steuer oder fouft 
etwas eiuſammlet. 

Collektif, ive, ady. nom collectif, in der 
Sprad) » Kuuft, ein Nenn Wort, das in 
fing. eine Zahl von vielen bedeutet als: 
peuple, armer. 

Collettion, f. f eine Zuſammeuſammluug 
vielerleyg Materien aus alleriey Seriben: 

ten; it. ein Zufammenbringen vieler Stuͤ⸗ 
de, die eine Gleichheit mit einander haben. 

Colleltivement, adv. in der Logic, wenn ein 
ort vor die ganke Art oder Gefchlecht ei- 
ned Dinges genommen wird. Als der 
Menſch, , der Löwe, vor alle Menſchen, vor 
alle Löwen, P bomme efl mienteur. 

Collee, f. f. [von column] ein Dieb in ben 
Hals 


als, 
— Sf. m. & f. Icon, legatarius ] 
eine Berfon die mit andern zugleich in ei: 
nen Teftament ein Vermaͤchtniß erhalten 


bat. 

College, f.m. [colsgium ] eine Verſamm⸗ 
lung , oder eine gewiſſe Zahl Perfonen von 
gleichem Stande: it. ein Gymuaſium oder 


Sdule. 

Colltgial, e, adj. eglife collögiale, Stiftes 
Kirche, Thum⸗Kirche. 

maniere collégiale, Schulfühfifche Auffuͤh⸗ 
rung. 

Collegue, fi m. [ collega ] ein Amts⸗Ge⸗ 
huͤlffe, Amts Geuoß. 

Coller, v.a.[f. colle] leimen, kleiſtern, Ele: 
ben, mit Leim oder klebender Materie be⸗ 


ſtreichen. 

cet babit femble collé fur vötre corps, bis 
Kleid ſtehet, ald wenn ed au den Leib ge: 
goſſen wäre. 

il eft coll fur fon cheval, er first wohl zu 

ferd. 

— les yeux collez fur guelque choſe, etwas 
ſteiff anfehen. 

fe coller , v.r. contre un mur, ſich gerad an 
- Mauer lehnen, als wäre man anges 
eimt. 

Collerete, f. f. [ von collum ], ein leimen 
Halstuchdes Frauenmzimmers, 

Coller, m. ein Halss fragen an einem 





prendre , faifr guelgu' un au coller , einenin 
Arreft nehmen, gefangen fegen laffen: it. 
einen erwiſchen, autreffen. 
une couple d’ Ecus lui fauterons au collet , er 
wird ein paar Thaler darvon kriegen. 
preter le collet à quelqu' un, fidy ſtellen, als 
ob man ſich ſchlagen wollte; bereit und fer⸗ 
tig ſeyn, ſich mit einem zu fchlagen. ' 
collet de mouton, de veau , der Hals, wo der 
Stich ift an einem Hammel oder Kalb. 
collet de bufle, ein Koller mit groffen Schöf- 
m und ohne Ermel. , 
collet de fenteur , ein ledernes wohlriehendes 
— mit kleinen Schoͤſſen und ohue Er⸗ 
mel. 
collet, heiſt auch eine Haſen⸗Schlinge, oder 
eine Schlinge zum — — 
collet, an einer Canone, der duͤnueſte Theil 
vor den dicken Rand um das Mund-Lod). 
colles de penture, bey den Schlöffern, das 
Theil au einem Thür-Band, zunaͤchſt an 
dem gebogenen, darein die Thuͤr⸗Augel ges 
ſteckt wird. 
collet de chandelier, bey ben Bolbfchmieben, 
das Theil am Leuchter, fo vom Fuß am im 
die Hohe gebt. - 
colles de marche, daß ſchmalſte Theil von ei⸗ 
ner Staffel, an einer WendelsTreppe. 
collet d’ Eray , ein Ring von Eıfen oder Holk, 
daran man das gröfte Seil bindet, fo dem 
Maſt⸗Baum von vornen her hält. 
collet de violon, das Dberfte am Hals ober 
Kragen einer Geige. 
coller de botte, das Dberfie an einem Trag⸗ 
Korb, der Reif. 
colles de forme de foulier, das Dberfie am 
Schuh⸗Leiſten bey den Kuorren. 
collet d’ une plante , die erhabenen Theile au 
Garten⸗Gewaͤchſen. 
collet d’ un arbre, der Theil des Stammes, fo 
unter der Erde ſteht, bis au die Wurtzeln. 
Colleter , v.a. beym Hals aufaffen; Hals⸗ 
Schlingen ftellen, die Hafen zu fangen. 
fe eolleter,v.r. einander bey den Hälfen ober 
Köpffen faffen. , 
colletẽ, de, pars.inden Wappen, mit einem 
aldbanud von anderer Farbe. 
Colletin, f. m. eine Art eines ledernen 
Wanıs, mig Fleinen Schöffen und ohne * 
ni; 
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nel; item ein ledern Halstuch der Wall: 
fahrter. 

Collerique,, f. m. [ von coller ] eine Ares 

— die — ar Sand,Hal 

ıer , (m. ſ collarelein Hals: and, Hals⸗ 
Gehäng, Hale-Zierde ; ein Ordens⸗ band, 
eine Ordeus⸗Kette; auch ein Halsband der 
Sclaven und Hunde, 

unchien a grand collier ‚ein Leit⸗Hund. 

erfllechienaugrand collier, ex hat groß An⸗ 
geben, ergilt viel. 

eollier , heift auch der Ring oder Streiff, den 
einige Bögel und Thiere um den Hals ha: 
ben, als TurtelsTauben ıc. 

collier de mijere, die Berbindung an etwas 
verdrieflihes, der Stand, darinne man zu 
Muͤh und Arbeit verbunden ift. 

collier decheval , ein Kummet. 

cheval de collier , ein Zug Pferd. 

left france du collier , es zicht von ſich felbft, 
von Pferden; er dient gern und ohngebe⸗ 
ten, von M N. 

Colliger, v. «a. Lat. colligere] allerhand 
Sachen and Büchern zufammen famımlen ; 
it. einen Schluß machen. 

Colline , f. f. [colls ] ein Hügel. 

gagner la colline, ſich davon macdjen,entfliche. 

Colliquation , ff. [con, Ziquare ] eine Zu: 
fammenfhmelgung zweyer Dichter Mate⸗ 
rien; it. eine Art der Schwindſucht, eine 
Krandheit , da das Fett im Leibe ſchmeltzt, 
und der Zeib nach und nach vergeht. 

Collifion , f. f. [ collifio ] dad Zufanımenfiof 
fen zweyer Diuge. 

Collitigant, e, adj. & fubfl. [ven litigare ] 
einer der Proceß mit andern führt, einer 
von der fireitenden Partey. 

Collocation, { f. [ colloeasio ] die Einrichs 
tung der Gldubiger, wie einer nach dem 
andern von des Schulbmaund Gütern foll 
bezahlt werden. 

Colloque, f.m. [ colloguium ] ein @efprädh ; 
it. eine Confereng swifchen unterſchiedli⸗ 
hen Religions: Verwandten. 

Colloquer, v. a. [colocare ] ſtellen, fegen, 
etwas an einen Drt ; rechnen, einen unter 
eine gewiffe Art Leute; anlegen , anwen⸗ 
den, unterbringen, ald Geld; ausfteuren, 
verbeprathen, eine ledige Weibs : Perfon; 
(wird mehrentheils nur im Scherg gefagt.) 
bey den Juriſten heift es ordnen, eintheis 
len, eine Ordnung unter den Glaͤubigern 
machen, wenn die Guter ihnen gerichtlich 
juerfannt werden. 

Colluder, v.n. [ colludere ] heimlichen Ver⸗ 
fand mit einem haben, zum Nachtheil des 
dritten. 

Colluiion, f f. geheimes Verſtaͤndniß mit 
einen zu eines andern Nachtheil. 

Collufoirg , a7, c. verraͤthetiſch, dabey man 
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ein heimliches Verſtaͤndniß mit andern bat. 

Collufoirement, adv. durth ein verbotenes 
beimliches Verſtaͤndniß. 

Callyre, f. m. [ collyrium ] Augen⸗Salbe. 

Colofane, Colotone, f. f. [ co/opbonium ] 
Geigen: Hars. 

Cologne , f. f. [ Colonia] Coͤlln, die Stadt 
und Erg-Bifthunt. 

Colombage , f. m. [ f. colombde] eine Reihe 
gerade aufgerichteter Balden an einen 
Gebäude, 

Colombe, f. f. [ co/umma] eine Seule oder 
Balden der gerad aufgerichtet ſteht, an ei⸗ 
nem Haufe oder andern Gebäude. 

Colombe, f.f.| columba ] eine Taubin; bey 
den Poeten , und in Heiliger Schrift, ine⸗ 
gemein eine Taube; bey dem Böttichern, 
der 7* Hobel, worauf ſie die Tauben 

n 


obeln. 

Colombeau, f. m. elle, f.f. eine junge Taube. 

eroffe acolombeaux , vor diefen, ein feidener 
* mit Tauben⸗Figuren. 

Colombier, m. ein Tauben⸗Haus. 

attirer les pigeons au colombier, die Runden 
herbey loden. 

chaffer les pigeons du colombier, bie Kunden 
vertreiben. 

colombier , nennen die Buchdruder den alls 
zugroſſen Raum, den die Setzer zwifchen 
die Worte machen. 

colombiers, find bey dem. Schiff: Bau zwey 
mit Zähnen gemachte Hölger,, die man ges 
braucht, wenn man ein Schiff in Die Eee 
lauffen laͤdßt. 

Colombin, e, ady.[ von der Farbe der Tau⸗ 
ben-Spälfe ] columbin , eine Farbe zwifchen 
u. und violblau: it. eine Art heil Viol⸗ 

au. 

Colombine , f.f. Adeley,, eine Blume: it. 
eine Art Anemonen; it. Eiſen⸗Kraut. 

Colombine, f.f. [nemlic) ferte] Taubenmift. 

Colomaade , Colomne , f. Colonn. 

Colon, f. m. [ »örov] der andere groffe Darm, 
der zwey Kruͤmmen im Leibe macht, als ein 
S, der®rimn: Darm. 

Colon, f. m. ſcolonun] in einigen Land⸗ Rech⸗ 
= ein Bauer , Junhaber eines Bauer: 

uts. 

Colonel, f.m. [ vom Iral. colonna, Gall. co- 
lonne ] ein Dffieier der eine Linie marfchi- 
rendes Volck commanbiret; ein Oberſter 
* ein Regiment, es ſey zu Pferd oder zu 

uß. 

Lieutenant colonel, Obriſt⸗Lieutenant. 

colonel-gEnöral, ein General, der die gante 
Reuterep, oder alles Fuß⸗Volck führt. 

Colonel, lie, adj. das einem Kriegs⸗Ober⸗ 
ften zugehoͤrt. 

Colonelle, f. f. & adj. lacolonelle, oder /a 
sompagnie colonelle,sdis exſte Compaguie ei- 

nes 
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nes Regiments zuFuß / die Leib⸗ Tompagnie. | Tärbt, oder durch Arbeit in der Chymie die 


Colonie, J. Pcolonia] ein Theil Volcks, 


Farbe aͤndert. 


das ſich in einem andern Ort niedergelaſ⸗Coloriſte, fm. der die Farben wohl verſteht. 
ſen bat, oder dahin geführet wird, neue |Coloffal, ce, adı. {f. solofe] von ungemei— 


Anwohner 
Colonnade, 
Säulen. 


ner Gröffe. 


Je f. [von colunma] eine Reihe |Coloffe , f. m. ſeolo ſa] ein fehr groffes Bild; 


ein ungemein groſſer Menfch, oder Dferd, 


Colonne, f. £ [ columna] eine Säule, fie !Coloffe, f. f. die Stadt Coloſſus in Afta. 
fev von Holg, oder von Stein , zur Zierde, | Coloflien, nne, ady.&* ſu⸗/t. Coloßiſchʒ ein 


ı ‚oder etwas zu tragen; figürlich, eine Stuͤ⸗ 
Be, ein Beſchuͤtzer; in den Büchern, eine 
Spalte , ein Theil einer Seite , die mit ei⸗ 
ner Kinie von oben bis unten ein oder zwey⸗ 
naht getheilet iſt. 

ol nnede table, ein Tiſch⸗Stollen ober Fuß. 

wulonne de dir, eine Seule an einem Bette 
eine Bett⸗Stolle. — 

eolonne d’.can, das Waſſer dad aus einem 
Spring Brunn im gleicher Dicke hoch her: 

aus ſpringt; das Waſſer, das in der, Roͤh⸗ 

-. re einer vlumpe anf einmahl in die Höhe 
ſteigt; zur See eine Maffer : Hofe, eine 
Menge Waffer fo durch einen Sturnf- 
Wind in die Höhe getrieben wird. 

marcher en colonne, heiſt im Kriege in einer 
Linie, hinter einander ZTrouppen = weife 
marſchiren; it, auf den Warfer, wenn 
ein Schiff hinter den andern geht. 

colonne de nue, etliche über einander ſtehen⸗ 
be Wolcken. 

colonne de fu 9 de nüces, die Feuer⸗ und 
Wolcken Soͤule im alten Teftament. 

des colönnes d’ Hercule, die Seulen Herculig, | 

iwey Berge, deren einer in Spanien, und 

der audere in Africa liegt. 

Colophone, f.Colofane. 

Coloque, Coloquer, ſ. Colloq. 

Coloquinte, f.f.[colocyaebis ] eine bittere 
Frucht eines auf der Erden mie Surden 
friechenden Krauts, Eologvinten. 

Colorant, e, adj. bey den Färbern, Bas 
färbt ; non colorant , dad nicht färbt, und 
dech zur Farbe koͤmmt, ald Alaun ıc. 


Colorer , v. a. färben , eine Farbe geben; fi⸗ 
gürlich , beſchoͤnigen, einen Schein geben, 
vermaͤnteln. 

colorẽ, ee, part. & adj. gefaͤrbt, farbig; 
hell, gläansend;' kheinbar. 

Colorier, vᷣ. a.die Farben auf einem Gemaͤhl⸗ 
de anlegen, und vorher miſchen. 
Coloris, ſ. m. das Mengen oder Miſchung 

ber Farben, wie fie auf dem Gemählde der 
Tafel ins Auge faͤllt, abſonderlich von 
menfhlichen Gefichtern; die Art der Far⸗ 

ben ;auffer der Mahlerey it es die Geſichts⸗ 
Farbe eines Menfdyen ;.einerlebhaffte Far: 
be der Blumen bey den Gärtner. 

Colsrifation , (f. [ von color ]-das Färben, 
wenn etwas andere Farbe bekoͤmmt, fic) 


* 
—⸗ 
— 


Coloſſer. 

Coloftre, f. m. [coloſtrum] die geronnene 
Milch in den Hrüften: it. die Krankheit, 
ſo von derſelben kommt. 

Colourrie, ff f von coluber ] ein Kraut, 

Natterwurß, Schlaugenkraut. 


|Colporter, v.a. [colum, porto] am Halſ⸗ 


tragen. . 
Colporteur, fi m: ein Krämer, der ſeine 
Eleine Waaren am Halſe trägt: it. einer 
der etwas ausrufft oder verkaufft, als Zei⸗ 
tungen Ediete u allerley gedruckte Sachen. 
Colfa, f. m. [Germ..] nat, Rübefaat, 
woraus man Del ma B .. 
Coltie, f. f. ein Verſchlag auf dem Oberloff 
des Schiffs , zwiſchen dem Vorder⸗Caſtell 
und den Stücen. Ä 

Coluder , f. Colluder. 

Colure, f. m. -[ Lat. colurı#] ein Nahme 
wweyer Kreife am Himmel, deren dereine 
der Aequinoctial: Kreis, und der andere 
der&Schenwendungssftreid genennet wird. 

Colufion , f. Collufion. 

Coma, f. m. [ xolurua ] Schlafſucht. 

Comateux, eufe, adj. ſchlaffſuͤchtig; oder 
das Schlaffſucht verurfacht. 

Combät, f. m.[venbarsre] ein Streit, das 
Schlagen zweder Partheyen ; ein Treffen, 
oder Scharmtügel, eine Schlacht ; ein 
Zweykampff weyer Perſonen, fo wohl im 
Ernft als zur Luſt; au eine Ger-Schhadht; 
ein Fifher-Stehen; ein Thier⸗Gefecht; 
ein Wett: Streit, um ben Boring; ein 
Streit zwiſchen Dingen die nicht bey ein⸗ 
ander ſiehen können, eine Widerwaͤrtig⸗ 

keit; widerwaͤrtige Eigenſchafften, deren 
eine dienndere aufhebt; widerwaͤrtige Ge⸗ 
dancken; Ungewißheit, Zweiffel; wider⸗ 
waͤrtige Affecten; Unruhe des Gewiſſens; 

Unruhe von auſſen, Ungluͤck Verdruß, Wi: 
derwaͤrtigkeit. 

Combattable, adj.c.& f. ol. einer der gum 
Fechten tuͤchtig iſt; ein Soldat. 

Combattant, f. m. einer der indem Stand 
iſt ſich zu fchlagen ; ein gerüfteter bewebrter 
Mann; ein Kriegemann, Soldat; uͤber⸗ 
haupt einer der fich ſchlaͤgt, ein Fechten: 
der oder Fechters Balger, Schläger. 

Combattre, v.a. n. [von con uud darıre ] 
fteeiten, angreiffen, oder ſich wehren, ſchla⸗ 
gen,fechten; widerfiehen, Widerkand thun. 

com- 






473 COM COM 474 


u Een — 
combatsre des difheultez, die © wierigkei⸗ trockenen Dingen geſagt, als Kor 
ten zu heben ſuchen. — Mebl ar. . 
combastre les tentations, wider die Verſu⸗ Combleau, f. m. sin Zug:Geil an den Cano⸗ 
chuugen kämpffen. nen. : 
embattre les raifuns d' autrui, eines andern Coinblement; f. m. Aufhäuffung. 
Brände widerlegen. mbler, v. a. füllen, haͤuffen, was in ein 
le remede combat lemal ; die Artzeney ftreitet ; Maagß gehen Fan, erfükien, überhäuffen; etz 
mit der Krandkheit. | was hehles ausfüllen, ald einen Braben ir, 
combartre en for meme,, bey fich felbfien ans | cemöler de benedickions, gloire,einen mit Ser 
fiehen. - gen, Ruhm überhäuffen, überfchütten. 
Combe, f. f. ol. [voncumöere ] ein Lager Comblette, f. fder-Spalt im Laufft eines 
oder Thal, da Räuber und Schnapphähne ———— in der Spur eine kleine 
liegen. * — 
Br it vom Lat. quamt au bene] ee m.[ f. bourgeois]Mit:Bürs 
wie viel, wie ſehr, wie, wie theuer? Combriere, f. f. eine Art Fifcher-Barn , die 


combien # argent , wie viel Geld. F 

* a Thune und andere groffe Zifche au fangen. 

irre für le combien, einander fagen, wie viel Combuger, v..a. ein 3 a an a 
u geben N glei len, es damit anzufeuchten. \ 

combren que, Ol. » j Combuttible, adj. c. [combuflibilis ) Leicht 

combien: difhcilement , wie ſchwerlich. zu verbrennen i Deere ; ler 


sombien de fois, wie offt. gend. 

ombien ferez von, wie viel werden euer Combuftion, ff. [ comburere] Zwieſpalt, Un 
ſeyn? Br einigkeit, Lermen, Aufruhr, Verwirrung, 

— f. —F Ste ] Zufams | Cöme, fm. [ Cofmus) ein Manns⸗Nahme 
mei ung, uſammenfuͤgung zweyer Comödie,f.f.[ comedia] eine Comoͤdie, — 
Dinge als der Buchfiaben , ber inne, — " — Stuͤcke ſo een 
der Zahlen, der natürlichen Eigenfhafiten, | Theatro vorgeftellet werdenzoder auch fonft 
als warm , feucht, 0,1, vorgeftellte und Iuflige ** 

Combinatoire, f. f. [ars combinatoria ]| faire lacomedie, einen Como dianten abge: 
die Kunf der Zufammengattung nad) der; - ben. . 
Natur der Dinge. ilentend bien lacomddie, ex Fan gute Comoͤdi⸗ 

Combiner, v. a. ſ vou din’, Lat. combina-| en machen. y 
re] sufammen fügen, zwey und zwey ju⸗ pür tout vu il va,ildonne lacomedie,er iſt im⸗ 
faurmen thun, iſt nur in Zablen und na⸗wmer luftig ‚und treibt lächerliche Poſſen. 
türlichen Eigenfhaften gebräuchlich ; it. | Comedien, [Änne,f. ein Comödiant. 
la flotte combinde d’ Angleterre& de Hol-\ilefl 8 comddien, ex kan ſich ſtellen, als gien⸗ 


lande , die verreinigte Flotte aus Engel⸗ m was zu Hergen, das doch hi 
land und Holland. A — BI ie 
Comblan, f.m. ein Stüd Seil die Canonen — ible ‚adj. c. das zu eſſen iſt. 
ingieben. | Comäte,f.f.[cometaJein&omet,einSchwang« 
Combie, f. m. [ cumulw.] ein Haufen, Stern. ee | 
Schober, ald Heu, Holt, u.d.g. das mas |«amesebarbus,cin Comet deſſen Strahlen vor 
auf das volle Maaß noch oben daranf ge: | ihm hergeben. —— 
than wird, das Gehaͤuffte; an den Pfer; cömöte & longue quele,evindt? candee, ein Eos 
den der Bouhuf, men der Huf in der) ME deffen Strahlen ihm im Lauf fol 
Mitte erhaben ift ; an Gebäuden, der Gie-| GEN. R —— 
bei; item das Dach: Holz oder Dad): comöte chevelue, ein Comet deffen Strahlen 
Mer, darauf die Ziegel oder Schiefer, Fund um ihn herum ſtehen. | 
ttegen ; inden Wappen, das oberfte Stück comere, iftinden Wappen ein Stern mit eis 
in einem Schild dei viel Figuren hat, wenn | nem Schwantz und 8 oder 16 geflannmten 
eö den Rand nicht berüßrt: finirlih, die, Strahlen; wenn Eleine Strahlen zwiſchen 
Bollfonmenbeit, die hoͤchſte Stufe oder den groſſen find ſo heift er cométe berisfee, 
Staffel, ber hochſte Grad, ıComtts, te, adj. face cométée, ein Geſicht im 
wine defond en comble, gäntzlic) verberbet. den Wappen das Strahlen von fich mirfft, 
comble peintu, ein Dad) aldein Drepeingel| als ein Comet. | 


voruen ausſieht. Comices, — m. plur. ſcomitis ] bey den Rd: 
Comble, adj. c. vol, gehaͤufft Über den Kant, mern € — 8* ‚eine Verſammlung des 


fo vis als darauf bleiben Fan, wird von, Wolde, 
Comi- 


HE 
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Comique, adj. c. (comicw) Comödiantifch ; | commandement, heift im Kriege cine 


luftig. 

Comique, f.m. die Tuftigen Stellen in einer 
Comodie; ; der diefelben fpielt , die Iuftige 
Perſon; die luflige Schreibart. 

Comiquement, adv. auf Comoͤdianten⸗Art, 
auf eine Iuflige Art. 

Comite, f. m. (Ital. comiso, comes, ein 
Graf, Richter) der Ruder Vogt, der bie 
Galee Selaven zum Rudern antreibt, und 
Befehl giebt, wie und wenn fie rudern fol- 


en. 

Comitt, f. m. (comitatus ) beputirte Herren 
vom Parlament in Engelland, eine Sache 
zu unterfuchen . 

Comitial, e, ad7. (comitialıs ) gours comi- 
siaux, bey den Römern Die Tage, woran 
ſich das Volck verfammlete. 

Comitive , adj. f. la nobleffe comitive, die 
Perſonen und Gelehrten, fo man Comites 
Palatinos heißt. 

Comma, f. m. (Lat. und Græc.) ein Com- 
ma, fo man im Schreiben als ein Abthei- 
lungs⸗Zeichen macht. 

Command, f. m. ol. (f. commander) ein 
Befehl; die Macht etwas zuthun ; etwas 
Pi einem anbefohten wird, anvertraut 


uf. 

Commandant, f.m. der in einem Drt zu bes 
fehlen hat ; ein Eommendaut , der einiges 
—— unter ſich hat; ein Befehls⸗ 

haber. 

Commandataire, commendataire, f. m. der 
eine geiftliche Pfründe nicht nach der Ord⸗ 
nung ihrer Stiftung befist ; is. ady.c. was 
auf folche Art verwaltet wird. 

abbe commendataire, ein weltlicher Abt, ber 
keinen Klofier-Drden bat. 

Commande, oder Commende, f. f. eine Ber: 
guͤnſtigung des Pabſts, daß ein Geiftlicher 
aufier Klofter-DOrben eine Pfruͤnde genieffen 
darff, welche vor Ordens⸗Perſonen in Kloͤ⸗ 
Kern geſtifftet iſt; eine Commenthurey, 
Kumterey; item Beſtellung der Waaren, 
daß ſie von einem ſollen gemacht werden. 

marchandiſes de commande, beſtellte Waa⸗ 
ren; it. feil gebotene Waaren. 


tenir un bénéſice en commands , ein geiſtlich | 
comme fi, gleich als, wenn, chen als wen. 


comme auf, wie auch. 


Gut ale Kumter befizen. 
commandes, Eleine Stridlein, welche bie 


‚Ho. 
be, worauf man etwas wohl 53*8 
kan, als: commandement de front etwas 
von vornen zu beſchieſſen. andement 
de revers, von hinten zu. commandemene 
de courtine, on d'enfilade, eine Höhe; von 
da diegange Fläche eines Plages beftrichen 
werden fan. 
avoir une chofe & fon commandement , eiue 
Sade zu feinem Willen, oder in feiner 
— haben; in etwas fertig und geuͤbt 
cyn. 

baton de commandement, Regiments⸗Stab. 

les Sécrétaires des commandemens, die vier 
Staats⸗Seeretarien in Frauckreich; it. die 
vornedmften Geerctarien eines Pringen. 

lettres figncesen commandement, Schriften 
von einem Staats⸗Seeretario beficgelt. 

Commander, v.a. & ». (mandare, Gall. 
mander) anordnen, befehlen, gebieten, 
regieren, herrſchen, zu befehlen haben, mit 
Dat. perfone ; als Befehlshaber führen, 
beordnen, Befehl geben, cum Accufarzvo, 

commander une befogne, einem Haudwercka⸗ 
mann zu arbeiten geben, Arbeit beſtellen. 

ce chäteau, cette montagne commande la ville, 
man Fan von dieſem Schloß oder Berg die 
Stadt befchieffen. 

commander & fes pasfions, Über feine Begier- 
den herrfchen. 

ne [gauriez vow vons commander, könnt ihr 
euch nicht zwingen ? 

Commanderie, f. f. eine Rumterey; ein Gut 
der Ordens⸗Ritter. 

Commandeur, f. m. ein Ordene⸗Ritter, der 
ein geiftlich Gut genießt; ein Kumter, Com⸗ 
menehur. 

commandeurs des ordres du Rei, bie Prälaten, 
die zum Orden des H.Geiftes in Franckteich 
schören. Ä 

Commandite, f. f. eine Art der Kauffmanns⸗ 
Geſellſchafft, da einer uur fein Geld jur 
ne herleiht, ohne deswegen eine 

errichtung daben zu haben. 

Comme, adv.  conj. (quomodo) wie, 

gleichwie; fo ſehr als; als, als wie; fo gut 
als, faſt; gleichſam; it. gleich da, eben ale; 
nachdem; it. weil, 


Schiff-Leute und Juugen immer am Guͤr⸗ comme yuoi, wie? | 


ı tel tragen, damit fie gefchwind etwas ans 


oder zufammen binden koͤnnen. 

Commandement, f. m. Gebot, Befehl; 
Herrfchafft; das Amt eines Heer: Führers 
oder Feld: Herrn. 


avoir commandement fur quelgu'un, Über 


einen gefegt fen, einen zu befehlen haben. 


ila le commandement beau, on rude, es tft ein) 


guͤtiger, oder hochmuͤthiger Befehlsyaber. 


| Com 


Comme&morailon, f.f. (commemoratio) Ge⸗ 
daͤchtniß der Verſtorbenen, ſo man in der 
Kirche begeht. 

Commemoration, ff. (commemoratio) Er⸗ 
sehlung, Meldung; Ermahnung, Erinues 
rung. | 

: mengaille, [.f. ol. (f. eommencer ) Yu: 

ang. 

Commencement,f. m. der Anfang. 
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„des commencemens, die erften Regeln oder Le- 
€tiones, die einem ein Lehrmeiſter giebt. 


Commencer,v.#,&n, (Ital.comminciare, | 


Lat. con, initiare ) anfangen, anheben, eis 
nen Anfang machen, que/que chofe,, oder & 
faire oder de faire quelgue chofe, etwas zu 
thun; einen Anfang nehmen, angehen. 
commencer oü les autres ſiniſſent, 8 eben fo 
wie die andern machen. 
commencer fes difciples, den Schülern die 
erten Lettiones geben; un cheval, einem 


latomödie ef commencte , ober acommenct, 
die Comodie ift angegangen. 

Commende, f. Commande, 

Commenfal, e, adj. (con, menfa) ein 
ZTifch = Genuß, Tiſch⸗ Gänger, Tiſch⸗ 


Commenfurable, adj. ce. ( con, menfura) 
das mit gleichen Maaß kan gemeffen wer⸗ 
den 
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fegen, einem Dinge vorſetzen; uͤberlaſſen, 

sertrauen; in Gefahr oder Verdruß fe 

Ben. 

commettre quelqu’un à une charge, einem 
ein Amt geben, ihn dazu benennen. 

commetsre quelgu’un pour avoir fin, einen 
beftellen, Sorge gu tragen, 

commettre le nom de quelgqu’un, zur Unzeit eis 
nes Befehl oder Nahmen vorſchuͤtzen. 

commestre fon fief, fein Lehen verwirden. 

commettre deux perfonnes l’une avec l’autre, 
zwey Derfonen an einander hegen, in Unei⸗ 
nigkeit und Zand bringen. Ä 

fe commertre, v. r. ſich in Gefahr des 
Schimpffs fegen, mit geringern Leuten zu 
thun haben, ſich einlaffen. 

commi, e, part. & adj. bat die Bedeutung 
feines Verbi. 

il a fes caufes commiſſes aux Requeres du Pa- 
bass &c. er ift befugt, feine Sache in prima 
inftantia im Parlementzu führen. 


Comment, adv. (von comme) wie? auf | Commination, f. f. ( Lat.) Bedrohung. 


was Art nnd Weife? was? warum ? 
Commenraire , f. m. (commentarius) ein 
Commentarius , eine Erfldrungs:Schrifft 
über ein Buch; it. eine ſchlimme Ausle: 
gung, üble Ausbeutung. 
Coınmentaires, f. m. pl. Hiftorifche Nach: 
richten von einem berühmten Manne, die 
er gethan, oder gefehen bat, oder wo er da- 
ben geweſen ift. | 
Commentareur, [. m. ein Commentator, der 


Comminsatoire, adj. c. (con, minari) dro⸗ 
hend, bedrohlich. 

Commis, [.m. (f. commertre ) einer der über 
etwas geſetzt, entweder bey den Staats; 
Seeretarien in Framereich, oder bey Cam⸗ 
mer-und Schreiberey: Sachen; Verwal⸗ 
ter. 

commis de !’tpargne, Schatzmeiſter. 

commis de gabelles, Zoll:Einnchmer. 

Commife, ff. im Lehen: Recht. 


einen Commentarium über ein Buch | fef tombé en commiſe, ein Lehen⸗Sut, das 


macht. 

Commenter,v. 0.& n. (commentare) un 
auteur, oder fur un auteur, einen Aufto- 
sem oder Ecribenten erflären, ein Buch 
durch einen Commentarium auslegen; 
über ein Buch fchreiben, 

commenter quelque chofe, oder fur quelgue 
chefe, etwas übel deuten. 

commenter, (wenn nichts drauf folgt) eine 
Sache gröffer machen als fie it, etwas zu 
der Wahrheit eines Dinges fegen , etwas 
dazu machen. » 

Commer, v. 4. & . ol. (vol comme) ver: 
gleichen. | 

Commerce, [. m. (commereium) Hand» 
fung, Kaufbandel, Gewerb; it. Umgang, 
Gemeinfchaftt ; Eorrefpondent. 

commerce de letsres, Brief: Wechfel. 

Commercer, v.». handeln, Kaufmannfhafft 
treiben. . 

Commere, f. f. (con, mater ) eine Gevatte⸗ 


rum. 

eefl une bonne commere, e8 ift eine gute 
Schweſter. 

Commettre, v. a. (committere) begeben, 
nemlich eiu Zafter, Sebter, bö fe That, Suͤn⸗ 
Dez. allezeit mas Boͤſes; item Über etwas 


der Herr Macht hat einzuziehen, weil der 
Bafall nicht gethan hat, was er gefollt. 

Commiferation, f. f. (commiferatio) Er⸗ 
barmung, Mitleiden. 

Commiſſaire, f. m. ein Commiffarius,ber von 
der Obrigkeit zu einer gewiffen Berrichtung 
verordnet wird, womit er fonft nichts zu 
thun hatte ; ein Berorbneter. 

commiflaire de la cour, Verordneter vom 
DbersHofgerihte, vom Parlament ıc. 

travailler de commiflaires, wenn gewifle 
Raͤthe auffer ihrer ordentlichen Verſamti⸗ 
lung einen Proceß unterfüchen. 

le sravailler des grands commijJäives, wenn 
es im Parlament ſelbſt geſchicht. 

des petits commi[faires, wenn es beym Praͤ⸗ 
fidenten gefchicht. 

chere de —— eine Mahljeit, da 
Fleifch und Fiſch aufgetragen wird, 

commiflairean chätelet, der Richter der buͤr⸗ 
gerlihen Ordnungen zu Paris. 

commi[läire des guerres, Kriegs⸗Commiſſa⸗ 
—* der das Volck muſtern und zahlen 

t 


commiJalı e des vivres, Proviant-Eonimifs 
ſarius, der vor die Lebens: Mittel in und 
auſſer ben Deftungen forgt. ; 

e 
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le pe pere Commifjäire, ein Pater im Kloſter, es commodizez, Das heimlihe.demad ; nem̃ 
Gluͤck, Güter, Reichthum 


der auſſerordentlich zu was benennet iſt. 
Commitbion, / .f- das Begeben , it nur noch | 4 fa commodite, nad) feinem Gefallen, wenuß 
einem gelegen ült. 


in diefer Redens⸗Art im Biaud): peche de 
commidkon, eine Suͤnde, da das Boͤſe ber | Commosion, J. f. ( commaetio ) eine befftige 
sangen. wird, im Gegenfag des piche| Bewegung eines innerlichen Theils des 
d’ori/;or, da das Gute uaterlaffen wird; | Leibes durch einen Fali oder Schlag. 
fonft heiſt es ein Amt, das einem gegeben | Commuir, v. a. (commusars) iſt nur bey 
wird, etwas zu thun; eine aufgetragene | Peine gewohntic) : commuer b> peine, Die 
Verrichtung, als etwas einzufauffen; bi⸗⸗ Gtraffeineine andere verwandeid f 
weilen ift ed dem ordentlichen Amte entge: | Commun, e, ad). ( communsz; gemeh«, 
geu gefent,ald etwas das nicht i immer währt. | Leux comnmiuns, loci communes, da alles das 
'Commitfionnaire, f. m. einer der die Ber: | ſteht oder vorfonmt , was insgemein von 
rihtung hat,vor einen andern zu Eauffen, | einer Sache zu melden ifl. 
und zu verkaufen ; ein Factor. lieu commun de loüangres, da alles veꝛtomiut/ 
Commiſſoire, ady. m. f.une claufe commis- | was zum Lobe gehört. : 
feire, eine Clauſel, welche, wenn fie nicht | fers corızmum die Krafft der Seele, wodurch 
erfüllt wird, den Contract aufhebt. auch der gemeinftie Mann vernünftig: von 
Commillure, f. f. (commıfüra) die Fugen, etwas urtheilet. 
woSteine oder Holz zufammen gefügt find | expddier un bumme en forme commune, int 
in den Gebäuden. Spielen einen alles abgewinnen. 
Commitsaıtt, ( committens ) der einem eine | cette terre vaut tant de revenu,annee com- 
Sache vertraut, oder übergiebt, fonderlih] mune,ow communes anndes,das Gut bringe 
der, fo einen Geſandten ſchickt. böfe und güte Jahre in einander gerechnet, 
Committimus, f. m. lettres de committimms, | - fo viel ein. 
eine Schrift, wodurch ein Procef an das | Commun, /.m. die Gemeines Gemeinfhafft. 
oberſte Gericht gegogen wirdz item das | vrvre fur lecommun, auf gemeine Untoften 
Recht vor bem oberften Richter allein zu | leben. 
ſtehen. le commun, dad —— Bold in der Stadt 
committimus du grand fceau, Briefe, die oder im einem Haufe 
man erlangt wegen eines Proceſſes auffer | ce/z ef du commum, das ift nichts fouderliches. 
der Jurisdiction des Parlanıcnts zu Pas le commun des Apötres, des Martyrs &a. 
pie. heift in Kirchen⸗Ceremonien, wenn man 
eommittimus du petit feeau, Briefe, die nut| murnach den ordentlichen Gebraͤuchen ver⸗ 
in dem Parififchen Gebiet gelten. fiihrt, wenn die Kirche nichts fonderliches 
Committitur, f. m. requete de committitur, | - davon verordnet. 
eine Bittfchrifft um Beftellung eines An: le grandcommum, le petit commus, die Bes 
' bringers oder Procurators ded Rechts⸗ bienung ben dem Königin unterſchiedli⸗ 
Handels. chen Dfficierern befichend,, jene vor des 
Commodat, f. m. (commodasum) Darkeh:| Könige Mund , dieſe vor die-andern vong 
nung einer Sache zum Gebrauch; das Ge-| Königlichen Haufe. 
lichene. en commun, gemeinfchafftlich 
Commodaraire, f. m. & f. der etwas geliehen —— 57 fi el. das heilige Abend⸗ 
mahl 
Communaut6è, . Gemeine; Gemeinſchafft: 
Gefeltfchaffe gemeine Weſen; ein ge > 
cher Orden; eine Geſellſchafft die 
Kloſter⸗Geluͤbde beyſammen lebeu; 
Perſonen ſolcher Geſellſchafft; in einigen 
Kloͤſtern Die Kleider⸗Kammer; gemein⸗ 
—— Gut, das ihrer etlicht zugleich 
eſitzen. 
Communautier, f m. ber die Anſchaffung der 
— vor ein Moͤnchs⸗Kloſter über ſich 
at 
























at. 
— ady.c. ( commodes) leicht, be⸗ 


guem, füglich, 

el efl fort commode,ila Pbumenr commode, 
es iſt wohl mit ihm umzugehen, 

une verta commode , eine Tugend, bie wicht 
allzu fireng beobachtet wird. 

Commode, f. f. eine Art Kopf⸗Zeug vor das 
Frauenzimmer; ein Bug» Tifch die Klei- 
dung des Frauenzimmers darauf zu legem. 

Commod&ment, adv, begvemlih ; füglich. 

Commoditt, f. f. (commoditas‘ Bequem: 
lichkeit; bequeme Zeit ; eitwas bequemes. Communaux, fm 1. gemein)öffentlic ; 

chaife de en ein bequemer Seſſel um bie Derter und Bike ſo der Gemeine eiues 
Faulleuntz rt zuſtaͤndiag. 

— — ar man bad Wonffer Commune, f f. die Gemeine, dad — 
in der Naͤhe hat. Volck in einem Orte. rien 

1 
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dis communes, bie Gemeinen; die Einges | fe communiquer , v.r. gemein werden , fich 
pfarrten auf dem Lande; it. die Gemeine, | ausbreiten; fich vertrauen, vertraulich 
oder das einer Gemeine zugehörige Land | auslaffen ; fehen Laffen, gemein machen ır. 


zur Weide, Holgıc. von zweyen Thälern, Meeren, Gemaͤ⸗ 
ke chambre des communes, das Unter-Haus| chern, heift e8 zufanımen gehen, zuſam⸗ 

im Engliſchen Parlament. men foffen, von Krauckheiten anſteckend 
dla commune, aufgemeine Art; fo bin, daß | ſeyn, anſtecken. 

nicht viel dran ift. Commutation , f.f. (con, mutare) iſt nur 


Commun&ment, adv. gemeiniglich , indge: in biefer Phrafi gebraͤuchlich: commura- 
mein; überhaupt, nach gemeiner Art. sion de peine, eine Verwandelung der 
Communiant, /. m. ee) eineri Gtraffe, aus ber gröffern in eine geringere, 
der fich bey dem heiligen Abendmahl ein⸗und contra. 
findet ; it. der Geiſtliche der das Abend: | Commutative, adj. f. in dieſer Redens⸗Art: 
wmahlaustheilet. Juflice commusative, Gerechtigkeit im Ges 
Communicable, adj. c. das man mittheilen| ben und Wiedergeben. 
Fan ; anfteckend, als eine Krauckheit; mit |Compalte, adj. c. (compactu) dicht; 
dem man leicht bekannt werden kan, als Did. | 
ein Menſch. Compagne, f, f. eine Geſellin, Gefährtin, 
Communicans, - Leine Art:W®iedertäufs | Gefvielin ; der König in Frauckreich nennt 
fer im XVI a welche Weiber und | da öffentlichen Pe feine Gemahlin, 
Kinder gemein hatten. nösre tröschere e & compa e; von 
Communicatif, ive, adj. das fich leicht mits Ah wrieiregener L es 6 Pad 
tbeilt, if in biefer Mebensstrt faß mad | fer ana —** 
allein gebräuchlich : /e bien de foi eſt com- Sadıen, ettons das mit daben if: auf 


»ıunicatif, das Gut theilt fi) gern zum 
Genug mit. Von Leuten beift —9 Sm onen; die Kammer des Majordo- 


einen etwas gern mit wiffen Idft, als feine 


; ; C ie, . I , Begleit 
Gedanden, feine Künfe, Wiſfeuſchaf —— Ag —— 


ten ꝛtc. 
Communication, [.f. Mittheilung; das Zu⸗ — in Oct, De 
mechung, Nachricht; Gemeinfgaft Um, , QoIEesfev u Wird ober nguß. 
ma ‚ 3 ein m: 
gang, Bertraulicheit; Bufammengoffung|“ vie Geſelſſhafft Jels, 
4 Ben —— — 8 jouer & la fauſſe compagnie, —* mit 
der —— —* vor dead: .” man in Geſellſchafft ſteht, betries 
nige enten oder en. : R 
la — des pieces, a eis en de perdrin, ein, Bing Soße 
mer Abfchrifft von einer gerichtlich einge ) . ; 
langten Schrift, ober au Sufellung der: |" Gapmein” Das noch mit ben aabern io 
felben im Driginal zum Durchlefen. von wed Jahren ohngefehr ; hernach ein 
lignes de communication , gewiſſe Lauff⸗Graͤ⸗ Menfch, der gern bep andern if. 
ben, daß zwey abgefandte Parteyen koͤnnen Compagnon, f. m. ol. (compain) [Ges 
bedeckt zufanmen kommen. fpan, das S mird meggemworffen wie im. 
Communit, [. m. ee, f einer der das heilige Spann, pan, der in einer Gefpannfchafft 
Abendmahl empfangen hat. war, in einer Compagnie ; andere Keuter, 
Communier, v. a. & m. das heilige Abend» | die man nur ohne Gompagnien braucht, 
mabl empfangen; einen bad heilige Abende) heiffen noch Einfpännige ] ein Gefel, Ges 
mahlgeben, reihen, austheilen. rte, Gamerade, der feines gleichen if; 
Communion, f. f. Bereinigung, Gemeins| einer der mit einem andern der Handlung 
fchafft vieler an einerley Religion; | wegen in Geſellſchafft ſteht; bey den Haud⸗ 
item ber Genuß des heiligen Abend-| werckeleuten, ein Gefell, ‚der nicht mehr 
mahls. Junge, und noch nicht Meiſter iſt; bey den 
Communiquer, v.a. (communicare) theil⸗/ Saͤrtnern, eine ſehr groſſe Nelcke, gang 
hafftig machen, mittheilen; einem was| roth, oder gantz weiß. 
eutdecken, mit wiſſen — * davon ſa⸗ compagnons d’armes, ol. Ritter, fo eine ſon⸗ 
gen; ſehen laſſen; abfihreiben laſſen; ers Derbare Freundfchafft gemacht hatten, ein« 
uhlen ic. F ander —— verlaſſen. 
(4 
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fe baure &_dipöche-compagnon , ſich [hla-| andern Figuren, als die Zierrathen an der 




















dem Beding, wenn einer feinen| Decke eines Zunmers, die Fenſter-⸗Schei⸗ 
En Be il En hat, daßerfeinemgreund ben, Gartenselder oder Blumen⸗Beete, 
- za Hälfe kommen möge. Teppiche, Gaſſen :c. eine Austheilung, Ab⸗ 
fairele compagnon, ſich vor geſchickt ausge: theilung, Eintheilung., 
ben, flug jepn wollen, wenn ein Junge vor | Compartir,v.a. (com, parsiri) ift nicht wohl 
der Zeit Geſelle ſeyn will; it. thun als gebräuchlich; ausmeffen, Austheilung mas 


eu. 
Compartiteur, fm. in Gerichten, einer der 
das Gegentheil hält oder einer andern 
Meinung ift ale ber Referent oder Anbrins 
ger, und dadurch werurfacht, daß die Stim⸗ 
men der Richter getheilet find. 
Comparuion, f.f. das Erfcheinen oder Stel: 
len vor Berichte. 
Compas, F m. (compaſſo, Ital. von co» und 
paſſer) ein Zirckel, einen Kreis zu machen. 
compas & pointes changeantes, ein Zirkel, defz 
fen eine Spige man aus: und was anders 


wenn man bey feines gleicher waͤre. 
Herir compagnon, ein ſchlechter geringer 
Me 


bon compagnon, eitt guter Luftiger Bruber, der 
gern in luftiger Geſellſchafft ik. 

de compagnon & compagnon, ald. unter gufen 
Gefeden 


Comparable,adj.e. (f.comparer) bas kan 
verglichen werden. 

Comparager, v. a. ol. vergleichen. 

Comparailon , f. f. (comparatio ) Berglei: 
hung, Gegeneinanderhaltung ; Gleihuiß; 


— — [u ——— 


Sleichheit. hinein ſchrauben kan. | 
fans comparaifon, ohne eine Vergleihung | compas de reduzion, ein Zirckel, der oben wie- | 
gu machen. ber zwey Bleinere Spigen hat, welche einem | 
eelaef? fans comparaifon,bors de comparai- | gewiſſen Theil der untern Weite, ald die | 


Helffte, oder ein Viertel 2c. befchreiben. 
dar de proportion, ein Proportional⸗Zir⸗ 
el, ein Schraͤg⸗Maaß. 
compas de tourneur, ein Zirckel mit krummen 
einen, zu Ausmeſſung runder Eörper. 
compas de tunnelier, ein Böttcher-Zirckel. 
compas, ift bey den — oder Stein⸗ 
ſchneidern ein Stuͤck Holtz, wie das Holtz 
eines Hobels, bis auf die Helffte der Lange 
nad) geſpalten, womit fie die Steine mef- 
fen, wenn fie diefelben ſchneiden; bey den 
Schuhmachern der Leiften, womit fie das 
Maaß nehmen; in verblümten Verſtand, 
eine Ordnung, künftliche Abmeffung , ale 
ber Rede, u.d.g. in welchem Sinn es doch 
nur im Schert zu brauchen if. 
compas de mer oder deroute,ein Blatt, wor; 
auf die Winde gezeichnet find; ein See— 
Compaß. 
compas de carte, ein Compaß der Steuer⸗Leu⸗ 
te, auf der See⸗Charte den Ort zu finden, 
wo das Schiff um ſelbige Zeit iſt. 
Compaſſement, f. m. des feux, das rechte An⸗ 
legen der Minen, im gehöriger Weite von 
einander. 
Compafler, v. z. abzirdeln ; abmeffen; wohl 
einrichten; fleißig überlegen. 
compajfer la carte, mit der Spige eined Zir⸗ 
delsauf der Charte meſſen, mo das Schiff 
ungefehr lauffen mag. 
compa[Jer un livre, ein Buch mit beim Zirdkel 
wohl meffen,damit man es recht befchneide. 
compaffer la mêche, die Lunte auf den Hahn 
fiecden , daß er juft die Zind- Pfanne treffe. 
compaffe, de, part. wohl eingerichtet; ordent« 
lich; gekünftelt. 
Compafüon, /[.f. (compafho) das m. 
om* 


fon, das ift unvergleichlich. .. 
pieces de comparaifon, befannte Gtüde, ges 
en welche man diejenigen hält, die fireitig 


nd. 
es comparaifon, in Anfehen, oder 
äcomparaifen, wann man dagegen hält. 
par comparaifon, wann man dagegen rechnet 
oder anfieht. , 
Comparant, e, adj. einer der vor Bericht ers 
ſcheint. 9 
Comparatif, ive, adj. in der Grammatic, das 
in pr 3— was anders Vergleichungs⸗ 
Weiſe geſetzt iſt. 
— /. m. Vergroͤſſerungs⸗Weiſe der 
Adjectivorum, der Comparativus. 
Comparativement, adv, in Gegenhaltung 
eines andern, Vergleichuugs⸗Weiſe, wird 
nur in Lehr: Sägen gebraucht. 
Comparer, v. a. —— vergleichen, 
gegen einander halten, bdargegen halten ; 
ol. fauffen. | , 
fe comparer à quelqu'un , v.r. einem gleich 
ſeyn wollen. . 
Comparition, f. Comparution. 
Tomparoir,v.». (von paroitre, Tcal. parére, 
Lat. apparere) vor Gericht erfcheinen, ſich 
vor Gericht ſtellen. 
Comparoitre, v.». erfheinen, ald, vor dem 
Nichter oder vor Gerich. 
comparu, &,pars.der ſich vor Berichte geftellt 


at. j 
— ff. die Erſcheinung der Ritter in 
Shurnieren und andern Ritter - Spielen, 
da fie ſich zuvor auf dem Platz begeben, und 
vor den Zufchauern fehen laffen. © 
Compartiment, f. m. (f. compartir}: ein 
Werck von vielerley runden, eckigten und 
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jaternite, f. f. (f.compere) Gevatter⸗ einer der zugleich mit einem andern um ein 
Ehren-Amt anhält. 
tibilité, f. f. die Art oder Natur eines Compilateur, f. m. (f.compiler) der etwas 
8, das bey einem andern ftehen, und| zufammen trägt, ein Buch aus vielen au⸗ 
einer Perſon verwaltet werden kan; it.| dern zuſammen fchreibt. 
Derer Dinge, die beyfammen fichen oder | Compilation , J . das Zuſammen tragen six 
m können. einer Schrift. 
Compatible,adj.c. der ſich mit andern ver: | Compiler, v.a, (compilare) jufanten bringen 
en kan; it. das bey einem andern ftehben | zuſam̃en tragen, ein gantzes Werck zu machen. 
ee beyſammen ſeyn kan. Compiſſer, v.a. ({.pifer) beſeichen/ bepiſſen. 
Compatir, v.n. (con, pati) à oder avec quel»| Compitales, f.f.p/. (compitalta,compitalitie) 
gw’ un oder guelque choſe, Mitleiden haben,| ein Spiel oder Feſt, ſo bey den Alten ben 
mit etwas; it.etwas erbulten, ertragen;| Haus:Göttern au Ehren angeftellet wurde, 
ſich mit einem Ratten, vertragen; beyfant- | Compitalice, adj. m f. (compitalitius) 
men ſtehen oder ſeyn können, fich sufams| your compitalice, der Feft-Tag, fo dem 
men ſchicken. Haus: Höttern zu Ehren angehchlet wurde, 
Compatriote, [.m.&f. (cum, pasria) ein | Complaignant, f. m. ( von complaindre, Lat. 
Landsmann. re) der Kläger, fo ſich vor Gericht 
Compenfation, f. f. (compen/atio) Erfes ber ein Unrecht befchweret, fo man ihm 
Kung ; Vergeltung; Aufhebung gegenein:| angethan hat. 
ander, ar der Getichts⸗Koſten, oder einer | fe Cumplaindre, v. r. fich befchweren, bekla⸗ 
Schuld. gen. (wird wenig gebraucht.) 
Compenfer, v.a. (compenfare) erfegen,| Complainte, f.f. eine Klage wegen erlittener 
wieder einbringen ; vergelten ; gegen ein| Störung in dem Beſitz feines Lehen⸗Guts 
anber aufheben. oder geiſtlichen Einkommens; bey den Poe⸗ 
Comperage,/.m.(f.compere)&evatterfhafft.| ten, ol. ein Klag- Gedicht. | 
Compere, f. m. (con, paser‘) ein @evatter.|Complaire, v. ». (con, plucere) ſich nach 
ceft um compere, ein vüfiger munterer| etwasrichten, bequemen; millfahren, zu 
Meuſch, feinen Vortheil zu fuchen ; it. ein] Willen ſeyn, Gefallen ermeifen. 
luſtiger Bruder. „.. fe complaire,v.r. anfich ſelbſt Gefallen Haben. 
ce font de bons comperes, es find gute Brüder, | Complaifamment, adv. gefäuiglich. 
fie Kecken immer beyfammen. Complaifance, f. f. Gefaͤlligkeit, Winfährige 
sous fe fait ici par comperes& par commeres,| teit, Dienſtwilligkeit. 
es gehet alihier alles nach Bunft. Complaifant, e, adj, willfährig, gefaͤllig. 
Comperfonnier, f. m. einer der mit in ge⸗ Complant,, f. m. (con, und plantare) eine 
meinfhafftlihem Gute fint. Pfiantzung oder Pflantz⸗ Drt zu Bäumen 
Competamment, adv. (f.competer) [iftwer| oder Weinbergen; it, die jährl. Gefälle, 
nig gebräuchlich ] rechtmäßiger Weiſe, ge⸗/ Zinſen, Zehenden ac. fo man der Obrigkeit 
böriger Weife ; it. genugfam, zulaͤuglich. von Baum: oder Wein⸗Gaͤrten entrichtet. 
Tompetance, f. f. das Recht, das einen zum donmer une terre à commplanı, tinem elue 
rechtmäßigen Richter über etwas maht;| Pflantz⸗Staͤtte geben. 
die Tüchtigkeit vom etwas zu urtheilen; die] Complanter, v. a. (complantare) bepflautzeu. 
Befuguiß mit einem andern vor Gericht sul Complanterie ,f. f bad, was man einem 
ſtehen. Herrn geben muß, unter deffen Gebiet man 
iln’y a point de competance entrele prince&| eine Pflantz⸗Staͤtte beſitzt. 
fon ſujet, ein Unterthaner kan mit feinem | Complement, Am. in der Geometrie , was 
Fürften nicht vor Gericht erfcheinen, es ift| einen Bogen oder Windel gar voͤllig 
keine Bleichheit da. : madt ; it. was an einem Bpgen oder Wins 
Competant, e, adj. vor Gerichten gebräuchs| ckel über neungig Gradiſt; it. wenn man in 
lich, rechtmäßig. einem Parallelogramm® eine Diagonal= 
portion competante, der gehörige Theil, Linie sieht, und Fleinere Parallelogramma 
äge compesant, das gehörige Alter. in demfelben durch Parallel-Xinien, fo heiſe 
juge comp£sant, der gehörige Richter , unter| fen diejenigen vou dieſen kleinern, Durch 
den eine Sache gehört ; it. ein Menfch,der| welche die Diagonal-Linie nicht geht, Com- 
eine Sache verfieht. plementa. (men, vol. 
partie competante, Leute, bie vor Bericht zeu⸗ Complet, tre, ad). (complerms) gantʒ vollkom⸗ 
gen können. Complexe, adj. m.f. (complexws) inber Lo- 
Competer, v.#. (comipetere) in Nechte| Kic,unsermecomplexe, ein Subftantivum 
Händeln, zukommen, zufichen. oder predicarum, dad meht ale ein Ding 
Competiteur, (m. wice, fi (comperitor)| in ſich MASK. c 
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ſchaffenheit; Miſchung des Geblüts, Tems 
erament; Art, Natur eines Eörpers ; it. 
Meigung, Affect; natürliche Eigenſchaff⸗ 


ten. 

Complexionne, ee, adj. geartet, einer gewiſ⸗ 
fen Natur, ven guter oder böfer Leibes⸗ oder 
Gemuͤths⸗Beſchaffenheit. 

Complexus, adj. m. ( t.) muscle comple- 
x, eine Muskel am Kopffe, die aus dreyen 

eint zuſammen geſetzt zu ſeyn, vom fies 
enden Halöwerbel au. 

Complication, . f. (von complicare) eine 
Hermengung oder Zufammenfluß vieler 
Krandheiten oder Laſter von verfchiedenen 


Arten. 
Complice, f.m. & f. ( complex) ein Geſelle 
ben eines andern Unthaten oder böfen 
Wercken ein Mitverbredher, Mitſchuldiger 
Compueitẽ, f.f. die Theilhafftigkeit an eines 
—— ya; va Berkerdien, 
Complies, f. f. p/. (von comp/eo 
heil der täotigen Kirchen: Gefänge in der 
Mömifchen Kirche, das man nach der Be: 
fper fingt. 
Compliment, f. 
verbindliche, ehrerbietige Worte, die man 


zu einem bey unterſchiedener Gelegenheit | U 


fpriht ; Höflichkeit, Ehrerbietung, Wort: 

Bepränge; ein Gruß in einem Brief. 
un complimens de la place Manbert , vulg 

negemeine alttägliche Höflichkeit. 

Complimenter, v. a. höflich begegnen, 
Gepränge machen, Ehre erweifen, 
tommen, Gluͤck wünfden. 

Complimenteur, f. m. eufe, f. der viel 
MWort:Gepränge macht. 

Compligus, &e, adj. (von complicare ) wird 
von einer Kranckheit gefagt, da nicht einer⸗ 
lep, ſondern mehr Krauckheiten und Zufaͤlle 

bevſammen find; it. von einer Sache, da⸗ 

nut mehr andere vermengt find, ba allerley 
Händel uud Berbrechen zuſammen fom: 
men. 

Complot, f.m. (f. pelote , Ical. palorto) ein 
Ball oder Kugel:rundes Knaul ; ein heim: 
lich böfes Vorhaben zwiſchen einigen Pers 
fonen; heimlicher Anfchlag, Verbindung. 

‚faireun complot, faire complot, Etre de com- 
Plot, eine 
oder haben. 

Comploter, v.». & a. quelque chefe.oder de 
faire quelque chofe, avec quelgu’un , heim: 
lich mit einander vorhaben, fih heimlich 
verbinden. 

Complute, f. 


Alcala de Hönarez ft 


Neu⸗Caſtilien in 


Spanien. 2 
La Bible de Compluse , Biblia Complutenfia, 


m. (complementum) böfliche, | fe 


f. ( Complutum) die Stadt | fe 
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Complexion, f.f. Leibes⸗ oder Gemuͤths⸗Be⸗ Compon, f. m. (von componere) ein Stuͤck 


in den Wappen, dad etwas Zufammenge: 
fettes macht , it allegeit eines von Farbe, 

sen et — * 
mponction, f. f. (con, pungere) Schmer⸗ 
tzen, Reu, Be, daß mas So —8X 
get, Nagen des Gewiſſens. 

Compons, &e, adj. (von cumpono) in dem 
Wappen, jufammen geſetzt. 

Componende, /. f.in der Römifhen Dara- 
ria, die Sportelu, die manin Sachen, wel⸗ 


che keine ordentliche Zar haben, erlegen 


muß. 

Comportement, f. m. (f.comporter) das 
Verhalten, das Aufführen, die Lebend-Art. 
(iſt nicht ſehr braͤuchlich.) — 

Comporter, v. a. (con, portare) mit fich 
bringen, zulaffen, leiden. (if nur in dieſen 
und Ddergleihen Debdens = Arten dm 
Brauch:) 


fi le sems le comporte, fo es bie Zeit leidet. 
) das legte fi Sa qualite, dignite, [on caraflere,fon reve- 


nu, le lieu &c. le comporte, wann es fein 
Stand, Amt , Anfehen, siehe 
Ort ꝛc. zuläßr. nich auf : 
comporter,v.r. ſich aufführen , fich verhal⸗ 
ten, ſich betragen. (iſt bräuchlicher. ) ’ 
reune maifen ainfı qu'elle fecomporte, 
ein Haus indem Stand verkaufen, wie es 
fich befindet. (wird in Gerichten gefagt. ) 


„eis | Compoig, f. m. (f.compefer) etwas zuſam⸗ 


men geſetztes, etwas das aus vielen Stüs 


MWort:| denoder aus vielerley Dingen befteht ; ei 
bewill⸗ Sammel⸗Platz. HERE. 


ompofer, v. a. (componere, compofui ) 
formiren, machen , zuſammen feßen , vers 
fertigen; etwas mit ausmachen helfen, 
ein Stück von etwas ſeyn; in Schulen ein 
Exercitium machen, Dad man vorgegeben ; 
Gic) ſonſt ein Buch oder Gedicht machen, 
ſchreiben; it. etwas erdencken, erfinden ; 
in der Mufic, ein Lied oder Muficalis 
ches Stuͤck machen; in der Buchdrude- 
— ſetzen, die Buchſtaben zuſammen ſe⸗ 
compoſer [a mine, * geſte, fa contenan- 

ce, fon vifage, fes aflıons , feine Geber; 
den einrichten, fich anftellen, nad) dem 
Drt und nad) den Perſonen, wo man er⸗ 
fcheinen will. 


= 


heimliche Verbindung machen | compofer un differend, einen Streit ſchlich⸗ | 


ten, beylegen. 

eompofer, v.n. ſich abfinden, eins wer⸗ 
den, als mit Schulduern; im Kriege 
— wegen der Ubergabe eins wer⸗ 


compofer, v. r. eine gewiſſe Stellung oder 
gewifle Geberden annehmen. 
compofe,de, part, zuſammen gefegt. 

etre compofe, beſtehen. 


un 
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un bomme,un corps bien compof£, ein Menfdy| merzre la tẽte de quelgu'un à la compöre,einent 
oder Leib von gefunder Art. den Kopff wei (lagen 

anbomme compuff , ein Menſch, der immer| avoir des yeux à Jacompöre, fehr zerfchlagene 
ernfihafft oder fittfam zu ſeyn ſucht. blaue Augen haben. 

Compofeur, f.m.der nichts tüchtiges ſchrei⸗ Comprehenfeur, f.m.[ comprebenfor ] ber 


bet. . im ewigen Zeben der 
compofeur de chanfons,ein Reimen-Schmieb, genicht. e — we 
eber⸗ macher. ( ift verdchtlidh.) Comprehenfible, adj. c. begreifflich. 


—— d’ almanacs, sin Calender⸗ mas Comprehenfion , ff. die Kraft etwas zu bes 


e j greifen. 
Compofite, adj. c.in der Bau⸗Kunſt, vON| Comprendre, v.a.d# m.[ comprebendere] i 
a on] 1a Mc, de, 109 
Comncken fm. Die mim grTRn rt ten; item mit einbringen, mit einflieffen 


oder Seulen:Drdnung in der BausKunf ; 
die Römifche Ordnung. 
Compofiteur, f.m, ein Componiſt, Verferti- 
ger, Meifter eines Muficalifhen Stuͤcks; 
ein Streit » hlichter , Schieds-Nichter ; 
ein Schrifft-Seger ; item der Winckelha⸗ 
den morinnen der Echrifft:Seger einige 

eilen fest, die er hernach auf das Schiff 


laffen , Meldung thun eines Di { 
einer Schrift ; faffen, verfeben, un 


fen. 
ycompris,mit darunter begriffen, verſtanden. 
Comprefle ‚ff. [ von compre//um ] ein offts 


mahl zuſammen gebogenes leinened Tuͤch⸗ 
lein oder Bdufdyelein,das die Balbirer über 
die eröffnete Ader legen , oder über eine 
Wunde ıc. 


Comprefübilitt , f. £. die Eigenfchafft eines 


ngt. 
Compofition, [.f. Zufammenfegung, Zufam: 
** vu L Kerne — PA ft; — daß ed kan zuſammen gedruckt wer⸗ 


item die Schrifft ſelbſt; dad Erereitium, fo Compreflible ‚ads. c. das da Fan zufammen 


einer in der Schule macht; die Arbeit in 
Berfertigung eines Liedes; der Aufſatz ſelb⸗ 
ften ; die Zufammenfegung der Buchitaben 
in der Druderey ‚, dad Schrifft⸗Settzen; die 
Stellung und Ausfertignug eines Gemaͤhl⸗ 
des ; die Vermifchungen einiger Arkeneys 
en; it. eine folche uſammen gemachte Ars 
tzeney felbfi; ein Vergleich, die Bewilli⸗ 
gung , Vertrag; die Accords-Puncte wes 
gen Übergabe einer Stadt ; die Loskauf: 
fung der von See⸗Raͤubern und Capern 
weggenommenen Schiffe und Waaren. 
a bomme de compoßtion , es ik ein 
euſch, mit dem man mohlsu recht kom⸗ 
men fan, 


in die Enge gebracht oder in einen 
Kaum zufammen gepreßt werden. en 


Compreflion, f.£.[ compre/h 
mprefion, f.f.[ orbreDie] dab Bufanı 


mendrucken ‚als der Lu 


Comprimer, v.a, [ comprimere 
en [ oomprimere] zufammens 


Compromettre,v.2.&. [ von con und pro. 


mittere) einwilligen , nebft einem andern 
als Gegenpart , daß man bie Sache vor eis 
— Garn nk . ausfprechen 
* 
Richters — ————— ——— 


compromettre quelgu'un, einen in einen Ver⸗ 


druß ſtuͤrtzen, einen mit in Händel jichen , 


durch Nennung feines Nahmens, oder auf 


foir, f.m. das Brett. 
Compofoir, f. m Seges andere Art; machen, baß einer einen 


Compoft , f.m. der gute Stand eines Acker⸗ 


Feldes. Schimpff davon trägt. 
Compoftelle, f.f.[ Compoftela vom Spani⸗ compromestre fa dignite, etwas feiner Würbe 
hen Giacomeopoflolo, Facoba Apaflolo ] nachtheiliges thun. 


Hauptſtadt in Gauicien, in Spanien. 
Compoſter, 
bringen. 
Compofteur, f. m. der Windelhaden der 
Schrifft⸗Setzer inder Druckerey. 


fe comprometire, v. r.feine Ehre wagen. 
v. a. einen Acer inguten Standb|Compromis, f.m. [vom comprometsre] die 


Einwilligung zweyer Parteyen,ibren&treit 
. Schieds- Richter entfcheiden zu 


Compot, f.m.[ computus] compot ecclefiafli-| metere quelgu'un en compromis, einen mit in 


gu. die Ausrechnung der Fefte und Beyer: 
age. 
Comporation, fı f.[compotatio] eine Zeche 


einen Handel ziehen, daß er Nachtheil das 
von hat. 


mettre une choſe en compromis, eine ſtreitige 


— —* — eg * er — eds⸗Richter kommen 

ce,/.f.| as. compoftum] Dad Eiuma⸗ aſſen asoi 

ds des FAN, mit Auder; eingemadhte Areitig her ———— 
Birn oder Aepffel; it. eine gewiſſe Art, Compromiſſaire, f.m. ber Schieds⸗Richter, 
die jungen Tauben zuzurichten. den beyde Theilserwehler Haben. | 


5 Com- 
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Comprotecteur, f. m. Mitbeſchuͤtzer, Mit: maltres des comptes, Rentmeiſter. 
Schutz⸗Herr. Compte, Erzehlung, f. Conte. 

Comptable, adz. c.[ f.compre] ber Rechnung | i ompte-pas, f.m. ein MWegsMeffer, ein Inu⸗ 
thun muß. firument zu Zehlung der Schritte die mare 

quittance comtable, eine Quittung , womit| aufeinem Weg zuruͤck legt, es fey zu Fuß 
man eine Rechnung belegen muß. oder zu Wagen. 

Comptable,f. m. einRehnungs:Beamter,cin| Compter, v. a. & m.[computare] gehlen z 
Bedienter der auf Rechnung ſitzt. — Rechnung ablegen; Rechnung 

Comptant, adv. [f.comprer ] baar. (wird ſchlieſſen, zuſammenrechnen; zahlen be⸗ 
nicht declinirt.) jahlen, auszahlen; die Rechnung machen, 

Comptant, f. m. im Schertz, baar Gelb. achten, fehägen ‚davor halten; vor etwas 

Compteff. m. [ compstw] eine Zahl ; das Zeh:| * halten oder achten. 
len ; die Rechnung, das Rechnen,eine Rech⸗ comprer des morceaux, einem bie Biſſen zuze h⸗ 
nung, ein Auszug, Aufſatz der Rechnung; len, wie geitzige Leute thun. 
Zuſammenrechnung; Ablegung einer Rech⸗ compter fur guelgu'un, ſur quelque chofe, auf 
nung wegen fremben Geldes und Gutes; demand oder auf etwas vertrauen, ſich ver⸗ 
Rechenſchafft, auch wegen anderer Dinge; laſſen; etwas vor gewiß halten. 
it. Bericht, Nachricht von etwas; item Compter, erzehlen, ſ. Conter. 
eine Meinung; it. Vortheil, Gewinn, Nu⸗ Compteur, f. m. eufe, f. einer der wohl rech⸗ 
tzen; auch ein Wurf vom Geld im Zehlen,| nen Fan, der die Rechen⸗Kunſt verficht. 
da viel Stuͤck mit einander geworfen wer⸗ (es ift nicht fehr im Brauch.) 
de, Compteur, Schtwäger, f. Conteur. . 

bon compte, wohl gezehlt, richtige Rechnung. Comptoir, f. m. ein Zahl: oder Rechen-Tiſch, 

vendre compte, Rechnung thun, Rechenſchafft mit einer ———— Schub⸗Lade; it. 
geben, Red und Antwort geben; it. Nach⸗ ein gantzes Gemach oder — da die 
richt geben, Bericht erſtatten. Kauffleute ihre Bediente halten; eine Re⸗ 
eompte rond, eine Zahl die keinen Bruch hat. chensKammer ; Schreibe-Stube. 

dvötre compte, eurer Rechnung, oder eurem |Compulfer, v.a. [ con, pulfare] einen Nota⸗ 
Begriff und Verſtande nach. rium zu etwas zwingen. 

für mon compte, daß ichs bezahle, auf meine Compulſoire, f. m. Briefe aus der Eanplen, 
Rechnung; item auf meine Verautwor⸗ einen otarium zu zwingen, die Acten zu lie= 
tung ‚daß ich davor ſtehe oder haffte. fern, deren man vonnöthen hat. 

Acompte,a bon compte, auf Abfchlag. Comput, f. Compot. 

mestre en ligne de compte, in Rechnung brins  Computifte, f.m. ein Ausrechner im Calen⸗ 
gen; it. ih etwas mercken, bis man Gele⸗ dermachen. 
genheit bekomme es wieder gleich su ma: Comte, f.m. Comteffe, f. Graf, Graͤſin. 

en. Comtẽè, f. m. ol, f. Graffhafft. 

faire fon compte que dee. fih bie Rechnung | Comtois, f.m.e, f. De Comt£]einer aus 
machen, gewiß glauben, daß ıc. der Franche Comte. 

ævoir, ober faire bon compte, wohlfeil haben, Conard, e, adj. ol. [ qs.cornara] naͤrriſch, 
ober geben. lächerlich. 

#rowver „ oder faire fon compte,Bortheil ha⸗ Conardie, Conardife ‚ff. ol. Nartheit. 
ben; Vergnügen finden, aufrieben feyn, # Conarium, f. m. [ Lat. ] das Zirbel⸗Druͤslein 
ober em guelque chofe, mit etwas. im Gehirn, bie Glandula pinealis. . 

eusir fon compte, fich wohl bey etwas befittz Concapitaine, f.m.in Burgund, ein Mit⸗ 
den ‚, haben, was man verlangt. Hauptmann; ein Lieutenant, 

entendre hin fon compte, ben Handel wohl | Concafler, v.a.[ f.cafer) in den Apotheden, 
verfichen, nicht leicht zu betrügen feyn. etwas zerftoffen, zerrreiben, Elein machen. 

‚faire, vder senir compte de quelque chofe, et⸗ Concatenation, f. f. [von carena] in der Phi: 
was achten ; mit etwas wohl zufrieden! loſophie, ein Zufammenhang, eine Ver⸗ 
ſeyn; à quelgu'un, einem etwas Dand| bindung. 
wiſſen. Concave, adj. c. ſconcavus] rund ausgehoͤhlt, 

en fin de compte, nad) ber Zeit, hernach. als eine Kugel:Form. 

au bout du compre, zuletzt, endlich, nach dies | Concayits, f.f. [ concavitas] ber innere Um⸗ 


fen allen. Ä fangtines rund ausgehöhlten Eörpers oder 
de compre fait, richtig gerechnet, in allen. Dinges. 
Se trowver loin de fon compte, weit betrogen Concéder, v.a.&n. [concedere] wird von. 
ſeyn in feiner Hoffnung. groffen Herren geſagt, yon fie den gerin⸗ 
à ce compte, aufdiefe Weife. gern etwas erlauben, vergoͤnnen, zulaſſen, 


chambre des compses, Rechnungs-Kammer. bewilligen, ‚geben, geſtatten, ; im Diſputi⸗ 
ven 
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ren heiſt es, einem einen Beweis 





heiffen , augeben. $ 
Concentration, [.f.[f. coweensrer] bie inner: 


fe Bermifhung, die hoͤchſte und innigfe | 


Bermengung und Vereinigung. 
Concentrer ‚v. a. von centrum] einfperren ; 
in füch felbft sufammen zwingen. 
feeuncentrer, v. r. fi) auf einen Haufen 
oder an einen Ort juſammen begeben oder 

sieben. 

Concentrique, adj. c. wird von zweyen oder 
mehr Circkeln gefagt, welche aus einem 

I Eentro gemacht werden. | 

Concept, f.m. Begriff, Borbilbung in dem 
Berftand. 

Conception, ff [conceptio] Empfängnig im 
MuttersLeibe des Menfchen und der Thiere; 
infouderheit die Empfängniß Maria; ein 
Gemählde von Marid Empfängniß ; das 
Geh Marik Empfaͤngniß; item ein Non: 
nen-Drden ; mie auch ein Ritter:Drbden, 
fo der Empfaͤngniß Mariä zu Chren geſtiff⸗ 
tet worden find; es heiſt auch,ber Berkand; 

 werinuen die Gedancken entfichen ; die Ge⸗ 
danden oder eine Gedancke. j 

eesre chofen’eft pas de facile conception,bis iſt 
nicht leicht zu begreifen. | 

Concernant,e, adj. part.[f. concerner ] 
betreffend, belangend, angebend. 

Concerner,. a. [ concernere] angeben, be: 
treffen, anlangen. 

Concert, f. m. [ von cersare] eine —— n⸗ 
ſtimmung, Muſie von vielen Inſtrumeu⸗ 
menten und Stimmen; ber Ort mo eine 
Mufie gemacht wird , das Collegium nn 
cum; item der Gefang der Mögel ; figür- 
lich, Einigkeit, Ubereinftimmung der Ge: 
mãther; ein einmuͤthiger Schluß; ein 
Serſiaͤndniß mit iemaud. 

de concers , einmüthinlich , abgelegter Weife, 
nach gefhehener Abredung. 

Concerter,v.0.&». eine Muſie mit andern 
machen, Collegium Muficum halten; mit 
einander eins werben, etwas zu thun ; ab- 
reden; it. ftreiten. 

fe concerser , v. r.fich zwingen; angemaßte 
Meifen brauchen. 

concerse,6e, part. adj. abgeredet, abgedro⸗ 
ſchen; gekuͤnſtelt. 

ces bomme-lärfl fort concerte en ſes — 
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zuftehen, Concevable,, adj. c.[ f.conceveir] das man 
einrdumen , gelten laſſen, einen Sat gut 


faffen , begreifen Fan, | 
Concevoir,®. a. [ concipere ] empfangen im 
Mutter⸗Leibe; etwas begreiffen, mit Bers 
Rand faſſeu; ſich etwas vorftellen ; etwas 
einfehen; etwas lernen; etwas ale einen 
Affect ind Herg bekommen, ald Hoffnung, 
Liebe x. etwas in gewiſſen Nedens:Arten 
auffegen, concipiren, ausdrüden, abfaſſen. 
Conche, f. f. ol. [ Iral. cowcia ‚von conciure, 


. sieren] die Befchaffenheit der Kleider einer 


rion. 
Etre en bonne conche, wohl ſtaffitt ſeyn. 
Conchier, v.a.[f. cbier] beſcheiſſen, etwas 
mit feinem Kothe befudeln. 
Conchierre, f. m. ol. ein Faullentzer; Bären» 


haͤuter. 

Conchile, f.m. f. Conchyle. 

Conchile, ad}. c. [vs concha) ligneconchile, 
in der Geometrie eine krumme Linie, bie 
fich immer einer geraden Linie nahet, aber 
ſich niemahln durchſchneidet. 

Conchoide, adj.c. in der Geometrie, eine Art 
krummer Linien; eine Linie um die Seulen 
wie Schrauben gedreht, als an Muſcheln 


oder Schuecken. 
um] Purper⸗Schne⸗ 


Conchyle, f. m. ſconc 
cke, Purper⸗Muſche 

Concierge, [.m.[ Lat. barb. confergius, von 
con und cierge , für Scherge ] einer der ein 
Schloß, Relidenn, Pallaſt ıc. bewahrt. Ca⸗ 
ftelları ; Thür. Hütek eines Comodien ⸗ Hau⸗ 
ſes; it. Kerckermeiſter. 

Conciergerie, ff. [son coneierge ] dad Amt 
eines Gaftellans; it. die Wohnung eines 
Caſtellans; am theils Orten heiſt es auch 
das Sefängnig eines Parlamente. 

Concile,f. m. [concilium] eine Berfammlung 
vieler Bifchöffe, wegen gewiſſer Glaubens; 
Artickel; it. der Ort wo fie ihre Berfamms 
Iung halten ; aud) ber Schluß, der in ders 
gleichen Verfamlung gemacht worden ift. 

Conciliabule, f.m. [ conciliabu/um] eine®er> 
fammlung kegerifcher Geiſtlichen; oder eine 
unrechtmäßige Berfammlung. 

Conciliateur, f. m. [ ſ. concilier] einer ber att- 
dere vereimiget ; der etwas überkims 
mend machet. 

Concilistion, f.f Bereinigung. 

Concilier, u.a. [ conciliare] vereinigen, als 
Leute von unterfchiedenen Meinungen oder 
Neigungen ; sufanımen reimen, als zwey 
wider einander lauffende Dinge; it. erwer⸗ 


diefer Menſch Führt lauter gekoͤnſtelte Re⸗ 
den, er wils gar zu nett machen. ben, zuwege bringen. 

Concefhon, ff. [f.conedder) eine Guade Er⸗ feconcilier, v.r. gewinnen , fich sumege briu⸗ 
laubung, verlichenes Necht ‚ Freyheit, Be⸗ | gen, oder erwerben ; auf ſeine Seite siehe. 
mwilligung eines groffen Heren; in der Res Concis, e adj.[ comeifus] kurt, abgelürt ; 
Bekunft , das Nachgeben, die Einrdunung| von wenig Worten. 
eines Satzes oder einer Sache; auch im | Concitoyen, f.m.nne, f. [f. eisoyen] Mit: 
Diſputiren. Bürger. ER 
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Conclave, f. m. [ cunchave ] der Det zu Rom, 
wo ſich die Cardindle verfammeln , einen 
neuen Pabft zu wehlen ; item die Verſamm⸗ 
lung feibk ; auch der Drt, wo ein Pabſt ge: 
weblet worben ift. 

Conclavifte, f.m. ein Bebienter der ſich mit 
einem Eardinal insEonclave ſchlieſſen läßt. 

Conclüant, e,ady. [ f. conc/urre.) bündig, uns 
widertreiblich, woraus man einen bündigen 
Schluß machen kan. 

Conclurre, v, a. @#n.[ concludere ] beſchlieſ⸗ 

fen, endigen, einen Schluß madyen,fchlief: 
en; folgern, einen Schluß aus etwas jies 
n; einen Schluß faffen , befchlieffen, daß 
etwas gefhehen foll; etwas fchlieffen, aus; 
machen, zur Richtigkeit bringen ; bey den 
Advocaten heift es, den Zweck feines Bes 
gebrens vortragen, befchlieffen. 

Conclufion , f.£.der Beſchluß, das Ende an 
einer Sache ober Rede ıc. ein Schluß aus 
gewiſſen Saͤtzen; die Meinung eines Welt: 
weiſen, oder Brofefforis in einer Sache die 
er erklärt , die Enticheidung fo er nach dem 
Vortrag der fireitigen Meinungen bepfügt ; 
in Rechts⸗Sachen, das Anfuchen eines Ads 
er Auwalds oder Fifcald vor Ge⸗ 
richt. 

il eſt ennemi de laconclufon ,„ man Tan mit 
hm zu keinem Ende lommen. 

conclufon , kurtz, mit einem Worte ; was 
brauchts viel? 

Concottion, f.f.[ coneo#io] die Berbauung 
der Speifen in dem Magen. 

Concombre, f.m.[ cucumis, eris] eine Gur⸗ 
de, Kulumer, Kümmerling ; ein Ungesies 
ferimMeer. . 

Concomitance, ff. [ concomitantia] Bes 
gleitung ; ift nur im Lehren ber Wiſſen⸗ 
{haften und Künfte gebräuchlich, par con- 
comitance, Gefährten, tunges 

cife 


Concomitante, adj. f. & f. la grace concomi- 
ante, bie mitwürddende Gnade. 

Concordance, f.f. [as concordantia] Uber: 
eintimmung der Bücher in der H.Schrifft; 
item ein Buch, das die Ubereinkimmung 
in ber Schrift , in den Gefegen und andern 
Gebraͤuchen weifet 3 eine Coneordang, wors 
innen alle Woͤrter der Bibel,und die Derter, 
wo fie fichen , angezeigt werden; imder 
Grammatic, die Einrihtung der Conſtru⸗ 
etion eines Wortes nach der, Eigenfchafft 
des andern, oder die erfien Regeln im 
Spntar,die dalehren, wie man ein Wort 
gu dem andern fügen fol; item ein Buch, 
worinnen diefe Regeln fichen. 

Concordant, e, ady. [ concordans) Äberein: 
ſtimmend. 

vers concordans, Verſe bie in Opern und an⸗ 
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fon gefungen werden, und meiftens durch⸗ 
aus einerlen Worte haben, auffer daf fie 
nad) ben Affeeten der redenden Perfonen 
derqh ein ander Wort im Verftande unters 
ſchieden find, als: 


Fe m’abandonne 3 | — 
ma fureur, 
partir \ pour fatisfaire à cette loi 
DI fü ur? — ſevere. 


Concordant, f. m. eine Tenor:-Stimme. 

Concordantiel, lle,adj. als eine Concorbanj 
gemacht. 

Concordat, f. m. ein Vergleich oder Vertrag, 
fonderlih in Kirchen⸗Sachen. Abſonder⸗ 
lich wird ein Vergleich fo genennt ‚ welchen 
Anno ısı6 Francifcus primus in $rands 
reich mit Pabſt Leone dem X gemacht hat, 
die fogenannte Sanftionem Pragmaticam 
abzuſchaffen. 

Concordat Germanigue, ou d' Alemagne, ein 
Vergleich, den Au. 1448 Vabſt Nicolaus 
ber V und Kapſer Griedrich der III ge⸗ 
macht haben. 

Concorde, f.f. [coneordia]Einigkeit der Her: 
gen, Einträhtigkeit , Einhelligkeit ; it. die 
Soͤttin ber Einigkeit bey den alten Heis 
ben 


Concourir , v.n. [concurrere ] gufammen 
lauffen; sufammen kommen; dazu kom: 
men ; mitwirden, bazu helfen ; mit einans 
ber fireiten. 

Concours,f. m. [concurfus ] das Mitwircken; 
das Dabenfeyn ; das Zufanmenlauffen der 
Leute an einem Drte. 

mettre un bönöfice au concours, ein geiſtlich 
Amt leer erflären, bamit fich ihrer viel dar: 
um anmelden mögen. 

Concret, f.m.[ coneretum, f. ahftra#] in ber 
Logic etwas das eine Qualität nebſi ihrem 
Subjects zugleich in fich ſchließt. 

Concretion, f.f. [von concrerum] Berhärs 
tung oder Dartwerdung eines Dinges das 
dünn und weich war. 

Concubinage, f. m. Beywohnen einer Manns⸗ 
u Weibs⸗Perſon, die nicht verehlicht 


nd. 
FERN m.einer ber eine Concubine 


Concubine, f.f.[ von con, cubo] eine Bey: 
ſchlaͤfferin, eine WeibssPerfon , die mit eis 
nem Mann lebt,ohne daß er fie heyra⸗ 


Concueillir, v.a. ol,[ com, coligere] richten, 
birigiren. 
Concupifcence, f.£.[ coneupifcentia] natürs 
lich böfe Neigung und Begitrde, böfe 
u 


dern Schaufpielen von mehr ale einer Per Concupifeible, adj. 6. appetit soncupifeible, 
die 
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dena, mas der Verſtand vor gut erkennt. 
Concurremment, adv. [ f. concurrens) Mit⸗ 
Bewerbungs:weife , als die, fo zugleich um 


etwas anhalten; it. zugleich, mit einander. 
umir en ordre concurremment „in gleichem 
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a a mn 
Die Luſt oder die Begierde in der Seele nach Condenfer, v. «. [ condenfare] dicker, dichter 


en. 
fe condenfer , v. r. did werden, wie Die 


Lufft ıc. 


Condefcendance, [. £.[f. eondefeendre] Bil: 


fährigkeit, das Nachgeben. 


Range ſtehen, wenn man Schulden will ber | Condefcendant, e, adjei. willfaͤhrig, nach⸗ 
u. 


zahlt habe 


gebend. 
Concurrence,f. f. bas Anhalten nebſt andern | Condeſcendre „ vn.[con, 


‚am etwas , Das Mitbewerben ; it. vieler 
Summen Geldes, die zuſammen eine gan: 


defcendere] ſich 
nach dem Willen oder Meinung eines ans 
dern richten ; nachgeben, willfahren. 


ke machen; ein Rang oder eine Claſſe un: | Condefcente, f.f. die Losmahung vom Bors 


terfchiedener Glaͤubiger die einerley Recht 


mund:Amt, in Gerichts⸗Sach 


und Pfand haben ; eine Eiferfucht zwifhen | Condiktion,f.f. perl in den Rönifen 


Perfonen die es in einerley Sache einander 
zuvor zu thun fuchen ; in der Kirchen: Drb- 


nung, dad Zuſammenkommen zweyer Ges |. 


ſte auf einen Tag, dadie Beyer deseinen 
auf den folgenden Tag verfchoben wird. 
Concurrent, f. m.[ von concurrere ] einer der 


zu gleicher Zeit mit andern ſich um etwas Co 


“ bewirbt, ein Mitwerber ; Mitbubler. 
Concufhon, f. f. ſconcu ſao] Plackerey, Be: 
_drängniß , inderey, wenn eine Obrig⸗ 
Peit oder fonft iomand etwas den Leuten abs 
preffet, dazu fie nicht verbunden find, 
oder fie zu etwas zwinget, und fie aus⸗ 
en 


get. 

Concuflionnaire,f. m. einer der die Untertha- 
nen und preft. 

Condamnable, 247. c. verdammlich; verwerff: 
lich, tadelns werth. 

Condamnation, f. f. Verurtheilung. 

pafer condammation,einwilligen, es geſchehen 
laffen , daß die Gegen⸗Partey den richters 
lichen Ausfpruch zu ihrem Vortheil bekom̃e; 
— ſagen, geſtehen daß man unrecht 


fubir condamnation, zu einem richterlichen 
Ausſpruch ſtillſchweigen, da man es doch 
weiter fuchen Eönte. 
Condamnatoire y ad). ri das 
jur Berurtheilung gehört. - 
er, v.a.[condemmare] verurthei⸗ 
len ‚ verdammen; verwerffen, tabeln ; miß⸗ 
billigen, nicht gut heiffen. 
condamner un mot, une phrafe, ein Wort ober 
‚eine RebendsArt nicht vorgut gelten laf: 
fen wollen,von der guten-und reinen Mund: 
Art ausfchlieffen,, ausmersen. 


Rechten, die Zurückfoderung einer Sache 
bie einem entiveder gekohlen worden if, 
oder fonk mit Unrecht vorenthalten wird 
he are f- Condyl. 
ondit, fm. [ conditum] etwas einge ⸗ 
tes in Zucker oder FR en 
ndition, f.f.[ condirio) der Zuftand oder 
die Eigenfchafft eines Dinges ; eines Men⸗ 
fhen Geburt aber Herfommen ; der Stand 
eines Menſchen, Geblüt oder Amte 
nad); vornehmer Stand; eine hohe oder 
geringe Bedienung, ein Dienft ; Gelegen⸗ 
beit ; ein Vorſchlag, Antrag, Anerbieten; 
ein Beding, Punct, Ausnahme; ein Lim: 
Rand; it. der Zuftand der Sitten und des 
Lebens eines Menfchen. 
4 condition, fous condition, mit dem Be: 


ding. 

Conditionel, lle, ady. [conditionalis mit ges 
wiſſem Bebinge gethan oder gemacht. 

Conditionellement, adv. mit gewiſſem Bes 
binge. 

Conditionner, v.a.[ von — verferti⸗ 
gen, machen, wie es ſeyn ſoll; Die noͤthl⸗ 
gen Bedinge sn etwas fegen, mit Clauſulen 
verſehen. 

conditionnéę, de,part.d® adj. beſchaffen, ver⸗ 
ſehen mit dem, mas darzı gehoͤrt; bedin⸗ 
* ‚ dem eine Bedingung beygeſuͤget 


Condoltance, SFT con,dolor,quafi condolen- 
sia) Deseigung des Mitleidend , das Mit- 
Iden über des andern Verluſt, Condo⸗ 
enB. 

Condermiionf A [con, dormir] der ehliche 


candammner une porte, une fendtre, eine Thüre Beyſchla J 
oder Fenſter aha = vermauern, daß | fe Condouloir, v.r.[ con, dolere] avec quel- 


- man ed nimmer gebraüchen Fan, 
fecondamner, v.r. feine Schuld befennen. 


qu’un, einem fein Mitleiden bezeigen. (iſt 


nur im Infhnitivo gebräuchlich.) 


Condéè, f. m. ol. [ cande,eine Ede,eine Kante, |Condudteur, fm.[ condudor] Führer, Auf⸗ 


ein alt Celtiſch Wort] der Ort, wo ein Fluß 


ſeher, Regierer. 


in den andern faͤllt aliwo gemeiniglich eine |conduFeur de la barque, ber bad gantze Werd 


Kante oder Spitze Landes formiret ift. 
Condenfation, 
hen, Dichtmachen 


führt und regiert. 


Sf. [denfatio) das Didmas |Conduire, v.a.[ con, ducere ] einen führen, 


leiten, den Weg weiſen; Thiere treiben ; 
Ds Wein, 
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Wein, Waaren, Waffer, oder audere Din: | Confedert, de, adj, dr ſubſt. Bunds⸗Senoß, 


ge führen; Waſſer durch Rohren leiten, ei⸗ 
nen bigleitem,geleicen, ihm dad Geleit ge: 
ben, esfen aus Hoflichkeit, oder zu feiner 
Sicherheit ; eine Armee anführen ; die Auf: 
ſicht über etwas haben ; ein Werd führen, 
verrichten. velbringen ; it. als ein Haupt 
einem Dinge vorftehen, regieren. 

Dieu vous coxduiſe, Gott behüte dich ‚ lebe 
wohl; it. fahr Hin, fahr wohl, Gott behute 
mic) vor dir. (wenn man mit iemand nichts 
mehr zu thun haben will.) 

feconduire, v.r. vor ſich felbft gehen , ohne 
daß einen iemand führt; fi) verhalten, 
ſich aufführen. 

Conduit, f. m. [ con, ductus] eine Röhre oder 
Rinne, wodurch etwas geführet wird, es fep 
Waſſer, Lufft oder anders. 

Conduite, f.f. Führung ; Anführung; Lei⸗ 
tung; Begleitung; Auſſicht; Weisheit; 
Aufführung. 

Condyle, f.m. [ xovdurog] ein Knoten ober 
eine Zuge der Gelencke an den Fingern. 

Cyndylome ‚fm. [ xovöirwua] eine Rungel 
oder das geſchwoͤllene runtzlichte Fleifch 
an den Mäufen des Gefäffes oder an der 


Bunds Verwandter. 
fe Confederer, v, r.[ con, frdus ] ſich verei⸗ 
nigen, fi verbinden, Bund oder Alliautz 


madjen. 

Conference, f.f. [ von eonferre] Gegeneins 
anderhaltung, Vergleichung ; eine Unter⸗ 
handlung , Unterredung, ein Gefpräch über 
einen Punet. 

Conf£rer, v.a. n. [conferre] iney Dinge 
gegen einander halten, vergleichen, als 
Befege, Ordnungen; ein Driginal gegen 
bie Eopey halten ; einen geiſtlichen Dieuſt 
geben oder vergeben ; item Ehren⸗Aem⸗ 
ter, Gnaden ꝛc. geben , zutheilen ; mit ein 
ander wegen eines Dinges reden, fi unter- 
reden, baudeln. 


Confes, eſſe, ads. Irre Id contrit & 
confes, in der Roͤmiſchen Kirche, der feine 


Sünde bereuet und gebeichtet hat. 
Confefle, [ohne Artickel und Gens] die 
Beichte, allera conſeſſe, zur Beichte ges 


en. 
— v0». — confeſſus] 
bekeunen, geſtehen; beichten; ober einen 
andern Beichte hoͤren. 


Mutter Mund, welches viel Falten macht, fe confeffer, v. r. feine Suͤude bekennen, dem 


fonderlich wennes hart wird und ſich ent- 
zündet. j 

Cone, f. m. [conws) eine runde Pyramide; 
etwas, das einen platten runden Fuß hat, 
und immer fpigiger zugeht, ein Kegel in der 
Meß-⸗Kunſt. 

Confabulation, ff. vulg.[f. confabuler] das 
Schwaͤtzen mit andern. 

Confabuler , v. m. [confabulari] vulg. mit 
den andern ſchwaͤtzen. » 

Confalon, f. m. /a confr£rie des penitens du 
confalon, die Bruͤderſchafft der Neuer , fo 
von etlichen Römern zuerſt angefangen 
morden, und übrigens weltlich find. 

Confarreation, f.f.[confarreation] bey den 
Römern eine Teremonie, da man die Ehe: 
Leute, bie ihre Kinder zum Vriefterthum 
voidmeten, von einem Brot effen ließ. 

Confelteur, f. m. [ confeFor] ein Fechter, der 
fich vor diefen wagte, mit wilden Thieren 
zu kaͤmpffen; ein verwegener Streiter. 

Confe&tion, f. f[ con, facere] eine von vies 
len guten Dingen zufammen gemachte Ar⸗ 
Beten oder Latwerge, ald von Hyacin⸗ 
then, Alkermes, Wacholder Beeren sc. it. 
die Derfertigung oder Ausarbeitung des 
Nahrungs⸗Saffts oder Chylı im Leib; in 
Gerichten, bie Verfertigung, Abfaffung, 
Auffenung eines Invbentarii oder andern 
Snfiruments. 


Prieſter beichten. 


Se confelfer aurenard, fidy einem Schalck vers 


trauen. 

Confefleur, f. m. in der Kirche der erfien Chris 
fen, ein Bekenner JEſu Ehrifti, bisgue 
Verfolgung ; heut zu Tage, ein Beicht-Vas 
ter, der Beicht hört. 

f. Belänntni, Geſtaͤndniß; öfs 
fentliche Auflage ; das was einer befennt; 
die Beichte; ein Glaubens » Bekänntniß; 
in der Rede: Kunft, freye Bekennung eis 
nes gchlers, in Hoffnung, man werde das 
durch defto eher Vergebung erbalten. 

Confeflionnaire, f. m. Beicht⸗Vater. 

Confeflionnal, f. m. der Beichtſtuhl. 

Confeflionniftes , fm. pl. ( Spotts- weife) 
die Augfpursifhen Confeßions⸗Verwand⸗ 
ten. ' 

Confiance, ff. en quelque chofe, [ von con 
a joe Vertrauen auf etwas, Zuverficht; 

u 


en confiance, vertraulich, vertraut. 

Confidemment ‚adv. [ f. confident] vertrau⸗ 
lich, im Vertrauen. 

Confidence, f. f.Tcanfidentia] das Ver⸗ 
trauen; Mitwiffen geheimer Dinge; Vers 
traulichkeit ; item eim heimliher Vers 
fand, da einer einem ein geiſtlich Gut 
läßt, aber die Einkünfte heimlich noch da⸗ 
von nimmt. 


Confederation, f[.f.[canfaderatio] Bund,| faire confidenee d' unechofe à quelqu'un, eis 


Buͤndniß, Alliantz. 


nen etwas vertrauen. 
Con- 


sor CcoN | CON 502 
Confident, f.m.e, f.[aLat.con & fidere]eis, nung, confifeiren, wegnehmen in den Fi- 
ner, dem man die geheimfte Sachen vers) dcum, einziehen : it. verwircken, als fein 


traut, ein Vertrauter. ehn. 
Confidentiaire, f.m. der ein geiftlich Gut fo | confisgue, de, part. & adj. eonfifeirt, weg⸗ 
genommen, eingejogen. 


beſitzt, daß or einem andern, laut heimli- 
chen Vertrags , die Einkünfte giebt. un homme confisgue, ein unglüdlicher,, unges 
Confier, v. a. [ Lat. co» und fidere ] ver⸗ funder Menſch. 
trauen, anvertrauen. v 
feconfier , v.r. ſich verlaffen ; fich vertrauen. 
Configuration , [.f.[von fgura] die äufferli- 
he Geftalt eines Dinges; der Aſpeet der 
der Planeten in dem Planeten-Gtellen. 
Confiner,v.n.& a.[[.confins]grengen,angren: 
gen,anfoffen,avec mit,oder s am etwas: it. 
verbannen in einen gewiffen Ort, ald auf 
eine Inſel, in ein Klofter, Einöde 2c. 
fe confiner , v. r. ſich einfchlieffen , fich heim⸗ 
lic aufhalten, fich verbergen. —— 
ns, f. m. pl. [ Lat. con & ſmin] die Confiture, f. f [ von confire] eingemachte 
Grenzen. Sachen, meiftens im Plurali confirures. 
Confire , v.a.[con, facere] einmachen in | Confiturier,, f. m. einer der alterley Sachen 
Zucker oder in einem andern Safft, der et⸗ einmacht: it. der fie verkauft. 
was gang durchdringt, ald in Honig, | Conflagration, ff [ weder are ] bie 
Salßır. it. zubereiten , zurichten,, mit eis | Werbrennung der gautzen ‚am Ende 
ner Brühe machen, als eine Speife; bey| berfelben. 
dem Kuͤrſchner, Belle bereiten, garmachen. | Conflant, f. Confluent. 
confit , €, part. adj. eingemacht. 


Conflit, f. m. [conflidtw, von confligere] 
fruit⸗ > fur ! arbre, $rüchte, die auf| ol.ein Zreffen, Schlacht; ein Sand Streit, 
* umen wohl zeitig und ſuͤß worden 
nd 


als im Difputiren , oder in Proceffen: it. 

’ ber Streit zwiſchen zweyen Gerichten , des 

elle ef? comfite en dévotion, enmalice, fieift | ren iedes ſich eines Handels oder einer 

ganz voller Andacht, Bosheit zc. Streit: Sache annehmen will, 

Confirmatif, ive, adjel.[ f.confirmer ] das | Confluent, f.m.[ confluens ] der Zauff eines 

da beftdtiget,, befräfftiget. I Sluffes in den andern, der Zufammenfluß. 

Confirmation, f. f. [ cenfirmatio ] Befefti:| Confondre, v. a. —— unter ein⸗ 

gung, Beſtaͤtigung, Bekraͤfftigung, neue! ander mengen oder miſchen, daß eins 

Verſicherung; in der Rhetorie, das Theil] vom andern nicht mehr zu unterſcheiben iſt; 
Der Rede, das auf die Erzehlung folgt, und 
das Gemeldete bekraͤfftiget: it. bie ir: 


vermengen , vermifhen, keinen Unters 
ſcheid machen ; verwechſeln, ſich vergreifs 
mung, eines ber fieben Sacramente bey| fen oder verirren, eines vor das andere 
den Eatholifchen. nehmen; in Unordnung bringen, verwirrt 
Confirmer, v. a. [confirmare] befeftigen,| machen; überzeugen , machen , daß man 
befräfftigen, fefter machen, betätigen ; ge: 
nehm halten, gut heiffen. 


nichts antworten kan; befehämen. 
Conformation , f. f. [f. conforme ] die Bil⸗ 
eonfirmer en grace, im Quten befätigen,| bung, Geftalt, als der Theil des Leibs, ber 
daf man nimmer fallen Fan. 
eonfirmer , die Firmung geben, bie Tauffe be: 


Minen. 
Conforme, ady.c. [von forma, conformis ] 
frätigen , einfeguen, che ein Kind zum A⸗ 
bendmahl gebt. 


nn chofe, einem Dinge gleihförmig, 
fe confirmer , vr. beftätiget werben. 


lich, gemaͤß. 
Conformement, adv. gemaͤß, gleichfoͤrmig⸗ 
Confiſcable, adj. c. [ſ. conſisquer] das con- li 
fiſeirt werden kan 


lich. 
fan. - Conformer, v.a. gleihförmig machen, ein⸗ 
Confifcand , f.m. über den die Eonfifcation | ri 


en. 

kommen fan. fe conformer à quelque chofe,v.r.fich nach et⸗ 
Confifcation, f.f. die Einziehung der Güter| mas bequemen. 

in den Fifcum ; it. die eonfifeirten Güter. | Conformifte, f. Non-conformitte. 
Confileur , f. m. [f.confire] ein Zuger: Be: | Conformite, f« f. [conformisas ] Aehnlich⸗ 

der, einerder allerhand Früchte einmacht.| keit, Gleichheit, Gleichförmigkeit. 
Confisquer, v. a.[ von fifew ] dem Fifco jus | Confort, f. m. [ con, fors»s ] Berftärdung, 

erkennen, wegen überfehrittener Verord⸗ / Suceurd, Hülffe, Beyſtand. 
















une [ande confisqude, verlohrne @e eit. 

— e, part. & adj. ſ. Confire. 

Confit, f. m. ein aß der Kuͤrſchner, darinnen 
fie die Hdute gar machen. 

Confiteor, f. m. [ Lat. ] einige Beicht : Ge 
bete in dem Römifchen Gottesdienſt die fich 
mit dieſem Wort anfangen: it. die Beich⸗ 
te; ald man fagt zu einem der fterben wird 
oder muß: Dires vörre Confiteor „ been 
net GOtt eure Sünde , legt noch vorher 
eure Beichte ab, 


Con · 
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Confortatif, ive, ady. ftärdend, Eräfftis ; 
‚eine ſtaͤrckende Artzeney. 
Conforte-main, f m. ol. ein Koͤniglicher Be⸗ 


fehl, den vor dieſen ein Lebens: Herr haben | 


muſte, wenn er in feinem Gebiet ein Gut 
einziehen wolte. | 
Contorter, v.a. ſtaͤrcken, Krafft geben. 
Confrairie, f. Al confrere ] Brüderfchafft ; 
Ordens⸗Geſellſchafft. 
ötre de la grande confrairie, ein Hahnrey 


eyn⸗ 

— „ff. [von frater ] Ordens⸗ 

DEE ; Brüderfhafft ber Kloſter⸗ 
- Leute. 

Confrere , f. m. [con-frater ] Mit:Bruder, 
der mit in eben dem Orden oder Kloſter lebt, 
sder der ſonſt im einer Geſellſchafft mit 
ſteht; ein Mitmeifter bey einem Hand⸗ 


werd; ein Mit: Genof, Zunfft⸗Geuoß; fe 


beu den Parribus Oratoriüi , einer der noch 
nicht Priefter if. _ | 

Confrerie, f. Confrairie. 

Confrontation , fs f. [f. confronter ] Ab- 
hörung der Zeugen in Gegenwart des Bes 
Hagten, wenn man ihm felbige unter Aus 
gen fiellet : Gegeneinanderhaltung und 
Durchgehung zweyer Schriften. 

Confronter, v.a.[con, frons, frontis] einen 
Zeugen fielen, ber feine Auſſage in Ge: 
genmart des Beklagten thun muß , dem 
Beklagten den Zeugen unter Augen ftels 
len ; it. ein Ding gegen das andere halten. 

Confus, e, adj. [confufus ] vermifcht ; vers 
wirrt, unordentlih; ungewiß; dunckel; 
beſchaͤmt, beftürgt. 

Confuf&ment, adv. unordentlid). 

Confufible, adj. e. ftrafffällig, unter den 
Kloſter⸗Leuten. 

Confuſion, S. ..Leonfufo] Verwirrung, Un⸗ 
ordnung, Beſchamung, Beftürgung ; viel 
Leute oder Sachen unter einander; unter 
den Kloſter⸗Leuten, öffentlicher Fehler. 

en confufion , unordentlich. 

Confutation, f. f. [ confutatio ] eine Wis 
derlesung. . 

Confuter, v.a. [ confutare ]widerlegen. 
Conge, f. m. [congium le u Maaß beyden 
Romern zu naffer Waart. j 
Congt, f. m. [ol. conged, von congedier, 
ital. congedo, Lat concedo] Erlaubung zu 
gehen, Urlaub; Abſchied, Entlaffung aus 
Dieuften; Verbot daß einer nicht mehr im 
ein Haus kommen darff; Aufkündigung 
der Miethes Aufhebung der Freundfchafft 
oder eines Liebeds Verftäubniffes mit ie⸗ 
mand; Abſchiede⸗Compliment; ein Pap, 
den die Schiffe aus einem Hafen mitneh⸗ 
men; bey den Zoͤlen, Erlaubung Wein 
oder andere Kaufmanns: Waaren paßiren 
zu laffen , wenn der Zoll bezahle if; auch 
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überhaupt, Erlaubniß etwas zu thun; im 
den Schulen, Feyertage, da keine Schule 
gehalten wird; vor Gericht, Loeſprechung 
bes Beklagten wegen Ausbleibung des 
Kidgers; in der Bau⸗Kunſt, der Anlauf 
und Ablaufanden Seulen. 
Cong£able, adj. c. wird von einem Gut ges 
fagt , das ein Befiger feinem Heren wieder 
geben muß, wenn er ihm zahlt, mas er dars ⸗ 
ein verbaut hat. 

Congedier, v.a. [von cong‘] Abfchied geben, 
beurlauben. 

Congelation, . f- [f. — Gerin⸗ 
nung, Verdickung der flüßigen Dinge, 
wenn fie Ealt werden: it. einige Sachen, 
als Cryſtall in den Grotten⸗Wercken, die 
als Eiß ausſehen. 

Cong£ler, v.a.[ gélare ] gerinnen laſſen. 

econgöler, v.r. dick werden, geriunen, ges 

fiehen ‚ geliefern ; hart werden , gefrieren. 

Congen£re , adj. c, [ congener ] gleicher Art. 

les mufcles congeneres, Muskeln die eben ſol⸗ 
che oder gleiche Bewegung haben. 

Congelftion, fAfeongeflws) eine Sefhwulß. 

Congiaire, /. m. [congiarium] ein Geſchenck, 
fd auf den alten Muͤntzen abgebildet if. 

Conglobation , f. f. [ von glod ] eine Figur 
in der Rhetorie, da man viel Beweisthär 
mer zuſammen bäufft. 

Conglob£, &e, adj. beyfammen liegend als 
Glandeln oder Drüfen in ber Anatomie. 

Conglomert, #e, aa. [von gdumm ] glan- 
des conglomer£es , Beine Drüfen unter eis 
ner Haut beyfammen. 

Conglutination, f. f. [f. conglutiner ] das 
Zdhmachen eines Saffts. 

Conglutiner,, v.a.[ con, glutinare ] aldeis 

nen Leim zäh machen. 
ifon conglutine le fang , wenn man die⸗ 

n Fifch iffet , wird das Gebluͤt zäh, 

fe conglutiner,, v.r. gdh werden, 

Congratulation, f. f. [ von congrasuler ] ein 
Slädwunfg ‚ eine Gluͤckwuͤnſchung. 

Congratuler, v. a. ol. [ grasulari ] einem 
old wünfchen, ſich über fein Gluͤck er⸗ 

reuen, 

Congre, f. m. [conger ] ein Meer: Aal. 
Conaregindine, 177. eine Nonne vom der 
Eongregation Unſerer lieben Frauen. 
Congreganifte, f. m. ein Schüler oder Buͤr⸗ 
ger , fo fich bey den Jeſuiten zu der Vers 
fanımlung einfellt , die der Jungfrau Ma⸗ 

ria zu Ehren angeftellt ift. ‚ 

Congregation, f. f. Lcongregatio ]eine Ber- 
fammlung, Brüderfhaft eines Ordens; 
Berfammlung von Geiſtlichen die kein Ge⸗ 
luͤbde auf fih haben; bey den Jeſuiten, eis 
ne Verſammlung oder Bruͤderſchafft, fo 
der Jungfrau Maria zu Ehren angeſtellt 

iſt, und. zu welcher Schüler, Bürger > 
an 
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andere’ Leute aufgenommen werben ; it. 
der Ort der Verſammlung; Couegium ges 
wiſſer Beiftlichen gu beſondern Berrichtun: 
gen; eine Verſammlung von Eardindien 
welche der Pabſt über gewiſſe Sachen zu 
fprechen abfonderlich verordnet. 

Congreger, v. a. ol. verfammien. 

Congres, j. m. ee die Probe, ob 
einer zum Ehe 
lange in Franckreich üblich gemefen, und 
Annod 1677 abgefhafft worden: it. Vers 
fammlung, Zufammenkunfft. 

Congru,&, adj.[ congruus ] das fich iu et⸗ 
was (hit, gebörigs wohl oder recht eins 
gerichtet, richtig. 

une oraij;ncongruö, eine Rebe nach den Re: 
geln der Grammatic. 

un deolier congru, ein Schüler , der wicht 
mehr wider Die Grammatic fehlt. 

Congrüifte, f.m. einer der das Syſtema von 
der congruitate im der Materie von der 
Gnade in der Theologie hat und glaubt. 

Congrüite, f.f. [ congruitas ] wenn man in 
der Materie von ber Gnade in der Theolo: 
gie fagt: day der Menfch nach dem Manf 
der Buade und dem Zuftand feines Willens 
in einer&ache,etwas infailliblement,gang 
gewißthue, aber nicht neceflairemenr ges 
jroungener Weife, fondern frey. 

Congrüment, adv. ohne Fehler, geſchicklich, 
gehöriger Weife. 

Conje&tural, e, adj. [ f.conjeture ] was auf 

uthmaffungen berubet. 

Conjetturalement, adv. muthmaßlich, vers 
muthlich. 

Conjecture, f. [conjectura] Muthmaf 
ſung, Meinung. 

Conjetturer, v.a.[conjicere, conjecturare] 
muthmaffen, wähnen. 

Conifere, adj. c. —— Idas Zapffen trägt, 
als Tannen, Fichten ꝛe. 

Conille, f.f. ein Raum auf einer Balee unter 
einer Dede, die ander Seite der Galee aus 
gemacht ift. 

Coniller,, f.Conniller. 

Conjoindre , v.a.[conjungere ] ufammens 
fügen, verbinden , vereinigen , it meiftens 
von Perfonen gebräuchlich. 

conjoint, €, pars. & ady. vereinigt , verbuns 
de 


n. 
Conjointement, adv. jugleich, mit einan« 


ber. j 
Conjoints, [. m. plur. die Eheleute, bey den 
Rechts⸗Gelehrten gebräuchlich. 
Conjondtif, ive, ady. & f. m. ber Modus 
Conyun&ivus in der Grammatic ; das die 
Rede zufammen binden kan; oder das an 
Conjunttiones gebunden if. 
parsicules conjondives, Bind⸗Woͤrtlein. 


Conjonktion, f. f. [ conjundio) Vereini⸗ 


. 


and tauge oder nicht, iR |' 





CcoN 506 


gung eined Mannes und Weibes ; in der 
Aſtrologie, Zufammmenkuufft zweyer Pla⸗ 
neten unfern Augen nach in einerley Grad 
bes ThiersKreifes; Inder Grammaric, ein 
Bind:Wörtlein der Rede oder des Verſtau⸗ 
bes derfelben. 

Conjondive , f.f.inder Optita, das Häuts 
lein über dem Auge, fo es vornen bededt, 
welches man font das Weiffe im Augc hei; 
inder Sprach⸗Kunſt, ein Bind- Wort, eis 
ne Conjunction. 

Conjontture, f. f. [ conjunfura gs.) Um: 
Rand, Gelegenheit, Zuſtand, Befchaffen: 
beit der Dinge. 


quelgqu’ un, ſich mit einem erfreuen; ei- 
nem Gluͤck wuͤnſchen. 
Conjoüiflance , f. f. Mit⸗Freude. 


faire des complimens de comjouiffance , einem 


feine @reude bezeugen, Gluͤci wuͤnſchen. 
Conique, adj. c. [f.cone ] das die Figur eis 
nes Kegels hat; oder das zum Cono ge: 


hoͤret. 
Conife, ff. Leonyza ] ein Kraut, Dürr: 
wur 


tz. 

Conjugaiſon, [.f.[ Lat. conugatio ] in der 
Grammatic, eine Art zu conjugiren , oder 
das Verbum nad) der Zeit, Zahl und Per: 
fon zu ändern. 

conjugaifon de nerfs , in der Anatomie, ges 
wife Nerven , die Paar:weife bey einunder 
find, Paarung der Nerven. 

Conjugal, &, adj. [ conjugalss] ehelich. 

Conjugalement, adv, ehelich, ehelicher Wei⸗ 
fe, als Eheleute. j 

Conjuguer, v. a. in der Grammatic conjus 
giren, ein Verbum nad) ber Zeit, Perfon 
und Zahl einrichten. 

Conjurateur, fm. einer der ſich mit andern 
verſchworen bat: it. ein Beſchwoͤrer, als 
der böfen Geiſter, der Gewitter ac. 

Conyuration, f.f. eine Zuſammen⸗Verſchwoͤ⸗ 
rung wider einen Staat : it. eine Beſchwoͤ⸗ 
zung , die Worte, derer man fich in Bes 
ſchwoͤrungen bedienet ; bisweilen heift es 
auch eine inſtaͤndige Bitte. 

Conjurer, v,a. &® m. [ conzurare ] ſehr, ins 
Rdndig bitten, oder gleichfam bey etwas 
befchwören, ald au nom de Dieu, um GOt⸗ 
tes willen, — P amour de oder pour guel= 

wechofe, &e. um eines Dings willen ; es 
bein auch beſchwoͤren, als böfe Geifter, 
oder andere boͤſe Dinge, als Fieber, Peſt, 
Wetter, Schlangen ꝛc. mit gemiffen ABors 
ten und ®ebrduchen vertreiben, mit Bes 
fhwörungen zwingen, bannen ; figürlich, 
durch ‚feine Klugheit abwenden, verhüten, 
als ein gedroheres Unglück; it. fich zuſam⸗ 
men verſchwoͤren, que/que chofe, ju etwas, 
oder & faire quelgue chofe, etwas iu 

* thun 
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thun, consre quelgw an, wider jemand ; 
auch fich verbinden , einen Bund machen, 
ſich vereinigen, etwas mit zuſammen ge: 
.  fenten Kräften aussuführen. 
eere conjurez, im Bund ſtehen, fich zuſam⸗ 
men verbunden haben. 
Conjurez, f. mw. plur. die Zufammen » Ber: 
ſchwornen. F 
Connetable, f.m. T Comes ſtabuli] ber vor: 


nehmſte Befehlshaber in Franckreich über | fe 


Kriegs⸗Haͤudel vor diefem : it. ol. auch ein 
ein Hofmeifter ; heut zu Tag ein Eonftabel, 
ein Artillerie-Bedienter, der den Canonie⸗ 
rern auf den Batterien Pulver, Kugeln, 
und anders austheilen läßt. 

Ja Connetable , dei Conntrable Gemahlin. 

Connerablie , Connttablerie, f. f. ol. das 
Gericht derConnerables, in Franckreich, 
tie auch der Marſchaͤlle: it. ol. eine Com⸗ 
pagnie Soldaten. 

Connexe, ady. c. [conmexus ] verknuͤpffet, 
verwandt mit andern, verbunden. 

Connexion, Connexite, f. f. [ connexio ] 
Verwandſchafft, Verknüpfung. 

Conniller, v.». Ausflüchte, Schlupff⸗Win⸗ 
— Diſputiren, oder Rechts⸗Haͤndeln, 

uchen. 

Connil, f. m. ol. [Lat. cuniculus] ein Canin⸗ 

hen; ein Caninchen⸗Fell. 


Connin, f. m. ein Caninchen ; Eaninchen- 


Fell; it. ein Maͤdgen; auch eine längliche 
Trind:Schale. 


peau de connin, poildeconnin, eine Canin⸗ 


hen:Haut, Caninhen-Haar. 

Connine,, f. f. das Weiblein unter den Ea- 
ninchen. 

Connivence, f. * [f. conniver] das Uber⸗ 
ſehen, das Dulden einer Sache, die man 
hindern koͤnnte. 

Conniver, v. ». [ connivere ] überfehen, 
durch die Finger ſehen. 

Connoiflable, adj. c. [f. connoitre] das Leicht 
zu erfennen ift. 

Connoiflance, f. f. Erfenntniß, Wiſſen⸗ 
ſchafft; das Kennen oder Bekanntſchafft; 
fleifchliher Umgang , Erkennung ; im Ja⸗ 
gen, die Spur des Wildes, woran man es 
kennt; die Zeichen, woran die Schiff⸗Leu⸗ 
te erkennen wo fie find. 

pais de connoiflance, ein Land das einem bes 
kannt ifl. 

prendre connoiflance de quelgue chofe, eine 
Sache unterſuchen, Eennen lernen. 

Connoiflement, — die Beſchreibung der 
Kauffmanus = Waaren auf einem Schiff, 


went fie gehören , und mo fie bingeführet 


werden, von dem Cap 

bezeichnet. “ 
Connoiffeur , f.m.eufe, f.derfich auf etwas 

verſteht, ein Kennen _ 


Conquetrant, 
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Connoitre, v. a. [ cognofcere ] erfennen ; 
kennen; Bekanntſchafft haben; fleifchlich 
erfennen; mercken, wahruchmen, wiffen; 
verſtehen, innen haben ; fich auf etwas 
verftehen ; vor etwas annehmen, erfenuen, 
aufnehmen; bey den Richterlichen Perſo⸗ 
nen heift esurtheilen, erfeunen, fprecheır. 


faire connoitre „ zuerkennen geben; wiſſen 


laffen ; bekannt machen ; berühme machen. 
connoitre en oder à quelque chofe, v. r. 
fi auf etwas verftehen. 


ne fe connoitre point à quelque chofe, et⸗ 


as nicht t len; fi 
— a. wollen ; fich nicht Dazu ver» 


connu, &, part.& adj. bekannt. 
Conoidal, e, ad 


nojde gehört. en 


Conoide, f. m. in der Geometrie, ein Stück 


von einem Cono riugs herum abgefchnit= 
ten, eim Affter- Kegel. v ſch 


Conque, f.f.[ concha] eine Schnecken⸗Mu⸗ 


ſchel, Sees Mufel; eine Trompete wo⸗ 
mie man die Tricones und See⸗Menſchen 
abzumahlen pflegt ; it. das Hohle im Ohr, 
fo wohl auffen als innen. 

«m. €, f. [ ol. conquereur, 
von conguerir ] einer der viel Land durch 
- gewinnt: poetiſch, der viel verlicht 


Conque£rir, v.a. [conguirere] mit Waffen 


erwerben , durch Krieg erlangen , mit dem 
Schwerdt gewinnen, erobern, bezwingen. 


conguerir les caurs, die Kerken gersinnen. 


conqus, e, part. & ads. erworben, gewon⸗ 
nen. 
Conqu£t, fm. das erworbene Gut waͤhren⸗ 
den Eheftandes, zwifchen Eheleuten. 
Conquete, f. f. [ conquifisus ] Eroberung, 
Einnehmung, Gewinnung duch Gewalt 
ber Warten; auch fouft dad Erwerben oder 
Gersinnen eines Dinges : it. das Erworbe⸗ 
ne oder Gewonnene; Gewinnung oder 
Einnehnuttg der Herzen; eine Perfon die 
‚man gewinnt oder verliebt macht. 


vivre comme dans un pass de conguête, nach 


feinem Willen an einem Ort haufen, auf 
Diferetion leben. 


Eonqueter, v. a. ol. eben fa viel als con- 


querir. 


Conquis, e, part. ſ. Conquerir. 
Conroi, f. m. ol. Begleitung, Gefolg eines 


groffen Herrn. 


Conroyer, f. Courroyer. 


Confacrant, f m. [f.confacrer ] der einen 
Biſchoff u! — 


Conſacrer, v. a. [conſecrare] bey ben Hei⸗ 


ben, einen unter die Zahl der Götter fenen ; 
fonft aber, unfterblich oder unvergeßlich 
machen: it, heiligen, weihen, GOtt mit 
ober ohne gewiſſe Ceremonien wiebmen, als 
einge 
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eine Kirche, einen Altar, einmweihen: it. 

einem andern Dinge auſſer GOtt etwas 

miedmen, als felne Zeit, Sorge 20. bey 

bem heiligen Abendmahl heift es, Die Wor- 

te der Einferung Über Brot und Mein 
rechen. 

Piglife, lufage a eonfacr£ ce mot , dis Wort 
if in der Kirche , im Gebrauch , augenom⸗ 
men. , 

fe confacrer 
oder begeben ‚ fich fonderlih auf etwas 
legen. 

sonfacr#, de, part. & ads. geweihet; gewied⸗ 
met; zu einem befoudern Gebrauch bes 
kimmt, als ein Wort. 

Confanguin, e, adj. & fubfl. [ confangui- 
nes | Blut: Derwandter. 

freres confanguins , leibliche Brüder. 

Confanguinite, f.f. BlutssFreundfhafft. 

Confcience, f. f. [ confcientia ] das Gewiſ⸗ 
fen ; ein Gewiſſens⸗Serupel. 

en confeience , bey meinem Gewiſſen, für: 
wahr, in Wahrheit. 

Confcientieufement, adv. gewiffenhaffter 

Weile. — 
Conſcientieux, euſe, adj. gewiſſenhafft. 
Confcrit, adj. m. [conſcriptus] Peres con- 
erits, die Patres Conſcripti in der Roͤmi⸗ 
fen Hiftorie, die Rathe- Herren zu Rom. 
* Confecrateur, f- m. [ confecrator ] der da 
weihet, die Weihe giebt. 

Confecration, f. f. die Einweihung; das 

Sprechen der Worte der Einfeßung über 
Brot und Wein; Vergötteruug der alten 
heidniſchen Kayſer. 

Conſecutif, ive, adj. [conſecutus] der Zeit 
nach hinter einander ſolgend. 

Confecutivement, adv. hinter einander, der 

Drbnung , der Zeit nad), darauf. 

Confeigneur,, (.Cofeigneur. 

Confeil, ee confilium ] ein Rath , Rath: 

ſchlas, Anfchlag. 

il a bientöt aflemble fon confeil, er bat ſich 
bald entfchloffen. 

la nuit porte confeil, man muß fich darüber 

fohlaffenlegen. 

eonfeil, heißt auch eine ganze Berfammlung 
von el pe die Raͤthe, oder 
der Rath eines groffen Herrn: der Drt mo 
die Räthe zufammen fommen: it. einer, 
ben dem man fich Raths erholt , ein Rath⸗ 


eber. 

— confeil, ol. heimlich reden. 

Confeiller, ſ. m. e, F. lconſiliarius] ein Rath; 
Rathgeber. 

conſeiller d’ honneur, einer der bad Recht hat 
unter ben Räthen zu erfcheinen, und feine 
Meinuns gleich nach dem Präfidenten zu 


fagent. j 
confeiller bonoraire, ein Rath, der nach awan- 
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feines Amts daſſelbe verkauffen 

darff, und unter die andern zur Ruh geſetz⸗ 
ten gezehlet wird. 

le confeiller muör , ober de conſeiller des gra- 
ces, bey den Poeten,der Spiegel. 

Confeiller, v.a. & n. (von conjeil) quelguun 

„und as quelgu’un, einem Rath geben. 

il eſt mal cunfeille , es ift ihm Äbel gera: 


then. 
v. r. fid) zu etwas wiedinen | feconfeiler, v.r. ſich Raths erholen. 


Coniens, f. m. [confenfus ] in der Paͤbſtli⸗ 
cheu Cantzeley, Bewilligung, 

Conſentant, e. adj. der da einwilligt. 

Confentement, f. m. Einwilliguug, Bey⸗ 
pflihtung, Benfall. 

Confentir, v. m. [ confentire ] d quelque cko- 
fe, defaire queique chofe, und bey den 
Juriſten aud) active, confensir quelque 
chofe, einwilligen, bewilligen. 

Conſé quemment, adv. [coxſeguenter] folgs 
lich / wie ed natürlich folgt. 

Conlequence, f. f. [ confeguentia ] ein 
an eine Folge: item Anfehen, Wich⸗ 

gkeit. 

un bomme fans consequence, din Mann, bey 
dem man nicht alles fo genau nehmen darff, 
wegen feiner unbedachtfamen Worte, oder 
wegen feines vornehmen Standes. 

une grace fans consequence , eine Guade die 
nicht allem wiederfährt. 

Confequent, f.m.Zolge in der Rede⸗Kunſt. 

par consequent , adv. folglich, dahero. 

Confequente, f. f. das andere Theil einer 
Fuge in der Muſie. 

Confervateur, f.m.trice, A ſ confervator] 
ein Erhalter. , 

confervateur des priviléges, ein Freyheits⸗ 
Richter, ein Beamter der zu Handhabung 
der vom König ertheilten Privilegien bes 


ſtellt ift. 

Confervation, f. f. [ confervasio ] die Erz 
haltung; das Amt eines Confervatoris 
oder Frepheits: Richters. 

Conferve * f. [von conſervare] eine Art 
eingemachter Sachen von Früchten, Krdus 
tern, Blumen; and ein Wafler-Behäls 
ter; in der Kriegs: Bau-funft, eine Boll: 
wereks⸗Wehre, ein Auffenwerd das zu Bes 
deckung der Geſichts-Linien eines Bells 
wercks angelegt wird. ' 

ces navires vont-de conferve, diefe Schiffe 
gehen in Compagnie einander beozuftchen. 

conferves, pl. eine Art Brillen, das Gefiche 
sucrhalten. 

Conferver, v.a.[confervare j erhalten, bes 
wahren, behalten, aufbeben, 

fe conferver, p.r. fich in acht nehmen; ſich 
warten und pflegen ; fich aufheben lafien, 
ſich halter, als Obft. 

Confidence „[.f. [von vonfsdere] mar N, 

dir 
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Nriederfegen der Dinge, die auf einander Confolaceur , f.m. trice, f. Tröfter. 
find , als eines Gebäudes. Confolation, SF Troft. f * 
Conſiderable, adj. c. [ſ.conſderer] bebächts | Confolatoire, adj. c. tröftlich. 
lich, das zu betrachten , su mercken if ; ans | Confole, f. f. im Bauen , ein Kragſtein, 
ſehnlich. Dielen⸗ Kopff, oder SparrensKopff: item 
—— adv. auſehnlich; merck⸗ den —5 ein Stuͤck Holtz, das ſpi⸗ 
zugehauen if. 
Confiderant, e, adj. vorfichtig. Conlaler » v.a.[ confolari ] tröften. 
Confiderarion , f. f. Betrachtung ; Abficht, le vr. fich trößen , fich zufrieden 
Anfehen; W feit ; Nachdencken; Hoch⸗ geben. Fi ; 
achtung,, Ehrerbietung. Confolidation , f. £. [f. confolider ] die Bes 
avoir de laconfderasion pour quelque chofe,| feftigung eines Dinge, abfonderlich die Zu: 
etwas in Betrachtung ziehen, uͤberlegen; fammenheilung einer Wunde; die Erwer⸗ 
pour quelgu’un, einen hoch ſchaͤten, viel| bung des Genuffes einer eigenen Sache; 
auf ihn halten. die Befeftigung / als einer Freundſchafft ıc. 
en confideration, in Anfehen, wegen. Confolide, f.f.[ confolida , ol.confrre ] ein 
Confider&ment,, adv. bedachtfamer Weife. | Kraut, befien es verfchiedene Gattungen 
Confiderer, — eurer betrach⸗ —— ‚folid, Wa 
ten; unterfuchen ; achten ; nen. A grande confolide, Wallwurtz, Schw 
Confience,, mit feinen Derivaris, f. Con-| dwurtz. ——— 
en ff re era We... 
onfignataire, f.m. [ f. confgner confolide roy itterfporn. 
wei ie Gemwahrfan oder zu verwahren — v.M. [confolidare) eine Bunde 
n 


überfömmt. ) . 
Confignation, f.f. bie Erlegung, Niiederles | confolider U ufufruidt à la propriet# , puweg⸗ 
gun eines Geldes in die and einesdrit- ringen , baß eine — de eigen Rauch 


ten Mannes; die Übergabe, Einhändi:| beſtaͤndig genoffen wird. 
gung: it.das Eingehändigte. confolider une amitie, eine Freundſchafft be> 
Configner, v.a. [ confignare j eine Summe igen, bekraͤfftigen. 
Geldes vor Gericht miederlegen , damit es Confommateur,, f.m. [ f.confommer ] Bols 
- andern zur beſtimmten Zeit eingehändigt | lender, Vollbringer. 
werde. Conſommation, f.f. Vollendung; Polljies 
eonfigner en papier, geſchriebene Verſiche- Hung, Erfüllung; Aufgang, als der Bis 
rung geben, das Geld alfo zu erlegen. etualien ꝛc. 
Confiftence, f.f. die Dicke, oder das dichte | /a confommation des fiöches, das Ende der 
Wefen , das ein Ding haben fol ; die Vers | Melt. 
dickung einer Feuchtigkeit fo durch Kochen | Confomme , £ m. eine nahrhaffte Brühe von 
zumege gebracht wird; Feftigkeit, Dauer,| einer Epeife, die man gang duͤnn jerko⸗ 
Beſtand: it.die Befchaffenheit,der Stand, | chen läßt, eine Kraft: Brühe, Krafft- 
Zufand, ald der Geſundheit. Suppe. 
Päge, Perat de conſſtence, das Alter , bet |Confommer,, v.a [confummare ] vollenden; 
Zuftand, darinnen ein Ding nicht mehr| volliichen; verzehren. 
waͤchſt, das geftandene Alter. confommer de la viande , eine Speife zerko⸗ 
Confifter, v.#. [ con/ffere ] beſtehen. en laffen. 
Confittoire, f. m. das Eonfiftorium, der Kir: | confommer ſon droit, fein Recht zum Stan» 
hensRath ; der Kath, worinnen der Pabſt bebringen, üben. 
und Gardindle etwas wegen der geiftlichen |confomm?, de, part. & ady. vollkommen. 
Aemter ——— it. andere Gerichte, Confomption, Conſomtion, f. f | con- 
- darinnen die Kirchen-Sachen gerichtet und | fumsio ] abzehrende Krandheit, Schwind⸗ 


beurt heilet werden. ſucht; Auſgang, Verzehrung. 
Conſiſtorial, e, ads. was zum Eonfiftorlo | ſe fair —— de boic dans 
gehört, oder darinnen geſchicht. les verreries, Glas: Hütten Polen viel 


bintfices conffloriaun , Aemter, deren Bul⸗ Holtz, nehmen viel Hola weg. 
len im Confikorio gu Rom audgefertiget | Confonance, ff [ confonantia ] der Zuſam⸗ 
werden. menlaut oder Klaug zweyer Tone in ber 
Confiftorialement, adv. im Eonfiftorio, auf| Muſie: it. die Gleichheit , Ubereinftim- 
die im Eonfiftorio gebräuchliche Weife. r der Reim-Spiben ; auch die @leich- 
Confolable, adj.c. [f.comfoler ] verjutrd-| heit des Lauts zwever gleich aufeinander 
ſten ift. folgenden Wörter in einer Rede. 
Confolant, e, #4. tröflid. Confonant, æ, adj. gleichlautend ; zuſam⸗ 
nen 
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men Elingend , in der Muſie; mitlautend, | Conftituer, v. a. [conflisuere] machen ; bes 
in der Sprach⸗Kunſt. ſtellen, ſetzen, einſetzen. 
Conſonante, f. f. ein Conſonans: it. eine |fe con ſtituer, v.r. ſich ſelbſt zu etwas machen. 
| Eh / — = beyden Seiten bezogen iſt, a » de,adj. & part. eingefeßt; bes 
ein Harffenet. et. 
Confonne, adj. & f.f. [ confonans] in ber un bommie bien conflirüt, ein gefunder 
Sranımatie, ein’mitlautender Buchſtab, Menfch. 
wird nur zum Wort Zessre geſetzt. | Contticut , f. m. re; in Rechten, 
Confort, f. m. ['lonfors ein Mits Gefel, ; menn einer fein Vermögen Wi ya 
Mit⸗Genoß, der Theil an etwas mit hat. und fich den Nießbrauch davon vorbehdit. 
Confoude, f. Coniolide. | Conititution, f.f. [conflitusio] das Machen, 
Cunfpizateur, fm. [fconfpirer ] einer ber| Drbuen, bie Anordnung eines Dinges; 
ſich heimlich zu was Boͤſes mit einem ans | überhaupt eine Verordnung, ein Befehl, 
dern verbindet, heimlich Verbundener, eis} im geiftlichen und weltlichen Rechten; im 
ner von den Zufanımen:Gefhwornen. den Kloͤſtern, die Ordens » Regeln ; fonfk 
Confpiration , f.f. [confpirasio] heimliches auch, die Anrichtung einer Einkunfft, oder 
Verbuͤndniß, heimlicher Verftand, Zufams | Mente: it. die Einkunfft ſelbſt; die Be- 
menfhmwörung zu etwas Boͤſes: it. eine) fihaffenheit des Leibes, der Lufft, und ans 
Vereinigung der Gemuͤther zu etwas Guts. derer Dinge; die Einrichtung und Ord⸗ 
Confpirg, f.m. Berräther ; MitsBerfchwors | mung der Theile eines Dinges. 
ner. Conftriteur, f.m. [conflrior] eine Muskel . 
Confpirer, v.a.&®m.[con/pirare] eins feyn, | die den Mund fpigig macht und zuſammen 
bey einander ftehen , fich heimlich verbins| sieht. | 
den. Wann es alive gefunden wird, fo |Conftriktion, fı f. [confri&io ] das Zuſam⸗ 
heiſt es heimlich beſchlieſſen, als: confpi-| menziehen indie Enge, 
rer lamort de quelgu’ un, eines Tod heim: |Conftruttion, f.f. [ conflruflio ] das Aufs 
lich befchlieffen,; eins werden, einen zu) bauen, die Erbauung ; die ordentliche Se⸗ 





tödten. kung der Worte nach der Grammatic ; die 
sout u a fon avancement , alles ift zu | Verfertigung, als der Verſe. Ä 

feiner Beförderung behuͤlfflich. Conftruire, v. a, [confruere] bauen; in 
Conftamment, adv. f conflanter ] gewißlich, der Orammatie, in Ordnung feßen ; nad) 

ohne Zweiffel ; beftändiglich. den Regeln im Syntax verfertigen, als ein 
Conftance,, f. f. [conflansia ] Beſtaͤndig⸗ Gedicht; aufſetzen, au Pappier bringen, 

keit; it. ein Weiber-Nahme. eine Rede; zeichnen, aldieinen Riß oderans 
Conftant, e, adj. gewiß, auffer Zweifel; | _ dere Figur, aufreiffen. 

beſtaͤndig, ſtandhafft. Confubftantäalite, f.f.[ con, ſubſtantia] die 


Conttellation, ff. [von /tella, Lat æaſterismus] _ Einigkeit des Wefens. 
ein Geſtirn, oder eine Zahl Sterne, welche | Confubftantiateur, f. »». einerder ba gläubt, 
eine Figur am Himmel machen; das Ge⸗ daß der Sohn Gottes eines Wefens mit 
flirn oder der Einfluß des Himmels daruns | dem Bater fey. . \ 
ter einer gebohren ift. | Confubftantiel, lie, adj. [ confubflantialss] 
Contter, v.n.[ conflare Jin Rechts: Hdndeln | eines Wefens. (wird von ben Perfonen der 
gebräuchlich, il confe de ceſa, es ift bes| H. Drepeinigkeit gefagt. ) 
Fannt, davon weiß man: ilconfle que dec. | Confubftantiellement, adv. wefentlich , in 
man weiß, daß ꝛc. Einigkeit des Wefeus, 
Confternation — A [f. eonfterner] Beſtuͤr⸗ Conful, fm. [ Lat. ] ein Roͤm Bürgermeis 
gung, Schreden. | fervordiefem; and in Frankreich vor dies 
Contterner, v. a. [confternare] beftürgen, | fen, eine Rathe-Perfon in Städten ; int 
erſchrecken. plurali ol. — —— rer ’ 7 
Conttipation, f.f.[f. confliper] Berfiopffung | Richter der Kauf: und Haudels⸗Leute: if, 
des deibet. ——— in etlichen Städten in Franckteich cin Ge⸗ 
Conftiper, v. «. [ fipare] ben Bauch ver⸗ rihts:Schöpff; in groffen Gee: Plägen,eit 
ſtopffen, machen, daß man nicht wohl zu Ageut einesgroffen Heren odef einer Repu⸗ 
Stuhl gehen —— — 3. * * — ſeiner 
conflipe, de, part. verſtop eibes, ation beforgt. 
24 * confuls, die Gerichte, fo mit dergleichen Con⸗ 
ila un vifage de conflip6, er ficht verdriehlich uls ober Richtern beſtellt find, 
"aus, 4.6 fubß-tf — Pf 4 ——— ]aur Buͤr⸗ 
Conſtitũant, e, adj. & fubfl»[f.conflisuer)| germeiſters⸗Wuͤrde gehörig. 
einer Der sinen zu skmas macht, ober ſetzt. | rode — Buͤrgerineiſter⸗Rock — 
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drüber rings um das Schiff herum geht. 

Conte, f. m. [vom Lat. compurs ] eine Ers 
zehlung, fonderlich fabelhaffte; eine Fa⸗ 
bei, Maͤhrleinz eine leere Sinbildung; eis 
ne abgeſchmackte, unvernuͤnfftige Rede. 

conte au vieux loup, conte de vieille, de ma 
mereoye, de la cicogne, de peaud’äne, 
conte jaune, bleu, borgne &c. conted der- 
mir debout , ein naͤrriſches, fabelhafftes 
Geſchwaͤtz. 

conte en!’ air, ein Geſchwaͤtz ohne Grund. 

conte gras „ ein allzufreyes Geplauder. 

Conte, Rechnung , f. Compte: 

Contemner, v.a. ol. [Lat. contemnere] ver; 
achten. 

Contemplateur, f m. [ contemplator ] ein 
Betrachter. 

Contemplatif, ive, ady. & ſubſt. [contem- 
plativus] uachdencklich, voil Betrachtung, 
tieffſinnig. 

nowveau contemplatif, ein Quietiſt. 

Contemplation, f. f. [consemplatio ] Bes 
trachtung. 

Contempler, v,a. [ constemplari ] betrach⸗ 
ten. 

Contemporain, e, adj. [ Lat. barb. contem- 
poranens) der ju gleicher Zeit mit einens 
lebt oder gelebt bat. . 


eonfulter quelqu’ un, einen um Kath fragen. Conteinpteur, Contemteur, f. m. [con 
eonfulter lemireir, fich befplegeln;; Zes livres, | _ Femtor Jein Berächter, _ , 
nahfhlagen; fes Forces, fon — ſich re üble, Contemtible, adj. c. vers 
feu , wie weit man mit feinen Kräften : 
mit feinen Vermögen * koͤnne. en —— [f.contenir ] die Groͤſſe 
/ 


ö eines Gefäfles, der Begriff deſſelben, das 
a Arie ———— Mag fo hinein gebt; die —* oder der 


Umfang eines Feldes oder Gartens; das 
— — —— verzehren; sperhakten, die Geberden, Minen; die 
fe confumer, v. r. ſich verzehren; verzehrt Art fich aufiuführen, das Gtellen, oder 


Anftellen. ’ 
c —— — * n’ auvir point de contenance, ſich nicht aufru⸗ 


Conta&, f. m. [ cunsa@us] der Anrührungs führen wiffen ; nicht an fich halten koͤnnen. 
Punet ei konn * an A perdre consenance , ſich nicht med —— 
Contagieux, eufe, adject. [contagioſus] an⸗ al a LE ent ua 
ftedend, als eine Krandheit; ſchaͤdlich, ß br an fich halten Können, die Bedult 
verderblich, als böfe Erempel dadurch an⸗ sh — 
dere verführt werden. ; 


i x porter quelque chofe par cnntenance , etwas 
Contagion, f. f.[ contagio] die Anftedung; | um beffern Wohiſtands willen tragen, oder 


35H 


Confulaire,, f. m. vor diefen zu Rom , einer 
der Bürgermeifter gewefen war. 

Confulairement, adv. [ confulariter ] in 
d.r Bürgermeifier Bericht. 

Contulat, — m. —— Buͤrgermeiſter⸗ 
Würde; Amt eines Beyſitzers im Handels⸗ 
Gericht, eines Rathd: Verwandten, eines 
Ober⸗Kauffmanns ıc. 

Confultant, J. m. & adj. [ f.confalter ] ber 

guten Rathgiebt; und der ihn begehrt. 

dodeur, advocat, confultant , ein Doctor, 

ein Advocat, der den Leuten Rath giebt. 

Confultation, f: f. —— Berath⸗ 
ſchlagung; der ſchrifftliche oder mündliche 
Math, den ein Aduocat oder Medicus 
giebt ; der Ort im Parlament und In an⸗ 
deru Gerichten, mo die Advocaten den Par: 
teyeu Kath ertheilen. 

Confulte, f. f. Bedenden; Berathſchla⸗ 
zo. , über eine Rechts: und Geſundheits⸗ 


Gondulter, v.a.&n.[confulere] um Rath 
fragen; rathſchlagen; fich Raths erho⸗ 
en. 
l / ‘ ur l: b > 
—— — —— — 
ter une affaire, eine e en, 
erathfihlogen. be 























anſteck ude Seuche, die Veit; item böfe| in Händen haben. 
Erempel, böfe @itten, Lehre, und der- Contenant, fm. [continens ] das etwas in 
gleichen, wodurch andre verderbt werden.) ſich hält. 


Contendant, e, ady. [voncontendere ] ber 
fi neb einem andern um etwas bewirbt ; 
Gegen-⸗Part. 

Contendans, f.m. plur. die ſtreitenden Par⸗ 
tbeven. 


Contamination, f. f. [ contaminatio ] Ber: 
* unreiniaung, Befledung. (im alten Te— 
flament. ) 
Contaminer, va. [ contaminare ] befu- 

dein, beflecken, verunreinigen. ( nach Mo: 
fit Geſetz.) Contenir, v. a. [ continere } begreifen, im 
Contant, f. Comptant. | Mich halten ; beofammen behalten; abbhals 
Conraut, fm. [von consss} die Leifte auf| ten, zurück halten, verhindern, 
dem oberu Rand eines Schiff, die oben ife consenir , v.r. ſich enthalten. 
i conte⸗ 
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contenu, ©, part. ady. enthalten x. 
Content, e, adje#. [ contents ] vergmügt, 
jufrieden. 
ösre content de fa perfonne, mit fich ſelbſt ver: 
gnuͤgt ſeyn, Gefallen an ihm felbft haben. 
Contentement, f. m. Bergnügung; Wer: 
gnüglichkeit. 
Contenter, v. a, vergnügen; durch begab: 
len vergmügen. 
contenter narure, feinen natürlichen Zrieb 
vergirügen. 
fe euntenter, v.r. fich genügen laffen. 
Conteutieufement, adv. [ contentiofe) mit 
Streit. 
Contentieux, eufe, adj. [ content ioſus] jͤn⸗ 
ckiſch; freitig. 
Contention , f.f.[ contensio ] Zand, Streit, 
Eifer, Bemühung. 
Contenu, /.m.([.contenir )der Innhalt. 
Conter, v.a.[ vonconte] erjehlen. 
ilnonsenabienconte, er bat und wacker vor: 
gelogen. 
il conte bien, il en conte de belles, er macht 
ein toll Geſchwaͤtz unter einander. 
conter des fagots , des fornettes, vulg. gerin⸗ 
ge Poffen erzehlen, 
en conter a une femrie,, einem Weibs-Bild 
was vorſchwatzen; fie zu bereden fuchen. 
elle s’ en fait canter , fielöffelt gern. 
Conter, rechnen, f. Compter. 
Conteftable, adj. [f. contefler ] das ftreitig 
feyn kant. | 
Conteftant, e, adj. einer der fireitet. 
Conteftation , [.f ein Streit. 
Conıtefte, /.f. Streit, in diefen Redend:Ars 
ten: 
ils font en contefle für ce point, fie find ſtrei⸗ 
tigüber diefen Pünet. 
eeläefl en contefle , dis if ſtreitig. 
Contelter , v.2. &». [conteflari ] jaucken, 
fireitig machen. 
conteflö, de, part. adj. ſtreitig. 
Conteur, fm. euſe, f. ein Schwäßer, Platt: 
derer. 
Conteur, Rechenmeifter, f. Compteur. 
Contexture, f.f.[ öcontexo ] das Geflechte, 
die Zuſammenfuͤgung der Mäufe oder $d: 
ferlein in der Anatomie : it. die Zuſam⸗ 
menferung und Verbindung aller Theile 
einerKede 
Contigu, &, ad. [contiguus] anftoffend, 
anrührend-, An einander, angrentzeud. 
Contigüite, f.fı das Anftoffen an etwas ans 
ders, alsder Länder, Häufer. 
Continence, f. A [continentia ]die Enthal: 
tung von verbotenen Lüften, und Mäßis 
gung in zugelaſſenen. 
Continent , e, adjedl. mäßig, zuͤchtig, ein: 
gejogen. 
Continent, fı m. [continens] feh Land im 
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Gegenfag einer Infel ; ein Land das nicht 
gang mit Wafler umgeben ift. Ä 
Contingence, f. fi [ f. costingent ] Unges 
—— wie es noch gehen moͤchte, Zu⸗ 
gkei 
— e, adj. [ contingens ] zufällig; 
—* ; das ſich zuttagen und nicht zutra⸗ 
gen 57 
— contingente, ein Satz, der etwas 
an das gefchehen: und. nicht gefchehen 


1; 

la portion contingente, das was in einer 

beilung auf eine Perfon koͤmmt. > 

Contingent, f.m, ein lemanden zuksinmeils 
der Theil. 

Continu, €; adj. [ continum ] an einand 
bangend, ungertheilt ; Immer baurend, 
ohne Abſatz fortwährend, 

baffe continue, der Baß , der immer auf den 
Inſtrumenten von Anfang eines Städt 
bis zum Ende fortgeht, 

a la continue, mit der Zeit, 

Continu, f. m. das Gantze. j 

Continüsteur , (m. der eines andern Wetck 
oder Schrift weiter fortſetzt. 

Continüation, f.f. das Fortſetzen z das Bes 
— item das Fortgeſetzte; das Fort⸗ 
waͤhren 


Continue, f. f das beſtaͤndige Anhalten, 
-Kortarbeiten, er DE 
la continue U’ eimporte, beſtaͤndiges Anhakten j 
überwindet alles. 

4 la continue, wenn es lange währet , mit 
der Zeit. i 

Continuel, le, ads, uuaufhoͤrlich. | 

Tr adv. immer, ohne Auf⸗ 

ren. . 

Continuer , v.0.&n.[ continuare ]fortfahs 
ten in ober nrit etwas, etwas fortfegen t itı 
etwas länger machen ; verlängern der Zeit 
nach, länger mähren laffen; Idnger bey 
etwas bleiben laffen; fortwähren ; behar⸗ 


ten, anhalten. ’ 
Continüite , /.f. basan eittander haͤngen , der 
Zufammenhangs beſtaͤndige Fortwährung, 
auer, 
folution de continüire, in ber Wund⸗Attze⸗ 
ney, Bruch, Wunde, Zertheilung des 


Gantzen. 
— f. Comptoit. 


Continoment, adv. ohne Abſatz, unaufhoͤr⸗ 


lich, hinter einander, 

Contondant, e,adj. [ contundens ] das nur 
gquetfcht , und nicht hauet oder ſticht, ald 
Hammer, Keule 3. if bey den Wunds 
ersten gebräuchlich. 

Contorfion, fı fı [ contos%o ] ein Vetdre⸗ 

ben , Krümmen; Krümmung, Derdres 


Bug. [f. ur. 
—— „fm. 1% — 1das Aeuſſerſte au 
Ma song, 
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etwas, der Umfang; der Haupt-Strih) dre ] den man durch Gefängniß zwingen 

an einem Gemaͤhlbe oder Bilde, moburh| Fan. 

es die Geftalt kriegt, die ed haben ſoll; der Contraindre , v.a.[ conflringere ] gingen, 

Umfreis einer Figur; die Zeichnung, der) nöthigen ; in die Enge bringen, im Zaum 

Entwurf. halten; einem hart falten, befhwerlich 


Contourner, v. a. etwas wenden, biegen,| ſeyn 
Eehren ; einem Bild Die as yet _. — Ar >. » — nn 
8 en, ent: ’ 
geben, die ed haben ſoll, es zeichnen, Ppalenie sangen 7 jeher REN 


erffen. 
— de, adject inden Wappen , wenn) anthun. 
der Thiere Köpffe gegen die lindke Seite des Contraint, €, part.’ adj. gerwungen; in 
Schildes gedrehet find. die Enge gebracht; der ſich zwingen oder 
Contourniate, f.m. eine alte Muͤntze mit eis —— . — * u. - 
— — * —— ſchicht; das nicht natürlich heraus koͤmmt. 


Figuren. £ C . . 
i r Contrainte, ff. Zwang, Gewalt; gesmwuus 
Contralt, e, adj. [ consraiu ] in be ER oder Lebens-Art. 


Sprah-Kunf, sufammen gejogen, um ei- Hene Auffü bens 
Ihe kuͤrtzer gemacht. consrainse par corps „ gerichtlich zuerkauute 
Pet fr f. Conträt. Hafft, Gefängniß. 


radtant, e, adj. & fubfl.[f.comtradter]| Par contrainte, aus Zwang. 

as der einen ee: mit andern. | Contraire, ady.c.[contrarim] wiberwärtig, 

Contrakter, v. a. & m. einen Vertrag oder) | entgegen, zuwider 2 

- Bergleich machen, eins werden. Contraire , [.m.das Widerfpiel, Gegentheil. 

kontraßter une maladie , fich eine Kranckheit |4sconsraires, die wider einander laufender 
über den Hals ziehen, swsichen. Dinge, als kalt, warm zc.inderkogie. 

zontrafter de mawvaifes babitude: , böfe Din: | 44 Cortrasre adv. im Gegentheil, im Wis 
gegemohnen , am ſich nehmen. derfpiel; dem iumider, Dagegen. 

eontrafler amitid avec quelgu un, Freuud⸗ aller au contraire d’ une chofe, einer Sache 
ſchafft mit einem machen, aufrihten. 5 — fon, id Tag a 

— I[contractio] Zuſammen⸗ —8 e, ac. 


iehnug, Verkuͤrtzung der Nerven, ber 
—— in der Grammatie die Zuſam⸗ ee comsrarignse „ widerwaͤrtiger 
menziehung zweyer Sylben in eine. Contrarier, v. a. wiberfprehen; im Wege 
Contra&tuel, lle, adj. Eontraetzmäßig, Im) ſtehen, hindern. 
Contract enthalten. Conwariere, [.f. Widerwärtigkeit, Streit, 
Tontratture, das Eingiehen oderDünners| Umeinigkeit; Schwierigkeit, Hindernig. 
machen einer Seule am obera Theil. Conrrafte , (.m.[Ital. contraflo ] Widerwäre 
Contradi&teur, f.m. im Rechts⸗ Handel, der) tigkeit, einander entgegenfiehende Sachen 
Gegner, Gegentbeil, Widerpart. oder Meinungen; Zand,Streit, mit Wore 
Contradiction, [.f. [contradiöio] da8Wie| ten, Widerfprechen ; im Mahlen und Bild: 
derfprechen , der Widerfpruch. bauen, die unterfchiedliche Stellung der 


cela i „plique contradiction, das ftreitet mit| Figuren oder der @lieper des Leibes. 
- einander, da hebt eins das ander auf, das Conrrafter, v.a. [ Ital. consraflare, von con- 


Pan nicht beyfammenfichen. sra, flare] machen, daß die Figure 
un efprit de contradiction ‚ein widermärtiger Esch an ————— ———— 
Menſch, der gern widerſpricht. ſtehen, als im Bauen, daß immer mas drey⸗ 


Contradictoire, adj. c. [Jcontradicdorius ]] eckigtes zwiſchen was viereckigtes kommt; . 
das fich widerſprich‘ das mit einander) imMahlen, Figuren von unterfchicdener 
ſtreitet. (iſt in der Logie gebräuchlich.) Stellung durch einauder mahlen; auch 

ſentence contradifoire , das gefaͤllte Urtheil, den Gliedern einer einigen Figur verſchie⸗ 
wenn bende Partenen gehört worden find. dene Stellungen geben. 

Contrsdiftoirement, adv. mit einander |Concrät, Contract, f. m. [ALat. contrabere, 
ſtreitend, mit völligem Widerſpruch. contractus] ein Bertrag, Vergleich ; it. der 

ces arrer a Eö contra 'ifloire, ent vendu,| Brief, worauf der Vertrag gefhrichen ift. 
diß Urtheil iſt mach der Verhör beyder Pars | Contravention,, [.f. [von conıra, venire] 
tenen aefprochen worden. - | eine Übertretung, das drehen, Zumwiders 


Contraignable par corps,ady. c. [f. cuntrain-| handeln. 
Con- 
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Contre, prep.[ consra ] gegen, wider; gegen 


über ; nicht weitdavon, nahe dabey. 
ds’ efl battu contre untel, 
nem gefhlagen. 

de 

das Vertheidigen und Widerfpeechen. 

Contre-Amiral, f m. ein Befehlshaber zur 

See, der die dritte Stelle auf einer Flotte 
bat; das Schiff worauf er ſich befindet. 

Contre-appel, An im Fechten, eine Ges 

gen = Finte, bie man feiner Gegen: Part 
madt. j 
Contre-approches, f.f. pl. bie Gegen:Öra: 
ben, die man dem Feind macht, ihn zu vers 
hindert , daß er nicht weiter fomme. 

Contre-bälancer, v. a. genen einander ab- 

waͤgen; dad Gegen:Gemwicht halten ; gleich⸗ 
viel wägen ; eben fo viel austragen ; wies 
der gut machen , erſetzen. | 

Contrebande, f. f. [contre leban, f. ban) 
—— de consrebande, Waaren, 
Die wider das Verbot der Dbrigkeit einge: 
führet oder verkaufft werden. 

vifage de contrebaude, ein verbrießlicher 

Menſch. 

Contrebandée, &e, adj. in den Wappen, wenn 
* Binden einander entgegen geſetzt 

nd. 

Contre-barre, &e, adj. wenn in ben Wappen 
Die Balcken einander entgegen gefent find. 

Contre-bas, adv. von oben herab, nach der 
Tieffe su. 

Contre-bas, /.m. ein Bau, ba man von oben 
herunter bauet. 

Contre-batterie, f.f. eine Batterie, die man 
der feindlichen entgegen bauet , abſonder⸗ 
lich eine, worauf man des Feindes Cano- 
men trifft uud befchädiget ; figUrkich, eine 
Gegen-Anftalt, die Anfchläge derer, die 
ung zumider find, zu gernichtenr. 

Contre-bondir, v. ». zurück prallen ober 
fpringen. 

Contre-bouter, v. a.[ f.arc-boutant } an 
ein Gewoͤlbe auffen einen Pfeiler ſetzen, 
daß esdie Mauer nicht hinaus drücke. 

Contre-bretefle, &e, ady. wenn inden Waps 
pen die Zinnen gegen einander gefekt find. 

Contre - carene, f. f. ein Stuͤck Holtz, das 
oben auf dem Schiff⸗Grund oder Boben 
dem Kielentgegen gelegt wird. 

Contre-carrer, v. a. [f. carrer ] einen zu: 
wider feon, fich einem widerſetzen. 


Contrecart, — w Jſ. «cart in den Wappen, 
t 


nes gevierfhei 


in Theil 
— * Theile getheilt iſt. 


wieder in 


Contre-carteler, v. a. [fecarseer] eines 


© 





& le contre, das pro und contra; 
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von dem vier Theilen eines Schildes wisder 
in vier Theile theilen. 


er bat fich mit eis Contre-change, f.m. Gegen⸗Tauſch, Gegen⸗ 


Wechſel. 

Contre⸗charge, ff. Gegen⸗Dienſt. 

Contre-Charme, f. m. Gegen⸗Bejaube⸗ 
run. 

Contre-chaflis, f. m. ein $enfier von Glas 
oder Papier, das man den Winter über vor 
die andern Zenfter macht; Winter : Sen- 


er. 

Contrechiquete, &e, adj. [ f. dcbiqueter] 
in den Wappen Würffel- weis, oder als 
ein Bret: oder Schach⸗Spiel gegen etwas 
anderdgemadt. 

Contre-chevronne, &e, a. wenn in deu 
Wappen die Sparren einander entgegen 
geſetzt find. 

Contre-ceur, fm. bie hintere Wand an eie 
nem Gamin, woran das Feuer aefhürt 
wird ; it. Die eiferne Platte, die man daran 
fest die Mauer zu fhonen ıc. 

dcontre-ceur , adv. mit VBerdruß. i 

Contre-compon&, &e, adj. in den Wappen, 
mit unsgewechfelten Farben am Rand des 
Schilde, als wenn zum Erempel ber Schild 
roth und weiß, und ber Rand am weiſſen 
Theil roth, am rothen aber weiß wäre. 

Contrecot&, ee, adj. [ f. ecord ] Enöpffigt das 
gegen gemacht. 

Contre-coup, f. m. ein Gegen⸗Stoß ; fiauͤr⸗ 
lich, die Empfindung eines fremden Un⸗ 
gluͤcks; ein ſtarckes Misleiden. 

Contredire, v.a. quelgw’ un, einem wider⸗ 
ſprechen; einen oder etwas widerlegen. 


fe contredive, v.r.fih riderfprechen , nicht 


auf einer Rede bleiben; einander wider⸗ 
ſprechen. 

Contredifant, e, adj. & ſubſt. widerſpre⸗ 
chend ; ein Widerfprecher. 

Contredit, f. m. Widerfpruch, Widerrebe ; 
Zand, Streit; Einwurf; Widerlenung, 


fans contredir, ohne Widerrede, unftreitia. 


Contree, f. f-[ Ital. conrada, ven coner.z, 
gleich wie dad Teutfche Gegend von gegen ] 
— ein Stuͤck Landes, eine Land⸗ 

afft. 


de contrée en contrée, von Land zu Land; von 


einer Gegend zu der andern, 


Contre-&change , f. m. Umtaufchung. 
Cantrefaire, v.a. [3 Lat. contra und frcere] 


sorftellen, einem was nachahmen. 
contrefaire un livre, einem ein Buch zum 
Schaden nachdrucken laffen. 
il contrefait le fage, er will weiſe feyn. 


en Schildes, der fe contrefaire, v. ſich verftellen. 


contrefait, e, adj. nachgemacht, nachſſt⸗ 
than; it.erbichtes, verftellt; ungeRalt. 
R3 Con-« 
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Goncrefaifeur, f. m. ein Rachaffer ein @leiß- 
uchler 


ner, Heuchler, 
Contrrefait, [. m, Nachbild. | 
Contrefanon, f. m. auf den Schiffen, 

Stride die Seiten des Seegels zuſammen 
u aiehen, und fürger zu machen, 
Contrefafce, &e, adj. wenn inden Wappen 
gegen einander gefehte Binden vorkom— 


men. 
— SF. die hoͤltzernen Fenſter⸗ 
aden 


Contte ſiche. f. f. ein Stuͤcke Holtz, fo ge: 
gen das andere gelehnt wird, es zu fhügen. 

Contre-fineffe , f. f. eine Gegen: if. 

Contreflambant, ec, a⸗⸗. in den Wappen, ge: 
gen einander brennend. 


Contrefleure, &ce, adj. wenn im Wappen: 


Schild 2 Felder gegen einander Blumen 
- haben, da nur die Farbe des Felds und der 

Blumen mit einander verwechfelt it, als: 

wenn das eine Feld weiß mit rothen Blu⸗ 

men, und das andere roth mit weiffen 

Blumen if. " 
Contre-fort, fm. Gegen⸗Stuͤtze oder Gegen⸗ 
Pfeiler. 


Conrre-fryig, f mm. im bauen, heiſt fruir, 
wenn die Mauer innen nach der Bieh⸗Wa⸗ 
ge gerad aufgeht, oder auffen gegen bie Hos 
be etwas dünner wird, wenn fie nun innen 
auch abnimmt in die Höhe, ſo heiſt es con- 
tre-fruit. 

Contre-fugue, f. £. [ Lat. /uga] in der 
Mufic, eine Fuge, da die Stimmen an 
ſtatt hinter einander her zu laufen, von 
einander gehen. 

Contre-garde , f. m, ein Münp = Bebdienter, 
der das Negifter hält des Gilbers und Gol: 
des, dad man dahin zu verfchmelgen bringt. 

— SF. pl. ein langer Strich auf: 
gefhüttete Erde auf dem Rand der Gontre- 

arpe des groffen Grabens einer Feftung. 
 [k.cunferve. ] 

Contre-hacher, v. a. im Zeichnen ing Greug 
einen Schatten über ben audern machen, 
daß er dicker werde. 

‘Contre-hätier, fi m. ein eiferner Bock oder 
aufgerichtet ſtehendes Eifen mit vielen Ha- 
den, auf welden man viel Brat-Spieffe 
zugleich umdrehen Fan. 

Contre-haut, adv. heift im Bauen, von un: 
ten bis oben. 

Contre-hermine, f. f in ben Wappen, ein 
ſchwartzes Feld mit weiſſen Hermelin: 
Zupffen. 

Contre-jauger, v. #. etivas auf den andern, 
woreln ed ſoll gefügt werden, meffen, da: 
mit es juft werde. 

Conrre-jour . fm. Gegen:Licht, falfches, nn: 

-® heavenes Licht. . 

Contre-iflant, e, ad. im den Wappen, 
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zwey Thiere, mit den Rücken gegen einans 

der, deren Kopf und vordere Füffe aus ei- 

nem Theil des Schildes in das andere ge: 
t 


n. | 
Contre-jumelles, f. f. pl. das Stein⸗Pfla⸗ 
fer, da fi men und zwey Steine inder 


Mitte der Straffe zufammen fügen, und 
fich mit der mittleru Reihe binden. 

Contre-latte, f.f. eine Latte die man oben 
hinunter zwifchen die Sparten legt, die 
Quer⸗Latten des Dachs zu halten. 

Contre-laeter, v. a. eine Wand oder Ber: 
fhlag in einem Gemach vornen.und bins 
ten, oder innen und auffen mit Latten bes 
nageln, und hernach mit Gips oder Moͤr⸗ 
tel beſchlagen. 

Contre-lartoir, f. m. ein Hammer, deſſen 
fi die Zimmer » Leute oder Dach: Deder 
bedienen, uuten an die Katten zu halten, 
wenn fie oben mas darauf nageln. 

Contre -lertre, f.f. ein Revers, ein Brief, 
wodurch ein anderer aufgehoben und uns 
gültig gemacht wird. 

Contre-ligne, f. f. ein Graben mit einer 
Bruſtwehr — umgeben, der die Be= 
lägerer bedeckt, und den Belagerten das 
Yusfalleu wehrt. 

Contre-maitre, f. m. ein Schiff-Bedienter, 
der über die Tau⸗ und Auder: Werde Aufs 
ſicht hat. 

Contremanche, &e, adj. in ben Wappen, 
das gleichfam in Städe als in Ermel jer- 
theilt ik, ein Stück gegen dad andere über. 

Contremandement, f. m. eine Zurücfode- 
zung , ein Gegen: Befehl. / 

Contremander, v. a. jurüd rufen, einen 
Gegen: Befehl ertheilen. 

Contre-marche, f. f. Gegen⸗Satz, Zurück 
Reiſe des Kriegs: Boldt; auf dem Meer, 
wen: alle Schiffe eines Theils der Flotte, 
die in der Linie fiehen , hinter das legte 
Schiff fahren, die Wiederkehr der Schiffe. 

Contre-maree, f.f. eine Gegen:Fiuth , ala 
in engen Drten, da bisweilen die Fluth an= 
ders geſchicht als fonft. 

Contremarque, f.f. ein falfches Zeichen. 

Contremarquer, v. a. ein falfches Zeichen an 
etwas machen. 

contremarqud, de, adj. ein Pferd, dem ein 
Schmidt oder Pferd - Händler das Alter 
verbergen wollen, und ihm mit einem ſpi⸗ 
tzigen — ein falſches Kennzeichen indie 
Zahn⸗Luͤcke gemacht hat, damit es jünger 
ſcheine. 


Contre mine, f.f. eine Höhle unter der Er- 
de um einen Pla oder Feſtung herum, eine 
Grube mit Gängen, von dar aus man die 
Minirer arbeiten hören, und ihnen die Mi⸗ 
nen ausleeren kan. 

Cun- 
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Contreminer v. a. gegen: miniren , Gegen: 
Minen machen. 


emtreminer les fEcrätes mendes de quelgu'un, i 


iemands heimliche Gänge entdecken. 
Contemineur,, f. m. ein Gegen» Minirer. 
Contre-mont, adv. | von contre und monter] 

Berg auf, aufiverts, wider den Strom. 
Contre-mur, f. m. eine Gegen⸗Mauer an eine 


andere Iwifchen:Wand gebaut, oder gegen | 


ausgehöhlte Erde. 

— v. a.eine Gegen⸗Mauer mas 

en. 

Contre-ongle, f. m. wenn man auf der Jagd 
die Fahrt oder Spur eines Hirfhen nicht 
recht kennt, und die Spige von ber Klaue 
vor das Hintertheil nimmt. 

Contre-ordre, f. m. GegensDrbdre, bie bie vo: 
rigeaufbebt. 

Contrepalt,se, adj. in den Wappen,wenn ein 
Pfahl gegen den andern eins ums ander mit 
der Zarbe und dem Felde ändert. 

Contrepartie, . iu der Mufic die Gegen⸗ 
Stimme,ald der Baß ift die Gegen-Stimme 

des Altes. , 

Contrepaflant, e, adj. wird in den Wappen 
son einem Thier gefagt, das aufdiefe Seite 
gebt,inden das andere aufjene geht. 

Contrepente „f.f. wenn in einer Waſſer⸗Lei⸗ 
tung das Waſſer nicht ablaͤufft, ſoudern 
weil es nicht nach der Echnure gemacht,oder 

die Erde eingeſtoſſen und geſuncken iſt, 
mmer was ſtehen bleibt, und ſich aus⸗ 
breitet. 

Contrepercer, v.a. gegenbohren. 

_Contrepefer, v. a. eben ſo viel waͤgen; gleich 
viel gelten. 

Contrepied, f. m. eine gang widrige Weiſe. 

rendre le contrepied d’ une affaire, eine Sa⸗ 
: he das Hinterfie zuvoͤrderſt angreifen. 
prendre le contrepied de labete, einem Bild 
nach der Gegen-Spur nachfegen. 
Contreplge , [.m. ber durch Caution Verfi- 
cherung giebt. 
Contrepleger,v.a. durch Caution Verſiche⸗ 
rung geben. 
Contre-poids, f. m. wenn ein Reuter auf dem 


pferde in den Steig: Bügeln fett, und auf 
benden Geiten in gleichem Gewicht bleibt ; 
Gewicht an einem |Contre-ronde, 


item der Stein vder 


- Bratenmender ; it. die Gewicht⸗ Stange 


eines Seil⸗Taͤntzers. 


iContre poil, adv. gegen bad Haar; ver⸗ 


£ehrt, widerfinns. 
Contre-poingon, 
Schloͤſſer, die Löcher entgegen 
ren. 
Contrepoint, fm. 
Note im Baß juft 


im Alt, fo heift es consrepoint fimpie, wanu 
* aber unterfchiedene Noten einer Stimme 


’ 












wenn in der Mufie eine 
einteifft mit einer Note | Contrefcarpe, f.f- die Linie am Ende bes 
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nurmit einer von der andern correfpondis 

ren, fo beift es confrepoint figure oder dimi- 

nu. Bor diefem hatte man nur Puncten 

an ſtatt der Noten, von diefem pain kommt 

dis Wort her. 

Contre-pointe , fs. eine genähete Bett 
Dede. 

Contrepointer, v. a. abnähen als eine Dede; 
einen widerfprechen. 

— fm. einer der Decken abe 

t 


naͤht. 
Contrepoifon, f. m. Gegen⸗Gifft. 
Contre-porte, f.f. Gegen⸗Thor an einer Fe⸗ 
flung oder Kanımer. 
Contreporter, Contreporteur , f. Colpor-, 


ter. 

Contrepofe, &e, adj. in ben Wappen, mit 
den Ruͤcken gegen einander geftellt,, als 
wenn zum Erempel ein Pfeil die Spitze 
ober ſich kehrt, der andere mit der Spitze 
unter fih unten daran gefeget iſt. 

Contrepofeur , f, m. ein Steinmetz, ober 
Mäurer, der dem, fo die Steine auf einan⸗ 
der fügt, helffen muß. 


Contre potence, &e,ady, ein Wappen⸗Schilb, 


mit zwey KrücensKreugen, das eine über 
ſich das andere unter ſich geſtellt. 
Contrépreuve, f.f. ein Wiederdruck eines 
Kupfferftückes, der auf einen andern friſch⸗ 
gedruckten abgezogen wird, wodurch dee 
Kupfferſtecher ſehen kan, ob etwas an der 
Platte zu ändern ſey. | 
— n. einen Wiederdruck ma⸗ 
en. 
Contrequarrer, f. Contrecarrer. 
Contrequeu® d’aronde, f.f. ein Ravelin in 
der Fortification, dad gegen feine Kaͤhl⸗ 
Linie hreiter ald gegen das Feld hinaus 


iſt. 

Contre-quille, f. f. der unterſte Balcken ins 
wendig im Schiff, der durch die gane Laͤn⸗ 
ge deſſelben reicht, wie der Kiel von 
auffen. 

Contre-rampant, e, adj mern In den Wap: 
pen ein Thier gegen das andere Eriecht. 

Contreröle, unddeffen Derivata, f. Con- 


tröle. 

f. feine Gegen⸗Runde, die 
einen andern Weg als ſonſten nimmt, um 
zu ſehen, ob die Soldaten rechte Wache 
halten. R 

Contre-rufe, Gegen ⸗Liſt 


f. m. ein N Conrre-fanglot, f. m. ein Eleiner Riemen von 
u boh⸗ 


Leder, den man anden Sattels Bogen 
nagelt, den Bauch⸗Gurt fe daran zu 
machen, 


Grabens gegen das Feld, welche die Erde 
des — Weges hält; auch “ 
4 5 
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deckte Weg ſelbſt, ſammt der angemachten Contrevairé, ée, ady. in den Wappen, wenn 


Abdachung. 


das Grau⸗Werck mit dem breiten Theil 


Contrefcarper, v. a. den aͤuſſerſten Rand des/ Glocken⸗weis gegen einander geſetzt iſt, Far⸗ 


Grabens befeſtigen, den Graben mit einer 
Contrefcarpe verfehen. 

Conrre-fcel,Contre-fel, f. m. Gegen:Siegel 
ander linden Seite. 


be gegen Farbe. 


Contrevallation, f.f. ein®raben, den man 


um einen belagerten Drt macht, ſich vor 
den Audfäillen zu bededen. 


Contre-fceller, Contre-feller, v.a. gegens| Contrevenant, /. m. UÜbertreter, ber einem. 


fiegeln. 
Contre-feing, Contre-fein, f.m. bie Hand» 


zn Dergleich, und d.g. zuwider han⸗ 
elt. 


ſchrifft eines Seeretarii unten an ben Be⸗ Contrevenir, v. m. zumiber handeln, à quel- 


fehlen feines Herrn. 
Contre-Sens, f. m. widriger Berftand, 


que chofe,einem Dinge. 
Contrevention, f. Contravention. 


Acontre-fens, adv. widerſinns, in widrigem| Contrevent, /[.m.ein Holtz, welches einem 
d 


Verſtand. 

Contrefigner,v. a. unten als ein Seeretarius 
unterfreiben,unterhalb des groffen Herrn 
Nahmen. 


Dad):Sparren entgegen gefegt wird , daß 
ihn die fiardden Winde nicht beivegen Eön- 
nen ; it. ein Laden vor den Feuſtern, wegen 
ber Winde. 


Contrefpalier, f. m. ein Gegen⸗Spalier, ein | Contreventer,v.a. Hölser gegen bie Dach⸗ 


Fein geflochten Gelaͤnder von Iwerg-Bdus 


Sparten fegen, wegen der ſtarcken Winde, 


men oder Weinſtoͤcken, etlihe Fuß vor |Contre-verite, f.f. eine offenbare falſche Bes 


dem rechten Spalier. 


fhreibung eines Dinges, baffelbe dadurch 


Contrefter, v.». ol. [f.consrafter] entgegen | defto beffer zu erfennen zu geben. 


ſeyn. 

Contre-table, f. f.die Zierde an einem Altar, 
da der Grund wie getäfelt ift, worauf man 
eine Tafel, oder etwas von erhabener Ar- 
beit thut, und au daffelbe das Kaͤſtlein mit 
feinen kleinen Stuffen Relit, worinuen die 
Monftrang if. 

Contr&-tambord, fm. ein krumm gehauenes 
dreyeckigtes Holg, welches halb auf den 
Kiel des Schiffes, halb au den groffen Bal⸗ 

‚ den angenagelt ift, worauf das gautze Hin⸗ 
tertheil feft gemacht wird. 

Cuntre-tems; [. m. Unzeit ‚ ungelegene Zeit ; 
etwas Das man zur Unzeit hut , eine Uber⸗ 
eilung; etwas das eiuem jur Unzeit vor: 
fänt , einmwidriger Handel, Verdruß, Hin⸗ 
derniß; im Langen iſt es eine Bewegung 
des Fuſſes, wodurch der ordentliche Tact 
einiger maffen unterbrochen wird; auf der 
Reit⸗Bahn, wenn man des Pferbs ordent: 
liche gute Schritte oder Trab ꝛc. mit Fleiß 
oder aus Unwiſſeuheit mit dem Zügel oder 
fonften verhindert; auf dem Boden, 
mern zwey Perfonen zugleich ausftoffen ; 
oder wen man den andern fich verführen 
läßt, und ausftößt, aber dadurch eine Bloͤſ⸗ 
fe giebt. 

dconsre-tems, adv. gur Unzeit, 

Contretenant, f. m. ein Widerfacher, ber das 
Gegentheil bält. 

Contre-terraffe, f. f. eine aufgeworffene Er⸗ 
de über der andern die Fläche zu erhöhen, 
oder das Land zu beffern. 


Contre-vifite, f.f. eine nohmahlige Unter⸗ 


uchung einer Sache, die da fcheinet falfch 
erichtet zu ſeyn. 

Contreuve , f.f.ol.[Acon & srowver) eine 
erdichtete Fabel ober Mäprlein. 

Contribüable, adz. c. [ ſ. contribuer] der bie 
Steuern mit bezahlen muß. 

Contribuer, v.a. & m. [ Lat. contribuere ] 
helffen, beytragen ‚zum Fortgang oder Bes 
mwerekftelligung, @ quelgue chofe, eines Din- 
ges ;feinen Antheil zu etwas bezahlen oder 
hergeben ; aufferordentlich zur gemeinen 
Noth etwas herſchieſſen, zu Steuren ; dem 
Feinde Brandfchagung geben. 

Contribution, f.f. Beytrag, Beyhuͤlffe; Bey: 
trag an Geld; Steuer ; Brandfhagung ; 
in Rechten, die Einbuſſe oder der Verluft 
der Gläubiger, die bey einem Concurs in 
einer Claſſe fichen. Ä 

Contrifter, v. a. [coneri ſtare] betrüben, Ver⸗ 
drug machen. 

Contrit,e, adj. [ consrisus]reuend, betrübt 
über die Sünde vor Gott sim Scherg auch, 
betrübt über einen widrigen Zufall. 

Contrition, f. f Ren und Leid Äber bie 
Sünde. 

Contröle, f.m.[ von contreund röle, ol. con» 
troule ]ein Regifter, welches man hält, ein 
anders bamit glaubwürdig oder gültig zu 
machen, ein Gegen:Regifter ; eine Gegen: 
Nechnung; item das Gegen s Schreibers 
Amt ; in Proceffen , eine Regiftratur wer 
gen gefhehener Vorladung vor Bericht. 


Conttetirer, v. a. ein Gemaͤhlde oder Kupffer] Contröler, v. a. Gegen⸗Regiſter halten, Ges 


durch ein‘ Papier abzeichnen, nach eben ben 
SHaupt:Strichen die eshat ; bey den Dru- 
dern, einen Wisderdrud machen. 


gen⸗Rechnung führen , Gegen: Schreiber 
ſeyn; item tadeln, durchziehen, zue/que 
chofe, etwas; in Rechts⸗Haͤndeln/ * 
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"gefchehener Citation eine Megiftratur Convalefcent,e, Convaltcent,e, adj. [com - 


machen. | „ valefcens] mit dem es ſich beffert. 
contı öld, de, part.do adj. wasim Gegen⸗Re⸗ Convenable, adj.c. [ f. comvenir ] das ſich 
gifier ſteht, oder aufgezeichnet if. ſchickt, das einem auſteht; das überein 


Contröleur, /. m. eufe, £ GegensSchreiber;| koͤmmt. 
bey den Eoͤmoͤdianten, der fo den Leuten,  Convenablement, adv. geſchicklicher Weiſe. 
die indie Comoͤdie wollen , die Zettel außs , Convenance, f. AUbereinkunfft, Gleichheit; 
tbeilt, wo fie figen ſollen; it. cin Tadler, Wohlauſtaͤndigkeit ; olim Vertiag; 
Spötter Bund 


raifons de convenance wahrſcheinliche Gruͤn⸗ 
de oder Urſachen. 
Convenancer, v.a. ol. einen Vertrag ma⸗ 


en. 

Convenant, e, adj. das da anſteht, wohlſteht 
wohlanſtaͤndig. 

Convenir, v.n. [ convenire] eins ſeyn, einig 
werben, fich vergleichen, unter fih ausmas 
chen; etwas gefteben,einräumen ; übereige 





















Contr’ordre,f. Contre-ordre. 

Controverfe, f. f. [controverfia] Streit, 
—— in der Religion und Philo⸗ 
ophie. 

Controverfe, &e, adj. durchdifputirt s das 
lang fireitig geweſen iR, oder noch ftreitig 


iſt. 
Controverſiſte, f. m. einer ber die ſtreitigen 
Puncte, Streits Sachen in ber Religion 


wohl verfieht,, befchreibt ıc. kommen, fich ſchicken, auſtehen. 
— convenu,t,part. & adj. bewilliget, ausge⸗ 
aa ul, u ee eine er⸗ macht, darüber man eins worden if oder 


ſich verglichen hat. 

Convent, f. m. f. Couvent. 

Conventicule , f.m. [conventiculum] eine 
Heine verbotene, unrechtmaͤßige Berfamms 


lung. 
Convenion, .M [von convenir) ein Ver⸗ 
rag 


Controuver, v.a.[ von srowver ] erfinden , 
dichten, erfinnen. | 
Contumace, f. f. [ contumacia ] das Auſſen⸗ 
bleiben vor Gericht, der Ungehorfam, Uns 
terlaffung des Erfcheinens. 
Contumacer, v.a. einen wegen bes Nichter 
einens vor Gericht anllagen, ihn Unge: 
orſams befchuldigen ; it. einen wegen un⸗ 
gehorfanıen Auffenbleibens in die Unko⸗ 
ſten vernrtheilen. 
contumack, de, part. ber wegen Ungehorſams 
angeklagt oder verurtheilt wird. 
Contumax, f- m.[Lar.] ein Berflagter, Ber: 
brecher,ber nach gefchehener Eitation nicht 
vor Gericht erfcheinet; ein Widerſpenſti⸗ 
ger, Ungehorſamer. 


conventions, th8- Vertrag. 
Conventionel, lle, adj. das auf einem Vers 
* beruht; daruͤber man eins worden 


i 
Conventionnellement, adv. Vertrags⸗wei⸗ 
fe, durch einen Vertrag. 

Conventüalite , f. f. bie Stifftö-Perfonen ; 
die Brübe oder Ordens Perſonen. 
Conventuäl, lle, adj. da die gantze Kloſter⸗ 

Geſellſchafft dabey if; it. das das gantze 


Contumtlie, f.f. ol.[consumelia] Shmad,| Kiofter angcht , Flöfterlich. 
Unredt. conventuels, fm. pl. das Sapitel; bie Brüder: 
Contumelieufement,, adv. ol. (himpfflicher|) ſchafft im Klofter. 


Conventuellement , adv. nah Art ber 
Etifftds oder Ordens⸗Perſonen. 

Convenu, &, adj. f. Convenir. 

Convergent, e, adj. [ convergens] rayons 
convergens, inderOptic,aufanmen lauffen- 
de Strahlen. 

Convers, e,ady. [ converfus) ift nur in biefer 
Medens » Art im Brauch ; frere convers, 
feur converfe, ein Ordens⸗Bruder oder 
eine Drbend » Schwefter , die man nurzur 
Arbeit gebraucht. | 

Converfable , ady. c. [f.converfer] mit dem 
wohl umzugehen if. 

Converfation,f.f. der Umgang ; ein®efpräds 
die Gemeinſchafft mit etwas. 


Ce klieux, eufe, adj. ol. Rhimpflic 

onrumtlieux, eufe, adj. o pfflich, 
ſchmaͤhlich. 

Contundant, f. Contondant. 

Contus, e, ady. [ —— geſtoſ⸗ 

n, mit etwas grobes, dad nicht ſpitzig oder 
rff geweſen iſt, als mit einem Prügel 
oder Hammer, bey ben Wund⸗Aertzten. 

Contufion, f.f. [contufo ] eine Verwun⸗ 
au mit ſtoſſen oder fhlagen , Quoet⸗ 

ung. 

Eonvaincre,v. a. [comvincere] einen uͤberzen⸗ 
gen, überweifen. 

Convainquant, e, adj. [ von convaincre) 
überzeugend, überweifend ; Erdfftis, hard, 
als ein Bemweisthum, Converfer, v.n,[ converfari] umgeben mit 

Convalefcence, Convalöcence, f.f.[ comva-| einem, avec quelgu'un ; Geipräch halten. 
lefcensia ] das Geueſen, das Befund |Converfible, f. Convertible. 
werden. a" SF. [converfie ] die Veraͤnde⸗ 

5 ‚sung, 
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rung /Verwandlung, als der Elementen, der Convoyer, v. a. [ f.comvoi] begleiten ; con» 


Metallen eins in andere; item die Bekeh⸗ 


rung vom Böfen zum Guten, die Befferung | Convulfif 


eined Menfhen; im Krieg, die Wendung | 


oder Schwenckung derArmee,oder einzelner | 
Bataillonen; im der Logic ‚die Umkehrung 


: eines Satzes, daß aus dem Prädicato dad 

Subjeetum werde, und contra. 

Convertible, adj. c. das umgekehrt werden 

San, als ein Sag in der Logic. 

Convertir, v.a.[conversere] verdubern, 

verwandeln; befehren, fromm machen ; 

überreden , anders Sinnes machen, zu ſei⸗ 
nem Willen bringen. 

" feconvertir,v.r. ſich befehren ; fich aͤndern. 

tonverti, e, part. & ady. it. ſubſt. verwandelt; 
bekehrt; ein Bekehrter. 

Convertiſſement, f m. Verwandelung, in 
Eontracten und im Münn-Wefen; das 

* Umifhmelgen einiger Müng-Sorten. 

Convertifleur,f. m. ein Bekehrer der Unglaͤu⸗ 
bigen oder Keper. 

, Convexe,ad;. c. [convexus] rund ausgebo⸗ 
gen, ala eine Kugel von auffen. 

Convexite, ff.die Krümmung oder Geftalt 
ber Auffern Flaͤche einer Kugel. 

Convittion, f.f.[ von convincere) Übergen: 

“ gung, Übermweifung. 

Convie, fm. ee, f. ein Eingeladener, ein 


af. 
Convier, v.a. [Ikal. convirare, coninvitare] 
einladen. 
Ve beau tems wous convie a la promenade, 
das ſchoͤne Wetter ladet und zum Spatzie⸗ 
' renemm. 
Convive, f.m. [conyiva] ein Gaft nebftan: 


Convocation, f. f. 
beruffung. 

Convoi, f. m.[ con, via ] Teich:Begleitung ; 
eine Begleitung der Kauffardey « Schiffe 
duch Kriegs = Schiffe; item dergleichen 
Flotte famt der Convoy der Kriegs⸗Schiffe; 
item die Lebens: Mittel, die man im Kriege 
zuführet. 

Convoitable , ady. ce. [Ital. covidiciabile) 

wornach einen gelüften kan. 

Conveiter, v. a.[ Ital. olim covido,covidofo 
pro cupidus] eine böfe Begierde nach etwas 
baben, in der Ehriftlichen Sitten⸗Lehre ge: 
bräuchlich. 

Convoiteux, eufe, a«7. ol. [ Ital. covidofo] 
einer der verbotene Begierden hat. 

Convoitife, f. f.[Ital cupidigia, olım covi- 
digia ] eine böfe Luft oder Begierde. 

Convoler,v.». [ f. voler] convoler a de fe- 

condes noces, bey den Juriſten, zur wey⸗ 
ten Ehe ſchreiten. 

Convoquer, v. a, [convocare ] zuſammen 

rufen, 


[ convocatio ] Zuſammen⸗ 


voyiren. — 

‚ ive, aqh. [ ſ. convul ſion] was in 
Gliedern Zucken hat, oder macht. 

Convullion, f.f.[ convulſÆo] das Zuden und 
Mühren der Glieder , alsin der ſchweren 
Noth; Ohnmacht. 

il eſt dans des convulfons de civilité, er wingt 
ſich zu unmaͤßigen Höflichkeiten. 

Cooblige, ée, adj. & fubfl.[ con, obligatus] 
der eine Dbligation mit unterfchrieben 


at. 

Cooperateur, f.m. [f,cooperer] Mit:Wirs 
der ; Mit⸗Arbeiter. | 

Cooperation, f.f.die Mit:®irdung. 

Cooperer, v. m. [con, operari] mitwirden, 
a quelque chofe. 

Cop, ol. f. Coup. 

—— m. ein ſogenanntes Gummi aus In⸗ 

ien. | 

Copartageant,e, adj. [f. part, partager, 
der mit an etwas Theil hat. partager, ] 

Copeau, f.m. [ von couper] ein Span ; bey 

den Kamm: madern, ein Stüd Hole zu 
einem hölgernen Kamm. 

Copermutant, [. m. à con &# permutare] der 
ein Lehn⸗Gut oder geiſtliche Pfruͤnde mit 
dem andern vertauſcht. 

Cophin, ſ. Coffin. 

Copbte, f. Copte. 

Copie, ff. [A Lat. barb. fignificatione vocis 
u eine Abfchrifft ; eıne Copey von eis 
ner Schrift ; Gemählde oder Bild; in der 
Druderey iſt es das Exemplar, worausman 
etwas ſetzt. 

Copier, v. a. abſchreiben; abmahlen; eine 
Eopey von etwas machen; etwas nachma⸗ 
chen ; ein Buch oder einen Autorem aus: 
f&hreiben; einen ausfpotten in Nachah⸗ 
nıung feiner Geberden. 

Copieufement, adv. [ copi»fr Jim Überfluß, 
Pr (iſt faſt nur im Scherg gebräuchs 
lich. 

Copieux, eufe ,adj.[ copiofus] weitldufftig, 
bäuffig, reichlich , ſehr groß oder viel,reich. 

Copitte , f. m. einer der abfihreibt ‚oder mas 
nach feinem Driginal macht; bey den Eos 
mödianten, einer der den Spielern ihre 
Perfon abfchreibt und aussheilt, und ihnen 
beym Spielen einhilfft. 


Coproprittaire, f. m. [con, proprius] ein 


Mit: Figenherr eines Guts. 

Copte,f. f. vor Alters eine Stadt in Egupterm, 
davon das Volck den Rahmen befonımen 
bat, fonderlich ‚die Chriſten, fonoc in 
Egnpten find. 

Copte, f. m. die Eoptifche oder Egpptifche 
Sprache , fo man in der Lberfegung Der 
Bibel hat. 

Copter, v.a.[ vom Kloppen, Klöppel] — 

em 
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dem Glocken⸗Schwengel nur aufeiner@ei: 
te anſchlagen. 

Copulacif, ive, ady.de f. f. das zufammen 
bindet; in der Grammatie, ein Bind— 
Wort. | 

Copulation, f. f. [ol.copule, Lat. copula] 
fleifhlihe Bereinigung oder Vermi⸗ 


ſchung. 
Cog, f.m. [IIat.coguus] ein Koch auf den 
Schiffen. 

„s.m. JGoͤcker, vom Geſchrey] Goͤckel⸗ 

ahn, ein Hahn. 

cog de bois, cogꝗ de bruyere, ein Wald⸗Hahn, 

—— —— — 

co fan, ein Faſan⸗Hahn. 

pi: a Inde, ein Ealecutifcher Hahn, ein Pus 
der:Hahn. 

og, der vornehmfte an einem Ort ober im eis 
ner Berfammlung. 

il efl la comme un cog en päte, er hat feine Bes 

: quemlichkeit oder gute Tage ; item er ift da 
eingehuͤllt und eingemwickelt in Küffen und 

Decken. 

e0g, heiſt auch ber Wetter⸗Hahn auf den Thuͤr⸗ 
nen und Daͤchern; it. ein Kraut, Frauen⸗ 

WMuͤntze, Koſtkraut; it. ein Stüd in der Uhr, 
moraufdre Unruhe ſteht. 

Coq-a-l’äne, fm. ein Rede oder Schrift, bie 
feinen Verftand hat, da nichts an einan⸗ 
Der hängt; tine Art eines Schertz⸗ Ge⸗ 
dichtes. a: 

Coquarde, f. f. Feberbüfchel,dergleichen man 
auf der Kinder Muͤtzen feet. 

Coquardeau oder Coquart, f. m. ol. ein 
Schwaͤtzer. 

Coquätre, f.m.[ gs. cocafler] ein Hahn der 
nicht recht caftrirt, nicht recht zum Capaun 
gemacht ift. - 

Coquätris, f. m. eine Art Bafilifen, von des 
eig fagt , daß fie aus einem Hahn⸗Ey 
werben. 


Coque, f.f.[ concha] eine Ever-Schale ; eine 


Nuß⸗Schale; ein Bälglein, worinnen ein 
Seiden⸗Wurm ſteckt; der Kuopff an einem 
Geil, wenn erzu ſtarck gedreht iſt; fiche 
auch Coques 


es. 
Coquelicog, fm. das Habnen:Gefchren oder‘ 
Locken 


en. 

Coquelicot, f.m.[ f. cogue, wegen des Baͤlg⸗ 
* ſo die Silke machen] eine Art ro⸗ 
then Mohns zwifchen dem Getreid, Klaps 

Comuellef f J ein Rod. Toyf 

uelle, f. f. | von coquere) ein Topff. 

Coquelourde,f. f. ein Kraut/Kuͤchen⸗Echelle. 

Coqueluche, eine Kranckheit wie die 
Echnuppe, die ehemahls den Kopf und 
die Schultern einnahm, daß viel Leute dar⸗ 
anftarben; oJ. einge Mönche:Kappe. 

iſt eſt ia coqueluche de lacour c. er ift fehr 
nach der Mode. 
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Coquelucher, v. ». mit dieſer Kranckheit 
angefochten feyn. 

Coqueluchon, f.m. [im Schertz] eine Art 
Mönchds-Kappen. 

Coquemar,, [.m. [ cucuma ] ein Topff von als 
lerley Materie, zum Kochen oder zum Waf- 
ſer⸗Waͤrmen. 

Coquerelles, .p. [von cogue] in den Wap⸗ 
pen, die Baͤlglein der Juden⸗Kirſchen. 

Coqueret, f. m. Juden⸗Kirſchen. | 

Coqueron, f. m. [ von coguere] in Fleinen 
Schiffen,die Küche vornen im Schiff. 

Coques, f. f. pl. bey ben Schlöffern , Eleine 
Stüde Eifen,in welche das Eifen geht, wor⸗ 
ein das Schloß inwendig fällt. 

Coquefigrue, oder Coquecigrut, ff [co- 
que ) allerlen See⸗Muſcheln die in Eabis 
neten aufgehoben werben, 

Coqueligrug, f. f. [von cog& fix grues] f. f. 
da närrifhe Sache oder ein Poffen. 

celd arriveraa la venuö des coquefigrues , 
bad wird nimmermehrgefcheben , (dann 
ein Hahn und fechs Kraniche fliegen oder 
sieben nicht mit einander.) 

Coquefigru&,oder Coccigru& ,f-f. [eoccigria 
a ein Kraut,oder die Frucht dep 
eiben. 

Coquer,te , adjed. ſabſt. [von cog ein 
Hahn] buhleriſch, verliebt , der immer auf 
die Weibs⸗Bilder zugeht, mie ein Hahn 
aufdie Henne; it. plauderhafft, ſchwatz⸗ 
bafft ; ein Plauder:Maul. 

Coquet, fm. (f.cogue, Holl. kogebe] eine 
gewiffe Art von Kaͤhnen oder vergehen 

Coquetier, f. m. [von cogue Schale ] einrä- 
mer fo Ever, Butter,und anders nad) Paris 
bringt ; it. ein Eyer-Schüffelein , worein 
man die meich gefottenen Eher legen und 
bequemer effen kan. 

Coquette, f.f.[ von cog, f. coguin] ein Weibs⸗ 
Bild , die fich aern von andern liebkoſen 
läßt, ein buhleriſch Weibs-Bild. 

Coquetter, v.». eine verliebte Derfon abge: 
ben, immer andere liebfofen, bublen ; item 
ein Schiff mit einem Ruder hinten len⸗ 
d . 


ei. 

Coquetterie, f.f. bublerifche Art. 

Coquillage, f. m. alerhand Mufhel:Werd ; 
ineinem Grotten: Werd, künftlich zuſam⸗ 
men gefente Mufcheln. 

Coquille, f. f [ cowchylium, f. cochlea] Scha⸗ 
le oder Haus der Schueden, Muſcheln, 
Auftern ic. Ener oder Nuß⸗Schale; fonder> 
lich wenn fie zergaͤntzet ift; it. andere Sa⸗ 
chen, bie einer Muſchel gleich fehen ; cine 
fleinerne Mufchel an den Spring⸗Brun⸗ 
nen ;aneiner Klincke oder Schnalle an der 
Thür, das Runde, worauf man drückt ; das 
Hohle im Ohr; eine Art Weiber: Hauben ; 
alterhand Kleinigkeiten. 

ren- 
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rentrer dans fa coquille,fich zurück begeben in, ſen Kopff, am Rüden und Schwanutz dun⸗ 
Sicherheit. cel:blau. 
me faire que fortir de la coquille, etſt außges| cordeaux,im plur. die Männer fo in Peſt⸗Zei⸗ 
krochen ſeyn, noch gar jung ſeyn. ten die Leute ben der Nacht begraben. 
qui ade lV argeut, adescuquilles, vor Geld if] Corbeil, f. m. ein Eleiner Ort oder Stadt an 
alles zu bekommen. der Seine in Frauckreich, ſieben Meilen von 
eoquilles, iſt auch ein leer Gefhwäg,Salbas| Paris, heift auch Eorbie. 
derey. vous prenez Corbeil pour Paris, ihr betriegt 
Coquillon, f.m.[ von cogue] das Körnlein| euch, ihr feht es für das unrechte an. 
ilber fo ſich an das Rohr legt, wenn man | Corbeille, f. f.[ corbiculus ‚corbis] der Korb, 
daffelbe im Feinmachen des Silbers heraus | Brot:Korb; it. ein SträuffersKörbgen. 
nimmt, und daraus man fehen fan, daß | Corbeillee, f. f. ein Korb voll. 
das Bley völlig weg fey, fonft haͤugt ſich Corbie,f.f.f. Corbeil. 
nichts an. j Corbillard, f. m. bebeefted Marckt⸗Schiff, fo 
Coquin, f.m. Coquine,f. &adje. [Gauch)] mac) Eorbeil geht; item eine Eleine Kut⸗ 
* Faulentzer, Bettler, nichtswuͤrdiger ſche die voll Leute als gepackt voll ſitzt, (im 
Kerl; ein nichts⸗nuͤtzes, unkeuſches Weibs⸗⸗ Schertz.) 
Bild ; it. llederlich, unanftändig, faulen: | Corbillon, f. m.[ von corbis]ein Korb; auf⸗ 
tzeriſch; it. das liederlich macht. den Schiffen ein halb Faͤßgen, das täglich 
Coquinaille, f.f.ein Hauffenfauler Schel:| zueiner Schäffelvotl Biſcuit zum Deputat 


men. gegeben wird ; is. ein Körblein, worinnen 
Coquinbert , f. m. bie verkehrte Dame im| man die Ballen im Bauhaus, überreicht ; 
BretsSpiel, Schlag⸗Dame. 


ein Hippen⸗Korb; auch ein Spielder Kin⸗ 
jew de coquinbert, quigagne, perd ‚ein ver:| der, dafieaufonalsdie Endung von Cor- 
kehrter Handel. billon reimen müffen, und mer fein Wort 
Coquine, f.f. [von eoquere] ein KohsTopff.| findet, oder eines fagt das ſchon da gewe⸗ 
Coquiner, v.». [f.coguin] betteln; faulen» | fen ift, muß ein Pfand geben. 
Ben. joüer le corbillen & les oublies, prov. alles 
Coquinerie, f.f. Schelmerey, Schaldheit,| auffegen. 
liederliche Händel oder Thaten. Corbin, f.m. ol. [ corvus J ein Rabe. 
Coquiole, f. f. ein Elein Kraut, das gwifchen | ec de corbin, f. Bec. 
der Gerfte und dem Spelt wäh. Corbiner, v. a. &® ».ol. fehlen, betrügen. 
Cor, f. m. [cornu) ein Horn; ein Jägers | Corbineur, f. m. ein Betrüger, ein Dieb. 
ven; ein Hirten-Horn; ein Pok-Horn;|Corbondier, ſem. olim [ voncor, cornu] eine 
ein Ende oder Binde am Hirſch⸗Geweih; Urt muficalifcher Hörner, in groffen Freu⸗ 
ein HünersAuge, Leihdorn. dend:Bezeugungen gebräuchlich rc. 
as cor demer, eine Mufchel, wie die Trito- | Corcelet, f. Corfeler. 
nes bamit blafend gemahlt werden. Cordage, f. m. [f.corde] allerhand &tride 
acor&äcri, laut‘jagen niit Blafen und) oder Seile, in Schiffen, Bauen ıc. 
Schreyen; it. ſich etwas eifrig angelegen | Cordager, v.a.dr n. Stride oder Seile mas 
ſeyn laffen. , chen, sufammen drehen. 
errfädixcors, ein Hirſch, mittelmäßigen | Corde,f.f.[ chorda]ein Strick oder Seil von 
Alters. allerhand Materie; eine Saite auf Inſtru⸗ 
Coradoux. oder Couradoux, /.m.[ Hifp. cor-| menten auch eine Saite zum Nagvet, eine 
redor, ALat.cwrrere ] der Raum zwiſchen Genne am Bogen. 
zweyen Boden aufden Schiffen. il danfe fur la corde, er iſt in einem gefährlis 
Corail oder Coral, f. m. [ coralium] Koralle 3) - chen Handel. 
poetifch die Lippen. cela a paſſẽ à fleur de corde, im Ballfpiel, der 
Corallin,e,adj. von Korallen, Korallen:Farb.| Ball it kaum ein wenig über das Seil ges 
Coralline, [.f. Meer⸗Moos an den Korallen,| Lommen ; figärlih, es hat wenig gefehlt, 
an ben Mufcheln und Zelfen; item einNas| bafdis nicht mißlungen wäre. 
chen oder Kahn zum Korallen-Fifhen. |ilafriselacorde, im Ballfpiel, der Bau hat 
— m. ſdiminut. cardello,von corvus] an das Seil angeftrichen ; in verbluͤmtem 
ein Nabe; it. ein Menfch der fchwarg Haar! Merftand, er hat genteint, er muͤſſe hangen; 
hat; im Bauen ein Stein der hervor ragt, | oder es hatmicht viel gefehlt, ed wäre ihm 
einen Balden darauf zulegen; ein Spar: | übel ausgegangen. 
ren⸗ Fopff oder Dielen⸗Kopff; auch ein mit: corde d' eſtrapade, trait decorde, das Wip⸗ 
tuaͤgic es Geſtirn, der Rabe. ‚| pen, da man einen in die Höhe ziehet, und 
eorheau de mer,ein See⸗Rape, ein Fiſch, mit wieder bis einen Schuh von ber Erde her: 
weitem Bauch , sörblichten Seiten, groſ⸗ ab fallen läßt. 
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lscorde au col, Kirchen; Buffe. 

ferendre la cordeaucol, fidy auf Gnade und 
Ungnade ergeben. 

gen . ſac & decorde, Bettler und Spitz⸗ 

uben. ' 

dade la corde de pendu, er ift glücklich im 
Spielen. 

mestre la corde au col de quelgw’un,einen in 
Gefahr des Galgens fegen, zum Strick vers 
beiffen, oder zum Verderben. 

il file ober iltraine fa corde, er ftürst ſich in 
fein Berderben ; er bringt ſich nech an ben 
Galgen. 

fe racheter de la corde, die Richter beftcchen, 
fih vom Galgen los Fauffen. 

il ne faut pas parler de corde dans la maifon 
d’ un pendu, man muß nicht von Laftern res 
den bey Leuten, die damit behafftet find. 

Ha deux cordesäfonarc, er hat mehr Mittel 
fich zu heiffen. 

ne touchez pas cette corde, fagt hiervon nichts, 
berührt diefes nicht. 

toucher la große corde „ ben vornehmſten 
Punct berühren; gerad heraus fagen wie 
mans meint. 

corde demostre, eine Saite in einer Sad: 

ö 


Uhr. 

asttemontreläefl au bout de fa corde, bis Uhr: 
fein ift bald abgelauffen. 

la corde d’ un arc heiſt auch eine gerade Linie 
fo von einem Punet des Umkreiſes eines 
Circkels zum andern gezogen wird. 

corde , ift bey den Wund⸗Aertzten das Spau⸗ 
nen der Muskeln oder Nerven. 

corde de drap , der Faden im Tuch, woraus «8 


gewirckt ift, und wovon es Bar oder grob | fe corder, v.r. fich zu Stricken 


genannt wird. 

ce drap montre la corde, dis Tuch täR den Fa⸗ 
den ſehen; dis Stückgen kan man leicht 
merden. j 

eorde de farcin , an den Pferden eine Ges 
ſchwulſt zwiſchen Fell und Fleiſch, in einem 
langen Strich an einander, oder von vielen 
Kuoten birfter einander. 

ehevalgui fait la corde ein Pferd das im A⸗ 
them holen den Bauch gar zu Rard ein: 

ieht. 

Feng plante, deracine , ein Knortz oder 
Kuol der an einem Kraut oder aneiner 
Bursel wäh. B 

eorde «ie bois, ein jzuſammen ⸗ gebundener Büs 
ſchel Hols sum verb.enuen; zu Paris, eine 
Klaffter Holtz. 

corde, brauchen einige in verbluͤmtem Vers 
fand vor eine Begierde, Neigung, Liebe, 
wodurch man fein Hertz an etwas hängt, 
es ift aber ſolches nicht nachzuthun, und 
fagt man beffer arsachement,, oder auch 
chaine. 


Cordeau, fm. sin Sell mistelmäfiger Dicke, 
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womit ein Kahn den Fluß hinan gezogen 
wird; die Leine, womit die Fuhrmanns⸗ 
Pferde geleitet werden; eine Schnurderen 
fih die Maurer, Gärtner, Ingenieurs, ꝛtc. 
bedienen; ol. auch ein Balgen-Strid. 
Cordelette, f.f. Heines Stridlein. 
Cordelier, /. m. ein $rancifcaner: Mönch, 
(vom Strid den fie um den Leib tragen.) 
il parle latin devans les cordeliers, ex thut - 
etwas vor ben Leuten, die es beſſer, alder, 
— be descordeliors, un gu ge 
aber [ur ia enee des co ur, ges 
ben mit einem Stod in Hinten, 
Cordeliere , [.f. eine Franciſcaner⸗Nonne: 
it. ein Strid mit vielen Kuoten, womit 
diefe Mönche und Nonnen ihre Kappen 
oder Kutten binden, wovon fie auch dem 
Nahmen haben: it. ein Eleines mans 
Band mit vielen Knoten, welches the 
Frauen um den Hals tragen; in der Waps 
pen⸗Kunſt, eine Schnur mit Kuoten, das 
mit die Frauenzimmers Wappen umgeben 
werden; in der Bau⸗Kunſt, ein ſchmaler 
Streiff, derüber einen Reiff mitten ber ges 
zogen wird ; auch ein ſchmaler Rieme, den 
man um eine Kugel legt. 
Cordelle, L; fein Strid, ol. ießo nur eine 
Partep, Gefeufhafft, Verbuͤndniß. 
attirer à facordelle, prov. auf feine Seite 


ziehen. 

Corder, v. a. Seile oder Strick machen; 
winden, drehen, ald Strick: mit Stricken 
zuſammen binden, zußricken ; flechten, als 
einen Zopff; verarbeiten ; it. mit einem 
Seil meffen ; Elafftern, als Holg. 

icken; zu 
Strick werden; ſich drehen; zaͤh werden; 
knotticht, knortzicht, knollicht werden, als 
gewiſſe Kräuter und Wurtzeln; holtzicht 
werden, als die Peterfilien-Wurgeln; boll 
oder hohl werden, als Ruͤben, Rettige, u. 
d. g. hart werden, als eingeſaltzen Fleiſch 
und Fiſch. 

cord# , de, part. & adj. hat alle vorige Be⸗ 
Deutungen. 

cheval cord&, ein Pferd das eine harte Ee⸗ 
ſchwulſt am Leib bat. 

certe chofe x cordée, vulg. es iſt zu ſpat mit 
dieſer Sache , es iſt nicht mehr Zeit dazu. 

Corderie, f.f. der Drt oder Plag, wo man 
Striche mat. 

Cordial, e, ads. [von cor, cordis ] herkfich, 

ami cordial, Herpend: Freund. 

potion cordiale, Hertztͤrckung. 

Cordialement, adv. herglicher Weife , aufs 
richtig, von Hertzen. 

Gordialite, f. f. Aufeichtigkeit. 

veccordialist , berslidh. 


Cordier,, [.m. ein @eiler. 
bes cordiers gagnent leur vie à recxons, ein 


Sprich⸗ 
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Sprichwort: wenn man ſich auf widerfinnis 
ge Art naͤhrt, oder Vortheil hat. 

Cordilias, f. m. [von corde 
wöllinen Zeugs aus Spanien. 

Cordon , f. m. ein Theil, wovon ber gantze 
Strick jufanımen gedreht ik; eine Hut 
Schnur; eine Schnur von Geide oder 
Zwirn; eine Reihe rundgehauener Steine 
zur Zierath, an der Mauer einer Feftung, 
der Mauer: Krank; auf den Balecren, Das 
oberfte an dem Rand um das Schiff herum: 
it. der fleine Rand an den Münpen; auch 
ein Band, womit man etwas anbindet,oder 
woran man etwas hängt , als Schuh⸗Rie⸗ 

- men, Hembd- und Manſchetten-Baͤnder; 
ein Drdend:-Band; ein geweihtes Band, 
das gewiſſe Brüderfchafften tragen ; die 
Nabel-Schnur , wodurd den Kindern im 

Mutterleib die Nahrung sugeführet wird; 
an den Anemonen und audern Blumen, 
eine Finfaffung der Blätter von anderer 
Farbe; auch eine befondere Farbe unten 
an den Blättern, die gleichjam einen Ning 
um den Stiel macht; ein eiferner Ring der 
um die Nabe eines Rads gelest wird, an 
dem Ort wo die Speichen darinnen ſtecken; 
figürlich , und im Scherg,, eine Reihe von 
allerley Sachen. 

le cordon bleu, der Ritter: Orden vom Heil. 


Geift. 
un cordon bleu, ein Ritter dieſes Ordens. 
il eſt du cordon, er iſt von der Bruͤderſchafft. 
Cordonner , v. a. ais eine Schuut zuſammen 


drehen. 
— MIſcordonnier] Schuh- 
macher⸗Handwerck; der Schuh⸗Marckt; 


Schuh⸗Laden. 
Cordonnet , f.m. [f. cordon } ein kleines ges 
it. ein Bleis 


flochtened Band oder Schnur: 
ner Drat, der indie Spigen gewirckt mird. 


Cordonnier ‚ f. m. ol. [cordolannier , von | f 


cordoüan ein Schuhmacher, ein Schufter. 
les cordonniers font toürours les plus mal 
chauffez, Pr 


fich felbft wenig mit feiner K unft. 
Cordouan , [.m. [von Corduba, einer Stadt 


in Spanien ] Korduan, Korduanifich Leder. 
Corte, f. f. [von caur ] an einigen Orten, 
das Hertz und übrige Eingeweid von einen 


Lamm. 
Corev&que, f. Chor&veque. 
Coriace , adj. [ coriacem ] hart , zäh wie Les 

ber. 
ilefl coriace , et ift Hart und geitzig. 
Coriambe, Coriambique, f. Choriamb. 
Coriandre, Coriande, f. f. [coriandrum ] 

Koriander, Kraut und Saame. 
Coribantes, f.Corybantes. 

Corinthien, nne, adj. & ſubſt. [Corinthius] 

Corinthiſch, ein Corinther. 


] eine Art grob⸗ Corlieu, Corlis, Courlis, 


ov. mancher Künfler hilfft faire Zes cornes a quelgu' un, 
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‚Coriphee, f. Coryphee 
\Coris, f. m. ein Kraut, Epanifch Heidefraut. 
| f: m. [corlius, 
corlinus &c.] ein Vogel (von Ben Be: 
ſchrey fo genannt) mit cinens langen und 
gefrümmten Schnabel , langen Beinen, 
grau mit roth und ſchwartzen Flecken. 
Corme, f.f.[cornıw, ob e# gleich fonft Lac 
forbum heit ] Sperling, Gpeprapfel, 
„Eraser Ä 9, Speyrapffel, 
rmier, f.m. [ voncorme ]J ein Speyrling⸗ 
A Baum, ee —— 
ormiere, . M [uoncor, cornu] das oberſte 
Stuͤck Holtz, das das Hiutertheil d 
Schiffs formiren hilfft. ? % ” 
Cormoran, Corinorant, f. m.[ von corvm 
mare ] ein Meer: oder Waſſer⸗Rabe. 


Cornage, f. m. [[.corne ] Zell oder andere 
* lle, ſo vom Po gegeben wer: - 

en. 

Cornailler, vn. [voncor, cornu ] bev den 
Zimmerleuten gebräuchlich,wenn ein Zapf⸗ 
fe ſich wicht juft in das Loch ſchickt, oder 
nicht recht viereckigt gehauen iſt. 

Cornaline, f. f [onyx cormeola} ein Cars 
niol, ein Edelftein. 

Cornard, f. m. einerder Hörner trägt, Hahn= 
rey. vulg. 

Cornardife, . der Hahnrey⸗Orden 
4 H y Hahn⸗ 

Cornau, f. m. ol. ein Dorff. 

Corne, f.f.[ cornu ein Horn; das Huf der 
Pferde ; Muth, Herkhafftigkeit ; der Hahn⸗ 
rey⸗Stand. 

donner un comp de corne à un cheval,ein Pferd 
mit einem Horn am Gaumen blutig rigen, 

das es Appetit um Effen befomme. 

iln’ a pas befoin qu' on lui donne un coup de 
corne, erhatguten Appetit. 

aire porter des cornes oder planter des cornes 

a quelgu’ un, mit eines andern Weibe zu⸗ 

halten, einem Hörner auffegen. 

' einem den Efel 
mit Fingern ftehen, [ Efele: Dhren mit 
zwey Fingern machend ] auslachen. 

montrer les cornes, lever les cornes, aufau⸗ 
gen ſich zu wehren, behertzt werden. 

bonnet a cornes, eine viereckigte Pfaffen⸗ 
oder Doctor⸗Muͤtze. 

corne d’abondance , das Horn des Uberfluſ⸗ 
ſes bey den Poeten. 

les cornes de la matrice, die Mutter: Hör: 
ner , die Äufferfien Theile dei Grunds der 
Gebähr- Mutter zu benden Seiten. 

corne d’ Ammon, ein Stein, auf welchen 
ein frummes Widder: Horn abgebildet iſt, 
wie der Jupiter Ammon fol gehabt haben, 
und womit Alexander M. vorgeſtellt ges 
funden wird, 
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come d’ Ammon métallique, ein Widder⸗ 
Horn:Stein, worinnen Metall ed. 

sorne d’ Ammon pierreuje, ein Widder: Horn 
von bloffem Stein. 

sorne Ducale , bie Müge des Doge su Be 


nedig. 

corne de cerf, Hirſch⸗ Horn, dad nemlich ver- 
arbeitet worden if, [denn font heiſt es 
Srangöfifch, bois, Teutſch, Geweih Jitem 
Krahenfuß, ein Kraut. 

les cornes du croifJant, die Spitzen des zuneh⸗ 
menden Dionds. 

kscornes de P’ausel, die Ecken oder Hörner 
des Altars. 

owurage äcornes, Horuwerck an einer Feftung 
von einer Courtine und zwey halben Ba⸗ 
flionen. 

Cornete, f. f.[ tunica cornea] das andere Fell 
über den Augen. , | 

Corneille , f. m. [ Cornelius] ein Manns: 


Nahme, — 
Corneille , . f. [ cornicula, cornix] eing 


corne:He emmantelbe, eine Nebel Krähe, halb 
grau, halb ſchwartz. 

la corneille d’ Efope oder d’ Horace, einer ber 
fich mit fremden Federn ſchmuͤckt. 

Corneille, / f Weiderich, ein Kraut. 

Cornement, /[. m.[f. corner] das Klingen ber 


Dhren. 

Cornemufe, f. feine Sad: Pfeife, Dudel⸗ 
Sad, cin Polnifcher Bod. 

Corner, v.r.&% a. mit einem Horn blafen, 
wie ein Vich-Hirt ; it. was ausblafen,aus: 
breiten, unter dieLeute bringen... , 

corner aux creilles, in die Dhren etwas fagen 
oder blafen, als einem der ſchwer hört. 

les oreilles Iui cornent, bie Dhren klingen ihm; 
ie. er verfteht nicht recht was man zu ihm 
fagt ; it. er meint man redet von ihm. 

eestevionde corne, dig Fleiſch will riechend 
werden. 

Cornet,f.m.[ f.corne] ein Poſt⸗Horn;ʒ Jaͤger⸗ 

orn; er⸗Horn; oder ſonſt ein klein 
——— eine kleine Trompete; ein Sprach⸗ 
Mobr , womit man einen, der ein ſchwer 
Gehör bat, ind Oht redet. 

cornet abonguin, eine Finde. 

corner, ein Schreibzeug, Dinten⸗Faß, es ſey 
von was Materie ed wolle; it. ein Drgels 
Menifter; deſſen es zweyerley Arten giebt, 
das groffe und dad fleine - 

de corner fepar&, ein Regiſter diefer Art mit 
einem dritten Glavier. or 

cornet d’ Echo, ein Regifter zum Echo mit eis 
nem vierten Clavier. 

corner , ift. auch ein Becher, oder ein Gefäß, 
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men läuft ; item ein Schröpff : Kopff. 
cornet de purcelaine Oder de fayence , ein 
Becher von guter oder falfchem Porcellau, 
den man in Zimmern zum Pur auf dig 
Simfe und Schrände ftelit. * 
cornet de papier, eine Duͤte, Scharnitzel, zu⸗ 
ſammen gewunden Krämer = Papier, etivag 
darein zu thun. 

Cornetier, f. m. ein Horn:Richter, ein Hand⸗ 
wercks⸗Mann, der die Ochſen⸗ und andere 
Horner vor die Kamm: und Paternofters 
macher zubereitet. Ä 

Cornette, vor dieſem das vordere Theil 
einer Kappe , welches aufdem Kopff in ein⸗ 
ander gewickelt wurbe, daß die Enden wie 

- Hörner fahen ; ietzt eine Art Weiber-Hauz 
ben von Leinwand, wenn fie fich ausklei⸗ 
den ; item ein DObrigkeitliches Kennzeichen, 
eine Kappe der Bürgermeifter in einigen 
Städten in Srandreich; es heiſt aucheir 
ne Binde von Seiden⸗Zeug, welche die Do⸗ 
etores der Rechten vor dieſem um den Hals 
‚trugen, und einige Profeffored vom König: 
lichen Eollegio noch tragen ; auf den Schif- 
fen die Fahne des Befehlshabers über eine 
Eſcadre; bey der Reuterey, eine Reuter: 
Sabre, Standarte; it. eine Eornetd-Stels 
le, beyeiner Reuter » Compapnie ; it. das 
ganze Corpo der leichten Reuterey, in 
Frauckreich; zumeilen beit eseine Com⸗ 
pagnie Neuteren , fonderlich von fremden 
Bold; auch wohl die geſammte Reuterey 
bey einer Armee. i a 
cornette blanche,eine weiffe Fahne oder Stan⸗ 
darte ber leichten Reuterey; bie erfte 
Compagnie bey diefem Eorpo, fo dieſe Fah⸗ 
ne führt; it. die Cornets⸗Stelle bey eben 
ber Compagnie ; der Eornet ſelbſt, der das 
Recht hat diefe Fahne zu tragen heiſt an⸗ 
noch cornette blanche de France. | 
cornerte,ift auch ein Eifen von acht oder neu 
Fuß indie Länge und drey Daumen indie 
Breite; bey den Falckenierern das Buͤſch⸗ 
lein auf der Kappe der Falcken; it. eine Art 
wilder Violen unter dem Getreide; die in 
Gärten von dieſer Art ſteht, ift von allerley 
Farben. ö in 

— fm. der Cotuet, der die Stanbars 
te trägt. 

Corniche, ff. [coronis) der Krank oben an 
einer Mauer, das Karnies am Gebälde 
über den Seulen,inder Bau⸗Kunſt; item 
ein Kreifel, womit die Kinder fpielen. _ 

Cornichon, f. m. ein Bein Hotu; item Heine 
eingemahte Qurden. . 


! 


. 


Cornier, e, adj. was am einer Ecke ſtehet. 
pilaſtre cornier, ein Pfeiler an einer Ede. . 


woriunen mar die Würffel fehüttelt, ehe | pieds eurniers , dicke Bäume , welche bemer⸗ 


man fie wirft; it. eine Art Hippen, oder 
gebackenes dünnss Kuͤchlein, ſo rund zuſam⸗ 


cken, wie weit man das Holtz im Walde ab⸗ 
hauen darff, ſtehen meiſtens au den Ecken. 
Er 00. 
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jointure corniere,f. Cordie 
Cornier, f. m. 
Baum. 


re. 
cornus ] Korneltirfhen- 
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— adv. leiblicher Weiſe, am 
eibe. 
Corporiſication, oder Corporifation, f f. 


Cornier, f.m. [von corne] eine von den vier| wenn einem Spiritus fein voriges, oder 
Seulen, woraufder Hinmelan einer Kut⸗ —* gleihformiges Weſen wieder gegeben 


erubt. wird. 
Corniere, f. f. [ voncorne ]die Rinne ober Corporifier,. oder Corporifer, v.a. in der 
Röhre zwifchen zwey gufanımen ſtoſſenden Chymie, beleiben ; au einem Leibe wieder 


Dächern , darein das Waffer von beyden 


bringen. 


Dächern lauffen fan ; inden Wappen, bie | fe corperifier, uber fe corporifer ‚v.r. ſich sw 


Handhabe an einem Topf. 
Cornillas, f. m. [ fiehe corneile] eine junge 


e. | 

Corniole, f. Cornaline, 

Cornoille, Cornoüille, FR f. [cornum] Kor; 
nel⸗Beer, Kornel⸗Kirſchen. 

Cornoüillier , f.m. | cornus] ein Kornel⸗Kir⸗ 
fhen-Baum. 

Cornu, &,adj.[ cornusw] mit Hoͤrnern ; ober 
übel gefaltet. 

Cornuz, f.f. [von corne] eine Retorte, in 
a ein Glas mit einem Erummen 

a [2 

Corolitique, ady.c. [dvoltcorolla] colonne 

- eorolitigue,, eine Seule , die von unten bis 
oben mit Blättern und Blumen-WWerck 
ummunden if, wie mit einem Wein⸗ 


Stock 
Corollaire, ſ. m. [ von corollarisan] was man 


zum Uberfuß beyfuͤgt, feine Gruͤnde deſto 
mehr damit zu befeftigen. 
Coronaire, adj. c. [coronarius ] in ber Ana⸗ 


tomie, dasum das Herz herum geht, als 
gewiffe Adern. 

Coronal, e,adj.[ von corona.] 

os coronal, das Stirn⸗Bein. 

weine coronale, die Ader,die als eine Rrone um 
das Herz herum geht. 

future corowale , die Nath⸗ gleiche Fuge, die 


von den Schläffen angeht gegen den Haupt: 


Wirbel. 
Coronateur, f. m. ber einen crönt. (did Wort 
ift nicht zu brauchen.) 


Corone, f. f. [von coronasus] fpigige Theile 


an den Beinen. 
Corot, f.m. ol.[ pro couroux) Zorn. _ 
at se „ fm. [voncorpus] ein weiß⸗ge⸗ 


Leib auſetzen, ſich mit etwas vermifcher 
daß ein Leib draus wird. 

Corps, f m.[ corpus]ber Leib ; it.die Staͤr⸗ 
de, die Fähigkeit zu widerfichen , die Steifs 
fe,die Dice. 

des vins quin’ont point de corps, Weine bie 
keine Stärde haben, alfo auch Pergament, 
Papier, eine Degen-Klinge, die nicht ſteiff 
oder ſtarck ift. — 

un (yrop, onguent, quin’a pas aflez decorps, 
ein Syrup, oder Salbe , die nicht dick ges 


nug iſt. 
à corps perdu, ohne Scheu der Gefahr. 
à fon corps défendant, mit Wiberwillett, 


ungern. 

elle eſt fage a fon corps döfendans,fie iſt keuſch, 
weil fie nicht ſchoͤn iſt. 

corps dcorps , nahe auf dem Zeib oder auf der 
der Haut. 

un corps fans ame, ein einfältiger Tropff; oder 
ein träger Menfch; oder einer ber kein 
Hertz im Leibehat. 

röpondre corps pour corps, ſich vor eine 
verpfänden. 

c’ eff un pauvre corps, er hat nicht viel Ver⸗ 
ſtand und Krafft. 

il fait corps neuf, er ift wieder geſund, ald neus 
gebohren, er nimmt wieder zu. 

garde du corps, die Leib⸗Wacht eines groffen 


eren. 

orale du corps, Leib⸗Kutſche. 

corps, iſt auch das Gröfte und Vornehmſte ar 
andern Dingen. 

le corps d’ un lur, ber Bauch aneiner Laute; 
d'un caroffe, das was in Riemen an ber 
Caroſſe hängt. 

le er d une place,die Defte ohne die Auffen: 
wercke. 


eckt leinen Altar⸗Tuch, welches der Prie⸗ — ein todter Leichnam; it. eiu Stuͤck 


ſter auf den Altar legt, den Kelch und Ho⸗ 
edaraufzu flellen; das gemeine Volck 


verHolgan der Erde,arı welches man die 
Schiffe hängt, oder anwindet. 


jeiſt auch einen UntersDfficier, Corporal. | em/ever quelgu'un comme un corps faint, ei: 


Corporalier, f. m. ein Zutteral, worein man, 


dis Altar: Tuch legt. 


Corppreite, [.f.[corporeisas] ein materialis 


nen ohnverfehens indie Höhe heben, daf 
er ſich nicht wehren fan, als man die Kelis 
guien eines Heiligen aufhedt. 


tr Leib. senir la corporditd desanges, | corps, heift auch eine Geſellſchafft, Verſamm⸗ 


glauben bie Engel ſeyn materialiſch, oder 
haben ein leibliches Weſen 

Corpotel, lle,adj. [ corporalis] das einen Leib 
Bat; leiblich, was zum Leib gehört, 


ung, Gemeinfhafft. Zunft, oder vereinigs 
ter Hauffe vieler Verfonen unter eincrlen 
Geſetz oder Bebräuchen in Geiſtlichen und 
Weltlichen. — 


2 nt I ⸗ 
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_.. rEBrI Ar PETE TSRERSEEN EEE —— —— — — — —— 
lecorps de P örnt. der gantze Staat. Corre&tif, ive, adj. & f. m. da8 da beffert,mils 
lecorps d’ arme:, die Haupt-Armee. dert, was fon ſchaͤdlich oder nachtheilig 


escorps, mit einander,alle zugleich,im Krieg. wäre. 
augrand corps d’ armde , ein gröffes Kriegse| Correltion , ff. [correio] Verbefferung, 

err. Au beſſcrung / Beſttaffung/ Zucht ; Ei⸗ 
Parmde, en corps, die beyſammen ſtehende mahnung, Warnung; Merbeffertung der 


Armee. Drudfehler ; Milderung, Linderung, als 
divisce en trois corps, in drey Hauffen ge⸗ feiner vorhergehenden Rede, einer Argney 
theilet. oder fonft eines Dinges; Liberfehung dee 


corps d’eflrangers, die frembe Mannſchafft; Rechnungen ;it. der Ort, wo man die Rech⸗ 
bisweilen heiſt es auch nur ein Negiment. nungen durchgeht. 
un vieux corps,ein alt Regiment. corre@lions de quartier, die Weife ober Art bie 
sorps degarde , die Wache von vielen Solda:) MNegeln der Schiffahrt zu beffern. Ä 
tern bepfammen ; item der Drt, wo dieſe fauf, oder fow correion, mit Erlaubniß, 
Wache ift, Die Haupt-Wache. Correlaire, [.m. ol, die Befoldung,der Lohn. 
railleries de corpsde garse, grober & her. |Correlatif, ive, adj. [ von con,ferre, relatum] 
corps de logis, cin Gebäude in Anfehung feiner) Yas fich auf mas anders bezieht. 
nz oder Neben⸗Gebaͤude, das Haupt⸗Ge⸗ Correipondance,, f.f. Einigkeit + Uberein⸗ 
bäude 5 corps d' höreb, id. kunt; Gemeinfchafft im Handel; Umgang; 
corps „ heit auch dad Theilan Kleidern, das) Brief: Wechfel, 
bie Bruſt oder den Leib bedeckt: wenn die Correfpondant, e, adj. & ſubſt. einer der mit’ 
Rede von Büchern iſt, fo heiß «6 viel Blls) einem wegen der Waaren handelt, oder 
her benfammen in einem Band, viell Briefe mit einem mechfelt. = 
Schriften beyſammen, das Werek oder die des sumeurscorrefpondanzes, Köpffe , die ſich 
Wercke zuſammen ſchicken. 
u droit civil, bad Werck der weltlichen Correfpondre, v. m. A quelque chafe, ſich 


ee. ach etwas gebührlich verhalten ; überei 
lescorps des Poötes grecs , die Briechifchen en gebuͤhrlich verh n 


Poeten in einem Werck oder Band bey: fe correfpgggr, v. r. an einander ſtoſſen, ruͤh⸗ 


fammen. ren, tröen, als jnep Gebäude, Zimmer 
vorps ötrange,oder ötranger,, iftbenden Mer| Gaͤrten sc. ‚ als zwey 3 ‚ 


dicis und Wund⸗ Aertzten alles was an dem| Corrıdor, [. m. Ical. corridore, von currere] 
menſchlichen Coͤrper iſt, das von Natur der Gang zwiſchen swey Reihen Kammern; 


nicht dazu gehört , fondern von auffenoder| pie Contreſcarpe, oder Der bedeckte Weg. 
innen darzu koͤmmt, als eine Kugel, der Corriger, v. a.[ corrigere] beffern,verbeffer, 
Stein, Würme ꝛtc. 


SE Ändern vom Böfen zum Guten; Laffen als 
ee DEAN vera J die Dicke,  ermas böfes; raften, warnen, ermahnen ; 
— ode | u. — dick, fett gelinder, milder machen, als eine Argenep, 

on * a Et an ‚ wenn * * — * har 
een A — corriger fon plaideyer, anders reden. 
r ir % el 4 — —* 55 —* feat à Matines, etwas mit 
nn nverftand tadeln. 
örper aus Eleinen Theilgen beftehen. : * 

Corpufcule, f. m. [ cor, — Jein kleines fe 444 er, v.a.fich beſſern; feine Worte sus 
Theilgen veer Ding in der Phnlic. euc —— — ch 
Corradout, /.m.[cıra.lsux dag obereTheil Corrigible , ads. c. | iR meiftend nur mit der 

an dem Schiff swifchen deu zwey Deden ; ea lic ] das da kan verbefe 

® f} 4 s j . 
= Fer * einer Galte, wo die Sol: ; I ef pa orig le, man kan ihn nicht befr 

r — er machen. 

ET a a a sie Corrigiole, ff. [1tal. eorrggiuola, von cor- 

Corretement, adv. ohne Fıhler, rein. ER IN Kraut, Wegtritt,Weggras. 
Corretteur,f. m. ctrice, f, einer der was bef: Corriva "m. ig Der con, rivus, rivalss ] 
ert; ein Gorreetor , der die Druckfeh⸗ ein Mitbuhler. (heut zu Tage fagt man nur 

er bemercket; ben theils Moͤnchen der Bor | rival) . 

gefeste, der Obere; inden Rechnungs: |Corroboratif, ive, ads. [f.corroborer] ftdes 
Kammern, der fodie Rechnungen durch⸗ ckend. , 
fiehet und beffert; bey den Jeſuiten, ein |Corroborer, v. a. corroborare \ftäreken, (if 
Schüler der die andern auf Befehldes Präs| meiftensinder Medlcingebräuhlih.) - 
fecti peitfchen muß, “ I Corrader, — [eorrodere in der Chymie, ei⸗ 
, nen 
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Dingen caleiniren. 
Corroi, f. m. [ſ. corroyer ] die legte Zurich: 
‚tung des Leders bey den Gerbern; item 
wohlgefchlagener und zubereiteter Thon, 


nen vermiſchten Eörper mit corrofisifchen | 


COR cos “u. 


rer; der mit Unrecht um reifft; ein 
boshaffter Menfch. ed 


Corfe, f. f.die Infel Eorfiea. 


Corfe, adj. & fubfl. m. fi Eorfifch ; eines 
aus der Inſel Eorfica. ZEN : 


der Waffer hält, und den man zu dem | Corfeler, f.m.[ voncorps diminur. ] ein Vor⸗ 


Dämmen der Teiche, zu den Brunnen ꝛc. 


braucht ; ol. die Schlacht⸗Orduung. 
Corrompre, v.a. [corrumpere ] verderben, 
ſchlimmer machen. 
corrompre une file, ein Mägdlein ſchaͤn⸗ 
den. 

corrompre sn juge, einen Richter beſtechen, 

mit Geld auf die Seite bringen; item 
vurch Schönheit, Liebkoſungen ꝛc. einneh⸗ 
men und verfuͤhren. 

corrompre un texte, einen Text verfaͤl⸗ 
ſcheu. 

corrompre la crudité de Peau, dem Waſſer 
das Rauhe benchmen, fo darinnen ift. 

eorrompre une peau, bey den Gerbern, einer 
Haut den Kern geben, machen daß fie Fer 
nicht wird. 

fe corrompre,v.r. verberben,fhlimmer wer⸗ 
den; fich nicht halten, nicht dauern; fich 
mit feifhlichen Sünden beleden. 

eorrempu,&,part. adj. verdorben. 

Corrofif, ive,ady. Eh das frißt, wegfrißt ; 
it. auflöft, in der Chymie. i 

Corrotion,f.f.Leorrefio] die SchWung durch 
freffende corrofivifhe Sachen. 

Corroyer, v.a. [voncorium] ald Leber zu: 
bereiten, gurichten ae. Stahl oder Eifen zus 
ſammen ſchweiſſen; behobeln; Kalck ſchla— 
gen und mit Sand mengen. 

Corroyeur , f.m. eufe, f. ein Leder: Be: 
teiter. 

Corruda, f. f.[Lat.] ein Sraut,wilder Spar: 

el 


Corrupteur, (m. [corrupror] ein Verderber; 
der andere bericht oder ſonſt verführt. 
Corrupeible,ards. c. verderblid) , vergaͤnglich. 

Corruptibilire, . Vergaͤnglichkeit. 

Corruption, .Alcorraptis] das Verderben 
oder ſchlimmer machen eines Dinger; Ver: 
ſchlimmerung, das fhlimmer werden; Faͤul⸗ 
niß ; Geſtanck; Verführung, Reitzung zum 
Boͤſen; das Auſtecken, der Verderb; die Be— 
ſtechung oder Beſchenckung etwas Boͤſes 
zu thun; die Verfaͤlſchung, wenn man von 
geſchriebenen Sachen redet. 

Cors, e,ad;. ol. ſ pro coure ] kurt. 

Cors, f.m. [von corn« ] die Spitzen oder Za⸗ 
den anden Hirſch⸗Geweihen. 

un cors a pie, Leichdorn, Huͤner⸗Auge. 

Corfage, [. m. [doncorps ] die Leibs⸗Geſtalt 
von den Achfeln bis auf die Yufften. 

Coriaire, f. m. [Ital. corfaro,von currere,cur- 


dertheil vom Harnifch, ein Bruſt⸗Stuͤck. 


Corſet. ſ. m. [qs. corpſettum] ein Leibgen, ein 


Waͤmsgen ohne Ermel. 

Cortège, f. m. [ Ital.corteggio von corte] die 
Begleitung hoher Perfonen in öffentlichen 
Gepraͤnge von Leuten, die nicht ihre Bes 
diente find. 

Cortical , e, adj. [von corsex]das wie eine 
Ninde iſt; das harte um etwas in der Ana⸗ 
tomie. 

Corrofa, f. f. ein Kraut, breit blätteriger 
BergsSanickel. 

Corvee, oder Courvee, f.f.[ Lat. barb, cor- 
vada von corpus ] Herren Dienfte , Frohn⸗ 
Arbeit ; Arbeit ohne Nutzen, die man ums 
fonft, mit Verdruß thut. 

Cory£able, adj. c. [ von corvee] das Frohn⸗ 
dienfte thun muß. 

Corvette, oder Courvette, ff [von curvus, 
krumm, J ein kleines leichtes Schiff. 

Corybantes, f. m. pl. [ Corybantes] Prieſter 
der Cybele bey den Phrygiern. 

Coryphee, f. m. [ corypbeus]der Vornehmſte 
unter einer Secte, der Berühmtefte,derAn= 
fänger; in boͤſem Verftand, der Auftiffter, 
Nädelsführer. 

Cos, oder Coffe, [. m. eine halbe Meile Weges 
in Indien. 

Cofaque f. Coffaque. 

Cofcinomance, f.f. [ cofeinomantia] das 
Wahrfagen aus dem Sieblauffen. 

Cofeigneur, fm. [ von con und feigneur] ein 
MitsHerr,der Theil Hatan einem Lehen, im 
Rechts⸗Haͤndeln. 

Coſme, fm. ol. [xoouos] Schmuck, der 
Haupt:Schmud, die Haar; it. Cofmus, sin 
Manns⸗Nahme. f. Cöme. 

Cofmerique, adj. ce. was zum Schmuͤcken ge- 


rt. 
Cofmographe,f. m. [ cofmographus] einer der 
R Welt — — *— 
mographie, f.f. [ cofmograpkia] die 
Welt: Befchreibung. zen) 
Cofmographique, adj. c. ſcoſmographicus] 
was zur Welt-Befchreibung gehört. 
Cofmolabe, f.m.[cofmolabium ] ein Matber 
matiſches Inftrument, das Maaß des Him⸗ 
meld und der Erde zu nehmen. 
Cofmopolitain, f. m. [ cofmopolita ] im 
Schertz, einer der in der Welt in Haus iſt, 
das iſt, deſſen Herkunfft oder Land man nicht 
meiß,oderer nicht nennen will. - 


Sum) e.n See-Räuber,der zum Rauben aus: | Coffague, Am. ein Coſſack, eine Nation in 


und herum läuft; ein Schiuders Wurde: 


Polen und Rußlaud. 


Cofle 
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Cofie, f. m.f. Cos. 
Coffe, . ol. [ vom Teutſchen Schoten] eine 

Dur von Erbfen, Bohnen, Linſen, und ders 

gleichen. ’ 

poss fans co[fe, Erbfen mit weichen Hülfen, die 
man mit eſſen Fan,als Zuder:Erbfen. 
coffe de gener, Hülfen von Genfter ; it. ol. ein 

Ritter⸗Orden in Frankreich, deffen Band 

aus folhen Huͤlſen war,der Orden deren: 

fier: Blume. 

cofe, iſt auf dem Schiffe ein eiferner Ring, 
durch welchen groffe Geile oder Tau mit: 
ten durh, und andere auffen dran hin 
gehen, damit fie einander micht zertei: 
ben. 

Cofler, v. a.&'n.[ busen, gua ſare] mit Hör: 
nern gegen einander floffen. 

fe cofer,v.r. einander floffen. 

Coflin, f. Couflin. 

Coflon, f. m.[ cofus]ein Koru⸗Wurm. 

Coflu, €, adz. [von cofe) hülfigt, das ftarcke 

ülfen hat. 

Coite, Coft&, und deren Derivata, fiche Cö- 
te &c. J 

Cottier, e, adj. [f. coté und cöre] das nicht ge: 
zad zum Zweck geht, fondern aufdie Seite, 
als eine Büchfe : it. ein Schüge, der immer 
neben das Ziel ſchießt 

pilote coflier, ein Steuer⸗Maun, der die Eee: 
Küften wohl verſteht. 

Cottiere , f. f. ein längliht Garten = Beet 
länaft an einer Mauer. 

de cofliere, ol. ander Seite. 

Cöte, f-f.[ cofla] eine Ribbe oder Rippe. 

ils’imagineötre de la cöte de faint Louis, er 
bilder fih eine hohe Herkunfft cin. 

ſangler, möfurer tes cötes a quelqu'un, wulg. 
einemden Buckel abprügeln, 

zbteäcöte, neben einander, 

cdte, die haugende Seite an den Bergen ; it. 
die See⸗Kuͤſten, das Ufer. 

Za cöteeft faine , es find feine Sand:Bände 
oder Zelfen an diefen Küften, es if gut ſchif⸗ 

n 


fen. 

chte en &core, hohe und gaͤhe Kuͤſten. 

Za cöte courr, die Küfte erftreckt fich sc. 

des cötes, die Stücke auf den Schiffen, welche 
die beyden Seiten machen unten vom Kiel 


an. - 
ebte de lür, ein Stück laͤngſt hin an der Laute, 


coT 1793 


fhen= Stab ; item die gröbfte Ecide die 
zunaͤchſt am Bälglein des Seiden⸗Wurms 
liegt, die Floret⸗Seide. 

les cötes de dome, die Abſaͤtze auffen an einem 
Hans ander platten Mauer, diematihers 
nad) bedechen muß. 

Cote, f.f.[quora] Schatzung, Steuer ; eines 
ieden Antheil,in einer allgemeinen Anlage; 
in Rechts Haͤndeln, eine Numer, ein Buch⸗ 
ſtabe, oder ſonſt ein Zeichen, womit man die 
dargelegten Urkunden bemerckt. 

cose mo. taillée, ein mit Schaden gemachter 
Vertrag. 

Cote, f. f[ eine Köpe,Kutte] ein Unter-Kleid 
oder Unterroc geringer Weibs s Perfonen. 
(von andern heift es eine yape.) 

cose de maille, Pantzer. | 

cote d’ armes, Waffen: Rock. 

cote de femme, Weiber: Roc. 

Cõtẽ, f. m. [ von cöre, gs. coflatam, von coffa] 
dieSeite als die rechte oder lincke am Leib; 
auch eine Seite an andern Dingen; itent 
ein Ort, eine Gegend, ein Strich Landes; 
eine Gefchlechts » Linie, in Anfehung der 
Derwandfchafft fo wohl als der Schwd: 


gerfchafft. 
bon mütterlicher Seite 


du cöte de fa mere N 
oder Linie. 

il eſt du cot⸗ gauche, er ift unehrlicher Geburt, 
ein natsrlicher Sohn. 

/ni de fon cörd, er feiner Geits, feines Orts. 

on la decrie du cöte de la tendreſſe, fie muß 
fih wegen ihrer verliebten Gemuͤths⸗Art 
bereden laffen, man giebt ihr ſchuld fie ſey 
verliebt. | A 

avoir despens de foncöt? , Leute auf feiner 
Seite , zu feinen Benftänden und Gehülf: 
fen haben; 2 for c6r£, an feiner Seite, bey 
fih oder neben ſich. 

chre achte, neben einander. Ä 

acötede, neben, bey, dicht an iemand oder 
etwas; it.ingleicher Würde, in gleichem 
Anfehen mit iemand. 

decöre, die quer , überimetch. 

regarder quelqu’un decöre , einem ein ver⸗ 
drießlich Beficht geben. 

onregarde une chofe tantötde ce cotéẽ, tantör 
de P’autre , manfieht eine Sache bald fo 
bald anders an, mannimmt fie einmahl 
fo und denn anders auf, 


ans deren vielen der Bauch zuſammen ges | porser un cheval de cöre, ein Pferd fo reiten, 


fest ift. 

edte de melon , ein laͤnglicht gefchnittenes 
Stuͤck von einer Melone. 

cöte heiſt auch der Stengel der fih mitten 
durch die Blätter des Kohle und anderer 
Kraͤuter erſtreckt; item ein erhabener 
Stab wiſchen zwey Aushoͤhlungen an eis 
nem geſtrelfften Seulen⸗Schafft, sin Zwi⸗ 


daß es unur zwey Hufſchlaͤge macht, einer 


mit dem voͤrdern, und den andern mit dem 
hintern Fuß. 

Cöteau, Cörau ‚f. m. bie hangende Seite am 
Gebirge ; inſonderheit ein Wels Ges 
birg, Wein-Land, ein Ort wo viel Wein: 
berge in einem Strich hinter ginander weg 
liegen, 

2 Fir 
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Milch: oder Gauch Haare ; die Wolle auf 
gefraufetem Tuch. 
Cotonner, v. a. mit Baumwolle andfüttern. 
gen trinden wollen. fe cotonner , v.r.rauh werden; drap qui fe 
Cörelerre, f. f. eine Riebe mit dem Zleifh) cosonne, Tuch, foim Tragen rauch wird. - 
von einen Thiere, das gegeffen wird, ſon⸗ cosonne, de, adj. mit Baumwolle ausgefüts 
derlich vom Schwein oder Hammel. tert: it. wollicht. 
Cote-patt, f. f. [quota pars] der Antheil Cotonneux, eufe, ad7. wollicht, rauch, wie 
den einer zu etwas glebt. gewiffe Früchte. 
Cöre -rouge, f. f. [f. cote] Kaͤs mit rothen) ume peche coronneufe , rauche Pferfich. 
Schalen. une rave cotonneufe, eine fafige Ruͤbe. 
Cõter, v.a.[voncöte, quora ] anziehen, an⸗ Gotonnier, f. ». ein Baum , der Baummolle 
führen, allegiren; bezeichnen, bemerken ;| trägt. | 
den Innhalt eines Briefs oder fonf einer) Cotonnine, f. grob Seegel⸗Tuch. 
Schrifft mitein Paar Worten auffen drauf] Cöroyer, v.a. | von cöre, See⸗Kuͤſte ] immer 
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F ordre des chteaux, dieguten Wein-Kofter, 
die gleich ſchmecken wo ein Wein gewachfen 
iſt, oder die nur immer von einerley Ber; 














chreiben. an dem Ufer fahren an das Land 
— ‚fm. ol. ein Räuber von einer| halten. vn. 
groffen Bande Cotoyer, v.a.[ von coc⸗] einem an der Stis 


te geben. 

f Corret. Corret, f.m. eine Bürbe von kurtzem dickem 
Cörerie , f. f. eine Geſellſchafft, unterfchied:| Holz, Hols in Wellen oder Wafen gebuns 
Liche Leute, fo sufammen Compagnie ma:| den, Buͤſchel⸗Reißig. 
hen, fonderlich zur Luſt; vor diefen auch | Cotron, f. m. [von core, Kotze, Kutte] ein 
Leute die ein Gut gemeinſchafftlich befis| Kleines ausgenehtes Roͤcklein, fo man im 
Ken, die Mitbelehnten ; auch die Gemeins| Winter über andere Kleider anlegt. 

(haft am Befig eines Guts, die gefammte| Corte, Cotterie, Cattignac, Cottillon, 
a: it. Leute die immer beyſammen ſte⸗ Kae — ‚uud deren Derivata, 
.‚xLote c  * 


en. 
Coteron, f. m. ein Eurer Unters Roc der Corurne, f. Cozhurne. 
Weiber, Coryle, f.f.inber Anatomie, die Pfanne an 


Cothurne,, f. m. eine Art Römifcher Stier) den Gelenden. 


feln. Cotyledon, f.m.Abern in der Nabel-Schnur; 
— le cothurne, ſich praͤchtiger Worte] it. Frauen-Nabel; ein Kraut. 
befleißigen. 


Cou, f. m. [collum ] der Hals; an Hemden ° 
Coti, e, adj. [von guario ] wird vom Dh] und Kleidern, das Theil fo den Hals deckt. 
gefagt , welches gedrückt , zerftoffen oder cou de grüe, ein dünner langer Hals. 
zerfallen if. RR ilen a chargẽ fon cou, er hat genug daran zu 
Cotice , ff. ein Band⸗Streiff inden Waps) _ tragen. 
pen, eine Binde. Sauter au cou, fe jetter aucou, fe pendre au 
Cotice, er, adz. mit Band⸗Streiffen befent,| cou de quelgu’ un, einem um den Hals 
als ein Wappen⸗Schild. fallen, 
Cotier, f.m. ol. ein Mitbelehnter, einerber| prendre jes jambes à fon cou, vulg. fich ges 


ein But mit andern in Gemeinſchafft bes| ſchwind fortmachen. 
il a le con rompu, er ift fehr übel dran; es 


iR aus mit ihm. 
rompre le cou 4 une affaire, eine Sache bins 
cotignac de bach, Käs, im Scherß. dern, daß fie nicht fortgeht. 
Cotillon , f. m. [voncote, Koge für Rock,] de cow de Za vefhe, le cou de Jamatrice, der 
der innerſte Unter: Rock der Weiber. Schlund ander Blafe, an der Mutter. 
Catifation, f f. [von guora, guosifario]alk! de cou du pied, der Riefter, der Ober: Theil am 
gemeine Auflage, Steuer. Fuß bey dem Knoͤchel her; der obere Theil 
Cotifer , v. a. fhägen , was einer geben fol. des Schufter:Zeifteng ; das Dber:Leder am 
fe eotifer, v.r. feinen Autheil beutragen. , Schuh, über dem Rieſter des Fuſſes. 
Cotiflure, (.f. [von cori] das Zerftoffen eis | Coüard, e, ady. [f.coüevoncauda, queud, 
nes Apffels oder Birne. ben bie furchtfamen Hunde zwifchen die 
a [.f. [voncose, quosa ] das gehoͤrlge Hinter-Beine legen. ] bloͤd, feig, verzagt, 
Antheil. saghaftt. 

Cotoier, f. Cotoyer. Coüardife, Zaghafftigkeit, Blödigkeit. 
Coton, /. m. der Baummollen-Baum;Baum- | Couchant, adj. [f.coucher] un ebien cou- 
wolle: item Wolle an etlichen Früchten; | cbans, Wachtel-Hund. j 

€ 


Cotrerel, f. m. ol. eine Art Waffen. 
Coterer, | 


fist. 
Corignac, f.m.eingemachter Quitten⸗Safft, 
Quitten⸗Brot. 


de cowchant 
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lfoleil couchant ‚niedbergehende Sonne. 
fuire l2 chien couchant devant quelgqu’ un, 


fe 
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lich, nach etwas trachten, ſein Abſehen auf | 
etwas haben. 


vor einem ſchmiegen, biegen , erniebrigen. coucber, v, ». liegen an einem Drt; übers 


Couchant, f m. Niedergang. 


wfoleil, Niedergang der Sonne. 
Couche, /.f. eine Bettftatt; eim praͤchtiges 


nachten ; beyliegen, bipfchlafen. 


fe coucher,, v. r, ſich niederlegen; zu Bette 


gehen ; untergehen , ald ein Stern. 


Bett; das Ehes Bett; die Ehe: it. ein |Coucher, f. m. die Zeit , da man zu Bette 


Elein Bett vor eine Perfon : it. das Kind: 
Bett, die Sechs Wochen ; der Weiber Nies 


der£unfft : it. die Windeln der Kinder. 


elle ef en couche , fie ift darnieder fommen, fie 


Liegt in Wochen. 


geht ; das Schlafengehen ; der Untergang 
eines Geſtirns. 


Couchette , f. f. ein Bettlein, Faul⸗Bett. 
Coucheur, /. m. eufe, f. eier, der bey ei⸗ 


ner Perfon liegt ; Benfihläffer. 


elle eſt relevde decouche , fie liegt nicht mehr | Couchis, f. m. der Sand, ber unter dem 


in Wochen. 


fsire unefaufe couche, uneitige Geburt zur 


Welt bringen, unrichtige Geburt halten, 
zu unrehter Zeit und Stunden gebähren.. 
eouche, heift auch. der erfte Anftrich eines 
Mablers , der Grund sum Gemählde; 
beym Mäurer, ein Uberzug von Mörtel 
oder Gyps; beym Buchbinder , der Grund 
zum Bergulden auf dem Band eines 
Buche; bey den Dratjiehern, ein Blatt 
Gold oder Silber, womit ein Stab ander 
Metall überzogen werden fol ; bey den 
Gerbern, eine Anzahl Leder, fo mit eins 
ander eingeweiht wird; bey vielerley an⸗ 
dern Handwerckern, eine Menge Sachen 
die über einander gefchichtet werbeu, als 
bep den Bedern eine Schicht Brot: it. 
ein Tuch, darauf fie das Brot legen; bey 
den Bauern, ein Schober Käfe ıc. bey den 


Stein: Pflafter angelegt wird, 


Couchoir, f. m. ein Städ Buchsbaumen⸗ 


Holtz, bey dem Vergulden bie Gold: Blätts 
lein aufjutragen. 


Cougi-Couci, adv. vulg, [vom Ical. east 


sı ]fo fo, fohin, 


Coucombre, f. Concombre. 
Coucon, f. m. [f. cogue ] das Seiden⸗Haͤus⸗ 


lein, oder Bälglein, darinnen fich der Sei⸗ 
den: Wurm verfpinnt. 


Coucou, f. m. [cuculw] ein Kukuck: item 


taubes Erdbeer⸗Kraut, das nie Feine Bee⸗ 
ven bringt. 


Coude, f. m. [cubitus] ber Ellbogen ; ein 


Winckel an einer Mauer ; it. eine Kruͤm⸗ 
me eines Fluſſes, des Wegs, und anderer 
Dinge , die gebogen find, 


mettre les coudes fur la table, eine Mahlzeit 


halten, da man ſehr frey ſeyn darff. 


Büchfen: Schmieden der hinterfte Theil | bau/er de coude , ſtarck trincken. 
des Schafft? an einem Feuer:Rohr, dem |Coude, de, adj. gebogen. 
man anlegt, wenn man fchieffen will; in |Coudee, f. f ein Maaß, von des mittelken 


der Bau⸗Kunſt, eine Unterlage unter et⸗ 
mas das ein Stüd des Gebäudes tragen 
muß; bey den Gärtnern, ein Garten: 
Beet; bey den Spielern, das eingefente 


Singers Spige , bis an den Ellbogen. 


avoir fes coudees franches , feine Arne am 


Tiſche frey haben, nicht enge finen : items 
feine Frevheit haben, 


Geld, der Einfap. Coudelatte, f. f. an einer Galeere, ein Stüd 
Couchte, f. f. das Lager , wo man übernach: Seit fo an beyden Enden dich, und in der 
tet. itte ſchmal ift. - 
Coucher, v. a. [ven collocare ] niederlegen, |Couder, v.a. den Ellebogen an einem Ermel 
auf die Erde legen zeinen Kranden zu Bet⸗ ſchneiden oder machen. 
te bringen; ein Kind in die Wiege legen ;|Coudoyer, v, a. einen mit dem Ellebogen 
it. einen gu Boden werfen : it. niederſchla⸗ ſtoſſen. j 
gen, ald der Regen die Saat. Coudran, und beffen Derivata, f. Goudran, 
coucher fur I Etat, in die Rechnung eintra: — f- Acoryletum ] ein Hafelnußs 
Gefträuche i 


Coudre, v. 3 [ Ital.eueire, Lat. confuere ] 
zuſammennehen, sufammenhefften ; eins 
neben; annehen; auflicken, dran ſetzen 


gen. 
coucher par crit „ auffchreiben. 
coucher au jeu , ind Spiel fegen. 
coucher la vigne , den Weinſtock abfenden. 
coucher les couleurs, !’or, die Farben, das | oder fügen, 
Gold auftragen. on ne [gait quelle piece y coudre , man weiß 
coucher un chapeau , einen Hut auf das Ab⸗ nicht, wie der Sache zu helfen fen. 
reib:Tuch legen. couſu, &, adj. & part.geueht; in den Waps 
eoucher le pain, das Brot auf ein Tuchlegen. | pen, wenudas Bild von eben ber Farbe als 
coucher quelgue chofe en jous, nach etwas zie⸗ das Feld ift. 
len, auf etwas anlegen, mit der Flinte ‚des Ane/Jes coufuös de il blanc , grobe Händel, 
ader einen andern Schieß: Gewehr; figüir: | die man —* mercken kan. 
3 8 
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il a le vifage couſu, les jouescoufues, erift Coulement, fm. das Flieſſen. 


mager im Befichte. 

il eſt tout euufu d’ écus, er hat viel Geld. 

Coudrer, v. a. [condere ] Leder in der Gru⸗ 
‚be zubereiten. 

TCoudrier, f. m. eine Hafel-Staubde. 
Coudroir, f. m. eine Grube der Gerber. 
Coüt, ee, ady. [ fi qweud ) beſchwaͤntzt. 
Couönne, f.Cpine. 


Couit, f. m. [abltal.covare, Lat. eubare ] couler Ja lefive, Lauge auf die Wäfhe 


ein ſtarckes Seil an den Stangen des grof- 
fon Seegels, es damit anzuhaͤngen, dab «3 
feſt ſitzen bleibe. 

Couette, f.f.[voneubare, f.coite] ein Ei⸗ 
fen oder Stuͤck Kupffer mit einer Höhle, 
woriunen der Pfoften eines Thors oder ein 

‚anderer Baum, den man umdrehen Fan, 
herum gehet; vor Alters , ein Feder-Bett. 

Couèétte, oder Coite, f. f. ol. [vom cuire, 
gs. ewite] die Empfindung der Sporen bey 
deu Pferden; figürlich, ein dringender 
Zwang von nothwendigen Gefchäfften. 

avvir constse oder coite, nethwendig zu thun 
haben. 

Couetteux, ol. f. Convoiteux. 


Couillard, fm. ol. [f.cower ] ein Geil, das 


die Seegel:Stangen hält. 


Couillaur, f. m. ein Aufwärter der Stiffts⸗ 


— — —— — ——— m — — 


faire un coulament, bey den Fechtmeiſtern, 
. * Klinge hinſtreichen, und zugleich zu⸗ 
oſſen. 


Couler, v. a. &n.[ colare] rinnen, flieffen; 
durchfeihen ; ſchleichen; hinein ſtecken un: 
ter etwas kommen; etwas im oder unter 
etmas gefchicklich thun oder bringen ; rute 
ſchen, weichen, nicht recht ſtehen 


| gief 

fen, bauchen. 

ce vai/Jcau coule, das Schiff ift leck, rinnt. 

il coule a fond, es ſinckt zu Boden, zu Grund. 

couler afond, zu Grund bohren oder fchieffen. 

la vigne coule , die Weinbeeren fallen ab, 

les Fuiss unt coul& cette annee, das Obſt if 

beuer abgefallen. 

les gours coulent, Die Tage verftreichen , vers 

flieffen, vergehen. 

celà coule de fource, das fließt leicht , ik une 

gezwungen gefchrieben. 

couler, iſt bey den Tantzmeiſtern, den Fuß leicht 

und geſchwind bewegen, und damit ſanfft 

auf dem Boden- hin ſtreichen; bey dem 

Schmeltzern, etwas von Metall zerſchmel⸗ 

tzen laſſen, es in die Form zu gieſſen. 

couler en plomb, Steine mit Bley befeſtigen, 
it. eiferne Klammern mit Bley einkütten. 


Herren zu Angers; vor Diefen, ein Mönch: | fecouler,, v. r. dans quelque endrost, ſich facht 


it, einer der mit dem, das ihn zum Manne 


macht, übermäßig verfehen iſt. 

Couille, f. f. das männliche Glied. 

Couillon, fı m. Hoden. 

Covin, f. m. [ Lat. covinws, der Fuhrmann 
heiſt Lat. cuvinariws ] eine Art Wägen bey 
den Engelländern ; vor dDiefem, ein bewaff⸗ 
neter Wagen, ein Streit:Wagen. 

Couine, f. f. ol. [von queie ] das Gefolge 
oder die Leute , Die hinten nachfolgen. 

Coulage, f.m. [ von couler ] dad Auslaufen 
flüßiger Materien aus den Fäffern , das 
Ninnen aus den Rigen. 

Coulamment, adv. leicht flieffend, ohne Haͤr⸗ 
te. ( Iſt vom Stulo im reden und fchreiben 
gebräuchlich. ) 

Coulant, e, 44,. flieffend, flüfig , al feuch- 
te Dinge ; it. ungezwungen, flieffend , ald 
eine Rede oder Schrift. 

Coulant, f. m. eine Reihe Steine , welche die 
Weiber zur Zierde an einem feidenen 5a: 

den an den Hals tragen, da fie hin und wie 
der können gefihoben werden. 

un nvend coulant , ein Knoten , der auf: und 
zugeht, ohne daß er völlig aufgelöft wäre. 

Coule, f f. Leuculla] eine Kutte oder 
Mönche : Habit ,. bey den Bernhardinern 
und andern Orden gebräuchlich. 

Coulce, f. f. [von couier ] der gantze Kohle 
Bauch an einem Echiffe, weil er unten 
ſchmaͤler als oben ift. 


und unvermerckt an einen Ort fchleichen, 
could, &e, part.& adj. beift über etliche Be- 
deutungen, im der Muſie, gefchleifft. 
Couletage, Couletier, in den Niederlau⸗ 
den braͤuchlich, f. Courtage, Courtier. 
Couleur, f. f.[color]die Farbe, als des Ge⸗ 
ſichts, des Obſts, des Weins, undanderer 
natuͤrlicher Dinge: it. der Faͤrber und 
Mahler, desgleichen der Wappen und ih— 
rer Figuren: item eines Bratens die er am 
Feuer bekoͤmmt, wie auch der Dinge ſo von 
der Sonnen-Hitze verbrannt werden ꝛc. 
figuͤrlich, die Ausſchmuͤckung einer Rede, 
als mit Gleichniſſen und andern kuͤnſtli— 
chen Gedancken und Ausdruͤckungen: it. 
MWahrfcheinlichkeis, Schein; Vorwand, 
Dedmantel, 
les päles couleurs, eine Kranckheit der Weibs⸗ 
Perfonen, Dadurch fie bleich werden, 
les couleurs, die Liberey. #/ @ porte les cou- 
leurs , er iftein Lackey geweſen. 
Couleuvre, f. f.[coluber ) eine Schlange. 
on /ui a bien fuit aualer des couleuvres, man 
hat ihm viel Verdruß angethan. 
Couleuvreau , f. m. ein Schlänglein. 
Couleuvree, f. f ein Kraut, Stickwurtz, 
Zaunrübe, 
Couleuvrine , f. f. eine Feld⸗Schlange, ein 
Stüd Geſchuͤtz. 
ces serres font — eouleuvrine de la place, 
das 
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das Fel d liegt nahe an ber Stadt,unter den 
Stuͤcken. 


wwoir un pui ſſant voifin, Etre ſous fa couleu- 
vrine, einen mächtigen Nachbar haben, 


vor dem man fich fürchten muß. 
Coulis, fle, adj. 
Wind, der durch enge Spalten eindringt. 
chaflıs coulis, porte couliffe, Fenſter⸗Rahmen 
und Thüren, die man hin und wieder ſchie⸗ 
ben fan: it. in den Wappen: dad Fallgat- 
ter au den Thoren. — 
Coulis, f. m. ein gantz zerkochtes und durch⸗ 


[f. couler ] vent coulic, ein 
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— und Geſchoß [ einen Ort einneh⸗ 

men. —J 

coup de partence, ber Abſchieds⸗Schuß, wenn 
ein Schiff fortgeht. 

coup de filet, ein Wurff oder Schuß des Fi⸗ 
cher⸗Netzes. 

coup d’ Etat, cin Staats⸗Streich, eine kluge 
That; einglücklicher Fall. 

coup de langue vber de bee, Verleumdung. 


faire un mauvass coup , eine fhlimme That 


begeben. 
faire un coup de fa main, Kehlen. 


gefchlagenes oder durchgedrucktes Eſſen; porser coup, feine Wirkung thun; etwas - 


ein dünner Mörtel bey den Maurern, der 
im Die Fugen flieffen Fan. 

Couliſſe, f. f. die Fugen in einem Fenfter- 
Rahm, worinnen ein Fenſter oder Laden 
bin und wieder geht : it. die Stücke auf eis 
nem Theatro, welche man bey Veraͤnde⸗ 
rung deffelben hin: und weafchieben Kan. 

eouliffe de Galee ‚ein Spah oder Blech, wor: 
aufder Schrifft-Seger die Zeilen fet. 

Couloir, f.m. ein Gang zu den Semächern in 
den Schiffen : it. fo viel ald Couloire. 

Couloire, f. ein Seiher oder Tuch, womit 
man die Milch durchſeiht; cin Korb den 
man unter die Rufe, darinnen der Wein 
getreten worden ift, oder unter die Wein: 
Preſſe fert, wenn man den Wein daraus 
ablaufen läßt, ein Seih-Korb ; ein Durch): 
ſchlag, den man in der Küche oder ſonſt ge: 
braucht. 

Coulombier, f.m. [columbarium ] ein Zau: 
ben⸗Haus, Taubenſchlag. 

Coulpable, ol.f. Coupable. 

Coulpe, f-f. Iculpa] in geiſtlichen Dingen, 
die Schuld. 

Coulüre, f. f. I[ſ. couler] das Flieſſen, als 
der gefchmolgenen Metalle; das Abfallen 
der Deere an den Weintrauben. 

Coup, fm. [Ital. co/po, Lat. barb. co/pıw, 
Germ.Klop oder Schlag ] ein Schlag, 
Streich, Stoß, Schub, Wurff, Hieb, Stich, 
Schnitt, Anſatz, Strich, Griff, Blick, 
Schall, ꝛc. nad) den das Juſtrument iſt, 
womit es geſchicht; figürlich, ein Fall, Zu: 
fall, Gluͤcksfall: it. ein Unfall, Ungluͤck: 
it. eine That; im Spielen, eine Partie, 
ein Spiel; auch wohl nur ein Theil des 
Spiels; int Ballfpiel, ein Schlag der ı5 
gilt; im plurali heift cowps auch eine Schlaͤ⸗ 
gerey ; eine Schlacht. 

cono de grace, der Stoß, den der Hencker mit 
dem Rad aufs Herg giebt, daß ber Gerd- 
derte nicht lange leiden darf. 

enup-fourre, ein Stoß , ben beyde fihlagende 
Varteyen zugleich einander geben. 

detourner le coup, rompre un coup, eine 

nachtheilige Sache verhindern. 

dcoups de main, wit bloffen Händen ohne 


nach fich ziehen , wichtig ſeyn. 
le coup van la bale, es ift wohl der Mühe 


werth. 

ila un coup de häche, er hat einen Schuß, iſt 
nicht wohl bey Verftand. 

faire d’ume pierre deux coups, jroey Dinge 
mit einem verrichten. 

ce mur prend coup, fagen die Maurer, wenn 
eine Mauer krumm gebauet ift, oder ſich 
fenckt, daß fie fallen will. 

prendre coup, einen Stoß thun, fagt man 
von Falcken. 

un coup, einmahl; 

pour le coup , poun ce coup la, dißmahl. 

boire uncoup, einmahltrinden. 

un coup de vin, ein Trund Wein. 

sous à conp, tous d’ un coup, auf einmahl, 
gefhmwind. 

coup fur coup, einmahl aufs ander, hinter 
einander. 

aprös coup, jufpat , nach gefchehener Sache. 

arouts coups , allemahl, sum Öfftern. 

Acoup für, unfehlbar , gant gewiß. 

Coupable, 3.47. & ſubſt. m. & f.[ von culpa] 
ſchuldig; ein Verbrecher. 

Coupe; f- f. [cupa, Germ. Kufe, Koppe ] 
eine Schale oder Gefchirr , das meiter als 
tief iſt; der Kelch im Heil. Abendmahl; 
das runde Dach oder Spitze von einer Kirs 
che ; das Kaͤpplein an Eichen. 

Coupe, S.f.[f.couper ]das Hols fällen ; das 
Anfhneiden eines Obſts, als Aepffel, 
Birn ze. zu fehen, ob es gut fey ; das Bes 
fchneiden einer Muͤntze, zu fehen ob fie gut 
feu ; das Schneiden, der Schnitt, wen, 
man fehneidet; der Ort, wo man abs 
gefihnitten hat; bey den Schneidern , bie 
Art zu fchneiden, der Schnitt ; das Steins 
Schneiden ; das Abheben im Kartene 
Spielen. 

Coupe, f.m. ein Schnitt im Tangen , wen - 
man fich auf einen Fuß mit dem Leibe fest, 
und mit dem andern vor oder hinter ſich 
fort ſtreicht. 

Coupeau, f. m. [Koppe, Kopf] die Spitze 
oder runde Höhe eines Berges. 

Coupcau, f.m. [ von couper Jein Span. 
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Cotpe-bourgeon , f.m. ein Ungeziefer,fo die 
Augen an den Weinftöclen und Bäumen 
verderbt, es 

Coupe«cercle, /. m. ein Stüd, fo man in 
den Circkel fchrauben kan, etwas rund her⸗ 
um heraus gu ſchneiden. 

Coupe-cü, /. m. im Karten Spiel, wenn 
man feine Karte zuerſt weglegt. 


Joüer 4 coupe-eü, nur eine Partcy fplelen,umnd 


hernach aufhören,ohneRevanche zu geben. 
Coupe-gorge , der das untere nr eines 
Schiffs gegen das Waffer iu ; it. ein gefähr: 
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Thiers verlaſſen, und zu ihrem Vortheil ei⸗ 
nen geraden Weg nehmen, damit ſie ihm 
vorkommen, und ihm den Weg verlauffen; 
alſo heiſt es auch im Krieg, dem Feind den 
Weg verlegen, daß er nicht weiter kan: it. 
dem Feind den Ruͤckweg abſchneiden, ihn 
einſchlieſſen. 


fe couper, v.r. ſich ſchneiden; von ſeidenen 


Zeugen heiſt es, in den Falten Riſſe bekom⸗ 
men, reiſſen oder brechen; in der Meß⸗ 
Kunſt, durch einander lauffen, als zwey 
oder mehr Linien. 


licher Ort wegen Mörderey und Näubereyz; i/fe coupe, er widerfpricht fich. 
ein Spiel⸗ Haus, da man betriegt : it. eim ‚ce cheval fe coup-, dis Pferd ſtoͤßt die zwey 


ieder Ort, da man ungerecht mit einem 
verfährt. 

Coupe-jarret, f. m. ein Räuber, Balger, der 
den —* nur trägt, mit andern Haͤndel 
anzuftngen. 

Coupelle, — f. [von coupe] eine Schmeltz⸗ 

- oder Probier: Capelle: it. ein blechernes 

Pulvet⸗Gefaͤß der Canouiter. 

mertre ala coupelle, ſcharff prüfen oder exa⸗ 

miniren. | 

— ‚ v.a, auf der Capelle laͤutern, pro⸗ 

iren 


Coupe -päte , f, m. bey ben Beckern, ein 
blechernes , eifernes , oder meßingenes 
Rad, mit einem ſchneidenden Umfang, den 

Zeig damit zu zerſchneiden. 

Couper, v.a. [f. coupe) (hueiden ; zerſchnei⸗ 

ı den, erbauen, zjerhacken; durchſchneiden; 
abfondern,abfchneiden,abhauen ; zufchneis 

. den nach der Kunft , als der Schneider ein 
Kleid, oder der Schufer einen Schub; ber 
ſchneiden, als der Gärtner die Bäume 

und Gewaͤchſe; sertheilen ; durchhin gehen. 

couper la gorge , umbringen, verderben. 
couper court , fur abſchneiden, abbrechen in 
einer Rede, 

eoyper la parole 4 quelgu’ un, einem in bie 

ede fallen. | ER Wi 
eouper un coup, einen Schlag mit dem Bal⸗ 
len thun, daß er keinen Sprung thut. 
couper , im Zangen iſt ed einen Schnitt mit 
dem Fuß machen; im Karten-Spiel heiſt 
es abheben, 

eouper-ch , nicht weiter fpielen wollen, wenn 
man gewonnen bat. 

couper „ im Meffen, heiſt abftreichen, mas zu 
viel ift wegnehmen : it. bey den Zimmerleu⸗ 
ten und Maureru, das überflüßige weg⸗ 
bauen oder weg nehmen. 

eouper un cheval, ein Pferd wallachen, aus: 
hneiden, auswerffen, werffen. 

eoaper le rond, couper la volte, mit dem 
Ahferde auf der Schule ummenden, wenn 

ein Pferd Bolten macht. 

eouper, heift bey den Spur: und andern Jagd⸗ 

unden , wenn fie den Erummen Bang bes 





vordern oder die zwey bintern Füffe an eins 
ander, und verlegt Ech, wenn es befchlagen 
il: it.das Pferd fängt eine ueue Volte an. 

coup⸗, de, part.a. hat die Bedeutungen feis 
nis Verbi. ’ 


pais coupe ein Land vol Gräben und Candle. 


'yle coupe , eine abgefürgte, übel conneetis , 

rende Schreib: Art. _ 

er ‚ in den Wappen,wenn das Schild oder 
eiu Stuͤck darvon, oder eine Figur in dem⸗ 
felben, nach der Quer durchfchnitten, oder 
getheilt ik. 

Couperet, f. m. ein Hadmeffer. 

Couperofe, ff. [ gs. cupri chen chalcan- 
sbum) Vitriol; Kupffır: Waffer. 

Couperofe, &e, adj. un vifage couperos£, 
ein rothes finniged Geſicht 

Coupeur, f. m. eufe, f. ein Weinlefer , ber 
die Trauben abfihneidet. 

coupeur de bois, Holtzhacker. 

coupeur de bourfes , ein Beutelſchneider. 

Couple, f. £. [copula] wen Dinge von einer 
Battung,die eben nicht nothmendiger Weis 
fe beyfanmen feyn müffen, wie ein paae 
Schuhe oder anders, aber doch bevfammen 
find, ein Paar, ald une couple d’ aufs, ein 
paar Ever. 

— iſt auch der Riemen oder das Band: 
ein Stock, woran man die Hunde zuſam⸗ 
men hängt. 

couple de beuf, ift an einigen Orten fo viel, 
als cin Morgen Land, Tagwerck. 

couples, find auf den Schiffen allegeit zwey 
Stuͤcke, die gegen einander über im Bauen 
feht gemacht werben, und von gleicher Gröfs 
fe ſeyn muͤſſen, es ſey mas es wolle. 

Couple, f. m. jmey in Liebe vereinigte Pers 
fonen; ein paar Leute. 

Coupler, v.a. [eopulare ] zufammen biabem, 
zuſammen koppeln. 

couple, de, part. & ady. yufammen gekoppelt 
als Hunde ; it. gepaart , das paariveis beys 
fammen if, als ein paar Dliven ıc. fonders 
lich inden Wappen. 

Couplet, f. meine Strophe,ober gewiffe Zahl 

Derfe,sin Vers oder Abfag von einemkiede. 


cl» 
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coupless, im plur. find Bänder am Fenſter⸗ Courant, e, adj.c.& S- m. flieffend vom Waſ⸗ 


Rahmen, zwey Stüd Eifen an einander ge⸗ 
fügt, damit man das Zenfter oder andere 
- Dinge auf: und zumachen kan. 

Coupoirzf. m. [ f. couder] eine Scheere in den 

Müngen 


Coupole, f. £.[f.coupe, eine Schale] bas 
Dad einer runden Kirche, weil es ald eine 
umgemwandte Echale ausfieht. 

Coupon d’stofie , f. m. [vou couper] ein 
überblieben Stuͤck vonTuch oder Leinwand, 
ein Def. 

Coupüre, [.f. Schnitt. 

eoupures, in plur. Abſchnitte, bie man hinter 
einer Brefhe macht. 

Cour, f.f.[ ol. court, Lat. corsis]ein Hofan 
einem Haufe ; item das Haus ; die Bedien- 

ı ten; ornehmſten Herren; ein groffer 
Herr mit feinen Räthen und Bedienten ; 
Die Regierung eines Landes; die orbentlis 
&en Berichte eines Koniges oderZürften ıc. 

: hei alles ins Teutfchen auch der Hof. 

bomme de cour ‚ein Hofmann. 

la cour cdlefle, das Paradies. 

coar plöniere, eine groffe Berfammlung der 
Groſſen im Lande ꝛe. 


eour, heift das Hof⸗Leben; die Hof-Art; die, 


Ehrerbietung, die man einem anthut, die 
Aufwartung. 
eau benite de cour, falſches Verſprechen und 
betruͤgliche Hoͤflichkeiten der Hof⸗Leute. 
c eſt la cour du Roi Petau, ein Ort, wo alles 
unordentlich zugeht. 
la cour, das Gericht. 
cour de Parlament, das Parlament. 
da cour des aides , die Steuer: fammer. 
fafemme vaa la cour desaides, im Scherk , 
feine Frau macht ihn zum Habnrey. 
lacour des monnoyes, das WMuͤntz⸗ Colle⸗ 


sum, 
cour d eglife, das geiftliche Bericht. 
mettre bors de cour, eine Partey vor Gericht 
abmeifen, ald die kein Recht zum Proceß 
at. 


la cvur descomptes, bie Rechen⸗Tammer. 

Courable, ady. c. [ f.cowrir ] wird vom eis 
nem Wild aufder Jagd gefagt, das man mit 
Nachjagen erreichen kan. 

Couradoux, f. Coradoux. 

Courage, k m. [vonceur, Lat.cor] Ruth, 
Herkhafftigkeit, Hertz, Begierde. 

courage, habt ein gut Herz, feyd getrofl. 

 Hw’ya plus que courage, es it bald zum Ende, 
nur getrof daran. j 

‚de bon courage ‚willig und getroft. 

Courageulement , av. herghafft. 

:Courageux, eufe, ad7. in uthig, hertzhafft, ges 
troſt. 

Couramment, adv. [ von courir] gelaͤuffig; 
fertig, ohne Anſtoß hurtig, eilig. 


= ; der fo wohl im Fluß als im 

eer, 

interöt courant , und cosrant allein, Sinfe, fo 
ietzt gangbar find. 

P anndecourante, dieſes Jahr. 

la monnoye courante, gangbare Muͤntze. 

de mois courant, oder Je courant allein ald: Ze 
quatre, le cinquiöme du courant , Den vier⸗ 
ten oder fünften biefes (nemlich Monats, 
der noch währt.) 

soife courante, das Maß in die Länge. 

chien courant, ein Wind: Hund. 

moeud courant,, ein Knoten der leicht nach⸗ 
Kin ‚und fich aud) leicht wieder zuziehen 

t. 


un — dꝰ sau, ein Eanal ober Muͤhl⸗ 
ach. Ä 

le couwrant da marchd, der Marckt⸗Preis, 

be courant du mande, ber Lauff ber Welt. 

courant de comble, die Länge cined Dachs,dad 
viel länger als breit if. 

sont cowrant, gank hurtig, ohne Auſtoß. 

Courante, f. f ein mufiealifh Stück ober 
Tautz, ift ein Zrippel, der im Aufſchlag aus 
fängt item vulg. der Bauchfluß, Durchs 
auf. - 


ma franchife a danſé la courante, ich habe 
meine Sreyheit verlohren. 

Courantin, f. m. Courantine, f. f. eine Figur, 
in en ‚ die aneinem Geil 

inläufft. 

— [;m.[ von courbe und baton ] eiu 
gekruͤmmt Holßz, das einen Windel macht 
im Shiff-Bauen gebrduchlich,als ein gebo⸗ 
gener Arm. | 

Courbatu, &, adj. [ von coeur und barru] harts 
Ir kaͤuchend, ift von Pferden ges 
bräuchlich. \ 

Courbature, f. f. bie Engbrüfligkeit ber 

erde, 

— adj. e. [curvus] krumm gebogen, ge⸗ 
kruͤmmt. * ar 

Courbe,f.f. ein gefrümmtes Stuͤck Zimmer⸗ 
Holtz 4 4 Stuͤck Holtz zum Schifbauen 
als ein gebogener Arm oder Knie; it. eine 
Geſchwulſt in den Knie-Kählen der Pferde ; 
it. ein paar Pferde zum Schiff: ziehen. 

Courbement, f. m. das Krümmen. 

Courber, v. a. frümmen, biegen. 

fe courber, v.r. ſich biegen. 

rn f. m. der Bogen am Saum⸗Sat⸗ 
t 


el. . 

Courbette, f.f. ein Sprung bes Vferdes, das 
die —— Fuͤſſe ein merig über ſich hebt, 
und mit dem hinterm gleich nachſetzt. 

ce cheval bat la poudre a courbestes, das Pferd 
macht die Eourbetten gar zu niedrig und 
geſchwind. 


—* Cour- 
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Courbetter, v. ». Eourbetten umchen , Erum- 
me Sprünge machen. 

Courbüre, /. feine Kruͤmme, ein Bug. 

Courcailler, Courcailler, f. m. [ f. caille] dag 
Geſchrey dee Wachteln, ein Wort vom 
Ton gemacht ; eine Wachtel: pfeiffe. 

fe Courcer, v.r. ol. [ f.cowrruucer] ſich er: 
gürnen. 

Courcier, f. m. [ſ. ceurßer] der vordere Platz 
im einer Galee, ein Stück Geſchuͤtz dahin zu 
pflantzen. 

Courcive, f[.f.[ voncurfus, Holl. Wande- 
ringen, Waaringen]) ein ſchmaler Gang in 
einent fleinen Schiffe von vornen bis bins 
ten an der Seite; it. eine Cajute oder juge: 
machter Ort vornen und hinten in einem 
ſonſt offenen Schiffe ‚auf mwelchem man her: 
um gehen Fan. 

Courdon, f.m. ein langes Stud Eifen, zwey 
bis vier Fuß lang , und zwey und einen hal: 
ben Zoll ins Viereck , den Stüd- Model, 
oder die Gieß-Form der Canonen, damit 
fett sufammen zu halten. 

Coureau, f. m. ol. [von courir] ein Riegel ; 
item ein Hein Schiff auf der Saronne, zum 
Eins und Ausladen der Kauf: Waaren auf 
die gröffern Schiffe. 

Couree, f. £[ Ital.corredo, Zurüftung ] eine 
Materieoder Pappe von Hark, Schwefel, 
Unfchlit, Del, gefloffen Glas, womit man 
die Schiffe unten beftreicht,, daß fie deſto 
länger dauern können. 

Couret, f.m.id. donner lecouret , ober Ja 
courede, ein Schiff alſo beftreichen ; Holl. 
pappen. 

Couretage, Couretier, f. Courtage, Cour- 
tıer. 

Coureur, f m. ein Laͤuffer, ber bey einem vor: 
nehmen Herrn in Dienften ift; im Schers, 
ein Menfch der nicht lang ftill finen Fan, der 
immer herum läufft, und fich nirgends lang 
aufhält, der nicht viel zu Haus iſt; auch 
ein Knabe der immer aufdie Gaſſe laufen 
will, ein Saffen: unge. 

coureur de bague, Ringel-Renner. 

coyreur devin, ein Bedienter, ber überall 
Mein führen laͤßt, wo der König hingeht. 

coureurs, Reuterim Kriege, etwas auszuſpuͤ⸗ 
ren, oder zum Streiffen ausgeſchickt. 

coureur, ein leichtes ſchnelles Pferd. 


cou ’ 64 
Couriere, f. f. in ber Boefie, Ldufferin. 


Cour-jointe, f. Court-jointe. 

Courir, oder Courre, v.a. de m. [ currere] 
laufen, rennen ; mit dem Accuſat. heift es 
nad)lauffen. 

courir une charge ‚nach einem Dienft laufen, 

courirunlievre, einen Haafen jagen. 

lal ler courre ‚die Hunde los laffen, nach dem 
Wilde zu laufen. 

faire courre un cheval contre un autre, ein 
Pferd fporuftreichs Lauffen laffen, mit eis 
nem andern um die Wette. 

courir fortune , courir risque, ſich in Gefahr 
begeben, in Gefahr ſeyn. ; 

courirlebonbord, See⸗Raͤuberey treiben. 

courir la mer, auf dem Meer berum fahren, 
als See⸗Raͤuber. 

courir le pais, durch das Land reif ; herum 
ſchweiffen, einen Landftreicher abgeben. 

courir la pofte, auf der Poft reifen. 

tla bien couru, er ift wohl gereift. 

cowrir lebal , von einem Tank zum ander 
gehen. 

cowrirlesrues, auf ber Gaſſe herum ſchwaͤr⸗ 
ie naͤrriſch ſeyn, der Bernunfft beraubt 
eyn. 

courir, courre ſus à quelqu'un, einen übers 
lauffen, überfallen, anfallen. 

courir fur le marche de quelga'un, einem in 
den Kaufftreten, ber fhon mit dem anders 
handelt. 

courir en lice,dans Ja carriere, in den Schrau⸗ 
den rennen. 

courir la bague, nad) bem Ringe rennen. 

ce eff älui acourir , nun mager ja laufen, fich 
Davon machen. 

courir les remparts, von ungüchtigen Weiz: 
bern, eine Öffentlihe Soldaten : Hure 


eyn. 
courir les tables, ſchmarutzen. 
courir aprec quelque chofe, ſtarck nad) etwas 
trachten, ſich ſehr um etwas bemuͤhen. 
lavense court de tel jour, das Jutereſſe oder 
der Zins geht an Diefem Tage an. 

Davis qui court, die Meinung , fo die meiften 
Stimmen bat, aber noch nicht befchloffen 
worden if. 

ilcourt un bruit, es geht ein Geſchrey. 

ilcourt bien des maladies, es gehen viel 
Krandheiten herum. 


Coureufe, ff. ein Weibsbild das felten zu | fuirer courir unelesire, einen Brief ihrer viel 


Haufe ift,und immer herum läuft; ein un: 


fehen laffen. 


güchtig Weibsbild, das den Männern nach: | faire courir une ſanté, eine Geſundheit her⸗ 


laͤufft. 

Courge, ff. [ cweurbita ] Kürbis. 

Courgie , [.f. [a Lat. corrigia ]eine Peit- 
ſche 


Courier, S. m. einer der auf der Poft reitet um 
gewiffer Werrichtungen willen ; it. ein ieder 
derauf ber Poſt reitet. 


um gehen laffen. 


fon biller court chez les notaires, erfucht Geld 


zu entlehnen. * 


fairer courir lebillet , einen Zettel herum 


ſchicken einige Perſonen zuſammen zu fos 

dern. 
couru, 6, part. & adj, yerfolgt; dem man 
nad: 


* 
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nachläufft ; durch das man lÄufft ; das man 
ſucht | 


Courlıs, f. Corlien. 

Couronne , f.f. [corowa] eine Krone ; ein 
Krantz; figuͤrlich, ein Königreich ; auch ein | 
gefrönter König; item ein Lufft-Zeichen, | 
ein heller Ring oder Hof um die Sonne | 
oder um den Mond; auch der Schein um | 
Die Häupterder Heiligen , auf Gemähl: 
den und Kupfferfiichen ; item ben den Pap— 

piermachern, Pappier mit dem Zeichen der 
Krone, Kronens Papier. 

couronne fermde ‚eine Krone, die oben zu ift, 
ats des Kanfers, Königs in Franckreich und 
Spanien. 

couronne de vierge, ein Pater nofter, ein Ro⸗ 
——— ‚nur von zehn runden Küge: 

ein. 

couronne detöte, ber Theildes Kopffes swi- 

chen dem Hinter: und Vorder⸗Haupt, wor⸗ 
über man die Kronen trägt. 

eouronne de Pretre, dierund gefchorne Platte 

aufdem Kopff eines Priefters. 
couronne de Martir, die Märtyrer:ftrone, ber 
Maͤrtyrer⸗Tod. 

couronne, das oberſte Theil an einer Seule das 
am weiteſten hervor geht; it. der Ring von 
Eiſen um einen Pfahl, den man in die Erde 
ſchlaͤgt, damit er ſich nicht zerſplittere; it. 
an einer groſſen Lampe, der Ring oder die 
Krone worauf das Glas liegt. 

owrvrage d.couronne, Auſſenwerck vor einer 
Feſtung, von zwey halben und einem ganz 
gen Bollwerck zufammen geſetzt, ein Kro: 
nen: Bere. 

couronne , an ben Pferd » Füffen, das obere 
Theil am Huf, da etwas I — dar⸗ 
über hangen; an ben Falcken die Federlein 
oder Haare, wo der Schnabel anfängt. 

couronne foudroyante, ein Krauß von Feuer: 
Werck, deffen man fich in Belagerungen 
bedient. 

couronne imperiale, eine Blume, Kayſer⸗Kro⸗ 

ne genannt. 2 

Couronnement, f. m. bie Krönung; it. ein 

Gemählde oder ein Kupfferftich worauf ei: 
ne Krönung vorgebildet ift; it. die Vollen— 
dung, Vollkommenheit; das DOberfie an 
einem Gewölbe, womit e8 gefchloffen ift; 
die Zierathen auffen an einem Schloß ; it, 
die Zierath zu oberft am Hintertheil eines 
Schiffes; auch fonft das oberſte Stuͤck an 
allerhand Theilen eines Gebaͤudes; bey 
den Balbierern und Hebammen, der aͤuſ⸗ 
ſerſte Rand der Gebähr- Mutter. 

Couronner, v. a. frönen ; im Bauen heiſt es 

mit etwas einfaffen : belohnen; vollenden, 
befchlieffen, ein rühmlich Ende machen ; 
umgeben, . i 
couronnẽ, de, part. & adj. gekrönt ; von Pfer⸗ 
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den heift es, dem die Haare um die nie 
weg find, von fallen oder ſonſt; eingefaßt 
an den Enden als eine ausgehauene Arbeit 
im Bauen ꝛe. umgeben als eine Ebene mit 
Gebirgen ;das nur an ben dufferfien Thei⸗ 
len der Aefte ausfchlägt , als ein alter 
Baum. 

niche couronnee, eine Bilder-Blind obenher 
mit einem Sims oder Kranß gesiert. 

owvrage couronne,einAuffenwerd an einerges 
ftung fo mit einem Kronen⸗Werck bedeckt 
ift, ein gerroͤnt Auſſenwerck. 

Couronnure, f.f.die Krone ober die kleinen 
Sproffen zu oberfi an dem Hirſch⸗Geweih. 

Courpendu, f. Court-pendu. 

Courre, f. Courir. 

Courretage, Courretier, ſ. Courtage, Cour- 
tıer, j 

Courrier, Courriere, f. Courier. 

Courroi, f. Corroi. - Ä 

Courroucer, v.a. [von courroux] ergürnen. 

fe courroucer;, v.r. fich erjürnen,contre quel 
gu'un, über einen. 

la mer eft courroucde, das Meer wuͤtet. 

Courroux, f. m. [ Ital. corroccio, grauß,grieß, 
griefsgrau] Zorn, wird nur in höhern Mes 

dend« Arten und in der Poefie gebraucht, 
von Gott und groffen Herren; it.vom eis 
nigen groffen Thieren ; und vom Meer. 

Courroye, [.f. [corrigia] ein lederner Ries 
men oder Neftel zum binden. 

conrroye deguindage, ein Riemen an ber 
Kutfche. x 

etendre, allonger la courroye, fein Recht i 
weit erfirechen. 

du cuir d’ autrui large courroye, prov. aus 
fremdem Zeder ift gut Riemen fchueiden. 

Courroyer, Courroyeur, Courroyeufe, ſ. 
Corroyer &c. 

Cours, f. m. [ curfus] das Lauffen ‚ber Lauff, 
der Fortgang; das Ninnen des Waſſers, 

uud der feuchten Dinge ; der Lauff des Ge⸗ 
ſtirns; der Lebens⸗Lauff. 

ccurs de ventre, der Durchlauf, Bauch⸗ 
Fluß. ee 

voyages de long cours, weite Reifen auf ber 
Ste. 

cours, iſt auch der Ort, wo man ſpatzieren zu 
achen und zu fahren pflegt ; it. das Stu—⸗ 
dieren in einer befondern Facultät oder 
Difeiplin ; die Zeit die ein junger Menfch 
damit zubringt ; ein Buch in welchem eine 
ganze Wiffenfchafft erkläret iſt. : 

svoir cours, gangbar feyn ‚gehen, ald ein Ge⸗ 
fchren, Lied, Münge sc. '. 

Courfe, f. f. das Lauffen, ber Zauff ; das Ren: 
nen; bag Kreutzen auf der See ; das Streif⸗ 
fen auf dem Lande zu Kriegs⸗Zeiten; figurs 
lich, eine Bemühung um etwas; it. der Les 

Dür“ 
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Courſie. von couys] der Gang in einer 
Galee zwiſchen den Ruder⸗Knechten, vom 
intertheil zum Vordertheil; it. das Stuͤck 
ſchuͤtz, das unter dieſem Gange ſteht, 
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Sackpfeiffe, die unten abgefürgt ift, daß dor 


Wind wieder uͤber ſich muß. 
Court-·baton,/. m. tirer au court·baton, heff⸗ 
tig mit einem diſputiren. 


deſfen Diund:Loch vornen zum Vordertheil Court-bouillon, f. m. eine kurtze Brühe, da 


hinaus geht. 

Courlier, f. m. [ von cours] ein groffes wohl⸗ 
geftaltes Pferd, zum Tournieren, und zur 
Schlacht; it. fo viel als courfie. 


'Courte-botte 


mas nicht viel Brühe aber etwas gutes an 
ein Effen macht. 

„ Sf im Scherg, ein Furger, 
niederttändiger Menfch. 


Courliere,, . ein bedeckter Gang oben auf; Courte-Loule , f. f. im Kegel: Spiel , das 


den groffen Schiffen, von einem Caſtell 
zum andern, " 

Courfon, f. m. verfhnittener Wein:Rande ; 
Schoßling an einem jungen Baume. 

Court, e,adj.[surtus, Germ.] Eurß. 

une piece de monnoyecourte , eine Münte, 
welche nicht wichtig if, oder die ihr ordent⸗ 
lih Gewichte nicht bat. 

ilefl court d’argent, oder Dargent efl court 
chez Iui, er hat kein Geld, das @eld ift dünn 
bey ihm gefdet. 

.l . v — courte, er hat nicht viel Ver⸗ 

and. | 

fon Epee efl erop course, er kan es nicht zuwe⸗ 

ge bringen. 

ſcavoir le court & le long d’ une offaire, wiſ⸗ 
fen, wie es mit dem gantzen Handel ſteht, 
oder ablaufen wird. 

le plus court fut de fe retirer , das beſte Mits 
tel war ‚daßerweg gieng. 

court, adv.furg, 

ils’en efl vetournd tout court er iſt alsbald 
wieder kommen, plöglich. 

Fl a Erd pendu haut & court, er iſt gehängt wor⸗ 

en. 

ildemeure court, vout court er bleibt ſtecken, 
behangen in ber Rede, oder kan nicht aut: 
mworten. 

il fe trouve court, er lan nicht fortkommen. 

couper court, kurt abbrechen, nicht viel Worte 
machen 

on!’ appelle Monfeur tout court, man nennt 
ihn Monfieur fehlecht weg, oder ohne weis 
tern Zufaß. 

senir 
Srenheit geben. 

pendre quelgu'un de court , einem nicht gar 
zu viel Zeit laffen, gar an furgen Termin 


fegen. 

Courtage, f.m.[f.cowrtier] Maͤcklerey; bes 
Mädlers Verrichtung und Lohn; ol. Ehre 
und Reſpect. 

Courtaud, e, adj. & ſabſt. [ f. court] ein Eur: 


uelqu’un de court , einem nicht viel ein Furg gefeſſelt Pferd, 





Kurs Bofeln. 

Courte paille, f.f. ein Spiel, ba man Stroh⸗ 
halme zieht, wer das kuͤrtzſte zieht, gewinnt 
oder verfpielt, nachdem es ausgemacht iR. 

Courte-paume, f. f. ein enges Bal⸗Haus, da 
manden Ballen nicht weit werffen fan. 

Courte-pointe, ſ. contre-poinse] abges 
nähete Dede. 

Courtibaut, f. m. ol. ein Kleid der Diacono⸗ 
rumund Mönche. 

Courtier, [.m.e,f.[ ol.courztier,, von cu- 
rator ein Mäcler ; it. ein öffentlicher Bes 
dienter ‚der allerley Waaren zu befichtigen 
und auf deren Verkauf Achtung zu geben 
beſtellt if, als ein Marckt⸗Vogt, Vifitator, 
Beſchauer, w.d. g. 

— de chevaux, ein Roßtaͤuſcher, Pferd⸗ 

udler. 

courtier de mariage, Schertzweiſe, einer der 
eine Heyrath geſtifftet. 

courter d’amour, vulg. Kuppler. 

Courtil, [. m. ol. ein kleiner Garten, ietzt ein 
Hof, dermit einem Zaun ober Graben 
vermacht. 

Courtillere, f. f. ein Reitwurm. 

Courtine, f. f. ol.[ von cowr, Hof] Fuͤrhang 
vorFenſtern und Betten, ietzt nur noch von 
Faͤrhaͤngen in der Kirche an beyden Geiten 
eines Altard sc. gebräuchlich ; an dem Fe⸗ 
ſtungs⸗Bau ift ed Die Dauer zwiſchen anney 
Baftionen; it. ein gewiſſes Fifher-Garn 
in der Normandie, welches man über dem 
Sand fpannt. . 

Cour-jointe, adj, m. cheval court-jointe, 

deffen Untertheil 
ri Suffes von Fuß bis sum erfien Bug kurt 

Courtifan , f. m. [ von cour ] ein Hofmann; 
Freyer ; Schmeichler. 

Courtiſane, f.f- eine oͤffentliche Hure. 

Courtifer , v.a. einem aufwarten, in Hoff⸗ 
nung, eiwas von ihn zu erlangen ; it. dem 
Frauenzimmer liebkofen. 


ger, dicker Menfch ; ein Pferd oder Hund | courrifer bes Mufes, das Studieren licbeq, abs 


mit abgefchnittenen Ohren oder Schwantze. 


fonderlidy die Pocfie. 


eourtaud de boutique , ein Kaufmanns: oder | Courrois, e,ady. höflich, freundlich. 
Krämer: Burfc) , it ein verähtlih Wort. | Courtoifement, adv. höflich. 
etriller, froster quelqu'un en chien cowrtaud, | Courtoifie, ff. Höflichkeit, 


einen wohl abprügeln, 
courtauq, iſt auch die Baß⸗Pfeiffe an einer 


Cour-pendu, f.m, eine Art Aepffel mit gar 
kurtzen Stielen, 
Couru, 
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Couru, e, part. f. Courir. mer bey fich hat; item eine Perfon, die im⸗ 

Courvee, Courvette, f. Corvée, Corvette. mer um einen ift. J 

Coufin, [.m.[ vom Lat. culice] eine Muͤcke, merrre cohteuu fur table ſich gefaßt machen, 
eine Schnade. mit feinen Freunden Iuftig ſeyn. 

Coufin, f. m.Coufine, f. [Ital. cugine, Lat.| aiguifer les coüreaux,fich zumDifputiren oder 
vom congenie | Vetter; weitldufftiger Ver⸗ fchlagen fertig machen. 
mandter; it. ein gar guter Freund ; eine Bas | ces gens font a conteaux tirez, oder ils font 
fe, Muhme, Befreundtin. aux Pées & aus coüteaux, dis Leute leben 

coufens germains, die leiblich Geſchwiſſer⸗Kin⸗in groſſem Streit und Feindſchafft. 
der joüer des coliteaux, ſich fhlagen. . 

couteau de chaſſe, das Weid⸗Meſſer. 

coüteau de tripiere, ein gweyfchneidig Meffer 3 
item ein Kerl, der boͤs und gut von einer 
Perfon redet. 

cobteau de pied, ein runder Kneiff zum Leder 

chneiden. | 

coüteau de chaleur, einStüd von einer Senſe, 
den Pferden den Schweiß abzuftreichen. 

cohtean de fen, ein Meffersförmiges Eifen bey 
den Hufſchmieden, einem Pferd den Scha⸗ 
den ausjubrennen. 

Coütelas, f. m.[ von co@seau] ein Eurger,breis 
ter Degen, ein Sebel. 

Coütelas, f. m.[ von cöre] Eleine Segel, die 
man bey gutem Wetter an die groffen 


macht. 

Coütelerie, f.f das Meſſer⸗Schmied⸗Hand⸗ 
werck, oder eine Gaſſe, worinnen viel Meſ⸗ 
ſer⸗Schmiede wohnen. 

Coütelier, fm. ein Meffer-Schmieb. 

Coßteliere, f. f. ein Meſſer⸗Beſteck oder Fut⸗ 
teral von vielen Meffern. 

Coüter,v.a.[voncoüt, conflat, I at. ] Eoften, 
um einen gewiffen Preis gekauft ſeyn; Uns 
foften verurfachen ; um etwas bringen. 

celd lui a cofit& grands foins , das hat ihm viel 
Sorge gekoftet, gemacht, verurfacht. dien 
des Jarmes, viel Thränen ausgepreßt. tous 
Son bien,fein ganz Vermögen aufgefreffen. 

tout cofite encemunde, es erfobert alles Un: 
koſten, es koſtet alle8 Gelb. 

quoi qu’ilen coüte, es mag often was es will. , 

rienneluicoßte, esift ihm nichts zu theur 
oder zu Foftbar, ihm koſtet auesnihte. 

il lui coütera de faire celà, es wird ihn ſchwer 
anfommen das zu thun. | 

Couger,f. m. ein Weber,fo keinen Tuch zu den 
Zelten macht. 

Cottieres, ff. pl. [ von coſta, cöre die &eite] 
die Geile, dieden Maft:Baum auf einet 
Balee an beyden Seiten halten. 

Coutil, oder Coutis, m. eine Art leinen 
Tuchs zu Zelten und anders Sachen, fo 
dicht und ſtarck iſt. 

Coütile,f.f. ol. [von coſteau, culterjein Dolch 
oder Seiten-Gewehr. 

Cottillade, f.f. [von coßride Jeine Echtam⸗ 
me, ein Hieb. 

Coütillier,, m. ol.[ von coßride] ein Waffen» 
Träger, ber neben feinem Herru sieng, 

oOU* 





















coufins iffus, oder remuez de germain , Ge⸗ 
ſchwiſter Kiuds⸗Kinder. 

soufins au troiſiâme ou quatriême dégré, Bet: 

tern , deren Bor-Eltern Befchwifter gewe⸗ 
fen find, über den Groß: Vater. 

coufen,, nenut der König in Franckreich bie 
Pringen vom Koͤuigl. Gebluͤte, auch fremde 
Fuͤrſten, Cardinaͤle, Pairs und Marfchalle 
des Königreichs. 

cou/m, zu Paris eine Art Kuchen, den man feis 
nen Freunden ſchickt, an dem Tage,da man 
der Kirche das gefegnete Brot giebt. 

Coufinage,f. m. Vetterſchafft, Vetter⸗Freund⸗ 
ſchafft; alle Bettern, die man hat. 

Coufiner, v. a. einen Better nennen. 

fe coufiner, v.r. fich Vetter nennen unter ein: 
ander ;it. wenn arme Edelleutezu dem rei: 
chen kommen, und da eine Zeitlang Lebens: 
Unterhalt fuchen. 

Coufoir, f. m. Hefft:Bret bey bem Buchbin⸗ 
ber, Die Hefft⸗Lade. 

Couflin, f. m. [ Ital. cufeino, Lat. culcita] ein 
Küffen,dranf zu firen ; ein Polſter in einer 
Kutfche 3 bey dem Buchbinder und Vergul⸗ 
der, das Bold: Küffen. 

Couflinet, f. m. ein Küßlein, ein Pölfterlein; 
ein wohlriechendes Küffen ; ein Gold: Küf 
fen; ein Küffen am Sattel, wo derfelbe 
mit Echermwolle ausgeftopfit ift, es fen innen 
oder auffen; it. an den Jonuiſchen Seuleu 
inder Baukunſt unter der oberften Plat: 
te cine Zierath, als ein niedergedrucktes 
Küffen ‚ein Wulf; it. der Stein, worauf die 
Bögen eines Gewoͤlbes an der Wand ruhen, 
und der meiftens etwas heraus gehet. 

jerser fon couſſmet fur quelgue chofe , wenn 
man reifet, fein Küffen auf feine Stelle le⸗ 
gen, daß niemand anders diefelbe auf dem 
Wagen einnehmeshernach heift ed,ein Auge 
auf etwas haben, etwas fuchen zu bekom⸗ 


men. 

Coufu, f. Coudre. 

Coüt,fm.[ conflat, esfoftet ] die Koften. 

Coürage, /. m. ol. Unkoſten. 

Coütant , adj. m. nur in diefer Phrafi ges 
braͤuchlich: /eprixcoütant, das was es ge: 
Boftet hat, ber Preis, 

Cottteau, f. m. [ cu/tellus, Ical. coltello] ein 
Meffer ; ein Lurtzer Degen. 

un cohteam pendant, ein Meffer, das man im⸗ 
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Coutis, ſ. Coutil. 

Coütre, f. m. [ol. cultre, culten, Nieder⸗ 
Sähfifh Kolter ] ein Plug : Meffer oder 
Säge , welches die durch die Pflug⸗Schaar 
geöffnete Erde von einander ſchneidet. 





cou sr 


cowver de mauvars deljeins, etiwad böfes vor: 


haben. . 
cowver une maladie , eins Krandheit an fich 
haben, die noch nicht ausgebrogyen ift. | 
Couvercle, fm. [ cooperculum ] ein Dedel. 


Coütre , f. m. [euflos ] an einigen Orten ber ‚Couvert, f. m. [f. couvrir ] das Tiſchtuch 


Küfter. 

Coutumace, f. Contumace. 

Coftrume , [.f. Ical. coffume, Lat. con ſuetu- 
do ] Gewohnheit, Gebrauch) ; gewöhnlich 
Recht, Herfommen, Wiukühr, Stadtsoder 
Land⸗Recht; gewöhnliche Abgaben, ber: 
gebrachte Gefälle, als Zehenven, Accife, 
Zoll, u.d.8. Be 

avoir de coütume, Oder avoir coutume, ge: 
wohnt ſeyn. Sr 

que de coütume, als ſonſt, als gewöhnlich. 

Coütumier, e, adj. ol. der etwas gewohnt ift; 
it. dad man gewohnt iſt, gewöhnlich ; ol. 
auch bürgerlich, gemein, unedel. 

droit coltumier , das eingeführte gewöhnliche 
Recht. 

aiscoütumier , ein Land, das nach feinen ei⸗ 
genen Gewohnheiten regiert wird. 

Coütumier,, f. m. dad Bud) , worinnen bie 
Land: oder Stadt : Gewohnheiten enthal- 
ten find. u 

Cofrumierement, adv. gewöhnlicher maf: 
fen ; gemeiniglich. 

Couture, f. f. [f.coudre] eine Naht; die 
Art zu nähen, Nähteren ; eine Narbe von 
einer Wunde; groffe Blatter-Mäler, Po: 
deugruben; die Schmeiderep iu einem 
Kloſter. 

. 3 Iui faut rabbatre les coſtures, vulg. wenn 
einer ein new Kleid befommt, fagt man, 
man muß ihm die Naht oder den Schnei- 
der ausklopffen, und fchlägt ihn im Schertz. 

cettearmetea did defaite a platte coüture, Dies 
fe Armee ift gang und gar gefchlagen. 

Coururerie, f. f. eine Naͤh⸗Stube. 

Couturier , /. m. einer der näht und fich da: 
mit nähert; ein fchlechter Baurenfchneider. 

Couturiere, f.f. eine Naͤhteriu. 

Couv£e, f. f. eine gante Brut von Eyern 
oder Jungen. 

toute la couvée n’ en vaut rien , Die ganke Art 
oder das gantze Geſchlecht ift nichts nuͤtz. 

uvent, f. m. [f.convenir, convent | Zu: 
fanimenkunfft : it. ein Klofter. 

Couver, v. 4. &n. Fe brüten, über 
den Evern fien; liegen, ald Feuer unter 
der Afche ; als eine boͤſe Feuchtigkeit im 
Leibe ausbrüten ; über einem Feuer⸗Pfaͤnn⸗ 
lein figen, von Weibern. 

— des yeux, immer auf einen 
fehen. 


und anders, womit man den Tifch deckt ; 
it. der Teller und Serviette, dad einer ieden 
Perfon vorgelegt wird ; der Ort, das Lofas 
ment, dad Dach), worunter einer wohnen 
kan; das Dad) eines Gebdudes; ein Ges 
mach; ein Ort mit Bäumen ungeben, in 
einem Garten oder fonften ; Die Decke oder 
das Papier, dad man um die Briefe herum 
macht, der Unfchlag. 

écrire ſous le couvert de quelgw’ un, bey ei: 
nem Briefe einzufchlagen geben. 

Couverte, f. f. die Dede oder der Boden, 
womit ein Schiff oben zugemacht ift. 

Couvertement, adv. heimlich , verborgener 
Weife ; verbiunit, dundel. 

Couverture, f. f. eine Dede; ein Dad; 
Bett: Dede; Ded: Bett; Vieh» Decke; 
Band eines Buchs; Vorwand. 

faire la couverture, die Decke und das Lacken 
zuruͤck ſchlagen nachdem das Bett ge: 
macht iſt. 

la fauffe couverture d' un livre, dad Papier 
oder fonft etwas, das man über ein Buch 
macht den Band zu ſchonen, ein Umfchlag. 

Couverturier, /. m. ein Kauffmann, der 
Bett: Deden verfaufft. 

Couver , f. m. [f.cowver Jein Kohlen⸗Gefaͤß, 
das die Weider des Winters unter fich fe= 
gen, ein Feuer⸗Stuͤbchen. 

Couveufe, f.f. Brüt: Henne, Brüterin. 

Couvi, ady. m. auf couvi, ein halb: gebrütes 
tes ſtinckendes Ep. 

Couvine, f. f. ol. [von gueus, cauda] ol. der 
Schmwang an einem Weiber: Kleid. 

Couvre-chef, f.m. ein Schliyer , den bie 
Weiber der Laud⸗Leute, oder andere Weibs⸗ 
Perfonen bey Leichen trageır. 

Couvre-feu , /. m. ein Blech das man vor das 
Feuer ſtellt, wenu man etwas brätet. 

Couvreur, f. m. ein Dach⸗Decker. 

Couvreufe, f. f. eines Schiefer: Deders 
Weib; it. Stuhl⸗Flechterin, die von Bin 
fen oder Stroh Stühle flicht. 

Couvrir, v.a, [ Ital.coprire, Lat. cos, ope- 
rire J etwas anf was andersthun, es juzus 
decken, zu verbergen, gu erhalten oder zu 
jieren 5; decken ; bededen ; zudecken; über: 
ziehen; befleiden ; anfallen; verbergen; ver- 

wahren; befchügen. 

convrir de honte, fehr befchdmen. 

couvrir levifage a auelgu’ un, einen ins Ge⸗ 
fichte fehlagen, Odrfeigen geben. 


n 
couver les cendres , immer binter Dem Dfen | couvrir fa marche,, feinen Marfch verborgen 


figen. 


balten: 
cou⸗ 
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rcouvrir, heift ben den Thieren, wenn fie lich 
gatten, befpringen,, fich belaufen: 

swovrir le fief, dem Lehns⸗Herrn Eid und 
Pflicht leiften, und dadurch fein Gut in 
Sicherheit fielen. 

cwvrir, v. n. Oder sowvrir a table, den 
Zifch decken. 

fecouvrir, ver. fich bedecken; den Hut auf 
etzeu. 

f — de gloire, groſſe Ehre einlegen, 
groſſen Ruhm erjagen. 

fecouvrir d’ un fac mouillé, fich mit etwas 
entfchuldigen , das den Fehler noch gröffer 
macht. 

ke a. de sems ſe couvre, e8 wird trübe Wet: 
ter. 

couvert, e, part. & adj. bedeckt; verfteckt ; 
verborgen ; bekleidet; der den Hut auf 
bat ıc. 

couvers de playes, voll Wunden. 

tenir fun locataire clos & convert, feinen 
Zinsmann im Dach) und Fach erhalten. 

chemin cowvers , bedeckter Weg ander Con⸗ 
treſcarpe. 

mors cowverts, verbluͤmte, zweydeutige Wor⸗ 
te: it. ehrbare Worte, von garftigen Sa⸗ 


eu. 

—F couvert, ein Wein, der gar zu viel von 
einer Sarbe hat, und daher dunckel und 
trübif. 

pais couvert, ein Land vol Wald oder 
Bäume. 

tems cowvert „ truͤbes Wetter. 

fervir quelqu’ un à plats cowverss, einem ein 
Geheimniß vertrauen, das entweder gar 
falfch iſt, oder das man ihm nur halb fagt ; 
it. einem heinslich zu ſchaden fuchen. 

äcouvert, adv. ktre à couvert, bedeckt, ficher 
vor etwas ſeyn. 

dtre a cowvert d’un boss, von einem Walde 
bedeckt ſeyn. | 

il a mis fon bien à couvert, er bat feinen 
Karn ins Trockene gefchoben. 

il eft & couvert , ironice, er figt im Gefaͤng⸗ 
nif. - B 

Cöy,e, adj. f. Coi. , 

Coyau, f.m. [von cos ] ein klein Stüd Holt 
an einen Mühl:Rad, worauf die Echauf: 
feln liegen ; ben den Zimmer-Zeuten, ein 
Klein Stuͤck Balcken, fo fie unten an die 
Dahfparren machen, worauf das Ende 
des Dach geleat wird, damit es ein wenig 
über die Wand hinaus gebe. 

Cojement, ſ. Coiment. 

Coyer, Am. [von coi } ein Stuͤck Zimmer⸗ 
Holg, worauf das Dach oder ein Balcken 
ru 


ht. 
Cr on, J m. J DON co⸗ ] ein verzagter, 
Kerl, eine Memme, Baͤrnheuter, der fich 
Naſen⸗Stuͤber geben laͤßt; einer der ım« 
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mer auf der Bärenhaut liegt, ein Ofen⸗ 
Bruder. 


Coyonner, v.a. einen ſchimpflich tractiren. 

Coyonnerie f. f.[von coyun] Bärenhänteren; 
Baghafftigkeit ; verächtlich Tractament ; 
Narren:Poffen. 

Crabe, f. f. | carabu, Krabbe ] 
Krebfe in Indien. 

Crabier, f. m. eine Art Reiher, die von die: 
fen Kraͤben ſich nähren. 

Crac, f. m. [Krach, der Schall, das Krachen] 
wein man harte Dinge gegen einander 
ftößt ‚oder zerbricht: it, eine Kranckheit der 
Salden. / 

Crachat, f. m. [f. cracher ] ausgefpichener 
Rotz oder Schleim. 

il fe noyerois dans ſon crachat , er iſt ein uns 
glücklicher, ungefchichter Menfch. 

Crachement, .f. m. das Auswerffen, das 
Yusfpeyen. 

Cracher, v. 4.&n. [vom Schall, ben man 
im Räufpern macht, ut Lar. fereare] taͤu⸗ 
fpern, ausfpeyen, auswerffen. 

cracher au nez de quelgw un , einen verach⸗ 
ten , ius Geficht fpeyen. 

cracher fur la befogne , eines Dinges genug 
haben, überdrüßig ſeyn. 

cracher des injures, Schimpffs Worte aus: 
foffen. 

eracher du latin, qur Ungeit Latein reden. 

— au balın Geld zu etwas geben muͤſ⸗ 
en. 

c’efb le pere tout crache, vulg. veraͤchtlich, 
dis Kind fieht dem Bater ganz gleich ; oder 
es fchlägt dem Vater nad). 

Cracheur, f. m. eufe, f. einer der immer 
ausſpeyt, auswirfft. 

Crachoir, f. m. ein Spey⸗Napff, den man in 
die Zimmer kellt, wo man den Boden rein 
halten will, daß die Leute darein fpeven; 
ein Feines bölgernes Gefchirr, mit unge⸗ 
loͤſchtem Kalk, worein die Mönche unter 
den Amt fpeyen. 

Crachottement, f. m. ein ſtetiges Auswerf⸗ 
fen, oder Auswurff. 

Crachotter, v.a, imnier und uur ein wenig 
ausſpeyen. 

Craie, ſ. Craye. 

Craignant, e, ady. craignant Dieu, gott®- 
furchtig. 

Craindre, v. 4. & ». [ol.cremir, grämen ] 
fürchten; verehren ; ſcheuen. 

eraint, e, part, wird nur in diefer Redens- 
Art gebraucht: pluscrains gu aimé, mehr 
gefürchtet als geliebet; fonftfagt manap- 
prehenie. 


Crainte, f.f die Furcht. 


eine Art 


feiger |de crainte de, oder decrainte que, ol. crain- 


te de, oder crainte que, aus Fuicht. 
Craintif, ive, a. furcht ſam. 
Tale 
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Craintivement, adv. mit, Furcht, furcht⸗ 
famlid. 


Craion, (raionner, f.Crayon. 


Cramoifi, f.m.& adj. | Arabice Kermes, ein 


Wurm | Karmefin. 

ölefi jot en cramoifi, eriftein Erg Nart. 

mö.bant en cramoifi , ein Erg Boſewicht. 

Crampe, [. f &® adj. goutte crampr, ber 
Krampff ; it. an den Pferden, Erflarrung 
der Schendkl. 

Crampon, f. m. [eine Krampe] ein Eifen 
mit zweyen oder mehr gebogenen Spitzen 
etwas zufammen zu befften; eine Klam⸗ 
mer; eine Spitze an den Hufcifen der Pfers 
de auf dem Eißzu geben ; an den Fenftern, 
ein Eifens Blech fo in der Mitte ein Loch 
hat, da der Riegel desgenfter-Ladene durch: 
gefteckt wird; am Sattel, eine Schleife 
von einem Riemen , da die Piftolen- Hulff: 
term durchgeſteckt werden. 

Cramponner, v.a. autlammern ; ein Pferd» 
Hufeiſen mit Eisfpigen ſchmieden; ein 
Pferd fharff befchlagen. Ä 

erampunnd, de ‚part. & adı. gefchärfft , ge: 
fpigt ; mit Hufeifen auf das Eis verfehen ; 
in den Wappen, gefrümmt, umgebogen. 

un bomme qui al ame cramponnde dans le 
cırps, ein Menſch der ein dauerhaft Le: 
ben hat. 

Cramponnet, f. m. Heine Krampe oder 
Kiammer. 

Cran, S. m. [crena] eine Kerbe in etwas; 
die Kerben oben am Gaumen eines Pfer: 
des. 

Cran, f.m. [carina, Gall. carene] mettre 
un vailfeau en cran , ein Schiff umlıgen 
es unten ausjubeffern. 

Cran d’ Arles, eine Gegend um Arles in 
Frauckreich, voll Kiefel s Steine, von fie 
ben Frantzoͤſiſchen Meilen. F 

Crancelin oder Cancerlin, f. m. [ Krauß, 
Kränglein ] in den Wappen ein Stüd von 
einer Krone, das als eine Binde quer über 
den Schild gefpannt if. , 

Crane, [.m. [| cranium ] die Hirn⸗Schale. 

Cranequin, f. m. ol [von eran, crena, von 
der Kerbe dieſes Gefchoffes oder den 
Schieh = Löchern , wo die mit Armbrüfen 
funden ] eine Armbruft, Spanner. 

Cranequinier, f. m. ol. einer der ein ſolch 
Armbruft trägt ; vor diefen auch ein Ber 
dienter fo die Erecution verrichten Eonte. 

Crapaud, [.m. [Lat. barb. erapa/dıw, Germ. 
friepen, repere, kriechen] eine Kröte. 

il faute comme un crapaud, er ftellt ih , als 
wenn er feifch und gefund wäre , und if es 
doch nicht. 

id eft charge d’ argent comme un crapaud de 
plumes, prov. vulg. er hat gar fein Geld. 

Crapaudaille , f. Crepodaille. 


Crapaudine, /. f. ein Kröten:Stein: item 
das Eifen , worinnen der Thor: Balcken ſich 
unten herum dreht: it. ein Rig, den ſich 
ein Pferd am hintern Fuß mit dem Hufei⸗ 
fen macht. 

Crapule, f. f. [erapzla Jein Raufch, Fuͤlle⸗ 
rey, Truuckenheit. 

Crapuler, v.n. ſauffen, ſich volltrincken. 

Craquelin, f. m. [von craguer] ein Luce 
der im Effen kracht, Bresel, Sirengel. 

Craquemenr, f. m. das Krachen; Zaͤhnklap⸗ 

n 


pern. 

Craquer, v.n. [von crac ]Eradhen. 

Craqueter, v.n. immer krachen. 

— ſCroquignole. 

Crafle , f. f. Lorafum] das Dide, bie Schup: 
pen fo fi auf die Daut legen, auf dem 
Kopff und anderswo ; Koth, Unflath. 

Fa craſſe des metaux , das Dice, der Schaum 
auf den gefchmelgten Metallen. 

la pr du collöge, lacraffe del &cole, die uns 
geihichte Weife, das bäurifche Wefen das 
einem noch von der Schule anhängt. 

Craſſe, adj. c.[vonerafis ]arob, did. 

humeur crafje , dicke Feuchtigkeit. 

craffe ignorance , grobe Unwiffenheit. 

Craffeux , eufe, adj. kothig, unfläthig. 

Crafleux, f. m. eufe, f- Schmug:Bartel; 
Schmutz Nidel. 

Cratöre , f. m. ol.[ erater] eine Trind:Scha> 
le, ein weiter Becher wie eine Schüffel. 
Cravan, f. m. Eleine garitige Mufcheln , die 
unten au deu Schiffen bangen, wenn fie 

lange auf dem Meer gemefen find. 

Cravate , f. m. [ ein Cross ] einer aus Croa⸗ 
tien ; it. Reuter die man braucht den Feind 
ju recognofeiren, zu allarmiren, anzufal 
len , zu leichten Scharmügeln, weil man 
ehedeffen die Ervaten dazu brauchte , wel: 
ches ient Die Huſſaren thun: it. ein Unga⸗ 
rifch Pferd. 

Cravate, f. f. [von Cravate, ein Croat, die 
folche Binden tragen nady Menagii Mei: 
nung] eine Hale-Binde: fol von Anno 
1636 erft in Franckreich bekannt ſeyn. 

Craye, [.f. eın Schwedifches ober Dänifches 

Hiff mit drey Maften. ; 

Craye, f. f. [ereta] Kreide. 

Crayon, f.r. alleriey Materie, womit man 
Zeichen oder Stride machen kan, vonals 
leriey Farben, ald Kreide, Bleymeiß, Ro: 
thel ꝛe. it. ein Eontrefait mit folcher Art 
Farbe gemacht, eine Abbildung: it. die 
gröbften Züge oder Eutwuͤrffe eines Ge 
maͤhldes mıt Kreide: item eine Befchreis 
bung, Abbildung einer Perfon nach ihren 
Leibes = und Gemuͤths⸗-Beſchaffenheiten; 
bey den Gaͤrtnern, ein harter Boden, vom 
zaͤher und Ereidichter Erde, da oben der gus 
ten und fruchtbaren Erde fo wenig drüber 

liegt, 


—— 
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liegt, daß die dahin gepflantzten Bäume | Crédibilité, (f.[ eredibilitas] morif ser 


wicht recht Wurtzel faffen koͤnnen, fondern 
verderben muͤſſen 


‘ (rayonner, v. a, |von craye] mit Kreide oder | Credıt, 


andererStein- farbe etwas entwerffen, odet 
auch voͤllia ausmahlen oder zeichnen; die 
gröbften er anfänglich machen. 
Cröance, f. 
- Die Schulden die man auffen Reben hat, der 


dibilise,Ürfachen die ein Ding glaubwuͤr⸗ 
dig machen, 

L m.[ von credere) ber Rubm, in dem 
man ift, dag man tichtig bezahie wodurch 
man leicht etwas zu entlehnen oder geborgt 
befommt. 


f. [von credere, gs. credentia] faire credit, Waaren hingeben,daß fie mit der 


erft bejahlt werden, 


Glaube, Gredit ; das Eredenken , Berfuch | erddir efl morr, man will nicht mehr traneır. 


der Speifen und des Getraͤncks, Zuvorko: 

ſten; ein Bind-Faden, damit maneinen 
Falcken zurück halt, wenn man feiner noch 
nicht recht verfichert ift. ſ auch Croyance. 

chiens de bonnecreance, Hunde, aufdie man 
fich verlaffen darf. 

dettre de cröance ,„ ein Eredeng:Schreiben, 
Bollmahts: Brief. 

Cre£ancier, f.m.e, f.[ creditor ] ein Glaͤubi⸗ 
ger, dem man fchuldig ift. 

Creant, /. m. ein MuthZettel, Muth Schein, 
den ein Lehenmann erhält, wenn er um die 
Lehus-Reichung gebührend angefucht hat. 

Creat, f. m. creatus) ein Unterbereiter, Bors 
reuter auf der Reit⸗Schule. 

Createur, f. m. —— der Schoͤpffer. 

Creation, ff. Tcreatio] die Schoͤpffung; it. 
Aufrihtung neuer Aemter oder Leib⸗Ren⸗ 
ten, Ernennung neuer Beamterfit. 

Cröature, f.f[ creatura] ein Gefchöpff; eine 
Derfon die ihr Glück und Ehre von jemand 
bat ; ein Gardinal , der von einem gewiffen 
Vabſt creiret worden ift; iter ein Menſch 
überhaupt , Mann oder Weib. 

Crecerelle, [.£.[ Grec. xeyxpis, tinnuncu- 
lus] ein Wannenwenhe , eine Art von 
Raub: Vögeln; item eine Klapper, mie 
man anfatt der Glocken in der Char⸗Wo⸗ 
chen bat; item wie theild Naht: Wächter 


tragen. 

Cröche, f. f. [ Germ.] eine Krippe vor das 
Rind-Bieh,Schafe,Zienen, Efel ; (von Per: 
deu ſagt man manreoire) das Fripplein 
Chriſti; item im Bruͤchenbauen, eine mit 
Steinen autaemauerte Spitze an den fleis 
nernen Pfeilern im Waffer. 

eröche d’ aval,die Spige den Strohm ab. 

er&che d’ amont, bie Spike gegen den@trohm. 

eröche de powrtour, eine folche Einfaffung um 
einen Pfeiler herum. | 

Credence ,f. f. [voneredere) ein Credentz 
Tiſch, worauf ben groffen Herren das 
Trinck⸗Geſchirr ſteht; hernach beift es ein 
feder Tiſch, worauf ſolch Geſchirr auch hey 
andern Leiten ftehtsit. eine kleine Tafel 
neben dem Altar , worauf man die Gefchir- 
ze ben dein Meffes lefen heut ; it, eine Spei- 
fe: Kammer. 

Grödenciet, 
Meifer. 


» 


fim. [von eredence) in Speiſe⸗ 


prendre à credit, auf Borg nehmen. 
travailler à crbdit , vergeblich, unnuͤtzlich ars 


„beiten. 

dire a crédit, ohne Beweis ohne Grund etwas 
agen. 

Mr it auch Ehe und Ruhm den man im 
andern Dingen ben den Leuten hat, Anfes 
ben, Gunft. slefl en crédit ala cvur, et iſt 
in Anfehen bey Hofe, 

Creditenr, f. m. Gldubiger. 

Credo, f.m. [das Lat. credo in Deum] der 
Blaube oder die Artickel des Chriftlihen 
Glaubens; it. das Beten oder Singen 
folhes Symboli. j 

Credule, a4). & eredulas) leihtaldubig. 

Credulite, f. M [eredulitas) Leichtglaͤubig⸗ 
ei + 

Ctöer, v. a. Lower) erfchaffen ; neue Dinge 
oder Aemtet aufrichten, aufbringen, mas 


en. 

erder des dettes, neue Schulden machen, 

erderun magiftrat, tine Obrigkeit wehlen. 

Cremaillere oder Cremillere, f.f.[ von 
Krempe,cramacularia Lat. barb. Jein lan⸗ 
ges Eifen mit Hacken oder Serben an beye 
den Seiten in Camin angehängt, woran 
man die Keffel und Koch Geſchirre hängen 
Ban zit. ein ander Elfen, welcher mit gewiſ⸗ 
fen Kerben dienet , etwas zu erhöhen oder 
zu erniedrigen ; item groffe Thüren weit 
der wenig aufjumachen; item die Lehne 
an einem Seffel höher und niedriger zu 
machen. 

on ira — la erémaillere chez lut, man 
rer bnbefhmanfen , fich Iuftig bey ihm 

machen. 

illear faut faire baifer la er&maillere, fagt 
man von Männern, dieda kommen Kinds 
Betterinnen zu beſuchen. 

Crémoillon oder Cremillon, f. m. ein kleines 
Cantin-Eifen, das man an das andere ans 
hängen tan. 

Crömaftre, a. c. ſ von xpaudv fufpendere] 
zwey Maͤuſe oder Muſelen welche die refti- 
culos an ſich haͤngend halten. 

Cröme, ſcremor] der Milch⸗Rahm oder 
das Kette oben auf der Milch. wenn fie ger 
fanden hat; item das Beſte von einem 


Dinge. * 
crẽme — den man mis einer ed 
the- 
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the fhldet bis er zu lauter Schaum wird ;| Crequier, f. ro. ein Kriechen⸗Baum. 


figürlich , ein Difeours von leeren Worten 
und nichts Fluges darhinter. 


Crefcau, f.m.f. Carifel. 
Creffelle, Creflerelle, f. Erecerelle. 


eröme detartre[cremor tartari ] Weinftein | Creffon, f. m. [Germ.] Kreß, ein Kraut, def 


durchs Feuer gereiniget. 
eröme detifane, dick gekocht Gerften: Waf- 


fer. 
Creme, [ chrifma} Cr@meau, f. Chreme. 


fen es vielerley Arten giebt , ald Garten 
Kreß, Brunnkreß, Teutſche Kreß, Judiani⸗ 
ſche Kreß, und wilde Kreß. 


Creſſonniere, . ein Ort/ wo Kreſſe waͤchſt. 


Cremer, v. a. Rahm oder Fett aufwerffen oder Cretaux, f. m. pl. olim [ovou erere] Zin⸗ 


befommen, wird vonder Micch geſagt. 
Crömillere, Cremillon, f. Cr&maill. 
Crencau, f. m. [ crena] die Zinnen oder vielen 

Abfäge oben aufden Mauern der Alten. 
Creneler, v. a. Zinnen machen ; mit Zinnen 


verfehen ; die Münge mit einen gekerbten | cröre 


Rand verfehen. 


— f-f.[ erifa) ein Hahnen⸗KRamm; ein 


Schopff oder Buſch der Voͤgel auf dem 
Kopff; im Schertz der Kopff, auch der 
Menſchen. 

de morue,ein Stuͤck vom Ruͤck Grad des 
Stockfiſches gegen den Kopff zu. 


erönele, &e, part. adj. mit Binnen verfer|eröredecog , im der Anatomie, der Hahnens 


hen , wie Mauer» Spigen , in den Wap- 


en. 
— ff. Zacken, oder Franken an die 
Schnupf⸗Tuͤcher oder Hals-Biuden ger 


Kamm ‚ein ſpitziger Fortſatz des ſiebfotmi⸗ 
gen Beins an der Hirn⸗Schale; it. Habs 
nen-⸗Kamm, ein Kraut, deſſen es verſchie⸗ 
dene Gattungen giebt. 


macht item an den Blättern einiger Baͤu⸗ la creẽte d’ un Foſſe, die aufgeworffene Erde an 


mie und Kräuter; item am Rand derMuͤn⸗ 
ei. 

— Cranequinier. 

Crenure, ff. ol. ſo viel ale Crenelure. 

Crepe, [. m. [von erifpus] ein Eraufer dünner 
Zeug, Fraufer Flohr, Krepon ; ben deu Poe⸗ 
ten, die Naht. 

eröpe gliffe, glatter Flohr. 

Crepelu, &, adj.dick gekräufelt als Haare. 

Creper,v.a. [crifpare ] kraus machen, als 
krauſen Flohr. 

fe crẽper, v. r. kraus werden. 

Créêpeſu, &, adj. dic gekräufelt , wird von 
Haaren gefagt. 

Cröpi, f.m. das Eraufe Kalckwerck auffen an 
ben Mauern. 

Crepin, f. m. [ Crifpiaus ] ein Manus⸗ 
Nahme 


Cröpine, f. f. eine Art gewirckte und oben 


den Gräben. 

la cröte d’un casque, der Feder Bufch auf tinet 
Eturm: Haube. 

lever ka cröte, ftylg werben. 

bai/fer la crẽte, die Hoffart fahren laffen. 

mettre le bled en crẽte, das Setreid in fpißis 
ge Hauffen ſchuͤtten aus den Schiffen. 

cröte marine, ein Kraut, Meer⸗Fenchel, Meer⸗ 
Dacillen. 

Crete,cde, adj. [ criflatus] mit einem Kamm 
von anderer Farbe, inden Wappen. 

Cre£tien, f. Chrötien. | 

Creu, &, pars. & adj. f.Croitre und Croire. 

Crevaille, f. f. [f.crever]das Freſſen, daß 
man zerforingen möchte. 

Crevafle, [. f.der Spalt im einer zerſprun⸗ 
genen Sache; bey den Bferden, eine Oeff⸗ 
nung om Feſſel, woraus eine flindende 
Materie geht. 


Eraus und zierlich gemachte Franutzen; it. |Crevafler, v, a. voll Spalten machen. 
das Netz der Laͤmmer, fo mau um die) fecrevafer, v.r. fich zerfpalten, Ritze oder 


Nieren ſchlaͤgt. 
Cröpinette, . f. ol. eine Art Hauben. 
Cr£pinien, f. m. [ Crifpinianus] cin Mann: 
Nahme. 
Crepir,v.a. eine Mauer auſſen mit Kalck be: 


werfen, und rauch oder kraus machen; if. | Crever, 


Leder raus oder Endpffigt machen. 


Epalten befomnıen. 

Creve, [. m. ein Sreffer, ein Schluder ; ein di⸗ 
cker Mann,der ſtarck iffet. 

Creve-caur, f.m. Berdruß, Unmwille, Hers 
geleid. 

v.».[crepare] jerſpringeu, gerbers 

ften, auffpringen, aufplatzen. 


Crẽpiſſement f. m. oder Crepiflüre, ff. das creverd orgueil, voller Hofartfeyn. 
Kraufen oder Bewerffen einer Mauer auf|crever, heiſt auch fierben, erepiren auf eine 


fo rauhe Art. 
Grepodaille, f.f. alerhand Hauben⸗Flohr. 
Cröpon, f. m. ein wüllener Eraufer Zeug. 
Crepu, &, adj. kraus. 
Cr.pufcule, m. ſ 
merung, Abends und Morgens. 
Créque, f. f. [kriechen ] 
Kricke, Krieche. 


elende Art. 


crever, v. a, zerſpriugen machen, jerſpren⸗ 


gen, aufſprengen; zu viel au effenoderiw _ 
freffen geben. 


crepufculum) die Däms|erever un cheval, ein Pferd zu Tode mar⸗ 


tern. 
eine Art Pflaumen, | ceia /nierevelesyeux „ es liegt ihm vor der 


Naſe, und er ſieht es nicht. 


9 wrever 
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erever quelgu'un de civilise, einem gar gu viel 
Höflichkeit ermweifen. 

trever lecaur a quelgu'un ‚einem allen Ber: 
druß anthun. 


forever, v.r. berften ; zu viel freſſen. 


il gvefl crevèé à force de sravailler, er hat fich zu 
Tode gearbeitet. | 

lavague fecr&ve, die Welle bricht fich. 

fe ereverderire, lachen daß einen der Leib. 
web thut, aus aller Macht lachen. | 
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ringen Leuten fchuldig ift, die immer mah⸗ 
nen, als Beckern, Mepgern ıc. 

oifeau criard, ein ſchreyender Vogel, der im⸗ 
merfchreyt und fingt. « 

Crible, f. m. [ cribrum | ein Sieb. 

crible a pied, ein Drat » Sieb in den Scheu⸗ 
* ‚ worüber man das Korn hinabfallen 

t. 
Cribler, v.a. ſieben, ſichten. 
cribler ſes raiſons, feine Gruͤnde prüfen. 


Creyette, .Krabbe] eine kleine Art See⸗ cribler ‚v. m. vortheilhafft ſeyn, feinen Vor⸗ 


Krebje oder Spinnen. f 
Creufer,v.o.&». [von creux] aushöhlen, 
hohl machen, ausgraben. 
ereufer en terre,indie Erde graben. 


theil bey einem Handel fucben ; von Schifr 
n heißes, led ſeyn, durchſchoſſen oder 


fe 
wurmftichig feyn. 


Cribleur, f. m. einer der da fiebt. 


— fon tombeau, ſa foſſe, erbringt ſich —— euſe, aqj. als ein Sieb durchloͤ⸗ 
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ung Leben. 


ereufer une feience , oder ereufer birn avanı | Criblüre, ff. das meggefiebte,untüchtige Ges 


dans une feience, eine Wiffenfhafft mit 
Fleiß unterfuchen , fie hoch treiben , es 
boch oder weit darinnen bringen. 

Treufer, (m. [ crocivnolo, Krug, Kruß 
Niederfähfifeh Jein Schmeltztiegel. 

Creux, eufe, adi, [cariofus] hohl; tief; 
leer. 

ila des yeux creux, bie Augen liegen ihm 
tief im Kopffe. 

iln’yena pas pour [a dent creufe, es war nicht 
fo viel Effen da, als ihm in cinem hohlen 
Zahn behangen blieben wäre. 

growver bui/fon creux, die Thiere zur Jagd 
nicht autreffen. 

— creux, ein verwirrter naͤrriſcher 

erl. 
difcours creux, eine abgeſchmackte Rede. 
ſonge creux, ein eiteler Traum. 


treid oder Unrath. 

Cribration, f.f.das Durchſieben, bey den 
Apotheckern. 

Cric, f.m. [vom Ital. cricco, das Krachen] 
ein Hebzeug, eine Winde, 

cric & croc, erdichtete Worte, das Klinckern 
der Wein⸗Glaͤſer zu bedeuten. 

Crite, [.f.das Ausruffen einer Sache fie ut 
verfauffen. 

Crier,v.a.&».[ von cri] laut ruffen; ſchrey⸗ 
en; ausruffen; knarren; fich beklagen, - 
fich befchweren ; fchelten, (mit consre) ein 
nen ausſchelten zancken; einen vor Gew 
richt citiven 5 bellen, wenn ed von Hundert 
gefagt wird ; item begierig nach etwas ſeyn, 
etwas immer im Munde führen, darauf’ 
umgeben oder bedacht ſeyn, darna 
ſchreyen. | 


viande creufe, eine Speiſe, die fchleh:|P umer la ponle fans le feirecrier, eines 


te Nahrung giebt ; im Scyerg , «ine 
Muſie. 

Creux, f. m. die Hoͤhle; it. ein Model, etwas 
darinnen zu formen; it. das innerfte von 
etwas. 


ila un bon creux, er fingt tieff,er hat einen gus bat es fo fehr verlangt um 


ten Baß. 
le creux de la main, die hohle Hand. 


etwas das er nicht ſchuldig ik, abfodern, 
abzwingen, daß nicht viel Lermen dar⸗ 
aus wird. 
les boyaux lui crient, es gebt ihm im Leib her⸗ 
um, es rumpelt ihm im Bauch. 
on atant crie noel qu’ilefl venu, prov. mark 
dendlich erlangtz / 
it. man red£ ſo lang von einer Sache, bis fie 
wahr wi j 


wird. 
Cri, f.m. [Krähen, Kriſchen, »2&3uv] ein Crierie, 7: das Geſchrey. 


Befchhren, das Schreven; 

das gewiffe edele Familien führen in dem 

Kriege ; das Ausruffen ; eine Klage. 
Crisiller , v.». immerzu fehrenen und ruf⸗ 


fen. 
Criaillerie, f.f. Gefhren. ; 
Criailleur, f. m. eufe, f. ein Schreger. 


item ein Wort, | Crieur 


= „ [m.eufe ,f. ein Schreyers; Aus⸗ 
ruffer. 
Crime, f. m. Jcrimen] ein ſtraͤflich Laſter, ein 
Verbrechen, Bubenſtuͤck, eine Ubelthat, 
Bodheit. 
ilefl danslecrime , er wirb einer böfen That 
efchuldiget. 


Criard, ad7. & ſubſi. einer der über alle Din: | Crime, f. f. die Erimifche Tartaren,berCher- 


se fchrent und Maut; ein Schrey: Hals; 


{onefus Taurica. 


einer der in Gefeufchafft immer das |Criminalifer, v.a. eine Sache zu einem Han⸗ 


Wort alleın haben will, ein Plauder— 


aul. 
des eriardes , kleine Schulden, die man ges ——— Sm. einer ber von 
2 


del machen, der das Leben Eoften kan, eine 

Salsbrechende Sache Daraus machen. 

Criminal 
Sache 
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Criminel,lle, ad7. & fubfl. ein Übelthäter,der 
eines groben Verbrechens befchuldiget wird, 
der das Leben verwirckt hat; halsbruͤchig, 
verbammlich, wider göttliche und menfchs 

- liche Gefene ; alles was Leib: und Lebens⸗ 
Verluſt autrifft oder su halsbrechenden®&a: 
chen gehört. | 

il vad’ abord au criminel, er macht gleich ei: 
nen Handel draus, derden Hals koſtet, er 
leget flugs alles übel aus. 

Griminellement, adv.höchftstrdflicher®eife, 

peinlich, auffeib und Leben. 
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Sachen geſchrieben hat, oder ſie verſteht. Criſtal, f. m.[ xęvsaaaoc] Erpfall; it. fehr bel: 


les Glas. 
— de roche, gar reiner Cryſtall ohne Ma⸗ 
eln. 


criflal de Tartre, Weinſtein⸗⸗Cryſtallen. 


Ru d’alun , präparirter Alaun für das 

Sicher. 

criflaux laxatifs de Jupiter, Cryſtall aus 
aufgelöftem Zinn gemacht, in der Arkes 
ney. 


criſtaux purgatifs de lune, aufgeloͤſt Silber zu 


Cryſtall gemacht. 
criſtal mineral, eine Chymiſche Artzeney von 


ewpliquer une choſe, ou en juger criminelle- Galpeter und flore fulphuris. 


ment, eine Sache aufs aͤrgſte beuten. 


eriftal, por. klares Waſſer. 


Crim-Tartare, m. & fein Erimifcher Tars |Criftallin, e, adj. [eryflallinus ] Bar und 


durchfichtig, als Cryſtall. 


ter. 
Crin, f.m.[ erinis] die Maͤhne, das Haar auf|cies crifallin, der helle Himmel; der oberfte 


dem Hals der Pferde oder Löwen; im 


Himmel, 


Scherz, das Haar eines Menfchen, oder eis |Criftallin, f. m. eine vou bem Feuchtigkeiten 


ne Perucke. 


im Auge. 
feprendre au crin , einander bey den Haaren |Criftalline, (‚feine Kranckheit oder Fluß els 


Eriegen und herum ziehen. 

erin d’ archet, Fiedelbogen: Haar. 

Crinier, f. m. Haar:Bereiter. 

Eriniere, /.f. [von crin] das Hals: Haar eines 
Pferdes oder Loͤwens, die Mähne ; it. eine 
Decke , die man über diefe Haare legt ; im 
Schertz, das Haupt⸗Haar eines Menfchen, 
oder die Perucke. 

Crinon, f.m [voncrin] Heine Würmer in 
dem Ruͤcken der Kinder, die ald Haare ber: 
für gehen, Dürr-Maden, Miteffer. 

Criole, Am. fo nennen die Spanier ihre Kin: 
der, die in Indien gebobren find. 

Crique, f. f. [vom Teutfchen Kriechen, darin: 
nen man fich verfriechen Ean ] ein Eleiner 
See : Hafen ohne Kunft von Natur läugft 
anden See⸗Kuͤſten bin; oder ein flein Ge: 
bäude,morein man ſich vor dem Ungewitter 

“ ‚begeben Fan. 

Criquer, f. Croquer. 

Criquet, f. m, [ eine Krace] ein Eleines gerin- 
ges Pferd. 

Criqueter, f. Croquer. 

Crifalide, Crifanremum, f. Chryfa. 

Crife, ff. [ xeisıs] eine geſchwiude Veraͤnde⸗ 
rung mit einem Kranden, die dufferfte 
Kraft, welche die Natur noch von ſich fpü- 
ren läßt im einer Kranckheit, durch einen 
Schweiß oder andere Anzeigen, woraus 


niger Männer an heimlichen Drten. 

Criftallifation, f.f. das Anfegen der gereinig⸗ 
ten Saltze in der Chymĩe. 

Crittallifer, v. a, Salpster, Saltz, Vitriol und 
andere Sachen durchſichtig und als Ery: 
fall machen. 

Criftianifme, Criftoffle, f. Chrift. 

Critique, adj. c. [xgirinos] jour critigue, ein 
—* eines Kranden,, da es ſich zu ändern 
pflegt. 

efprit critigue, ein Menfd dem nichts gut 
genug ift, der allen Dingen einen Tadel 
zu geben weiß; auch in gutem Verſtand, 
einer der alles genau unterfucht, der ger 
alles recht Haben will 

un difcours critique , eine Rede, darinnen 
man etwaseraminirt, beurtheilt, unter- 


'ritique, f. m. ein Critieus; einer der ein 
— wohl unterſuchen und beurtheilen 
an. 
ilefl extrömement eritique, er will ale Din⸗ 
ge beurtheilen, tadeln, beffer wiffen. 
Critique, ff dieWiffenfchafft über ein Werd 
der Studien zu urtheilen; item die Kraft 
der Seelen, diefe Wiffenfchafft zu üben; it. 
ein Urtheil oder urtheilender Difcours 
über eine Sache. 


man urtheilen kan, wie es mit dem Kranz Critiquer, v.a. cenfiren , etwas darwider zu 


den ablaufen wird, 


ſprechen finden, tadeln. 


ceste affaire eft dans fa crife, ber Handel ſteht Critiqueur,f. m. einer der alles beurtheilt und 


auf dem Punet entfchieden zu werden. 
Crifocolle, Crifocome, Crifogonum, Crifo- 
lice, Crifop£e, ſ. Chryfo. 
Criffement, f. m. [f. erifer] das Knirſchen. 
Crifler, v.», [vom Laut] Enirfhen mit den 
ähnen. 


unterfucht, ein Tadeler. 


Croacement, Croaflement, f. m. das Raben⸗ 


Gefchren. 


Croacer, Croaffer, v, a. ſcrocitare, vom Laut] 


fchregen wie die Raben ; it. ein groß Ge 
ſchrey machen ‚viel Laͤrmens machen. 


zroate, 


— — 
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Croate , ſ. Cravate. 
Croatie, f.f.[ Croatia] Croatien. 
Croc, /. m. [Holl.kroke, curvatura, Angl. 
acrook, Hard Jein Haden; Fleiſch⸗Ha⸗ 
ten; euer = Daten; Schiffer = Haken ;| 
Wand: Haken; auch ein hölgerner Nagel 
an der Wand, etwas daran aufjuhängen ; | 
in der Apotheke, ein Haken daran die Ne: | 
cepte aufgehängt werden ; an den Pferden, 
die Hafen: Zähne. 

les crocs de Ja ville, die Feuers Haken zu Paris. 

arquebufe à croc , ein Doppel:Haken. 

mettrelesarmesuucroc, pendre fon Eee au 
croc, das Kriegs⸗Leben verlaffen ; an einen 
Nagel hängen. 

de procdsefl au croc, man treibt dieſen Rechtes 
Handel niht mehr. 

donner le croc- en · jambe, das Bein unters 
(lagen im Ringen; einen Fuß vorfegen 
zum Fallen, einen ein Bein ftellen ; einen 
mit Liſt in Schaden bringen. 

Croc, f.m. [ Kraden, Krachen, f. eraguer ] 
der Schall, den harte Dinge machen, wenn 
fie gebrochen oder gebogen werden. 

cela fair croc ſous ladent, das kracht unter 
den Zähnen. 

Croce, ſ. Croſſe 


Croct, €e, adj. 


CRO 


4. lcroceus] Saffran⸗ fars 


ig. 

Croche, adj. e. ol. [f.eroe] krumm, 7/ ala 
Jambe croche ; er hat einen Erummen Fuß. 

Croche, f.f. gefhwängte Note. 

Crocher, f. m. ein Haken; bey den Buch⸗ 
druckern eine Linie, die oben und unten ei: 
nen Spaten hat, wie man in Tabellen ge: 
braucht; eine Klammer; bey den Gaͤrt⸗ 
nern , ein junger Baum» Schöfling: it. 
ein verfchnittener Wein-Mandke; pur auch 
ein Haken⸗Schluͤſſel, Dietrich; Wandha⸗ 
ken; Miſthaken. 

crochet äpefer, eine Schnell⸗Waage. 

erochets, in plur. gewiſſe Zaͤhne der Pferde: 
it. das Neff, der Sack: oder Laft-Träger. 

Erre fur les crochets de quelgu’ un, auf eines 
Unkoſten da liegen, 

Crocheter, v. a. ein Schloß mit einem Ha⸗ 
ken⸗Schluͤſſel aufmachen, mit Vorfag zu 
fiehlen. 

Crochet£ral, e, adj. das einem Träger zu: 
kommt, geriemet. 

Crocheteur, f.m. eufe, f. ein Sad:Zräger ; 
der ein Ref trägt ; ein Dieb,der bie Schlöf- 
fer auffperrt nılt DiebesHaken. 

Crocheton, f.m. ein Holtz, fo die Sack⸗ ober 
Laſt⸗Traͤger an ihrem Neff oder Trag⸗Holtz 
haben, darinne die Sachen ruhen , fo fie 
tragen, 

Crochu, €, adj. frumm, gebogen. 

cheval crochu, ein Pferd das die Knie⸗Kaͤhlen 
ng bevfammen bat, 
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CRO 
ila lesmains crochu®s, er ſtiehlt gein. 
Crochut, f. f. gef hmwängte Note. 
Crocodile, f.m. ein Erocobil; figürlich , ein 
— Verraͤther, boshaffter und fal⸗ 
er Men 


larmes de crocodile „ falfche Thraͤnen, einen 
zu betriegen. 
Crocodilium, f. m. ein Kraut, eine Gattung 
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der Spaniſchen Diftel. 
Crocomagma , f. m. Heine Pläglein in der 
Apotheke von Safftan, Myrrhen, tothen 


—— „Staͤrcken⸗Mehl und Gummi Ara- 


1C0. 

Crocus, f. m, [ Lat. ] Saffran , in der Chys 
mie, das rothe oder gelbe, fo man aus ei⸗ 
nigen Metallen giebt ; der Crocus. 

Croiable, Croiance, Croians, f. Croy. 

Croiler, f. Croller. ’ 

Croire, v. a. [ credere ] glauben, halten, 
achten. 

il ne la croit pas oà il la voit, er liebt fie 
hefftig. 

croire conſeil, gutem Rath folgen, 

crũ, €, part. ſ[ol creu, 4 geglaubt. 

Croifade , ff. [ f.crois] eine Ereug-Fahtt, 
oder ein Krieg wider bie Yo und Unglaͤu⸗ 
bige , da der Pabſt das Zeichen des Ereuges 
austheilet ; ein Gefirn am Himmel, das 
Creutz genannt, fo aus 4 Sternen befteht, 
und zugleich den Suͤder⸗Pol bezeichnet. 

Croifat, f. m. eine Münge mit einem Ereuge, 
eine Silpers Erpne yon etwa anderthalb 

ö er er ; 

roife, f. m. ol. ein Creutz⸗Bruder. 

Croifee, f.f ein Zenfter, oder Deffnung in 
der Mauer zu einem $enfter ; vornehmli 
heiſt das Hoitz-Werck alfo, das gemeinigli 
eine Grenp-Forme hat, worein die Flügel 
gemacht werden; bey den Webern, der Zar 
den, oder die Durdjeinanderlauffung dee 
Fäden, das Gewebe, nachdem es berb ober 
wenig aefchlasen if ; bey den Geiltängerm, 
ein Bock darüber das Seil gefnanner wird, 

Croifement, f. m. das Ereugmeifehalten des 
Degens oder Rappiers an des andern feine 
Klinge im Fechten. 

Croifer, v.a.&? n. Creutzweis legen ober fes 
gen, nach der Quer oder creugweis etwas 
thun; bey deu Webern, den Eintrag durch 
ben Zettel quer durchſchieſſen, daß die Faͤ⸗ 
den ereutzweis durch einander lauffen ; bey 
den Korbmachern, die Ruthen durch einan⸗ 
der fihlingen oder lechten; auf der Ger, 
mit Schiffen hin: und erfahren, Ereugen ; 
ereusmweis durchſtreichen, als eine Schrift 
mit der Feder austöfchen ; einen Rathſchlus 
mit einem Ereng bezeichnen , sum Zeichen, 
daß man ihm noch nicht ausliefern fol; 
ereugmeis über oder durch einander ger 
ben; — einen in ſeinen m. 

3 its 
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hindern, ihm etwas in dem Weg legen daf 
er nicht fort fan. 

öroifer le chemin, nach ber Quer über den 

9 gehen. 

fe eroifer, v.r. ereutzweis liegen ; creutzweis 
durch einander gehen, bey den Schneidern, 
fi auf den Werck⸗Tiſch fernen, und die 
Beine ereutzweis über einander fchlagen, 
wenn man arbeiten will; bas Creutz⸗Zei⸗ 
chen annehmen, mit in einen Krieg wider 
die Unglaͤubigen zu ziehen. 

eroife, de, part. ereutzweis liegend; in den 

appen, mit einen Ereuß bezeichnet oder 

: verfeben. | 

demeurer les bras croifez,, die Hände in den 
Schooß legen, müßig gehen oder zuſehen. 

Croifer oder Crofcer, v.a. ol. [vom Lat. cru- 
eim:e ] quälen. 

Croiferte , f.f. eines Creuglein: item ein 
Kraut, cruciata hirfuta. 

Croiferte. &e, ady. in den Wappen, croix 
croifestee, ein Creutz das mit Eleinen 
Creutzlein an den Enden verfehen ift, ein 
Wieder⸗Creutz. 

Croifeur, f. m. ein Kreutzer, ein Schiff oder 
Dfficier, der auf dem Meere auf die Fein: 
de, oder auf die Räuber, kreutzet. 
roifier, f. m. einer ‚von den Moͤnchs⸗Orden, 
oder Beiftlichen, die Creutz⸗Traͤger oder 
Ereus: Brüder heiffen, Creuß-Herren. 

Croifiere, f. f. der groffe Raum des Meers, 
morauf die Schiffe auf andere kreutzen koͤn⸗ 
nen. 

dire en croifsere,, an keinem guten Drt ſeyn, 
auf andere Schiffe zu lauren. 

Croifon, oder Croifillon, /. m. dad Querholtz 
an einem Creutz; der Stein oder das Holg | 
inden hohen Feuſtern in der Mitte, worein 
die Ereuge zu den Glas⸗Fenſtern gemacht 








werden: it. in einem Fenfter- Rahm das | 


mittlere De die Flügel abzutheilen. 
Croiffance, [.£.[f,croitre] das Wachsthum, 
bie Aufnahme. | 
croiffances, im plur. gewiſſe zuſammen ges, 
wachſene Kraͤuter, welche man aufden Fels 
en und in dem Meer findet, deren man fich 
edienet, die Grotten-Wercke auszuzieren; 
einige find wie die Nafe von einem India⸗ 
nifchen Bun melche artig ſehen, und die 
man auch croiffances d Inde nennet. 
Croiffant, f. m. [voncroszre ] die Geſtalt des 
neuen Monde, bis zum erften Viertheil; 
das Türcifche Wappen ‚ der ZTürdijche 
halbe Mond; auch font ein halber Mond 
in den Wappen ; it. das Türckifche Reich ; 
it. ein eifern Inftrument der Gärtner, als 
ein halber Mond , die Pallifaden abzuftu: 
gen; das ausgefchnittene an den Seiten 
der Geigen; in den Caminen ein krummes 
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Eifen, die Feuers Schaufel und Feuers 
Zange zu halten, 

crvifjant montant , in den Wappen, ein hal⸗ 
- der die Spigen auf die Höhe 
dreht. 

croiffans adoJez ; zwey Monden, deren Spi⸗ 

‚Ken mac der Seite des Schildes fchen, uud 
das gebogene gegen einander. 

croiffant venverse, oder couche, der die Spi⸗ 
gen unter fich kehret. 

croijans tournez, etliche halbe Monden hin 
ter einander, die alle bie Spigen gegeu die 
rechte Seite, alsin einer Binde kehren. 

eroiffans contuurnez , welche ihre Spitzen ge: 
gen die linke Geite hinter einander kehren. 

croiffans affrontez, welche ihre Spigen ges 
gen einander kehren. 

Croifure, f. f. [f.croifer] die Creutz⸗ We: 
bung in den Sarfchen ꝛc. das Creutz⸗Ge⸗ 
wirck, der Faden, das Gewebe, 

Croit, f. m. [ ol. crorf? ] die Vermehrung eis 
ner Heerde Durch Das junge Vich. . 

Croitre, v.n. &a.[crefcere, adive ] wach⸗ 
fen, vermehrt werden; wachfen machen, 
vermehren. 

erü, €, part.[ol.cres, &] gewachfen. 

Croix, ? F- [erux ] ein Creug ; it. das ereutz⸗ 
formige Holg, darauf der Scharffrichter 
die Ubelthäter legt, die gerddert werden 
follen : it. das Zeichen des Creutzes; alles 
was die Beftalt eines Creutzes hat; figür: 
lich, Pein, Dvaal, Marter. 

croix Saint Andre, ou croix de Bourgogne, 
ein Andreas⸗Creutz, oder wieaufdens Burs 
gundiſchen Gelde, ald ein Lateinifch X. 

croix Sgint Antoine, ein Creutz, ald ein Las 
teiniſch T. 

avoir les Jambes en croix, die Beine ereutz⸗ 
weis über einander geſchlagen haben. 

prendre la croix, ſich in den Krieg wider bie 
Ungläubigen begeben. 

eroix , eine Münge mit dem Creutze auf det 
rechten Seite. 

n’ avoir ni croixni pile, kein Beld haben. 

Jouer à ervix ou à pile, wenn man ein Stuͤck 

Geld in die Höhe wirfft, und eine Seite 
davon behält, wenn es diefelbe in die Höhe 
weißt, gewonnen zu haben, croix, die rech⸗ 
te, pile, die unrechte Seite. 
de jetterois volomtiers a croix & à pile, ich 
kuͤmmere mich nicht vieldrum ; ich würde 
es auf Gerath wohl thun. 
eroix decens, Geld, in welchem die Lehn⸗Ge⸗ 
buͤhr entrichtet werden muß. 
ein Alphabeth 


⸗ 


croix de par Dieu, eiu Abe, 
; um lefen lernen: item der Anfang eines 
Dinges. | 
‚croix de Touloufe, ein ansgehohltes Ereng, 
das anden Enden vier Eleine Viereck, und 
an iedem drey Aepffel hat. 


eroix 


[2 
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Leute, als ein Creutz, die Hoͤhe zu meſſen, 
heiſt ſonſt der Jacobs⸗Stab. | C 


goix Adtgrez, ein Creutz auf einen Fuß von 
Mauren als Stuffen. 

croix de Malte, cude Lorraine, gewiſſe Stüs‘ 
cke Slas,die dis Ereug mit zwey Quer: Bal: 
cken vorftellt, wovon der untere länger, als 
der obere ift, wieder Patriarchen ihres. 

eroix guomonique, ein Ereug deffen iedes 
Ende durch feinen Schatten die Stunden 
zeigt. 

faire la croix à courbettes, abalotades, wenn 
ein Pferd die Sprünge vor oder hinter fich, 
oder aufdie Seiten thut. 

croix de Jerujalem , eine Blume mit groffen 
und breiten Blättern, blüht im Julio , if 
faft Feuer⸗roth. 

Crolis, [.m. ol. [f.crouler } eine Tieffe , fo 
das Waffer ausgeſchwemmet hat. 

Croller, v. ». [vom crotte] wenn ein Falcke 
unter fich leeret. 

Cromatique, f. Chromatique. 

Cromorne , f. m. [ von cor und morne, ein 
Horn das einen dunckeln Ton bat ] ein Re: 
gifter , das zum Trompeten = Regifter. geht 
aufder Orgel: it. Pfeifen, die gleich über 
ſich schen, oben nicht weiter werden ; die 
Teutſchen Drgel-Bauer, fo dieſes Frantzoͤ— 
ſiſche Wort nicht verſtanden, haben Krum⸗ 
horn daraus gemacht, und nennen dieſes 
Mesifter fo. 5 

Crone, f. m. [Germ.] ein Krahn, eine Ma: 
ine an den Waflern die Güter aus: und 
einzuladen. 

Cronique, Croniquer,, Croniqueur,, Cro- 
nografie, —— Cronologique, 
Cronologiſte, Cronologue, ſ. Chron. 

Croquant, f.m. vulg.[f. croguer] ein nichte: 
nüniger, nemfeliger Skenfe. 

eroquans, im plur. einige Bauern , fo in 
Gvienne unter Henrico IV und Ludov. 
XIII rebellirten. 

Croquc-lardon, f. m. ein Schmaroger. 

Croquer, v.a. &n, krachen unter den Zaͤh⸗ 
nen, wenn maniffet: it. folche Erachende 
Dinge effen ; it. begierig etwas eſſen; mit 
Lift entwenden; bey den Mahler, in der! 
Eil grob hin entwerfen und nicht ausma⸗ 
hen; it. andere Wercke verfertigen, die 
nicht vollkommen find. 

eroquer le marmot , lange vor ber Thüre ſte⸗ 
ben und warten. 

Croguet, — m. eine 
Leb⸗Kuchen, die unter den Zaͤhnen krachen, 
wennman fie iſſet. 

Croqueur, f. m. ber immer was frißt, 
Munde kracht ; ein Schmaroger. 

Croquignole, 


f. f. eine Art Hiruſchnallen, 
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da man einen Finger vom andern abſchnel⸗ 
len laͤßt. 

rofcer, ſ. Croiſer von crwciare. 

Crofle, f. f. [ ol. eroce, f.croc] ein Biſchoff⸗ 
Stab’, der oben krumm gebogen ift ; eine 
Krücde eines lahmen Menfchen ;die Hands 
hebe an einem Waffer- Krug die als ein Bi⸗ 
ſchoffs⸗Stab gefrümmt iſt; dad krumme 
Theil am Schafft eines Geſchoſſes, das vor 
dieſem viel Erimmer war, welches man an 
die Achfel fegt im Schieffen ; it. ein Stes 
cken, der vornen krumm iſt, womit die Kitts 
der einen Stein oder eine Kugel fortſtoſſen. 

Croſſe, adj. m. ein Abt, der das Recht hat, 
einen Biſchoff⸗Stab zu tragen. 

Croſſer, v.». eine Kugel mit einem Stecken, 
welcher vorne krumm ift, fortftoffen. 

Crofferte, ff. de vigne , ein Rebſchoͤßlein, 
eine abgefchnittene Rebe, da etwas von al⸗ 
ten oder jährigen Holg neben daran mit abs 
gefchnitten worden iſt; auch ein abgeſchnit⸗ 
tener Zweig vom Feigenbaum, daran ebens 
falls etwas von jAhrigem Holg mit abges 
ſchnitten ift. 

croffertes, im plur. die Eden oder Spitzen 
oben au der Finfaffung oder Zierath der 
Shüren und Fenſter. 

croffetses de couversure, ber Gyps oder Kalck 
aufdem Dache neben ben Dach⸗Loͤchern. 

Crofleur, f. ww. einer der eine Kugel mit eis 
nem Erummen Stecken fortftößt. 

Crotale, f. ». [eroralum] eine Art Tremmel, 
fo man auf den alten Müngen,in den Haͤn⸗ 
den der Prieſter der Cybele findet. 

Crotaphite, adj. c. [xgorapirus] muſcle cro- 
taphite, eine Maus an den Schläffen, wel⸗ 
che macht, daf man den untern Kiefer bes 

wegen fan. | 

Crote, oder Crotte, f.f.[Holl. gruet, gruy- 
te, erute, Hefen, Unflat ] Koth von Staub 

nd Regen, Waffer auf den Baffen und 
traffen : it. der Mift gewiffer Thiere, als 
Schaafe, Ziegen, Mäufe. 

Croter, oder Crotter, v. a. beſudeln, Eothig 

machen. 

fe croster, v. r. kothig werden; fich garfig 


machen. 
erorte, de, adj. kothig, mit Koth befubelt. 
un baran crotte, ein nichts werther Baron. 
crotdcomme un barbet, kothig, wie ein Pudel⸗ 


Hund. , i 
un poöte crorsö,ein Lumpen⸗ Poet; ein ſchlech⸗ 
ter Versmacher. 


Art Pfeffer⸗Kuchen, oder | Fait bien crotto dans lesrucs, 48 it kothig 


drauffen. 
Crotole , f. Crotale., 


das im | Crotte, Crotter, f. Croce. 


Crouchaut, ſ. m. ein Stüd Holk, ſo auf dem 
Schiffe = ‚ die Runde su machen, 
+ a 
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- — — — 
daß das Schiff inimer ſpitzlger und enger zu⸗ 


ſammen geht von vornen her. 
Croulant, e, ads. [ f. erunder ] baufälig ; 
brüchtg 


Croulard, f.m. ein Bogel dieſes Nahmens, 
fo fonft Traquet heißt. 
— * . m. Erſchuͤtterung, Ruͤtte⸗ 
ung 


ng. 
Crouler, v.n. dra. [rütteln, gerütteln, oder 
toben, gerollen] erſchuͤttern, wackeln, wenn 
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ruhen ] ſtillſtehen, ohne bewegt zu werben, 
wie Waffer in Seen oder Lachen; liegen, 
wie ein Kind in feiner Unreinigkeit, ein 
Krancker ze. it. in den Laftern, Sünden, 
Muͤßiggehen Reden, und verderben. 


Croupiflant, e, adys ſtill iehend, nicht flieſ⸗ 


fend, als Waffer. 


Croufte, ſ. Croüte. 
Crouttille, f. f. vulg. [von cruſta] ein Rind: 


lein Brot zum Trunck. 


man von Erdbeben redet: item ein Schiff| Crouftiller, v. ». vulg. Feine Stuͤcklein 


vom Lande ins Waffer layffen laffen ; auch 
von Bäumen, wenn man fie [hüttelt wer 
gen des Obſtes. 


Brot zwifchen der Mahlzeit zum Truuck, 
oder nach der Mahlzeit eifen. | 
Crouftilleufement,adv, vulg. luftiger Weife. 


Croulieres, ff. plur. bie Erde, die nicht feft Crouftilleux, eufe, adj. vulg. ein artiger 


unter den Füffen ift, ald Saud ;.item eine 
Tieffe, die vom Rinnen des Waſſers ent; 
fanden ift; it. eintieffes Gleiß, oder Weg. 
Croulis, f. Crolis. * 
Croupade, . ein Sprung, da das Pferd. 
hinten und vornen in gleicher Hoͤhe bleibt, 
doch die hintern Fuͤſſe unter den Leib bringt, 
und wieder hinaus wirft, ohne daß man 
die Eifen ſieht. BEE 
Croupe, f. f [vom Teutſchen Rüde und. Ges 
tippe ] das Ereug oder der Küden eines 
Pferds, oder anderer Laft-Shiere ; it. die 
Höhe oder der oberdi Theil eines. Gebür: 
B ; das um das Dach : had akächende 
eil. A 


ei 






mouiller en croupe , ben Audeft 
theil des Schiffs auswerffen. 

da voluptd parte le repentir en croupe, bie 
Wouuf —* Unluſt hinter ſich ber. 

Croupeton, f. »n. das Niederhocken, daß 

das Hintertheil zu den Ferſen kommt. 

à croup tıns, adv. hockend. 

Croupier, f, m bderhinter dem Sattel bey 
einem figt ; ein Spiel⸗Geſell, der ein 
Parthen mitfpielt,und ihm im Spiel Hilft; 
auch font ein heimlicher Bepftand; einer 
der mit einem andern in Befellfcharft tritt, 
ihm etwas ausführen zu helfen. 

Croupiere, f, f. der Schwang:Riemen am 
Sattel; im Schertz, der Hintere eines 
Wenſchen; auf der &te ein Seil, das ein 
Schiff von hinten fett angebunden hält, 

une vieille croupiere, einaltes garſtiges Weib. 

tailler des croupieres à quelgu’ un, einen ſtarck 
verfolgen, ihm immer auf dem Nacken feyn. 

mouiller en croupiere, vom Hintertheil des 
Schiffs einen Ancker auswerffen, 

Croupion , f. m. das unterfte Theil am Ruͤck⸗ 
arad: das Hintertheil, der Hintere; der 

‘ Berzel, das Theil am Feder⸗Pieh, woriu⸗ 
neun die Schwantz-Federn find. 

Sangler le croupion , einem den Hintern voll 
bauen, peitfchen, 

Groupir, v. n. [von croupe, weil theils Thie⸗ 

te, wenn ſie ſich auf dem Hintern ſetzen, 





Kerl. 

Croüte, ff. die Rinde am Brot, 
oder an einer Paftete : it. alles das ſich um 
etidas befindet und hart wird, als der 
Grind auf einer Wunde oder auf einem 
Geſchwaͤr; die harte Rinde auf dem Saltz 
dad lang aufdem Boden liegt : it. auf dem 
Confeet das man lang aufhebt ; die harte 
Erde zur Zeit der Dürre ; u. d. g. 

we manger que des croßtes, fchlechte Mahlzeit 

halten, harte Rindlein Brot effen. 

on corps n’efl qu'unecroüte, er iftüberden 

gangen Leib kraͤtzig. 

Croütelette, f. f. ein Rindlein Brot. 

Croütton, f. m. ein Stuͤck vou ber Ritide des 
Brote. 

Croyable, adj. c.[ von croire ] glaublich. 

Croyance, f. f. das, was man glaubt, der 
Glaube, die Meinung, Gedaucke; Das Ver⸗ 
trauen; die Religion. f auch Creance. 

Croyants, f. m. pl. die Gläubigen. 

Crü, oder Crud, Cru, adj. [crudıw ] roh, 
ungekocht, unverdaulicd). 

crü a demi , halb gekocht. 

cuir erd, roh Leder, ungeserbt Leber. 


bordäcrü, derdie Stieffeln über Yen bloffen 


Beinen an hat. in 
monter un chevaläcrl , ohne Sattelrenten. 
bumeurs crüds, Feuchtigkeiten, die durch 

natürliche Wärme nicht gnug gekocht find. 
des manieres crüts, eine unböfliche,, grobe 

Aufführung. . 
Crü, €, para. & adj. ſ. Croire und Croftre. 
Crü, f. m. [voncroitre) Gewaͤchs, Zuwachs. 
du vin demon erü, de vötre cr), Wein von 

meinem, von eurem Gewaͤchs. 
cela eſt de vötre crü, das if von eurer Erfins 

bung, das ift euere Arbeit. 
Crüauee, Id eradelitas) Grauſamkeit, Un: 
senfchlichkeit ; Unerbittlichkeit, Unem⸗ 

Dnplichteit ; Unbändigkeit, Grimm, Wut, 

der Thiere; graufame That verdrießlich, 

unerträgtich Ding. 
Cruche, ff. —— Jein Ktug. 
left cruche, il devient cruche,, er iſt ein Hy 
pochon- 
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pochondriacus, oder ein tummer, träumes 
riſcher Menfch. | 

tanı va la cruche al’ eau qu’ala fin elle fe caſ- 
fe, prov. der Krug geht fo lauge nach Waſ⸗ 
fer, bis er bricht. 

Cruch&e,, f. f. ein Krug voll, 

Crucherie, f.f. vlg. Tummheit. 

Cruchon, f. m. ein kleiner Krug. 

Crucial, e, 247. [ von craa ]une incifien erw- 
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drauf ficht ] eine güldene Portugiefifche 
Munge, fo etwan einen Ducaten gilt, ders 
gleichen es auch doppelte, fünfffache und 
zehnfache giebt. 
12% SF Lerypta J eine Höhle unter der 
e 


c tl, j Criftal. J 
ü, Cul, fm. Iculus] das Hintertheil , der 
Poder , ber dr. Rn 


ciale, ein Schnitt in der Wund-Argeney, | Erre a cü, nicht wiffen, wo hinaus. 


der creußweife gefchieht. 


Crucifere, ud. e. colomme erucifere, eine | 


donner du pied au ch a um valer, einen Knecht 
fortjagen. 


Marter⸗Saͤule, wie man fie an die Wege va de ch da de teẽte comme une corneille 


zu fegen pfleget. 

Cruciferes, f. m. plur. ein Orden vor diefem, 
die immer ein Ereug in Händen trugen. 

Crucifiement, f. m. bie Ereusigung; ein 
Gemaͤhlde oder Kupfferftich von der Creu⸗ 
Kigung Ehrifi. | 

Crucifier, v.a.[ erweifigere ] ereugigen. 

eruch 
dämpffen. 

je me ferois crucifier pour celä, ich wolte, ich 
weiß nicht was dafür leiden. 

Crucifiment, f. Crucihement. 


Crucifix, f.m. das Bildniß Ehrifti am Creutz, 


quiabbat des noix, prov. er wendet alles 
an, und quält fich feinen Zweck au erlangen. 
ils’ efl leue le ch devant, ober le ci le premier, 
er iſt heute unrecht aufgeſtanden, er zaucket 
mehr, als fonften. 
on Iui voit lech, er ift elend gekleidet. 
montrer leci, davon lauffen. 


fon corps & fa chair , die böſe Luſt jouer dcoupe eh, ohne Revanche fpielen. 
ıgouer 


ach leve, fpielen , daß derjenige, der 
noch nicht gefpielt hat , den Drt deffen eins 
nimmt, ber verfpielet. 
arrêter quelqu' un für cd, einen nicht weiter 
“ gehen laffen, auf den Arſch fegen. 


es fey von delt, Stein, oder Metall, oder | cd de plomb , ein Menſch, der immer ſitzt. 
n 


gemahlt, oder in Kupffer geftochen. 


Faire le cü de poule, das Maul fpigen. 


un mangeur de crucifix, ein Heuchler, Heilis iI en udanslech, er hat groffen Schaden da⸗ 


gen⸗Freſſer. 
Crudelite, f. Cruaur£. 


Crudité, f.f. [eruditas, ſ. eru] dad Rohe an 


den Früchten ; it. die Unverdaulichkeit im 

> Magen : item Unhöflichkeit , grobe Reden, 
rauhes und unfreundliches Bezeigen. 

la crudité des bumeurs , die groben Feuchtigs 


keiten. 
Cru&, f. f. [von eroitre] das Wachfen , als 
der Waſſer; Erhöhung, Steigerung der 


q oͤlle 
Crũci. Ile, adj. [ erudelis] grauſam, unbarm⸗ 


Cıiuzade > 


hertzig, unmenfhlih; wild, unbändig, 
grimmig ; unerbittlich, unfreundlich, uns 
empfindlich , fonderlich in Liebes-Sachen; 
Dart, empfindlich, verdrießlich, als ein Uns 
alüd, ıe. 

Cruel, f. m. Unmenſch; Wüterich. 

Cruälle, f. f. unerbittlich in Liebes: Händeln, 

Cru&llement, adv. graufamer Weife, un: 
barmbergiglich. 

Crusment, Crüment, adv. En raub, grob. 

Crural, e, a4y. [vor erw, crurss | das an dem 
Scienbein if. 

veine crurale, eine Aber, bie am Beine herab 


‚sehet. 
mufclz crural, eine Maus , welche dad Bein 
wegen macht. 
Cruftace, de, udj. [ cruffaleıs ] das Schalen 
bat, wie Mufcheln und Krebfe. 
ff. [von crux, weil ein Ereus 


mit gelitten. \ 

ca, ift auch das Untertheil eines Glafes, einer 
Flaſche, Lampe, eines Topffes, Bafles, 
Korbes, eined Keffeld, einer Trummel, 
Butte ac. 

le ch d’ un chapeau, dad Hohleam Hut, wo 
der Kopf hinein geht. 

mettre un tonneau fur ch, ein Faß ausleerem; 
auf den Boden ftellen. 

le « de la charrette , das Hintertheil eines 

agend. 
eh de fac, eine Gaſſe, die keinen Ausgang hat. 
ch artichaud, das Weiche ari den Artfchos 


nl. 
ch de lampe, eine Zierath, die oben an der 
Dede oder am Gewölbe herab haͤnget: it. 
das Blumwerck und andere Zierath, fo die 
Buchdrucker zu Ende der Schriften aus 


hängen. 

ch de jatte, einer ber bie Fuͤſſe und Schenckel 
eingebüßt hat. 

ch de baffe foße, eine Höhle im Graben. 

mettre ch en vent, das Hintertheil eines 
Schiffes gegen den Wind kehren. 

eh de port , ein Knoten unten au ben Stri⸗ 
den, einfach oder doppelt. 

ed blanc , ein klein Voͤgelein, wie eine Bach⸗ 
ſteltze, anden Waffern, oben grau und uns 
ten weiß, gut zu effen. 

eh d’ äne, eine Art See⸗Fiſche, See: „der 
Meer⸗Neſſel genannt. 

Ts Cube, 
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Cube, f. m. [ cubus) eine viereckigte würffe: 
Lige Figur ; in der Rechen: Kunft, eine Zahl, 
die heraus kommt, wenn man das Produer 
einer mit fich ſelbſt multiplieirten Zahl 
nochmahls mit derfelben multiplicirt, als 
von s ft der Eubus 125. 

Cube, adj. c. würfflig,, vieredig; das durch 

nochmahlige Multiplication des Products 
einer mit fich felbft multiplieirten Zahl mit 
feiner Wurgel entſteht. 

Cubibe, f. f. Cubeben, ein Indianiſch Ges 
wuͤrtz. 

Cubique, ads. c [ſ. cube] viereckicht, wuͤrflicht. 

Cubital, e, ady. ſcubitali] Ellen lang; oder 
zum Ellbogen gehoͤrig. 

Cubitus, f. m. [ Lat, ] in der Anatomie, ber 
Ellebogen. 

Cubocubique, ady.c. in der Algebra, eine 
Zahl die achtmahl mit fich felbit multipli⸗ 
eirtift , aldsız mit deffen Radıx2, 8 mahl 
multiplieirt. 

Cuboide, adj. c. tsürffelförmig , in der Anas 
tomie , ein viereckigter Knochen am Fuß. 
Cuca , f. £. ein Americanifches Gewaͤchs, deſ⸗ 

. fen Blätter gefaut werden. 

Cucule, f. m. [eweullus] Moͤnchs⸗Kappe. 

Cucurbitace, ee, ady. ſ cucurbitaceus] a8 
als Kuͤrbis⸗Kraut im wachfen auf der Erde 

hinlaͤufft. 

Cucurma, ſ. Curcuma. 

Cuder, ſ. Cuider. 

Cueille, ff [f. cueillir] eines von den Thei⸗ 
len, davon ein Seegel zufammen gemacht 
wird, eine Breite vom Seegel⸗Tuch. 

Cueiller, Cueillere, Cueilleree, Cueille- 
ron, f. Cuiller. 

Cueilletre, ff. die Erndte, Früchte-Samm- 
lung; it. eine Colleete, Sammlung für 
Arme oder andere gute Dinge; die Schiff: 
ladung. 

Cueilleur, f. m. cueilleur de pommes, ber 
Aepffel einfanmelt. ’ 

Cueillir, v.a. [ colligere] einfammeln,ernd» 

ten, ablefen, abbrechen. 

cueillir des palmes, den Sieg davon tragen. 

Cueilloir, f. m. ein Korb, worinnen man et: 
was zufammien lefen kan; ein Gärtner: 
Körblein, Hbfi-Körbgen. 

Cuider, v.n.ol. [cogitare] gedencken. 

Cuiller, f. f. — ein Loͤffel; it. eine 
Art See⸗Muſcheln, eine Loͤffel⸗Schnecke; 
auch ein Vogel, der einem Reiger gleicht, 
aber einen Loͤffelformigen Schnabel hat; 
it.ein Eiſen vorn um die Axe an einem Wa⸗ 
gen-Rad. 

cwiller cowverte, cin groffer Suppen s oder 
Artzney⸗Loͤffel. 

cuillex de pompe, ein Eiſen oder Bohrer die 
Pompen ausgubohren. 

Cuillere, f.f. heiſt eben fo viel. 
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| Cuilleree, ein Löffel voll. 


Cuiller n, f. f. die Schale vorm Löffel ohne 
ben Stiel, das Löffel» Blatt. 

Cuillier, Cuilliere, Cuillierée, Cuillieron, 
f. Cwiller. 

Cuir, fm. —— die Haut von einem le⸗ 
— oder mehr von einem todten Thier; 

eder. 

entre cuir & chair, wiſchen Zell und Fleifch ; 
it. heimlich. 

cuir bouilli , Leber mit allerhand Gummi zus 
bereitet und gefotten, gummirt Leder. 

un vifage de cuir bouilli, ein grobes ungeftals 
tes Geficht. 

cuirs verds, unbereitetes Leber , über etwas 
u been. 

Cuirafle, f. f. [coreacem ] Kürif. 

endo/fer la cuira/e, ſich in den Krieg begeben, 

| wer) bie EhrensAemter in der Stade auf: 
geben. 

Cuiraflier, f. m. ein Kürifirer, fo wohl zu 
Pferd als zu Fuß. 

Cuire, v,a. &n. [coguere] kochen; baden; 
fieden; brennen ; fchmerken, web thun, 
Schmergen verurfaden; quälen, Hertze⸗ 
leid machen; verbauen, wenn es vom Mas 
gen gefagt wird; im Feuer oder ſouſt Durch 
die Wärme härten ; it. braten ; verbrennen. 

cuire de la brique, Ziegel brennen. 

cuire du pain, Brot baden. 

vous viendrez cuire anötrefour , ihr werbet 
ung einmahl wieder fommen. 

Ve foleil cuit lesfruits, die Sonne zeitigt bie 
Srüchte, als Trauben, Melonen. 

cette viande ef} pourrie de cuire, big Fleiſch 

iſt gautz zerkocht. 

ces pois cuiſent bien, dieſe Erbſen kochen ſich 
wohl. 

le froid cuira les vignes, bie Kälte wird ben 

Trauben fchaden, fie erfrören. 

ma — me cuit, meine Wunde ſchmertht 
mich. 

il vous en cuira, es wird dich gereuen. 

cuit, e, part. & adj. gekocht; gebacken. 

fon rhume n' eſt pas cuit, ſein Schnuppen fließt 

oder faͤllt noch nicht, ſteckt noch im Kopffe- 
terre cuite , gebrannte Erbe. 
ila du pain cuis , er hat gu lebe. 

fa töten’ eff pas cuite, vulg. er hat nicht gnug 
gefchlaffen. 

Cuirie, f[.f. ol. [voncwir Jein ledern Koller, 

Cuifangon,, f. f. ol. [von cuire] Verdrieß⸗ 
lichEeit. 

Cuifant, e, adj. genugfam sum kochen, ald 
euer das groß genug darzu iftz it. gudlend; 
rennend; befftig, 

Cuifine, f. £. [ Ital. cucina] bie Küche; das 
Zurichten der Speifen, das Kochen; bir 
Wiffenfchafftsukochen 

faire la cuifine, das Effen zurichten. 

falre 


—— 
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faire aller, faire rouler Ia cuifine, juſehen, Culer, v.». mit einem Schiff hinter ſich zu⸗ \ 


daß die Taffel wohl beſtellt ſey. 


rück fahren. 


Jınder , batir la cuifine, voegen der Nahrung | cu/e, bincer fich, zurück, oder rückwerts, ift ein 


und wegen des Tiſches Rath fihaffen. 


Befehls: Wort aufden Schiffen. 


left chargE de euifine, er hat einen dicken Culeron , f.m.& adj. der runde Riemen un⸗ 


Dauch, ift dick und fett. 


ter dem Schwang eines Pferdes. 


Cuifine -bouche, f. f. Mund: Küche eines | Culier, f. m. adj. boyaw eulier , der Maſt⸗ 


groffen Herrn. 

Cuifiner, v.n. Effen zurichten. 

Cuilinier, (m. e, ff ein Koch, Köchin; 
ein Koch⸗Buch. ö 

Cuiflart, f. m. | f. cuiſe] ein Beinharnifh 
über den Scheuckel. 

Cuiffe , f. f. [ coxa ] das dicke Bein von ber 
Hüffte bis and Knie, der Schenkel. 

embr..Jer la cuif]e, accoller la cuifJe a quelqu 
un, einen auf demüthige Art srüffen. 

Cuifle Madame , f.f. eine Art Birn. 

Cuiflon, f. f. [f. ewire] das Kochen; ein 
breunender Schmertz. 

pain de cuiſſon, hausbaden Brot. 

Cuiflor , Am. [ von euiffe] ein Schlegel von 
Wildpret. 

Cuiftre , f. m. [ voneuire] ein Pfaffen⸗Koch, 
ein Knecht bey den Schulen. ( wird meift 
Schimpffs weis gejagt. ) 

Cuite, f.f. das Brennen der Ziegel oder des 
Kaldys, ein Brand’derfelben, ein Dfen voll: 


it. fo viel ald man aufeinmahl Bros baden | 


fan. 

Cuivre, fi m. [ cuprum ] Rupffer. 

euivre de Corinthe, Corinthiſch Er, ein ge: 
mengt Metall von Gold, Silber und 
Kupfer. ß 

Cuivrerte, f.f. das Eupfferne krumme Zuͤng⸗ 
lein an den Haus-bois und Fagotten oder 
Baf-Pfeiffen,, damit man die untern Loͤ⸗ 
cher beffer erreichen konne. 
ul, f. Cu, 

Culafle , f.f. das Hinterfie an einer Canon, 

° Mufquete-und anderm Geſchoß, was hin: 

- ter dem Zuͤndloch ift. 

Culatte, /. f. idem. | 

Culbute, Culebute, f.f. ein Wurff bes Lei: 
bes über feinen Kopf, ein Sturgbaum, 
Purgelbaum ; Fe haben dis Wort ver⸗ 
Dorben, und Kobold daraus gemacht ; J eine 
Schleife Band, fo die Weiber hinten an 
dem Nacht: Kopffjeug tragen. 

Culbuter, Culebater, v. ». & a. den Kopff 
auf die Erde thun, und das Hintertheil 
darüber binmwerffen, einen Kobold ſchieſ⸗ 
fen, Rurgbaumen, einen Purgelbaum mas 
chen ; einen werffen, daß er fich überfchlägt, 


oder dafı er über und über fällt ; im Schertz, 


fällen , überwinden, niederfchlagen. 
Culee, f. f der Bogen an einer Brücke, der 
- an das Land ftößt,das Gemäuer am Ufer, fü 

deffen Gewolbe trägt : it. ein Stoß eines 

Schiffs im Warfer unten auf den Grund. 


Darm. 
Culier, Culiere, [von cocblear ] f.Cuiller. 


Culiere, f.f. [ von cu/] einrunder flach aus: 
gehöhlter Stein, ber eine Rinne hat, daß 
Das Waffer , welches aus einer Dachrinne 
oder andern Röhre von oben darauf fäht, 
dabon ablauffe. 

Culierte, Culieron, f. Cuiller. 


Culot, f. m. das runde und unterfte Theil an 
einer Kirchen⸗Lampe; it. ein flach erhabe⸗ 
nes Schnitzwerck, aus welchen Aefte mit 
Blättern heraus gehen, and werein man ig 
den Cabinetten bisweilen ein Kleinod faf- 
fen läßt : it. der Grund⸗Satz im Schmeltz⸗ 
Ziegel, der die Komm des Tiegels behält, 
rund und ein wenig zugeſpitzt; der Jüngfte 
in einer Zunfft oder Gefelifchafft, der am 
legten darinnen aufgenommen worden ift. 

Culotte, f. f. Hofen ; bie eiferne oder mes 
tallene Kappe garık hinten am Schafft der 
Piſtolen und Flinten; it. das untere Theil 
der Blätter aneiner Anemone. 

Culotrtin, fi m. enge Hofen fonderlich am 
Schendel. 

Culte, ri m. ſcultus] ber Gottes: Dienft ; fis 
gürlich, fonderbare Ergebenpeit und Zuneis 
gung zu iemand oder zu etwas; eifrige Bes 
dienung. 

eulte de latrie, Verehrung, welche GOtt als 
lein gebührt. 

eulte de dulie, Berehrung, fo ben Heiligen ers 
wiefen wird. 

culte d hiperdulie, Verehrung , fo allein der 
heiligen Jungfrau erwiefen wird. 

Cultellation , f. £. das ſchlechte und gemeine 
Meffen in der Feldmeß⸗Kunſt. 

Cultivateur, fı m. [Jſ. cultiver] ein Adler: 
mann, Mayer. 

Cultiver, v. a, ſvon colere, cultum] das Feld 
bauen; eines Dinges pflegen, abwarten, 
ſich darauf Tegen , fich darinnen üben und 
fertig machen. 

eultiver ! efprit, den Verſtand üben, 

cultiver la connoiflance, die gute Bekannt: 
(haft unterhalten, hegen. 

c’efl un homme qu' il fant cultiver, es iſt ein 
Mann, den man in Ehren halten muß. 

Culture, ff. lcultura] das Bauen und War⸗ 
ten des Feldes oder der Erd⸗Gewaͤchſe; it. 
Derbefferung einer Wiffenfchafft oder des 
Verſtandes. 

Cumin, 
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Cumin, f.m. [cuminum] Kümmel; Kuͤmmig, 
ein Kraut und Saame. 

Cumul, f. m. [eumulus] in Rechten, die Cons 
ferirung feines Vermögens zu einer Erb: 
fhafft , bey welcher man fich durch das Te⸗ 
ſtament verfürgt zu ſeyn erachtet. 

Cumulatif, ive, ady. [cumularus] das noch zu 
etwas dazu gegeben wird, das man noch da⸗ 
bey hat. 

Cumulativement, adv. [ cumularim ] noch 
dazu, Daneben, zugleich. 

Cumuler, v. a. [cumulare] in Rechts Sachen 
vielerlcy Rechts⸗Gruͤnde beybringen etwas 
zu beweifen. 

Cunegonde, f.f. der Weiber: Nahme Kuni: 
gunda. 

Cun£itorme, ady. c. [ cuneiformss ] als ein 
Keil geftaltet , in der Anatomie als ein 
Knochen am Fuß. 

Cunette, f. ſabgekuͤrtzt von /acunerre, wie 
es vor dieſem hieß J ein Eleiner Graben voll 
Waffer, bisweilen mit einem lebendigen 
Zaun, mitten in einem groffen und trocke⸗ 
nen Graben um eine Feftung. 

Cupide, adj. c. ol. [cwpidus] begierig. 

Cupidice, f. f.[eupidiras]groffe Begierde, Luſt. 

Cupidon, f. m. der Eupido, oder Liebes⸗Gott 
der Heyden. 

Curable, adj. c. [von cura] der eurirt, geheilt 
werden kan. 

Curage, .F ein Kraut, Waſſer⸗Pfeffer. 

Curatele, f. f. dad. Amt und Anfehe eines 
Eurators. 

Curateur, f. m. einer der auf Leute acht haben 
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Austheilung eines Wildprets einen Muth 
machen. ' 


ba curde chaude, das Wildpret,das man ihnen. 


u der Stelle giebt, wo fie etwas erjagt 

aben. 

la curde froide, wenn man ben Hunden nach 
der Jagd das Brot in das Blut des Thiers 
getunckt giebt. 

‚Cure.oreille,, f. m. ein Ohr⸗Loͤffel. 

Cure-pied, f. m. ein Eifen, das auf einer Geis 
te Erumm, aufder andern flach iſt, bie Pfer⸗ 
de:Füffe zu pugen, wenn Erde und Sand 
darinnen if. 

Curer, v.a.[ Ital. & Lat. curare; oberes iſt 
das Teutfche ſchuren, fiheuren, reinigen, 
foren, weil die Euren der Alten meiftens 
im purgiren ‚ elyſtiren 2c. beftünden] einem 
Falden Artzney eingeben, ihn purgiren zit. 
etwas hohles ausfegen, reinigen, als einen 
Graben, Brunnen, heimlich Gemach, Zaͤh⸗ 
ne, Ohren; auch wohl ſonſt etwas putzen, 
vom Koth rein machen, als Pferde, Rind⸗ 
Vieh, ein Pflugſchaar; ausmiſten, einen 
Stall; die Wolle aus den Kartaͤtſchen ma⸗ 
chen, ſie abputzen. 

Curette, f. f. [von curer] ein ſilbern In⸗ 
ſtrument der Wund: Aerzte, einen Stein 
oder andere Sachen aus der Blaſe zu ziehen, 
und zu fühlen, ob noch mehr dafen; auf 
den Schiffen, ein Eleines plattes und es 
Eiſen mit einem Hefft von zehn bis zwoͤlff 
Schuh, die Shiff:Bompe damit auspugen; 

it.eine Cartaͤtſche, die Difteln, fo mit Wolle 
angefüllet find, auszupugen. 


muß, die ihren Gütern nicht vorfiehen Eöns | Cureur, [. m. [von curer] de Puirs,ein Bruns 


nen, ein Curator. 


nenfeger. 


Curation , ff. [caratio]die Eur, das Heilen | Cureures, f. Curüres. 


einer Kranckheit. 


Curial, e, adj. was zur Pfarr gehört. 


Curatrice , f. f. die fo die Aufficht über einis| fonFion curiale, Pfarr-Amt. 


ge Perfonen bat. 


of:Leben, 


/a vie curiale, das 


Curcuma, f. m. Kurkumee, eine gelbe Wur⸗ Curiaux, fm. pl.ol.[von curia bie Hof⸗Leute. 


Bel zur Medichn und gelb zu färben. 

Cure, f. f. [cura] die Krancken-Cur; die 
Heilung der Wunden ꝛc. Pillen, die man 
den Falcken eingiebt. 

eure, ol: Sorge, ift noch in diefer Redens⸗Art 
gebräuchlich: on abeau pröcher à qui n’a 
cure de bien faire, wo einer nicht darnach 
thun will, da Hilfft fein Sagen. 

eure, eine Pfarre; auch das Marr- Haus; 
Seel⸗Sorget⸗Amt. 


Curie, ff [cwria] bey den alten Römern,eine 
Abtheilung des Roͤmiſchen Volcks, welches 
durchaus in Eurien vertheilet mar. 

Curieufement, adv.[c#riofe ] fleißig , forgs 
fältig, genau. _ 

Curieux, eufe, adj. [ euriofus ] neugierig gu 
hören, zu fehen, etwas zu haben, das uns 
gemein ift ; it etwas das rar und ungemein 
ift; einer der rare und feltene Dinge ſamm⸗ 
let und diefelben verftebet. 


Cure, f. m. [ Lat. barb. curatus] ein Pfarr: Curiofice , ff. Neugierigkeit, Verlangen et» 


Herr, Priefter. 

Cure-dent, f. m. ol, ein Zahnſtocher, ol. ein 
Zahnfherer. 

Curte, [.f. ol.[ cewirde, von cuir] das Theil, 
das man den Hunden oder Stoß⸗Voͤgeln 
gibt von dem Wildpret,das fie gejagt haben. 

faire curde, ohne den Jäger in erwarten, das 

Wildpret —— an: und auffreſſen. 
. merire lesc 


mas rares zu ſehen, zuboren, zu haben; 
firäfliche Begiegde anderer Leute Geheim⸗ 
niffe und Sachen zu wiffen und zu erfahren; 
it. rare, ungemeine, feltene Dinge, in bie 
fem Verſtand ift es plur. num. it. Spiels 
werck, fo die Sauoyer in einem Kaften her⸗ 
um tragen. 
Curmi, fm. eine Art Betrände vor ar 
Us» 


iensencuree, den Huuden durch! wie das Bier. 


\ Cuftodie, [.f. [euflodia] ein Stüd einer Pro⸗ 


— — — — 
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Curoir, f.m. das Holg,momit bie Acker⸗Lute Cuver, v. n- inden Kufen fiehen bleiben, als 
den Pflugreinigen im ackeru. der Wein einige Tage auf den Treftern. 
Curzes, f. m. pl, ol. [ currus] ein Wagen. euver, v,a. fun vin ‚den Raufch ausfchlaffen 
Cirviligne, a. c. [von curvus und linea den man im Wein getructen hat; it. den 

das Erumme Linien hat, als gewiſſe Winckel Zorn vorbey laffen. 

und Figuren inder Geometrie, ‚ |Cuverte, f.f. eine Meine Kufe ; ein Schwenck⸗ 
Curule, adj.c. ſ curulis] cbaife curule, ein ae oder Keffel zum Trinck⸗Geſchirr und 

helffenbeinerner Stuhl, worauf einige) Glafern ; item ein Gefäß von Bled, das 

Dbrigkeitlihe Perfonen der Römer figen| Waſſer aus den Rinnen um das Dad auf: 


durfften. ufangen, und in die Röhren hinab zu! 
Curüres, f. £. plur. Schlamm , Moder, Gaf| fen; ein Graͤblein mit u in pc 
fen:Koth ; alles ausgefegte,ald Taubensund 


1 ; — — en eine Feftung. 
nermift. | uvier, f. m.eine Laugen⸗Kufe od 
FG er —— Lupe) ein Unkraut / das fich 8 fe oder Faß, ein 
um andere Kräuter windet , und diefelben 


Wafch:Zuber. 
zur Erden drüdt , Zilg: Kraut, Flachs⸗ 


Cy, adv, Ci. 
Seide. Cyantes, [.f. pl. [Cyane«] ein Rahme weyer 
Euftode, ff. [euflos, euflodis ] ol. Bett: - 
Vorhang, ieno noch ein Vorhang in eini: 


Felſen vor dem Bofporo Thracico, 
Cybele, ff [Gr.] eine Göttin der alten 
gen Kirchen an der Seite des hohen Altars; 
it.die Dede oder der Himmel, deu man 


Heyden. 
Cyclades, [.f.pl.[Gr.]die Eyeladifchen In⸗ 
über die Monftraus thut, das Venerabile 


A ch im —— 

clamen, /. m. 7 i ; 

zu verwahren ; auch die Monftrang felbft. aa Kraut Tr a re 

donner le foier fuus de la cuflode, einen heim: | Cyclamor, f. m. eine Borbdirung, Einfaffung 
ar) a VERPRUR VER NNENGN — 

cu e, au cle, /. m. |. i : s 
Kutfche, der mit Roß- Haaren ausgefüllt re sunass] ein Kreis in der Zeit⸗ 
wird, den Leib und den Kopff daran zu leb- 

nen; it.eine Kappe über deu Piſtol⸗Hulff⸗ 


cycle folaire, der Sonnen⸗Zirckel, da in 28 

— — Jahren die Sonntags⸗Buchſtaben im Ca⸗ 
Cuftode, fm. beyden Eapneinern einer, der 
des Provincials Stelle vertritt , wenn der: 


lender wieder von vornen anfangen. 
felbe abmefend ih; am einigen Orten iſt ed 


cycle lunaire, der MondesZirdel, die güldne 
Zahl, eine Zeit vonıg Jahren, da der 

bald eine geiftliche, bald eine weltliche Wuͤr⸗ 

de,ein Euftos. 


Mond wieder anfängt. 
Cycloide, adj. [ von cyc/us] eine krumme Li⸗ 
nie in der Geometrie fo genannt. 
Cyclope, f.m. [eyclops] einer von des Bul- 
canı Schmiede-Gefellen bey den Poeten. 
Cygne, f. Cigne. 
Cy:indre, f. m. [Yylindrus] eine Waltze. 
Uylindrique, ady.c. waszur Walgen-Zigur 
gehört, oder fo gemacht ift. 
Cymaife f.f. [xvparıov] Zierath oben arı den 
Seulen wie Wolle gemacht oder gehauen. 
Cymbalaria, f. f [Lat.]ein Kraut, Zim⸗ 
c le LA balum] ei 
ymbale, f.f. [ymbalum] ein dreyecki 

ſtrument von dünnem ——— 
Ringen, welches man mit einer eiſern Ru⸗ 
Cuve, f. f. [eupa Jeine Kufe um Wein: kel⸗ then ſchlaͤgt it. das Zimbel⸗Regiſter an den 

tern, jum Bier zum Baden ꝛtc. Drgeln ; ein? Zimbel. 
follez & fond de cuve, tieffe und volle Graͤ⸗ Cyme, Cymette, ſ Cime. 

ben. Cynique, f. m. dr adj. c. —24 einer von 
dejeüner à fond de cuve, herrlich) früßftäe | der Epnifchen Seete der Philoſophen, die 


sing der Capueiner, woräber ein Ouardian 


gefegt ift. 

Cuftodinos, f. m. vulg. einer der eine Pfrün: 
de inne bat, und verwahrt fie einem andern 
zu gewiffer Zeit eingurdumen ; der nur ben 
Titel dadon hat,und einem andern den Nu⸗ 
gen läßt. 

Curane, 6e,adj. des vers cutanez, die Wuͤr⸗ 
mer, fowifchen Fell und Fleiſch wachfen, 
als /es crinons, les cirons, les bouviers, les 
foyes „les sons. 

Cuticule , f. f. [ eusicula Jein dünnes Haͤut⸗ 
gen über der Haut. 


— — — — — — — — — — — — — — — — — —— — —— — — — — 
0 


cken. alles verachteten, was andere groß achteten, 
Cuveau, f. m. eine Heine Kufe. die alles öffentlich thaten, mas die Scham: 
Cuvee,f.f. eine Rufe voll. hafftigkeit ſonſt nicht zulaͤßt; daher heiſt 


em vuicid’ une ausre cpvse, wenn man bey ei⸗ cyrique auch unverſchaͤmt, unzüchtig. 
nertollen Erjeblung eben dergleihen hin= | Cynocrambe, f.f [ Gr. ]Hundetod,cin Kraut 


zuthut, und auch was naͤtriſches erzehit. oder Etaude. 
Cyno- 


/ 
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Cynoglofie, [. m. [ Grec. xuvos yAüsea ] ein 
Kraut, Hunds⸗Zunge. 

Cynofure, f. f. [xuvo; vex] das nächfte Ge⸗ 
firnam Pol:Etern, der Heermagen. 

Cypre, ff. [Cyprus] die Inſel Enpern, in 

der alte Geographie und Hiftorie. 

\ Cypres, f. m. ein Cppreffen-Baum ; einSyms 

bolum des Todes. 


| 


— — nen 
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Cypriot, f.m. einer aus der nfel Cypern. 

Cyrope&die, f.f.[ Gr. ] ein Bud) Xenophon- 
— von dem Leben des Perſiſchen Könige 

. rl, 

Cyftique, adj. c. [ xusınog Jarsere oder veine 
cyflique, in der Anatomie, eine Puls: oder 
Biut⸗Ader am Gallen-Bläslcin. 

Cytiſe, ſ. m. [ ꝙtiſus] Geis⸗Klee ein Strauch. 

Czar, Am. [ von Cefar] ein König oder Kay⸗ 





Cyprien, f. m. [Oprianus] ein Manns: | fer; der Rußifche Ejaar führer dieſen Ti⸗ 
Nahe. | tel abfonderlic. | 
D DAG DAI DAL 


D f. m.der vierte Buchfabe im Alpha: 

et, D. : 

D’ an ftatt de, wenn ein Vocalis folgt, f. De. 

Da, adv. vulg. [ ol. dea] gewiß, freylich, doch. 
(wird hinten an die Bejahunge= oder Ber: 
neinungs. Wörter gefehet.) 

oui da, ja doc), freylich ja. 

nenni da, gersißlich nein. 

Dabuh, /. m. ein wildes Thier in Africa, das; 

einem Wolff gleicht, auffer daß es Men: 
ſchen⸗Haͤnde und Fuͤſſe hat. 

Dace, f.f. [von dare, barb. Dasia] Gteue 
Auflage, Schoß; item Dacia, ein Land in 
Ungarn vor Alters, ietzt die Wallachey. 

Dacroide, #47. c.[ von danpvov und sido; ]wird 
von Geſchwaͤren und Schäden am Leibe ges 
fagt, die immer als Thränen trieffei. 

Daätyle, f.m.[ Dafylus) ein pes in der Pro- 
fodie, der aus einer langen und zwey kur⸗ 
gen Solben beſteht. 

Dactylique, ady.c. [ Daylicus] Daetyliſch, 

in der Profodie. 

Daätylonomie, f.f- [von dexruaog und voraps] 
dad Rechnen an den Fingern. 

Dada, /. m. ein Kiuder:Pferd, Stecken-Pferd. 

Dagorne , ff. [von corne und dague) eine 

Eup, die ein Horn abgeftoffen hat; item 
Schimpffs weife, ein alt lächerlich Weib. 

Dague, f.F.[ Degen ] ein furger Degen,oder 
ein Dolch; das erfte Geweih eines Hir⸗ 
ſchen; die Zähne eines wilden Schweins, 
im plur. it. das Ende vom 
die ſchlimmen Boots⸗Knechte auf den Hinz 
tern fchlägt. 

ilefl fin comme une dague de plomb ‚er mill 

{ug fen, und ift doch ungeſchickt 

Dasuet, v. a.& n:ol. mit einem D 
andern kuttzen Gewehr ftechen ; bey ein 
Falcken heiffet es, geſchwind fliegen. 

Daguet, f. m. ein 
r junger Hirfch von zwey Jahren, 
erfies Geweih hat. 

Daguet, adı, [ee] heimlich, vetſtohlner 
— 


Spieß Hirfh, ein Spiefter, | 
der fein Dalmatique, RF: das Kleid, das bie Caplaͤue 


Daigner, v.a, & m. [ dignari] wuͤrdigen. 


AUIna pas daigne faire cela, er bat ſich zu gut 


— ermwolte ihn nicht wuͤrdigen das zu 
un. 
Daillon, ſ. Dallon. 


Daillot, . m. ſ von andaillots] Ringe, woran | 


man das Seegel haͤngt, das man bey gutem 

Wetter gebraucht. 
Daim, /. | dama]) ein Gemſen⸗Bock. 
Daine, ff. 

von 


Geilen oder Hoden eines Hirfches. 

Dais, f. m. [ Lat. barb. dagus, Dad) ]der Him⸗ 
mel, den man über einer hohen Perſon oder 
in einer Proceßion über dem Saerament 
trägt, oder den man au der Wand feſt ma 
het, als über einem Altar, über eine 
Thron ꝛc. 


eine Gemſe das Weiblein das 


vondare, barb. Datia] Steuer, Daintiers, f. m. plur. Gagd- Terminus, die . 


le haut dais, ber erhabene Ort, darauf ein Koͤ 


nig first, wenn er Audieng giebt. 


Dalle, f. f. [Theil] dünne Steiu⸗Schalen, wo⸗ 


mit man auf groffen Gebäuden die Orte be⸗ 
legt, wo das Waſſer abläuft ; item ein 
Waffer-Steinin der Küche, darauf man 
das Gefchirr abwaͤſcht; it. ein Werftein zu 
Senſen; item eine Eleine Rinne in einen 
Brander, worein man das Pulver legt,das 
anzuzuͤnden; it. ein Schnitt oder dünn ge: 
ſchnitten Stüd von einem Lachs oder von 
audern Fifchen. 


Seil,womit man | Dale, f f. [ vom alt:Teutfchen Dole ] einCa⸗ 


nal; eine Röhre , aufden Schiffen eine Rin⸗ 
ne, dadurch das Waffer von der Pumpe 
abläufft. 

Dallon, f. Dalot. 


olch oder | Dalmate,f. m. & f[ Dalmata] eirDalmatier. 
em | Dalmatie, ff. das Land Dalmatien. 


Dalmatique, adj. c. [ Dalmaticas ] Dalma⸗ 
tifch, aus Dalmatien. z 


tragen unter dem weiffen, wenn fie dem 
Prieſter zur Meile dienen, die Tracht davon 


folk ans Dalmatien gekommen fin. 
Dalor, 


— 
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Dat: £ m. [f.dalle eine Rinne auf den, 
He nam Bord, daß das Waſſer ablaufs 


an. 
* Dam,f. m. [von Dominus,Hifp. Don] ein Herr. 


Dam, /. m. [vondamnum) la peine du dam, 
pena damni, inder Theologie, Verluſt, 
BDeraubung, Schade. 


‘ Damage, ol. f. Dommage. 


Damas, f.m. [ Damafcus] die Stadt Dama⸗ 
ſeo in Syrien ; ein feidener Zeug mit groſ⸗ 
fen Blumen, , weil die erfte Arbeit davon 
aus Damafco zu und gefomen it, Damafı. 

Damas <affars, ein Damaft von Geiden und 
Floret. 

Damas, eine Art Pflaumen, die von Damafco 
in Europa fommen find. 


Damafcene, adj. c. iſt im Gebraud; ein Nah⸗ 


me bes alten Kirchen: Lehrers Johannes 
Damafcenus. 

Damafcene ,f.f. das Reich uder Land um Da: 
mafco, fonft Coͤleſoria genannt, 

Damasauine, f. f. eingelegte Eifen:-Arbeit. 

Damasquiner, v. @, feine güldene und filber- 
ne Striche in Eiſen oder Stahl arbeiten, 
bamafciren. . 

Damasquine, part Ko adj. damaſcirt, als ein 
Damafeirter Degen. 

Damasquineur, /.m. Damaſt⸗Weber, Da- 
mafeirer, der damafeirte Arbeit macht. 
Damafquinure,, /.£tie Damafeirung an eis 

ner Degen- Klinge. 
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Dames, eine Art eines Spiels, welches von 
dem Echachfpiel berfommt, das Dam⸗ 
Spirl,da ieder Stein Dame heiſt, abſonder⸗ 
lich der dufferfie Ort an dem Bret. aller a 
Dame, ſuchen eine Dame zu machen ;örre 2 
Dame,eine Dame machen, zwey Steine auf 
einander feßen ;joüer aux Dame:, auf dem 
Bret fpielenz; auch inmendig im Bret— 
fpiel heit Dame ein ieder Stein, als im 
Ticktack. 

Dames rabattuös, ein Spiel, dad auch im 
Ticktack gefpielt wird mit eben dergleichen 
Steinen. 

Dame, interj. ey, warlich. 

Dame, f. m. ol. [ dominus] ein vornehmer, ge: 
bietender Herr, gnädiger Herr. 

Dame, f.m. [ ein Damm] eine längft aufge: 
worffene Erde, das Waſſer abzuhalten, _ 

Dame-dame, /. m. eine Art Kaͤs. 

Dame-damee, f.f. eine vornehme Fran. 

Dame-jeanne, f.f. auf den &chiffen, eine mit 
Binfen überzogene groffe Flaſche. 

Damelopre, f. m. [von Damm, moles, und 
Juupen, laufen] ein Schiff in Holland über 
die Candle zu fahren. 

Damer, v. a, eineDame machen im Bretfpiel; 
zwey Steine aufeinander fegen ; im Bauen 
etwas um einen halben Fuß höher, aber ab» 
bängig machen ; vor diefen hieß es auch, 
einen Weibsbild den Titel Dame geben,fie 
guädige Frau nennen. 


amafler, v. a. leineu Tafel:Zeug mit Blus|dame, de, part. aufgedamt , zur Dame ges 


men, wie Damaft wirken . 
amaflure, f. f. das Damaſt⸗Gewirck im lei: 

„ menZeug. 

Dame, f.f. [ domina]ein Frau, gebietende 
oder vornehne Frau; gnaͤdige Frau: item 

- eine geitliheMeibs:Perfon , die Einkünff: 
te hat; eine Gebieterin, Beherrfcherin, die 
iemands Hertz in ihrer Gewalt hat; im 
Schertz ein Weibsbild überhaupt, fie ſey les 
Dig oder verhenrathet. 


Dame d’ bonneur, eine vornehme Frau, bie ei: 


ner höhern Frau aufwartet. 

Dame d Arour de la Reine, die vornehmfte 
Kammer:$rair bey der Königin. 

Dame Barbe, rau Barbara. (eine Ehren: 
Beneninung,wenn der Nahme daben folgt.) 

pour les Dames, was man thut etwas zu pros 
biren , dad noch nicht vor recht gilt, als ein 


Vrob⸗Ritt im Ringel-Rennen, ein Prob: |- 


Schlag im Ballfpiel, welcher auch Zes Da- 
mes genennet wird. 
Dame, im Kartenfpiel, wie auch im Schach: 


fpiel die Königin; item die gantze Neibe 


zu Ende des Shah: Brets, worauf die. 
Königin ftebt. aber à Dame, einen Baus: 
ren auf diefe Reihe bringen wollen im 
Schahfvie. _ En 

Dame, im Kegelſpiel der König. 


macht. 
dame-damede , eine Dame im Bretfpiel, da 
zwey Steine aufeinander ſtehen 

damer le pion à quelgu'un, über einen feyn in 
etwas, 

Dameret, fm. fherkweis, ein Frauenzim⸗ 
mer⸗Kunecht, der immer den Jungfern aufs 
wartet. 

Damien, f.m. [ Damianus ] ein Manns: 
Nehme. 

Damier;f. m. ein Bretfpiel, Damen⸗Bret. 

Damnable, #47. c. [von damner] verbannt 


ich. 

Damnablement, adv. verdammlicher Weife, 

Damnation, f. f.die Verdammung. 

Damns, [. m. €e, f. ein Verdammter. 

Damner, v.a. [ damnare } verdammen, zur 

Hölle verftoffen, von Gott ; der Hölle wuͤr⸗ 

dig achten oder erklären, von Menfchen. 

fe damner, v. r. ein gottlofe Leben führen,fich 
in Hoͤllen⸗Gefahr ftürgen. 

danınd, ee, part. verdammt. 

une ame damnee,eingottlofer Menſch; item 
ein Menſch, der fih gank und gar dem 
Willen eines Mächtigen ergeben bat. 

foufrir comme une ame damnee, viel ausſte⸗ 


ben. 
Damoiſel $des Damoifeau, [. m. [ von Domi- 
| nu⸗ 
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nus,quafs Deminicellus] vor dieſem ein jun⸗ | Danfer, v. a. & m. tanten. 
ger Edelmann; auch noch in einigen Herts | i/danfe fur da corde, erift in ſchlechtem Zu: 


(haften ; fonft heift 8 heutiges Tags mei- 


ftand. 


ftens einer der ſich gar zu weibiſch putzet sodyours vaguidanfe, langfam kommt man 


und ſchmuͤcket, ein Jungfer: Knecht. 
Damoitfelle,f.f. ein er der Sräulein 
fentlichen Adtis, odet der Weibsbilder vom 


‚auch weit. 
in öfe] ilen danfera, er wird deswegen geftrafft wer⸗ 


den, 


edlem Gefchlecht: fonft fgreibt man auffer | faire danfer quelgu’un, machen daß einer was 


dieſem Gebrauch allezeit mo ſelle. 

Damoifelle, f. f.[ von dame, Damm ber ges 
pflaftert wird ] ein Stampff⸗ Echlegel der 
Pflaſterer, die Stine feit hinein zu ſtoſſen. 

Dancer, und deffen Derivara, ſ. Danſer. 


lächerliches ſich zum Schimpff fagt, und 

nicht merdt, daß ihn die andern auslachen ; 

item einem rechtſchaffen zu thun geben, 

— machen, rennen und lauffen ma— 
e 


u, 
Dancht, te, adj. [ dentatus ] inden Wappen, | i/ ne ſait fur quel pie danfer, er weiß nicht was 


als.eine Säge oder mit Zaden und Spigen 
geferbt gemacht. 

Dandin, f. m. vulg. [ tere we ger 
ie (npifcher Kerl, der fih n 


brt. 
Dandiner, v, ». vulg. ldppifche, abgeſchmack⸗ 
te Gebaͤrden machen. e 
7 dandiner,v.r. vulg. heift eben fo viel. 
nger, f. m. Dam, [Lat. damnum, Ital. 
neggiare ] Gefahr ; ol. Schaden ; zur See 


find dangers , gefährliche Derter vor die Daraife, 


Shiffenden, alö Felſen, Sand⸗Baͤncke, 
welche man dangers nasurels nennet, zum 
Unterfchied der dangers civils, dangers de 
la feigneurie ou de terre, der Verbote, 

—* und Auflagen, welche die Herren 
eines Orts auf die Guͤter der Kaufleute 
ſchlagen, oder auf die, ſo Schiffbruch gelit⸗ 
ten haben; it. alles, was eiu genauesRecht 
bat, und immer in Gefahr ſtehen muß, con: 
fifeirt zu werden, heiſt danger. 

Sef de danger,ein Lehen das vielen Bedingun: 
gen untermworffen if, worüber es leicht ver: 
lohren werden fan. 

tiers & danger, inder Normandie das Recht 
fo der König hat ‚ den dritten Theil und zu: 
gleich den gehenden Theilvondem Kauf: 


Shilling der Gehölge zu nehmen, welche) 


er thun foll. 
Danteur, /. m. eufe, f. eitt Tänger. 
danfeur de corde, ein Seil⸗Taͤntzer. 


riſch aufs | Dante, /. m. ein Thier in Africa , von dicker 


Haut, als ein Hirfch geftalt mit einem eini⸗ 

gen krummen Horn und Eurgen Fuͤſſen. 
Danube, f. m. [ Danubius] die Donau. 
Dapifer, fm. [ Lat. ] Cruchſeß. 


"| Dapiferat, f.m.[ Dapiferatus] Truchfeffen- 


Amt, oder Würde, 


‚f. ein Rechen bey dem Abla 

Sr RER echen bey ß eis 

Dard, /. m.[ Ital. Dardo, Germ. Drad, Drat] 
ein Wurf» Spieß; ein Spieß den die Kin⸗ 
der bey ihren Spielen haben; it. ein Fiſch, 
der ſchuell ſchießt im Waffer in theils Blu⸗ 
men iuwendig, ein langes Spießlein, als 
in Nelken ꝛc. figürli, Verfolgung, Unge: 
mac fo man einem anthut. 

Dardanaire, f.m. [ Dardanarius) ein Bus 
cherer. 

Darder, v.a. [f. dard] mit Gewalt aus der 
Hand werfen, als einen Wurf: Spieß, 
Stock, Dolch ic. vonder Sonne heift es, 

an ae rest ö 
ardeut, f.m. ein tz oder Soldat d 

einen Wurff⸗Spieß führt. . 


alda verfaufft werden, als ı3 von zo, daß | Dardiller, v. a. [ von dard ] heift in ben Blu⸗ 


alfoder Verkäufer von zo nur 17 behält. 
Dangereufement,, adv. gefährlicher Weife. 
Dangereux, eufe, adj. gefährlich. 


men, das mittlere gleich einem Pfeil ger 
ftalte Faͤßlein hervor treiben ; ald die Nel⸗ 
den und andere thun. 


Daniel, f.m.[Hebr.] Daniel,ein Manns⸗ Dariole, f.f. eine Art Gebackens Hein und 


Nahme. 


Danion, f. m. ſ diminut. von Daniel] Da⸗ Dariolette, f. f. 


nelgen , Heiner Daniel, ein 
Nahe, 

Danner,und deffen Derivara, (.Damner. 

Danois, f. m.e,f. [ Danus] ein Dännemdr- 
der, ein Däne. 

Dans, prep. [ Lat. de und intas, quafı d’ents, 
wicavant vonabante] in; bedeutet einen 
Drt, Zeit, Zuftand ic. 

Danfe, f.f. Tan. 

commencer la danfe, juerft an bet Tautz muͤſ⸗ 
ſen, der erfie ſeyn, etwas zu leiden. 


anns⸗ 


ruud von Milch⸗Rohm in Teig, 4 

ein Rammer:Mägdlein ‚fo 

die geheimfte bey ihrer Frau iſt. : R 

Darique, — eine alte Perſiſche Muͤnße 
von dent Nahmen derer, fo Darius geheiſ⸗ 
fen haben. 

Darne, f. Dalle. 

Darfe, Darfine, f. f das Theil eines See⸗ Ha⸗ 
fens/ das am weiteſten in eine Stadt bincin 
gehet, worein man Galeen und andere 
Schiffe mit einer Kette ſchlieſſen kan; [im 
Mirreuändifchen Meer fagt man darisme, 
Ital. darfena quafi d’argine] im Dceans 


heiß 


— — — 
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heift es Paradies, Ba/fn, chambre, wo die 


Echiffe am ſicherſten liegen. 


Dartre, f.f. ein Zitrer-Maal, eine Flechte ; 
an den Pferden, ein juckendes Geſchwuͤr am 


Haͤls, oder Ereuß. 
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fenen Daul, als wenn er fierben welse, ale 
les von ciner Farbe, 

— couchez , Delphine fo mit Kopff und 


chwantz gegen die Spige des Schildes 
gewandt find. 


Dataire, /. m. ein Dfficier am Paͤbſtlichen Hof, Dauphine, f.f. die Gemahlin des Dauphins 


der vor diefem das Datum auf die Suppli⸗ 


quen ſetzte, Durch deffen Hand alle ledige 


Pfruͤnden geben. 
Dare, f. f. [ vom Zateinifhen dara fe. epiflo- 


in Franckreich. 
Dauphing, f. m. das Delphinat, eine Land⸗ 
ſchafft in Franckreich. 
Daurade, ſ. Dorade. J— 


la] die Zeit, da ein Brief geſchrieben it ;zu | Dautant, f. Autant, 


Rom in der Dacaria, die Zeit da eine Sup: Day, 


plic ym eine Pfründe ins Kegifter gefchries 
ben worden ift. 

Dacer,v. a. dad Datum ober den Tag in einen 
Brief ſchreiben, da ergefchrieben worden 


Daterie, f.f. das Amt des Datarii; der Ort, 
wo er diß Amt führer, Die Datarıa. 

Datit,f.w. inder Grammatic, der Dativus. 

Dative,ady. f.[dativa] tutelle dative, in Rech⸗ 
ten, Vormundſchafft ſo einem von Obrig⸗ 
keit aufgetragen wird. 

Datte, . f. [ ol. dacte, von dactylus] Datteln, 
die Frucht von Palm⸗Baͤumen; it. eine 
Art Pflaumen. 

Dattier, /. m. ein Dattelbaum. 

Dattura, ein Indianifches Kraut, Dorn: 

- Merffel. 

Davantage, ſ. Avantage. 

Daube, f. f.[ a.tduber, Hifp. adobo] eine ftarch 
gewürgte Brühe, diemanan gewiffe Spei: 
feu macht. 

des pigeons ala daube, gedämpffte Tauben. 

Dauber,v. a. vulg. mit Faͤuſten einen abElopf: 
fen ; einen durchziehen in einer Gefell: 

ſchafft. 

Daugrebot, f.m. [Holl. Doggreboor] eine 
Art Rifcher : Schiffe, welche auf gewiſſen 

See Kuͤſten im Teutfhen Meer gebraucht 
werden, aufdem Doggerfans, fo eine Band 
von weiffen Sand it. 

‚David, f. m. [ Hebr.] ein Mauns:Nahme; bey 
den Schreinern, ein vieredigt Eifen, unten 
mit einem Hacken , und noch mit einem an: 
dern,den man auf: und abfchieben Fan. 

Davier, f. m. ein Werckzeug der Wund: Aerg> 


fm. der oberfte Regent oder König zu 
unisin Africa. - h 
De, prep. | Lat. de ] von,bebeutet insgemein 
einen Drt oder eine Zeit : bisweilen beift 
ed im Teutfchen,zu,bep, mit, aus,durch,um, 
vor, unter, in, auf, überzc. fonft aber it & 
ein Zeichen des Genitivi und Ablativi, 
daß ein Ding vom andern herfomme, ihm 
zugehoͤre, oder mit ihm einiger maffen vers 
wandt fey; ed bemerckt auch die Materie, 
woraus ein Ding gemacht if: item die ek 
genfchafft eines Dinges, oder worin man 
ein Ding braucht; auch finder man es vor 
einem Nomine proprio nad) einen ap- 
pellativo, da bedeutet es im Teutſchen 
nichts, als: a Ville de Paris, bie Stadt Pas 
vis; desgleichen nach dem Negationibus, 
und nach denWoͤrtern fo eineQvantitätans 
zeigen, wie auch vor den Adjectivis die vor 
denSubttant, ſtehen, da es ebenfals imTeut⸗ 
ſchen nichts bedeutet, als: poinr de vi. 
vres,keine Lebens » Mittel; beaucoup de 
gens , viel leute; de bon vin, guter Wein; 
vor den Infinitivisheift es, zu, ald.: cefer 
de dire „ aufhören zu fagen ; auffer wenn. 
ue vorher gehet, da es mehrentheils im 
&eutfeien nichts bedeutet, als : z/ vaut 
mieux fetaire,que de parler mala propog, 
es if beffer fchmwelgen als zur Unzeit reden; 
wenn es die Materie bedeutet, Fan es bis⸗ 
meilen ( von) gegeben werden , macht aber 
mit feinem Subftantivo meiſtens nur das 
Teutſche adjekt.oder ein Subftantivum, 
fo mit dem andern ein Wort wird, ale: 
un babit de drap, ein Kleid von Tuch,oder ein 
tuchnes Kleid. 


te,alseine Zange mit gablichten Spiren, | un park de cerfzeine Hirſch Paſtete. 
die Zähne auszureiſſen; it. der Bötticher | une chandele de cire, eine Wachs⸗Kertze. 
oder Faßbinder Werckzeug, die Neiffe aus: ume colomne de marbre, eine marmorfteiner- 


zudehnen, daß fie ich antreiben laffen. 
Dauphin, f.m. [delphin) ein Delphin, ein 
See⸗Fiſch; it. der Erſtgebohrne Pring der 
" Könige in Franckreich; it. ein Geſtirn des 
Himmels. _ 
daupbin vif, in den Wappen, ein Delphin 
it gefhloffenem Rachen, mit einem Auge, 
Bart und Dhren,von anderer Farbe ald der 
Leib. 
un dauphin pau⸗, ein Delphin mit einem of⸗ 


# 


’ 


ne Seule. 

D&, [.m.[ Ical. Dado, Lat. barb. Dreius] ein 
Wuͤrffel; ein viereckigter Eörper klein oder 
groß; eine Art Würffel: formiger Sldfer in 
bie Fenſter; in der Baufunft, der Würffel 
am-Seulen=-Stuhl; im Krieg, ein viere⸗ 
ckigt Stüd Eifen fo man mit indie Kar 
taͤtſchen laͤdt. 

il veut roßjours tenir le dä, er will immer bas 
gröfte Wort haben. 

u rampre 


6ur DE DEB 
rompre le de a quelgu’un, einem ins Wort fal- 


len. 

faire quitter le de d quelgu'un, madyen,baß eis 
ner ein Ding muß bleiben laffen. 

le d6 enefl jette, es ift gewagt. 


— % » 


e jertörois cela à troisdez ‚fie gelten mir 
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letems fe debande, das Wetter wird gelinde, 
die Kälte laͤßt nach. 
Debaptifer, f. Debätifer. 
‚ Debaralfer, f. [ebarraffer. 
| Debarbouiller „ v.a. den Koth des Geſich 
‚ abmafhen.. 


‘ 


gleich , ich weiß nicht , welches daraus zu Debarcadour, f.m.ein Ort die Waaren aus⸗ 


bien. 
fans faster le de, offenhertzig, unverboblen. 
un coup de de,ein Wurff mit den Würffelm, 


zuladen, aus dem Schiff. 
Debardage , /.m. das Ausladen des Holges 
aus den Schiffen. 


D&, f.m.[ olim der von doir ] ein Fingers | Debarder, v.a, [von Bord oder Bret] einen 
t 


ut. 

— fm. I[ſ. debacle] dad Aufbrechen 
des Eifes ‚ fo auf einmahl gefchicht ; ber 
Raum derSee⸗Haͤfen von den leereuSchif⸗ 

n, damit die beladenen Platz haben. 

Debacle, f.f.[ von baculus, f. bacler] dae Auf⸗ 
thauen oder Brechen des Eifes auf einem 
Fluß ; item das Wegrdumen der Schiffe, 
fo leer find, damit die beladenen anländen 
können. 

Diebacler,v. a. ». vulg. aufmachen,als eine 
Thür fo verriegelt geweſen if, oder ein Fen⸗ 
fier ; räumen als einen Hafen, durch Hin: 
weofhaffung der leeren Schiffe, damit die 
beladenen anfahren Eönnen; ausziehen, 
von einem Haus ind andere, ausräumen ; 
einpaden , ald Kaufleute ihre Krämer: 
Waaren. 


Vack Sahen, den man auf fi gehabt 
und getragen hat ‚von fich legen „giederfes 
gen, hinſtellen; it. Hole und andere Waas 
ren aus den Schiffen laden. 

Debardeur, f.m. ein Holgauslader aus den 
Schiffen. ⸗ 

Debareter, f. Debarreter. 

Debarquadour, f. Debarcadour. 

Debarquement, f. m. das Ausfteigen aus dem 
Schiff, oder das Ausladen. 

Debarquer, v.n.& a. aus dem Schiffe gehen, 
oder fteigen; aus dem Schiffe tragen oder 
führen, ans Land fegen. 

Debarrafler , v. 6. von etwas los machen, [08 
reiffen, 198 wickeln, entledigen,entfchlagen, 
das einem befchwerlich war,oder daran mars 
das Hertz gehenckt hatte. 

fe deren, v.r. fid) entſchlagen, loswi⸗ 


lariviereadtbacl cettenuit,vulg.basEigikt| deln. 


diefe Nacht aufgegangen,aufgerhauet. 

Debacleur, f.m. ein Mann, derwegen bed 
Wegraͤumens, oder wegen der leerenSchiffe 
in einem Hafen Befehl giebt. 

Debagouler, v. a. vulg. [ von de, bas, eueule) 
fpenen ; hernach * alles heraus ſchwatzen, 
mas einem ind Maul kommt. 

Debagouleur, f. m. ein Plauderer. 

Deballer, v. a. [fiehedalle] einen Ballen 
Waaren auspacken; it. vulg fich darvon pa- 


fen. 

Dibandade, f. f.[ {.dande] les sroupes s’ep 
vont à la dibandade , dad Bold läufft 
Sauffenweife davon, retiriret ſich unor: 
dentlich. 

mettre tout äla debandade, alles liegen und 
verderben Laffen. 

Debander, v. a. etwas gefpanntes [08 laſſen, 
losfpannen, Losbinden ; die Binde von et: 
was hinweg machen, ald vom Arm, von ei: 
ner Wunde ꝛc. 

dibander un criminel, einem armen Sünder 
die Augen lodbinden. 

fe debanderyv.r U’ armee fe debande, die Sol: 


daten laufen Trouppen-weife davon, reife 


fen aus 


descord: sfe debandent,die Saiten werben los | 


oder locker, geben nach, werden ſchlaff. 
Seulebander Pe/prit,fid) zur Ruhe begeben,von 
feinen Geſchaͤfften ausruhen. 


Debarrer, v.a. den Balden oder das Quer⸗ 
holtz vor etwas wegthun ; die Hinderungen 
wegthun, befreyen, losmachen. 

un lüt debarr£, eine Yaute,bavon die Querhoͤl⸗ 
ger los oder weg find. 

Debat, f. m. Streit, Streitigkeit. 

aeux le debat,entre eux le debat , man wirb 
fih ihres Streits wegen feine Mühe ma= 
chen, fie mögen es mit einander ausma> 


een. 

Debäter, v.a. den Saum⸗Sattel abthun, ab» 
fatteln. 

un äne debäre, ein Kerlder auf die Weibsbil- 
ber erhitzt if, ein HurensHengft. 

Debätifer, v a. einen umtauffen, ihm einen 
andern Rahmen geben. 

fe debätifer, v.r. einen andern Nahmen arts 
nehmen , ſich anders nennen ; den Taufe 
Bund auffagen , ein Zur oder Jud 
werden. 

Debattre, v. a. m. erwegen, ermeifen, vor 
etwas flreiten ; über etwas ftreiten, jan» 


en. 
fe debattre,v.r ſich jerarbeiten, ſich quälen, 
plagen , bemühen ; it. wenn Vögel mit den 
Fluͤgeln ſchlagen, oder Thiere mit den Füf- 
fen zappelu, wenn fie bangen. 
dequoi vons debattez vons, weswegen ſeyd ihr 
befümmert? 
fe débattre de la chape al’ Kvöqgue, ſich me 
eines 


——ſ — £ ” 


% 
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eines Dinges zanden, das einen nicht an⸗ Debiter, v.a. [ f. Mittes] /e cable, das Anders 

geht, und in eines andern Gewalt ift. Geillos mahen, den Ring, den das groffe 
Debauche, f. f. Unordnung ; Ubermaaß im | Schiffs Geil andem Holtz machet, wow 

Eſſen und Trinden ; Huren⸗Leben. über es gefchlungen ift, wieber herab laſ⸗ 
agreable debauche, eine ehrliheErgögung auf —— 

einer. Mahlzeit. . | Debiteur de nouvelles, f.m.[ von debir] der 
Debauche, /. m. ee, f. ein liederlicher Menfch; | neue Zeitung ausbreitet. 

ein Schmaufer, Schlemmer ; ein Hurer, — JS. m. trice, [ Lat. debitor] ein 

uldner. 


eine Hure. 
un bonnete debauch ‚ein Menſch der ſich gern Debitis, f. m. [ Lat. debiris, ben Schulden]ei 
bey ehrlichen Zuftbarkeiten finden läßt. Cantzley⸗Terminus, ein Befehl oder Boll: 
Debaucher, v.a. [Ital.ssoccare von bocea, macht, ſich an feinen Schuldner bezahlt zu 
machen, es geſchehe wie es will. 


Lat. bucca,Gall. bouche,überlauffen, zu voll 

ſeyn Jin Unordnung und Lafter Rürgen ;|Deblai, f. m. das Uberführen der Erbe, die 

verführenzum Boͤſen, verderben;zurtin:| man ausgegraben bat, einen Wal zw 

treu nerleiten,abfpänftig machenzvon feiner | mauern; it. das Ende von einem ſchlimmen 

Pit abmendig machen; machen, daß vermirrten Handel. 

man eine Arbeit, fo nöthig iſt, ſtehen laͤßt, Deblayer,v.a. [ ol. d#ölder, von Aé] vor dies 

um einer ehrlichen Ergögung willen. fen, ein Feld aberndten ; ietzt heift es vulg. 
cette viande debanche V’ eflomac ‚diefe Speife| einen vonetwas befreyen, ihm aus einen 

verderbet den Magen. tollen Handel helfen. 

fe debaucher, v.r. feinen Geſchaͤfften ſich ent⸗ Debleüre, f.f. ol. das Getreid fo noch im gelb 
ziehen; it. liederlich werben. ftebt. 

Debentur, f. m. [ Lat.] eine Qoittung,die ges | Deboertement, Deboitement, f. m. Berrens 
wiſſe Bediente dem Könige geben, wenn fie | «kung. - 
ihre Befoldung empfangen. | Deboetter, Deboiter, v.a. ein Glied verren⸗ 

Debet, [.m.[ Lat. ] Schuld; mas einer,der| den; ausder Pfanne fallen; aus ber Fuge 
Rechnung ablegt, nicht belegen ka, und | bringen, als Holg, Rahmen ıc. 
ſchuldig bleibt. deboette, deboite, de, adj. verrendt. 

Debiffer,v.a. verderben ; in Unordnung brin= | Deboire, f.m.[ fiehe doire] der ſchlimme Ge⸗ 


gen. ſchmack, foım Munde bleibet, wenn man 
Debile, adj. c. [ Lat. debilis] ſchwach. was widriges getrundden hat, der Nachge⸗ 
Debilement, adv. ſchwaͤchlich. ſchmack; der Edel nach ber Wolluſt; das 
Debilitation, f. f. Schwächung. Mipfallen, der Berdruß, ben einer dem ans 
Debilite, ff. Schwachheit. | 


bern macht. 
Debiliter, v. a. fhwächen. 


Deboiter, f. Debottter. 
Dibiller, v.a. die Pferde vor einem Schiffe | Debonder, v. a. & ». den Zapffen oder Schle⸗ 
ubfpannen wegen einer Brücke,oder um ans 


gel eines Fiſch⸗Teiches aufjiehen, das Waſ⸗ 
derer Urſache willen. fer abzulaffen ‚ einen Teich ziehen ; mit Ge⸗ 
Deebit, f.m. das Berkauffen, der Handel. malt heraus brechen, als wenn man beit 
marchandife de bon debit, Waaren diewohl| Zapffen ‚oder Spund aus einem Faß jiehet; 
das Schugbret wegthun, daß das Waffer 
losbrechen kan. ei. 
debonder !' &clufe, die Schleufe aufjiehen. 
fe debonder, v.r. ausbrechen, austreten, los⸗ 
brechen , fich ergieffen, fich ausbreiten, als 
ein Fluß oder Teich, das Meer, oder andere 
feuchte Dinge. 
fe dtbonder contre quelgu’un , auf einen los⸗ 
brechen , feinen Zorn gegen einen auslaf 


















abgeben. 

ila un beau dehit, ila le debit agréable, er er: 
zehlt eine Sache fehr wohl , er führt eine 
Sache recht wohl aus, er hat ein gutMunds 
werd, man hört ihm mit Luft zu. 

Debiter, v.a. [vom Germ. Bieten] verkauf: 
fen, als Kaufmanns: Waaren,, oder zu 
Marckt geführte Sachen ; it. wohl und obs 
ne Anftoß reden, herfagen ; ergehlen. 

ild£bite pien fa marchandife, vder il debite 
bien, er kan mohl ſchwatzen. 

debiter des nowvelles , neue Zeitungen aus⸗ 
bringen. 


en. 

fe döbonder en larmes, viel Thränen vers 
gieffen. 

Debondonner, v.#, den Spund von einem 

Debiter, v. a, * dividere] einen Stein| Faß weg thun. 
von einander ſaͤgen, Schalen oder Platten | Debonnaire, ady. c. Bar de bonair]gütig, 
daraus zumachen, die viereckigt find; it.| mild, fanfftmiüthig,leutfelig, freundlich. 
ben den Schreinern ein Holtz in Beine ldng | Dehonnairement, adv. guͤtiglich, ſanfftmuͤ⸗ 


lichte Streiffe zertheilen ; it. mit dem Zir⸗ thislih. 
ckel abmeſſen and jeichnen. — ———— 
2 ord ⸗ 
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Debord, f.m. Ergieffung eines Fluſſes, oder | einer Infel und ſeſtem Lande heraus fah— 
des Meers, oder der Feuchtigkeiten des Lei: | ren. 
bed ; etwas das über den Rand eines Din⸗ Debourber, v. a. den Schlamm oder Koth 
ges hervor ragt. wegthun, vom Koth reinigen. 
Deborde , f.m.&e, f ein ausgelaſſener, unor⸗ Debourrer, v. a. die gröbfte Wolle weguch⸗ 
dentlicher, liederliher Menfch. men ; einen abhobeln, geſchickt machen. 
Debordement, f. m. das Ubergehen,lberflief: |fe «ebourrer, v. r. anfangen verfiändig zu 
fen, Ergieffen der Flüffe, oder der Keuch: | werben. 
tigkeiten im Leib; ein feindlicher Einfau, | Debourfe, (.m.ausgelegt Geld, Vorſchuß. 
Einbruch in ein Land; figürlich, Ausfchweif: | Debourlement, f. m, das Auszahlen, das Aus⸗ 
fung , Ubermaß in etwas; items ein lie- geben; das Vorſchieſſen. 
derliches Leben. Debourfer, v. a. aus dem Beutel bezahlen ; 
Deborder, v. ».dr a.ausdem Uferlauffen,| ausgeben, ald Geld; zum Voraus bezahlen, 
auslaufen, überlauffen, austreten, ch | auslegen, vorfchieffen. 
ergieffen , übergehen, als ein Fluß; häufig | Debour,adr. [von duur] aufgerichtet,auf den 
kommen vonandern Orten ; deu Rand von | Fuͤſſen, auf. 
etwas abnehmen , den Saum abfhneiden, |dedour, auf! auf! ſteht auf. 
als von einem Kleid; über den Rand herz |meszredebour, aufgericht ftellen. 
nor ragen, vorgeben, als ein Ziegel am |ces marchandifes paffent debout dans cette 
Dad) , oder das Unterfutter am Kleid; | wide, diefe Waaren vaßiren frey durch die 
bleyerne Platten aufbenden Geiten be: | Stadt. 
hauen, oder befchneiden, daß fie gleich |drre debout, ſe tenir debour, ſtehen, auf ſeyn. 
werden; von Schiffen heiſt es, ſich von eis |./me fauroir somber que debout, er kau fich aus 
nes anden Schiffs Bord entfernen. allerley Unglück wieder heraus helfen. - 
fe deborder , v. r. überlauffen ; vorgehen ; |dedous, heift aufder See , gerad vor fich. 
fein Schiff von eines andern Bord los: |donner debouräterre, gerad auf das Laud zu 
machen, an welchen es angehenget war; | fahren. 
fich ausbreiten ; lafterhafft und liederlich |avoir ven! debour , aller oder örre debout au 
werden. vent, den Wind gerad entgegen haben, ges 




















da bite fe déborde, die Galle läufft über. gen den Wind fahren. 
fe debörder en injures, fehr ſchimpffen, ausge: |Deboutement, f.m. abſchlaͤgige Antwort , 
laffen ſeyn mit fhimpffen. Abmweifung im Gericht. 


Debouter, v. a. durch richterlihen Ausfpruch 
erklaͤren, daß einer feines Anfuchens nicht 
gewaͤhret werde, abfrhlägige Antwort ge> 
ben, vor Gericht abmweifen,, feine Prätens 
ſionen abfprechen. . 

Deboutonner, v. a. auffnöpffen, die Knoͤpffe 
an einem Kleide aufmachen. 

rire d ventre deboutonne,befftig lachen, lachen 
daf einem der Bauch zerfpringen möchte. 

fe deboutonner, v.r.fich auffnöpffen. 

feDebrailler, v.r.[ Ital Arigliure, abjdu= 
men ] ſich vornen auffndpffen ; den Hals 
und die Bruſt unhöflicher Weife eutblöffen. 

Debredouille, ff. die Brücke im Ticktack, da 
man zwoͤlff Reihen nach einander feet. 

Debredauiller,v. ». die Brücke im Spiel auf: 
heben; item feinen Gegner im Spiel hinu⸗ 
dern daß er nicht doppelt gewinnen Fan. 

cette femme efl revenue dubal fans debredoä- 
iller, diefe Frau ift vom Tank wieder fom- 
kein gefärbtes Tuch oder Zeug, inAlaun| men, und ift von niemand aufgefodert wor⸗ 
und Weinftein, oder in Seiffe, oder Ci- den. 
tronen = Safft kochen, zu ſehen, ob ſich in Debridement, f.m. das Abzaͤumen. 
einer halben Stunde die Farbe ändert,oder| Debrider, v.a. [ fiehe sride ] absdumen ; auf: 
nicht. hören , nachlafien. 

DebouquemMent, f. m. das Herausfchiffen aus | fans debrider , in einem Ritt; it. in einem 
den Meer-Engen. Stüd, hinter einander. | 
Debouquer, v.#. aus bem Canal zwifchen| Debris, /.m.die Trümmer und das übrige 

’ von 


Debordoir, f. m. ein Schnig:Meffer derBött- 
ger ; it.der Dachdecker , die Bley: Platten 
gleich zu ſchneiden. 

Debofler, v. a. das Seil von den angeknuͤpff⸗ 
ten Stricken los machen. 

Debotter, v. a. die Stieffel ausziehen. 

fe deborter, v. r. ihm ſelbſt die Stieffel aus: 
ziehen. 

Deboucher, v.a.[ von Bouche] das, was vor 
einem Koch ſteckt, wegnehmen; den De: 
del von einem Gefäß; die Verftopffung 
im Leibe. 

deboucher les chemins, les paſſuges, ben Paß 
öffnen. 

Deboucler, v. a. den Ring wegnehmen, ſon⸗ 

. derlich von den Stuten; los machen, los 
fhnallen, losguͤrten; it. die Rollen oder 
Locken an den Haaren verderben, oder auch 
anders aufmwiekeln. 

Debouillir , v. a. ein Stüdlein oder Läp: 
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von einem Schiff, welches Schiffbruch ge⸗aller, tomber en décadence, in Abnehmen ges 

litten hat; it. das übrige von einer gefchla=:| rathen. 

genen Armee ;it. die Unordnung und Scha⸗ Decagone, f. m.[ decagonus] zebenedigte Fi⸗ 
> Den, den ein groffer Hauffen Knechte oder] gur. \ 

Gefinde fremder Herren in einem Wirths Decaifler,v. a heift bey den Gärtuern,ausden 

Haufe thut; die Stuͤcke von einer einge- Käftenthun, als Blumen und andere Ges 

fallenen Mauer; Steinhauffen und ande: e. 

dere Uberbleibungen von einer verwuͤſteten Decalogue, f. m. ſ decalogus] die jehen Gebo⸗ 

Stadt ; der UÜberreſt, die überbliebenen| te Gottes. 

Stuͤcke von einem verlohruen Bud) ꝛc. Decalquer, v, a. ein frifch gedrucktes Kupffer 

Debrouillument, f. m. das Auswickeln, Los⸗ meiterauf ein ander Papier drucken; einen 

- machen , das Abbelffen der Unordnung. Wiederdrucd machen. 

Debroüiller, v.a. [f droüiler] in Ordnung | Decameron, f.m. [ Gr. d6ua & yusren] eine 
bringen ; aus der Verwirrung bringen, der | Zeit von sehen Tagen ; ein Werd, das ein 
Unordnung abhelffen. Geſpraͤch, fo in gehen Tagen gehalten wors 

D broutir, f. Debrutir. den ift, in ſich hält. 

D:brutalifer, v.a. [ f. drur] die wilden und | Decampement, f. m.der Aufbruch bes Las ° 
unartigen Sitten abgewöhnen. gers. 

Debrutir, v.a.une glace de miroir, ein Spie⸗ Decamper, v. n. das Lager aufheben, mit dem 

gel⸗Glas abpugen, hell machen. Lager aufbrechen ; gefhmwind von einem Ort 













Debte, f. Dette. weggehen, ſich davon machen. 
Debuchement, f.m. das Weichen des Wilds | 70! ar fait decamper, ich habe ihm Füffe ges 
aus feinem Lager. macht. 


Debucher, v. a. & ». das Wild aus feinen Loͤ⸗ Decanat, f. m. [ vondecanus] Dechaney, De⸗ 
cheru treiben, aus feinem Lager jagen. chant⸗Stell oder Gebiet. 

ba here debuche , das Wild weicht aus feinem | Decanifer, v.». [ von decanus ] eines Decaui 

Lager. Stelle vertreten; ſonderlich in einem Par⸗ 

Debusquer. v.a. n. ſ ſ. 44on] heiſt foviel| lament in Franckreich, in Abweſenheit des 
als debucher ; figuͤrlich einen von einem| Praͤſidenten deſſen Stelle vertreten. 
vortbeilhafften Ort vertreiben; it. einen | Decantation, ff. [ von cansus] in der Chymie, 
um fein Gluͤck, Amt, Nahrung ꝛc. brin⸗ daslangfame Abfeihen oder Ausgieffen aus 


gen. einem Glas. | 
Debur. f. m. der erfte Wurff oder Schlag in Decanter, v.a. etwas langfam und gemaͤch⸗ 
gewiffen Spielen, als in der Maille, und| lich abgieffen , in der Chymie. 


int Kegeln ; item der Anfang einer Sache, | Decapiter,v. a. [von capur] kopffen den Kopf 
eines Vorhabens, eines Gefprächs. ‚ abbauen. 

‘er oifeau eff en beau debut „ dieſer Vogel ſitzet Decarreler ,v. a. die vieredigten Steine, wo⸗ 
eben nahe genug, daß er fan gefchoffen wer⸗ mit etwas belegt iſt, wegthun, das Pflafter 

en. ‚von folhen Steinen aufheben. 

voila un beau dẽbut, das it wohl gegeben. Decaftyle, f. m. [ von deaa & surog] ein Ges 

Debuter, v.a.&n.den erften Streich oder) baͤude das vornen zehen Seulen bat. 
Schlag thun vom Ziel, aufder Maille und) Deceder, v. n. [ decedere] erben, natürlichen 
im Kegel:Epiel; item anfangen, ald ein) Todes fterben, abfcheiden aus dieſem Leben. 
Gefpräd) oder andere Dinae. decddß, de, adj. todt, geſtorben. 

c'efl bien debute, iron. das war wohl gegeben. Deceindre, v. a. entgürten, ben Gürtel auf⸗ 

Desa, adv. præp. diſſeits; diffeit ; bieber. loͤſen. 


il va desa & delä,er gebt hieher und daher, hin deceint, e, part. & adj. entgürtet. 
| Decelement,f. m. das Entdecken, Verrathen. 


und wieder. 
ileft dega lariviere , eriftdiffeit des Fluſſes. | Deceler, v. a. entdeefen was verborgen war. 
au deca de la ville ‚diffeit der Stadt. | ilm’a decel£, er hat mic) verrathen, daß ich da 
venez en desa, Tommt auf diefe Seite. verftecket war. 
par deca, hierdurd). | Dicembre, fm. [ decembris) der Monat Des 
de déga lesmonts, von diffeit des Gebirges. cember, der Ehrift-Monat. 


Decacheter, v.a. entfiegeln, das Eicgel auf: Dicemment, adv.[ decenter , f. decence] ges 


brechen ; einen Brick, ume lettre. bührlich, mohlanftändig. 
Decade, f.f. [decas) ein Buch oder Schrifft| Decemviral, e, adj. [ decemviralis] ale: Ze 
in zehen Bücher abgetheilt. college decemviral, die Raths⸗Verſamlung 


Decadence, f.f. [ „cadence | Neigung ium| ber Zehner, oder gehen Herren zu Rom. 
Fall, Anfang zum Verderben ; Abgang, Ab⸗ Dicemvirat, f. m. [ decemvirarus] das Obrig⸗ 


nahme, feitliche Amt der Decemvirorum. 
uU 3 Decen- 


DEC 


Decemvirs, ſ. m. pl. die Decemviri, bey den 
Kömern, welche über die Gefegeder ı2 Ta: 
feln hielten, vie Zehner. 

Decence, f. f.[ decere, decentia] der Wohl: 
fiand, dufferliche Erbarkeit. 

Decendre, f. Defcendre. | 

Decennales, f.f. pl. ein Feſt fo die Römi- 
HA Kapfer alle 10 Jahr in ihrem Reiche 

teilten, 

Decent, e, adj, [ decens] wohlſtaͤndig, gezie⸗ 
mend, gebührend. 

Etre décent a quelgu’un, einem wohl aufleben. 

Decente, f. Defcente. 

Decepte, f.f. ol.[ decipere] Betrug. 

Deception, f.f. Lift, Betrug. 

Decerner, v.a.[ decernere] orbnen,befchlief: 
fen ‚ erkenuen, gerichtlich und aus Obrig⸗ 
keitlicher Macht. 

Deces, fm.[ deceffus] der Tod, Hintritt, Ab⸗ 

chied aus dieſem Leben. ' 

Deceu, &, adj. part.{. Decevoir. 

Decevable, ady. c. leicht zu betriegen. 

Decevant, e,adz. betrüglich. 

Decevoir, v.a. . decipere] betrügen , hinter: 
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geben. 
Decü, &, part. & adj. [ ol.deceu,&,] betro⸗ 
en 


gen. 

Decez, f. Deces. 

Dechainement, f. m. eine Tosbrechung gegen 
einen, mit Schänden und Schmähen, ein 
hefftiges Echelten. 

Dechainer,v. a. von Ketten und Banden loss 
machen; wider einen losmachen, anreis 
gen, anhegen. 

Se dbchainer, v.r. ſich feiner Bande entledi- 
gen, ſich los machen, oder los brechen. 

fe dechainer contre quelqu'un, auf einen öf- 
fentlich mit Gewalt losgehen ; fich den 
Zorn übereilen laffeı. 

dechaine, de, dr adj. von Ketten loege⸗ 
macht, entfeffelt ; freu, ledig, los. 

un vent dechaine, ein hefftiger Sturm: Winb. 

ceſt un vrai diable dechaine ed iſt ein rech⸗ 
ter ausgelaſſener Teufel. 

Dẽéchalander, ſ. Defachalander. 


Dechanter, v. ».ift nur in figuͤrlichem Ver⸗ 
ftande gebräuchlich, abbrechen vom Werth, 
verringern,nachlaffen ; item einen Wieder: 
ruf thun. 

#lyabienadechanter, es ift noch lang nicht 
andem, es fehlt noch viel daran. 

Dechapperonner, v.a, einem Zalden das 
Häublein abziehen. 

Decharge, f. f. das Ab: oder Auslaben ; das 
£osfchieffen eines Befchofles ; eine Salve, 
gosfchieffung vielen Gewehre zugleich ; die 
Entledigung des Leibes, der Stublgang ; 
auch Ausführung anderer Dinge aus den 
Leib, es ſey von Natur oder durch Arke: 
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neyen; dag Leichtermachen, Erleichterung, 

in eigentlihem und fiaürlihem Verſtand; 

Ergvickung, Befriedigung, Beruhigung ; 

Befteyung, Erledigung; eine Dovittung 

oder Srenfprehung von etwas; item das 

gute Zeugniß, das einem Beklagten zum 
beften gegeben wird ; das Loch, die Gegend, 
die Deffuung, mo ein Waffer aus einem Ort 
in einen andern flieffet: ein Qverhols oder 

Doader:Stein an Gebäuden über Thuͤren, 

Fenſtern, woraufdie meifte Lak rubet ; bey 

den Schlöffern, ein eiferner Stab über eine 

eiferne Thüre; ein Eabinet oder fonft ei 

verborgener heimlicher Ort, wohin man im 

—* allerley Sachen legen und verſchlieſ⸗ 

en kan. 

une doᷣcharge de coups de bäton, eine Pruͤgel⸗ 
Suppe. 

Dechargeoir, f. m. bey ben Webern ein Spu⸗ 
len, aufmwelchen man dasGarn von den ans 
dern wickelt ;it. eine Haſpel. 

Decharger,v. a. entladen, entlaften, bie Laft 
abnehmen; von etwas beſchwerliches ents 
ledigen, befreven; erleichtern , leichter 
machen; reinigen, wenn die Rede von 
LeibesBliedern it, als den Magen, das 
Hirn, die Nieren. 

decharger la töte de cheveux , das Haar ein 
wenig verfchneiden, damit der Kopff leiche 
ter werde. 

decharger,la marchandife ‚die Waaren vont 
Shif ausladen, oder vom Wagen ablas 
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ben. 

decharger fon ventre, den Bauch leeren, feine 

Nothdurfft verrichten. 

decharger la maſſe du fang, dem Geblüt durch 

Aderlaffen Platz machen. 

la veine cave decharge le fang dans la ca- 

vitéę droite du caur, die Hobl:Ader führt 

das Blut in die rechte Herg-Kammer , das 

Blut läufft aus derfelben darein. 

decharger la confeience, das Gewiffen bis 

ruhigen. 

decharger fon ceur, fein Her ausfchütten. 

— un arbre, die ſchwereſten Aeſte ab⸗ 

auen. 

decharger unearme à feu, ein Geſchuͤtz los⸗ 
fchieffen, oder die Ladung herausziehen. 

ar un coup de poing, einen Streich 
geben. 

décharger fa colere, ben Zorn audlaffen. 

decharger unregitre, uncontra#, unter eis 
ne Rechnung oder einen Contract ſchrei⸗ 
ben ‚ was davon bezahlet werben ift, das 
bezahlte abfchreiben. 

decharger un accuse , einem zu gut vor 

Gericht zeugen , fagen , daß er unſchuldig 


en. 
d£charger les voiles, den Wind in das Seegel 
bringen. 
dechar- 
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decharger une poutre , einen Balcken, ber zu 
viel trägt , unterftünen. 

Sedeebarger,v.r. eine Laft oder Bürde von 
ſich legen ; feine Nothdurfft thun; fich ent- 
ſchuldigen / feine Unſchuld darthun. 

fe decharger fur guelqu'un de quelque cho- 
Se , einem ein Gefchäfft auftragen das 
man felbft hätte verrichten follen ; item 
erweiſen daß ein anderer das gethan has 
be defien man befchuldiget worden war. 


cette riviere fe decharge dans la mer , dies, 


fer Fluß fließt oder ergießt fich ins Meer. 
cette couleur fe decharge,, diefe Farbe ſchießt 


ab. 

dechargt,ee,adj. part. leicht, ſchmal, ges 
ring vom Leibe „ wird von Menfchen und 
Pferden gefagt. 

Dechargeur, f. m. ein Ablaber der Kauf: 
manns:Waaren, oder anderer Dinge. 

Decharmer, v. a. die Verzauberung beneh⸗ 
men. \ | 

Decharner, v.a. das Fleiſch von den Beinen 
thun ; it. mager machen. 

decharne, &e, adj. mager; figürli.r , ſchlecht, 
mager von Einfällen, aldeine Mede oder 


Schrifft. 

Decharpir,v. a. [vulgo] zwey Perſonen, die 
einander auf den Leib oder an den Hals ge⸗ 
fallen ſind eutſcheiden, von einander reiſſen. 

Dechafler, v. a. wegjagen, vertreiben;machen, 
Daß etwas heraus gehet. 

Dechauflement , f. m. bad Umaraben ober 

Aufdecken der Wurgeln der Bäume. 

Dechauffer, v.a. Etrümpffe oder Schuhe 
ausziehen. 

dechauffer les dents, das Zahnfleifch von ben 
Zähnen losmachen. les arbres, die Erde uns 
ten anden Bäumen wegthun; Za vodaille, 
Die gröbfte Haut von den Züffen des Geflü- 
geld wegthun, ehe man es zurichtet. 

dechaufle, ee, adj. der barfuß geht ; ein Bars 
fuͤſſer⸗Moͤnch. 

ce bätiment efl döchauf? ‚ dieſes Gebnu hat 
Schaden am Fundament gelitten. - 

Dichauffoir, f. m. ein inftrument, das Zahn: 
Fleiſch von den Zähnen zu loͤſen, fie deſto 
leichter ausjuziehen. 

* Dichauffures, f. f.pl. ein Drt ‚noo der Wolff 
ekratzt, und fich dahin gelegt hat. 

Dechetance, f. f. Berluft ; Verfall. 

à peine de döchance de fondroit , bey Verluſt 
eines Rechts. 

Dicheoir, f. Dechoir. 

Dechet, f.m. Abgang, Abfchlag der Waaren 
an ihrem Preis; Berringerung der Waaren 
ſelbſt Abgang von den Metallen im 
Schmelgen ; das Abmweichen eines Schiffes 
son dem rechten Lauff. 

Decheu, &, pers. ſ. Dichoir. 

Dicheveler, v.s. [von cheveux] die aufge: 
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bundenen Haare herab reiffen, daß fie um 
—* Kopff haͤngen; die Hauben vom Kopff 
reiſſen. 

Dechev£trer, v.a, einem Pferde die Halffter 
abthun. 

Dichifrement,, f.m. eine Erflärung der Zif⸗ 
fern eines heimlihen Brieffs. 

Dechifrer, v.a. erklären was mit unbekann⸗ 
ten Ziffern oder Characteren gefchrieben 
ift; eine übele Schrift lefen ; eine verbor⸗ 
gene Sache erläutern, oder errathen; eis 
nes Fehler abmahlen, einen durchziehen. 

Dechifreur, f, m. einer, der verborgene Zei⸗ 
hen der Brieffe lefen kan. 

Dechiqueter, v.a. gerfchneiden, zerreiffen , 
alsein Wams, ein Kleid, die Haut, das 
Sleifch ze. 

Dechiquetüre, f.f. das Zerfchneiden, «,g. ei⸗ 
nes Kleides. 

Dechirement, f. m. das Zerreiffen. 

dechirement de confcience, Gewiſſens⸗Angſt. 

Dechirer, v.a. [ ol.decirer, defhrer, f gerce, 
Holl fcheuren ] zerreiffen, wird von Zeug, 
Leinwand, Vapier, Haut und dergleichen 
geſagt; zergliedern, ein Reich ; durch Un: 
einigkeit und Aufruhr in den Untergang 
ſtuͤrtzen, ein Volck oder Land. 

cela dechire leceur, das ſchneidet ind Hertz 

fon prochain, feinen Naͤchſten laͤ⸗ 

ern. 

cette fille w'eſt pas trop decbirce, dieſes Maͤgh⸗ 
lein iſt eben fo garftig nicht. 

Dechoir,v.a. von etwas das beffer geweſen 
iſt, zu was geringerd kommen; um etwas 
fommen; abnehmen ; vom Schiffe heift 
es, aus dem Lauff oder rechten Weg kom⸗ 


men. 
il commence à déchoir, fein Credit wirb 
ſchlecht. 
dechi,ä, part. p.& ads, beraubt, um etwas 
gefommen. 
Decider , v.a. &n. [ decidere] erörtern, 
fhlichten,, beylegen; End Urtheil fores 


en. 

u — Adecider, er will gern allejeit recht ha⸗ 

en. 

Deciller, v. a. /es yeux, die Aunen aufthun ı 
les yeux a quelgu’un , einem die Augen oͤff⸗ 
nen, daß er einen Betrug erfennet ac. 

a adject. c. was Zehenden bes 
jahlt. 

Decimal, e,adz. zum Zehenden gehörig. une 
matiere decimale, eine Sache ‚ die den Ze⸗ 
henden betrifft. 

Decimateur, f. m. der Zehend- Herr , der in 
einer Pfarr ober fonft in einem Gut dem 
Zehenden heben darff. 

Decimation, f. f. das Herausnehmen des je 
henden Soldaten zur Straffe. 

U 4 Deci · 
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 Decimer, v.a. durch das Loof einen aus je: 
ben Soldaten herausuchmen, der hängen 


fol. 
Dicimes, f.f.pl.[ deeime] ber Zehend. 
Decintrer, v. | ſ. cintre] das Gerüft, wor: 
a ein Gewölbe gemacht worden iſt, weg: 
thun. 
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Décintroir, f.m. ein Hammer der Maͤurer 
mit 2 Schärffen,, aber die eine anders ges 
wandt als die andere. 
Decitit, ive. adj. das da entfiheidet, das End⸗ 
Urtheil giebt ꝛc. 
— Ausſpruch, Entſcheidung, Urs 
etl. 


Decifivement, adv. il parle déciſcwement, er 
> bejahet es gar zu frey, als wenn er daruͤber 
zu ſprechen hätte. 
De.stoire,ady. ec. [von decidere ] das da ents 
eg das ein Ende der Streitigkeiten 
macht. | 
Declamateur, f. m. der fich in ber Red⸗Kun 
uüubet, der eine öffentliche Rede hält, ein 
Redner. 
ce n'eſi qu'un déclamateur, er ſiehet mehr auf 
ſchoͤne Worte, als auf die Wichtigkeit der 
Sachen. 
Declamation, f. f. eine Rede / die man öffent: 
lich herlift , oder redt, oder geredt hat; 
item eine Straf⸗Rede, Ausfcheltung eis 
ner Perſon. yo: 
Declamäröire, adj.c. [ decdamaterius] jur 
Red⸗Ubung gehörig. 
Declamer,r. 0. n. [ —— als ein Red⸗ 
ner reden, Dration halten, ſich in der Red⸗ 
Kunſt uͤben. 
déclamer contre quelque chofe, wider etwas 
ſcharff reden, hefftig losziehen; auf etwas 
oͤffentlich auf der Cantzel ſchmaͤhlen. 
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man zieht , damit der Klotz wieder herab 
faule, (. c/enche, loguet, Klinde vom Schal: 
le deu es macht ; ein Klotz oder Bloch, . 
Pfaͤhle einzufchlagen, eine Hove, Ranıler ze. 
den man aufjiehet, und wieder niederfal: 
len läßt. 

Declin, f. m. das Abnehmen, wenn ſich etwas 
gegen fein Ende neigt. . 

U biver efl fur fon détlin, der Winter ift bald 
zu Ende. 


le declin de la lune, der abnehmende Mond. 


le declin d'un fußl, d'un piflolet, die Zunge 
an einer Slinte oder Viſtole. 


"Declinable, adj. c. in der Grammatic, was da 


kan deelinirt werden. 

De£clinaifon, ff. ldeclinatio] in der Gram⸗ 
matie das Durchgehen eines Wortes durch 
eine Cafus, die Endwandlung eines 

orts; dad Abweichen eined Geſtirns 
vom ABquatore ; das Abmeichen der Ma: 
gnet⸗Nadel vom Nord: Punet ; das Abmei- 
chen einer Mauer Fläche von den vier 
Haupt » Gegenden der Welt; oder einer 
Bley-Wage, da eine Mauer nicht gerad 
aufgebauet ift. 

Declinant, e, ady.das da abweicht , (f. decli- 
naifon.) it. das da abnimmt.(f. diclin.) . 

Declinatoire, adj. c. excoptions deelinatoires, 
Ausnahmen, oder Einwendungen, ſich ei⸗ 
nem Gericht zu entziehen. 

Decliner,v.a. & m. ( declinare) ſich neigen, 
zu feinem Ende geben, abnehmen; iu der 
Grammatic, ein Wort durch feine Cafus 
durchgehen. 

ilne fgait pas decliner fon nom,erifigar uns 
wiſſend im Latein. 

decliner * nom, feinen Nahmen an einem 
Drte fagen, wo man nicht bekannt ift. 


Declaratıf, ive. ad,. das eines groffen Herrn | faire decliner lenom a quelgu'un, cinen jwitts 


- Willen an den Tag liget. 

Declaration, f. feine Erflärung, Kundma⸗ 
hung, Dffenbarung; Erkundiaung;Audfa- 
ge, Dezeugung ; Befchl, Verordnungz Bes 

ſchreibung; Lorfagung. 

Declaratoire, adject. c. declaratoriw] in 
— was zur Erklaͤrung dies 
net. 

Dẽeclarer, v. a. ſadeclarare] offenbaren, zu wiſ⸗ 
fen machen, zu erkennen geben. 

declarer la guerre , den Krieg ankündigen. 

declhrer quelqu'un Roi, zum König erklaͤren. 

fe #&larer.v.r. ſich erklären, es deutlicher ſa⸗ 


gen, 

fe destarer pour que/quun , ſich zu eines Par⸗ 
ten ſchlagen, für einen erklären. 

da maladie fe dEclar: die Kranckheit zeigt fich, 

« oder briht aus, man weiß oder ficht nun 
was dem Patienten fehlt. 

Declic, Déclicq, fm. [ von der Falle oder 
Klinde, die oben daran gemacht iſt, welche 


gen, fich zu etwas zu erflären, das man von 
ibm verlangt. 

decliner lajurisdiion, ein Bericht nicht vo 
guugfam erkennen wollen, von feiner Sa— 
che zu urtheilen. 

decliner „ fast man von der Magnet⸗Nadel, 
wenn fie nicht juft auf den Nord: Punct 
geht, fondern zur rechten oder lincden abge: 
het ; it. wann die Sonne oder ein ander Be: 
ftirn von dem AEquatore diffeits, oder jen: 
feits abgehet. 

Decliquer, v.». ol ſchwatzen, berplappern. 
Diclorre, v. a. einen Zaun nicderreiffen, ab: 
brechen,womit etwas eingefchlaffen war. 
declos, e, part. & ady. das nicht wohl verfchlofs 

fen if. ( inder Pocfie gebräuchlich.) 
lévres declofes, aufgefchloffene Lippen. 
Decloüer,v,a. etwas angenageltes abbrechen, 
abreiffen, die Nägel ausziehen. 
Decochement, f. m. das Losfchieffen eines 
Pfeils. 


Deco- 
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Dicocher, v.a. einen Pfeil losjchieffen. fe deconcerter, v.r. beftürgt werben; auffer 
dicocher les ıraits de facolere, feinen Zorn | ſich felbit Eomnıen, 
auslaffen. Decontire , v. a: [von de, con und faire] pöls 
Decoftion, decocdum ] ein abgefottener lig fhlagen in einer Schlacht ; einen in vol⸗ 
Artzeuey⸗Tranck; it. das Diekfieden eines | Tige Verwirrung bringen. 
dünnen Saffts. deconfit, e, adj. geſchlagen, jerftrenet. 
ne 1 Dean Döconfiure, (A: sölige Miederlage und 
Dicoitfer, v. a. einer Grau.bie Haube vom | Berfreunng Dee Seinbes; völliger Unters 
Kopffe nehmen; it, machen, daß die Haare | Dialer, [wol dei “ P 
unordentlich un den Kopff fliegen. ID en d * * —— 7 
decciffer une bouteille, eine Stafan aufmadıen. Fre 4. den Muth benehnien,vers 
Decollation, f. f. de S. Jean, Johannis Ent: | } Ale j 
et Sun: oder Kupffer: fe deconfor ter, vr. kleinmuͤthig werden. 
ftich davon; das Feſt zum Andencken der⸗ Déconnoir, f. m. [von coin] ein Holtz bey den 
felben. Buchdruckern, als ein Keil geftaltet, die 
Decollement, f.m. das Abhauen am Zimmer: | Sormen aufjufchlieffen. 
Holtz, wo es zu breit if, Daß man die Fugen | Deconteiller, v.a.[f, J— abrathen. 
nicht zu ſehr ſiehet. Decontenancer, v.a. [f.tenir contenunce ] 
Decollement, f. m. das Abthun des Leims machen, daß fich einer nimmer enthalten 
der geleimten Sachen. fan, daß einer Muth und Farbe verliert. 
Decoller, v.a. den Hals abbauen, deu Kopff fedeconsenancer, v. r. ſich nicht halten koͤn⸗ 
abfchlagen. nen, ſich ungebärbig erzeigen. 
Decolleg, v.a. das Geleimte wieder abthun, | ddcontenance, de, part. & adj. der fich nicht 
machen, daß der Leim aufgeht. halten kan, ber loebricht, frey hinlebt, un⸗ 
Decolorer, v. a. die Farbe benehmen, ent⸗ gefchliffen , ungebärdig. 
färben. Deconvenu£, ff. ol.[f.venir & convenir ] 
decolore, £e, part.p.& adj. bleich, entfärbt,, Linglück, übeler Ausfchlag oder Fortgang. 
farblos, ‚| Decorateur, fm. ber wegen Ausjierung bes 
Decombre, f.f.[voncombre, Lat. cumulw, Schau⸗Platzzes bemühet und befteltt ift. 
wie von Apoſtolus, Apötre, ol. Germ. Decoration, f.f. Ausjierung, Zierath, an ei« 
Kummer] der Schutt, oder kleine Stei⸗ nem Gebaͤude, Garten, Schauplatz, Kampff⸗ 
ne, Werd und Miſt vom einem eingefalle⸗ Plan, Kirche ꝛc. | 
nen oder eingeriffenen Gebdude, . .|Decorder, v. a, ' f.corde ] ein Seil. aufdres 
decombres, ın plur. das, was oben aufliegt| hen, oder auflöfen. | 
auf einer Stein-Brube, ehe man zum rech⸗ fedecorder, v. r. aufgehen, von einander ' 
ten Stein fömmt. gehen: wird von Stricken gefagt. 
Decombrer, v.a. die abgehauenen Brocken, | Decorer, v.a.[decorare] zieren, ſchmuͤcken, 
- Steine iind andern Sand aus der Werck⸗ als ein Theatrum, eine Stadt, eine 
fatt eines Steinmegen räumen ꝛe. eine| Kirche. 
Bauftätte vom Schutt reinigen. ı Decorir, v.n. ol. [ Lat. decurrere] ablaufen. 
decombrer un égout, un tuyau , eine Röhre, | Decorum, f. m. arder le decorum, die dufs 
die verfchleimt ift, reinigen. | 5* — udigkeit oder Höflichkeit in 
Dicompofer , v.a. einen vermifchten Coͤrper Acht nehmen. 
in feine principia auflöfen , durch die Chy⸗ Decoucher, ®. —— [f- cosche ] auffer ſei⸗ 
mie; einen aus feiner Ordnung oder von — — einen aus ſeinem 
een IB IR I. Abe Decoudre, v.a. [f.cowdre] auftrennen, die 
Decompofition , f. f. Auflöfung eines ver⸗ Naht von einander trennen, jertrennen; 








i ine Dr; fich zu einem Streit, oder Zanck, zu einem 
Kompre, m Are mung, Dabmasman| GPL Oereiner Übung, Dieals ein Breit 
Ö Jr f} „ . f: = z 
abbrechen kan, was fchon bezablet ift. | iſt, entſchlieſſen, bereiten; einen Streich 


verfegen wollen: it. wenn ein wild Schwein 
Decompter, v.a &n.[f.comptr, Rehnung] | . eine lange Wunde hauet, den Bauch auf⸗ 
abrechnen, abbrechen von einer Summe. bauet. 
Deconcerter, v. a. [f.cowcere] aus den Ton, i/ en faut Abcoudre , man muß über den Han: 
bringen, wenn man mit einander ein Mu:| delzu Schlägen fommen. 
ficalifh Stüd übt; einen aus der Ord⸗ fe decuudre, v.r. fich abtrennen, 
nung bringen, verirrt, beftürgt machen: | /s affaires fe decoufent, die Sachen haben 
feine Auſchlaͤge zunicht machen. ein Bu Ausſehen, fangen an ſchlecht 
x 5 wu 


627° DEC 

zufteben; aufden Schiffen , ein Brett ab⸗ 

brechen, zu fehen was dahinter etwan man 

gelhafft iſt. 
decoufu, ö, adj. aufgetrennet, aufgeriſſen, 

nicht an einander hangend. 

des afaires fons fort decoufues ,„ es fieht 
fHlehtaus. - 

Decoulant, e, adj. la terre decoulante de 
lait & de miel, ein Land, da Milch und 
Honig fließt. 

Decoulement, f. m. das Abflieffen, abfon- 

derlich der böfen Feuchtigkeiten. 
Decouler, v.n. [ f. couser] abflieffen, herab: 
rinnen; figärlich, herruͤhren. 

— par en canal que les graces dbcoulent, 

urch ihm erhält man alles. 


Decoulper, v. a. ol. [ f. cou/pe] von ber: 


Schuld losſprechen, entfchuldigen. 
Decoups, f. m. Krautſtuͤck Blumenftüd. 
Decoupement, f.m. Zerfhneidung. 
Decouper, v.a.[f. — zerſchneiden, zer⸗ 

ſtuͤcken, zerhaden ; Heine Schnitte in die 

Kleider machen, wie vor diefem die Mode 

mar; Figuren in einen Paftetens Deckel 

ſchneiden; auch einem übel nachreden, ihn 
zur Band hauen. 
decoupe, de, ady. was in den Wappen als Bd: 
ren-Klau:Blätter ausgefchnitten ift. 
De£coupeur , f. m. einer der dad Tuch oder 
zeug zu den Kleidern wohl ansfchneiden 


an. 

Decouple, f.f. das Loslaffen der Hunde von 

der Kuppel. 

Decouplement, f. m. dad Auflöfen der zu⸗ 
ammen gebundenen Dchfen oder Hunde. 

Decoupler, v. a, [ f. cowpie ] die Hunde von 
der Koppel loslaffen: it. einen aufden an: 
dern loshenen; Dchfen von einander los⸗ 
Pannen. 

Decoupftte, f.f. Zerfhneidbung, Zerhauung 
in den Kleidern zur Zierrath ; it. in Papier. 

döcoupures, im plur. gemwiffe Madeln oder 
Fehler indem Eifen, nemlich Quer: Riffe in 
den eifernen Stangen. 

Decouragement, f. m. Verlierung bes 
Muth, Kleinmuͤthigkeit. 

Decourager, v.a. I voncour, courage] ben 
Muth nehmen, Eleinmüthig, verjagt ma⸗ 
hen, die Luft zu etwas benehmen. 

⸗ decourager, v. r. kleinmuͤthig werben. 
ecours, f. m. [decur ſus] das Abnehmen des 
Mondes oder einer Kranckheit. 

Decoufu, €, part. f. Deceudre. 

Decoufure, f. f. die Auftrennung , oberdas 
Aufgehen einer Naht ; it. die Wunde fo ein 
wild Schwein dem Hund macht, wann es 
ihm den Bauch aufreißt. 

Decouvert, e, part. & adj. ſ. Decouvrir, 

Decouverte, f. f. die Entdedung, Erfindung; 
Ausforfhuug, Unterfuchung. 
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aller à lu decowverte du pais , ausgeben, das 
Land zu erkundigen , ald Kriegs⸗Leute aus⸗ 
fpuren. 

etre a la decouverte, oben auf dem Maft bie 
ven haben, die Schiffe von ferne zu ent⸗ 

ecken. 

faire la decowverte de quelque choſe, etwas 
entdecken. 

attirer fon ennemi par une decowverte, auf 
dem Feht:Boben, feinen Gegner durch eis 
negegebene Blöffe verführen. 

Decouverture, f.f. ol. Entdeckung. 

Decouvrir, v. a. [von couvrir ] aufdecken, 
entblöffen;z den Hut abnehmen; entdes 
dien , offenbaren ; unterfuchen, erforfchen; 
erkundigen , ausfpähen; unverhofft cder 
von weiten fehen, gemahr werden, wahr⸗ 
nehmen : erfinden. 


fe decowvrir, v. r. ſich entbeden; den Hut 


abziehen ; fich einem vertrauen; fich ver- 
rathen, fich bloß geben; eine Blöffe geben, 
im echten oder in Belagerungen und 
Schlachten. 

le sems fe decowvre ,„ das Gewoͤlck zertheilt 
fih, es wird fchön Wetter. 


dbcouvers, e, part. & adj. entdedt. 


en deniers Adecowvert, ädeniers descouverss, 
in Rechts⸗Haͤndeln, baar Gelb. 

une allde d&cowverse, ein offener Gang im 
Garten, der noch nicht mit Bäumen bes 
deckt if. 

un pais dbcouvert , ein Land, da nicht viel 
Bäume ftehen, das kahl von Bäumen if. 

adecowvert, ohne Dede, Dach⸗los, daf man 
einen fehen fan ; it. unter freyem Himmel; 
it. offenbarlich, ohnverlohren. 

Decrafler, v.a. [von craſſe] den Koth von 
u: ‚ oder von den Haaren abfaubern. 

decraffer une jeune homme, einen jungen 

Menſchen ausmuftern , klug und böflich 

machen. , 

on fe decraffe en voyage, auf Reifen wird eis 
ner manierlich. 

Decreditement, f. m. Abfall der Gunft ; bes 
Anſeheno. 

De£crediter, v.a. [von credir] ben Credit neh⸗ 
men, oder ſchwaͤchen, um fein Anfehen 
oder um die Gunft bey iemand bringen. 

fe decrediter , v.r. um feine Bunft fommen, 
fein Anfehen oder feinen Eredit verlierem, 
in Verachtung gerathen. 

‚de, adj. der in Verachtung ges 
räth. 

Decrepit, e, ady.[ decrepitws] ſehr alt. 

Decrepitation, ff. das Trockuen des Sals 
Bes ım Feuer, bisjes nicht mehr fprigt ober 
fpringt. 

De£crepiter, v. a. [von crepere, crepitare] 
das Saltz fo lange auf dem Feuer börren, 
als es fprigt oder kniſtert. 

vos 


DEC 


vous le Nries decröpiter, vulg. ihr werdet 
ihm viel Verdruß machen, 

Decr&pitude , /.f. das hohe Alter. 

Decret ‚ f.m.[decretum] Berorbnung, Befehl, 
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‚Desü, &, part. ſ. Decevoir. 

Decuire, v.a. [von cuire ]Syrop oder Eons 
fituren dünner machen, wenn fie zu Dick ges 
kocht find. 
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infonderheit ein Befehl der Obrigkeit einen | fe decuire,, v. r. dünner werben, als etwas 


gefangen zu nehmen, oder feine Güter eins 
zuiehen; inder Theologie, ein Rathſchluß 
GDttes; bey einigen geiftlichen Orden, die 
Verordnung wegen Finrichtung und Ver: 
mwaltung ihrer Provintzen. 

la decret de Gratien, einStuͤck vom geiſtlichen 
Recht,ein Buch voll Sapungen der Conci⸗ 
lien , der Kirchen: Bäter und der Päbfte. 

Decretale, /. f. ein Brief oder Schreiben 
eines Pabſtes, etwas anzuordnen, oder 
eine Frage zu entfcheiden. 

des Decretales, ein Bach voll folcher Verord⸗ 
nungen der Päbfte. ’ 

Decreter, v. a. quelgu un, Befehl ertheilen, 
eines Perfon oder Güter fich zu bemaͤchti⸗ 
gen. 

decreter unemaifon, ein Haus gerichtlich vers 
kauffen Laffen, die Echulden zu bezahlen. 

Decreufer, v..a. les foyes, die Seide mit Seif⸗ 
fe Eochen, damit fie die Farbe annehme. 

Decri, f. m. [voncri] ein öffentlich Verbot 
und Ausruffung deffelben, wegen Verruf⸗ 
fung der Müngen und anderer Sachen. 

il eſt dans le decri, er iftverfchreyt,, in boͤ⸗ 

en Gefchrey unter den Leuten. 


Decrier, v. a. etwas durch Öffentliches Aus: 
ruffen verbieten; Geld abfegen oder ver: 
ruffen; einen ins Geſchrey bringen, vers 
ſchreyt machen. 

Decrire, v.a. [von ⸗cxire ] abſchreiben; auf: 
fchreiben s aufs Wappier reifen; befchreis 

ben, vorftellen. 

Decrocher, v.a. [f.croe] vom Haken herab 
thun, abnehmen; aufhaͤckeln. 

Decroire, v. a. je ne de croi, mi le décror, 
ich _— es nicht , widerfprech es auch 
nicht. 

Decrois, f.m. ol. eine Meer-Enge. 

Decroiffement, f. m. die Abnahme , das Abs 
nehmen, e.g. eines Fluſſes. 

D£croitre, v.». [von creisre Jabnehmen. 

Decroter, v. a.[ von crose] den Koth aus ei- 
nem Kleide reiben , abfragen, abbürften ; 
im Schers, ein Weibe: Bild befchlafen. 

decroter des fouliers, Schuhe pugen. 

Decroteur, f. m. Schuhpuger, fonderlich vor 
den Kirchthüren. 

Decrotoire, f.f. eine Kratz⸗Buͤrſte, Schub: 
Bürfte. 

Decroüter, v. a.an den Bäumen [von croßre, 
crufla ] abreiben , als die Hirfche ihr Ge: 
weih anden Bäumen. 

Decruer, v. a. => crü, erudıu ] die Seide 

mit Lauge wafıhen, damit man fie färben 

kau 


e 


Aufangs war. 

Decupeler, v.a. [von eulpa] etwas allgemach 
vom andern abgieſſen, in der Chymie. 

Decurie, . £. ldecuria] eine Zahl oder Rotte 
von sehen Perſonen, bey den alten Römern. 

Decurion, f. m. [ decurio ] bey den Römern 
der alten Zeit, ein Eorporal, ein Rottmei⸗ 
fter über sehen; it. ein Raths⸗Herr der al- 
ten Romifchen Eolonien ; in den Jeſuiter⸗ 
Schulen, ein Schüler der gehen andere uns 
ter fich hat, die er auffagen läßt. 

Decuflation , f. f. in der Geometrie und O⸗ 
ptie, ber Punct, wo Linien oder Geſichts⸗ 
Strahlen einander burchfchneiden. 

Dedaigner, v. a. [ dedignari nicht würdig 
achten; verachten; einen Eckel über ets 
was haben. 

Dedaigneufement, adv. verächtlicher Weiſe. 

De eufe, adj. verachtend, veraͤcht⸗ 

Dedain, f.m. Verachtung, Ekel. 

Dedale , f.m. [von Dedalıs ] Irrgarten; fis 
gürlich, groffe Verwirrung. 

Dedamer, v.». im Damfpiel, die Damen 
aufmachen; feine Stelle oder Dienft aufs 


geben. 

Dedans, adv. bisweilen auch prep. barinnen; 
hinein; in. 

— dedans, von innen, inwendig; innen 


ur. 

au dedans , inwendig. 

de dedans , von innen heraus. 

mettrel oifeau dedans, den Zalden auf dem 
Raub fliegen laffen. 

mettre les voiles dedans , die Seegel zufants 
men legen und binden, 

mettreunchevaldedans, ein Pferd abrichten. 

Dedans, f. m. das Innere, der inwendige 
Theil eines Dinges ; auf der Reit-Bahn, 
ber inwendige Pla, ber der Mauer entges 
gen gefet wird; in theils Ballhaͤuſern, ein 
Eleiner bedeckter Gang an dem einen Ende. 

venir du dedans, heraus kommen. 

avoir deux dedans, im NRingelreunen, den 
Ring zwweymahl getroffen haben. 

Dedicace , ff. | Dedicatio ] Einweihung eis 
ner Kirche, eines Altars, ıc. die Debicas 
tion vorne ameinem Buche, die Anrede au 
denjenigen , dem das Buch gewidmet wird, 
die Zufchrifft ; it. das jährliche Gedaͤchtniß 
der Einweihung, die Kirch: Weib. 

Dedicateur, f.m. der ein Buch dedicirt, ber 
Autor, Berfaffer der Zufchrifft. 

Deidicatoire,adj.e.Epitre dedicaroire,die ur 

rede 
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rede oder Brief, wodurch einem eine 
Schrift zugefihrieben wird , die Zufchrifft. 
Didier, v. 4. [ dedicare] heiligen, einwei⸗ 
- ben; zufchreiben als ein Buch; zu etwas 
wiedmen, , beftlimmen. 
fe delier, vr. al’ etude , ſich dem Studieren 
wiedmen, fich drauf legen. 
Dedire, v. a. [von dire] que/gu' un, nicht gel 
ten laffen, was einer geihan hat. 
dödire fon ami, nicht gelten laffen, mas fein 
Freund in feinem Nahmen oder an feiner 
‚Statt verfprochen hat. Ä 
fe dedire, v. r. einen Wiederruffthun, das 
widerfprechen, verleugnen was man gefagt 
‚bat; fein Wort nicht halten; fich ändern. 
ilme peut s’ en aedire , er kan nicht anders, er 
‚muß daran, er hat es ju weit kommen laf- 


fen. | 

fe dedired’unachat, einen Kauff umftoffen. 

Dedir, f. m. ein Wiederruff; das Umftoffen 
eines Kauffs; it. die Straffe , die einige 
Perſonen fich unter einander feßen, wenn 
einer fein Wort nicht hält. 

ila [on dit & fon dédit, bald fagt er ja, bald 
wieder ein. 

Dedommagement, f. m. Erfegung des Scha: 
dens, in Gericht3:Händeln. 

D:dommager,v.a. [von dommage] den Scha⸗ 
den erfegen, ſchadlos halten. 

Didorer, v.a. [von os, dore ] das Gold von 
etwas vergüldetes abfragen. 

celà eſt dédoré, das iſt gantz abgeſchabt, hat 
ſein Gold alles verlohren. 

commencer a ſe dedorer , anfangen abgeſchabt 
auszuſehen. 

Dedormir, v.». [von dormir ] wird nur vom 
Waſſer gefagt, das allzu Ealt oder gefroren 

„gemefen if, und beym Feuer gelinder wird. 

Dedoubler, v. a. [f. double] das Unterfut: 
ter heraus fchneiden. 

Deduttion, f. f. der Abiug von einer Sum⸗ 
mie; eine Ausführung der Urſachen. 

D:duire, v.a, [von ducere ] abziehen von eis 
ner Eumme : it. etwas meitläufftig aus- 
führen; von etwas herführen, herleiten, 

Déduit, f.m.ol. Beluftigung,, Freude ; bey 
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Abmwefenheit, Auffenbleibung ; in der Chy⸗ 
mie, eine Ertraction von Kalck oder Saltz 
an einen feuchten und Falten Ort gelegt, 
daß es fich aufldfe und zerſchmeltze. 
Defaillant, e, adj. der an dem beftimmten 
Tage oder Termine in den Nechten oder 
Berichten nicht erfcheinet. 
Defaillir, v.». [von faillir Jabgehen , mans 
geln, gebrechen ; abnehmen ; matt werden. 
Defaire, v. a. [von faire] das was gemacht iſt 
zunicht machen ; aufbinden, aufknuͤpffen, 
auflöfen,, einen Knoten; aus einander 
nehmen, eine Uhr; einreiffen, ein gemacdhs 
tes Bert ; etwas befchloffenes wiederruffen, 
vernichten, aufheben ; umftoffen ; zu ſchan⸗ 
den machen, verderben; umbringen, töds 
ten; in Unerdnung bringen, niedermas 
‚hen; it. Ägüurlicher meife , verdundeln, 
e. g. durch gröffere Schönheit oder Tu: 
geud; einen in Unordnung bringen , be= 
flürgt , verwirrt machen. 
defıire quelgu' un de quelque chofe, einen von 
etwas befreyen, losmachen. 


fe defüire, v.r. aufgehen, von einander ges 


heu oder fallen. los werden ; ſich ſelbſt ums 
bringen; erſchrecken, verwirrt werden,ers 
ftaunen. 


fe defaire d’ une chofe, etwas von fich legen, 


als eine Bürde; fich etwas vom Hals ſchaf⸗ 
fen, aldeinen Feind oder fonft etwas be= 
fehwerliches ; etwaslos werden, ald Waa⸗ 
re, fie verfauffen; etwas aus feinen Häns 
den oder Macht in die Hände eines audern 
geben ; etwas abfchaffen, von fic) fchaffen, 
als einen Bedienten ; ſich etwas abgewoͤh⸗ 
ten ; ſich von etwas befreyen, erledigen. 

defait,e, part. & adj. hat die Bedeutung des 
Verbi döfuire; es heift auch mager. 

D*fais, f. Defens. 

Defaite, f. f. eine Unordnung oder Zerftreus 
ung eines gefchlagenen Kriegs-Volcks: it. 
das Weggeben oder Losfchlagen deffen, was 
man befigt. 

il trouve tohjours des döfaites, er findet ims 
mer Ausflüchte, Auffhub, Entfchuldiguns 


Jaͤge i ehoͤr zur Jagd, an Gar⸗ gen. 
der Jaͤgerey, die Zugehoͤr zur Jagd, u 7 — dedöfaise, Diefe Baas 
/ 


en, Büchfen, Hunden, Falcken, Knech 
‚ten ı, 
Deerne, f.f.ol. Germ. Dirne, eine Magd. 


Deeile, J. #. [Dea] eine Göttin; poetiſch, 


eine Liebſte. 


fe Defächer, v.r. [von fächer ] wieder gut 
werden; ift nicht mehr im Gebrauch , als 
‚in folgenden Redens: Arten: s’ilefl fäche, 
qu' il fedefäche ; it. s il fe fäche , il fede- 
fächera; it, il aura d:ux prines de fefa- 
cher & de fe defacher, ift er bös, er mag | 


wieder gut werden. 


Defüillance, [.f. Schwahteit, Ohnmacht; 


| Ungunſt. 


ren ſind feil, man wird damit losſchlagen. 


\cechrval eſt de belle déſaite, diß Pferd iſt 


ſchoͤn, und wird wohl an den Mann zu 
bringen ſeyn, es wird ſchon ſeinen Kaͤuffer 
finden. 

Defaix, f. Defens. 

Defalquement, f. m. ber Abjug vom einer 
Summe. 

Defalquer, v.a. [vom Lat. falx, falcs ]von . 
einer Summe abziehen. ‘ 


Defaveur, f. f. ol. [von faveur ] Abgunft, 
. Defaur, 
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Defaut, f. m. [von failir, faute] Fehler, 
Mangel, Gebrechen. 
re defaut , encvurir defaus, auf den Ters 
min nicht erfcheinen. 
les döfauss des cötes, der Ort des Leibes, mo 
die Rippen aufhören. 
le defaut de la suirafle , der Drt des Leibes, 
wo.der Kürig aufhört, wenn man ihn an 
hat; it. die Schwäche eines Menſchen, wo 
man ihm am leichteften begfommen Fan. 
les chiens font en defaur, die Hunde haben die 
Spur des Wildes verlohren. 
ids ons releve le döfaut , fie haben die. Spur 
oder Fährte wieder gefunden. 

‚meitre quelqu' un en defaut, einen irre ma⸗ 
hen, wenn man unverhofft etwas thut, 
deſſen er fich nicht verfehen hat, daß er nicht 
weiß, wieerdranifl. 

au defaut de, anftatt, weil man nicht hat. 

à fon döfaut , wann er nicht da iſt. 

be defaut de la lune, bad Abnehmen des 
Mends. 

Defetif,ive,ady. [von deficere] in ber Gram⸗ 
matic, ein Verbum Defectivum, dem eis 
nige Tempora oder was anders mangelt. 

Defettion, f. f. der Abfall 

Defettueux, eufe, adj. dem etwas mangelt 
oder fehlt, mangelhafft ; in der Gramma⸗ 

tie, fo vielals döfedtif. 

Defettüofite, ff. Gebrehlichkeit, Mangel. 

Defendeur, f. m. derefle, f. ein Verklagter, 
Beklagter vor Bericht , der fich vertheidis 
get: Beſchuͤtzer, Beichügerin. 

Difendre, v.a. [ defendere ] vertheidigen, 

‚ befchüsen, ſich einer Perfon oder Sache an: 
nehmen; behaupten, vor etwas flreiten ; 
ſich gegen etwas mit was verfehen ; verbie: 
ten, den Gebrauch eines Dinges unterſa⸗ 
gen; etwas vermehren. 

fe döfendre, v.r. ſich vertheibigen , fich weh⸗ 
ren; etwas vom fich ablehnen, leugnen 

das man etwas gethan habe ſich entſchul⸗ 

digen ein Ding ju thun, das man nicht ger⸗ 

ne thut, ſich wegern, ſich entziehen, bit⸗ 

ten , man wolle einen verſchonen; ſich von 

etwas enthalten. 

defendre du prix de quelque chofe , etwas 

vom Preis, den der Kaufmann zu hoch ge: 

fpannt hat, abdingen. 

difendu, &, part. & ad). heiſt auffer der Ber 
Deutung des Verbi auch in den Wappen ein 
Schwein, deffen Zähne von anderer Farbe 
als der Leib. 

Defens, f. m. das Verbot megen Waſſer und 
Hol, darinnen zu fifchen, oder Vieh iu 


ten. 
ce Ye efl en defens , dis Holt wird gehägt, 
es ift verboten, Vieh darein zu treiben. 
« Defenfable, «4. ce. im Krieg , das gut zu 
vertheidigen it, Das gute Gegenwehr shun 


fe 
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fan; in Rechten, das gchägt wird, dahin 
nıan fein Bich treiben darf. 
Defente, f. f. Vertheidiaung ; Schuß, Bes 
fhirmung ; Gegenwehr; Verbot. 
ligne de defenfe, der Weg oder der Strich, den 
die Kugeln aus dem Winckel der Seite bis 
an die Spige der Baftion gehen. 

la ligne de döfenfe ichante, und rafante, eine 
Linie vom Windel der Courtine bis an die 
Spige der Baftion ; und eine vom Winckel 
an der andern Baſtion hin. 

les defences d’ une place , die Fortificationgs 
Wercke, fo andere bewahren, oder die fo 
vor andern Wercken liegen. 

cetteredoute efl en #öfenfe, biefe Redoute if 
fhon im Stande fich zu wehren. N 

ce heriffon efl en wöfenfe , diefer Igel ift zu⸗ 
fammen gerolt, daß man ihn nicht anfaf= 


fen Fan. 

du bois qui efl en döfenfe, ein Wald der nicht 
betrieben oder behuͤtet werden darff, der ges 
haͤgt wird. 

defenfe, ift bey den Dachdeckern eine Latte, 
die fie an das Haus lehnen, oder cin Ereuß 
von Latten, fo fie vom Dad herunter hans 
gen laffen , damit fich niemand herzu nahe, 
und von den herabfallenden Steinen ge: 
troffen werde ; auf den Schiffen die Hols 
ger oder andere Dinge, fo mau neben her- 
ab hängen laͤſt, welche hindern, daß die 
Schiffe nicht fo fehr an einander ſtoſſen; 
it. was man fonften braucht, daß die Boot, 
wenn man fie ind Meer laͤßt, an deu cifer= 
nen Nägeln ander Seitedes Schiffes nıcht 
Schaden nehmen: it. eine Stange mit eis 
nem Haken, damit man den Ancker vom 
Schiffehält, wenn manihnaufjicht. 

defenfes, ın plur, die Hau:Zähne eincs wil⸗ 
den Schweins: it. die greffen Zähne eines 
MeerPferdes oder eines Elephanten ; vor 
Gerichte, die Antwort auf die Befchulbis 
gung, die Beantwortung der lage, Ab: 
lehnung derfelben; it. ein Schugs Brief, 
den man vom Lands-Herrn felbft oder von 
einen Ober⸗ Gericht wider die Erecution 
eines Unter⸗Gerichts erhält. 

Defenfeur, f. m. ein Beſchuͤtzer, Beſchirmer. 

Defenfif, ive, ad7. das zur Befhügung ge 
bört oder absielt. . 

armes döfenfrves, ein Krieg fich zu befchir- 
men. 


Defenfive, f.f. Befchügung fein ſelbſt, Ge- 


genmehr. 
etre fur la döfenfrve , fi wider den andern 
befchirmen, ihn nicht felbft angreifen. 
Difequer, v.a. [efe. are) inder Chumie ct: 
was reinigen, das Unreine davon abſon⸗ 


dern. et 
Deterence, f.f. Ehrerbietigkeit. 
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Jaiune grande döference pour lui, id) halte 
ihn (ehr hoch und werth. 

Deferent, e, adj. nachgebend, ehrerbietig. 

Deferent, f. m. in der Aftronomie, ein Kreis, 
in welchem ſich ein Geſtirn um die Erde be: 
west , und bald derfelben nah koͤmmt, bald 
ſich von ihr entfernet. 

Deterer, v.a. & n.[ deferre ] weichen, mit 
Ehrerbietung nachgeben , den Vorzug lafs 
fen, @ quelgu’ un ; nachgehen, folgen,nach- 
leben, als einem Gefer oder Rath; it. ges 
ben als eine Ehre oder Ehren⸗Stelle: it. 
heimlich verElagen oder angeben, quel- 

u’ un. 

asferer le fernient à quelgu’ un, einem ben 
Eid zumuthen oder abfodern. 

deferer # U’ appel,. die Appellation auneh⸗ 


men. 

Deferler, v. a. die Geegel auffpaunen und 
aus einander thun. 

Defermer, v. a. von einen verfchlofferen 
Drte heraus thun, heraus laffen, als einen 
eingefperrten Hund. 

Deferrer, v.a.[ von ferrum ] das Eifen ab: 
brechen von etwas. 

deferrer quelgu’ un, einen verwirren, irr 
machen, baß er nicht antworten Fan. 

‚deferrer un cheval,, einem Pferde die Eifen 
abbrechen. 

fe deferrer, v. r. verfiummen ; die Hufei- 
fen verlieren : it. eine Neſtel, wenn ſie den 
Stifft verliert. 

Deffaire, Deffais, &c. f. Defai. 

Def, f.m. Ausfoderung. 

Defiance, ff. Argwohn, Miftrauen, Furcht 
und Zweiffel gegen etwas. 

Defant, e, adj. argwoͤhniſch, mißtranifch. 

Deficit, f.m. Lat. wird in den Snventarien 
au den Rand gefchrieben, wenn etwas nicht 


Difier, v.a.[vom Lat. dis und fidere ]ausfo- 
dern, ſich mit einem zu ſchlagen; den Krieg 
anfündigen; mit einem anbinden, einem 
Trotz bieten, ob ers thun koͤnne; einem etz 
mas nicht sutrauen, gueigw’ un. 

Se defier,, v.r. de quelgu’ un oder de quelque 
chofe, einem oder einem Dinge nicht 
trauen; kein Vertrauen dazu haben. 

Defigurer, v.a.[ von fgura ] verftellen, uns 
geftalt machen, die Seftalt nehmen. 

Defile, f. m. einenger Weg. 

Difiler, v.a. & n. [von M] den Faden aus 

- etwas weguchmen, als die Schnur von 
Hals: Perlen; ein Gewebe auflöfen: bie 
Lichter von den Licht-Spieffen abnehmen ; 
it. einer hinter dem andern gehen , einzeln 
sehen; in fhmalen Keihen gehen; durch 
einen engen Wen geben. 
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hingen gefagt, wenn der Faden heraus 
geht, daß fie von einander fallen. 

Definer, v.n. [von finis] zum Ende eilen, 
näher zum Ende fonımen. Ä 

ce vieillard döfine tout les jours, Diefer alte 
Mann nimnit täglich an Kräften ab. 

ce malade define de plusen plus, diefer Krancke 
wird immer fchwächer. 

Defini, f. m. eine beſchraͤuckte Sache. 

Definir, v. a. [ definire ] befiimmen, bemer: 
den, als die Zeit zu etwas, oder den Ort; 
befchreiben, Befchreibuug eines Dinges 
machen ; befchlieffen,, einen Befchluß ma⸗ 
chen wegen etwas, alled machen, ordnen. 

cet kommen’ efl pas à döfieir, in diefen Manu 

2 Year BAR * — ſhiiet⸗ 
nt, e, ady. beſchraͤuckt, umfchrieben ; ges 
nau befchrieben. 

Dehniteur, f.m. einer der dem General über 
einem Moͤnchs⸗Orden zum Beyſtande zu⸗ 
gegeben iſt, des Ordens Beſtes zu beobach⸗ 


ten. 

Définitif, ive, adj. das da entſcheidet, Ends 
Urtheil fpricht. 

Definitive, [.f. das End⸗Urtheil. 

en definitive, End:Urtheils:Weife. 

Definition, f.f. eine Befchreibung; it. Vers 
ordnung, Schlußeines Coneilii: item der 
Drt , mo die Definitores der Capuciner jus 
fanmen kommen. 

— adv. durch ein End s Les 
theil. 

Defnitoire, fm. das Reaifter einiger Dr: 
ben , zur Richtigkeit der Sachen diefes Or⸗ 
dens; der Drt wo fich die Definitores der 
Auguftiner verfammeln. 

Deflagration, f. f. das Entzünden , das Abs 
brennen oder Wegbrennen eines ſchweflich⸗ 
ten Theils in der Chymie, den Beyſatz deſ⸗ 
felben zu reinigen. 

Deflegmer, v, a. [ von ph/egma ] bie Feuch⸗ 
tigkeit durch Chumifche Arbeit abfondern. 

Defleurir, v.#.&*n.[ von Arar ] verblühen, 
abblühen ; die Blüthe abfallen machen,ver= 
berben. 

Defloraifon, f.f. ol. oder 

Defloration, f. £.dieSchändung oder Schwaͤ⸗ 
hung einer Jungfrau. 

Deflorer, v. a. [vom Lat. os, foris] in 
Rechts: Händeln, eine JZungfrau ſchaͤnden, 
ſchwaͤchen. 

Défluxion, ff. [von luxus ] ein Fluß, als 
im Haupte, in den Augen, auf der Bruſt ꝛc. 

Defoncement, fi m. das Einfchlagen eines 
Faß: Bodens. 

Defoncer,, vd. a. [ von fond] den Boden an 
einem Faſſe entzwey ſchlagen; bey dem 
Gerber, eine Haut treten. 


ſe döfler, v.r. wird von Perlen ober Hals⸗Ge⸗ſe defoncer , wir, desonneau fe defonce, 5 
a 
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Faß dringt den Boden aus, verliert den 
B 


oden. 
Diformite, ff. [ deformitas ] die Ungeſtalt. 
Defors, adv. ol. [pro debors] auffen; hinaus. 
Detouetter, v.a. bey den Buchbindern, deu 
Bindfaden um ein Buch auflöfen. 
Difrai, m. bie Freyhaltung, Verkoͤſti⸗ 


gung. 

Difrayer, v.a. [[.frass ] verkoͤſtigen, die Uns 
often besahlen, guelgu’ un, für einen; eis 
nen frey halten, nichts zahlen laffen ; fi: 
gürlich,, einem was zu lachen machell, et⸗ 
mas fagen oder thun barüber andere lachen, 
es geſchehe zur Luft, oder aus Ungeſchicklich⸗ 
keit. 

Defrichement, f.m. das Reinigen und Abs 
putzen eines Feldes. 

Deätricher, v.a. [ von friche] wird vom Lan⸗ 
de gefagt, welches entweder noch nie gebaut 
worden ift, oder welches man bat öde liegen 
laffen, und heiftdaffelbe von Unkraut, Bü- 
ſchen, Dornen ꝛc. reinigen , abpugen , ab: 
träumen, roden; item anfangen etwas zu 
bauen, auszuarbeiten, etwasreinigen, klar 
uud deutlich machen. 

D£fricheur, f. m. einer der ein ungebauet 
Feid anbaut, und das was den Anbau hin: 
dert, wegthut. 

Difrifer, v a. [f: frifer] das gefräufelte aus 
einander machen. 

Defroncer, v.a. [f.froncer ] die Falten von 
etwas auseinander tun. 

Difrusque , f.f. der Nachlaß, die Verlaffen 
(haft eines Drdend: Bruders oder geiftlis 
chen Ordens⸗Ritters. = 

-ila eu une bonne dfrogue , er hat eine gute 
Erbſchafft befonmen. 

Defroquer, v. a. [von froc ] ſchertzweis mei⸗ 
fiens, einem Mönch oder eine Nonne bewe⸗ 
gen daß fie ihren Orden verlaffen , und fich 
in einen andern Stand begeben ; ihnen den 
Habit ausziehen. 


D 
on P’a vilainement döfrogue, ex ift ſchaͤndlich 


um das Seine gebracht worden. , 

fe döfroquer , v.r. dengeiftlihen Habit aus: 
ziehen, das Klofter:Zeben aufgeben ; meis 
ftens, aus dem Klofter entfpringen. 
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ung; Freyheit; Ausloͤſung; Auflöfung ; 
eine heiniliche Treppe; auf dem Fechtbo⸗ 
ben , die Entledigung feiner Klinge vom 
Stringiren des Gegners. 

Degager, v. a. [ von gage] auslöfen,was man 
als and verfent hatte; Löfen, loomachen, 

\ \befreyen, entledigen. 

degager fa parole, fein Verſprechen erfüllen. 

digager fon Epe, im Fechten, feine Klinge 
von des Gegners Stringiren entledigen. 

degager un régiment, im Krieg, einem Mes 
giment, das von den Feinden umgeben iſt, 
Lufft machen , [08 helffen. 

degager un appartement , im Bauen , einen 
bequemen Gang oder eine bequeme beimlis 
he Treype an ein Stockwerck oder Zimmer 

Kae ER 

e degager, v, r. 08 machen; u 

Srepbeit fegen; ſich durchfchlagen. 
degage, de, ady. ftey, ledig, ungebunden. 
air dégagé, eine ungezwungene Art. 

un efprit efl dégagâé de lamatiere, ein Geiſt 
bat nichts materialifches an fich. | 

u oder efcalier dögagt, eine heimliche 

reppe. 

chambre degag£e, ein Zimmer mit einem bes 
.. Gang oder mit einer heimlichen 

reppe. 

taille dégagée, eine Leibse⸗Geſtalt, die nicht 
dick und unbequem ift, ein ſchlancker Leib. 

er rt ff. belle degaine, eine lähherliche 
eife oder Aufführung. 

Degainer, v. a. [f. gaine] ausder Scheibe 
sichen, als ein Meffer, Degen ꝛc. vom 
Leber ziehen, ausziehen; Gcherk = weis, 
= aus dem Beutel thun, Geld ber» 
neben. 

Dane, v.a. [f. ganı ] Hanbdſchuhe abs 

en 


ziehen. 
fe — v. r. feine Handſchuhe abjies 
en. 

egarnir, v.a.I f.garnire ] bie Zierath oder 

* nöthigen 44 eines Dinges wegneh⸗ 

men, es entbloͤſſen, berauben, als den 
usrath aus den Zimmern thun, die be⸗ 
Soldaten and Munition aus einer Fe⸗ 

fung fchaffen, ausleeren ır. 


Defruttu, [.m. das mas der hergiebt, bey dem | fe degarmır, v.r. ſich leicht und gering anles 


etliche ihre Speife zu einem Mahl zuſam⸗ 


men tragen, nemlih Tuch, Teller, Ser: 
viette. 
fe Dafuler, v.r. feinen Hut abnehmen. 
Difuner, v. a. [ vom Lat. funss ] die Geile 
vom Maft abnehmen. 


gen, oder die meiften Kleider ablegen. 

Degafconner; v.a. [von gafcon ] einem bie 
Safeonifchen Nedens- Arten abgemähnen ; 
die Prableren ablegen machen. 


Degat, f.m. Verheerung, Verwüftung, als 


durch Wetter, Serien, wilde Thiere ac. 


‚ Defunt, e, adj. [defundiss ] geftorben, der | faire un granddegär de quelgue chofe, viel 


Geftorbene. 

defunt mon pere, mein feliger Vater, weiland 
mein Dater. 

le Roi «efunt, ber verftorbene König. 


aufgeben laſſen von etwas; unordentlicher 
Weiſe vertbun 
ur ‚v.a. [f.gäter ] verheeren , verwüs 
en, als ein Land. 


Degagement, fm. das Losmachen, Beftep⸗ Dégauchir, v. a. [ von gauche] etwas jurich⸗ 


ten 
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ten, daß es fich recht auf einander ſchickt, 


Daß ed nicht als lincks fcheint, es ins Ge⸗ 
ſe dgorger, v. r. fich 


ſchick bringen. 


Degel, f. m. das Aufthauen, un) 


ter. 
Digeler, v.m. & imp.[ von geler] aufthauen. | Degougeoir, f. Digorgeoir. 
a fhmelgen, als das Degourdeli, e, a. ol. burtig. 
Degourdir, v.a. [von gourd ] machen, da 


fe degeler, v.r. aufthauen, 
Eis, oderder Schnee. 

öl fe dégéle, das Maul thauet ihm auf. 

Degenerer, v. n.[ degenerare Jaus der Art 
fhlagen , de guelgue chofe, ſich in was 
ſchlimmes verwandeln, en quelque chofe. 

Disingande, &e, adj. vulg. f vom Teutfchen 
ging, gang, mie ein Hindender ‚von einer 
auf die andere Seite] ein unbeftändiger , 
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Waffer waſchen, che man es indie Farbe 
bringt. 





ergieſſen, als ein Fluß 
in ein ander Waſſer, oder als die Galle ud 
andere Feuchtigkeiten im Leib. 


man ein Glied, fo von Kälte erſtatret war, 
wieder bewegen fan , erwärmen; kaltes 
Waſſer ein wenig überfchtagen laffen , daß 
bie Kälte vergehe ; item die entfchlaffenen 
Glieder wieder zu recht kommen laſſen; eis 
nen aufmuntern ; im Schertz, begierig und 
sefhwind hinein freffen. 


fchlotterichter Menfch , der nicht feft ficht| fe degourdir, v.r. wieder warm werden; fis 


oder geht, alle Kleider närrifch anhat; it. 


nürlich , fich ermuntern ‚ lebhaft werden. 


‘ein Bett oder eine Kutfche, die närrifch | Degourditlement, f. m. Erwärmung der ers 


und Erumm gemacht ift. 


orbenen Blieder. 


Degluer, v.a. [f.g/u] vom Vogel⸗Leim lok⸗ Degourmer, v. a. [ von gourme, gourmette] 


machen, e.g. einen Vogel; it. die Augen 
ausmifchen oder reiben, wenn fie zugeba⸗ 
cken find. 

Je degluör, v.r. ſich von etwas losmachen, los⸗ 
wickeln. 


Desglütition, f.f[ von deglurire] das Abſchlu⸗ 

* den; der Ort und die Theile im Halfe, die 
daſſelde verrichten. 

Desobiller, v. a.[ von gober ] ſich übergeben, 
penen, ſich brechen, vulg. 

Degobillis, f. m. das Gefpente. , 

Devoifer, v.n. [ von gofer] fingen ‚tote die 
voͤgel thun; im Schertz fagt man es auch 
von Menfchen ; item mehr ſchwatzen oder 
reden, ald man fol. \ 

Digorgement, f. m. das Ausputzen einer 
Möhre oder Dach: Rinne, die verſtopfft war ; 

die Ausrdumung eines verfhlämmten 
Waſſer-Grabens; das Lodbrechen aufges 


einem Pferde die Kien:Kette losmachen. 
Degoüt, f. m. [ von goür] Edel, vor Speifen, 
Abſcheu vor einer Perfon oder Sache; Über: 
druß eines Dinges das zu offt tömmt oder 
zu lang währt. 
Degout, f.m.[ von goatte] die Rinne, wor 
durch der Regen vom Dach Idufft; die . 
Trauffe. E 
— e, adjecd. was Edel bringt, eckel⸗ 


hafft. 

Dẽgoũté,/.m.ẽᷣe,/ein verdriefliher,unluftis _ 
ger Menſch; im Schertz, bedeutet es das ° 
Begentheil. 

Degoüter, v. a. (vom For) die Luft zu effen bes 
nehmen, Edel mahen; de que/gwe chofe, 
einemein Ding eckelhafft machen, einen 
Edel vor etwas machen ; verdrichlich mar 
9* daß einem Zeit und Weile lang 
wird. 


haltener Waſſer und Unreinigkeiten; item ſe derouter, v. r. de &c. uͤberdruͤßig werden 


Das Ergieſſen der Galle und anderer Feuch⸗ 


tigkeiten im menfchlichen Leibe; das Aus: | dégoté, de, 
t 


flieffen eines Fluſſes in das Meer. 


eines Dinges. 
part. & adj. verbrießlich, eckel⸗ 


afft. 
Desgorseoir, f. m. die Raum Nadel,ein dicker faire le dégouté, ſich ftellen, als wenn man et» 


eiferner Drat, damit die Stuͤck⸗Schuͤtzen 
‚oder Canonirer das Zundloch öffnen. 


mas nicht gerne thäte ; vulg. wird es offt im 
widrigen Verſtand genommen. 


Desorger, v.a. dm. (vongorge) etwas ver⸗ Degouttant, e, ady. abtroffend ; tropffend ; 


fiopfites ‚da das Waffer nicht durd) kan, Öff: 


tropffnaß. 


nen, räumen ,‚losftoffen; item los gehen,| Degoutter, v.n. (von gourte) abtropffen,, 


los werden , losbrechen, wenn etwas vers 
ftopfftes felbft losgehet; in Das Meer oder 
ein ander Waffer flieffen, als ein Fluß. 


Faire dgorger le poiffon,, einen Fifch in friſch 
Waſſer fiellen, damit erden Seesoder Mo: 


raſt⸗Geſchmack verliere. 
degorger un cheval , machen, baß einem Pfer: 
deeine Geſchwulſt vergeht , indem man es 


herum fuͤhrt. 
degorgerlalaine, la foye, I ötoffe, Wolle, 


Seide, oder Zeug nah dem Sod im altem 


Zropffen: weife berabfallen. 


s’iln’y pleut, f y — koͤmmt es nicht 


mit Scheffeln, fo kriegt mans doch mit Löf⸗ 
2 ; wenn es nicht regnet, fo tröpffelt es 
och. 


s’il pleut fur moi „ il degonttera fur vons, 


wenn ich ein Glück habe, folt ihre mit ge- 
nieffen. 


‚Degradation „ f.f. die Abferung von rinem 


met; die gänsliche Entferung vom Adel 
oder ſonſt einem Ehren ⸗ Stand; das ſchlim⸗ 
me 
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me Zurichten oder Berderben eines Hauſes 
oder Erbtheils 2c. das Abfchieffeu der Farbe 
au einem Gemälde. 

Degrader, v. a. (f grade] von feiner Würde 
abferen, als einen Edelmann oder Ordens⸗ 
Perfon, auch Obrigkeiten ; it. einen verach⸗ 
ten, befhimpffen ; unehrlich machen. 

degrader une maijon, des bois &c. ein Haus, 
Wald fehr verwuͤſten, ſchlimm zurichten. 
degrader un vaiJcau, ein altes Schiff ninnmer 
brauchen. 
degrader, im Mahlen, das Licht vermindern, 
ie Farbe abfchieffend machen ; deu Schat: 
ten nad) feinen Stuffen machen, bald dicker, 
bald dünner. 
— un mur, eine Mauer unten verder⸗ 


u. 

mur degrade, eine Mauer die nicht mehr zu⸗ 
fammen hält. 

Degrafter, v.a. ({.agraffe) die Hafen an ei⸗ 
nem Sleide aufmachen, aufhacken. 

Degraifler, v. a. ( von gras) das Bett abueh⸗ 
men, als von einem abgefchlachtetenThiere; 
das Fett abfchöpffen von einer Brühe; das 
Gert von den Haaren mit dem Saar: 
Vuder wegnehmen; ſchertzweis, einenMens 
ſchen um ſein Geld ſchneutzen, um einen 
Theil ſeiner Guͤter bringen. 

Deᷣgraifſeur, f. m. einer der die Fett⸗Flecken 
aus den Kleidern bringen fan. 

Degravance, Degravence, f. f. ol. (von gra- 
vare) Schaden, Verdruß, Beſchwerniß, fo 
man einem verurfacht. 

— S. m. das Ausſpuͤlen des 

andes von dem unterfien Theile der Pfei⸗ 
ler im Waffer. 

Degravoyer, v.a. ( von gravas,gravois) dad 
Erdreich oder Sand unten von den Pfei⸗ 
— im Waffer wegſpuͤlen, daß fie bloß da 

eben. 

Degre , f. m. ( von de und gradus ) eine 
Treppe, eine Stiege; item eine Stuffe 
auf der Treppe; figuͤrlich heift es Ehren: 
Stellen, bey denen man immer höher ſtei⸗ 
gen kan, ald vom Masgifter zum Do- 
etor 20. eine Ehren: Würde oder Amt: 
bey den Aerkten find degrez die Stuf— 
fen oder Grade der Hitze, der Truckene x. 
in der Metaphnfic, die Stuffen der Bol: 
kommenheit eines Dinges ; in Rechte: 
Sachen, die Folge der unterfhiedenen 
Gerichts » Inftangen, da ein Vroceß im: 
mer von einem Gericht ins andere koͤmmt, 
nach dem innmer eines höher als das ande: 
re iſt; in fubtilen und weltlichen Haͤndeln 
heiſt es im Zeutfchen meiftens auch Grad, 
als infolent au dernier degre , im hoͤchſten 
Grad hoffärtig; fonft ik esin natürlichen 
Dingen der Grad der Güte eines Dinges ; 
im der Feld Meßkunſt, Baukunſt ıc. der 


. 
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36ofte Theil eines Zirdeld, ein Grad. 
degr# de parente, Grad der Verwandſchafft. 


degrez conzoints, in der Mufic, wenn die No⸗ 


ten fteigen oder fallen mit Eecunden; wen 
fie esaber ungleich thuu, heiſt es dögrez 
disgoints, 

Digreer,v.a. [vonagrez]un vaifeau qui 4 
* ve ein Schiff, das feine Taue vers 

ohren hat. 

Degringoler,v. a. gefchtwind hernieber gehen. 

Degrofler, v. a. ( von gros) den güldenen und 

Ibernen Drat durch Eleinere Löcher ziehen, 
und fubtiler machen. 

Den m.ein Werdjeug in der Muͤntze, 
da zwiſchen zwey Rollen das Silber: Blech 
durchgeht, worauf man prägt,damit es gleis 
cher und breiter werde. 

Degroflir, v.a. (von gros) daorgroͤbſte weg⸗ 
nehmen , zubauen, in Bildhauer: und 
Schreiners Arbeit gebräuchlich ; figurlich 
braucht mans auch von andern Dingen,als: 


von einer Materie, die man zuvor megthu 


muß, che man eine Sache gründlich ans 
ve 

degrofir quelgu'un,einem dad gemeinfte in eis 
ner Profeßion weiſen, einen ein wenig aus 
ſtutzen, abrichten. 

Deguainer, f. Degainer. 

Deguerpir, v. a. ( vom Teutfchen werfen, ja- 

u feftuce fefe olim dominio exuerunt) 
in Rechtshaͤndeln, die Befigung eines unbe⸗ 
weglichen Guts verlaffen. 

déguerpir, une maiſon, ein Haus einem andern 
uͤbergeben. 

déguerpir v.n. d’unliew, vulg. von einem 
Orte weggehen. 

Deguerpiflement, /.m. das Verlaſſen eines 

unbeweglichen Guts. 

Degueuler, v.a. & m. (von gweulc) ſpeyen, 
von fich brechen, meiftend wenn es wegen 
Ubermaß im Trincken gefchicht. 

Deguifement, [.w. Berftellung, Heuchelen. 

Deguifer, v.a. (von guije) verfiellen,, eine 
Berfon oder ein Ding unkenntlich machen, 
als Stimme, Schrifft; item verhelen ; aͤn⸗ 


dern. 
deguijer la verité, etwas anders vorfiellen, als 


es iſt. 

fe déguiſer, v.x. ſich in etwas verſtellen, en 
quelque chofe. 

deguise,6e, adj. vermummt, verkleidet ; vers 
ſtellt. 

un efprit deguis, ein falſcher Sinn, Menſch. 

DE —*88 . (von guſtære) das Koſten, 

erſuchen einer fluͤßigen Materie. 

Dehait, .m. ul. Kranckheit; Verdruß; Trau⸗ 
rigkeit. 

Déhaitẽe, ie, adj. traurig, vom Falcken, der 


trans Sean 
— ; . Dih 


4* 


— 
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— ——— —————— — — — — —— — — — — — 
Dihaler, v.a. [von bale] die von der Sonne | mer Stange jagen, worauf er fchläfft ; fir 
——————— Haut wieder weiß wer⸗ guͤtlich, einen vom einem vortheilhafften 
n laſſen oder machen. |, rt vertreiben. 
Dihanche, Deharnachement, Deherence | Deli ‚adv. von hier ; von Daunen, daher ; jen⸗ 
&c.f. Desh.. Ä eits. | 
Dehors, adv. [ von bors] drauffen ; hinaus. “er — jenfeit; dela la riviere, jenfeit bes 


debors, prep. auffer oder vor. Pe 
au debors, auffen, von auffen. au dela, weiter hin; jenfeit , desmers, des 
Meers. des bornes, über Die Grengen. 


de debors, von drauffen herein. h 
debors la ville, auffen vor der Stadt. de * von jener Seite, des monss, des Ge 
irg 


3 f. m. das aͤuſſere Theil. ed. 

"1es dehors d’ une place, die Auffenwerde. en delä, weiter bin. 

les debors, das äufferliche Anfehen. „ |par de-la ‚jenfeite. 

Dihoufer, v.a.& n.ol. De er vor | Delabrement, /. m. ber gerriffene Zuſtand. 
geiten bie Strümpffe bieffen) die Hofen | v” babit dans miferable delabremens, ein fehr 
oder Stiefel ausziehen ; it. fterben. * —— gg * — 

Deia, adv.[ von al ſchon, alibereit. elabrer, v.a.| VOM Lat. sadrum,ital.iaoro, 

Dad ie, m. a pre ] das Umbringen der Rand oder Bord eines Kleides ] jerreiſ⸗ 

des Gobnes @Httet. fen, ald zerriffene Lumpen machen. 

Dejefion, [.fLdejedtio]der Stublgang ober |“Fadrz, er, 0,7. angeriflen, aerfallen. 

Koth,der voneinem Menfchen geht. eh ee ‚ein böfer Ruf; 

— * Me ho — — mesaffaires font fort délabrées, meine Sa⸗ 

ke geſagt, das ſich kruͤmmt ‚ wenn es — re sen aufſchnuͤ⸗ 

— wird, ob es gleich vorher gerad De „ er — —— ꝛe. 

— — elai, f. m.[ dilario] Aufſchub, Verzug; in 
———— en Ahſt PER Nechten, eine Frift oder Zeit, die einem ge⸗ 
udejanaiı — ausuführen ‚ nad) 

nie Davon reden hören. a erkreihung er wacht mehe gehört 

Dejeüner , f.m. das Fruͤhſtuͤck. Delaier, . Delayer. | 

en ar das die | Delais, /.m. [ von delaiffer ] das Verlaffen, 

‚Mitte eit zugleid j eirtes Qutes, darüber man rechten muß. 

er = — — — Delaiffement,f. m. Verlaſſung; bülfflofer Su: 

) fand ; item die gängliche Abtretung eines 


andere Mittel. veraffecurirten Schiffs mit feiner Ladu 

iln’ya pas pour un dejeuner „esift etwad ge:| nachdem felbiges niert ift, 6 an 
vinges, oder etwas leichtes. den Eiaenthums:Herru an den Affecuranz 

Deification, f.f. [von Deus] Vergötterung.| temgefchieht, wogegen diefer jenem bie ver: 

Deifier, v. a. | Lat. — vergöttern. glichene Summe Geldes zahlen muf. 

Dejoindre, v.a. (heiden,abfondern, von ein: | Delaiffer, v. a.[f. Ja: fer] verlaffen ; überlaf- 
ander fchlagen. fen, abtreten. 


fe dejoindre, v.n. ſich abfpalten, losgehen. | Delardement, f.m. das Abhauen des untern 
* * adj. abgeſpalten; losgewichen; ge: —— — ein Stufe, die fonk vieredicht 
wunden. eyn wuͤrde, damit ſie lei 
Dejouer, v.n. [von a Tg nad) demWin⸗ ee ’ fie leichter und bequemer 
de drehen, alseine Fahne, Flagge, Wet⸗ Delarder, v.a.[ von Zard] ben den Zimmer⸗ 
terhahn ac. leuten, diefcharffe Ecke an einem Holg 
Dejüner, ſ. Dejeüner. nach der Länge abbauen ; bey den Maurern, 
Deiftne, f. m. das bloffe Glauben, daß ein@ott) einen Stein an dem Orte, mo er liegen foll, 
fen. bebauen ; it. das Unter⸗Eck an einer Stuffe 
Deitte, [. m. einer der einen GOtt erfennt,| ander Treppe hinweg bauen. 


aber fih an keine Meliaion bindet. 'Delaffement, /.m. Erholung der Kräffte wer 
Deits /f. f. [ deitas] eine Gottheit, Gott oder, gen Müdigkeit, Ergvidung, — 
. Göttin. ı eine Ergozzung, Luſtbarkeit. 


Dejuc, /.m. [f.jwe ]die Zeit, dadie Falcken Delafler, v. 4. [ von/as] erfriſchen, die M 
der andere Mögel von der Stange hüpffen, Ddiafeit benehmen, Die an 0. 
des Morgens, wenn fie ermachen.  ‚Delafler, v. @. [ von dacs] f. Delacer. 
Dejucher, v. a. un oifeau,sinen Vogel von fei: ‚Delateur, S-m.( Lat. delator) Augeber. 
* Dela- 
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Dölation, f.f.[deiasio] Angebung. _ Delicat, e, adj. [ delicatzs] zart ‚Eöftlich, med⸗ 
Delacter, v.a.| f.Zusse]die Latten voneinem| lich, dem Geſchmacke angenehm, leckerhafft; 
Dache abbrechen. verledert , der gern mas gutes ift, und 
Delaver, v.a. [vom Lat. Zavare]einMahler-| trinkt; der einen fubtilen Geſchmack hat; 
und Färber: Wort, meiftens im Participio| zärtlich, zart, ald Haut, Arbeit, Schnigs 
gebräuchlic),als scebleueft irop dlav&,dies| werd sc. it. ſchwach das leicht zu serbrechen 
fe blaue Farbe if nicht lebhafftiggenug, it | iſt; duͤnn, als Spiunweben; weichlich, der 
zu bleich. ‚4 nicht viel ausftchen kan; der ſich gern pflegt 
und feine Bequemlichkeit liebe ; ſubtil, 
Ber, als das Gehör, der Verkand; be⸗— 
u 
i 




















Delayer, v.a.[ dilayer] auffhicben. 

Delayer, v. a. [ diluere] —— laſſen, Mehl 
mit Waſſer oder Milch anfeuchten, einen 
Brey, Pappe oder Kleiſter zu kochen. 

Déôéléalté, f. f. [gs. Lat. delegalitas] ol. Un: 


treue. 
Delettable, «di F- —— — 
Délectation, f. f. Ergoͤtzung eluſtigung 

Be kuͤnſtlichen Arbeit haben. 


Luft. 
Delecter, v. a. [ deleitare,) ergögen, erfreuen, |une penfee delicate , ein ſchoͤner, finureicher 

beluftigen. Einfall oder Gedancke. 
fe délecter a quelque chofe, v.r. an etwas feine fommeil delicar, ein leifer Schlaf. 

teude haben. ileft déelicat & blond, erfan ſich leicht über 

Delegation, f f. Befehletwag zu unterfuchen,| etwas befchweren. 

oder gu entfheiden. .. |Pelicatement, adv.zdrtlich, niedlich te, 
Deltgatoire, adj. c. un referis delgatoire,| Delicatet, v. a. zärtlich halten, oder wohl 


ein Schreiben des Pabſts, darinnen er ge⸗pflegen. , 
wiſſe Richter über eine Sache fest. fe delicater, v. r. ſich gütlih thun, fein felbft 
warten und pflegen. 


Del’gu<, f. m. Abgeordneter. d 
Deleguer, v.a. [delegare] abfenden , aborbde| Delicateffe, f. f. arıbeit, Bärtlichkeit ;Nicb, 
nen, Befehl geben, etwasguverrichten, zu| lichkeit; Zierlichkeit; Kunſt, Geſchicklich⸗ 
unterfuchen. Feit,Zleiß 3 kuͤnſtliche Arbeit ; Eünftliche und 
Deleftage, [.m.das Auswerffen des Ballafts erg Einfäue; Eigenfinn; Behut⸗ 
i amke 


aus dem Schiffe. J 
Delefter, v.a.Iſ ef] den Ballaſt eines Schif⸗ Delice, [aelicium] w. Anc. Luſt Freude. 
ſes heraus werffen. delices, S.f pl.[ delicie] uſt, Wouuft. 
mettre [es dblices a quelque chofe, odet faire 


Dilefteur f. m. der Auffeher auf das Aus: 
werffen des Ballafts. fes delices de quelque chofe, feine Luft an et⸗ 


Delez, adv. [de latere] ol. babey. , was haben. 

Deliberant,e, adj. der ſich zu nichts entſchlieſ⸗ Delicieufement, adv. zärtlich; wolluͤſtig. 
fen Ban. , „[Delicieux, eufe,adj, Eöftlid,angenehm,niebs 

Delib£ratif, ive, adj. in der Rhetörie ; wird 


lich; wolluͤſtig. 
von einer Art der Rede gefagt, da der Red⸗ Delicoter, v.a.&n.[f. Acot] die Halffter 
ner rätht oder abrächt eine Sache, diezu) einem Pferde abthun; die Halffter aftreifs 
bedenden vorkoͤmmt. n, als das Pferd felbft thut. 
avoir voix deliberative, das Recht haben fei: | Deliement, fm. Auflöfung, Entbindung. 
ne Stimme oder Meinung in einer Ver⸗ Delier ‚v.a. — ledig machen, aufloͤſen, 
ſammlung zu geben. aufbinden : in geiftlihen Sachen heift es, 
Deliberation, f. f. Berathfdjlagung, Ents) den Löfe-@chlüffel gebrauchen , die Sünde 
potiedung » Schluß der Berathſchlagen⸗ erlaffen. 
n. delier la langue, die Zunge loͤſen, uum Reden 
Deliberement, adv. behertzt, unverzagt. bringen, oder bewegen. 
Deliberer, v. a.&n. [deliberare ] quelque delit, &e, part. & adj. auſſer der Bedeutung 
chofe, etwas überlegen, bedenden, unterfus des Participii , heift es auch dünn, fein,fuhs 
in, berathſchlagen; d’une chofe, owde' til; gefchict, artig. 
— * We. berathſchlagen; fur une matiere, Delineation, f. f.[ deliseatio] Entwurff, Ab⸗ 
über etwas ſich entfchlieffen. |_eichnung, Abriß. 
delibrer uncheval ‚ein Pferd abrichten, zu: — Sm. ein Verbrecher ber Schuld 
reiten. at. 
delibere de, part. adz. ausgemacht, beſchloſ⸗ —— v.n.[delinguere ] iſt in Rechts: . 
fen ; it. beberst. Händeln meiſtens in Preterico im Ges 
de propos dtlibert,adv. mit Dosfag,mit Fleiß. | brauch, me. begehen, verbrechen. 
a 


tfam, vorfichtig,, der ſich wohl in acht 
nimmt; eigenfinnig, mit dem man behut⸗ 
fan umgehen muß 5. bedendklich, Figlich, 
darinnen man behutfam feyn muß, der 
fonderlich über etwas hält. 
avoir la main delicate, eine leichte Hand zur 
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Delique, f.m. [delignium ] in der Chymie, 
Zerſchmeltzung und Auflöfung gemiffer 
Saltze und anderer Dinge durch eine feuch- 
te und kalte Luft. 

Dilire, f.m. [Jelirium] Aberwitz, aberwitzige 
Reden in Krandheiten oder hohem Alter. 

Delit, f.m. [ delitum] ein Verbrechen, Miffe: 
that, Rraffbare That. 

arbres de dElit, Bäume, die verbotener Weife 
im Helge abgehauen find. 

Delit, fm. [ von de und /is ] mettre une pier- 
reen delis, einen Stein nicht platt legen, 
wie er in der Grube lag,fondern auf Dir Sei⸗ 
te, da er fich in Blätter fpalten Far. 

Deliter- v. a.[f. Zr] einen Stein im Bauen 
nicht fo legen, mie er in ber Stein-Örube 
gelegen hat, und wie er gewachfen iſt 

cette pierre fe d£lite, der Stein fpaltet ſich in 
Schalen, weiches geſchicht, wenn man ihn 
nicht auf die flache Seite legt, wie er in der 
Grube Blatt auf Blatt gelegen hat. 

Delivratice, [. f. Befreyung, Errettung, Er: 
loͤſung; die berliefferung, Einhaͤndigung; 
Kindbette, Nieberkunfft ; Erlaubung eine 
neue Muͤntze auszugeben. 

Delivre, f. m. die Nachgeburt, Afftergeburt 
der Weiber: ift auch von Kühen gebräuch: 

lich; bey den Falcken heiſt, Erre en dölivre, 
mager ſeyn. 

Delivrer, v.a.[ von lvrer] liefern, in bie 
Hände geben; übergeben, wieder liefern; 
it. befreyen, erlöfen. 

delivrer une femme, einem Weibe vom Kinde 
heiffen. 

fe delivrer, v.r. niederkommen. 

Delivreur, f.m. Erlöfer, Helfer, Retter. 

Delogement , f. =. das Ausziehen,, Aufbres 


den. 

Deloger, v.a.&n. [von /oger] aus einem 
Haufe ausziehen ; von einem Ort abfchei: 
den, fih entfernen; das Lager verlaffen, 
aufbrechen ; ausjagen, wegtreiben. 

döloger fans trompete, ober a Ja fourdine ſich 

heimlich davon machen- 

* Deloi,f. m. ol. [ von Zoi] Sünde, Sehler. 

Deloial,f. Deloyal. 

Delot, f. m. eine Art eiferne Ringe an Schiff: 
Seilen, auf einer Seite hohl oder rund 
und eingebogen , dag man einen Bug vom 
Geile darein legen Fan, daß et vom andern 
Scil, welches durchgehet ‚ nicht jo bald zer: 
ricben werde. 

Deloyal, e,ad7. [f. Zeyal ] ungetreu, treulos. 

Deloyalement, adv, treulofer Weife. 

Deloyaute, f.f. Untreu.Treulofigkeit. 

Deloyer, v. «. ol. Delier. 

Deltoide, /. m. in der Anatomie , eine 
Maus, welche als ein Bricchifch A geftal- 
tetift, und den Arm in die Höhe bewegen 
macht. — 





| Demarche, 
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Deluge, f. m. [diluvium] die Sind-Zuth; eis 
ne groffe Waſſer⸗Fluth; eine Menge Fein: 
de, Soldaten x. 

le monde doit perir par un delure de feu, bie 
per ſoll durch eine Feuer-Sündfluth zer⸗ 
gehen. 

un deluse de larmes, de maux, hefftige Thraͤ⸗ 
nen; überbäufftes Ungluͤck. * 

Deluter, v.a. [ſ. /ur] einen Chymiſchen Kol: 
Pr öffnen, den Leim abthun von einemGe⸗ 

irr. 

Demagonner, v. a. das Mauerwerd abreif- 
fen, wegbrechen. 

Demaigrir, v. a. [ f. maigre] einen Stein oder 
Holg ebener und dünner machen,abfonder: 
lich wenn es einen Angulum acutum das 
durch befümmt, 

Demaizriffement f. m. die Gegend , wo man 
einen Steineben, oder ein Hol dünner 
und fchärffer zuhauet. 

Demiillotter, v.a.[f. maikor) ein Kiud aufs 
wickeln. 

Demain, adv, [Ital. dimano, Lat. demane] 
Morgen, den morgenden Tag. 

apres demain, übermorgen. 

Demancher, v.a.[ von manche ] das Hefft 
von etwas wegthun. 

fe demancher, v.r. vom Hefft oder vomStiele 

. abgehen, als eine Art ıc. 

Demande, f.f.eine Frage ; ein Begehren, Bits 
tee. 

a futte demande,point de reponfe,auf eine thoͤ⸗ 
richte Frage gehört Feine Antwort. 

Demander, v.a.[ von mander] quelgue chofe 
a queigu’un, einen um etwas bitten, etwas 

begebren, foderu ; guelqu'un, einen begeh⸗ 
ren zu fprechen : @ quelgu’un, einen fragen; 
quelgue chofe, etwas verlangen, vonnoͤ⸗ 
then haben; bismeilen heit es betteln. 

Demandeur ,f. m. derefle, [.f. der bittet und 
bettelt; ein Kläger, Klägerin vor Gericht. 

Demangeaifon, f. M das Juden; it. die uns 
mäßige Begierde , etwas Böfes zu thun. 

Demanger, v.». [von manger] juden. 

les mains lui dömangent , er hat Luft fich zu 
fihlagen, oder wider einen zu fchreiben. 

Demantelement,f. m. dasNiederreiffen einer 
Seftung. 

Demanteler, v.«.[vonmanteau, Ital. man. 
sello] niederreiffen. 

demanteler un ville, einer Stadt ihre Mauren 
niederreiffen, gleichfam ihren Mantel neh⸗ 
men. 

Demantibuler, v. a. [ von mantibulum ] ol. 
den Kiefer zerbrechen ;ießt,vulg. verrucken, 
aus dem Gelencke oder aus der Zuge brin⸗ 
gen, wie eine Uhr, die hernach nimmer gebt, 

demantibul£,e, adj. verrenckt ; verftaucht. 


ff. [ven mareber] sin Schritt, 
Tritt 
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Tritt, der Bang, das Thun, das Verhalten 


eines Menfchen. 
Demarage, f. m. das Losreiffen eines Schiffs 
von ſeinen Seilen, worinnen es feſte ſteht. 
Demarer, v. nm. [f.amarrer] ein Schiff los⸗ 
machen, von Ancker und andern Seilen, 
womit es feſt gemacht war; von dem Ort 
wo man vor Ancker gelegen hatte, hinmwen, 
oder auch aus dem Port fregeln; man ſagt 
es auch von Eanonen im Schiff; item von 
allerley ungefchiekten fehweren Dingen, bie, 


man mit Mühe bewegen kan, als von einem ber bewegen, 


Hausrathe ; das Ausziehen aus einem 
ouſe 


Demenager, v. n. a. [von menage] Haus⸗ 
rath wegfuͤhren, ausziehen ;it. einen zwin⸗ 
gen, ſich fortzupacken. 
demenagez, packet euch fort von bier, 
Demence, f. f. [ dementia] Narrheit, Thors 


beit. 

ef tomb£ en demeisre, er iſt närrifh wor⸗ 
be, 

fe Demener, v,r. [von mener ] ſich hin und 


ſich gewaltig bemühen. 


überladenen Wagen ıc. on me [gauroit le Deinenter, v.». & fe démenter, v.r. ol, [von 


faire demarer, man kan ihn nicht aus der 
Stelle bringen. 

Demariage [. m. Trennung einer Heyrath. 

Dimarier, v.a. [ marierdömarier quelqu'un, 
eines Heyrath trennen, aufheben. 

Demarquer, v. a. [ vun marquer) ein Merd: 
Zeichen auslöfchen, wegthun. 

ce — a demargue, das Pferd zeichnet nicht 
mehr, 

Demafquer, v.a, [ vonmasque ] die Larve 
er Geficht weguchmen ; entdecken, offen: 

aren. 

fedimasquer, v.r. die Maſave von ſich thun, 
oder ablegen ; ſich zu erkennen geben. 

Demiter, v.a.[f. mär ] den Maft des Schif⸗ 
fes abſchlagen. 

Demile, * Mu Zand, Streit, Händel. 

Deme@lement, f. m. ol. die Auswidelung ; ber 
Ausgang eines vermirrten Handels. 

Demeler, v,a. [ vonmöler]] vermifchte oder 
verwirrte Sachen von einander fondern, 
auswickeln, auflöfen, aufknuͤpffen; von ans 
dern unterfcheiden, unterden andern Een: 
nen; entſcheiden, ſchlichten, beylegen; ent: 
decken, erkennen; klar machen, zurecht 
bringen. 

avoir quelque choſe à démẽler avec quelqu'un, 
mit einem was auszumachen, was zu zan⸗ 
cken haben. J 

ſe démẽſer, v.r. ſich auswickeln, entwiſchen, 
durchkoinmen; einen Streit ſchlichten, ver: 
gleichen, d'une affaire. 

dimölt,ee,adj. aus einander geſetzt, geſchie⸗ 
den, gefhlichtet. 

Demembrement, f. m. dad Zergliedern eis 
— Zertrennung, Theilung eines 

is 

Demembrer, v. a. [ von membre] die Glieder 
von einem Leibe reiſſen, ihn zergliedern, 
jerſtuͤcken; auch ſonſi etwas in viel Stuͤcke 
— jertreunen, als ein Koͤnig— 
reich. 

dimembre, de, 
ein Thier, 
fie von einander gefondert hat. 


part. & adj. in den Wappen 


Demenagement, fm. das Wegfuͤhren dee 


1; 


das feine Glieder nicht alle, oder au demeurant, adv. ol. im uᷣ 


demens]närrifch über etwas werden. 
Dementi, f. m. eine Beſtraffung wegen getha⸗ 

ner Lügen; der Schimpff, den man hat, 

wenn man feinen Zweck nicht erreichen 


fan. 

Dementibuler, f. Demantibuler. 

Dimentir, v. a. [ von mentir ] einen Lügen 
ftraffen ; dae Gegentheil einem zeigen; etwas 
vor falſch und unaͤcht ausgeben ; etwas 
leugnen ; zu nicht machen,als die Hoffnung; 
item gang anders thun ala man thun foite, 
oder als man zu thun gewohnt ift. 

dementir fanaiffance, fon caradtere, fon fexe, 
etwas thun,das feinem Herkommen, Staus 
de und Befchlehte unanftändig if. 


fe dementir, v.r. vonfeiner Güte oder Voll⸗ 


kommenheit abweichen, etwas Darvon vers 
lieren, ſchlimmer werden ; fich ſelbſt wider⸗ 
fprechen. 

Demerite, f.m. Verſchuldung, ſtraffwuͤrdige 
—⸗ welchem man zu ſtraf⸗ 

en iſt. 

Demeriter, v.». [von merise] eine ſtraffwuͤt⸗ 
dige That begehen. 

Demefure, ce,adj. [von mefure] was über 
das rechte Mash oder Bröffe ift, übergrof, 
aus der Maffen aroß. 

Demefur&ment, adv, aud ber Maffen, unge: 
mein, 

Demettre, v. a. [ von mettre] von ſeinemOr⸗ 
te feren ; abfegen vom Dienſt; verrencken, 
als eine Hand, Fuß ꝛc 


fedemettrew.r. fich verrencken,fich verrücen; 


it. aufgeben, niederlegen, abdancken, d’ une 
charge, voneinem Dienfte. 
Demeublement, f.m. das Entblöffen vom 
Hausrath. 
Demeubler, v.a. [ von meubler] vom Haus; 
rath entblöffen, ihn heraus thun aus einem 


Orte. 
— ff. alim, Wohnung; Auffent⸗ 
alt. 
Demeurant, e, adj. ſ. m. der ſich aufdaͤlt, 
oder der da wohnt; das Uber, ber Reſt. 
rigen. 
Demeure, f. f. das Aufhalten, das Berbleis 
ben; bie Wohnungs das Lager oder die 
#3 Höble 
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Höhle eines Wildes ; das Auffchieben des ein halber Grad , oder zo Minuten. 
Termins vor Gerichte; Verſaumung def: Demi-denier, f m. ein halber Denarius, 
fen was man in einer gewiffen Frik hätte) eine Frangöfifche Münge unter den Mero- 
thun follen, Verfdumniß ; der Reſt, wor⸗ vingiſchen Königen. 

innen man einem Schuldmanne verbleibt, Demi-diamtrre , fm. der halbe Durchmefe 
wenn man ihm den Termin nicht hält. | fereines Zirdeld, vom Mittelpunct bis zum 
Demeurer, v, n, morari ] wohnen; vers Umfang. 


— 


ziehen; auffenbleiben, ſich aufhalten; ver⸗ 
* beftändig bleiben ; da bleiben; ſte⸗ 


en bleiben , ſtillſtehen; ſtecken bleiben, 
bänpen bleiben ; überbleiben ; tobt bleiben ; 
im Kegel⸗Spiel heit es, mit der Kugel 





Demi-Dieu, f. m, ein Halb:@ott bey den 
alten Heiden ; it. ein groffer Held. 

Demi ine, [.f, ein halb Dutzend, eine 
Zahl von fehfen. 

Demi-tcu , f. m. ein halber Thaler. 


nicht bis in die Kegel kommen, wenn man zu Demi-file, f. f. eine halbe Reihe Solbaten 


kurtz oder nicht ſtarck genug gefchoben hat. 

femer une plante à demeurer,, ein Garten: 
Gewaͤchs ſaͤen, daß es fo lang in der Erde 
fiehe, bis man es verbraucht hat. 

demeurer fur la bonne bouche „ bey dem letz⸗ 

Pin iR — — a 

eurer fur fon apetit, wenn eda en 

ſchmeckt, aufhören. 

demeurer dans une harangue , in einer Rebe 
ſtecken bleiben, 

en demeurer la, 8 dabey bewenden Laffen, 

-_ son Perfonen; babey bleiben, von Sachen. 

Demi, e, adj. [ dimidium halb; als: une 
aune & demie, eine und eine halbe Elle, 
anderthalbe Elle; wenn es aber vornen au 
die Subftantiva gehänget wird, ift es inde- 
elinabile. 

demie, abfolur gefest , bedeutet bisweilen 
die halbe Stunde, auch im Plurali, 

a demi , die Selffte, halb, zur Helffte, 

Demi-an, f. m. ein halb Jahr. 

Demisaune, f. f. eine halbe Elle. 

Demi-bain, f. m. eine Bad⸗Wanne, worin: 
nen man mit dem halben Leib figen Fan. 

Demi-barrot, f. m. ſ. Barrotin, 

Demi-baftion , fm. ein halbes Bollwerck. 

Demi batroir, f. m, ein Hein Radet zum 
Ballen: Schlagen. 

Demi-boifleau , f. m, ein halber Scheffel, 

Demi - boffe, f. f. ouwvrage de demi - boffe, 
halb erhabene Arbeit. 

Demi-botte, f. f.Im Fechten, ein Stoß auf 
ben Arm 


Demi-carriere, f, f. f.Carriere. 

Demi-ceint, f. m. ein Gürtel von Silber 
mit einer Schlüffel:Kette , wie die gemei- 
nen Frauen tragen , eine filberne Kette um 
den Leib, 

Demi-cercle,, f.m, ein halber Zirdel, 

Demi-clef, ff. ein Knoten, den man auf 
den Schiffen mit einem Geil über einander 


macht. 
Demi-cäte, eine Anhöhe, abhaͤngende 
Seite eines Bergs. 
Demi·coudée, f. f. die Helffte von der Länge 
eines Ellenbogen. 
emi-degr©, fm. in der Feld⸗Meß⸗Kunſt, 


in der Schlacht⸗Ordnung: it. eine Reihe 
in der Schlacht⸗Ordnung, welche die legte 
Helffte des Batallions anfängt. 

Demi-gorge, f. f. eine Linie yon der Seite, 
oder dem Winkel der Eortine bis an das 
Eentrum der Baftion. 

Demi-heure, Tr f. eine halbe Stunde: 

Demi-lieue, f.f. eine halbe Frantzoͤſ. Meile, 

Demi-livre, f. £. ein halb Pfund. 

Demi -lune, f. f. ein halber Mond in der 
Fortification oder Befeſtigungs⸗Kunſt. 

Demi-once, f. f eine halbe Untze. 

Demi-Pelagiens, f.m. pl. (‚,Semi-Pelagiens, 

Demi-pied, f. m. ein halber Schub oder Fuß. 

Demi-pique, f. f. eine halbe Vigve. 

Demi quarteron , [. m. ein halb Viertel. 

Demi-queüe, f. f. eine Art Wein⸗Faͤſſer in 
Ftanckreich. | 

Demis, e, part. f. Demettre. 

Demi -favant, f.m. ein Halb:Gelehrter, 

—— .F. [fiehe demerere) eine Verren⸗ 


ung. 

Demi-fetier, f. m, ein halber Setier, f. S@- 
tier. 

Demi-fou , oder Demi-fol, f. m, ein halber 
Solidus , eine Frantzoͤſiſche Münge unter 
den Merovingifchen Königen , von Silber, 
und auch von Gold, 

Demiffion,, f.f. [ demifro ] die Abdanckung 
von einem Amt, das Aufgeben einer 
Würde, 

Demiffoire , f.m. Erlaubnig vom Bifhoffin 
geitlichen Dingen. 

Demi-ton, f.m. ein halber Ton in der Muſie. 

Domi -tour, f. m. eine Wendung mit dem 
halben Leib , halbe Umdrehung des Leibes, 
fonderlich bey Erercirung der Soldaten. 

Demi-vol, f. m. ein eingelner und bloffee 
Flügel in den Wappen, 

Democratie, f. f. [ vom Grec. dnpos und 
xozlüv ] eine Art der Regierung , da die 
böchfte Gewalt bey der gangen Gemeine 
des Volcks ſteht. 

Démocratique, adj. c. [democratifcy ] das 
zu ſolcher Regierungs-Art gehört. 

Demoifelle, f. f. [ Ital. donz-la, von Do- 
min, Domina , daher Gall, Dame , und 

von 
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son dieſen Damoifele und Demoifelle] ein 
Adeliches Fräulein ; eine Frau von edlen 
Eltern; ein Fräulein oder eine Junafer, 
die einer Frau aufwarter ; it. überhaupt ei: 
ne iede ehrbare Jungfrau, die nur nicht von 
gar geringen Eltern ift; bey den Pflaſte⸗ 
rern, der mit Eifen befchlagene und mit 
Handhaben verfehene Stempel, die Steis 
ne feft zu ftoffen ; it. ein Bett Wärmer, 
mworein man ein warmes Eifen thut, der al: 
ten Leute Füffe zu waͤrmen; auch ein Uns 
geziefer , fo im Sommer bey den Waffern 
herum flieget,, eine Wafler- Jungfrau, ein 
Schillebold. 

demvifelle de Numidie , eine Africanifche 
Jungfer, ein rarer Vogel , der Geberden 
und einen Gang wie ein Frauenzimnier an 
fich hat. 

Dimolir, v. a. [ demoliri ] abbrechen , ein⸗ 
reiſſen, einwerffen , zerſtoͤren, ald ein Ges 
mäuer oder Gebäude. ; 

Demolition, f. f. die Nieberreiffung,, Abs 
brechung: it. die übrigen Materialien, von 
abgebrochenen Gebäuden. 

Demon, f. m. [ demon ] bey ben Alten, ein 
Geiſt insgemein, er fen gut oder boͤs; her⸗ 
nad) , ein böfer Geift, ein Teufel ;_bismei- 
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Verwirrung bringen, daß einer nimmer 
fore fan im Thun , oder im Reden. 

demonter un canon, ein Stüd von ber Lavets 
se abnehmen, 

fe demonter , v.r. fich verkellen wie einer will, 

un vifage qui fe demonte , ein Beficht, das ſich 
verftellen Ean in Bergung feiner Affecten. 

Demontrer, v, a. [demonftrare ] Mar und 
deutlich bemeifen oder darthun ; it. zeigen, 
erzeigen , zu erfennen geben. : 

Demor, f. m. ol. [ vom Lat. mora ] Zurüd: 
baltung. 

Demordre, v.n. [ f. mordre ] das, was mar 
mit dem Gebif gefangen hat, wieder los⸗ 
laffen ; eine vorher hitzig vertheidigte oder 
ergriffene Meinung oder Sache wieder fah⸗ 
ren laffen , von etwas ablaffen, abſtehen, 
abgehen, abweichen, 

iln’ en veut pas demordre, er will nicht das 
von abſtehen. 

Demeroifon ‚ f. f. ol. [von demorari ] Zus 
rüchaltung, Aufenthalt. 

Demouvoir, v.a.[ f. mouvoir ] machen, daß 
einer von etwas in den Rechten abfiehet, ihn 
von etwas abbringen, als von einer Praͤten⸗ 
fion oder Meinung: (iſt meiſtens nur im In- 
finitivo gebräu ) 


len ein boshaffter Menfch , ein Boswicht: fe demowvoir , v.r. ablaffen, abſtehen ꝛe. 


it. Wut, 
Kranckhei 

Demoniaque , . m. f. de adj. c. vom böfen 
Geiſt befeffen ; ein Befeffener ; ein Raſen⸗ 
der vor Zorn. 

Demonomanie , f.f. unvernünfftige Vereh⸗ 
rung ber Geifter; Wiffenfchafft oder Er- 
keñtniß von Beiftern; Beſchwerung der Geis 
fter, Zauberey ; ein Buch von den Geiftern. 

Demonftrable, ady. c.[ ſ. demontrer ] das da 
fan far dargethan werden. 

Demonftrataf, ive, adj. das da klar bewei⸗ 
fet; it. eine Art in der Rede⸗Kunſt etwas 
zu loben oderzufchelten; inder Gramma⸗ 
tic, ein Pronomen ‚das da dient etwas zu 
zeigen, und gleichfam darauf zu deuten. 

monftration, f. f. ein Elarer oder jeigens 
der Beweis; ein Zeichen, Bezeigung ; ein 
Merckmahl; — Anzeigung. 
demon/ſtration afırmative, da man durch lau⸗ 
ter bejahende Beweiſe zeigt, wie eins an 
dem andern hängt. 
emonftration negative, oder @F’ impoflible, 
da mandie Abfurdität zeigt, wenn man ein 


Ding leugnen mwolte. 
adv. klar und beutlis 


onftrativement, 
Her Weife. | 
Demonter , v.a.[ f. mönter ] vom Pferde abs 
ſetzen, herunter Reigenmachen ; das Pferd 
einem Reiter nehmen ; etwas zerlegen, ma⸗ 
hen, daß esnicht mehr dienen kan , wozu 


a. oder fonft eine ſchwere 


66 vorher gedienet hatte; in Unordnung, | Deniai 


Dempter, v. a. ol.[ pro dompter ] bändigen. 
Demunir , v;2.[f. munir]den Befeftigungss 
Bau einreiffen an einem Drt. 
Demurer,, v.a. [f.mur Jald: une po»te, une 
fenötre, die Mauer, womit eine Thür oder 

ein $enfter vermauert war , einbrechen, : 

Denatter,, v. a. [ f‚narter ] die Matten oder 
geflochtenen Decken aufflechten , oder von 
einem Drt oder aus Zimmern wegthun; 
geflochtene Haare aus einander thun, die 
wie Strohdecken in einander geflochten 
waren. 

Denarur&, &e, adj. [von natura] unmenſch⸗ 
lich , — — Lieb: [08 gegen feine 
nechften Blutd: Freunde, 

Denche, &e, adj. [ f.danch£, dentatus, von 
dens ) in den Wappen, das Heine Zähne 


at. 

Dendrite, f. m. [ von divdger, devdpfryg ] ein 
Stein , auf den man Bdume oder Bufch- 
werck figurirt findet. 

Denegation, f. f. [ denegatio ] wenn man 
vor Gericht etwas verleugnet, bie Leug⸗ 
nung, das Verneinen. 

Deneral , f. m. [ von denier ] ein Gericht int 
ber Münge, womit die Sorten vor und 
nad) dem Prägen gewogen werden. 

Deni — [von de und nier ] Wegerung, 
anf lagung ; Leugnung. 

Deniaifement, f, m. das Abrichten, das Kluͤ⸗ 
germachen. N 

r, v,a. [von niais] abrichten, kluͤger 
X 4 ma⸗ 
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machen, bie tbörichte Einfalt benehmen ; Be ‚ ol.f. Deni. 


mit Schaden flug machen. 

il s’efl laiffe dEniaifer , er bat fich betrügen 
loffen, mit ſich umgehen laffen als ein ein- 
fältiger Tropff. 

Se deniaifer , v.r. Hüger werben, nicht mehr 
fo tumm und einfältig fepn. ; 

„de, part. & adj. Eng, liſtig, vers 

agen. 

Deniaileur , f. m. ein kluger Manu, der au⸗ 
dere abrichten Fan. 

Denicher, v.a. &n. [ f.niche ] junge Vögel 


aus dem Neſt mehmen; Voͤgel von ihrem | 24 


Neft verjagen; einen von feinem Drt und 
eingenommenen Plas vertreiben; fich von 
einem Drte wegmachen, entweichen. 

Denicheur, /. m. der junge Bögel ausnimmt; 
oder einen —— Ort verjagt. 

un dénicbeur de fauvetses, ein verſchlagener 
liftiger Kerl. Ä 

Denier, v. a. [f.nier, denegare ] verleugs 
nen, nicht geftehen wollen, als cine böfe 
That, eine Schuld, ein Depofitum; mes 
gern, abſchlagen, nicht gewähren. 

Denier, f. m. [ denariw ] eine küpfferne 
Münge in Frandreich , der zwölffte Theil 
eines Sols oder halben Kayfer-Grofchens ; 
vor diefem eine güldene und filberne Müns 
ge; bisweilen eine Münge insgemein, ein 
Stuͤck Geld; it. der Gehalt der Müngen 
und anderer Gold: oder Silber + Arbeit, 

das was daran fein it, den Zuſatz ungerech⸗ 
niet; der Find von ausgellehenen Eapita- 
lien „das Intereſſe; im plurali heift «e- 

' siers, Geld überhaupt, eine Summe Gel: 
des ; fonft iſt es auch ein Gewicht, der 24fe 
Theil einer Inge, und ber ıgafte Theil der 
Mare: it. ein ander Gewicht, von 24 Gran. 

eela vaut mieux denier qu’ il ne valoit mail. 
Ze, dieſes ift in viel befferm Zuſtande. 

deniers de boite, Prob⸗Muͤntzen, bie in einer 
Büchfe verwahret werden, bie andern aus: 
gegebenen Müngen darnach zu probiren. 

de denier du Roi, oder del’ ordonnance , ber 
gefehte Zins, den man vom Hundert neh⸗ 
men darff. 

cet bomme n’ a qu' uw denier dans cette affai- 
re, dans cette ferme, dieſer hat Theil an 
diefer Sache oder Pacht in ber Proportion 
als ein Sol, [ halber Kanfer-Brofchen ] ge: 
gen einen Livre, (gegen schen Kanfers 
Orsfchen.) 

Denier-ADieu, f. m. ber Leykauff, ober bad 
was mar bey einer gefaufften Sache an: 
.> darauf giebt ‚das Angeld; das Miet: 

eld. 


Denigrer, v. a. [vottniger ] einen (mark 
machen, verleumden, übel befchreiben. 
Denis. [.m. [ Dionyfus ] sin Manus⸗Nahme. 
Denife , f. £. [ Dionyfia ] ein Weibs⸗Nahme. 


enombrement, f. m. [ f.nomdre] die Zeh: 

lung, das Zehlen, das Abzehlen von Stück 
gu Stuͤckz Verzeichniß, Benennung allee 
Stücke die zu etwas gehören ; Betrachtung 
oder Unterfuchung aller Theile und Eigen 
fchafften eines Dinges. 

Denominateur, f. m. im Rechnen der Brüche 

iſt es der Nenner, der unter dem Strich ſte⸗ 

het, weil er dem obern den Nahmen der 

Theile giebt, ala: 3 da ift s der Nenner, 

dag man fagt drey Zünfftheil. 

nominateur de laraifon, Inder Geometrie; 

3 {ft der denominateur de la raifon, von 

2ju3, und 3 von 3 zu 2. 

Denominatif, ive, ady. in ber Granmatic, 
ein Denominativum ; ein Wort, fo von 
einem andern hergeleitet wird. 

Denomination, f. f. die Benennung , ber 
Nahme; der Urfprung des Nahmens. 

Denommer, v.a. [denominare] bekennen; 
in Rechts⸗Haͤndeln mit Rahmen nennen. 

Denoncer, v.a. [f.monce, denunciare ] öfz 
fentlich anfagen , ausruffen ; einem etwas 
andeuten, ankündigen ; vor Gericht anges 
ben, anklagen. 

Denonciateur, f. m. ein Angeber vor Gericht. 

Denonciation , f. f. das Öffentliche Ausruf: 
fen; Ankündigung ; das Angeben vor Ge⸗ 
richt; in Kirchen⸗Rechten, Abkündigung 
des Banned gegen eine Perfon. 

Denotätion, f. m. Bemerdung. 

Denoter, v. a. [ denosare] in Rechts⸗Haͤu⸗ 
bein, befchreiben, andeuten, bemercken. 
Denoüement, f. m. das Auflöfen, Auffnüpfs 
fen ; der Ausgang eines verwirrten Handels 

in einer Comoͤdie oder foniten. 

Denoüer, v.a. [von de und nodıs] auſtnuͤpf⸗ 
fen, Knoten aufmachen ; tüchtiger machen, 
etwas zu gebrauchen, hurtiger und gelencker 
oder geläuffiger machen, als der Umgang 
mit Leuten die Zunge, oder Leibes-llbun: 
gen die Leibes: Gelende; einen vermirrs 
ten Handel aus einander wickeln ober brin⸗ 


gen; einen deutlichen Ausgang machen; 


eine Frage auflöfen ıc, 

fe denoüer, v. r. aufgehen, als ein Knoten 
oder gebunden Band, fi) felbft auflofen : 
it. gefchwinder, gelender, burtiger werden; 
aus der Verwirrung herausfommen, als in 
Comoͤdien gefhicht. 

Denoy, f.m.ol. f. Deni, 

Denqui, adv.ol. [vond’en qui ] ift fo viel 
als de/a. 

Denree, f.f. [von denarius, daher denaria- 
ta, Ital. derrasa, Teutſch ol. Pfeuwert] al» 
ley zum Eſſen und Trincken der Menfchen 
und des Viehes gehörige Waaren. 

Denie, adj. c. ſaen ſus] dicht / feſt auf m. 

eni- 


— 


— 
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Denfire , f. f. [ denftas ) die dichte Art , Dis 
de, Feftigkeit. 

Dent, f. f. [ dens, dente] ein Zahn; was 
dergleichen Geftalt hat, als ein Zahn am 
Kamm, ander Säge, Harde, Ege, aneis 
nem Rad, Schlüffel, an einer Flachs⸗Bre⸗ 
he, an der Zeile, oder fonft an etwas ſcharf⸗ 
fed; eine Scharte in einer Meffer: Klinge; 
fsürlih, Bemuͤhung einem zu ſchaden. 

dens de chien, Hunds⸗Zahn, ein Kraut; it. 
ein Werckzeug oder Meffer der Bildhauer; 
das vorne zwey Spigen hat; it. ein Zahn 
der Mahler, das Gold zu glatten. 

dent de loup, eine Art groffer Nägel die Pfos 
fen an einem Verſchlag feſt zu machen. 

— des dens, an Zahn⸗Schmertzen ſter⸗ 

en. 
prendre le freinaux dens, lemord aux dens, 
ausreiffen, durchgehen wie ein Pferd , oder 
ein junger wilder Menfch, der ſich nicht will 
halten laffen ; es heift auch das Gebiß ein: 
nehmen , fich wieder ziehen laffen nach dem 
wilden Leben. 

parler des groffes dens à quelgu’ us, einem 
trogig und mit Bedrohen zureden. 

ötre fur les dens, müd gs vpr Arbeit. 

meitre fur les dens, muͤd machen, daß einer 
auf das Maul oder auf die Zähne nieder⸗ 
fallen möchte, 

rire du bout des dens, ſich zum Lachen zwins 
gen. 

donner un coup de dent a quelgu' un, einem 
eine empfindliche Rede geben, ihn mit Sti⸗ 
bel Worten angreiffen. 

nepas defferrer les dens, das Maul nicht 
aufthun, da man reden folte. 

= les dens bien longues, fehr hungrig 

eyn. 

avoir une dent de lait contre quelgu’ un, ei: 
en alten Groll auf einen haben. 

ilm’ en caffera que d’ une dent, er darff fich 
nicht viel darum bemühen, gr Fan fich nur 
darum anmelden. 

iln’en croguera que d’ une dent, eriftnicht 
gar hungrig darnach, er wird nicht viel da: 

von eſſen. 

il L ſcavant jugw aus dens, er ift fuper: 

lug, von fehr eingebildeter Weisheit ; it. 
er hat ſtudirt bis an den Hals, in den Kopff 
‚aber ift nichts gekommen. 

il eſt arme jusqu' aux dens , er hat fich unges 

as gewaffnet, vom Kopff bis auf die 


t, 
malgr& fes dens, ed mag ihm lieb oder leid 
u. 
à belles dens, mit guten Zähnen oder Gebiß. 


Denzaire, ff. [ dentaria ] ein Kraut diefes 
Nahmens, Zahnwurtzel. 
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dentale, ein Buchſtabe, der an ben Zähnen 
ausgefprochen wird. 

Dente, te, adj. [ dentasus ] der Zähne hat. 

elle efl bien dentee, fie hat ein gut Gebiß. 

une roue dentee, ein Rad mit Zähnen. 

Dentee, [ f. ein Hieb mit dem Zahn, wird 
von wilden Schmeinen gefagt. 

Denteler, v.a. ald Zähne machen, kerben. 

denteld, de, adj. [denticularıs) als Zähne ges 
kerbt, wieein Rad in Uhren. 

Dentelle, f.f. Spige, Kante zur Zierde der 
Kleider, [ weil fie ehemahls Spitzen⸗ und 
Zähnesweis gewirckt wurden. 

Dentelure, f. f eine Zierath die als Zähne 
gemacht if, Zahn⸗ Schnitte oder andere 
Zahn: Arbeit. 

Denticule, f. f.[denseler] ein Zah, Schnitt, 
eine Zierath am Krantz der Jonifchen und 
Corinthifchen Säulen, welche als Zähne 
eingekerbt iſt. , 

Dentier, { om. die Reihe der Zaͤhne im Maul, 
das Gebiß. 

Dentifrice, f. m. [ dentifricium ] Zahn⸗ 
Waſſer oder Zahnı-Pulver. 

Denture, f.f. ift fo viel als densier. 

Denuement, /. m. in geiftlihen Dingen ei- 
ne Entblöffung und Entfagung aller 
Dinge. 

Denuir, v. a. [ f. nud ] berauben, entblöffen, 

denue „de, adj. entblöffet , beraubt, 

Denys , f. Denis. 

Depailer, v.a. [ f. pais ] aus dem Baterlan: 
de in die Fremde ſchicken, etwas da zu ler⸗ 
nen; abgewöhnen, was einem von feinem 
Lande in Sprache und Sitten anhänget. 

fe depaifer, v.r. fich aus dem Lande begebeit, 
wegriehen; in der Fremde gang anders 
werben. 

Depaqueter, v.a. [f. paquer ] auspaden. 
Depar, prap. von wegen, im Nahmen, auf 
Befehl. N — 
Deparager, v. a. [von de und pair] eine 
Weibs⸗ Perfon an einen Mann verheyta⸗ 
then, der ungleichen Standes mit ihr iſt. 

Depareiller, v.a.[ f.pair] ein Paar jergäns 
Ken, eines von zmeven, fo zuſammen ges 
hören, von einander thun. 

Deparer, v.a. [f. parer des Schmucke oder 
der Sierath berauben, den Schmuck bins 
weg nehmen: it. verſtellen, tweniger an⸗ 
mutbig machen. (im legten Verſtand fagt 
man beffer döfgurer. ) 

D£parier, v. a. entpaaren, wird nur von 

hieren gefagt. , 

Deparler, v.». [f. parler] aufhören zu reben, 
iſt nur mit der Negation gebräuchlich. 

il ne deparle point, er hört nicht auf zu ſchwa⸗ 
gen, das Maul ſteht ihm nicht il, er Fan 
das Maul nicht halten. 


Dentale, adj,f. inder Sprach⸗ Kunſt, dertre | Depart, Fe [von parrir ]ber — 
Es s 
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Sachen in ſich hält; eine Verrichtung, Abs 

Scheiden der Metalle , als des Goldes vom Fertigung; im plurali heift — ein 
Silber. Paquet mit dergleichen Briefen. 

eau de depart , aqua regis, ein Scheib-Wafr | c’ eff une belle depäche,, das it ein glücklicher 
fer, fo das Bold auflöft. odesfall. 

Departager, v.a. [[.partage ] in Gerichts⸗ Dep£cher, v. 4. & n. vom Lat. de und pedi- 
Sachen die Gleichheit der Stimmen, die ca, oder pes, pedis, das Begentheil von 
auf beyden Seiten gleich gefalen waren, zmpedire , wieexpedire ] etwas befchleunis 
aufheben. gen, geſchwind thun ; einen abfertigen,ab> 

Departement, f. m. Austheilung oder Eins! fchicken ıc. 
theilung, ald der Steuern unter die Staͤd⸗ döpecher uncriminel, einen hinrichten, der 
te und Aemter im Land; ein Zimmer oder | 


den Tod verdient hat. | 


Drt in einem Haus, der einem zu feiner| fe battre a depeche compagnon, fich ſchlagen, 


Wohnung angemwiefen wird ; das Quartier 
der Soldaten , Austheilung der Qvar: 


da man fein Dvartier giebt. 
il faut depecher , man muß nicht jaudern. 


tiere; eine Gegend des Landes oder eine! fe depöcher,, v.r. eilen, gefhwind fort ma⸗ 


Landſchafft, dbarinnen ein hoher Beamter 
oder ein Commiffarius vermöge feines 
Amts oder feiner Commißion etwas zu 
fprehen bat, oder dahin ein Staats. Se: 
eretarius die Expediciones aus dem 
Gtastd:Rath auszufertigen beſtellt iſt: it. 
der Theil, der einem zu verwalten anver⸗ 
trauet iſt, in Austheilung der Aenıter. 

# a le département de la guerre, er hat die 
Kriegs: Händel zu verwalten. 

ag Hr „ff. ol. der Abfchied, Aufbruch, 

reife. 

Departir, v. a. austheilen, a, fur, entre quel- 
ques uns, als das Gewehr unter bie Solda⸗ 
ten , einen Procek unter bie Gerichts⸗Per⸗ 
fonen jur Unterfuchung , die Stellen oder 
Stände auf der Jagd unter diejenigen fo 
der Jagd beywohnen; it. verfchiedene er: 
nannte Eommiffarien einen ieden zu einer 
befondern Commißion befiellen; item mit 
aqua regis ſcheiden, d’ avec quelque chofe, 
von etwas. 

fe departir, v.r. fi losmachen, ſich ent 
ziehen , abtreten. 

ft departir de fon droit , fi) feines Rechts 
begeben. 

Depaffer ‚v. a. [von pafer) ein Schnur ober 
Band ac. wieder aus einem Loch heraus 
ziehen, worein man esgefteckt hatte; dem 
Arm wieder aus dem Ermel ziehen; im 
Billard : Spiel eine Kugel wieder durchs 
Loch zurück lauffen machen ; zu Schiffe heift 
depajfer un vaiffeau, ein Schiff überfegelu, 
daß es zurück bleibt ; ein Seil auf einer 
Seiten heraus thun; von einem Ort ab- 
kommen ober darüber hinaus fahren, mo 
man doch ftill liegen wolte. 

Depaver, v. Slate paver ] das Pflafer auf: 
zeiffen ‚die Pflader-Steine losbrechen,aufs 


beben. 
Depecement, f. m. die Zerftüdung. 
Depecer , v.a. [von piece] jerſtuͤcken, zer⸗ 
bauen, zerreiffen ꝛtc. 


chen; etwas gu gefchwind thun. 
Depedantifer, v.a. die ſchulfuͤchſiſche Wei: 
R ke erh F 
epeindre, v.a. [ von peindre ]abmahlen ; 
befchreiben. ä ’ 
Dependamment, adv. nad) der Ordnuug 
der Untermwürffigkeit,, oder nach welcher eis 
ne Sache von der andern abhängt und her⸗ 
rührt , oder auch, nach welcher einer unter 
eines andern Befehl ftebt. 
Dependance, f. f. Unterwürffigkeit; Ver⸗ 
kuuͤpffung; was zu etwas gehoͤret, Zuges 
r 


ötre dans la dependance de quelgu' un, einem, 
zum Dbern erkennen, unter einem ſtehen. 

cette terre efl de la dependance de lamienne, 
diß Stück Land gehöret zu meinem. 

Dependant,, e, ad7. der unter einem fichet, 
der von einem zu Lehen geht, in eines Ges 
malt if. — 

ce vai/leau tombe en dant , das Schi 
naht fich mit kleinen Bean. | a! 

il vient en dependant , es naht ſich mit eben 
dem Winde, den das andere Schiff hat, 
damit es allgemach daffelbe erkenne, und 
doc) immer den Wind behalte. 

Dependre, v.a. [von des und pendre] etwas, 
das hängt, abnehmen. 

Dépendre, v. ».[ von de und pendre ] unter 
einer Herrfchaftt Reben, unter einem ſeyn, 
in eines Gewalt Reben ; it. von etwas her⸗ 
rühren ; hängen an etwas. 

Dependre, v.a. ol, [ vou depens ] verehrten, 
vertbun. 

Dipens, f. m. pl. die Unfoften ; Verluft. 

P} im depens eh —* —— 

da plus part de ſes dépens ſont payez, ri 

chon bey Jahren. 7 ſt 

Depenfe, f.f. die Unkoſten, Ausgabe ſeines 
Geldes oder feiner Mittel; bie Ausgabe im 
einer Rechnung ; die Speifes oder Tafel⸗ 
Geraͤthe⸗Kammer. 


Depeche, f.fı ein Brief/ der wichtige Staates | faire döpenfe d’ eſprit, im Scherk,fich angreff- 
fen, 


— 
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fen, damit man den Ruhm eines finnreis | em depie de /ui, er mag ed gern fehen, oder 
den Kopffs erhalte. BR nicht; it. ihm zum Verdruß, oder zum 

Depenter, v.a.&'n.[depenfare } Selb ohne | Poffen. 

Noth zur Luft anwenden, Geld oder Gut |cerse plante croit par depit, dih Gewaͤchs bes 
erzchren, durchbringen ; Unkoften ans | kleibt oder koͤmmt fort, ob es ſchon nicht ges 
menden. wartet wird. Ä 

Dipenfier, f. m. ein Verſchwender, oder der | Depiter, v.a. quelgu’ un, einem verbrießlich 
groffe Unkoſten anwendet; it. der Speifes | fallen. 
oder KellersMeifter in den Klöftern. fe depiter, v. r. verdrießlih, ungebultig 

Depenfiere, f. f. eine Ausgeberin, eine Bers | werden, de quelque chofe, contre quelgw’ 
fchwenderin. um , über etwas, über einen. 

Deperdition , f.f. de fubflance , der Unters | fe depiter contre fon ventre, eine gute Mahl: 
gang des Weſens, der Subſtautz eines Dins | zeitverfäumen. 

depite, de, part.dr adj. der burch etwas ver- 
drießlich gemacht worden iſt, unwillig. 

Dipiteux , eufe, 44,. murrifch, ungedultig, 
wie die leinen Kinder. 

Deplacement,, f. m. eine Bertreibung, Vers 
ftoffung. 

Deplacer, v.a. har place] von feinem Pla⸗ 
Be etwas wegthun; item etwas an den un⸗ 
rechten Drt flellen. 

fe deplacer, v.r. von feiner Stelle weggehen. 

Deplaire, v.n. [ diſplicere] mißfalten, Ber: 
druß bringen, verdrießlich fallen. 

ne vous deplaife,ne vons en deplaife, der Here 
verzeihe mir , esift nicht fo. (iſt in familia⸗ 
ren Reden gebräuchlich. ) 

fe diplaire, v. r. mit Unwillen, oder nicht 
gern an einem Drt ſeyn; vom Viehe und 
Gewaͤchſen heiſt es, an einem Ort nicht ge- 
deihen, oder wachfen. * 

Deplaiſant, e, adje&. verdrießlich, unange⸗ 


nehm. 

Deplailir, [.m. Mißfallen, Verdruß Betruͤb⸗ 
niß, Unlufl, Mißvergnuͤgen; Unbillichkeit. 

Deplanter, v.a. ein Gewaͤchs verpflantzen, 
verſetzen. 

Deplantoir.. f. m. ein Wercdhjeug ber Gaͤrt⸗ 
ner, die Tulpen, Zwiebeln,und andere Ge: 
wächfe aussuheben, und zu verfegen. 

Depliement, f. m. dad Auslegen, Ausbreis 
ten gefaltener Dinge. 

Deplier, v.a. [von plier ] etwas zufanmen 
gelegtes oder gefaltenes aus einander chun 
oder breiten,wie ein Krämer feine Waare. 

il a deplit route fon Eloquence, er hat alle ſei⸗ 
ne Beredſamkeit fehen laffen. 

deplier le trait, den Leit-Hund vom Geil 
108 machen, oder auch das Leit⸗Seil länger 
machen. 

Deplifler , v,a.[ von pJier ] bie Falten aus 
einem Zeug oder Kleid bringen. 

fe depliffer , v.r. die Kalten verlieren. 

cet habit fe deplif? , die Falten gehen wieber 

aus diefem Kleide. 

Deplorable , ad7. c. das zu beflagen , iu bes 
jammern iſt, klaͤglich, jämmerlich. 

Deplorablement, adv. aufeine betrübte und 
beſammernowuͤrdige Art. 


















geb. 

ily a deperdition, pflegen die Wund⸗Aertzte 
zu fagen, wenn ie Bericht von einer Wun⸗ 
de abſtatten, da das Fleifch verleget oder 
audgefchnitten if. 

Deperir, v.». [von perir ] un Grunde gehen, 
eingeben. 

Deperiflement, f. m. das Abnehmen, der 
Abgang ; das Eingehen, Verderben. 

Depeffement, f. m. das Zerfcehmelgen, bie 
Zerlaffung. 

Dipefhr, v. a. [von dpa, Pils) (mel: 
gen, jerlaffen. 

Dep£trer, v. a. [f.emperrer , Ital. peflare, 
Lat. pinfo ol. prfo, unde piftor ] die Fuͤſſe 
herausziehen , als aus Koth, oder andern, 
woraus fie nicht kommen können. 

fe —— v.r. ſich herauswickeln, ſich los⸗ 
ma 


en. 

Depeuplement, f. m. die Entbloͤſſung von 
Bold, oder andern lebendigen Sachen; 
Berödung der Wälder durch übermäßiges 
Holtz⸗Schlagen. 

Depeupler, v. a [von peuple ] von Volck 
entblöffen, leermachen. 

depeupler un &tang , einen Teich von Fiſchen 
entblöffen. 

depeupler un colombier de pigeons, bie Tau⸗ 
ben in einem Tauben-Haus dünn machen. 

dipeupler une fordt, die Bäume in einem 
Wald dünn machen, ben Wald von Bäu- 
mer leer machen oder entblöffen, veröden. 

depeupler une boutique de bijous , einen 
Bnldfhmids: oder Tumelierer: Laden von 
Geſchmeide leer machen, ausfauffen. 

Depie, f. m. ol. Zertheilung eines Lehn⸗Guts. 

Depiecer, v.a. [von piece ] ein Lehen ger: 


gingen. 

Depilation, ff. Ausfallen des Haars. 

Dipilatoire,, f. m. eine Salbe, wovon bad 
Dear ausfällt. 

Dipiler, v. a. [von pilm] die Haare weg⸗ 
nehmen, ausreiffen,, wegdgen,, ausfallen 
machen. 

Depiquer, v. a. [ f. ⸗gner ] befänfftigen, 
tröflen, den Verdruß mindern. 

Depit, f. m. [von de und pisie ] Widerwille, 


Unwille, Zorn, Verdruß. Deplo 
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EEE es 
' Deplorer,,. v. a. [von pleurer, deplorare ] | Depofleder, v. a. [ von pofhdere] von Beſitz 


beklagen , beweinen. F 
> — deplorde, eine unheilbare Kranck⸗ 
eit. 


Deployer, v.a. [ von plier ] iſt eben fo viel, 


fioffen , aus der Beſitzung treiben ; entfe= 
“ gen, berauben. 
Depoffeflion , ff. die Vertreibung von ber 
DBefigung eines Dinges. 


als deplier , im eigentlichen Verſtande faft | Depofter, v. a. [ pofe ] einen von feinem 


nur von Fahnen gebräuchlich, ale: 
enſeignes deployees , mit liegenden Fahnen. 
deployer sous fun [gavoir , alle feine Kunft fer 
en laffen. ( beffer depiier. ) 

Deplumer , v.a. [ von p/ume ] rupffen, als 
einen Vogel. ( beffer plumer. ) 

Depolir, v.a.den lang eines polirten Din: 
ges wieder in etwas benehmen. 
Deponent, adj. m, un verbe dponent , ein 

"  Deponensinder Grammatie. 

Deport, f. m. das Recht, das ein Lehn⸗Herr 
bat , das heimgefallene Lehn⸗Gut ein Jahr 
lang nad) des gewefenen Befigerd Tod zu 
genieffen; it. das Necht der Bifchöffe und 
anderer Geiſtlichen, die erledigten Pfrün: 
den ein Jahr lang zu genieffen. 
ıyer fans depors , ohne Verzug oder ohne 
Aufſchub zahlen. 

Deportation , f. f. [deportario ]bey ben als 
ten Römern, eine Art ber Verbannung In 
eine Juſel. 

Deportement, f. m. meiftens In ſchlimmer 

edeutung, das Aufführen, bie Sitten, 
das Leben oder Thun und Laſſen eines Men⸗ 
fchen, das Verhalten, der Wandel. 

fe Deporter, v. r. [ von deportare ] de quel- 
que chofe, von etwas abſtehen. 

Deportüaire, f.m. [f. deport] ber Geiſtliche, 
fo dem Bifchoff das erfte Jahr feine Pfarr: 
Gefäue laffen muß. 

Depofant, f.m. e, f. einer ber jeuget, vor 
Gericht etwas apfeeet ‚ ein Zeuge. 

Depofer, v.a. &n. [von deponere, depo- 

wi] ablegen, nieberlegen , aufgeben, ein 
Anit; abſetzen, vom Amtes; binterlegen, 
in Berwahrung geben, anvertrauen; bey- 
fegen , als einen Verſtorbenen, , bis errecht 
begraben wird; über Nacht auf der Keife, 
oder fonft an einen Drt ſetzen; Zeugniß ab: 
legen vor Gerichte , contre quölgu’ un , wis 
der einen ; it. abfolure, zeugen ; ausfagen. 

Depofitaire , f. m. & f. der, dem man mas 
au verwahren giebt , bey dem man etwas 
hinterlegt , dem man etwas anvertrauet; 
ein vertrauter Freund, dem man ein Ge: 


Poften treiben, im Kriege. , 
Depöt, f. m. binterlegtes, ju verwahren ge= 
gebenes Geld, oder ander Ding: it. der 


Mertrag , der zwiſchen dem ift, der etwas 


zu verwahren giebt, und dem, ber es ver⸗ 
wahren foll; inden Klöftern ift es der Ka⸗ 
fien, morinnen das Geld bengelegt ift; it. 
der Kaften mit den Urkunden des Kloſters; 
in der Mediein, die Hduffung der Feuch⸗ 
tigkeiten an einem Drte des Leibes: it. das 
Dice, das fich unten im Urin fegt. 

Depoter, v. a. [von pos } bey den Gärtnern 
Blumen aus ben Töpffen thun. 

Depoüille, f.f. das Fell von einem Thiere, 
fonderli von einem milden , ald Schlan> 
ge, Loͤwe; der Leib eines Werftorbenen ; 
die Kleider fo jemand angehabt hat; ber 
Raub oder Beute vom Feinde; bie Ernd⸗ 
te, oderdas Eingeſammlete eines Jahres. 

ila eu fa depoüille, erift ihm fuccedirt, 

cela eff taılld en depeüille, diß ift dicker ges 
macht gegen die $üffe, oder gegen die Fer⸗ 
fe, gegen das Hefft su; eine Redensd:Art 
der Handwercks⸗Leute, und Bildhauer. 

fe parer des depoüilles des anciens, die Schriff⸗ 
ten der Alten ausfchreiben , und fich Damit 
breit machen, 

Depoüiller, v.a. [ f.poüiller ] ausliehen, als 
Kleider; bäuten, wie die Seiden-Wuͤr⸗ 
mer ober Schlangen die Haut ablegen; eis 
nen eines Dinges berauben; etwas ables 
gen, fich abgemöhnen, 

depoüiller un lievre, un agneau , einem 
fen ober Lamm das Fell abfireiffen, abzies 


en. 
depoüiller un arbre, einen Baum bloß mas 
hen , ihm die Blätter abftreiffen, oder das 
Dbft davon abnehmen, 
depoüiller ? bumanisd,die Menſchheit auszie: 


ans 


ben. . 
depoüiller de vieil bomme, den alten Men: | 


ſchen ablegen, oder ausziehen. 
depoüiller une figure moulee, ben Model 
von einem geformten Bild abthun. 


heimmiß entdeckt oder vertraut; derjenige |fe depowiller,, v.r. fich ausziehen , feine Klei⸗ 


der das Geld ober das Archiv und die Ur⸗ 
kunden in Verwahrung hat in den Klöftern. 
le döpofitaire de la puiſſunce, der alles allein 
zegieret im Nahmen bes Fürften. 
Depofiteur, f. m. ber einem etwas zu ver⸗ 
wahren giebt, Geld aufjubeben giebt. 


Depofition,, f.f. Abfegung vom Dienft ober | ben ſeyn fol, berauben, 
Amt; die diuſſage eines Zeugen vor Gericht, | Adpouruß, €, part. &adj, beraubt, entblitt | 
Ä 


der ablegen ; etwas von fich legen oder abs 


legen, fich etiwasabgeröhnen, dequeigue 


chofe. 


Depourvoir, v.a. [f. powrvoir ] meiftens 
nur im Infinie. und Preter. gebrduchlich; 


der nöthigen Dinge, womit etwas verſt⸗ 
entblöffen. 


665 DEP DEP DER 66 


Se L———— en Te 22, 
au depourviü „ ohnverfehens , ehe man fich ge: Depuis, adv. & prap.[ von puws | nad) , feite 
t gemacht. ber, feit, von aͤn; feit dem, feither , nach» 

Depravation, f.f.die Verberbung, Verderb⸗ ber, nachmahls. 
if, Unordnung , anordentlihe Befchafe | depuss de premier, vom erften an. 
kenbeit. » depuis guand? feit wenn? 

Depraver, v.a. [ depravare ]verberben, ald depwis peu, feit Burger Zeit. 
die Sitten, den Geſchmack ıc. depussqgue,, nachdem; went. 

diprave, de, adj. verderbt; unorbig ; bis. |Je we Fai pas vi — ich habe ihm ſeit 

Deprecatif, ive, adj. zur Abbittegehörig. | demmichtmehrgefehen. 

farme d£precative , bey den Theologis, eine| Deputation , f. f. Abordnung, Abſchickung; 
Wunfc s weis eingerichtete Redens: Art,| bie Abgeordneten oder Deputirten felbft. 
als : die Griechen, wenn fie abfolviren, Deput£, /.m. ein Deputirter, der von einem 
fagen fie Wunſchweis GOtt vergebe euch Hertu oder von einer Gemeine geſchickt iſt, 
die Sünde ;an fatt daß andere fagen : Sch wegen etwas zu fractiren. 
abfolvire euch, welches eine forme derla- Depurer, v. a. [ depusare ] einen aborduen, 
rasive genennet wird abfchicen ; wird von ganzen Collegien oder 

Deprecation, f. f. (deprecatio ] eine Ab⸗ Derfammlungen gefagt, die einem was an⸗ 

vertrauen zu verrichten. 

Dequoi, pro». [ von quoi ] dienet die Mate: 
rie , das Mittel oder die Urfache anzudens 
ten. 

dequoi parlez-vons? wovon ober von mas res 
det ihr? 


iln’ya pas deguoĩ manger, es iſt nichts zu eſ⸗ 
ſen da 


iln’y a pas dequoi le condamner es ift keine 

Urſache, ihn zu verurtheilen. 

il n’yapas dequoi foueter un chat, eBift feine 

Urſache da, zu firaffen. 

iln’ ya pas dequoi , der Herr darff fich nicht 
bedanden; es ift ihm wenig Ehre wieders- 

„fahren. 

ilabien dequoi , ex kan wohl zurecht kommen; 
er hat Mittelgenug. 

voilä bien dequoi , diß if eben nicht fo oben⸗ 
bin anzufehen. 

ce dequoi j’ai befoin, das was ich brauche 
oder bebarff. (beffer ce done. ) 

Deracinement, f. m. das Ausreuten. 

Deraciner, v.a. [von racine ] auswurtzeln, 
audreuten. 

deraciner le vice, bie Laſter vertilgen. 

Derader,, v. ». [ von vade } von der Rhebe 
wegen groffen Windes abmüffen , und den 
Ancker mit ſchleppen. 

Deraifonnable, 449. c. [ von raiſon] unbil⸗ 
lig, unrechtmäßig. 

Deraiſonnablement, adv. unvernuͤnfftiger, 













bitte. 

Deprédation, f.f. [ von preda ] eine Beraus 
bung, Beſtehlung; uutrene Verwaltung 
der Einkünffte oder eines Etbt heils 

Depréder, v.a. ein Schiff, das Schiffbruch 
gelitten hat, berauben; etwas von einem 
verunglüdten Schiff rauben, entwenben. 

döpröde , de, ady. beraubt, als ein Echiff be: 
hohlen; geraubt, geftohlen, ald Waaren 
von dem Schiff. 

Deprendre, v.a. [ von prendre ] von einan⸗ 
der thun, los machen, als einen Vogel 
vom Leim, ein Herk vom ber Liebe ıc. 

fe deprendre, v.r. von einander gehen / los 
geben ; fich los machen von etwas, de quel- 
que chofe. 

Depreffer , v. a. aus der Preſſe heben: item 
dem Tuch den Glantz von der Preſſe beneh⸗ 


men. 

Depreflion, f.f. [deprefo] Unterbrüdung; 
Nriedrigkeit; das Niederdruden; Ernie 
drigung. 

Depri , /. m. [von deprecari] Anmeldung der 
Waaren bey der Obrigkeit, wenn man fie 
auffer Landes verkauffen will, und augleich 
da einig Geld oder Lieent zu erlegen ſich an⸗ 
beifhig macht ; it. das Anmelden ben dem 
Lehns ⸗Herrn, wenn man ein Gut geerbt 
bat, da man ſich zugleich zu Erlegung des 
Erbjinfes und anderer Gefälle erbeut. 

‚ Deprier, v.a. [von prier Jeinem, den man 
geladen hatte , wieder abfangen, ihn abwei⸗  ungerechter, unverſtaͤndiger Weife. 
fen, weil eine Verhinderung danmifhen | Derangement,, fm Unordnung, Berris 
fommen if. | dung, Verwirrung, Zerfiörung der Ord⸗ 

Deprimer, v.a. [deprimere einen unter:| nung. 
drucken, nicht in die Höhe lommen laffen. Deranger, v. a. [von rang ] aus der Ord⸗ 

Deprifer, v. a. [von prix] eine Kaufmanns: | nung bringen, ald Bücher, Papier, Hauds 
Waare verachten. rath sc. in Unordnung bringen , verwirren, 

Depropriement, [ m. In: propre] das Ter | ddranger une cbambre, allee in einer Kammer 
fament eines Maltefifchen Ritters, oder | Unser einander werffen, oder verruchen, 
Drdens-Meifers. deranger les deſſeins, das Concept vertuͤ⸗ 

Depuceller, v.a. [von pucelle] une fille, eine) «den. # 
Aungfrau fhänden, einem Mädgen bie derangt , de, part.& adj, unprbentlich. 
Sungferfehafs nehmen. Dora: 
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a en eu an et ST ne ne et 
Derape, ee, ady. fagt man vom Ancker, wenn deriver un clou, einen Nagel der umgefchle 
er zwar unten im Waſſer iſt, aber nicht gen mar, wieder aufmachen, wenn man ihı 
mehr feft ſteckt, fondern los ift aus der| ausjichenmwill. 
Erde derive,te, part. & ady. in der Grammatic, eit 


Derater, v.a. [von rare] die Miltz ausſchnei⸗ Derivarum. 


den. | Derme, fm. [dtruz] die Haut oder das Fel 

Derayüre, f.f.[vonraye] die legte Furche, ameinem Menfchen, inder Anatomie. 
die man im Ackern macht , die Beete von | Dernier, e, adj. ol. derrain, derrenier, vor 
einander zu theilen. 


derriere] der leste ; äufferfte ; gröfte,höchfte, 
Derechef, adv. [ vondere und chef] wieder: ‚böchft 


gerinafte. 

um, vom neuen. mettre laderniere main à quelque chofe, ein 
Dereglement,f. m. Unordnung, Berwirrung; | Werd völlig endigen. 5 

Unmäßigkeit, unordentlihes Leben. vouloir toüjours avoir le dernier, immer dad 
Dereglement, adv. unordentlich, ohne Ord⸗ legte Wort haben mollen. 

nung ; unmäßig, liederlich. au dernier mot, wit einem Wort, wenn man 
Deregler, v.a. [von r⸗ le] ausder Ordnung | um etwas handelt. 

bringen, verwirrt machen, verderben. en dernier lieu, yulegt, am Ende; zum letz⸗ 

e deregler, v. r. unordentlich werden; unbe: | ten. 

ftändig werden. i ce’ eflledernier des bommes, es ift ein rechter 
deregle, &e, part. & adj. unordentlich. unwuͤrdiger Meuſch, der nicht werth iſt, daß 
Deridement, f. m. das Wegthun oder die Be⸗ er ein Menſch heiſt. 

nehmung der Runtzeln. Dernierement, adv. neulich, vor kurtzem, un⸗ 
Derider, v.a. [ von⸗ide] die Runtzeln be: laͤngſt. 

nchmen,von Rungeln befreyen , glatt ma: |Derobement, f. m. das Zuhauen der Steine 

chen ; ausheitern, das Geficht, frolich aus: | daß fie fich zum Bogen-⸗Bau ficken. 

fehen. Derober, v.a. [von rose] ſtehlen, heimlich 
Derifion, f.f£.[ derifio] das fpöttifhe Gelaͤch⸗ wegnehmen, gue/que chofe, etwas. | 

ter, Berfpottung. 
tourner en deripon, ein Gelächter ober Ge⸗ 


derober — einen beſtehlen. 

derober quelque choſe a quelqu'un, einem et» 
ſpoͤtte aus etwas machen : (in dieſer Re⸗ 
dens⸗Art iſt es am meiſten gebraͤuch⸗ 

















was entziehen. 
derober quelque chofe a la connoiffance de 
lich.) quelgu' un, einem etwas verbeelen, es heim: 
Derivatif, ive, ady.inder Grammatie , ein] lich vorihm halten. 
Wort, fo von andern hergeleitet worden |elle derobe aux autres tous leurs agr&mens,| 
if. fie verbundelt die Schönheit der au⸗ 
Derivation, f. f das Abweichen von feiner| dern. | 
Fahrt oder Bahn zur See ; inder Medicin, | derober des pois, desfeves, bie Hülfen von 
wenn man eine Ader nahe ben einem ent⸗/ Erbſen oder Bohnen abthun. 
zundeten Schaden läßt, daß das ftehende | federober d’une compagnie, v.r. ſich von ei⸗ 
Geblüt heraus kommen fan ; die Ablei-| ner Gefelifchafft heimlich wegſtehlen. 
tung von etwas ;der Urſprung eines Worts | fe derober un repas, ſich einer Mahlzeit ent: 
vom andern. : ziehen, die man ſonſt gehalten hat. 
Derive, f. f.das Abweichen eines Schiffes | derosf, de, part. & adj. geſtohlen. 
von feiner Fahrt; item die Zahl der Klaff: —— eine heimliche Treppe. 
tern am Send : Bley zwifchen dem Drt, |Aladerobte, heimlich, verfiohlner Weife. 
wo man es eingefendt bar, und dem Drt, |des heures derobdes, Nreben-Stunden. 
mo das Schiff iR; auch das Bret das | pie derodd, ein Fuß des Pferdes, da der Huf fs 
man neben dem kleinen Schiffe hinab läßt | weg getreten ift, daß man es nimmer bes 


ins Waffer , gu verhindern, daß die Schiffe | fchlagen kan. | 
nicht fo ſeht auf die Seite weichen; man | Derocher, v. a. [von roche] von einem Fel⸗ 
nenuntesein Schwerbt. fen ſtuͤrtzen. | 


derocher de !’or, Gold laͤutern. 
federocher, v. r. wird von Thierem gefaat, 
Deriver, v.a.& m. vonsive,derivare fi | welche wegen des Nachjagens fich von ei: | 
. vom Bord oder Ufer entfernen; von feiner | nen Felfen ürgen. 

Bere in der See ablommen; it. vonetmas Derogation, f.f. Abbruch, Nachtheil. 


la derive vaut laroute, man muß abweichen, 
doch koͤmmt man aufden rechten Lauff, 


rkommen, hergeleitet feun; von etwas | Derngatoire, adj. c. was einen Ding, ale eis 
ühren, Urfprung haben ; eutſtehen; her⸗ mem Teſtament, Abbruch thut, es ungültig 





leiten, als Waſſer aus einem Brunn, oder) macht. ae | 
als sin Wort von einem andern. Derogeance, ff etiwas nachtheiliges, “ns 
| u 


— — — 
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bas einer Sache Abbruch thut , als à Zamo-| des aujourdbui, von heut an. 

bleffe, das dem Adel nachtheilige, Thun | des fa fource, von feiner Dvelle aut. 

oder Leben. | desla premiere page , vonder erfien Geite an. 
Derogeant, e,adj. nachtheilig. des quegelai vi, von der Stundan, als ich 
Deroger, v.n.[derogare] etwas ftatuiren,das| Ibn gefehen habe. 

einem Edict oder Gebrauch zuwider it; 4 des /à, alfobald, eben dadurch, eben daher. 

une loi,einem@efep Abbruch ihun; au dross| des /a que, fo bald als. (zeigt eine Urfache au.) 

de quelgu’un, eines Rechten Eingriff thum, | Defabufement, f. m. Zurechtmeifung, Bes 

nachtheilig fenn ; Ada moble/fe, etwas thun, nehmuns des Irtthums. 





das einem Edeln unanſtaͤndig iſt. Defabufer, v.a.[ ſ. abuſer ] falſche Meinun⸗ 
fe deroidir, v. r. beguͤtigt, beſaͤnfftigt wer⸗ gen benehmen. 

den. illesa per de leurs fauffes opinions, 
Deröler, v. a. f. Derouler. er hat ihnen ihre falfche Meinungen bes 


Derompre , v. a. [vonrompre] gerfioffen,] nommen. F 
wenn ein Stoß: Vogel einen andern Vo⸗ ſedeſabuſer, v.r. feinen Irrthum fahren laſ⸗ 
gel in der Luft fo ſtoͤßt, daß er gantz zerſtoſ⸗ fen. 
fern herab fällt. Defaccorder, v.a. [ vom accord] ein mufica= 
Deroquer, v.a. ol.[ von * eben fo viel, als Lifh Inſtrument verſtimmen. 
derocher ; item entwerffen; unterwerf: | Defaccoupler, ſ. Decoupler. 
fen. ‘| Defaccoütumance, f. f. Abgewöhnung, Ab: 
Derougir,v. ». [von rowge]die Scham⸗Roͤ⸗ legung einer Gewohnheit. 
the verlieren, aufhören ſich su ſchaaͤmen. |Defaccoütumer, v.a.[ f.coutüme] abgewöß: 
Deroüillement, [. m. das Abreiben bes Roſts. : 
‘ Deroüiller, v.«. | von roüille] den Roft abfes defaccoütumer quelgu’un Au zeu, einemdas 


gen, abreiben; figürlich , Elug machen. Spielen abgemwöhnen. 
fe derouiller, v.r. verftändig werben. defaccoütumer levin, fi ben Wein abgewoͤh⸗ 
V’efprit federouillea lacour, der Verftand| nen,den Wein entwohnen oder verlernen. 

wird ben Hofe Elüger, abgeführter. fe defaccoütumer v.r.de joüer, ſich das Spie⸗ 
Derouler, v. a. [ von rouler] aufwiceln,einel en abgemöhnen. 

Role abrollen. Defachaländer, v.a.[ f. chaland] einem die 


Deroure, [von route] Flucht, Zerfireuung 
der getrennten Trouppen. —— — machen, ihn um ſeine 


mettre en deroute, in Unordnung bringen. 
* Defaffourcher, v. a. f.affourcher] den An⸗ 
— a — —* —— Schiff le 2 
; eiagencer, v.a. | VOnagencer |in Unord⸗ 
— £ * [ fiehe dartre] ein Zitter⸗Mahl, nung bringen. 


Derriete, ‚[de,ret inter. Defagrafter, f. Degraffer. 
ei fee nun Defagreable, adje#. c. unangenehm , miße 


derriere la maifon, hinter dem Haufe, | _ fällig. 
Denise, en: item Kr iſ ein) Defagreablement, adv. unangenehmer Weis 


Befehls⸗Wori der Jäger an die Hunde. fe, derdrießlich. | 
loin derriere, weit dahinten. ® Defagreet, v.n.&a. [vongre] mißfallen, 
marchez.derriere, geht zurück: unangenehm ſeyn; fich etwas mißfallen 
par derriere, von hinten, hinterwerts. laffen, ein Mißfallen an etwas haben, quel- 


Derriere, f.m. das Hintertbeil eines Hatte] que cbofe: 
fes, Wagens, Kleids, Mantels, Harni-| celd me defagree , das mißfälit mir. 
fches ꝛc. an Menfchen und Thieren, der — —— v.o⸗.von agrez]f. Degr£er. 


Hintere. efaur&ment, f.m. das unangenehm , eckel⸗ 
Dervis, oder Derviche, f- m, eine Art Tuͤrcki⸗ baft verdrießlich if ꝛe. Unannehmlich- 
I ei 


fher Mönde. = 
Des, Artic. defimit. plur. Gen. & Abl,wie Defalgri,e,.ady.[ vonaigre] das feineSchdrfe 

auch Artic. partit. plur. Nom. & Accuſ. fe verlohren hat , im eingemachten Sa⸗ 

als : /a diverfit® des fleurs, die Verſchie⸗ _ hen. 

denbeit derdlumen ; parler des gens de let- Detajufter v. a. [von zuffe | machen, daß ein 

fres ,vonden Gelehtten reden; ce font des) Ding nicht mehr recht ſteht oder geht, als 

femmes, es find Weiber; z’aides Mvures, einelihr, Gerichts⸗Haͤndel, ein Pferd das 


ich babe Bücher. guf gieug ꝛc. | 
Des, prep. [von de] dösle berceau , von der| Defalteter, v.a. &n. [voalrere, dutftig 
Wiege an. den Durſt Rillen ; vor den Durſt helfen 


oder 
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oT 9 —— — — 
oder gut ſeyn; figuͤrlich, die Begierde uach F der keine Klauen hat, als ein 
er. 


etwas ftillen. 
Defancher,, v. a. [{.awche] dad Mundftüd 

oder Roͤhrgen von einer Schalmey oder 

andern dergleichen Pfeife wegnehmen. 
Defanczer, v.n. [von ancre ] den Ander auf: 


heben. j 

Defangler, v. a. [f.fangle, cingulum ] ein 
Pferd abgürten. 

Defappareiller, v.a.[f. depareiller, von pa- 
reilj ein Paar gergäugen. 

Defappetiffer, v. a. &».[ von appetis ] die 
guft zu etwas vergehen machen ; einen Edel 
erwecken. 

Defappliquer, v. a. 
ben. 

les tems me déſappliquera de cesobjets, die 
2 wird 5 Han vondiefen Sachen ab: 
sichen. 

Defappointer, v.a. [ von appointer] abdan⸗ 
een, als einen Soldaten oder Dfficier. 


Defapprendre,, v.a. [vom prendre ] vergef 


ei. 

aid: ‚f. die Aufgebung oder 
Begebung alles Eigenthums eines Dinges. 

fe Defapproprier , v. r. [von proprius ] de 
sons les biens, ſich aller eigenen Güter ober 
—— derſelbigen als Eigenthum be⸗ 
geben. 

Defapprouver, v.a.[ von prouver] migbilli- 
gen, nicht gut heiffen. 

Deiarborer, v.a. die Flagge auf dem Schiff 
einziehen odergar abnehmen. 

Defargonner, v. a. [ vonarc und argon ]ei: 
nen aus den Sattel heben,vom Pferd werf: 
fen; einen von feinem Dienſte dringen ; 
machen / daß einer im Difputiren ninmer 
antworten Fat. 

Defargenter, v.a. de argent] das Silber 
von etwas wegnehmen, abfehaben ꝛc. 

Defarmement, f. m. die Abdandung, Ent: 
waffnung der Soldaten; das Abnehmen der 
Stücke und Geile oder Rüfung von einem 


Schiff. 

Defarmer, v.a. ſ von armes] entwaffnen;fich 
die Waffen felbft ausziehen, oder ausziehen 
Taffen ; einem andern mit Gewalt die Wafs 
fen abziehen; einen das Gewehr her zuge: 
geben zwingen; aufhören zu friegen. 

defarmer un vai[Jeau , die Stücke oder Leute 
von einem Schiff nehmen. 

defarmer nn canon, bie Kugel und Pulver von 
einem Stüc wegnehnien. 

defarmer les lbores duncheval, die groffen 
Lippen eines Pferds auſſer den Laden des 
Mundes halten, damit felbige nicht hin: 
dern, daß es das Gebiß fühle. 

defarmer quelgu'un, begütigen ‚ befänfftigen. 

defarme ee, park. & ads in den Wappen; ein 


[von appliquer ] abyie: 


Defarranger , v. a. [von rang] aus feiner 
Drdmung bringen, 

Defarroi, j.m. [von arroi ] Unordnung der 
Bedienten, der Leute und der Sachen eines 
Herrn 2c. der Abgang,in welchen ein Haus 
gekommen if. 

Dei:ffembler,, v. a. [von afembler] jertren⸗ 
nen, von einander bringen, was beyfanımen 
war ‚ als durch Arbeit zufimmen gefügte 
Dinge zerlegen. 

Dedaflocier, v. a.die Gefelfchafft zertrenuen 
oder aufheben. 

fe defafocier, v. r. ſich ſcheiden oder trennen, 
als Leute die mit einander in Geſellſchafft 


ftunden. 

Defaflorti,e, adj. [f. afortir] aus ber Ord⸗ 
nung gebracht. 

Defaffürer, v. a. [ vonafürer] einen aus dem 
Serthum bringen, aus dem falſchen Wahn, 
worauf er feßt befieht ; ameiffelhafft und un⸗ 
gewiß machen. 

Defaftre, /. m. "[ von afre] Ungluͤck, Unſtern 

Defarteler, v.a. [f.deseler] abſchitren, ab» 
fpannen, ausfpannen, als Pferde ꝛe. 

Defavantage » f. m. [vonavant, avantage] 
Nachtheil, Echade, Verlufl. 

defsvantage du tems & du lieu, unbequeme 
Zeit und Dit. 

Defavantager, v.a.ju tiaed Schaden etwas 
im Teftament verordnen. 

Defavantageufement, adv. ſchaͤdlicher Wei- 


‚übel. 
avan eufe, adj. HAdlih,nachtheis 


Defavantageux, 
8. 
Des-avant-que, conj. noch eher als. (beffer, 
avant que.) 
Defaveu, /. u. Berlengnung, Leugnung; Miß⸗ 
billigung, Verwerffung ; Wiederruffung. 
ila fait un döfuven de tout ce qu'il avoit dit, 
er leugnet alles was er gefagt hatte. 

Defaveugler, v.a. [von aveugle] die Blind⸗ 
beit wegnehmen. 

Defavoüer,v.a. [vonavower] leuguen, et⸗ 
was nicht vor das Seine erkennen, 

ila dejavoüe fon Amba[Jad: ur, er bat nicht 
gut geheiffen, mas fein Gefandter gethan 


bat. 

defavsüer quelqu'un pour fon ils,einen nicht 
für feinen Sohn erkennen. 

Deicendance „ ff. [f. defcendre] die Hers 
kunfft, die Abftanımung,dasGefchlecht,mos 
voneinerifl. 

Defcendant, e, ady. der herabfteigt , hinabge⸗ 


bet. 
ligne defcendante, die abfteigende Linie in der 
Genealagie. 
les dıgcendans,f. m. pl. die Nachkommen. 
Lefc:p» 
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Defcendement, fm. die Erbfolge in der ab⸗ 
feigenden Linie, 

Defcendre, v. a. & n. ee] herabſtei⸗ 
gen, herabgehen, hinabfahren, betabkom« abfahren des Heiligen Geiſtes aufdie Äpo⸗ 
men, abwerts gehen; auch von lebloſen ſtel am Pfingfi:Tage. ne 
Dingen ; it. vom Schiff ans Land ſteigen; @ Ja defcente ‚im Abfteigen. 
einen Einfall in ein Land thunz it. beruns | une defcente decroit, ein Gemaͤhlde oder 
ter gehen oder reichen, herunter langen, fih, Kupfferſtich, Darauf das Herabrhun des 
von oben bisan einen Drt unten darunter! Leibes Chriſti vom Creutz vorgeſteliet if. 
erſtrecken, als: fa barbe,fes cheveux , fun | Defcription , FR [ deferiptio ] Befchrei: 
rabat,fa veſte lui defcendjusqu’aux genoux,, bung, Borftellung eines Dinges durch Nor⸗ 
der Bart, die Haare,fein Kragen,fein Kleid te; in der Logic, eine unvollkommene De- 
. geht ihm bis aufdie Knie. finition ; bisweilen ift es fo viel ald Auf⸗ 

defcendre d'un ton , um einen Ton niedriger fchreibung, Aufzeichnung, Verjeichniß; 
fingen oder muficiren. it. Abfchreibung. 

defcendre dans le particulier, dans le detail, Defembäler , v.a. [f. dale einen Ballen 
eine Sache gar ausführlich erzehlen. Waaren auspaden. 

defeendre fur les lieux, ſich an einen Drt be⸗ Defembarquement, f.m. das Wiederausla⸗ 
geben , deuman auf Befehl der Obern in den der Waaren. 
Augenfchein nchmen foll ; oder wenn die Defembarquer, v.a. [ von bargue] aus dem 
Obrigkeit felbft einen Ort befichtiget. Schiff laden, nicht an dem Drt, wo man 

defcendye une muntagne, einen Berg binabs| hingewollt hat, denn das heift dedarguer, 
gehen. fondern andem Drt, wo mangeladei hat, 

defcendre , in der Genealogie heift esvon eis| megen gewiffer Urfachen und Befehle. 
nem herfiammen, berfommen , entfpruns| Defembarrafler, v. a. ſ Debarraffer. 

gen ſeyn; wenn die Rede von Dienften| Defemparement, f. m. Entweichung von eis 

und Aemtern 2c.ift, heift ed etwas gerin⸗ memDrt; Abtritt vom etwaas, Begebung 
gerd bekommen, als man gehabt hat ; in] eines Dinges. 

Anſehung des Thuns und der Aufführung | Defemparer, v. a. [ vonemparer] von einem 
eines Menſchen, fich herablaſſen, fih er-| Drt, wo man if, wegweichen, abziehen ; 
niedrigen, zu etwas geringers ald man fonfti fich einer Sache begeben, davon abfteken, 
gewohnt iſt, oder zum Umgang mit gerin:| fie abtreten. E 
gen Leuten ; von leblofen Dingen , aufeir| ilsoms defempar£ , fie find entwichen. 
nen fallen, über einen Emmen, einem zu — — la ville, die Stedt verlaſſen. 
Theil werden, de quelgu un. defemparer un vaiffeau , ein Schiff Maftlos 

defcendre, heift adtive aud) herablaſſen, her: ſchieſſen, und es zum fernern Gebrauch) uns 
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in ben Hof bes Haufes herunter reicht, das 
mit das Waffer von den Dach-Rinnen das 
durch ablauffe; in der Theologie, das Her: 





abthun, herunter langen. 

defcendre la garde, die Wache ablöfen. 

defeendre un vaifeau,ein Schiff aus dem Fluß 
oder See⸗Hafen gehen laffen. 

defcendre le lüt d’un ton, die Laute um einen 
Ton niedriger ſtimmen 


Defempenng, ce, ad7. [von 


tüchtig machen. 

ne] i/ va com- 
me un trait defempenne, ergehet tumm 
und naͤrriſch, als wie ein Pfeil, der Feine 
Federn bat; it. er fängt etwas an, und hat 
doch nicht, was dazu gehört. 


efcenfion , f.f. in der Aftronomie der Un: 
tergang eines Zeichens des Himmels unter 
den Horizont. . 
Defcente, [. f. das Hinabfahren, Hinabfteis 
gen ;das Herablaffen, Herabthun; ein abs 
bängiger Ort; im Krieg, eine Durchgra> 
bung der Gontrefcarpe vor einer Feftung 


Defempefer, v. a. [ von empois] die Stärde 
aus dem leinen Zeug mieder heraus was 


chen. 

— v. a. n. [von emplir] ein Theil 
von etwas ausleeren, machen, daß es nicht 
mehr fo voll iſt; als ein Neutrum iſt es nur 
in der Negation gebräuchlich, fa maifon ne 

bis in den Graben; zur See, das Anlaͤn⸗ defemplir point de monde, fein Haus wird 

den; das Einfallen in ein Land, aus Schifr| nicht leer von Leuten. 

fen, oder auch mit einer Armee zu Laud; in ⸗ defeniplir, v.r. leer werden. 

Rechts-Sochen, die gerichtliche Befichti- |Defemprifonner, v.«. [ von prifon] aus dem 

gungeines Orts; auch der EinfallderGe:| Gefänguiß wicder loslaffen. 

Achte in ein Haus; ben den Falckenierern, | Defenchantement,,: f. m. das Auflöfen der 

ein Schuß den der Falcke von oben herab; Zauberey. 

nach dem Vogel thut, den erftoffen will; Deſenchanter, v. 4. [von enchanter] einem 
in der Medicin, ein Bruch oder Leibes⸗ von der Bejauberung helffen, machen, 

Schaden, da das Gedaͤrme herausgeht;| daß einem die Bezauderung nicht weiter 

an Gebäuden, sine Rohre fo vom Dach bis — 


ob 


Defenclouer, v. a. [von c/uu ] einem vernas | Defert, f. m. [ defertum) ein Drt wo niche 
gelten Pferde die Nägel, fo zu tieffgangen | viel Leute hinkommen, eine Wüfte, eine 
find , wieder heraus ziehen; it. einer vers Einoͤde, ein unbewohuter Drt. 
uagelten Canon wieder helfen. Defert, e, adj. [deſertus] wuͤſt, unbewohnt, 

Defendormir, v.a. [von dormir]einen Ent: | wo nicht viel und felten Leute anyutreffen 
ſchlaffenen aufwecken, aus dem Shlaf| find; von Einwohnern Icer wird eutblöft, 
bringen. verwuͤſtet; ungebaut, vder ſchlecht gebaut, 

fe defendurmir, v.r.fih ermuntern aus dem | als ein Feld oder Garten; in Berichten, ers 
Shlaff. lofchen , verſaͤumt, als eine Appellation, 

Defenfler , v. a. [vonenfler ]die Geſchwulſt oder der Beweis. 
vertreiben. , Deferter,, v.a. & m. un lien, einen Drt wuͤſt 

fedefeofer, v.r. bie Gefhmulft verlieren. machen ; einen Ort verlaffen; deferter de 

Defenflure,, f.f. Abnehmung der Geſchwulſt. Zogss ‚oder deferser allein, ein Zimmer vers 

Defengager , v. a. löfen ; einlofen was ver: laffen; aus einem Haufe weichen, audgies 
pfändet if , ben; bavongehen; deferter ! armee, oder 

Defenger,, v.a. [von enger ] faubern, rein) nur deferser, im Kriege darvon lauffen 
machen von Ungesiefer. angreifen; zum Feind übergehen. 

Defenivrer, ſ. Deſenyvrer. ‚ Ideferre, &e, ady. vom Krieg verwuͤſtet. 

Defenlacer, v. a. von [Zacer] von den Schlin⸗ Deſerteur, f. m. ein ausgeriffener Soldat; 
gen befreyen oder los machen. ein Uberläuffer ; ir. einer der einen Orden, 

Defennuyer, v. a. Iuftig machen , den Ber: | eine Geſellſchafft, eine Profefion ꝛc. vers 
druß vergehen machen, die Unluſt vertreis | laͤßt. 

Defertion, f. f. dad Aufrciffen im Kriege.‘ 
defertion d’appel, das Abſtehen vonder Ap⸗ 
peltation an ein höher Gericht , Verſaͤu⸗ 
mung ander Appellation. 

Defefper&ment, adv. verzeifelter Weife. 

Defefperer, v.a. & m. [von efperer ] Hoff: 
nung verlieren, verjagen, de guelque chefe, 
an etwas verzweifeln; döfefperer quelgu’ 

























ben. 

Defenrhümer, v.a. [von vbume Jeinem den 
Schuppen vertreiben. 

Defenröler,, v.a.[ von enröler] ars der Rol⸗ 
le austhun, ale Soldaten. 

Defenroüer, [ vonenrouer ] die Heiferkeit 
vertreiben. 

fe defenrouer, v.r. die Heifcherkeit verlieren. 

Defenrümer ’ f. Defenrhümer. un, einen zur Verzweifelung bringen aͤuf 

Deſenſeigner, v.a. [von enſeigner] quelque| den Tod quälen, ale Hoffnung venehmen. 
chofe aquelqu' un, einem etwas vergeffen \fe «iöfefberer, v. r. verimeifeln; ſich umbrin⸗ 
machen. gen ; fich fehr grämen. 

Defenfevelir, v. a. [von ensevelir] einen deſeſperâ, de, part. & adj. verzweifelt, der 
Leichnam wieder ausgraben. alle Hoffnung verlohren hat; verzweifelt 

Defenforctlement, f.m. Gegen:Zauberey. | boshafft , von dem feine Befferung zu hof⸗ 

Defentorceler, v. a. [f. we fen ift; berzweiffelt bds, woben nichts zu 
einen von ber Bezanberunglosmacpen, die] hoffen if; in vergweiffeltem Zuftand, dem 
Zauberey auftfun. nicht zu helffen üft , das fo gut ale verlohren 

Deientöter, v.a. [von röse] queiqu' um de\ iſt; it. der fein Leben verachtet ; it. wild, 
quelque chofe , einem etwas ausdem Sinn] uubändig, als ein Pferd, das beit und 
zeden das er ſich feft vorgenommen hatte.) fcplägt, und mit dem Reiter durchgeht. 

Defentraver, v. a. [von ensraves] einem |emdefefperd, vergweifelt. 
erde die Spann-Stride von den Züffen | Defefpoir ‚f. m. Kleinmuth, Verzweifelung; 
nehmen. Äufferfter Berdruß, Unwillen. 


Defenvenimer, v. a. [von venenum ] une 


A . Deferourdir, v.a. [ von drourdir] einem von 
playe, den Gifft aus einer Wunde bringen. | feinem Erftaunen oder Tummheit helfen. 
Defenyvrer, v.a. [donenyvrer ] einemden 


Deshabille, f. m. die Nacht : Kleider, oder 
Naufch vergehen machen, ausmüchtern la | mas man zu Haufe anzieht, wenn man ſich 
fen, nüchtern machen , Die Zrundenheit | ausgezogen hat. 
vertreiben. 


elle etoit en fon deshabille , fie war in ihrem 
fe defenyvrer , vr. ausnüchtern, den Rauſch b 


Naht:Mantel oder Bett:Kleidern. 
ausſchlaffen, oder fonften wieder nüchtern elle a fair faire un deshabillE magnifique „ fie 
werden. 


bat fich eine praͤchtige Sommer:Kleidung 
Defequipper, v.a. [f.quipper] Schiffe abe⸗ machen laffen. 
tadeln. Deshatiller, v.a. [von badit ] quelgu’ um, 
Defergoter, v.a. [dom ergot einem Pferd | einem die Kleider ausziehen, ihm entklei⸗ 
unten an den Fuͤſſen eine Blafe ausfehneis 


bei. 
„den. ⁊ desbabiller, v.r. fich auskfleiden. 


st 
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ila dt£trois mois Jans fe deshabiller, eriftin 
—* Monaten nicht aus den Kleidern 
om 


Deshabſter, v. a. [ von babiter] unbewohnt, 
öde machen. 
terre desbabitde , unbewohnt Land, das vom 
den Einwohnern verlaffen worden ift. 
Deshabituer,, v. a. [ von dabirude ] was an: 
gemöhntes abgemöhnen, quelgu un de 
quelque chofe, einen von feiner Gewohn⸗ 
heit abbringen. 
Deshäler , v. a. [f.bäle] die von der Son: 
nen⸗Hitze entftandene Schwärge des Ge: 
fichts vertreiben, die Haut wieder weiß 


machen. 

fe deshäler, v. r. wieder weiß werben , nach⸗ 
dem man von der Sonne verbrannt gewe⸗ 
fen war, feine rechte Farbe wieder bekom⸗ 
m 


en. 

Deshanch£, &e, adj. [ von anche ] dem die 
Hüfte verremekt ift, huͤfftlos. 

Desharnachement, f.m. das Abfchirren ei: 
nes Pferdes. 
sharnacher, v. a. [ von darnos ] un che- 
val, ein Pferd abfchirren. 

Desherence,, f. f. der Heimfall eines Lehen: 
Buts an den Lehns-Herrn , weil kein Erbe 
da iſt; it. der Heimfall der Verlaffenfchafft 
einer Perſon, fo ohne Erben und ohne Te: 
ſtament ftirbt, an den König oder Lande: 
Herren. 


biens tombez en d£sherence, heimgefallene 


Güter. 
Desheritance, f.f. ol. Berluft oder auch frey: 
willige Aufgebung des Beſitzes. 
Desheriter, v. a. [von seriter] enterben; it. 
ol. des Eigenthums berauben oder entfes 
Ben; einem etwas durch Berdufferung ent: 
jiehen. 
Deshonnête, ady. c. [ von bonnẽte ] unjuͤch⸗ 
tig, unfeufh, unehrbar, unehrlid. 
Deshonn@rement, adv. unkeuſcher, unzücd: 
tiger Weiſe, ſchaͤndlich, unehrlich. . 
Deshonne£tet£, /.f. Umucht, Unkeufchheit. 
Deshonneur, /, m. [von bonneur] Schan: 
de, Schimpfl. j 
prier une femme de fon deshonneur „ einer 
Frau unehrliche Dinge zumuthen. 
le desbonneur de fon fang , der Schandfled 
feines Geſchlechts. 
Deshonorable, a4. c. ſchimpflich. 
Deshonorer, v. a. [ von bonorer] in Schans 
de bringen, beſchimpffen, verunehren. 
desbonorer une fille, eine Junafrau ſchaͤnden. 
deshbonorer lesarbres, die Bäume verunzies 
ren, übel zurichten, ihnen den Bipffel ab: 
bauen. 
Desnumanifer, v.a. [ von Zumain ] bie 
Menſch heit ablegen machen. 
Deſignation, f.f. Bezeichnung, Bemerddung, 
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Befhreibung ; Beftimmung zu einen Amt. 

Defigner, v. a. [defignare ] etwas abbilden, 
befchreiben, vorftellen wie es iſt, bemercken; 
zu etwas benennen, beſtimmen. 

Defincorporer,v.a. [ von corps] ettwag,bas eis 
nem andern einverleibt war, davon abtrems 
nen, abreiffen. 

Delinence, f.f. [ Lat. definentia , definere ] 
das Ausgehen, das Enden in der Gramma⸗ 
tic auf einen Buchftaben oder Sylbe. 

Definfatuer, v. a. [ von far J einen von einer 
näreifchen Einbildung oder Liebe abbrins 


gen. 

Deſinfecter, v. a. [von infe&er ] das Anftes 
ten hemmen oder aufhören machen, das 
von reinigen. 

Defintereflement, f. m. Hintanfegung des 
Eigennutzes. 

Deſintereſſer, v. a, [vom inserdr ] quelgw’ 
un , einem feinen Antheil von etwas geben, 
daß er nichts mehr zu fobern bat, ihn abe 


finden. 
defintöre[fe, de, part.& adj. der nicht eigens 
nit nicht rachgierig , nicht empfinds 


ich iſt. 
Defir A f m. [ defiderium] Verlangen, Bes 
ierde. 
au döfer de Pordonnance, de la coütume, der 
Drdnnung, dem Gebrauch zu Folge. 
Defirable, a5. c. das, was wohl zu wuͤnſchen 
ift, anmuthig, Wuͤnſchens⸗werth. 
Defirer, v.a. verlangen, wornach ſtreben, ge⸗ 


lüften. 

defirer quelque chofe à guelgu' un , einem et⸗ 
was münfchen. | | 

il feroit à defirer que &c. es wäre zu wuͤn⸗ 
ſchen, daß ꝛe. 

Üya quelquechofe ädefirer dans cette per- 
Sonne, es fehlt diefer Perfon etwas. 

Defireux, eufe, adj. begierig, de quelgue 
cbofe, meiftens nad Ruhm, nach Ehre, 
nad) neuen Zeitungen. 


Defiftement » f. m. das Nachlaſſen, das Aufs 


hören. 

Defifter , v.n. [ defiftere ] und beffer, fe deß- 
fer, v.r. abfiehen, ablaffen, von etwas; 
nachlaſſen, aufhören. 

Delonger, v. a. [f./onge ] bey den Falcke⸗ 
nierern, den Falcken von her Schnur los 
machen, damit er fliegen Fönne, 

Das-lors, adv. damahls. 

Defobeir, v. ». [von ober) ungehorfam 


feyn. 
Defobeiflance, der Ungehorfam. 
les döfobeiflances, was man aus Ungehorfam 
thut, Werde des Ungehorfams. 
Defobeiffant, e, ads. ungehorfam. 
Defobligeamment, adv. verdrießlicher‘, wi: 
Dermärtiger Weiſe. 
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Detobligeant, e, adz. verbrieklich, undien 

hafft, widrig, unhöflich. 

Defobliger, v.a. [von odliger ] quelqu' un, 
einem keinen Dienft mit etwas thun, ver: 

drieglich ſeyn. 

Defoccupation , f. f. Berfeitlegung der Ges 
|; Befrepung von Arbeit und Hin: 

erniß. 

Defoccuper, v. a. [von sccuper ] von Mühe 
befreyen. 


fe defoccuper, v.r.detoms fvins, ſich von al» 


len Sorgen freu machen. 
Defolateur, f.m. Bermüfter. 


Defolation, f.f. Verftörung, Verwuͤſtung; 


Zrübfal, Befimmerniß. 


Defoler, v.a. [ qs. defolare, von de und fo- 


Zum \ausplündern, verwuͤſten, verderben ; 
betrüben, befünmern. i 

defole, ee, part. & adj. betrübt, befümmert, 
troftlos. 

Defoppilatif, ive, ad7. das den innerlichen 
Verſtopffungen im Leibe wehrt,das öffnet. 

Defoppilation , f. f. die Befreyung von ins 
nerlicher Verftopffung. 

Defoppiler, v. a. [vom oppiler ] den Ver: 
fiopffungen im Leibe feuern, öffnen, als Ja 
rate, das Milg ıc. 

Defordonne, fm. heiſt in den Hofpitälern 
zu Paris, die weiblihe Scham. 

Defordonnement, adv. unordentlich. 

Defordonner, v. a. in Unorduung bringen. 

defordonne , de, adj. unordentlich, unmäßig. 

une faim defordonnee , ein ungemeiner Huu⸗ 


ger. 

Defordre, f. m. [von ordre] Unordnung, 
Verwirrung; Verwuͤſtung, Befchädigung, 
Schade; Muthwille, Leichtfertigkeit; Bos- 
heit, Srevelthat; Verwirrung ded Ges 
muͤths, Beftürkung ; Zanck, Haͤudel, Schlaͤ⸗ 
gerey. 

mettre en defordre, verwirrt machen. 

en defordre , unordeutlich. 

Deforienter, v. a. [ von oriens ] eigentlich 
einen Sonnen:Zeiger von feinem Oſt und 
Suͤd verrüden; hernach einen aus der Ord⸗ 
nung bringen, ihm fein Concept verruͤcken, 
ihn verwirrt machen; einen aus feinem 
Lande bringen, aus dem Daterland weg: 


affen. 
Deformais, adv. [von des, or, mas] von 
ietzt au, inskuͤnfftige, binfüro. 
Deforner, v.a. [von orner j der Zierde ent: 
blöfien oder berauben. 
Defofler, v. a. [von os ] die Beine heraus 
thun; die Gräten von Fifchen heraus thun. 
hievre defoe, ein gekochter Dafe ohne Beine. 
poiffön defojje , ein ausg*aräteter Fiſch. 
De£lourdir, v.a. [ Lat.ordiri June sorle, ein 
Geweb wieder aufweben, das Gewirckte 
wieder auflöfen. 
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Deiponfation , f. f. [defponfario ] Eh: Ber: 
lobnif. 

Deipotat, f. m. die Würde oder das Land 
end Defpaten. 

Deipote, f. m. [ deerörus ] ein Hofpobar, 
‚oder Fürft in der Wallachey oderMoldau ꝛc. 

Delpotique, adj. c. pouvoir defpotique, völs 
lige Ober⸗Gewalt, hoͤchſte — 

Deſpotiquement, adv. Oberherriſcher Weis 
ſe, herriſch. 

Defpotifine , f.m. ungebundene freye Ober⸗ 
Herrſchafft. 

Deſpumation, f. f. bie Abſchaͤumung. 

Defpumer, v, a. [| defpumare ] in der Medi⸗ 
cin abfhäumen, abfäumen. 

Deila:rer, v.a. [von facrer ]entweihen, et- 
was geweihtes oder geheiligted gemein ma⸗ 

e 


n. 

Deſſaiſir, v. a. [ von faifr ] das erlangte wies 
ber fahren laffen, aus Händen laffen. 

fe dejJaifir , v.r. de quelque chofe, idem. \ 

Deflaififfement, f.m. das Wegnehmen aus 
eines Gewalt oder Händen; Abtretung, 
Begebung einer Sache. 

Deflaifonner, v. a.[ von faifon ] beym Aders 
bau, ein Feld nicht zu rechter Zeit ackern, 
nicht mit dem rechten Getreide befden, 
nicht recht brachen zu feiner Zeit. 

DE f. m. ee, f. ein liſtiger verfchmigter 

enſch. 

Deſſaler, v.a. [ von fa/] etwas auswaͤſſern, 
daß das Saltz heraus Eomme. 

defJale, de, part. & adj. ausgewaͤſſert. 

Deflangler, v. a. [ von fangle] ein Pferd auf: 
gürten, ihm den Gurt abthuu 

Deilaouler, v. a.&'n. [ von faoul ] machen, 
daß man nicht mehr fatt iſt, oder daß man 
nicht mehr fpürt, daß man zuviel gegeffen 
oder getruncken habe; müchtern machen ; | 
nuchtern werden,den Rauſch ausfchlafen. 

Deilceller, v.a..; von fceller) dad Siegel von 
etwas herab thun, herabreiffen. 

Deilschement, /. =. Austrocnung. 

Deflecher, v. a. [von fee] trodnen, duͤtt 
machen; auszehren, mager machen. | 

Deflein, f. m. [Ital. de | 


ein Abriß, Entwurf; Zeichnung ; ein Vors | 
haben, Borfag, Schluß, Bornehmen. 

aqueldefjein, zu was Zweck. 

adefein, mit Vorſatz, mit Fleiß. 

& deffein d’apprendre , in der Abficht etwad 
u lernen. 

Deffeller, v.a. [von felle] abfatteln. 

Deffeller, [von * fceau ] ſ. Deſſceller. 

Defferpiller, v.a. ol. Iſ. ſerpillere] gerreiffen. 

defferpill& , de, part. & adj. der jerriffene 
Kleider an bat, der zerlumpt daher gebt. 

Deiierpilleur, fm. ein Räuber, Straffen 
Räuber, der dem Lenten die Kleider von 
Zeib weißt. | Dei- 
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Deflerre, ff. das Loemachen ; Nahlaffung,asenir une chofe au defJous de foi , fi zu einer 


„Verminderung. 


Sache zu gut achten. 


defl dur à la defferre, ex giebt nicht gern, er à läge de denx ans & au deſſous, von zwey 


jahlt ungern. 
Deilerrer, v.a. [ von ferrer ] etwas hart ge: 
bundenes los oder weiter machen. 


deferrer les dens, bie Zähne von einander 


Jahren und drunter. 


Deflus, adv. & præp [von fws ] auf ; droben; 


über ; darüber. 
par de[fis , über, drüber hin. 


ſperren mit Gewalt, oder fie fonft von einz | par de/Jis tout cela, über das alles. 


ander thun gu reden. 

deferrer un coup de poing, de bäton, einen 
Schlag mit der Fauft oder Stock, oder 
fonft etwas geben. 

Deſſert, . m. [von fervir ] bie Früchte, die 


man nach dem Effen aufträgt ; der Nach: I” 


Tiſch insgemein ; die Zeit nad) dem Effen, 
wenn man die Speife abgetragen hat. 

Deilerte,, f. f. die abgetragene Speife vom 
Tiſch; item Verwaltung eines Kirchen: 
Dienſts. 

Deſſervice, ſm. Beleidigung. 

Deſſervit, v,a.[ von fervir ] die Speiſen ab⸗ 
tragen ; einem fchaden , Poſſen beweifen ; 
ſich übel verdient machen , ben einem ; bey 
einem Amt, abfonderlich Kirchen-Dienſt, 
Aumer ſeyn, und ihm vorfiehen ; alſo auch, 
deffervir une cbapelle, einer Capelle vor: 


en. 

Deiliccatif , ive, ady. [vom Lat. Aecare ] ei: 

ne Artzeney, die da austrocknet, trocken 
t 


macht. 

Defliccation , f. f. das Austrocduen, DVerlie: 
rung der Feuchtigkeit. 

Defüller, oder deciller, v. a. dis Augen auf: 
thun. . 

Deffinateur, f, m. ein Zeichner. 

Definer,, . a. [ von defJein, Lat. defignare ] 


je lui ai donne le par * ich Hab ihm noch 


drüber gegeben , mehr als ich folte. 

au de[fis , über ; oben. 

au — de la nature, über bie Natur. 

il eft au deffis du vent, «8 tan ihm nicht leicht 

ein Unglück begegnen, 

il s’efl mis au deffüs de tout celä, ee kümmert 
fich um ales dieſes nicht. 

ils logent au def]is , fie wohnen oben. 

/a de/fis , hierüber ; hierauf. 

Deflus, f. m. der Dber:Drt, das obere Theil, 
die Höhe, das Acuffere. 

le deffüs dans un combat , die Dber: Hand im 
der Schlacht, der Sieg. 

Ve deffusdu vent, der Vortheil bes Windes 
Äber ein Schiff. 

le deffüs d’ une lettre, bie Uberfchrifft eines - 
Brief. 

avoir le defis, oben an figen; Vortheil has 
ben; den Vorzug haben. 

le deffis , der Difcant in der Muſie, im Sins 
gen und auf Infirumenten; it. ein Difcans 
tif; it. das Inſtrument zum Difcant. 

fecond de[Jüs , der andere Difcant. 

Dettin, f. m. [aLar. deflinare ] dad göttliche 
Geſchick, das Verhaͤngniß, das Schidfal, 
das Unglück dem ieder unterworfen ift. 
( meiftens Poetiſch.) 


zeichnen, entwerfen, wie die Mahler thun; | Deftination, f. m. Beſtimmung; Verord⸗ 


it. bilden, eine Geſtalt geben. 


nung, die man in feinem Hertzen macht. 


Deſſoler, v.a. ſ von fole ] uncheval, einem | Deftinee , f.f. if fo viel ald deftin, und mehr 


Pferd die Solen ausreiſſen; une serre, ein 


auffer der Poctie gebräuchlich. 


Feld nicht auf gewöhnliche Art bauen, es Deftiner, v.a. [ deflinare ] befchlieffen, fich 


jur unrechten Zeit pflügen, befden, bras 


vornchmen; it. etwas wozu beftimmen ; 
verordnen bey fich felbft. 


den ꝛc. r 
Dellouder, v. a. [ von fuuder ] das Gelöte | Zeffine, de, part. beſtimmt zu etwas. 


auffhincigen. 


Deitiruable , adj. c. der abgefegt werden fan. 


fedefJöuder , ».r. von einander gehen, wird Deftiruer, v. a. [ Lat. defliruere ] einen vom 


von gelöteten Sachen gefagt. 

Deffouler , f Deflaouler. 

Dellous, adv. & prap. [ von fow] unten; 
unter, unterhalb. 

tirer de dejJous la table, unter dem Tiſch vor⸗ 


siehen, 
Deffous, f. m, das Umtertheil, der untere 


Ort ꝛc. F 
la eu du deſſous en cette — er hat 


Schaden, Verluſt dabey gehabt. 


donner dw acſſous, machen daß einer unten 


liegen oder den Kürgern ziehen muß. 
Zeit, der Qualität, den Gütern ac. uach. 


au deffows , unterhalb, unter dem Ort, ber Dan [ f. Trenmung, Abſonderung; 
eit. 
9 








Dienft fenen , abfegen ; it. einen verlaffen. 
deflitüe, de, part. & adj. abgefekt ; beraubt ; 
verlaffen. * 
Deᷣſtitution, f. f. die Abſetzung vom Amt; 
Verlaſſung. 
Deftrier, f. m. ol. [ von dexter ] ein abge⸗ 
richtetes Hand: Pferd zum Thurnieren. 
Deftruteur, f. m. & ady. [ deflrudtor ] ein 
rfiorer, Derwüfter, Verderber. 
Deftruktion , f. f. Zerftörung , Verderbung, 
Dermüftung, Verheerung. 
Deftrultivement,, adv. Zerſtoͤrungs⸗weiſe. 


| Uneinig biſu. 
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Deiunir, v. a. [von wnir]von tinander their; ren Stuͤckweiſe oder einzeln , nicht im gan⸗ 
len, von einander reiffen , trennen, ſchei⸗ Ken verkauft. 
den ; uneins machen. Decaler, v.a. & n. [f. Atau Germ. Gtelle ] 
fe defunir, v. r. losgehen; auseinander ges les marchandifes , oder abſolute deraler, 
heu; von Pferden heift es, aus dem Ge⸗ einlegen; vulg. fi) davon machen , den 
hi kommen, falfch galoppiren, ald wiel Srameinlegen. 
endenlos gehen. Detalinguer, v.a. [(.salinguer ] les cables, 
Detachement, f. m. eine Abfonderungs| die Tau vom Aucker abnehmen. 
Enthaltung, Vermeidung ; Losmachung; Dete, f. Dette. 

im Krieg, cine Hleinere Zahl Volck, fo von Dereindre, v. a. [von seindre ] bem Gefärb- 
der gröffern genommen und etwas zuvers| ten die Farbe wieder nehmen; mie foldhes 
richten ausgefchicht wird. Eßig und Gonnenfhein den gefärbten 

De£tacher, v.a. [f.attacher] abſondern, das Kteidernthut. j 
was angefügt war, ablöfen, abnehmen, | fe dsreindre, v.r. die Farbe verlieren. 

‚abreiffen, abbinden, ac. theilen, abıheisayne couleur qui fe deteint , eine Farbe die abs 
len, als Güter die beyfammen gemwefen | * fihicht. . j 
find; abfonderlih betrachten, als eineldseint, e, part. adj. abgeſchoſſen. 
Gtreit:Frage; von etwas abziehen, be>| Dereler, v. a. [f.asseler ] /es cbevaux, des 
freyen, los machen , ald das Gemüth; im| deufs, die Pferde oder Ochfen ausfpannen. 
Krieg von iedem Regiment eine gemiffe | Detendre, v. a. [ von tendere] das geſpann⸗ 
Zahl Soldaten nehmen, und fieetwaszu) teablaffen, ald Strick, Bpgen, ıc. it. etwas 

verrichten ausfchicken. ausgebreiteted zuſammen wickeln, oder ets 
federacher, v. r, fich die Neftel oder Kuöpffe| mas aufgehängtes abnehmen , ald Seegel, 
aufmachen; aufgehen, losgehen. Teppich, Bett ıc. 
vbıre jupe s’efl derachde, euer Wams iſt auf⸗ Detenir, v. a. [ detinere ] unrechtmäßiger 
gegangen. MWeife, oder auch um rechtmäßigen Ans 
fe detacher de quelque chofe, ſich von etwas| ſpruchs millen zurückhalten , behalten mas 
abziehen oder los machen, etwas aufgeben] nicht fein üft; einen aufhalten, verfäumen. 
oder fahren laffen. détenu, &, part. & adj. im Gefängniß oder 
pieces derachbes, in ber Kortification die] durch Kranckheit im Bette gehalten. 

Werde, die entweder vom Wall gant ab: | Decente, f. f. die Zunge,der Drücker oder das 
gefondert find, oder nurdaran hängenund] Eifen, womit man eine Büchfe losſchieſ⸗ 
hervorgehen, ald Ravelin, Horuwerck und| fet, wenn man es zuruͤcke sicher. 

Bafionen. Detenteur, f. m. trice, f. der oder bie etwas 
figures bien détachéces, in einem Gemaͤhlde, zurüd hält, hinterhält ; ein Beſitzer. Ä 
Bilder, die fein erhaben und hervorragend | ziers derenteur , der in der Poſſeßion der Guͤ⸗ 

feinen, ob fie gleich etwas hintereinans| terift, um welche zwey andere rechten. 

der ehen. Decention, f.f. Aufhaltung, Zurückhaltung, 
Detacher,, v.a. [von zache] die Fledden oder| Worenthaltung; Bemaͤchtigung, Auhal⸗ 

Mackeln aus etwas heraus bringen. tung einer Perfon oder Sahe; Gefangen: 
Detacheur, f. m. einer der die Flecke aus] ſchafft; Beſitz einer Sache. 

den Kleidern macht. Deterger, v.a. [detergere ] in ber Mediein 
Detail, f.m. eingelne Auswägung ober Aus:| die verderbten böfen Feuchtigkeiten auss 

meffung der Waaren , der Handel im Klei- ren. 

nen; it. die Umfände, die Weitlaͤufftig⸗ Dererioration, f. f. die Verderbung, Vers _ 
feit bey einer Erzehlung. fhlimmerung. 

vendre en detail, im Beinen ober einzeln 
verkaufen. 
debiter en detail, faire un detail, umſtaͤnd⸗ 
lich erzehlen. 
il efl homme de détail, ex erjehlt eine Sache 
gern mit allen Kleinigkeiten. 
Detailler, v. a. [ von zaiher ] jerſchneiden, 
in Heine Theile vertheilen. 
detailler fes marchandifes, feine Waare nicht 
mit einander in Stüden , fondern eingeln 
verfauffen, fie vereingeln. 
detailler une affaire, eine Sache mit allen 
‚Umfänden erzehlen. 
Ditailleur ‚f. m. ein Rauffınann der bie Waa⸗ 























Det£riorer, v.a, [A Lat. deterior] etwas vers 
derben ; ſchlimmer machen , in fchlimmern 
Zuftand feren. 

laiffer döteriorer quelque chofe, etwas verder⸗ 
ben , Ärger werden laffen. 

D£termination, f.f Verordnung, Entſchei⸗ 
dung , Ausſpruch ; Beſtimmung eines 
Worts zu einem gemwiffen Gebrauch; item 
Berurfahung, Beranlaffung, Bewegung; 
Einfchrändung su gewiffer Wirckung. 

Determine, f. m. ein gottlofer Meuſch. 

Determinement, adv. fühner Weile, ohne 

davon abjuftehen ; durchaus, ausdrücklich ; 

genau, deutlich. 
Deᷣter · 
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srdnen; auffprechen, entfcheiden; Gren- 
gen ſetzen; beftimmen Zeit und Ort; cinen 
zu etwas bewegen, veranlaffen, verurfas 
hen; etwas befchlicffen, vornehmen. 

diterminer un mot a un fens , einem Wort ei> 
nen gewiffen Berftand geben. 

fe diterminer, v. r. fich entflieffen, et: 

was befchlieffen, vornehmen. 

jene me determine arien, ic) entfchlieffe mich 
zu nichts. , 

ditermind, de part. adj. un bomme deter- 
mind, ein verwegener Menfch, dem nichts 
zu viel ift. 

De:errer , v.a. [vonzerre] außgraben, aus 
dem Grab ſcharren; etwas entdecken, ers 
fahren; eröffuen. | 

ü.a levifage d’ und£terr£ , erift fehr todten: 
bleich im Geficht , er fieht aus ala hätte er 
im Grabe gelegen. 

Deterreur, f. m. der etwas aus der Erde ber: 
‚vor ſucht, entdedt, von Antiguitdten, Re 
liguien , Inferiptionen ıc. 

Direrfif, ive, adj. [ von derergere ] was die 
böfe Feuchtigkeit wohl abführt, als eine 
Salbe oder Elifiier oder andere Mebdicin. 

Deteftable, adj. c. abfcheulih, greulich, Ber: 
fluchens werth, ald eine That; fehr heßlich, 
überaus garflig, ald manche Perfonen; über: 
aus fchlecht, liederlich, ald mancher Wein, 
ſehr übel ſchmeckend; verwerfflich, unzu: 
laͤßig, ſtrafwuͤrdig. 

Deteſtablement, adv. abſcheulich, garftig. 

Deteftation, f. f. Abſcheu, Greuel vor etwas. 

Detefter, v. a. &®n [ deteflari] verwerffen, 
Abſcheu haben, etwas verfluchen. 

il ne fait que jurer & detefler , er thut nichts 
als Auchen und ſchweren. 

Dechröner, f. Ditröner. 

Detirer,, v.a. [ von sirer ] etwas aus einans 
berieben, ausfpannen, ausbreiten, aus— 
dehnen, ald Leinwand, Band ıc. 

Detifer, v.a [ von zifon ]Ze feu, die Brände 
vom Feuer nehmen, und aus einander le: 
gen , daß ed ausgehet. 

Detonnation,, f. f. das Rrachen der Metalle 
in den Tiegeln, wenn ihre Feuchtigkeit her⸗ 
aus muß. 

Detonner, v.n. [ von son ]aus der Melodie, 
aus der Weife eines Gefanges kommen, 
falfch fingen. 

Detonner, v. ». [von zonare ] in der Chy⸗ 
mie, Erachen, ——— wenn man den 

unreinen und flüchtigen Schwefel aus den 
Mineralien jagt,den firen zu behalten, wel⸗ 
ches nicht ohne Rrachen zugehet. 

Detorce, f. Ditorfe. 

Detordre, v.a. [ von zordre Jaufdrehen, als 
ein gedrehtes Seil, eine ausgemundene 
Leinwand, oder fonft gedrehtes Ding. 
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Diterminer, v.4. [avon erminer] fegen,ver: | Détorquer, v.a.[ derorguere] etwas verdre⸗ 


ben, ihm einen andern Verſtand geben, eis 
ne Meinung , Gefeg oder Beweis anders 
erklären, als es gemeinet ift. 

Detorie, f. f. [von detorfo ] eine Verdre⸗ 
bung , einer Muskel oder Nerve. 

ls’ efl donne une detorfe au pied, er hat ſich 
den Fuß verdreht, verrendt. 

Detortiller,, v.a. [von sordre] etiwas durch 
einander gefchlungenes, geflochtenes, ges 
mebtes, gefnüpfftes, gewirrtes oder gedrchs 
tes wieder ausdreben, aufmachen, als eine 
übergefchlagenes Geil, einen Korb, ein 
Band, einen Haar:Zopff ıc. 

Detouper, v.a. [vou dtoupe] ein verftopffs 
tes Geſchirr wieder aufmachen. 

Detoupillonner, v. a. die Heinen unnügen 
Zweige von den Pomerangen-Bdumen abs 
ſchneiden. 

Detour, f. m. eine Kruͤmme eines Fluſſes 
oder Weges, ein Abweg, Umweg, Ums 
ſchweiff des Wegs: it. ein Umfchmeiff im 
Neden ; Erumme Gänge, Ausflüchte, liſti⸗ 
ge Griffe, ein Mittel oder Vorwand einem 
Dinge zu entgehen, als in Proceſſen. 

Detournement, f. m. das Abwenden, das 
Biegen des Kopffsauf die Seite. 

Detourner, v.a. [von sourner ] einen vom 
Weg abbringen; von etwas abwenden, abs 
kehren, abgiehben ; von etwas abzuwenden 
ſuchen, abrathen; it. etwas auf die Geite 
fhaffen, wegnehmen, entwenden, ftehlen; 
verhindern, auf die Seite thun ober räus 
men. 

detourner le fens d’ un paflage, einem Spruch 
einen andern Verſtand geben, denfelben 
verdreben. 

detourner un cerf, bie Gegend merden , wo 
ber Hirfch lieget. 

fe detourner, v. r. vom Weg abgehen oder 
abkommen; einen Ummeg nehmen; ſich 
verirren ; fich von etwas abziehen, etwas 
fahren oder liegen laffen , als feine Arbeit, 
de fon travail, : 

un chemin detourne, ein Weg ber abgelegen 
ift, den man nicht viel reifet. 

Derralter, v. a. [ detrahere] de quelqu’ un, eis 
nen an feinen Ehren angreifen, bel nachs 
reden, verleumden. 

Detratteur, f. m. ein Berleumber. 

Derraltion, ff. Nachrede, Verleumbung. 

Detrapper, Ditraper, v. a. ol. [ f.erappe ] 
aus der Falle los machen; befreyen. 

Detraquer, v.a. [von srabere, trecken ] eis 
nen zum Böfen verleiten. 

detraquer une horloge,eine Uhr zurück jiehen, 
oder fonft verderben, daß fie unrichtig geht. 

detraquer un cheval, ein Pferd verderben, 
falfh gewöhnen, daß es feine Lectiones 
nicht mehr recht macht. 

94 fe 
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fe — v.r. falſch gehen, als eine Uhr, Dette, f. f. [ol.dedte, von dJebitum ] die 


Ss ein Pferd ; ſich feiner Pflicht entjie: 
en. 
Dierempe, [.f. Waffer:Farbe. 


Schuld; it. Schuldigkeit, Pflicht. 
dette adlive, was man mir fchuldig iſt. 
dette po[Jrve, was wir andern ſchuldig find. 


peindre en detrempe, mit Waffer : Farben \confe/Jer La dette, figürlich, befeunen dag mar 


‚ mablen, 


Unrecht habe. 


un mariage fait à la detrempe, eine Heyrath, Derteur, f. m. ein Schuldner. (beſſer dedi- 


die nicht recht angefangen, übereilend volls 
zogen worden ift. 


Detremper, v.a.[ von sremper] anfeuchten, 


ins Waffer oder andere Feuchtigkeit thun ; 
wäffern, als gefalgen Fleiſch. 
détremper de lachaux, Kalck einrühren. 


teur.) 

Deu, &, part. ſ. Devoir. 

Deüement, adv. f. Düment. 

Devaler, v.a. vulag.[f. va/se) herunter thum, 
berablaffen. 

devaler les degrez,bie Treppe herunter gehen. 


detrsmper de la farine avec des aufs, Mehlin |Devalifer, v. ». [f. valiſe ] berauben, das 


Eyer einrühren. 
„Werremper P’ acier, den Stahl im Feuer 


Felleifen oder andere Sachen einem auf 
den Wege nehmen. ’ 


gluͤend werden laffen, und ihm feine Härte |Devancer, v. a. [ von devanı ] vorfommen ; 


nehmen. 

Paffiion detrempe la joye, bie Freude wird 
Durch die roch gemäßiget: it. Freud und 
Leid wechfeln mit einander. 

Decreffe, [. f. [f.derroir]) Enge; Bangig- 
keit, Anaft des Herkeus. 
etrı., [ m. eine Zange, etwas, bad man 
bearbeitet, in Händen zu haltet. 

Detriment, f.m. [Lat. derrimentum] Schas 
den, Nachtheil. 


vorher geben ; es einem zuvor thun, ihm 
überlegen ſeyn; der Zeit, dem Drt, dem 
Borzug nach ꝛc. 

devancer quelqu' un a da courfe, einem im 
Lauffen überlegen feyn. 

ceux qui nous ont devancez, die Vorfahren, 
die vor ung gelebt haben. 

Devancier, f. m. e, f. der Anteceflor, der 
vor einem in einem Dienft oder Amt gelebt 
bat, Vorfahrer, Vorfahreri:. 


Detripler, v.a. bie dritte Reihe abnehmen, devanciers, im p/. die Vorfahren, die Alten. 


in der Waffen:Ubung. 
Detroit, f. m. [von droit, ſtrickus Lat.] eine 


Devant, adv. & prep. [von de ab ante Lar.] 
vorn; vor; gerad gegen über. 


MeersEnge zwifchen swey groffen Ländern ; |aller au devant de quelgu’ un , einem Ehrent⸗ 


it. ein enger Paß im Gebirge; it. ein Di: 
ftriet, gewiſſes Stüd Land, Gebiet. 
Detromper, ©, a. [ von sromper } einen ei- 


halben oder auspöflichkeit entgegen gehen. 
aller au devant de quelque chofe , einer Sache 
zuvor kommen, vorbauen, fie verhindern. 


nes beffern berichten, einen lehren, wo und |i/marche devanı moi, er gehet vor mir her. 
wie er fich betrogen habe, oder betrogen |devant Ze Roi, vor dem König , in des Königs 


worden fev. 


Beyſeyn oder Gegenwart. 


fe detromper, v. r. feinen Irrthum erkennen. |ileff devanı Dieu, er iſt geftorben. 
Detröner,, v. a. Iſ. troôͤne] einen vom Thron |ci devant, hievornen , zuvor. 


Roffen. 


devast & derriere , vornen und hinten. 


Detrouffer, v.a. [von srow/e ] etwas, das par devant , von vornen. 
auf die Höhe geiogen, oder gebunden war, |devant que, ol. ehe, zuvor. (beffer avanı que.) 
auflöfen und hinab hängen laffen ; es heift |Devant,, f. ». das Vordertheil, das Vorder: 


auch befueben,, plündern, einen Pack oder 
andere Dinge nehmen ; it. dem andern fei- 


fte ; das Vorder⸗Gebaͤude: it. die weibliche 
Schaam. 


ne Beute wegnehmen, bey den Falckenie⸗ ↄrendre les devants, zuvor abreiſen; zuvor 


reru. 


kommen; es zuvor thun. 


des femmes fe détrouſſent, die Weiber laffen |Devantcau, Devantier, f. m. das Fuͤrtuch 


ihre aufgchobene Roͤcke hinabfallen , aus 

Refpeet oder andern Urfachen. 
Detroufleur, f. m. ein Strafen: Räuber. 
Detruire, v.a. [defßruere ] ein Haus abbrer 


oder Schürge, fo gemeine Weibs:Perfonen 
vornen tragen. 


Devanthier, adv. vorgeftern. ( beffer avant- 


bier.) 


chen, einreiſſen, ummerffen, verwuͤſten; Devantier, f.Devanteau. 
it. verderben, zerfiören, insgemein, ver» |Devanture, f. f. das Theil eines heimlichen 


nichten, zunicht mahen. 
detruire un homme dans! efprit de quelgu’ un, 


Gemachs, das vorn herab geht ; it. das voͤr⸗ 
dere Theil der Krippe im Stall. 


einen bey dem andern in Ungunft bringen, |/es devantures im plur. was oben am ben 


verleumden , angieffen. 
fe detruire, v. r. eingehen, baufällig wer: 
en. 


Thürnen hervorgeht oder an den Camin— 
Röhren, die Schieferftelne oder Ziegel dar: 
an zu fügen. j 
Deva- 
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Divaftation, f. f. J vaftario ] Verwuͤſtung. 

Developement, /. m. das DVorftellen aller 
Ceiten und Theile eines Gebäudes, wie cd 
im Profil ausfieht. 

Developer, v.a. [ vonvolvere, Lat. f. enve- 
/oper ] aufwiceln, den Umſchlag oder De: 
de wegnehmen, woriunen etwas verhält 
mar, etwas loss oder aufwickeln; alle 
Eeiten eines Steined oder Gewölbes auf 
was plattes bringen oder vorftellen : it. eis 
nen Stein oder ein Holg behauen, um ihm 
die Geſtalt zu geben, die es haben fell; in 
verblämtem Verſtand, etwas eutdechen, 
an den Tag bringen. 

fe developer , v.r. fich losmachen, fich heraus 
reiffen, fich loswickeln; au Tag kommen. 

Diviner,, v.a. ol. [ vom Teutſchen winden] 
abwinden. | 

Devenir, v.r. [von venir Janfanden das zu 
feon, was man nicht war, werden. 

devenir grand, groß werden. 

que deviendrai ze? wie wird ed mit mir wer: 
den? wie wird mirs gehen ? 

que font devenus vos fermens? was ift aus eu⸗ 
ren Schwüren worden ? 

cela devient ärien, da wird nichts daraus. 

qw efl devenu cette grande armde? wo ift diefe 
aroffe Armee hingefommen ? 

Deventer, v. a. [von vens ] die Seegel aus 
dem Winde thun. 

Diver, v.».[ ol.defver, Lat. deviare ] ndrs 
riſch, ire im Kopff werden. 

e Devergonder, v. r, [von verecundw , f. 
vergogne ] ſchamlos werden, Zucht und 
Scham verlieren. 

devergondt, de, adj, unverfhämt, ſchamlos. 

Deverrouiller, v. a. [von verrouil] auf: 
riegeln, den Riegel wegfchieben. 

Devers, prep. [vonvers, Lat. verfus] ges 
gen, bey. 

ilefl devers Lion, e# liegt gen Lion zu. 

H vient dedevers ces pass la, er kommt von 
biefer Gegend ber. 

garder par de vers foi-meme, im Befiß bey 
fi behalten. j 

fe retirer par deversun juge, in Rechts⸗Sa⸗ 
chen fich bey dem Richter vorfchen. 

Devers, f.m. die lindde Seite eines Dinge. 

Diverfer, v. a. ein Stück Holg umneigen 
auf die andere oder lincke Seite. 

Devctir, v.a. [von veffire Lat. } einen ent: 
Heiden, ihm die Kleider ausziehen. 

devetir quel, "un d’ une charge, einem feinen 
Dienit nehmen. 

fe deväriv, v, 
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Deviation, f.f. [von —— der Afıros 
nomie, dad Abweichen der Venus , oder 
des Mereurii von ber Eeliptica. 


Devider, v.a. [ Germ. winden, ol. a 
abhafpeln, abminden, auf einen Knau 
winden. 

ce cheval devide, diß Pferd iſt mit den voͤr⸗ 
dern Züffen geſchwinder ald mit den hin: 
tern, fo daß es gleichſam hafpelt. 

Devideur, f. m. eufe, f. ein Hafpeler; ein 
Haſpelmacher. 

Devidoir, f. m. eine Haſpel. 

Devie, f. f. ol. [von de, und vira ] der Tob. 

Devier, v. nm. ol. [ de vira difeedere] abs 
fterben. | 

Devier, v. m. [deviare) vom Weg abkom⸗ 
men. 

Deuil, f.m. ol. [ duei!, Lat. dolor ] Betrub⸗ 
niß, Leid, Traurigkeit: Trauer ; Trauer 
Kleid; Trauersoder Leich-Gefolge derer, 
bie in der Trauer gehen. 

il porte le deuil de fon pere, er trauert um ſei⸗ 
nen Vater, oder geht in der Trauer. 

convoi de deuil, die Leich⸗proceßion. 

Devin, f.m. [vondivinare, divinator Jein 
Wahrſager. 

Devine, f. f. eine Wahrſagerin. 

Deviner, v.a. wahrfagen, weiffagen ; erras 
then, rathen. 

Devinereffe , f. Wahrſagerin. 

Devineur, f. m. Wahrfager. 

Devis, [. m. [yon divido,divifum,Ital.divifo] 
vor diefen ein Geſpraͤch, oder Beſuch; ietzt 
ein Entwurf oder Verzeichnung eines 
Wercks oder Baues nebft den Unkoften das 
gu; die Eintheilung. | 

Devifager, v. a. [von vifage ] das Geficht 
jerkraͤtzen, mit fragen verflellen, 

Devife, f. f. [ Ital. devifa ]ein Sinn: Bild, 
das vom Emblema unterfchieden it, weil 
es Eeine menfhliche Geftalten Haben darf; 
it. ein Wahlfprud) oder Gedend:Spruc, 
den ſich einer wehlt; auch die Uberſchrifft 
eines Sinnbildes ; die Benfchrifft der Wap- 
pen; die Auffchrifft auf einem Ordens⸗ 
Band ıc. 

fafce en devife, in den Wappen, ein Bal: 
cken⸗Streiff, der nur den dritten Theil fo 
breit als fonft ein Balcken if. 


Devifer, v. ». vule. ſich mit einem before: 
chen, Red uad Antwort gleichfam theilen. 
Deüment, f. Düment, 


r. fih ausziehen, etwas von | Devoier, f. Devoyer. J 


feiner Kledung ablegen; den Beſitz eines Devoilement, f.m. Abnehmung des Schley⸗ 


Dinges fchesn laſſen, ſich einer Sache be: 
geben. 

Deveriile: 2.9, fm. das Uberlaſſen feiner 
Güter, 4. „vorgeben an einen andern. 


ers ; Entdeckung verborgener Dinge. 
Devoiler, v. a. [von vos/e] einer Klofter- 
Jungfrau den Schleyer abuchmen ‚ fie aus 
dem Klofter nehmen. 
; D5 devois 
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devoiler un myflerey ein Geheimniß entdes Devotement, adv. anbädtig. 
en. Devotieufement, adv. ol. audaͤchtiglich. 
fe devoiler, v.r. den Nonnen⸗Stand fahren Devotieux, eufe, #4. ol. andaͤchtig. 
laffen. Devotion, f. f. Andacht, Frömmigkeit, Got⸗ 
Devoiment, f.m. Durchfall, Bauchfluß. rer ; it, ——— Eifer uad Ge⸗ 
.|  fliffenheit einem ju dienen. 
Devoir, v. a. [von debere ] fhuldig feon ; fete de devotion, win Felt, dad man ans eiges 


; muͤſſen; or⸗ 
ne ſeyn; follen; muͤſſen; den ® er Hubache Däit, Das Die Kirche michs ges 
du, &, oder deu, &, part. geſollt; ſchuldig, „, boten bat. 
gebührend, zufommend. iln’zfl devotion que de zeune prötre, aller Au⸗ 


us i ER ang iſt higig bey dem Leuten. 
Devoir , f. m. die Düct, Die Schuldiskeit. vun na m Abenbmahl gehen. 
derniers devoirs, bie legte Ehre bey einem ef ama devotion , er fteht mir zu Dienft. 
Leichen: Begäugniß. R ‚lattendre quelqu' un en devotion, einen mit 
fe mettre en devsir de faire quelque chofe, an: | 
fangen etwas zu thun, fich dazu rüften Verlangen und Zubereitung erwarten. 
auge ewe es Die — — Poffrande eft ala devotion, es mag ein jeder 
devoir de l’oifeau , der Theil von einem Vo⸗ opfern, fo viel ihm beliehet 
gel-Wildpret, fo dem Falten gehört, Der Divoutment, f. m. [devutie ] eine Aufopf⸗ 
es gefangen hat, das Vogel· Xecht. ferung feines Lebens, damit ein anderer 
Devole, f.f. [f.vole] wenn manineinem| heym Leben bleibe, mie die alten Heiden 
gewiffen KartensSpiel den anderu ausfpie: thaten ; eine gäugliche Ergebung zum 
n — und hernach doch nicht einen) Dicnft eines andern. 
Stich thut. Devouir, v.«. 1 
Devolu, €, adj. [ devolusum ] verfallen, —7 a ee et 
beimgefaden, als ein Gut oder Einkom: | devoner, v.r.fih ergeben; fich aufopffern ; 
At . it. bey den Römern , fein Leben dahin ges 
abvolu la couronne , ber Kron heimgefallen. i — 
Devolu, f. m. ein — in. — ben, Be audern Leben und Heil zuer 
Lehn, fo an den Dber-Herrn verfallen iſt: n& Eu 25 
it. ein geiſtlich Amt fo vor erledigt erkannt Zr 5 nn ——— — 
worden iſt, in der Roͤmiſchen Kirche.” |Devoye, f. m. Jrrgldubiger. 
jetter un devolu fur un bön£fice , ein geiſtlich Devoyement , ſ Devoiment. 
‚ Einkommen als verfallen anfprechen. Devoyer, v. a. einen Durchfall verurfachen. 
Devolut, f. m. Päbftliche Verordnung we⸗ drre devaye , den Durchfall haben. 
gen eines geiftlihen Amts oder Einfom-| Deuteronome, f. m. [ Deuteronomion ] das 
mens, fo ald erledigt oder verfallen angeges| Fünfte Buch Mofis. 
ben morden if; Vergebung eines ſolchen Devuide, f.f. [von vuide Jim Bilard-Spiel, 
Amts oder Einkommens. faire devuide , Beine Kugel auf dem Spiel 
Devolutaire, f. m. einer der ein geiftlih Amt,| laſſen, auch feine eigene nicht , die Tafel 
ſo verfallen oder dem Pabft Heimgefallen iſt, abiceren, abräumen, von allen Kugeln. 


bekönmt. Deux, adj. num. [ duo ] zwey. 
Devolution, f. f. das Heimfallen einer, Deux, f. m. eineZwey , mie es geſchrieben 
Pfruͤnde. wird ꝛtc. 


Devorant, e, part. adj. freſſend; reiffend; Deuxicme, ady.c. derimente , der andere. 
verzehrend. Deuxponts, f. m. ein Herkogthum und 

Devorateur ‚fm. ein $reffer, ein Verzehrer. Stadt, in der Pfaltz, Zweybruͤcken. 

Devorer, v. a. [ devorare ] freſſen, versch Dex, f. m. [von dex, au ſtatt dix, geben, 
ren, verſchlucken; mit den Zähnen zerreiſ⸗ meilman vor biefen Creutze dahin ferte, die 
fen, zerfleifhens; verzehren , vernichten, im den Römifchen Ziffern gehen gelten ] in 
zum Untergang befördern: it. mad) etwas! der Mund: Art derer von Touloufe , ein 





trachten , begierisfeon. _, Grentz⸗Zeichen, Marck⸗Stein; it. der Um⸗ 
i1 dsvore les livres, er lit die Bücher un⸗ fang des Gebiets einer Stadt, das Weich⸗ 
gemein geſchwind durch. bild. 
il la devore des yeux , er will fie durch und | Dextérité, f.f. Geſchicklichkeit. 
durch ſehen, fo ſteiff ſieht er ſie an. Dextre, f. f. [ dextera ] die rechte Hand, iſt 
Devoreur , f. m. delivres, einer der viel Bür| meiftens von der rechten Hand GOttes, 
cher und geſchwind durchliſt. und denn in den Wappen gebraͤuchlich. 


Devot, e, adj. fubft. [ devorw ] andächtig,| Dextrement, adv. geſchicklich. 
fromm; it. der einen ergeben und zu dies | Dextribord , f. m. die Seitedes Schiffs, die 
nen gefliffen it, @ queigu' un. demjenigen zur rechten Hand if, gr im 
ins 
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Hintertheil ſtehet, und gegen das vördere 
Theil ſiehet. 

Dextrochere, (.m. [ dextrocherium] in den 
Wappen, ein rechter Arm mit der Hand; 
— dieſem hieß es ein Armband am rechten 

rm 


Dia,adv. jur Linden. (wird von ben Zuhr- 
leuten gebraucht wie das Teutſche ſchwude 
oder tule.) " 

iln’entend niädia, ni à hurhaut, es ift ein 
tummer Menfch, der nichts begreifen Fan ; 
item es ift ein wilder Menſch der fich nicht 
bandigen läßt. 

Diabetes, f. m. [von Yakzıvo, Jalyrus] eine 
Eprige „deren Theile in einander geftecht 
werden; it. eine Krankheit , da dad Ges 
trände durch den Leib geht, wie ed getrun: 
den worden ift, ohne Beränderung. 

Diable, f.m.[ diabolus] der Teufel ; item ein 
böfer Menfch. 

il fait lediable, erift ald wenn er rafete. 

ilfait le diable à quatre , er macht einen ent: 
feslichen Lernen. 

quand il dort le diableleberce, wirb von ei: 
‚nem Zungen » Drefcher oder Advocaten 
sefagt ‚ ber alle Leute in Proceß verwi⸗ 

It 


en diable, teuflifcher Weiſe, als ein Teufel. 

le diable eff aux vaches, fagt man von einem 
ungefehren jähen Lermen. 

les diables font dechainez, der Teufel iſt gantz 
l 


os. J 
ildit le diable de vous, ex ſchwatzt ſchlimme 
‚Dinge von euch. 
ilnefaut pas fe donner au diable pour le faire, 
es ift eben fo ſchwer nicht zu thun. 

tirer le diable par la queus , kaum das Leben 
haben können. 

cela fe fera, fi le diable sten mẽle, das wird fo 
leicht nicht gefchehen, das kan nicht ſeyn. 

Diablement, adv. verteufelt, graufam. 

Diablerie, f. f. Teufeley ; Hererey; heimli⸗ 
che Tuͤcke; Zand, Händel ; Lermen, Ger 

ſchrey; unverhofftes Unglück. 

Disbleffe, f F. ein böfes Weib, ein verteufel: 
tes Weib. 

Diableteau, /. m. ein kleiner Teufel ; ein böfer 


ung. 

Diablotin, f. m. heift eben Iy viel, 

Diabolique, 47. c. teuflifch. 

Diaboliquement, adv. teuflifcher Weiſe. 

Diacartam, f. m. [von carthame] ein Ertract 
von Safflor in der Apothecke. 

Diachylon, f. m. [ von 3, und xvaer, Säfte] 
ein aus allerhand Saͤfften zubereitetes ers 
meichendes Pflafter. 

Diaco, f.m. [ Diaconus ] ein Diaconus bey 
den Maltefer-Rittern. 

Diacodium oder Diacode, f.m.[ von da und 


* 
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— ein Bruſt · Syrup von Mohn⸗Koͤpf⸗ 

en. 

Diaconat, f. m. [ von dı=xovoc] der Stand, die 
Wuoͤrde einesDiaconi oder-Dieners in geiſt⸗ 
lien Kirden:Berrichtungen. 

Diaconefle oder Diaconiffe, f. f. eine Dienes 
rin in Kirchen⸗Sachen. 

Diaconie, f.f. Armen:Haus, Armen:Pflege. 

Diaconique, f.m.[ Diaconicon) die Sacri⸗ 
fiey vor Alters, da manalle Gefaͤſſe des Als 
tars verwahrte. 

Amber ra f. ET Die ‚fics]bieldetrade 

Diacouftique, f. f. [ Diacuflica] die Betra 
tung des —— durch unterſchiede⸗ 

ne dicke oder dünne Lufft, in eine andere. 

Diacre, f. m.[ 3saxovog ] ein Diaconus, Die: 
ner bey dem Altar, der nächfte nach dem 

Priefter. 

cardinaux diacres, die vornehmſten Diaconi, 
als Cardinaͤle zu Rom, welche in fieben Ges 
genden der Stadt vertheilt find. 

Diacreffe, ff. Almofen:Pflegerin. 

Diad&me, f. m. [dızdyua ] eine Königliche 
Haupt: Binde, vordiefem ; ietzt eine Ko: 
niglihe Krone; auch die Königliche Wuͤr⸗ 
de; in den Wappen ift esein Circkel um 
den Kopff eines ausgebreiteten Adlers; 
item die Binde um einen Mohren⸗Kopff; 
item die güldenen Reife oben über den 
Kronen. , 

Diafane, Disphane,ady. c. [ d1u9a1v0] durch- 


tig. 

—— Diaphaneite, .M Durchfichtig⸗ 
keit. 

Diagnoſtic, adj. m. [ dıayıywexo] figne dia- 
gnoftic, ein Zufall der Anzeichen giebt, wor⸗ 
aus . Medicus von ber Kranckheit urtheis 
len Ean. 

Diagonale, S.f.%& ady.[ von da und yavla] 
la diagonale oder ligne diagonale , ein 
Strich in einer rechtlinifchen Figura in der 
Mathefi, voneinem Windel zum andern 
durch den Mittel⸗Punet. 

Diagonalement, adv, EARrihs:Weife, über: 

ck 


eck. 
Dia — Sm. praͤparirter Scammponiens 
t. 

Dialecte, ſ. m. & f[3:@1erogJeine Mund⸗Art 
oder Red⸗Art eines gewiſſen Landes oder 
Stadt in einerley Mutter⸗ oder Haupt⸗ 
Sprache. 

Dialecticien, f. m. ein Dialecticus, der die 
Logic verſtehet oder lehrt. 

Dialectique, f.f. Idialectica] die Logic. 

Dialeftiquement, av. als ein Logicus. 

Dialogifer, v.». Gefpräche machen, als bie 
Colloquia in den Schulen. 

Dialogifme, f.m. ein ſoſch Geſpraͤch. 

Dialogue, f. m. [ d1@r0yo5] ein En, 

en 
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fchen einigen Perſonen, meiftens geſchrie⸗ 

ben, fonft nurin gemeinen Reden. 

Diamant, /. m. [ @daua; Jein Demant , edler 
Stein; ein Sinnbild der Härte; it. ber 
Beftändigkeit und Dauer ;aud) ein Werd: 
zeug der Glafer , fo fie den Demant nen: 
nen. 

un diamant d’ Alegon, ein fallher Demant, 
nicht weit von Paris zu finden. 

diamant du Temple, gemachter Demant. 

Diamantaire , /. m. ein Demant⸗Schueider; 
Demant : Händler. 

Diamargariton, f. m. [von uaeyagirys ] eine 
Artzney worunter Perlen Eommen. + 

LDiamttral, e, adj. ligne diametrale „ bie 
Durchſchnitts-Linie durch einen Zirckel, 
von einem Punct des Umfangs bie um an⸗ 
dern gegen über, durch den Mittel:Punct. 

Diametralement, adv. oppose, gerad gegen 
einander, durchaus wider einander. 

Diametre, f. m. [ von da und kereov ] der 
Durchmeffer, Durchſchnitt eines Zirckel⸗ 
Kreifes durch den Mittel-Punet ; item die 

Breite eined Dinges. 
Diamorum, fm. [ von uweov] gefottener 

Maul:Beer:-Safft in der Apothecke. 
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eine Ausbrehung des Geblüts durch die 
Blut-⸗Gefaͤſſe. 

Diapente, f. m. [ von dı« und vivrs] ein Griff 
oder ZufammenKlang in der Mufic,fo die 
Doint genennet wird. 

Diaphane, Diaphaneite, f. Diafane. 

Diaphenic, Diaphanic, f. m. [von Polvık, 
ein Palm:Baum ]eine Dattel:Latwerge. 

Diaphoretique, adj. c. [von d= und Pipar] 
austreibende oder gertheilende Argeney. 

antimoine diaphoretique, Scyweißstreibendes 
Antimonium. 


‚Diaphragmatique, adj. c. was am Ziwerchfell 


ift,als: veine diaphragmatique &c. die 
groffe Aber, fo dur das Zwetch⸗Fell geht. 
Diaphragme , f. m. [ dagparruv,fepire ]bas 
Zwerch⸗Fell im Leibe; item der Knorpel, 
fo die Nafen:Löcher abtheilt; in den grofs 
fen Perfpectiven ift es ein in der Mitte vors 
gemachtes und durchbohrtes Hoig oder 


Blech. | 

Diapre,te, adj. [Ital. diafpro] bunt , von vers 
fchiedenen Farben, in den Wappen; voe 
diefem eine Art bunten Zeugs von Stuͤck⸗ 
werck und Farben; hernach nahm man es 
vor allerley bunte Sachen. 


Diane, f. F. [Diana] die Göttin der Jagd, big | prunesziaprees, Biol: blaue Pflaumen. 


Diana; item ber Mond, fonderlich in 
Verſen. 

P’arbre de Diane, ein Silberbaum, ein Ge⸗ 
waͤchs, fo durch Chymiſche Kunft von Sil- 
ber in einem Glafe zubereitet wird, und mie 
ein Baum ausſieht. 

Diane, f. f. [vom Ical. di, der Tag] barrre la 
diane , des Morgens die Soldaten mit eis 
nem gewiffen Trommel⸗Schlag aufwecken, 
die Rebelle oder Reveille ſchlagen. 

Diantre, f.m.vulg. [ein verdorben Wort 
von diable, weldyen zu nennen das gemei: 
— Volck ſich ein Gewiſſen macht ] der Teu⸗ 


Dianucum, m.[von nux, eine Nuß] Safft 
von eingemachten Nuͤſſen. 

Diapalıne, f. m. ein Gicht⸗Pflaſter, wird alfo 
genannt , weil man es mit einer Spatel 
von Palm: Hols rühren muß. 

Diapafme, f. m.[dıer&osuv, befireuen] ein 
wohlriechendes Pulver,fo man auf denLeib, 
indie Haare, Kleider , Wunden, oder auch 

ind Getraͤnck fireuet. 

Diapafon, f.m. [ von dıa UNd was, dıamacmv, 
Se. xsedav, durch alle Tone) die Octav in 
der Muſie; ben den Inſtrument-Machern, 
ein Inſtrument, die Orgel⸗Pfeiffen darnach 
zu ſchneiden, die Loͤcher in die Flöthen ıc. 

u machen ; item das Maaß der Stüdgief: 
fer, und anderer Künftler , fo Möhren ma- 
cher ‚mornach fie die Gröffe, Dicke und Ge; 
wicht derfelben meflen. 

Diapedefis, (.f.[ dia x⸗joveic Jin der Mebicin 


Diapreüre, f.f. ol. Bielfarbigkeit.. 

Draprunum, oder Diaprun, f. m. eine Pflau⸗ 
men⸗Latwerge. 

Diarrhée, f. f. [dio] der Durchlauff, 
Durchfall, Bauch-Fluß. 

Diarrhodon, f. m. (50dov, Rofe) eine aud Ro⸗ 
fen zubereitete Artzney, Roſen⸗Kuͤchlein. 

Diarthrofe, f.f. ( 3s“g9eası;)die Fügung eis 
nes Beins an das andere, da man beffen Bes 
wegung in der Zuge fehen kan. | 

Diafcordium, f. m. ( von fcordium) eine rothe 
Gifft⸗ Latwerge, Serrdien⸗Latwerge in der 
Apothecke. 

Diaſebeſten, f‚ m. eine Bruſtbeer⸗-Latwer⸗ 


ge. 

Diafenna, f. m. eine Laxir⸗Latwerge non Ges 
nesblätternund andern Dingen. 

Diaftole, ff. ( dızs0ry )inder Anatomie, ei: 
neAusdehnung der Hertz⸗ Nammern , das Ge⸗ 
blüt einzunehmen. 

Diaftyle, fm. (von sur; ) ein meitfenlig 
Werd, ein Gebdu , da die Seulen eine von 
derandern 3 mahl fo weit, als fie dick iſt, 
oder 6 Modulos yon einander fiehen. 

Diafyrme, f. m. (diafprmus) eine Figur in 
der Rede⸗Kunſt oder Rhetoric, eine Erbes 
bung geringer Dinge, daraus man lächers 
licher Weife was groffes macht. 

Diateflaron , fra. (reoenee; ) die Quart in 
der Mufic ; item eine Artzeney von vier 
Specien. 

Diatonique, adj, c. (dzroyev) dad von eis 

nem Ton zum andern fteigt und fällt , er 
eine 


— — 
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eine Muſic, oder ein muſicaliſch Stuͤck das oder Zuſamenkunfft der Teutſchen Reichs⸗ 


nicht ſehr kuͤnſtlich noch ſchwer iſt. Stände; item der Polniſchen und Schwei⸗ 
Diatoniquement adv. in der Mufie , durch Berifhen: bey jenen heift ed ein Keichs⸗Tag, 
natürliche Abmechfelung der Tone. bey dieſen cine Tagſatzung; in der Roͤmiſch⸗ 


Diatragacanth, f.m. sine Artzuey von Tra⸗ Pabſtlichen Cautzley ift es eine Tage⸗Reiſe 
gant. ‚oder Weg in einem Tage zu reifen. 

Dicerner, Diciple, und deren Derivata, fiche | Dieu, /. m. | Ital. Dio, Lat. Deus] GOtt; ben 
Dife, deunu Heyden, ein erdichteter Gott; ein groß 

Di&am, oder Dictamne, f.m. [dinrauvos}; fer Herr und Regent. 

Diptam,ein, Kraut,ift gioenerley,Gretifcher, /esdieux, die Götter. 
und gemeiner, welcher sentere auch Eſch⸗ ide diew de la guerre, der Kriegs: Bott, 
murg heiſt. adieu , leb wohl, Gott befohlen. 

Di&amen, f.m. [ Lat. ] das Eingeben, das | dire adieu, Abſchied nehmen. T 
Sagen und Lehren, fonderlich des Gewif: 7 vom souchez cette zable, adieu ma bosteille, 

ſens und der Vernunft. wenn ihr au diefen Tifch ſtoßt, foiftes mit 

Di&tamne, f. Dictam. j meiner Slafche geſchehen. 

Dittateur,, f. m. en bey den Römern | mon Dieu ! mein SDtt ! eine Ausruffung, ſo 
vor Zeiten, eine in gefährlichen Zeiten ges] vielerleg Gemuͤths-Bewegungen amjeigt. 
wehite hoͤchſte Obrigkeitliche Perfon. Dieu merci GOtt Lob! 

Dictature, f. m. —— Würde und Dieu vous ſoit en aide, oder Dieu vous aſſeſte, 
Amt eines Dictatoris. GoOtt helffe euch. (wenn man einen Bettler 

Di&tee, f.f. Leetion, fo ein Lehrmeiſter den| abweiſt.) 

Schülern zum Nachſchreiben vorfagt. la fere Dieu, das Fronleichnams⸗Feſt. 

Dicter. v.a. [4ictare] dictiren, von Wort gu |au nom de Dieu, ne vous hätez pas, um GOt⸗ 
Wort vorfagen,dag man nachfchreiben kan:) tesmwillen eilet doch micht fo. 
it. einem eingeben, was er fagen und thun | a Dieune plaife, da (ey GOtt vor. 
fol, dazu antreiben. . , |pfür a Dieu, wolte GOtt. 

laraifon nous didle celä, die Bernunfft giebt | Diew Je veuille, das gebe GOtt. 
es. Dieu-conduit, f.m. der Spiegel am Schiff, 

Dietion, f. m. [diFio Jein Wort,eine Redens⸗ woran deffen Zeichen gemacht iſt, davon es 
Art. den Rahmen fuhrt. 

Di&tionnaire, f.m. ein Wörter-Buch, Auf⸗ Dieu-donné, fı m. &e, [ Deodarus,a ]von 
fhlag: Bud. GOtt gegeben, ein Beynahme Königlicher 

Dion, f.m. [ didum] ein Sprihwort ; ein] und Fürklicher Kinder, die man glaubt vorn 

. Echerg ; eine Uberſchrifft über ein Emble-| GHtt erbetenzu ſeyn. 
ma ;it. fo viel als dictum. Diffamant, e, ad7, verleumberifch. 

Di&tum, f.m. le dictum d’ une fentence , des Diffamateur, f. m. ein Verleumder. 
Richters Aueſpruch im einer Urtheils⸗ Diffamation, eine Verleumdung,übele 
Schrifft. ‚Nachrede, Schmach-⸗Rede. 

Didactique, ad. c. [drdanrındg ] der einen Diffamatoire, 4d,. c. verleumderiſch. 
deutlichen Lehrmeiſter abgiebt; it. das zur Abelle diſfſamatoire, ein Paßavill, eine 
Schmaͤh⸗Schrifft. 

Diffamer, ma. [von fama , diffamare] 
gen Fluß iu fpannen. fhimpffen,übel nachreden, uͤbel befchreiben, 

Didier, /. m. [ Defiderius) ein Manns Nah:| Läftern,verleumden ; im Schertz, verderben, 
me. befudeln,garftig machen, als ein Kleid. 

Didiere,f. f. [Defderia] ein Weiber: Nahme. | diffame, de, ady. beruffen, beſchryen. 

Didragme, J. m. bey den Juden , ein halber |Differemment, adv. unterfhledlih , aufuns 
Seckel von Kupfer. terſchiedliche Weiſe. 

Dicréſe, f. f. [ dierefs] die Theilung eines |Difference, f. f.der Unterſcheid; in der Vhi⸗ 
Diphthongi in zwey Sylben, inder Gram⸗ loſophie, eine wefentliche Eigenfchafft, wo⸗ 










Kunft deutlich zu lehren gehört. 
Dideau, f; m. ein Fifchers Peg vor einen gan- 
u 


matic. durch eine Sache von der andern unterfchie: 
Dierri, Dierry, f.m. [ Theodoricus] Dietrich, den wird. 
ein Manns⸗Nahme. Differencier, v.a, unterfheiden, Unterfcheid 


Di@fe, /. f. [ diesıs,tdivifro Jein Semitonium | machen. 
in der Mufie ; item das Ereuß, welches die⸗ |Different, Diflerend, fi m, einGtreit, Streit: 
fen halben Ton bedeutet. Handelzein Zeichen eines Münpmeifters, 
Dikte, [.f.[ diaıra ] gleiche Maaß und Ord⸗ | Different, e,ady. unterfhieden, unterfchicds 
nung im Effen und Trincken. lich. 
Dice, /. f [vom Ical, di,dies] ein Reicht⸗Tag | Differentiel, lle, adj. [von differential!e cal- 
cas 
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eul differensiel,inder Algebra, die Wiffens | hut⸗Kraut, weil feine Blüthe eine folche 

ſchafft, den unendlich Eleinen Unterfhied | Geftalthat. 

iweyer veränderlicher Gröffen zu finden, | Diglyphe, f. m. in der Bau⸗Kunſt, ein Stüd 

die Differential-Rechnung. das zwey erben oder Einfchuitte bat, Das 
la metbude diffErentielle, it eben fo viel. zweymahl gefchligt iſt. 

Differer, v.a.&n.[ differre] aufſchieben; it. Digne, adj. c. [ dignus ] werth, wuͤrdig. 
von etwas unterſchieden 5 digne de Müange, Lobens werth. 

Difhcile, * c. [difreilis] ſchwer, muͤhſam, —— digne de ui, eine ihm anſtaͤndige 
nicht leicht. | at. 

sems dißrciles, ſchwere, elende Zeiten. fruits dignes de penitence, rechtſchaffene 

un bomme difhcile , ein Menfch mit dem übel | Fruͤchte der Buſſe. 
aussufomnıen ift. Dignement, adv. wuͤrdiglich, wie ſichs ge⸗ 

Difficilement, adu.ſchwerlich. duͤhrt, und einem anfteht. 

Difficulte, f. f. Schwierigkeit ; ſchweres | Dignite, f. f.die Wuͤrdigkeit, Wichtigkeit ; das 
Stuͤck oder Punet; fehwere Frage; Zweif⸗ Anfehen ‚die Hoheit; eine Würde,ein Eh⸗ 
fel; Einwurf; Streit, Streitigkeit. ren⸗Amt. 

faire difſcultéâ de quelque choſe, Bedenden |Digreflion, f. f.[ digreſſio] das Ausſchweiffen 
bey etwas haben, Schwierigkeit machen, | vonder Haupt⸗Sache, das Abweichen von 
ſich wegern, nicht dranmwollen. ‚einer Materie. 

fans dificulse, ohne Zweiffel, gar leicht. ie SS. [ Holl. dijk] ein Damm , fo das 

Difhcultusux, eufe, adj. der immer Schwie: aſſer halt; figurlich, Schwierigkeit, Hin: 
rigfeiten macht. „„derniß, Verhinderung. 

Difforme, adj. c. [deformis] garftig,ungefalt, il faut une forte digue pour arröter le torrent 
heßlich 


ie » 2 -_ dem firengen Lauff der 
‚ v.a. verftellen, ungeſtalt oder uns | Laſter mit Macht begeguen. 
— — — Diguon, f. m. ein Stock daran etwas haͤngt, 
Difformite, f. f.Ungeftalt, Heßlichkeit. oder an dem ein Faͤhnlein ſteckt auf den 
Diffus,e, ady.[ diffufus] weitläufftig. Schiffen. 
Diffuſccent, adv. weitläufftig. Dilaceration, f. f. en in der Anato⸗ 
Difiulion, f. £ Ausbreitung. — Be * BR 
* r,/.m. 45, breit eine Mus⸗ 
Bigams, ee fm. der iwey “ In ber Nafe , womit man fie breit mas 
—“ n kan. 
Digamme , /. m. [digamma] in ber Örichis | Gilatation, f. f Erweiterung Ausdehnung 
hen Sprache , ein Buchitabe wie das Las | rn: ng e e 
es: F, und der aud) alfo ausgefpro: Dilatatoire, / m. ein Jufirument, etwas aus 
chen wurde. 


—* Wunde zu ziehen. 

— Di » . . l 17 ‚did, 

Digaftrique, adj. c.[ von yasye] eine Maus ilater, v. m. [ larus, dilatare] weit machen, 
oder Muskel, diegleich di und fleifchig , 


— machen. 

— [3 ij 

hernach duͤnn und narbicht, denn wieder ſe Haser, vr fi ausbreiten, ſich erweitern, 
dick und bauch icht iſt. 


weiter werden. 
Dilatoire, adj. c. ſ von differre, dilatum] das 
Digerer, v.n.[digerere] verbauen; ertras| Aufjchub betrifft oder giebt. 
gen ; in Ordnung ftellen oder bringen; in | Dilayement, f. m. ol. Aufſchub. 
der Chymie, ein wenig bey einem gelin: | Dilayer, v.a. ol. auffchieben. 
den Feuer durchwaͤrmen laffen und zus 
richten 


Dileötion, f.£[ dile#io] die Liebe. 
ten, , Dilemme, f. m. —— ein Schluß⸗Rede 
Digeſte, f. m. [digefla] die Zuſammenfaſ⸗ von zweyen Saͤtzen, deren ieder den Gegen⸗ 
—* der Geſetze in einem Buch, bey den Ju⸗ 
riſten. 


theil überzeugt. 
Digeſtif.ive, adj. ſ. m. bey den Medicis, 


en van fleißiglich; hurtiglich. 
en N Diligence, f.f[diligent:a] der Fleiß; Hurtigs 
8 zur Ausführung beförderlich iſt; item i 4 

zur Verdauung dienlich bey den Wund— 


keit, Eilfertigkeit, Geſchwindigkeit. 
Juire diligence, Fleiß anwenden, hurtig ſeyn, 
Aersten, das die Geſchwuͤre oder Wunden | eilen. 
zeitigen macht. 

Digeſtion, f. f. Verdauung; das Zurichten 
eines Dinges bey einem gelinden Feuer in 
der Chymie 

eeld efß de dure digeflion, das ift ſchwer zu ver: 
bauen, zu ertragen. 

Digitale, [. f. [ digiralis ] ein Kraut, Finger: 
























faire fes diligences contre quelgu'un, einen 
aueklagen, als Partey; gerichtlich gegen 
einen verfahren, als Richter. 
da diligence, heift auch eine Land s Kutfche, 
oder ein Schiff, das geſchwinder geht, 
ar ordentlihen ; die geſchwinde 
v 


Dili- 
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Diligent, e,adj. (diligens) fleißig ; burtig. 

Diligenter, v.a. &». etwas befchleunigen, 
mit etwaseilen; abfoluce eilen, Fleiß an: 
menden. 

fediligenter, v. r. fi) befleißigen. 

Dimanche, f. m. ( Ital.domenica, Lat. domi- 
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tum von cog d’ Inde) ein junges Indiam 
ſches Huhn. 


— f- m. ein klein Indianiſch 


Huhn 


Dindonnier, fm. ein Wärter oder Händler 


der Indianiſchen Hühner. 


nica dies)der Sonntag,ber Tag desyEren.| Dindonniere, f. f. eine Hüterin der Indiani⸗ 


dimanche gras,der Sonntag vor Faftnacht. 
Dime, f.f. ( Lat. decima) der Zchende. 


Dimenfion, ff. (dimenfio) Aus: oder Abmef: | 


fung, Abtheilung ; in der Meßkunſt, die 


hen Hühner; it. im Schers, eine Dorff⸗ 
Jungfer, Bauten-⸗Nymphe, die Indianifche 
Huͤner zu Hauſe huͤtet, oder ziehet. 


Ding, ſ m. (f.diner) das Mittags⸗Eſſen. 


Groͤſſe, Erſtreckung oder Ausdehnung nach Dinée, f.f. (vom ltal. dinara) die Zeche 


der Lange und Breite, Hoͤhe und Tieffe. 
prendre les dimenfiuns de quelque chufe , et» 
was abmeffen. 

Dimer, v. a. den Zehenden an einem Orte ha⸗ 
ben,oder würdlich einnehmen, oder aufhe⸗ 
ben, zehenden. 

Dimerie, f. f. die Gegend, wo man ben Zehen⸗ 
den heben darff. 

Dimeur, f. m. der Zehender,ber den Zehenden 


fammelt. vJJ 
Diminuer, v. a. &n. (diminuere) vermin⸗ 


dern, verringern, kleiner machen; it. gerin⸗ 


ger werden, abnehmen. 

diminuer le credit, Qunft verlieren. 

diminuer le prix, im Preis abfchlagen. 

Diminutif,ıve,ady. & fubfl. inder Gtamma⸗ 
tie, ein Diminutivum, ein Wort, dad was 
Eleiners bedeutet, als fein Stanım: Wort, 
als: ein Weiblein, ein Knaͤbgen ze. 

Diminution, f. f. Verringerung , Abfchlag , 
Berminderung, Nachlaß; in der Baufunft, 
die Berdünnung einer Seulegegen das Ca⸗ 
pitalzu ; in Rechts-Sachen, das Abbres 
hen oder Verringern der Unkoften, die der 
andere aufgefert hat; inder Mufie, wenn 
eine Sylbe durch viel gefhmwängte Noten 
gefchleifft wird; im der Redekunſt, eine Fi⸗ 
gur, da man meniger fagt ald man zu fa: 
genim Sinn bat. 

Dimifhon, f. f.ol. Abdanckung, Aufgeben ei⸗ 
nes Amts, 

Dimifloire, f.m. (dimifforium) ein Brief, 
durch welchen ein Bifhoff einwilligt, daß 
einer von feinem Bifchoffehum durch einen 
andern Biſchoff in den geiſtlichen Stand, 
oder in einen Orden aufgenommen werde. 

Dimiſſorial, e,ady. als lettres dimifforiales, 
fo viel, als dimiffüire. 

Dinanderie, f. f. ( vonder Stadt Dinant im 
Luͤttichiſchen) allerhand Meking Waare, 
fo dafelbk gemacht und verführt werd, als 
Pfannen, Keſſel, u. d. g. 

Dinandier, f. m, ein Meßingſchlager. 

Dinattie„f. Dynattie. 

Dinde, f. m. de £.(fürcog d’ Inde) Indiani⸗ 
ſches Huhn oder Hahn. 

Dindon, /. m. (von d’ und Inde , diminuti- 


vor die Mittage-Mabtjeit ; item der Ort, 
wo man auf ber Reife zu Mittag fpeis 


et. 
Diner, v.». (ol.difner, vom Ital. defnare, 


von des und jeüne, jejwnium) ju Mittag 


effen, 
ne ‚Sm. das Mittags⸗Mahl, Mittags: 
en. 
Dineur, m. der eine gute Mittags: Mahlzeit 
thun * der wohl freſſen kan. di 
Dintiers, f. m. pl. die Nieren von einem 


irſch. 

Diocelain, e,ad7.& ſubſt. einer der ins Big: 
Br gehört, unter des Bifchoffs Gebiet 

eht. 

dveque diocéſain oder diockfain allein,der Bi: 
(hoff, dem dad Gebiet gehört, der regieren: 
de Bifchoff,, im Gegenfar anderer. 

Diocefe, [.m. ( diacefis) der Strich Landes, 
der unter einem Bifchoff ficht, das Kirchens 
Gebiet. * 

Dioptre, f.m. Abfehen, Geſicht aufeinem 
Meß⸗Bret, zwey Löcher oder Spalten ge: 
gen einander über, wodurch man fehen 


muß. 

Dioptrique, f.f. ( von dsörrea ) die VBerfpes 
ctiv⸗Kunſt, ein Stuͤck der Dptic ber ei 
Kunft von Brechung der Augenftrahlen, 
man durch etwas durchfichtiges 

e et. 2 

Diphryges, f- m. (von 3, bis und Deuyan, 
soften ) Unter⸗Ofen⸗Bruch, Unreinigkeit fg 
von gefchmolgenem Kupffer auf dem Boden 
des Shmelg:Dfens übrig bleibt. 

Diphthongue, f. f. (dipbtbongus) in der 
Grammatic ein doppel lautender vocal, alg 


2,02, &c. 

Dipiot, f.f.(diploa) inder Anatomie, mas 
srifchen der duffern und innern Flaͤche der 
Hirnſchale ift. 

— Sf adji. . die Nachricht 
von nr omatibus; die Wiffenfchafft da- 
von; Diplomatifih. 

Diplome, /. m. ( diploma ) ein offener Brick, 
ein rau oder andere Schrift ins 
Archiv. * 


Dipfas, fm. (dbac, von diya) eine roth und 


ſchwartz 


* 
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ſchwartz geflecfte Natter , deren Biß einen | barangue direde, eine Rede, die erjehit wird, 


unleidlichen Durſt verurſacht. 

Diptére, f.m.( von die, dis und arepov, Fluͤ⸗ 
gel) eine Art, Tempel, welche mit zweyRei⸗ 
ben Seulen umgeben waren, fo zwey Gaͤn⸗ 
ge machten. we 

Diptiques, f.m.pl. [ dtmluxa] in der Griechi⸗ 
fhen Kirche ‚ein Verzeichniß frommer und 
heiliger Leute, foinder Kirche aufgeftellt, 
und auch beym Gottesdieuſt verlefen wird. 

Diquon, ſ. Diguon. 

Dire, v.a, &®».[ dicere] ſagen, reden, ſpre⸗ 
chen; berfagen, als eine Lection ; halten, 
als eine Rede; thun, ald ein Gebet; vors 
bringen, anbringen, einbringen , als einen 
Gag vor Gericht ; fingen, ald die Meſſe in 
der Kirche; vorſagen, —— ‚als 
Schmeicheleven; gerichtlich fprehen, aus: 
fprechen,zu Recht erfenen; it. vorgeben,vor 
wahr ausgeben ; vor Gericht ausfagen; vor 
etwas ausgeben ; auf etwas bieten im Kauf⸗ 
fen zanzeigen, andeuten, zu erkennen geben. 

on dit, manfagt ‚ed geht die Rede. 
ce’ R adire, das if. 
celaveut dire, daß bedeutet. 
jrowver a dire a oder en , Mangel finden an ıc. 
als am gezahlten Gelde,an einer Perfon ıc. 

trouver ädire d quelque choſe, etwas tabeln. 

grouver a dire quelgu'un, einen vermiffen. 

ältrowve A dire fon manteau er findet feinen 
Mantel nicht. 

ilyabienädire que, es ift noch dabey zu erins 
nern; esifteingroffer Unterſcheid, emere, 
oder du. 

s’ilen vient about „jel’ irai direa Rome, et 
wird feinen Zweck nimmermehr erreichen. 

c ſt tont dire, ed braucht Feines weitern Sra- 
gens. 

men petit doit mel’a dit, mein Heiner Finger 
u. gefügt, es iſt gnug, daß ich folches 
weiß. 

le caur vous en dit- i1% haben fie Luft dazu ? 

fe dire, v.r. ſich ausgeben. 

il fe dit Aſtrologue, er giebt fich vor einen 
Gternfeher aus. ° 

foi — beritier, der ſich vor den Erben aus: 
giebt. J 

dit, e, part. & adj. geſagt; genannt ; it. be⸗ 

ſagt, gedacht, erwehnt, gemeldet. 

Dire, /. m. eine Rede, ein Vorgeben, Vorbrin⸗ 

gen; das Ausſagen, als der Zeugen. 

au dire de tout le monde, wie alle Leute davon 
reden. ‚ 

öl efl en vder fur fon bien dire , vet hat er ein 

Stuͤck feiner Rede, welches das befte ift. 
Dire&t, e,ady.( dire$us) gerad, ald eine Linie. 


wie fie gehalten worden ift,, nicht ald wenn 
fie der Hifterien s Cchreiber erjehlte, fon: 
dern als wenn derjenige redete, fo fie ge: 
halten bat. 

planete dire@e,in der Aftronomie, ein Planet, 
welcher ſich mach der Drönung der Him: 
mels⸗Zeichen fcheinet zu bewegen. 

vüediree, in der Dptic, wenn man ein Ding 
gerade, nicht von der Seite anfieht. 

la regle direäie de trois, in der Rechen: Kuffk, 
die gemeine Kegel de Tri, die Regula de 
Irı diretta. 

Direkte , f.fin Lehns⸗Sachen, , die Lehens⸗ 
ei die Dber:Herrfchafft über ein 

ut. 


|Direttement,, adv. in gerader Linie. 

direölement oppose „ gerad gegen einander 
über, als die zwey Poli &c. item einander 
ſchnurſtracks entgegen; item gantz anderer 
Meinung. ve 

s’adreffer directement d quelqwun, ſuchen 
vor einen felbft zu Eommen ‚keinen Unters 
händler verlangen. . | 

Direöteur, f. m. trice, f.der etwas führt und 
regiert, Vorfteher, Dber:Auffeher; Cura- 
tor dem die Glaͤubiger über das Vermögen 
* Schuldners ſetzen; ordentlicher Beicht⸗ 

ater. 

Direction, die Ober⸗Aufſicht, die Ein- 
richtung, Regierung; in Franckreich die 
Ober⸗Aufſicht der Financen; in Schuld⸗ 
Sachen, die Verrichtung des von den Glaͤu⸗ 
bigern gefeßten Curatoris oder Curato- 
rum über das Vermögen des Schuldners; 
in Planetenftellen die Einrichtung der vor: 
nchmften Puneten am Firmament, wors 
nah die Nativität-Steller ihre Rechnung 
einrichten , wenn fie etwas zuvor weiffagen 
wollen; in der Mechanic heiſt Zigne de 
diredion, die Linie, welche vom Mittel: 
Punet der Erde, durch die Schwere eines 
Görpers und durch dat, worauf er rubt, 
gerad hindurch geht. 

Direttoire, f. m. [ directorium] ein Buch oder 
Schrift, darinnen alte Ordnungen aufge 
zeichnet find, Die man halten muß. 

Diriger, v.a. [ dirigere) einem Dinge vorfte: 
ben, etwas in Aufficht haben, regieren, ein: 
richten und fortführen, richten,leiten. 

Dirimant, e, 44,. in geiftlihen Rechten, das 
die Ehe fcheidet, aufhebt, ungültig macht. 


‚Difant, part.f. Dire. 
‚Difceptation, f. £ ein Wort »Wechfel oder 


Streit = Gefpräch über eine gewiffe Fragt, 
die man behaupten will. 


la ligne .disefe, inder Genealogie die gerade | Difcernement, /. ». der Unterfcheid den man 


oder abſteigende Kinie. * 
Seieneur dire, der — —— dem man 
die Lehen empfangen muß. 


zwiſchen etwas machet; das Unterſcheiden, 
das Erfennen von einander, als uyter Far⸗ 
bem as. der Verſtand vom einem Dinge, das 

Erkaͤnnt⸗ 
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Erkänntniß einer Sache , und die Gaben |Difcourtoifie, f. £ ol. Unhöflichkeit. 


davon zu urtheilen. 

Difcerner, v. a. [ difcernere ] unterfcheiden, 
durch eine Vergleichung von etwas urthei- 
len 


D 
Diferet, e, ady.[ von difcerno, diferetus) ver: 


ſtaͤndig, vermünfftig, befcheiden, der zu rech⸗ 
ter Zeit Fan reden und ſchweigen alles thun 
und laffen. 


üfeerner le vrai du faux, bas Wahre von |guantirddiferete, in der Whilofophie, eine 


dem Falſchen unterfheiden. 


jenel’ aipäü difcerner de fi loin , ich habe ihn, | 


Gröffe oder Zahl, deren Theile von einans 
der abgefoudert find. 


meil er fo weit vom mir war, nicht erkennen ‚Difcret, f.m. unter den Ordens:Keuten, Bors 


koͤnnen. 


Difciple, [.m.[ diſcipulus] ein Schuler, der 


freyen Künfte vornehmlich. 


fprecher, Sach⸗Walter, der die Angeiegen⸗ 
beiten eines Klofters bey dem Vrovincials 
Gapitel führet. 


les difeiples de Fefus Chrifl,die JüngerChrifti. |Difcrete, f. f. auch unter den Ordens⸗Leuten 


Difciplinable, #47. c. gelehrig, oder wohl ab: | 


zurichten. 
Difcipline, die Zucht; in den Klöftern, 
dieDifeiplin,eine Peitfche,die man braucht, 


fein eigen Fleiſch oder andere zu züchtiz | 


gen. 
— a. unterrichten, in der Zucht 
Iten. 
difeipline, de, adj. gelogen, unterwiefen. 
Difcontinüation, f. f. das Aufhören. 





die Rathgeberin der Aebtißin. 


Diferetement, adv. vernünfftiglich, befcheis 


"den. 


Diferetion,, f f. Verfiand, Beſcheidenheit, 
ei 


Borfichtigkeit, vernünftige Enthaltung. 


P öge de diferetiun, ein vernünftig Alter, da 


man anfängt das Boͤſe und Gute zu unters 
fheiden 


les foldats y vivent ädiferetion, die Soldaten 


haufen da nach ihrem Willen. 


Difcontinuer, v.a. &n.| ficontinwer ] nicht | fe rendre a diferetion,fich auf Gnade und Uns 


fortfahren in dem Angefangenen, aufbe- 


guade ergeben. 


sen, ablaffen, nachlaffen, nicht anhalten, |Jouer, gager une difcretion , um eine Diferes 


als: im Studiren ac. it. der Krieg, der Nes 
gen ꝛc. bört auf. 


tion fpielen oder wetten,das iſt, wer dem an⸗ 
dern etwas nad) feinem Belieben geben ſoll. 


Difceonvenance, f. f. Unterſcheid, ungleich⸗ onlaiffe celà à vörrediferetion, man ſtellet 


eit, Unaͤhnlichkeit. 


dieſes eurem Belieben heim. 


Difconvenir, v. n. [vondis und convenir] Diſculper, v. 4. von « und cu/pa] entſchul⸗ 


nicht einwilligen, nicht Beyfall geben, d’ung 
chofe ; oder leugnen, que &e. 

Difcord, f. m. ol. [ difcors) ein Zänder. 

Difcordant, e, ad7. mißfällig , J. 
mig; falſch lautend, verſtimmt; ungleich, 
widerwaͤrtig, wird genommen von Stim⸗ 
men, Saiten, Gemuͤthern ic. 

Difcorde, f.f. [ difeordia] Uneinigkeit, Zwie⸗ 
tracht, Mißverſtaͤndniß; it. die Göttin der 
Uneinigkeit, Eris. 

porime de difcorde, eine Materie zur Uneinig⸗ 

‚ keit, Gelegenheit zu zanden. 

.. la pormme dedifcorde, Uneinigkeit an: 
richten. 
iſcorder, v.». ol. nicht sufammen Elingen; 
fi) nicht vertragen, uneinig ſeyn. 
ifcoureur ,„ f. m. eufe, f. ein Schwäßer, 
— der viel vergebliche Worte ma⸗ 


digen, los⸗ oder freyſprechen. 


fe diſcalper, v.r. ſich entſchuldigen, ſich vers 


antworten, die Schuld von ſich ablehnen. 


t einſtim⸗ Difcurfif, ive, adj. [difeurfrvus] der vernuͤnff⸗ 


tige Cchlüffe zu machen geſchickt iſt; itene 
das fich durch Schluß: Reden erklären oden 
zu verfiehen gebenläßt. 

Difcuflif, ive, a4. & f. m. eine gertheilende, 
vertreibende Artzeney. 

Difcufion, f. f. Unterfuhung; eine Schds 
sung, Ausrechnung der@üter eines Schuid⸗ 
ners; die Ausklagung des Haupt-Schulds 
ners, ehe man den Buͤrgen zur Zahlung 
anhalten kan. 

Diſcuter, v. a. [ aiſcutere] unterſuchen, einen 
Streit⸗Handel, oder Streit⸗Frage. 

diſcuter les biens d'un debiteur, die Gütereia 
nes Schuldners fchägen und ausrechnen, 
mie weit fie zur Bezahlung reichen. 


et. 
Difcourir,v. n. [ von dis und currere] de quel- | Difert, e, adj. [ difersus] wohl beredt, ein gu⸗ 


que choje,von etwas reden, Geſpraͤch halten, 
vernünftig urtheilen. 


ter Redner, ber feine Worte wohl ſetzen 


fan. 
ilnefait que difcourir, er rebet indie Lufft , |Difercement, adv. geſchicklich, mit geſchickten 


vergebens, unnüg Zeug. 


Worten, wohl beredter Weife ıc. 


Difcours, f. m. eine Rede, Gefpräch über,oder |Diferre, ff. [Ital. diferto, defectus] Mangel, 


von etwas, vernünfftiger Schluß. 


Gebrechen Duͤrfftigkeit. 


© eff un autre diſcours, davon iſt die Rede Diſetteux, euſe, ads. duͤrfftig, arm. 


nicht. 
dDiſcourtoĩis, e, adj. ol. unhoͤflich. 


Difeur,f.m. euſe vou dire]der da redet oder 


faget, ein Erzehler, 
8 difeur- 
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:feur de bonsmots, ein fpashaffter Mann, 
der artig gu ſchertzen meiß. Ä 

difeur de grands moss,@rosfprecher. 

difeur de nowvelles, Zeitu nos: Träger. 

difeur de rien, unnüßer Schwaͤtzer. 

Aenre efl au diſeur, der es geredet hat, vers 
ſtehet es am beſten. 

Disgrace, f.f: Co grace) Ungunft, Ungnas 
de; it. Ungluͤck 

Disgracier, v. a. quelgu'un, 


werben. j 
for .. le fit disgracier, fein Under: 
fand brachte ihn in Ungnabe. 
disgracie, de, part.& ady. ber in Ungnaden 
‚At; it.ber ungeftalt,beglich von Perfon,an 
Leibe verieltt if; unaufehnlich. 
Disgregation, ff. [dis und grex, gregis] in 
der Dptie fage man: Ze blanc caufe la dis- 
rögation de la vüd,die weiſſe Farbe macht, 
dag einem das Geſicht vergeht, wenn man 
fie anſieht, fie blendet das Geſicht, verderbt 
die Augen. 
Disoriger, v.a. le blanc disgrege la vile, dat 
HWeiffe blendet das Geficht. 
Disioindre, v. a. [disjungere] vereinigte Sa- 
en von einander trennen, fondern, ſchei⸗ 
den, reiffen , als zwey Aemter die ſonſt bey⸗ 


ſammen waren. 
Disjondif, ive, adj. & f.f.inder Gramma⸗ 
tie, conjundion disjondlive , ein Wort,das 


innen Worte von einander fondert,und doch 


die Theile der Mede zuſammen hängt, 
als: weder diefer, moch jener , entweder, 


oder ꝛc. 

Disjon&ion, f. f Trennung, Zerreiffung, 3er: 
theilung. : 
Dislocation, f. f. die Berrendung eines 

Glieds. 

Disloquer,v. a. [von dis und bocare J verren⸗ 
cken, als ein Bein oder Arm ꝛc. 

disloquer la cervelle, den Verftand verrücken. 

fe disloquer, v. r. ſich etwas verrencken; ver⸗ 
renckt werden. 

dicloquè, éc, adj. verrenckt. 

Disme, ſ. Dime. 

Disner, f. Diner. 

Disparate, f. f. [von dis und par] unanſtaͤn⸗ 
dige Dinge in Sitten und Reben, Fehler, 
Irrthum. 

avoir „faire, dire des difparates, Dinge an 
fich haben, thun, ſchwatzen, die man fonft 
nicht thut, Die nicht wohl ftehen. 

Difparite, f.f. [ von dis und par ) Ungleich⸗ 





Ungnade auf ei⸗ 
nen werffen, die Gnade entzirhen, ungnaͤdig 
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Perſon die ſich entfernet, oder ſich unter 
den Hauffen verliert: ſich unfichtbar ma⸗ 
chen, ſich aus dem Staub machen, als ein 
boͤſer Schuldner. 


Difpafte, f.f. [difpaffus] in d ; 
a ‚fpaflus ] in der Mechanic | 


mit zwey Werbeln. 


Dif; —— m. ein Autor, der die Zuberei⸗ 


pP 
tungder Medicamenten befchreibt ; auch 
ein Apothecker- Buch. 


Difpenfateur, f.m.trice, f. der oder bie da 


austheilet, ald Wohlthaten / Gaben ꝛc. 


Difpenfation,f. f. Austheilung,als derVohl⸗ 


thaten unter andere, der Sacramenten zc. 
Bereitung der Argeney, da alles abgewogen 
und eingetheilet wird. 

Difpenfe, f.f de quelque chofe,Sreyheit, 208: 
fprechung, Verlaub, etwas zu unterlaffen, 
auch Erlaubniß etwas zu thun. 

Difpenfer, v; a. [ von dis und penfare] unter 
andere austheilen, ausfpenden. 

difpenfer fon tems, feine Zeit eintheilen, feine 
Befchäffte ordentlich zu gewiffenzeiten ver⸗ 
richten. 

difpenfer quelgw'un de quelque chofe, einem 
Sreppeit geben, nicht nach der Kegel zu les 
u deffen überheben, mas er fonft thun 
müfte. 

difpenfez.moi de faire celä, erlaubt mir, da 
IA dig nicht thun darff. ⸗ 

Difperfer, v.a. [ difpergere] ausſtreuen; zer⸗ 
fireuen ; hier und da vertheilen, an unters 
fchiedene Derter verlegen. 

Difperfion, f.f. gerfireuung , als der Juden 
inalle Welt ꝛc. 

Difpond£e, f.m. [ difpowdeus) ein Pes inder 
Griechiſchen und Lateiniſchen Profodie , fo 
aus zwey Spondeis oder vier langen Syl⸗ 
ben befieht. 

Difpos, adj. m. 33 hurtig, munter, 
behend, leicht auf den Fuͤſſen, wird nur von 
Menfchen gefagt. 

Difpofer, v.a. [difponere] quelque choſe, otd⸗ 
nen, zu recht ftellen ; eintheilen ; einrichten, 
urichten. 

difpofer quelqu'un à quelque cbofe , einen zu 
was bringen,zubereiten, bewegen, vorbereis 


ten. 

difpofer de quelque chofe, wegen einer Sache 
Verordnung thun, damit man, was man 
will, fie verduſſern, an andere geben, ver⸗ 
machen ꝛe. 

— ifpofe de Ini, GOtt hat ihn ſterben 
affen. 


heit, Unterfheid unter Dingen, die da vers UP bomme propofe & Dieu difpofe, der Menfch 


glichen können werden. 
Difparoitre, v. m. [ vonds 


(hwinden, vergeben, ala Rauch; wegkom⸗ 


denchts , GOtt lenckts. 


und parere] vers fedilpofer, v.r. fich gefaft machen, fich zu was 


ieden, ober rüften, bereit machen. 


men, als etwas geftohlnes ; aus ben Augen 'difpofe,de,adjed.gefchickt, bereit ; befchaffen; 


oder aus dem Geſicht kommen, als ig 


geneigt : gefinnet ; geftellet, geordnet. ; 


Ir 
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ep. 
Difpofitif,ive, ady. das da vorbereitet. 


DıSs 


2 * 
iire bien ou mal difpofe, wohl ober übel auf ze. womit man ſich in den Spielen 
n 


te indem man ihn im. die Lufft warf, und 
feine Stärde u. Fertigkeit dabey fehen ließ. 


remede difpufeif, ein Borbereitungs- Mittel. | Difquifition, f.f genaue Unterſuchung, Ers 


Difpofition, f. f. die Vorbereitung ; Drds | 
nung, Einrichtung, Stellung; Verma⸗ 
hung der Güterim Teſtament; Verord⸗ 
nung, Ausſpruch; Macht und Wille ets | 


was zu thun, Willigkeit; Freyheit mit | Diffektion, 


etwas zu fchalten und zu walten; Neigung, 
Luft, Belieben zu etwas ; Zuftand, Befchafs 


fenheit. | 

etreenla[ ou a la]difpofstion de guelqu'un, in 
eines Macht feyn. 

tous eſt dvörre difpoftion, ber Herr hat zu 
befehlen. 

avoir de la difpofition à quelque chofe,ju et: 
was Luft baben , geneigt ſeyn. 

avoir de sres-bonnes di/poftions pour quel- 
qu’un,einen: jehr geneigt feyn. 

öıre en difpofition de faire quelque chofe, in 
* Zuſtand ſeyn, willens ſeyn, etwas zu 
thuu. 

la diſpoſſtion a quelque chofe, ein Anzeigen, 
eine Anſchickung zu etwas, als: zur Kranck⸗ 
beit; zum Regieren ꝛtc. 

etre en bonne ou mauvaiſe diſpoſition, wohl 
oder uͤbel auf ſeyn. 

Difproportion, f.f. 
Ungleichheit. 

Difproportionner ,-v.a. aus der Gleichheit 
egen. 

— ke, aj. ungleich, ohne Gleich⸗ 
heit oder Ubereinſtimmung. 

Diſputable, adj. c. darüber man nach diſpu⸗ 
tiren kan. 
Diſpute, f.f. Streit , Wort⸗Gezaͤncke; eine 

Difputation auflUuiverfitädtenze. 
Difputer, v.n. & a. [ difputare] difputiren, 
mit Worten freiten, zaucken. 
difputer contre quelgu'un, wider einen etwas 
- behaupten , einem etwas widerlegen. 
difputer quelque chofe à quelgu'un, einem et: 
ı Was freitig machen , nicht zugeben, etwas 
zu erhalten fuchen. 
we difputer ui pour mi contre, weder ja noch 
nein darzu fagen. 
difputer fur quelque chofe, über etwas bifputis 
ten auf Academien, etwas öffentlich ver⸗ 


[von dis und proportio ) 


ten. 
fe difputer, v.r. mit einanderzanden; eins | 
- ander etwas fireitig machen; ireitig ober 
unausgemacht fun. 
Difputeur, f. m. einer der difputirt. 
Difque, f. m. [ difens) die Scheibe oder Plats 
te, runde Figur der Sonne, oder des 
‘ Monde , nie fie unfern Angen feheint ; item | 
in der Optle die runde , platte Form der 
läfer ; bey den Alten war ed ein run⸗ 


| der Toller vom Metall oder Stein eines Fuſ⸗ 


forſchung; ein Buch oder eine Schrifft,dars 
innen etwas unterfucht wird. 

Diffe&teur, f. m. der einen Edrper anatomirt, 
ein Zerſchuelder. 

ion, ff. eine Zerglieberung einesCoͤr⸗ 

pers in der Mediein oder Ehirurgie ; item 
Zerlegung der Speiſen. | 

Er adj.c. [ femblable) ungleich, 
undͤhnlich. 

Diffenfion, IE Uneinigkeit, Zwietracht. 

Diffenterie, f. Dyffenterie. 

Diffentiment, /. m. ungleiche Meinung, 

Diflequer, v. a. —— einen Coͤrper ana⸗ 
tomiren, zergliedern; die Speiſen auf der 
Tafel nach der Kunſt zerlegen. 

Differtation, f.f. [ differtatio] ein Geſpraͤch, 
Schrift oder Rebe über etwas, das Ver⸗ 
ftand erfodert, eine gelehrte Überlegung 
ober Abhandelung. 

Diflillabe, a5. c. weyſolbig. 

Diflimilaire, ady.c. [f.Amilaire, von difi- 
milis ] bad von ungleicher Art oder Natur 


ift, in der Anatomie, 
Feiner fich 


Difimulateur , f. m. trice, 
nicht mercken läßt, der ſich verftellt. \ 
— Verſtellung, Verbergung, 
erhelung. | \ 
Diffimuls,f. m. &e, f. ein liftiger, verſchmitzter, 
heimtoͤckiſcher Menfh , ein heimlichen. 
Schleier 


Diffimuler, v.0.&n. [ difumulare) verfiels 
len, verbergen, nicht mercken laſſen; fich 
verftellen, fich nichts mercken laſſen. 

difftmuler une injure, ſich ftellen, als wenn 
man den Schimoff nicht merckte. 

difimult, de, part. & ads. yerborgen, verhoh⸗ 
len ; verftellt , falſch. 

Diffipateur, f. m, trice, f. Verſchwender. 

Diffipation , f. f. Zerſtreuung; Verſchwen⸗ 
dung ; Verrauchung ; Unachtſamkeit. 

Difiiper, v.a.[ difrpare) jerftreuen,zertheis 
len, gertrennen ; vertreiben, verjagen ; ver⸗ 
tbun ‚durchbringen. 


fe difhper, v.r, fich zerſtreuen; verrauchen ‚ als 


ein fluͤchtiger Spiritus, 
un efi —* einGemuͤth, das ſich an nichtt 
* st er r 
iſſolu, &,ady.[ difolntus) ungezogen, lies 
derlich, en dr zunmdßig, unzüchtig, 
unebrbar, wird von Leuten, Sitten, Wor⸗ 
ten, Liedern und Geberben gefagt. 
Diffolvant, e,adj. & ſubſt. m. in der Chymie, 
un zein aufldfendes Mittel. 
Diffoluble, ady. e. auflöslich, das kan gefchies 
den werden, 
Diffolüment, adv, unondentlih, unpücheie. 
33 iſſo · 
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Diffölutif, ive, ad7. das da aufloͤſen oder ſchei⸗ deutlich, verſtaͤndlich, von Ton, Stimme, 
den kau. Geficht,RedenssArten ꝛc. 
Diflolution, f.f. Auflöfung, Scheidung, in Diſtinctement, adv. klat und dentlich. 

der Chymie; ein Durch Chnmifhe Kunſt | Diftinktion, f. f. Abtheilung ; Unterfchi.); in 

aufgelöfter Coͤrper; it. die Scheidung des der Phil. u. Theologie, die Unterfcheidung 

Leibs und der Seele, Die Auflöfung,derZod;| des verfchiedenen Verſtandes, den ein Wort 

Scheidung, Trennung der Ehe zit. Unmdfs| oder eine Redens⸗Art haben kan ; im geiftli» 

figteit, ein liederlich, anordentlich, unzuͤch⸗ chem Recht, ein befonderer Titel , darinnen 

tig Leben. verſchiedene Fragen abgehandelt werden. 
Diffonance, f.f. [difonantia) Ubellaut, Miß⸗ un homme de diſtinction, ein vornohmer, be: 
laut, falfcher Klang verfiimmter Saiten. ruͤhmter Mann. 
Difſſonantʒ e,adj. uͤbel⸗ oder falſchlauteud. Diſtinguer, v. a. [ difinguere] unterſcheiden, 

Diſſoudre, v.a.[ difölvere] auflöfen, was | vor einander erfennen,den Unterfcheid wif- 
vorher dicht beyſammen ift, durchdringen, | fen, abtheilen ; bey den Gelehrten, den Un⸗ 
gertbeilen, zerſchmeltzen, zergehen machen; | terſcheid der mannigfaltigen Bedrutungen 
ſcheiden als eine Ehe ı. aufpeben,zerfiören,| der Wörter und Redeng:Arten beobachten, 
trennen. bemercken, erklären. 

e diffouare, v.r. jergehen, serfchmelgen ‚als Iune charge diflingue un homme, ein Amt er: 
Saltz; zertreuut werden, aufhören, als ei⸗ hebt einen über andere Perfonen, macht eis 
ne Geſellſchafft. ‚ nen bekannt, geehrt , hochgeachtet. 

diffous, — part. aufgeloͤſt, zergaugen; /ediſtinguer, v.r.fich berühmt, bekannt ma⸗ 

eſchieden ꝛc. en 

—5 v.a.[ [ diſſuadere] abrathen, ab: 

bringen, abwenden, abzlehen, — 

Diſſuañon, f.f. das Abrathen, Abwenden, Ab; 
reden, Widerratheu. 

Diſſyllabe, ſ. Diſſillabe. 

Diffance, f.f. der Zwiſchenraum von einem 
Ort zum andern, die Weite; it. die Länge 
der Zeit, fo swifchen etwas verfloffen iſt; der 
Unterfcheid zwiſchen etwas. 

Diftant, e, adj. abgefondert, abgelegen ; ents 
fernt, dvem Ort oder der Zeit nach. 

Diftention, f.f. [ Lat. dis und tendo, diflen- 
So) inder Chirurgie, die Zerdehnung der 

Nerven. 









diftingue, &e, adj. vornehm, anſehnlich. 

Diftinguo, f. m. idy mache einen Unterſcheid, 
iſt im Schulsdifputirem gebräuchlich. 

Diftique, f.m.[diflichon] ein Gedicht oder 
Verſe von zwey Zeilen. 

Diftorlion, f.f.[ Aiſtorſio] Verdrehung; als 
in der Mediein, wenn durch Krandheit der 
Mund verdreht wird ze. 

Diftrattion, f.f. Bergängung , Zertheilung ; 
Zerftreuung der Gedancken; Abhaltung von 
Gefchäfften. 

Diftraire, v. a. [ diftrabere] davon wegneh⸗ 
men, wegthun, abfondern ; einen Theil eis 
nes Quts befonders verfauffen; it. abhals 

Dittillateur, f. m. ein Wafferbrenner. ten, abwenden, verhindern an etwas; die 

Dittillacion, f.f. das Abtröpffeln; das Herz] Gedancken jerftreuen. 
ausziehen der fubtilen Feuchtigkeit aus etz] fe difraire,v.r.ausfhweirfen ; ablaffen ; fich 
mas, imeinem Glafe oder Gefchirr durh | abmüßigen. 

das Feuerze.it. etwas diftillirted. diftrait,e,part. & adj. [von diftraire] ab: 

diflillasion droise, wenn die auffeigende| gehalten, abgezogen, verhindert; unacht: 

euchtigfeit in den Recipienten herabfällt.| fam, venzerfireuten Sinnen. 

diflillation oblique, wenn fie durch Röhren in Diftribuer, v. a.[ diſtribuere] austheilen, 
ein ander Gefchirr heraus flieſt. . ausgeben ; eintheilen, vertheilen. 

Diſtiller, v.a.& n. [von de & filla, ein| diſtrientr un procez, den Proceß einem Ras 
Tropff ] diſtiliren, abziehen ; abtröpfflen,| the geben, der ihn vorträgt. 

Zropffen:weife herabfallen; als: Blutaus | Diftributeur, f.m. trice, f. ein Austheiler, 

der Naſe, Waffer oder anders von etwas. | Austheilerin; it. der oder die fo etwas ver- 
diftiller des berbes, Kraͤuter diftilliren, Waffer | Eaufft ‚ausgiebt, unter die Leute bringt. 

daraus brennen. { er ive, adj. alöjuffice diflributive, 
difliller fon venin fur quelque chofe , feinen! die @erechtigfeit, fo iedem das giebt, was 


Grimm an etwas auslaffen. ihm gehört, zur&traffe oder zum Lohn. 
aiſtiller fon 2 fur quelque choſe, ſich über \dans un ſens diſtributif, in einem Berftande, 
etwas bemühen, quälen. da man auf unterfchiedene Dinge befonders 


fe diftiller en larmes, v. r.in Thränen zerflieſ⸗ fieht, nicht aufviele oder oder alle zugleich. 
N. particule diflributive, ein ®ort, fo eine Ein 

enu diffillee, gebranntes Waffer. theilung macht. 
iſtinct, e, adz. unterfchieden , eingetheilt, Diftribution, f.f. Austheilung , Eifithei: 
abgetheilt; unterſchiedlich, abſonderlich; it. lung; in der Redekunſt, eine Eurge — 
| / sehung 
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gehung und Ermegung der unterfchiedenen | Diverfement, dv.auf unterfhiebene Wei: 
Eigenfpafften einer Perfon oder Sache; | fe, auf allerley Are, unterfchiedlich, une 
bp den Canonicis, das Geld, fo fie befom= | gleich 

men, wenn fie wircklich bey Dem Gottes: 
dienſt find. 




















Diverfifier, v. a. verändern; auf bielerley Art 
etwas thun; Aenderung vornehmen. 
difiribution de procez, die Übergebung der ges | Diverfion,, f.f [f.diversir ] Abwendung; 
richtlichen Streit⸗Sachẽ aneinen Rath, der  Werdnderung. 
fie hernach bey der Seßion referiren oder Mire diver/son, im Krieg den Feind noͤthigen, 
vortragen fol, welche Ubergebung durch | daß er fi theilen muß, durch einen Eins 
den Präfidenten des Collegii geſchicht. fall ins Land die Trennung der feindlichen 
erdre de diftribution, Die gerichtliche Eintheis] Armee verurfachen,dem Feind an zweh Dr> 
lung eines Guts unter die Ereditores. ten u thungeben, Händel machen ; in der 
Aire la diſtribution, heift bey den Buchdru Medicin heift es, die Fluͤſſe oder Zeuchtigs 
dern, die Schriften von einerabgedruc: | keiten zertheilen, machen, daß fie nicht fo 
ten Form wieder in den Kaften thun. ſtarck an einem Orte find; in figuͤrlichem 
Diſtrict, f. m. [diſtrictus] das Gebiet, der Verſtande heift es hernach /abkehren, zurück 
Gerichts Zwang eines Orts odereines Bes | ziehen, abjieheh, abhalten von etwas; auf 
amten. , etwas anders wenden oder richten; einen 
Dit, f. m. [ Lat. diSum ] eine Rede,cin fian: | blinden Lermen machen, Verwirrung ans 
reiches Wort. — richten; vertreiben , überwinden, als eine 
un dit notable, einemerdwürdige Rede, ein] Gemüths:Leidenfchafft. 
trefflich Wort. par diver, on, durch Abwendung auf wad ans 
il afon dit & fon — er — feine Mei⸗ders. 
nung, wenn es ihm nur eiufaͤllt. iverfite, . Unterſcheid e 
les dits & les faits desanciens , Worte und . — 52 unterſcheid, mancherley Art, 
| Divertir, v.a [ diversere] anders wohin 


— * Alten. 

it, e,ady. [.Dire. wenden, richten oder siehen ; von etwas abs 
Ditirambe, dirhyrambe, f. m. Lobgefang bes halten, abwenden de queigue chofe; in Geld⸗ 
Sachen, etwas zu mas anders anwenden, 


Bachus; Sauff⸗Lied bey den alten Gries 
ald wozu es beftimmet ift; daher beift es 


chen. . 
Ditirambique, dithyrambique, adj. e. der) aud) fo viel ats entwenden,, fid weinen; - 
Sauff⸗ Lieder dichtt. in der Mediein, etwas jertheiien, als einen 

ton, f.m. [von Ssundrave;] ein Inter- Fluß oder die Feuchtigkeiten im Leibe, 

vallum, fo zwey Tone begreift in der Mus | zuyerzir quelgu’un, einem eine Luft, Zeit: Ber: 

fie, deffen Proportion ift von der Quartiu) Fürgungmachen, die Zeit vertreiben, ergoͤ⸗ 

der Quint, und des Semiditons von der gen. 

Quint zu der Sext. fe divertir,v.r. ſich luſtig machen ; fchersen, 
Ditrigtyphe ’ H m.[ von dis und ‚relyaupos, fposten, de quelgue chofe, über etwas. 

das drepmahl ausgegrabene Zierath bat ]| erse femme fediversir, diefe Frau lebt uns 
Raum von zwey Trigipphenauf einer Do: yüchtig. 


riſchen Zwiſchen⸗Seule. diverti, e,part. & adj. zu was anders ange⸗ 
— n.[ divagari ] bald da bald bort nahe — 
hinaus gehen. Divertiſſant, e, part. adj. luſtig, das einem 


Divan, /.m_ ein Sit oder Bühne im Audiem⸗ 
Simmer enden Tuͤrcken, fo vor der Erde 
etwan eimen Fuß oder weniger erhaben,und 


m i | ⸗ 
Fe — Pre Divertiffement, f.m. Luft, Ergögung , Zeitz 


andere menlaffen; daher heifi, Vertreib, Freude; üble Anwendung oder 

Divan —“ u der —— Entwendung Geldes oder Guͤter. 

Ken Tuͤrckiſchen Minifter; und der Ott wo Dividende, f. m. [dividenda] im Rechen, 
pi Gehalten wird. _ ” — Beh at u — — 

ive,f.f. f 1 ıvı0,C, a9]. ‚it. : 

———— ENDEN Lich , “übernatürlich ; unvergleichlich, vor⸗ 

Ivergent,e,adj. [ Lat. divergens] rayons| trefflich ; wunderbar, unvermuthet. 

divergens, in der Optie, aus einander ge: |Divination, (.f.[ f.divin] bie Weiffagungs- 

breitete Strahlen. Kunft ; ober die Weiffagung. 

ivers,e, adj. [ diverfus] ungleich , unters |Divinement, adv. göttlich, von GHDtt; vor: 

Khiedlich, unterfhieden, verfohiedensumbes| trelich, unvergleichlich 

Rändig, / Divinite, If Gottheit, göttliche Natur I it. 

3 ne 


den Berdruß vertreibt, ergetzlich. 
Divertiflant, J. m. Pickelhering in dem Pop 
fen-Spiel. 


ng DIV 


eine Heydniſche GSottheit; ein GOtt; in der 
ver ‚ eine vortrefflich ſchoͤne Weibs⸗ 
erfon. 

wier la divinits, leugnen, daß ein GOtt fen. 
“Divis ‚adv, [ f.divifer ] in Rechts⸗Sachen, 
 pofleder par divis, etwas 

in vertheilten Gütern figen. 

Divife, f. finden Wappen, eine Binde oder 
andere Figur, die nur halb 


fes parties, in feine Theile, guelque chofe, 

was abtheilen, Theile von etwas machen ; 
inder Rechenkunſt, dividiren ; entre plu- 

fieurs, unter unterfhieblihe austheilen ; 
it. gertheilen, gertrennen, abfondern; uns 
eins machen, gufammen begen. 

f oo v.r. ſich theilen ; getheilt werden; 
‚uneins ſeyn. 

Divifeur, (.m. im Rechnen, der Theiler; it. 
ein Zirdel:Kreis auf deſſen Punct man Eleis 
nere mit ihren Mittel-Puncten legen und 
tbeilen fan. 

Divifibilige, [.f.dieTheilbarkeit, daß etwas 

‘Tan getheilt werden. ’ 

— adj. c. das da zertheilt werden 


kan. 
Diviſion, .M Theilung; Eiuntheilung; Ab⸗ 
theilung Austheilung ; im Rechnen das 
Dividiren; it. Mißhelligkeit, Mißverſtaͤnd⸗ 
niß, Uneinigkeit, Zwieſpalt; in Rechten, die 
Eintheilung einer verbürgten Schuld unter 
die Bürgen, wenn mehr als einer davor 
gut geſagt hat, und der Haupt:Schuldner 
nicht zahlen Fan, daß ein ieder derfelben fo 
viel davon zahlen muß ‚als auffeinen An⸗ 
theil koͤmmt; in Land: Karten, die mit 
Puneten bezeichneten Grenzen der Länder, 
denen man beym Illuminiren mit den Far: 
ben nachgehen muß; im Kriege, ein Theil 
eines Regiments oder Bataillons , welches 
anfängt zu marfchiren oder zu defliren ; fo 
auch zur See ein Stüd von der Flotte, eine 
Linie; in der Druckerey, das Zeichen eines 
am Ende ber Zeile abgeriffenen oder ges 
theilten Worts, oder welches zwiſchen zwey 
Mörter gefegt wird, die ein ganged Com- 
pofitum ausmachen, (=) oder (-). 
Divorce,, ſ. mo [ divortium] Ehefcheidung ; 
———— unter Eheleuten oder Freun⸗ 
en. 
etre en divorce avec quelgu un, mit einem uns 
eins ſeyn. 
faire divorce avec quelque ehofe, ſich von et: 
mas freywillig trennen, ſcheiden, als von der 
Welt uud deren Luft. 
ila fait divorce avec le bon fens, er hat feinen 
Verſtand. 
faire divorce avec l’argens, kein Geld haben, 
behalten. 





zertheilt befigen, | Diurne, adj. c. [ diurnus] in der Aſtronomie, 


fo breit als ſou⸗ 
ſten if. 
Divifer, v.a. [dividere] ſcheiden, theilen, en 
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Diuretique, adj. c. & fm. [deupsav ] eine 
‚Medicin, fo den Urin gehen macht. 

Diurnal, f.m. ein Gebet:Buch für alle Tage, 
Bern die Geiſtlichen gemöhnlich beten 
müffen, 


täglich, von 24 Stunden. 
mouvement diurne, dertägliche Lauff. 
planetes diyrnes, find Saturnus und Jupie 


er. 

Divulguer, v. a. [ divulgare] ausbreiten, un: 
ter die Leute bringen, ausfagen, ruchtbär 
machen, fund machen. 

divulgut, de, part.d adj. ruchtbar, ausge: 

— EEE, 
1x, ad. num.| decem] zehen. 

foixante-dix, fiebenzig. 

quasre-vints-dix, neuntig, 

meitre Na argent au denier dix, auf schen 

‚ pro Cento fein Geld aufZinfen austhun. 
de dix en dix, alltgeit der Zebende, 

Dix, f. m. eine Zehn, Ziffer die 10 bedeutet. 

Dixain, Dixaine, Dixainier, Dixeau, fiehe 
Diz. 

Dix-huit,ady. num. achtzehen. 

Dix-huitidme, ady. c. ber achtzehenbe. 

Dixi&me, adj. c. d# f. m. der Zehenbe; das 
schende Theil; der Zehende ben man dem 
Dbern giebt. 

Dixiemement, adv. zum jehenden, - 

Dixme, f. f. f. Dime. | 

Dix-neuf, adj. num. neunzehen. 

Dix-neuvidme, a7. c. der neunzehenbe, 

Dix-fept, adj. num. fiebengehen. 

Dix-fepti&me, adj. c. der ſiebenzehende. 

Dizain oder dixain, f. m. [vondix] ein Ge: 
dichte von sehen Verfen; item eine Reihe 
von zo Eorallenam Paternofer. 

Dizaine, f. feine Zahl von Zehen; ein Zeh: 
ner, oder eine Zehn im Rechnen ; in man: 
hen Städten, ein Theil eines Stadt: Bier: 
tels, fo mehrentheils zo fer begreift. 

une dizaine d’Ecus,jehen Thaler. 

par dizaine, allegeit sehen mit einander. 

Dizainier,f. m. einDfficierer inden Städten, 
‚der schen Häufer unter fich hat. 

Dizeau, f. m. jehen Barben auf dem Felde all⸗ 
zeit zuſammen gelegt, wegen des Zehen: 
den, den man davon geben muß, 

Dizenier, f. Dizainier, 

Dizi&me f. Dixi@me, 

— ſ. * 

Docile, adj. c. [docilis] lehrſam, gelehri 

Docilement. adv. N) * — 

Docilite, f. f. Lehrſamkeit, Geſchicklichkeit 
etwas zu lernen. 

Dotte, adj. c.& ſabſt. [ docdu] gelehrt, wird 
von Menſchen und von Büchern gefagt; it- 

ein Sehehrter. ; 

Dodte- 


nn u 
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— gelehrt,auf gelehrte Art,ge- 
l . 


Dotteur, f. m. ein Lehrer, ein Doctor. 
Dosleur rögen, ein Nector in Schulen. » 
üyefl dodeur, er verfteht dis aus dem Grun⸗ 
de; er Fans fehr wohl. 
oftoral, e, adj. robe doftorale, ein Doctors⸗ 


Roc. 

Dottorat, f. m. die DoctorsWürbe. 

prendre le Doctorat, Doctor werben. 

Dottorerie, f.f.der Doctor-Schmaus. 

Doctrinal, f.m. ol. ein Buch fo die erften 
Gründe der £ateinifhenSprache in fich faf- 
fet, ein £ateinifcher Donat. 

Doftrine, f.f.[ doFrina] Wiſſenſchafft; it. 
Lehre, Lehr⸗Saͤtze, Meinungen, oder £ehr: 
Puncte, Grund⸗Saͤtze. 

avoir beaucoup de doctrine, ſehr gelehrt feyn. 

Document , f.m.(docuwmentum) Urkunde, 
Nachricht. 

Dodeca&dre, f.m. [ von dadeua zwoͤlff und 
Mdea,ein Sitz oderGeite,morauf was liegen 
Fan] eine Figur in der Geometrie, die zwoͤlff 
Seiten hat. 

Dodecagone, f. m. [von dwöcx« und yarkz] 
ein Zwoͤlff⸗Eck in der Geometrie; eine Fe⸗ 
ftung von zwölf Bollwercken. 

— F. [von 3a UNd ogsov, 

‘ ein Theil] ein Sparıum oder gwölffter Theil 
von Thierfreis, das iedem von den zwölf 
Zeichen gegeben ik, in der Aftronomie. 

Dodine, f.f. Art von Brühe, welche man an 
gebratene Enten macht. 

Dodiner, v.a, ol. [ vondodo, wieman ben 
Kindern fingt, wenn man fie wiegt ] ver: 
zärtelm, sdrtlich halten, gütlich thun. 

fedodiner, v.r. feiner felbf wohl pflegen, fich 
gute Tage machen. 

Dodo, adv.ein Wort, daß die Kinder fchlaf: 
fen follen. 

V’enfant fait dodo, das Kind ſchlaͤfft. 

Dodu, &, adj. [ von dos der Rücken] ber einen 
fetten Leib bat, beleibt, dick und fett. 

Dogar,f. m. [ ducasıw] die Würde eines Hers 
8098 zu Venedig und Genua ; oder die Zeit, 
daer Hertzog geweſen ift. 

Doge, /. m. [ von Lat. duce] ein Hertzog zu Ve⸗ 
nedig, oder zu Genua. 

Dogmatique, adj. c. was zum Lehren gehört; 
it. ſulfuͤchſiſch. 

pbilofophe dugmatique, ein Philofophus, der 

gewiſſe Lehr⸗Saͤhe macht, im Gegenfar der 
Scepticorum. 

Dogmatique, /. m. die Art zu Reben im Leh⸗ 

ren 


Dogmatiquement, adv. wieman lehrt, nad) 
gersiffen Lehr⸗Saͤtzen, als einer der Schlüf: 
fe aus feinen Lehr: Sägen macht, und alles 
—* beurtheilet; item auf ſchulfuͤchſi⸗ 

e Art. 








ogmatifer, v. ». eine falfche Le 

beybringen ; meue Lehre aufbringen. 

— . m. der eine neue Lehre aufs 
ringt. ’ 

Day [ım.[ dogma] ein Lehr⸗Satz, Artickel, 
ehre 


Dogue, f.m. [eine Zauche, canıs femina] 
Engliſch ein Hund; insgemein in andern 
Laͤndern, eine Engliſche Dogge; ein groſ⸗ 
ſer Hund wilde Thiere zu hetzen. 

dogues, im pl. Löcher am Schiffbord auf bey⸗ 
den Geiten des groffen Maſts, bie Sergels 
en dadurch zu ziehen, und feſt zu ma⸗ 

en, 

fe Doguer, v.r. fich offen, wird vvn Ham⸗ 
meln und Widdern gefagt. 

Doguin, f. m. e, f.eine Art Heiner Engli; 
ſcher Doggen. 

Doien, f. Doyen. 

Doifil, Doufil, f m. [ dueile, ä duco,Ital, doc» 
cia Jder Zapffen oder Hahn an einem Faffe, 
das was drinnen ift, heraus zu laffen. 

Doit, f.m.[ digirus Jein Finger ; eine Zche ; 
auch eine Ktalle oder Klauean einem ger 
flügeltem oder andern Thier; im Meffen, 
eines Fingers breit, ein Daumen oder Zoll 
breit; von feuchten Sachen, cin Singer: 
Hut voll; in der Aftronomie, einer von dem 
zwoͤlff Theilen, worein Die Bräffe der Son: 
ne oder des Monde getheilt wird. 

le doit de Dieu, die Alimacht oder die Gerech⸗ 
tigkeit Gottes, 

toucher au doit, mit Händen greiffen können, 
deutlich fehen. 

on le montre au doit, man wei 
aufihn. | 

montrer quelqu’un à deux doits, einem mit 2 
Fingern Horner auffegen oder machen, zum 
Zeichen, daß er ein Hahnrey fey. 

denner fur les doits , einem auf die Finger 
klopffen, über etwas ftraffen. 

avoir l eſprit au bout des doits, ſchoͤne Hand: 
Arbeit machen, 

avoir del’ efprit zusqu’ au bout des doits, 
auch in den kleinſten Dingen Verſtand zei⸗ 
gen. 

vausavezmisledoit deffüs, ihr habts getrof⸗ 
fen, errathen. 

ils font comme les deux doits de la main, fie 

ind fehr vertraute Freunde, 

les cing doits de lamain ne fereffemblent pas, 
man muß eben nicht eine gar fo genaue 
Bleichheit zwiſchen Leuten oder Sachen 
haben mollen. 

mertre les doissentre lebois PP bcorce, fi 
in nahergreunde oderEheleuteStreit legen. 

il ne fait auvre de fes dix doits, erarbeitet gar 
n 


ft mit Fingern 


ichto. 
ille ſcait fur le bout dudoits , er kans an ben 


ingern herſagen. 
* 34 eve 
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etre fervi au dei & AP eil, Diener haben, die 

„auf einen Wind gehen. 

Jen mettroisur doit aufen , ich wolte einen 

„ Eiddarauf —— * 

Je n'en mettrois pas le doit au feu, ich wolte 
nicht dafür (hmweren. 

Doitier, /. m. [ von — ein lederner oder ſei⸗ 
—— Finger⸗Hut, uͤber einen boͤſen Zin- 


ger 

Dol , f.m.ol. [ do/us) Betrug, Liſt. 

Dol, /. m. ol. [dolor] Betrübniß; Trauer. f. 
Deuil. 

Dolrance, f. f.[vondolere] oder gewoͤhnli⸗ 
der im plurali do/sances, Klage, Beſchwe⸗ 
rungen über etwas, 

Dolemment, adv. ſchmertzlich. 

émir dolemment, klaglich feuffien. 

Dolent, e, ady, traurig, Eläglich, betrübt, als 
die Derfi ou, das Geficht, Die Geberden, Au: 
gen, Stimme 2c. wird meiftens im Schertz 
gebraucht. 

Doler, v.a.[ dolare] hobeln. 


Doloire, /.£. [ von dolium] ein Hobel oder 
Hobel:Eifen der Zimmerleute = Boͤtti⸗ 
ger: in Den Wappen eine Art ohne Hand: 
babe oder Stiel; bey den Wund:Xergten, 

| ze —— ſchlechten ungleichen Bruch 
anden. 


Dom, f. m. [von Dominus, 
Hert , wird nur vonSpanifchen Herren,und 
einigen Geiftlichen gebraucht. & 

Domaine, f. m. [ dominium ]die Güter, die 
Erb⸗Herrſchafften, eigenthümliche Herr; 
ſchafft eines Landes⸗Herrn; auch alle Ge⸗ 
rechtigkeiten und Einkünfte ‚fo demfelben 
aus Landesfürflicher Hoheit zufommen ; 
auch abfolute, /e domaine,alles Eigenthum 
eines Herrn; im Schertz, das Bermögen, 
Hab und Gut einer Privat-Perfon. 

domainedire#, das Eigenthum über Grund 
und Boden, fofichein Sande: Herr vorbe: 
* wenn er iemand mit einem Gut be⸗ 


domaine utile » das Eigenthum der Nusun- 
gen, fo demjenigen zuſteht, der ein Gut in 
Lehn erhalten hat. 

Domanial, e, adj.biens domaniaux , Eigen: 
thums⸗ herrliche Güter. 

Domanier, f. m. Eigenthums: Herr. 

Domanier, e, adj. droits domaniers, 
thums: herrliche Rechte. 

Dome, m. f. ſ domus] ein rundes erhabenes 
Dach ; ben den Soldfchmieden, ein runder 
Dedel über ein Rauchfaß oder ander ‚Be: 
fhirr ; beyden Chumicis der runde De: 

; —— Reverberations-Dfen. 

me JurParfe,iwenn dieſes Dach niedriger als 
ein halber Circkel if. — 


Eigen⸗ 


Hifp. Don] ein 
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dome [urmonte, wann es höher iſt als ein hal⸗ 
ber Circkel. 

dome a pans, ein ſolch Dach das achteckigt 
ift. 


domä de treillage , ein ſolch Dad) auf einer 
Sommer⸗Laube ıc. 

voutre en dome, warn ein Saal oder Bang in⸗ 
wendig ald ein ſolch Dad) gemölbt ift. 

Domeine, f. Domaine. 

Dometticite, f. f. die Hausgenoſſenſchafft, 
das Angehören zu eines Hausgenoffen. 

Domelftique, adj. c.& fm. & f. [ domefli- 
cus] Haus: , haͤuslich; Hausgenof; Bes 
dienter, Bediente; auch wohl die ſaͤmmt⸗ 
lichen Haus⸗Leute, das ganze Hans. 

les affaires domefliques, die Haus:Gefchäffte. 

il eft dans fon domefligue, erift in feinem 
Haufe, in dem Seinen. 

une bẽte domeflique, ein zahm Thier. 

Domeftiquement, adv. als ein Hausgenof, 
als einer der ins Haus gehört; vertrau⸗ 
lich. . j 

Domice , f- m. [ Domitius] ein Römifcher 
Manns⸗Nahme. | 

Domicile, f.m. (domieilium) inRedhts:Sas 
chen, der Ort mo fih einer häuslich nie⸗ 
dergelaſſen hat, der Wohnplag , die Woh⸗ 
nung ; bey den Aftrologis, das Zeichen 
des Thier s Kreifes in welchem ein Planet 
am ſtaͤtckſten wircket, als wenn erin demſel⸗ 
ben daheim wäre, und da am meiſten zu bes 
fehlen hätte. 

fe Domicilier, v,r. wird nur im preterito 
und participio gefunden. Fee 

il s’efl — er hat ſich haͤuslich nieder⸗ 
gelaſſen. 

domicilié, éc, adj. der hausſaͤßig iſt wohnhafft, 
ſaͤßhafft. 


Domifier, v.». [vom domus und Macere 

in der Aftrologie, den Himmel in zwoͤl 
äufer theilen, daraus die Nativitaͤt zu 
ellen. 

Dominant, e, adj. berrfchend , die Ober: 
hand habend; das andern vorgeht , das 
andern überlegen, ſtaͤrcker und maͤchti⸗ 
ger iſt; das hoͤher iſt, oder hoͤher liegt, 
als ein Berg oder anderer Ort; das am 
ſtaͤrckſten wirckt, als ein gewiſſes Geſtirn 
bey den Nativitaͤt-Stellern; im Lehn⸗ 
—— das ein ander Lehn⸗Gut unter ſich 

at. 


Dominateur, f. m. ein Regent, Beherrſcher; 
in der Aftrologie , dad Geſtirn, welchen die 
meiſte Wirckung in einer geftellten Nativi⸗ 
tät zugefchricben wird. J 

Domination, ff. Gewalt, Herrſchafft, Regie⸗ 
rung, Bothmaͤßigkeit; wenn man von En⸗ 
geln redet, iſt es eine Ordnung oder Ab⸗ 
theilung derſelben, als Thronen, Herrſchaff⸗ 
ten ır. 

Domi- 


721 DOM 


Dominer, v. 4. & m. [dominari ] berrfhen, 
zu befehlen haben, Herr ſeyn, jur quelgue 


chofe , altive, beherrfchen , queigue chofe, | 


in feiner Gewalt haben, als feine Affecten ; 
regieren, die Ober⸗Herrſchafft haben, am 
ſtaͤrckſten wirden, als ein Geſtirn nach der 


Meinung der Sterndeuter; am ftärdfien) D 


oder am meiften bey etwas feyn, als eine 
gewiſſe Farbe an einem Zeug, als einge: 
wifjes Ingrediens in einer Artzeney; item 
vor andern in einen Sinn fallen, ald etwas 
in einem Gemaͤhlde ind Auge, als der Pfef: 
fer vor andern Gewuͤrtzen auf die Zunge; 
it. erhaben ſeyn, höher Liegen, daß man 
- dar andre niedrigere Orte befchieffen 
an. 

Dominicain , f. m. e, f- ein Dominicaner: 
oder Prediger: Mönch , eine Dominicaner: 
Nonne. j 

Dominical, e, ady. was Chrifto bem Herren 
oder dem Sonntage angehört. 

!’ oraifon dominicale , das Vater Unfer , dad 
Gebet des HErru. 

leere dominicale , der Sountags⸗Buchſtabe 
im Calender. 

Dominical, f. m. in der erften Kirche, ein 
Tuch/ in welchen die Weibs-Perfonen den 
Leib Ehrifti empfiengen, weil fie ihn nicht | 
mit bloffen Händen berühren durfften; auch 
ein Schleyer den die Weibsbilder bey dem 
Gpttesdienft auf dem Kopff trugen. 

—— ff. plur. die Sonntags: Evans 
gelia. \ 

pr£cher les dominicales, über die Sonntags: 
Evangelia predigen. 

Dominicalier, f. m. vulg. der Sonntags 
Prediger ineiner Pfarre. 

Dominique, f. m. [ Dominicus] ein Manns: 
Nahme: it. ein Kriegs:Drden vor diefem 
wider die Ketzer. 

Domino, f. m. ein tuchen Kleid, fo die Pries 
fter im Winter tragen , welches den Kopff 
unter dem Gefichte zufammen einhüllt,und 
bis unter bie Achfeln geht. 

figures de domino, vulg. allerley Figuren von | 
Bold, Silber-und Farben, die aufs Paps 
pier gedruckt werden. 

Dominoterie, f. f. die Berfertigung des 
Tuͤrckiſchen und andern bunten Pappiers; 
it. der Handel damit. 

Dominotier, f. m. einer der Tuͤrckiſch oder 
ander gefärbt Pappier macht, auch allerley 
Figuren aufs Pappier druckt. 

Domiteur, f. m. [Lat.domitor] ein Bezwin⸗ 
ger, wird meiftens nur vom Hereule gefagt. 

Dommage, f. m. [vom Lat, damnun , die 
Terwination, age, bedeutet eine Vielheit, 

- quafi damnagium] Schade, Verluft, Nah: 
theils infonderheit Befhädigung der Ae⸗ 


der, Wiefen und Gärten durch das Vieh : | Donjonne —* ads. in den Wappen 
5 


DOM DON y22 


it. etwas das man betauert , oder das man 
am eine Sache zu tabeln oder ausjufegen 
findet. | 

Dommageable, adj. c. ſchaͤdlich. 

Domtable , Domptable, adj. c. das zu bes 

zwingen, zu zaͤhmen ift. 

omtement, domptement, f. m. das Bes 

sähmen. 

Domter, dompter, v, «. [ fomitare, doma- 
re ] bezaͤhmen, zahm machen; beiwingen, 
unter fich bringen, überwinden. 

Domteur, f. m. ein Beswinger, Uberwinder. 

Don 5 f. m. [Hiſp.von Dominus] Hert. fies 


€ Dom, 
* F m. [ donum ] ein Geſcheuck, eine 
a 


e. 

don de noces, bie Geſchencke der Verlobten eis 
nige Tage vor der Hochzeit. 

don mutuel , die Gegenvermächtniffe der Ehe⸗ 
Leute, daß wer das andere überlebt , defien 
Güter haben fol. 

don du Roi , etroad Ausgebetenes; eine Gua⸗ 
de vom Könige. 

don du Roi, don gratuit, was die Geiftlichs 
ae und andere Reichs⸗Staͤnde dem König 
geben. 





|/es dons delanature , natürliche Gaben. 


be don des langues , die Babe der Sprachen. 

elle a le don des larmes , fie fan weinen wen 
fie will. 

iln’ a pasledondefetaire, er kan das Maul 
unmoͤglich halten, es ift ihm nicht gegeben 
daß er fchweigen Fan. 

Donataire, f. m. der oder die einer Domation 
theilhafftig wird. en 

Donateur, f. m. trice, f. ber oder bie, fo 
eine Donation ausfertigen läßt, ober eis 
nen zumendet. 

Donatif, f.m. ein Gefhend, Gnaden-Ge⸗ 
fchend eines groffen Herrn. 

Donation , f.f. eine Befchendung, die durch 
Hrief und Siegel oder mit Zeugen ge> 
fhiht. 

Donatiites, f.m. pl. Ketzer im sten Geculo, 
mit denen Auguftinus viel zu ftreiten hatte. 

Donc, con. [ ol. donques, Ital. dungue, Lat. 
sunc ]alfo , derohalben, folglich ; it. num. 

Dondon, f. f. [ vom Ital. donnowa ) eine Dis 
cke kurtze Weibs-Verfon. 

Donjon, Dongeon, f. m. [vom Ical. don- 
negiare, dominarj, Lat. barb. dunjo, dun- 
geo, domnio, ein Herrn, Haus in einer Fe⸗ 
fung oder in einem Schloſſe ] der hoͤchſte 
und feftefte Ort in einer Feſtung, davon 
man den übrigen Theil ſammt der Fläche 
überfehen und beſchieſſen fan ; es heiſt auch 
ein oben aufs Dach gebauetes Stübgen 
oder Zimmer auf dem Haufe, da man weit 
hinaus fehen fan. — 

ag 


man 
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man es von Schlöffern oder Thuͤrnen, die, tem Verſtand fagt man auch, donner da 

.. oben Heine Shürmlein auf haberi. bride. 

Donner, v. a. geben; ſchencken ; zukom⸗ donner les mains & quelgue chfe , in etwas 
men laffen, vermwilligen, ertheilen ; zus; willigen. 
ftellen , übergeben ; dahin geben, überlaf: donner un mechant jour ä une cbofe, eine @a= 
fen; leihen; bejahlen; davor geben; it. cheaufs Ärgfie deuten. 
bringen, machen , verurſachen; zumege de donner beau, eingut Spiel machen, in Balz 
bringen, fchaffen ; erhalten; items zuſchrei⸗ lem oder fonf. 
ben, beymeſſen, ſchuld geben ıc. la donner belle, la donner bonne, en donner 

donner un feflin, ein Baftmahl halten, auf:| d'une, endonner de beiles, en donner ägar- 
richten. der , vulg. einem mas weiß machen, eiwas 

donner la comedie, Comoͤdie anftellen. bereden, das nicht fo ift. Ä 

donner une ferönade, eine Naht-Mufic brins | donner lecerf aux chiens, den Hirſch jagen. 

donner le feu trop chaud, gar zu groß Feuer 
ben dem Effen machen. . 

donner un combat, eine Schlacht lieffern. 

donner fur U ennemi, auf den Feind ſtoſſen 
oder treffen; it. deu Feind angreifen. 

donner jwqu' au camp, bis and Lager drins 
gen. 

donner la chaffe aux eunemis , bie Geinde ver: 
jagen und verfolgen. 

donner contre quelque chofe, an etwas alt= 
fioffen. 

ne [gavoir oà donner dela tere , wicht wiſſen 
wo man hinaus foll. . 

donner du nezen terre, in Unglüd gerathen. 

donner fur les oreilles, hinter die Ohren 
ſchlagen. 

donner de epée dans le ventre, mit dem Des 
gen in den Leib ſtechen. 

donner des &perons , bie Sporn geben. 

donner des deux, mit jroey Füffen anfporıtem. 

donner atout , fich au alles wagen. 

donner dans quelque chofe , Untoftem auf et= 
mas wenden, aldauf Bauen ıc. 

donner au but , zum Ziel fchieffen ; die Sache 
treffen, errathen. 

le foleildonne a plomb , bie Sonnen-Strabs 
len fallen gerad unter fich , als eine Bley: 
Wage, perpendicular. 

cet appartement donne fur la rue, big Zim⸗ 
mer geht auf die Baffe heraus. 

cevin donne a la tete, diefer Wein fteigt in 
den Kopf, nimmt den Kopff bald ein. 

le vent donne dans les voiles, ber Wind blaͤſt 
indie Seegel. 

donuer dans un embufcade, von einem Hins 
terhalt überfallen werden, in den Hinters 
halt gerathen. 

donner dans les ennemis, unter die Seinde 
gerathen. 

donner dans le piége, dans le — dans 
les toiles, 4 erwiſchen laſſen, ertappt 
werden. 

donner dans le ſens de quelqu' un, eiuerley 
Meinung mit einem ſeyn. 

les vins n’ ont pas dunne , der Wein bat nicht 
viel gegeben, if nicht wohl gerathen. 





















gen. 
il donneroit jwgqu’& fa chemife, ex folte das 
Hemde vom Leibe verfchenden. 
ädınner, donner, à vendre, vendre, im Ber: 
kauffen muß man nichts ſcheucken, und 
wenun man fchenekt, nicht babey marcken. 
qui peu donne, veut qu’ on vive, wer wenig 
giebt, Fan offt geben. 
il a donne des verges pour le foüeter , er hat 
fich ſelbſt eine Ruthe gebunden. 
donner un livreau public, ein Buch ausge⸗ 
. ben laffen, heraus geben. 
donner du jour à une chambre, ein Zimmer ſo 
anlegen, daß es hell darinnen fey. 
a qui — aͤdonner, wer muß die Karte ge: 
- den 
donner une ville au pillage , eine Stadt preis 
geben, plündern laffen. 
donner la vie à quelqu' un , heilt von den El⸗ 
tern, ein Kind zeugen ; von elmem Medico, 
einem SKranden das Leben friften, ihn ges 
fund machen ; von einem ber feinen Feind 
im Gefecht überwunden hat, jenem dad Le⸗ 
ben laſſen oder ſcheucken, dba man ihn wohl 
umbringen fönte. (in der legten Bedeu: 
tung fagt man auch donner quartier Quar⸗ 
tier geben.) 
donner du chagrin, Berdruß machen. 
donner del’ admiration, Verwunderung vers 
urſachen ꝛc. 
donner tout aux apparences, ſich gleich dur 
den Schein einnehmen laſſen. 9 
donner jour, heure, Tag beftimmen,beftellen. 
donner lebon jour , guten Tag wuͤnſchen. 
je er donne vint ans ich {ehe ihn vor zo Jahr 
alt an. 
je ne lui donneross pas trois mois 4 vivre, ich 
daͤchte nicht, daß er noch ein Viertel⸗Jahr 
leben koͤnte. 
elle donne ſon enfant à un tel, fie giebt den 
und den zum Vater ihres Kindes an. 
donner lamain , einem die Hand reichen, ihm 
aufzuhelffen; einem in Noch und Unglück 
bepfpringen; einem die Dber-Haud geben; 
iemanden bie Ehe verfprechen ; einem 
Pferd den Zügel ſchieſſen laſſen. ( im letz⸗ 


e 
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fedonner , v.r. fi geben, fi machen , fich jaumedore, goldgelb. 
ꝛc. blond doré, goldgelb von Haaren. 
ſedonner a quelgu’ us, ſich einem ergeben. Doreſenavant, ſ. Dorenavant. 
Jtdomner la peine, ſich die Mühe nehmen. |Doreur, f.m.eufe, f. ein Verguͤlder. 
fe donner un habit,, fich ein Kleid machen | Dorien, nne, * &ſubſt. [ Doricus] Dos 
laffen. riſch; ein Dorienfer in Griechenland. 








e 

fedonner de la patience, Gedult haben. Dorique, adj.c.[ Doricw] ke dialecte Dori- 

fe donner des airs, groß thun, fich breit ma⸗ e , ber Dorifche dialectus in der Griechi⸗ 
den. een Grammati 


u. atie. 
fedonner du bon tems, wohl leben. P’ordre Dorique , die Dorifche Art von Sdus 
s! en donner à cœur joye, s’endonner tout fon\ len in der Architektur. 
ſaoul, feine Luſt mit etwas recht büffen , es Dorlot, f. m. ol. ein zärtlicher Menſch. 
lang genug damit treiben. — ‚v. a. [ron ao⸗e] zärtlich halten, 


e donner de latöte contre quelque chofe, ſich N. 
u —** # dorloter, v.r. feiner Gemaͤchlichkeit pfle⸗ 


mit dem Kopf an etwas offen. 
Donneur, f.m. eule, f. ein Geber, derda| gem. 

Dormant, e ‚dr. der ba fchläfft. 
eau dormante , ſtehend Wafler. 


un donneur de bon jour , ein Lediggaͤnger, der 
iedermann grüßt, anredet. verre dormant , ein®las, daraus nicht her⸗ 
um getruncken wird. 


Donques, f. Donc. 

Dont, pron. [vom Ical. donde, Lat. de und |pont dormant , eine Brücke bie nicht aufgezo⸗ 
unde —* geſetzt an ſtatt des Genit. und | gen wird, 

Ablat. des Relativi qui oder Zequel in o- | fenetreäverre dormant, ein Fenfter bad man 

mni genere & numero, heift dahero im | nicht aufmachen kan. 

Zeutichen nad) Befchaffenheit der vorher: |ferrure à pene dormant, ein Schloß das man 
der nachgehenden Worte: deffen , deren, | nicht aufchlieffen kan, es fen denn daß man 
davon, von welchen, womit. den Schlüffel dazu nehme. 

Donte, f. f. [ vom Ital. sondo, Lat. rorun- | Dormänt, f. m. ein Schläfer , Langfchldfer ; 
dus ] das Runde oder der Bauch an eis| in @ebäuden,eine Leite oder ein Sims oben 
ner Yaute oder anderm Inſtrument. an einer Thuͤre; auf den Schiffen, ein 

Donter, f. Domter. Geil, das immer an einem Drt bleibt , das 

Donzelle, f. f. [Ical. für demoifelle ] im| feſt gebunden iſt. 

Sherg, und in böfer Bedeutung, das Jesfept dormans, die Sieben-Schläffer. 

Srauenzimmer, die Frau oder Jungfer. = fm. eufe, M ein Schläffer, Lang: 


Dorade, f. f. [aurata Lat. ] ei Id:$0: läffer. 
a a Be de ee De. [derbe 1 Räte, ana 


relle ; ein See⸗Fiſch; ein Stern: Bild ges 
genden Suͤder⸗Vol. fan ſeyn. 
Doree, f. f. der Hisfhe Koth, wenn er |dormir für jour, la grafle matinée, lang in 


ben Tag hinein fchlaffen. 
ce font des contes a dermir debout , das ift ein 
Geſchwaͤtz, dabey man einfchlaffen möchte. 
dormir es lievre , mit offenen Augen ſchlafen. 
laiffer dormir une affaire, eine Sache vergefe 
en oder auffchieben. 
P eaudort, das Waffer hat Feine Bemegung. 
Dormir, f. m. das Schlaffen, der Schlaf. 
Dormitif, ive, adj. & f. m. das (chlaffen 


gelb ik. 

Dorelot, f. Dorlot. 

Dortnavant, oder Dorefenavant, «dv. [von 
A’ or, en, avant, zuſammen gefegt ] ins⸗ 
kuͤnfftige, binfüro. 

Dorer, v.a, [ deaurare ] vergälden. 

dorer la pilule , einer ſchlimmen Sache einen 
guten Schein geben. 

dorer un päte, eine Paftete mit Eyerbottern 





beftreichen, damit fie gelb werde, macht ; eine Artzney, bie den Schlaf ver⸗ 
it foleil commence & dorer les maifons, die| urſacht. 

Häufer werden von der aufgehenden Sons | Doroir, f. m. ein Juſtrument, dad Bold auf- 

ne befchienen. uutragen; bey den Paſteten⸗Beckern, ein 


dorer un vaillcau, einem Schiffe unſchut er bie Pafeten mit Eyerbottern zu bes 
regen 


geben. k . 
fe dorer, v.r. les bleds commencent à fe dorer, |Dortoir, f. m. [ dormitorium ] Schlafitelle ; 


dad Getreid im Feld wird gelb. Pax oder Zimmer in den Kloͤſtern, mo die 
dort, de, adj. [ 4cauratus] vergüldet; gelb;; Schlaffftelen find. 
koftbar, fchänbar, vortrefflich. Dorure, f. f. die Bergüldung, das Bold, fo 
vermeil dore, vergüldet Silber⸗Geſchirr. auf etwas aufgetragen iſt; das Gelbe auffen 
il eſt dord comme uncalice, vulg. griftgang| an den Pafteten. 
mit Golde behängt. | Dos, f m. [ dorfum ] der. Rüden am Sale 
| er 
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ber Menfchen und Thiere, an einem Mef- 
fer, am Buche, auf der andern Seite. 

zourner le dos, einem aus Verachtung ober 
Unwillen den Ruͤcken fehren‘; 
Stich laffen, zuruͤck laffen, dahinten laf: 
fen; iemands Parten verlaffen, ſich von 
ihm abziehen ; im Krieg, ſich nach der 
Flucht umfehen ausreiſſen. 

faire le gros dos, fi aufblaͤhen, Hoffärtig 


. fepn. , 

cela eft fur fon dos, das liegt ihm auf bem 
Halfe, da mußer dafür forgen. 

donner a dos une perfonne, einen gar zu Gruns 
de richten,oder in Schimpff bringen helfen. 

il a toujours cet homme à dos, dieſer Menſch 
ift immer hinter ihm ber, verfolgt ihn. 

mettre des gers dos dos, Leute fo verfühnen 
oder vertragen, daß Eeiner einen Bortheil 

- Über den andern erhält. 

il fe laifferoit tondre la laine fur le dos, man 

mag ihm fagen was man wi, er wird nicht 
8 


une chaife & dos , ein Lehn⸗Stuhl. 

monter un cheval.ä dos, ohne Sattel reiten. 

Dosdäne, f m, De d’ ane ] etwas, deffen 
bende Seiten oben als ein Dach oder &ol: 
daten⸗Roͤßlein oder Efel zuſammen gehen ; 
ein Inſtrument der Menger fo diefe Figur 
bat; bey den Gärtnern, die Anlegung der 
Gartens Beete , auf diefe Art, damit das 
Waſſer davon ablaufen könne; die Ecke 
am Glacis der Feſtungs⸗Wercke, fo eben die 
Gehalt hat; auf einigen Schiffen, eine 
balbrunde Oeffnung, da ber Regier⸗Stock 
des Steuer: Ruders durchgeht. 

Doſe, f. f. [ dofs ]die Argeney Maaß , Zahl 
oder Gewicht , fo einem foll gegeben wer: 
den; im Scherg,die Bröffe anderer Sachen. 

Dofer, v.a. [ von dofs ] un medicament, ein 
Argeney- Mittel, nach dem rechten Maaß 

‚aller Stücke, die dazu kommen, aud) nach 
dem Theile, fo viel davon auf einmahl ges 
braucht werden foll, abtheilen. 

Doſſe, f.f. [von dos, Lat. dorfum ]ein Bret, 
mit welchem die Maurer die Erde und ans 
dere Materie aufhalten, daß es nicht fo 
ſehr hinabfalle im Mauren: it. ein Bret 
welches auf einer Seite noch die Rinde des 
Baunıshat, ein Schwarten. 

Dofferet, f. ». [von dos ] ein Heiner Dfeiler, 
der an def Wand etwas heraus geht, das 
Gewolbe zu tragen. 

Doflier, e, adj.banc dofher, eine Back mit 
einer Lehe, Lehun: Band. 

Dofher, f. m. die Lehne an einem Stuhl oder 
einer Band; das Theil eines Tragkorbs, 
fo am Rücken anliegt; der Rücken oder die 
NüdensLehne in einerKutfche oder anderm 
Fuhrwerck; das Kopf: Bret am Bett;auc) der 
Fuͤrhaug sun Hduptenz in den Proceffen, 


einen im |: 
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die Beylagen der Acten, nach ihren Littertt; 
oder au ein Vack, Stoß oder Fach Acten 
im Acten:Schrand : inder Anatomie, die 
Muskel, fo den Arm unter ſich bewegt. 

Dofliere, f.f. ein breiter und ftarder Nies 
men am Gefchirr der Kutfch:Pferde, der 
vorn die Deichfel hält. 

Dor, oder Dote, f.f. [ dos, dor:s ] das Hey⸗ 
raths⸗Gut, Die Mit⸗Gabe, Mitgifft, Mor⸗ 
gen⸗Gabe fo die Braut dem Bräutigam zu⸗ 
bringt, Ausfteuer ; it. mas man einer Toch⸗ 
ter mitgiebt , wenn fie eine Nonne wird. 

Docal, e, adj. was zum Heyraths:Gut gehört. 

Dote,, f. Dot. N 

Doter, v.a. eine Tochter ausftenern, ihr das 

eyraths⸗Gut geben, d’ une fomme, mit 
einer Summe; it. eine Kirche oder Schu⸗ 
le mit gewiffen Einkünften begaben. 

Doüaire, fm. [ fiche doüer, Lat. dotare] die 
Morgens Gabe, fo ein Bräutigam der 
Braut ſchencket; die Wieberlage, dad Ge; 
gen⸗Vermaͤchtniß, das Leib⸗Gut, Leibge- 
ding , die Leibzucht , das Witthum, dasje⸗ 
nige was ein Mann feiner rau zum Vor⸗ 
aus vermacht, das fie nach feinem Tode has 
ben fol. 

Doüairier, f. m. ein Kind, das fih an fein - 
Muͤtterliches hält, und das Däterliche 
fahren laͤſt. . 

Doüairiere, ff. eine Wittib, welche eines 
Leibgedings ober Witthums genieffet. 

duche[fe doüairiere, verwittibte Hertzogin. 

Doüane, f. f. [ltal.dogana, von ducere, von 
Aus: und Einführen der Waaren ] das 
Kauff⸗ Haus, Zou:-Haus, die Waage, der 
Pack: Hof, die Niederlage, der Stapel; it. 
der ZoU oder Accife, fo man von den Guͤ⸗ 
tern geben muß. 

Doüanier, f. m. der Zolls:Einnehmer, Zöllner. 

Doublage, f.m. bie ‘Breter, womit ein Schiff 
über die andern befchlagen wird, fonderlich 
Die nach der Linie gehen, damit es von den 
Wuͤrmen felbigen Meerd nicht fo bald 
durchlöchert werde ; in Lehend-Gachen find 
es bie Lehens⸗Gebuͤhren, die ein Bafall in 
gewiffen Fällen doppelt erlegen muß. 

Double, adj, e.[-duplex ] doppelt, smeyfacdh ; 
it. zweyfach zuſammen gelegt. 

une fete double , ein Feyertag da zwey Feſte 
zufammen Eommen. 

double carte, im Spielen, zwey Karten von 
einerley Augen, als zwey Könige, zwey 7. 

double bidet, ein Klepper, ber etwas höher 
ift, als fie fonften find. _ 

une ferrure A double tour, ein Schloß, da man 
den Schlüffel weymahl umdrehen muß. 

caur double , ein falſches Hertz. 

mettre en double ,„ doppelt zuſammen legen. 

joüer aquitte ou à double, alles daran tongen, 
aus etwas heraus zu kommen. 

j doubl: 
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double pointe, ein Zwepfpig, oder Juſtru⸗ 
ment der Bildhauer. 

Double, f. m. eine fleine Münge, ein Zwey⸗ 
Dienniger, ein Zweyer; im Sranckreich,der 
fehfte Theil eines Sou. 

wla ne vaut pas un double , das ift nicht zwey 
Pennige werth. ’ 

kedouble d’ un air, der andere Abfag an einem 
Stücke in der Muſie. 

le double d’ un ecrit, die Abfchrifft von et⸗ 


mas. 

ie double , noch einmahl fo viel. 

au double , doppelt. 

Double, f. f. der erſte Magen der wieder: 
käuenden Thiere. 

Doubleau, f.m. ein Bogen eines Gewoͤlbes, 
der aufien her gerade von einem Pfeiler des 
Gemölds zum andern gehet, und die Creutz⸗ 
Bogen abfondert. 

Double-feuille, f-f. Zweyblatt, ein Kraut. 

Doublement, f. m. im Bisten auf Waa- 
sen, Verdoppelung oder doppelte Steiges 
zung des Preifes ; im Kriege, die Verdop⸗ 
pelung der Blieder. 

Doublement ‚adv. doppelt; auf doppelte 


Weife. 

Double-paye, f. m. ein Bebienter , Beam⸗ 
ter, Dfficier, der doppelte Befoldung em: 
pfaͤngt. 

ubler, v. a. verdoppeln. 

doubler le pas, geſchwinder gehen. 

doubler un manseuu, einen Mantel füttern. 

doubler une comedie , eine Comoͤdie fielen, 
die andere auch fpielen,, oder die man vor 
furgem gefpielt hat. 

doubker une bille , im Billard eine Kugel an 
Rand ſtoſſen, daß fie von da zurück lauf⸗ 

n mu 


la balle a double, im Ball⸗Spiel, der Ball 
bat zweymahl die Erde berührt. 
subler un vai eau , ein Schiff mit Bretern 
befhlagen, über die, fo daranfind. 
doubler un cap, une pointe, bey den Seefab- 
venden, über ein Worgebirge oder eine 
1, d-Spige binaus fahren. 
ubler les rangs , die Blieder ber Soldaten 
2 verdoppeln. 
oubler les laguais , noch einmahl fo viel oder 
immer mehr Bediente annehmen, feinen 
taat vermehren. 
ce cheval double lesreins, diß Pferd thut ge: 
dmwinde Sprünge auf einander, einen 
berab zu fchmeiffen. 
Oubler, f. m. pwey Stuͤck gefchliffener Cry⸗ 
Rallen Fünftich an einander gefügt, mit ei⸗ 
Der Folle darzwifchen,daß es einem Schmas 
— Bd dder andern rechten Edelgeſtein gleich 
* in Wuͤrffel⸗Spiel heiſt es ein Paſch, 
N Dublet, oder auf swen Wuͤrffeln einer: 
er Zahl, fo gemorffen worden, als wer 
ere, wey fünffe ar. 
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Doublette, f. f. ein Regifter in den Drgeln, 


fo offen, zwey Fuß lang ift. 


Doublon, f. m. eine Srangöfifhe oder Spa- 


nifche Piftole,ein Fuͤnff⸗Thaler⸗Stuͤck; fonft 
ein Spanifcher Doppelt-Ducaten ; it. in 
der Druckerey, ein Fehler des Setzers, da 
er ein oder mchr Worte zweymahl ſetzt. 


Doublüre , f.f. das Unterfutter oder Zeug, 


womit ein anderer Zeug gefüttert wird. 


Dougain , f. Doucin. 
—— Douceâtre, adj. c. [ ſiehe doux] 
l 


4 


Doucement, adv. [von doux ] gemädlich, 


nicht ſtarck; leis, ſtill, ohne Lermen; ges 
lind; fanfftz ſacht; freundlich, ſanfft⸗ 
muͤthig; wohl. 


Douceret, tte, adj. ſubſt. im Schertz, der 


oder die ſich artig oder manierlich ficliet, 
und dadurch vor gefchickt gehalten ſeyn 
will. 


Doucereux, eufe, adj. unangenehm füß; 


gar zu freundlich , gar zu verliebt, von Pers 
fonen und Sachen, als Berjen , Briefen, 
Minen. 
aire le dowcereux aupres d’ une femme , ſich 
gar zu verliebt bey einer anftellen. 
Doucet, tte, adj. & fubfl. fuire le doucet, ſich 
verliebt geberden. 
mine doucette, verliebte Geberden. 
Doucette, [ f. ein Weibsbild, das fich fromm 
und heilig ſtellt; it. wilde Ochfen-Zunge, 
ein Kraut zu Salat. | 
Douceur, f.f. Süßigkeit ; etwas füffes, ein 
niedliches Lecker s Dißgenz; Aunehmlich⸗ 
keit, Lieblichkeit, Luft in allen Sinnen; 
das Linde an einem Sammet oder ander 
Haut; etwas das lind und weich anzugreifs 
fen iſt; figürlich, Luft, Vergnügen; Bes 
qnemlichfeit ; Nugen, Vortheil; ein Ge⸗ 
ſchenck das man einem zur Erfenntlichkeit 
giebt; it. Schmeicheley, Liebfofung; Ges 
lindigkeit, Sanfftmuth. 
dire des douceurs a une femme, einer Weibs> 
Perſon verliebte Worte vorſchwatzen. 
tirer quelgue douceur d’ une chofe, einigen 
Mugen oderErgögung von etwas genieſſen. 
Douche, f. Douge. 
Doucin, fm. ein Suͤß⸗Apffel-⸗Baum. 
Deucine, f. M in der Bau⸗Kunſt die Rin⸗ 
nen=Zeifte am Karnies oder Krantz. | 
Doüelle , oder Doele, f. f | von do/um ] bey 
den Maurern, das gefrümmte Gemaͤuer 
über einem Gewoͤlbe, das innere wird doüe/- 
le interieure, das duffere exterieure ges 
nannt. 
Douer, v.a, [dotare ] einet Ehe⸗Frau et⸗ 
mas vermachen,das fie als Wittib genieſſen 
ſoll, ihr ein Leib» Geding oder Witthum 
ausmachen; it. beaaben, mit himmliſchen 
. oder natuͤrlichen Gaben verfshen, ausruͤſten. 


doüf, de, adz. begabet. IL 
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Ü * doüd debelles qualitez, erhat ſchoͤne Ga⸗ 


en. 

Douge, ff. [Ital. doccia, eine Röhre] in 
in oder andern Gefund: Bädern fagt 
man, donner ladenge , das Waffer auf das 
Erande Theil des Leibes Lauffen laffen. 

Doüille, f- f. [f.dowve, Lat. barb, dueio- 
dus, ducıllm , von duco, etwas dadurch ab: 
lauffen zu laffen ] der Hahn, der Zapffen an 
einem Faß; das hohle Theil au Gaͤrtner⸗ 
Inſtrumenten, darein ein hoͤltzerner Stiel 
oder Handgriff geſteckt wird: it. das hohle 
Eifen an einer Pigve oder Hellebarde,, wor 
mit man felbige auf die hölgerne Stange 
ſteckt; it. das Befchläge am Ende eines La: 
— ingleihen die Dille an einem 

t 


euchter. : 
Doüiller, tte, adj. & ſubſt. [ von doux ] ge: 
En — als eine Haut, ein Kuͤſ⸗ 
en; . 
ec’ eſt un doüiller, erift ein Zaͤrtling. 
un pere doiille „ ein Menfch der alled beavem 
ben will, der feiner wohl pfleget. 
Doüillettement, dv. zärtlicher Weife. 
Douleur, f. f. [ dolor ] Schmerg, Wehta⸗ 
gen; Traurigkeit, Betrübniß. 
à la chandeleur, la grande douleur , prov. 
um Lichtmeß wird es erſt rocht Ealt. 
Douloir, v. ». ol. [ dolere ] beklagen, bes 
trauren. 
6 douloir, v.r. ſich beklagen. 
ouloureufement, adv. ſchmertzlich, jaͤm⸗ 
merlich, e.g. fich beklagen. 
Douloureux, eufe, adj. ſchmertzlich, klaͤglich, 
als Stimme, | 
Ha le pied doulourcux, er hat Schmergen au 
dent einen Fuß, ber eine Fuß thut ihm web. 
Doufil, f. Doifil, 
Doute, f. wm. ein Zweiffel; Ungemißheit ; 
Furcht 


fans doue, ohne Zweifel, unfehlbar, gank 
gewiß 
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die Mauer um einen Spring: Brunnen, 
Daraus das Waſſer ablaufen kan. 

Douve, f.f. [ Germ. taub , vor diefem leer, 
todt, finnlos, alfo fo viel als Toͤbe⸗Kraut)] 
ein Kraut auf den Wiefen, wovon die 
Schaafe fterben , weil es ihnen unverdaut 
im Magen bleibt, eine Gattung Waſſer⸗ 
Hanenfuß. 


Doux, douce, adje.[ dulcis ]füß; gelind; 


angenehm, lleblichz Lind anzugreifen ; 
fanfft ; ſtill; fanfemäthig, gütig, freumds 
lich; gemad) ; leid; gemäßigt , weder ju 
marm noch zu kalt ıc. ” 


chemin doux, ein ebener Weg,bder einem nicht 


fauer zu geben wird. 


pente duuce , ein abhängiger Ort, ber allmaͤh⸗ 


lich nach der Tieffe geht. 


Fer doux, Eifen das nicht fpröd if, das fich 


gut verarbeiten läßt. 
medecine douce , eine Artzuey bie Fein Bauch: 
Grimmen verurfadht. 


medecin d’ eau douce, ein Medicus, beffen 


Mittel nicht viel helfen. 


taille douce, ein Kupfferfiich , ober ein radir⸗ 


tes Stuͤck. 
aire les yeux doux à une femme, eine Frau 
mit verliebten Augen auſehen. 


ilefl doux par devant & traitre par derriere, 


er Füßt vornen und Eragt hinten ; it. vom 
Wein, er ſchmeckt gut , aber bekoͤmmt übel. 


de Schreib: Art. 


"ade donx , eine ungeswungene leichtfliefs 


billet doux , ein Liebes: Brieflein. 
Doux, adv, aller un peu plıs doux , etwas leis 


fer geben. 


— vulg. gemach, ſachte, nicht ſo ge⸗ 


nd. 
avaler quelque chofe doux comme lait, einen 


Schimpff hinein freffen, etwas leichtlich 
laub 


glauben. 
‚Fler doux, gute Worte geben ; ſtill figen,nicht 


prablen, nicht mucken. 


Douter, v. m. —— zweiffeln; vor Douzain, f.m. eine alte Frautzoͤſiſche Muͤn⸗ 


dieſen auch fo viel aldredeuser , fuͤrchten. 
fe douser de quelque choſe, v. r. ſich etwas 


ahnen laffen, etwas verfpürem, von, | 


muthmaſſen. 
Douteufement , adu. 
Zweiffel. 
Douteux, eufe, adj. zweiffelhafft, uugewiß, 


ge von 12 Deniers, gleichwie hernach ein 
Sol; it. ein Gedicht von zmolff Werfen, 
bey den Poeten. 

Douzaine, f. f. ein Dutzend. 


zweiffelhafft, vol — Dutzend⸗ weiſe. 


la douzaine, heiſt eben fo viel: it. fchlecht, 
gering, deffen man genug haben Fan. 


woran man weiffelt ; in der Sprache Kunft, | um poöre à la douzaine, ein ſchlechter Poet. 


das fo wohl mafculini als feminini gene- | /ne en truuve pas 


iR. 
Deu, fm 8abBashen dei 


ala douzaine, man findet 
es nicht überall, esift nichts gemeines, 
Douze, adj.num.[ duodecim ] ywwölff. 


erm. Daube] eine Zaßs | /edouze du moss , der jwölffte des Monats. 


Louisdouze, Ludewig der pwoͤlffte. 


aube. 
Douve, /.f. [vom Lat. barb. doga, & Lat. | un livre en douze, ein Buch in Duodetz. 
duco, dutıs ] der Schlegel, in einem Bra: | Douzieme , adj.c.& ſubſi. der Zwoͤlffte. 


beu das W 


r abzulaffenz bermadh der | Douzi&mement, adv. zum zwölften. 


Graben ſelbſi, zumahl umein Schloß; it. | Doxologie, f. f [ Gr. J in der Kirchen His 


Korie, 
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forle, der Sefang: Gloria Patri & Filio, 
& Spiricui sandte, 

Doyen, f.m. [ Decanıs ] der Aelteſte in eis 
nem Gollegio; abfonderlich unter den Chor: 
Herren , der Dechant oder Decanus; it. 
der Decanus auf den Univerfitäten unter 
den Doctoren oder Profefforen einer Fa⸗ 
eultät; auch ein fo genannter Decanus 
oder Infpector, den der Bifchoff aus dem 
Land: Pfarrern nimmst, und ihm auf eine 
gewiſſe Zeit die Entſcheidung der zwiſchen 
andern feines gleichen Pfarrern vorfallen: 
den Streitigkeiten aufträgt , ein Ober⸗ 
Pfarrer; in gemeinen Reden braucht man 
es auch wohl vor den, der älter als der an: 
dere ift. , 

Doyenne, f. f. eine Dedhantin, Decanipin 
in geiflihen Weibo⸗Stiſſtern. 

Doyenne, f. m. das Decanat, die Dechant⸗ 
Stelle, Dechaney; unter den Land Pfar- 
ren, der Diftriet , über weldjen ein Ober: 
Pfarrer die Aufficht hat. 

Drachme, f. f. [ Grec.] vor diefem bey den 
Griechen eine Silber: Münge,ieht das vier: 
te Theil von einem Loth, ein Qointlein. 

Dracuncule, f.m. fo viel ald Dragonneau; 
it. ein Wurm am Rücken Heiner Kinder, 
Miteffer, Duͤrrmade. 

Dragan, f. m. der Epiegel am Hintertheil 
der Baleen , woran das Zeichen iſt. 

Dragee, ff. [f. drageon von tragen, wie 
bourgeor , von biren ] übergogener Anis, 
oder andere Fleine Körner mit Zucker über: 
zogen; Eleiner Vogel-Schroot ; vermengt 
Futter von ern und andern, vor die 
Pferde, Wid:Futter. 

kcarter la dragee, im Reben den Speichel 
von fich fprigen. 

hai m 2 eine filberne Schachtel oder 
Schale, worinnen man feine Zucker⸗Koͤr⸗ 
ner zum Nach⸗Tiſch bey dem Confect aufs 
fegt; it. eine vergülbete Schale, worinnen 
—* bey den Begraͤbniſſen den Prieſtern 
opffert. 

Dregeon, f. m. bey den Gaͤrtnern ein zarter 
Kuopff am den Bäumen und Kräutern, 
woraus etwas fproffen will. j 

Drageonner, v.». Schöflinge treiben. 

Dragier , /. m. eine Heine Büchfe mit übergos 
genem Anis, fo man vor diefem wie igt eine 
Schnuptaback⸗Buͤchſe bey fich trug. 

Dragme, f. f. [ f. drachme ] eine Juͤdiſche 
Wuͤntze/ auf einer Seite mit einer Harfe, 
auf ber andern mit einer Weintraube. f. 
au) Drachme. 

Dragoman , f. m. [rruchemens ] ein Doll: 
meticher. 

— m. [ draco ] ein Drach. 

dragon de mer, ein Meer⸗Drach oder Schlan- 
ge mit Floſſen, als mis Flügeln. 
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Bes ein Geſtirn gegen den Nord: Pol, der 


rad. 

la tete & la queue du dragon, das Dradhens 
haupt und der Drachenſchwantz, find die 
Durchſchnitts⸗Punete der Ecliptie dur) 
den Lauffdes Monde oder der Planeten. _ 

le ventre dudragon, ift, wo die gröfte Breite 
und Entfernung dieſes Lauffs, oder diefes 
Kreifes zufammen kommt , weil diefer Zauff 
in der Mitte weiter fcheint als auffen au 
bepden Seiten. 

dragon volant , der fliegende Drach, ein ges 
woͤhnlich feurig Lufft: Zeichen ; it. einealte 
Art Feld⸗Schlangen; bey den Feuerwer⸗ 

. ern find es gewiſſe Schwermer , diean eis 
nem Seil hinfliegen und dufferlich mit eis 
nem Drachen: Bild bedeckt find. 
dragon ardent , ein brennend Lufft⸗Feuer, fo 
fih bisweilen fehen laͤßt, und gefhwind 
vergeht. 
dragon renverse , ein Ritter:Drden des Kay: 
fers Sigiemundi nah dem Eoneilio zu 
Eonflang. 
dragon, ein Dragoner, ein Soldat, fo zu 
uß und zu Pferde fechten kan, und deswe⸗ 
gen überall vornen dran muß: figurlich,ein 
böfer, wilder Kerl, mit dem kein Menfch 
audfommen Fan. 

dragond’eau, auf der See, eine Waffer-Ho- 
fe, ein kochender Waffer-Strudel,, ver fich 
von der Fläche des Waffers bis in die Wol⸗ 
den erhebt, und fehr gefährlich iſt. 

dragon mitige, ein Argeney: Mittel von Mer- 
curio vivo und fublimato. 

dragon, eine Krandheit am Auge eines 
Pferde. . 

fang de dragon, Drachenblut, ein Kraut, 
fon rothe Mengelmurg genannt ; it. ein 
alfo genanntes Gummi aus Madagafcar. 

Dragonneau, /. m. ein Wurm, der in war: 
men Ländern zwiſchen Zeil und Zleifch au 
den Armen und Beinen der Einwohner 
wäh. 

Dragonner. v.a. durch Zwang bekehren, wie 
man in Franckreich, unser der Regierung. 
Ludovici XIV that. 

dragonne, &e, adj. in den Wappen, went 

n Thier einen Drachen⸗Schwantz hat. 

Drague, f. f. [Germ.träcen, dräggen, zie⸗ 
ben, Angl. draw] ein Blafer-Pinfel , wo⸗ 
mit fie bie Glas⸗Tafeln bezeichnen,und mit 
gerlebener weißer Kreide Striche drauf zie⸗ 
ben: eine Schaufel, fo an drey Geiten 
einen Rand in die Höhe — Sand oder 
Unflat aus dem Waſſer zu holen oder zu zie⸗ 
ben; ein Seil, womit man die Canonuen 
aufden Schiffen anhält, daß fie nach dem 
Schuß nicht zu weit zurück laufen ; ein 
Eeil einen Ancker im Waffer iu fuchen, 
woran mansin paar Stuͤck⸗Kugeln hängt 

un 
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und unten auf dem Grund mit daher fährt ;4 Draperie, f. f. Tuchmacher⸗ Handwerd: 
in Provence heift es ein Waflermaun, eine | Quch-Handel; it. allerhand Arten Tuch ; 


Waffernir. 
drague d’ avirons , drey Ruder ufammen ges 
bunden, qs. einZug Ruder. 
Drague, f.f. [ Germ. ] Träwer , die ausges 
kochte Gerfte nach dem Brauen. 
Draguer, v.a. den Grund eines Canals oder 


das Mahlen der Kleider in den Figuren 
oder Contrefaiten. 

Drapier, f. f. e, M ein Tuchmacher; Tuch: 
haudler. 

Drave, z m. ein Kraut, eine Art Indianis 
ſcher Kreffe. 


fl 
Sluffes mit Sad »Schauffeln ausfegen ;' Drave, f.m. [ Dravm ] die Drau, ein Fluß 


it, einen Ancker oder fonft etwas in der See 
mit Seilen auf dem Grund fuchen. 

Dramatique, ady. c. & fm. [ dramaticus ] 
was zu einem Schau⸗Spiel gehört in Vers 
fen oder ohne Verfe; das ald ein Schau: 
Spiel vorgefielet werden fan ; der Schaus 
Spiele fohreibt. 

Drame, f. m. [dezua ] ein Schaufplel:Se- 
* ‚ein Stuͤck als eine Comoͤdie vorzu- 

- ftellen. 

Dranet, f. m. [ von srainer ] ein Zifher: 
Garn, das ihrer zwey in der Gee gichen , if 
in der Normandie gebräuchlich. 

Drap, f. m. [ol. rap, Hifp. srapo , dicht, 
ſtarck, von trappen, treten, als dicht ge: 
treten oder gewircdt | Tuch ; Willen: Zeug; 
Leilach, Bett:Tuh. 

drapd’ or, mit Gold durchwirckt Tuch. 

drap de foye , feiden Tuch. 

il peut tailler en plein drap, er hat alle Gele» 
genheit und Bequemlichkeit es zuthun. 

la lifiere eſt pire que la drap , die Leute an den 
Grengen find ſchlimmer, als die mitten 
im Lande. 

au bout de l' aunefaut ledrap, prov. es bat 
alles Ding ein Ende. 

il veut avoir le drap de !’ argent , er will kauf: 
fen und nichts dafür geben. 


mettre quelgu’ un en beaux draps blancs , eis | 


nem feine Fehler entdecken, einen durch⸗ 


gichen. 

drap de pied, ein Tuch, fo man bey vorneh⸗ 
men Leuten aufbıe Erde breitet. 

drap mortüaire, das Leichen = Tuch auf der 


ahr. 
Drapeau, f.m. [von drap ] ein Zumpe oder 
Stuͤcklein Tuch, oder Leinwand: eine Fah⸗ 
ne bey dem Fuß⸗Volck, ein Faͤhnlein; im 
plur. die Kinds⸗Windeln. 
donner le drapeau à quelgu' un, einen zum 
Faͤhnrich machen. 


Draper, v. a. [von drap, ol. triper, treper, 


calcare, von trappen, tramıpeln ] Tuch 


machen; mit Tuch bekleiden oder uͤberzie⸗ 
ben, als Zimmer, Kutſchen, Senfften ze. 
bey einer Trauer; bey den Mahlern heift 
es, eine Figur mit Kleidern und andern 
sieren oder mahlen; bey den Inftrument: 
machern, bie Docden an einem Clavicymbel 


oder Spinet mit Tuch verfebenzim Scherß, | 


einen ſehr vexiren, burchrieben, verſpotten. 








in Kaͤrnthen. 

Drége, f. m. ein Fiſchgarn in der See, Schol⸗ 
len, Barben und andere Fiſche zu fangen. 
Drelin, interz. ein Wort, fo den Laut eines 
Gloͤckleins oder einer Schelle ausdrückt. 
Dreffe, f.f. [von drefer] eine Mittel⸗Soh⸗ 
le, ein Stuͤcklein Leder, fo die Schufter 
zwiſchen zwey Sohlen legen, daß der Schuß 

gerad wird. 

Dreffer, v. a. [Ital. drizzare, Lat. dirigere] 
aufheben; gerad halten ; gerad machen; 
aufrichten; auffeßen ; auf etwas zurichten, 
als; ein Schiff gegen das Land oder gegen 
einen Ort 2c. entwerffen,gu Papier bringen; + 
auftragen, ald Eſſen; abrichten, mit un 
terrichten. ö 

dreffer fon intension, feinen Sinn auf etwas 
sichten. 

drefler un piege , desembüches, See, Hiu⸗ 
terhalt ftellen. 

dreffer un lit „ein Bett auffchlagen. 

dreffer du linge, leinen Zeug fteiffen. 

dreſſer un livre, ein Buch fhlagen, beym 
Buchbinder. 

dreſſer un potage, eine Suppe aurichten, aufs 
Brot gieſſen. 

dreffer le pave , das Pflafter gerad fioffen. 

— un pãté, deu Rand um eine Paſtete 
machen. 

les cheveux Ini drefferent à la tẽte, bie Haate 
ftunden ihm zu Berge. 

dreller la table „ den Tifch decken. 

dreſſer les oreilles , die Ohren spe 

. une pierre , einen Stein viereckigt iu: 

auen. 

ce chien dreffe & vale droit, diefer Hund geht 
der geraden Epur nad). 


fe dreſſer, v.r. ſich aufrichten ; ben Leib ge⸗ 


rad aufrecht halten. 

Drefloir, f. m. ein Credentz⸗Tiſch, Gläfer- 
Schrand, worauf das Triuck⸗Geſchirr oder 
andere Sachen ſtehen, ein Dreſor. | 

Dreugefin, f. m. e, f. das Land um Dreux; 
item einer von Dreur. 

Dreux, f.m. [Drof:, Drrocafa]eine. Stadt 
in Franckreich, in Isle de France. 

Dreux, f. m. { Drogo ] ein Mauns⸗Nahme, 
vor Alters. 

Driade, f. Dryade. 

Drille, /. m. [ Germ. trillen, erereiren, vom 

‚Drehen , offtmahllgem En a 
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Erereiren ] SEchertz⸗ weis, ein Fußgänger 
im Krieg, ein Soldat ; it. ein lofer Schelm, 
leichtfertiger Vogel. 
ge v. n. ol. geſchwind lauffen oder fich 
tchen, ur 
Drilleux, eufe, adj. jerlumpt, jerriffen, übel 
gekleidet , wie ein verlauffener Soldat. 
Driſſe, f. £. [von drefer ] ein Seil, eine 
Gergel:Stange damit zu richten, oder el: 
ne Flagge auf: und abzuthun. BR: 
a Sm. [f Truchement ] ein Dell: 
niet 


etſch. 

Drogue, .F [Germ. trocken, Holl. droogb, 
aufgedörret ] SEpecerehen, ausldudifche 
Woaren zur Midıcin gehörig; im Schertz, 
end unnuge Sache , die nicht viel 

if 


we } 

il debite bien fes drogues , er kan feine Waate 
wohl an den Mann bringen. 
rogueman , f. m. ift fo viel ald Drogman. 
roguer, v. ı. Attzeney gebrauchen laſſen 
oder eingeben, purgiten, gwe/gu’ un. 


Fang bekonmt, als das Hertz, die Leber ze, 
vom Rebhun. 

appointer en droit, gerichtlich borbeſcheiden, 
als ju Führung bes Beweiſes, zu Stellung 

der Zeugen ꝛtc. — 

etre a Aroit, vor Gericht erſcheinen. 

prendre dreis par des charpes, ſich auf Zeugen 
berieben, ohne Schaden der Gegen: Partep. 

faire droit, ein Ürtheil fprechen , Recht wies 
verfahren laffen. 2 

abondreit, billig, mitgütem Fug. 

Droit, adv, gerad; geradiu,aufrichtig,chrlid. 

Droite, [.f.diesechte Hand; die Öberftelis; 
der rechte Flügel bep einer Armen. 

P droite , ut — qter 
Droitement, adv. billig, gere Weiſe, 
richtig, mit Verſtand. 

u Es pas droitement ji grand que Pautre, 
vulg. er iſt nicht gar fo groß ald der andere, 

Droöitier, e, ad. der rechts it, nicht lincks 

Droiture, f.f. Billigkeit, Gerechtigkeit: it. 
das mad die neuen Lehend: Zolger dem 



















fe droguer, v. r. argeneyen, etwas einneh⸗ Lehns⸗Herrn geben müffen. 
men, gebrauchen. - droiture d’ Ki ‚ein guter Verſtand, ge⸗ 
Droguerie, f.f. das Fiſchen und Einfalgen,| ſchwinde Einficht, kluger Kopff. 


oder Doͤrren der Heringe. 

Droguet, { m. eine Art Zeug von Wolle und 
Faden, halb leinener Zeug. 

Droguier » fm. ein Kaſten oder Schranck 
mit Fächern, worinnen man fremde Spe⸗ 
cerey zur Curiofitaͤt oder fonften verwahret. 

Droguifte, f. m. ein Materialiſt, Spece: 
rey- Händler. 

Droit,; e, #44. [ Ital. dritto, Lat. directus] 
gerad; recht, im Gegenfag des linden; 
recht, billig. 

Adroir, recht r Hand, rechts. 

angle drois „ ein gerader oder rechter Windel, 
der juft 90 Grab hält. 
ere droire,, in der Aſtronomie, ein ſolcher 
Stand des Himmels, da der Aegvator mit 
dem Horizont rechte Winkel macht. 


ce vai ſſeau va en droiture, dis Schiff fährt ge⸗ 
rad feinen Weg, laͤndet nirgends an, fährt 
in keinen Hafen. 

Adroiinre, en droiture, geraden Wegs ge⸗ 
rade zu, ohne Umwege. 

releder aroitare, dit Lehend: Gebühr abtragen. 

Droituret, d.m. in Lehen⸗Rechten, bed Mus 
thung oder Erlangung bes Lehens die Les 
hens⸗Gebuͤhr abtragen. J 

Droiturier, e, ach. ol. ein Liebhaber 
der Getechtiskeit. 

Dröle oder Diolle , aqj.c. ſubſit. m. [Nie⸗ 
der⸗Saͤchſiſch drulen, etwas Fundes fort« 
lauffen machen, Holl. drolen, ſich laͤcher⸗ 
lich geberden, ſich luſtig erzeigen) kurhzwel⸗ 
lig, lufflg, artig, laͤcherlich, naͤrtiſch wird 

von Perſonen und Sachen gefagt eln lu⸗ 

avoir le caur droit, ein aufrichtig und ehr⸗ſtiger, artiger Befell, poRirlicher Menſch. 
lih Gemuͤth haben. ceſt an bomme dröle, © ef un dröle, und 

avoir de fens drois, einen Eugen Kopf haben,|  vulg. ccf umdrölede corps, es ift ein artie 
eine Sache bald begreifen oder einſehen. ger, luftiger, ſcherhhaffter Menſch 

‚garantir un cheval droit , gut dafür fepn, daß | Drölement, adv. urgwellig, pefirlich, 
ein Pferd nicht bindet. Dröletie, f. f. Poffen , luſtige Händel, 

promener un cheval par ledrois, ein Pſerd ge⸗ Gcherk ic. 

Drolefle, f. fein unuͤchtig Weibs Bild. 


tad gehen laſſen. 
toit, 7 m. das Recht; Geſetz; die Rechts⸗ Dromadaire, [. m. [dromas, drome.laritis 
Belehrfamkeir: it. Befugniß, Macht, Ber| eine Art Cameel, Heiner und geſchwinder 
malt; it Schatzung, Tribut, Auflage; Ge⸗ alsdieandern. 
> bühr; Accidens ; Befoldung ; Einnahme | Dronos, /.m. vulg. [ drönen, Hingen] ein 
Überhaupt, Einkünfte ; it. Foderung, An⸗ farder Schlag. EB 
ruch ; beym Jagen das Tdger: Recht, was | donner dromos fur les doits , auf die Finger 
en Jaͤgern von Hirſchen zukoͤmmt. ſchlagen. — 
droit des chlens , was die Hunde davon be⸗ Dropax, J.m. es dıkruv, tolligere, detra- 
fommen. bere ] ein Pflafter von unterſchiedlichen 
de drois de I’ oifean, was der Baldde von feinem Baba um andern yufammen gemacht, 
’ x etwas 
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ge au —— — — — — ann — — 
etwas damit zu erwärmen, oder die Haare |c’ ef? dommage du gargon, es iſt Schabeum 


auszuziehen. 
Droſſe, [fi [Beig. troß, troffe ] ein Seil, 
ſo die Canonen im Schiff haͤlt, auch fie bin 
und ber zu ſchieben dienet ; it, Holuundiſch/ 
‚ein Geil, woran ein Hein Schiff ein gröf: 
ſers zieht. 

Droüine, f. f. ein Sad, worinnen die her 
um laufenden Pfannen:Zlicer ihr Werd: 
jeug tragen. 

Droüineur, f.m.[ von srow, als vonder Ar- 
beit diefer Leute, welche nur die Löcher an 

den Pfannen zuflicen ] ein Keflelflicker, der 
mit einem Schubfarn oder nur mit einem 
Sad auf dem Rüden im Land herum 


geht. | 

Dru, &, adj. [ Germ. dreiſt, behettzt] flich, 
zeitig, wenu ein Vogel aus dem Neſt fliegen 

. wit; friſch, munter, — 

Dru, &, adj. druͤck, gedrückt] dick, wohl bey 

Lribe, unterfekt. 


Dru, adv. das dick an einander ſteht, ald: | 


Bäume; it. das Flein und 


Gras, Getreid 
dmmt , als Regen, Schnee, 


dich fAut oder? 
Hagel, Muͤcken ꝛ. 

Dru, /.m.ol. [vom trauen oder Treu, Ital. 
Arudo J ein Freund, Bertrauter. 

Dru&, f.f, ol. eine Freundin, Vertraute. 

-Drusment, adv. ol.treulid). 

Druirie, f.f. ol. Freundſchafft. 

Druide, Druyde, f.. m. [vom alten Teut⸗ 
fen druchten, Herr, Sreund] ein Priefter 
der alten Gallier. Dez, 

Dryade, f- f. m. Grec. deu; , eine Eiche ] 
eine Brophetin der Gallier; bey den Hei: 
den, eine Wald: Nymphe:: it. ein Baum 
der Wald⸗Nymphen. Be 

Drylie, f.m.[von deus] eine Eiche weibliches 
Geſchlechts, oder die Frucht davon. 

Du, Gen. dr Abl. Sing. art. defin. maſc. vor 
den Worten, die mit einem Conſonant an: 
fangen, [das / des Artidteld Ze in w ver- 
wandelt an ſtatt de /e oder del’ ] als du Roi, 
des Königs, oder vom König; it. nom. & 
accuf. fing. mafc, art. partit. als du von ; 
Wein; bisweilen bedeutet eseiue pr=po- 
fition, ald; 

je viens du march£, id fomme vom Mardt. 

ds commencement, im Anfang. 

da semis de mosperes, zu unferer Väter Zeit 

forti du fang de Charler«gue, aus Carolı 
Magnı Geblüt entfproffen. 

woyag du Nord, Reife nach Norden. 

ravi du bonbeur de quelgu' un, über iemands 
Gluͤck erfreut. 

remercier quelqu un du plaifer qu' il now 
afait, einem vor den Gefallen, den er une 
erzeigt hat, Danck fagen. 

Sire consent du fort , mit dem Gluͤck zufrieden 


fan. R 
Parler au nea, durch die Naſe reden. 


den Knaben. 
zer — tour , gautz und garnicht, durchaus 
“mi 


Dü, &, part. f. Devoir. 

Dubitation, f. f. eine Figur in der Red⸗Kunſt, 
ein verftelter Zweiffel an dem , was man 
befräfftigen wid, den Einwürffen damit 
vorzufommen. 

Dus, f.m. [vondueere ] eine Art Nacht-Eus 
ten roͤthlich mir Federn, am Kopff als mis 
Hörnern; die Faldenierer tragen folche, 
die Krden und Geyer herzu zu locken. 

Duc, f.m.[von Dux] Hergog. 

Ducal, e, ads. was des Hertzogs iftoder einem 
Hergoggehört, Hertzoglich 

Ducale, f. f. ein offener Brieff des Venetia⸗ 
nifchen Senats. 

Ducat, ſ. m. ein Ducaten. 

duuble ducat , ein Doppel: Ducaten. 

Ducat, adj. m. in diefer Redens⸗Art: or dus 
cat, Ducaten-Bold. 

Ducaton, f.m. ein halber Ducaten, eine Sil- 
ber⸗Muͤntze, ald ein Specied-Thaler. 

Duchs, f.m. ol. f. [ducatıu] das Hertzogthum. 

Ducheſſe, (.f. Hergogin ; befoudere Schleif⸗ 
fe Band, fo vornehme Weiber über der 
Stirn tragen. 

Duttile,, adj. c. das fi) mit dem Hammer 
dehnen, länger oder breiter fchlagen läßt. 
Dudtilire, [.f. die Art eines Metalls, daß es 

kan gedehnt werden. 

Dueil, f. Deuil. 

Duil, f. m. ( Lat. barb. duellum von duo] ein 
Zwey⸗Kampff, Ducli; it. der Dualis Nu- 
merus in der Grammatie der Gricchen, 
wenn die Rede von zweyen ift. 

Duillifte, f. m. einer der offt duellirt. 

Duäment, f. Düment. 

Duire, v.a. ol. [ducere] angewoͤhnen, unter⸗ 
weifen, 

iln’ ejl pas duit à celä, es iſt ihm dieſes nicht 
augewöhnt, er iſt nicht dazu gehalten 
worden. 

Duire, v. ». ol. [ decere] wohl anftehen ; nüge 
lich und zutraͤglich ſeyn. 

celäne me duit pas, vulg. dad nut mir nichts. 

Dulcifier, v. a. [dulcis & fucere] in der Chy⸗ 
nie das Salg von etwas weguchmen,baß es 
fuß wird. 

Dulie, f.f [dur«a ] ben den Theologis, des 
Dienft der in der Eatholifchen Kirche den 
Engeln und Heiligen ermiefen wird. 

Düment, adv. wie ſichs gebuͤhret, gegiemens 

Dune, ff [alt-Teutfe) und Hold 
une, f. f. [alt-Zeutfd und Holldu , 
Düne] ein Sand⸗ Hügel am ——— 

Dunerte, der höchſte Ort auf dem Hin⸗ 
tertheil eines groſſen Schiffes. 

Duo, m. ein Lied, das wey abſingen man 

uo 
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la dure d’ uncorps degarde, dieSchlaff-Band 


Duodenüm, /. m. ( Lat.]inter Anatomie,der 
woͤlff Finger lange Darm ‚ welches ber ers 
ſte unter den Dünnen 1 Oedärmen iſt. 

Dupe, ff. [ Germ. Dump, duͤppel ] einer 
der leichtlich iu betriegen, au beſchwatzen 
ift, ein —— Kerl, der ſich vor einen 
Narren halten I 

Duper, v.a.[ Gern dumm, alber ] betriegen, 


befhmwagen 

Duperie, Y Betrügerey, Schelmerep, li⸗ 
flige de hwazung. 

Duplicata, f. m. [von dup/um] bie doppelte 
Drdre, bie man einem durch unterfchiede: 
ne — zuſchickt ꝛc. oder ſonſt dop⸗ 
pelt oder noch einmahl ausefertiget. 

Duplication, f. f. in der Arithmetie und Geo⸗ 
metre, Verdoppelung, wenn man eine 
Zahl mit zwey multiplieiret , ober eine Fi⸗ 
A ‚ abfonderlih einen Cubum verdop⸗ 


pt 
Duplicature ,f. £ inder Anatomie, mo ſich 
Bi Membranen oder fonft etwas verdops 


Daplii „SS. etwas das doppelt ift, Zwey⸗ 

MIN: Falſchheit, Verſtellung. 
Duplique, f.f.die Antwort in Rechten auf 
die EL wiederholte Gegen Ant: 
wor 

Dupliquer, v. a. [ duplicare] heift bey den Ju⸗ 
riſten eine Gegen⸗Schrifft auf die Repligde 
eingeben. 

Duppe, und deffen Derivata, f. Dupe. 

Duquel, der Gen. oder Abl. Sing. Mafı. bes 
Pronom. Zeqguel, f.Lequel. 

Dur, e, ady.[ durus] * grob; ſchwer; ver⸗ 
drießlich; unbarmberkig ; unannehmlich; 
ſchwer zu regieren, als ein Pferd; ſchwer zu 
verkauffen, als ein Buch. 

Durable, adj.c. dauerha langwierig. 

De: F. Sı [euracinum] eine Hertz⸗ 
Pfir 

Dural,e,ad7.& [. m. was in der Ruſie aus dem 
b dur geht. 

Durant, e, ads. waͤhrend, langwierig. 
Durant, prep. die 
was währt, 

unter. 
durant que, fo lang als, dieweil, indem. 
durant P &tt, deu Sommer über. 


durant toute [a vie, oder fa vie durant, ſo 


lange er lebt, Lebenslang. 
fix ans durant , ſechs Jahr lang. 
Durcir, v, a. [ von dur 


Gemüth 
Se durcir, v.r. hart werb 


Dure, f. f.die harte Erde, der bloſſe Erd 


baden. 


eit über, fo lange als et- 
rend, lang ‚durch, über, 


] ** hart machen; 
auch „neirlihe Weiſe —— als das 


in einer Wachſtube. 
Durée, f.f.das Dauern, bie Währung ; * 
Dauerhafftigkeit. 
etre de longue durde, lang dauren. 
Durement, adv. haͤrtiglich, hart; unſanfft; 
unfreundlich; ernſtlich; grauſam. 
Dure-mtre, f. fi die Haut, fo das Gehirn ums 


giebt. _ 
Durer ,v.n.[ durare] dauren ‚währen ; bleis 


ben. 

une Eroffe ädurer, ein Zeug auf die Dauer. 

ne powvoir durer & — nicht land au eis 
rd Drte bleiben können, unruhig (eyn. 

ne — durer de chand, vor Hitze nicht blei⸗ 
ben 

le tems lui ders, bie Zeit wird ihm lang. 

onne fgauroit durer avec lui, es fan kein 
Menfch bey ihm bleiben. 

Duret, tte,adj. härtlich, ein wenig hart, als 
nicht gar gekochte Speifen ac. 

Durets, f. f.die Härte ; Härtigkeit, Unbarıns 
ren ; Unfreundlichkeit;@raufamkeitz 
t. Schwiele, harte Haut an den Händen; 
—* als des Leibes oder des Ge⸗ 


Durillon, f. m. [von zur ] harte Haut in 
inden oder an Fuß⸗Sohleun, Schwiele, 


NN ».[ von durillon ] hart wer⸗ 
den, als Schwielen an den Fuͤſſen | 

Duriufcule, #47. c. im-Scherg, Bärtlic, 

Dufil, (m. [ Lat. duriolw ] ein Zapffen am 


a 
BR bed f.m.[ Germ. StaubsFebern, Nieders 
Saͤchſiſch Dunen — — ;it. die 
erften Haare am Bart; die Jugend, der 
nn Leuten genöhnliche Unvers 
an 
Duveteaux, eufe, adj. daß viel Pflaumen 
Federn hat. Cift ſonderlich bey den Falcke⸗ 
nierern im Brauch.) 
Duumvir, fm. ein Herr,der nebft noch einem 
das Regiment vor andern hat. 
naftie, f.f. [vom dvacdaı ] Hertſchafft; 
item eine gew 


— Linie Koͤnige, ſo regieret 
Dyfentri FF [dus dvrapov ]die rothe 


uhr 
Dyfenerigue, adj. % fm. & f. der die ro⸗ 
e Ru 
— ——— M [von Is & #tarw ] Unvers 
dauli 
— 4 [dvervoia] Eugbruͤſtigkeit/ kurs 


Dy on 
—— 


Dyfenteri 


gt von doe ie) dam 


Be 
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E. 


E, ſ. m.der Buchſtaben €. 

E mafculin,ein e mit einem accent,Z, weil 
es dad particip. pafıvum mäfcul. macht, 
aid, geliebet. 

Eferme, eben ein ſolch⸗, das man ausfpricht, 


als das e im Teutfchen ewig, daman dem cer 


i im Ausſprechen näher kommt. 
Eowv:rt , da man dem a näher fömmt, und 


Srandreich, fo über alle Waffer : Flüffe,, 
Kae Fiſcherey, Brücken, Juͤſelu ze. ger 
ent iſt. 


— eaux, waͤſſerige Feuchtigkeiten au 


inter⸗Fuͤſſen der Pferde. 
e a mis de Peau dars fon vin, dieſer 
Menſch if nicht mehr fo hitzig, fo erpirs 
net. 


den 


das aldi oder d lautet, ale rörefere,accös,| faire voir de foneau, feine Künfte fehenlaf 
N en 


rer. . 
E — nennen die Buchdrucker ein e mit desgensdelal eau,grobe,, unerfahrne, uns 


zwey Puncten, ẽ. 

R acut, nennen die Buchdrucker ein ſolch £. 

Eau, ff. [alt Teutſch aa, Lat agua] Waf 

E ‚ eines von den bier Elementen ; item 

Walſſer aus Beunnen, Flüffen und Mee⸗ 
ren zc. Regen; abgejogenes oder angemach⸗ 
tes Waſſer; Thraͤnen; Urina Schweiß; 
Gafft einiger Früchte; Glantz der Perlen 
und Diamanten. 

aller par eau, u Waffer reifen. 

kau.benite, Weib: Waffer. 

eau henite de cave, Wein. 

sau benite de cour, Somplimenten. 

dächer fon eau ‚faire de Veau,feinWaffer ober 
ben Urin laffen. 

Londre en eau,fehr weinen, inThränen ſchwim⸗ 
men. 

faire del eau, heiſt auf den Schiffen, friſch 
Trind:Waffer holen. 

fire can, fast man vom Schiffe, wenn es 
Waſſer ſchoͤpfft, wann es leck ift. 

Battrel’ eau, ſagt man auf der Jagd von ben 
Zhieren,fo ins Waffer lauffenzfonft heißt es, 
vergeblich arbeiten. 

nager entre deux caux unter dem Maffer 
bi ſchwimmen; figuͤrlich, zwiſchen zwey 

arteyen neutral ſeyn, ſich vor keine Partey 
erklaͤren, oder auch, es bald mit dieſer bald 
mit jener Partey halten. 


prendres des eaux, die Brunnen-Cur braus 


den. 

allde d’ eau, ein Spaziergang zu deffen beuden 
Seiten Waffer: Künfte foring: m. 

berceau d’ can, ein @paziergana ber welchem 
Das zu benden Seiten 
einen Bogen macht. 

de Roi a donne les eaux d un Prince, der Rönig 
bat einem Fürßen u Ehren alte Waffer: 
Künfte fprinaen laffen 

donnrr P exu a un drap,einem Tuch denGlantz 
geben. 


ſpringende Waſſer 





wiſſende Leute. 


les eaux font baffes, es iſt nicht viel Geld da 


un bävrur d’eau, ein Menſch der zu einen 
groſſen Berrihtungen zu gebrauchen ift. 

nager n grande eau,in groffem®lüd und Eh⸗ 
ren ſeyn. 

revenir fur P eau, wieber in die Höhe, auf ei- 
nen grünen Zweig kommen. 

eau ulumineufe , Ylaun: Waffer zu ben Wuns 
den. a 

eau d’ ange, ein wohlriechend Waffer. 

eau d’ u ein Wund:Waffer, wenn 
man geſchoſſen worden ift. 

eaux arthritiques, Glieder: Waffer , fi) da⸗ 
mit zu fchmieren. 

eau battue, ein Waffer, das man ſchon in un- 
terfhicdene Gefälle gegoffen hat, ihm feine 
Unreinigfeit und Erudität zunehmen. 

eau Ve départ, on de [eparation , Scheib⸗ 
Waffer. 

ean divine,eine Arkenen, fo das Hera ſtaͤrcket. 

eau de la Reine de Hongrie, Ungarifh Waſſer. 

eau de rofe, Roſen⸗Waſſer; it. eine Art Birn, 
Rofenbirn. 

eau de vie, Brantemwein. es 

eau forte ardente caufligue, Scheid⸗Waſſer. 

s’ Ebahir, v,r, ol. [ Angl. back, retro, Ital. 
baco, ein Wert einen zu erſchrecken ] ers 
ſchrecken, erftaunen. 

ebuhi,e, part. & adj. erſchrocken. 

Ebihiffement, f.m. ol. der Schrecken, das 
E:ftaunen. | 

Ebandiffe, f. f. ol Herkhafftigkeit. 

Ebarber, v.a.[ von barde ] den Bart abneh⸗ 
men, balbieren ; it. das Rauhe und Ungleis 
che von etwas weanehmen. 


barber une plume, eine Keder jurichten, daß 


fie wieder recht fhreibt. 


Ebarber un plat,, die Beulen und Krümmen. 


auseiner Schüffel ausklopffen, fie gleich 
machen , gleich fchlagen. 


dunn-r trais eaux au veau, Das Kalb-Leber| dbarber un beuler de canon, eine Stüd: Kugel 


drey nahl einmeichen , wenn es generbt 
wird. 
donner une cauleur J’ eau da un morstau defer, 
ein Eiſen blau antauffen laffen. 
legrand maitre des eaux, der Minifter in 





glatt machen, daß fir nicht fo rauh iſt. 


Eharber un livre, ein Buch ein wenig befchneis 


den. 


Ebaroüi, ady.m, vaiffeau ebaroni, ein leckes 


Schiff, das Spalten oder Rigen befommıt. 
' Ebat 
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“ Ebar, [. m. ol. [von battre) Spiel, Luſt, Freue 


de ; Bergnünung juuger Keute,vornchmlich 

die mit dem Ballen fpielen, tanken, oder 
fon was ſchlagen, damit fie fich bewegen. 
endre fes &bats d quel qu⸗ chofe, feine Xuft in 
etwas ſuchen oder haben. 

Ebatement, f. m ol. Zeitvertreib. 

s’ Ebarre, v.r. ol, ſich ergoͤtzen, die Zeit vers 
treiben. 

Ebaubi, e, ady. [Ital. bau, bau, ein Wert, 
wie baco, die Kinderzu erfihreden, daher 
dis Wort mit edasir einerley Bedeutung 
bat J erſchrocken. 

Ebauche, f. f. der erfte Entwurf eines 
Wercks. 

Ebaucher, v. a. [ von Bauch oder Balg, Ital. 

— das Groͤbſte und dickſte, dae gleich: 
fam einen Bauch macht, oder eine rum: 
me von etwas herab arbeiten, als bie 
E chreiner thun ; aus dem gröbften heraus 
arte ten; den lt bey den Geilern durch 
tie groͤbſte Hechel ziehen; etwas mit den 
Ko nchmften Strichen eutwerffen, als die 
Maͤhler ꝛꝛc. mit einem Grund = Riß einen 
Ent wurff von etwas machen ‚alsdie Bau: 
meiſter; den erſten Aufſatz zu etwas ma⸗ 
chen, als zu einer Predigt, zu einem Con⸗ 
tractıc. 

Ebauchoir, f. m. ein Werdjeug , das Gröbs 
ftevon einem abiuarbeiten bey Zimmer: 
leuten, Schreinern, Bildhauern ıc. it. die 
groſſe Hechel, oder ber Hanff:Kamım der 
Geiler. 

Ebaudır, v. @. vulg. [vom Ital. baldo, mu: 
thig Jergögen, ermuntern, erfreuen. 

s’ebaudir, v.r. ſich ergoͤßen; fich erholen. 

Ebe f.f die Ebbe, das Abflieffen des Meers. 

Ebene, f.f Eben:Hole. 

Ebener, v. a. ald Eben⸗Holtz zurichten oder 
anſtreichen. 

Ebenier, (.m. ber Baum, von dem das Eben: 
Holtz kommt. " 

Eb£nitte, /.m. ein Echreiner In Arbeit von 
Eben: Holg; it. der andere eingelegte Holtz⸗ 
Arb it macht. 

Ebie, f. f. [ von de] eine Rinne ober ein Bra- 
ben ‚dadurch dad Waffer von einem Teich 
ablauffen kan. " 

Ebloüir, v.a. [von d/eu, Germ. blau, einen 
blauen Dunft vor die Augen machen ] ver: 
blenden, blenden, als die Sonne oder fonft 
ein helles Licht; beftürkt oder verdurt ma⸗ 
chen, aufferfich bringen, als der Anblick 
eines groffen Herren, oder eine ungemeine 
Schönd it; figürliher Weife verblenden, 
einnehmen , verleiten, verführen , bes 
trügen. 

Ebloüiflant, e, adz. blendend, allzubell, fehr 





glängend ‚in eigentlichen und uneigentlis |Ebrener, v.a. Fvondren] ein Kind ſdubern, 


chhem Sinn. 
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Ebloüiffement, f.m. Blendung, Berbleit: 
dung; Betrua, Verführung 


ı Eboclen, v.a ol [ ee, ol. das ee 


* Eingeweid ausnehmen oder ausicf 

en. 

Eborgner, r.«.[ vonborene] ein Auge aus⸗ 
fhiagen ; it. vulg. einem Gebaͤude das Licht 

benehmen. 

eborgne, dr, part. & adj. ein Finduaigter, 

s’ Ebouffer, v. r. f. douffe, die meiften fagen, 
etouffer „ weil wenige diß Wort mehr ges 
brauchen Jderire , unbaͤndig lachen, vor 
Lachen berfien wollen. 


ces difcours me funt Ebouffer de rire,ich moͤch⸗ | 


te berftien vor Lachen über dieſes Ge- 
ſchwaͤtze. ar \ 
Ebouillir, v. a, [ von bowillir] einkochen, die 
fochen. 
”&buuillir, vr. einkochen, durch langes Ko⸗ 
hen weniger werden. 


Eboulement, f, m. [ von bow/e] das Einfals 


len der Erde und ded®emduers, wenn 
man gräbet. 
Ebouler, v. a. einfallen machen, als Erde und 
Gemaͤuer. 
rnuler, vr. hinabrollen, einfallen. 
Eboulis, f. »ı. mas herab gerollt iſt, als Erde, 
Sand,Steine,der Schutt von einem einge: 
fallenen Gebäude. 
Ebourgeonnement , f. m. Abbrebung der 
überfüßigen Augen und Knoſpen von 
Weinftöcen und Bdumen. 
Ebourgeonnerzv.a. [von bourgeon) bie über: 
flüßigen Knoſpen und Augen von den Baͤu⸗ 
men und Weinſtoͤcken abbrechen. 
Ebranchement, f, m. Abhauung der uunuͤ⸗ 
gen Hefte von den Bäumen. 
Ebrancher, v.a.[ von drauche] dir Hefte ab: 
bauen, abkoppen. 
Ebrandi, e, #77. das um fic) gegriffen oder ſich 
ausgebreitet bat, als eine Feuersbrunft. 
Ebranlement, /. m. [von dranler | Erſchuͤt⸗ 
terumg ; fintrlih, Wandelmuth , Uuge- 
wißheit, Aenderung des Verfipes. 
Ebranler, v. a. erfchüttern ; figirlich,, wider⸗ 
legen ; wanckend oder zweirfelhafft machen; 
erſchrecken. 
ebranler, v. r. wanckend werden, zweiffel⸗ 
hafft werden was man thun ſoll, den Much 
verlieren; item eine Bewegung machen, 
fich zu etwas ſchicken oder gefaßt machen, 
fonderlich im Krieg. ' 
Ebrecher, v.r. [ von Aröche] eine Scharte in 
etwas machen ‚als in ein Meſſer, Hobel ıc, 
ein Stüch heraus brechen, ald aus einer 
irdenen Geſchirr; abbrechen, einen Zahn. 
— e«e, part. & adject. ſchartig, zerbro⸗ 
en. 


dat fich unrein gemacht hat. 


146. 


N 
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Ebriert, f. f. [ Lat. edrietas] die Trunden- 
At. 


Ebrillade, f: f. [ vondride] ein Schlag, den 
ber Bereuter dem Pferd mit einer Sei: 

te des Zügeldan den Hals giebt. 
s’ Ebroutr, v.r. [ vom Teutſchen bruften, 
brauffen] ſchnauben, brauffen, wird aufder 
Reitbahn von Pferden gefagt. ( einige fpres 
* esrouir, welches man nicht nachthun 


u.) 

Ebruifer, v. a. [ von brurr] ausfhwagen ‚un: 
ter die Zeute bringen. 

Ebullition, f.f. [edullitio] das Auflochen, 
Aufwallen ; dad Auffahren kleiner Blat—⸗ 
gern am Leibe ; item Beine Beulen, fo den 
Pferden auffahren, 

Ecachg, f. £.[ zuafare, quetfchen] eine Art 
‚von Gebiß an den Pferde-3dumen. 

Ecacher, v.a.[Ital. febiacciare] drüden, 
zerdruͤcken, breit drücken. 

un vifage dcacht „ ein breit Geficht. 

unnez bcachd, eine eingedrüdte Naſe. 

Ecacheur d’or, f. m. ein Boldfchlager. 

Ecafer, v.a. bey den Korbmachern, die Helff: 
te von den Ruthen nehmen , wenn man 


flechten will. 

Ecaille, f. £. [Ital. feaglia, Germ. Schale) 
Schale an Auftern, Schild: Kröten ꝛc. it. 
die Auftern ſelbſt; chupven an Fifhen ; 
it. was einer Echale ober Schuppe gleicht, 
ein Stück Rinde vom Tann: Zapfen, ein 
Blatt von Artifchoden, ein rind an der 
Haut, Schiefern an den Steinen, berZüns 
Der, fo vom Eifen fällt, wenn man es fchraies 
bet; item was Schuppen⸗weis gearbeitet 
if, als ein Blech am Harnifch ıc. 

dbaille de mer, ein harter Stein zum Farbrei: 
ben der Mabler. 

Ecailler, v: a. ſchuppen, bie Schuppen herab 


thun. 
— v.r.fich ſchiefern, Schiefer⸗weis ab⸗ 


en. 

écailléẽę, de, adj. — abgeſchuͤppt; in 

den Wappen, mit Schuppen verſehen, das 
—— hat; ſchuppicht, als Schuppen 
gemacht. 

Ba troupe Ecaillde, bey den Poeten, die Fiſche. 

Ecailleur, f.m. ein Auſter⸗Kraͤmer. 

Ecailleux, eufe, adz. das ſich Schuppen: oder 
Schiefer⸗weis fpaltet, als Schieferftein :e. 
ſchuppicht. 

Ecaillier, f. m. fo viel ald éca⸗lleur. 


Ecaillon, f.m. die Haden:Zähne der Pferde. 


Ecale,f.f. [Germ. Schale] die Schale ber Ey⸗ 
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rechten Ort koͤmmt; ein Ort wo man ans 
länden kan, vordem Ungewitter ficher gu 
ſeyn, oder aus audern Urfachen. 


Ecaler, v.a.ſchaͤlen, aus den grünen Schar 


len thun, als Nuͤſſe, die Schale abthun; 
aus den Schoten hun, als Erbfen und 
Bohnen. 


Ecarbouiller, v. a. [von Scherben ] einem die 


irnſchale oder den Kopffeinfchlagen, als 
einen Scherben zerfhlagen. 


Ecarlate, f. f. [ Ital. fearlato, Germ. Schar⸗ 


lach] Scharlah: Körner; Scharlah-Tud. 


Ecarquiller, v. a. [ von dcarser] weit aus eins 


ander thun, aus einander fperren oder gräts 
fchen ‚als die Beine,weit aufthun, auffpers 
ren ‚großmachen, als die Augen. 

Ecarre, f. f. [vom Ital. [quarciare,fquartare] 
Kiß , Bertrennung, Niederlage , die eine 
Bombe oder Stüdsstugel unter den Sol⸗ 
daten macht. 

Ecarre, f. f. [von guadrare, vieredigt mas 
2. in ben Wappen , ein Windels 
Maaf. 

Ecarrir, f. Equarrir. 

Ecart, f. m. [ Ital. (gartjare,von ex und guar- 
tis, in vier Theile gertheilen ] Zertheilung, 
Zertrennung; bey den Medicis, ein Bruch 
im Gelencke, wenn zwey Knochen von ein⸗ 
ander gehen, die ſonſt von Natur zuſammen 
haͤngen; im Karten⸗Spiel, die Wegwerffs 
Karten, die Blätter, fo man wegwirfft, 
andere gu nehmen ; ein Schritt im Tantzen, 
daman einen Fuß vor fich fest, bald aber 
wieder zum andernthut, mit Aufhebung 
der Berfe; das Abgehen von der Materie 
in einer Rede, dad Ausfchmeiffen; in den 
Wappen,das vierte Theil eines geviertheils 
ten Schildes, ’ 

al’ dcart, adv.benfeit, befonders, abgefons 
dert, abfonderlich, allein. 

Ecart, f.m. [ von quadrare] aufden Schif⸗ 
fen, das Sufanımenfügen der Bretter mit 
ihrem äujjerften Theile. 


dcart fimple, wenn fie nur neben einander 


liegen. 


#cart double, wenn fie mit Fugen und Zähnen 


in einander gefügt werden. 


Ecartable, ad7. c. wird von einem Falcken 


geſagt, ber hoch feige, wenn ihm zu warm 
wird. 


Ecarteler, v.a. [ von quartus,Ical. [quartare] 


viertheilen , in vier Stuͤcke einen Miſſet haͤ⸗ 
ter zerreiffen ; inden Wappen heift es ei⸗ 
nen Schild in vier Theile theilen. 


er; die Haut nder Hülfe der Bohnen und | Ecartelüre, [.f, die Theilung bes Schildes in 


Erbfen ; die Schoten der grünen Erbſen; 
die grünen Nuß-Schalen. 


dem Schiffe, an einem Drte unter Weges 
aus nöthigen Urfachen, ehe man an den 





vier Theile. 


Ecarter, v.a, —55 abſondern, entfer⸗ 
e von fcala] das Anlaͤnden mit 


en, beyſeit thun, auf die Seite ſchaffen; 

aus einander breiten, herum ſtreuen, zer: 

theilen, aus einauber thum, — 
aus ein? 
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"aus einander ſprengen oder ſpritzen; im Echalaffement,f. m. das Eiuſtecken der Wein⸗ 


Spielen heiſt es einige Karten weglegen 


oder wegwerffen, davor man hernach ande⸗ 
re nimmt; it. etwas wegwerffen das man 


hätte behalten follen ‚vermerffen; auch ers Echalier , / 


Pfaͤhle 


Echalaffer, v.a. Wein⸗Pfaͤhle einſiecken, den 


Wein an die Pfaͤhle binden. 
.n. ein. Zaun vom Pfaͤhlen; 


trennen; die Kartenblätter, fozufanımen item ein kleiner Steig über dergleichen 


gehören; fi im Reden von der Materie 


Zaun, 


entfernen, ausſchweiffen; gernichten ; feine Echalotte, f. f f Ital. fealogne, Lat. ** 


oder anderer Sedancken zerſtreuen. 
ecarter la dragée, im Reden einem den Geif—⸗ 
fer ind Geficht fprigen. 

Secarser,v.r. ſich theilen, trennen, aus ein⸗ 
ander gehen, ſich entfernen, wegbegeben. 


afcalınia | Schaletten , eine Art Zwiebel; 
it. das Roͤhlein an den Schnarrmwerden in 
den Orgeln, weiches mit feimem zittern: 
den Blechlein den ſchuarrendenLaut macht; 
it. das Mundftüd. _ 


ecarte,de, part. <adz. entfernt, abgelegen,|Echampir, v.a.[ von champ] bey den Mah⸗ 


als ein Ort, heimlich,verborgen. 

Ecaut, f.m.[ Scaldis] die Schelde,ein Fluß in 
den Niederlanden. | 

Ecce home, f. m. ein Gemaͤhlde, das Chriſtum 


lern, ameiner Figur ober Laubwerck die 
äufferften Haupt Striche machen , und bie 
Figur vor dem Grund Fenntlich machen, 
ihr eine Seftalt geben. 


vorſtellet, da Pilatus bey feinem Leiden ſag⸗ Echancrer , ?.a.[ gleichfam als die Krebs’ 


te: ſehet, welch ein Menſch. 

Ecchymofe, f. Echymofe. 

Ecclefafte, fm. [ Eeclefafles] der Prediger 
Salomo 


Eeclsfiaftique ‚adj.c. geiftlih, oder das zur E 


Kirche gehört. | 
Ecclöfiaftique, f. m. [ecclefaflicus] ein Geiſt⸗ 
licher ;it. der Jeſus Stra. 

Ecclcfiaftiquement, adv. aufgeiflliche Weife 


und A 


rt. 
Bccope, Sf [eunderw] ein Schnitt der) E 


1 bey einem Schaden am 
eibe. | 
Eccoprotique, fm. [xöweos] purgierenbe 


Artjney. 
Ecervelt, &e, adj, & ſubſi, [von cervelle) un: 
vernäufftig , tummkuͤhn; ein tolfer,ndrris 


ſcher Kopff. 
Echafaudage, f. 2 echafaut ] das Se: 
ruft zu einem Gebaͤu. 

Echafauder, v.a.&n. das @erüft zu einem 
Gebäu aufrichten ; vor diefem hieß es, 
einen in einem lächerlichen Klei 
Branger ftellen. 

Echafaut, f. m. [ Lat. barb. efeafaldus, 
ol. efcharfault , und efcbaufault , 
Deuiſchen Schaar oder Schau, und von 
falda , Lat.barb. und Anglo-Saxon. ets 
was, dasummacht, umzaͤunt, umacben, 
eingefaßt it, mit Schranden] eine Bühne, 
darauf man einer öffentlichen Ceremo⸗ 
nie zufchauen Fanz eine Bühne, einen 
daranf als einen Miffechäter hinzurich⸗ 
ten; bas Gerüft, fo die Maurer machen, 
wenn fie bauen. 


Echantillon, f. m. 


Krankheit ausfrißt , f.chancre] einen Zeug 


in die halbe Runde ausfehneiden ‚ einwerts 
ausfchneiden in einen Bogen, wieder Hals 
an einen Kleide, ausfchweiffen. 


chancrure ‚ff. derhoble Ausfchnitt am eis 


— Kleide, oder als am Barbier⸗Be⸗ 
en. 


Echandole , ff [ fkanduls ] eine‘ Dach⸗ 


Schindel. 


change, f.m. [von change J ein Tauſch, ein 


Wechſel, Verwechſelung, Auswechslung, 
als der Gefangenen. 


en change, gegen etwas nemlich imZaufchen; 
hingegen, dagegen, hinwiederum. 
Echanger, v. a, vertauſchen, verwechſeln, aus⸗ 


wechfelnzim Waſchen heiſt es, das leinen 
Zeug Stuͤck vor Stuͤck einweichen, blaͤu⸗ 
en und wieder abſpuͤlen, ehe man ſie in die 
Lauge bringt, 


Echanfon ,f. m. [ Germ.Schentf,unde Lat, 


barb. frantio] der Mundſchenck. 


d auf ben|degraud dubanfon, der Ober⸗Schenck. 
Echanſonnerie, f. f.die Schencke, der Ort 

Gall.| woman einfchendt, die Kellerey. 

vom dchanfonnerie de bouche & du communy die 


MundsSchende und gemeine Schende. 


[ fcautonare, Ital. casıtus, 


eine Kante, ein Windel oder Spitze von etz 


was, diminut.] ein kleines Stüdlein oder 


Ende,ein Zipffel vom äufferften Ende eines 
Tuchs oder ... fo man einem zur Vrobe 
(dicht, ein Mufter; auch fonft eine Probe, 
woraus man von etwas urtheilen kan, ale 
aus einem überbliebenen&emäuer von dem 
ganzen Gebaͤude, auseiner angeführten 


Echalader,v. r. ſ. Echalaffer. 

Echalas, f. m. [ vou fcala] eine Stange, dar; 
an man wieder andere nach ber Dver bin⸗ 
det ‚den Weindaran hinauf lauffen zu laf- 
fen; it. ein eintzler Pfahl zum Wein: Sted, 
ein Wein: Pfahl. 


Schrifft⸗Stelle von dem gangen Buch, aus 
eines Menfchen That von feiner Gemuͤthe⸗ 
Neigung, oder von * Hertzhafftigkeit 
ze. im Schieſſen nad der Scheibe, if es 
ein Merck⸗Zeichen, das man bekoͤmmt, dad 
Aa 4 man 


st ECH 


’ ve einen guten Schuß gethan habe; end: 
i 
chen ſoll, als ein Prob » Ziegel, ein Stein 
zur Probe vom aroffen Pflaſterſteinen, ein 
: Baum oder Holg in Walde vom gemiffer 
Gröffe und Länge. ' 
Echantillonner, v. a. etwas proben und zeich⸗ 
nen, daß es richtig fen, als Gewicht; etwas 
gegen das Driginal halten, ob es ihm gleich 


feve. 

Echappatoire, f.f. [cbapper] eine Aus: 

« Flucht, einem Dinge,einer Frag gder andern 
mißfäuigen Sache zu entgehen, ein Eins 
wenden, Entſchuldigung. 

Echappe&, /.m.ein Pferd, ſo ein Zwitter von 
zweyerley Art Pferden, aus ungerfchiedenen 

Laͤndern iſt. 
un chapp£ d' Efope, ein ungeſt alter, bucklich⸗ 

‚ter, ausgewachſener Menſch, wie ARlopus 
mar. 

Echappee, f.f [ ififo viel als efcapade] ein 
thorichtes Beginnen, Übergilen eines tum- 
men jungen Menfchen ıc. Im Mahlen heift 
es die binterfte Gegend, die man mahlt,als 
wenn fie ſehr in der Ferne wäre, und die 
daher immer dem blauen näher fömmt; ins 
gleichen wenn das Licht nur aus einem Min: 
del oder Streiff weife auf etwas fdur; im 

: Bauen iſt ed ein Keller Hals, den man mit 

‚ einer Treppe verdeckt ; it. der Gang durch 
den Stau hinter den Pferden. 

par echappdes, manchmahl wenns einen a 
koͤmmt, biöweilen ‚ruckweis. 

Echapper, v.a. & n.[ Ital, feampare, f. [cam- 
per, von ex — und dag m ausgelaffen, 
feappare] eutwiſchen, davon kommen, ent: 
gehen, undanger, oder d’ un danger,einer 
Gefahr. | 

dchapper aux ennemis, den Feinden entkom⸗ 
men. | 

debapper, bey den Schneibern heiſt, ſich aufs 

trennen, aufgeben, wieelne Naht thut, fo 

nicht recht genäht if. 

faire ou laiffer &chapper un cheval, ein Pferd 

;, mit vollem Zügel lauffen laffen. 

ila &cbappe belle, ex ift mit genauer Noth der 
Gefahr entwifcht. 

il Ini efl &ebapp£ de dire celd, oder celà lui eſt 
Echappe, esiftihm entfahren oder heraus 
** ven , er hats aus Ubereilung ges 
re 


rienn’ echappe à ſa prevayance ‚er überficht 
nichts, er gedendt an alle Fälle die fich er: 
eignen Eönnen. I 

Hour ce qui Echappe de fes mains, alles was er 
fhreibt. 

cela eſt fi fubtil qu'il 6chappe ala vür, bad 
ift fo zart, dag man es kaum fiebt. 

s' Echapper,v.r. feiner ſelbſt vergeffen,fich ver: 
sehen, uͤherellen, d guelque chofe, ober 


ein Mufter , woruach man etwas ma« | 








Echarbat, f. m. 
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à faire quelque chofe, oder en quelgue 


chofe. 


2 öchıpper, bey ben Bärtnern heift gar zu vie⸗ 


le und greffe unfruchtbare Aeite treiber. 


dchapp£, &e, part:il fuit le cheval éſchappé, er 


ift wie ein unbändig Pferd, es iſt ein unges 
zogener Menſch. 
8 ſcharff von den Spitzen 


die daran ſind] Waſſernuß. 


Echarcere, ſ. Echarfere. 


Echarde, f.f. [ fcheard Angl. Splitter) ein 
Dorn, Span. fpigig Ding, Splitter , dem 
man fich in die Haut oder iq das Fleifch uns 
verſehena frößt oder reißt. 

Echardonner v.«. [ vonchardon] von Dis 
ſteln reinigen, Difteln auehauen. 

Echardonnoir, f.». eine Ditel:Hade, Die 
Difteln damit auszureuten. 

*eharner, v.a.[voncheir, caro ] heift bey 
den Gerbern, das Fleiſch von den Hduten 
mit dem Meffer abtraren. 

Echarnfire, f. f. das Abfragen des Fleifches 
von der Haut bep den Bärbern. 

Echarpe, f.f. [ Scherf, Hollaͤndiſch, was abe 
gefchnitten, abgeriffen von etwas, abges 
Fürst it] eine Scherpe , fo meiftentheils 
Kriegs:Xeute um ben Leib oder auch wohl 
über die Achfeltragen, gilt im Felde vor 
das Feld : Zeichen mit feiner Farbe; eine 
Binde, worinnen man einen verlegten rm 
trägt ; eine ‚Weiber: Echerpe von Taffet 
oder geftichtem feidenen Zeug ‚ womit fie Die 
Bruft zudecken, und die bis auf den Guͤr⸗ 
tel herunter hängt ; auch eine Taffet⸗Kap⸗ 
“ 7 fo das Frauenzimmer im Regen aufe 
e | 


st. 

avoir A efprit en Echarpe, ſchwachen Berfians 
des ſeyñ. 

U Scharpe c&lefte, heit offt bey ben Aſtronomis 
der Zodiacus „der Thier: Kreis. 

une batterie en Echarpe, eine Stüd Batterie, 
welche einen Ort nach der Seite flach bes 
ſchießt. | SICHER 

un coup en dcharpe, heift beu den Balbierern 
eine Wunde, die flach hinein gebt. 

Echarpe de poulie , das Hols oder das Eifen, 
woran das Rad einer Werbel geht. 

Echarpes, die Seile, fo um eine Zah gebunden 
werden, fie über fich zu ziehen. 

Echarper , v.a. einen Hieb mit dem Degen 
nach der Quer hinein geben; item etwas 
fhmeres ‚das man in die Höhe sieben will, 
mit Eeilen umminden. 

Echars, e, 47. ol. [ Ital. fearfo, Germ. fehars 
ren, sufammen fcharrend oder feheerend] 
fparfam, filgig. j 

un vent Echars , heift zur See , ein ungemiffer 
Wind, der fich bald wendet. ge 

Echarfement , ‚adv. olim filgig, geigiger 
Weiſe. er 

Echar- 
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Echarfer,, v.», 1 

kerens dcharje , der Wind iſt unbeſtaͤndiag. 

Echarfece, 7 f. dep den Müngen, der geringe 
Halt, oder der Mangel des nothigen Ge⸗ 
wichts einer Muͤntze; ir. Filtzigkeit, Geig. 

Echafles , . f. pl. [ tloll. ſcbaet ſe] Steltzen; 
item die Geruͤſt⸗Stangen der Maurer; it. 


ein kleiner holtzern.t Meß Stab der Mau⸗ 


ter. 
wiontre fur des&chaffes, auf hohen Schuhen 
gehen ; oder eine hohe Art iu fihreiben has 


ben. 
Echauboule, &®, adj. [von chaud und boule] 
der viel Fleine Pfinnen oder Hitz⸗ Blattern 


bat. 

Echauboulure,, f. f. Fleine Hi: Blattern 
oder Pfinnen fin Sefichte oder amı Leibe. 
Echaude, f.m. [vpmchaus ] ein dregedigter 

oder Herg:förmiger Kuchen, der mıt war: 
men Wuffer angerühret worden; it. drey 
Gaſſen, die als ein Triangel in einander 
find , und in der Mitte die Gebäude als ei⸗ 
nen folchen dreyeckigten Kuchen machen. 
Echauder, v. a, mit warmen Waſſer ausbrüs 
ben ; verbrühen. 
s’schauder , v.r. uguͤtlich, einen ſchlimmen 
‚ Kauffthun, fich verbrühen. 
chat dchaude craint I’ eau froide, prov. ges 
brübte Kagen fürchten auch das kalte Waf- 
er 


chien echaudd werevient plus en cuifine, prov. 
gebrannte Kinder fürchten das Feuer. 

Echaudoir, f.. m. der Ort, wo die Metzger 
das Lingeweide und anders von Vieh fau: 
bern ; item ein Drt oder Gefchirr , worin: 
nen die Faͤrber und andere ihre Wolle was 


en. ! 
— » S.f.[von chauffer. calefactio] 

eine Erhigung, eine Kranckheit, wenn man 

2 — erbiger bat; it. Hitzblattern und 
Echauffement, S m. Erwärmung; Erhi⸗ 


sung. j 
Echauffer, v. a [vonchaud, calefacere] ex: 


bigen ; erwärmen ; auhetzen, antreiben, 
bigig machen auf etwas. 

Echuuffer la bile, ou les oreilles a quelgu’ un, 
einem den Kopff warm machen. 

Schuuffer un difcours , im Reden hitziger wer: 
den, oder machen daß einer im Reden hitzi⸗ 
ger wird. 

chauffer une maifon, ein Haus muerſt bejie: 

- ? 2. erft gebauet , und noch nicht tro- 

en iſt. 

s’dchauffer , vr. ſich warm machen ; fich er: 

bigen ; bigig werden ; vornig werden; ans 
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ı dchauffee, de, part. & adj. erhigt. 
bus echauffe , jerſtocktes Holtz, das halb faul 


oder fleckigt und roth ik, Da zum verarbeis 

ten nicht mehrtaugt. . 

Echauguette, /.f. l Germ. Shaw Bad, f. 

guet | ein erhabener Ort an,der See und 

fonft im Lande, oder ein Thurn, worauf 
man eine Wache fegen fan in die Ferne zu 
eben, eine Warte. 

Echauler, v,«. [vonchaux, ol. chaulx] das 
Getreid in Waſſer, darinnen abaelefchter 
Kalck gelegen hat , einmweichen, oder damit 
— damit es nicht vom Reiff ver⸗ 
derbe. 

Eche, . [vom Lat. 4ſca, oder von achées, 
ol. Regen⸗Wuͤrme, welche man insgemein 
auf die Angel ſteckt] der Köder den die Fi⸗ 
fcher an den Angel ſtecken. 

Echtance, f. f. [von cheoir, cadere ] der 
Termin, der Tag woran etwas gefällig ift, 
als Zins, Pacht. I | 

Echec, f. m. [Germ. ] Schach, fagt man im 
Schach⸗Spiel, wenn man dem König mit 
einem Steine drohen Ean. 

dchec & mat, ſchach⸗ matt, wenn ber König 
eingefperrt ift. 

Echec da berger, wenn man einem im dritten 
oder vierten Zuge Schach bietet. 

chec au Rei, & a Ja Dame, menn man dem 
— und der Koͤuigin zugleich Schach 

etet. 

ecbec, heiſt auch Schade, Verluſt an Gluͤck, 
Guͤtern, Ehre ze, Einbuſſe an Volck; it. 
fo viel als dı be. 

tenir des troupes en &chec, Trouppen fd einge: 
ſperret halten , daß fie fich nicht regen kon⸗ 
nen, oder daß man fie angesiffen kan, wenn 
man mil. | 

donner echec & mat atom les plats, alled auf 
freffen, alte Schüffeln audleeren. 

Echess, f. m. plur.das Schach⸗Spiel. 

Echelle, ff. [ fcala ] eine Leiter ; in der 
Geographie, Architectur und Geometrie, 
heift es der Maaßſtab, die Meilen, die Rus 
then und Schuhe am meflen; it. der vers 
jüngte Mafftab, den man zu Kiffen aufs 
Pappier braucht ; J ber See, der Jacobs⸗ 
Stad, womit man die Höhen mißt; it. eis 
ne Stadt oder Hafen, wo eine Nation oder 
eine Compagnie ihre Niederlage hat, da 
man gleihjam von einem Drte zum an: 
dern, wie auf einer Leiter ſteigt. 

Echelle double, Sturm sfeiter; it. Garten: 
Leiter mit einem Wiederhalt, durch deffen 
Hülffe fie auf freyer Erde ſteht. 

Echellz de giber, Galgen⸗Leiter; it, ber Pran: 
ger oder das Hals-Eıfen unter dem Galgen. 


fangen ftarck zu werden , oder hitzig getrie: | Achelle de cordes, Strick Leiter. 


ben zu werden. | 
$" tebauffer dans [an barnois, jornig werben. 


Echelle campanaire , ein Maaf der Glocken⸗ 
Gieſſer Einrichtung der Hoͤhe, m. 
a5 be u 
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und Dicke einer Glocke, und ihres Schwens | Echeute, f. Echüte. 
geld , nach dem Gewicht , damit ein gewiſ⸗ Echif, ive, adj. bey den Jaͤgern heißhun— 


r Ton heraus komme. 


grig, wievon den Hunden gejagt wird. 


Echelle de couleurs, bey den Faͤrbern, alle Gats | Echiffre , f. m. eine Mauer oder Holgwerd, 


tungen einer Farbe, von der hellſten bis zur 
dunckelſten. 

echelle do vubanc, eine Schnur oder Band, 
das Frauenzimmer wor den Schnuͤrleib 


worauf eine Treppe gebaut ik, Da das Ge⸗ 
läuder und andere Dinge feſt gemacht find; 
eine Treppe oder Stuffe derfelben , ein 
Tritt hinauf. 


macht, daß es wie eine Leiter von einer Geis | Echigner, v. a. [von chignon, Germ. Ges 


te zur andern in die Höhe gebt. 
sirer ID &ch Ile apres foi, ein Ding völlig lers 


niet ]den- Hals entzwey brechen oder ſchla⸗ 
gen, tödten; befftig abprügeln. 


sten, daß man keine weitere Anmweifung | Echillon, f. m. [vom Teutſchen Spille,Spins 


braucht. 


dei ] eine Waſſer⸗Hoſe, eine ſchwartze Wols 


æpres lui il faut tirer P öchelle, er hat alles g⸗e⸗ die, aus welcher ein lauger Streiff oder 


than, was bey der Sache zu thun iſt. 

on punit comme voleurs ceux qui tiennent le 
pie de VD Echelle, der Hehler iſt wie der 
Stehler. 

Echeller, v. a. el, mit Leitern beſteigen. 
(beffer efcalader.) 


Echellerte, f. f. eine Peine Leiter von etlichen | Echine, f. 


Sproffen an den Seiten der Maul:Efel 


am Saum-Sattelangemacht, etwas daran | Echine, ff. [ 


m haͤngen und zu tragen. 
Echellette, f. f. [„vom Teutſchen ] eine 
Schelle, einMein Blödgen. 

Echellier, f. m. % Echelle] vie hölgern Naͤ⸗ 
gel oder Sproffen auf beyden Seiten auf 
einen Kran hinauf zu fleigen. 


Echelon, f.m. eine Sproffe in ber Leiter ; fi- 


guͤrlich, eine Stufe, ein Mittel fi) empor | Echiquete, €e, adj. 


zu bringen und höher zu fleigen. 
Echemer, v. m. [ Lat. exames, Germ. 
Schwarm] ſchwaͤrmen wie die Biene. 
Echeneau, f.Echeno. 





Schmang geht, der immer fpigiger zu wird, 
und bis ins Meer reicht, wovon die Boote⸗ 
Leute fagen ; daß fie jo ſtarck Waffer ziche, 
daß man Dad Meer rund herum davon bes 
chen ſehe. 

Echimofe, f. Echymofe, 

. f [ Jpina, oder vielmehr das 

Teutſche Schiene ] das Ruͤckgrad. 

echinw ] in der Bau Kunſt, 
ein Wulft, eine Zierath an der Seulen; it, 
eine andere Zierath von vielen oual-runden . 

iguren au den Seulen. 
Echinte, f. f. ein Rüditüd vom Schweine. 
Echiner, v. a. den Rüdgrad eutzwey ſchla⸗ 


gen. 
Echiqu$, ee, adj. oder 
von echecs ] in den 
Wappen, alsein Schach: oder Spiel:Bret 
mit 4 eckichten Theilen gemacht, muß aufs 
mwenigfte 20 Ber baben, ſouſt heit es nur 
oue ð. 


points qui 
Echeniller, v. a. [von chenille] von Rau⸗ Echiquier, 7 m. ein Schach⸗oder Bretſpiel; 


pen reinigen. 
Echeno, /. m. [ ol. dcheweau von canalıs ] der 
Trichter oder das Mundloch, welches die 
Gieffer oben auf den Model ihrer Figuren 


ein Schach⸗ Bret inden Wappen. 

des arbres plantezen Echiquier, Bäume fo (in 
quincuncem ) als ein Bret-Spiel gepflanr 
get find, 


machen, morein man das Metall gieffet, | Bchiquier, f. m. ( vom Teutſchen ficken; 


das inden Model lauffen fol. 

Echeoir, f.Echeir. _ 

Echer, v. a. [f. dche] mit Köder verfehen, 
nemlich den Fiſch⸗Augel, den Köder dran 
ſtecken. | 

Echets, f. Echecs. 


wie Lat. mifli, commilflarıı ) M Cour de? 

chiquier, ein gewiſſes Gericht in Engel: 

land, fo wegen der Einkünfte des Königs 

gehalten wird; desgleichen nor diefen das 

hoͤchſte Gericht in ber Normandie, Daraus 
ruach ein Parlament worden ift. 


Echette, f. f. ol. [von dchoir ] Erbfchafft. Ehe S-m.[ixta] das Echo, der Wiederhall; 


Echeu,&, part .f.Echoir. 
Echeveau, f. m. [ capegti, Ical.] ein Ge⸗ 
binde, eine Zahl aa 
Garn mit einem Faden unterbunden. 
Echevele, &e, adz. [ Ital. fcapigliare ] der 


offene, ungeflochtene, verwirrte Haare hat. Echoir, v. ». [ 


Echevin, f.m. | feabinws] ein Schoͤpff/ Schöp: 
pe, ein Gerihte-Bepfiger. 

Echevinage , f. m. die Würde oder Ehren: 
Stelle eined Gerichts⸗Schoͤppen; die Zeit 
dadas Schoͤppen⸗ Amt währt. 


Echeut, e, par:. f. Echoir. 


it. ein Gedicht , in welchem ein Wiederhall 
vorgefiellet wird. 


n an einer Streune Echo, f. f. bey ben Poeten, eine Nymphe 


diefes Nahmens, welche in den Wiederſchall 
fol verwandelt worden ſeyn. 
vom cadere, choir ] einem 
durch Erbfchafft oder Gefchend zufallen; 
it. durch andere Zufälle, ald Loos, Their 
lung ze. it. geſchehen, fich zutragen, fallen, 
als eine Sache , fo geſchehen fol, ein Ter⸗ 
min, ein Feft aufeinen gewiffen Tag. 
mal eshoir,ol. es übel sreffen,ü — 
cDla 


ECH .ECL 
v-.fur un beau pæſſage dans un livre, ol. 
er einen fhönen Ort in einem Buch ge | erkundigen, aus dem Zweifel kommen. 
chen. un bien &clairci, ein Gut das dünu worden if. 
= choit une bonne recompenſe, ed ſetzt eine | Eclairciffement, f. m. Austlärung; Erklaͤ⸗ 
. ze Merebrung dabey. rung, Erläuterung. 
ws que le cas y Echoit, nachdem es ſich Eclaire, ff. [ von clarw] Schwalbenwurg 
st, nachdem fich der Fall begiebt. weil fie gut vor die Augen ift, fie hell zu 
me Echerra biensöt, bie Zeit wird bald | machen. 
mmen. | Eclairer, v.a.d#n. erleuchten, hell machen ; 
„€, part.[ol.dcheu, dcheut, e]gefallen;| leuchten, ald Kapen:Augen bey der Nacht 3 
z gefallen; verfallen. wetterleuchten, bligen. Ä 
‚ome , f. m. [fcalmms] die hölgern oder | delairer quelqu'un, einens mit einem Licht 
i gerne Zwecke, wo das Ruder daywifhen| oder mit einer Fackel leuchten; iemands 
ceget. hun und Laſſen beobachten, auf einen ges 
Jometre, f. m.[#xsuspov] ein Tonmaaß,| nau acht haben; in Sachen , die den Ver: 
sin Linial, mit gewiffen Linienden Tongu | fand angehen, heiſt es, unterrichten, leh⸗ 
azeffen, ren , Licht And Verſtand geben ; bev bem 
hometrie, f. f. die Wiſſenſchafft etwas zu] Werliebten Heift es einem mwohlgefallen, 
bauen , daß es Echo giebt, als Gewoͤlbe und 
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hell und deutlich werden; ſich eines beſſern 






anders. 

Hoppe, f. f.[Cchoppe, Schupffe ] ein klei⸗ 

rıer Kram oder eine Bude an den Haͤuſern. 

choppe, f. f. [fcalprum ] ein Grab: Eifen, 
etwas in Metall zu graben, oder zu Rechen. 

chousẽt, v.n.[ donex, und cadere,f.cheoir, 
chüte] Rranden, auf dem Sand figen blei⸗ 
ben , oderan einer Klippe jerſcheitern, als 
ein Schiff; mit dem Schiff verunglücken, 
ftranden , alsein Schiffer ; figuͤrlich, fehl- 







choͤn vorkommen, einen vergnügen. 


&elairer quelque cbofe , ettwad erläutern, ers 
‚leuchten, deutli 


&claire, de, part. & adj. verftändig , erleuch⸗ 


vorftellen. 


teten Verſtandes; heil, das Licht geuug 


bat, 
Eclame, adj.c. [ Germ. !lemm ) dünn, ma⸗ 


ger, fhlang , alsein Pferd, Hirfch, Falcke; 
it. selähmt , dem etwas cm Flügel oder am 
Fuß zerbrochen ift , als einem Vogel. 









Eclanche, f. f. ol. [Lat. c/unis] eine Schöpse 
Keule, ein Hammels⸗Schlegel. 

Eclar, f. m. [ vom Teutfchen ſchlaiſſen, ſchli⸗ 
gen J ein Stüd, fo ich von etwas abfpaltet, 
abfprenget,als ein abgefpreugtes Städ von 
einer Bombe,Granade; ein Span, Scheit⸗ 
Hola; figuͤtlicher Weife heiſt es hernach 
auch, was ſich dem Gehör oder Geſicht nach 
jertheilet oder ausbreitet, als dad Krachen, 
wenn etwas jerbricht oder geſprenget wird, 
das Praffeln, Krallen, vom Donuern, 
fhieffen , überlaut lachen, ſchreyen, kla⸗ 
gen , weinen; alfo auch der Schein, Glantz 
alsder Sonne, Sterne, Feuers, Goldes, 
Schoͤnheit des Leibes: it.Pomp, Pracht, 


ſchlagen, mißlingen, als ein Anfchlag. 
oboier, v. a. ſon navire, mit Fleiß ſtranden, 

mit dem Schiff auf den Strand lauffen, ei⸗ 

ner groͤſſern Gefahr zu entgehen. 

"on deſſein a&choüd, oder 

La &choüd dans fon deſſein, es ift ihm fehl ges 

chlagen. 

En ‚e,part. ſ. Echoir. 

Echüte, Sf. Iſechoir] der Heimfall eines 
Guts an den Lehns⸗Herrn. 

Echymofe, £ S. [inxuuwsız ] eine Strieme 
am Leibe, ſo mit Blut unterläufft, von eis 
nem Schlag , oder von einer Nvetfhung. 

FEcimer, v. a. [f. cime] abkoppen, einem 


Baum den Gipffel abbauen. h AR ie 
Eclabouffer, v.a. [ von dc/ar und dou2] vulg. Herrlichkeit; Ruhm, Anfehen ; Gerucht. 
einen mit Koth befprigen. Eclatant, e, ad. laut; hell ; glängend; 


prächtig, herrlich; ausgebreitet, dadon ie⸗ 
dermann hören und fagen Ban, 

Eclater, v. ». oders’ Eclater, v. r, jerfprine 
gen, fich gerfpalten ; ein Bepraffel machen; 
ausbrechen, ruchtbar werden ;. losbrechen, 


Eclabouffure, f. f. der Koth, fo einem an den 
Leib oder an die Kleider geſpritzet wird. 

Eclair, f.m. [von e/urus] der Blitz vom Him⸗ 
mel, eines Degens, Spiegeld sc. 

Eclaircir, v. a. klar machen oder werben laſ⸗ 


fen, als dickes Getraͤnck, wenn man es fie: 
ben läßt, oder etwas zugießt ; heil machen, 
audficden , ald die Müngen ; ausklaͤren, 
ausbeitern , ald der Nord Wind deu Him⸗ 
mel; dünn machen, als Leute, Bäume im 
Wald, die vorher dick bepfammen kunden, 
Kräuter oder Gewaͤchſe, smifchen andern 
raus jiehen ; erklären, deutlich machen. 

s klaircir , v.r. klar werden ; duͤnn werden; 








mit etwas berausfahren, fich erzürnen ; it. 
alängen, fheinen, beleuchten ; fich oͤffeut⸗ 
lich fehen und mercken Laffen 2c, 


later derire, überlaut laden. ; 
&clatd, de, part.& adj. gefpalten, gebrochen 


in den Wappen fagt man es von einem 
Schild, der mehr gebrochen als abgetheilet 
ſcheinet; Ät. von Kanten oder Balden w. 
Die gerbrochefind, Bele 
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Keleftique, #4. c. f. m. [von duasye ] 
S.m. &5 ein Philofophus der ih an keine 
Partey oder Seete der andern bindet. 


ECL Eco 60 


als junge Hüner oder Vögel, und was auf 
Eyern kommt; ausbrechen, fund werden, 
and Licht kommen. 


- Eclegme, f. m, [dx &% Auxav] ein dicker Saft, Ile jour commence d’ Echorre, der Tag begiunt 


wie eine Latwerge. 


anzubrechen. 


Ecleſiaſte, Eclẽſiaſtique, Eclefiaftigquement, | ma vie a peine a commencèâ d’ eclorre, ich bin 


ſ. Kecleèſ. 


Eclichement, fm. ſſ. ccliſſe] Theilung, Zer⸗ | 


gliederung eines Guts 
Eclicher, v. @, ein Lehen oder Erbgut zer: 


theilen, jergliedern. - | 


Eclichie, f Theilung eines Guts; ein 
Stüd von einem zertheilten But. 

Eclichier, f. m. ber aͤlteſte eines Befhlechts 
bey einem zertheilten Gut, der die Lehens⸗ 


’ 





kaum auf die Welt gekommen. 

echos, e, adz aufgegangen als eine Blume; 
ausgekrochen. 

Eclos, f. m. ol.[ Teutfch ſchlottericht] Holtz⸗ 
Schuhe, die nicht feſt am Fuſſe find. 

Eclufe, [ f.[Germ. Schleuſe, ex. /ufa ] eine 
Schleuſe “ei einem Fluß; das Schupbret 
an einer Mühle; it. das Waſſer vor dem 
Schutzbret der Mühle. 


Pflichten vor fich und vor Die Mitbelehnten | Ecluite, f. f. das Waffer, fo in die Schleus 


zugleich beforgen muß. 

Eclipfe, f. f. [ec/ipfs ) Finfterniß oder Ver: 
finfterung eines Coͤrpers am Himmel ; it. 
Berdundelung auderer Sachen, Berringes 
tung, Verſchlimmerung; auch gar der Un: 
tergang. 

Eclipfement, f. m. in einigen Lehn: Rechten, 
Berdufferung eines Lehn⸗Guts; it. Schwaͤ⸗ 
hung deffelben durch vielfältige Theilung. 

Eclipfer, v.a. verdundeln, verfinftern, den 

. Clans benchnen; im Lehn: Recht, ein 
Lehn⸗Gut veräuffern ; oder daffelbe durch 
Öfftere Theilung ſchwaͤchen. 

eclipfer, v. n. verfinftert feyn. 

s’Eclipfer,, v. r. verfinftert werben; it. vers 
ſchwinden; fich den Leuten aus dem Geficht 
machen, wegkommen. 

Ecliptique, ady. c. was zu den Finfterniffen 


geböret. 

Ecliptique, f. f. ber Thier:Kreit, Zodiacus, 
in der Aftronomie. 

Eclifle, ff. [vom fhligen , ſchleiſſen ] olim 

die Splitter von einer gerbrochenen Lautze; 
iego eine gefpaltene Weiden⸗Ruthe ber 
Korbmacher; ein abgefpaltener dünnes 
Bretlein von Eichen: und anderm Holtz, 


fe laͤufft, fo lange fie offen ift; it. fo viel 
—X als auf einmahl durch die Schieufe 


an. 

Eco, ſiehe Echo. 

Ecobans, f. w:. plur. die Loͤcher vornen im 
Schiff, wedurd das Under: Geil gehet, 
wenn ed ausgeworffen if. 

Ecofrai, fm. ein Werd:Zifh der Schufter 
und anderer Handwercks⸗Leute. 

Ecoinfon , [ con ]da8 Theil inwendig an ei⸗ 
nen Seufter-Genmduer, das weiter gemacht, 
oder woran die Ecke abgearbeitet üft. 

Ecolätre, f. m. [ Scholaficws ] ein Canoni⸗ 
eus, der die Philofophie oder anders ums 
fonft lehren muß. \ 

Ecole, f. f. [ fehvla] eine Schule; die Keit- 
Schule; auch fonk ein Drt wo man etwas 
lernet ; it. ein Mittel oder eine Gelegen⸗ 
beit etwas zw lernen; im Bretfpiel oder 
Tri: Track heift es das Vergeſſen der Zahl, 
die man geworfen hat, oder fonft ein Sch» 
" Fer dem Grgenfpieler zum Vortheil ge 
reicht. 


‚petites écoles, oder bloß Eco/e, bie unterfe 


Claſſe in der Schule, mo bie Kinder lefen 
uud fchreiben lernen. 


alierhand hölgerneBefäffe, ald Trummeln, | emvoyer quelgu'un & P’ecole, einen vor gat 


Scheffel und andere Map zumachen; item 
eine Schiene der Barbirer einen Bein- 


unmiffend anfehen,, oder wegen feiner Uns 
wiſſenheit verächtlich halten. 


Bruch zu fehienen ; ein Bretgen zu Geigen prendre le chemin de U Ecole, ben weiteſten 


und Lauten ; ein Bretgen am Blasbalg; 


oder laͤngſten Weg gehen. 


it ein Kasenapff mit einens Boden von Weiz faire U Ecole buiffonniere , hinter die Schule 


den ; und mas fonften zerfchliget und Elein 
und dünn gemachet if. 
Ecliffer, v.a. ein gebrochen Bein fchienen, | 
it. machen, daß einem der Koch ind Geficht 
- fpringet. | 


Eclope, te, adı. [f.elop, c/opiuer ] knap⸗ 
| Ecollerre, &e, adj. [von co/] das bey ben 


peud, hinckend; im den Wappen wird es 
son einem Zchilde gefagt , der von.oben an 
der linden Seite gegen die untere Seite 
rechter Hand gefpalten iſt. 

- Eclorre, v. m. [ven exc/udere ] aufgehen als 


Blumen; auokriechen oder ausfhlieffen, | Economat, Econome, Economie, 


gehen. 


| dire les nowvelles de P &cole, aus ber Schule 


ſchwatzen. 
Ecoler, v.a. ol. [von fcbola ] unterrichten. 
Ecolier, f. m. e, f. [Scholaris, gs. ] ein 
Schuͤler. 


Goldſchmieden als ein halber Moud aus⸗ 

gehohlet if. j 
Econduire, v.a, [von conduire] abmweifen, 

als einen, den man nichts geben will. j 
Econo- 
mique, 


Eco 


mnique, Economiquement, f Oeconom. 
Ecope , f. f. [von Schüppe, fehöpffen ] eine 
Exbanffel, das Waffer aus den Schiffen zu 
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—— ; in der Wund⸗Artzney⸗Kunſt 
ein ed die Zeriheilung oder Oeffnung eines 


fleifhichten Theils, fauled Fleifch oder et: 
mas angefreſſenes herab zu ſchneiden; 88 
Brei auch fd viel ald dchoppe. 


Ecoperche, f. f. [ vonperche ] eine Stange: 
usd Gerüft Laften aufzuheben; item eine‘ 


| groffe Stange an einem Bau Gerüft, 

Ecorce, f. f. [cortex] die Rinde der Baͤu⸗ 
me; die Schale der Fruͤchte; das Aufferlis 
che Anfehen eines Dinges. ' 

ı mestre le doitentre le bois & Pecorce, fi 





ECO 762 


ein Mann der die Leute übernimmt , ein 
feut: Schinder, als ein Wirth, Kauf: 
mann ꝛe. — 
Ecorchüre, f. f. das Aufreiben der Haut, 
als im reiten am Hintertheil ze: N 
Ecorcier, f. m. die Loh⸗Schupffe oder das 
Leh Haus bey den Lob Mühlen, mo man 
die eichene Rinde hinein thut, daß fie nicht 
naß werde. . 
Ecorne, [.f. ol. [It,corno] Berluft Schimpf. 
Ecorner, v.a. [von cornu ]ein Horn abbres 
chen, die Hörner abftoffen, ausbrechen; ein 
Ed an etwas abflofien. 


&corner les privilöges,, bie Freyheiten ſchwaͤ⸗ 


den. . 


zmwifchen pwey Perfonen mengen , die bald | dcormer une armde, eine Armee Eleiner ma⸗ 


wieder eind werden mit des deitten Gefahr 
als groffe Herren, Eheleute :c. 
Ecorcer, v.a. die Rinde abfchälen. 

Ecorcher,, v.a.[ von dcorce, Ital. feortica- 
re, feorzare ] finden, bie Haut abziehen 
oder abftreiffen; auch die Haut verlegen 
dder abreiben,, als im reiten , aufreiben ; 
it. fo ſt etwas verlegen, befchädigen, etwas 
von einer Sache abgehen machen , abſchla⸗ 
gen, abſtoſſen, als fchmere Arbeit bie — 
an den Haͤnden, ein harter Schlag die Rin⸗ 
de an Baͤumen, die Achſe im fuͤrbeyfahren 
eine Mauer, ein Stoß an Büchern deu 
Sraunöfifhen Band verlegt; druͤcken als 
den Pferden gefhicht mit Sattel oder Ge⸗ 
ſchirr; von den Leuten gar ju viel fodern, 
ihnen die Haut über die Ohren ziehen, 

deorcher un enfant , einem Kind bie Ruthe 
geben , daß Schmwielendavon auflaufen. 

ce fruit Ecorche la langue & le goſter, diefes 
Obſt if fo herb, daß es den Mund juſam⸗ 
men zieht. 

certe voix m’&corche les oreilles, dieſe Stim⸗ 
me thut mir in den Ohren weh. 

eörcher le Frangoss, übel u reden. 

torcher un antenr, ein Buch ſehr ſchlecht 
überfigen. 

beorcher lerenard , fpeyen, fich übergeben. 

autant celui qui tient que celui qui &corchb, 
der Hehler if wie der Stehler. 

srainer A ecorche cul , einen gewaltſam herzu 

ſtchlerpen. 

ecorcher, v. r. ſich beſchinden; ſich die Haut 
aufreiben; Schaden leiden. 

ecorche , de, part. & adj. in den Wappen 
heiſt einrother Wolff, (der ald gefchunden 
ausfieht ) 

Ecorcherie, f. f der Schind» Anger, die 
Schinder-Kuhle; ein Wirths:Haus oder 
fonf ein Drt mo die Leute über die Gebühr 
begablen müffen. 

Ecorcheur, f. m der fo einem gefchlachteten 
Vieh die Haut abneht; it. der Schinder 
Der fie dem verreckten Vieh abjieht ; auch 





chen, ſchwaͤchen. 


des dez ecornez, Würffel mit abgefchliffenen 


Eden. 

Ecornifler, v. a. & n. [ Ital. feroeconare ] 
fchmarogen ‚ einen Schmaretzer abgeben; 
verfhmarongen , durch Schmarotzen erwi⸗ 


ſchen. | 

Ecorniflerie , f. f. Schmarogerey. 

Ecornifleur, f. m. eufe, f. Schmaroger. 

Ecofle, f.f. [ Scotia ] Schottland. 

Ecoffe £ — [Germ. Schoten ] die Huͤlſen 
oder Schoten an Erbſen oder Bohnen ꝛe. 
Ecofler,, v.a. die Erbfen oder Bohnen aus 

ben Huͤlſen thun. 

Ecoflois, f. m. e, f. ein Schottlaͤnder. 

Ecot, f.m. [ Germ, Schoß/ tributum, Ital. 
ſcotto] die Zeche, die man dem Wirth bes 
tablen muß ; it. eine Zeche, Geſellſchafft. 

parlez a vdtre &cot , bleibt bey eurer Geſell⸗ 
ſchafft; zanckt, wo ihr gefoffen habt. 

ilpaye bien fon &cot, er verderbet Beige Ges 
ſellſchafft. 

Ecot, f. m. [ÿ Germ. Schoß, aus welchem Ae⸗ 
ſte geſchoſſen] ein Klotz oder groſſer Aſt, 
woran noch die Stuͤmmel von abgehauenen 
Aeſten oder Zweigen ſind. | 

Ecotard, f.m. [voncöre) ein dicker Balden 
längs an dem Ehiff: Bord, wotan man Die 
Seile bindet, fo den Maſt halten. 

Ecote, adj. m. von dem die Aefte fo abges 
—— find, daß noch ein Hoͤcker von iedem 

brig iſt, als ein Baum in den Wappen. 

Ecoüer, v. a, [vouex und cauds , Ital. ſeo- 
dare ] den Schwang abfehneiden oder abs 

N) 


bauen. 

6eoüb, de, part, & adj. der feinen Schwant 
mehr bat. 

Ecoüert, fm. [voncoie, cauda, ] ein dides 
Geil das groffe Seegel feſt uu machen. 

Ecoulemeng, /.m. [von cowser] das Abflieffen, 
BVerflieffen, Wurflieffen des Waſſers dur 
Suͤndfluth, der Strahlen ‚der Lebens-Gch 
ſter, der yörtlihen Kraft aus Ehrike, da 
ihn das Weib anrührte. R 

cou· 
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Ecouler, v.».verflieffen, ausflieffen, ablauf-, minen, den man vor ſich fielen ober indie 
fen als Waffer ; ald Sand in der Uhr aus:| Hand nehmen kan. 
lauffen ; vergeben als die Zeit ; outwiſchen, Ecrafer, v.a. [ Ical. ſcroſciare] jerknirſchen, 


fih davon machen. zermalmen, jerdruͤcken jertreten,zerfchmet- 
s#’ Ecouler, v.r.fid) verlaufen ; ſich verſchlei⸗ tern; breit drücken ‚'eindrücken ; gerflören, 
hen; vergehen. - , verderbeit. 
s’ econler de la menwire, aus dem Gedaͤchtniß Ecremer, v.a. [voncröme]den Ram o 





fonmen. , , das Fette von der Milch abnehmen; das: 

Ecourgte, f. f. eine Peitfche von vielen Etrir| fMevonu einem Dinge wegnehmen. 
cken oder Niemen.(einige fagen Eſcourgée.) Ecrevifle, f.f. [Germ.] Krebs ; it. eines von 

Ecourgeon, f.Efcourgeon. ben zwölf Zeichen des Thierkreifes. 

Ecourter, v.a. [von court Jabkurgen, Furk | s’Ecrier, v.r. [ vonerier] ausruffen, laut 
machen ; it. einem Hund den Schwang ab⸗ fchreyen. 
bauen; einem Pferd die Obren abſchneiden; Ecrin, (.m. ol. [ ferinium Schrein] ein klei⸗ 
einen Denfchen verfchneiden. nes Käftlein, Ringe oder Kleinodien darein 

Ecouffe , f. f. [Gern. Schuß] ein An⸗ zuthun. | 
lauf. Ecrire, v.a. [ Ital. feribere ] fchreiben; aufs 

—— oder wie etliche ſagen, ſa ſchreiben; einfchreiben; zuſammenſchrei⸗ 
fecouffe, einen Anlauff uehmen. ben; ſchrifftlich verfaffen , zu Pappier brins 

Ecourant, e, ad). [Ital. aſcoltare, Lat. au-| gen ‚auffegen , verfertigen. 
feuitare ] einer der zuhoͤrt. Eerit,e, part. gefchrieben ıc. 

Ecoute, f. f. ein Ort mo man verborgen zu⸗ Ecrit,f.m.[ feriptum] eineSchrifft; ein Zettel; 
bören kan, ein Horh: Windel; Sprach⸗ eine — Schuld⸗Verſchreibuugl, 
Gitterin den Klöftern. ſiehe auch Kcoures.| Schein; ein gedruckter Zettel; ein Bud. 

drreaux Ecouses „ allenthalben horchen und | derirs, Schriften, Bücher , Wercke eines Aus 


lauern, toris; ein gefhrieben Collegium, ſonder⸗ 
la [eur Ecoute, eine Nonne, die heimlich zuhoͤ⸗ lich die Diktara In einem Eollegio. 
ren muß, was andere reden. 


Ecriteau. f. m. ein Zettel, auf den Apothe⸗ 
Ecouter, v. a. [afcoltare, Ical. ] zubören;| der Büchfen; item ein Zettel an ben Haͤu⸗ 
quborchen ; gehorchen, Gehör neben. 


fern, die gu verfauffen oder zu vermieten 
il 9 Ecoute parler, ex redet kaltſinuig; it. er] finds eine Tafel der Schreib: Meifter, die 
hört fich ſelbſt gern reden. 


fie aushängen. 
— ‚auf der Reit-⸗Bahn, ein Schul⸗geritoire f. m. ein Schreib⸗Zeua. 
ritt. 


‚ lesgens d’Ecritoire, vulg. Blackſcheiſſer. 
Ecoutes, f. f. pl. Seegel:Seile, die Seegel Großer Pk Bari * Bau⸗ 
damit * en Euden feſt zu machen un- Beſichtiger zu Paris, 
ten am Bord. 


aller entre deux dcoutes, mit gutem Winde ‚Eeritute, [.f.[ feriptura] eine Schrift, et⸗ 


' mas gefchriebenes ; bie Hand fo einer 
— — ee ve fhreibt; die heilige ei eine gericht 


lich eingegebene Schrift, fonderlich eine 

Ecouteux , adj. m. ein ftätig oder ütiges| Beplage, ein Inkrument oder eine 
es * ir * will. — Schrifft bie ee pen dient. * 

Ecoutilles, f. . pr.| 1. ecoute] die groſſen Xds | Ecrivain. f. m. [ feribano, Ital.] ein is 

* ben da dadurch man hinab in al nu —52* hat ec 

a . 


— Meiſter; ein Schüler der ſchrelben Ternt; 

Ecoutillon,f.m. ein vierecligtoch als eingen⸗ der Verfaſſer eines Buche, 
fter inden Thuͤren der Eingangs:Löcher des | maicre derrvain, ein Schreib-Meifter. 
Schiffe , wodurch man etwas hinab thun 


Ecrou,f. m. oder &crouß, f. m.[(Germ.Schraw 
an. 
Ecouvette, f.f. ol.[ von fcopa] ein Befen. 


be] das Loch, wo elne Schraube hinein ge⸗ 
—ãæ—— — dreht wird. | 
Ecouvillon, f. m. ein Stug⸗Wiſcher, Wiſch⸗ Ecroue, fm. [von roriam, Italıcroto]eine 
Kolbe; it. ein Ofen⸗Wiſch/ womit die Be⸗ Haut Kiel art ſchreibt, Schreib⸗Perga⸗ 
cker den Ofen reinigen. ment; eine Rolle, worauf die Koͤnigi. Au 
Ecouvillonner, v. «. auswiſchen, ein Stüd 
oder den Hfen. 


gaben oder andere Dinge gefihrieben wer: 
den; ein Verzeihnif der Gefangenen, nebſt 
Ecphraltique, f£ m. [ea dr Gpdasus ob⸗ 
ruere] eröffnende Argney. 


Anzeigung der Urſache ihrer Gefanacns 

ſchafft; ein Bekenntniß nebft einem Ber 
Ecran,f. m. [ Ical. foranna,Getm, Schranne, 
5 sin Feuer ⸗Schirm bey den Ca⸗ 
















eichniß der Erbſtuͤcken, fo ein Untert haner 
em Deren bey der Belehnung — un 
? 0 
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Ecroüelles/. f plur I Germ. Kropff, ſeropbu- Ecuage, fm. ol.RitterPferd, oder Dienft zu 


la) ein Kropfl. 

Esroüer, v. a, em] einen Gefangenen 
dem Kercker⸗Meiſter übergeben , baß fein 
Nahme ind Buch der Gefangenen mit der 
Urfache eingezeichnet werde. 

Ecroüir, v.4.[ von croio, feroiare, croiare, 
Leder zäh machen ] bärten durch fchlagen, 
Metalle dicht fchlagen, wenn fie kalt find. 

Acroui, e, part. adj. gehärtet, dicht ges 
preht, ald Müngen, wenn fie aus der Preffe 
lommen. 


oder 
Ecrouiſſement, f.m. das Preſſen und Härten Ecuelle, 


der Müngen. 
Ecroulement, f. m.[ Ital. ferollamento ] das 
Erfhättern, Schüttelung, Bewegung. 
Ecrouler, v. a, [ ferollare, crollare,Ical.] er: 
ättern, fallen machen. 
s’ecrouler,v.r. über den Hauffen fallen. 


Perd, den ein Lehns-Mann thun muß; it. 
das Geld fo er anftatt wirklicher Dienke 
dem Herrn giebt, oder womit er einen ans 
bern Mannan feiner Statt beftellt. 
Ecubiers, f. m. plur. die Löcher aufden@chifs 
fen, wo man die Belle an dem Bord durchs 


zieht. 

Ecueil, f.m. [ Ital. fcoglio, Lat. feopulus] eis 
ne Klippe, eln Fels 25* — 
etwas gefährliches, ein gefährlicher Handel 

Umfand, ' 

F-S-[fentella] eine Heine Schuͤſſel. 

ileflreduit a Décuelle, erifian den Betiel⸗ 

ab gerathen. 

onya msstuut par Ecuelles „ man frißt und 
fäufft immer in diefem Haufe. 

on a rg on dcuelle,man bat ibm den Brot- 
Korb höher gehänget. 


Ecroüter, v.a. [ voncroßse]die Rinde unore| Ecuelled’ eau, /. f ein Kraut, WaffersFraus 


nn som Brote abfehneiden, abſchaͤ⸗ 

en. 

Ecrü, &, aaj. [ von crũ, erudus] rauf, toh/als 
— oder Leinwand, bie wicht geſot⸗ 
tenifl. J— 

Ecru£, f. £ f. Accrue. 

Ecthe ſe, Ectéſe, f.f.[Endesı:] Auslegung, 
Erklärung; Glaubens⸗Bekaͤnntniß. 

E&thlipfe, f. f. [ dx9Aaryıs cliſio] Auslaſſung 
eines Buchftabens aus einem Wort ; item 
Auslaffung des Buchſtabens m zu Ende eis 
nes Worts wegen bed folgenden Vocalis im 
feandiren Lateinifher Verfe. 

Ectique, f. Etique. 

Bäylociane R . m.[du & rörogcalus] Arts 
ney vordie harten Schwielen oder harte 
Haut an den Gliedern. 

E&ype, fm. ſectyput, exruwog ] ber Abdruck 
von einem Verfchafft oder Medaille. 

Ecu, /. m. | von fcurum ] vor diefen ein täng- 
lich eunder Schild der Ritter und Solda- 
ten; ietzt ein Schild in den Wappenzein Thlr. 


xeine Eqaͤfel 

ellée, . F eine voll. 

Ecuier, ſ. — 

Ecuiſſer, v.a. ſ[ von c ſe] aus einem Baum 
unten ander Seite groſſe Stuͤcke heraus 
hauen oder ſpalten, daß er doch noch ſte⸗ 
ben bleibt, ihn gleichſam der Lenden bes 
rauben; daher es im Schertz auch von 
Lenden⸗ und Beinbrechen genommen 


wird. ° 

Eculee, f. Ecuellee. 

Eculer,v.a.[ von cu/] die Schub Übertreten, 
- Hintertheil über den Abfag hinab 
reten. 

s’deuler, v.r. ſich uͤbertreten, als ein Schuß. 

ng Schaum. 

dcume d’argent , Silberglätte. 

Ecumenique, f. Oecumenique. 

Ecumer, v.n.&a.[ von ume] ſchaͤumen, 
Schaum geben ; abfhdumen,abfäumen ; it. 
wenn der Falke über dem Rebhun flicgt, 

das er in den Bufch gejagt hat. 


weil die Wappen aufdiefen Müngen Reben. | deumer les mers, les chtes, Eeerduberen treis 


cu blanc, ober bloß &c#, ein @ilbersThaler, 
Speried:Thaler. 
eud’or, vordiefem dcu-foleil, dcu-fol, oder 


ben, 
dcumer, dad befte von etwas nehmen; das vor⸗ 
nehmfie heraus ziehen. 


deu cowrennd ,„ ein auldner Thaler oder Ecumeur, fm, cin Abfdumerz. ein Schma⸗ 


Sonnen:Thaler ) deren es unterfchiedene 


rotzer. 


Gattungen giebt, von unterſchiedlichem Aumeur de mer, ein See⸗Raͤuber. 


Werth 


le poids un ca, ben den Mebdicis, ift das Gr 
wicht des deu d’or,ein Drachma pderQvints | 
\Ecurer, v, a.{ Germ. feuern] ſcheuern, reis 


. kein. 
Un's pas vaillant un quart d’4:u, ex iſt arın, 
verma nicht», 
'Cefllepereauxecas, erift fehr reich ‚er hat 
alte Thaler. 
voicilerefle denötre Ecu, wird geſagt, wenn 


Ecumeux, eufe,a5. (Hdsmend, vol Schaum, 


aͤumicht. 
et „ber FaumsLöffel, 


nigen, fegen, auswafchen, aufſpuͤlen, ald 
Kuͤchen⸗Geſchitt; it. ausfegen;, rein nıge 
den, ald Schöpff: Brumten. 

Ecureuil, f. m. [Ital. febirinole,, Lat. feis 
wrioh, von ſciurus] ein Eichhorn. 


eine Perfon in eine Geſellſchafft kommt, des | Ecureur, fm. [f. deurer] ein Brunuenſeger; 


Fe man ſich nicht verſehen hat. 


* 
* 


— 


Secretfeger. 
| Ery« 
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Ecureufe, f. f eine Weibs-Verfon , die den 
Leuten das Gefchirr aufwaͤſcht. f 
Ecurie, f.f. | von &cheuer, ol. Schur ] ein 
Pferdeſtall, Marſtall; item die teute u d 
Knechte, fo mit dem Könige audreiten und 
fahren. 
‚Ecurieu, f. Ecureuil. 
Ecu-fol, Ecu-foleil, f. Ecu, 
Ecuffon, f. m. [ von feurum dad diminur. ] 
‚ein Schildlein, das in den Wappen über 
oder auf den gröffern gemacht wırd; item 
Die breiten Bleche oder Buckeln an den 


hüten, daran die Anklopffer hängen,oder | 


wo die Schlüffel s Löcher durchgehen ; bey 
den Gärtnern, eine Art zu beigen in die 
Rinde; im der Mediein , ein Uberfchlag 
über den Magen, ein Magen: Vflafter. 

Ecuflonner, v. #. in die Rinde pfeopffen oder 
impffen. 

Ecuilonnoir, f. m. ein Hein fpigig Meffer der 
Gärtner , fo zu Ausfchneidung und Aushe⸗ 
bung der Augen gebraucht wird, welche in 
die Rinde eines andern Baums verfent 
werden follen. 

Ecuyer, f. m. [ fiutariws, Iral. fendiere ] ein 
Edelmann, der unter dem Ritter iſt; ein 
SchildsTräger, Waffen-Triger eines Rit⸗ 
ters; it. einer der vor diefem dem König bes 
dient, und gleichfan fein Schild: und Waps 
pens-Träger war ; daher ik das Wort dcuyer 
fo vielen Bedienten gemein worden. 

Ecuyer sranchans, der Borfchneider. 

grand tcuyer tranchant , der Vorſchneider 
bey groffen Eeremonien. 

seuyer-bouche , derdie Speifen auf der Ans 
richt ftellet, wie fie auf des Königs Tafel ſte⸗ 
ben follen. 

dcuyer de cuifene, ber Küchenmeifter oder O⸗ 

er⸗Koch. — 

legrand &cuyer, bet Groß⸗Stallmeiſter. 

de premier &cuyer, ber Dber-Stallmeifter. 

deuyer cavalcadeur, ber Stallmeifter bey dem 
Könige und den Pringen. 

beuyer de main , der Stallmeiſter bey Fürftin: 

nen und hohem Frauenzimmer, der fie auch 
bey der Hand führt, wenn fie gehen. ‚ 

duyer , ein ieder der ein Frauemimmer fuͤh⸗ 
get ; ein leder Bereiter der Schule hält; ein 
isder Stalimeifter der über eines groffen 
Herrn Markalidie Aufficht hat; item ein | 
junger Hirſch, der mit einem aͤltern laͤufft; 
ein Reiß, das neben aus eines Weinſtocks 


oder andern Baums Wurzeln auffchief 


Edenter, v.a. [vone und dens ] bie Zahne 
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Edihant, e, #4. [von edificare | erbaulich. 
Edihcateur. fm. im @chers, ei erder gern 
bauet, Der fih in? bauen verli. bt. . 
Edifi.atiın, f. f das Bauen; ( beffer con- 
fl : Aion) ıtem die Erbauung in geiſtlichen 
Diupen. 

Ediſice, f. m. [edifeium]ein Gebäude. | 

Edifier, ".«. [«ificare] bauen, aufbauen, 
aufführen (in dieſem VBerftand braucht 
mans nur im Schertz, fonft aber fast man 
bätir oder confruire ) figurlich aber heiſt 
es, erbauen, als durch gut Gefpräch oder 
durch gut Erempel. 

Edile, f. m. [ædilis] ein Bau⸗Herr, bey den 
Römern. | 
— FF.eines Roͤmiſchen Baus Herrn 

t. } 


m 
Edipe, Edipodique, f. Oedip. 
Edit, fm. [ei@um ] ein öffentlicher Befehl 
eines aroſſen Herrn. 
Edition,f. f [editio] eine Auflage eines Buchs, 
das Befördern zum Drud, | 
Edoiard, fm. [ Kuwardus) ein Manns: 


Nahme. 

— » [-f- [ educario] die Auferzie⸗ 

ung. 

Edulcoration ; ff. [ dulcoratio) Berfüffung 
mit Zucer oder Syrup; item das Reini⸗ 
gen von der Echdrffe und vom Salß, in der 
Ehpmie. 

Edulcorer, v.a. füß machen , die Schärfe be; 
nehmen. 

Effagable, adj. c.[ von acer] das man aus: 
löfchen kan. (iſt ſelten aebräuchtich.) 

Efficer, v.a. [von-xuud —— aus loͤſchen, 
was geſchrieben ik, durchſtreichen; machen, 
daß man es nicht mehr jehen Fau , abwi— 
ſchen; vertilgen, ausrotten ; machen daf 
etwas vergeffen wird ; verftellen , verbuns 
deln, unſcheinlich machen; durch feine 
Schönheit , dur feinen Ruhm 2c. etwas 
das nicht fo fehon oder ruͤhmlich ift, ver dun⸗ 
deln, weit übertreffen; im Fechten, etwas, 
ald die Schultern, verbergen, indem man 
fi nach der Seite gegen feinen Geind 


ftellet. . 

Eftagüre , f. f. das Durchftreihen ; das aus; 
gelöfchte im einer Schrift. 

Eflaner , v.a, [von fane] if fo viel bey deu 
Gärtnern als «Fewiller. 

Effarer,v.a.[Lar. efferare, Niederſaͤchſiſch 
ſich Ka ae en 

iffart, de,parı.& ady.gerwirrt, beftürkt, er⸗ 
ſchrocken; in den Wappen ein Pferd,das fich 
aufdie Hinter:Füffe ſtellt. 


ausbrechen, oder ausreiffen und fchlagen, | Effaroucher, v. x. [ von feroxr, ferus] erfhres 


aus dem Mund eines Menfhen oder au 

ber Thlere,der Sägen und Raͤder ıc. 
ddente, de, adı. Zahnlos , von Menſchen und 

andern ac. als Rädern, Kämmen se. 





den, furdtfam und mild machen. 


ch 
MRarouchè, de, part. & adj. wird in den Wap- 


pen vom einer Kape gefagt, die ald Eriechend 
gebilderift. 
Effau- 
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Band ziehen vornen, wo es abgeſchnitten 
iſt, damit man ſehe, von was vor Guͤte es 


m ive, adj. [ von effects ]recht,wwahrs 
afftig, wircklich, das in der That iſt. 
etion, . f. 
gung, das Verfertigen und Zumegbringen 
eines Dinges. CH 
Effettivement, adv, wircklich, in der That, 


recht. 
Effe&tuer, v. a. bewerckſteligen, ind Werck fes 
en, thun, was man hat thun wollen. 
&miner, v. a. [effemiinare] weibifch, jzaͤrt⸗ 
lich , weichlich machen. 
s’effäminer, v. . jaͤrtlich, weibiſch werben. 
efftmine, de, part. adj. & ſubſi. jaͤrtlich, wel⸗ 
biſch wolluͤſtig. 
ervefcence, f. f. [ effervefcentia] das 
Aufwallen , Auffochen, Erbigung. 

Effet, (.m.[ effe 2a] die Wirkung; Bewerck⸗ 
felligung, That; im Reiten, das Lenden 
mit den Zaum. 

bes effers, die Waaren undSachen eines Kauff⸗ 
manns, das Vermoͤgen, ſo einer an G 
tern hat. 

mettre en effet, bewerckſtelligen. 

en effer, in der That, wircklich; gewißlich, fuͤr⸗ 
wahr ; denn. | | 

Effeuiller , v.a. [ von feuille] die Blätter abs 
fireiffere, abzupften, ablauben, abblaten. 
seffenilier „ v. r. fagt man von ben Spiels 

arten, wenn die Blätter fich von einander 
thun, weil der Leim aufgegangen ift. 

Efficace, adj c. [ Acax] wirckend, nachdruͤck⸗ 
Lich , Eräfftig, aldein Argnep-Mittel, als 
die Gnade Gottes ıc. 

Efhcace, IcAcacia] Krafft, Wirdung, 
Nachdruck, Bermögen. - 


Efficacement, adv. Eräfftig, nachdruͤcklicher 


i N t € : 
—— — iſt beſſer] Krafft/ Nach ⸗ 


Eſſicient, e, adj. [eÆcienc] das da etwas 
wirckt, was wircklich hervor bringet, in 
ber Philoſophie cauſe efrciente , cauſa eſſi- 
ciens. 

Fffigie, f-f.[ eFcies] ein Bild, Abbildung, 
FERN ei . . / 

erbeuter quelgu'un en efıgie, an eines abwe⸗ 
fenden MBerbrecherd Blldnif das Urtheil 


vollziehen laſſen. 


Efigiet, v. s.abbildens meiſtens, einem feis | 
nen Proceß durch den Heucker au feinen | 


Bildnig machen laffen. 
fhler, v. a. [von M] die Fäden aus etwas; 


das gewircktt id, heraus ziehen ; bey dem | Efftayer, 


Gärtnern, die Knoͤſpen von einer Pflautzt 


o 
Bfaufiler, v..a. [ von,f2] Fäden aus einem | «324, de, Dar. adj. groß und mager, fagt 


(eff:Eio ] die Bewerckſtelli⸗ 
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man von einer Perfon; it. gar gu mager und 
dünn; von Jagd⸗ Hunden heiß cd ausge 
Lauffen, mid vom Lauffen. | 

Efholer, v.a. [ von fiole, welches einige für 
Feuille von folium fügen ) Die junge Saat, 
wenn fie zu ſtarck waͤchſt fchröpffen, abfchnel- 

. ben oder abmeiden. 

Efflanqug, &e, adj. Ks Aangue] der duͤnn 
‚und mager von Leib und Lenden wird, eins 
gefallenen Leibe, — 

Emleurer, v. a. [von Aeur) von dem duffers 
ſten eines Dinges etwas wegnehmen; ti⸗ 
en oder nur ein wenig beruͤhten, ſtreiffen, 

> als die Haut, bie Rinde ze. eine Materie ing 
Reden oder Schreiben nur berühren oder 
oben hin tractiren; die Milch abnehmen, 
das Fette bavom herab thun; bey dem 
—— heiſt es, die Blumen ab⸗ 


rechen. 
effleurd, de, 77 ber Blume beraubt. _ 
kffluxion, J [ von effiuo | wenn einem Meis 
be die empfangene Kracht, ehe fie drey Mo⸗ 


nat alt worden ift, abgehet, dann batnach 
ed avortement. 


Effoel, /.m.f. Efoüeil. | 

Effondtement, f.m. [f.effondrer) bad Um⸗ 
graben bey den Gärtnern. 

Effondter,v. a. ».[ von Fond, ber Beben] 
etwas garzu ſchwer beladen ; ſiucken unter 
der Laf; einbrechen, als eine Thüre; das 
Geflügel ausnehmen, che man es jurichtet; 
(beffer vnider.) bey den Gaͤrtnern heiſt es 
die Erde, worein man Bäume feet, wohl 
umgraben, üad von allen Eteinen und aus 
dern reinigen. (beſſet ouiller, faire des 
tranchtes.) 

Effondtilles, f. f. pl. uf] bas unreine 
Waſſer unten im Schiffe, oder in andern 

e Befchirren. | 

s’ Efforcer,v.r.[ von force] ſich bemuͤhen ſich 
ee de faire quelguechofe, etwas zu 
thun. 

Effort, f.m. Bemuͤhung; Kraft, Vermoͤgen, 
Stärde ; Beftrebung ; Gewalt, Macht; it. 
Schade den man fih durch allzugroſſe Au⸗ 

_firengung feiner Kräfte thut. 


‘ 


faire effort, ſich bemühen. 


Efoüeil, f. m. in einigen Provinzen, die jaͤhr⸗ 
lihe Nutzung einer Vieh⸗Heerde, durch 
das gefallene junge Vieh, der Zuwachs an 
Viceh⸗Stuͤcken. 

Eftayant, e,adj, erſchrecklich; greulich. 

Effraye, ol. ein Kaͤutzlein, das als ein boͤe 
Oinen die Leute erſchreckt. 

v.a.[f. effroi und froid , frigidws] 

erſchrecken, machen daß einen ein Schau 


» tömmt. 
y Bde ſich ausfafeln, auefadmen. | R dee 2 ſich entſetzen Mare 








- 


gua. i 
' Egal, e, ads. [qualis] gleich ; eben; gleich ge: 
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Pferd, das gleichfam auf der Erde kriecht. 
Efirene, de, adj. Leffrenus) ungezaͤhmt/ uns 
bändig ; unordentlich, ausaelajfen. 


‚Rffriter, v.a. beyden Gärtnern, unfruchtbar 


machen, ausfaugen, mager machen. 
Effroi, f.m. [ von froid, frigidus, qs. eff igo- 
rare) ein Schrecken, das Erfhreden über 


etwas. — 
Efftontd, te, adj. & ſubſt. j ve uuver: 
fchämt, frech ; ein Underſchaͤmter. 
Efirontöment, adv. unverfchämter Weife. 
Effronterie, f.f unverſchaͤmtes Wefen, Frech⸗ 
heit, Mangel der Schamhafftigkeit. 
Efiroyable, adj. c. erſchrecklich, abſcheulich, 
graufam ; it. unbeſchreiblich, unglaublich, 
gewaltig. 
Effroyablement, adv. erfhredlicher Weife, 
überdie Maffe, unfäglich, unerhört. 
Effumer, v. a.[von fumus, gleihfam einen 
Rauch von etwas machen, wie im Latelni⸗ 
ſchen einen Schatten, adumbrare] heiſt 
bey den Mahlern, ‚eine Sache obenhin ent⸗ 


‘werfen. - 
Effufion, ff. [ efufe] dag Vergieffen , oder 


Ausgieſſen ze. auch bey den Opffern der 
Alten. 

effufon de fang, Blutvergieſſen. 

effufion de bile, dad Ergieſſen der Galle. 


Peffufion de la lumiere, das Ausftrahlen des 


Lichte. 

E cffuhon des eſprits, das Ausbreiten,oderEin: 
nebmen des Leibes, oder des Hertzeus, das 
die Seelethut in Freude, oder in andern 
Affseten. i 

dv effufion Au caur, dad Aueſchuͤtten des Her 
Beng, Eröffuung der Gedancken. 

Egade, Egail, f. Ai 


finnet ; immer von einerley Sinn. F 


: sout lui ef Egal, es gilt ihm alles gleich. 


Esaal, f. m. der einem gleich if. -. 

sraiter d’ egal äegal, aldfeines gleichen einen 
tractiten. Mr 

al egal de drc. in Gegenhaltung, in Verglei: 
dung mit ze. ; ; 

Egalement, adv. gleich, eins wie das andere, 


eben fo. 
- Rgaler,v. a. gleich machen,eben machen,gleich 


werden. 
ögaler, v.r.fich gleich machen, gleich ſeyn 
wollen. 

Egalifatıon , f.f.ol:@leihmacdung. 
Egalifer, v. a. ol. in Rechts⸗Sachen , aleich⸗ 
machen, als die Theile einer Erbſchafft. 
Egalict, lægualitas] Gleichheit, Gleich⸗ 

foͤrmigkeit. 


Egalures, .I qs dgarures, ſ. bigorrẽ] 
die weiſſen Flecklein oder Tuppen auf den 
Po # eglife, ein Geiſtlicher. 


Küchen eines Falcken. 


| 
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 effrayt,de, part. & adj. in den Wappen ein! Egard, f.m. [Ital. fgwardo] Abficht ; Ehrers 


bietung, Hochachtung. 


al egurd du ciel, gegen oder in Anſehen, in 


Betrachtung des Himmels. 


à mon éçard, in Anfehung meiner. Ä 
chacun a fon &gard, ein icder vor ſich, was ihn 


infonderheit aulangt. 


avoir &gard aquelque chofe, aufetiwas fehen. 
maitres &gards, u Paris die geſchwornen Mel⸗ 


fter, die aufdie andern fehen muͤſſen. 
Egaree, f. f. in einigen Xändern, der Damm 
au den Zeichen, oder auch der Rechen, vor 
welchem die Zifche nicht weiter Eönnen,und 
alfo ſtehen bleiben müffen. 
Egarement, (.m. [Ital. fvariare, fvariamen- 
10) Berirrung, Irrthum, das Abgeben vom 
rechten Wege; figurlich, Abweichung vor 
ber Tugend, Berblendung der Seele. 
Egarer, v.a. irr machen, verführen; verlie- 
‚ren oder verlegen , ald etwas, das man nicht 
fo bald wieder finden kan. 
s’egarer, v.r. ſich verirren, ded Weges vers 
fehlen , ire werben, irr gehen; in Irrthum 
gerathen ; in Sünden fallen; naͤrriſch wers 
den, im Kopff verrüdt werden. 
dgare, ée, part. & adj. verirrt,jerftreuet. 
un air égaré, des yeux ögarez, cine verwirrte 


Geſtalt, wenn einer ganz zerſtreuet im Ge⸗ 


ſichte ausſihet. 
brebisegarde, ein verlohrues Schaf; ein ver⸗ 
irrter Sünder; ein irrgläubiger Menfch. 
Egarotè, adj. m. [von garor] cheval égarro- 
se,ein Pferd, das oben, wo der Hald au⸗ 


fängt ‚zwifhen der Schulterblätter : Zuge 


verwundet oder gedrudt if. 

Egaudir, v.r.[ Lat. gaudere , Germ.] fi) ers 
goͤtzen. 

Egayer, v.a.[ von gai] froͤlich machen, belu⸗ 
fligen, ergögen ; bey den Gärtnern heiſt es, 
einen Baum oder Gewaͤchſe reinigen vom 
überflüßigen Aeſten, gierlich befchneiden, 
anbinden, gleich und gerad machen. 

s’ ögayer , v.r. fich erfreuen, luſtig ſeyn. 

egaye, e, part. & ady. luſtig, angenehm, 
lieblich. 


Egee, adj.c.[AEgeum mare] la mer Rgé-e, das 


Aegeiſche Meer, ietzt der Archipelagus ge— 
nannt. 

Egide, f.f. [ ers, idis ] des Jupiters oder 
der Pallas Child. 

Egilops, f. m. [iyfawy] ein Augen-Gefchwär 
am innern Augentvinclel bey der Naſe. 

Egipte, Egiptiac, Egiptien, f. Egypt. 

Eglantier, fı m. HeckNofen - Dorn, Ham⸗ 
butten-Dorn, wilder Roſen⸗Stock, Hages 
dorn, Krangdorn, Hiefendorn, 

Eglantine, f. f. Hecd:Rofen. 

Eglife, ff. eeciefir ] die Kirche, ſo wohl das 
Gebäude als die Gemeine. 


un 


— — 
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um pilier a eglife , einer der fleißigin die Kirs| den M be 


che seht. 


ſchmi a 
er 


Eglogue , ff. [ ale n Hirten:Gebicht. | Zu rasllant de ce rafoir &grene bien,diß Scheers 


Egoger, v. a. [von hohen, abhöhen ] heift 
bey den Gerbern, mit ihrem. Meffer die 
überflüßigen Spigen am Kalbfell abſchnei⸗ 
den, als die Ohren, die Schwautz⸗Spitze ır. 

Egohine, J.f. eine Hand⸗Saͤge. 

Egorger, v..«. [von sorge] die Kähle ab⸗ 
fehneiden , tödten, erwürgen, umbringen; 
ſchinden n.übernehnten als Wirthe,Zöliner. 

sEgofiller, v.r. [von Ger ſich halbtodt 

ſchreyen, aus allen Kraͤffteu ſchreyen. 


meſſer ſchneidet wehl. 
Egrillard, e, #47. [Ital. grillare, grillare ] 


liftig und lufig. 

Egrilloir, di m. [von grille] ein Rechen oder 
fleiner Zaun von dünnen, Stecken neben. 

‚ einander, daß das Waffer ablaufen Fan, 
und die Fiſche zurück bleiben muͤſſen. 

Egrifer, v.a. [gres, grais, grefsir ] einen 
Demant mit einem Pulver reiben , daß er 
ſchoͤn und eben wird. 


Fgouffer , v.a. { von gou/e ] aushülfen, aus Egrifoir, f. m. die Schachtel oder das Kaͤſt⸗ 


den Shotenthun, als Erbfen. 

Egout, f. m. [ von gourre ] das Abflicffen 
des Waffers , fo von oben herkommt; ein 
Ablauf oder Bang, da alle Unreinigkeit 
ausder Stadt flieffen kau; die Dachtreufs 
fe, Dach: Rinne ; it. die unterften Ziegel, fo | 
etwas über bie Mauer heraus geben am 
Dad); bey den Juriſten, das Trauff:Necht, 
nebft andern Gercchtigkeiten, fein über: 
fluͤßiges Waffer durch des Nahbars Grund 
und Boden abzuleiten. 

Egouter, v. a, abtropffen laffen, Tropfen: 
weis abrinnen laffen,, das Naffe von etwas 
ablauffen laſſen. 

Egoutoir, f. m. Breter, worauf, man bie 
Formen bep den Pappen⸗Deckelmachern 
abtropfen läßt: it. eine Latte mit hölser: 
nen langen Nägeln, woran man dad Ge: 
ſchirr haͤnget und es abtropffen läßt, wenn 
man es aufgewafchen bat. 

. Egrafigner, v. a. ol.(Ital grafignare,fgraf- 
fare, Gall»griffe ] tratzen; it. übel ſchrei⸗ 
ben, kritzeln. 

de chut lsia &erafigne le vifage, die Kae hat 
ihm das Geſicht gerfrellet, 

Egrainer, f. Egrener. 

Egratigner, v. a. [ Germ. fragen] zerkra⸗ 
gen mit Nägeln oder Klauen, oder mit 
fonft etwas fpikiges ; die Kleider zur Zierde 

ausbhacken, ausfhneiden. * 

ratigner les cœurs, heiſt in Comoͤdien, die 
Hergen anfangen verliebt zu machen. 

u fm. einer der Zeug zierlich aus⸗ 

hacket. 

Egratignfire, f. f. ein Aufſchaͤrffen der Haut, 
einigen und Streiffen der Haut, geringe 

Verwundung. 

Egravillonner, v. a. [von graben, unters 
graben ] heift bey den Gärtnern, unter die 
Bäume graben, und die alte ausgeuugte 
Erde unterden Wurgeln weg nehmen , das 
gegen aber frifche darunter thun. 

Egrener, v.0.& n.[Ital. [pranare, von grain] 
Die Koͤruer oder den Saamen aus einem 
Kraut oder Gewaͤchſe nehmen ; it. zerrei⸗ 
ben, jerbroͤdeln zu kleinen Stüden; bey 


[; 


— 


lein, woruͤber man elnen Demant reibt 
und ur — 

grugeoir , f. »m oder Egrugeoire, f.£.[von 

gres, gras, grefsir ] ein —8 ae 

oder Mufcate darauf zu reiben. 

Egruger, v.a. (f. grefeir, gres] su Pulver 
machen, zerfioffen, gerreiben, zerſchneiden, 
klein machen. 

Egrugeures, f.f. plur. das abgeriebene oder - 
Fleingemachte, jerſtoſſene ꝛc. 

Egu, Eguade, Fguail, ſ. Aigu. 

Egueer, v.a.{ von gu⸗] die Lauge und Seiffe 
aus der Wälche im Ealten Waffer ausmas 
ſchen, ſpuͤlen. 

Fgueuler, v. a. [von — das Oberſte au 
einem Geſchirr, als an einem Krug oder 

‚ Glas, das Mundfiück oder den Hals abbres 

en . 


s’ Egueuler,, v.r. fich heifcher ſchreyen. 

Eguierre, Fguierr&e, Eguille, Eguillee, E- 
guillerre, Eguilletter, Fguillettier, E- 
guillier, Eguillon, Eguillonner, Eguife- 
ment, Eguiſer, f. Aigui. 

Egypte , f.f. [ Egyprms] Egppten, ein Reich 

in Africa, u 

Egyptiac, fı m. [Æcxyptiacum] Egyptiſche 
Salbe, su Wegbeigung des faulen Fleifches. 

Egypuen,nne, ady. [/Eeyprins] Egyptifih. 

annee Egyptienne, ein Jahr, das keinen 
Schalt⸗Tag hat, nemlich allegeit juſt 365, 
niemahl 366 Tage wie das Julianiſche bis- 
mweilen hat. 

Egyptien, f. m. nne,f. Egppten, Egpptes 
rin; Zigeuner, Zigeunerin. 


Eh, interj. Ey. 
Ehahche, &e, ady. [ von hanche] hüfftlos, 
arcler if beffer. ] 


bindeub. 

Eherber, v. a, gäten. 

Ehonte, ee, adj. & ſubſt. ol. [von bonte] 
unverſchaͤmt, der alle Scham verlohren 
bat. ( beffer effronse. ) 

Ehouper, v.a. [von bouppe abfoppen ] deu 
Gipffel von einem Baum abhaden. 

Ejaculateur, /- »». Muskel die zu Ausfprigung 
des Saamensdient. , 

Ejaculation, ff. [jaculari ] in der Medicin 
u Bba das 
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das wirdliche Entgebendeö feminis virilis.| Fieqt ergreiffen, ober in Die Flucht ſchla⸗ 
Ejaculatoire, adj. c. das zu ſolcher Ausſpri⸗ — roreiffen, gluch ſch 
Elargiffement, f. m. Erweiterung; Aus⸗ 


gung dient. 
breitung; Loslaffung, Befreyung. 
Elargiflure, f. f. die Vergröfferung oder Er» 
meiterung eines Kleide, ober Hausgeräthe, 
das Auslaffen deffelben , oder Anfegen au 


baffelbe. 

Blafticire, f. f. fpannende, ſtreckende ober 
ſchnellenbe Krafft. 
Elaftique, ady. c.-[ elaflicus, drauvev ] das 
da treibt und losſchieſſet. j 
Elaterium, f. m. Eſels⸗Kuͤrbs⸗Safft, der in 

der Artzneh gebraucht wir. 
Elatine, f.f. [ erarivn ]raub Lein⸗Kraut. 
Flebore , f. Ellebore. 
Ele&teur, f. m. [eledor } ein Wehler ; it. 
ein Ehurfürf. 
Ele&if, ive, adj. [oœolectivus] da man einen 


wehlt. 

royaume &leFif, ein Wahl⸗Koͤnigreich. 

Bie&ion, f. £ felectio] die Wahl, das Weh⸗ 
len, dad Erwehlen; item das Amt eines 
Steuer:Commiffarii ; wie auch feine Woh⸗ 
nung; und die Landes:Gegend in dereriu 
fprechen hat. 

Ele&toral, e, adj. Ielectoralis] Churfürklich. 

le Prince eledoral, ber Chur:Prins. 

Electorat/ f. m. das Churfürftenthum‘, bie 
Würde eines Churfürften : it. das Gebiet 
oder Land eines Churfürfen. 

Electrice, f. M [eledrix ] die Churfuͤrſtin. 




























Eicofaädre, f. Icofaädre. 

Ejouir, v. a. ol. [ von zouir , joye ] erfreuen. 

klaborstion, f.f. [elaboratio ] Ausarbeis 
tung. 

Elabourer, v. #. [eJaborare ] ausarbeiten ; 
mobi jurichten, 

fang bien &labourb, wohl gekocht Gebluͤt, ge⸗ 

Fandes Blut. 

Eläguer, v.a. elaqueare, ut Lat. ablaguea- | 
re] die überflüßigen Achte von einem 
Baum abbauen, dag er nicht fo dicht im ein- 
ander wachſe, if bey den Gärtnern ge: 
bräuchlich. 

Elaifer, v. a. [ab Ital. /azzo ] eine Münge, 
die etwas krumm gelaufen, wieder mit dem 
Hammer gleich fhlagen. 

Elan, f.m. [ von dancer ] das Eutfpringen, 
Entlauffen , der Schuß den man im Ent 
lauffen thut; ein durchdriugender Geuff- 
ger, Stoß⸗Gebet. 

Elan, [JGerm. ]f. Elant. 

Elancement , /.m. ein Sprung und Schuß 
mit dem Leibe; ein Stich, den einem ein 
Schmerz inwendig giebt; ein inbrünftig 
Gebet, die Erhebung der Geele. 

Blancer, v.a.@& m. [ von Lange, Spieß, 
lance ] ſchieſſen. 

dlancer des cris, ſchreyen, Geſchrey von ſich 


geben, 
le doit m’ölance , der Finger ſticht mich. 

s’ Elancer , v. r. anfprengen, anfallen; auf 
etwas losgehen ; hinein dringen oder bre⸗ 

* den; fid) mit Gewalt hinein begeben; fich 
bemühen, nach etwas fireben ; aufmachen, 
fih ermuntern. 

#lanc£, de, part. d# adj. gefhoffen ; von fich 
geworffen ; im Sagen fagt mans von einem 
Hirſch, der aufeinen losgehet; it. eingar 
magerer Menfch ; bey den Gärtuern heifl 
es auch lang und ſchmal. 

Elant, /. m. [ Germ. ] ein Elend⸗Chier. 

Elargir, v.a. [don dargis] erweitern, wels 
ter oder breiter machen, was zu eng, als 


babens] das eine an fich siehende Krafft hat, 
wie ber Bernftein oder Agtftein, ald Spa⸗ 
nifh Wachs oder Siegel⸗Lack, welches, 
wenn man es reiben, Eleine Zäferlein au 


fich giebt. ® i 
Elettüsire, f. m. [ eleöuarium ] eine Lats 


werge. | 
Elefant, und deffen Derivata, ſ. Elephant. 
Elegamment, adv. [ eleganter ] ſchoͤn, zier⸗ 
Lich, fonderlich im Reden und Schreiben ꝛtc. 
Ritgance, ff. [elegantia ] die Schönheit 
ierlichteit im Reden und Schreiben ; it. 


Gemaͤcher, Kleider, Schuß ze. ausbreiten,| In @eberden und Sitten. 
breiter oder weitidufftiger aus einander | Elgant, e, adj. [elegans ] ſchoͤn, im Reben, 
fielen, als eine Armee; vergröffern , wei⸗ maͤhlden sc. 


ter hinaus erſtrecken, als die Grentzen fels | Elegiaque , adj. c. [ elegiacm ] was ur Ele- 
ned Reichs ; einen gröffern Umfang neh: | giegehöret in der Poeſie. 
men laffen, als ein Pferd auf der Neitbahn, Elögie, ff. [eleria] ein Trauer: Gedicht; 
machen daß es mehr Erdreich beym Vol⸗ verliebtes Gedicht. 
ten-machen einnimmt ; it. den Zirckel oder | Elögir, d.«. [von lævis, delevare ] hobeln, 
die Beineaus einander thunz einen Mann | glatt machen, ift bey den Schreinern ge: 
aus dem Gefaͤngniß laffen. | bräuchlich. 
— v.a, ol. [von dergiri] feine Güter| Element, f. m. ſ[ elementum ] ein Element ; 
reichlich austheilen. der Ort wo man fich gern befindet; die Sa⸗ 
#Hargir, v.r. weiter werben; breiter wer-| dhedaran man fein Dergnügen hat. 
den; fich ausbreiten; auf der See, bie] dlömens, im plur. bie erften Lehr⸗Saͤte 8 
u⸗ 


Electrique, adj. ec. [elefricm , eledtri wm 


— 


ELE 
Bifenfsaft, gleichfam das = bc eines 
ng8. 
 Piibmens liquide, bey den Poeten,das Meer. 
Elerhentaire, adj. c. [elementarius ] Eles 
menti 


Elemi, ie ein Bummi in ben Apothecken. 
Eleonor, f.f.[ Eleonora] ein Weiber: Rahme. 


Elephant, f. m. [ e/epbas ein Elephant, ol. | 


eine Art Trompeten. - | 

POrdre de P Elephant , der Elephauten⸗Or⸗ 
den in Daͤnemarck. | 

Elephantialis, f. m. [ ersPavrlasız] eine Art 
Auffages. 

Elephantin, e, ad7. [elepbantins] von Helfs 
fenbein, fonderlic; gewiſſe Bücher bey den 
Römern. 

Eiephantique, adj. c. elephautiſch. 

Eife, f. fi [# Faife] ein Tuch,das man den 
Kraucken unterbreitet sur Bequemlichkeit. 

Eleu, €, adj. & f. m.f. Elire und Elũ. 

Elevation, f. f. | elevatio ] Erhöhung, Er: 
hebung; Aufrihtung, Aufführung einer 
Mauer oder fonft eines Gebäudes; Erbes 
bung der Hoftie bey der Meſſe; die Höhe; 
ber Stand oder die Lage eines Dinges in 
Anfehung der Höhe; ein Riß von einem 
Gebäude nach feiner Höhe und gangen Ger 
flalt von vorn her; Erhebung eines Mens 
ſchen au Glüd und Ehren, Beförderung ; 
Hoheit des Gemuͤths; Wortrefflichkeit bes 
Verſtandes. 

faire elcvation, erhöhen. 

P &levarion du Pole, die Höhe des Pols oder 
Nordfterns. 

.E #evation de la voix, bie Erhebung ber 
Stimme, 

faire des &levations de fon ewur 4 Dieu, fein 
Hertz zu ©Dtt erheben, fih zu einem ans 
dächtigen Gebet ſchicken. 

Elevatoire, f. m. [ e/evasorium ] ein Werd 
jeug der Wund⸗Aertzte, ein eingefchlagen 
Kuschlein von der Hirnfchale oder fonft 
— in die Höhe zu heben, ein Hebsängs 


ein. 
Eitve, f. m. [von elevarı# ] einer den man 
auferiogen hat,ein Pfleg- Sohn ; ein Schü: 
ler ; einer der aus eigenem Trieb vom ie⸗ 
mand zu lernen fücht , der ſich nad einem 
richtet , ſich ihn zum Muſter vorſtellt, ihm 
nachzuahmen bemuͤhet iſt. 
Elevement, f. m. Erhebung, Erhoͤhung; 
Hoheit, Vortrefflichkeit. 
Elever, v.æ [ elevare ] erheben, erhöhen, in 
die Höhe heben oder bringen , als eine Laſt; 
aufrichten , aufgerichtet ſtellen, als eine 
Bild Seule; indie Höhe führen , auffühe 
ren, aufbauen, als ein Gebäude; hoch 
aufbauen , als einen Thurm; ‚in die Höhe 
ziehen, ald die Sonne die Dünfte ; indie 
Hoͤhe treiben, als das Waffer durch Kunſt⸗ 
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werde ; in die Höhe oder nad) der Höhe 
richten, als die Augen; laut erheben oder 
erfchallen laffen,als die Stimme; zu GOtt 
richten, ald das Herg durch Gebet und hei⸗ 
lige Betrachtungen; item aufjichen, groß . 
ziehen , crziehen, ald ein Kind, ein Pferd, 
einen Vogel, einen Baum, eine Blume; 

Niehen, abrichten, unterweifen , als einen 

jungen Menfchen , oder ein Thier; it, ei⸗ 
nen zu Ehren bringen , befördern; loben, 
rühmen, preifen. ' 

elever, v.r. fich erheben, in die Höhe ſtei⸗ 
‚gen oder fahren; entſtehen; gefchwellen, 
auflaufen ; empor und zu Ehren kommen; 
aufſtehen, rebelliren, Aufftand machen, 
contre quelgqu un, gegen iemand; fidh 
überheben, ftolg werden; vom Schiff heift 
es, auf die Dee oder weit und tieff in die 
See hinein fahren. 

dleve , de, part. adj. erhaben , hoch. 

Elevüre, /.f. eine kleine Beule aufder Haut, 
ein Beiner Grind oder Blafe, ald: am 
Munde ıc, | 

Elider, ©. a. [elidere ] einen Buchftaben 
von einem Worte wegwerffen, auslaſſen 

im Ausfprechen. 

Elie, fm. [ —— ein Manns⸗Nahme. 

Eligibilire, f. f. [ eligibilitas ] une bulle d’ 

higibilite, eine Näbfliche Bulle, daß man- , 
kan zu einer geiftlichen Würde erweblet 
werden. | 

Elimer, v. a. [von Zime, Feile] einen Fal⸗ 
en reinigen, und zurecht machen, ihn 
zum Sang los su machen. 

linge &lim£, vulg. abgenugte, blöde Leinwand. 

Elıngue, f.f. [Schlinge] eine Schlinge ; eine. 
Schleuder; auf den Schiffen, ein Seil mit 
Schlingen an beyden Enden, die Waaren 
—* in das Schiff und aus demſelben zu 

en. 

elingue a patte, ein ſolches Seil mit zweyen 
Eifen an Ratt der Schlingen, die Fdffer da⸗ 
mit aus: und einzubeben. 

Rlinguet, [; m. [von Schlinge } ein Holgauf 
den Schiffen, das man in. den Aucker⸗Ha⸗ 
fpel ſteckt, daß er nicht herum gehen Fan. 

Elire, v.a. [eligere ] exwehlen; auslefen. 

ed, #,pars.&*ady.| ol. dleu, e, esieu, &,} 
erwehlt ; ausermwehlt zum ewigen Leben. 

Elifabet, f. f. [ Hebr.] ein Weiber Nahme. 

Rlifte, adj. m. leschamps elifees , die Elifeis 
{hen Felder, das Varadies der Verſtorbe⸗ 
nen bey deu alten Heiden. 

Elifien, ady. m.[vanı Elifee] champs Eliffens, 
die Elifeifhen Felder. 
Elifion, f. f. [ed4ifio ) das Wegwerfien eines 
Buchftabens an einem Worte, oder das 

Auslaffen deffelben im Reden. h 

Elite, f. f. [von eligere, düre] die Wahl, 

das Auslefen. * 
Bb— Aite 
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AElite des troupes, auserlefene Mannfhafft. 

Elixation, f. f. [elixatio, lixare ]da8 Kos 
chen einer Artzeney in Waffer oder Milch ꝛe. 

Elixir, (m. ein Elexir oder Urgnen. 

dlixir de age ‚bad Elexir proprietatis 
Parace fi. 

Elizaber, f.Elifaber. 

Flle, pron. £. {.1l. 

‚Ellebore, f. m. [ beleborum ] Nießwurtz, 
ein Kraut. 

ellebore blanc , weiſſe Nießwurtz. 

elleborenoir, {charge Nießwurtz. 

Elleborine, f.f. [ belleborine ] ein Kraut, un⸗ 

Achte Nießwurg. 

Ellend, f.Elant. u 

Ellipfe, ff. Lelipfs] in ber Geometrie ein 
angleiher Kegelfchnitt ; it. die Linie welche 
die Fläche des ungleihen Kegelſchnitts 
umglebt , der Umkreis deſſelben; item in 
der Grammatic und NedesKunft eine Fi- 
gur, Dadurch man etwas, das ſich ohnedem 
unter der Rede verfieht, ausläßt. 

Elliptique, adj.c. das eine Figur ald die EI- 
lıpfıs hat. 

Elne, f.;m. [vun Helena ol.] few S. Eime, 
ein feuriger Dampff , der fich meiftens nach 
einem Sturm oben an den Maft oder an die 

Seegel⸗Stange hängt. 

Elocher, v. a. ol.( gs. e/ocare, Ital.slocare] 
etwas das feſt iſt, fo bewegen, daß es wa⸗ 
ckelnd wird. 

Elocution, f. f. [eloeutio] Schreib⸗Art, 
Setzung der Redens » Arten geſchickliche 
Süaung der Worte. 

Eloge, /.m. [ elogium ] ein Lobſpruch, ein 
Lob; in Rechts⸗Sachen heiſt es nur eine 
Meldung einer Perfon. 

Elogifte, f. m. einer der andern zu Ehren 
Lobreden und Lobfprüche macht. 

Eloi, (m. [ Eligiws ] ein Manns⸗Nahme. 

Eloignement, f. m. [von lein, Jong ] Ent: 
fernung eines Orts vom andern , gerne, 
Entlegeuheit, Weite fo dazwiſchen if; 
Entweihung ; Abſonderung; Verban—⸗ 
nung ; Abmwefenheit, fie fey freymillig oder 
gezwungen; in Gemähtden, der meitefte 
Profpect der darauf abgebildet if; in Lau⸗ 

"Ded: Gegenden, die legte Weite die man 
mit dem Geficht erreichen kau, dad Ende 
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zwiſchen dem gefchwinbdeften und laugſam⸗ 
ſten Lauff zweyer Plancten; it. des geſchwin⸗ 
den Lauffs des Monds gegen der Sonnen 
Lauff zu rechnen; dadlübereilen im Lauff. 

Elonger, ”. a. [von Jongws ] jur See ſich 
nach der Länge eines einzeln Schiffe wieder 
an eines nach feiner Länge machen, oder ed 
mit ganzen Efcadern fo machen, und fich 
eben fo lang ſtellen als fie fichen. 

Eloquemment, adv. wohl beredeter Weiſe, 
mit geoffer Beredſamkeit. 

Eloquence, f. f. Sr vuentia] die Wohlres 
denheit , Betedſamkeit. 

Eloquent, e, adj. Le/oquens ] der wohl bes 
redt it, wohlredend, berebfam; wohl ges 
ſetzt, das Wohlredenheit bat. 

Elü, f. m. ein Ausderwehlter zum ober im ewi⸗ 
gen Leben; it.ein Steuer-Eommiffarius in 
Frauckreich. _ 

Elb:, ff. eines Steuer-EomiffarliChe:Liebfte. 

Eluder, v. a. [ eludere ] junicht machen, 
frafftlos machen ; machen, daß nichts dar» 

aus wird; ablehnen von fich, entgehen. 

Elufion, f. f. [e/uAo ] Aeffung, Betrug. 

Email, f. m. emaux, plur. (Ital.fmalto,Germ. 
ſchmelhen] Schmelswerd, Farben durch 
Schmelg Arbeit auf etwas gemacht ; it. 
das Weiſſe auf den Zähnen, fo auf dem 
Zabıre Knochen ift, fo weiter auffer dem 
Zahn Fleifch ſtehet: it. Schmalt oder blaue 
Farbe; (hat im Diefer Bedeutung keinen 
Plur. ) eine Art Glas:Gefchirr, ald Porcel« 
lan gemacht; auch irden Gefchirr, das fo 
sugerichtet ift; ein Kleinod, das unten an 
einem Drdend: Band hänget ; indem Plu- 
rali heiffet es die Farben und Metalle im 
WappensSchilde; bey den Poeten if 
Email die Zierde und Schönheit der Blu: 
men in Gärten und Wicfen. 

Emailler, v. a. in Schmeltzwerck arbeiten 
oder damit mahlen; in der Poeſie, bunt 
machen, mit allerley Farben zieren. 

s’ &mailler, v.r. poetiſch, bunt werben. | 

dmaill&, &e, part. & adj. mit Schmelgmerd 
bemablet; bunt ausgeriert , als poetifch, 
der Himmel mit Sternen, die Wiefen mit 
Blumen. | 

Emailleur , f. m. ein Schmelg-Arbeiter, eis 
ner der mit Schmeltzwerck mablen Fan. 


des Gefichts , fo weit man fehen kan ; item | Emaillure, f. f. das Mahlen mit Schmeltz⸗ 


Abneigung, Widerwillen. 
Eloigner, v. a. entfernen, wegthun; fort- 
ſchaffen, verbannen; abziehen, abmendig 


machen; ablegen, fih von etwas los ma⸗ 


chen; auffchieben , verzögern. 


werd; it. die rothen Schildlein oder Punete 
aufden Falden: Federn. 
Emanation, f. f. [| emanatio ] das aus etwas 
fleußt,, und entficht oder herfömmt,, als 
von den was höher und über baffelbe ift. 


#’ dleigner , v.r. ſich entfernen; fich entiie- |Emancher, und.deffen Derivata, ſ. Emman- 
heu. er. 
doignèé, de, part. & adj. entfernet, abgele: | Emancipation, f. [emancipatio] Freyheit 


gen, fern. | j 
Elongation, ff. [ e/ongatio] der Unterſcheid 


% 


mit dem Seinen umzugehen ohne Vor⸗ 
mund; it. die Losfprechung eines Kindes 
oder 


—— — — ” — — ⸗ 
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ober ‚mündigen Sohns von der väterlichen | Embarras , f. m. [f. barre ] Hinderung, Hin: 

i 8* daß er vor ſich behält, was er er⸗ derniß; —* ee — 


bt. . ns zung; Gorge, Kummer, Unruhe; vers 
Emanciper, v. — are] einen Pus| worrener Handel; Beftürgung. " \ 
pilien oder zu münbdigen Jahren gelangtes !embarras desrues, das mas einem auf den 


Kind frev von den Vormuͤndern fprehen,| Gaffen ind E | € 
und ihm feine Güter felbft anvertrauen, TH — — 
muͤndig erklären. Embarraflant, e, adj. beſchwerlich. 
»ömianciper , v.r. fich zu viele Freyheit in et · Echbarraſſer, v. a. verhindern, Beſchwer⸗ 
mas gebrauchen, fich zu vieleimbilden, au| Lichfeit machen, verwickeln, verwitten, zu 
A verwegen ſeyn ſich zu viel — ſchaffen machen. 
maner, v.n. [ von manare] her ommen, sv’ embarrafer,, v. r. 
Pe eo feinen —— ha⸗ ee BEN EN nS 
en ‚ als der Sohn GOttes vom Vater 26. | embarrafle, de, part. adi. beü F 
als das Licht der Planeten von ber Sonne ; — le — ER 
it. als ein Befehl von Königlicher Macht dsre embarraff? , nicht wiſſen, was man thum 
and Anfehen: , fol, im Zweifel ungewiß fegn,beftürgt ſeyn. 
Emanuel, [. m, [Hebr.]ein Manns⸗Nahme. s’ Embarrer, v. r. [ toͤmmt auch von barre 
Emargement, /. m.[ von marge ] wern may | wird von Pferden gefagt, die einen Suf über 
etwas in Rechnungen an denKand ſchreibt. den Baum bringen, durch welchen fie dom 
u » * En an den Rand zeichnen. einander abgefondert find. 
mariner, f. Emmäriner. . 
Emafculer, v. a. [von mafeulus ] entman⸗ RR —— den Fred 
nen, verſchneiden, cafriren, ausſchnei⸗ nicht Bloß gefpalteıt, fondern recht einges 
brochen if. 
Embafement, f. m. [von dafs ] eine Art ei 
nes Zuffes oder Fundaments, unten laͤugſt 






















den. 
Emaux ’ f. Email. ’ 
Embaboüiner, v.a. vulg. f. baboüin] einen 


äffen , ihm vergebliche offnung machen, 


i inent Gebäude hin. 
ihn mit Schwaren einnehmen. an einen 
Emballage, /.m. [ voi dalle ] das Elupacken abet Embaffadeur, Embafladrice, 


in Ballen, einballiven ; das Packer⸗Lohn. 
"Emballer, v..a. in Ballen packen; it. einem 
etwas vorlügen. 

Emballeur , f. m. ein Ballene Binder, der 
Kaufmanns Waare in Ballen bindet ; it. 
vuls. ein Schwäger , der andern was vor⸗ 
plaudert, 

Embanqu? , adj.m. [von banque ] wenn ein 

Schiff auf einer groſſen Sand: Band figt, 
heit un vailleau embanque. 

Embarder, v.n. [ von bord ] fi mit dem 
Schiff von einer Seite zur andern merffen; 
it. ein Schiff, das vor Ancker liegt, mit dem 
Steuer: Ruder von einer Seite zur andern 

_ wanden machen. f 


Embafter, Embaftonner, f.Embät, 

Embäter, v. a. [ von das ] einem Efel den 
Sauns: Sattel auflegen. 

Embätonner, v. a. ol. [von däron ] einen 
mit einem Stock bewaffnen; oder mit eis 
nem Stock fchlagen. 

embätonne, de, ady. wird von Geulen gefagt 
in der- BausKunft , die lauter Kaͤhlen has 
ben, und wiſchen leder Kaͤhle die Figur el» 
nes Steckens länge hinauf. 

Embattage, f. m. [ von battre} bey den 
Schmieden das Befchlagen oder Aufſchmie⸗ 
den der Radeſchienen auf die Raͤder. 

Enbattes, f. m. pl. zur See, gewiſſe Winde 

Eimbarquement, f. m. [ f. barque ]das zul die zu geſetzter Aabrs:Zeit ordentlich zu wer 
Schiffe gegen oder Einfteigen in daffelbe,i hen pflegen. 
das Einſchiffen, Einladen; das Einlaſſen Embatrre, v. a. [vom battre] Räder mit 
ineinen Handel. Schienenbefälagen. 

Embasquer, v. @. einſchiffen, bie Sachen Embaucher,, v. a. [Ital.imboccare ] bey eis 
ins Schiff laden; it. aufeinen Hauffen zu⸗ "nigen Handwercken, einen Handtzercks⸗ 

fammen (hätten; ſiguͤrlich verwickelnu, Gefellen zu einem indie Arbeit bringen. 


einfechten, einnengen ‚Binein lichen, #4 Gmpaucheur fm. der den Geißern Befel 


; bringt. 

gembarquer , v. . ſich zu Schiffe ſetzen, zu len zu 

Schiff gehen; ſich in etwas einlaſſen/ als Embaumement, f. m. [ von baume ] das 
in Mariage, Difeours, Spielen x. ſich in Balſamiren eines todten Leichnams. 

etwas mit einmengen, einmifchen. Embaumer , v.a. balfamiren; guten Geruch 
» embarquer fans biſcuit, unvorſichtiget Wei-| machen. 

fe,oder ohne guugfame Mittel fich Im eine Embeguiner, v.a. (f biguine ) eine Muͤtze 

Sache einlaſſen. Bb 4 | oder 


- 
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durch etwas einnehmen laſſen, als durch 
falfche Lehre, thoͤrichte Liebe. 


oder Tuch um dem Kopf binden, als eine, «sicht reiht mehrerfennen kan ; -it. wenn 
daß nur bas Geſicht herausfieht.|. 
fe laiffer emböguiner de quelgue chofe, ſich 
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die Rede von einem Model von Gyps iſt, 
den man vorher mit Dei beſtreicht, oder 
mit zerlaffenem Wachs, ehe man ihr 
braucht. 


üÜs’ emböguind de ja fervante, ex hat an feiner - „d, part. das angesogem hat. E 


Magd einen Narren gefreffen. 


mboifer, v. a. vulg. [f. doifer ] bereden, 


Embelle, f. m. das Theileines Schiffes zwi, | _ mit guten Worten iu etwas befchtwagen. 


ſchen dem groffen und dem vordern Maft. 
Embellir, v.0.&». [von del, belle] ausjies 
sen, (hin und angenehm machen, aus: 
fömüden; ſchoͤner und angenehmer wer 
en. 


s’embellir , v.r. ſchoͤner werben. 

Embelliffement, f.f. Bierde, Schmud, 

s’Emberloquer, ober 

s' Emberlucoquer, v,r. vulg. [von Mrlue] 

. Ad von einem Dinge fehr einnehmen laf 
fen , ſich in etwas vergaffen. 

Embefas, ſ. Ambefas. Ar 

Embefogner, v. a. [von befogne ] guelqu 
un, ol. einem zu thungeben. 


-embefogne , &e, adj, der immer viel zu thun 


bat, gefchäfftig. 
mblaver, v.a. limbladare Lat. barb, ] das 
geld beſaͤen. 


‘ Emblavüre, f. f befdetes geld, 


Emblayer, v, 4. heißt eben fo viel, als em- 
blaver ; it. einem zu ſchaffen machen, zu 
un & adj. befdet ; it. gefchäffti 

emblaye,ee, part. 17. deſdet; it. ge . 

Emblayüre, f. £. fo viel ——— 

Emble, ſ. Amble. 

Emblee, ff. Iheimlich] blée, eheman 
ſichs verficht ; im erſien Anlauffe, 

Embl£er, f. Emblayer. 

Hmblematique, adj. e. [emdlematicw] ſinn⸗ 
bilderifch , als ein Sinnbild, Ä 

Embleme, f. m. f. [emblema ein Sinnbild. 

Embler, v, ». [von amp/w) fo groffe Schrit: 
te thun, daß der hinteren Fuͤſſe Spur weit 
über der poͤrderen ihre hinaus gehet,, fa- 


gen die Jaͤger vom Hirfch. f. auch Ambler. 


Embler, v.a. ol. [von heim, geheim, heim: 
lich ] heimlich , unverfehens wegnehmen, 
mit Gewalt rauben. 

Emblfüre, ſ. Emblavüre. 

Emblier, v. m. ol. [ amplier] heiſt zur See 
viel Play einnehmen. 

Embodinure, ff. [von daudin) das Umwi⸗ 
deln eines Seils auf den Schiffen, fonders 

lich am Aucker, daß der eiferne Ring das 
Seil nicht fo abreibe, 

Emboöftement, Embotfter, Emboifture, 
f. Emboit. ü 

Emboire , v.a.&n». [ vonen und boire] au: 
ziehen, in ſich ſchlucken; ald wenn bie noch 


naffen Del= Farben das , fo auf diefelbe| E 


gemahlt wird, in ſich ſchlucken, dag man 


mboiſeur, (.m. euſe, f.vulg. ein Schwds 
Ber, ber einen zu etwas bereden Eat. 

Emboitement, f. m. [ von doire] das in eins 
ander Fügen, sum Erempel eines Beins 
in dasandere ac. 

Emboiter, v.a. ineine Schachtel gder Buͤch⸗ 
fethun ; in ein dazu gemachtes hohles Theil 
etwas einfügen. 

s’emboiter , vr. fihin etwas hohles fügen. 

Emboiture, f.f. das runde el eines Dins 
ges, fo in ein anders, Das hohl ift, fich fügen. 
Fan; die Zufammenfügung zweher Dinge, 

‚deren eines hohl und das andere rund ift, 
und die alfo in einander paffen ; it. bey den 
Schreinern ein QversHolg oben und unten 
— ieſelbe feſt beyſammen zu 
alten. 

Emboliſme, f. m. [ingenenes] das —* 
ben eines Monats bey den Griechen in ih⸗ 
ren Ealender, da fie ſich noch nach dem 
Dionden-Tahre richteten. 

Embolismique, #47. wird meiftens von dem 
Monat gefrgt, welcher bey den Griechen 
allzeit im deitten Jahr ald der ı3de einges 
[haltet wurde. 

Embonpoint, f. m. [von eu bon point ] gute 
Geſundheit des Leibes, da man einwenig 
zu dick dabey wird. 

Embordurer, v, a. ol. (von dord) ein Ge⸗ 

maͤhlde in Rahmen faffen. 

Embouchement, f. m. ( von bouche ) b 
Dlafen mit dem Munde in ein muficalifch 
Snfrument; die Anferung deffelben au 
den Mund. 

Emboucher, v, a. ein muflcalifch Inſtru⸗ 
meitt, das geblafen wird, an den Mund 
—* min ein Horn oder Trompete blaſen; 

t. einen unterrichten, wad er fagen foll, 
ihm die Worte in den Mund legen ; auf den 
Schiffen heift es, im dem Eingange einer 
Schleuſſe oder unter einem Brücken: Soche 
fenn , durchzuſahren; auf der X chu⸗ 
heiſt es, dem Pferd das Gchiß ins Maut 
egen. 

emboueber, v.r. ſich iu einen andern Fluß 
ober ins Meer ergieffen , wird von Zläffen 
geſagt. ( beſſer fe jetter.) 

embouche, de, part. & adj. in ben Wappen 

mit einem Mundſtuͤck von anderer Farbe, 
als eine Trompete vder ander Juſtrument. 
mbouchvir, fm. ein Stiefel⸗Holtz, diefels 

ben weiter zu machen. | 
Euibou- 


- 
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£mbouchure, f. f. ber Ausflug eines Fluffes 
in die See oder in einen andern Fluß; it. 
der Eingang eined See⸗Hafens; das Mund: 
guͤck an einer Trompete oder anderm In⸗ 
firument , fo geblafen wird ; das Gebiß am 
Zaum eines Pferds ; dad Mund⸗Loch vor: 
nen an einer Canon oder anderm Gefchoß ; 
beo den Kupfferfhmieden und Zöpffern 
heiſt es das Loch an einem Topf obenher, 
wo man etwas hinein thut: it. das Dfens 
Loch ; die Mündung eines Glaſes. 
Emboucler, v.#. (f. boucle) beffer boucler, 
anſchnallen, einfchuallen. 
emboucl, de, part. & adj. in den Wappen, 
wenn ein Stüd, als ein Halsband, ıc. ei⸗ 
ne Schnalle hat. 3 
Emboudinure, f. Embodinure. 
Emboüer, v.a. vulg. (von sole) mit Koth 
beftreichen oder bewerffen. 
Embouquer , v. »: heift zur See, indie Antil- 
liſchen Infeln hinein fahren. 
s’Embourber,, ?. r. (von bourbe) ſich befus 
bein , ſich garftig machen ; in ben Koth fals 
len; im Koth ſtecken bleiben ; ſich im Koch 
welgen; ſich mit einer ſchlimmen Perfon 
einlaffen ; fih in dem Laſtern melgen. 
(wird mit dans conftruirt.) 
il jure comme unchartier embourb£, ex flucht 
als ein Fuhrmann, derim Koth ſteckt 
Embourrer, v.a. (vondourre ) mit Scheer: 
Wolle ausfürtern, ausftopffen. 
Embourryre , f. f. die Leinwand, die man 
oben auf die Scheer: Wolle eines. Stuhls 


macht. 
Embourfement, f.m. (von fe das Ste: 
den inden Beutel, wenn man Geld In ben 

Beutel thut, esaufiuheben. 

Embourſer, v.a. in den Beutel ſtecken, als 
Geld ꝛc. ed zu verwahren. 

Embouflure, f. f. (von 5072) der Knoten 
ober bie Schlinge an einem Schiff⸗Tau. 

Embout&, &e, ads. (von dour ) wenn inden 
Wappen ein Stab oder Ermel an Kleidern, 
vornen mit einer andern Farbe eingefaßt, 
oder rund gekrümmt if. 

Embouti, f. m. oder Emboutie, f. f.(f.em- 
bastir )getriebene oder gefchlagene Arbeit 

der Goldſchmiede. | | 

"Emboutir, v. a. ( von our) etwas rund Elopfs 
fen; bey den zu. fonderlich, ein 
Stuͤck Arbeit auf einer Seite hohl, auf der 
andern erbaben ſchlagen, treiben, getries 
bene Arbeit machen. 

Embranchement, [. m. (vondranche) bey 
ben Zimmerleuten,, ein Balcken, der die 
Dad: Sparren mit den obern Dverbalden 
des Gebdudes zufammen bindet. 


\ Embraquer , v. a. (von dras) ein Seil auf 


| 


den Schiffen mit den Händen fireng aus⸗ 
fpannen. 
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| Embrafement, f. m. Se braife) das Ans 
sünden der Hdufer, Die Feuers⸗Brunſt; it. 
das Eutfiehen eines Aufruhrs, eines Kriegs, 
eines Lermens oder einer heftigen Ge⸗ 
muͤths⸗Bewegung, als Liebed-Brunft ıc. 

Embrafement, f. m. (von bröche) das Ab⸗ 
brechen der inwendigen Ede an ben Seiten 
und unten an den Senftern. 

'Embrafer,, v.a. (von draife) angünden, mit 
Feuer verbrennen; Brunft verurfachen, 
entzünden von Bemüths-Bewegungen, ald 
. ic. 

s’embrafer , v.r. Feuer fangen, anbrentten, 
ſich entzünden. 

embraff, de, part. brennend, 

Embrafer, v.a. (von breche, brechen) ein 
Genfter oder Thüre , fo in eine dicke Mauer 
gemacht if, inwendig fhieff abmachen, die 
Ede abbrechen, damit das Licht deſto beffer 
binein falle, und die Thüren beffer aufge 
ben fönnen. 

Embraflade ‚ f.f. ( von dras ) bie Umarmung, 
Umbalfung. 

ee f. m. das Umarmen, Ums 

alfen. 

Embraffer, v. a. untarmen ‚ umbalfen, ums 
fangen mit den Armen; umklafftern ; ums 
geben, rings herum geben oder reichen; 
in ſich alten oder begreifen ; ergreifen, ers 
wehlen, annehmen. 

embrajler bien du terrain, fagt man von Pfers 
den, wenn fie voltiren, und einen groffen 
Umſchweiff nehmen, augleich aber groffe 
Schritte dabey thun. Ä 

embraf]: ; de, adj. in ben Wappen , auf bey: 

den Seiten mit den Farben des Schilde 
umgeben. Ä 

Embraffeur, f.m. bey den Gieffern , ein Eis 
fen ‚ die Sanonen damit in die Höhe au bes 


n. 

Embraffure , f. f. bey den Zimmerleuten ges 
wiffe in einander gefügte Qver-Hölger oder 
Eifen au einem Camin, fo denfelben zu⸗ 
fammen halten. 

Embrafure, f. £, eine Shuß:Scharte, mo 
man ein Stüd hinaus richtet, die auffen 
eng fheinet, innen aber weit ausgebro 
it, damit man es defte beffer richten kan; 
it. die Aushrechung der Mauern an deu 
Thüren und Fenſtern, daß fie innen im 
Zimmer um mehrerer Bequemlichkeit und 
Lichts willen weiter als auffen ſeyn; bey 
den Chymieis, eine Deffnung am Dfen, 
wo der Hals einer Netorte durchgeht. 

Eınbrenement, fı m. (vonbren) das Bes 
ſcheiſſen. 

Embrener, v, a. beſcheiſſen, beſudeln, ale 
die Kinder die Hemder. 

il sefl embrene , er bat ſich in einen ſtincken⸗ 
den Handel gemenget. 

Bb5 Em- 
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‚Embrevement, f. m. das Hineinfuͤgen in eine Kmerillon, f. m. (Germ. Schmerle) ein 
dazu gemachte Zuge oder Kerbe. ‚ Schmerle,cin Eleiner Stoß-Bogel; ein klein 
Embrever,v..a. in eine Zuge oder Kerbe füugen.| Stuͤck zum Echieffen, fo etwan Kugeln von 
Embriconer, v.a. ol.( vom Teutſchen bre:| "20 bis 30 Loth ſchieſſet; ein Juſtrumeut 
hen, bröceln) serbrödeln ; betrügen. von Holgmit einem eifernen Hacken, bey 
Embrion, f. m. (embryo) ein Kind im Mut⸗] den GSeilern, den Bindfaden oder andere 
ter:Zeibe ; im Spott,ein Heiner unanfehn-| Geile zu dreben. 
licher Menſchz man fagt es auch von Kor⸗ Emerillonn&, &e, adj. vulg. munter, frifch, 
nern und Zrüchten, die noch unzeitig in ih⸗ vom Geficht. ‚ 
ren Hulfen und Bälgen find. - |Emeriion, f. f.( Lat. emerfo) in ber Aftronos 
Embrocation, ff. (Betxw) Anfechtungder| mie, wenn fich ein Stern oder der Mond 
Eratschen Theile des Leibes mit medicinalis| 'miederum fehen Läft, nachdem er gang ver⸗ 
fhen Waffırn ‚Spiritibus, Oleis &c. auch | finftert gewefen iſt! 
die Feuchtigfeit fo dazu gebraucht wird. |s’ Emerveiller,v.r. fich vermundern. ( beffer 
Eınbrochement, f. m. ( von broche ) das Au-| s’dronner.) 
ſtecken einer Speife au den Bratfpich. 
Embracher, v. «. auden Bratfpief ſtecken. 
sll’a embroch£, vulg. er hat ihn mit einem 
Gewehr durchftochen. 
Embronchir, oder Embroncher, v.a. ol. 
( vor broncher) ftolpern.* 
Embroüillement, f. m. (f. broüiller) Ber: 
wirrung. 
Embroüiller, v. «. verwieren, in Unorbnung 
bringen. J 
embrouiller les voiles, die Segel zufamien thun. 
embroüiller, v.r.fich in verwirrte Händel 
ſtecken. 
efprirembroütlle , ein Menſch, der feine 
ache nicht recht vorbringt , der alles vers |Emierter, v.a. audbrödeln, als das Brot 
wirrt vorbringt. , zerbroͤckeln. 
Embruiner, v. 4. (f.Öruine) bereiffen, mit Eminemment, adv. (eminenter) mit «ls 
Meiffen verderben. nem groffen Vorzug, inden man etwas 
Embrumse,ee,adj.(von bruma) mitftebelund| übertrifft, vortrefflicher Weife. 
duͤſterm Wetter verdeckt und verhindert. |Eminence, ff. (eminentia) Eminenk , der 
Embruncher,v. #. Balden und Hilger in ein⸗Cardinaͤle Titel ; fonft eine Höhe, ein Berg 
ander fügen, als Zinmerleute thun. oder Hügel; die Erhöhung im Mahlen 
Embrunir , v.a.(von brun) braununddune| und Schnigen;der Vorzug, da man etwas 













Emerveill&, &e, part. & ady. voller Verwun⸗ 
derung.( beffer dronne.) Ä 

Emetique, adj. c. (emeticum, dus) das zum 
Vomiren eingegeben wird, Davon man fich 
erbrechen muß. 

Emettre, v.a. un appel, appelliren, 

Emeu &, part. f. Emouvoir. 

Emeudre, {. Emoudre. 

Fmeuce,f.f.(von dmouvoir)Auffand,germem. 

Emeutir,v.n. ( Germ. Möter, Unflat). wenn 
ein Falcke feinen Miſt von ſich gehen laͤßt; im 
Schertz iſt ed auch von Leuten gebraͤuchlich. 

Emier, v.a( von mie) gerbröceln ald Bros, 


un und was fo Bein fan gemacht werden. 


del mahlen. . in hohem Grad vor andern hat. | 
Embu, e, part. ſ. Emboire. Eminent, e, adj. (eminens) hoch, erhaben ; 
Embuche, f.f. (von Bufh) Hinterhalt. vortrefflich, fonderbar. 


8’ Embucher, v. r, einen Hinterhalt mache, | peri/ minent, fagen einige , an flatt pers? 
ſich verſtecken; auf den Jagden fichin den) zmminens, augenfiheinliche Gefahr. 
Bufch verkriechen , wird von gejagten Thies! Eminentiffime, adz. m. (voneminent) ein 


ven gefagt. Titel, deu man den Cardindlen giebt. 
Embucher, f. Embruncher. , |Emir, f. m. Ehren⸗Nahme, fo die Tuͤtcken den 
Embufcade, f.f. (von Bufih, Ical. dofco)ein| Nachkommen des Mahomers geben. 
Hinterhalt. Emiffaire, f. m. (emiffarius) cin Kundſchaff⸗ 


Embufche, f. Embſiche. ter, derNiachricht einhole muß, ein Spion ıc. 
Embufcher, Embufquer, ſ. Embũcher. dmiffaire de Satan ‚ein Verfolger der Glaͤubi⸗ 

. Embut, f. m. ( vondutte Germ.)ein Trichter. gen, Werdzeug und Apofiel des Teufels. 
Eme, f. m.( Edmundus) ein Manus:Nahme. | Emifion, f. f.das von ſich Geben, die Auslaf: 


Emende, ſ. m. ol.f. Amende. fang, e.g. der Strahlen. 
Emeraude, f.f.(Lat. fmaragdus, Ical. fme- | I’ &miffion des veux, die wirckliche Ablegung 
raldo) ein Schmaragd. des Klofter-Gelübdes, wenn einer fih in 


Emergent,e, adj.(vonemergens) Pan emer-| den Drden einkleiden laͤßt. 
gent, das Jahr ‚wovon man eine Zeit: und | Emmaigrir, v.». mager werben. 


Jahr⸗Rechnung anfängt. . | mmailloter, v.a.( von mailor) in Windeln 
Emeril, oder Emeri,f. m. (Lat. fmyris, | einwickeln; oder fonft im etwas einhuͤl⸗ 


Germ.) Schmergel. len, als ins Deck⸗Bett, oder in den Mantel. 
j mmans 
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Emmanchement, f. m. [venmanche) dag |paroles emmieldes, Honig: füffe Worte, Zus 
Anmachen oder Anſtecken eines Hefftesan| cker⸗-Worte. | 
etras. Emmiẽélure, f. f. eine Salbe vor die Pferde, 

Emmancher, v.a. ein Hefft, einen Stielan| wenn fievermundet oder gedrückt find, da 
etwas machen. — Honig darunter iſt. 

cette affaire ne s’emmanche pasainf, das Emmitoufler, v.a. fich im Kleider oder mit 
wird fo nicht angehen. Kleidern einhuͤllen. 

emmanche, ee,part.& adj. inden Wappen | emmitoufld, de, part. eingehuͤllt; bekleidet. 
von Werckzeugen, die ein Hefft von anderer! Emmicrer, v. a. einem Bifchoff den Bifchoffs- 
Sarbe haben; zur See heiſt es, indem Ca: Hut auffegen. 
nal zwifchen Sraudreich und Engelland, | Emmonceler, v.a. [ von monceau ] haͤuf⸗ 
weldyer a Manche heift, angelangt oder fen. 
fahrend. Emmortoifer, v.a. [ von mortoife ] bey ben 

Emmanches, ff. pl. Inden Wappen, aneins| Zinmerleuten , das unterfte, von einem 
ander gefegte Spigen, die durch einander | Sparten odersStuͤck Holtz in eine Fuge oder 
gehen. gemachte Höhle fügen. 

Emmancheur, f. m. ein Hefftmacher. | Emmote, &e,a.7. wird von einem Baum ger 
Emmanequiner,v.a.[f. maneguin] heift bey | geſagt, deffen Wurgel noch voll Erde iſt, 
den Gärtnern, Eleins Baͤumlein in Käften | und der alfo verfent wird. . 

oder Tröge ſetzen, bis ſie etwas erwachfen  Emmurer , v. a. ol. von mur] einmauern ; 
find. mit einer Dauer umgeben, j 
Emmanteler, v.a.[ von manreas, Ital. man- , Emmufeler , v. a. [vonmufeliere ] einen 


telo ] in einen Manteleinwideln. Maul: Korb anlegen, das Maul verbin: 
corneilleemmantelte, eine Nebel⸗Kraͤhe, die) denz it ol. fich mit dem Geficht in den Mans 
halb grau: ift. ‚ telverhüllen oder verſtecken. 


Emmariner, v.a.[ von mare] ein Schiff mit emmufelt, ee, part. & adj. in den Wappen, 
Volck verfehen , fonderlich mit Boots⸗Leu⸗ | wenn ein Thier einen MaulsKorb an bat; 
ten; ein Fiſcher⸗Netz unten ber mit Bley | it. dereingroß Maul hat. 
behängen, Bley daran feſt machen. Emoeller, v. a.[ von moöle] ausmärgeln, 

emmariné, &e,adz. einer der gewohnt ft, im= | : das Marc heraus nehmen. 
mer auf der Seezu feyn, der Feine See⸗ Emoi, f. m. ol. [emotio ] Bewegung, Unruhe; 
Krankheit mehr Eriegt ıc. Sorge ; Traurigkeit. 

Emmenagement, f. m, [vom menage] das Emollient, e, adj. [ emolliens] erweichend , 
Anfhaffen und Einkaufen von allerley mird von Arkneven geſagt. 
Hausrath. | Emologuer, v. a. [ ouoroyav] etwas befräff- 

Emmenager , v.a. [ f.menage] einen mit| tigen ‚gut heiffen. ( beifer Jomologuer.) 
SHausrath verforgen ; ein Haus mit gehöri- Emolument, f.m. [emolumentum , der Pius 
gem Hausrath ausrüften. gen von einem Amte, das Austommen 

s’emmenager,v.r. ſich Hausrath anfchaffen,| davon. - - 
ſich eine Haushaltung anrichten; item ſich Emondtoire, f.m. [ emundorium ] das ben 
mit feinem Hausrathe an einem Drteeins| Gchleim,oder andere Unreinigkeit von dem 
richten. Geblüte, abfondert. 

Emmener, v. a. [ von mener] wegführen; mit Emond , f. m. [Edmundus] ein Manns⸗ 
ſich wegnehmen ; mit nehmen. Nahme. , 

Emmenbotter, v. a. [ von menotte) Feffel an Emönde, f.f.[ von mundus, rein] der Koth 
die Hände eines Befangenen legen. | oder Reinigung eines Falcken. 

Emmefs£, &e, adj. der der Meffe beygewohnt, emondes, im plur. die abgehauenen Aeſte von 








Meſſe gehört hat. Bäumen, wenn die Stämme abgepußt wer- 
Emmeublement, fm. [von meubles]ber| den. 

Hausrath ‚ein Gemach damit auszuzieren. | Emonder, v.«. [ emundare] die Heinen Ae⸗ 

(beffer ameublement.) fte von den Bäumen hauen, fie dadurch zu 


Emmeubler, v. «. einen mit Hansrath vers | faubern, zu pugen, oder die Aeſte font zum 
fehen, deu Hausrath in Ordnung fielen, | Verbrennen zu gebrauchen. 
einrichten. ( beſſer meubler.) Eimoragie, f. Hemoragie, i 

emmeubl£, de, part. & adj. mit Hausrath vers |Emorceler, v. a. [ von morceau ] in Stüde 
fehen. gerbrechen ; in Stücke abtheilen. 

Emmi , prap.vulg.[ in medio ] mitten in, |s’emorceler, v.r. ſich zerſtuͤckeln. 


mitten unter. Emoter, v, a. ſ vonmoste ] die Erdſchollen im 
Emmieler, v.e. [bonmie/] mit Honig bes | Felde zerſchlagen oder Hein machen. 
fireichen ober zurichten. Emotion, von morio, movere ] Succht, 


Schrt 
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Schrecken; farde Bewegung ; Veraͤnde⸗ 
zung; Eifer; Anfang zu einem Aufſtand; 
bey deu Medieis, ein Wallen des Geblüts; 
item eine Anzgeigung zum Fieber ; auch ein 
Heiner Schauer, als ein UÜberrefi vom 

Sieber. 
Emoucher, v.a.[ mowche ] den Fliegen weh⸗ 
ren ; item vulg. einen fchlagen , peits 


en. 
Eimouchette, f.f. [f.moucher Jein Muͤcken⸗ 
Garn über die Pferde ; item eine Art Stoß⸗ 
Woͤgel; item der Strauß am Kuͤmmel, 
Fenchel und an andern Kräutern, woran 
die Köener bangen. 
Fmouchoir, f. m. ein Fliegen Wedel. 
Emoudre, v. a. [von moudre ,„ weil bas 
Schleiffen mit einem ſolchen Stein , als 
eine meule ift, geſchiehet] wetzen, ſchleiffen. 
dmoulü, ö, part. adj. gewetzzt, gefchliffen, 
ſpitzig, ſcharff. 
Emouleur , f. m. Scheer⸗Schleiffer, Schleif: 


er. 
Emouffer, v.a. [ Holl. moetfen, mutilare, 
Ital. fmozzare] fiumpff machen , bie 
Schneide oder Gpige verderben ; figuͤr⸗ 
. lich, den Verſtand ſchwaͤchen, tumm mas 


chen. 

Emouffer, v. a. [ von moufe, Mooe, emufca- 
re]das Moo8 von den Bäumen thun. 

Emouvoir, v.a. (von movere, mouvoir)be: 
wegen, im die Bewegung bringen; man: 
ckeind machen, mas feft ftund ; in den 
Schwang bringen, ald eine Glocke; auf: 
treiben, in die Hoͤhe jagen, als der Wind 
den Staub; aufiiehen, als die Sonne 
die Dünfte ; unrubig machen, als der 
Sturm das Meer; erregen, erwecken, 
als die Affecten , oder einen zu einem ge⸗ 


wiſſen Affect; infonderheit, rühren, zum! 


Mitleiden bewegen; veranlaflen , einen et: 
mas zu thun; anrichten, anftifften, als ei⸗ 
nen Auftuhr:aufruͤhriſch machen / dasVolck; 
beyden Medicis heiſt es auch , einen purgi⸗ 
ren, ihm den Leib öffnen ; item einem an 


der Geſundheit fehaden , die Natur bey ei⸗ E 


. nem reg machen; einem empfindlich ſeyn. 
s’ &mouvoir, v.r. bewegt werden; erregt wer⸗ 
den ; gerührt werben ; fich regen; unruhig 
- werden ; einen Aufſtand erregen sc. i 
Emi, , part. & adj. erregt; beweget. 
Emoy, {. Emoi. 
Emü, &, part. f. Emouvoir. 


Empailler, v. a. (von paille) ein Meyer⸗Gut 


mit —— und Sutter verſehen; Stroh in 


die Stro 


Saͤcke Sitze und andere Sachen | 
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Empalement, f, . (von pa/) das Spieffen 
eines Miffethäters. pe) M 

Empaler, v.«. eineu fpieffen. 

Empan, f. m..(Germ. Spann) eine Spanne. 

Empanacher , v. 4. ( von panaches) im 
Schertz mit Federn verfehen; zum Hahn⸗ 
rey machen. 

— &e, adj. init Feder⸗Buͤſchen ver⸗ 
eben 


Empanon, /.m. [ vou par] ein kleiner Spare 
ren, einen andern zu befeftigen. 

empanons, im plur. Gattel-Hölger bey dem 

Wagner. 

Empaqueter,v.a. [von paquer] einpaden. 

Emparage, &e, ad: | von par] mit feines gleis 
hen gepaart; am feines gleichen verbeys 
rathet. 

Emparcher, v.a. ol [vonpare] ein fremd 
Stick Vieh, dad man auf feinem Grund 
und Boden antriffe, pfänden oder wegneh⸗ 
men und einfperren. 

s’ Emparer, v.r. [von in und parare] ſich be> 
mächtigen. 

s’emparer de P’efprit de quelgu'un, einen ein» 
nehmen. 5 

Empafme, f. m. [empafma ] ein Pulver auf 
den Leibzu ſtreuen, wegen des üblen Ge⸗ 
ruchs und unnügen Schmeiffes. 

Empafteler, empäteler, v. a. [von pa/fe/] mit 

aidt blau färben. 

Empatement, /. m. [ von pare] der dicke Fuß 
unten an einer Mauer auf demFundament; 
it, dad Geftell, worauf ein Kran ſteht; der 
fleinerne Zuß an einem Wall. 

Empäter, v. a. [ von päse] mit Teig oder an: 

derer klebenden Materie einfchmieren, als 

bie Hände ıc, it. die Zunge oder den Mund 

Flebricht machen , mit etwas einſchmie⸗ 

ren; bey den Mahlern ein Gemaͤhlde reich⸗ 

lich mit Farben beftreichen. 
Empater, v.a.[ von pate] die Speichen In 
das Rad machen,ein Wort ber Wagner und 
Radmacher. — 
Empature, f. f.aufden Schiffen, die Fuge 
imeper aneinander gefüsten Hölner. 

mpaumer, v.@. vulg. [ von paume] einen 
Ballen hard? mit der lachen Hand empfau⸗ 
gen und ſchlagen; etwas mit der Hand feſt 
halten; vulg.in die Klauen bekommen, er⸗ 
wifchen. 


cempaumer la joue à quelqu'un, einem eiue 


Ohrfeige geben. 
an une affaire, einen Handel wohl au⸗ 
reiffen. 
FR la voye , bei auf der Tagb ber 
Spur heftändig und recht nachgehen. 


hun; Stroh swifchen etwas thun, Babes | empaumer ! efprit de quelgu’un , einen gautz 


nicht verborben werde. 
Empailleur, f. m. eufe, 
mit Stroh einmacht, 


einnehmen. 
Ader den Hausrath | Empaumure, — f. die breiten Ende an einem 


Hiſchgeweihe, ba viel Zaucken daran m. 


! 


\ 


p u ‚ee, adj. ol. gefiedert,, ale ein 


— 
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bey den — ift es da bhel s’ empeflrer d’.une Femme, v.r.vulg fi mit 
ſo die flache Hand bedeck einer Frau zu weit einlaſſen. 


— S. m.[ en fe Da Dee in die] Empetrum, f. m. [öuzsrgov] ein Kraut, 
Kinde ; ein Pfropff⸗Rei Harnkraut, Zaufendförner. 
Emp@chement, f. m. [ von impedire, impedi-| Emphafe, f. m. [ Lat. empha/ss] der Nadhe 
a ie Geſchaͤfft, Verrich⸗ druck in einem Wort oder Nedens:Art. 

Emphatique, a7. c. emphatiſch, nachdruͤck⸗ 

— v.a. verhindern, abhalten. lich. 


cber, v. r. ſich enthalten. Emphatiquement, adverb. nachdruͤcklicher 
— de, Ber &adı. geihäfftig, derviel|_ Weiſe. 

iu chun hat. Emphradtique ‚adj. c. [eudearru, ich vers 
Empeigor: Sf. das — am Schuh. ——— iR von Artzeneyen ger 


Empelvte, adj. m. [von nt wenn ein 
alte einen Biffen gefreffen bat,den er Emphyt£ofe, [. f.[ empbyrewßs ] bie Uberlaf: 
nicht hinunter bringen oder wicht verbauen fung eines Guts auf ewig, oder lange Jahre, 
an. davon Zins und Steuer zu geben, und es zu 
Empenelle, f. f. [ von penna ] ein HeinerAn= | beffern 
er, ‚den man vor einem gröffern aus⸗ 
wirft, damit er nicht zerbreche, und beffer 


Empeneller, v.a, einen Heinen Ancker dem 
Eon in Hülffe vor — auswerf⸗ 


Empenne, f.f. ol, [vonpenna ] die Feder 
Pi en if die unge] f 


















Empbhyteote, oder Emphyteutaire, f m. der 
ein ſolch Gut befißt. | 

Emphyteotique,oder Emphyreutique,ady.c. 
en u dergleichen Uberla ung eines Guts 
gehoͤrt. 

Empiegẽ, ee, adj. [ von piege] im Netz oder 
in der Falle verftricht 

— a. [von pierre] ju Stein mas 

en 

Empietant,e, adj. [ von px ] wenn der Raub 

Vogel in den Wappen auf feinem Raub 


bt. 

Empieter,v. a. & m. abſtehlen, ſich zueignen, 
fur quelque choſe, als fremd Gut anſe⸗ 
bein 20, in den Klauen megtragen, als 
ein Raub: Vogel; einen Fuß an eine Seule 


fe 
— f. m. [imperator) bey den Römern 
hieß es ein Feldherr; ietzt ein Kay 
empereur d’ orient᷑ &d occident, ſen die 
uͤler in den Claſſen, welche die oberſte 
Stelle haben. 
empereur,heift auch ein Schwerdtfiſch. 


Emperiere, f. f. ol. die Kapferin. machen. 
rime emperiere, war bey ben alten Poeten | empiere, de, ady. ber gute Füffe hat, ift von 
einXeint, der dreyfach war, und aus einem d:Hunden gebräuchlich. 


ee a. fich dick und fett freffen und 

auffen 

Empilement, f. m[ pi/e] das Schichten und 
ordeitliche Legen der Stuͤck Kugeln, Bom⸗ 
ben ze. aufeinander. 

Empiler, v. a. vielerley Dinge aufeinander 
ſchichten und häufen, als Hol, Bücher, 
Tuch tr. It. bey den Gaͤrtnern, Mi 

Empirance, f.f. [von pis, pire] Verſchlim⸗ 
Meruing, Verringerung der Geld⸗Sorten, 
ber Kauffmann Waaren. 

Empite, /. m. Limperium] Monarchie, Reid; 
Herrfi afft, Regierung; Macht, Anfehen, 
an einem Ort oder 4 a. Perfon ; ſon⸗ 


Worte floß, als: Immonde, monde, onde, 
— reiß, eiß. 
Vi Ian [von ——— das Staͤrcken 
— mit St 
——— et Emp£ch. 
Em — . m. das Steiffſeyn HmEtdt- 


— a.[ von empois] leinen Zeug ſtaͤr⸗ 
1 u Staͤt — dedt 
om „ee, T. 
* —55 * * die das lei⸗ 
eug Rärdt. 
— er, v. a. von peſte] mit ber Peſt ans 
ſtecken; mit einem helichen Geſtanck er: 
füllen oder auſtecken; mit Ketzereyen ans! derlich das Roͤmiſche Re 
orter l empire , heiſt J va Wappen, dei 


ſtecken. do 
em * de,adj. * der Peſt angeſteckt; ſehr Reichs⸗Adler fuͤhren. 
ati ſtinckend U empire des lettres, die Gelehrten. 
— — a. [ vonpaiftve, pa-| Empirée, ſ. — 
ſcere ] den Pferden mit Spaun⸗Stricken Empireme, ſ. Empyreum 
die Füffe sufammıen binden , daß fie von der | Eimpirement, /. m. on pire]Vetfälinme: 
Weide nicht weg Fönnen; einem bie Füfe] rung. 
in etwas verwiceln; allerley Verwirrung | Empirer, v. v. & a. ſchlimmer werden, in 
fifften. fhlimmern Stand ſeyn; (olimmer mas 
\ en, 


—RF 
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en, verſchlimmern 


ger machen, ald Müngen. } 
} cela ef bien employe,es iſt ihm recht gefchehen, 


Empireume, f. Empyreume. 


Empirique, fm. (empiricus) ein Artt, der) 
fih auf die Erfahrung beruft ; item ein 


Marcktſchreyer, ein Schwaͤtzer. 
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; fehlechter oder gerinz; chofe, oder a guelgue chofe; einem dienen, 


einem zu helfen fuchen, pour guelgu'un, 


er hats nicht beffer haben wollen. 
Einplumer, v.a. (von plume) mit Federn 
verfehen, als vor dieſem die Pfeile, ietzt 





Emplacement, fm. (von place) das Aus: | die Hüte. 
ſchuͤtten, als des Saltzes; ber Platz, worauf ss’ A bien emplumd dans cette n:aifon ‚er hat 
man bauen mil. fich beſpickt in diefem Haufe. 

Emplacer, v.a. aufſchuͤtten, ald Salz ins) Einpocher, v.a. vulg. (poche) in den Sat 


Dagazin bringen. j thun, ald Getreid; in den Beutel federn, 
‘ Emplage, f. m. ol.fo viel als Emploi, ſiehe als Geld ꝛe. esgeigig zu verwahren und zu 
Emploi. behalten. 


Emplaider, v.a. ol. (f. plaider) einem einen | Einpoigner, Empogner, v. a. ( von poing) in 
Proceß an deuHaldwerffen.Cbeffer plaider.)| die Hand oder Fauft faffen, ergreifen. 
—— ady.c.(emplaflicus. durrdceuv, —— empognèâ, é, part. & adj. in den 
obftruere) verſtopffeud in der Artzuey, fon: appen,als die Pfeile die ber Löwe im Hol⸗ 
derlich der Schweiß⸗Loͤcher. ländifhen Wappen hält. 
Emplaftration, f. f.(p/aflre) das Aeugeln, |Empois, f. m. (von in und prix, picare) Stärs 
Deuliren bey den Gärtnern. de, leinen Zeug zu ſtaͤrcken, fteiff gu ma: 
Emplätre,f.f. dr ol.m. (emplaftrum)einfflas| chen. 
fier, ein Stüd Leinwand oder Leder, wors|Empoifonnement, f. m. von poifon , Bers 
auf man ein Pflafer ftreicht. |. siftung, das Vergeben mit Gifft. £ 
‚emplätre d’ ente, dad Wacht, damit man ein |Empoifonner, v.a.mit Gifft vergeben; mit 
fropffreiß verwahrt, Baum⸗Wachs. mas verdriehliches und befchmerliches qui: 
mettreune emplätre duneaffaire , einen gehe | Ten, fonderlich dem Geruch nach; vergiff; 
ler vertufchen ‚ verbergen mollen. tet, anſtecken mit Bosheit, Ketzerey ıc. etz 
ec’ efl une vraye emplätre, esifteinuntüchtie| mas aufs aͤrgſte deuten; it. fo einrichten, 
get,tummer Menfh. daß es aufs drafte gedeutet werden fan. 
“Ber Apache, mo man die du pars. & ad. bund Gift 
/ . . ) 
Emplerte, ff Cgs.emplayesse, Kulegung, Zu, item vergiftet, aifftig, voll 
. — Anwendung) Einkauff, das Ein: | Empoifonneur, f. m. eufe,f. der oder die mit 
auffen. ; Fe rg 
faire emplette, etwas einkauften. a en ecke | 
Emplir,v. a. (impiere) anfüllen. führer, uͤberhaurt ein boshaffter Menfch. 
fe enge remplie „ihr Hals wird Dider und | EmPoifer, v. . [ompeis} mit Tpeer ber 
fa Ben mplis , ihr Hals wi n ? keichen, —— * 
empli, e, part. & adj. voll, angefuͤllt. mpoillonnement, . m. [ von poiffön] Be⸗ 
lee (von implicare) der Gebrauch, — —— jungen Fiſchen oder 
dad Anwenden. Unterbringung des Geldes BINGEN, } 
auf Zinfen; eine in Rechnungen doppeit Empoiffonner, v. a. die Teiche mit Zifchen 
angebrachte Poſt, die nur einmahl hätte ftes befegen. 
ben follen ; ein Amt, Dienft,Verrichtung. Emportement, f.m. [von porrer ] Uberei⸗ 
il eſt dans! emploi, er bient im Krieg. lung, das Einnehmen von einer unordents 
il eſt dans le grand emploi er iſt ein berühm: lihen Gemürhs- Bewegung ; das Vertief⸗ 
ter Advocat. fen im Zora; Eifer, Hitze, hitziges Wefen, 
Employer, v.a. ( implicare) gebrauchen, atı- womit man etwas häufig odergar zu vieh 
menden, eine Verfon oder Sache, ayue/. thut;it. ein närrifher Einfall. 
que chofe odet à aire quelque chofe, ju etz | Emporte-piece, f. m. ein Schub Kneif, ein 
was; anlegen, Geld an Waare; anbringen, gebogenes oder gekruͤmmtes Meffer, ein 
unterbringen, Geld auf Zinfenz item et⸗ Kneif. 
was brauchen , fich deffen gu feinem Ge: Emporter ,„ v.a. [von en, davon weg, und 
brauch bedienen; vor Gericht , feine Urfas | porrer Jwegtragen; wegnehmen , davoıt 
chen einwenden , feinen Beweis anbrins, bringen; weghauen; megreiffen ; dahin 
gen ıc. im Rechnungs Sahen, etwas in reifen, ums Leben bringen; vertreiben; 
Rechnung bringen. it. mit ſich nehmen ; mit fich fort reiffen ; 
„employer, v.r.fich legen auf etwas, fih mit, davon tragen , erhalten, erlangen; ee: 
etwwas zu ſchaffen machen, Afsire guelgue wianen, einnehmen mit Gewalt; it. übers 
‘A ä wiegen 


* 
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wiegen, ſchwerer ſeyn, lemauds Gemuͤth 
einnehmen, beherrſchen. ; 
Vemporter fur quelqu'un, einem überlegen 
ſeyn, gröffer und ſtaͤrcker ſeyn, den Vortheil 
oder Vorzug über ihn haben. 
antunt en emporte le vent, dirfem Verfprechen 
ift nicht zu trauen. 
il emporte la piece, der (himpffet und ſchmaͤ⸗ 
bet am allerhefftigſteu. 
s’emporter, vr. ſich erzuͤrnen, boͤs werden; 
auch ſonſt von einem Affeet ſich einnehmen 
laſſen; hitzig, eifrig, uͤbercilend ſeyn. 
cet arbre s’emporte, dieſer Baum treibt groſ⸗ 
fe Zweige , die aber Feine Früchte tragen. 
emparte, de, part. d® adj. wegenommen ; ein⸗ 
genommen ; überwunden; Bikig, unsr: 
deutlich, der nicht au fich halten kan; toll, 
unfinmigrausgelaffen. 
Emporter, v.a. [von importare] mit fich 
bringen, verurfachen, mit fich führen. 
cet mot emporte cette fignification, die Wort 
führt dieſe Bedeutung mit fich. 
Empotter, v.a. [von por] Nelcken⸗ und ans 
dere Blumen⸗Stoͤcke in irdene Sefäffe oder 
Topffe fiellen. 
Einpoule,ce, adj. [von ampulla] une phra- 
Je empoülee, eine prächtige Nedens: Art. 
Empoulerte, ff. [vonampulla] eineSand⸗ 
Uhr, fonderlich aufden Echiffen. 9— 
Empoupper, v.a. [*oon puppis ] techt hinter 
dem Echiffdrein oder aufdas Hintertheil 
des Schiffes wehen, aldder Wind. 
Empourprer, v. a. —* pourpre ]mit Pur⸗ 
per:eother Farbe färben, fonderlich wie das 
Blut zu färben pflegt. (in der Poefie ger 
beäuchlih. 
empourpr£, ce, adj. brauns roth, Purper: far- 
ig, bey den Poeten. 
Empreindre, v.a. [ imprimere] eine Figur 
oder Bild auf etwas drücken, einprägen, 
prägen; ind Gedaͤchtniß prägen. 
empreint,e, part. adj. darauf gedrückt. 
Empreinte, f.f.das Gepräge ‚das Bild oder 
die Figur, fo auf etwas , durch was au: 
ber, jobdrter iſt, gedrückt wird, als durch 
Pitſchafft, Ming » Stempffel ꝛe. item 
diefe Stüde felbit, womit etwas geprdgt 


wird. 

Empreifement , f.m. [vonprefer] Sorge, 
Eifer, Fleiß, Begierde ; Dienfi-Befliffen- 
beit, Eifer zu dienen. 

®Emprefler, v.r. Sorge, Eiffer, Fleiß und 
Denierdefchen laſſen, fich bemuͤhen ſich be: 

reben. 

emprefse, de, part. & adjed, eifferig, bemüht, 
ſorgfaͤltig. 

Faire! empreffe, geſchaͤfftig ſeyn, in ale Haͤn⸗ 
dei ſich einmengen. 


mpriſonnement, fm. [ven prifon] tas | gen thun, fo es ju den Nieren fuͤhren. 
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Gefangenſetzen, im Verhafft «Nehmen. 
mprifunner, v.a. gefangen feren, in Ver: 
hafft nehmen ‚in das Gefängnig legen; bey 
ben Porten , verliebt machen. | 

Emprofthoronos,f. m. [ von Surgosdsv und 
rövos DON rasw Jeine Art von Eonvuifios 
nen oder fhneren Noch, dafich Kopff ind 
alle Glieder vorwerts kruͤmmen. 

Emprunt, fm. [vonprowro, Ital. gleichwie 
impreflare, Ical. von preflo ] etwas ents _ 
lehntes, damit einem bald ausgeholffen 
wird, wasfremb, nicht eigen iſt; einDars 
lehn das ein Herr von den Städten auf: 
nimmt, da er fie auf gewiffe Einkünfte mies 
der anweiſet. 

Emprunter, v.a. [quafiinprompiare oder 
Ital. inprontare) eñtlehnen, ald was freme 
des zu feinem Bebrauch nehmen ; item fich 
etwas fremdes zueignen und vor fein auss 
geben; it. etwas von einem andern her has 
ben,empfangen;imXechnen von ber andern 
Zahl etwas entichnen. 

ce zuyau emprunse, det Wind geht in die Pfeif⸗ 
fe mit, da er nicht fol. 

empruntö, de, part. & adjed, entlehnt, 

remd. 

— Sm. euſe, f.der oder die ent: 

thnt. 

Emption, f.f. ol. [L cmptio] das Kauffen. 

Empüantir, v. a. [ von puane] durchſtincken 
ſtinckend machen. 

s’ empüantirsv.r. ſtinckend werden, verderben, 


als Speiſen?ꝛe. 
. m. vl. das Durchſtaͤn⸗ 


Empüantiflement, 
dern. } 

Empy&me; fm. [von du ze pw, ein 
Hauffen Eirer und Materie, die fich auf der 
Bruft fanımelt. . 

Empyrte, adj. & f. m, [empyreum le ciel 
empyree, oder’ empyree allein , der oberfte 
oder hoͤchſte Himmel, IR 

Empyreume, fm. [ durveivav, incendere] 
ber Brand, derbrandigte Bernd) oder Ge= 
ſchmack, der den Materien bleibt, die _ 
durch Feuer gugerichtet werden. 

Find, ẽ, part.f Emouvoir. 

Emulateur, fm. [ emulator ] der es einem 
andern in etwas gleich hun , oder ihm 
gleich ſeyn will. 

Emulation, f. f.[ eimulari’o ] ein Nach: Eifer 
einem in Tugenden und andern guten Gas 
ben gleich zu ſeyn. 

Emule, (m. | emulus] fo viel als Enwlareur, 
(M — in den Schulen gebraͤuch⸗ 
ich. 

Emulgent, e, adj. [emuw/gens] ausfangend, 
als sine Ader, die das Geblüt am eineng 
Det wieder megbringt ‚ verglichen diejenis 


Emul«- 
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Emulfion, f. £ [ emu/fo] ein Aühl: Tränd: 
lein , eine Milch oder ein milchfarbiger 
Tranck. 

Emulſionnèé, &e, ædj. eau emulfionnee , ein 
Kühl Waffer , Krandke zu erfrifchen. 

En, —— in, vor den Worten, ſonder⸗ 
— die keinen Artickel haben, alden paix, 
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ncaquer, va. (cague) in eine Tonne et: 

Wwas einmachen, ald Heringe ꝛc. 

‚ Encaftellement, fm. fo viel aldencaflelure, 

8’ Encafteller, v. r. jwanghufig werden. 
enenftellö,. de, adj wenn einem Pferde der 

— ſchwindet und der Fuß davon ſchwach 

wird. 
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im Srieben ; es bedeutet auch ‚al6 ;em prin-| Encaftelure, f.f. eine Kranckheit an den Fuͤſ⸗ 


ce,als ein Für ; en brave homme, als ein 

. waderer Mann; ingleihen in, indem, 
mwennes bey dem Participio ſteht und das 
Gerundium macht; en rians, Im Lachen, 

‚ oder indem erlachte; wenn es fich auf et: 
mas vorbergebendes bezieht, und alfo ein 
Relativum wird, daes mit dem Stalidni: 
föen ne überein koͤmmt, fo heiſt es, nach⸗ 

em es das Teutfche Verbum erfodert , da: 
son, daraus, Dafür, deswegen, deren, beffen, 
darum, darüber, als: je m'en Etomne, ic) 
verwundere mich darüber; allons-mous em, 
laßt uns von binnen gehen ; i/en a quaire, 
er bat deren vier ıc. 

Enallage , [.f. eine Figur in der Grammatic , 
wenn manin der Rede etwas ändert wider 
die Regeln der Grammatic. 

Enamourg, &e, adj. ol. verliebt. by 

Enarmonique, ſ. Enharmonique. - 

Enaſer, v.#. ol. (vonnafus) die Nafe ab: 
ſchneiden. 

Encabannement, f.m. (von cabane) der 
Theil des Schiffs, da es enger zugeht an 
denSeitn. 

Encager, v.a. (von cage) in einen Vogel⸗ 
Ken hun. 

encager un jeune arbre, einen jungen Baum 
eimdunen. ö 

encage, de, part. & adj. eingeſchloſſen, als 
Schüler in ein Collegium. | 

Encaiffement, f. m. ( von cai/e) das Einpa⸗ 
den ober Einfchlagen in Kiften. 

Encaiffer, v.a. in Kiſten pacen; item Geld 
in den Kaftenthun, es aufjuheben; junge 
Blume in Kaften ftellen, als Dranien- 

— 1. (ingnant ALat. in & 

hcan, ſ. m. ol. (ınguant à Lat. ın & quan- 
am) Berauctionirung, das öffentliche 
Verkaufen der Güter an den Meiſtbie⸗ 
tenden. 

mertreal’ encan, feil bieten. _ 

wcheter unlivre  !’encan, ein Buch in der 
Auetion Fauffen. 

8 Encanaillet, v. r. (von canaike) mit lies 
berlihen Leuten umgehen, liederlich wer⸗ 


den. 
‚ Encanthis, f. m. (dyxavdis) eine Geſchwulſt 
an-dem innert Augroindel: 
Encappe, adj. m. (von cap) vaijlean encap- 
pe, einSchiff das zur See zwifchen gwen Vor 
debirgen if. 


ſen der Pferde, wenn ihnen der Huf ſchwin⸗ 
det, wovon ſie hincken. 
Encaftillage, f. m. ( von caflellum) das Theil 
bes Schiffs vom Waffer bis oben an. 
Encaftillement, f. m. das Einfaffen, Ein: 


fügen, 
Encsttiller, v. a, einfügen, jufammenfügen 
encaflillE , be, part. & ady. wenn ein Schiff 
oben huͤbſche Gebaͤude hat. 
Encaftrement,f. m. das Zuſammen⸗oder Aus 
fügen, das Einfügen, Einfaffen. 
Encaftrer, ı. a. einfaffen, einfügen. 
Encavement, f. m. (von cave) das Einlegen 
in den Keller. 
Encaver, v. a. inden Keller thun. 
Encaveur, f. m. der etwas in bie Keller thut 
ober hinab Läßt. 
Enceindre, ®. a. ol. ( von cingere) einfaffen, 
umgeben,einfangen,ald mit Mauern, Zaun, 
Graben ꝛc. 
enceint, e, part. & adj. umgeben, 
enceinte, von einer Frau, heift ſchwanger. 
Enceinte f.f. der Umkreis, Umfang, Berirck; 
die Fortification um einen Drt; das Um⸗ 
ſpanuen, Einfaffen ; die Umftelung mit 
Garnen, das Geftell, Gehaͤge. 
Enceinturer, v.#.oL ſchwaͤngern. 
Encknies, f.f. pl. (eucenia) Kischweih bey 


den Juden. 

Encens, /.m. Märchen) Weyrauch;Räus 
cheriwerd ; Lob, Schmeicheley. ° 

donner de?’ encens 4 quelqu'un, oder Drö- 
der de !’ encens devans quelgu’an, einen 


ſeht loben, ins Geficht loben, Ihm ſchmei⸗ 
deln 


Encenfemeht, f m. das Raͤuchern. 
Encenſer, v.a. raͤuchern in Kirchen⸗Cere⸗ 
monien ; item ruͤhmen, loben, ſchmei⸗ 


ein. | 
Encenfeur , f. vu det täuchert 3 item ein 
Schmeidler. . 
F. F. ein Kraut , eine Battung 


Encenfiere, 
Dürrmwurg. 


Encenfoir, j m. ein Rauch: Faß, eine Rauch⸗ 


\ Panne. 
| donmer de? encenfoir par le nes, einen tumm 


loben. 
mettre lamain a ! encenfeir, fi in Kirchen: 
Sachen oder Geſchaͤffte mengen. 
Encephalique,adz. c. ( xspary) des versenck- 
phaligues, Würmer im Kopff. 
Enchal» 
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Enchatnement, /. m. (von chaine) Derkmäpfe | terdens; Wertheuerum Steigerun 
fung ‚ genaue Berwandtfchafft. reiſes. —— 
Enchamner, v. a. mit einer Kette binden; ge⸗Holle encbere, wenn man mehr bietet als eine 
fangen nehmen; zwingen ; verliebt mas| &ache werth iſt, oder ald man zahlen kan. 
den. payer lafolle enehere, das Gelag bezahlen. 
Enchtrir, v.a, &». (vom cher) auf etwas 
bieten; höher bieten; theuermerden, ing 
Preis fteigen, auffchlagen ; tbeuer machen, 
theuer geben, vertheuern; figürlich heiſt 
es auch, einen übertreffen, für quelquun. 
Encheriffeur, f. im. einer ber mehr auf etwas 

















e 
nchaine, de, part.& adjefl. gebunden ; mit 
etwas verknuͤpfft; im einander verbun⸗ 


deu. 
Enchainure, f. £ Band ; Verknuͤpffung, Zus 
ſammenhang. 
Enchanteler , v. q. ( von chantier ) Holtz 
en ; die Fäffer im Keller aufZagers | hletet. 
unge legen. u , Enchevauchure, f. £. (von cheval) wen 
Enchantement, fm. (incantatio) Zanberey, | Bauenund ed etwas —* — 
— er Liebreltz, Anmuth, etwas | gelegt wird, daß es auf demſelben ruht und 
Ä ; r 
Enchanter, v. a. ( incantare) bezaubern ; eins en . Biegel einer auf 
Enchev£trer, Encheveftret, v. a. (chrveftre, 
— die Halffter aulegen; it; vulg. 
Hindernig machen, verhindern. 
s$’ enchevötrer, v.r, mit dem Hinter:Zuß fi 
in den Halffter⸗Rlemen verwicdeln ; item 
vulg. fich in einen Handel einlaſſen, daraus 
män fo leicht nicht kommen Pan. 
Enchevttrure, f.f. eine Aufreibung des Fels 
les anden Knien des Pferdes durch die 
ne ander Halffter, wenn fich das Pferd mit 
einem Hinter⸗Fuß am Hals hat kratzen mols 
len; bey den Zimmerleuten ein viereckigt 
Loch, fo fie zwiſchen dem Zimmer⸗Heltz des 
Gebäudes laſſen, da ein Camin durchges 
ben, oder fonft etwas Platz haben fol. 
Enchifreng, &e, a47.(Ntieberfächfifch , Sawer, 
Bas Breton fern. der Schnuppe) verftopfft, 
mit dem Schnuppen behaftet. 
Enchiftönement, f.m. die Verſtopffung in 
der Nafe, der Schnuppen. 
Enchifter, v. a. (von chifte, eiffa, Kite) man 
kan auch fhreiben enkifter, oder ch alt kles 
97 in eine Haut einfaffen , wie im Leib ge⸗ 
waͤ 


nehmen. 

enchantẽé, de, adj. überaus anmuthig, under: 

gleichlich. 

Enchantereſſe, f. f. eine Zauberin; item ein 
tauenzimmer von groffer Schönheit und 


umuth. 

Enchanterie, f.f. Zauberey. 

Enchanteur, . m, eufe, f. ein Zauberer ; ein 
Marcktſchreyer, Betrüger, Schmeichler, 
der die Leute einzunehnien weiß ; it adje- 
&ive,anmuthig, einnehmend, das einem 
mohlgefäßt. 

Enchaperonner , v.a.(f. chaperon) einem 
u. feine Kappe vor die Augen mas 

en. 

Encharger, v. a. (von charger) einem etwas 
fleißig anbefehlen , fehr einbinden. 

Enchartre, &e, adj. ol.( von chartre) gefan⸗ 
gen gefegt. 

Enchaffer, v.a.&n. ol, ( das ⸗ if Furt, von 
shall?) jagen. 

Enchaffer, v. a. (das a ift lang in diefem 
Wort von capfa, chaife) ineinen Kaften 
thun, und verwahren ald Reliquien der 

zone einfaffen , als einen Stein in 

' einen Ring, eine Thür, ein Gemaͤhlde in 
feinen Rahm; it. einfchlieffen, einfügen ; 
etwas in feinen Difeours einmengen, da ed 

" wohl angebracht if. 

P enchafer,, v.r. im Schertz, fi in einen 
Lehnſeſſel fegen. 

Enchaffure, f. f. das Einfaffen in etwas. 

Enchaufle, &e, adj. wird inder Wappenfun 

von einem Schild gefagt ‚ der von der Mit: 
te einer feiner Seiten nach der Spike der 
andern Seite zu fhrdg geheilt oder durch: 

ſchnitten if. 

Enche, f, Anche. 

Encheper, v.a. ol.(voncep) inden Stock, 
in Eifen und Bande legen. 

Ench£re, f.f. (von cher, theuer ) das Bieten 
auf gerichtlich eingessgene Waaren, oder 
auf andere Sachen, wenn fie verkaufft 


etwas fremdes darinuen fich vers 
pierre encbiflde, ein Stein, der neben in der 
Blafe in einer Dicken Haut ſteckt. 

Enchois, Enchoye, f. Anchois, Anchoye, 

Enciclopedie, f. Encyclopedie, 

Encirer, v. a. (don cire) wächfen, mit Wachs 
überftreichen , ald mit gersichtter Leinwand 
gefhieht. 

Encis, f. m. ( ven incidere) ein Mörder , ber 
ſchwangere Frauen umbeingt, oder ihnen 
die Geburt abgehen macht. 

Encifer , v.a. (incidere) befchneiden , als 
Bdumt. 

Enclave, f.m: (von in und c/avns ober c/an- 
do) was in etwas andern eingefchloffen 
ift ; das in dem ander feſt liegt, als Doͤr⸗ 
fer in einem Amt, ein Gut in einem Ges 
biet ‚um und um mis eingeſchloſſen; item 

Ce wenn 


* 
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wenn im Bauen etwas in ein ander Ge: 
mach hinein geht, fo demjelben etwas vom 
Raum wegnimint, ald cin Camin oder Ca⸗ 
binet ic. , j 

Enclavement, [.m.das Einfügen in was ans 
derds das Ziegen eines Orts in eined ans 
dern fand. 

Enclaver, v.a. ineinander fügen oder ſchließ 
fen, daß eines im andern feſt eingefaßt 


— de, part. & adj. in etwas einge: 
fdloften, oder eingefügt ; item dad Im ans 
dern Lande mitten inne liegt ; in deu 
Wappen ein Schild, daran etwas einges 

E Ye; * adj ( inclinatus) geneigt. 
ncim,®e, u; 

Encliner, v.». ( inelinare) geneigt fen. Chefs 

ſer — —E—— 

Enclitique, ff. (eneclitica er Gramma⸗ 
tie * Woͤrilein, das man au ein ander 
Wort auhaͤngt. wo; 

Encloitrer, a v.a.(von cloisre)in 
ein Klofter ſperren. ale 

Enclorte, v. @. (includere einfchlieffen. 

enclos,s,part.@ adj. eiugtſchloſſen. 

Enclos, f. m. ( inchufum) fubft. ein eingefchlof- 
fener Beurck, eines Hofs, Gutes, Klos 
fiers ‚ Vorſiadt sc. Umfang, Umkreis eines 
Landes. , 

8’ Ena ıtir,v.r. ſich in das Loch verkriechen, 
wie ein Saninichen, Fuchs, Daher. 

Enclöture, f.f.die Einfaffung des Nandes 
oder mas die Sticker fonft su dufferft am 
‚Saum eines Dinges machen. 

Enclouer, v. a. ( von c/ou) vernageln, als ein 
Stüd; item als ein Schmied ein Pferd im 
Befchlagen ; figurlich, unrecht einrichten, 
oder unrecht anbringen, oder auch widers 
legen, Erafftlod machen, umſtoſſen, als eis 
nen Beweis, einen Schluß ır. 

8 enclouer, v.r. oder wann das Vferd felbft im 
einen Nagel treten, als ein Pferd. 

Encloülre, f.f dad Vernageln; item eine 
Berbinderung. 

voiläP encloü üre, daran liegts. 

Enchume, f. f Iital. incudine, Lat. inews. in- 
eudis) eın Werckzeug der Dach Deder die 
Schiefer s Steine au fpalten ; ein Ambos 
der Schmiede und anderer Handwercks⸗ 
leute; ein Bein im inwendigen Ohr, das 
gleichfam einen Ambos vorftellt,, und wor: 
auf einandersfchlägt, dad der Hammer 


dtre entre P enclume & le marteau , von allen 
Seiten in Noth und Gefahr ſtecken. 

Encochement, f.m.( coche ) das Leaen in die 
— als eines Pfeils in die Kerbe des 


gens. 
Encocher, v. a. in die Kerbe legen, als | 
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den Pfeil aufden Armbrüften ; anſchlagen. 


enccche, dr, part. & auy. mit einer Karbe zu 


Einlegung des Pfeild , als ein Bogen im 
den Wappen. 


Encochure, f. f. das Ende von ieder Geegels 


Stange auf den Schiff,we man die Seegel 
daran macht. u 


Encoffrer, v.a, (von coffre) in ben Kaſten 


fhlieffen ; im Epott, einen gefangen fe= 


— ff. (von coin) ein Windel, den 


die Gebäude machen, oder der fonften au et» 
was iſt; eine Ede. 


Encoller, v.a. * colle) mit Leim⸗Waſſer 
e 


beſtreichen, ehe man verguldet. 

Encolure, Encoulure,f. f. ( von co⸗) die Hals- 
Geſtalt eines Pferdes; item eines Mens 
ſchen; auch die gantze Leibs Geſtalt; item 
eine ErdsEnge zwiſchen zwey Meeren. 

Encombre, f. m. ol. (Kummer, Miſt) der 
Kalch, und die Steine, der Schutt von als 
ten Gemaͤuern, die eingefallen find ; item 
allerley Hinderniß. 

Encombrement, /.m. das, was im Schiff von 
Ladung und anderm Plunder if, das im 
ven auch in der Fahre Hindernig 
verurfache 

Encombrer, v.a, eine Gaſſe oder Plas mit 
Schutt anfüllen, dag man nicht wohl dar⸗ 
auf fortkommen Fan. 

mariage encombre, Beräufferung oder Ver⸗ 
pfändung des Heyrath⸗Guts dur den 
Mann, wodurch die Srau au defien Genuß 
gehindert wird. 

Encommenct, &e,; adj. (von commencer) au⸗ 
gefangen. 

Encontre, f.f.vulg. (von in, contra) Beges 
benbeit, Gluͤck. 

AP encontre,prap. & adv. bey den Juriſten, 
gegen, wider; Darentgegen, Dagegen, nem⸗ 
lich fagen oder thun. 

Encoquer, v.a. (voncogwe) einen eifernen 
Ring an der Geegel- Stange hinlauffen 
laffen, ein Seil darein zu thuu. 

Encor,f.Encore. - 

Encorbellement, f. m.( von corbeas) wenn 
im Mauern die@teine etwas über einander 
heraus geleget werden. 

Encorder, v.a.( von corde) einen Bogen mit 
«in:r Senne verfehen. 

Encore, oder Encor, „dv, (Ital. ancora yo 

. anche & uva) noch) bis ietzt. 

encoregue,conz. obgleich, wiewohl, obſchon. 

Encornail, /. m. ein Loch oben an dem Maß 
mit einem Werbel, die SeegelsStange dars 
anaufund abzuziehen 

s’Encornailler, v. r. Schertzweis, mit eis 
ner nicht gar zu zücdhtigen Frau befalbes 
werden. 

Encorner, d.a. (von cornu) neus Enden au 

einem 


x 


| 305 ENC END END. 806 


einen 0 machen ‚die Senne daran zu : re f. m. [von dens] bie Zufammenz- 
befeſtigen ung zweyer Breter durch eingeſaͤgte 
eneörne, de, 4. was im fiſt, ſonderlich | 5 bne. 
ein Gefchwär oder Kran eitder Pferdeim | Endenter, — Pr dent) Zähne in ein 
| uf. Kamm: oder Mühl: Rad , oder etwas au⸗ 
Encorneter, v. a.[ voncorne ] ineine Düte| ders machen. 
oder zuſammengerollt und unten iugefpiget | emdentd,de, pars. & ady. mit Zähnen verfchen; 
Papier thun. it. fo viel ald endenche 
' Encoulure, f.Encolure. Endetter, v.r. [von deste }fich in Schulden 
ı Encourager, v.a. [von courage] Muth mas —* Schulden machen, in Schulden ge 
hen, Hertz sufprechen, aufmuntern. 
Encourir, v. a. [ incurrere] guelque cho ſe, ſich — va part. & adj. der ſchuldig ia. 
etwas zuziehen, im etwas gerathen , fallen, | Endever, v.m. [Germ.teben] vulg. raſen, to⸗ 
tonmen, als in Zorn, Ungnade und andere | ben, naͤrriſch ſeyn, von Sinnen kommen. 





WBidermärtigkeit. Endiabl&, &e, adj. [ von diable] raſend, als 
s®’ Encournailler, f. s’Encornäiller. befeffen, verteufelt. 
Encourtiner, v.a. [von cos⸗ tine] mit Fuͤr⸗ s’ Endimancher, v. r. vulg. [ von dimanchel 
hängen verfehen , ald ein Bett ır. die beften Kleider, fo auf den Sonntag ges 


Pencowrtinerv.r.bie Vorhaͤnge zuziehen. ſpart werden, anziehen, ſich ſonntaͤglich au⸗ 
Encrafler v.a. n. [von — fett, ſchmu⸗ Fun 
gig machen; ſchmutzig w Endive, f. £ — Endivien, ein Kraut. 
Sencrafer v.r. ſchmutzig — figüͤrlich, Endoctriner, v.a. ol. [ von doctrine] lehren, 
verderbt werden, tumm werden, als der |Endommager,v. a, [von dommage] in Scha⸗ 


Berftand. den feßen, ſchaden, befchddigen. 
Encre, Encrier, f. Ancr. Endormeur, f.m.[ von dormir ] das da eins 
Enerüt, de, adj. [ von eroc] wenn im — ſchlaͤffert. 

bauen ein Baum auf den andern gefallen |um endormenr de mulots ou de coulewvres, 

if, und fich in deffen Aeſte gehänget hat. ein Schwäger, der einen: mas vorplaudert, 
Encroüter, v. a, [ineru au, eine Mauer ———— und beträget. 

auffen mit Kald be Endormie, f. f. ein Kraut das fchlaffen macht 


8 Encuirafler, v.r. [von — garftig,fett,i Schlaffkraut, Bilſenkraut. 
ſchmutzig werden, daß man es nicht wohl | iJamange de endormie, er ſchlaͤfft ialang, 
abwaſchen fan; böfe Gewohnheit an ſich kan ſich nicht ſatt ſchlaffen 
nehmen, ſich zu ſehe mit etwas Boͤſes ein: | Endormir, v. a. ggf ve ba none 
nehmen laffen. fehlaffen machen; ficher ma betr sens 
encuirajft, de, part. & adj. der einen Pan: | unempfindlich machen, ald wenn bie Züffe 
ner auf bloſſer Haut trägt, das Zleifh zu) einſchlaffen. 
creutzigen. s’endormir,v. r.einfdhlaffen ; ſicher, nachlaͤſ⸗ 
Enculafler, v. a. von few] bie Schwank- | fig, unachtfam werden, nicht acht geben. 
Schraube oder das Hintertheil an ein Ge: | emdormi, e, part. eingeſchlaffen 
ſchoß machen. la rage endormie, eine Krandheit der Hunde, 
Encuvement, f. m. [von cuve] bad Einma⸗ ba fie immer ſchlaffen wollen. 
gu der Felle bey den Gerbern in eine Endormiſſon, /.f. ol. [ von endermir] das 
Kufe. Einfhlaffen eines Gliedes 
Encuver, _v. a. die Hdute in die Kufe einmas | Endofle, [. f. vulg. [von des] das Amt, die 
on fie zu —— und zuzurichten. Verrichtung eines Dinges. 
— » SS. [dyaunaoruöia] eine Endoffement, J. m. [von dos] die Schrift 
eh — an —— und Wiſ⸗ auffenauf den Acten, Wechſel⸗-Briefen, 
fften überhaupt, ei - Der davon,| Doittungen ze. 
re noch im Scherg gebraͤuchlich. Endoffer, v.4. anlegen, auf den Ruͤcken neh⸗ 


Endante, f. Endente. men, als den Harniſch; auf eine Schrift 

Endecagone, f.m. ee) eine Figur auffen etwas darauf (hreiben. 
in der Geometrie von eilff Seiten. 'Endofleur,, f m. der auffen auf einen Wech⸗ 
etwas fchreibet, ihm einem zu 


Endecafyllabe, f. m. [ Grec. ]ein Ders * | — ⸗ nie 
eilf Silben. 


Endementiers, adv. ol unterdeffen , inzwi⸗ | uhbeztrag 7 f —— Auf⸗Schrifft. 

ſchen; dagegen, wieder. | Endouill e,f. Andouill 
Endencht, &e, 247. [von dens] in den Waps Endroit, /.m. [von i» und dire@us, Ical. drit- 
gen, ähn: sin sinander mit Sarben| zo ] bierechte Seite eines Dinge, als eines 
24 Zeuges, Sammets 36. item eine @eite uͤber⸗ 
Era baups; 
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haupt sein Theil, ein Städ von etwas zeis | Enfant, f.m. & f [ infans) ein Kind. 

ne Stelle aus einem Buch oder aus einer |enfuns de France, die Kinder eines regierens 
- Rede; ein Ort indgenieim, eine Gegend; | den Königs in Franckreich, feine Pringen 
die Seite von der man etwas anfıeht, die| und Pringefinnen. 

Abficht nach welcher man cine Perfon oder |enfuns bleus, enfans rouges , Walfenskinder 
Säache betrachten Fan ;. auch eine Eigens| zu Paris, die in einem Waiſenhaus blau, 

Be einer Perfon oder Sache; ein Um: | im andern, roth gekleidet gehen. 


fand. EEE m Findlinge. N 
en mon endroit, mein ® enfuns de cheur Knaben, ‚die in der Kirche 
Enduire, v. a.[indwcere Lat.) uͤberſtreichen z * 


aufwarten. 
als mit Kalck Gyps, Butter, Del, Zeim rc. \enfans d’bunneur, Pagen. 
. ben den Faicken heiſi es, wohl verdauen. Iemfunsdecuifine, Kuͤchen⸗Jungen. 
enduit, e, part. überftreichen. 


d ’ i iederli 
Enduiflon, f. das iberſtreichen. ans enfans , verſchwenderiſche, liederliche 


, Puriche. 
Endu:t, /. m. das man barüber reicht, was — die voͤrderſten Soldaten. 
über etwas geftrichen worden ift. mal d’ enfant, travail d’ enfant, bie Kindebr 
Endurant, e,ad7. [von durare]gebultig, dberi Möthen. 
viel vertragen fan. jeletraiterai en enfant de bonne maifon, ich 
Endurcir, v.a. | von dur] hart machen, ab] mil ihn wohl züchtigen. 
| ee gewoͤhnen; item verhärten, vers | i/m’ ef plus enfans;er if kein Kind mehr. 
. Hoden. | 
s’ endurcir,v.r. hart werden ; etwas gewoh⸗ een re 
nen. 
andere, part. W adj. verhärtet , verfiodt, Enfanter, v.a. gebähren, auf die Welt bringe 


gen. 
unbarmbergig. b ‚einen gu 
— —— Verſto⸗ ten beine. REN 
h ung. . 
Endurer, v.a. [ von durer] vertragen, erdul⸗ en —— ein Buch ſchreiben ober 
den, aueſtehen z zugeben/geſtatten; uͤberſe⸗ pr „Fancin, e,ady. Eindifch. 
ben, hingehen laffen. — Enfantife, f.f. ol. Eindifhes Weſen. 
— — des Virgilii Beſchrei⸗ Enfariner, v.a. [ von farine] mit Mehl ber 
; od . fireuen ; mehlicht oder vol Mehl machen ; 
—— , Fnneink. < mit Buder beſtreuen, pudern; voll Puder 


Energie, f f.[ evipyaa] der Nachdruck, die maden. 
8 enferiner,v.r. ſich mit Mehl beftreuen; fich 


Krafft einer Rede, eines Spruch. 
Energique, adj. e. daß groffen Nachdruck hat. dern -fich vol Mehl oder Prder machen ; 
item eine fonderbare falfche Meinung ers 


Energumene, f. m.[ evepysjzevos] ein Befefr 
— greiffen. 


ileft venu la gueule enfarinde, er iſt mitgus _ 
tem Appetit zum Effen gekommen; it. mit 
groffer Begierde an etwas einen Vortheil 
zu haben. 

Enfer, [. m. oder Enfers ‚f. m. pl.[ infernus) 
die — die Teufel aus der Hölle; ein 
Drtmo einem alle zuwider iſt; ein vers 
teuffelter Lärmen ; in der Chymie, ein Slas 
als ein Trichter , da das, was einmahl bins 
ein kommt ‚nicht wieder heraus gehet. 

Enferme, adj. c. ol. [ infirmus] ktanck. 

Einfermer, v. a. * Armer] einſchlieſſen/ 
eıntiemmen ; in ſich begreifen, enthal⸗ 










fener. ; 

Enerver, v. a [enervare] die Nerven abſchnei⸗ 
den , die Spann⸗Adern den Pferden ab: 
bauen ; ſchwaͤchen, entkraͤfften, zaͤrt lich mas 
ber; item einem Pferde zwey Nerveu, die 
esam Kopff unter den Augen hat, und bev 
der Naſe zufammen geben, entzwey ſchnei⸗ 
den, damit es einen Eleinern kopff Eriege ; 
item einer Rede den Nachdruck benchmen, 

ſie lahm und frafftios machen. 

nerve, de, part. ady. (wach), lahm, uns 
fräfftig. 

— „ Sm. [Jvon faire) ein Forſt⸗Zie⸗ 


ge 
Enfaitement, f.m. [ vonf.ire, faflieium ] 
dad »ilen ‚ fo oben auf den Korie oder die | ten. j 
obere Schaͤtffe eines Schieffer⸗Dachs ge: |’ enfirmer,v.r. ſich verfhlieffen, wenn man 
niemand vor fich laffen will; fich zur Zeit 


legt wird. 
Enfaiter, v. a. den Korft einet Dachs mit Bleo des Kriegs im eine Feſtung werffen, dar⸗ 
we ten bedecken. lanen ſicher ju ſehn / eder fie zu defendi⸗ 
ance; f. f. [ infanti«) die Kindheit; item ren. 
der Anfang 2. Dinges. e celä jene? enferme, das richt ald verkodt, 


das keine Luͤfft gehabt hat, muttig. — 


P enfance du monde, das erſte Alter der Welt. er» 
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Enterrer, v. a.[ von fer] einen mit einem®es 


wehr durchftechen. 
#’ emferrer, v.r.fid den Degen oder ander Ge⸗ 


wehr ſelbſt inden Leib rennen ‚inden Des 


gen laufen; figürlich , etwas zu feinem ei⸗ 
genen Schaden thun oder reden. 
Enficeller, v. a. [ von fcele] eine Schrur um 


ENF Lio 


chen anfüllen ; auch überhaupt aröffer ma⸗ 

den, vergröffern, vermehren ; ein Weibs⸗ 

bild ſchwaͤngern. 

s’enfler, v.r. gefhwellen; fich erheben ; zus 
nehmen, — 

enfl£, ᷣc, purt. aufgeblafen; hochmuͤthig; hoch⸗ 

trabend. 


den Huth thun, als die Hutmacher pflegen. Enfleure, oder Enflüre,f. Geſchwulſt; praͤch⸗ 


Enfilade, Ivon ſ | was als am Faden oder 


tige Worte im Schreiben, 


arı der Schnur in der Ordnung an einander Enfoncement, f. m. [ von fund] ein Windel: 


fortwährer,ald Gemächer, Worte,Hiftorien, | 


ßiges in fih, fonft faire de difcours dee. 
nt Bretfpiel heift es eine Brüce, womit 
man dem andern den Paß befekt, daß er mit 
feinen Steinen nicht fort Fan. 
dere a !’enfilade, fast man im Kriege von 
Zauffgräben, in welche man in rechter Finie 
ſchieſſen Ean,daher muß man firSchlangen: 
weis maden. 
batterie d’ enfilade, eine Batterie, worauf alle 
Eanonen in gerader Linie fchieffen. 
Entiler, v. a. [ von fi/] einfädeln,einen Faden 
Durch ein enges Loch ziehen; an Faden faf: 
fer, anreihen; in einer geraden Linie im ei: 
nen Zauffgraben oder Gaſſe hinein ſchieſſen; 
einen Weg antreten , gerad darauf fort ges 
ben; in eine Gaffe hinein gehen; einen 
durch und durch ſtechen; bey den Lichtzie⸗ 
bern heift e8, die Lichter an den Licht⸗Spieß 
bängen. 
enfiler un difccurs, einen Difcours anfangen, 
auf die Bahn bringen. 
enfiler la venelle, vulg. davon laufen. 
jene fuls pas venuict pour enfiler des perles 
ich bin nicht vor die large Weile hergeFoms 


men, 

s’enfiler, v. r. felbft in des andern Degen lauf; 
fen; item fihin einen fhlimmen Handel 
einlaffen davon man Schaden hat. 

enfild, de, part. adj. in den Wappen, wenn 
runde und andere Sachen mit Löchern et 
was anders durch fih gehend haben, an 
ihm ſtecken oder hängen. 


| hä aber im letzten Berftand etwas ge⸗ 


hohler Ort eines Dinges, das in perfpertis 
viſchen Gemaͤhlden das hinterfke if; die Ties 
fe des Fundaments eines Bchdudes, eines 
Thals, eines Brunnens; das Einbrecheg 
einer Thuͤre das Einbrechen in dieSchladht: 
Ordnung. 

Enfoncer, v.a,[ IAna] Boden in hoͤltzerne 
Geſchirre machen, in Fdffer, Kuffen ıc. bey 
den Zinngieffern,, eine Schäffel tieffer mas 
hen ; von einem Falcken heift es, das Reb⸗ 
huhn verfolgen, bis es fich gefeget hat ; ſonſt 
heiſt es, zu Grund ſencken, verſencken; et⸗ 
was eindruͤcken in ein Gefäß; den Hut in 
den Kopff druͤcken; die Schaar tieff in die 
Erde gehen laffen ; Pfaͤhle eiuſchlagen dar⸗ 
aufzu bauen; einem den Degen bis an Das 
Du in den Leib offen ; tieffer hinein ſtoſ⸗ 
en ; tieffer nachforfchen , nachfinnen ; eins 
brechen, einftoffen, alseine Thüre ; einem 
Kaften einfhlagen; in die Schlaht:Drds 
nung brechen, trennen die Trouppen ; tieff 
bineingchen, alsin den Wald; tieff in die 
Erde graben nach Erk. 

enfoncer, vn. finden. 

s’enfuncer,v.r. ſich vertieffen. 

enfouch,de,part. & adz. vertiefft; tief drinnen 
liegend, als Augen im Kopff ; tief ſteckend. 

Enfongure, ‚f.f. das womit der Boten oder 
Grund ‚beleget mird ‚oder das zum Boden 
dienet; die Dauben oder Breter zum Bos 
den eines Faſſes; die unterfien Breter im 
Boben des Bettes ;das Hohle, morein man 
etwas zum Grund legen twill, bad Tiefe und 
— eines Dinges; eine Luͤcke. 


ötre cnfilẽ, im Bret nicht fortſpielen koͤnnen, Enfondrer, ſ. Effondrer. 


weil der andere den Paß beſetzet hat. 


Enfin, adv. & conj. [on fr] mit einem Wort, | Enforcir,v.a.&n. 


kurtz zu fagen ; lestlich, endlich. 

Enflammer, v. a. 
entzänden; aufmuntern, anreisen; aufs 
bringen, erregen; verliebt- machen. 

eenflammer, v.r. angehen, anbrennen, ent 


brennen; ſich ergürnen; fich verlieben. 


drde,cin dickes Weib, 
er [ von force] kärdensflard 


une 


werden. 
[ inflammare) amuͤnden, enforeir,v.r. ftärcker werden. 
‚En orefte, &e , adj. [ von forör]tieff Inden 
d 


Wald. 
Enformer, v. 4. von forme] über die Form 


ſpannen, ald Striimpffe, Hüte ar. 


Enflöchures, f. f. plur.die Leiter von Stris Enfoüir, v.a.[ von foüir,fodere] in die Ers 


den, im Schiff auf ven Maſt zu fleigen. 


Enfler,v.a. [inflare] hinein blafen als ber 
Seegel ; aufblafen,gefchmollen |Enfourchement, [. m. [ von fourche] ber Ort 


Wind in 


machen ‚ aufblehen ; eitel und hoffaͤrtig mas 
chen; hochtrabend einrichten, ald eine Mes 


de vergraben , als einen Baum, einen 
Schatz, fein Talent sc. 


an der Mauer eines Gewölbs,mo die Boͤgen 
anfangen alsGabeln von einander au gehen. 


de; unnuͤtzlich groß machen, mit leeren@as | Enfourchi, - adj. fagt mar von einem Da 
e3 u 
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und deſſen Kopff, wenn die Stangen feines, Seil auf dem Schiffe um ein Holtz herum 
Gehorns fih oben mit zwey Zinden von) ſchlinget, daß man die Zaft, fo daran iſt, deſto 
gleicher Laͤuge als eine Gabel enden. beffer erhalten könne. 
Enfourchure, f.f. die oberften Euden an ei⸗ s’ Engarder, v. r. fich hüten, fich in acht neh⸗ 
nem Hirſchgeweih die einer@abel gleihen. | mien.( a 
Enfourner , v.a.[von four] in den Dfen | Engaftrimande, — [ von var⸗⸗ und 
ſchieſſen, einſchieſſen, als das Brot zum Ba⸗ warrus) aus deſſen Bauch eine Stimme ge, 
den; it. etwas anfangen, begiunen. boret wird. 
Enfraindre, oder Enfreindre, v. a. 55 \ Engaftrimythe, f.m. &f. [ von yasıg und 
gere] brechen, umAoffen , übertreffen, ald| wu9og ] fu viel ald Engaftrimandre, 
einen Vertrag, ein Gebot, Freyheiten ıc. | Engeance, oder Engence, [.f. ol. Vase: 
Entroquer, v.e. [f. froc] vulg. zum Mönche| exger]eine Art, ein Geſchlecht, ſo 
machen. vom Höfen, ald Dttergegüchte ; ber Anfang, 
8’ enfroquer,v.r. cin Mönch werben, ins Klo: | Saame,Unfprung,vornehmlich böferDinge. 
fter lauffen. Engein f Engin. i 
s’ Enfuir,v.r. [von Mir] davon fliehen , ge: Engelüre, [.f. [ von gelare ] Geſchwulſt und 
— weglauffen; in der Kuͤche, uͤberlauf⸗ — von Erfrörung der Hände oder 
en. e 


Enfumer, v.a, [ von fumss] räuchern, in ben 
Rauch haͤngen ſchmaͤuchen; mit Rauch ver: 
jagen. 

Enfumer, v.a. [von fumier, fimmw, Lat.) 
düngen,ein geld mit Mift fert machen. 

Eingageant,e, adj. liebreigend,an fich ziehend; 
verführifch. 

Engageant, /. m. ein gefärbtes Band, fo das 
kan auf der Bruftträgt, als ei⸗ 
ne Schleiffe. 

Engageante, f. f. eine Art Ermelvon Zeins 
wand oder Spigen, die vornen an den Ar: 
men herunter hängen. 

Engagement, /.m. Verpfaͤndung, dad Ver: 
pfänden ; ein Contract, Vertrag ; im Fech— 
ten ‚das Lager, mit der halben Staͤrcke oder 
Schwaͤche des Feindes ; das Anhängen 
des Herzens; Verbindlichkeit: Urſache fo 
dringet ; das Einlaffen inein Buͤndniß, ei> 
ue Verbindung, Vereinigung ; das Ein: 
laſſen in eine Schlaht; an einem Gebaͤu⸗ 
de, die Aneinanderfügung oder Zufammen: 
foffung der Gemaͤcher. 

Engager, v. a. her gage ]verpfänden, ver: 
fegen ; verfauffen zum Wiederfauff; hinein 
ſtecken, da man nicht wieder zurück kan; 
noͤthigen, verbinden. 

engager fa parole, fein Wort von ſich geben. 

s’engager,v.r. ſich einlaffen ; ih in Schuls 
‚den fegen ; fich verbinden, fich verpflichten; 
Buͤtge werden ; fich hinein begeben. 

engagt, part. & adj. [ vongage] ber fih auf 
drey Jahr verfpricht auf ber indianischen 
Slotte su dienen. 











Engence, f. Engeance. 


Engendr£, &e, adj. [ von gendre) im y 
der einen Eidam ober Schwieger⸗Sohn 


ren; zeugen; bringen, hervorbringen, ers 
regen, erwecken, Rifften, verurfachen. 

ne point engendrer de melancolie, immer lu⸗ 
ftig feon. 

s’engendrer, v.r. entftehen. 

Engeoller, Enjoler, v. a. [ von guile, Angl. 
dolus, to guill, perfiringer, caligo] betrü- 
gen, verführen. 

Engeolleur, Enjoleur, f.m. eufe, f. ein 

chwaͤtzer, Betrüger. 

Enger, v.a.[ von hengen, behängen ] aufte⸗ 

en mit ingeziefer, behängen, beſchmeiſ⸗ 
fen mit Ungeziefer ; it. mit unnügen Din: 
gen anfüllen; einen mit einem böfen Ge⸗ 


rath ac. behängen. 

Engerber, v.a. [ von gerbe ] Korn oder Ge⸗ 
treid in Garben binden: die Garben auf 
einander ſchlichten; it. die Wein⸗Faͤſſer auf 
einander legen. 

Engin,f. m.[von ingenium,mweldjes Lat. barb. 
por machina gebrauchet wurde ]ein fünf 
lich erfundenGerüft und Snftrument,etwas 
ſchweres iu beben und zu regieren ; it. als 
lerlen Werdjeug, das man nicht recht mit 
einem Wort ausbruden fan oder mag; it. 
liftige Fünftliche Machftellung ; item vulg. 
das männliche Glied. 

Englant£, &e,ady. [von ee wird in den 

Erre engag⸗. verfprochen ſeyn etwas zu thun. appen von dem Schilde gefaget, indem 

Engagifte, fm. der Pfand: Guhaber. eine Eiche ſtehet. 

. Engainer, v.a. [von gaine] indie Scheide | Enzloutir, v. —— ei erh vers 

Reden. e lingen, hinabſchlucken; wird nicht allein 
Engaller, v.a, [vongaße]mitSall-Aepffeln| von Menfhenund Thieren, fondern auch 
firben. vom Meer und andern Dingen gefagt: 

Enganimeder, v. a. unzüchtig mißbrandhen. | figürlich heit es, etwas durch die Bur: 

Engarant, f. m. (von garer ] wenn man ein| geljagen, verſchwenden. er 

‚Engluer 


at. | 
Engendrer, v.a. [von generare,Lar.] gebdh⸗ 


finde, böfen Ehegatten, unnügen Haus⸗ 


| 
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En hen v,a.(vong/s) mit Dogeleim bes 
u 


feaiffer eneluir, und s’emeluer, v.r.fic auf 
den Leimruthen fangen ; fich mit etwas | 
eintaffen davon man nicht fo leicht wieber 


108 fommen fan. 
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fonderlich der Zapffen unten au den Spar⸗ 
zen in ihre Löcher. 

Engraifler, v.a.&%". mäften,fett machen; 
die Felder tüngen ; befubeln, befhmusen ; 
it, dick werden; bereichern, reich machen ; 

id werden 


ern, , 


re i 
rt d’ une amourette, au einer Buls | Sengraiffer, v.r. ſich mäflen; fich bereis 


afft kleben. 

Engoncer,v. a.fItal. gozzo, Kropf) wird von 
Fleidern gefaget , wenn fie einen ungefalt 
machen, daß man fcheinet Beinen Hals zu 
baten. 

Engorgement, f.m. (von gorge) Verſtopf⸗ 

— ir eh einer Roͤhre. 

Engorger, v. #. verftopffen. 

s! engorger, v. r. ſich verflopffen, als eine Roͤh⸗ 
ze, als ein Seehafen, als Adern die vers 
ar find, und Geſchwulſt hernach verur⸗ 

en. 


Engouement,/. m. (f. engowör ) brüden in 
Ir eg von Speifen fo darinnen ſtecken 
en. 


Engouer,, v.a. ( von gula oder gustur) wuͤr⸗ 
gen, in der Kähle ſtecken bleiben. 

Pengouer,v.r.ben Schland verfiopffen,effen, 
daß es einem im Halfe Reken bleibet ; item 


vulg. den Narren an etwas gefreffen has. 


ben,etwas eigenfinnig hochhalten. 

#’ Engouffrer, v. r. (von go/f, Ital.) wird son 
Waſſer und Winden gefaget, Die mit Unge⸗ 
kün in einen Srt hineingehen, dafıe mit 

- Unorbaung rsieder heraus: muͤſſen, als ber 


Wirbel auf einem Zluffe, die Winde in Ges, 


birgen ec. it. in einen Meerbufen oder in 
eine MeersEnge mit dem Schiff hinein⸗ 


fahren. , 
* ee,parı. co adj. verſchlungen vom 


En ouler ‚v.a. al.[ von gala Lat. ] hinab: 


eü. “ 
ld, de,part.& adj. olim, von einem 
Kteide, da man mit dem Kopffe burchgefros 
chen iſt, als wenn man es angeleget hat; 
in den —— iſt es etwas, ſo von andern 


gefregen wird. 

Engourdir, v. a. [ gour ein Glied als todt 
und unbrauchbar zur Bewegung machen , 
wie ein Fuß oder Arm einfchläfft, oder wie 
Die Hände vor Kälte erfterben; it. einen 
faul, träg und hinläßig machen. 


fterben ; einfchlaffen. 


Engourdiffement , f. m.bas Erfterben ber 
laffen ur Glieder; das En 


lieder ; das Ein 
Zumms werben bed 
Engrais, 


ng; ngen der Selber. 


engraijlt, de,part. & adj. das einen ſtumpffen 
Windel macht, als bey den Maurern ein 
Etein , oder bey den Zimmmerleuten ein 
Bau⸗Holtz. 
Engranger, v.a. [ vongrange) in dieſcheu⸗ 
‚ne fammeln, 
Engraver, v.a. Ass gravier] auf den Sand 
treiben oder fahren, als ein Schiff. ' 
Engraver, v.a. [ von graver] eingraben Ins 
edaͤchtniß, fig bie Gebote Bots 


tes, 

s’ Engreger, v. r. Ärger werben fich verſchlim⸗ 
mern. 

Engröler, v.a. [ von erde) Spigen und au⸗ 
dere — Arbeit mit Eleinen Pune⸗ 
ten ausfüllen, als ein Stickwerck, mit Pers 


len. 

engrölt, er,part.& adj. mit runden Spi⸗ 
Ben, bievoller Puncten ſind auszieren, iſt 
in den Wappen gebräuchlich. 

Engrelure, f. £.bie runden Zacken an theils 

pigen, anden Kleidern, von Faden oder 
ide ; item in den Wappen ein Saum, 

der nur das vierte Theil fo breit als ein 
rechter Saum ober Rand if. - 

Engrener, v.a.&n. | von grain] das Korn 
in. ber Mühle auffchütten zum Mablen ; it. 
anfangen ; von den Dferben heiſt es ‚ fie mit 
Kornern wieder auffüttern, mann fie mager 
und ſchwach find ; bey den Uhrmachern fagt 
man es von den Raͤdern, deren Zähne fich 
in einander fügen 3 in den Schiffen heiſt es 
das übrige Waſſer gar auspompen , engre= 
ner la pompe. 

ce bomme fl bien engrend ‚biefer Menſch bes 
findet ſich wohl bey diefem Handel. 

s’Engromeler, v. r. gerinnen. ( wird von der 
Milch in der WeiberBruß gifagt.) 

Engrofler, v.a. [ von gras, groj/e] ſchwaͤn⸗ 


gern. 
‚Engrofhr,v.a&». dick machen ; dick werben. 
En 
!engourdir, v.r. taub und tobt werden, ers | 


iche, &e, adj. [ von guiche, guicher) heiſt 
n ben Warvnen, wenn ein Horn sum blaſen 
er Mundflüc von unterfdiedener Farbe 
a 
ichure, f. f. derftlemen, woran man dad 
ägerhorn trägt. 


- 


Berftandes. 
—— gras] die Maſt, bie Ma⸗ Engyſcope./.m.Iadc &r anowiw ] ein Ver⸗ 
a 


vᷣſſerungs⸗Glas. 


Engraiffement, [.m.bas Düngen der Erde; Enhardir, v. a, [ vondards] behertzt / muthig 


das fee in einander 


der Salden | 


m 
fenbar« 


ua 
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* — vr. behertzt werden; ſich unter: 

ehen. 

Enharmonique, adj. c. [ von harmonia ] gen- 
reenharmonigue, eine Art zu muſieiren, in 
welcher ſchwere Griffe und Refolutiones 
barter Zone vorkommen. 

Enharnacher, v. a.[von Aurnacher] einem 
Pferde Sattel und Zeug auflegen ; item ei: 
an Weenfhen mit fonderbarem Habit bes 

eiden. 

Enhafe, oder Enhaz£, &e, a45.vulg. ol. IHiſp. 
bazer, facere]der viel zu thun hat. 

Enhends, &e, «47. [Hifp. bender, findere ] in 
den Wappen, croix enhendee, ein Ereuß, 
welches au den vier Enden gefpalten ift,fo, 
daß dad Geſpaltene fich kruͤmmt als ein Ans; 
cer⸗Creutz, und zwiſchen den beydenKrüms 
men eine Lantzen⸗Spitze heraus geht. 

Enherber, v.a, ol.[von ⸗rbe] mit Gift ver: 
neben, gifftige Kräuter kochen. 

Enhuilt, &e, adj. ol.[von Auide] der die letzte 
Delung enipfangen bat. 

Enjabler, v.a. [ von able) den Boden eines 
— Geſchirres unten in die Kerben 
—— Fugen thun, ſo in die Dauben gemacht 


nd. 

Enjaler, f. Enjauler. 

Enjambee, 7 F. [f. am⸗oe] ein Schritt, oder 
der Platz, den die Beine abmeffen, wenn fie 
von einander gethan find. 

Enjambement, f.». [ von jamde] wenn ein 
Vers in der Poeſie in den folgenden noch et- 
was hinein fügt, das zu feinem Verſtande 
gehört, welches geradelt wird. 

Enjamber, v.a.@@». einen groffen Schritt 
thun, darüber heraus gehen, über das an— 
dere vorgehen ; eines Verſes Verfiand er 
in des folgenden Verfes Anfang oder Helf- 
te voll machen. 

Enjaveler, ». 6, [von javele] das abgeſchnit⸗ 
tene Betreid in eine Häufflein legen wei⸗ 
che bernach in die Garben zufammen ges 
bunden werben. 

Enjauler, oder Enjaler, v.a.[ ſ. jan] wen Hol⸗ 
Beran den Ancker binden, daß er deſto eher 
im Grunde angreiffe, 

Enjerber, ſ. Engerber. ; 

Enjeu, er [ von en und jew] das Geld fo 
man ind Spiel gefeget hat. 

Enigmatique, #47. c. rägelbafftis, dunckel. 

Enigmatiquement, adv, nach) Art der Nägel, 
dunckel. 

Enigme, x. &@f.[ ænigma] ein Raͤtzel; eine 

Sache, etwas Das ſchwer zu verfte- 
en ift. 
Enjoindre, v,a, [injungere] befehlen, ſehr 
einbinden, etwas zu thun. 
Enjoler „Enjoleur, f. ingeol. 
Enjolivement, fm. [ von jo/i]das Auspu⸗ 





En 
Enjoliveure, Enjolivüre, f. f. das Anszieren 









gen,Schnrücten, Zurichten einer 
nes Hauſes. 


Enjoliver, va.ſchmuͤcken, pugen , artig ma: 
en 


hen. 
aliveur, f. ms, der ba etwas ausfchmücket, 


choͤn machet. 


eines Dinges mit kleinen Sachen, als ein 
Buch mit ſilbernen Geſperren ꝛc. 


En — Am. ein luſtiger Siun, Freu⸗ 


igkeit, froͤliches Weſen. 


Enjouer, v. a. froͤlich machen, erluſtigen. 
enjoüß, de, part. adj. froͤlich und immer hu: 


chend, luſtig. 


Enivremenr, Enivrer, f.Enyvr. 
Enkifter, f. Enchifter. 
Enlacement, f. m. [ von /zcs, lacis] in einan⸗ 


der winden und wideln, dur einander 
En und fieden, als Selle, Bande, Aeſte; 
einflehten in Streit⸗Haͤndel. 


Enlacer, v. a. verſtricken. 
Enlagüre, Enlaceure, f. f. bey den Zimmer: 


leuten, die Zufammenbindung pweher Bals 
den durch einen hölgernen Nagel. 


Enlaidir, v. a. &n. [ von /aid] ungeftalt, gar⸗ 


ftig machen ; garftig werben, vor Alterae. 


Enlaidiffement, f. m. das Verfellen ber Ges 


ſtalt, das garftig und ungeftalt werden. 


Enlarmer, v. a. [von /arme, fo fern es runde 


Bierathen an einem Gebäude heit Jan ein 
Bogel:Garn auf ben Seiten groffe nu 
von Birdfaden firiden, 


Enlaffement, Enlaffer,Enlaffüre,f. Enlacer. 
Enlevement, f.m. [ von Jever] das Wegneh⸗ 


men, als des Elid xc. das Rauben, Entfühs 
ren, als einer Jungfrausdas Aufheben einer 
Zahl Soldaten, die man überrumpelt u. zu 
‚Kriege-Befangenen macht; das Sprengen 
einer Baftion durch eine Mine; das ges 
tichtlihe Wegnehmen des Hausrathe,defs 
fen, der die Schulden nicht gahlen kan. 
Enlever, v. a. in die Höhe heben, vom Boben 
aufheben ; wegnehmen mit Gewalt, ald im 
Kriege Leutund Gut, ald einen Miſſethaͤ⸗ 
ter sum Gefängniß, als der Wind, Pulver, 
Wafferfluth, etwas ab: oder weareift sweg: 
nehmen indgemein, ald Waffer den Kerhxc. 


aufheben, als eine Zahl Soldaten, ohnver⸗ 


fehens gefangen nehmen ; abgehen machen, 

als die Haut durch Schlagen oder andere 

Zufälle ; einem etwas rauben, nehmen,ent: 

ziehen; entzuͤckt machen, in Berwundes 

rung fegen, ſehr bewegen als eine Rede die 

— it. aus fich ſelber bringen, als der 
orn. 


Enleveur, fm. enleveurs de gnartiers, Sol; 


— die andere in den Quartieren auf: 
n 


e 14 ® 
Enleveure ‚Enlevüre, f. £. eine kleine Ge⸗ 


ſchwulſt, oder Blatter, bie. einem am 
oder 
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oder fonft auffaͤhret; it. das Erhabene 
Schnitzwerck 

Enlier, v. a. [von / ier] bie Steine im Mau: 
ern recht in einander fügen, daß fie binden. 

Enligner, v.a. [von /igne] nach der Linie sim: 
mern oder mauern, nad) der Schnur ma: 
en ; im Drucken heit es machen, daß Zeıl 
auf Zeil kommt. # 

Enluminer, v..a. [vo iluminare ] ein ge: 
zeichnetes Stück eder Gemälde mit Far: 
ben ausreichen ; it. Kupfferſtuͤcke illumi⸗ 
niren, mit Farben bemabten ; eine Röthe 
ins Geſichte brinaen, roth machen, ald von 
— von inner licher Hitze, vom Sauf⸗ 

en ıc. 

Enlumineur, f. m. einerber da Kupfferſtuͤcke 
illuminiret. 

un enlumineur de jeu de paume, ein ſchlechter, 
elender Mahler. | 

Enlumineure, Enluminüre, f. f. ein illus 
minirtes Kupfferſtuͤck; das Bemahlen und 
Anſtreichen der Kupfer mit allerley ars 
ben; it. eine fatyrifche Erläuterung. 

Enn£agone , [.m. [ ivvia und —— in der 

Geometrie eine Figur von neun Geiten; ei⸗ 
ne Feſtung mit 9 Baftionen. 

Ennemi, e, fubfl. & adj. [ inimicw ] ein 
Feind, Feindin; feindlich ; feindfelig. 

! ennemi , ber Feind, nemlich die feindliche 
Armoee; it. der böfe Feind, der Teufel. 

une ville ennemie „ eine feindliche Stadt. 

le feu 40 V eau font ennemis , Feuer und Wafs 
fer find einander zumwiber. 

dere ennemi des rofes, bie 
koͤnnen, fie haffen. 

Ennoblir, v. a. [vonmodle ]adeln, in den 
Adel⸗ Stand erheben; ber 
Anfehen geben. j 

ennobli, e, part. & aqj. geadelt ; berühmt. 

Ennobliffement, f. m. das Adeln; dad Be: 
rühmt machen 


im 


de 
Rofen nicht leiden 
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einem ſchrifftlichen Aufſatz, da eines Din⸗ 
ges gedacht wird. 

Enoncer, v.a. [enunciare ] exklaͤren, deut⸗ 
lich darlegen. 

enoncer, v.r. ſich erklaͤren, wie mans mit 
der Rede meiner ꝛc. it. reden. 

Enonciatif, ive, adj. welches eines Dinges 
Meldung thut. 

Enonciation , f. f. eine Rebe, ein Vorbrin⸗ 
gen, eine Meldung; die Art etwas vorzu⸗ 
bringen ; in der Logie, ein Say oder Punck, 
der etwas verneinet oder bejahet. 

— v. a. [von orgueil] hoffaͤrtig 
machen. 

s’enorgueillir, v.r. hoffärtig werben. 

Enorme , adj. c. [enormis ] ungemein, ga8 
zu groß, abſcheulich groß. | 

lkfion enorme , wenn etwas mehr als doppelt 
fo theuer verkauft wird, ald ed werth if. 

Enormement, adv. gar ju ſehr, unverants 
mortlicher Weife, über die Gebühr. 

Enormite , f. f. Abfcheulichkeit. 

Enoffe, ee, adj. [von os, of:s ] der einen 
Knochen im Eſſen in den Hals befomen hat. 

Enquerant, e, adj. [inquirens ] vormwigig, 
— der alle Dinge is yon for 

s’Enquerir, v,r. [inguirere]] nachforfchen, 
ſich erfundigen, fragen. 

enguis, e, part. de adj. ber befragt worden iſt. 

Enquerre, v.». [ inguirere] in den Wappen, 
fragen , warum etwas alfo wider die Negeb 

in einem Wappen fichet. 
sarmesäenquerre, Wappen , wo Farb auf 

Farbe, oder Metall auf Metall ik, das ſonſt 

zu gefhicht, uud alfo eine Urfache haben 

muß, : 


machen,ein| moss & enquerre, Wörter von denen man 


z — ? pe 2. — — Safe 
nquete, /.f. UMdui/itiu achfrage, Nac 
frau; Unterfuchung in gerichtlichen 


ahnen. 
Ennui, f.m. [Ital.nois, Lat. noxia ] Edel, cbambre des enquẽtes, ein Bericht, daman 


BVerdruß. 
#’ Ennuiter, v.r. ol. [ vonnwir ] ſich verſpaͤ⸗ 
ten , daß einen die Nacht überfällt. 
Ennufure, f.f. ein breites Stüd Bley, damit 
man auf dem Drache etwas verwahret. 
Ennuyant, e, adj. das Berdruß macht, ver⸗ 
drießlich, beſchwerlich. 
Ennuyer, v.a. Verdruß machen , verdrieß⸗ 
E. — machen daß einem die Zeit lang 
wir 





ben Proceß ſchrifftlich vornimmt und un⸗ 

terſuchet, nachdem er vor dem erſten Ge⸗ 

richt ordentlich vorgenommen worden iſt. 

12 — v. r. nachforſchen, ſich erkun⸗ 
gen. 

we s’ enquöter de rien, ſich um nichts bekuͤm⸗ 


mern. 

Enqueteur, f.m. ein Eommiffarius , der el⸗ 
nen Handel unterfuchen muß. 

Enquis, e, part. f Hnquerir. 


gennuyer, v. r. Verdruß haben, Edel be: |s’ Enraciner, v. r.[racine ] einwurtzeln, al& 


kommen; fange Weile haben. 


Gewaͤchſe; mehr aber , als böfe Gewohn⸗ 


Eanuyeufement, adv. verdrießliher Welfe. | heiten, böfe Meinungen sc. überhand neh⸗ 


— eufe, a4j. verdrießlich, eckelhafft, 
w 


Enoiſeler, 4. [von oiſeas] einen jungen 
Falcken zur Jagd angemöhnen, 
Enonct, 


men. 
enracint, de, part. & adj. eingewurgelt ; alt, 
Enrage, f. m. ee, f. ein Rafender , eine Ra⸗ 


ende, Ä 
JS: m. ein ausdrücklicher Punet in Enrageant, e ads. [vonrage]bas . — 
e5 en 
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fend machen möchte, das den Aufferften 
Verdruß erweckt. | 
Enrager, v.n. raſend, wütend werden , ald 
Hunde ze. toll ſeyn vor Zoru. f 
il enrage de ne fe powvoir von. er möchte 
rafend werden, daß er fich nicht räden kan. 
faire enrager quelquw un, einen aufs hoͤchſte 





#’enroüer, v.r. heiſcher werden, von Zlüffen, 
von Schreven ıc. 
enroüd, dr, adj. heifer. 
Enrouiller, v. a. ä von 
roth ) roftig machen. 





rubere,Ital.rovente, 


Ig’enrouiller, v, r. verroften , roſtig werben; 


it. untüchtig, unbrauchbar werden, fonders 


qudlen. lich das Gemuͤth, Durch Müfiggang oder 
ehrager de faim, de ſoif, überaus hungrig | Mangel einer Arbeit. 
oder burftig ſeyn. Enroulement, f.m. [von ron/er ] das Schne⸗ 
il * mang£ de F * — — hat groſſen — — ik im Bauen oder in den 
angelu ausgeftanden. en: Beeten. 
prendre patience en enrageant, wiber Willen |Enrouler, v.a. etwas in eine Rolle machen, 
Gedult Haben. in einander hinein rollen, 


une mufique enragée, eine nÄrrifche Mufle. 
un travailenrage, eine fehr verbriegliche Ars 
beit. 


Enrumer, f. Enrhume 


T. 
Enfabler, v. a. [ von fable ] bas iff a 
—8 Po — — 


Tnrayer, v. a. [i ou rais, vadım neue s’enfabler, v.r. aufden Sand auffaßren. 


der eined Magens hemmen; it. 
en inein Rad machen; im Anckern, die 
erfte Furche machen. 

‚Enrayeure, f- f. wenn bie Zimmerleute et: 
was bauen oder legen , das wie ein Rad mit 
dem einen Theil auf einen Mittel-Punct 
jufammen, mit dem andern auseinander 
gebet ; beym Adern , bie erfie Furche. 

Enregitrement und Enregiftrement, (daß 
das s gehört wird ) f. m. [von regifßre ] das 
Protocoliren oder Einfchreiben in bie 


Acten. 
Enregitrer, Enregiſtrer, v.a. in ein Regi⸗ 
fter abfehreiben , bamit es nicht verlohren 


gehe. 
Enrhumer, v. a, [rbume] ben Schnuppen 
verurfachen. | 
s’enrbumer, v.r. den Schnuppen Friegen ; 
einen rauhen Hals bekommen, beifcher 
werben. 
ı un son enrbumd, ein heifcherer Ton. 
Enrichir, v.a.[ von riche ] bereichern, reich 
machen ; mit etwas reichlich aussieren ; au⸗ 
füllen mit was Gutes. 
s’enrichir, v.r. fi) bereichern, reich werben, 
Enrichiffement, f. m. das Aussieren, reichs 
liche Ausſchm * mit etwas, bie Yussies 


— die Ziera —* 
ement, f. m. von ro reis 
ben in eine Kate oder Regiſter. * 
Enröôler, v.a. auf die Rolle ober ind Regiſter 
ſchreiben ; ſonderlich mo bie Soldaten dar⸗ 
auf ſtehen, werben , in Dienfte nehmen ; 


in eine Geſellſchafft einfchreiben und aufs 


men. 
s’enröler, v.r. ſich werben laſſen. 
Enrouement, /.m. [don raucus,Germ. raub, 


ger rue ] die Heifcherkeit,, ein raus 


e Spei⸗ enfabl£, de, adj. verfandet. 


Enfacher, v. a. [ von fac Jeinfaden, in Saͤ⸗ 
cke thun, als Getreid, Geld ac. Ä 
Enfaifinement, f. m. [ von faifr ] die Nach⸗ 
richt, die man dem Kehens-Heren giebt / daß 
man fein kehen⸗Gut anfich gebracht, und 
einen Contract Deswegen gemacht habe. 
Enfaifiner, v.a. [ Germ. einfenen ] bie Au⸗ 
zeisung eines folchen Eontractd annehmen, 
und die Befigung eines ſolchen Buts als 
Lehens⸗Herr gut heiffen. 
Enfanglanter, v. «. [von fanglant, fang] blu⸗ 
tig machen, mit Blut befudeln; morden; 
in Zrauer:Spielen, den SchausPlag durch 
blutige Vorſtellungen verungieren. 
enfanglantt, de, part. & ady. in den Wap⸗ 
ven, mit Blut befpriget, oder blutig als der 


Pelican. 

Enfeigne, f. f. [ Lat. femum , infigue ] daß 
Zeichen f das —* * feiner Vrofehion 
aushänget oder am Haufe fuͤhret, als eines 
Kaufmanns ıc. 

loger ä P’ enfeigne de la lune, unter freyem 
Himmel ſchlafen oder bleiben muͤſſen. 

enfeigne , eine Fahne, oder ſonſt ein Krieges 

eichen der Soldaten; die Slange, fo man 
m Hintertheil aufſtecket im Schiff, bie 
Nation anzuzeigen. 

enfeignes , plur. Proben und Beweis feines 
Wohlverhaltens; daher heit um bomme 
qui efl a bonnes enfeignes, ber wohl bekannt 
und berühmt iſt ; it. Kennzeichen, Zeichen, 
woran man ein Ding erkennen Ban ; 
die Wappen eines Volcks. 

Enfeigne , f. m. Lfgnifer ein Sähndrihs 
die Faͤhndrich⸗ Stelle. 

Enfeignement, L ja in und /: ] 
das Uuterweifen, Unterrichten, Lehren: 
it. der Beweis und Kennzeichen, Derdieis 
hen etwas zufennen. 


Halt. 
Enrouir, v. a. einen rauhen Hals machen, | Enfeigner, v.a. (in, Agnare) le 


heiſcher machen, 


Enfellt, de, a7. auf der Free beißt 


I  ] 
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ein Merd alſo, das übel zu fatteln iſt, das | 


nemlich einen gebogenen Leib oder Rücken, 
und einen hohen Hals hat ; fo nennet man 
auch ein Schiff, welches an beyden Enden 
och und in der Mitte niedrig ifl. 
emble, adv. [von in» und mul, Germ. 
fam, zuſammen, fanmeln ) eines mit dem 
andern, mit einander; qugleich, zu gleis 
her Zeit; aufder Reit / Schule faget man: 
mettre un cheval bien enfemble, madyen, 
Daß ein Pferd die Hintern und vördern Fuͤſ⸗ 
e nah zuſammen feget. 
Enfemble, f. m. das ganze Werd im Bauen 
oder im Gemählde, Ze sous enfemble, id. 
Enfemencer, v.a. (von femence ) befden. 
Enferrer, v.a.ol. 


in fich begreifen. 
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fügen; item eins Kerbe, die man in et» 
mas macht. 

Encailler, v.a. eine Deffnung, eine Zuge, ei- 
ne Kerbe in etwas machen. 

Entaillure, f. f. das Ausfchneiden zu einer 
Fuge, das Kerben machen. 

Entalinguer, v. a. das Ander:Seil in ben 
Ancker⸗Ring ſtecken. 

Entämer, v.a. (vom alten saminare, Lat, 
unde attamino,, contamine und semmo, 
Grec. riuwvo, Ital. intamare ) anfchneis 
ben , ald Brot, Tuch; fireiffen, ein wenig 
hinein gehen, aldein Hieb in etwas; items 
anfangen einen Difcours, einen Handel; 
angreiffen, antreten, als die Reife. 


(von ferrer ) einfchlieffen, | fe laiſſer entämer , fi die Geheimniffe abs 
fragen laffı 


laffen. 


Enfevelir, v.a. (von ind fepelire) begra- |Entämeure, Entämure, f. £ der Anfchnitt, 


ben als einen Todten; verbergen, verſte⸗ 
den; ind Vergeſſen ficllen, machen daß et⸗ 
mas vergeffen wird; abfchaffen,vernichten. 
„s’enfevelir, v r. dans la folitude, ein fehr eins 
fanıes oder eingegogenes Leben führen. 
Enfevillement, [ m. im Bauen die Höhe eis 
nes Fenſter⸗Simſes über brey Fuß. 
Eoforcelement, f.m. (von forcier, Lat. fors, 
das Loos) Berauberung. 
Enforceler , v. a. bejaubern. 
Enforceleur, f.m. der oder das ba bezaubert. 
Enfouffrer, v.a. (infulphurare) (dymwefeln, 
als die Wein: Fäffer ; mit Schwefel befireis 
hen, als die Schwefel⸗Hoͤltzer. 
Enfouple, f. f. (in fubula, daher auch ei: 
nige enfuble fhreiben ) der Weberbaum, 
morauf die Faͤden find, die da fellen abge: 
wircket werden; it. das Geſtell oder der 
Meb Rahm eines Seiden⸗Stickers. 


als vom Brot: das erfte Städt, fo man von 
etwas herabfchneidet. 

— conj. [ f. tant) fo fern, in fo 
weit. 

Entaffement, f. m. (von 2) dad Schichten 
auf einen Hauffen , als der Garben in der 
Scheure ic. das Häuffen. 

Entaffer, v.a. auf einander fhichten, haͤuf⸗ 
fen, als Schäge@S)eringe, Kafter, Sünden, 
Klagen ıc. . 

entafse, de, part. adj, ein ungefalter dis 

er Menſch. 

Ente , [.f. ( Germ. Ende) ein Bel s oder 
Pfropff⸗Reiß; item junger gepfropffter 
Baum ; it. das Prropffen ; auch der Ort wo 
das Pfropffreis mit dem Stamm zuſam⸗ 
men gebt; im Bauen, was un befferer 
Stärde willen ein wenig auffer der Mauer 
als ein Pfeiler heraus gebet. 


"Enfoupleau 2% m. ber Weberbaum, worauf Ente, ff. (f. bante * Stiel am Pinſel. 
te 


Das Gewirckte gerollet wird. 

Enfoyer, v. a. (von foye, ſeta) Borften in 
den Schuhdrat machen. 

— S- F. der Weberbaum der Seiben⸗ 

er, 

s’Enfuivre, v.r. (von fuivre) aus etwas fols 
gen, daraus entftehen, darauf folgen; aus 
etwas gefchloffen werden, 

Entablement, f.m. [vontable, qs. intabu- 

lamentum ] das oberfte an einem Gemäuer, 
worauf die Balden geleget werben; item 
Das Gebaͤlck, das Über den Geulen lieget, 
von einer Seule zur andern. 

8’ Entabler, v.r. wirb von einem Pferde ge: 
ſagt, das auf ber Reit: Schule feine rechte 
Bolten macht, fondern mit beim Hinter: 
theile dem voͤrdern vorkoͤmmt. 

Entacher, v.a. vulg. (von rare) befledien, 
ſchaͤnden, durch einen Fehler verftellen, 

ensachd, befudelt, befle 

Enraille, f. f. (von sailler) eine Zuge, bie 


Entement, f.m. das Jmpffen, das Pfropffen, 
Beltzen ꝛtc. 

Entenai, f. m. ein junger Abſencker vom 
Weinſtock, den man verfegen will. 

Entendement, /, m. (Lat. intendere) der 


Verſtand. 

Entendeur, f. m, nz à bon entendeur fa= 
Jus , wer getroffen ift, wirds wohl fühlen ; 
wird gefaget, wenn man einem heimlich et⸗ 
was vorrücket, 

à un bon entendeur, ilmelui faut gu' une cbar- 
retde de er prov.vulg. wer Hug ift, 
mercht die Sache an einem Wort ; Gelehr⸗ 
ten ift gut predigen. 

Entendre, v. a, (intendere) hören; verſte⸗ 
ben, begreifen ; acht geben ; haben wollen, 
verlangen , begehren ; ber Meinung oder . 
des Sinnes ſeyn. 

entendre de Latin, Latein verſtehen. N 

vons n’y entendez rien, ihr verficht- euch 
nicht darauf. 


man im etwas macht, etwas anders drein zu | #/ ne vous entendie à auoun arcommodemert, 


“ 
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m— — — — — — — — —— —— — — — — 
er win ſich au keinem Vergleich verftchen. |Ent£ter, v. 4. deu Kopff einnehmen, als ſtar⸗ 


8 entendreen & a quelque chofe, v.r. ſich auf 
etwas verfichen. 

s’entendre avec l’ennemi , Berkändniß mit 
dem Feind haben. 

cela s’entend,, bas verftehet ſich. 

entendu, &, part.& adj. verfiändig, Flug auf 
etwas. 

ee logis efl bien entendu, dis Haus iR wohl 

gebauẽt, angelegt, angegeben. 

Faire Peusendu, klug thun, ſich groß machen. 

Entenne, f. Antenne. 

Entehte, f. f. ol. [vonentendre ] der Sinn, 
die Meinung,die Auslegung, der Verſtand; 
die Ordnung, als in einem Gemaͤhlde, Ges 
bäude; die Einrichtung , fo mit Verfiand 
gerhict ; die Aumuth / fo man einem Din; 


ge giebt. 

Enter, v.#. [f. ente] impffen, pfropffen, bel: 
gen; bey ben Zimmerleuten , heiſt es, in 
einander fügen; bey den Falckenlerern, 
dem Falcken eine andere Feder wieder an⸗ 
machen, an fatt deren die er jzerbrochen 
bat; im Reden und Diſputiren, einen 
Schluß aus dem andern ziehen, folgern, 
drauf bauen. 

enter en fente , in den t pfropffen. 

enter en couronne , in die Rinde beltzen. 

enser en bouton, aͤugeln, oculiren. 

enter une maifon dans une autre, Gut, Nah⸗ 
men und Wappen in eine andere Bamilie 
bringen. _ 

ense , de, adj. gebeltt , gepfropfft, geäugelt 
oder veulirt; inden Wappen, wen zwey 
Theile des Schildes in einander gehen. 

Entermement, f. m. gerihtliches Guthelſ⸗ 
fen und Billigen. 

Enteriner, v. a, [von entier, qs. integri« 
are ] gerichtlich gut heiffen, billigen. 

Enterocele, f. f: [avlspov & uuay ] eine Art 

- yon Brüchen, ba dad Gebärme in das Be: 
mächte oder in den Beutel fchießt. 

Enteroepiplocele, f- f. [ ivlspov , drtzaoov, 
say J ein Bruch, da das Gebärme nebft 
dem Negein den Beutel ſchießt. 

Enterrement, f. m. die Beerdigung. 

Enterrer, v. a. [von in und serra ] beerbi- 
gen; begraben; vergraben, verfcharren ; 
etwas im Garten in die Erde fledden oder fe: 
gen; etwas verfiechen, verbergen ; verheh⸗ 
len, geheim halten, bey ſich behalten, als 
ein Geheimniß; it. einen einfperren, nicht 
unter die Leute kommen laffen. 

aue batterie enterree , eine Batterie, ſo nur 
oben den Wall wesſchieſſen kan, und die 
nicht Boch genug iſt, unten anzufchieffen. 

Entetement , f. m. [ von sdre | Eigenfinn, 
Einbildung ; närrifhe Hochachtung gegen 
etwas: it, Zummheit, Einnehmuung des 
Kopfie von (hadlichen Däniten- 


cker Geruch, ſtarckes Trincken und dergleis 
ben thut; das Gemuͤth einnehmen, alz eis 
ne Meinung vom etwas, eine närrifche 
Hochachtung. 

s’enteter, vr. de quelque Fer von etwas 
eingenommen feyu; viel auf etwas halten; 
fich viel auf etwas einbilden ; fich etwas in 
den Kopff ſetzen. 

entet⸗, de, ady. eingenemmen, erpicht, ei⸗ 
genſinnig auf etwas. | 

Enthoufiatine , f. m. [svdusiaruag] Propher 
tifches it. Poctifche Entzuͤckung oder Trieb 
und Eingeben. j | 

Enthoufiafmer, v.». Prophetiſche oder Poe⸗ 
tifche Eingebung oder Triebe verurfachen, 
entzuden. 

enthoufsafm& , de, adj. entzüdt. 

Enthoufiafte,, (. m. ein Menſch der ein auf 
ferordentlihes Eingeben des Geiſtes vors 


giebt. 

Enthym&me, f. m. [ evIiunua ]ein Beweis 
son zwey Sägen, da ein ordentlicher 
Schluß ſonſt drey hat, da man nemlic) eis 
nen um Kürge willen im Sinn behält. 

Enticht, &e, adj. vulg. [anßeden ] anges 
ſteckt, ald mit Kegerey, Auſſatz ıc. 

Entier, e, adj. [ integer] gang , das alle fels 
ne Theile hat , völlig ; gaͤnhlich, vollkom⸗ 
men; it. eigenfinnig. 

un cheval entier , ein Heugſt, der nicht ges 
wallacht if. 

ee chevaleft entier , diß Pferd ik ſtuͤtig. 

les chofes ne font plus entieres, (res nonefl 
integra,) die Sache ift gautz verändert, iñ 
nicht mehr in unverruͤcktem Zuſtande. 

Entier, f. m. in der Arithmetic das Ganke 
in Gegenfag der Brüche; it. ber unvers 
rückte Zuftand eines Dinges. 

ce mords siens del’ entier, diß Gebiß am Zaum 
ift in der Mitte auf der Zunge nicht gebros 


u. 
Entiercer, v.#. [ Lat. barb. intertiare] eine 
Sache einem dritten Mann zu verwahren 
geben , oder gu Handen ftellen,, bis die, fo 
darum ftreiten, unter fich ausmachen, wer 
das befte Recht dazu pe 
Entierement, adv. gaͤutzlich, völlig, gantz. 
Entim&me, f. Enchyıneme, 
Entitt, ff. [von ens, entis, entiras ] in ber 
— das Senn, daß ein Ding et⸗ 


wa 
Entoir, f. m. [ſ. ente ] Beltzmeſſer. (beſſer 
greffeir.) 
Entoiter , v. a. [ soife ] Klaffterweis meflen. 
eutoifer un arc om dedans unarc, ol. einen 
Bogen in den andern fügen. 
Entonnement, f m, [ von ronueas J das 
Gieſſen, Lintrichtern, Einlafen in bie 
Faͤſſer. 
Enson- 


E; ENT 
Dntennement, 
fimmen. 

Entonner, v. @. 
einem gemwiffen 








— Janſtimmen, mit 
on anheben zu fingen. 


m. Lvon sonms ] da6 ns, s’ Entr’aimer, vr. eintattber Heben. 








ENT 8:16 
Entrainer, v. 4. [voun srainer, trahere 


chleiffen, ſchleppen; mit Gewal 
2 — ie Helen. — 


entonner Ja trompette, prächtige Reden fuͤh⸗ Entrait, m. [ von zw und srastı ] bey den 


ren. 
Entonner, v. a. [ von sonneau ] Wein oder 


Zinmerleuten der Haupt: Balder, der die 
andern oben ber alte bindet und’ hält. 


andere Getrände in ihre Geſchirre gieffen ;| Entrant, e, #47. [von intrans ] was in etwas 


som Wınd fagt man es vulg. wenn er ſich 


in einem engen Orte fängt. 
Entonnoir, f.m. ein Trichter ; it. ein Gang 
im Gehirn die Feuchtigkeiten abzuführen. 
Entorfe, oder Entorce, f. 


torfi, Lat. ] das Verrenden, Verſtauchen, 


bineingehet; it. ein Denich , der fich ohne 

Scheu und ohne viele Umſtaͤnde mir einem 

befannt macht. 
s’Entr’appeller, v.r. einander rufen. 


f. [von torqueo, Entrappett, ee, adj. pignon entrapperd, eine 


zinnenweis gemachte und abg die Vor⸗ 


Verdrehen eines Gliedes ſtechung der Brand-Mauer zu beyden Seh» 
donner une ensorfe äquelguun, vulg. einen| ten des Siebels an theild Gebäuden. 

an etwas hindern, ihm das Ziel verruͤcken. |s’ Entr’approcher, v,r, einander nahen. 
Encortillement, f. m. [ven sortum, Lat. ]| s’ Entr’appuyer, v.r. ſich auf einander leh⸗ 


das Eindrehen, Einwickeln, Bideln, Bins| nen. | 
den; das Krümmen ıc. s’ Entr’arracher, v. a. einer dem andern ets 
Entortiller, v. a. wickeln, eindrehen in et-| was ausreiſſen. 


was; umgeben, eınhüden ıc. unverſtaͤnd⸗ s’ Entr’ aflurer, v. r. einander verfihern, :* 
lich herum drehen, als feine Meinung in|s’ Entr’attendre, v.r. auf einander warten. 
einer Schrift. Entravaille 5 ee, adj. [ von entraves Jinden 
entortille, &e,adj. umwunden; gefhlungen.| Wappen ein Vogel mit ausgebreiteten Flaͤ⸗ 
un bomme entortill® , eintücifcher Maun. geln, dem aber ein Stock durch die Flügel 
Entouillers, f. Andouillers. oder durch die Fuͤſſe gehet, fo ihn gleichſam 
Entour, f. m. ol. [von zour ] der Umfang,| verhindert. 
als einer Stadt:Mauer eines Orts ꝛc. Entraver, v. a. [ vom emtraves] einen Fal⸗ 
entour, prep. adv. um etwas herum, ringe] cken hindern, daß er fich die Haube nicht 
herum ; daherum, umher. Cbeffer auzour| abkragen fan; it. ein Pferd fpannen auf dee 
oder alentour, ) Weide; einen verhindern. 
les lieux d’ al’ entour, bie umliegenden Ders | s’ Entr’ avertir, v. r, einander wiffen la 
ter. Entraves, f. f. plur.[ von trabs, trabis) Ete: 
Entourer,, v.a. [ von zour ] umgeben. den oder Balcken, die man einem anhänger 
Entourner, v,a. ol. [von sowrner ] In Rins| oder vorleget, ihn zu verhindern, fonders 
ge sufammen legen, ald ein Seil. lich zwiſchen den Fuͤſſen; hernach auch eine 
Entournure, f. f. bey den Schneibern, das] Kette oder Strid von einem Fuß zum ans 
sunde Ausfchweiffen oder Ausfchneiden ber| dern, eine Spaun-Kette, Epann:Strid, 
Ermel. i als man den Pferden auf der Weide anlegt; 
Entoufiafme,, und deffen Derivaca, f. En-| it.allerley Feſſel und Berhinderungen. 
. thoufiafıne. Entravon, f. m. [ von srads] die Mafchen 
#’Entr’accoller, v.r. einander umarmen. oder Schlingen von Ketten oder vom Le⸗ 
8 Entr’accompagner, v.r. einander Gefell-| ber ze. welche an den Spanu⸗Stricken find, 
ſchafft leiten. und um bie Züffe geben. 
#' Ener’ accufer, v. r. einander befchuldigen.| Entre, prep. [ inter ] iwiſchen, unter. 
Entr’adte, /[.m. [von a7 ) inder Eomödie| s’ensre, heit in der Eompofition , fich unter 
das Zmwifchen Epiel von Muſie oder andes| einander, als s’ensre-aimer, fich unter eins 
rer Furtzweile. ander lieben. | 
Entrage , /. m. [ von ensrer ] der Borftand, |enere, ohne fe vornen daran, heift in der Com⸗ 
bin der Vachter eines Lands Guts geben| poſition auch fo viel, als, ein wenig, wie 
muß, ehe er den Pacht antreten darf. das Lateinifche /ub in fudridere &e. 
#’ Entr’aider, v. r. cınander belffen. Entre-bäiller, v. =, halb auftgun. 
Entrailles, ff. plur [voninsra, gs. intra. entre.bäille, de, part. % adj. das ein wenig 
din] das Eingemweide, das Inwendige im dffen ficht, als eine Thuͤre oder ein Genfer; 
feibe ; bey den Poeten das Innerfie vder s’Entrcebaifer, v, r. einander füffen. 
Mittelſte eines jeden Eörvers ; figurlich, |s’Entre-baifler, v. r. fich gegen einander 
das Serg oder das Bemurh; das hertzliche meigen. 
Mitleiden ; die Kinder, fo von einem ges l Entre- battre, v. r. ſich mit einander 
s’ER-» 





keuges worden find. (lagen. 
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* Entre-bleffer, v.r, einander verwunden. 
$’ Entre-brouiller, v, r. fid) veruneinigen. 
$’ Entre-careffer, v.r. einander liebkoſen. 
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s’ Entre-diffamer, v.r. einander verieumden. 
s’Entre-dire, v.r. einander fagen. 
s’ Entre-donner,, v.r. einander geben. 


s’ Entre-chamailler, v.r. fi) herum fuchteln. Entrie, f. f. [Ital. insraau, Lat. insrare ] 


Enrre-chat, f. m. [Ital. insreciata ] ein krum⸗ 
mer Tritt, da man ein Bein vor dad andere 
falfch fegt, wie ein trundener, zorniger 
Meuſch; it.im Tautz, eine Capriole, da 
man im Sprung die Füffe Ereug = weis 
bringt. 

%s’ Entre-chercher , v. r. einander fuchen. 

s’ Entre-cherir , einander lieben. 

8 -Entre-choquer „ v. r. ſich an einander ſtoſ⸗ 

fen; ſich zanckſuͤchtig an einander reiben. 

Entre - colonne, f. f. Entrecolonnement, 

. m. der Raum zwifchen zwey Seulen. 

$’ Entre-combattre, v. r, mit einander firei- 
ten. 

s’ Entre-communiquer, v.r. einander theil- 
bafftig machen ; einander mittheilen. 

s’ Entre-connoitre, v. r. einander erkennen. 

Entrecouppe, f. f. die Ausfhweiffung ber 
Mauer unten her an Gebäuden in einer en: 

- gen Gaſſe, fonderlih an den Eden der 
Treutz⸗Wege, damit die Wägen Play um: 
zumenden haben; it. der leere Raum zwi⸗ 

en zwey runden Gewölb: Bogen, Die 
ber einander gebauet werden. 

Entre-coupper, v. a. unterbrechen,ald Seuff- 
zer die Etimme ꝛc. 

s’entre-coupper, v. r. einander burchfchneis 

den, als gwey Linien ; einander etwas ab- 
ſchneiden, als die Kähle ze. abbrechen in 
der Materie, nicht an einem Stuͤck fort: 
fchreiben , den Verſtand zerſtuͤcken; fich 
widerfprechen. 

— de, part. & adj. durchſchnit⸗ 
ten, abgebrochen. 

#’ Entr’ &crire, v.r. Briefe wechfeln. 

8’ Entrecroifer, v. r. ( von croix) Creuß: 
weis über oder durch einander gehen, als 
Linien und anders. 

8’ Entre-dechauffer, v. r. einander Schuhe 
und Strümpffe ausziehen. 

les deux pieds s’ entre-dechauffent, man kan 
die Schuhe mit dem einen Fuß von dem 
andern abfleeiffen. 

8 Entre-dechirer,, v. r. einander jerreiffen ; 
einander läftern. 

$ Entre.defaire, v.r. einander ſchlagen; ein⸗ 

. ander niedermachen. 

# Entre-demander, v. r. einander fragen. 

#’ Entre-döp&cher, v. r. einer dem andern 
zuſchicken. 

& Entre-detruire, v. r. einander verderben. 


Entre-deux, f. m. ber Zwiſchen⸗Raum, der 


leere Plan iwiſchen zwey Dingen; etwas 
Das zwifchen smeven andern if, mit denen 
es eine Gieichheit oder Verwandſchafft hat; 
= Pe ʒ das halb und halt 
RR 


der Eingang oder Weg, wo man hinein 
gebt; ein Thor; die Einfahrt in einen 
Fluß oder Hafen ; der Einfluß eines Fluffes 
ins Meer; eine Deffnung, mo man etwas 
binein thun fan, als zu beyden Seiten am 
Muff, onen am Stiefel, unten am Hut; 
it. das Hincingehen , der Zutritt zu einem 
gröffern oder andern; Der Einzug eineß 
groffen Heren ; der Eintritt der Souue 
oder eines Planeten in ein Zeichen des 
Thiersfreifes ; derZeu für das Einführen 
der Waaren; der Anfang des Umgangs mit 
Leuten, der Eintritt in die Welt ; aud 
fonft der Anfang den man mit etwas macht; 
der Einftand bey einem Amt. 

entröe de chaur , heiſt im Bauen alles, was 
an dem Theil des Chors gemacht wird , mo 
er anfängt in ber Kirche. i 

entr&e de ferrure , das SchlüffelsLoch und das 
eiferne Blech, da der Schlüffel durchgeht. 

ensrees de table , die Bor: Gerichte, die g eich 
mit der Suppe aufgetragen werben, die er⸗ 
fien Trachten , der erfte Gang. 

entre de baller, der Auftritt der Taͤntzer in eis 
nem Bal, davon das Ballet eine Conti⸗ 
nuationift; der Tank felbft. 

cet bomme a fait une entrée de ballet dans nd» 
sre compagnie, diefer Menfch bat fich ohne 
Eomplimenten in unfere Compagnie ges 
drungen. 

s’Entrefächer, v.r. ſich unter einander er⸗ 
jürnen. 

Entre-faites, f. f. plur. fur ces entre-faites, 
unterbeffen,, indem man damit umgieng, 
indem diefes vorgieng, mitlerweile, 

s’Entre-flatter, v.r. einander liebEofen. 

s’ Entre-fouetter, v.r. einander peitfchen. _ 

s’ Entre-frapper, v.r. einander ſchlagen. 

s’ Entre - froiffer, v. r. ſich unter einander 
aufreiben. i 

Entregent, f. m. ol. [ von gent ] die gute 
Aufführung unter den Leuten. 

s’ * egorger, v. r. einander die Haͤlſe bre⸗ 

en. 

s’Entre-hair, v.r. einander haſſen. 

s’ v.r. ſich mit einander ſtoſ⸗ 

en. 

Entrelacement, Entrelacer, f. Entrelaff. 

Eutrelarder, v.a. [ von Jard ] fpiden ; figürs 
Lich, etwas in eine Rede oder Schrifft ein» 
bringen, einmengen, einfieffen laffen. 

entrelardt, &e, adj. gefpict. 

Entrelas, f. m. [f. /acer ] die Schlingen , fo 
in einander gehen, einen Knoten su mas 
chen; it. im Bauen eine Zierath, die in 
einander gefchlungen iſt; dey ben — 

F 
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Sen und Slafern heiſt es eben fo viel. 
Eurrelaffement, f. m. das Flechten. 
Eurre-laffer, v. a. [ſ. lacer, el in einan⸗ 

der flechten ; etwas mit einbringen, eins 

mengenineinen Difcousd. 
8* de , part. & adj. in den Wappen, 
in einander geflochten , geſchraͤnckt. 
Entreligne, [. f. | von ligne) etwas das 
man jwifchen die Linien fihreibt. 
s’ Entre-louer, v.r. einander loben. 
Entre- luire, v. m. [ inter/ucere ] einwenig 
zwiſchen etwas durchſcheinen. 
⸗Entre·manger, v.r. einander freſſen. 
# Entr’ embarraffer, v. r. tiuander beſchwer⸗ 
Lich ſeyn. i 
s»Entr’embraffer, v.r. einander umarmen. 
Entrem£ler, v. a. [ ven möler ] untermens» 
gen, einmifchen. 
s’entrenidler,, v.a. fi einmengen. 
Entremets, f. wm. [ vo mers ] Beys@erichte, 
Speife, fo man zwifchen dis andern ſetzt 
Entremetteur, /.m. [ von messre ] Mitteles 


Perfon. a 
Entremetteufe, f.f. eine Ruplerin. 
s’ Entremettre, v. r. fi dazwiſchen Teges, 
vermitteln, ſich darein legen oder mengen. 
Entremile, f.f. Bermittelung. 
ensremifes, plur. Hölger , ſo im Schiffe zwi⸗ 
n andern feft gemacht find etwas zu 


‚halten. 
Entre-mudillon, f. m. [ f. modillon ] der 
Raum zwiſchen den Zierathen an deu Joni⸗ 
en und Corinthifhen Seulen in der 
aus Kun, melde modilons genannt 

en. 





s’Entre-moquer, v.r. einander höhnen. 

s’Entre mordre, v. 7. einander beiffen. 

Entre-nager, v.a. &'». jwifhen inne 
ſchwimmen. 

s’ Entr’entendre, v.r. ſich mis einander vers 


s’Entre-nuire, v.r, einander fhaden. 

8’ Entr’envoyer, v.r. einander zufenden. 

s’ Entreparler, v.r. mit einander reden. 

Entfeparleur, f. m. eine Perſon, die mit der 
andern in Comödien im Geſpraͤch vorges 

‚Kelt wird, es fen in Verſen oder fonft. 

Entre-pas, f.m. [von pas, pafis] ein Mittels 
Schritt oder Bang eines Pferds, der Eein 
Schritt umd kein Trab if. 

8 Entrepercer, v. r. einander widerfichen;; 

einander jertrennen. 

8’ Entrepiller, v.r. einander berauben. 

8 Entrepiquer, v. r. einander anftcchen, oder 
mit Worten angreifen 

# Entreplaider , v. r. mit einander rechten. 

#’ Entre-pos, oder auch Entre-poft, / m. 
je pofitum] eine Niederlage ; ein Ort, 

a man Waaren oder Vieh eine zeitlang 

unterwegs behalten und verwahren Fan; 

auch eins Mittels⸗Perſon. 





Entrepos, f. m. Er JE Ruhe 
zwiſchen ber Arbdeit. 

s’Entrepoufler, v.r. einander ſtoſſen. 

Entreprenant, e, adj. [von prendre ] verwe⸗ 
gen, ber fich groffer gefährlicher Dinge uns 
ternimmt. 

Entreprendre, v.«. & m. unteruehmen,üben 
ſich nehmen; ſich etwas unterfichen , uns 
u. r Iqwe chofe, Yeik | 

entrepren re jur que Ye choje, n 
Rechts-Händeln, ſich folder Sachen aus 
maſſen, bie wicht unter eines Gericht laufs 
fen; fich in fremde Händel mifchen, einen 
—— thun. « ’ 

entreprendre quelgu’ un, einen angreifen, 
— aufallen. — 

entrepris, e, adject. [ von pri, prendre]. 
unternommen, befchloffen ; angefangen ; 
it. der angegriffen oder angefallen worden 
it; lahm , an einem oder mehr Gliedern 
bes Leibes, ald d’undras, der einen Arm 

. nicht rühren oder brauchen kan; it. bIdb, 
ren beflürgt , der noch nichts ers 
fahren hat, der nicht weiß was er thun oder 
fagen fol, wenn er das erfie mahl unter bie 

— m... fe, fl berfihe : 
ntrepreneur, f. m. eufe, f. eis 
nes wichtigen Werds unternimmt , als 
ein Gebaͤu oder fonft etwas zu verfertigen, 
eine Armee mit etwas zu verfehen ıc. 

s’ Entreprefler, v,r. einander dringen. 

s’ Entrepr£ter, v.r. einander leihen. 

Entrepris,’e, part. ſ. Entreprendre. 

Entreprife, f. f. ein Unternehmen , Begins 
nen; it. ein Eingriff in eines andern Bes 
richte, in eines andern Arbeit; ein gewiß - 
Vorhaben im Kriege etwas auszuführen. 

faire des entreprifes jr la vie de quelqu un, 
einem nach Dem Leben trachten. ’ 

un chien ur ie Hun,. beit bey de 





Jaͤgern, ein bebergter Hund. 

s’ Entrequ£reller, v.r. mit einander zanden. 

Entrer, v. ». [insrare ] hineingehen , herein 
fommen; zu etwas ſchreiten, anfangen ets 
was zu thun; in mas gerathen, hine in kom⸗ 
men; ſich in etwas einlaffen ; von etwas zu 
seden anfangen, auf etwas kommen; am 
gemöhnlihen Ort zufammen konımenz 
Theil an etwas haben; antreten, als ein 
Amt ein geroiffes Jahr feines Alters; zu 
etwas gelangen, es erhalten oder bekommen. 

entrer en Religion , ſich in einen Moͤuchs⸗Or⸗ 
den begeben. 

on n’ entrera point aujourdhui au confeil, 
der Rath wird heute nicht figen. 

entrer en colEre, yornig werden. 

entrer en döfiunce, ein Mißtrauen faffen. 

entrer en parallöle avec quelqu’ un , es einem 
gleich thun, einem wohl zu vergleichen feyn, 

ilentre dix annes d’ dsoffe dans ce manscau, 28 
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” gehören wohl zehn Elen Zeug zu diefem — ẽ, part. & adj. das unterhalten, 
Mantel, es kommen wohl zehen Elen dazu; | im Standerbalten, oder ernchrt wird; img 
alfo auch Stein in einem Gebaͤu, Städe zu | Wappen⸗Beſchreiben heift es etwas, das zus 





x. einer Arten ꝛc. ſammen hält, und in einauder hängt, ale 
Jentrebien dans vörre fens, ic bin fehr eurer | | Schlüffel mit ihren Ringen ꝛtc. 
Meinung. Entretien,, f.m. [vonsenir ] die Erhaltung 
voun’entrezpas dans mapenfee, ihr begreift | eines. Dinges in feinem Stand ; die Unters 
meine Meinung nicht. haltung, als der Soldaten , der Schiffe ꝛc. 
ensrer , v.a. un vailleau , ein Schiff einfahe | die Erhaltung als des Credits ac. item ein 
ren laſſen oder machen. Geſpraͤch. 


8’ Entreregarder, v. r. einander anſehen. Entretiflu, €, adj. untergewebt, mit einges 
s’ Entrerencontrer, v.r. einander begegnen. | webt. 
8’ Entrerepondre, v.r. einander antworten. | Entretoile, f. m. [von soi/e] eine Zierath, 
8’ Entrereflembler, v. r. einander gleichen. die man zwifchen zwey Städe Leinwand 
8 Entrefaluer, v, r. einander grüffen. macht , an ftatt der Naht, die man machen 
8’ tnerefecourir, v, r. einander benftehen. muͤſte. 
Entreſole, f. f. [von ſolum] ein Zwifchens | Entretoiſe, f. f. [von zoife ] ein Querholtz, 
Stockwerck, oder niedrig Gebäude gwifchen | Querbalcken, im bauen etwas zuſammen gu 
deu hoͤhern, das Gefinde darein zu thun, halten; der Quer: Riegel pwiſchen den bed⸗ 
oder zu andern Begvenilichkeiten. den hintern Seulen einer Kutfce. 
Entrefuite, f.fı (beſſer fuire) die Ordnung, Pentretoiſe de couche, der Achſen Riegel, der 
das Aueinander hängen, als einer Rede, die Stud-Lavete in der Mitte, wo das Stück 


eines Buchs, Gebäudes ic. darauf liegt, vorwerts zuſammen hält. 
W Entrefuivre, v.r. [ von ſuivre] einander, | 2 ensretoife demire, der Etoß⸗Riegel der die 
aufeinander folgen: -- - Raveten: Wände unter dem Stück von hin⸗ 


Entretaille, f.f.[von sasller]wenn ein Tän: | ten sufammen haͤlt Dieſe beyde heiffen 
ger einen Fuß an des andern Stelle ſetzt, auch die Ruhe⸗Riegel, Mittel-Riegel, Kuͤſ⸗ 
‘ indem er den andern im der Lufft vor fih | ſen⸗Riegel, oder Steil⸗Riegel 
haͤlt; wenn es hinter fich gefchieht, heift es |? entretoife de lunctte, ber Schwanztz⸗Riegel. 
rüade, auf der Seiterude vache. Ü entretoife de vol£e, der Stirn⸗Riegel, oder 
s’ Eneretailler, v.r. im gehen mit einen Fuß der Haupt:Riegel. 
anden andern ſtoſſen, als die Pferde thun; js’Entretoucher, v.r. einander berühren. 
im Scher& wird ed auch von Menfchen ges s’ Fnntrerraiter, v. r. einander ju Gaſt laden. 
ſagt. s’Encretuer, v.r, einander todt ſchlagen. 
Entreraillüre, f. f. eine Verlegung ober Auf: | Entreval, f.m. [intervallum] der Raum jiwis 
ſchaͤrffung der Haut , fofich die Pferde ma⸗ chen men Häufern. 
chen , wenn ein Fuß den andern durch das | s’ Eutrevächer, v.r. ſich verwickeln iq Klels 


« Unfoffen im gehen verwundet. der, daß man nicht fortfommen fan. 
Entretemps , f. m. die Zwiſchen⸗Zeit swifchen | Entrevoir, v. a. ein wenig erblicden, nicht 
wweyen Berrichkungen. recht fehen,aleihfam alt durch einen Spale 
daus cet entretems vous etes venn, unterdbefe | fehen; fich beduͤucken laſſen, dencken, muth⸗ 
- fen feyd ihr gefommen. maffen, fih vorkommen laffen. 


Entretenement, f. m. bie Unterhaltung, bie | s’ eurrevoir, v. r. zufammen fommen , eins 
Koften , die man auf etwas wenden muß; amder befuchen. 
it. das Halten deffen , was man gefagt oder | Entrevoux, f. m. der Raum gwifchen wey 
verfprochen bat. Balcken auf einem Boden, 

Entretenir, v.a. [vonsenir ] zufanmenhals Entrevüe, f. f. [von voir ] elme Befuchung, 

: ten, baf es nicht von einander geben kanz das Zuiprechen einiger Perfonen, ſich mit 
unterhalten, in gutem Stand halten, als! einander zu bercden. 
ein Gebaͤud ꝛtc. it. unterhalten , ernehren, | s’ Encr’ obliger, v.r. einander zu Willen ſeyn. 
als arme Leute , ihnen Unterhalt verſchaf⸗ Entrochi , /. m. ein Stein, da lauter Kreife 
fen; auf den Beinen halten, als eine Ar⸗ Gchiefersweife auf einander liegen. 

inee; auffeinen Leib halten, als ein Frau: | Entr’ oüir,v.a. etwas hören ; ein wenig Hören. 

« enzimmer; in Koften erhalten, ald Kut- Entr’ ouvrir, via: halb aufmachen, ein wer 
fen, Diener ; im Stand erhalten, als nig aufmachen. 
Eorrefpondeng, Freundfhafft, Schönheit; | s’ entr’ owvrir,v r. ſich Im fallen gerkraitfchen, 
mit Sefpräch unterhalten , reden, die Zeit) Die Beine zu welt au‘ einander dehnen, daß 
gu verfürgen, etwas vorſchdatzen; einen) das Hincken darauf folgt wie ben Pferden 

« mit etwas aufhalten, ihm das Maul auf: | geſchicht; is, einen Riß bekommen, wie eine 


ſperren, etwad weiß. machen. Mauer 
4* erntr 
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ensr'owvert, e, adj. wird von einem Pferd | we entiede femme groß, eines Khwangern 


gefagt , das fich jerkraitſchet, die Fuͤſſe zu 
weit aus einander gebracht hat. . 


Enture, f.f. [don ense ] das Impffen oder] 


Prorffen ; der Ort mo das Pfropff- Reif 
and der Stamm einander berühren, oder 
wo fie zuſammen gemwachfen find. 

Envähir, v. 4. [invebere eines andern Guͤ⸗ 
ter anfallen, mit Gewalt zu fich reiffen. 

Enve&lioter, v. a. [von veliose ] das Heu In 
Eleine Haufen machen. 
Eoveloppe, Envelope, f.f. [ Ical. invi/up- 
o, Lat. invo/ucrum ) der Umfchlag um 
etwas, dasjenige, worein man etwas mi: 
ckelt; it. eine verblümte Nedenss Art, ein 
Umſchweiff deffen man fich bedient etwas 
grobes oder garfilges hoͤflicher zu geben ; im 
Der Fortification iſt es ein erhaben Werck 
mit Bruftmehren bey nahe den Eaͤg⸗Zaͤh⸗ 
nen gleich, mitten im Graben einer Fe: 
fung, bisweilen auch noch jenfeit beffelben. 

Enveloppement, Envelopement, f[. m. dat 
Einballiren,Einwickeln,als der Waaren ıc. 

Enyelopper , Enveloper, v. a. einwideln, 
einfchlagen, einwinden , einmachen, ein: 
Hüllen, in Tuch, Papier, Leinwand zc. 
verdeden, verbergen, verhehlen ; vermän: 
teln, verbluͤmt geben , nicht gerad heraus 
fagen ; in einen Handel mit einmengen, 
verwickeln; it. im Krieg, den Feind ein: 
fhlieffen,umgeben, ihm den Paß verrennen. 

Enveloppeur, Envelopeur, f.m. der etwas 
—— und verbergen will unter was ans 

18. 

Envenimer, v. a. [ von venin ] vergifften; 
etwas verhaßt vortragen ; einen zum Zorn 
reigen, aufbegen, aufbringen. 

s’envenimer ,v.r. (dlimmer werden. 

envenime ‚de, part. vergiftet, gifftig; feinds 
felig, gehaͤßig; tuͤckiſch. 

Enverger, v. 4. & n. [von verge ] bey ben 
Korbmachern, Rutben eimiehen die Sei: 
ten der Körbe gu flechten. 

Enverguer, v. a. [von vergwe] die Seegel an 
die Stangen machen. 

Envergure, fi f. Seegel» Werd mit feinen 

taugen a 


Etangen. 

Envers, prap, [ Poktice vers yon inverſus] 
gegen. 

Envers, f. m. [von inverfw] die umgewand⸗ 
te Seite eines Dinas. 

aller al’ envers, übelvon ſtatten gehen, vers 
kehrt gehen. 

avoirl'ejprisäl’ envers, uunrichtige Urtheile 
fällen, verkehrte Schlüffe machen. 

Envi, f. m. [invidia] was man im Spiel bies 
tet, den andern zum Zuſetzen auezufodern. 

al envi, adv. wers am beften machen koͤnne, 
um die Wett 


Envie,, [.f. Kimvidio] Peid item Begierde, | Bnvayer, Fr Lmviare Ital.] — 


Verlangen. 
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Weibes Geluſt. 

envies, in plur. Ragel-Wurgeln, Heine Stuͤck⸗ 
lein Haut, die fi) vorn an den Fingern ab⸗ 
löfen, Neid⸗Naͤgel. (wird auch im fingulari 
gebraucht. ) 

Enviellir, v. «. —* vierl ] alt machen; mas 
hen daß einer alt ausfieht ; ſchwaͤchen, ents 
kraͤften. * 

envielir, a alt werden; alt ausſehen. 

envielli , e,, part. adj. veraltet. 

Envier, v. a. [ünvidere] beneiden ; im Spies 
len bieten, Geld auf ein Blat ſetzen 2c. 

envic, dr, part. & adj. geſucht, verlangt. 

Envieux, eufe, adj. [ invidiofas ] neidifch, 
mißguͤuſtig. 

Envieux, f. m. ein Neiber. 

Envins, &e, adj. [von ven] mit gutem Wein 
verſehen, als ein Wirth oder Weinhändler ; 
it. in Wein gemeicht, als Brot; it. das ei⸗ 
nen Wein⸗Geſchmack oder Geruch hat als 

R ein Faß. — t 

mviron, adv. & prep. [in gyrum ] ohn 
fehr, beynahe; um. Re 

Environnement, L m, Umgebung. 

—— v.a. [von virer, gyrare] umge⸗ 

en. 

Environs, J m, plur. die Derter, die um et⸗ 
was herum liegen. 


Envifäger, v. F von viſage, quelgu’ un, eis - 


nem ins Geſicht fehen ; genau betrachten, 
—8W f. m. Verprovi 
ıvitaillement, f. m. Verproviantirung eis 
— — {rg — 
vitailler, v.a. [ f. avitailler] ein Schi 
mit Proviant verfehen. — or 
— SF: m. belenium] Alantwursel. 
umeration, f. f. [enumeratio] Zehlun 
von Stuͤck zu — 1a 
Envoi, f. m. [vom Lat. in und via, Ital. is- 
viare ] die Sendung, Ausfendung ; der 
Nachſatz gewiſſer Gedichte, worinnen eine 
Application an die Perfon, welcher man 
es gemacht hat, oder eine Erklärung deffen, 
fo vorher geht, begriffen if. 
®’Envoiler, v,r. [von vos/e] Erumm werden, 
fi biegen. 
Envoifine, &e, adj. der Nachbarn hat. 
s’Envoler, v.r, von [ volare ] davon fliegen, 
ausfliegen ausdem Neft; davon ſcheiden; 
wegkommen / ſich verlieren,verlohren gehen. 
Envoutement, f. m. das Bejaubern mit eis 
nem Wachebildlein. 
Envouter, v a. [von ven, vorum] einen 
mit einem Wachsbildlein bezaubern. 
Envoy&, f. m. ein Abgeſandter, der nicht fo 
viel als ein Ambaſſadeur ik, ein Abgefand- 
ter im andern Grad ; bisweilen auch nur fo 
vlel als ein Kefident. 


ort⸗ 
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fortfhieten ; it. mit Verachtung fortjagen. Epanchement, f. m. [ 


Enyvrement, f. m. [von yvre, ebriw ] das 
Bollfauffen,die Völlerey ; figürlich, Blind: 
beit, Tummheit, thörichte Yiebe. 

Enyvrer, v. a. (inebriare ] vollmachen, bes 
trunden maden; toll und tumm machen, 
als der ſtarcke Glodden: Schall thun Fan; 
einen zum Narren machen, man 
thoͤren, als die Schmeicheley, das Gluͤck, 
der Hochmuth, diekieberc. - 

s’enyvrer , v.r. ſich vol fauffen. 

ré, de, part. & adj. bejecht, betrundken, 
befoffen,beraufcht; it. von etwas eingenom⸗ 
men, vernarrt, thoͤricht, naͤrriſch. 

öl eft enyur& de fa naiſſance, er bildet ſich 
graufam viel ein wegen feiner Geburt. 

Eole, /.m.[ /Eodus ] der Gott der Winde, 

Eolie, f. f. [ Eolia ] eine Griichiſche Laud⸗ 

ſchafft in KleinsAfien. 

Folien, nne, adj. [ /Eolicus ] Aeoliſch, von 
Aeolien, einer Provinz in Klein: Afien. 

le dialecte WÆolien, die Aeolifche Mund» Art, 
nemlich in der Griechifchen Sprache, 

Eolipile, f.f. ( oli pila ] eine Wind»Bla- 
fe, Wind⸗Kugel, von Kupffer oder Mef- 
fing, die hohl iſt, und ein kleines Loch hat, 
mworein man Waffer thut, und bernach über 
das Feuer ſetzt, da denn ju dieſem Kleinen 
Loch viel Wind mit groffer Gewalt heraus 


geht. 

Eolique, adj. c. [ Aolicus ] Aeoliſch. 

Epadte, f.f. [ Epaa ] der Unterfheid eines 
gemeinen Monden- Fahre von 354 Tagen 
mit den Sonnen «Jahr von 355 Tagen, 
welchen Unterſcheid der neue Mond alle 
Jahr ıı Tage zurück geht. 

Fpagneul, f. f. [ Hifpania, Ital. fpagnuolo] 
ein kleiner lang:öhrichter Pudel: Hund, ein 
Wachtel: Hund,deren Art aus Spanien zu: 

’ erſt * iR: fpois, Lat Bifi] dic 

pais, Te, adj. [ ol. &poss , Lat. Pius , 
als ein Wall, eine Mauer, Tuch, Eis ır. 
alsein Balcken, und was grob und dick iſt; 
it. als Wein der truͤb iſt; it. als Finſterniß, 
Nebel; Brühe, Koth, Wolcken, Wald, Ge⸗ 
treid, Soldaten fo dick fieben. 

un efprir pass, eintummer Menſch. 

Epaifleur , f. f. die Dicke. 

Epaillir, v.a. &X». did machen ; dich werben. 

s’epaiffer , v. r. dich werden. 

Epaifliffement, f. ». dad Dickwerden. 

Epale, ff. [Ital. haha ] die hintecfte Ruders 
Banck, die nächte am Hintertheil des 


Schlffes. 

Epalmer, v. @. eh ein Schiff, 

“von unten auf, fo weit ed im Waffer gebt, 
mit Tran und Fett beſchmieren. 

Epamprer, v. a. [von pampre)] das Laub vom 
Weinfoc nehmen, ihn ablauben. 

Fpan, f.Empan. 
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Ital. (andere ] das 
Ausgieffen , als des Dels oder Weins; das 
Ergieffen der Galle in den Leib, der Seele 
in die Sinne. | Zu 

Epancher , v.a. ausgieffen, vergieffen. 

Epandre, v.a. [expandere ] ausbreiten,aus- 
fireuen , ald den Miſt, den Saamen, auf 
den Acer ıc. ald die Soune die Strahlen. 

s’pandre, v.r. ſich ausbreiten, als Völder, 
Waffer, Gerücht, Gifft in den Leib ıc. 

epandu, &, part, & adj. ausgeſtreuet, ver: 
geffen als Thränen. 

Epanorthofe , f. f. [ epanorsbofs] eine Rhe⸗ 
torifche Weife im Reden, da man das vorher 
gefagte, ald noch zu wenig, im nachfolgen- 

den verbeffert und Eräfftiger darthut. 

Epanoüir, v.r. [vom Ital. panocchia, fbano- 
chiare] fich völlig aufthun, ald ein Knopff 
an einer Blume, aufblühen. 

s’ &panoüir le cur, ou la ratte, vulg. ſich 
recht Iuftig machen, feine Freude auslaffen, 

Epanoüiffement, f. m. dad Aufbluͤhen, usl- 

rige Ausbreiten einer Blume. a 

Epaneüiffement du caur , ou de laratte, bie 
Erweckung einer kindiſchen und ausgelaffe- 
nen Sreude. 

s’Eparer, v. r, [Germ. ſparren, fperren ] 
wird vom Pferd gefagt , welches zu fehr im 
Springen hinten ausſchlaͤgt, ſich zu weit 
aus einander fperrt. 

Epargnant, e, a7. [ Ital. fparagnare, Germ. 
fparen ] einer der fparet, fparfam. 


Epargne, f.f. ol. Sparfamfeit, Erfparung; 


der Königl. Schahh. 

sailler en pargne, etwas fo ſchneiden, als 
wenn man Holtz-Schuitte macht , da das, 
was auf dem Papier weiß feyn muß, im 
Holtz tieffer ausgegraben wird , das andere, 
fo man fehen fol, erhaben ſtehen bleibe, 
pr en Kupffer- Stechen das Gegentheil ges 

eht. 

Epargner, v. a. erſpaten, ſchonen, verſcho⸗ 
nen, einen eines Dinges uͤberheben. 

epargner, v.r. ſich ſchonen. 

Fparmer, ſ. Epalmer. 

Eparpiller,, v. a. [von parpaglione, papil- 
lon, Ital. fparpagliare ] auöftreuen , jers 
fireuen, als Perlen von einer zerriffenen 
Schnur, aldder Wind die Haare, als den 
Miſt auf dem Felde aus einander breiten. 

s’ &parpiller, v.r. laratte, frölich feyn. 

Epars, e, adj. [ fparfis ] jerftreuet, ald Sol; 
daten, Güter. 

Epars, f. m. | von Germ. Sparre, fparren, 
aus einander fperren ] der Stock woran bie 
Flacke feſt gemacht iſt, auf den Schiffen ; 
ein Thuͤr⸗ oder Fenſter⸗Spatre: ein Nie 
gel oder eine Sproſſe in Tragbahren, 
Schubkaͤrnen und Wagen⸗Leitern. 

Epar- · 


+ 
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Genfter:€ parre. 

Eparvin, f. m. eine Kranckheit der Pferde an 
den Kniefählen und Gelenden der Füffe, 
wodurch fie bindend werben; it. der Ort 
mo dieferandheit entfiehet. 


EPE 
Eparielle, /. fein Meiner Zladen-Stocdoder , Seite mit Werden befehigen, ober andere 
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Dinge ‚als Hügel, Wald, Flüffe zur Eeite 
eines Lagers zu haben füchen ; in dem Ruͤ⸗ 
den an etwas befeftigen ‚ als die Weinſtoͤcke 
und Spaller, an die Wände oder Mauern ; 
it. vulg. einem den Rücken halten, heiffen, 


Fpater,v.a. [ von pare den FZußvoneinem | bepfieben. 
Glas oder anderm Befchire abbrechen; it. |dpauld, de, adj. bem eine Schulter verrenckt 


den Auß eines Geſchirres breit machen. 
unmez parte, heiſt im Schertz eine breite 
fe, bie unten gar zu die ifi. 

Epatique, f. H.patique. 

Epave, f. f. ol. [ von fpavento, Ital.] eigents 
lih ein verfheuchtes Thier , das kein 
Menfch mehr abfeders oder Bolt ; hernach 
megsiflogene Biene; endlich alles, werfen 
ſich fein Menſch annimmt, das dem Herrn 

. im Lande heimfaͤllt; das Recht, das ein 
Herr zu ſolchen Herrn: lofen Dingen hat ; 
endlich auch ein Menfch, der fo weit von ei⸗ 
nem Land gebohren iſt, daß man gar nicht 

r teiß, ” er ber fen. ; — 

pave, adj. c. une bete epave, ein verlauffe⸗ 
nes Stuͤck Vieh. 


Epaufure, f. f. ein abgefprungen Stuͤck von |febattre de 


einem bearbeiteten Stein. 

Epaule er [ ıcal. fpalla] die Schulter: it. 
Wollen-Sädr, fo man vor die Batterie 
hänge ; im Schiff, ein Städ vom Bord des 
Vorder: Theild; au den Baftionen , die 
Seite derſelben; an Teichen, der Raſen am 
Damm und ſonſt iuwendig herum. 

# epaule lui pon/fe, er wird bucklicht. 

ilal epauleronde, erift bucklicht. 

sl fent U Epanle de mouson, erftindt als ein 
Bock 


preter * epaule a quelqu'un, einen beyſtehen, 
einen unterftügen. 
poufler le tems al dpaule, GalgensFrik ſu⸗ 


hen. 

angle del Epaude, an Feſtungs⸗Wercken, ber 
Schulters®indel, den die Gefihtsskinie 
mit der Flancke macht. 

Epaulee, f. f. faire une chofe par &pauldes, 
ein Ding immerliesen laffen und wieder 
anfangen, fonderlih Mauerwerd,da man 
immer etwas daran mauert, und nicht dar: 
nad) fraget,, wie weit man damit fomme; 
in der Fleiſch⸗ Bauck heift es das Vorder⸗ 
‚Theil von einem Hammel, davon die Schul⸗ 
ter herab if. 

Epaulement, f. m. ein Wall oder Schutz son 
Schang:Körben und Sand⸗Saͤcken, den 
man in der Eile macht, ſich aufder Seite 
zu decten ; it. eine Bedecfung vor einer hal- 
ber Baftion, odereiner Flangve an einem 

‘ Hornmerd oder Eronwerd , wenn es zu 
laus ift ; it. ale Befeftigung, die Seite , fo 
entbiößt oder ſchwach ift, zu decken. 


Epaulez, v.#. die Schulter versenden; eins — 


Na: june böte Epaulce 
b 


ift, als —— Brian 
‚e Id,fei 
Kind gehabt hat. ERW 


Epaulette, f. f. die Adhfel oder das Achſel⸗ 


band an einem Hemde , daran man die Er⸗ 
mel näht ; die Achſel⸗Naht an einem Kleid; 
—* Achſelband am Scapulier der Non⸗ 
ue 4— 

Epauliete, .M das Hinter⸗Stuͤck von ein 
nike Das — * 

da 
ein Balden etwas in die Höhe zu 

— —— 6 ⸗ . dia 
pautre, Epeautre /. m. ( Germ.) Spelt. 

Epee, [.f. [ Ital. [para] ein Degen. 

un bomme d’ &pte, ein Kriegemann. 

Epde blanche, ſich auf Leib und 
Leben ſchlagen. 

— sous am fil de P Epde, alles nieder⸗ 

uen . 


mettre U bpealamain, ben Degen jiehen. 

mettrelamain al’£pte , ben Degen sichen 
wollen. 

epee, heift auch offt das Solbaten⸗Leben; it. 
ein guter Kriegemann; bey den Seilern 
iR es ein Holy ‚von Buchsbaum⸗Haltz, 
womit fie, wenn fie Tragbänder machen, 
diefelben ſchlagen. 

il fe fait tout blanc de fon &pde, ex verläßt ſich 
auf feine Macht und Anſehen. 

il pourfwit U’ &p6e dans les reins, et will ed mit 
gantzer Gewalt haben. 

senir l dpde fur la gorgeä quelqu'un, einem 
ſcharff zu Leibe gehen, bart in ihn drin⸗ 

e 


gen. 

mertre quelgue chofe du cör& de P Epbe, ſich ei⸗ 
nes Diniges bemaͤchtigen. R 

il Mus del Epdea deux talons, er laͤufft mit 

; 7 De 7 u * Seite davon. 

tl s’cfl pa[fE fon Epde au traversducorps, er 
bat feinen Degen verfoffen. 2 

e’efl fon bpke de chever, erlegt ihm in allen 
Stüden bey. 

Jon Epte efl vierge, prov. er hat noch niemand 
Leids gethan. 

Epeller, v. «. [Hollaͤnd. ſpellen] buchſtabie⸗ 


ren. 
Ependre, f. 
Epenthefe, ff. [de69eeız ] eine Figur in 
der Grammatie, wenn man inder Mitte 
des Worts einen oder mehr Buchflaben 


Pelle 


d a Eperdu, 


sp EPE:- EPI 


Eperdu, &, adj. [Ical. fperduro] auffer ſich Epi 


ſelbſt, erſchrocken, verirret. 
Eperdüment, adv. hefftig, inbruͤnſtig, im 
hoͤchſten Grad. 

Eperlan,f. m. ein Fiſch, See⸗Aalraupe. 

Eperon, /. m. [Germ.] Sporn; die Spi⸗ 
gen an etlihen Blumen ; bie vorderſte Spi⸗ 
ge an einer Baftion ; ein Balden oder ein 
fharfier Pfeiler in einem Fluß voreiner 
Brücke, daß. der Fluß der Brüde nicht 
ſchaden könne ; ein Strebes Pfeiler, deu 
mananeine hohe Mauer nıacht, diefelbe 
gu halten ; die Steine, die man, ein Erd- 
reich zu halten, als Pfeiler anfegt ; bie Spi⸗ 
gean einem Schiff, der Echnabel; die 
Runtzeln, die man im Alter neben an den 
Augen friest. 

ce chevaln’a point d’ &peron, dis Pferd achtet 

keinen Sporn. 

chauffer les &perons à quelqu'un, einem Züffe 
machen, ihn fortjagen. 

iln’a ni bouche ni öpercn, er taugt su gar 
nichts. 

Eperonner,v. a. Sporn anlegen. 

£peronner, vulg.anfpornen, die Sport geben; 
einen aufmuntern, antreiben. 

&perount, &e, part.& adj. gefpornt , mit 
Sporn verfehen. ” | 

des yeux &peronnez, runtzlichte Augen. 

Eperonnier, f. m. ein Sporer. 

Rpervier, f. m. ein Sperber; it. ein Wurff⸗ 
Garn der Fiſcher; an einigen Orten, ein 
Buchdrucker-Tunge. 

Fpervin,f.m. [vom Sperren] eine Geſchwulſi 
der Pferde in den Kniekehlen. 

Ephömere, adj. c. & f.m. [d$41egog ] das 
nurelnen Tag waͤhret, ald ein gewiß Fle⸗ 
ber; das Fieber ſelbſt; it. ein Ungeliefer, 
das nur einige Stunden lebt, ein Tag: 
Thierlein. 

Ephemtrides, f. m. pl. ein Tag: Buch , wors 


innen täglihe Begebenheiten aufgezeich- 


net ſtehen; it. sufammen gerechnete Tabels 
Ten durch die Sternfeher , woraus man des 
Himmels Zuftand oder den Stand aller 
Sterne und Planeten aufalle Tage erken⸗ 


nen Fat. 

Ephialtes, (.m.[ Grec.] Alp,eine Krandheit. 
f. Incube. 

Ephod, f.m. [ Hebr. der Leibrock der Pries 
fter im Alten Teftament. 

Ephore, f. m. [ Epborus] eine Dbrigkeitliche 
Perſon zu Sparta , ein Dberaufjeher in 
Staats⸗Sachen. 

Epi, f.m. [Spica] eine Achr; ein krauſes 
Haar ander Stirn der Pferde, der Schopff; 
ein Giebel an einem runden Dach ; die eis 
fernen Spigen und Haden ‚fo man auf die, 
Geländer und andere Sachen machet , daß 
man nicht hinüber fleige: 
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carpe, f. m. [ epicarpium] in der Medi⸗ 
ein, ein Duls:Pflafter , fo beym Fieber bis- 
meilen über den Puls gefchlagen wird. 

Epice, f. £ [Species ] Specerey, Gewuͤrtz. 

Epices, alerhand Materialien aus Orient , ſo 
sur Mebdicin gehören. 

pain d' Epice, Leb⸗Kuchen, Honig: Kuchen. 

‚#pices, gewiffe Verehrungen , fo man bem 
Richtern giebt, wenn man ben Proceß ges 
winnet. 

c' efk une fine &pice,er iſt ein verſchlagener li⸗ 

iger Kerl. 

Epic&ne, [.m. [epicenus, communis ] Wörter 
inder Grammatie, die unter einem genere 
sweyerley Geſchlecht bemerden, nemlich 
männliches und weibliches, aldaquile, fan 
das Männlein uud Weiblein vom Abler 
heiffen, und bleibt doch im Lat. ſœmininĩ 

eneris. 

Epices; v.a.[f.Epice] würgen. 

Epiceraftique, fm. [ Epicerafticum ] eine er⸗ 
weichende, gertreibende Artzney. 

Epicerie, f. f. die Gewürgfrämer-Zunfft. 

Epiceries, f. f. plur. allerhand Specereven. 

Epicher&me, f. m. [epicherema] eine Art 
Echlüffe in der Logic, worinuen ber Be⸗ 
weis des erften oder bes andern Satzes ober 
beyder zugleich eingerückt wird. 

Epicicle, f. Epicycle. 

Epicier, f. m. &,f. ein Gewuͤrtzkraͤmer, Spe⸗ 
cerey⸗ Händler. 

Epicurien, nne, aq;. fm. [ Epicurus] von 
des Epicuri Seete unter den Heydniſchen 
MWeifen ; item ein wolluͤſtiger, ruchlofer 


Menſch. | 

Epicycle, f.m.[epicy-lus] in der Aſtrono⸗ 
mieein Cirdel wegen des Standes der 
Planeten erfunden, der bald höher bald 
niedriger iſt. 

Epidemie, ff. [ Em duuos, epidemia ] 
eine anfiecdende Seuche. 

Epid&mique, adj. c. [epidemicus ] das da 
— anſteckt, als eine Kranckheit, La 

eric. 

Epiderme, f.m. [von dtp] das Aufferfie 
dünne Hdutleinaufder Haut. 

|Epididyme,/ m. [von ↄ2lauuse] ein Meines 

| rundes Scfäßlein an ieden Tefticulo mit 

' vielen Zalten,eine Uberhode, Nebenhode- 

'Epidimie, Epidimique, f. Epidem, 

Epier, v. a. [ fpeculari, fpähen] ausfpähen, 
auskundſchafften. 

Epier,v.». [von fpica ‚gs. fpicare] Aehren 


friegen, ſchoſſen. 
une queiie &piee,ein fpigiger HundssSchwang: 
Epierrer, v.a. [von pierre) von Steinen reis 
nigen, die Steine heraus Flauben, aus ei⸗ 
nem 
Epieu, 


Garten ıc. 
f m. ſſpiculum] ein Spieß. 
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Fpigaftre, f. m. [En& yasye] der Unters | Epingle, f. f. [ Germ, Spengel, Ital. fpillv] 


Leib, der Schmeer⸗Bauch. 

Epigaftrique , adj. c. was oberhalb bes 
Schmeerbauchs faft bis an den Nabel am 
Bauch iſt. 

Epigeonner,v.a. [von —— etwas mit 
bloſſem Gips und Moͤrtel machen, als die 
Zwiſchen⸗Waud in den Caminen, die unten 
nur auf einem Eiſen ruht. 

— . ALepiglottis] das Zaͤpfflein im 

* 


Epigrammatique, #45. c. Epigrammatiſch. 

Epigrammatiite, f. m. [ von epigramma] der 
viel Epigramınara macht. 

Epigramme, f. f. ein Epigramma, eine Poe⸗ 
tifche Uberfchrifft oder Eurges Gedicht über 
etwas. 

Epigraphe,f.f. [em yp29u ] eine Uberfchrifft. 

Esikie, LS. (erıinaz] Billigkeit, Gelindig- 
keit, die nicht nach der Echdrffe der Gefe- 
Be verfährt, doch auch wider biefelben nicht 
ungerecht handelt. 

Epilepfie, ff. [ epilepfa] die ſchwere Krand: 

eit, fallende Sucht, ſchwere Noth. 

Epileptique,adj.c. [ epilepticus) der bie fal- 
lende Sucht hat. 

Epilogue, f.m.[ epilogus] die Schluß: Rede, 
das leute Thell einer Rede, oder eines 
Buche. e 

Epiloguer, v. ». vulg. gern mwiberfprechen , 
immer etwas ausjufegen finden ; etwas 
infonderheit tadeln, durchziehen, fur guel- 
que chofe. 

Epilogueur , f.m. vulg. ein Zabler, ein 
Menſch, ber alles verfpottet. 

Epinard, f. m. im plur. Episars, [ Lat. fpi- 
nachia, Ital. [pinacci] Spinat, ein Kraut, 

Epingoir, f. m. [Ital fpignere , fpingisore] 
ein Hammer der Pflafterer. 

Epine, f.f.[ Pina ] ein Dorn; figürlich, 

Cchmers, Berdruß, Widermärtigkeit, Un⸗ 


rube. 

Epine blanche, Weißdorn, ein Strauch ; item 
ein Kraut, weiffe Berg: Diftel. 

epine de buuc, ein Kraut, Bochsdorn. 

epine jaune, ein Kraut, Gold⸗Diſtel. 

&pine vinette, ein Strauch , Sauer: Dorn, 
Berbis⸗Beer. 

Pepinedu dos, der Rückgrat. 

Epinee, f. f. ein Ruͤck⸗Stuͤck vom Schwein. 
(beffer dcbinde.) 

Epinetre, f. f. [von Spine, den fpigigen Ras 
beusgebern , welche die Saiten rühren ] 
ein Spinet oder Juſtrument mit Clavis 
ven. 

Epineux, eufe, adj. [ fpinofus] bornicht ; zur 
See heiſt es felficht ; fonft ſpitzig, ſtachlicht, 
ſcharff; von Schwierigkeit, ſchwer; litzlich, 
gefährlich, mißlich; eigenfinnig. 

Epingard, f. Efpingard. 


eine Steck: Nadel. 

donner les epingles' aux fervantes, den Mägs 
den ein Trinckgeld geben. 

tirer I Epingle du jeu, ſich auseinem Han⸗ 
del wieder heraus ziehen, darein man fich 
eingelaffen hatte. 

Epinglier, f. m. e, f. ein Nadler ;-it. die zwey 
Slügelan Spublen eines Epinnrads, wor: 
an die vielen Häcklein find. 

Epinier, e, adj. Ir Epine] inder Anato⸗ 
mie, dad zum Rückgrat gehoͤrt. 

moölle Epiniere, das Marek im Rückgrat. 

Epiniers,/. m. plur. [ von dpise] das Lager ei: 
nes wilden Echweins; it. eine Dede, wor⸗ 
unter fi) die Kaninchen vor den Raub⸗Voͤ⸗ 
geln verbergen koͤnnen. 

Epinoche, f. f. [ von fpina] ein Heiner Fiſch, 
ber fpigige Floffen auf dem Rücken hat, ein 
Sticherling. 

Epinocher, v.». vule. klaͤubeln, Heine Biß⸗ 
fein nehmen von einer Speife, weil fie eis’ 
nem nicht recht ſchmeckt, gleich ald wenn 
man die Grätlein aus einem Fifche Haus 


bet. 
Epiphane, f. m. [ Epipbanius) ein Manu» 
Nahme. 


Epiphanie, f.f£ [ — 52 das Feſt der 


Er Ehrifti , dad Keft der Drey- 


nige. 

Epiphonéime, m. ſepipbonema]der Anhang 
in einer Erſehlung, dariinen man den Nu⸗ 
gen und die Lehre zeigt. 

Epiphore, f. m. [ Gre&c.]bas Augenrinnen, 
fo mit einer Entzündung und Rothe der 
Augen begleitet ift. 

Epiphyfe, f.f. [von «’nı und Pia anwach⸗ 
fen] ein Bein, das an dem andern mit cis 
nem dünnen Snorpel angerwachfen ift. 

Fpiploique, adj.c. em und vasuv, weil e8 
gleichfam auf dem Gedaͤrme ſchwimmt] 
—* zum Netz gehoͤrt, oder am Netze im Lei⸗ 


eut. 

Epiploon, f m. das Netz im Leibe, fo auf dem 
Gedaͤrme liegt. 

Epique, adj. c. [epieus, von aros, ein Nere] 
ein Poetifches Lehr: Gedicht , das diefen 
Nahnıen führt. 

Epifcopal,, e, adje. [ von epifcopus]) Bis 
höflich 


Epifcopat, f. m. [epifeoparws ] die Biſchoͤff⸗ 
liche Würde, das Bißihum, Biſchoffthum; 
auch) des Bifchoffs Gebiet oder Land. 

Epifcopaux, f. m. plur. bie Biſchoͤfflichen, 
die Engellaͤndiſche Bifchöfliche Partey, bie 
den Presbyterianern entgegen iſt. 

Epifcopifant, f. m. [gs.epifcopisans] dee 
gern Bifchoff wäre. 

Epifode, f.m. [ epifodium , von dm, £;;, und 


gö4 Jein Nebenttuc oder Gedicht, das zwi⸗ 
Dd3 ſchen 


— 





J 
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ſchen das — jur Belufigung eins Epitre, ..lcpiſto/a] ein Brief; eine Epi⸗ 
rd. 


gefügt wi 

Epifodique, ady. c. das zwifhen ein Gedicht 
als ein Neben Werd eingefchoben if. 

Epifpaftique, f. m. Lepifpaflicum , von em) 
& ordu Artzue yen die jiehen,bie aufjiehen, 
bersiehen ꝛtc. gelinde und ſtarck. 

Epifler, v. a, [ vom Teutſchen fpieffen ] amen 
Ende von Seilen zufammen hefften, mit 
kleinen Stridlein an einander nähen, ver; 
mittelſt eines fpigigen Eifens oder Holtzes. 

Epifloir, /. m. das Eifen oder hölgerne Spieß: 
lein, womit man zwey Ende von Geilen 
zuſammen näbet. 

Epiflure, f. f das Zufammenhefften zweyer 
Seile mit den Enden. 


. Epittile ‚f. Epiſtyle. 


Epiftolaire , adj. c. [vom epifloda ] als file 
epıflolaire, BriefsStylus. 

pr0 ‚sry j 

Epiftolier ,„ f.m. im Scherg,, einer ber viel 
Briefe gefchrieben hat. 

Epiftre, f. Epitre. 

Epiftyle, f. f.[ epiftylium] bad was oben auf 
ben Seulen von einer zur andern liegt, ſon⸗ 
derlich der Unter⸗Balcken. 

Epitalame, ſ. Epithalame. 

Epitaphe, /.f. [in etlichen Autoribus m. e- 
pitapbium ) eine Grabfchrifft. 

Epitafe, (.£.[ drirasız das andere Stüd eis 
ner Comödie, darinnen die gröften Verwir⸗ 
zungen find ; item das Zunehmen und der 
— Kranckheit, abſonderlich eines 

ebers. 

Epite, Al vom Holl. fpir ober /per] ein klei⸗ 
ner Keil auf vn Schiffen,den man in einen 
sröffern fchlägt, denfelben dicker zu machen. 

Epithalame, /.m. & ol. f. — rlamium) 
einHoczeits@ebichte,Verfe auf eine Hochs 
seit gemacht. 

Epicheme , de . [von em und ridnu: ] ein 
Magens Pflafter, Uberſchlag auffen über das 

Serg ober über die Leber. 

Epichete, f.f. & ol.m. ——— Adje- 
&ivum in der Grammatic ‚ein Bey: Wort; 
it. ein Zunahme, den man einem giebt. 

Epithyme,, f. m.[episbymum ] ein Kraut, 
Thym⸗Seide, Stolgkraut. 

Epiti£, f. m. [ vom Holt. fpir, ein Nagel) ein 
Feiner Verſchlag mit Brettern längs dem 
Schiff oder in einemandern Drt. 

Epitoge, f.f. [vonsoga] eine Art Mäntel 
bey den Römern; und noch eine Art Kleis 
der, die auch die Briefter über bie andern 
anziehen. 

Epitome, f. m. [ epitome] ein kurtzer Begriff 
oder Juhalt eines Dinge , ein Auszug aus 
etwas mweitläufftigers. 


Epitomer, v.a. ind Eurge bringen, aus dem 


mweitläufftigen zufammenziehen, einen Aus; 


sug machen, 


Rd: fo in der Kirche gefungen ober erklärt 

wird. 

Epitrope, f.f. eine Figur in der Mhetorick,da 
man etwas zugiebt, das man leugnen koͤn⸗ 
te, damit man nur das, was man begehrt, 
erhalten möge. 

Eplaigner, v.a. [vom ex und planus] ein 
Tauſch aufreiben mit Kartätfchen, daß das 

ar oder die Wolle darauf gef.hem wird. 

Eplaigneur, f.m. ein Zuchberciter , der das 
Tuch aufreibt. 

Epleure, &e, adj. ober 

Eplort, e,adj. [ plorare] fehr weinend. örre 
Eplord,fehr weinen, viel Thränen vergieſ⸗ 

R en, weinende * —— — 
loyer, v. a. [von ployer, explicare] aus: 

"Werten die Flügel. 

Eploye, &e, adj. in den Wappen, mit ausgebrei- 
teten Fluͤgeln. 

Epluchement, f. m. [ Gern. pluͤcken, pfluͤ⸗ 
den, pfloden] das Abpflücen der Heinen 
Früchte eines Baums, fo die gröffern bins 
dern, weil ſie zu dicke Reben; das Abzupf: 
fen oder Abfchneiden der Eude des Fadens 
oder der Seide an einem Band. 

Eplucher , v.a. abklauben , reinigen, abpus 
gen, das was man eſſen will, als Salat, 
Kräuter ze. die Faſen von dem Ende eines 
Bandes oder von der@eibe abfchneiden,die 
Faden aus den aufgefrennten Nähten zupf⸗ 
fen ; mas vorficht, am etwas wegſchnei⸗ 
deu, ed zu putzen ꝛtc. als Die vorragendenEn« 
den der Weiden:Rutben an einem Korb 
abfchneiden ; die Fruͤchte, fo zu dicht fies 
ben ‚ausbrechen ; die überflüßigen oder er» 
florbenenAefte von den Bäumen ausſchnei⸗ 
den; insgemein etwas unterfuchen, durchs 
ſuchen, das Befte aus etwas heraus fuchen. 

Eplucheur, f.m. der unterfucht ; ein Unters 


er. 

— de phrafes, ber ſchoͤne Redent⸗ 
Arten ſammelt, der zu viel kuͤnſteln will. 
Eplucheufe, f. f.eine Srau bey ben Hutma⸗ 
chern, welche bie gar zulangen Haare von 

ben Hüten abnimmt. 

Epluchoir, f. m. ein Meffer bey den Korb⸗ 
machern, womit fie die Enden vom Geflech= 
te abfhneiden,baf man fie nicht. fiebt. 

Epluchures, f. f. p/. bas abgeſchnittene, ab» 
gepugte,, der Unrath von einem Dinge. 

Epode, f.f.das legte Theil von einer Ode: 
it. eine Ode, woein Meiner Vers den Pe- 
riodum ſchließt. ; 

Epoingonner, v. #, ol. [von poingon] auf: 
munter. aufwecken. 

Epoindre,v. a, ol. [expungere ] ftechen. 

Epointer, v.a. [von pointe, Ital. ſpuntare] 
die Spige kumpff machen oder abbrechen, 
an einem Degen, Meſſer, Nadel. 

epointe, 
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epoinse, de,part.& ady. ein Jagd⸗Hund, der 
fih in etwas foigiges geftochen hat,und bins 
dend worden ‚A; it. hinckend, von Pferden 
gebräuchlich ; oder verrendt. 

Epointilles, f. Epontilles. | 

Epointure, f. f. das Verrencken eines Fuſſes 
der Jagd: Hunde. 

Epois, f. m, [| Germ. Spieß] die Spigen oder 
das oberfie an den Hirſchgeweihen oder 
Hörnern. 

Eponge, f. f.[/poneia] ein Schwanm ; bey 
den Schmieden, das dufferfie Ende am 

Hufeiſen, wo es ſchmal zugeht ‚ gegen den 
Serfen des Pferdes zu. 

Eponges pyrotechniques, Feuer⸗Schwaͤmme. 

saß 2 ponge fur quelque choſe, etwas aus⸗ 
löfhen. - 


ilbon comme une £ponge,er faufft als eine 


- Kuh. 
elfer ! tponge, machen, daß einer fpeyen 
—— er mit Unrecht am fi gebracht 


bat. 
Epontilles, f. f. plur.[ von ponr] Hölger auf 
je Seite eines Schiffs, drey Schuh lang, 
da mandie Beinen Taue durchziehen Fat, 
wenn maneine Wand aufſpannen will. 

Epop£e, f. f. [ von Ero; und oıtw ] die Hiſto⸗ 
rie oder Zabel ‚die man in Epifchen Gedich⸗ 
ten ge rege ſſe zet 

Epoque,f.f.[epocha] eine gewiſſe Zeit, wo: 

Fe man eine Jahr⸗Rechnung anfängt, als 
wie von Ehrifti Geburt an. 

Epoudrer, v.a. [ von poudre] ausftäuben, ab: 
ftäuben, den Staub abwifhen oder auss 
Elopflen ıc. 

s’ Epouffer, v. r. ſich heimlich davon ſtehlen, 
fich verfiohlens davon machen. 


Epoüiller, v.a. [von peu] auslaufen, Läufe Epreuve, f. F 


abſuchen, lauſen. 
Epoulailles, f.f. pl. [ſponſalia] Verloͤbniß, 
Vermaͤhlung, Trauung. | 
Epoufe, f.f.L/ponfa] die Hochelterin, die 
. Braut, die Gemahlin ‚die Fran. 
Epouft, f. m. der Bräutigam , der Hoch 


jeiter. nn 

Epoufee, f.f.die Braut, bie Hochzeiterin. 

Epoufer, v.a.[ Lat. fponfare] trauen, als der 
Prieſter zwey Verlobte ; sum Weibe neh⸗ 
men ‚ beyrathen, freyen ; zum Manne nchs 
men; zum Weibe geben; Hochzeit machen ; 
figürlich, es mitiemand , mit einer Parten, 
miteiner Meinung halten; eine Partey 
oder Meinung annehmen. 

sel fiance quin’ pen pas , es geht oft eis 
ne Sache zurüd, die ſchon weit gekommen 

if. 

er; vr, einander heyrathen, einans 

er nehmen. 
Epoufeur, f. m. im Schers, ein Freyer. 
Epoufleter, v.a. [von poufhere ]den Staub 


s’ 
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abthuu, ausfiduben, den Staub .usfehs 
ren, ausfegen; item vulg. einem dem 
Staub audflopffen, ihn dicht abfchwieren, 
abprügeln. 

Epouflette , f.f.und Eſpouſſettes, f. £ pl. 
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eine Kebrbürfte, den. Staub audjufch - 
ren 


Epouvantable, adj. c. [ von — Ital. pa- 
vor Lat. ] erſchrecklich, abfcheulich, greus 
lich, entſclich 

Epouvantablemeut, adv. entfeglicher Weife, 
sraufamlich ꝛc. 

Epouvantail, /. m. eine Feldſcheuche, ein ſtro⸗ 
erner Mann die Vögel und das Wild im 
heuchen ; figurlich, etwas das einem nicht 

— kan, wenn es gleich fürchterlich auss 
ieht. 

Epouvante, ff. [ fpavento Ital. ] Schrecken, 
Furcht, Entferen, Grauens. 

Epouvantement, f.m. ol. das Entfegen, Ers 
fhreden. 

Epouvanter, v. a, erſchrecken, Furcht ma⸗ 

n 


s’ &powvanter, v.r. erfchrecken. 

Bean m. [ [pefo Ical. fporfus Lat.] ber 
Hochzeiter, der Bräutigam ; der Gemahl, 
der Mann. 

des &ponx, im plur. das neue Ehe⸗Paar, Braut 
und Bräutigam; auch Mann und Weib, 

Epreindre,, v.a.[exprimere] den Safft aus 
etwas drücken oder preffen, ausdrücken, als 
Citronen ıc. 

Epreinte, f. f. ber Zwang zum Stuhlgang, 
meiftens im plur. it. die Wehen eines ges 
bährenden Weibes; das Drücken ; ben deu 
Tägern, heiſt es der Koth ber Kifh:Dfter 
und anderer Thiere. 

[ von probario) die Probe, ber 
Verſuch ; im der Druderen heift cd der 
Abdruckoder Drud, den man das erfte 
mahl abzieht, damit er corrigirt werde; fo 
auch bey den Kupffern ber erfie Abdruck, 
dire al’ Epreuve de quelquechofe, gegen etmas 
probirt oder bewaͤhrt feyn , etwas aushals 
te können ‚einem Dinge widerſtehen koͤn⸗ 
nen.( wird fo wohl von lebendigen als leb⸗ 
Iofen Dingen gefagt.) 

Epris, e,ady.[ von prendre, pris] eingenom> 
men, entbrannt, entflammt, od fen von Lies 
be, Zorn, oder einem andern Affect, 
d’ une pafjıon; ed heift auch fhlechthin, vers 
liebt, d’ une perfonne, in eine Perfon. 

Eprouver, v.a. [von prauver] verfuchen,pros 
biren, präfen ‚ erfeunen,fpüren, empfinden, 
erfahren. 

Eprouvette, f. f. ein Eifen der Balbierer, bie 
Tieffe eines Schadens oder anders iuer> 
forfchen ze. it. ein Werckzeug das Pulver 
zu probiren ; bey den Sinngiefferm ein Pros 
biersLöffel ꝛtc. 


d4 Epta- 


—— 
— — 
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Eptagone, Sm. inrayavos Jein Sieben⸗Eck Equiangle, adj. e.( equiangulus)) gleichwinck⸗ 
ı ‚der ®romerrie; eine Feſtung von fieben| dicht | 
Baftionen, 

Epucer, v.a,[ von puce] ausfldben, Die Flöhe 
abfangen oder ausfchütteln. 

— » adly.c, (vom ⸗viſer) erſchoͤpf⸗ 

. J. 


Epuifement, w. das Ausfhöpffen, das Er: 
fhönffen, als eines Brunnsıc. Schabes, 
—— einer Materie. —* 

puiler v.a. (von puirs, puteus) ausfchöpf: 
. ‚erfhöpffen, ausleeren , aufhären mas 
en 


#puifer la pationce de quelgu'un ‚machen, baf 
einem die Gedult entgehet. 

”£puifer,v. r. ſich ansfchöpffen. 

Epuiferte, f. £. (von £puifer) ein Bleines 
Gaͤrnlein als ein Fi ung einen Vogel 
aus einem groffen oder Zimmer zu 
fangen, 

Epulotique, (.m. (En & Way, cicatrix ) eine 
un: d zufammen ziehet, und trock⸗ 
ne 


Epure, /. m. ( von Spur ) ein Entwurf eines 

A Grundriß. 

Epurer, v. a. ( von pur, purws) reinigen, laͤu⸗ 
tern, in eigentlichem und uneigentlihem 
Derftand. 

uré, &e, part. & adj. rein. 

Epurge Cvon purgare) ein Araut, Pur⸗ 
gier⸗Koͤrner, Spring-Körner. 

Equant, [.m. ( “guans circulu,) ein Circkel in 
ber Aftronomie, wegen gewiſſer Beweguns 
gender Plansten erfunden. 

Equarrir, Equarrer, v.a. ( Yon quacuor, qua- 
drare) einen Stein oder Balden viereckigt 
ſchneiden oder hauen. 

zes j E * read 
x Douces warrijlage, ſechs Daumen oder 

Uine Diered, r 

Equarriffement, f. m. das. Viereckigtmachen, 
die Viereckung. 

Equarriffoir, f.m. ein vieredigt ſpitzig Eifen 
ein Loch zu machen. 
uareur, fm, ( 2quasor) ber groffe Kreis in 

r Gengraphie,der die Welt in zwey gleiche 

Thelleabtheilt, die Linie. 

Equation, ff. (egwatio) die Gleihmachung 
des ungleichen Eonnenlaufs und anderer 

. Planeten ; item das Gleichmachen weyer 
——— Doantitäten in eine Gleiche, im 

echnen. 

Equerre, ff. ( von quadrare) ein eifern 
Band zweyEcken an den Balden undTrep: 
pen zufammen zu befften ; item ein Win⸗ gültigfeit, Gleichheit. 

AeLMaaf. Equipollent, e, ad7. (eguipollens) gleichgäl 
Equeive, f.f.if fo viel als Empature. tig, gleich. | 
Equeitre, adj.c. (e ueftris) flatue Equeflre, al equipollent ‚ein gleiches, gleihermaffen, 

eine Statue oder Ehren: Bild zu Pferd. eben fo viel, nach feinem Maaß. 


Equidiftant, e, adj (æguidiſtans) gleich weit 
voneinander fichen. » 

Equilateral,e, ady. (eguilaterus)gleichfeitig. 

Equilatere, ad7. c. gleichfeitig. 

Equilibre, f. m. [equilibrium) dag gleihe@es 
wicht;Sleichheit an Würde, Macht ıc. 

Equille, f. £. (von acicuda) ein feiner Fifch, 

E ein eg — — 

quimultiple, ady.c. (æpuumultiplus 
von gleichen —*— geſagt, die auch gleich 
vermehret worden ſind. 

Equinoctial, e, adj. & ſ. m. (eguino#ialis) 
gleichtaͤgig. 

P öquinodtial, oder Fe cercle dquinoctiat, oder 

Apr €quinodliale, bie Linie, der ÆRqua- 
tor,der Kreis in der Geographie, fo die Er: 
be in sven gleiche Theile theilt, welcher, wo 
ihn der Thier⸗Kreis oder Zodiacus durch⸗ 
ſchneidet, bemercket , daß Tag und Nacht 
ander Länge gleihil. 

Equinoxe, fm. — ——— da 
Tag und Nacht gleiche Stunden haben; . 

Equinoxial,e,f. Equinotial, 

Equipage, [.m. ( {.dquipper) das gantze Reiſe⸗ 
gerät, Ausrüftung, Bagage, Zugehoͤr, das 
Grfolg von Leuten und Pferden ; die völlige 
Mentirung eines Soldaten; alles Gerät 
das einer an Kleidern und anderm Haus⸗ 
rath befist ; die ſtandesmaͤßige Ausftaffi⸗ 
rung und Aufführung einer Perfon, und 
mas dazu gehöret,der gantze Staat. 

cet homme a &quipage ‚diefer Mann hält Kut⸗ 
fhen und Pferde. 


il ? enpauvreöquipage, er hat nichts zum 
eften 


#quipage de pompe, alles was zu einer Waffer- 
Pompe gehöret. 
Ptquipage, aufden Schiffen , find die Leute, 

o barauf zu thun haben; die Sachen, fo 
darauf find heiſſen dquipement. 
Equipee, f. f. eine verwegene, unvernuͤnff⸗ 
tige That, eine Thorbeit. 
Equipement, f. m. auf den Schiffen ‚nad ur 
Nothdurfft und Erhaltung des Wohlftans 
des deffelben gehoͤrt. 
Equiper, v. a. (von dquif, und diß von 
eutfhen Schiff) ein Schiff aueruͤſten, mit 
aller Zugebör verfehen ; it. mit Reiſe⸗Noth⸗ 
durfft, mit Waffen oder andern Dingen 
einen verſehen. 
ila eid mal Equippe, er iſt übel heimgeſchickt 
worden 


Equippollence, f. f( zquipollentia) Gleich⸗- 





















Equi- 
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Equipoller, v. ». [aquipollere ] gleichgültig, | Ere, l⸗æra ] die Zeit, von welcher man 
er — Nachdruck ſeyn, gleich gelten, u bey einem Volcke zu rechnen 
gleich ſeyn. anfängt. 

dquipolld, &e, adj. in den Wappen, eins um Erecteur, f. m. Geil, imey Muskeln in 
das andere, gleich fo viel oder gleihdem,) den Schams@liedern, welche zu deren Auf⸗ 
das darauf folat, als Schach» oder Bret:| richtungbienen. 


fpiel. ſ. auch Echiquere. Erettion, [.f. Lereöfio ] die Aufrihtung in 
Equippage,cequipp£e, equippement,equip- | gerade Höhe, als einer Linie, fo perpendis 
per, fiehe Equipage &c. eularzu ſtehen kommt; it. die Erhebung ei- 
Equiproquo, f. Quiproquo. nes Laudes, als einer Derefchafft zu einer 


Equitable, adj. c. [von equus]geredht, billig,| Graffchafft ; it. eines Amts zu gröfferer 
gelinden Gemuͤths, gütig; vernuͤnfftig, Würde; in der Medicin auch ereitio mem- 


der Billigkeit gemäß. bri virilis, 
Equitabiement , adv. gerechter, billiger| Ereiner oder Erener, v. a. [ von reins ] bie 
Weiſe, mit Billigkeit. Lenden brechen , den Rüden entzweh bres 
Equite, ff. [equiras ] Biigkeit, Gütigfeit,| den; überladen, zu viel Laft auflegen. (in 
Recht und Gerechtigkeit. der letzten Bedeutung fehreiben einige er- 


Equivalence, f. f. Gleihgüftigkeit. rener.) 
Equivalent, e, adj. [ “quivalens ] gleich: | Erener une plume, eine Feder im Schreiben 
gültig. gar zu fehr aufs Papier drücken, 
Equivalent, f. m. etwas von gleichem Werth. | Ärend, pars.& ad. Lend:los, ſtumpff. 
Equivoque, adj. ec. f.f. auch ol. m. [ «zui-| Ertfipele, f. f. [ eryripelas ] das Rothlauff. 
ae imendeutig ; sweiffelhaffte ungemwif- | Ergo, & m. [ Lat. dahero, fo folgt alfo ıc. 
fe Reden führend; ein zquivocum, ein) ein Vernunfft⸗Schluß. 
Wort, das mepdeutig if, ameyerlen bedeus ergo g/u, da folgt nichts Daraus aus aller die⸗ 
tet; ein Wort-Spiel; ein Irrthum, Ver:| fen prächtigen Sägen. 





ſehen. Ergot, f. m. [ Germ. harcken, hercken ] der 
Equivoquer, v. m. weydeutige Worte ges| Gpornam Hahnen-Fuß; an Pferden, ein 
brauchen. weichliches Horn hinten über dem Huf,und 
» Eguivoguer, v.r. ſich betrügen,, einen Jers| dergleichen an Schweinen, Hunden, und 
thum begehen. andern Thieren ; f. auch Argot. 


equrvoque, de,.ady.boppelfinnig, jweybeutig. monter fur fes ergoss, fich ruen, tsokig 

Erable, f. m. [acer ] Ahorn⸗Baum. thun. 

Erafler, v. a. { Germ. fchraben, fhärffen] die Ergore, de, ady. [vonergor ] mit Spornen 
Haut abſchaͤrffen, abſtoſſen, zerkratzen, aufs) oder folchen Neben: Klauen verfehen. 
rigen. Ergoter, v. n. bey den Gärtnern, ſ. Argoter. 

Eraflure, f.f. eine Zerfragung, aufgefragte Ergoter, v.m. [vom ergo ] zanden, difputis 

aut ren 


Erage, f. m. ol. Geſchlecht. Ergoteur,, f. m. im Spott, ein zändifcher 
Erailler, v. a.[vonradere, (haben ]diegd-) Kerl, ber über alle Worte difputiren , und 
ben an einem Zeug zerſchaben, abſtoſſen: allezeit unvernünfftiger Weiſe Recht behals 
it. fo sieben, daß die Fiden aus einander; ten mil. 
gehen , jerſchleiffen, zerreiffen , mie eine, Erichton , f. m. [ Erichthonrus ] ein Geſtiru 
Nadel die Haut riget, wie man Augen roth in der Aftronomie, der Fuhrmann. 


reiht und fchielend macht. Eridan, f. m. [ Eridans ] eines yon den Ge⸗ 
um oeil Erailli, ein rothes und bush Fluͤſſe ſtirnen gegen Mittag, ber Nil-Fluß ; item 
verſtelltes Auge. bey den Poeten der Po⸗Fluß, und andere 

" Eraillure, f. f. ein abgeſchabter, abgetrages| Fluͤſſe. 


| 8 

ner, entzwey geriebener Drt eines Tuchs | Eriger, v, a. Lerigent ] aufrichten , als eine 

oder Zeugs, ein Schlig oder Riß in dem; Berpendicular nie, ald Ehren⸗Seulen t 

felben. zu etwas machen, erflären; erheben, mit 

Erain , f. Airain. gröffern Titeln und Würden begaben. 

Erater, v.a. [ von rate] bie Miltz ausfchneis | s’ driger, v. r. ſich anmaſſen, etwas zu ſeyn, 
ben; it. vulg. einen aufmuntern, witzig, ſich vor etwas ausgeben ; fich angeben, ſich 
Plug machen, wie Dorfisfeute in den Staͤd⸗ aufmerffen zu etwas. 
ten oder andere bey Hoff werben, abführen, | Eriffon , f. m. [ erinarem ] ein Ander mit 
abbobeln, abfchleiffen. vier Haren. : 

Eraroithenes, f. m. ein alter Philofopgus, | Erichroide, f.f. [erisbroides, dpusgoz, ddog ] 
deffen Nahmen auch einen von den Zleddten | das erſte Haͤutlein über deu refticulis, vom 
des Mondsgegeben wird, fo der izde in der röthlicher Forbe. 

Bahl if. 5d5 Erma- 
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Ermage, f. m. ol. [von erme ] ein wühes und _ 
ungebautes Land. 


Erme, adj.c. ol. l Iexuoc] wuͤſt, unbewohnt, 
ungebaut. 

— ff. ol. fo viel als Ermage., 
minette, f. f. ein frummes HohbBeil bey 

. den Tifchern. 

Ermitage , Ermite, f. Hermit. 

Erotion , f. f. [erofio ] das Durchfreffen ber 
Gebärme; das Aufsoder Wegfreflen des 
on ‚ durch fcharffe Waterien verurfa= 


Erotique, adj. c. [eroricw, dgwrixog ] deli- 
: reerotique, Liebes: Krandheit, Liebes⸗Ra⸗ 


. fern. . 

Errailler, Erraillure, f. Eraill. 

Errame, f. f. ol. eine gefegte Geld⸗Buſſe. 

Errant, e,adj. [errans) irrend, herumſchweif⸗ 
fend ; der in der Irre herum geht, der ſich 
bald da bald dort hin begiebt. 

droileserrantes, Irrſterne, Planeten. 

Juif errant, der ewige Jude; it. ein Meuſch, 

den man nie zu Haufe antrifft. 

lespeupleserrans , Bölder , die keine gewiſſe 
Stätte oder Wohnungen haben. 

lesfreres errans, die Keger, ergläubige. 

Errata, f. m. die Druckfehler, fo man auf ei⸗ 
nen befondern Blat dem Buche beyfuͤgt. 

Erratique, adj. c. [ erraticus) irrend, als ein 

Plauet; ungleich wechfelud, als ein Fieber. 

Erre, f. f. [von errare, oder Gern. die Faͤhr⸗ 

:. de] Die Fährde oder Spur des Wildes: im 
zum ift es meiſtens im p/ur. gebräuchlich, 

. %..Erres. 

P erre.d’ un vai Jeau,die Fahrt eines Schiffes, 
der Bang beffelben im Meer. 

aller grande oder bele erre , einen geſchwin⸗ 
den Bang oder Schritt haben. 

Errement, f.m. [ voiterres Fähre ] das let: 
te. Durchgehen eines Proceſſes, das letzte 

‚ voneinem Rechts: Handel. ’ 

Errement, [.m. [vonerre, arrba] dad Dar: 
aufgeben im Kauffen,das Geben eins Miet 
Pfennings ıc. 

Errener, f. Erener. 


Errer, v.n. [vonerrare] irren, bald da, bald. 


dorthin gehen ; nicht an einem Ort blel- 
ben, herumſchweiffen, weiffelhafft und 
ungewiß ſeyn; fehlen. 

Erres, f. X pl. [ſerre ] die Faͤhrde oder 
Spur des Wildprets; it. die zwey Voͤrder⸗ 
Läuffe eines Stuͤck Wildes. 

cee cernx eſt de bautes erres, dieſer Hirſch bleibt 
nicht in feinem Beurck, wo er zu Felde geht, 
er ſchweifft weit herum, 

wedreffer les erres, feifdye Spur machen. 

rompre les erres, ble Spur vertreten, daß man 
fie nimmer fehen kan. | 

il marche fur les erres de fesancötres, ertritt 


in feiner Bor-Eltern Fußtapffen. 
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Erres, f. f. pl. [ arrbe ] das, was man einem 
darauf giebt im Kauffen, Mieten, Beſtel⸗ 

len ꝛc. das Miet:Geld, die Angabe. 

il a donnd des erres au cöche, er hat dem Kut⸗ 
ſcher etwas Darauf gegeben. 

Erreur, ff. [error ] Fehler, Itrthum; ein 
Fehl⸗Gang / da man an einen unrechten Ort 

kommt. 

les erreurs d’ Ulyfe, die weiten und laugwie⸗ 

rigen Reifen Ulyſſes. (auffer dem wird es 
vom Herumreifen nicht gefagt. ) 

Errhine, f. m. [von «v und div] Argeney vor 
Berfiopffung der Naſe, als Schnupff⸗To⸗ 
bad, Majoran, Waſſer ꝛc. 

Errone, ke, adj [vonerronews ] irrig. 

Erronement, adv, irriger Wiife. 

Ers, fm. [ervum, Erbfen] eine Huͤlſen⸗ 
Frucht, Erven. 

Erte , direal’erte, ſiehe Alerte. 

Erudition, f. f. [ eruditio ] Gelehrſamkeit, 
Wiſſenſchafft. 

Erugineux, euſe, adj. ſ[æruginoſus] grüns 
roſtig, ale Kupffer. 

Eryngium, f. m. [ Gr. ] ein Kraut, Manns⸗ 
treu, Bracken⸗Diſtel. 

Eryfimum, f.m. [Gr.]Heberich, wilder Senf, 
ein Kraut. 

Es, prep.ol. [von en Zes] in. (vor einem Sub- 
ftantıvo plurali ;iegt fagt man aux.) 

Esbahir, esbahiffement, esbandifle, esbam 
ber, esbaroui, esbat, esbatement, esba- 
tre, esbaubi, esbauche,, esbaucher,, es- 
bauchoir, esbaudir, esbie, esblouir, es- 
bleuiflant, esblouiffement, esboeler, 
esborgner, esboufter, esbouillir, esbou- 
lemeat, esbouler, esboulis, esbourgeon- 
nement,. esbourgeonner, esbranche- 
ment, esbrancher, esbrandi, esbranle- 
ment, esbranler, esbrecher, esbrener, 
esbrillade, esbrouer, esbruiter, esbul« 
lition, f. Eb. 

Efcabeau, f. m. oder Escabelle, f. f. [ fca- 
bellum ] ein Schemel, ein Fuß⸗Schemel. 

un piqueur d’ — ein Schmarotzer. 

Efcabellon, f. m. [von eſcabelle] ein Fuß, 

worauf die Bruf: Bilder Reben. 

Efcache, escacher, efcacheur, f. Ecach.- 

Efcadre, f. f. [vonguadrata, fe. claſſæs, Ital. 
fquadra, von der vieredigten Stellung] eis 
ne Zahl Kriegs: Schiffe, ein Theil der Flot⸗ 
te, der unter einem befondern Haupte fie 
bet, ein Haufen Krieges⸗Schiffe. 

Rfcadron, f. m, (Ital. (quadronne, Lat. a 
guadratum ) ein Geſchwader Keiter, eine 
Schwadron, hundert Reiter , die eine ges 
vierte Schlaht- Ordnung machen ; it. eine 
Darten Leute, die es mit einander hät ; bey 
den Poeten auch ein Hauffen Thiere. 

U efcadron volant , die Gardindle, fo es bev 
ber Wahl eines Pabſtes mit feinem — 

v 
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fondcrn ihre Stimmen unpartenifh geben. 
k fcadronner,v.p, ein Schwadron zuſammen 
machen; cin gut Verſtaͤndniß mir einem 


haben. 

Eicafe , ff. in den Parififhen Gymnafıis 
beift es ein Stoß mit dem Zuffe , den ein 
Schüler dem andern vor den Hindern 
giebt ; oder womit er den Ballen in Die Hö⸗ 
be fchlägt. 

Efcater, v. «. (Ital. feafa, was wie ein Schill 
gefialt iſt, weiches die Schuhe vor dieſem 
auch waren ) einen Stoß mit den Zuffe ge: 


ben. 
Efcafer, bey den Korbmachern, f. Ecafer. 
Eicafignon, f. m. (von feafa , die Schuhe 
waren vor diefem wie Schiffe formirt ) eine 
Art Soden; ietzo der Geftand der ſchwi⸗ 
— Fuͤſſe, der Boten Struͤmpffe oder 





t. 
Efcaille, efcailler, efcailleur, eſcailleux, 
efcaillier, efcaillon, f. Ecaill. 
Eſcalade, f. f. (von fcala) ein Sturm, die 
Beſteigung einer Mauer mit Leitern. 
Efcalader, v..a, mit Leitern befieigen, be: 


furmen. 
Efcale, efcaler, f. Ecale. 
 Efcalier, fm. (von fcala, qs. fcalarium) eine 
Treppe , eine Stiege. 
efcalier a vos, eine Wendel: Treppe, eine 


Schnecke. 

Eſcalin, f.m. ( Germ. Schilling) eine Lu⸗ 
xemburgiſche und Lothringifhe Münge, fo 
ohngefehr z Meißniſche Groſchen gilt. 

Efcamote, ; m. ein Pleines Kügelein von 

- leichtem Holg, das die Tafchenfpieler ge: 


brauden. 

Efcamoter, v.a. kuͤnſtlich wegſtehlen, ſpitz⸗ 
buͤbiſch rauben ; vornehmlich aber mit Blei: 
nen Kugeln fpielen , als Zafchenfpieler 
thun ; it. im Spiel betrügen. 

Ffcamoteur, f. m. ein Spigbube,, ein heim: 
licher Dieb. 

Efcampatinos, adv. vulg. (vom Ital. feampa- 
re) faire efcampatinos, ſich aus dem Staus: 

be machen, als ein verborbener Kauff- 


mann. 
Efcamper, v.n. (1tal. foampare)) ſich auf die 
Seite mahen ſich aus bem&taube machen. 
Efcampette;f. f. die heimliche Wegbegebung. 
prendre P’ efcampette ober de la poudre d' 
efcampette, fich heimlich megbegeben. 
Efcapade, f. f. (vom Ital, feappare, feapa- 
sa) das Entwiſchen, Davonlauffen, Durch⸗ 
gehen, als ein Menfch , ber unrecht thut, 
oder ein Pferd, dad der Keiter nicht mehr 
 zwingenfan sit. unbändiges Wefen; Leicht: 
a ung ee — 
cape, /.f. [Lat. jcapıs | In der Bau⸗Kunſt, 
der PH oder das was eigent⸗ 
lich die Seule heiſt; oder der unterfie Ans 
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fang und oͤberſte Ausgang dee Schaffts, der 
Anlauffund Ablauff. 

Efcarbillar, e, adj. (vom Ical. frarmigliare, 
ferrpigliare ) ein luftiger munterer Gaft, 
dem dabey nicht wohl zu trauen ift. 

Efcarbit, f. m. ein Hein Gefäß von Holg auss 
gehoͤhlt, dad Werck und die Inftrumente, 
wonit man ein Schiff verſtopfft, darinnen 
anzufeuchten. 

Efcarbot, f. m. ( Lat. fearabeus , Ital. jcara- 
botte ) ein Kifer. 

Efcarboucle,, f. f. (carbunculus) Karfunckel⸗ 
Stein; in den Wappen aber heiſt es ein 
Stuͤck, von 8 Stäben ald Scepter. 

Efcarbouiller, ſ. Ecarbouiller. 

Efcarcelle, f. f. (Ital. fearcella von fcarfo ) 
ein Beutel auf die alte Mode mit einem 
Schloſſe. 

Efcargor, f. m. ( Germ. Schreck, als Heu⸗ 
ſchreck) eine Schuede. 

Efcarlate,, f. Ecarlare. 

Ffcarlingue, f. Carlingue. 

Efcarmouche, f. f (Ital. ſcaramuccia) ein 
Scharmuͤtzel. 

Efcarmoucher, v.». ſcharmuͤtzieren. 

Efcarmoucheur, f.m. Scharmüsierer. 

Efcarpe , f.f. ( Holl.ferff, was abgefürgt, 
abgefchnitten iſt, abgefcherfft , fchörffen, 
fhorfen, fhrapen) der Fuß der Mauer oder 
des Walls ; it. mas abhängig hinab gebaut 
it, innerhalb des Grabend an einer Der 
ftung, da es hingegen aufferhalb des Bra: 
bens die Eontrefcarpe heiſt. 

Efcarpement, f.m. das abhängige Theil au 
einem Walle oder Mauer. _ 

Efcarper,, v. a. abhängig bauen, auf einem 
Fuß von Steinen pder ſteinernen Grund. 
2 v, — part. & adj. gäh hinauf, ſteil, 

abhängig. 

Efcarpin, f. m. ( Ital. fearpino von fcarpa ) 
Schub ohne Abfäge oder Haden, mit eins 
fahen Sohlen , Tang-Schube. 

Efcarpınet, v.a, gefhwind laufen, als mit 
leichten Schuhen an den Fuͤſſen. 

Efcarpolette, oder Efcarpoulette, f. f. eine 
Schwinge, da man fi) auf einen Knebel 

st, und an einem herabhangenden Seil 
chwingt. 

Eſcarquiller, ſ. Ecarquiller. 

Eſcarre, /. f. (Germ. Schurf, Schorf, ex«- 
ex) ber Grind oder Schorff, fo auf einer 
Wunde wird, 

Efcarre von fquartare und quadrare, Efcar- 
rir, f. Ecarr. 

Efcarrotique, f. m. (von dexaen crufla) eine 
Artzuey, welche auf der Haut Grind ver: 
urfachet. 

Efcart, eicartable , efcarteler, efcartelure, 
ef:arter, f. Ecart 


Efcaveflade , f. f. cf eavefom) ein Bedın 
oder 
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oder Zug mit dem Kappzaum, das Pferd das | 


mit zu regieren. 

Eſcaut, ſ. Ecaut. 

Efceau, f. Aifceau. 

Efcervelt, efchafaudage, efchafauder, ef. 
chafaut,, efchalader, efchalas, efchalaf- 
fement, efchalafler, efchalier, efchalot- 
te, efchampir, efchancrer, efchancrure, 
eichandole,efchange,efchanger, efchan- 
ger, efchanfon, efchanfonnerie, efchan- 
tillon, efchantillonner, efchappatoire, 
efchapp£, efchappee, efchapper, efchar- 

- bot, eicharcer&, efcharde, efchardon- 
ner, efchardonnoir, efcharner, efchar- 
nure , efcharpe , efcharper, efchars, ef- 
charfement, efcharfer, efcharfere, ef- 
chaffes, efchauboule, efchauboulure, 
efchaude&,efchauder,efchaudoir,efchauf- 
faiflon, efchauffement, efchauffer, ef- 
chauguette, efchauler, efche, efchean- 
ce, eichec, efchecs, efchelle, efcheller, 
efchellerte, efchellier, efchelon, efche- 

- mer, efcheneau, efcheniller, efcheno, 
efcheoir, efcher, efchets, efchette, ef- 
cheu, efcheveau, efchevele, efchevin, 
efchevinage, efcheut, efcheute, efchif, 
efchiffre, efchigner, efchillon, efchine, 
efchinte, efchiner, efchique, efchique- 
te, efchiquier, efchoir, he efchop- 
pe, efchou£r, efchu, efchute, f.Ec. 

Efcient, f.m. [ von — bon efcient, mit 
Vorſatz, mit Fleiß, wiffentlih, im Ernft, 
ohne Schers, ernftlich. 

Eſcimer, Efclabouffer , Efclabouffure, Ef- 
clair, Efclaircir, Efclairciffement, Efclai- 

re, Efclairer, Efclame, f. Ec. 

Efclamene, f. Efclavine. 

Efclanche, f. Eclanche. 

Efclandre , f. m. ol. [ feandalum ] ein ver: 
drießlicher Handel und Zufall. 

‘ Efclat, Eiclatant, Efclater, f. Eclat. 

Efclavage, f. m. [ von Selab ] Sclaverey, 
Knechtſchafft, Dienftbarkeit; it. ein ge 
wiſſer Schiff:Zol in Engelland, den nur 
die Frangofen zahlen muͤſſen. 

Efclave, f.m. & f ein Sclav oder Sclavin ; 

it. einer der iemand unterworfen, oder 
auch an eine Sache gebunden ift. 

Efclavine, f.f. ol. ein gewiſſes langes rau⸗ 
bes Kleid, deffen Tracht aus Sclavonien 
gekommen ifi. - 

Efclavon, onne, adj. & [.m. &f. ein Sela⸗ 
vonier, Sclavonierin; Sclavonifch. 

Efclavonie, f. f das Land oder Königreich 
Sclavonien in Ungarn. 

Efclichement, efclicher,, efclichie, eſcli- 
chier, efcliffe, efcliffer, efclope, efclor- 


re, efclos, efclufe, efclufee, efcobans, 
f. Ec. 
Efcofion ‚'f.m. [ Hifp. efcof« , Gall. coiffe 
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eine ſchlechte Haube der gemeinen und 

Bauers⸗Leute. 

Efcotrai , ſ. Ecofrai. 

Efcogrife, f. m. vulg. ol. ein groſſer unge⸗ 
ſtaiter Menſch. 

Eſcoinſon, eſcolaſtre, eſcole, eſcoler, eſ- 
colier, eſcolletté, ſ. Eco. 

Efcompte, f.m. J[ſ. compte] Abzug, Abſchlag 
einer Rechnung. 

Efcompter, v. #. abziehen, abkuͤrtzen, ab: 
rechnen. 

Efconduire, efcope, efcoperche, f. Eco. 

Efcopette, f. f. ol. [ von fe/operam ] eine Art 
Geſchoß als Earabiner. 

une ba: be faiteal’efcopette, ol. ein ſteiff aufe 
gefenter Bart. 

Efcopetterie, f. f. das Schieſſen aus vielen 
Büchfen oder Mufgveten, eine Salve. 

Efcorce, efcorcer, efcorcher, efcorcherie, 

efcorcheur, efcurchure, efcorcier,, fiche 


Ecorc. 

Efcore, f.f. [ Holl, febore ] ein gäher,, fteis 
ler Felfen am Ufer; im plur. find 

efcores, die Stügen, da das Schiff darauf 
lient, wenn man es bauet. 


Efcorne, efcorner, efcornifler, efcurnifle- 


rie, efcornifleur, f. Ecorn. 

Efcorte, f.f. [ fcorta, Ical. von fcorgere, bes 
gleiten ] ein Couvoy, Schug: Begleitung, 
bewehrte Schugsfeute auf dem Wege; ein 
Schutz-Schiff; eine Begleitung eines 
groffen Herrn an Hofleuten und Bebdien- 
ten; auch fonft eine Gefellfchafft , die mit 
einem geht. 


Efcorter, v. a. ſicher binführen, um Sicher: 


heit willen begleiten ; mit einer Wache vers 
fehen auf den Weg. 

Efcofle, efcoffer, efcoflois, efcot, efcotard, 
efcore, f. Eco. 


Efcoüade, f. f. [Hifp. efcoüadra, Germ. 


Schwadre)] eine Eorporalfchafft oder Rotte 
Soldaten, deren im einer Compagnie gu 
Fuß drey ind. 


Efcouene, f.f. [vom Teutſchen ſchaben, fes- 


bere]) eine Nafpel oder Feile das Holg und 
Helfenbein gleich zu machen, 

Efcouer , Efcouät, f. Ecou&, 

Efcoufle ,f. f. ein Huͤner⸗Geyer. 

Efcaulement, Efcouler, f. Ecoule. 

Efcoup,, f. m. eine hölgerne Schaufel auf 
den Schiffen , welche man braucht, wenn 
man das Schiff von auffen mit See⸗Waſſet 
abfpülen will. 

Efcourgee, f. Ecourg£e. 

Efcourgeon , f. m. eine Art Gerfte , welche 
man den Pferden grün gu freffen giebt. 

Efcourre, v.2.&». ol.[ yon ex undcurrere 
megjagen , wegtreiben, mit Gewalt wes⸗ 
nehmen; it. weglauffen. 


; fie 


+ 
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ſeie eſcourre, fo rufft man auf deu Galeenden | efquillerre, efguilletrer, efguillettier, 
Kuder s Kuechten gu, wenn fie ruͤckweris eiguillier, efguillon, ‚eiguilionner, fiche 
fahren ſollen. A 
Efcourter, efcouffe, efcoutant, efcoute, 
elcouter, efcoutes, efcoutete, efcouteux, 
efcoutilles, efcoutillon, efcouvette, es- 
couvillon, efcouvillonner, efcran, efcra- s 
uber. 


fer, efcremer, efcreviffe, eferier, f. Ec. 
Eicrime, f.f.[ltal. feberme, Germ. Schirm] |efrace, in der Druckerey ein Spatlum oder 
Stüdlein Bley, fo man zwiſchen Die Wors 


das Fechten. ‘ 
maftre d’eferime , Gechtmeifter. (beſſer Mai-| teftedt. 
Espacement, f. m. der Raum im Bauen zwi⸗ 


tre d’armes.) 
s’ Efcrimer, v. r. [Ital. febermare , Germ. — zweyen Dingen, als Balcken, Seu⸗ 
en ⁊c. 


ſchirmen] fechten; (man ſagt mehr faire 

 desarmes.) ſich (lagen. (beſſer febattre.) | Espacement, [von Ital. Pafi,andar à fha/- 
sg efcrimer de quelque chofe, vulg. mit einem fo J heit bey den Earthäufen das Spagies 

Dinge ein wenig umzugehen wiflen. ren gehen. 
Efcrimeur , f. m. ol. ein Fechtmeiſter oder | Espacer, v.a. gechten Raum wiſchen einem 
Dins laſſen, einige ſchreiben und ſagen 

eſpacier. 

Espadaflın , [.m. [vom Kcal. Pada, fpadac- 
cino ] ein Stuger, der einen groffen Degen 
ander Seite bat. | 

Efpadon , f. m. [ Ital. Padone ] ein Schlacht 

Schwerdt, , groffes — das nn in 

beyde Haͤnde faſſen muß ; it. ein Schwerdt- 


iſch. 
— S.f.[Hifpania, Ital. Spagna] Spa⸗ 


nien. 

Efpagnol, ady. f. m. ol. f.ein Spanier. 

Espalement, /.m. [von pala, Ical. Palare] 
das Probieren eines Maaſſes nach dem or> 
dentlihen Haupt: Maaß, fo bey dem@erl 
te it, da man durch einen Trichter Hi 
Körner darein lauffen läßt. 

Espalier, f. m. [ von fula, Ical, fpaliera, das 
Geländer] Bdume, die an ine ar oder 
Mauer breit gesogen werden an Stangen 
und Geldudern ; it. der Ruder⸗Knechte, ſo 
anı oberen Theil des Ruders ziehen. 

contre- [palier , ein klein Geländer, etwan 
ſechs Schuh weit gegen das rechte Espalier, 
von Weinflöcten oder in einander geflochtes 

z nen ee 

spargoutte, /. f. [f.matricaire Jein Kraut. 

Eipatule, f.f. Epate, einige fagen 
aud) /pasule eine Spatel die Pflafter zu 
ſtreichen, oder etwas mit herum zu rühren, 
fonderlich wenn es von areas 

Espece, f.f. [ /hreies) eine attung,eine Urs, 
Beftalt, Geflecht, ein Bild, eine Sorte 
inden Müngen. 

V efpeced’ un proces, die That, daß es gefches 

en 













igu. 

Efpace, /.m. [ [patium] ein Kaum, ein Platz, 
ein Drt. 

U efpace d’ un fiecle, hundert Jahr über. 

dans tout ces eſpace de sems , dieſe gautze Zeit 


ter. 

In efcrire, efcrit, efcriteau , efcritoi- 
re, efcriture, efcrivain, f. Ecri. 

Eferoc , f. m. [ Ital. feroeco ] ein Betrüger, 
der andere um das Ihre bringt,mit Liſt und 
Betrug. 

Efcroquer, v. er feroccare, Ical.] einem das 
Seinige abbetrügen , abſchwatzen, mit Liſt 
erwiſchen. 

Efcroquerie, f.f. Betruͤgerey, Lift einem an: 
dern dad Geinige zu nehmen. 

Efcroqueur,, f.m. ein liftiger Betrüger. 

Efcrou, efcrou®, efcrou&lles, efcrouer, 
efcrouir, efcrouiffement, efcroulement, 
efcrouler, efcroßter, efcrü, efcrue, efcu, 
efcusge, efcubiers, efcueil, eſcuelle, ef- 
cuellee, f.Ec. 

Ffcuäne, f. Efcouene, 

Efcuier, efcuiffer, efculee, efculer, efcu- 
me, efcumer, efcumceur, efcumux, ef- 
cumoire, efcurer, efcureuil, efcurcur, 
efcureufe, efcurie, efcurieu, efcu-fol, 
efcu-foleil, efcuffon, eſcuſſonner, efcui- 
fonnoir,; efcuyer, f.ecu. 

Efdenter , f. Edenter. 

Fferter , f. Eflarter. 

Efoade, efgail, f. Aiga. 

Ela, efgalement, efgaler, efgalifätion, 
esgalifer, esgalite, eigalüres, efgard, eſ- 

gare efgarement, eigarer, elgarote, ef- 

ud eigayer, efglantier, eſglantine, 
efgoger, eigorger, efgofiller, eigouffer, 
efsout, efgouter, efgoutoir, eigrafigner, 
efgrainer, efgratigner, elgratigneur, ef- 
gratignure, eigravillonner, efgrener, ef- 
grillard , efgrilloir , efgrifer, eigrifoir, 
efgrugeoir,, efgrugeoire,, eigruger, ef- 
grugeures, ſ. Eg. 

Eſgu, eſguade, eiguail, f.Aigu. 

Eigucer, Eigueuler, ſ. Egue 


* * 


Eiguierre , eiguierree, eiguille, efquillee, 


ben, 
les deux efpeces, die zwenerley Beftalten im 
Abendmahl, nemlich Brodt und Wein. 
Efperance, f. f. [ fperanza Ical. /pes Lat. ] 
die Hoffnung. 
Eiperer, v. a. [ erare] hoffen. 
Esper- 





859 ESP ESQ ESQ_ ESS 850 


Ffperlucat,f. m. Scherg:weis,vu/g. ein mun: | Efquille, /.f. (von ſcholle, jerfhöllen) ein 
terer , behutſamer, Huger Menfh, ein Splitter oder Schiefer von einem jerbro- 
ſchlauer Suche. denen Bein. 

Efpie,f. f. (Germ.Ausfpäber, /preularor,ital. Efquiman , f.m. (von efquif, Schiff und 
pia) ol. beffer Efpion. | Mann) der Schiffmann. 

Eipiegie, ady.c. (Holl. Speck, Spey⸗Vogel) Efquinancie, f.f.ı f. [qwinancie, Ital. fqui- 
ein muthwilliger Eleiner Jung. | nancia) Kehlſucht. 

Efpieglerie, f. f. muthwilige Poffen Heiner Efquine, f. f.( von Schiene ſo viel als debine 
Knaben. | aufder Reit⸗Schule, derXüdgrad eines 

Efpingard, f. w. ( Ital. fpingerda,von [pigne- Perds, die enden. 
re) ein Klein Stüd Geſchuͤtz, fo etwan ein Efquipot, f.m. eine Sparbuͤchſe ( vom Ical. 
Pfund fchießt. Tuistinare und von por) bey einigen Bros 

Efpion, f.m. onne, f. (Ital. fpione, vom| feßionen, abfonderlid bey den Baibier- 
Spähen,fpecu/ari) ein Kundſchaffter, Auss| Geſellen, darein fie das Geld ſtecken, und 
ſpaͤher, La⸗ r. het nach mit einander theilen. 

Efpionner, v.a. auskundſchafften, ausfpds| Elquiſſe. . ( Iral. fedizzo) ein Entwurff, 
ben, verrathen. die gröbften Streiffe eines Gemählds, die 

Efplanade, f. f. (von planız, Iral. fpianada)| man vorher macht ‚che man es recht ausar⸗ 
ein abhaͤngiat, aufgeführtes Erdreich, das| beitet, die Steuung. 

altgemach fo hoch wird, daß man dahinter) Efquifler, v. a. ( febizzare, Ical. ) einen Ent: 
verborgen feyn kan, indem bedecften Wege) wurff mit groben Strichen von etwas ma⸗ 
einer Feftung ; item der Play zwifchen der| chen. 

GEontrefcarpe und den Häufern, der eben Eſquiver, v. a. (Ital, fchifare, fehivare) 
gemacht,eine jede gemachte Ebene, ein Plag| vulg. ſich auf die Seite machen,entweichen, 
von Bretern , worauf die Stüdefichen,| entipringen, vermeiden, umgehen, ent: 

Fliegen eines Falcken in derXufft herum) gehen. 

ohne daß er feige. Efrafler, f. Erafler. 

Efpoir, f.m.( fperare) in ber Peeſie, Hoff⸗ Eflaim, /. m. (Lat. examen) ein Bieuſchwam; 
En item ein Saldonett auf den Schif⸗ ein Schwarm oder grofier unordentlicher 
en. auffe. 

Efponton, f. m. ( von ———— pun-| Eflaimer,v.a. ſchwaͤrmen alas Bienen. 

ere) ein Spring-Stod, Schweins⸗Feder, Eſſanger, v. a. ( von fang) Waͤſche, bie man 
wa 





albe Picke. chen will, zuvor in Lauge einweichen, 
Efprelle, ee) ein Kraut mit einem daß fonderlih die Blutflecken und andere 
rauhen Stie i berausgehen ; bauchen die Wäfche. | 


“ Springen sder Sprengen) eine groffe Play oder Feld von Buͤſchen und Stöden 
Stein: Schleuder in dem Kriege der Al⸗ reinigen, Bäume ausrduten. 
ten. — Eſſay, oder Eflai, f.m. (Ital.afügeio ‚von 
Efprit, f. m. ( — Geiſt, Berfland;Sinn,| faggivo,favio, vom Lat. fapere) das Ver⸗ 
Hettz; Menſch. 6 en oder Credenzen der Speiſen; das 
les efprits audacieux, die ftechen, verwegenen rot, welches der Tafel-Decker, oder der 
Leute. die Speiſen auf der Tafel ordnet, dem Kor 
bei efprir, guter Verſtand; ein verfändiger) nigl. Hof-Meiftergiebt, daß er damit alle 
Renfch. Speifen, ehe fie dem König vorgefent wer: 
efprie fors, einer der meint er darff garnichts] den, verfuche underedenze; hetnach heiſt 
glauben ; der mehr will wiffen aldandere| e/uz, eine icde Probe oder Berfuch, Mufter; 


Eipringale, oder Efpringarde, ff. ( —J v, a. (ausraͤuten, ausroden) einen 


die eine Religion haben. ein Geſchirr oder Flaſche den Wein zur 
efprit, in ber, Artzney ein Spiritus; item im] Probe gu nehmen; item der Deckel auf 
der Chymie. der Schaale,daraus man den Konigl Wein 
efpries vitaux, die Lebens-Geiſter oder die im _ credenget. 
Geblüt., I J Ifaireunefai, eine Probe machen, 
efpris de vin, fpiritus vini, Brantewein der fourneau d’ eat, der Probier-Dfen. 
mehrmahl überdejogen. Effayer, ö.a. (aflıggiare, ital.) probieren, 


Eiquiavine,/. F.(Ital. ſebiavo ſebiavina Rein verſuchen, koſten, Verſuch thun 
Sclaven:Kind , ein Bauren-Rock; item Eflayerie, Moder Drt, wo man die Muͤntzen 
ein langes Peitſchen eines Pferds auf der probiert. 

Reit⸗Schule, es bAndig und gediegen zu | Eflayeur, f: m. der Mansguardian, Muͤntz⸗ 
au FE | Probierer. j 

Efquif, (m. ( Getm. @Hiff ) ein Kahn. Bile, .M (von ber Figur des Buchſtabens S) 

der 
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der Nagel, fo vornen in die Achfe am Was 
gen gefteckt wird, daß das Mad nicht herab 


che. 
ef de fleau, ein Eifen oder Drat ald ein Sge: 
frümmt am Wag > Balcken oder andern 


Sachen. 

qui a srop bi, fait des eſſes, trunckene Leute ha⸗ 
ben einen frummen Bang 

Eifeau, /. m. (von ais, Ical. affscello, ſ. efchan- 
dole) eine Dad: Schindel. 

Effeau, (von afcia, afcicla) ein kleines ges 
kruͤmmtes Beil, 

Effelier, [. m. ( von e/keu) gewiffe Balcken bev 
den Zimmerleyten, welche das Gerüft fors 
es ein Reinern Gewolb gebaut 
wird. 

Effemer, v.a. (von feme)das Fiſcher⸗Garn 
ausleeren. 

Eflence, [.f. (eJertia) das Wefen, die Natur, 
Art 


n’ ötre plus en effence, nicht mehr ba ſeyn, oder 
vorhanden ſeyn; eine Effeng diftillirt oder 
gebrannt Waſſer, ausgezogener Safft und 
Kraft aus etwas. 

Ja quint efence,das Beſte fo aus etwas fan ges 
zogen werden, worinn alle Kraft in weni: 
gen beyfammen. 

Effencier, v. a. nit kraͤfftigen, wohlriechenden 
Waſſern befprengen, oder anmachen. 

Effenciher, zur Effeng machen. 

Effentiel, le,adj.( effentialis) wefentlich. 

ilefl effentielä Dieu, es gehört zum göttli- 
chen Wefen. 

ba piece effentielle duprocks, das Hauptftuͤck 
im Rechts⸗Handel. 

le point le plus effentiel, der .wichtigfte Punet. 

avoir des obligations effentielles a quelqu'un, 
einen fonderbar verbunden fer. 

Fffentiellement, adj. wefentlich. 

Eſſette, f.f. (vonaf.ia ) ein Beilder Boͤtti⸗ 
her und anderer, jo in Holg arbeiten. 

Efeu, f. m. (bon axis, Ital. affe, axiculus)bie 
Achfe an einem Wagen ; it. inder Geogra⸗ 
phie die Achfe, fodurch die Welt-Kugelan 
beyde Pole geht. 

Efiller, v.a. ol (Ital. feegliere, feieglere) 
ausplündern, verrchwenden, das Beſte ver: 

auffen ꝛc. 

Efimer, v. a. (Iral. feemare) einem Kalden 
das überfläßige Fett benehmen, ausmagern, 
alle Krafft einem Acker oder der Erden ent: 


ziehen. 
efımer U oifeau , ben Falcken fliegen laſſen, 
eximere.) 
Effoine, f. Exoine. 
Effonnier, f. m. eine doppelte Einfaffung oder 
Saum an einem Wappen:Schild. 
* m. (von ex und aura) die frifche, freye 
uft. 


| machen, jerhauen. 
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prendre ! efor, fich in die Höhe ſchwingen, in 
die Lufft erheben, in die Freyheit gehen,von 
der Materic abgehen. | 

donner ! effor, freyen Lauff laſſen. 

Eſſorer, v,». zu hoch und zu weit wegfliegen , 
als ein Falcke. 

eforer, trocknen, als einen Falcken, ald Wär 
fche,auslüfften. 

un vifeau efforans, ein Bogel,der in den Waps 
pen die Flügel aufhebt, als wolte er fich in 
die Höhe ſchwingen. 

Eifor&, ee, — p &ady.warın ein Dach ei⸗ 
ned Bebäudesin den Wappen von anderer 

arbe als das Gebäude, | 

Efloriller, v.a. (von oreile) die Dhren ab: 
chneibden. 

Efloufler, v. r. (vom foufler) aus dem Athem 
bringen. 

Eflourder, v.r. (von ſourd) taub machen. 

Effourifler, v. a. (von fouris) einem Pferde 
eine Krufpelan den NafensLöchern fchneis 
den, weiche man foris nennet. 

Effuy, f. m. ( Ital. #fiugare ) troden Wetter; 
Trockene; der Ort, mo man etwas trocknet, 
fonderli bey den Berbern. 

eui-muin, ein Hand⸗Tuch, Hand:Dvel. 

Effuyer, v.a. abtrodenen, abwifchen,ald was 
naffes, als die Sonne die Wege trocknet; 
ausſtehen, uͤberſtehen, erdulden, vertragen. 

Eft, [. m. Germ. Oft. 

vent d’ El, der Morgen: Wind. - 

Eftablage, eftable, eftabler, eftableries,efta 
bli, eftablir, eftabliffement, eftablure, f. 


Etabl. 

— [-f.[ Germ. Stod, Steden] Sta⸗ 

ete. 

Eftaches, f.m. plur.[ auch von Stecken ] ein 
Pfahl, Pfofte, als an einer Brücke. 

Eftacle, f. Itagle. 

Eitaferte,, f.f. [Ital. Srafferea, von flaper, 
Raffa, der Etegreiff ) ein reitender Bote; 
einPoftreuter,Courier, 

Eftaffier, [. m. [Ital. Sraffa, Lat. Seapes] ei- 
gentlich einer der ben Steigbügel halten 
muß; bernad ein Bedienter der bey Turs 
nier » Spielen und Caroufels die Hand» 
Pferde führt oder andere Aufwartung 
thus ; auch ſonſt ein Lagvap der im Staat 
binter einem ber geht oder bey der Kutfche 
ldufft, ein Rachtreter oder Benlduffer ; 
meiftend aber in böfem Verſtande, ein Gaſ⸗ 
fen:£agvay , der den Leuten ums Geld mit 
Kuppeln und Schlaͤgerehen, au wohl mit 
Mordthaten und andern fhlimmen Hdns 
deimbedient if. 

Eftafilade, [ f.[ Germ. Staffel] Schnitte im 
Geficht,, ald Balbierer im Bartpunen off⸗ 
ters machen ; Kiffe in einem Kleid. 

Eitafilader, v. 2. das Geſicht vol Schmarren _ 


Eftage, 


— 
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Elage, eftager, eftaim, eftain, eftains, ſ. | ſtehen — ſtecken bleiben im Reden, 


ta. - ammein. 

Eital, [. m. [ Germ. Stellen, Geſtell] if neh Efternir, v.a.0k [von ffernere] nieder⸗ 
übrig in dem Wort pied d’ eflal, ein Fuß, ſchmeiſſen. 
morauf eine Starua, oder Seule fieht;|Efternucment, efternuer, efteuf, efteu!e, 
font heiſt es drum. f. Ere. 

Eftalage, eftaler, eftaleur, eftalier, f. Etal. |Efther, f. f.[Hebr. ] ERher, ein Weiber: 

Eftalinguer, Talinguer, Nahme. 

Eitalon, ET eftalouner, efta- a | 
lonneur, f. Etal. Eiftimable, adj. c. [«flimabilis] ahtbar,bo 
Eftambord,Eftambot, f.m.dad Gebäude oder) zuachten. F ———— 
Balcken am Hintertheil des Kiels, worauf Eſtimateur, f. m. ein Schaͤtzer, der den Werth 

man das Caſtel des Schiffes bauet. eines Dinges ſagen kan. 

eontre-eflambot, ein krumm Holtz, das den — die Schaͤtzung. 

‚effambot inwendig an den Kiel feſt macht. |Eftimative, das Urtheil von einem Ding, 

mer. f — — — Fr — von gye F 

Eſtame, [von famen] Strickwerck, das Eſtime, f.f. [eflimario] Hochachtung, das 
mit Rabeln geſtrickt it, als Muͤtzen, Hand⸗ Achten, der Werth. 


ſchuhe, Struͤmpffe, u. d. g. avoir de eſtime pour quelgu'un, obder faire 
Eftamene, f. Etamine. eflime de queſqu'un, einen werth halten, 
Eitamer ‚eitamine, f. Etam. ochachten. 


Eftampe, f. f.[ ital. fFampa, Germ. Stam⸗ effime, heiſt auch zuweilen, die Leute fo etwas 
pfen) das Gepräg oder ausgegrabene Theil,  hochachten ; it. ben den Boota⸗Leuten, der 
das Wappen eines Petſchaffte, das man auf| Werftand oder das Urtheil, das fie haben, 
was auders druͤcken Ban ; cin Kupfferſtuͤck zu wiſſen, um welche Gegend der Welt ihr 
eine Figur im Holsfchnitt bey den Mah⸗Schiff läufft. 

Tern,welches das gemeine Bold images odır| Eftimer, 7. a. [#ffimare) ſchaͤtzen, tariren ; 
sailles douces nennt ; bey den Schlöffern it) it. hochſchatzen, hochhalten, hochachten; 
es ein Werckzeug einen runden Kopff oder) achten, halten, meinen. 

Platte zu formiren. Eftincellant , eftincelle, eftincellement, 

Eftamper, v.a. prägen, aufdruͤcken, druͤcken, eftinceller, ſ. Etinc. 
anddrücken, als ein Petſchafft, Münge ‚| Eftiomene, ad7. c. ss}ts:v]-um fich freffend, 
Stempel, Kupfferſtuͤck ıc. ben den Gold:| als ein Schaden oder Geſchwaͤt im Fleiſch. 
ſchmieden heiſt es gegofiene Zierathen ma⸗ Eftire, eftirer, f. Etire. 
chen, fo etmas erbaben find.’ Eftive,f. * Holl. Mouwinge, von ſtouwen] 

Eſtamper, bey ben Schmieden, ſ Etamper. Gleichwichtigkeit eines Schiffs, daß nicht 

Eftamüre, eftanc, eſtance, eſtanche, eftan-| eine Seite ſchwerer als die andere iſt. 
chement, eftancher, eftangon ‚ eftangon-|Eftoc, f. m. [&tod] ein Stod zumGehen, un⸗ 
ner , eftang, eftangues, eftant,edtape,j ten meiftens beſchlagen; it.ol. ber Stock 
eftapier, eſtat, f. Fra. oder Stamm eines Baums; in Rechten, 

Eitateur, Am. [f.efler, von flator] der feis) der Stammbaum. | 
ne Güter vor Gericht den ESchulduern|diresvous cela de vörre efloc , fagt ihe das 
überläßt. son euch felbft? [oder auf Autrieb ans 

Eftau, eftay ‚eftaye, eftayement, eftayer, derer?) 
efte, efteignoir, eftreindre, efteins, f.|brind’efloc, Spring Gtod. 

Et. | Eftoc , f. m. [von fiehen, Steden] die Epi- 

Eftölaire, adj. [von Stellen] ein zahmge⸗ Beeines Gewehrs; cin Stoß mit dem Des 
machter Hirfch, den man in das Holg laufs| gen. 


fen läßt, die wilden anzuloden. ar A de taille, auf Dieb und 
Eftelin, f. f. ein Goldſchmiedes Gewicht, das toß geben. 
zehnte Theil von Loth. Eftoc, f. m. [Stock] bey den Handwercks⸗ 


Eft&menaire, Eftminaire, f. m. ein Stuͤck leuten , ein Schraubeftod. (das s und © 
Holg,das man zu Ende an eine dicke Schiff· mird nicht gelefen, fondern man fpridt 
bohle oder Diele anfügt- und ſchreibt dran.) 

Eftendart, eftendoir, eftendre, eftendu&, Eftucade, f.f. ein Stoß⸗Degen, ein Schlag: 
f. Eten, Degen auf den Stoß ; ein Stoß oder 

Eiter,v.n.[von flare)efter enjugement, oder| Wunde von Steffen, ein Stich ; im Scher: 

. en droit , vor Gericht nn. erſcheinen. Ben heit es ‚ein Bestel: Brief, Bettel⸗Car⸗ 

Efter,v.n.ol. [befiter, gufanımen gejogen)| men, 
eder von /tare, wie das vorhergehende — v. a. ſich auf den Etohfhlagen. 
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ausDegen befömmt; item das mirtiere 
heilder Schneide des Gäbels; itemdas ' 


Briefen überlauffen ' im Schertz; it.audh) mittlere Theil am Jaͤger⸗Stock; auch ein 


im Schers ‚vertreiben, verjagen, verbans 
nen, als die Zraurigkeit. 

Eſtoſſe, eftoffer, eftoile, eftoil&, eftoiler, 
eftole, f. kto. 


die Bruft an Menfchen, am Bejlügel. 

eftomac d'autruche, ein Strauffen: Magen, 
der alle harte Speifen verdauen Ban ; item 
ein Scheide: Waffer in der Chymie, das als 
les auflöfet. 

s’ Eftomaquer,v.r. [ fomachari ] ſich er üᷣr⸗ 
nen, dequelgquecbofe, überetwas ungehals 
ten, bös werden. 

Eftompe, f. f. das zuſammen gerollte Papier, 


Schlag mit dem Jaͤger⸗Stock. 


Eftramagonner,v.».[ Ital. ftramazzare] ſich 


mit Saͤbeln ze. herum hauen. 


Eftrange, — eſtranger, eftran- 
Eitomac, f. m. [flemachus ]der Magen; item gler, eftranguı 


Eftrapade, f.f.[ frapasa] das Wippen, «ine 


lon, f. Etrang. 


Strafe der Goldaten, da man die Haͤnde 
aufden Rüden bindet, und ihn in die Höhe 
sicht,auch der Wipp-Balgen, an welchem es 
gefhicht zit. ein Schwung, da die Bauckler 
an bepden Arnıen am Seil hängen und mit 
dem Leib durchfriechen ; das Springen ef: 
nes Pferds, das ſich vorn aufhebt und bins 
ten ausfchlägt. 


das ‚unten fo zugerichtet iſt, daß man die |donner !’eflrupade a quelgu’un,einen fehr guides 


aufgetragenen trocdenen Farben mit ver: 
treibt. 
Eftomper, v.a. [ Germ. ] ſtampffen; it. mit 
trockenen Farben mablen. 
Eftonnant, eftonnement, eftonner, 
Eronn, 


Eftoquiau , f. m. [&tod] der Nagel oder 


len. 


donner Peftrapade a fon efpris , fich mars 


tern. 


Eftrapader, v.a. wippen. 
fiehe |Eftrapafler , v. a. (Ital. rappazzare] ein 


Pferd gar zu lang auf der Reiiſchule herum 
tummeln. 


Stock am Schloß, andemdie Jeder anges|Eftraper, v. a.[Germ. ſtrupffen, Ical - 
macht iſt; item audere eiferne Steffte am| pola] die Stoppelu ausreiffen, er 


SH. 
Fitor, f. Eftour. 
Eftouble, f, Etouble. 
Eftoupeau, f.m. ein junger Hahn. 


Eftouffant, eitouffement, eftouffer,, eftouf- 
foir,eftouppe, eftoupper, eftouppin, f. 


Etou.. 


Eftour,f. m. ol.[Germ.Jein Sturm, Anlauff.\E 
Eftourderie, eftourdiment, eftourdir, e- 
itourdillant, eftourdiffement,eftourneau, 


f. Etour. 
Eftrac, adj. m. (geftvedt ]wi 


fen Leib, dünnen Bauch und Lenden hat. 


Getreid abgeerndtet if. 


Eftrapoir, f.m. eitte Stoppel: Sichel, bie 


Stoppeln gar abzubauen. 


Eftrapentain, Efrapontin, f.w. ein feiner 


—* vornen in einer Kaleſche oder mitten 
in einer Kutſche; it. ein Bett, das in ber 
Lufft haͤngt, alsdie Indianer haben. 


ftrave, f. f. [rabs, erabis] der Balden ‚fo 


vornen in den Kiel geſteckt wird, das Vor⸗ 
dertheil des Schiffs mit feiner Krümme zu 


. madıen. 
rd auf der Reits|consre- „das Hol 
ſchuie von einem Pferd gefagt,dasfihma:| den effrave,das Holt, womit diefer Bal⸗ 


den inwendig am dem Kiel feft gemacht 
wird. 


Eftrade, f. m. [via flrara, Straate ] Straffe,|Eftre, eftr&cir, eftr&ciffement, eftr&ciffure, 


it. der etwas höhere Boden in einem Aleo⸗ 


ven oder ſonſt in einem Zimmer. 


bastrel’eftrade, auf allen Straffen Reuter 


eftreignoir, eftrein, eftreindre,eftreinte, 
eftrenne, eftrenner, eftrefillonner, eftre- 
fillons, f. Etre. 


ausſchicken, Kundſchafft vom Feind einzu⸗ Eftribord, f. m. die rechte Seite des Schiff⸗ 


olen. 


Eſtradiot, f.m.ol. [searıwrys] ein Soldat 


von der leichten Reuterey. 


E 
monter a cheval al’ eflradior , mit langen 


Steigbügeln reiten. 


Eftragale, oder Aftragale, f. f. [affragalus] 


bords, wi 
* y — man nemlich auf dem Hinter⸗ 


ftrier, eftriere, eftrif, eſtrille, eſtriller, 


eftripper, eftriver, eftriviere, eftroit, 


— eitron, eftrongonner,fiche 
tr, 


ein kleines und tundes Stuͤcklein ſchwartzeñ Eftrope, oder Eſtro 


Holtzes, ſo zur Zierath bey den Drechslern 
dienet, item eine runde Zierath in runden 


Sachen im Bauen. 


Eftragon, /.m. (von draco) ein Kraut, Dras 


gun, Kayfers-Salat. 


Schramme oder Dieb, den man von einem 


« 


’ ? Mm, Ical. , » 

—— — 
el haͤngt, oder das de 

aſammen hält. rſelben Holtz auſſen 


eflropes, jwey zuſammen genaͤhte oder ge⸗ 
hefftete Seile. 
Eftramagon, f.m. [ Ital. framazzone ] eine Eftropiat, oder Eſtropie/. m. [ 


f. effropier] 


ein Krüppel, ein Erum und Iahım gefchoffer 
& ner 
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ner Soldat; auch fonft einer der nicht 
wohl fort fan. 
Eftropier, v..«. [Ical. fforpiare, flropiare, 
Germ. ſtrumpfig, Strumpf] serfümmeln, 
“ein Glied laͤhmen, unbrauchbar machen, 
oder font einen um daffelbe bringen. 
eflropier un auteur, ein Buch ſchlecht über: 
fegen. BES R 
eflropier un nom, einen Nahmen nicht recht 
ausfprechen können, 
eftropie de la cervelle, der nicht wohl bey Ber: 
handi 


ſtand iſt. 
un fon eftropie, ein zerftümmelter Verſtaud eis 
ner Rede. 


| ilm’eft paseftrepid de lalangue, er kan wohl 


wäßen, die Zunge ift ihm wohl gelöft. 
— ea eg eftudiant,eftu- 
.dier, eftudiole, f. Er. . , 
Efturgeon, f.m. [ Germ.] ein Stöhr, füge: 
nanıter Fifch. 
Eftuve, eftuvee, eftuvemeng, eftuver, eftu- 
viſte, eftuy, esvanoulr, esvanouiflement, 
esventrer, esvertuer, ſ. Kt, Ev. 


Eſule, f.f [efula) Wolffs Mitch, ein Kraut. 


Et, cony.[&Jund; mwennes wermahl bald 
nach einander kommt, heift es, wie im Las 
teinifchen , ſo wohl⸗ als, beedes⸗ und ; & 
von moi,fo wohl ihr ale ich. 

&rcötera, &c.| Lat. ] und fo weiter,umd der⸗ 
gleihen mehr, u. ſw. u.d m. ’ 
Etablase , f. m. ( vom drsble) das Mie⸗ 
then eined Stalled oder Platzes zu etwaszit. 
* Stand⸗Geld der Kramer und Marckt⸗ 

eute. 

celanevaut pas U’ Etablage, dat ift die Stelle 
nicht werth, mo es flieht. 

Ftable , f. m. ( jJabulum ) ein Stall; 
die Spitze hintenam Kiel des Schiffes, 


woran das Steuer » Ruder und. oben darauf 


das Eafletl feſt iſt. 

Frabler , v. a. in den Stall thun, Pferde 
einftellen. 

Erableries , ff. pur. Stallungen vor aller: 
hand Vieh ,au einander. 

‚Etabli , f. m. ( von dsablir ) der Werd: 
Tiſch, die Werck⸗Statt, worauf die Hand⸗ 
wercksleute arbeiten. 

Etablie, /. f. heiſt eben fo viel, wird aber nicht 
leicht gebraucht. 

Ecablir, v. (Mabilire, Lat.) feßen, 
befeftigen, anlegen ; einführen, in Gebrauch 
bringen ; einfegen, als in ein Amt; fett fe 
Ben ‚in rechten Stand bringen; anrichten, 
‚anfrichten., Ä 

esablir un mor , ein Wort in ben Bang. brin: 

en. 

s’ — v. . ſich in den Eheſtand begeben; 
ſich einrichten, eine Haushaltung anfan⸗ 

gen ; ſich an einem Ort haͤuslich nieder⸗ 
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. laffen; uuffommen, in Gang oder in 
Brauch tommen,eingeführt werden: 

Etabliflement, f. m. die Aufrihtung, das 
Aufrihten oder Anz und Einrichten ; 
ein 

ten, ſo einer anrihtet ; dad häusliche 


Niederlaffen; das Bleiben und derSitz den 
man bat; die Einferung, Anordnung ,- 


Einführung neuer Gefege , Aemter, Gas 
ben ꝛe. auchein Koͤniglicher Befehl; item 
Verheyrathung, das Anbringen eines Kin⸗ 
des an einen Ehegatten ıc. | 

Etablure, ff. [ f. erable] aufden Schiffen das 
The des Schiffs am Stener⸗Ruder. 

Etage, f. m. [Germ, Stock] Stockwerck, 
Baden, ein Abfag von Zimmern oder Ge: 
mächern über den andern ; eine Reihe Ae⸗ 

ſte um einen Baum herum, oder eine ſolche 
runde Reihe Wurgeln am Baum; eine 
Reihe geflochtener Ruthen aneinen Korb; 

_ figurlich, eine Gattung, Stand ‚oder Be: 
fhaffenbeit der Leute und Sachen ; vor dies 

ſen hieß es auch eine Wohnung, ein Auf? 

enthalt oder Verbleiben au einem Ort; 
auch die Wohnung, der Platz oder dad Be- 
bäude, da man fich aufhält. 

eragelige, ol. ein But deffen Beſitzer dem 
—— Zug und Wacht zu thun ſchul⸗ 

ig iſt. 

tage durezdechauffee ol. der Grund und 
Boden eines Guts. 

un efprit du plus bas etage , ein Menfch vom 
fchr geringem Verſtand. ‘ 

du plus haut Etage ‚von hohem Verfiand, 

eſt for à triple ötage , vulg. ein Narr in Fo⸗ 
lio 





i Etager, fm. ol. hausfäßig, wohn hafft, unter 


einem Herrn. 

Etai, /. m. ol. [-Holl. fiaaden ‚Lat. Aabilire] 
das ſtaͤrckſte Seil am Maft, das ihn aufs 
en hält, und macht daß er fiehen blei⸗ 

et. 

Etaim,f. m! [ amen] der Zettel eines We⸗ 
bers, der Faden eines Gewebes, derindie 
Länge aufgewickelt, und im Wirken den 
DversFaben befommt. 

Etaim , oderbeffer Erain, f. m. [flannum ] 


inn. 
la eerufe d’ &tain, weiſſe Farbe ‚ das irden Ge: 
* ju glaſiren, daß es wie Porcellan 


t. 
la chaux d’ étain, Zinn:Afche, bey den Chy— 
ern deftillirter und verrauchter Spiritus 
Nitri. | 
U &tain fin, étain fonnant, Englifch Fin. 


L &tain commun, ſchlecht Zinn. 

P ötain d’ antimeine, weiß und hartes Zinn. 

l dtain de glace Bißmuth. 

— d' Etain, Zinn⸗Gieſſer, Kannen-GSieſ⸗ 
etr. 


Etains, 


ienſt oder Amt, das Hauchals 
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Etains, f. m. 7 zwey Balcken auf dem — 


Schiff, welche die Runde des Hintertheils 
des Schiffs machen helffen. 

Eal, f. m. [ von ſtellen ] ein Geſtell von Bre⸗ 
tern auf zwey Böcken, darauf die Menger 
das Flerfch verkauffen , eine Fleiſch⸗Banck; 
auch ſouſt ein Kram ber auf gleiche Art 
aufgeftelet wird. 

Et.lage , (.m. [von hellen das Anslegen 
der Waꝛren, das Auskramen; item das 
Stand⸗Geld, jo man wegen feines Krams 
zahlen muß; das Aufpugen einer Weibs⸗ 
Perfon ; alles was man will fehen laſſen, wo⸗ 
mitman praugen will; Gepräng, Pracht, 
Prablerey,Rram, oder Ausframung,als der 
Wiffenfchaff: ıc 

Etaler, v. a. HF auslegen, zu Marckt 
bringen ; fehen laſſen, prangen, prablen. 

erald, de, pars. & adj. ausgelegt zum Ver: 
kaufen oder Anfchauen ; item einer der eine 
übelftändige Pofitur macht mit Armen und 
Süffen , die er aus einander thut, oder der 
lang da liegt. 

ktaleur, fm. ein Buͤcher⸗Kraͤmer, der alte 
Buͤcher feil hat. 

Etalier, [.m. ein Fleiſchhacker, ein Metzger⸗ 
Geſell, der Fleifh Pfund⸗weis verkauft. 

Etalinguer, ſ. Talinguer. 

Etalon, oder Etelon , f. m. [von Stellen 
oder ſtehen bleiben im Stall ] ein Hengft, 
den man zur Zucht braucht , ein Befcheler, 
Zucht⸗ Hengſt item ein Gewicht, Elle Schef⸗ 
fel und anders, dad man bey den Gerichten 
verwahrt, ein Astig Mufter darnach zu neh⸗ 
nen, oder andere darnach zu probiren: bey 
den Zimmerleuten,, Bretter, den Dach— 
ſtuhl darauf abzugeichnen; item ein hoͤl⸗ 
gerner Nagel die Balden zufanımen zu 
halten; in den Wäldern, ein Baum, der 
von legten Abhauen oder Fällen des Hol: 
ges ftehen geblieben iſt. 

Etalonnement, f. m. dad Probieren eines 
Maaffes oder Gewichts nach dem Raths⸗ 
— oder Modell aller audern, die Stadt⸗ 
Aiche ꝛc. 


Etalonner, v.a. ein Gewicht, Maaß oder Elle 


zeichnen laſſen oder aichen, zum Beweis, 
daß es richtig fey- 

Etalonneur, f. m.der bad Maaß und Gewicht 
gerichtlich probirt und zeichnet, daß es 
nicht falſch ſey. 

Etambord Etambot, f Etambord. 

Etambrayes, /.m. die Zielen und Hölger, 
die den Maft oben auf dem Boden fell 
ſchlieſſen. 

Aambraye, iſt auch ein geteert Tuch, das 
u um den Maft ſchlaͤgt, daßer nicht 

— vom — Saaden leide und 

aule 














— 


ETA m 
v.a. [don deain] jlenen, vergies 


ne 

Etamine“, ff [von lamen ] ein dünner 
Zeug, von Wolle oder Seide, Etamin; it. 
Haar⸗Eieb ober Haar⸗Tuch/ etwas zu Als 
triren, oder die Kleider damit troden abs 
zumifchen ; im den Blumen find es die gels 
ben oder ſchwartzen Städlein, welche um 
den mittiern Butzen inwendig herum fie 
ben, auf kleinen Stielen, als in den Lilien, 
woran diegelbe Farbe abgeht, in den Tu⸗ 

— Ig.er hat was 

1 ap par taming,vu g.er was ver⸗ 
ſucht, er iſt in der Preſſe geweſen. 

Etamper, v.a. [ Germ. ſtampffen ] die Na⸗ 
gel= Löcher in ein Hufeiſen fhlagen im 
Schmieden. — 

Etamüre, f.f. [von ⸗tain] das Berzienen. 

Etanc, adj.m. [f. erancher ] wohl vermadht 
als ein Schiff,da Fein Waſſer binein laufen 
fan, mit allem wohl verfehen , wie ein 
sh feyn fol , wenn man es miethen 


— f. M eine Stange oder Stuͤtze, wor⸗ 
auf etwas am Schiff⸗Boden ruht. 

Etanche, [.f. mettre à dtanche, ein Schiff 
aufs Trockene bringen, daß man es unten 
verſtopffen kan. 

Eranchenenz, f. m. das Stillen des Durftes, 
des Gebluͤts 

Etancher, v. a.[Ital. ffagnare, Lat. barb. 

ainmare,, Germ. ftemmen ] * als 
en Durfſt; ſtillen oder ſtellen, als das 
Blut ; vergvellen laffen, aan , 
oder leckes hölgernes Gefäß ; verfkopffen, die 
—— vermachen, dem Rinnen eines Schif⸗ 
8 ſteuer 


des ſouflets bien dranchez , Blas⸗Baͤlge, die 


wohl veimacht ſind, daß kein Wind beraus 


kan 

— f.m.[ Germ. Stange] Stige, eis 
ne Mauer ober etwas zu Rügen, worunter 
man zu arbeiten hat. 

Etansonner, v.a. Wein⸗Pfaͤhle einfteden; 

mit einer Stüge — daß eine 
Hauer nicht einfaͤll 

Etanfiche, [if die Dice der Stein⸗Adern 
oder der @ ge im Steinbruch 

Ecang, /. fm. [ Wagnem ein Sir FifhrTeich, ein 
Weiher; eingroffer Teich, ein See; eine 
Dfüge oder Lache von ausgesretenen glüfs 
fen oder See⸗Waſſer. 

Etangues, f. f. pur. [Germ. Zange) eine 
Zange in der drünge, die Ming Platten 
Damit zu halten. 

Etant, partic. [von efre] indem man ift; 
item [von flans, fhante] ftehend, arbre en 
erans, Holz das noch auf dem Stamm 


ur 7 gi EeAB: Stapel] die * 
oder 
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oder Nieder lage gewiffer Kaufmanns: WBaa> 
fen an einem Drt, weldyer diefes Necht 


bat; eine Niederlage von allerley Waa⸗ 
ren, ber Wein: Marckt ; die Verpflegung 
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Eapitain auf einen groffen Kriege 
Schiff. 


um capitaine du petit état, ein Capitain auf 


einer Fregatte, Galiotte, Brander ıc. 


der Soldaten ;das was den Soldaten iu Fre en era de faire quelque cbofe, im Stand 


ihrer Verpflegung an Proviant und andern 


geliefert wird; ein Drt wo man ein Ma- 


gazin zu Verforgung der marfchirenden Faire diat de quelgue chofe, 


ſeyn etwas zuthun, Das Vermögen oder 
eine Gelegenheit rn 
ein Ding achten. 


Soldaten aufrichtet ; das Magazin felbft, Faire eras que, meinen,gedeucen,daf ic. 
twelches aufgerichtet wird, Die Trouppen, faire drar defaire, meinen, man werde et⸗ 


fo im Marſch find, damit zu verforgen, da⸗ 


mit die Soldaten die Bauern ſchonen, ein 
Proviant : Haus. 

Etapier, f. m. ein Proviant⸗Meiſter, der die 
Solviten in einem Lande mit Lebens: Mit- 
teln gu verfehen über fich genommen bat. 

Etat, f. m. [ Barus] Stand, Zuftand ; Ber 

fhaffenheit der Gefundheit einer Perſon, 

das Aufbefinden; item ein Staat, Land, 

Keich ;die Regierung; die Regierungs⸗Ge⸗ 

ſchaͤfftezit. ein Stand, Rang, Ordnung wor⸗ 

nach die Einwohner eines Landesgefhägt 
oder eingetheilt werben, infonderheit der 
geiftliche, weltliche, und Haus-Stand ;ein 

Verjzelchniß der Ausgaben, was man einem 

ieden geben fol und wird ; it. ein Regiſter 

der voruehmen Minifter ; eine Rechnung, 

Verzeichniß, ald Schulden und anderer 

Ausgaben. 


* 


&rat final, die Summa ſummarum der Schluß 


einer Rechnung. 

des etats, die Land» Stände. 

dertres d’ Etat, Berfiherungd: Briefe, die man 
einem Dfficier oder Abgefandten giebt, daß 
ihn indeffen niemand wegen feiner Perfon 
und Güter belangen Eönne. 

le tiers &tat „ ober des Erass, in Franckreich ift 
der dritte, nemlich nach den Beiftlichen und 
denen von Adel,der bürgerliche Stand und 
ihre Deputirten. 

Erass Generaux, die General:Staaten, die 
Deputirten von allen vereinigten Pro: 
vintzen. 

dtats de Hollande, die Deputirten von den 
Ständender Proviutz Holland auf ihren 

eigenen Berfammlungen. 

queftion d’ Etat , in den Rechten ‚sine Frage 
vom Zuftand einer Perfon , ob fie freu oder 
leibeigen, verheyrathet oder in einem Dr: 
den ‚edel oder gemeinen Standes fey. 

etat major,im Kriege, der Stab eines gemif: 
fen Regiments,der Regiments-Stab, Offi- 
cierund Perſonen, die vor den geweinen 
den Rang in Befoldung, Doartier. „ben ıc. 
als Obriſt⸗Wachtmeiſter, Feldı,.iger, 
Provoß, Feldfcheerer, Commiſſarius ıc. it. 
der General⸗Stab, da alle Generalen dar: 
unter find. 


un capisaine du grand. &sar , ein Schiffe | cken werden, das Creutz. 


- 


was thun , willens fegn etwas zu thun. 
— f. m. [Germ. Stall, Stelle] ein 
ram, 
Etau, f. m. [f. efoc, von Stock] der Schyaub: 
Stodder Handwercks⸗Leute. 
Etay, f. Erai. 
Etaye , f. f. [von Stade, Stadet, Ical. flag- 
* giojeine Stüge, etwas baufälliges zu ei 
gen; in den Wappen , eine Sparren-Stuͤ⸗ 


Be. . 

Etayement, fm. das Stüsen, Unterftüs 
Ben. | 

— v. a. unterfiügen,, was fallen 
wi. 

il veut Etayer le ciel, er meint, der Himmel 
fäut ein. 

tayer, v. r. un Pauæcre, eius das andre hal⸗ 


ten. 

Er£, f. m. [eflas]der Sommer. 

&t£ faint Martin, die Zeit um Martini ; der 

alte Weiber⸗Sommer. 

Eteignoir, f.m. [vonextinguere] das bleche⸗ 
ne fpigige Hütlein, fe man an einem Ste: 
den macht, und die Wachs:Kerken bamit 
auslöfcht, Loͤſch⸗Hͤtlein. 

Eteindre, v.a,[extinguere ] auslöfhen als 
Feuer, Hitze; ftillen,dämpffen, ald Aufruhr ; 
abfchaffen,, als Auflagen; ausrotten, vers 
tilgen, ald ein Geſchlecht. 

Steindre dela chaux, den Kalck loͤſchen. 

s’ dteindre, v.r. ausgehen, verlöfchen ; unters 
gehen; fich endigen. 

Rteins, f. Etains. 

Erelon, ſ. Etalon. 

tendart, oder Etendard, f. m. [ vom Stand, 
ftehen] eine Standarte, Neuter-Fahne ; eis 
ne Fahne, die man auffteckt an einem Ort; 
die Fahne auf einer Galee; ein Stuͤck Tuch 
das die Schneider abftehlen ; an den 
Schwerdt⸗ Lilien find ed die drey oberm 
. ; dieüber die andern empor ges 

en. 

Erendeur, f.m. [vomextendere] eine Mus⸗ 
ckel oder Maus im Zleifch, welche ein Glied 
Ausftrecden macht. 

Etendoir, f.m.[ von extendere ] in der Otu⸗ 
ckerey, ein Qver-Holk an einer Stange, 
worauf man die neugedruckten Bögen legt, 
fie an die Stricke aufjubengen, daß fis tro⸗ 

% 


Eten-« 
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Etendre, v. a. [vonexsendere] ausdehnen, 
ausſtrecken; erweitern; vermehren ; fort- 
fegen; verlängern ald einen Termin zc. 
ausbreiten, aus einander thunz aufhaͤn⸗ 
gen in die Breite ; aufftreichen,ald Butter 
aufs Brot. 

drendre une fignification , die Bedeutung auf 
viele Dinge ziehen. 

dtendre les loix, die Geſetze im mweitldufftigen 
Verftand nehmen oder erklären. 
itendre fon powvoir, mehr thun ald man Bes 
fehl Hat, Die Ordre überfchreiten. 
»ötendre,, v. r. fich erſtrecken; ausgebreitet 
ſeyn; als die Greutzen ſich ausſtrecken. 
cendre fort fur quelque matiere, ſehr weit⸗ 
laͤufftig in einer Materie ſeyn. 
fa voix s’ etend bien loin, man fan ihn ſehr 
meit hören, j 
etendu , €, part. & adj. ausgeſtreckt, ausge: 
breitet ; weit, meitläufftig, groß. 

Etendue, f. f. die Weite, die Groͤſſe, als 
des 
Stärde oder Macht, der Stimme, der 
Pilicht ; in der Philofophie und Matbefi, 
die Aueſtreckung der Eörper und Gröffen 
nach ihrer Länge, Breite und Höhe; bie 
Länge, als des Lebens. 

un eſprit d’ une grande éêtendus, ein ſehr klu⸗ 
ger Mann. 

cAendus de la voix, die laute Stimme. 

Eternel, lle, adj: [æternus, gs. aternalis ] 
ewig; Retsmährend. 

Eternel, f. m. der ewige GOtt, GOtt der 


Err. 
— Sf. ein Kraut, Mauer⸗Pfeffer. 
Eternellement, adv. ewiglich ; immer, ftets. 
Eternifer,, v. a. verewigen, unfterblich ma⸗ 


hen. nn 
Eternite, f. f. [etermitas ] die Ewigkeit ; die 
Unſterblichkeit. 


Himmels, der Erde, eines Landes, der 
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gewiſſe muß man nicht aus den Händen | 
laſſen, fich mit was ungewiſſes bezahlt iu 


machen. 

Eteule, /.f. [ Stoppel] der Abfag anı Halnz 
einer Achre, von einem Kuoten bis zum 
andern ; it. die Stoppeln. 

Etherde, ady. (esherew) himmliſch, nen» 
lich der Materie oder dem Ort des aͤuſſern 
Himmels nad). 

Ethiopie, f. m. [ AEtbio ia ] Aethispien, 
das Abißiner⸗Land, in Africa, unterhalb. 
Aegypten. 

Ethiopien, m. nne, [MÆcbiops] Aethlo⸗ 


pier. 

Ethiopienne, f. f. [<tbiopis, qs. «tbiopia- 
na) Mohren⸗Kraut, eine Art Wullkraut 
mit weiffen Blumen. 

Ethiopique, adj.m. f. Aethiopiſch. 

Ethique , f.f. [etbica ] die Sitten⸗Lehre. 

Ethmoidale,, adj. £. eine 2. unten an der 
Hirnſchale, die um das Stüd geht, fo ech- 

moide heift. 

Ethmuide, adj. m. [ethmoides, von dIaos- 
cribrum & «dog, fpecies, forma ] os cri- 
briforme, dad Giebe-Bein über ber Naſe. 

Ethologie, f. f. [von #60: und Asya ] oder 

Ethop&e, f.f. [von #9ec und wostw ] in der 
Rede: Kunft, die Nahahmung oder auch 
die Befchreibung der Sitten und Begiers 
den einer Perfon. 

Etienne, fm. [Srepbanw] ein Manns. 
Nahme. | 
Etier, : m. ein Canal oder Leitung des See⸗ 

Waſſers in die Saltz⸗Lachen in Frauckreich. 

— und deſſen Derivata, ſ. Ety- 

molog. 


Etincellanr, e, adj. [ dtincelle] fundelnd; 


feurig. 
Etincelle, f.f. [ finsilla ] ein Funde. 
Erincellement, /.. m. das Funckeln. 


Eternuäment, f. m. [von fersutare ] das) Etinceller, v. m. [ feinsillare] fuuckeln, ſchint⸗ 


Nieſen. 


Eternuer, v.». niefen. 


b 


eröfiens, ift fo vielald dröfes. 

Etehes, f.m. pl.[ erefie ] die Winde, die alle 
Jahr in den Hunds⸗Tagen wehen. 

Eröter, v. a. [ von zöre] den Gipffel vom 


ig. ; 
Erefien,, adj. m. les, vents oder des aquilons s’ Etioler, v.r. 


mern , gläugen; feurig und lebhafft aus⸗ 


feben. 
Eterodoxe, adje. c. [heterodoxs] irrgläu:| drincelld, de, adj. in den Wappen, voll Fun⸗ 
i cken 


Der ylas, Stiel] auffihief 

fen in die Höhe fchieffen als eine Pflautze, 

die höher waͤchſt als fie fol ; it. als Aeſte, 
bie dick in einander wachfen. 

Etiologie, f. Aitiologie. 


Baume , oder das Dberfie von Dingen her⸗ Etique, adj. c. [hziiicw#] Schwindfüchtig, 


abthun, fo durch Kunftgemacht ind, als: 


Dürr, ausgezebrt. 


von Nadeln, Nägeln ıc. nicht von Mens Etiquette, [.f. [ rijken, Zeichen oder Stich] 


ſchen ıc. in den Wappen fagt man es von 


Thieren, fo keine Köpfe haben. 


Eteuf, f. m. [von Stoppen, Stoffen, uppa] 


ein Balle zum Epiclen, Hein und hart. 


ein Zettel, deu man an etwas macht oder 
klebt, daß man wiſſe was es is item ein 
Hein viereckigt Fiſchgarn. 

juger une affaire fur P Eriquette, von einee 


repoufler ou renvoyer Üeteuf, einem gleih| Sache urcheilen, che man fie unterfucht 
t 


mieder eines verfegen. 
il ne faut pgs cowrir apris 


bat. 
fon Eteuf, da$| Eciquetter, v.a. Zettel und Zeichen aufetwas 
Erz mas 
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— in ben Apothecken und font | Priefter-bey dem Meßlefen, ein Meßges 
n. ud 


allentha 


wand, 
Etire, f.f. [voneirer , gehen] ein Eifen der | Etonnant, e, ads. wunderbar, wunderſam, 


: Gerber ; das Waſſer aus den Häusen zu 
. gerben. 


das zu bemunbern iſt; erfiaunend, erfiaum: 


id. 
‚. Etirer, v. a. ausſtrecken, fireden, ala ein) Eronnement, f. m. Verwunderung, Be— 


SER das Eifen durch ſchlagen verläns 


Berg Aetna in Sicilien. 
Etoffe, f. f. [ Germ. Stoff ] Zeug, Moterie, 
woraus etwas gemacht wird ; ein Zeug oder 


fm. Aina ] der Geuer : ſpeyende 


wunderung; Erſtaunung 

Etonner, v.a, [ erfiaunen ] in Verwundern 

ſetzenz erfaunen machen. - 

s’dtonner, v.r. E — ee 3 
de quelgue chofe, über etwaß , gu’ il efallo- 
ee chofe, daß etwas geichehen if, * 


Gewirck von Zwirn, Seide, Welle ꝛe im | Erouble, f. m. [-f. drewie | Stoppel. 


‚plür. heift ezoffes bey den Seiden-Stidern | Etouffant, e, ad}. 


"Die gegwirnte Seide, fo fie an den Naͤh⸗ 
e Habın hängen oder fhlingen, woran fie ar- 
eiten. 

un bomme de baffe &toffe , ein Mann von 

ſchlechtem Herfommen. ER 
des gens de même Etoffe , Leute von einerley 
Stand, oder fonft einerley Schlags, einer: 
ley Gattung, eines Gelichters. 
suyau d’ eroffe, eine bleyerne Drgel-Pfeiffe, 
fo mit etwas Zien vermifcht if. 

Erofter, v.a. mitallem wohl verfehen ; aus: 
ſtaffiren, gut Zeug und Materie dagu neh: 
men. ; 

roffe, de, part.& ads. wird von einem gehär- 

eten Eifen gefagt, das nicht fo hart als 

Stahl und nicht fo weich als Eifen ift- 
Ecoile,, f. f. [ ela ] ein Stern an Himmel ; 


—* ſtufare, ital. J das 

den Athem verſchlaͤgt, oder verhindert, er⸗ 
ſteckend. 

Etouffement . f. m. das Erſticken, Euge des 
Athems, Benchmung der Zufft. 

Etouffer, v. a. [Ital. Aufare ]erwürgen, ers 
ſtecken, erſticken machen; den Athem , die 
Lufft benehmen; dampffen, unterdrücken; 
als einen Aufruhr; zurüchhalten, als feine 
Affecten; hemmen, ale die Worte. 

dtouffer, v.n. oder s’ötouffer, v.r. erftidlen ; 
nicht zu Athen kommen können; de vıre, 
fich aus dem Athem lachen. 

Etoufloir, (.m.’ein hohler Deckel oder eifer: 
ne. Stürge, die Kohlen Damit auszulefchen, 

R wenn ey Pi — — a 

touppe, f. f. [ flupa ] Werg , das gröbfte 
vom Hanff oder Flache. a 


der Stern darunter einer gebobren ift ; dad se ‚v. a. [ftopffen ] mit Werg ver 


Geſchick, Schiekfal; das günfige oder wiz | 
derwaͤrtige Glüd ; etwas ſchoͤues und vor⸗ Erouppin, [. m. 


trefflihes; ein berühmter Mann; auch 
etwas das die Fignr eines Sterus hat , ald 


ein Stern inder Buchdruckerey; ein See: | Erourderie 


Stern, ein Waffer-Thierlein fo mit einer 


Ropffen. . 

[ Germ. ] ein Zapf, oder 
Stöpfel vor dad Mund⸗Loch der Schiff. Ca⸗ 
nonen zu ftopffen. 

. Æ [f. etourdir‘] eine tumme 
That, Unbedachtſamkeit. 


Gtern:formigen Schale umgeben ik; in Etaurdi, f. m. e,-f. eintummer.Kerf, tum: 


der Kriegs: Dau- Funk, eine fechseckige 
Feld⸗Schantze, Stern⸗Schantze; auf der 
eit⸗Bahn, ein Stern oder eine Bläffe, 


in meiffer Fleck an der Stirne eines Erourdiment, adv. tumm, 


Perds; auch ein Kraut, Stern⸗Kraut. 

&toile fixe, ein Fir-Stern. 

etoile errante,, ein Irr⸗Stern, Planet. 

&roile volante, eine Stern-Schneuge, Stern⸗ 
Schnuppe, Stern: Buße, ſo genanntes 
Lufft:Zeichen. 


mes Menfch, fo die s Sinnen nicht beyſam⸗ 

men bat, und ins Belag hinein redt oder 

handelt. | 

unbefonnen; be 
fürgter Weife. 

Erourdir, v. a. [Ital. fordire, befürgen] 
tumm machen , machen daß ſich einer nicht 
befinnt , betduben , den Kopff toll machen, 
taub, finnlos machen, einen Dunft vor die 
Augen machen, beſtuͤrtzt machen. 


N eroile du berger , ber Morgens und Abends | s’drourdir, v.r. fich aller Empfindungberaus 


Stern, 
al vois les étoiles, er iſt entzuͤckt, er weiß nicht 
woas er redt. 
couchen, * a la belle étaile, unter freyem 


Himmelubernahten. 
Froil&, ee, 445. geftirmet, voll Sterne, 


. Etoiler, v.». in den Müngen ſich von einan⸗ Etourdiflant, e, ad; 


- ber begeben im Schlagen, Ritze Eriegen, ein 
wenig aufberften 


Etole, f.f. { fol] 


' 


ben, ſich der Sinne berauben ; fich die Ge⸗ 
dancken vertreiben von etwas, 


| etourdi, e, part. & adj. erſtaunt, beftürgt, 


aufierfih ; unbedachtſam, tumm. 
al Etourdie,adv.unbefonnener Weife,tumm, 
blinder Weife. | 
das einen gan taub 
macht , Das da macht, daß man nicht weiß, 
mo einem der Kopff ſteht. 


ein Dber- Kleid der Zayens | Etourdiflement, f. m. Sinntofgteit ‚ba 
" man 
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man ſich nicht mehr beſinnt; ein Schwin⸗/ Weſen, ein Ding, etwasdas wircklich if. 

del, fonderlich beym Vieh in heiffen Tagen. | drres de raifon, entia rationis , von der Ders 
-Hlui a pris un etourdifjement , es hat ihn ei⸗ munfft erdichtete Sachen. 


ne Ohnmacht überfallen, es ift ihm Geſicht 


und Gehör vergangen. 

Frourneau, f. m. [(turnus] ein Stahr ; it. 
das oberfte an einem Hebgerüfte, worinnen 
die Werbel geben , fo auch fauconneau 
heiſt; it. eintummer Kerl, 

Errain, f. m. [ Germ. Strand ] der See: 
Strand, die See⸗Kuͤſten. 

Etrange, adj. c. [ extraneus ] fremd, auslaͤu⸗ 
diſch; ungewöhnlich, übermäßig ; feltfan, 
muuderbarlih;ungemein ; bey den Wund— 
Yersten, was nicht hineingehört, was en 
auffen hinein koͤmmt. 

Errangement, adv. ungemein, fehr. 


Erranger, e, adj & fubfl. fremd, ein Frem⸗ 


der, Audläuder ; ausländifch ; unwiſſend/ 
unerfahren; it. fremd in einem Haus oder 
Geflecht ; in der Artzuey-Kunſt, fremd, 
das nicht in ben Leib gehört, dad von auf: 
fen in den Leib gekommen ift. 

Etränger, v.a, vulg fortſchaffen, verjagen, 
mwegtreiben, vertreiben. 

s’ etranger , v.r. vulg. fich entziehen. 

Errangle-liepard,, f. m. ein Kräut, Wolfe: 


mwurß. | 
Etrangle-loup, f. m. ift eben fo viel. 
Etrangler, v. a. [ flrangulare } erwuͤrgen 
mit einem Strick; erſticken, als etwas, dad 
in den Hals koͤmmt oder fonft die Lufft be: 
nimnmit; garzu eng ſeyn um den Hals, oder 
fonft um dem Leib; etwas fer zuſchnuͤten, 
als einen Sad, jubinden ꝛc. 
eemot U’ Etrangle , er meint, er muͤſſe an Hm 
ag erſticken, wenn er ed nicht heraus 
ayt. 
les juges dtranglent les affaires, die Richter 
übereilen ſich im Urtheil über eine Cache, 
die fie faum halb unterſucht haben , fie wis 
fchen gar zu geſchwind darüber hin. 
‚strangler une perfonne , einen überfchreyen, 
nit gu Worten kommen laſſen, ausma: 
chen daß er fih.nicht verantworten Fan. 
»örrangler,, v.r. fidy aus dem Athens brin: 
= von Schreyen ; fich erwürgen; erſti⸗ 
. den. 
ce bätiment ef trop &trangl£, dis Haus ift gar 
zu ſchmal gegen Die&traffe oder von vorne. 
Etranguillon, f. m. die Hals - Krandheit, 


- fonderlich der Pferde; it. Worg: Birne, 


fireiige Birnen, die auffen ſchoͤn und im 
- Effen herb find. 


Etrape, f. f. [ Schraepen , Holl.] eine, Si: 
chel , Dad Betreid vom Halm zu fehneiden.| Erreinte, 
Etraque , f.f. [die Sträde die gange Brei⸗ 


te des Bords im Schiff. 
Etrave, f.Eftrave. 
Etre, f.m. l Ital. efere, 
a ? 


Lat. exiſtere) ein 


ecres, im plur. die Gelegenheit, die Zinmer 
und Schliche eines Hauſes. 

Etre, verd. Jubfluntivum, & auxil. ſeyn. 

ötreaguclgu' un, eines feyn,einem zugebhören. 

ötre pour quelgu’ un, auf eines Seite ſeyn, es 
mit einen halten; einem wohlmollen; ei⸗ 
nen vertheidigen ; für einen ſtehen. 

ötre en qusique chofe, in etwas beftehen. 

ötre à faire quelque chofe, über etwas ſeyn, 
mit etnsad befchäfftigt ſeyn oder zu thun 5 
ben ; die Zeit mit etwaszubringen. 

etre bien ou malavec quelgu un, wohl oder 
übel mit einem ſtehen, in Freundfchafft 
oder Feindſchafft mit ihm ftehen. 

il eſt à craindre, 98 iſt zu beforgen , man hat 


zu fürchten. 
es koͤmmt mir gu, ich muß es 


c’efl amoi, 
thum. . 
en ötre, daraus entfliehen, darauf erfolgen ; 
darben oder mit ſeyn. 
voulez vousenötre, wollet ihr auch mit ? 
qu’ en fersit-il, 1008 würde darauf erfolgen? ? 
vous n’ yeres pas, ihr habts nicht getroffen. 


je fus, im preterito,heift zuweilen, ich gieng. 


Etrecir, v. a. [Ital. frereo ] enger machen, 
als ein Kleid das zu weit war. 

la ruö en cet endroit va en #treciffant , bie 
Gaſſe wird hier enger. 

s’ ötrecir, v r. wird auf ber Reitfchule von 
Pferden geſagt, fo die Füffe au eng zuſam⸗ 
ment fegen , Die hinterm zu den vördern im 

Voltiren. 

la toile s’ Cerecit , die Leinwand wird ſchmaͤ⸗ 
ler, geht ein. Zr 

Etreciffement , f. m. das enger oder fhmäler 
machen. , 

Etreciflure, f.f. dad Engermachen, das Ein» 
fchlagen eines Kleides; der enge Raum, eiz 
nes Landes; die Enge eines Hertzens. 

Etreignoir , fm. [ von ſtringere] zwey Hoͤl⸗ 
ger mit vielen Löchern , darein hoͤltzerne 

Rägel kommen , thut eben dasalsderSer- -· 
geant, eine Thür oder andere Dinge air 
fammen zu fügen. 

Etrein, [.m. [ framen ] die Streu, fo man 
den Pferden macht. 

Etreindre, v. a. { fringere ] puſammen drüs 
den, feſt zuſammen ziehen, feſt machen oder 
ſchlieſſen. 

ötreindre fon enfant, fein Kind feft in die Ar⸗ 
me fehlieffen und druͤcken. 

ff. das Zufammenbinden oder 

Ziehen; das Umarmen ; Verbiudung, 
Verknuͤpffuug mit einem. 

Areintede ceinture, die Schnafle einen Guͤr⸗ 
tel enger zu machen. 

E4 Ä dın- 
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donner à quelgu’ un des ötreintesde corde, ei: 
nen mit einen Strick peitfchen. 


trenne, f. f. [ frena ] ein NeusJahr:Ge: |Erriver, v.n. 


ſchenck; daserfte Geld , fo ein Kaufmann 
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fe, ein Wind⸗Hund mit hübfihen ſchlau⸗ 
den Beinen. — 

[ v0 u&trüpe ] zancken, ſtrei⸗ 

ten mit Worten. 


an einem Tage loͤſt: das erſte Almofen, ſo Etriviere, ff. der Steig⸗Rieme, der lederne 


ein Bettler kriegt; der erſte Gebrauch ei: 


Nieme, woran ber Stegreiff hängt. 


ned Dinges, als eines Hausrathe, Ges |dommer les dtrivieres, peitſchen. 


machs, eines Kleids, das man das erfie 
mahl anlegt. > 


trenner, v. 4. m. Neus Jahr:Gefchend \alonger P erriviere 


geben oder empfangen; das erftemahl ein 


e faiffer donner les Etrivieres, ſich übel ntits 
fahren, fhimpfen laffen. 

' d un point, eine Aus⸗ 

flucht fuchen. 


Kleid anziehen oder fonft etwas gebrau: |Etroir, e, adj. [ Ikal. fresto , Lat. Ariätu 


den; einem Kramer das erſte Geld zu ld: 


eng ; ſchmal. 


fen geben, Hands Geld geben; das erfte | union deroize,, genaue Bereinigung. 


Geld für Waaren einnehmen. 


chevaletroir, mager, dünn:bäuchig Pferb. 


Etrefilloner, v. a. fügen, fpriffelm, daß et: |e/prir drreit , ein Menfch der nicht gar viel 


was nicht einfalle, fonderlih Erde, wenn 
man in die Tieffegräbt. 


verſteht, deſſen Wiſſenſchafft ſich nicht gar 
weit erftreckt. 


Etreſillons, m. plur. die Spriſſel, die man droit étroit, das firenge Recht das man dem 


vormacht, daß die Erde im Graben nicht 
einfalle, von einer Seite zur andern, ald 
im Fundament:Sraben ıc. 


Etrier, f. m. [ol. #trie, Lat. barb. frepa 
friparium, flrivarium, Nieder 
Gtreepe, Strope] ein Eteigbiügel, Steg: 
reiff; im Bauen ein eifernes Band um das 
Ende eines Baldens, das auf nichts ruhet, 
es in der Höhe zu halten, oder fonft um ein 

Hole, damit es ſich nicht fpalte; inder X: 
natomie, ein kleines Bein inwendig im 
Ohr eines Menfhen, wegen feiner-drey: 
eckigten Figur , wie bie alten Steig- Bügel 

\ Waren; aufden Schiffen, bie Fleinen Std: 

kein, womit man zwey Dicke Seile an den 

, Enden aneinander hefftet. 
Je Iui ferai perdre les ötriers, ich will an ihm 

. Meifter werden. 

Etriere, f.£ ein’ Heiner Rieme, 
bügel an den Sattel zu binden ’ 

. fie nicht will hängen laffen. 

Etrif, f. m. e, f. esriver  Zand. 

Etrille, SF: U rigilis] die Striegel. 

dire loge a P’btrille ‚ bey 
Wirth eingekehrt feyn, 
Geld firiegelt. 

Etriller, v.a. firiegeln: it.vule. ehr ſchla⸗ 
gen oder abprügeln, übel Ar ; jr 
einen betrügen , ums Geld ſchneutzen oder 


ſtriegeln. 

Etripper, v. a. [von trippe ] das Ingeweid 
n. 

Erripper les fleurs, die Blätter einer Blume 


ſaͤchſiſch 


die Steig⸗ 


einem ſchlimmen 
der die Leute ums 


heraus nehme 
‚ aus einander sieben, ausbreiten. 
.etripper un cheval, ſpornſtreichs reiten , ala 


wolte man dem Pferd den Leib mit Spor⸗/ 


nen einſtoſſen. 
Etriquer, [. 
ſcher⸗Garn. 
Etrifte, &e, adj. bey den Jdgern, devrier ders 


andern entgegen fest, das man nicht ſo ge⸗ 
naumimmt. 

ifeipline &troite,genau, ald man lebt, wenn 
man arm ift, 


Etroitement, adv, eng beyfammen ; genau. 


Etron ‚ f. m. (Ital. fronzo, Germ. Gtruns 

gen J Dred, Meufchen:Koth. 

Etrongonner, wi a. [ von sruncs)] einen 

Baum abbauen, baf nur der Strunck fies 
ben bleibt. 

Etrop. Errope , f. Eftrope. — 

Etrouſſe, f.f. [ fiehe zrouſſe ] das gerichtliche 

Uberlaffen — or oder des jaͤhrli⸗ 
en Geuuſſes derfelben. 

— v.a. gerichtlich zuerkennen, baß 
iner ein Gut im Beſtand oder Pacht haben 
nd genieſſen ſoll. 

Etruffer, v.a. &n». [trucknen] ſchwinden, 

als einem Jagd⸗Hund ein Fuß, auf den er 
nimmer treten kau. 


wenn HAN | Erruffure, das Schwinden eines Fuſſes 


an den Hunden. 


 [Erude, ff. [ fndium ] das Studiten, in 


welcher Bedeutunges nurpluralis nume- 
ri iſt; das Leſen, das Lernen; das Wiſſen, 
bie Wiſſenſchafft; Kunſt; Fleiß; gerwun⸗ 
gene Geberden, angenommene Weiſe; bie 
Studicr-Stube; ein Ort wo ein Notarius 
oder Procurator über feinen Sachen ift ; it. 
feine Praxis und Befanntfhafft. 

il a fait fes Etudes, er hat feine Studia abs 
olvirt. , 

il hr alle faire fes éêtudes, er ift auf bie Uni» 
verfität gezogen. " 

mettresoute fon étude à quelgue chofe, allen 

Fleiß auf etwas wenden. ! 

erude des ackions, das Angewöhrten aller 

band Beberden. 


m. [von ftricken } eine Art Fi: |Ecudiant, ady.& ſ. m, ein Studirender, ein 


Student. 
Etudier, v.0.@n, [ udere ] lejen, lernen; 
unter 


— 
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unterfuhen; betrachten ; erkennen ders 
nen; fludiren. 

Etudier les bumanitez, bie Humaniara fin: 
Diren. | 

dtudier endrois, ein Studiefus juris ſeyn, 
auf die Rechte oder auf die Rechts⸗Ge— 
lahrheit fich legen. 

s’&twaier, v. r. ſich befleiffen. 1 

gene srop Etudie, gar jugeswungene Geber: 

eu 


des larmes Etudices, verftellte Thränen. 
un conte &tudie , cin erdichtetes Maͤhrlein. 
— . Aein Studier» oder Schreib: 


Etui, [. m. Stauch, ſtecken] ein Befted oder 
Gefed, Zütreral, Sutter , über allerhand 
Seſchirr, als Briten, Meffer, Hüte, Muͤf⸗ 


‚X. 

vijage a eétui, ein garfiig Geficht. 

Eturgeon, f. Efturgeon. 

Eruve, ff. [Stube] eine Badſtube, ein 
Drt, daman Zucker oder Hüte trocknet. 

Erwve de corderie, der Drt in einem Schiff: 
Zeug: Haus, wo man die Thaue theert. 

&ıwve feche,, ein Schwitz⸗ Kaſten. 

etuve bumide, ein Schweiß⸗Bad. 

Etuvée, f. f. gedbämpfft Fleiſch oder andere 
Speife. 

Eruvement, f. m. das Dämpffen und Schwi⸗ 
gen machen ineinem Bad. 

Etuver, v. a, eine Wunde oder Schaden 
waſchen, mit etwas reinigen. 

u » [. m. ein Bader; ber eine Badſtube 

% 


Eruy * ſ. Etui. 

Erymologie, f.f. [etymologia] ber Urfprung, 
die Herleitung eines Worts. 

Etymologique, ady. c. [etymologichs ] das 
zur Herleitung der Wörter gehört. 

Erymologifte, f. m. der den Urfprung und die 
Hekleitung der Wörter verficht. 

Eu, €, part. [von avoir ] gehabt. f. Avoır. 

Evaeüatif, f.m. [ von evacuo ]triibende Ar⸗ 
genen zum Stuhlgang, Schweiß, Urin ıc. 

Evacüation , [ f. Ausführung durch Artze⸗ 
neyen, über fich oder unter fich 2c. im Krieg 
heit es das Verlaffen eines Orts, das Her: 
ausnehmen der Befagung. 

Evacuer, v.a. [evacuare ] ausführen durch 
Medicin, meg= oder abführen; einen 
Drt duch Herausziehung der Beſatzung 
räumen. 

Evader, v. n. [evadere] entwifhen, ent: 


geben, | 
s’ &vader, v, r. durchgehen, fi) davon ma: 
en | 


den. 

Evagation;, f.f [evagatio ] das Ausfchweif: 
fen, das Herumflattern der Gedaucden, 
fonderlich im Theologijchen Verſtand. 

Evaliation, ff. | von valere ] die Schaͤ⸗ 
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tzung, die Setzung des Preiſes, das An⸗ 
ſchlagen; im Rechnen heiſt es das Ausrech⸗ 
nen der Brüche, mie viel fie gange machen. 

Evaluer, v. a. ſchaͤhen, im Preis anfchlagen. 

Evangelique, ads. c. [evangelicus } Evane 

Evang£liquement, / adverb. Evangelifcher 
Weiſe. 

Evangeliques, f. m. pl. vor dieſem, Leute die 
nichts als die Evangelikten annehmen wols 
ten, und alleandere Biblifche Bücher ver⸗ 
warfen; heut zu Tag, die Evangelifchen 
oder Proteſtauten, die Zutheraner und Ne- 
formirten zufammen ; auch wohl allein die 
Zutheraner, Ä 

ra v.a.&n. das Evangelium pres 

igen. 

evangẽliſer un ſac, beweiſen, daß ein Sad 
laut des Inventarli voll ift. 

Evangelifte, f. m. ein Evangelift ; item ein 
Prieſter, der gemiffe Evangelia lift in der 
Kirche; in den Rechten find es die, fo acht 
geben, ob einer etwas recht vor Gericht an= 
bringt und herſagt oder li; auch ein Kraͤ⸗ 
mer an den Ecken der Straffen zu Paris, 
ben man fragen Ean, wo ein ieder in der 
Straſſe wohnt. Ä 

Evangile, f.m. das Evangelium; ein Evans 
gelium; — etwas * gewiß wahr iſt 

tout ce qu’ildit, m’ efl pas @vangile, es i 

nicht allemahlmahr, was er redet, — 

Evandüir, v.a. [Ital. fvanire, Lat. evane- 
Jeere ] machen , daß man ohnmaͤchtig wird, 

s’Evanolir, vr. ohnmaͤchtig werden, in eine 
— fallen; it. verſchwinden, ver⸗ 
gehen. 

Enanoüiflement, .m. eine Oohumacht. 

Evaporation, f. — — Aue daͤmpf⸗ 
fung, Austrocknung durch die Hitze der 
Sonne oder des Feuers; it. Unbedachtſam⸗ 
keit, Leichtfinnigkeit. 

Evaporer, u.a. &». [evaporare] ausdampf- 
fen laffen, austroemen; ausdampffen; 
vergeben, fich verlieren ; ausfchwiren ; ſich 
vertiefen in was unnuͤtzes, ſich vergehen, 

s’Evaporer, v.r. ausdampffen, verrauchen; 
ſich den Zorn einnehmen laſſen, die Galle 
auslaffen oder ausfchütten. 

Evapor£, de, part. & ſubſi. eitel, fantaſtiſch, 
leichtfinnig. 

Evafer, v.a. [von vas, vaßs)] die Deffnung 
eines Dinge erweitern, weiter aufmachen, 
aus einander thun. 

Evafer unarbre, machen, daß ein Baum fig 
recht ausbreitet. 

evaſer, v.r. ſich ausbreiten, wird von Baͤu⸗ 
men gefagt. 

evafe, de, part.& adj. fehr weit, ald vonder 
Naſe, wenn die Naslöcher zu weit find, 
wenn cin Ermel zu weit iſt, x. 

Ee 5 Eva- 
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— „.S. f. Levapo) das heimliche Ent⸗ |daiffer Eventer le vin, den Wein verrauchen, 
wiſchen | 


verricchen laffen. 


Evafure, [. f. das Erweitern einer Deffnung. | dvenrer une mine, eine Mine ausgraben, ent; 


Evat:, /. m. eine Art Indianiſch ſchwartz 
Holtz, Eben: Holt. f 
a f: m. [ Euchariw] ein Maund: 

Nahıne. 

‚ Euchariftie, f. f. [euchariflia ] bas Heilige 
Abentmaßl. 

. Euchologue, fm. [euchologium ] der Grie: 
ben Agend- Buch. (muß ald Eukelogue 
ausgefprochen werden. ) 

Eudittes, f. m. pl. ein gewiſſer Orden Layen⸗ 
Priefter , welche wieder andere abzurihten 

aben, 
—* - m. ſœkudoxus] ein alter Mathe⸗ 

maticus; it. eine Mackel in den Mond. 

Ev£cht, f.m. [epifcoparıs] ein Bifhoffihum, 

Bißthum, die Bifhöflihe Würde; des 

Biſchoffs Wohnung oder Schloß; des Bi: 

ſchoffs Gebiet. 

Eveiller, v. a. [von evigilare ] aufwecken; 

aufmuntern. 

éveiller unmort , einen Todten auferwecken. 

eveiller, v.r. aufwachen. 

£veille, de, part.& adj. munter, Juftig, friſch; 

bigig, begierig. 

Evenement, f. im. [evensws ] der Ausgang ; 

ein fonderbarer Fall, oder eine denckwuͤrdi⸗ 
ge Begebenheit. 
en tout énemene, in allem Fall, wenn es ja 
nicht angehen folte. 

Event, f. m. [von ventue] die Lufft fo da trock⸗ 

. net, etwas auswehet; it. ein Lufft:Loch ; 

auch der Raum, der zwiſchen der Kugel und 
dem Lauff der Canon ift, damit fie hinein 
gehen Eönne, der Spiel-Raum; iten die 
Fiſch⸗Ohren. 
une tete al’ Event, ein leichtſinniger, unbe⸗ 
fonnener Menſch. De 
Eventail, fm. dr f. beffer aber maſculini ge- 
ers. [von venews ] ein Windweher, Fecher. 
Eventaillifte „f. m. ein Mahler, der nur 
- Wind: Fecher mahlt. 
Eventaäire, f. f. [von venrre ] ein Korb, ber 
etwan drey Fuß lang und zwey breit ift, von 
Weiden geflochten, und ohne Handheben, 
ein Obſt⸗Korb. 
Eventalier, f.m. ein Krämer der Winde: 
her zu verkauffen hat. 

— ff. ein Licht⸗Kaͤſtlein von einigen 

| ern. | 

Eventement, [.m. das Ausricchen, dad Ver⸗ 
rauchen, als des Weins. . 

Eventer, v.a.&n.[ von vent ] einen Wind 
machen , ald im Sommer mit dem Fecher, 
oder fo man etwas auf ben Kohlen bräter; 
das Getreide umwenden, daß es nicht ver: 


derbe; etwas in die Luft hängen, daß es des 


ausgewehet werde. 


decken, ihe Lufft machen, daß ſie ihre Wirs 
dung nicht thun kaun; figuͤrlich, einen ge: 
heimen Anfchlag entdecken. 

eventer un deſſein, ein Vorhaben entdecken, 
ausbreiten, befannt machen. 

Eventer les voiles, die Seegel auffpanuen. 


"Eventer une piece de bois ou une pierre qu’ on 


monte, ein Stuͤck Holy oder einen Stein, 
den man auf die Höhe eines Gebaͤudes 
sieht, mit einem Strick abhalten, daß er 
nicht anftoffe. 

s’ Eventer, v.r. ſich fechern, ſich mit dem Fe⸗ 
cher abfühlen ; ausdampffen; ſchaal wer: 
den, verraucdhen. - 

vente, de, part. & adj. vertaudt, verro: 
hen; it.leichtfinnig , übereilend , tumm⸗ 
kuͤhn, unbefonnen. 

Eventiller, v.». [von ventilare] wenn ein 
Falcke fich in der Lufft ſchuͤttelt, und gleich: 
fam eine Eabrisle macht. 

Eventoir , f.m. ein Feuers Weher oder Fe: 
der, wenn man etwas auf Kohlen zu bra- 
ten bat. 

Eventrer, v.#. [vonvensre] das Ingeweide 
heraus thun, aueweiden, ausnehmen. 

s’Evensrer,v.r. ſich den Leib entzwey ſchreyen. 

Evöque , fm. [epifcopws) ein Biſchoff. 

evöque des champs , ein Gehenckter, der den 
Segen mit den Fuͤſſen giebt. 

Everdumer, v.a. [von verd] einen grünen 
Safft heraus preffen aus deu Kräutern, 

Everrer, v.a. [von ver] einem Hund eine 
Nerve unter der Zunge laͤhmen, daß er 
nimmer beiffen fan. 

Everfion, f. f. [everfo ] gerftörung, Ver⸗ 
wuͤſtung einer Stadt, eines Staats. 

s’Evertuer, v.r. [ven vertu] ſich ermanımen, 
einen Muth faffen. ; 

Evefche, Evefque, f. Ev&cht, Ev&que, 

—— Sf. [eupbrafa ] ein Kraut, Aus 
gentroft. 

Eugene, fm. [ Eugeriw ] ein Manns: 

me 


ahme. 
Evice, f.f. bie Inſel Yplea, an Spanien. 
Evidtion, ff. [evi#io] die Wiedererlangung 
eines Guts oder andern Dinges, dad ein 
anderer eine Zeitlang im Beſitz gehabt 
atte. j 
— adv. [evidenter] augenfchein: 
lich, öffentlich. 
Evidence, f.f. [evidentia] Deutlichkeit, kla⸗ 
ce Wahrheit, der Augenfchein. 
mettre en evidence, Elar machen. 
venir en Evidence, offenbar, bekannt wer 
den. 
biens en Svidence, Güter, die den Leuten 
ins Geficht falle · Ei; 
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krident,e, adj. [vonevidens] far, deutlich, ; Evoquer, v.#.[evocare) zu ſich nehmen,felbft 


offenbar, augenscheinlich. 

Evider, v. a. [von vuide ] etwas auffen weg⸗ 
arbeiten gegen ein Loch zu, daß man da: 
durch weit um ſich fehen Fan; it. etwas in 
dıe halbe Runde herum wegſchneiden, als 
die Schneider einen Ermel, mo fie ihn in 
das Kleid fenen wollen ; eine Degen Klin 
ge hohl machen; die überfiüfige Stärde 
aus dem leinenen Zeug ausmwachfen ; item 
fonft was überflüßig ift, wegarbeiten. 

Evier, f.m. | vonaiguiere, aquarium, olim 
eve pro aqua ) ein Guß in einer Kuͤche, oder 

der Dit, wodurch man fonft die Unreinig- 

keit weggieffet- 

Evincer, v.a.[vonevincere] einen aus bem 

Befſitz eines Erb: Guts fegen, oder eines 
Rechts berauben, deſſen er fich anmaſſet. 


il a did bvinch de cette terre, er hat diefen |, 


Adler deu rechten Erben wieder einräumen 
oder abtreten müffen. 


Evire, &e, adj. [ evirarıs ] in den Wappen, 


ein Thier, da Eein Kennzeichen feines Ge⸗ 
ſchlechts beygemahlt ift. 

Evitable, ady.c. ſ von vitare, gs. evitabilis] 
vermeidlich, das man vermeiden kan. 

Evitée. f.f. [von vuide] die Weite und der 

" Kaum, den ein Fluß haben muß, wenn er 
Schiffreich ſeyn fell. 

Eviter, v.a. [evitare ] vermeiden, meiden, 
fliehen; bat allegeit den Accuſ. ausgenom⸗ 
men: 

dviter aux frais , bie Unkoften erfparen (im 
Rechts⸗Haͤndeln.) 

Meter au vent, das Vordertheil des Schiffes 

‚gegen den Wind kehren. 

eviser amarde, das Bordertheil des Schiffes 
gegen die Fluth kehren am Ancker. 

Eulogie, f. f. [Grec.] das heilige Abend» 

maͤhl; it. geweiht Brot. , 

Eumenides, f. f. pl. [ Grec. & Lat. ] die Su: 
rien. ; 

Eunuque, f.m, [ eunuch Jein Caftrat, ein 
Verſchnittener; ein Kämmerling. 

‚Evocable, adj.c. [vonevocare ] das vor ein 
ander Gericht gegogen werden Fan. 

Evocation, f.f. [von evocario } die Ziehung 
eines Droceffes vor ein höher oder auch uns 
parthevifch Gericht ; das Baunen der Gei⸗ 
fter oder Gefpenfter , bas die Zauberer vor: 
geben. 

Evocatoire, adj. c. [ evocasorium qs.} wo⸗ 
mit man die Abfoverung eines Proceffes 
oder dig Ziehung deffelben vor ein ander 
Gericht einem und macht. ' 

Evolution; f.f. [ evolutio }das mannigfalti- 
ge Drduca und Stellen der Soldaten in 

der Schlacht Ordnung, oder, wenn man fit 

exereiret; auch der Schiffe, wenn fie ſich in 

Ordnung und Linie ßellen. 


r ſich nehmen einen Handel, denſelben 
unterſuchen; einen Proceß vor fein Ge⸗ 
richt ziehen; it. die Geiſter kommen ma⸗ 
chen, bannen oder beſchweren, daß ſie er⸗ 
ſcheinen muͤſſen. 
Eupatoire, f. f. [eupasorium] ein Nahme 
unterfchiedener Kraͤuter. 
eupatöire d’' Avicenne, Wafler: Dok, Alb: 
Kraut. 
eupatoire de Diofcoride, Leber: Balfam. 
eupatoire des Grecs, Dbermennig, Leber: 
Klette. 
Euphonie, f.f. [ euphonia ] ber Wohl:Lant. 
Euphorbe, f,f. [ ewpborbium] ein Safft oder 
Bummi in der Apotheke von einen Ges 
waͤchs dieſes Rahmens. 
Euphrage vder Euphraife, f. f. Lecupbraſia] 
Augentroft, ein Kraut. 
Euphraife, f.m. [ Zupbrafius ] ein Manns⸗ 


Nahme. 
Euphrafie, f. f. [ Fupbrafia ] ein Weiber⸗ 
Nahme 


Eure, f. m. —* ber Oſt⸗Wind. 

Eure, f.f.[Ehara ] ein Fluß in Franckreich in 
der Landfchafft Perche; - und ein anderer 
[Avera, Aura] in Berry. 

Euripe, f.m.[euripw] eine ungeftäme Meer: 
Enge zwifchen dem feften Land Griechen: 
Landes und der Juſel Negropont; it. eine 
enge Wafferleitung oder Graben ander Als 
ten ihren Nennplägen und anderswo ; bis⸗ 
meilen auch Poetifch, eine heftige Bewe⸗ 
gung des Hergens. 

Europe, f.f. [Europa] Europa. 

European, oder Europeen, nne, ad. & 
fubft. Europäer; Europaͤiſch. 

Eurus, f. Eure, fm. 

Eurythmie, f.f.[von dv und Su9uos, euryrh- 
mia] das wohlgefialte Wefen eines Bildes, 
Gemaͤhldes, Gebdudes; eine Gleichheit 

. und Ubereinftimmung aller Theile eines 
Dinges. 

Eufebe, f. m. Euſebius ] ein Manns⸗Nahme. 

Eufebie, IL [ Eufebia ]ein Weiber⸗Nahme. 

Euftache, fm. [Euflachıus] ein Manns⸗Nah⸗ 
nie. (man fpricht Uflache. ) 

Euftyle, fm. [du & surag, euflylus ] die rech⸗ 
te Seulen;Drdnung eined Gebäudes. 

Evuider, f. Evider. ‘ 

Eux, pron. perf. m. pl.[ illi, Ical. # mutatur 
in e, egli, /gallice ins, & pluralis aſſu- 
mit x ] fie. 

Exact, e, adj. (exactua) a faire quelque 
chefe, achtſam, fleißig, anhaltend, ſorg⸗ 
fältig; richtig, genau, ſcharff, recht, volls - 
kommen. 


Exactement, adv, mit Sorgfalt; fleifig, 


recht. * 
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Exadteur,f. m. [ exador) ein Eteuer:Einneh? 
mer, ber einfodert ; eintreibt; eimer der die 
Leute uͤbernimmt, ein Leute⸗ Schinder. 

Exaction, f. f. das Erpreſſen deſſen, was man 

einem nicht ſchuldig iſt. 

Exactitude, . &I[Jvon exa47] Fleiß, Sorgfalt, 
Achtſamkeit, anhaltendes Achtgeben. 
Fxaedre, ſ. Hexaëdre. 





ch 
Exaſtyle, ſ. Hexafty 
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Italien; auch ein Auffcher über verfchies 
dene Bißthuͤmer; im Orient iſt esein Auf⸗ 
ſeher über unterſchiedliche Klofter ; it. ein 
Abgeordneter eines Griechiſchen Patriars 
en,die Kirchen eh Klöfterzu befuchen. 
ie. 
Exaucement, f.m. [ vo exaucer ] die Erhö- 


, rung. : 
Exaggeratif, ive, adj. sie ein) Exaucer, v.a.[exaudire] erhören. 


Ding unnöthig groß ına 
giebt. 


Exaggeration, f.f.[exaggeratio ) das Ber: 
mehren und Großmachen eines Dinges im 
Reden. 


Fxaggirer, v. 2. gröffer vorſtellen, groß ma⸗ 


en mit Worten, vergröffern. 

„ Exagone, f. Hexagone. 

- Fxalaifon, exalation, exaler, f. Exhal. 
Exalration, ff. [exaltatio] das Erheben, Auf- 
heben indie Höhe; it. Erhebung ‚ Beförde: 

rung au hohen Ehren. 

exaltation de la fainte Croix, Ereugerhebung 
den 14 September. 

exaltation, iſt inder Aftrologie, wenn ein Pla 
net in feiner Erhöhung oder in einen Zei: 
chen ftehet,da er die meiften Wirckungen has 
ben ſoll; in der Ehymie iftes eine gewiffe 
Reinigung der Metalle; das Kectificiren 
des Brandteweind ; das Volatilifiren eines 
Dinges ie. 

Exalter, v.a.[exaltare] erheben, erhoͤhen, ge⸗ 
waltigrühmen , treflich herausftreichen ; 
inder Chymie etwas fehr rein machen, zu 
ee Vollkommenheit durchs Feuer er: 

eben. 

Examen, /. mw. Lat. das Nachfragen, bie Ers 
kundigung; das Befragen, Vernefmung, 
Abhoͤrung; das Unterfuchen, Prüfen; Bes 
währen ; das Eramen in den Schulen. 

Examinateur, f. m. [ vonexamen] ber da an⸗ 
derer ——— ju etwas pruͤfet; item der 
Zeugen verhört, Rechnungen abhört ze. 

Examination, [. f. das Unterfuchen, als eines 
Proceſſes. ( beffer examen.) 


t, weitldufftiger | Excalceation, S.f. [von calceus) das Schuh⸗ 


ausziehen, fo demjenigen bey den Hebräern 
gethan wurde, der feines Bruders Wittwe 
nicht heytathen mwolte. 

Excavation, f. f. [vom av] das Aushoͤhlen 

der Erde, wenn man ein Fundament legen 

will; it. in den Bergwercken sc. 

Excedant, e, adj. & f.m. [excedens] das da 
überbleibt, als im Rechnen , wenn man ets 
mas abziehet von einer gröffern Summe ; 
* Reſt von einer Summe oder Quanti⸗ 
taͤt. 

Exceder, v. a. [excedere ] gröffer ſeyn, über 
etwas ſeyn, an Gröffe übertreffen ; übers 
ſchreiten, zu viel thun; die Maaf nicht 
halten ; in den Rechten heiſt es, fchlagen, 
fhimpffen. 

Excellemment, adv. vortreffliher Weife,uns 
gemein ſchoͤu. 

Excellence, fı f. [ excellentia von excellere] 
Dortrefflichkeit; Vorzug; das Beſte an 
einem Dinge, 


par excellence, vor andern, mit groffem Vor: 


ug. | 

Son excellence, S. FR. Ihro Ereeleng. 

Vötre excellence, V.E. Euer Excellentz. 

Excellent, e,adj. | excellens] vertreflich, un: 
gemein, herrlich ; der, Die, Das Beſte. 

Excellentiflime, adz. c. im Schertz/ vortreflich 
gut, herrlich ; bisweilen auch ein Titel gar 
vornehmer Herren. 


Exceller, v.». [ excellere] vortreflich ſeyn, en 


quelque chofe,in etwas; à faire quelque cho- 
fe , etwas zu thunz fur guelque chofe, etwas 


Fxaminer, v.a, [examinare] verhören als übertreffen, überlegen ſeyn einem Dins 


Zeugen ; prüfen ald das Gemiffen; odereis 


98. 


ren Menfchen, ob er zu etwas tüchtig fen; Exeentricire,f.f[von cenerumgexcentricitas] 


genau betrachten, unterfuchen, überlegen. 
cet babit efl bien examine, das Kleid ift ſchon 
fehr abgetragen. 


mon argent efl bien examind, mein Geld ift | 


dünn worden. - 

Fxaples, ſ. Hexaples. 

Exarquat, oder Exarcat, f. m. Oberbißthum; 
Aufſicht in der Kirche; it.die Stadthal— 
terichafft von Italien; die Zeit da einer 
diefe Würde bekleidet hat ; das Gebiet dar: 

über er zu befehlen hatte, 

Exarque , 


Abweichung vom rechten LUmEreis, da nicht 
einerlen Mittel-Punct bleibt. 


'Excentrique ‚ady. c. [excentrieus] Figuren 


oder Circkel die nicht einerley Mittel⸗Punet 
haben. 

Except&, prep.[excepto] ausgenommen, ob: 
ne, auffer. 


‚Excepter, v.a,lexeipere Jausnchmen ; ſich 


vorbehalten, ausdingen, 
Exception , f. f.[rxceprio] die Ausuahm; 
Entfhuldigung, Einwendung. 


fm. [exarchus] vor Alters ein Exces, f. m. [excefis ] Uberfiuß, was zu viel 
@tadthalter des Orientaliſchen Kapfersin| iſt; das uuordentliche Leben, ummapie: 


eit 


‘ 
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Kelt, da man einer Sache zu viel thut; iedem Hundert zursck behalten oder abjiche. 
Ubermaß, das allzu groß, allyu viel iſt; Excoriation, f. f[ excoriarie ] Abftreiffung 
in den Rechten heilt ey Schimpff, Ver⸗ ber Haut,feine rechte Verwundung. 
wundung. | Excorier, v.a, [excoriare] die Haut wegfref: 
Exceflit, ive, adj. unmaͤßig; allzugroßz auſſer⸗ ſen als ſcharffe Materiemthun. 


ordentlich. | 
Exceflivement, adv. gar zuviel, gar ju fehr, 
unmaͤßiglich. ., 
Exciper, v.». [ excipere] in den Rechts: Hanz 
deln etwas einwenden. - 


Excitatif, ive, adj. [von excitare ] das da et⸗ 


was verurfacht, erweckt, macht. 
Excitation, ff. [excisatio] Verurſachung, 


xcrement, fm. [ excrementum]der Koth, 
und ale Unreinigkeit, fo aus dem Leibe ge: 
bet; it. mas fich innen vom Geblüt fondert, 
als Speichel, Galle, Schweiß ır. | 
excr&mens de la terre, Schwaͤmme, und Wuͤr⸗ 
me, fo aus der Erde wachſen. 
Excrementeux, eufe, 247. das als Unreinig- 
feit auggemorffen wird. 


Erweckung; Yufmunterung,, Anfrifhung.| Excrementiciel, lle, ad7.[ von excrementi- 


Exciter, v. a. lexcitare] verurſachen, machen, 


tius] und 


daß etwas gefchicht, erwecken ; auftwiegeln, | Excr&mentiel, lie, adj. ift fo viel als excre- 


aufmuntern, antreiben , bewegen. 


excitE, de, part. & adj. aufgemuntert 5 bis) Excrefcence, f. f [ex und erefco]ein Gewaͤchs 


Big;bemest. 

Exclamation, f.f.das Ausruffen über etwas, 
die Erhebung der Stimme aus Schmergen 
oder Verwunderung ıc. das Gefchrey fo 
man über etwas macht. 

Exclamer,v.0.&%n.[exclamare] ol. ausruf: 
fen etwas ; ein Geſchrey anfangen. 

Exclurre, v. a. [ exc/udere) ausfhlieffen,von 


an eimem Glied, eine aufferordentliche Er: 
hohung, oder eine Beule. 
Excretion. f. f.[excresio] eine Reinigung und ' 
Auswurff der Natur. 
Excroc , excroquer , excroquerie, excro- 
queur, ſ. Efcro, 
Excurſion, [.f. [ von ex und curſus] ein Aus: 
fall ;ein Einfall ins feindliche Land. 


einem Dienft , von den Eacramenten ar. | Excufable, a47. c. [von excufare] verantwort⸗ 


von Erben, von ertheilter Onade,vom Pa: 
radies ac. 
Exchufif, ive, ady. [exc/ufvus] ausfchlieffend. 
Exclufion, f.f. [ exc/ufo] das Ausfchlieflen, 


lich; derzu entfchuldigen if. 
Excufation, ff. [excufario] ein Einwand, 

den man vorGerichte macht,eine®ernunds 

ſchafft, oder font mas nicht anzunehmen. 


donner P’exclufion a quelgu’un, einen aus: Excufe , f.f. [von excufare, Ital. feufa] sine 


ſchlieſſen. 


Entſchuldigung. 


AP exclufon de, mit Ausſchlie ſſung ausge⸗ Excuſer, v.a[ excufare] entſchuldigen. 


nommen. 


exeufez moi, verzeiht mir, daß ich das Gegen⸗ 


Exclufivement, adv. ausfchlieffender Weiſe; fpiel fage. 


etwas nicht mit gerechnet. 
Excommunication, f.f. [excommunicatio] 


s’excufer, v.r. bitten, man foll einen mit et⸗ 
was verfchonen, ſich entfchuldigen. 


der Kirchen Bann, das Ausfchlieffen vom | s’excufer fur quelguun, die Schuld aufeinen 
—— 


Gottesdienſt. 

Excommunie, fm. ke, f. ein Verbannter, 
einer der im Bann iſt, ber von der Gemein: 
ſchafft der Kirche auegeſchloſſen iſt; it. ei- 
ner der den Bann verdient hat, ein Ertz⸗ 
Böswicht. 

un vifage d’ excommunie, ein bleiches Ge⸗ 


t. 
Excommuniement, f. m. vulg. Bedrohung 
des Bannee. 

Excommunier,v. a.[ excommunicare] in den 
Kirchen: Bann tbun,in den Bann thun,aus 
der Gemeine fhlirffen. 

um fagot excomniunieseinsolg das nicht bren: 
nen will. 

Excompte,f. m. [ von ex und computus, com- 
pre] das Geld, fo derjenige fich abziehen laſ⸗ 

-fen muß, dem eine Summe auf feinen Wech⸗ 
fel⸗Brief vor der Verfall⸗Zeit bezahlt wird, 

Excompter, v.0.&%n. bey Bezahlung eines 
Wechſels vor der sechten Zeit etwas vom 


legen. 

s’excufer fur quelgue chofe, fich mit etwas 
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xcufeur, f.m. im Schertz, der einen! ent: 

ſchuldigt. 

f. m. [ Lat.] die Erlaubniß die ein Bi⸗ 
ſchoff einemBeiftlichen feinerDieces giebt, 
in eine andere Dieces ju ziehen; itenı die 
Erlaubniß die ein Lehrmeifter einem Schuͤ⸗ 
ler giebt, hinaus zu gehen. 

Execrable, ady. c. [von execrare] abfcheulich, 
greulich. 

Ex&crablement,, adv. abfcheulicher Weife. 

Execration, lexecratio] Abfcheu,Gteuel s 
item ein abfcheulicher Fluch , Schwur, den 
maneinem zur Verficherung thut, 

Exicuter, v.r. [vonexfegui, exfecusus] ins 
Merck ſetzen, bewerckſtelligen, vollziehen ; 
it. pfänden, gerichtlich bezahlt machen; mit 
Gewalt einfodern. 


exkcuter quelgu’un, einem das Leben nehmen 


auf 
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auf — — als der Hencker 
thut, hinrichten, richten. 
——— canon ‚ein Stuͤck Geſchuͤtz voͤl⸗ 
lig zurecht machen, wenn man daraus 
ieſſen will. 

— Ini-meme,er verkaufft theils Guͤter 
die Schuldner zu bezahlen. 

Exccuteur, fm. der da vollziehet, mas ber 
Dbere befielt , der Verordnete zur Voll⸗ 
ziebung eines Befehls ; it. ein Gerichts: 

‘ Diener; der Hender; ein Gewalthaber ; 

Vollzieher eines Teftaments. 

Extcution. f.f. [execusio ] die Bolzlehung 

- eines Befehls ; die gemwaltfame Pfändung 
und Verkauffung der Güter derer, fo ihre 
Schulden nicht zahlen: die Vollſtreckung 
des lirtheils an einem Mifferhäter , das 
Richten; eine blutige Feld⸗Schlacht, da⸗ 
bey viel Leute bleiben; die Bewerckſtelli⸗ 
gung eines Anſchlags; im Singen ift es die 
Sing:Art eines Stücks, die ſchoͤne Art und 
Manier, die man ihm giebt. 

Executoire, adj. c. & f.m. [vonexegui] dad 
da kan bewerckſtelliget werden; eine kraͤff⸗ 
tige, nachdruͤckliche, gültine Sache; ein 
Gemwalts:Brief einen zur Zahlung zu treis 


ben. 

Exedre, ff. [2&2p2] bey den alten Grie- 
chen, a Saal wo die Gelehrten zuſam⸗ 
men kamen, mit einander ju diſputiren, 
oder fonft ſich über gelchrte Sachen zu bes 


fprechen. 

Exegefe, f. f. Lexegefis] Erklärung. 

Extgetique, ady.c. [exegericus) das zur Er: 
Eldrung:bienet. 

Exegue, f. f. [von exequare] bie Uberlaf- 
fung einer Anzahl Vieh an einen Unter: 
than auf eine gewiffe-Zeit, um halben Ge⸗ 
winnft und halben Verluſt, den Herr und 
Unterthan zugleihen Theilen tragen. 

Exteuer, v.#.& ». einen Unterthan einige 
Stuͤcken Vieh aufeine beftimmte Zeit um 
halben Gewinnft und halben Verluſt aus: 
thun. 

i —— adj.c. exemplariſch. 

Exemplaire, f. m. ein Muſter, ein Modell; 
item ein Eremplar , ein Abdruck eines 
Buchs. 

Exemplairement ‚, adverb. eremplarifcher 


— f. m. [ exemplum] ein Frempel; ein 
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Mufter ; ein Beyſpiel; in der Redekunſt, Ex 
der Beweis einer @efchicht Durch Benbrinz |. 


gung einer andern die diefergleihifl. 
faire un exemple fur des gens de ndant, eis 
nige Geringe andern zum Erempel ſtraffen. 
par exemple, zum Exempel, als. 
Exemple, f.f. eine ®orfchrifft ; it. das Ges 
fehriebene nach der Vorſchrifft. 
Exempt, e, adj. [ exemprus | befreyt,/ yon dem 
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das anderethun müflen; frey, ledig won 
etwas. 

— f. m. ein Gefreyter unter den Sol⸗ 
‚baten, 

Exempter, v. a. eximere, exemptum ] Frey⸗ 
beit geben, befreven von etwas, das Die ats 

‚dern thun müffen. 

Exemption, f. f. Freyheit, etwas nicht gu 
thun, Das die andern thun, Vefreyung. 

exemptiuns, freye Dexter, die in anderer Lan⸗ 
be mitten inne liegen, die gewiſſe Fteyheit 

aben. 

Exercer, v.a.[ exercere] üben, aà quelque cho⸗ 
ſe, in etwas; item etwas treiben, ſich mit 
etwas mehren ; etwas ausüben, ins Werd 
ſetzen; handhaben, darüber halten; fuͤh— 
ren, als das Regiment; verrichten, als 

u — oder Amtzin der Ubung unter⸗ 

alten. 
exercer le nom de quelgu'un , an eines Statt, 
in eines Nahmen etwas thun. 

2 exercer,v.r.fid üben. 

Exercice, f. m. [exereitium] Berrichtung, 
Ubung; Arbeit, Bewegung des Leibs; Müs 
be, Verdruß. , 

exercices, im plur. die Ritterlihen Ubungen 
in der Jugend; die geifilihen Ubungen ei> 
nige gewiffe Tage fein Leben zu prüfen , ſo 
von den Jeſuiten eingeführt worden ; im 
Krieg ift axercice, bie Ubung in den Waffen, 
das Erereiren. 

Exercitation,f. f. [ exereitatio] Anmerdfung, 
gelehrte Betrachtung über ein Ding. 

Exerciteur, f. m. [ exercitor] der Beftachter, 
der fo ein Schiff nıiethet. 

Exerefe ,„ ff. [exberehs) das Wegneh⸗ 
men aus dem menfchlihen Leibe, def 
fen was fchadlih darinnen entitanden 
oder von auſſen hinein gefommen war. 

Exergue, f. fi [e&,&pyov ] ein Eleiner Raum 
aufeiner Medallle, unter der Figur, eine 
Schrift darauf zu machen. 

Exfoliatif, ive, adj. dag Schiefer: weis etwas 
von einem Bein abnimmt, ald: srepan ex- 

“ Poliatif, ein Schiefer-Trepan. 

Exfoliation , f. f. das Schiefer: weiſe Abneh⸗ 
men von den Knochen. 

Exfolier, v.n. [ exfodiare] wird in ber Wund- 
Artzney von den Beinen geſaget, bie ſich 
ſchiefer⸗ weis theilen, ſich ſchieffern,, ſplit⸗ 

tern, ſpalten. 

fumer, Esfumer, v, «a. [ von ex und fumus, 

Ical. ffumare Jim Mahlen etwas, Das zu 
ſtarck von Farbe int, oder fonft zu hell heraus 
kommt , überftreichen. 

Exhalaifon, f.f. [exbalario ein Dampff, ei⸗ 
ne Ausdampffung ; ein Dunft ; ein Ge 


ruch. 
Exhalation, ff. eine Austreibung der fuͤch⸗ 
tigen Theile eines Dinges in der — 
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Exhaler,v.a [exbalare) ausdämpffen, indie. 
Lufft, von ſich geben; auslafjen, ald einen 
Affect ; ausblaſen, als die Seele. 

s’exbaler, v.r.verraudyen, verdampffen, ver: 
gehen, als ein Hüchtiger Geiſt; ausrauchen, 
vonder Feuchtigkeit gereinigt oder audge- 
trocknet werden, als ein Eörper ; ausgelaf: 
fer werden, ald ber Zorn mit drohen, ſchrey⸗ 


en ic. 
Exbauffement, f. m. [ vonbaufer, baut] die 
Erhöhung eines Bodens in einem Gemach, 
oder eines Gewoͤlbs; it. einer Mauer, eines 
Haufes , wegen befferer Bequemlichkeit der 
Zimmer. 
Exhäuffer , vu. a. erhöhen , fonderlih im 


Bauen. 
Exheredation, f. f.[exberedario] Enter: 


bung. 

Exhereder,v, a.[ exberedare] enterben. 
Exhiber, v. a.[ exbibere] aufjeigen,darlegen, 
fonberlich vor Gerichte feiner Beweis ꝛc. 
Exhibition, f. f-das Aufjeigen,, das Darle: 

gen feiner Regiſter und anderer Sachen vor 


ericht. 
Exhortation,f. f. [von er und bursor] Ermah⸗ 


hung. 
Exhorter, v. a.[ bortari] ermahnen, autrei 
ben, 4 quelquecchofe , ju etwas, a und de 
faire quelque chofe, etwas zu thun. 
Exhumation, f. f.[exbumasio] das Ausgras 
bemeiner Leiche, 


Exhumer, v. a. [ exbumare] eine Leiche wie: | 


der ausgraben. 

Ex-Jefuire, f. m. einer ber den Sefulter-Dr- 
den verlaffen bat ; oder, der aus dem Orden 
verftoffen worden ift. 

Exigence, [.f.[ ——— Nothdurfft der 
Eat. ‚Lift im gerichtlichen Sachen ge: 
braͤuchlich.) 

fuivant P exigence des cas, weil es bie Faͤlle fo 
erfodern. £ 

Exiger, v.a. Sa tr hope ‚ als feine Be- 
jahlung ; etwas billiges haben wollen. 

Exigible, 4dy. c. das man einfodern kan zur 
Berablung. J | 

Exigu, &, ady. [ exigums] gering‘ (ift felten ge⸗ 

braͤuchlich.) 


Exiguer, v.a. [von exigere]ben halben Theil 
des verpachteten Viehes zu feiner Zeit aus 
dem Stalle nehmen. 

Exil,f. m. [exilium ] ie Verweiſung des Lands 
oder eines Orts, das Elend; im Schere 
auch eine ar Abmefenbeit. 

nk m. ein Bertriebener; Ironice, ein Ab⸗ 
w fender,Entfernter. 

Fxiler, v.a. ins Elend vermweifen , vertrei- 


ben. 
exiler,v.r. ſich ſelbſt verbannen, fich frep | 
 milligentfernen. 
exilb, de, part, adj. vertrieben; derwieſen. 
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Exiftant,e, a47. [exiflens] das vorhanden. ift, 
das noch da ift, fonderlich Hansrath. 

Rxiftence , ff. [exiftentia ] das wirckliche 
Daſeyn, das Beſtehen. 

Exiſter, v.n. [ exiffere} wircklich da ſeyn, bes 
ſtehen. 

Exiſtimateur, f.m.[exiffimator] ein Ken: 
— der etwas beurtheilen und ſchaͤtzen 

n . 


an. Ä 
Eulen f: m einerder ein Laqvay gewe⸗ 
"fen if. | 


Exode, [. vie exodus) dad andere Buch Mo: 
fig; vor dieſem bich man den Ausgang einer 
Comoͤdie oder Tragödie alfo. 

Exoine, f.f.[ von ex und foin] eine Entfchuls 
digung, daß man nicht vor Gerichte ſelbſt 
erſcheinen Eönne, dag man Ehhaflten babe, 
daß einFall da ſey, der einen von ber Pflicht, 
* man ſonſt den Obern ſchuldig waͤre, be⸗ 

reye. 

Rxoiner, v.a. entſchuldigen, daß man wegen 
Et hafften nicht erſcheinen koͤnne. 

Exomologẽſe, [.f [ e£oworsynaız ] in der ers 
ften Kirche, Glaubens: Bekänntnig ; Beich⸗ 
te; Kirchen: Buffe. 

Exoniateur, f. m, der fo fein Auffenbleiben. 

- wegen babender Ehehafften bey den Gerichs 
ir oder bey dem Lehnsherrn entichuls 
get. ’ 

Exonier, v. a. fo vielald exainer. | 

txorable, adj. c. [exorabilis] der fich erbit⸗ 
ten läßt. Ä 

Fx-Oratorien, f. m. einer ber aus der Con- 
gregatione Oratorii geſchieden ift. 

ie adverb.garu viel, gar zu 
ſehr. 

Fxorbitant, e, ady. [von ex, orbita] gar zu 
J das das Ziel und Maaß überfchreis 
te 


E xurcifer, v.a. [ eEoexicav ] beſchweren, als 
ein Driefter den böfen Beift ; it. gar ſehr bit: 
ten und vermahnen. . 

Exoreifme, f. m. | exoreifnus] dad Beſchwe⸗ 
ren des boͤſen Geiſtes, daß er weiche ; it. das 
DVertreiben oder Verbaunen anderer ſchaͤd⸗ 
lichen Sachen durch gewiffe Eeremonien 
und Gebete. 

Exorcifte, fm. einer von den untern Prie⸗ 
ſtern, der die böfen Geiſter aus den Befef: 
fenen treiben fan, ein Eroreift; it. einer 
der wirklich befchmwert. —— 

— Ne. m. lexordium] der Eingang einer 

e. 


Exortation, Exorter, f. Exhort. 
Exotique, adj.c. [ exvsicus ] ausländifch , 
fremd, ald Worte und Redens Arten; item 


— —— > 
Expanfit, ive, adj. [ expanfvus] das, was ei» 


bat, in der Chy⸗ 
Expan- 


ne ausdehnende Kra 
mir. 
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Expanfion, f. f. [expan/io] Ausdehnung, Ver⸗ 
längerung. j 
Expe£tant, fm. [expectans] der auf die wird: 

liche Erlangung und Volljiehung ciner 
Gnade wartet, wozu er Hoffnung hat: 
Expeltatif, ive, adj. aldgrace expellative, 
die Anmwartung auf eine Ehrenftelle und 
- Beförderung zu felbiger.. 
Expe&tation, f. f.[ expedatio]dieYoffnung, 
das worauf man hoffet und wartet. 
Expectative, [.f. bey der Sorbonne, der Anz 
ang der "Difputation eines Candidati 
Theologiaͤ, ehe die Doctores fommen , die 
‚ihm in der fo genannten Veſperie oppo⸗ 
niren follen. 
Expedient ,. f. m. —— ein Mittel, 
aus einem verdrießlichen Haudel zu kom⸗ 


men. 

Expedient, e, adj. nuͤtzlich, zutraͤglich. 

Expedier , v.a.[ expedire] verrichten, auss 
sichten, ausführen, zu Ende bringen , und 
zwar vielin Burger Zeit, bald mit erwas 
fertig werden ; abfertigen einen Boten; 
binrichten , vom Leben zum Tode bringen; 
ausfertigen, abfchreiben, als Briefſchafften, 
Acten. 

expédier un bomme en forme commune, ei⸗ 
nem alle fein Geld abgewinnen. 

Expeditif, ive, ady. fleißig, der ſich eine Sa⸗ 
he bald fertig zu machen augelegen ſeyn 
läßt ; der etwas bald verrichten kan, Der 
— etwas fertig iſt. — 

Expedition, . A lexpeditio] ein Zug,eingeld: 
Bus; eine Fahrt zu Säit ; die gefcehwinde 
Verfertigung eines Dinge, behende Ders 
richtung, die Hurtigkeit, bald fertig zu 
werden mit etwas ; die Audfertigung, 
Auslieferung der gerichtlichen : Acten 
= Schriften ; item folhe Schriften 
elbſt. 

— [ım. der die Schreiben 
und Briefe ausfertigen läßt, fonderlih am 
Paͤbſtlichen Hofe. 5 

Experience, f.f.[experientia] die Erfahrung; 
eine Probe von etwas, daß es fo fen ; die Er⸗ 
fahrenheit; bey den Handwerckeru ift es 
ein Prob⸗Stuͤcke, das ein Meiſters-Sohn 
pn: en —* Kr andern ein Meifters 

ſtuͤck machen müffen. 

Experimental, e, adj. [ experimentatis] das 
fich.auf die Erfahrung gründet. 

— v.a. derſuchen, erfahren, pro⸗ 
biren. 

experimente, &e,part.& adj. verſucht, Pros 
birt ; geübt. 

Expert,e, adj. [expersus] verfücht, geübt in 
etwas. 

Expert, f. m. ein verfuchter und erfahrner 


Mann, dem man deswegen zu etwas bes | bern, bie chen bad fagen, 
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nennt oder um etwas befragt; ein Wer: 
prdneter, ein Geſchworner. 

Expisble, adj. c. was auszuſohnen ift. 

Expiation, f.f. [ expiatio]das Ausftchen ber 
Strafe; it. das Verſohn⸗Opffer; die Der: 
föhnung, Geuugthuung. 

Expiatoire, adj. c. facrifiee expiatoire, Söhns 
Dpffer. 

Expier, v.a. [expiare] verfühnen, die Suͤn⸗ 
A vertilgen , Die verdiente Strafe aus: 

ehn. 








Expilation, ff. [ expilatio ]da8 unrcchtmäfe 
fige Zufichreiffen eines Erbftücdks,. 

Expiration, ff. [expirasio] das Ende , der 
Ausgang eines beftimmten Termins; item 
das Ausblafen ber Seele, der legte Athen; 
das Athınen, fo fern der Athen ausgelafs 
fen wird; dad Ausrauchen oder Verrau⸗ 
hen eines flüchtigen Dings in der Chy⸗ 
mie. 

Expirer, v.». [exfpirare] aus ſeyn, vorben 
ſeyn, alöder Termin zu etwas, verftreichen; 
ſterben, das Leben enden. . 

Explicable, ady.c. [explicare ] das da erklärt 
fan werden. 

Explicatif, ive, adj. das ba erklärt wird, oder 

ch erklärt. 

Explication , ff. [explicatio ] bdie Erklaͤ⸗ 
rung. F 

Explicite,ady. c. lexplicitu Jin den Schulen, 


klar, deutlich durch die Worte angezeigt. 


(dad Oppolfitum iftimplicite.) 
Explicitement, adv. deutlich, ausdrücklich. 
Expliquer, v.a. [ explicare] erklären, deut: 

lich machen, auslegen; deutlich ausdrüs 


en. 

s’expliguer, v.r. feine Gedaucken deutlich 
vorbringen. 

Exploit, f. m. [von ex und plicare. ol. ex- 
ploi@ } eine geoffe tapffere That ; eine herr⸗ 
liche Verrichtung; item eine Verrichtung 
eines Gerichts-Bedienten im Nahmen der 
Richter ; fonderlich die Vorladung vor Ge⸗ 
sicht ; auch die barüber gefertigte Regiſtra⸗ 


ur. 

Fxploitable, ady7.c. das da kan eingezogen 
und gerichtlich verkauft werden , daran 
manfich halten , oder das man zu Gelde 
machen Ban. 

Exploitant,f. m. ber gerichtliche Gewalt üben 
fan und darf. 

Exploiser, v. a. gerichtliche Gewalt geben, et: 
was gerichtlich verrichten ; etwas zu Gelde 
machen ;ein Lehen einziehen. 

Explolion, ff. [explefo ] die gewaltſame 
Austreibung einer Sache in der Natur 
die andere. 

Expolition, ff [ expoditio] die zierliche Aut: 
druͤckung einerKedens-Art,durch einige ans 


Expo» 
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Expofant, e, adj. & ſuꝭſi.dex feine Sache vor  drüden, feine Gedancken an den Tag geben, 
‚Berichte wohl beweid, und feine Unfhuld | mit Worten vorftellen ; darſtellen mit Far⸗ 
darthut; it. eine Zahl die ale der Orundzur| ben;den Safft aus etwas drüden. 
Verhaͤltnig der andern angeſchen wird, caprimer, v.r. vorbriugen, was man 
als ⁊ des Quadrats, z der Cubie⸗Zahlen. net 

Expofer, v. a. [expunere, pofui] auslegen, 

‚als Waaren ; zeigen, darftellen , aueſtellen, 
als das Denerabile oder Die Monftrang ; fer 
ben laſſen, als einen Todten; ee 


















denckt. 

Exprovincial, f.m. [von ex —— 
ber nicht mehr das Oberhaupt über Die Pros 
un ** Ordeus ik, ein geweſener Dres 

u 


Expulfer, v. a. [expellere, expulfum] mit Ge⸗ 
malt austreiben, als eine Deren —* einem 
Drt, ein Kind aus Mutter:Zeib sc. 

xpulfif,ive, 2.7 das damuitreibt. 

Expulfion, f f. diegewaltfame Austreibung, 
einer Perfon aus einem Ort, oder eines 


nen Zufand ;nusgeben, als Geld das fü 

oder verboten iſt; auch ander Geld unter 
bie Zeute bringen ; ausgehen laffen, als ein 
Bud, das man drucken ldft; ausſetzen, E 
meafepen, wiglegen, ald ein Kind, das man 
binwirfft und uicht haben will ;- in Gefahr 


fegen, bloß geben oder darftellen; bauen,| Kinds aus ber Mutter. 

anlegen, als ein Zimmer gegen eine gewiffe| Expultrice, ady.f.ald vertu, ober faculte, eis 

Gegend des Himmels; erklären ald einen meanstreibende Kraft einer Nediein 

Tert, auslenen ; erjeblen, als eine Ge: — —— wird bis⸗ 

ſchicht, ausführlich vorbringen, vortra⸗ m —* * he * t, wenn fie 

gen ıc. vorher v en if, und ihren 
" expofer, v. r. ſich in Gefahr begeben. Schein nieder bekömmt. ai 


Prre expofe, unterworffen feyn , ald 4!’ envie, 
dem Neld ꝛc. 

ötreexpofe au vent, au foleil, ſo gebaut ſeyn, 
daß man von Wind und Sonne Beſchwer⸗ 
lichkeit hat, inder Sonne, in dem Winde 
liegen. 

Expofiteur, f. m. trice, f. ber falfch Geld uns 
ter bie Leute bringt. 

Expofition, f. f.[ expofitio] öffentliche Dar; | E 
ftellung oder Stellung,ald an dem Pranger; 
das Ausbringen der falfchen Muͤntze; das 
ame —— .. —— Br - 
firang ; das Hinwerffen eines Kindes; eime| Exratique,adz. e. [ ecflaricus] das zum Entyü> 
Erklärung, Auslegung ; der Vortrag, die Er⸗ den gel, 5 — 
zehluug einer Sache oder eines Handels ;| Extenſeut, f.m. [exten ſor] eine ausdehnen⸗ 
das Liegen eined Gartens oder eines Yaus| de, von ſich ſtreckende Nerve. 


Exquis, e, adj. [ exguiftus] auserlefen,, ſou⸗ 
berbar ſchoͤn, vortreflich. m. he 

Exquifement, adv. fonderbarer Weife, auf 
befondere Art. 

F-[exfiecasio] Auetrocknung in 
der Chymie 

Extant, e,ady.[ egal Kara da if, das wirck⸗ 

lich zugegen oder vorhanden ift. 5. 

xtafe, ff. [exsasıg ] Entzücdung. 

— va. * Peg i 

s’exta ‚vur.au er nn oder gerathe. 

extafil, de, part. & adj. entzüdt. 


fes in der Sonne oder in dem Winde. le, ad3. c. das ſich ausſtrecken läßt. 
Exprès, ſſe, adj. [ expreffus) ausdrücklich, ſon⸗ Extenfion,f. 7 Lexten fo] die Eigenfchafft ſich 
‚derbar,befonder. zu vergeöffern , es fig im Die Länge, Breite 


Expres, f. m. ein erpreffer Bote, der wegen 
einer Sache befonders abgefchict wird. 
Exprös, adv. abſonderlich, auedruͤcklich inſon⸗ 

1-42. 
tous exparös, mit Fleiß, mit Vorſatz. rung ein vilegil oder gegebenen Frey⸗ 
Expreltemene a. ausdrücklich ; fonderbars z — — 

lid; mit Fleiß. xtenüation, f. f. [extenuario] Verringerung 
Expreflif, ive, adj. das da wohl ausdruͤckt, ——— des Leibes u deſſen 

nachdruͤcklich, als ein Wort oder eine Re⸗ guten Zuſtandes; das Beringmachen, Vers 
dene⸗Art. kleinerung eines Dinges mit Worten. 
Expreflion, f..f. Ausbrüdtung, das Geben mit | Extenüer, v.a. [ cxtemuare] von Kräften 

Mortenzdiefedens-Art,die Wahl der Wor⸗ bringen, ſchwaͤchen mager machen; gering, 

te,und verblümte Neben ; ein Wort, das klein m ‚mit Worten. 
. man braudt; die Vorkenung im Mablen ; exrinüs,de, ads. Prafftlos, matt. - 

das Ausprüden des Gaffts und ber Fruͤch⸗ Ext£rieur,e,ady. [exterior] äuffere,äufferlich. 

—— ber —— —— — u” — f. — —* d (oe Anſehen eines 
Exprimable, adj. c. das m v | enſchen, e Weſen deſſel⸗ 

—8* ‚ vorgeftellet werden. ſe BR 


Exprimer, v:a.[exprimers] beſchttiben, ante Asrkienrenen, adv. 39n auflen, 


oder Dicke ; die Ausdehnung; das Erfires 
den, oder Ausſtrecken; ber mweitläufftige 
Berftand, den man zum Erempel einem@es 


Exter« 
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Exterminateur, f. m. adj. [ vonex und ser- 


minus) ein Verftörer, Berderber. 


EXT 
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” men,das nicht ale Jahr gewiß if, eine uns 


befiändige Einnahme. 


Extermination,f. f. Berderbung, Verftörung. | juge extraordinaire, ein Commißiong: we iſe 


Bxterminer, v.#.[ —— verderben, 
austilgen, vertilgen; aus dem Lande jagen, 
ausrotten; verbannen, verweiſen. 

Externe, adj.c. ſJexternus] duſſ erlich. 

Exterue, f. m. einer ber in die Schule geht, 

aber nicht mit zu den Alumnis gehört. 

Extinction. f.f. [extindiv ] das Auslöfchen, 
Abloͤſchen, eines Brands oder glüenden 

Eifens in Waffer ; auch eines Lichts oder eis 

ner Feuers⸗Brumſt; item der natürlichen 

Wärme beyden Menſchen; das Aufheben 

" eines Anıts ; das Abfchaffen einer Auflage ; 

das Auslöfchen des Guten im Bemüthe ıc. 

das Anslöfchen in der Chymie, das Tödten 
des QDvedfilbert, © 0 

Pxtirpateur, f. m. der Ansrötter. 
Bxtirpation, f. f. [exffirpario ] die Ausrot⸗ 


9. 
Extirper,v..a. [ exflirpare] ausrotten. 
Extorquer, v.#,; L extorquere] mit Gewalt 
berauspreffen , heraus bringen. 


Bxtorliön, f. f. Erpreffung, Gewaltthaͤtig⸗ 


keit. 

Extra, fm. [Lat Jein aufferordentlicher Ver⸗ 
hoͤr⸗Tag in ben Berichten. 

Extraction, f.f. das Herüberziehen oder Dis 
filiren eines Krauts ; das Wafferbren- 
nen; dad Herausziehen eines Steind aus 
der Blafe; das Ausgraben der Metalle; 
das Herfommen oder das Geſchlecht, der 
Stamm eines Menſchen; das Herauszie— 
ben der Dvabrats oder Eubic: Wurgel im 
Nechnen. 

Extrados, (.m. [von extra und dos, dorfum] 
die duffere Runde eines Gewoͤlbes. 

Extradofle, &e, adj. voure extradoffee, ein 

- Gewölbe, dad auffen oder oben eben fo ſau⸗ 
ber bearbeitet iſt, alt innen. 

Extraite, v.a.[extrabere Jausjichen durch 

diſtilliren, dad Waffer oder Spiritum von 

etwas brennen - das befte aus einem Kraute 

“oder anderem Dinge herausziehen, es ger 

Di auf mas Art ed wolle; aus einem 

uche etwas heraus ziehen, einen Auszug | 

* machen. | 


estrait, e,adj. & pars.[extraFusentfproffen, | 


berftammend, von Gefchlechte. 
Extrait, [. m. ein Ertract in der Apothecke, 


zu Abthuung einer Sache beftellter Richter, 
ein Commiffarius. 


procedure extraordinaire,heift in ben Gexich⸗ 


ten, wenn die Sache als halsbruͤchig mges 
feben wird. 

Extraordinaire, f. m, eine Zeifung,bie auffer 
den ordentlihen und gewöhnlichen ge- 
druckt wird; eine aufferordentlicde Aus⸗ 
gabe, aufferordentlicher Aufwand ; ein aufs 
ferordentliches Gericht bey Tifch ; eine auf: 
ferordenttiche That ; eine aufferordentliche 
Begebenheit; item der oberfte Königliche 
Schagmeifter;derOber:Kriens. Zahlmeifter. 

Extraordinairement, adv. üngemein,fehr;in 
den Berichten, ald eine halebruͤchigeSache, 
als auf Leib und Leben. 

Extracempora, f m. Inder Kirchen⸗Ordnung, 
Paͤbſtlicher Verguͤnſtigungs⸗Schein, die 
geiſtllchen Orden iu aller Zeit anzuneh⸗ 
men. 

Extravagamment, adv. [von exzra und vaga- 
] unbedachtſam, unbeſounener Weife, auf 
eine ungereimte Art. 

Extravagance, f. f. cine ungereimte Weife,eis 
ne Unbefonuenheit,eine flatterichte Art, al⸗ 
bere Dinge, Narrheit. 

Extravagant,e, adj. alber,flattericht,unbefon- 
nen,abgefchmackt,feltfam, wunderlich. 

Extravagant, f.m. e, f. ein Hafe, ein feltfa- 
mer, närrifcher Kopf ; Närrin. 

Extravagantes J.f plur. ein Stück des Paͤbſt⸗ 

“lichen oder Eanonifchen Rechts, gewiſſe 
Verordnungen auffer bem völligen Wercke 
diefes Rechts. 

Extravaguer, v. ». etwas fagen oder thun, das 
fich nicht zur Sache fickt, ungereinite, uns 
befonnene Dinge fagen oder thun. 

Extravafation, f.f. eine Ergieffung, zum €: 
zempel des Bluts aus den Adern in einen 
andern Drt des Leibes. 

s’ Extravafer, v.r. [vonerrra und va] als 
das Bummi vonden Bdumen, heransfliet 
fen, ſich aus einander begeben, als Gewaͤch⸗ 
fe ;it. ale Blut, fich aus den Adern in den 
Leib ergieffen. 

extravafe, de, pars.& adj. aus den ordent: 
lihen Gängen heraus geronnen, als Blut 
im Leibe, 


" der herausgezogene Safft von einem Kraut | Exträine, adj. [extrem] aͤuſſerſt, letzt; das 


oder andern Ding; ein Auszug aus 
Schrifft. 
Extraordinaire, 24. c. [extraordinariur]uns 
gemein rar, fonderbar ; befonder, abfonvder- 
ch : auſſerordentlich, ungewöhnlich 
ambı Heur extrnnrdinaire,einauffererdent: 
licher Abgeſandter.— 
vevenucafuel& extreordinaire, ein Einkom: 


einer | 


au viel oder zumenig ift, fehr groß, im 


hoͤch⸗ 
ſten Grad; hefftig, gewaltſam 


| Exträmement, adj. fehr, über die Maffen:fehr 


viel, ungemein viel. 


Extreme-on£tion,oder Extremonttion, f. f. 


undio «xerrn.. ] die legte Selung. 


Exrremite, [,f [vonextremus, extremiras] 


das Ende au einem Dinge,das dufferfte , bie 
äufferr 
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äuferfien Grenzen eined Orts; das Ende , Extrinfeque, 


- der Zeit nach , der Ausgang; die hächfte , 
sröfte, oder aͤuſſerſte Gefahr; die dufferfte 
@rgenwehr ; Sefftigkeit , gewaltfames 
Berfahren; heftiger Zanck, oder gar Schläs 


gerey; das zu viel oder zu wenig if; Aus: | 


fhweiffung, eine Aufführung wobey man 


der Sache ju viel oderzu wenigthut, die! 


einander entgegen gefegte Ubermaß im Ver⸗ 
fahren ; die dufferfte Lebens-Gefahr-eines 
Kranden , die Todes⸗Noth, der Todes: 


ERT - "EXU 902 
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Extrordinajre, Exttordinairement, f. Extra» 
—— 
uberance, ff [von ex und uder]i 
Händeln, par exublraner, sum en 
Exulceratif, ive, ad. [ von exulcerare) ſchlim̃ 
und fhreürig machend. 
a F —— J das Schwaͤ⸗ 
n, das Derur 
oder an dem Leibe. Era 


uleerer, v. a. [ exulcerare ) ſchwaͤrend mas 


Kamipff. x 
ilefl —— es iſt mit ihm auf das duſ⸗chen, Geſchwaͤre verurſachen 
ſerſte gekommen; er liegt in legten Zügen.) Exultation, /.f. in geiftlichen Sachen, eine 


atoute extrömise, wenn es auf das aͤuſſerſte 
fommen folt 


e. 
Extr&mitez, ff pl. find in ber Anatomie bie | 


Arme und Beine. , 
Bxtremondtion , f. Extteᷣme · onction. 


a gend a8 
en s 
allgemeine und öffentliche nd * 


Exulter, v.». [exudtare ] in geiftlichen Din» 
gen „eine =. Freude ren 


mm 0000 ln 


F. 


F FAB 
f. der Buchſtab f. 
F,£f ä J in — ‚ einer von den vor 
dieſen gebraͤuchlich geweſenen Nahmen 


der Noten. 

Fabel, f. m. ol, 58 der Innhalt eines 
poetischen Gedichts. 

Fabien, f. m. [ Fabianus ) ein Manns: 
Nahme. 

Fable, f. m. —— ein Gedicht, eine Zabel, 
ein Mädrlein, ein Gefpräch das man den 
Thieren oder leblofen Dingen andichtet; 
bie Materie, wovon man Verſe machen 
odereine Comoͤdie fpielen will; die poeti⸗ 
fen $abeln überhaupt , die Gedichte ber 
Alten, die fabelbaffte Hiftsrie der Götter 
und erfien Menfchen ; item eine Unwahr⸗ 
heit , Lüge; ein Geſchwaͤtz, Geplauder,eine 
Klatſcherey. 

etre la fable du peuple, in aller Leute Maͤu⸗ 
lern ſeyn. 

gern ‚ f. m. ol.ein altes poetifhes Ge: 
di 


t. 
— m, [fubricator] der da etwas 
macht. 
ſobricateur des monnoyes , Muͤntz⸗ Meifter; 
auch ein falfcher Münger. 
Jabricateur fowverain, in den Verſen, ber 
- Schöpffer aller Dinge. 
Fabrieation, f. f.[ fabricatio] Berfertigung. 
la fabrication de I —— das Muͤntzen; 
das Praͤger⸗Lohn. 
la — d’ une calomnie dc. bas 


FAB FAC . 
—— geiſtlicher Gebdude unter Händen 


Fabrique, f.f. [ fabrica] das Machen, die 
Verfertigung Aber Dinges; rue Drt 
wo etwas verfertiget wird, eine Fabric wo 
man etwas in Dienge macht; it. die Arbeit, 
das Gemächt, die gute oder fhlechte Bes 
fhaffenheit der am einem Ort verfertigten 


la ‚fabrique de lamonnoye , bie Muͤntze, wo 


ia fa Ir hing di das V 
abrique des s, das Verfersigen ober 
Wircken ber Tücher; item der Ort, wo man 
= —— den Kauff von Zeugen, Tuͤchern ıc. 
— d une.glife, das Erbauen oder 
Aufrichten einer Kirche, das Bauen; die 
BausArt ; ber Bau; das Geld eine Kirche 
im Bau zu erhalten, die dazu verordneten 
Einkünfte. 
ils font d’ une mömefabrique, e& if keiner beſ⸗ 
ae als der —— 
abriquer, v.a. jcare] verfertigen, ma⸗ 
chen, als Muͤntzen, Hüte, Lichte, Kewirckte 
Waaren auf den Kauff; bauen ‚als Schiffe; 
ſchaffen wenn es von Bott gefagt wird 


Fabriguer une bifloiredes. eine Hiſtorie er⸗ 


ten, erfinnen; was böfes erdencken, 
etwas unterfhieben, etwas fa mas 
hen und vor wahr ausgeben, als ein Tefas 
ntent ıc. 


! Fabuleufement, adv. fabelbaffter Weite. 


Fabuleux, eufe, adj. [ fabulofus ] fabeihafft. 


chmieden oder Erbichten einer Verleum⸗ Fabuleux, /. m. Gedicht ; Mährlein. 


dung oder anderer böfen Dinge. 
Fabricien, /. m. [von faber) derdas Baw- 


} 


ade, ff. [ Ital.facciara jes 
—S ag 
3 


Face, 
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Face, f.f. [freies] das Angeficht,ik fonderlich | ume mere facile, eine gelinde Mutter. 
in ernfihaffter Materie von GOtt oder ho⸗ une vertu fucile ‚eine ſchwache ohnmaͤchtige 
ben Berfonen, die man zu verchren hat,ger| Qugend. 
bräuchlich ; die Gegenwart ; it. das duſſer⸗ Facilement, adv. leichtlich. 
F ‚ was von einem Dinge iemand in erſt Facilité, [. f. [ facidiras}das,was leicht iſtz die 
us Geficht fäut; die Fläche; die Seite, Leichte, das Leichtſeyn; das ungeimungene 
. die man von etwas fioht ; der vördereTheil,i MWefen ;gelinde Artim Schreiben; Gelins 
Die Geſichts⸗Linie, an Baftionen und Auf:| digkeit im Umgange, Freundlichkeit; Leicht 
fenmwerden ; das Bordere einer Feftung,wad| gläubigkeit, Einfa't. 
manchen tanz das Vorder⸗Cheil eines Faciliter, v. a. leicht machen; bahnen, als den 
Haufes , oder mas fonft davon am meiften) Weg iuetwas. 
gefehen wird; auch eine breite Zeifte an eis| Facinage, facination, facine, faciner, fiche 
ner Dfofte oder am Unterbalcken, in bee] Fafcın. 
Baukunſt;it das Voͤrder⸗Theil einesHauf: | Fagon, f.f.[ von Actio, facere,] die Art , die 
fen Kriegs⸗Volcks; Die Seite, wo man ei⸗ ife, etwas zu arbeiten; das Arbeiten 
nen Handel anfehen kan und muß ; der = der Haudwercks⸗Leute; das Macherlobn; 
fand, die Einrichtung einer Sache; die Bes] it. die Arbeit oder Erfindung eines Gelehr⸗ 
ſchaffenheit; die Seite oder die Art nah| ten; bie Stellung, das Wefen, Die Gebaͤr⸗ 
welcher man ein Ding betrachten fan; das/ den eines Menſchen; die Art und Weife 
Anfehen eined Dinges, wodurch ed anbers| etwas in thun; Eomplimenten, überflüßige 
aueſſeht als zuvor. AR Höflichkeit; eine Art und Weife insgemein. 
Saire face, fi) entgegen Rellen im Selbe. gons , die Derter am Schiffe wo es ſchmaͤler 
en face, von vornen; in Gegenwart ; ind Ge⸗wird, ober fpiniger zugeht. 
ſicht. certeserre el labourde de ſes troisfugons , bis 
ebevalbelleface , ein Pferd, das eine weiſſe Feld iſt zur Saat zugerichtet, Dreymahl ges 
Blaͤſſe hat. pfluͤgt. 


ed’ bomme fait vertu, 100 der Herr dabey | dommer sreis figons A ume vigne, einen Wein⸗ 
u arbeitet das Volck beffer. berg dreymahl behaden. * 
de prime face, im eriten Anblick. defagon que, conj. fo daß. ( beffer de forte 
Face,Fact, [ von fafcia] {. Fafce. que.) 
Facetie, f.f. ol. [ facesie] luſtige Poſſen, la- Facond, e, adj. ol. facundus) beredt. 
cherliche Worte oder Händel, Schers. Facondits, f.f. ol.[ facunditaı ] Beredfams 
Facetieufement , adv. laͤcherlicher Weife,) keit. 


























‚ft. F er,v.a.[f. fe icklich machen 
— fe „adj. [facesus] luſtig, laͤchet⸗ ga — 2 —— — als 
lich, fchernhafft, ſpashafft. 1 die Gärtner die Bäume, damit fie ein huͤb⸗ 


Facerte, f. f.[von — eine kleine] ſches Anſehen bekommen; einen Menſchen 
Geite,ein Windel eines geſchnittenen oder| abrichten, geſchickt und haͤſlich machen ; zu 
gefchliffenen Dinges, ald Evelgeftein ze. etwas gemöhnen. 

Facerter, v. a. Steine vieleckigt ſchleiffen fugunner,v.n. viel&omplimenten machen, viel 
oder ſchneiden. Weſens machen ; zaubern, verjichen. 

Fächer, v.a.[ Lat. fıflidio, Hifp. baflio] et: | fe fagsnner, v. r. artig werdenzfich nach etwas 
zuͤrnen, verdricffen. ober zu etwas gewöhnen. 

Ficherie, f. f. Zorn, Berdruß, Unwille. Fagonnier, f.m.eiu —— ein Melſter 

Fächeux, eufe, adj dr ſubſt. verdrießlich, be⸗⸗ oder Geſell dieſes Handwercks 
ſchwerlich; ein Menſch den man nicht wohl Fagonnier, e, adj. & ſubſt. der zu viel Com⸗ 
leiden fan, bey dem einem Zeit und Weile] plimenten macht, überflüßig höflich. 
lang wird. Fatteur, (.m. ein Factor, als der Kaufleute, 

Facic, f. Faſcié. ber au andern Orten in ihrem Nahmen ver 

Faciendaire, f. m. heit bey einigen Ordens⸗ kaufft; it. der Botenmeifter; ein Brieftraͤ⸗ 
Perfonen derjenine, welcher wegen anders] ger. 

rer Haͤuſer ihres Ordens die Verrichtungen |faFenr d’ orgues ‚ein Drgelmacher. 
Iber fich bat. ‚ [Fadtice, ady.c. [faicius) kuͤuſtlich, nicht 
on, f [facienda] vulg. im ſchlim⸗ matürlih, gemacht, durch Kunft nachge: 
menBerftande,eine Rotte Znmven:Befind; | macht. 
- eine Gemeinfhefft : Geſchicklichkeit fi in | Factieux, eufe, ad; & ſubſt. (factio ſus] rot⸗ 
lofe Händel zu mengen. rieriſch, aufrährifch. 

Fıcile, adj. c. [ Facilis] leicht. Fattion, ff. [ faFio JeineRottedie man Isis 

until: faril, eine deutliche ungerwungene| der den Staat macht; eine Parten , fo ſich 
E hr. id: Art, & I ‚wiber die andere zuſammen thut jeitie * 

Ri 
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flige Partey bey einer Wahl ; die Verrich |  esauch von einen Menſchen der sufammen 
tung einesgemeinen Soldaten. gebogen liegt. 
Zarem Fatlion, auf der Schildwachefiehen. |eomser des Fagots, Dinge erzehlen, daran wicht 
Faltionnaire, f. m. ein &oldat, der wircklich viel Liege. 

feine Dienfe thut, oder zu thun verbun⸗ il ſent lefagos, ex hat letzeriſche Meinungen, 
— — iſt. RER J nemlich das Feuer — 

ifte, ſ.m. ol. Comoͤbien⸗Schreiber. Etre fait comme un Fagos, fehe ungeſtalt aus⸗ 

a, » ff. eit Kauffmanns⸗Gewoͤlbe, feben. * 
wo man einen Factor hält, eine actoren. | prendre / air dunfagor,, fich gefhwind ein 
Fa&torum, dder Faltaton, f. m. [iet. J ein) wenig im Vorbengehen waͤrmen. 

Drenfch der ſich im alle Handel mifcht ; item de Ff m. das Büfhel-Binden, Wel⸗ 
im Scherg, ein Danın,der alles in alem in| len maden. 
einem Haufe oder bey einem Heren it. |Fagorter, v.a. in Buͤſchel binden; Liederlich 
Factum. /. m. [Lat.] die Species fakti, um,| ſuſammen binden, ſchlecht und unorbeuts 
Aändlide Erzehlung und Ausführung eis) Lich sufammen machen. 
mer Sache ; Bericht wegen einer gemiffen | 7 vom aaiuf fagoree, wer hat euch fo wun⸗ 


t. Ben —— © — 
cture, ff. die Faetors⸗Rechnung; oder Je fagorter, v.r. ſpotten, eiben. 
* —— die ein —— dem an: | Fagotteur, f. m. ein Holtz⸗B ſchel⸗Binder, 
dern ſchickt; ein Pad von Briefen die|  elu Wellenmacher 
die Kaufleutegur Nachricht ordentlich zu⸗ Fagortin, f. m. ein Narr bey einem / Marckt⸗ 
fammen legen, und zufanımen binden laſ⸗ 


chrever. 
fen. es z ——— ——— 
Facules, [-f.plur.[ facule] die helleren Their] am Hals der Thüre; Mgone, bey den Mens 
ein se nn ſchen 
Facultatif. ive, adj. bref fFacultatif, ein Ge⸗ 


walt⸗⸗Brief, eine Volmacht, fo der Pabſt 
— * —* —— 

Facultẽ, f.f.[facultas ] ‚das Ber: 

rn Macht, vermög der Rechte ; auf 

den Academien find es die @clehrten von 

einer der vier Haupt:Wiffenfchafften , ale 

aylatunie, Theologie, jurispruden; und 
ebicin 


ein. 

Fadaife, f.f. [vonfade) Narrheit, abge: 
ſchmackte Poſſen, ungereimte Händel. 

Fade, ady.c. [ Holl.vabde, vobbe ‚uodben ze. 
Angl.to fade, marceo, flacceo ] abge: 
ſchmackt, alber/krafftlos; it. unſchmackhafft, 
das nicht geſaltzen oder gewuͤrtt if; das 
kein Auſehen, feinen Glantz bat. 
Fadeur, f. f. das abgeſchmackte Wefen ; der 
elende Geſchmack eines Dinges. 
Facrie, f. f.[ von fee, Hifp. fada, Ital. fara, 
se ‚as eine Wahrfagerin] Wahrfage: 
ai 













Faguenas,Faguena, f. m. [Hifp. faguin, Ital. 
g rre ein Sacktraͤger garſtiger Ge⸗ 
ruch/ den unfaubere,unfldtige Leute von fich 
— Schweiß, von Boten⸗Struͤmpf⸗ 

en ꝛc. Ä 
fentir le faguenas, übel riechen. 

Faiance, faiancier, f. Fayan. 

Failli, (.m. ein Faliit, ein Banckerottlerer 
der durch Unglück Fallit zu machen ges 
mungen wird, ein verborbener Kaufmann; - 
ein ſchlimmer befer Menfch. 

Faillir,v.”. & a. [fehlen] fündigen,irrenmans . 
geln, Mangel haben, als par Ze fondemenr, 
par be bas, am FZundament,uuten; irren,en 

‚„quelque chofe,in etwas. 

dr Milli fon coup,er hat eo nicht bewerckſtel⸗ 

inet. 

il afaili Aarriver,er wäre bey nahe nicht an⸗ 
gekommen. 

la nouvelle de fa mort fuillit à le faire mourir, 
die Zeitung von ſeinem Tode hätte ihm bens 
nabe deu Tod verurfacht. 

cemarchanda faili, diefer Kauffmann hat 
fallirt, kan nicht zuhalten. 


Fage, [.f.[ von fagus,fagetum] ein Drt mit 

uchen gepflanst, ein Buch Wald. 

Fagone, f. f f. Fagoüe., au bout de aune faut ledrap, am Endeficht 

Fagot, /.m. [Holl. vafe,offt. Germ. fach; ‚fü-| mian wo esfehit. 

gen, das vielfach liegt ] ein Bund oder Buͤ⸗ peus’en faut que, es fehlt nicht viel fo, bey: 

Gel zufammen gebunten Holy oder Hein | nahe, faft. 

Reißig; in inen Reben fagt man e8 | sans s’ en fast que, fo twenia,fo gar nicht. 

auch von Kräutern, von leinen und andern |’ ef une affaıre failie, die Sache iſt fehl ges 

Zeug ‚ das in einem Bündel beyſammen if; lagen. 

eine Baß⸗Pfeiffe, ein Fagott; ein Schiff Ajourfaili,ben angehender Nacht. 

oder Haus , das yerlegt oder zuſam̃en gelegt dr sous failli,er ift gantz entkrdftet,vongerdfs 

ift, daß man es bald wieder aufrichten ka, | tem gefomen, randk; in den Wappen ſind es 

liegtem fogor zin gemeinen Neben fagt man! Balden, er gegen die Höhe gebrechen find. 
3 Fail- 
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Faillice,f.f. das Sallirender Kauffleute,menn Faire la fuint Martin, Martinisgeft begeben, 
fie * —* Schuld nimmer zu Betten wo f oder alten. — 
€ i ‚faire destrouppes, b 
" * ⸗ ein Bangquerottirer ſchu Fa ı * * ee 
Faim, /.f. i ⸗Mire volle, ſeegeln, ſchiffen. 
— ia PR: nr =. — trop cher, gar zu theuer bieten unb ver; 
mourir de faim, fehr arm fegn, verhungern. | kauffen wollen. 
— RXder Feifel, eine unheilbare gie — — einer Weibs-Perfon ſuchen 
uckheit der Pferde. ( men. 
Rain, f. * [f * * Buche. :- * Pepe — "deux fous, 
i on fat 
* — — 1m Begreder, von diefer Waare giebt man um einen Kay⸗ 
Faindant, e, adj. @f. [non fair und ndans] ſer⸗Groſchen, man ſchneidet davon ab, man 
ei fauler,rger ren, Dernichtaarbeis| WIE aUß man Fan vor einen Kapfers 
— — Elan faire — Hoͤ flichkeit eeweiſen, erjei⸗ 
Faintantife, (.f. Fauleubered, Faulheit. PATER 
et f 2* ug * ſh Mire effaut, ſtuͤrmen. 
faire un enfant, ein Kind zeugen; ein Kind 
gebähren. 
Faire un bätiment ‚ein Gebäude aufführen. 
Faire faire, machen laffen; etwas zu thun bes 
4 en * —— hear * 
are au, dor n angehen ſeyn wollen, 
Faire le fou, ſich naͤrriſch ftellen, 
faire lemödecin, einen Argt abgeben. 
ee —— — —— mit — fairer, rei werden ; it. feine Noth⸗ 
< 7 J verri 
Jeferaitant que Jen viendraiä dout, ich will |Yaire ure, fihfehenlaffen, einen groffen 
er bahinter ber ſeyn / daß mirs nicht feh⸗ — — fuͤh ſeb 


ren. 
faire une lei, ein Geſetz geben wire funds fur quelqu'un, ſich auf einen ver; 
faire un conte, eine Erzehlung vorbringen. 


laffen. 
faire bien de la bile, viel Galle durch den sire quelgu'un aquelque chofe, einen zu ets 
Stuhlgang ausmwerffen. 


was abrichten. BR 
nel Berge faire lescartes, im Spielen die Karten geben. 
Ge 7* an rY Ar anf — ire des armes, fichten, auf dem Fecht Boden. 
Faire fes blez, fein Feld befellen. 


faire le bec, einenlehren, was 5 agen fol. 
Ä 5 - ire bon,gut vor etwas ſeyn, Bürge feyu ; et: 
Faire ba cuifine, bie Küche beſtellen. —— ſeyn, Buͤtge ſeyu; 
ila ſait avec moi, er hat ed weg bey mir, ich 


was gut thun. 
me: ‚IM ire la comédie, ein Comoͤdiant fenn. 
will nichts mehr mit ihm zu thun haben. |yaire föreäguelgu'un, einem liebkofen. 
on n'a jamais fait avec /ui,man wird mit ihm 
nimmermehr fertig. 


nire le baeuf ? eiffen die Schlaͤchter, einen 
avoir faire ü quelgu'un, mit einem ju ſchaf⸗ Ochſen ſchlachten. 
fen bekommen. 


faire gras, Fleiſch an Faſt⸗Tagen eſſen. 
Ders ire [a main, ſtehlen, untreu feyn in Dem,tuns 
avoir à faire de quelguun, einen brauchen, 
nöthig haben. 


einem vertraut —* — 
ilfuit d fafantaifte, ex lebt nach feinem Sinn, eh Je maifon , fich bereichern, fich enıpor be: 
er macht alled nach feinem Kopf. | 


aire forsune, heiſt eben fo viel. 
vowferez de moi cequ'il vous plaira, fie ha= |on ? a fait mort, man hat ihn todt gefagt, vor 
ben nach Belieben mit mir zu befehlen. tobt ausgegeben. 
€ eff un homme ütcut faire, es iſt ein Menſch Faire te port, Haar abfchneiden. 
der fich alles unterninmt. ire la barbe, halbieren. 
ces lunertes font tropgros, dieſe Brille ver= "faire P office, Bottesdienft oder das Amt hal⸗ 
groͤſſert zu ſtarck. ten. 
elle Mit toute ma confolation, fie it mein einis | faire fes Paques, zum Abendmahl gehen. 
ger Troſt. faire la planche, den Weg bahnen, die erſte 
il ne fait que d'arriver, er kommt allererſt Hand an etwas legen. 
an, dieſen Augenblick iſt er gekommen. faire zuflice, einen vom Xeben zum Tode brin⸗ 
gen, 

























faire de Peau, ein Schiff mit Waffer verfehen; 
fonft fein Waffer laffen. 

faire eau, fagt man vom Schiff ſelbſt, Waffer 

choͤpffen, leck ſeyn. 

re affaire avec guelqu'un, einen Handel 

oder Kauf mit einem treffen ſchlieſſen. 
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gen, richten, ald der Sender ehut. | werdenTaffen,daßes als einPhafan (chmeckt. 
feirerout uni, einem wie dem andern thun| Faifanderie, [.f. das Phafanen » Haus, der 
oder geben, Eeinen Unterfcheid machen. Phaſan⸗Garten. 

faire foo paquet , davon gehen. Failandier, f. »». ein Phaſanen⸗Waͤrter, Jaͤger, 

fairegilles, die Flucht nehmen. Krämer. r 
alez vous faire paisre, gehezum Hender. |Failanne, /.f. eine PhafansHenne. 

faire queie, etwas im Reft verbleiben, nicht | Faifanneau /. m. ein junger Phafaı. 
gar bezahlen oder vollführen. Faifante, f Faifande. 

Frire des fiennes, etwas närrifhes nach feinen | Failceau, f. m [ fefcieu/us) ein Büfhel, ein 
Kopffe oder Luſt thun. Bündel; it. cine Sproſſe oder Dver-Etans 

faire la vie, ſich luſtig machen. ge in einer Wagen:Leiter. 

fit, ald Imperfonale, esift; als: 77 fair | colonne en fuifceau, eine Seule, welche an fi 
chaud,cö it warn ;i/ fair nuit, es iſ Nacht; | herum Elcine Seulen hat. 

il fait beau veir cela, das läßt ſchon. faifceaux, im plur. die Fafces, das Keunjei⸗ 
feFfuri,vir. werden; gemacht werden; ges] hender Obrigkeit bey den Römern. 

ſchehen. Faifelle, ff. ein Kaͤs⸗Naͤpfflein, das unten 
ec’ efl un jeuue bomme qui fe fait bien, esiftein| Köcher hat. ; 

junger Menfh, fo ſich ausmuſtert. Faifeur , f.». eufe,f der oder die da macht, 
fe faire de fere fi) in etwas nıengen,und nicht] ein Macher oder Macherin. 

dazu geruffen werden. fuifeur de portraits, ein Portralt:Mahler. 

Se faire fort de venir about d’ une affaire, fi | farfeur d’ inſtrumens de mathematiqgue, ein 
eine Sache gang gewiß auszuführen getrau:| Mathematicus, oder Mechanicus, der Ju⸗ 
ende yuelgu'un ‚gewiß glauben und fagen,| firumente macht. 
daß einer gut heiffen werde, wasman in faifeur d’ infirumnens de mufique, Geigeumq⸗ 
feinem Nahmen thut. cher, Lautenmacher. 

ſe faire des affaires,fich Haͤndel zuſiehen. faifeur de cluvefzzus, cin Clavicord⸗ oder In: 

fait,e,pars.& adj. gemacht,gethan,gefchehen.| firumentniacher. N 

c’ fuit de lui, es it mit ihm aus oder gethan.| fuifeur de vers, Spott: weis, eiu Vers⸗Ma⸗ 

un homme fait, einerwachfener Menſch, der er, , 

fıifeur de baluis. ein Befenbinder. 


Fein Kind mehrift, derfich felber zu regie⸗ F 
ren weiß. faifeufe de coiffures, eine Putzmacherin, Hau⸗ 
un bomme bien fait, ein wohlgeftalter Menſch/ beumacherti. * 
ces bomme eſt tout mal fait, dieſer Meufch if] Faiſſeau, ſ. Faiſceau. 

übelauf, ſteckt in uͤbler Haut, ohne daß ers Fait, e, part. ſ. Faire, | . 

meint. Fait,f. m. [ fadum] die That ; eine Geſchicht. 
ila latetemal faite, er ift ein wenig naͤrriſch merrreen fair, pofer en fair, eine That bes 

Hat einen Sparren ju viel. haupten, 
e’efllepere tout fait, er fieht feinem Vater] gueflian de fair, die Frage, ob etwas wircklich 

gar Ähnlich. gefineben und wahr fey. 
ce’ eflun bomme fuit à famaniere, es ifteinei:| fair, heift aud) der Vortrag eines Reduers oder 

genfinniger Menſch, bleibt bey feinem] Advocaten die Sache ſelbſt. 

Kopffe. ötre für de fon füit, feiner Sache gewiß ſehn. 
sl 8 fait pour la guerre, er iſt zum Krieg ges] au fir, zur Sache. 

ohren. cen’efl pasmon fait, 8 fickt fich nicht vor 

il eſt fait aux affaires, er ift in Staats⸗Sa⸗ mid). 

chen geübt, ein verfuchter Staatd-Manır. | mairre en fait d’armes, Meifter im Fechten. 
vent fait ein beftändiger Wind, der nicht aͤn⸗ donner ou dire le fait a quelqu'un, ſich wegen 

dert. eines Schimpffs oder Unrechts an einem 
— fait, der beſtimmte Breit. rächen mit Schergen oder Schlagen. 

— adj.c. das ſich thun laͤßt, thunlich, Mies, im plur. groſſe Thaten, wichtige Vers 


moͤglich. richtungen. 
Faiſan, Faifand; . m. ein Phaſan. faitszuftificatifs, Beweis der Unſchuld. 
Faiſance, f.£.[ von faire] Frohn⸗Dieuſt, Hof⸗ 














fait-a fait que, nad) dem Maaß, ale. 

nf; it. was eiu Pachter über dem ordeut⸗ | de fair, gewiß, in der That, wircklich. 
lichen Pacht verfpricht sur Fleinen Ergötz⸗ |en fait le, betreffend ; in, bey. 
lichkeit , als einige Hüner , etwas. But⸗ pour ‚fait de, wegen, vor. 


ter xt. i fait, vulg. doch, ja. 
Failande, f. f. ein Phaſan⸗Hun. rout-ä-fait, gang und gar. 
Faifandeau, /. m. ein junger Phafan. Faitage, /.m. [von faire] das Dach⸗Werck, 
Faifander , v. a. ein Fleiſch alt unbrichend| ber Giebel * Hauſes; item ein Zins von 
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icdem 
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iedem Giebel oder Haufes ein Balden, | peus’en faus, esfehlt wenig 


moran fid alle Sparren oben ſchlieſſen; ein | Falot, f. m. [ von pbarus, ol.phalu 


Stud holes Bley, den Forſt oder bie 
Schärffe,das Oberſte des Dachs zu deden. 

Faite, f. m. IR 
fes,der Giebel, der Fotſt; die Spige eines 
Berges; der Gipffel eines Baums ; der 
bödfte Grad. 

Faitiere, f. £. ein Korfi:Ziegel, ein hohler Zie⸗ 
gel, oben aufdas Dach zu legen ; it. die 
tei⸗Seule oder Stange eines Zeltes 

Faitither, e, adj. [ —— in Anjou, 
das im Land gemacht wird, als Zeuge und 
Tuͤcher, inldudiſch 

Faix, f.m. [fafcis) eine Lak, Buͤrde, in eis 
gentlichem und nueigentlichem Sinn. 

Falaife, f. £. en Fallen] ein gähes Ge: 
Rabe oder Ufer bes Meers, es ſey von Fels 
pr ober von Erde; ol. verborgene Klippen 


] eine La⸗ 
terne, fo man an einem Stocke trägt; eime 
Leuchte in einem Hof oder weiten Plaß. 


‚flieium] das Dberfte des Haus Falot,tte, adj. &fuhfl. vulg. ein Narr, «in 


lächerlicher Menſch, der fich vor einen Var: 
ren halten läßt. 


Falotier , [. m. ein Bebienter der vordie La: 


ternen Sorge tragen muß. 


its Falouque, f. Felouque. 
iFalourde, f.f.[ von faix, lourd ] ein groffes 


Bund 
Stangen an zweyen Euden gebunden. 


ols von runden Prügeln oder 


Faloufe, f. f. Lelapboboſcum] ein Kraut, 


Hirſch Futter. 


Falquer, v.m. [von falx, falcis , f.falcade] 


e Hinter-Beine gebogen balten, wird vom 
—* -gefast, wenn ed im Reiten aufgehal- 
ten wird. 


nber See und an ben See⸗Kuͤſten indges | Falquer, /. m. [ Fald] eine Art kleiner Fal⸗ 


mein ; it. in der Vrormandie, zuſammen ge: 


den, ein Lerchen⸗Falck 


wehete Hauffen Schnee ; anderswo auch |Falfıficateur, f.m.[ von falfus und facere]ein 


gar kleiner Sand. 


Verfälfcher 
Falaifer, v. », wird vom Meer gefagt, wenn | Falfification ‚f. f. Berfälfhung. 


Das Waffer gleich an das fteile Lifer ans|Falfifier, v. a. verfäl 


fen. 


fhlägt,u. keinen Sand fonft am Rande hat. Fameif f. ol. [fama] daeSeruͤcht. 
i 


Falbala, f. mm. gefältete und gebogene Streifs | Fame 
fen Zeug, die man um die Weiber: Roͤcke 


n 5 

Falcade, f.f. [ von falx,fuleis] auf der Reit 
ſchule das Biegen d 
u wenn man esgefhrwind ſtillhalten 


Falcarde, f. f. ein Waffer : Huhn. 


HintersFüffe eines | fe 


que,adj.c.[ fameiicus] hungrig. 

Fameux, eufe, adj. [ famofus) berühmt: 

fe Familiarifer, v. r. [von familiaris] ſich ge⸗ 

mein machen. 
miliarifer avec une maladie , eintt | 

Krandheit gewohnt werben. 

Familiarite, f.f. L familiaritas] Vertraulich⸗ 

keit N Gemein chafft. 


Falcidie, [.f. [ nleidia ]die Freyheit von als | Familier, e,adj. & ſubſt. [ familiaris] ver: 


len Legaten Das vierte Theil zurück zu bes 
Balten, wenn der Teeftator der Erben Theil 
dadurch gefchwädht hat. 

Falconner,f.f. des zufs ala falconner, eine 
Speife von gerrührten Eperbottern, und 
hernach mit 
mengt,und wieder zu Augeln auf dem Feuer 
gemacht, fo groß ald ein Eyerbotter. 

Falcorde, f. Falcarde. 

Fallace, f. f. ol. [ fallacia] ein betrüglicher 
Schtuß,ein falſches Argument in der Logic. 

Fallacieufement, adv. ol. betrügliher®eife, 

Fallacieux, eufe, adj. ol. betrüglich, als ein 


Schluß in der Logic kan gemacht werden. 


Falloir, Faloir, v. imp. im Iafınitivo nicht 
mehr gebräuchlich [ vorfehlen, fo wohl als 
Faillir , was da fenn muß, das fehlt noch, da⸗ 
ber Heift «8 ] müffen ; 7/ au, man muß; z/ 


traut; gemein, bekannt ; leicht, ungeswuns | 
gen; gewohnt. 

Familier, [.m. ein vertrauter Freund; ein 
Hausgenof ; «in Bebienter von denen Ge⸗ 
eingern bey der Inqpviſition. 


der und Pommerantzen ge: | Familierement, adv. vertraulich; gemein; auf 


eine ungezwungene Att. 

Famille,f.f.[ familie) ein 2 FSeſchlecht, 
Stamin; im Franckreich iſt es in dieſem 
Verftand nur vom buͤrgerlichem Herkom⸗ 
men, nicht von groſſer Herren Seſchlecht 
gebräuchlich; das Haus, nemlih Mann, 
Weib, Kind, Gefinde 2. it. die naͤchſten 
Blutsvermandten ; bey den Mönchen ift es 
das gantze Klofter; it. der gautze Orden eis 
ned Heiligen; bey deu Chumiften find es die 
dren Reiche/ das minerale,, vegetabile und 

- anımale. 


Faloir, man müfc ; il fa/ur, man muſte; 3 | /afumille Royale, bie Kinder bes Königs. 
Fandra, man wird müffen ;gwil faille,man | la fainte famille, in Gemaͤhlden: JEfus, Ma 


muͤſſe z /alu,gemuft, 
il li faut, oder il faur quil,er muß. 
de ef un faire la fant , esiftein muß. 


ria, Joſeph, S. Johannes. 
un mot & fa famille,ein Wort uud alle bie da⸗ 
von herkommen. 


il fuut pen, es braucht wenig, man braucht | Familleux,eufe,a47.[von fames] immer hun: 
wenig. 


grig,wird von einigen Falcken gefagt. 
Famı- 
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Kamine, f. f. [von fames } eine Hungers: | Fanfaronnerie , f.f. ift eben fo viel. 


— Ical.fante, Holl 
. m. .faon, .fante, . 1) 
no ein unge] ein Yunges . Hirke, 


Fanfreluche , f.f. [ Ical. fanfaluca , falvae- 
fra, die Afche, fo von verbrannten Blaͤt⸗ 
tern ſtaͤubt/ favilla ]liederliche , veraͤchtli⸗ 


ein Hirſch⸗ Kalb; it. dad Junge vom Eles| he Dinge, Ge 


Fange; [.f. — Holl. veen ] Koth; 


Fanage, j. m. [f. fane, von ferum] altes! fisuͤrlich, der Unflat der Sünden ; it. niee 


grafichte an einse Pflanze oder an einem | 


Kraute ; das Heu machen. 


Fansifon , f. f. die Heu:Erndte, die Zeit da 


drige Geburt, geringes Herkommen; ein 
niederträchtiges Gemuͤth; die Sprache des 
gemeinen Poͤbels. 


man Heu macht ; die Arbeit fo daran ges ramper dans la fange , indem Kothe wühlen. 
un wird; das Hk fe man befdmmt. |il efl ne dans la — er iſt aus der 


Fanal, /.m. [von Palvo, Pavapıov ] eine 


aufgelommen. 


See⸗Leuchte, Feuers oder Pech Pfanne auf  Fangeux, eufe, adj. kothig. 
einen Thurn; die Leuchte auf einem Schif: | Fanıon , f- m. [ Fahne] eine or — 


fe im Hintertheil. 
le fanal de bune, die Leuchte auf dem Maſt⸗ 
Korbe, deren der Admiralbrey , der Vice⸗ 


der Bagage einer ieden Brig 
gen wird, der die Wagen folgen müffen, 
Bagage⸗Fahne 


Admiral zwey, cin iedes Kriegs⸗Schiff ei-⸗ Fanon, /. m. — die Haut, die vornen 


ne fuͤhrt. 
faire fanal, die Schiff⸗Laterne anzuͤnden. 
Fanatique, adj. c. Vanaticus] fanatiſch/ fan⸗ 
taſtiſch, der im Verſtande verruckt iſt; der 
ſi BB Dffenbarungen , Gefichte und 
Ä —— eiubildet, oder ſie von ſich aus⸗ 
ebt. 
Fanatiſme di m. eingebildete Geſichte und 
göttliche Eingebungen. 
Fanchon , f.m. &f. ( diminut. yon Franci- 
eifew und Franeifca] ein Kinder⸗Nahme. 
Fane, f.f. [von fenun ] das Blatwerd an 
einem Kraute, das mit ins Heu koͤmmt, 
wenn es abgehauen wird. 
Heu machen; bad Gras mit 
herum wenden, daß «6 bürz 
werde; verwelcken laffen; meld machen, 


Faner, v. a. 
dem 


an der Bruft der Ochfen nter hängt; 
it. die Haare , welche die Pferde Hinten uns 
ter dem Knie hinunter haben; der Bart 
an beyden Seiten des Maules des Wallfi 
ſches, wovon das Fiſchbein gemacht wird ; 
die Verkürgung eines GSergel - Zipffels, 
wenn man den Wind nicht gar faſſen will ; 
unter dem Kirchen: Zierrath if es eine 
Binde , fo die Beifilichen bey dem Meß⸗Le⸗ 
fen an der linden Hand tragen; wie auch 
Die wey Ende,fo von einem Bifchoffs: Hut, 
oder von der Kapferlichen Erone herabhan⸗ 
gen ; in den Wappen if ed ein breit Band, 
fo am rechten Arm herab hängt ; item ein 
Hein Faͤhnlein an einer Pigve, dergleichen 
man in Procefionen trägt; auch ein fol- 
ches Fähnlein in den Wappen. 


als die groffe Hitze das Gras und die Blu⸗ Fantacin, f. Fantaflin. 


men. 
fe faner , v.r. verwelden, ald Blumen ; als 
tern , alt auszufehen anfangen, als Mens 


5 nt. 
Faneur, f. m. eufe, f. einer ober eine bie 
t 


Heu macht. 

Fanfan, f.m. dr f. [von fan, fante, Bent, f. 
fan) Kind, ein Wort, das die Väter bey 
dem Lieblofen der Kinder gebrauchen. 

Fanfare, f. f. [von fun, Ital. fante und fa- 


Fantaifie , f- f. ( Parlasia ] die Einbildungss 
Krafft , natürliche Einbildung; it. närris 
ſche Einbildung, thörichter Einfall; auch 
lafterhaffte Einbildung , Luſt, Begierde 
nad) etwas Berbotenes ; ein Stud inder 
Mufie, das wohl Elingt, und nur aus 
dem Kopffe gemacht wird, wie es dem 
Kuͤuſtler gleich einfänt. 


Sansaifies mufiquees , Eigenfiun hoher Leute, 


den man nicht befraffen darff. 


re , Soldaten, Kuechte werben ) das &es | Fartaifier, Fantafıer, v. a. ol. einen plagen, 


toͤne, fo die Kriegs: Mufie ‚als Trommeln, 


ihm verdrießlich oder befchwerlich faulen. . 


Vauden, Pfeifen 2c. macht ; it. eine Prabs | Fantasque, dj.c.& f. m. f.[ phantaflicw] 


lerey ; lermende Luftbarkeit. 
faire fanfare de quelque chofe , ſich auf eis 


„ fe Sache viel einbliden, fi) breit damit 


— ». mit Soldaten⸗Muſie fich bo; 
— adj. [.m. [von fanfare) 
’ ,adı. |. m. re 

ein Prahler, Ad ; prablerifch. 
Fanfarennade , f. f. Prahlerey, Auffchnei: 


fantaſtiſch, wuuderlich, ſelt m, eigenfins 
niſch, närrifch. 

Fantasquement, adv. närrifch, wunderlich, 

feltfamer Weife. 

Fancaflın, f. m. [ Itel. fante, Holl. vente, 
ein Knecht ] ein Haus⸗Knecht; Fuß · Gaͤn⸗ 
ger; Soldat zu Fuß. 

Fantaftique, adj. c.& f.m. dr f. eingebildet, 
das da nur fo fheint, falſch, als ein Ge⸗ 
ſpenſt, das ſcheiut einem Leib zu Haben ; it. 

Bfs einge 
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einer der feiner Einbildung nachhängt, der | un bomme fans fard, ein aufrichtiger Menſch. 

feiner Neigung folgt , in gutem und böfem | Fardeage, f. m. Holg- Bündel, die nıan in 

Verſtaud. | ben Schiff⸗Raum an hatt des Ballaſts oder 
Fantaitiquer, v.a. & m. [im Scherg ] nah wuter denfelben legt. 

feinem Eigenſinn etwas machen, feiner, Fardcau, /. m. [ eine Fahrt oder Fuhre] eine 

Einbildung folgen. Laſt; etwas Beſchwerlichte, Befhwerlichs 
Fantõôõme, f. m. Jol. fantofme, pbauto ſme. keit. 

von pbansa/ma ]ein Bild, das man ſich im Fardeler, v.4. ol. [IEtal.ſardello, ein Buͤn⸗ 

Sinue macht; ein Geſpeuſt, ein Bei, der) del Jin Bündel binden. 

einem erfcheint; etwas eingebilberes dad Farder, v.a. ſchmincken; ausjieren. 

keinen Grund hat; eine Einbildung von farder des marchandifes , den Waaren, die 

etwas, Das doch nicht if ; ein Schein ; 4 ſonſt nicht viel Mehr wehrt find, einen 

Schatten gegen dem, das es vor war; ein Glang machen, einen Scheingeben , deſto 

Schatten von dem das es inder That ſeyn cher einen Damit zu betriegen. 

fou ; ein gar magrer Menſch; it. das Bild ce mur farde, diefe Dauer findt, kriegt 

von Stroh, dad man macht, und an ſtatt Spalten. 

eines Abmwefenden zum Schimpffe vom farde, de, part. & adj. gefhnindt. 


Sender richten läßt. un difcours farde, eine falfc) « gefhmindte 
Faon, f. Fan. Rede. 
Fionner, v,». ein Junges befommen, wird | une amitié fardde, verſtellte Freundfchafft. 
von der Hirſch⸗ Kuh gefast. alle far id, eine ungültige Schrift in Rechtts 


Faquin, f.m. €, f. [Ital. fafebino ] ein ges) Haͤndelun | 
ringer Menſch; ein Sadträger; ein ver⸗ Fardeur, f. m. ol. der alte Waaren wicder 
ächtlicher nichtswerther Kerl; eine Figur) zurichtet, ihnen einen Glantz madıt. 


oder Mann von Holz, wider welchen man | Fare, f. m. (ꝓbarua] eine See⸗Leuchte ein » 


mit der fange rennet. Thurn worauf die Sees Leuchte gehalten 
Faquin, e, a. lumpiſch; ſchaͤudlich. wird. 
Faraillon, f. m. eine See-Leuchte; ein Fare, f. f. [eine Fahrt ] vor dieſen ein Fey⸗ 

Thurn oder ander Geruße , morauf die ertagber Kifcher gegen dem May, daran fie 

See⸗Leuchte ſteht. ‚I. einen groſſen Fiſchzug thaten. 
Faraifon , f. M [ faire, raiſon] die etſte Fi⸗ Farfader, f m. [von faire und fade] ein klei⸗ 

gur, die man dem Glaſe im blafen giebt. ner Geiſt oder kleints Geſpenſt, ein Kobolt; 
Farce, ff. [ von fareire ]die Fülle, wasman| einliederlicher, Teichtfinniger Kerl. 

in ein Eſſen, als Hüner, Fiſche ze. füllt; in Farfouiller, v. a. [ vermühlen ] herum müßs 

der Comöbdie, Boffenfoiel, Poſſen, Fre en, len, etwas herum werfen, in Unordnung 

Nachſpiel; auch font etwas lächerliches,, bringen; betaften, befühlen. 

eine närrifhe That darüber andere lachen. Fargeage, f.m. (au ſtatt forgeage, von for- 
mettreäla furce, füllen , ald Eyer, Sifhere.| ger, (dmieden ) bey den Laud Teuten, die 
Farceur, /. m. ein Sragmart ; ein Pickelhe⸗ einen Acker um die Helffte zu bauen uͤber⸗ 

ring, Hans Wurf. nehmen, heift es die Ausdingung etlicher 
Farcin, f. m. [von farcimen] eine Kranck⸗ Maaf Getreide, die fie voraus nehmen, das 

beit der Pferde und der Dchfen, Baͤulen zu Erhaltung des Pflugs und andern Acker⸗ 

oder Geſchwuoͤr, als Würfte an den Adern. | Gefchirrs benöthigte Schmiede⸗Lohn da 
Farcineux, euſe, adj. das diefe Krauckheit vonzu bezahlen. 

bat. 'Fargues , f. f. plur. Breter oder Thielen, den 
Farcir, v. a. [farcire] anfülen, aunfhwep: Schiff-Bord oder Rand zu erhöhen. 

pen, vulg. ald den Magen mit Speifen, Fariboles, f.f. pl. [ frivola] Poſſen, Mährs 

als eine Stade mit Bold, als ein Buch mit ein. 

Sprüchen ıc. it. etwas Flein gehadtes in Farine, f. f. [ farina ] Mehl. 

ein gautzes Thier oder ander Gericht thun, Holle farıne, Staub: Mehl, fo in der Mühle 

füllen, als Tauben, Spanferekel, Hüner,| zuſammen gekehret wird. 

Karpen, Krauthäupter, Mägen, Brote gensdememe farine, gleiche Brüder. 

und Semmeln ıc. Fariner, v. a. eigen Fiſch, den mau baden 
Farci, e, adj. gefühlt, geftopfft. will, im Mebl ummwenden. . 
Farcis, /[.m. [ von farcire) gefüllte Ever, Ge⸗ | Farinet, f. m. ein Würfel, der nur eine Sei: 

fülltes von Eyern , oder ander Fuͤllſel. te mit Augen bat ; das Spiel mit fechs ders 
Fard, /. m. [vom fahren , über: | gleichen Würfeln. 09 

fahren, überfteeichen ) die Schminde; fi: | Farineux, eufe, adj. [ farina ] mehlicht, 
guͤrlich, Gleißnerey, Heucheley, Falſch⸗ weiß von Mebl; als ein Mehl, im Ge: 
beit. ſchmack, von Farbe oder Art, wie einiges 


’ j 
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Dbfi ; it. ſchuͤppicht, als gewiffe Mähler 
auf der Haut, wovon bdiefelbe rauch und 
mehlicht ausfieht. 
Farinier, fm. ein Mehl-Händler. 
Fariniere, f. f. der Mehl: Kram oder Laden. 
Farlater , ſ. Krelatter. 
Farloufe, f. f. eine Feld⸗Lerche, Heide⸗Lerche. 
Barouche, adj. c. [ ferox ] wild, zu ſchaden 


oder die Leute zu fliehen als ein Thier; it. | F 


grauſam, blutgierigz; Leutſcheu. 

vertu farouche, allzuſtrenge Tugend. 

regar.d furouche, wilde oder verwirrte Blicke. 

Farraillon, f. m. auf der See, eine Heine 
Sandbanck neben einer groffen. 

Farre, f. Foarre. 

Fafce , ff. [fafeia ] inder Bau Kunft, bad 
Frieß und die drey Bande oder Theile, fo 
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Fatalement, adv. aus GOttes Verhaͤnguiß; 
unglüdklicher Weife. | 

Fatalifer, v.a. [ von fasum, fatalss ] beftims 
men, verhängen. 

Fatalite , f.f. unvermeidlich Ungluͤck; Goͤtt⸗ 
lich Verhaͤnguiß. 

Fatidique, adj. c. & f.m. & f. Free, 
ein Wahrfager, Weiffager ; wahrfagend. 
atigant, Fatiguant, e, adj. [von farigare] 

verdrieglich, eckelhafft, befchmwerlich. 

Fatigue, f.f. [Ital. fatica, von farigare, 
Lat. ] Mühe, Arbeit, fonderlich des Ceibe, 
ſchwere Arbeit; Befchwerlichkeit. 

un babit de fatigue, ein Regen» Kleid , oder 
dad man bey ber Arbeit anlegt. 

Fatiguer, v. a, [fatigare) müde machen; 
b ſchwerlich ſeyn; ſtarck arbeiten. | 


den Haupt: Dver:Balden auf den Seulen | fariguer un arbre, einen Baum durch uns 


machen ; inden Wappen, eine Binde, ein 


terlaffene Hinwegſchueidung des unnügen 
Holges verwildern laffen. 


Balden, 
fafce , &e, adj. [ fafciarws ] mit einem Bal: | farıguer une terre, einen Ader gar nicht 


den oder mit einer Binde, inden Wappen. 
Fafcher, Fafcherie, Faſcheux, f. Fäch. 
Fafcicule , f. m. [fafciculw ] ein Arm voll 
Kräuter. 
Faicie, &e, f. Fafce. 
Fafcinage, f. m. [ von fafcine ] bad Reiſſer⸗ 
binden , das Büfchelsbinden. 
Fafcination, f. £. [ & fafcinare]] Verblen⸗ 
dung, Bezauberung. 
Fafcine, f.f. [fafeina, Ital.von fafcis] ein 
a Keiffer; ein Bündel Alt: Hole, 
aſchinen. 


Aſcinare] verbleuden, bes 
jzanbern, betriegen. . 
Fafciner * v. a. [von fafcw ] Holtz in Bü: 


ſchel binden, 

Faſcole, f. f. [pbofeolus ] eine Art Eleiner 
Bohnen, Phafelen. 

Fafier, v. ». [faslicht ] nicht ausgefpannet 
feun , bald hinein, bald hinaus fallen, als 
ein Seegel, das keinen Wind hat. 

Fate , /. m. [faflw ] Stolg,Hoffart, Pracht ; 
————— Art gu reden oder zu ſchrei⸗ 


tt. 
Faftes, f. m. pur. [ fafti ] der Kömifche Ca⸗ 
lender ; it. Regifter,, Hiſtoriſche Ordnung. 
Faftidieux, eufe, ady. [ faflidiofus) verdrieß- 
lich, befchmerlich, unbefcheiden. 
Faftuöufement,, adv. ſtoltzer Weife, hoffaͤr⸗ 


tip. 

Faftueux, eufe, adj. [ von fafıs ] hoffärtig, 
aufgeblafen, prächtig. Y 

Fat, /. m. [farum ) ein Narr, Thor, unver: 
nüunfftiger Menfch. 

Fat, e, adj. närrifch ; läppifch. 

Fatal, e, adjı [ fatal ] von GOtt verhängt, 
unvermeiblih; unglüdlich ; bisweilen 


- auch ghädlich. 
V’ beure fatale , das Stirb» Stündlein. 


Tafciner, v.a. 


ruben oder brach liegen laffen. 


fe futiguer , v. r. mübe werden. 


Fatifte, f. m. ol. [von fadifte, von facio ] 
ein Port, Bersmacher. 
Fatras, f.m. [ faltras, von facio, wie fadi- 
Fe ] vor diefem eine Art Verfe ietzt aller 
band Plunder unter einander von Sachen, 
von Worten. \ 
Fatrafler, v. ». mit liederlichen geringen 
e va gl — EChorheit, Une 
atuite, J. J. sutas ‚ Unvere 
ftändigkeit, Tummheit. 
Fau , f.m. [von fags ] eine Bude. 
Faubet, f. m. ein Befen, ober alte Lumpen 
und ausgefafekte Stride an einem Stiele, 
Pr Schiff damit abzulchren und abzuwi⸗ 
en. 
Faubetter, v. a. mit einem folchen Befen 
abpugen, reinigen. 
Faubourg , f. Fauxbourg. 
Faucet 9 Fauſſet. 
Fauchage, ſ. m [von falx, falcıs, quaſi fal- 
cagium ] das Abmähen des did ‚ die Ars 
beit fo man daran wendet ; die Zeit da man 


maͤhet. 

Fauchaiſon, f.f. heiſt eben fo viel. 

Fauche, f. f. [von fax] das Mähen; ein 
Tag: Wert Wieſen, fo vieleiner in einem 
Tage abmähen kan. 

bomme defauche , ein e 

Faucher, v.a.[gs. falcare, falce defecare ] 
mäben: item wenn ein Pferd mit einenz 
Voͤrder⸗Fuſſe einen Schwung machen 
muß, und hinckt, 

les prez font fauchez , dis Jahr ift dad Gras 
verborben ; fonft heift es, die Wiefen find 
abgemäht. 

Fauchet , fm. [ vonfauche ] eine Harde,ein 
Reden. r 

au- 
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Faucheur, f.m. ein Mäder, GrassMäber. 

Paucheux, a. ein Habermann , ein Inge 
siefer gl 

Fauchon, f.m. (aud) von fa/x) ein krum⸗ 
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Liebe , den die WeibssPerfonen eingeben 
Dielehte Gunſt. oeben, j 


einer Spitie mit langen Fuͤſſen. faveurs, Meine Gefchende, fo das Frauens 


zimmer austheilet. 


mer Degen; ein lrummes Meffer der Fi⸗ faveurs de Venus, die Frangofen, die Huren- 


fcher , als eine Sichel , damit fie das Gras 
im Grund des Waflers abſchneiden, wenn 


ed die Netze a 


ält. 
Faucille , f. f. fe, falcula] eine Sichel; 


it. inder Anatomie ein Stüc von der dura 
matre, oder die 
Abtheilung des Hirns macht, weil fie die 
Figur ciner Sichel hat. 


Faucillon, f. m. ein krummes Garten: or 


fr: ‚die Achte von den Baͤumen abyufchn 


— f. m. [ falco ] ein Falde: it. eine 
Ku: )Favorable, — c. [ven favor ] auddig: gůn⸗ 


Faldauſne ein Stüd 6, A eine 
gelvonsbiss La rund ſchießt 


Fauconneau, f. Er falconellu ] ein Falcko⸗ 
v2 bis 3 pfuͤndige Kugeln 


t. 
Fauconnerie, f. f. die Falckenier⸗Kunſt; bie 
Wiſſenſchaſſi mit Falcken — ‚und 
fie abzurichten ; das Beigen mit Falcken 


net, eiu Ge oh, 
ſchi 


der Ort wo Falcken und andere Raub: Bd: 
gel sur Jagd abgerichtet werden. 

Fauconnier, f.m. ein $aldenier. 

monter a cheval en — mit bem 
rechten Fuß zuerſt aufs Pferd fteigen. 

— ff. die Saldenier-Tafät; it. 
ein Reit-DversSad. 

Fäude, [f - [Germ. die Falte,die Schoo 
was über den Bauch oder die Lenden bera 
hängt an einem Gewaud, wodurch es 
einander fällt, und Salten befömmıt. 

Faudes, f.f. pl. [von falte, Ital. ſlda] ein 
Graben oder Grube inder Erde, worinnen 










ut, welche die voͤrdere 


Krandheit. 
en faveur de, prep. iu Auſehen, in Betrach⸗ 
i er —— sum zen itteit durch 
a faveur f prep. adv. vorm 
Beyhuͤlffe, durch. 
Faufiler, f. Fauxfiler. 
Fauldes, f. Faudes. 
| — lur. [F ei 
plur. [ Faunalia] ein 
bey ben Roͤmern, dem Fauno zu — 
rt f — [ Faunu ] ein WaldsBott bey 
en de 


fig, gene igt. 
um — faevorable, tin guter, bequemner 
ud 
une caufe favorable, ein Rechts⸗Handel ober 
—— da der Richter ſich gnaͤdig erjel⸗ 
gen muß. 
um cou — favorable, eine Bunde, die nicht 


toͤdtlich, die wohi u ech 
Favorablement, adv, er Weife, = 
neigt ; aufeine tiebreiche‘ ee willig, mit 


Sreuden ; aus Liebe, zu Liebe, einem zum 


beſten. 

Favori, ite, adj. ſubſt. das Schooß Kind 
eines groffen Herrn , der Liebfte am Hof; 
der Liebfte bey einem —— — 
was man am liebſten hat, braucht, 

Favorifer, v.a. [ von favor, favere = 
ſeyn, Gunft erweifen ; helffen, beufichen, 

auf eines Seite ſeyn ; que/gu' un, ou quel- 
que chofe , mit einem, gi ee 


man Kohlen brennet, ein Kohlen⸗Graben. faverift, de, vor ‚Sad. b 


Faveur, 
Liebe, Freundſchafft, Gnade; Höflichkeit, 
Beyfall; Wohlthat, Schu ah Beyftand ; 
ein Dienſt, ein Gefalle ; Anfchen bey Hof, 
— — bey den Lands⸗Herrn in Gna⸗ 

en fte 

mos de faveur, bie Monate, barinnen ein 
Vatron einen unter ben Eompetenten aus: 
mehlen darff zu einer Pfrüude, nehmlich 
April und October. 

jours de faveur , die gehen Tage Nachſicht, 
welche den Kaufleuten 2c. nach Ver flieſſung 
des Termins des Wechſel⸗Briefes, noch er: 
laubt find. 

Vestres de faveur, de recommendation, Brief 


— eine Obrigkeitliche Perſon in Rechte⸗ 


la —— en —— — man wegen 
erſonen, ſo rechten, 9 verfahren muß, 

* —* Waiſen, Wittwen ꝛc 
les dernieres faveurs, dit legte Grab ber 


.f. [favor } "Sunf, Gewsgenbeit,| F 


ein —— des —E 
Kapfers in der Vorſtadt zu Wien. 

Faus, ſ. Faux. 

— — ‚Sm. [falco & perdrix] ein 

— fm. [felfariu] ein Schrifft Ver⸗ 


Fauffe-allarme,, f.f. blinder derm. 

Fauffe-attaque, ‘f. ein blinder Angriff. 

Fauffe-braye, f. f. eine Mauer oder Wall 
unter und an bem andern, ein Unter-Wall : 
item der Raum zwifhen einen Haus ober 
Schloß und dem ah ber 3 

Fauffe-clef, [.f. ein Dietrich, —— 

—— * Sf eine kleine Riebe von de⸗ 
nen, fo unter ben groffen folgen. 

Fauffe - couche, f. f. unglüdlihe Geburt, 
Mißkram, wenn eine Frau zu frühe ins 
Kind Bett könnt, 

Fauffe - demande , f. f. eine ungegräubdete 
Klage vor Gericht. . 

Faufle- 
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Fauffe-4querre, f. ein Winckelmaaß, das | Faut, f. Faillir, und Faloir. 
im Winckel eine Suge bat, damit man es | Faure, f. f. [von aloir , failir, fehlen]ein 
weiter auf: oder zumachen au: item eim * eine Suͤnde; sin Uberſeheu, Verſe⸗ 
Winckelmaaß das keinen rechten Windel n, ein Irrthum; ein Fehler im Schrei⸗ 
macht. ben; Druck⸗ Fehler; ein Berbrechen ; 

Fauſſement, adv. [ falfo ] faͤlſchlich. 


Mangel, Gebrechen. 
Fauffe-perruque, [. f. eine Paruͤcke, falſch 


ante de vivres, aus Mangel der Lebens: 
Saar. Mittel. 
Fauile-porte, « der erſſe Eingang in eine | aà faure de dre. in Rechts⸗Haͤndeln, im Fall 
- Stadt zu aͤufferſt ander Vorſtadt, ehe man 


man nicht folte ac. 
zum rechten Thor kommt ; it. eine heimlis | dar faure , aus Mangel. 
che Hinierihür. ne vom en faites pas Faute, laß es nicht dar⸗ 
Faufle - pofition, f. f. eine Rechnung, da 


an mangeln. 
man jwen Zahlen feget, welche man will, — gewiß, unfehlbar; ohne Fehler. 
und die dritte, wahre, doch unbekannte, f: 


Fauteau, /. m. [von Fallen] ein groffer Baum, 
heraus bringet, in der Algebta, fonderlich | der frey im der Lufft nach der Länge haͤugt, 
anfänglich. als der Alten ihie Sturm⸗Boͤcke, ein Ge: 

Fauller, v.a. [von falfws, faux] nicht Hals | maͤuer damit einzufoffen. 
ten, brechen als fein Wort, feinen Eidac. |Fauteuil, f. m. ol. [ falliflorium, faldiflola, 
Jauffer un jugement, ein richterliches Urtheil Fandefteuil, ein Falten⸗Stuhl, den man zu: 
als widerrechtlich und partcylich anfechten. 


fammen legen Euute, oder der mit einer 
fauffer. conpagxie, einen verlaffen, den man Dede behängt ift ] ein Lehn⸗Stuhl, Lehu⸗ 
verfprochen hatte zu begleiten. 


Seffel, als ein Ehren-Gig, den man einem 
Sauffer une e.&, einen Schlüffel verdrehen. anbietet, welchen man vor andern ehrt. 
faufjer une Eguille, eine Nadel Erumm bie: 


Fauteur, f. m. [fawsor ] Gönner der einen 
u. . 
— la cuiraffe, Beulen in den Kuͤriß 


Kos: l * meiſtenẽ im ſchlimmen Ver⸗ 
ande. 
— oder ſchleſſenz auch durchgehen Durch 


Fautif, ive, adj. [von faute ] ſuͤndlich, den 
n Harniſch. 
Fuße ? ipee , den Degen kruͤmmen, ver⸗ 
e 













Gehlern unterworfen ; gebrechlich, maus 
geihafft, voll Fehler ; vol Druckfehler. 
cette horloge ef? fautive, vulg. dis Uhrwerd 
gehet nicht recht. 

boss fautif, im Bauen, ein Balcken der nicht 
recht viereckicht, und etwau von dem äuf- 
fern Theil eines Baums genommen If, 
oder da fonf etwas dran abgeht. J 

Faurrage, f. m. [von Futter/ Fuͤtterung] das 
Recht eines Herrn fein Vieh auf der Unter» 
thanen Wiefen gehen zu laffen, weun er 
win, auch ehe fie gemäht werden. 

Fautrice, f.f. eine Goͤnnerin, in ſchlimmen 
Sachen meiftens. 

Fauve, adj. c. [ Germ. falb, Aavus-] falb. 

böres Fauves, roth Wildpret. 

Fauvet, f. m. Fauverte, f.f. [von falb ] eine 
Orasmüde. 

un dönicheur de fawvertes, ein glücklicher li⸗ 
iger Aufmwärter des Frauenzimmers. 

Faux,f.f. [ol. fau/x, Lat. fa/x] cine Senfe. 

Faux, m. faufle, f. adj. [ falfus] falſch, erdich⸗ 
tet, unwahr; verfaͤlſcht; unrecht, nicht 
lire ;ein Peiner Zapffe im einem Faß, etwas| recht; nachse macht; tuͤckiſch, nicht aufrich> 
heraus zu laſſen / che man es recht auſticht. tig; fälfchlich borgegeben ; im der Mufie, 

Fauffere , f. f. [falfiras] Falſchheit, Lügen,| _ nicht recht flingend. 
falſche Dinge. faufe cle, ein Dietrich), felfüee Schluͤſſel. 

Fauflette, ol. ein Gruͤbgen im Kinn, ein |c/d faufe , verdrehter Schl nel. | 
gefpalten Kinn. | un faux pendart , einer der ben Balgen ver⸗ 

Fauflure, f. f. [von falx, faux] godie Glo⸗ bient hat. 

. ehe ſich anfängs zu-frömmen und weiter zu porser & Faux, nicht recht unterhüßt fen, 
werden. HER einfallen wollen. 

F ! i ACH 


eben. | 

Faufles-armes, f. f. pl. ein Wappen worin: 
nen etwas wider die Regeln der Wappen 
Kunft laufendes gefegt iſt, ald Farbe auf 

Farbe, u. d. g. 

Fauſfes· enſeignes, f.f. plur. falſche Kenn: 
zeichen, womit man einen betriegt etwas 
zu thun, ohne daß man Befehl darzu ge: 
habt hätte. 

Faufles - fleurs, f. f plur. taube Bluͤthen, 
die keine Fruͤchte bringen, als von Kuͤrbſen, 
Burden ꝛc. 

Fauffes-lances, f. f. plur. auf den Schiffen, 
Stüde von Holg und mit Metall-Blätt- 
lein überleget, einem andern Schreden das 
mit zu machen. 

Fauffes - manches, f. f. pur. Heine Ermel, 
die man unter Die andern thut, bie Arme 
wärmer zu halten. | 

Fauffer, /. m. [von falfasıw ] falſcher Dir 
feant,, fiulirte Stimme; einer der ſiſtu⸗ 
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accufer a faux, faͤlſchlich anklagen. 
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Faux-pas, f. m. ein übler oder unrechter 


appelleren faux , fagen die Jäger voneinem| Tritt; ein Fehler. 
d, der falfch anmeldet, der bit wo fein | Faux-pli, f. m. eine unrechte Falte oder Bug, 


Id mehr if. 

Faux, f. m. Falſchheit, Hinterliſt; Betrug, 
ein Falfum. 

de faux du corps, die Dünne oder Weiche in 
ber Seite, die enden. 

Faux-accord , f. m. falſch geftimmt ; Miß: 
laut, Mißklang. 

Faux-bois, /. m. ein Aft an einem Baum, der 
am unrechten Ott heraus waͤchſt, ein Waſ⸗ 

ſerſchuß. 

Faux bond, f. m. falſcher Sprung eines 

Ballens. 

faire faux-bond à quelgu un, einem fein 
gegebenes Wort nicht halten , oder den 
fhuldigen Gegen⸗Dienſt nicht leiften. 

faire faux-bond a fon bonneur,, feine Ehre 
an den Nagel hängen, etwas thun davon 
man Shimpff und Schande hat. 

Faux-bourdon, /. m. ein muficalifches Stüd, 
da alle Stimmen einerley Noten haben, 
und der Baß nur eine Detav drunter geht. 

Faux-bourg, /.m. [Bor-Burg] die VBorftadt. 

Faux - brillant, /. m. ein falfcher Evelftein ; 
eine fpisfindige Rede oder Einfall, da fonft 
nichts gründliches dahinter ift. 

— „m. die ſchwaͤchſte Seite am 
Schiffe. 

Faux-donné A entendre, f.m. das Betrie⸗ 
gen oder Einſchwaͤtzen eines Dinges, das 

ſich doch anders verhält. 

Fauxfiler, oder Faufiler, v. a. von faux und 
Al] mit weiten Stichen ein Kleid, che «6 
recht genehet wird, zuſammen befften , zu 
Faden fehlagen. 

ils four faufil&s enfemble , fie ftecden immer 
beyfanmen. 

Faux-foutreau, f. .». ein Leber oder Tuch, 
welches manüber einen Degen oder Piſtol 
macht, daß man es nicht verderbe. 

Faux-frcis, f. m. kleine Unkoſten, die nicht 
mit in die Rechnung fommen. 

Faux-fuyant, f. m. ein verftohlner Weg, ein 
heimlicher Bang, Neben: Weg, Zußfteig 
durch einen Wald; eine Ausflucht. 

Faux-germe, J. m. ein Abgänglein ; einuns 
zeitig Kind, ober umgeitige Geburt, 


den man in einen Zeug macht : tt. eine üble 
Gewohnheit. 

Faux-faunier, f.m, einer der heimlich Saltz 
verfaufft. 

Faux-fel, /.m. Saltz, das nicht verzollt if, 
das man heimlich) verfaufft. 

— fm. ein falſcher dufferlicher 

ein. 


Faux-ton, f. m. ein falfher Ton, Mißlaut, 
Mißklang in der Mufic. 

Faux-vendeur, /.». ein Betrieger im Ver⸗ 
fauffen , der etwas zweymahl verfaufft. 

Fayance, Fayancier, ſ. Fayenc. 

Fayant, f.m. [ fugms j eine Buche. 

Faye, f. f. ol. [fagerum ] ein Buch⸗Walb 

Fayence, f.f [von einer Stadt in Italien ] 
alfcher Porcellan. | 

Payencier, f. m, einer ber mit ſolchen Por⸗ 
cellansBefchirren oder Glas handelt oder 
fie macht. 

Fe, ff. ol.[Ital. fe, —— Treue,Blaube, 

In fm. [von feuduni] ein Lehen @ut. 

Feal, e, adj. [ feodalis, fidelis] getreu. (if in 
— und auch im Schertz gebraͤuch⸗ 


a nos amez & feaux, unſern lieben Getreuen. 
Feaurt, f. f. [ol. feuulee, Lat. fidelitas ] 
Treue, die ein Lehend: Mann haben muß. 
Febricitant, f. m. [ febricitans ] der das 

Bieber hat. 
Febrifuge  f.m. & adj. [ febrifugum] eine 
Artzney wider das Fieber. 
Febrile, ads. c. [ febrilss ] fieberhafft. 
U bumeur feorile, die fiebrifche Feuchtigkeit. 
Febve, f.Feve. 
Fecale ‚adj. [von feces, fecalıs ] matiere 
fecale , der Dre, abfonderlich der Mens 


em. 
Feces, f. f. plur. [feces] die grobe und une 
reine Materie , welche in der Chymie von 
der reinen abgefondert wird. 
Fecialiens, fm. pl. [ feciales ] Briefter der 
alten Römer, fo Herolden abgaben. i 
Fecond, e, adj. [facundus] fruchtbar , als 
Leute und andere Dinge. Ä 
Feconditt , ff. [ fecunditas] Fruchtbarkeit, 


Faux-jour, f. m. ein falſch Licht, das durch ein | Feculent, e, ady. [ feculentus ] das viel Uns 


enges Loch in einen Ort fällt; it. bie un⸗ 
rechte. Stellung oder Aufhängung eines 


Gemaͤhldes in Anfehung des Lichts im 


reinigkeit oder dickes und trübes ben ſich 
bat, ald das Geblüte oder andere Säffte 
des Leibes | j 


Zimmer, warn — das Licht nicht von Fecules, f. Mplur. [ fecule von feces] der 


der rechten Geite drauf fcheint. 
Eaux-monnoyeur , f. m. Faux-monnoyeu« 


fe, f. falfcher Münger 


dicke Sag einiger Kräuter oder Wurgels 
Säffte, der fi unten fest, den man heraus 
immt und Argneyen daraus macht 


Faux«noble;, (. mr. einer der fich fälfehlich vor, Pie, ff. ol. [ Iral.fede, Lat, fides ],Glaube, 


einen Edelmann ausgiebt. 


Treue. 
File, 
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Fee, j.f. [fada, bada, Hifp. Fara, Ital. von 
Farum ] eine Zauberin, eine Here. 

Fee, adj.c. bejaubert. 

Feel, lie, ady. ol, [Ital. fedele, Lat. fdelis ] 
geiren. 

Feer, v.a. ol. bezaubern. 
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eben verlufig wird: it. Unbarmibergig: 
keit, Grauſamkeit. 

Felouque., /. f. ein Mein See: Schiff von 6 
Rudern, unbededt, kan fein Steuer⸗Ru⸗ 
ber hinten oder vornen haben, wann es 
noth ch 


ut. 
ge vom fe & refee, ich bejaubere euch und | Felure, f.f. einig, Spalt, Sprung in eis 


belff euch wieder. 

Feerie, f.f. Zauberey. 

Feindre, v.a.&#n. [fingere] ſich ftellen,vor: 
geben; ſich verftellen ; dichten, erdichten, 
ausfinnen, erfinden. 

3 fiint du pied droir, er himeet mit dem lins 
chen Fuß, er kan nicht recht Auftreten. 


feint, e, part. & adj. verſtellt, falſch; erdich⸗ fEmelles, im plur. die Ringe , worinnen bie 


tet, erfonnen. 
Feine , f. Paine. 


nem gläfernen oder irdenen Befchirr. 

Femelle, f. f. | femina dimin. ] das Weibs 
lein von den Thieren ; bey vielem Geflügel, 
die Henne, die Sie ; im Eher, eine Weis 
bes: Perfon ; auch bey einigen Kräutern, 
Bergarten und andern Dingen , dad Weib: 
lein, eine befondere Gattung. 


Angeln des Steuer-Rubers gehen ; die Eis 
fen, fo dareingehen , heiffen mddes. 


Feinte, f.f. Berftelung; ein halb gebroche⸗ Feminaux , f. m. plur. ol. unzüchtige, ben 


nner Clavis auf dem-Elavier ; auch das Elf: 


fenbein auf den Elavieren; ein Druck der Feminin, e, adj. ( femininus 


mit der Farbe nicht wohl getroffen iſt; in 


Meibern ırgebene Leute. 
weiblichen 
Gefhlehts: weiblich ; mweibifch. 


Der Rede⸗Kunſt, ein verſtelltes Verſchwei⸗ vers feminins, weibliche Verſe, fo eine Eur: 


gen einer Sache die man doc) zugleich mel: 
det; eine inte im Fechten. 


Be Sylbe, am Ende mehr haben als die 
männlichen. 


Feintife, [. f. ol. [von feinse ] Verſtellung. Feminifer, v.a. ein Wort, das ein mafculi- 


Feirure, Fiture, /.f. ol. [ von faire ] die 
Kigur oder Geſtalt eines Dinges, 


num ft, feminini generis machen, in der 
Grammatic. 


Fel, elle, ad7. ol. [ f.f£/on ] untreu, vers| Femme, f.f.[ femina] ein Weib, eine Weibt- 


rätherifch ; grauſam, barbarifch. 

Feler, v.a. [vl.fesier, vom Ical. fe/f6, von 
files, Lat. Ris, Spalt, fefJolino, diminut. 
wie von mefcolare mesler, alfo von fe/Jo- 
lare fesler ] etwas gebrechliches anftoffen, 

daß es Ritze und Spalte bekoͤmmt oder zer⸗ 
ſpringt, zerſprengen. 

fe Feler , v.r. ſpringen, jerfpringen , einen 
Riß oder Ritz befommen. 


Perfonzein Ehe Weib ; ein weibiſcher aͤrt⸗ 
licher , vergagter Mann. 5 
prendre à femme, prendrefemm:, zum Weib 
nehmen, heyrathen. 
Femme de chambre,eine Rammer-Frau. 
femme de charge, eine Haudhälterin, Be⸗ 


rin, 
age-femme, die Wehmutter, Hebamme. 
— * eine kluge Frau. . 


un bomme feld, ein alter gebrechlicher Mann. | Femmelerte, / f. im Spott, ein Weiblein 


avoir la söte fele, nicht wohl bey Sinnen F 


eyn. 

—E ‚ £F [von felix ] Gluͤckwuͤn⸗ 
(hung. .- ® 
Felicire, f. f. [ von felix ] Gluͤckſeligkeit, 

Gluͤck. 


Föliciter, v.a. quelgu un, einem Gluͤck wärs 
ſchen, de qu-/que chofe,, wegen etwas. 

Felin, /. m. (Pfennig) ein Gewicht bey Gold: 
fhmieden und Muͤntzmeiſtern, wiegt ; £ 
Bran. 

Felix , f. m. [ Lat. J- ein Manns: Nahme. 

Fölogne, f. f. [ chelidonia ] ein Kraut, 
Schwalbenwurtz, Schelkraut. 

Fölon, nne, ad). ol. (vom Teutſchen feh⸗ 
len oder fallen, oder von vio/are ) untrew, 
verrdeberifh, meineidig , als ein unge: 
treuer Vaſall oder Lehens⸗Mann; it. grau: 

. fam, gemwaltthätig, grimmig barbarifch. 

Felonie, /-f. die Untreu eines Lebens Manns, 


der Eitbruch deffelben, wodurch er feiner] 


ein kleines Weib, 

tmorales, ff. plur. [ femoralia] Hoſen ber 

Mönche, ſo die Barfuͤſſer fonderlich anle⸗ 

gen, wenn fie uͤber Feld muͤſſen. 

Fenage, Fenaifon, {. Fana. 

Fendant, /. m. [ von fendre] ein Prabler, der 
den Zeuten die Köpffe gerfpalten wi ; vulg- 
ein Hieb,der gank durchgeht. 

faire lefendant, prahlen, großfpeechen. : 

Fenderie, f.£ [ von fendre] der Ort im Ham: 
mer, wo mau die Eifen-Platten in Edhie- 
nen jerſchlaͤgt; item das Zerfpalten oder 
Theilen der Schienen in Stäbe. 

Fendeur, f. m. [ von fendre. ] 

un frndeur de boss, ein Holtzhauer. 

un fendeur de nafcaux, ein Prahler. 

Fendre, v.a. & ». ( findere ) hauen, fpal« 

ten; von einander fägen; theilen ; zer: 

fhlagen; gerreiffen , fhligen ; jerſchnei⸗ 
den, zerklieben ;. zerfprıngen, Spalt bes 
kommen; durchgehen durch etwas , das 
wieber zuſammen geht, als ein Schiff —* 
a 


an — —— = 
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das Waſſer, ein Vogel durch bie Lufft, elm | Fer, f.m. [ferrum] das Eiſen; ein Huf⸗Ei⸗ 
Menſch durchs Gedraͤuge ıc. fen; Gewehr, ein Degen; zut See, ber 
fenare la tere aguelyu’un, einem den Kopff| Ancker, vornehmlich bey den Balcen ; Die 
von einander hauen: it. einem durch vie⸗Nadel au einem Neſtel; die Spihe am eis 


les Schreyen den Kopff wuͤſt machen. mer Pilqve ‚ oder am audern Diugen fo mit 
le caur me fend de pitie, das Hertz möchte | Eifen befaylagen find; ein KräufelsKifen, 
mir aus Erbarmen jerfpringen. und allerley andere eiferne Initrumente; 
la söte me fend dedouleur, der Kopff moͤchte ein kleiner Schraubftod ; ein Stüc Eifeu 
mir zerforingen für Schmergen. su alierley Arbeit ; im plurali heiffen Ars, 








ila fendu le von, er if als ein Schelm | Ketten, Bande, Fefei; und bev den Poe- 
durchgegangen. j ten, verliebte Dienſtbarkeit, Liebessgeffel. 
fendre les pieds, ol. einen Bedienten ab: | fer blanc, übergiunt Eifen: Biech. 


ſchaffen. er battu Eiſen⸗Blech. 
fe fendre, v.r. yerfpringen, ſich fpalten ; aufs | id de fr, Eifen: Drat. 
fpringen ; reiffen. 


m. Fer à cbeval, ein HYufeifen : it. ein hal er 

endu , &, part. & adj. gefpalten, geſchligt. Mond vor einem Thor. 

Fener, f. Faner. f er de cheval,, ein Kraut, HufeifensKraut. 

Fen£trage,, f. m. [ ol. feneflrage, f. fenötre ] |manier le fer, von Krieg Profchion machen, 
die Feuſter in einem Haufe oder Gebäude, |basıre Ze Fer , fich im Fechten erereiren ; fi 
das Fenfterwerd. üben in etwas. 

Fenttrange, f.f.[ol. Feneſtrange] Zinftrin: |fe battre à fer &moulu ſich fharff, Im Ernft 
gen, eine Grafſchafft an Lothringen, im| fchlagen. 
Weſterrelch. demeurer fur de fer, vor Ancker liegen blei⸗ 

Fenttre, f.f. [ol.feneftre, Lat. feneflra]| ben. 
ein Fenſter; item ein Plag, den man im |beffiaux de fer, eifern Vieh, das der wieder 
Schreiben läßt, etwas hernach darein gu| fchaffen muß, der fie genieſſet, das nicht 
ſchreiben. dem Eigenthums⸗Herrne, ſondern dem 

Fenetres , find in ber Auatomie zwey Löcher) Mieth⸗-Mann ftirbt, der wieder dergiei 
iunwendig im OhramSclaff:Bein. hen fchaffen muß. 

Fenttrelle, f. f. [ ol. feneftrelle] ein Hein |merere — au ſen, ein Ding mit Ernſt 

euſter. amgreiffen. 

—* Sm. [fenile] ein Heu⸗Boden, Heu⸗il a soßzours quelque fer qui locbe, er bat 

‚ immer über etwas zu klagen. 

gen’ en donneruis pıs un fer d’ aiguillette, 
. wolte nicht einen Birnfiiel darum ges 

en. 


Fenin, f. m. ein Pfennig. 

Fenifon, f. f. [von farum] die Zeit da we: 
gen des Heumachens Fein Vieh auf bis 
Wiefen darf. j F£raille, Ferailler, f. Ferraille. 

— — fm. [ faniculum] en |Ferandine,, f. f. ein Zeug, von Seide oder 
el, j Wolle. 

fenouil marin, Meer» Fenchel, Meer⸗Ba⸗ Ferandinier, f. m. ein Zeug: Weber. 
eillen, ein Kraht. Ferault, adj. m. liais ferauls , eine Art hars 

Fenouillet, f. m. eine Art Aepffel in Anjow, | ger Steine in Sranchreich. 
melde Fenchel⸗Geſchmack haben. Ferblantier, f. m. [von fer blanc] Klemps 

Fente, f.f. [von findere] ein Spalt, Ritz, ner, Klipper, Blechner, Blech-Schmied. 


Oeffuung. Fére, f.f. ol. [ara ol. Fahrt) wird bey den 
la fente d’ une chemife, dar Schlig an einem Bill der Derter zum ha gefunden, 


zn weil ſich eine ganze Fahrt Yeute,eine gautze 
— 2 een Eolonie da nieder Zug Wi bat, als Ja fere 
Fenton ‚f. m. ben —— * * — Fire Briange c. 

ee — De Gala fe in |Ferial, €, adj. [ vonferia , feriatis] feſitda- 

die Mauer einlegen, mo fie einen Krang | ÜG; it. täglich, was zu den Tagen nach 

oder andere Worflehung dasam machen | dem Sonntag gehört. 

wollen. jour ferial, ein Feſttag, Zevertng. 
Fenugrec, f.m. [fanum grecum] ein Kraut. — — die a A ß . die Wo: 

; ady. dum,feudali en⸗Tage über auf den Knien thut, zur 

————— Advents:Zeit oder in der Faſten ꝛtc. ; 


oört. 
zu Lehen gehoͤr Ferie, Ieria ] ein Fehertag, ein $ek: 


igneur flodal, Kehend-Herr. 
—— adv. Lehens⸗welſe. it, ein Wochen⸗Tag, ber Montag if — 
* ads’ 


#* 
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andere Ferie, der Dienfag, bie britte, 
und fo fort. 


les feries majeures , die drey legten Tage ber| fe ermenter, v.r. gäßrend werden. 


Char: Woche , Die zwey Tage nad) Oſtern Fermer, v. a. firmare] ; 
und Pfingften , die man feyert, und der an⸗ chen; vermachen, daß n 


dere Tag nach Rogate. 
Ferie, &e, adj. ol. gefegert, jours feriez, & 
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2 od ‚heiß auf einander werben, als 
u2 
lieffen , zumas 


ts hinein kan; 


mit Mauren oder Zaun umgeben; jufpers 


ven, verfperten. 


non feriez, Fevertage und Werckel:Tage. | fermer la boutigue, aufhören zu hande 
Ferir * a. ol. [ ferire] ſchlagen; verwun⸗ banckerot werden. handeln, 


..bden. D 

feru, €, part. verwundet ; item im Schertz, 
verliebt, d’uneperfonne, in lemand. 

Ferler, oder Fröler, v. a. das Seegel zuſam⸗ 


Fermer les claffes , auf einige Zeit Säule zu 
u —— die Thi 

aporte jur for, die . 

4 ** emand folgen —— * 


men thun und an die Seegel-Stange längs | former Ja bouche à un Cardinal, wird von 


binanbinden. - ER 

Ferlin, f. m. ol. [ ®ierling J ein Viertheil 

von denier, eine alte Muͤntze. 

Fermage, f. m. [von ferme) das Parht-Beld 
das man vor etwas giebt. 

Fermail, f. m. [von frmare] in den Wap⸗ 
pen, ein Haken oder Haft an einem Mans 
tel oder Wehrgehäng, es feft zu machen, ei: 
ne Schnalle. 

Fermailler, v.a. mit folden Schnallen oder 
Haken etwas verfehen. 

Fermaillet, f. Fermeiller. 

Ferme, ad). c. [ firmms ] feft; hart; ſtarck; 
befiändig ; unerfchroden ; berghafft ſteiff. 

terre ferme, feft Land, das nicht mit Waffer 
umfloffen ik. , 

voix ferme, eine Stimme, die nicht faͤllt oder 
in einen andern Ton fiudt. 
faire , oder tenir ferme, dem Feind Stand 


alten. 

— ferme , hertzhafft, da man nicht einen 
Zuß breit weicht. 

Ferme , adv. feh, beſtaͤndiglich; berghafft, 
tapffer ; unerfchroden ; wader, brad, recht⸗ 
fchaffen. 

ferme & ferme, heiſt auf der Reitbahn, auf 
einer Stelle. 

de ferme & ferme, aud auf der Reitbahn, 
vonder Stelle weg. 

Ferme, f-f. [von firmms) eine Mayerey, ein 
LandsGutz das Pachten: der Pacht⸗Zins; 
it. bey den error bie untern Holtz⸗ 

Stucke, foden Dachſtuhl tragen, fo gleich: 
fans einen Triangel zufammen machen. 

Fermeillet, f. m. [ von former] ein Eoftbares 
@ebände, eine Weiber⸗Muͤtze auf dem Kopf 
feft zu halten. | 

Fermement, adv. beftändig; ſteiff; gewiß. 

Ferment, f. m. [fermensum ] das, mas etwas 
gähren macht, als Sauerteigim Brot. 


Fermentation, f.f.[ fermentasio ]das Gaͤh⸗ 
r 


en. 
Fermenter, v..&n. ſ — — 
macheu, als der Sauerteig den ge⸗ 


ben macht; gaͤhren, als ber Moſt, das 


den neu⸗ erwehlten Cardindlemgefaget, die 
noch Feine Stimme haben, bis es der Pabſt 


2 T. 
fermer une de, mit bem 

—— De balteu. vr 
une maifın qui ferme bien, ein Haus, daß 


wohl verfhloffen if. 
un flacon qui um a va, eine Flaſche mit eis 
u R 


ner Schra ’ 
un[ „ ferme, ein e mit einem Accent, als 


Fermett, f.f. [frmitas keit, Härte, 
als dı FRA rum —2 e — 
hafftigkeit, feſter Muth; Berdudigkeltz 
feſtes Vertrauen; Gewißheit 

Fermette, ff. [ ſ.erme ] bey ben Zimmer⸗ 
leuten, kleine zuſammengefuͤgte Traͤger 

unter rg; 4 das @ihlef 

ermeture, ff. [f. er oß wo⸗ 
— oe 
ung einer Thüre; 
Schiffes mit dem Bord. 

Fermeur, f. m. eine Muskel am obere Aus 

gen⸗Lied, Dusch welche man Das Auge zu⸗ 


madıt. 
Fermier, f.m. e, f. [f. ferme] ein Pachter, 
tmanı, ber ein Gut annimmt und ge⸗ 
wiſſen Zins davor giebt, Beſtaͤndner. 
Fetmoir, /.m.[ von fermer] ein Gefperr an 
einem Buche, es zuzumachen ; ein ſcharffer 
Meiffel bey den Bildſchnitzern oder Schrei⸗ 


nern. 

Feroce,ady.c.[ ferox]grimmig,wild,graufant. 

Ferocitt, f.f. | ferocisas ] Srimm, wilde Dr 
Graufamteit. 

Feronia, f.f. [Lat.] Rahme einer Göttin 
der alten Römer. 

Ferrage, f. m. [von ferrum ] ein gewiß Gelb 
—* iedem —— * 7 u. dies 
enigen genieſſen, fo dad Mung-Eifen au⸗ 

ſchaffen muͤſſen. en 

ar F. [ von ferrum ] alt Eifens 


Ferrailler, v.a. immer auf dem Fecht: Boden 
Reden,Retö wollen Die Ranpier an einander 
(lagen ; zaͤuckiſch ſeyn ſich immer fehlagen 

G9 wollen, 
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mellen, aber micht (darf, fondern nuran, Zrauenimmer hat bisweilen auch Eleine 
des audern Degen Elopffeu. von dieſer Art. 
Ferrailleur,, f. m. der fich immer (lagen und Ferronnerie, f.f. [von ferrum ] eine Eifens 
duelliren will: — —— * e N. 

. 7 erronnier , [.m. ; * 
a f Ari * Ferrure , f.f. das Eiſenwerck, dad zu einem 
maröchal ferrant, ein Huf-Schmidt. Gebäu oder ſonſt etwas koͤmmt; ein Be; 

yant , hieß vor diefem ein Pferd, das im) bldg oder die Art des Beſchlagens, der 
den Krieg taugte, weils ſarct mar, einem Tran das Befhlagen mit Eifen. 
"geharnifchten Reiter neben feinem eigenen  Ferie, FH: von den Seegeln fagt man: cer⸗e⸗ 
Harniſch zu tragen, und mit Eifen befchla- 
gen wurde, fo andern Mähren nicht ges 















viel Breiten Seegel⸗Tuch, & chayue Fi 
sant decannes, und iede Breite fo viel El⸗ 
len in die Ldnge. 

Fert£, f. f. ol. [ firmitas, fermer&] Befeſti⸗ 
gung eines Orts, die Fortification um einen 
Ort; eine Feftung. 

Fertelle, — F. [ Biertheil ] ein Viertheil von 
einem Scheffel in Flandern. 

Fertile, adj. c. [ fertilis] fruditbar, em quel. 
que chofe, an etwas. - 

un fujet fertile, eine ceiche Materie. 

a — fruchtbarer Weiſe; haͤuffig, 
reichlich. 

Fertilifer, v. a. fruchtbar machen, traͤchtig 

e 


machen. 

Fertilite, [ertilitas] Fruchtbarkeit. 

Feru, €, part. ſ. Férir. 

Fervemment, adv. [ frventer] bränftig, ins 
brünftiger Weife, eıfrig. 

Fervent, e, adj. [ fervens ] brünftig, eiferig, 
als Gebet, Liebe ic. A 

Ferveur, f.f. ( fervor ] Eifer, Jubruͤnſtig⸗ 
keit, Hitze. 

Ferule, f. f. [ ferula ] eine Klatſche, oder 
ein vornen breit geſchnitztes Holtz, die Kin⸗ 
der fe ep mn. hen —* fie 

) ’ wegen Unfl:iß in den Schulen zu ſtraffen: 

oder der Stift ameiner Neftel ober Band;| ; — 

it. harte Stuͤcke oder Derter in den groſſen Pre en ni 


‚Steinen, welche als die Acfte im Holg find, — — —— 
und deu Steinmegen das Feug verderben. ——— * e quelgu’ un, noch unter 
ein eiferner Stab der Glasmacher, Glas da: Fefcknien, ady.m. [Fofruninmi] derwers Fi- 


mit aus dem Dfen zu nehmen, und die Zie⸗ — 
rathen an die Geſchirre zu machen. —— oͤmern, Hochzeit⸗Lieder, 


Ferretier,, f. m. der Schmiede⸗ Hammer zu Fesler, feslure, fFeler, felure. 
den Huf-Eifen. Fefle, f. f. [von fo , Ital. Lat. fie] die 


Ferrement, f.m. [ von ferrum , ferramen- 
sum art Brech⸗Zeug, Bredh : Eifen, 
welche die Diebe zum Einbrechen gebrau: 
chen; im plur. ar eiferned Werck⸗ 

eng der Rünfller und Handwercks⸗Leute. 

Ferrer, v.a, [von ferrum ] mit Eifen beſchla⸗ 
nen, Eifen auffchlagen beſchlagen, alsein 
Pferd, als Neſteln, Käften ꝛc 

ferrer d’ argens, mit Silber beſchlagen. 

ferrer la mule, wird. von dem Gefinde ge⸗ 
fügt , = feine Herrfhafft im Einfauffen 


act; 
firebien ferr£, Etre ferre äglace, feine Sa: 
he mohl verfichen, worinnen man angegrif: 


rd. 
7} N RL A ferrer , er läßt ſich nicht viel 


en. 

in forrez, die gepflafterten Wege und 
Straffen ber Römer. 

un file ferr&, eine harte Schreib: Art. 

de Teau ferrde , Loͤſch⸗Waſſer. 

une gueule ferr£e, ein harter Mund, ber fehr 
beiffe Speis und Trand einnehmen kan. 

..Ferret; f. m. [von ferrum ] das Beichläge 


Ferreur, fm. eufe, f. betbabefhlägt, ald| Baden des Hintertheils,morauf man fist. 
der Schmidt die Pferde. ÜUn’y va qued’unefefe, vulg. er greift die 
ferreufe # aigwillettes , eine grau fo die Ne i 


ſteln mit Blech beſchlaͤgt. 


Felr Kad ber ven hiet Hei 
’ nern pwe 
Ferreufe de mule, eine Magd, fo ihre Herr eDe , find bep den Mebdicinerm wen kleine, 


k runde harte Theile im Hirn, ſo an die Zir⸗ 
ſchafft im Einfauffen betrieger. belsDrüfe ftoffen ; bey den Korbmachern iſt 
Pertiere, f.f. [don ferser ] der Sad, den) es das mittelfte dicde Theil an etwas ges 
man mit dem Befchlag- Feug der Pferde ſlochtenes. 
mit über Feld nimmt / unter Wegs den Pfers| Fefle, f. £. ol. [f. fafce ] ein Balden in den 
ben felbft die Eifen feft au machen se. it. eis| Wappen. 
ne groffe filberne Flaſche darinnen man| Feffe -cahier, f. m. ein Schreiber, ber arch 
bem König in Frauckteich Mein juträge,| und meitfchreibt, deſto mehrund eher da: 
viersckigt , auf einer Seite halb rund, das| mit zu verdienen. u. 
elie- 


voile atant de ferfes, dieſes Seegel hat fo f} 


| 
| 
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Fefle-Matchieu, /. m. ein Geißhals, Wuches 
ser, einer der visl Geld auf geoffe Zinfe | 


usthut 


a 2 
Fefle-pınte, ein Sduffer, ein guter Zech⸗ 
Bruder , einer der bald ein Noͤſel Wein 


aus zechet. 


Feſſer, v. a. [von fe ) auf den Hintern 
fohlagen ; it. bald mıt etwas fertig werden, 
als mit einen Fruͤhſtuͤck, das man bald ver 


sehrt. 
fefler le cabier ‚um Geld fchreiben. 


Den Kinderu den Hintern gerbt. 


Feihier, f. m. ein paar groffe Hinter-Baden; 
it. die Muskeln au deu Schendeln, welches 


die größten am Leibe find. 
Feflu, &, 447. die: arfchich. 


Fett, /. m. in Poitou, die Mitte des Tuchs 
und andern Gewebs, mo ed gebrochen wird, il 
wenn man ed in einem gangen Stück zu: 
ſammen rollt, daß der Saum oder Aufchrot 

ufder andern Seite des Stuͤcks zufammen 


smmt. 
Feſtage, f. Faitage. 
Feite, teiter, f. Féte. 
reftiere, f. Faitiere. 


Feſtin, f. m. [ von feffum ] eine groffe Mahl 


zeit, Gaſterey, Bauguet. 


Fettiner, v.a.&n. Gajterep halten, ſchmau⸗ 


fen. 

Feiton, f. m. [vun fefum] Blumen: Bön: 
der , lang an einander gebundene Blumen, 
Fruͤchte und Blätter unter einander, fo 
man zumFreuden⸗-Zeichen an etwas hängt; 
it. foihe in Stein oder Hola gearbeitete 


ierathen. 


feftons pofliches : das grüne mit dagmwifchen 
gewundenein gefchlagenem Gold: Blech , fo 
man an die Kirch: Chüren an Feſt⸗Tagen 


macht. 
Fétage, ſ. Faĩtage. 
Fecard, e, adj. ol. unwiſſend, ungewohnt, 
unerfahren. 
Fere,f-f [Feftumjein Feſt, Feyertag;ein Freu⸗ 
den: Tag; Freude, Vergnügen; Luſibar⸗ 
feit fo einem zu Ehren angefiellet wird; 
Gaſterey, Gaſtmahl; Liebkoſung, Schmei⸗ 

chelen, Freundlichkeit. 
fere-Dieu ‚das Fronleichnams⸗Feſt. 
fere ferbe, feie de commandement , ein gebo⸗ 
* tener Fepertag, daran niemand arbeiten 


darf. 
fete d' &glife, die Kirchweihe. 
Ffere duwble , ein doppelter Feyertag, daran 
man zweymahl die Antiphonen sum Mas 
guificat fingt. 
—— du Palais, die Ferien im Parlament. 
da fete d’ une perfonne , eines Nahmens⸗Tag. 
puyer la fee, feinen Nahmene-Tag begehen, 
und andere beſchencken. 


Feſſeur. f. m. ein Arſch⸗Paucker, ber immer 
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faire fere à guelqu' un, einen wohl tractire 
wohl empfangen ; Hoffnung machen ; Gluͤ 
wuͤnſchen; ſchmeichein, liebEofen. 
fe faire de fete, meinen, man muͤſſe zu et⸗ 
was gebraucht werden, fich unberuffen im 
etwas mengen. | 
Üefl & la fere, daifter vergnuͤgt, das if ſei⸗ 
ne Freude. 
sroubler la fete, Unruhe anfangen, die Freu⸗ 
de fiören. 
il m’efl pas tous les jours fete, prov. es iſt 
nicht alle Tage Sonntag. 
il devine les fetes quand elles font venues, 
ptov. was er weiß,das weiß (han iederman. 
aux bonnes fetes les bons coups, prov,ie beis 
liger der Tag, ie drger der Ken l. 
il nes’ efl Jamais vü a telle fete, prov. e8 
ihm ſein Tage dergleichen nicht begegnet. 
il fera uflez à tems de chommer la fete 
quand elle [era venu?, prov. man muß ſich 
vor der Zeit weder erfreuen noch betruͤben. 
Feter, v. a. feyern, begehen, als ein Feſt. 
eter un faint, eines Heiligen Fefttag halten. 
c’efl un faint, qu' onne fete point , es ıft ein 













dit ſteht, an den nicht viel gelegen ift. 
Fete, [von fafligium ] ſ. Faite. 
Fetid@, ady.c. (feridus) ſtiuckend. 
Fetiere , f. Faitiere, ' 


Fetoyer, v.a. ol. eiuen wohl traetiren, hoͤſ⸗ 


lich empfangen, ihm Gaſterey halten. 

Fetu, /.m. [fofluca ] ein Splitter. 

tirer uu court feru, es aufs Aufferfle ober 
auf das Glück in etwas ankommen laffen. 

rompre le fetu avec quelgu' un, fich mit els 
nem Üüberwerffen. 


fern heiſt bey dem Hencker die eiferne Stans» 


ge, womit erdenen, Die aufs Rad kommen, 
die Qlieder eutzwey ſchlaͤget. 

su en cul, ein Vogel unter dem Tropico, 
den die Schiffefeute fo nennen, 


Ferus, /. m. [ farm ] bey den Medicis die 


tim Mutter⸗Leibe. 

Feu, f.m. [Ical. foco ] das Zeuer, ein Eles 
ment ; ein angezündetes Feuer; ein Brand, 
eine Seuersbrunft ; die brennenden Scheis 
te im Feuer, die Brände ; glimmende 
oder brennende Koblen ; das ganze Beräth 
fo man zum Feuer nothig bat, ale Zang 
Schaufel, Feuerbock ꝛc. ein glüendes € 
— eine Fackel oder ein Licht ; eine Schiff⸗ 

sue; feuriger Glantz der Edelſteine; 
Schein der zu Nacht leuchtenden Thiere 
und Sachen; helle Strahlen der Augenz 
fenerrothe Farbe ; feuerroth Haar an Mens 
fehen und Thieren ; Brand, Verbrennung 
vom Feuer; Hitze, als im Fieber ; Entzäns 
dung , als einer Wunde ; brennendes In⸗ 
en auf der Haut; Belffen im Mund von 
allzuſtarck gewuͤrzteu Sachen Band, Streit, 
IE ; Unsis 


* 





Meuſch, der in feinem Auſehen oder Er 
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Uneinigkeit; Krieg, das Kriegs s Feuer; | dl croir avoir trouvé la feve au gäteau, er 
Liebe; Eifer; Born; Lebhafftigkeit, Muns | meinet, er habe den Handel errathen. 
terkeit, an Menfchen und Thieren. feve deloup, Wolff: Bohnen, Feigbohnen, 
a petit fen, bey gelindens Feuer ; langfam. Tuͤrckiſche Wicken. 
feu de digeſtion, die Hitze des Miftes bey den |feves de haricot, Feves de Rome, Schmiuck⸗ 
Chymicis. _ Bohnen, Welfche Bohnen. 2 
feu de roue, ein Feuer, das rund um den Tie⸗ Muoe, in dem Maul der Pferde eine Ges 
gel und immer näher hinzu gemacht wird. ſchwulſt, fonft auch campas. 
feu de fupprefhon , wenn mau auch oben auf |germe.de feve, das ſchwartze Fleckleln, fo die 
den Ziegel Kohlen oder Feuer ehut. Pferde gegen das fünffte Jahr bekommen, 
few olympique , Feuer das von Brenn:Spie| und bisins7 oder ste Jahr bleibe. 
geln kommt. Feverole, f. f. Heine Bohnen. 
Jen gradüc, Feuer, das man Grad⸗weiſe eis | Feuillage, f.m. [ von feuile, folium ] die 
nem Dinge in der Chymie giebt. ß Blätter aneinem Baum, das Laub, Laubs 
feu central, das innerlicye Feuer , fobleMes| werd; auch das die Kunft macht. 
tallen undMineralien geuget,der Archzus,. | Feuillans, f.m. plur. [ fulienfes] ein Mönches 
Drden von Barfuͤſſern mit weiffen Kutten, 
haben fonft der Benedictiner und Bernhar⸗ 
Diner Regel. 










feu d’ artifice, feu de joye, Feuerwerck. 

armes Afeu, Geſchoß. 

mettre tout à fen dr äfang, alled verbrennen 
und umbringen. a Feuillantine, f. f. [ von fewille] Blätters 

le feu de la place, bad Schieffen auseinem bes | meisgelegtes und gebaddenes Butter Brot. 
fagerten Ort ; die Geite au der Baftep Oder | Feuillantines , f. Æ plur. weiffe Bernhardi⸗ 

* Er ne giebt. ner⸗ oder Barfüfler-Nonnen. 
‚re Jeu, Heuer geben. ı Feuille, f. £. [folium] ein Blatt von Baͤu⸗ 

—** — „ein Feuerwerck, das im Wafe| men, * —* auch — den 

Wappen; ein Blatt Gold oder ander ges 
donner le feu à un cheval, ein Pferd mit dem (lagen Metall ; ein Blatt Pappier; ein 
2 — —— Aufſatz oder Entwurff von etwas; ein Bo⸗ 
en — f - — 

les feux de la nuit, bey den Poeten, die gen Pappier; ein Blatt an einer Spanis 
Sterne. , 

few foller , ein Irrwiſch, Jrrlicht. 

Feu volage, eine Hitzblatter. 

le fen St. Antoine, das Rotlauff, die Roſe. 

prendre feu ſich ergürnen. 

bourg detruis cens feux , ein Flecken vom 300 

Feuerſtaͤtten oder Häufern. 

iln’a mi feu ni lieu, erifi nirgends zu Hans. 

Feu, &, adj. [ vonfuir , Ical.fu ] der oder die 

Verſtorbene, die wir gefennet haben oder 


fhen Wand oder an einem Schirm; das 
Blatt, das Breite an einem Gabel: oder 
Löffel: Stiel, worauf man das Wappen 
ſticht; eine Zierath von Laubwerd an eis 
nem Gefhirr; eine Folie unter einem fals 
fen Edelftein ; ein Schiefer oder breiter 
Splitter von einem beſchaͤdigten Knochen ; 
junge Brut von Fiſchen, damit man die 
Teiche befent. 

feuille d’ Inde, da8 num: Blatt, inden 


kennen fönnen. 
feu Monfieur N. der verfiorbeue Here]. 


feu mon os cle,meih feliger Vetter oder Ohme. 
feu la Reine , oder /a feuö Reine, die left: 


verſtorbene Königin. 


Teucherie, f.f. [von flixgs. filicaria, fiehe 


ongere ] Faren⸗Kraut. 
er f. Feodal. 


Apothecken, ſouſt Indianifd Saamens 


Kraut genannt. 


du vin de trois feuilles, bregjähriger Wein. - 
feuille de fauge, ein 46* Grabſcheit der 


Gaͤrtner, fo fie in inichtem Boden brau- 


en. 
Feuills, &e, 27. inden Wappen, mit Bläte 
tern von anderer Farbe. 


Reudataire, f.m. [von frudum] ein Lebens: Feuillee, ff. [von m. Laubwerck 


Mann. 
Feuditte, f. m. ein Lehend: Verftändiger, ober 


an einem Baum, die Bla | 
ben: frifch abgehauene grüne Aeſte, etwas 


ter an demſel⸗ 


“ ein Do&tor der Rechten, der vonZehens | damit zu bedecken; eine grüne Laube. 


"= Sachen gefchrieben har. 
Feve, [.f. [von Faba )eine Bohne. 


Feuille-morte, f- m. eine Art von gelber 


| Farbe. 
um Roi a: la feve , ein auf 3 Koͤnige-Tag bey |Feuilleret, f.m. ein Hobel, etwas Leiflen« 


einer luſtigen Geſellſchafft, durch die ihm 
in feinem Stüd vom Kuchen zu Theil wor⸗ 
dene Bohne / zum Spaß erwehlter König ; 
einer der ſich mas einbilder, und doch nichts 


sid . 
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—* ment zu bobeln, ein Zeiften- 
Hobel. 
Feuiller, f. m. ein Blatt von einem Bogen 


‚ der zuſammen gebogen iſt; ein 


Papier 
Blatt in einem Buches is. das blätterichte 


ober 
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fausier. 
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oder faltige Theil am Ochfen-Magen, fouft |Pibrille, f. # I förilla ] ein gar Bein und: 
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dünnes Faferlein. 


Feuilletage , f. m. ber blätterichte Teig bey |Fic, ff. [Lar. cs J eine Feig⸗Wartze an den 


den Pafteten-Bedern. 
Feuilleter, v. «a. durchblättern, herumblaͤt⸗ 


Pferden; ein ſchwammicht Gewaͤchs au 
Menſchen und Thieren. 


tern, als ein Buch ; Blatt vor Blatt durch⸗ Ficelle, [.£ [von filum, qs filicella, ital. f- 


ſehen, durchleſen; etwas Blätter: oder 
Schnigweisfhneiden, als den Sped, che 
: man ihn zum ſpicken laͤnglich ſchneidet. 


Zifello) Bindfaden, Schnur ; bey den Hut⸗ 
machern,, das Zeichen unten am Kopft des 
Huts, wo die Schnur herum gegangen iſt. 


feuillerer la päte,den Teig blättericht machen. | Ficeller, v.«. mit Biudfaden binden. 


fewilletd,de,part.s adj. was Blaͤtterweis liegt. 

Feuillerre , ff. ein gewiſſes Wein⸗ Maaß als 
bisweilen 120 Pinte oder Noͤſel; bisweilen 
nur ein einig halb Noͤſel. 

Feuillu, &, a47. [ von fuille] blätterig. 

Beuillure, f. f. [foliatio, quafı foliarura ] 
bie geiften an den Fenftern oder Thüren, 
die füch feſt fchlieffen, wegen der Fugen, bar- 
ein fie gehen. 

Fevre, f. m. ol. [ faber ] it noch im Brauch 
in dem Wort orfevre, ein Soldfchmied ; it. 
als ein nomen proprium vieler Familien. 

Fevrier, f. m. [ feörwariws ] der Hornung. 

Feurre,, f. m. ol. [von forum] der Marckt⸗ 
Zar , den man auf die Waaren legt. 

Feurre , [ Sutter] f. Foarre. 

Feurre, M. m. [ol. feautre,Lat. barb. filerum, 
son fir, File] Filtz; it. eine Art Scheer: 
Wolle ; it. ein fchlechter Hut; im Spaß 
auch ein guter Hut. 


Fichant, e, adj. [von ficher, figens] im Befe⸗ 
ftigen, flanc fichant, ligne ficbante, der Ort, 
wovon man nicht nur denFeind neben meg» . 
fchieffen kan, wenn erfih naht, ohne daß 
Die Kugeln in die Baftion hinein geben, die 

mau defendirt, ſoudern auch, wo fie bey der 
Defenfien hinein gehen , wenu man Davon 

losſchieſſet. — 

Fiche, f. f. [ von fix] der Nagel oder dic eis 
ferne Spige an einer Angel, wobey fie In die 
Wand gefchlagen wird ; ein eiferner Nagel’ 
oder Klammer, womit man eine Thür oder 
Kenfter:Zaden feft zumachen fan, wenn man 
es in das Holtz hinein thut; ein langes breis 
tes und fpigiges Eiſen oder Kelle womit die . 
Maurer den Kalch oderMoͤrtel zwiſchen bie 
Dpvater: Steine hinein thun; it. ein Merck⸗ 
zeichen, womit man im vielerley Spielen 
bemerckt, wie viel man hat. 

Ficher, v.a. [ figere, qs. fixare] hinein fteden. 


Feutrer, v.a. einen Seffel mit Scheer-Wolz | fcher Zemortier,ben den Maͤurern den Mörtel 


le ausfüllen. 


zwifchen die Steine Hineln offen, Rreichen. . 


Feutriere, f. f. ein Gtüd Leinwand, das | Acht, de, part. & ady. inden Wappen, mit 


man zum Hutmachen gebraucht. 
Fi, inter. pfui. 
Fiacre, f. m. ( von einen: Heiligen diefes 


einer Spige, fpigig., 
avoir des yeux ficbez en terre, 
mer niedergefchlagen haben. 


bie Augen im⸗ | 


Nahmens, der au eincs Mieth⸗Kutſchers Ficher, f. m. ein feiner Riemen von Yappier, 


Haus ftatt des Echildes angemacht war) 
eine Mieth⸗Kutſche; it. eine übel zugerich⸗ 


den man vor diefem durch einen Brief quer 
durch ſteckte und hernach verpitfchierte. 


tete ſchlechte Kutfche; oderein folder Kut⸗ | Ficheur, f.m. der den Mörtel zwiſchen die 


ſcher, den man umgering@eld miethen fan. 
le mal St, Fiacre , vulg. Feigwartzen. 
Fiamette, f. f. [ Hamına } Feuer: Farbe. 


Fiancailles, [.f. plur. [ as. fidentialia, von 
rs ] —** la 
Fiance, f.f. ol. [ gs. Adentia] Vertrauen, 


Zuverfiht. 
Fiance, &e, adj. dr fubß. der Verlobte, bie 


Berlobte; der Bräutigam, die Braut. 


Fiancer, v. a. verloben; DVerlöbniß halten, 


SteinsFugen thut , damit die Steine feſt 


liegen. 
Fichoir, f. m. ein Hein gefpalten Hoͤltzlein, 
womit die Bilder-Krämer ihre Waaren an 
der Echnur feft machen, wenu fie dieſelben 
aushaͤngen. 
Fichu, /.m. eine Art Hals⸗Tuͤcher der Weiber. 
Fichu, &, adj. vulg. laͤcherlich, naͤrriſch 
— adv. vᷣulg. laͤcherlich, albernet 
eise. - 


verfprechen zu heyrathen; diß Berfprechen Fichure, f.f. [ von fcher] eine Art brepsäns 


als ein Priefter aunchmen. 


eigter Babel der Fifcher, fonft fouine. 


Fiat, f.m. Lat. vulg.2/ m’y a point de fiat & | Fiktion, f. f-[ fiFio]erdichtete Sache; Verſtel⸗ 


faire cela, man darff ſich nicht wagen diß zu 


f. [fiöra ] Flein Gehäfer oder Fafer, 
ter; it. 


thun. 
Fibre, f. 
—2 — an den Wurtzeln der Kraͤu 
araus das Fleiſch zuſammen gefegt iſt 


Fibreux, eufe, adj. [ fibrofus ] faficht , adfes 


richt, von Faͤſerlein. 
* 


lung ; eine Luͤge Fabel, Betrug; eine Erfin⸗ 
dung / ein Gedicht in der e; ein Borgebe 
in Rechten, ba man ben Zall ſetzt, ald wenn 
etwas fo und fo wäre 
Fidei-commis, fm. 
Erbtheil, dad aufgewiffe Perfonen wieber 

urruͤck fdut. 
93 Fidei- 
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Fid&i-Commillaire „fm en Erbe , dem et⸗ Geiſt: hoch, das die Ehre zum Zweck bat, 
was im Teitament vermacht wird, das er | das aus Ehrbegierde berrührt ; hertzhafft; 


sur gewiſſen Zeit wieder geben muß. ſtandhafft; erufthafft. 
Fidejufleur, /, m, [ fdejuffor ] ein Bürge, | un cheval "ker, ein muthig Verb. 

‚ber gut fpricht für einen. un lion fir, in den Wappen, ein Lim mit 
ich ee ee borfigen Haaren. 

ıdelite, j.f. Treue, Aufrichtigkeit. une pierre fiere, ein fehr harter Stein n 
ae ads. c. [fidelis ] getreu , wahrhaft ; —* Er nn 

= une figure here, eine leb 

Fidellement, adv. getreulich. A —* — hafft vorgeſtellte Fi⸗ 
Fief, [.m. [feudum | ein Lehen⸗Gut. des touches feres, im Mahlen, üble, grobe, 
fef dominunt , der £ehens: Herr. nicht wohl vertriebene Züge. 
Ref ſervant, der xebend-Manın. Fierabras, fm. vulg. [gs. brachium ferreum] 
fief de plein chevalier, ein £chen:Gut,dbavon| ein Prahl-Hans,der die Leute ſchrecken will. 

wman ein Ritter: Pferd halten muß. Fiere , ady. f. [ für fumiere Jim Wort four- 


—— er adelich Lehen, oder das ein chefiere , eine Mift:Gabıl. 


: ; Fierement, adv. hoffärtiger, trogiger Weiſe 
* —— se —— —— Fierte f f. ol. [ —* ein Kaſten mit 
von einigen Land oder Wieſen ıc. iquien des H. Romanı in der Norman 


die, wobey allegeit ein Mifferhäter los: 
Franc fief, ein frey adelich Zehen. fömmt, wenn man fie ri 


relever un fief, ein Gut wieber gu Lehen neh⸗ ;, . vuus zu fierte , er hat das Leben verwirdg. 


— ee Fiertt, ff. [ feritas ] Stolg, einbildifches 


s - Weſen, Hochmuth, Heffart ; it. im gutent- 
— Aal ein Lehen⸗Gut ohne Wohn: — Beta ek ee 


. akeit; ernfhafftes Wefen;Zucht,Eruft- 
oft de fie 1 Lehen⸗Gefaͤlle. baff y i ; . 

—— die Verleuguung eines Le⸗ a — Züge 
ens, bad man von einem zum Leben hat. | . , U IE 
Fiefal, e, adj. was zum Leben gehört. Fieres, ©c, adj. in ben Wappen, ein Wall: 
Fieffer , v.a. fiſch mit rothen Zähnen, Floß Federn und 


— Schwautz. 
eek — — TE Fierton, f. m. ol. das Prob⸗Gewicht, wach 


un coguin fie je ein Schelm im hoͤchſten er alle Müngen abgewogen werden 
d : | . 


Brad. g 
il, (m. [feld j ‚Big, Fiertonneur, f; m. ol. ein Müng-Bedienter 
— — —— Galle; Haß, Zorn; Bit der die Muͤntze täglich zweynmahl befucht, 


fiel de terre, ein Kraut, Erd: Galle, Tau: nem Gewicht der geprägten Stüde pro= 
nd»Güldens Kraut, — ———— 
x de verre, OLG, ein Schaum auf — a mit etwas. 
; Fievre, f. f. [ febrs ; 
zn Materie, ehe fie völlig zu Glas 1 ee \ her inne Sicher. 

— — — in, la pevre guarte, das viertägige Fieber. 
ee — hr DR, la fievre quotidienne , dag alltägliche Fieber. 
Fienter, v. ». miſien, deu Koth von fich ge: — chaude oder ardente, das hitzige Fie⸗ 

Kalten, ſcheiſen, vulg. als Thiere und donner la fi£vre, das Fieber verurſachen; it. 
Fier, v. #. [ fdere] trauen, vertrauen. in groſſes Schrecken und Zittern ſetzen. 
Sefer, v.r. ſich verlaſſen, fur dr & quelque| vos fivres quartaines , ift ein böfes Aumün- 

chofe, aufetwaß; de quelque chofe 4 odeg| ſchen der Srankofen. R 

en quelgu’ an, einem etwas vertrauen , aus | FCVreux, eufe , adj. [ febriculofu ] firbers 


vertrauen. bat, fieberifch. 
Firz vousy, verlaßt euch nupdarauf, ihr wer⸗ Fifre, fm. [ eine Pfeiffe ] eine Zwerg ⸗ Pfeiffe 
det uͤbel ankommen. der Soldaten bey der Trommel; item der 


fe Fier, v.r.ſAndi] leicht brechen oder ſorin⸗ Pfeiffer bey einer Compagnie, der dieſe 

gen, als harte Steine. nn Pfeife bläf. 

Fier, e, adj. [ von ferws J ftolg , eitel, einbils | Figement, /.w. [ vu feere] dad Beſtehen 
diſch, hoffärtig; trogig; graufam, uns| oder Dick⸗ werden eines Saffts oder des 
barmhertzis; es heit auch in gutem Ber-| Geblürs, 

Rand, ehrgeitzig, hochgeſiunt, von hohem | Figer, v.a. [figere] dit machen, geftcger: 
| | oder 
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warm Wache, wenn es kalt wird ıc. 
fe fger, v.r. gerinnen, geliefern. 
Figue, f.f. [few ] eine Feige. 


Faire la figue a quelqu un, einen ausladhen, 


einem die Feigen mweifen. 
Figuerie * F. ein Feigen⸗Baum⸗Garten. 
Figuier , /.. ein Feigen⸗Baum. | 
Figuierie, f. Figuerie. 
Figule, f. f. auf den 
au, fo zwifchen den Haupt-Tauen eines 


Waſts in die Dver Durch gezogen wird, daß | 


man darauf als auf einer Leiter den Maſt⸗ 
Baum befeigen könne. 

Figuratif, ive, adj. das ein Vorbild iſt in 
geiklichen Dingen auf das künftige ; item 
das da vorbilder als ein Mufter oder Mo: 
del, ein Abriß. 

Figurative, f. f. ein Buchflabe, woran man 


ober gerinnen machen, Als das Geblũt, 


FIL 
auf etwas im ‚Neuen; borkellen, 
Sinnbildern, Poetiſchen Gedichten ze. eine 
Rede nachdrücklich auszieren, qudere su bes 


wegen. N 

celä figure mal, das ſteht nicht wohl,das giebt 
* ſchlimm Auſehen. er... \ 

fefgurer, v.r. ſich einbilden, ſich vormachen, 
vorſtellen im Sinn; glauben es werde etwas 





gefchehen. , 
Schiffen, ein Eleines | figurd,de, part. dr adj, mit Figuren ausge⸗ 


siert, .ald ein Gemählde ; mit Figuren 
durchwitckt, ald Tapeten und ander Ges 
webe ; mit Bildungen oder Gefihtern ges 
‚macht, als ein Wappen; Eünftlih, vol 
kuͤnſtlicher Wendungen, ald ein Tautz; zier⸗ 
lich, verblünt, als eine Rede. 
Fil, (m. [filum] Faden; Zwirn. 
Zdecarret, ein Theil eines aufgebreheteg 
Seils aufden Eciffen. 


nad der Grammatic ein gewiß Teinpus | fill d’or,d’ urgent,de fer güldener filberner,eis 


Eennen fan, fonft Caradteriftica genannt. 


F — adv. [von figure] Vorbilde⸗Al d’ar 


ferner Drat. 
, bal, dünner eiferner oder meßingener 
rat 


weile. . 
Figure, f.f. [figura ]eine Figur , eine Ger fild’araignee, ein Faden vom Geweb einer 


ſtalt; Die Geftalt eines Dinges von auffen, 
das Anfehen, der Anblick, eine Abbildung, 
eine Vorftellung oder Bild im Gemaͤhlde 
oder künftlicher Arbeit ; ein gemahltes oder 
durch andere Arbeit vorgeftelttes Bild ; die 
Sache ſelbſt fo eine befondere Seftalt hat, 
es fen Menſch, Thier oder ander Ding ; die 
Stellung des Leibes im Fechten ; im der 
Geometrie, eine mit gewiſſen Linien ein⸗ 
gefchloffene Fläche; im der Aftrologie , die 
Stellung der Dlaneten und anderer Ster: 
ne in gewiffe Häufer, nach) dem Stand, den 
fie in der Geburtd-Stunde eines Menfchen 
gehabt haben ; im Puuctiren, die Kigur fo 
Durch etliche Reihen ungefehr gemachter 
Punete heraus koͤmmt; im Tantzen, die 
Wendung des Leibes beym Umkehren; 
auch die Stellung-der Füffe bey folcher 
Wendung ; in der Logica, ift es eine ges 
wiffe Art einen Schluß gu machen ; in der 
Mhetoric, eine zierliche , verblünnte Rede ; 
in der Grammatic , eine Redend:Art, die 
niht nah der gewöhnlichen Weiſe ge: 
ſchicht; auf den Schiffen find es Geile, 
bie durch die groffen Maſt⸗Seile nach der 
.. Quer gezogen find, daß man dadurch auf 
den Maſt⸗Baum hinauf feigen kan ; es 
heit auch ein Vorbild; it. ein äufferlicher 


Schein. 

faire figure, Staat machen,fich fehen laſſen. 

Fi —— adv. [ figurate ] figürlicher 
Weife. 

Figurer, v. a. & ». voll Figuren machen, ald 
Sammet, Damaft ıc. einen Drt abjeldy: 
nen, eutwerffen, wo eine Landung gefches 


ben fol; vorbilden, als ein Bild im A. T. 






Spinne, 

I de perles, eine Schnur Perlen. 

de droit fil, Schnur: gerad ‚gerad iu, 

fildemarbre,ein Abfag im Marmor, wo fich 
— {rg Marmor theilen oder abſchnei⸗ 
en laßt. 
fil de bois, das Holg In die Länge des Stammes, 
nicht nad) der Quer Durch. 

bois de fil, Holtz das mehr der Länge als Brei: 

. te nach) zu etwas gebraucht wird. 

aller aufil de !’eau, dem Strom nad ‚oder 
mitten im Fluß ſchiffen. 

Ve fil d’ Epde, die Schärffe des Schiwverdts, 

paffer une garnifun au fil de P Epde,eine Befas 
zung niedermahen, niederhauen. 

donner le filà un couteau, ein Meffer wehren, 
ſcharff machen. 

donner le il, auözieren,auspußen. 

lefild’ un difconrs, die Orduung und Zuſam⸗ 
menbängung einer Rede. 

conter quelque chufe de fil en aiguille, etwas 
deutlich erzehlen. 

Filattere, f. Philattere, 2 

Filadiere,f. f. eine Eleine Barcke mit flachen: 
Boden, nur auf den Flüffen gebräuchlich. 

Filage, f. w. | von il] das Spinnen, ald Dex 
Hole, ber Geibe ıc. 

Fılagrane, f. Filigrane. 

Filament, f. m. [ la mentum] arte $äferlein, 
oder Fäden a Gewäcfentc. ald man von 
den Erbfen: oder Bohnen-Schoten thut. 

Filamenteux, eufe, adj. [ von flament] das 
viel Faſen hat, als Kräuter. 

Filandiere, [. /.[ von file ] eine Spiunerin. 


Filandres, [.f. en fl] allerhand Gras 
und Mer ſich unten an die Schiffe hänge; 
‚994 


item 
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it. eine Krauckheit der Falcken, dafich dad; Mauer endet, und mit Kal beworffen 
geronnene Blut Fadens weis im Leibe feht;) wird; das Band unter der Zunge; die Fa⸗ 





oder Wuͤrmer, die ſie inwendig haben; der 
Sommet , oder die kleineuSpinn⸗ Weben. ſo 
im October in der Lufft fliegen. 
ilardeux, eufe, 447: voll Adern oder Fäden, 
als gewiſſe Steine, welche die Mäurer fo 


heiffen. | 

Filaret,f. m. gewiffe Gaug⸗ undGelaͤnder⸗Hoͤl⸗ 

ger aufden Baleeren. 

Filaffe, f. f. das Lange das vom Flache, 

Hauff etc. nach dem Hecheln, von der Wolle 

nach bem Kaͤmmen jum fpinnen zuſammen 

gemacht wird, gehecheiter Flachs oder 

- Hanf, gekaͤmmte Wolle. 

Filaſtre, filärre, f. Fillatre. 

Filatrice, . dicke Floret⸗Seibde. 

File, f.£. [von filum] eine Reihe neben eins 
ander, an einander ; bey den Soldaten eine 
Reihe hinter einander. . ’ 

ebef de file, der vorderke Soldat an einer fol- 

fü — —* interſte an dieſer Reih 
errc-file,ber Hinterſte an r e. 

aller a la file, eye einander geben. 

file a file, eine Reihe hinter der andern. 
iler, ade». [ von f/um] fpinnen, Faden 
machen, als die Weiber am Roden oder mit 
dem Rad; it. als die Seidenwuͤrmer, Spin: 
nen, Raupen ꝛc. in einer Reihe hinter eins 
ander gehen ; in die Länge sichen, lang hin: 
aus fpielen. 

Aler lesmanavres , die Seile auf ben Schif⸗ 












fen mitten in einer Blume; der Zaum, 
woran ınan die Pferde bindet, mern fie mit 
dem Hintertheil aegen den Barn ſtehen; 
ein Fleiner ſchmaler Saum um einen 
Schild in den Wappen; item ein kleiner 
Streiff oder Durchzug vom dem linden Eck 
durch den Echild, als ein Zeichen ber Ba⸗ 
ftarde ; der Rand oder Saum um eine 


uͤntze. 

let de merlin, auf den Schiffen, ein Seil die 

Seegel anzubinden. 

eau, Waſſer das ſehr dünn laͤufft, wie 

ein Faden. 

let de vinaigre, ein klein wenig Eßig 

let de voix, eine zarte ſchwache Stimme. 

Vet de vie, ein wenig geben ‚das einem $ran: 
den nod) übrig ift. 

let de cerf, das Rüdftüd von einem Hirſch, 
inwendig längs dem Ruͤckgrad mar da) 

er de boeuf, ein Stüd vom Ochſen, oben 

von der Leber an bis unten au den Hals am 

Ruͤckgrad hin. 

let de porc, das Stüd vom Schwein daran 
die Nieren figen. 


tendre des filets & quelgs’un, einem nachftel- 


len, Netze ſtellen. 


ẽtre au filer, am Tiſch ſitzen und nicht eſſen. 
de meurer au filet, müßig ſtehen, nichts ju 


thun haben. 


fen etwas loslaſſen, nachlaffen; it. gar fah: — f. m. eufe, f.ein Spiuner, Spinne 


zen und fallen laffen. 
Mer de la bougie, Wachsſtock ziehen. 
——e— 
en. 
ca 3 ‚Fle, der Wein iſt did, daß er Faden 
eht. 


J 
ler un peu d’ argent, mit wenigem Gelb lan: 
% auskommen, fich lange damit beheif: 
n 


Fileure, f.Filure. 
in in den Keller laffen mit&eis |Fileux, f.m. ein Haden von Holg am Bord, 


woran man dieSeile oder Tau desSchifft⸗ 
feſt mache 


t. 
Filial, e, adj. [ flialis) Eindlich. 
Filiale, f. f. eine geringe Kirche, bie gu einer 


groffen gehört. 


Filialement, adv. Eindliher Weife. 


allez vom-en filer vörre quenonille, bleibt |Filiation,y.f. die Kindſchafft, das Herkommen 


a euern Weiberhändeln ober Spinnwer: 


als eines Schnd vom Vater; oder als eine 
Filiald von einer Haupt⸗Kirche; item ein 


Fler donx, gute Worte geben, gelinde Saiten| Kloſter das von einem gewiſſen Orden ge; 


ſtifftet ift. 


aufziehen. 
Fler fa corde, Dinge thun dadurch man fich |Filiätre, f. Fillatre. 


endlich an den Balgen bringt. 

Filet, f. m. ein Heiner dünner Faden; it. ein 
etwas dicker Faden , als Bindfaden ; ein 
Garn oder Netz, zum Fifchen, Jagen, Vo⸗ 
gelſtellen, Ballfchlagen.c. eine Zafer oder 

„Heine Fafe , im Fleiſch; an Wurhzeln ar. ein 
Faden Seide mit Bold;oder Silber : Drat 
u mſponnen; eine güldene Linie auf dem 


Band eines Buchs ; im Bau:Zierath, eine 
bene anu ei⸗ 


Fleine Leiſte um etwas; das e 


Filiere, f. f. [ von Mj ein Eiſen mit vielerlen 


immer kleinern Löchern zum Dratzichen ; 
item eine Schnur von etwan gehen Klaf- 
tern einem Falcken an den Fuß zu binden; 
ein Zug, die Wachẽſtoͤcke zu jiehen auch mıit 
unterfchiedenen en; ein Ri 
Spalt, wodurch das Waſſer in den Stein: 
Brühen zwiſchen die Steine ſiuckt; ein 
hart Räblern Stüd die Schrauben zu mu 


en. 
ner Schraube , das da ſchneckenweis herum Filigramme, Filigrane, f.m. [ bon filum und 
geht; das Theil vom Dach, fo ſich an der | granum) Drat⸗ Arbeit ben deu — 


oder | 
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Filipendule, - f. Li — ein 
Kraut ‚reif Steinbrech 

Fillätre, Filfaftre, J.m. ol. [von flius, 98. 


Via ein Stief⸗Gohn. 
sie, 1 ! Alia] eine — ein En 
lein; eine Magd; eine Jungfer, die noch 
feinen Mann hat ; es heiſt auch eine .. 
gere Kirche, die zu einer gröffern geb 
>. Aieſtet, das von einem andern geftifftet 


‚fille en Jefüs-Chrift, nennt ber Pabſt die Kö: 
Alec 328*— ‚und Priutzeßinnen; 


rt; it. 
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den. (baniekte Wort IR bräucläher aldlFileration, 1./ [ Alsre1dap-Filtriren oben 
den. (daslehte Wort ift bräuchlicher als Filcration, f.f. [Alrre ] das Filtriren oder 
e. 


—— durch Pappier oder ſonſt was 


File fm. [ fltrum von Filtz)] das Reinigen 
einer Feuchtigkeit durch ein gedreht Tuch 
oder Leinwand, welche mit einem Ende in 
den Gafft liegt,den man filtriren will, mit 
den andern in das 2. hängt, wohin 
das reine lauffen foll; it. ein $ließ-Pappier 
oder Tuch, —— man etwas lauffen oder 
durchtropffen laͤßt. 

Filtre, [von ꝓbiltrum] ſ. Philtre. 

— 7 v.a, filtriren durch ein Pappier oder 

Tuch lauffen laſſen. 


— ein Beicht / Vater feine Beicht⸗Toch⸗ |Filüre,f.f.[ von 9 das Geſpinſt; der geſpon⸗ 


fill, wenn ein Nahme eines Kloſters oder 


nene Faden ; in den Wappen ein fchmaler 
Saum um einen Schild. 


— dazu geſetzet wird, heiſt es Non⸗ on connoit le drap älafılure, man kennt das 


une — —— Alles, ein Nonnen⸗Kloſter. 

files ec bonneur, oder filles dela Reine, Hof: 
Fräulein 

flles de ‚chambre, Kammer:Mägdgen. 

file dejoye, eine Hure. Ä 

des filles de memoire, die Mufen. 

les Felle der 55 die Furien. 

ma fille , meine Tochter, cine Aurede an € 
junge Weibs:Perfon, mit der man freunds 
Lich reden will. 

Fillette, ff. ein junges oder Eleinet Mägd: 





Tuch am Faden. 

Fin, f. f.[ finis] das Ende, das Aeuſſerſte; der 
Ausgang, Beſchluß; das Leute; Befchliefe 
fung, arg er rege A ; der Tod;bder 
Endbiweck, bie Abſicht, das Vorhaben; bie 
Beweg⸗Urſache. 

cer owvragetireäfa ſin, dis Werd gehet zu 


faire une bonne fin, ein ſchoͤn Ende neh⸗ 


men. 
Brad mestre fin aquelque chofe , etwas 





ei. 
— item die Brut einen Fiſch⸗Teich au bes * wer fins de Phomme, die vier letzten 


rllee, 
aaf, ein ber Eimer, ae 


* Hut über einen hg 


Filleul, f. m. e, f.[filiolus, filiola) cin. Zauffs Mn 


Pate ;ein Knaͤbiein oder Mägdlein,fo man 
aus der Tauffe gehoben hat. 
filleules, die Blum: Zwiebeln zum Berfegen. 
Filofelle, f. f.eine Art dicker Floret⸗Seide. 
Filotieres, f.f. p!. Feuſterſcheiben welche eins 
gefaßt find als ein Kirchen⸗Fenſter. 
Filou, f. m ni . fiel ,fielt,nebulo,Lat. barb. 
‚fillo, — ein Spitzbub, Beutelſchneider, 
et 


ger 

— a. betruͤgen, beſtehlen, heimlich 

rilouterie, .. E pitzbuͤberey, Beutelſchneide⸗ 
rey, Detrügeren. 

Fils, f.m.[ Alius] ein Sohn. 

— ein natürlicher oder unehrlicher 

fls a. emierlit, du fecond lit, ber Sohn 
von der erften, von der andern Ehe. 

men fils ‚mein Sohn, ſagt man, wenn man mit 


einem jungen Men freundlich rebt. 
TR. 1 den der Pabſt 
und ihren Pringen 


Fils en Fefus-Chri 
* und 
giebt; beigleihen ein Beicht⸗Vater feinem 
Beichtkind 




















[ltal. — ein mn u il va — — fes fins, er ſucht feinen 


Be zu erreichen. 
in Rechts Sachen, if das, was man ges 
—* ſucht, das Anhalten oder Anſu⸗ 
e 


fins denonrecevoir, bad Anhalten, eines an: 


dern Schrifften nicht anzunehmen. 
afınque, auf daß. 
ala fın, endlich, sulent. 
a cette fin, zudem Ende , darum, deswe⸗ 


gen. 
Bi endlich, ſchließlich, mit einem Wort. 
Fın, e, adj. fine] fein; wahr, recht, unvers 
—* I mes _ ; zart; klein; Liftig, 


ila n. * il — * Ding bald mer⸗ 


cken 
rit fin, ein t Verſtand. 
de Dre — — höflich vom Stuhl⸗ 


gang. 
ila —* au fin, er bat ben beſten —— 
14 

Be voiles, fagt man von einem Schiff, das 0 

leicht ſeegelt. 

le fin premier, ober Je fin beau premier , vulg. 

der allererſte. 

aufinbord de lariviere, vulg.bart am Ufer 

des — 
95 
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Fiole, [.f. Lanfatt feuille, von folium ]bie 
erften Blätter fo vom Getreid auficief 


en. 

—8 [von ↄbiala] ſ Phiole. 

Firmament, [. m. [ frmamentum ] das Fir⸗ 
mament des Himmels, die Veſte des Him⸗ 
mels; it. ein Shmud von Ebelgefteinen 
um das Haupt ded Frauenzimmmers. 

Fife , fm. ſAſcus] der Schatz bie Schatz⸗ 
Kanımer eines groffen Herrn ‚ber Fifcus. 

Fifcal, e, adj. Fifcalifh,den Fiſcum angehend 
oder dahin gehörig. 

Fifcal, f. m. ein Fifcal, ein Auffeher zur Er⸗ 
haltung des gemeinen Beften. 

Fifcelle, oder Fiffelle, f. Ficelle. 

Fifque,f. Fifc. 

F iare, S-f. [ £füra, von findo] iin Spalt in 
einem Bein,eine Zerfpaltung. 

Fifton.f. m. ein böfer Menſch, ein Schelm. 

Fiftule, f.f.[ fftula] ein offener, immer tin⸗ 


wons mourrons de fine famine, vulg. wir wer: 

den gans gewiß verhungern. FAN 

Fin, f. m. das Befte ; das Hauptwerck; ber 
Haupt-Umftand ; die Haurt:Abiiht. 

Finage, f. m. [von fines] Serichtbarkeit, Ge⸗ 
richte , fo weit die Gewalt eines Richters 
fich erfteecket. 

Final, e, adj. endlich, letzt 

P impenitence finale , die beharrliche Unbuß⸗ 
fertigfeit. 

la caufe finale,der Haupt⸗Zweck, bie Eud-Ur: 


ache. 

Finalement, adv. zuletzt, endlich. 

Finance, f.f.[ von fein, in] baar Geld ; Geld» 
Einnahm, Einkunfft ; das Geld fo einer 
bey gewiſſen Gelegenheiten erlegen nınf ; 
im pluralı heift es das baare @eld, fo noch 
da in der Schatz⸗Kammer eines groffen 
Herrn if; die Shag-Kammer. 

te furintendant des finances, der Dber: Rent; 












meiſter oder Schagmeifter. uender Leibes⸗Schade, eine Fifel. 
mer. am innern Augen⸗Winckel, daraus leicht ei⸗ 


ne Fiſtel werden kan. 
Fiftuleux, eufe, adj. In fflula, fiftulofus ] 
das fich aldeine Fiftel in einer Wunde fors 


le bureau des finances, Reut⸗Kammer ober 


Hp 3 finance, Wi ini 
ebifre de ‚Finance, WIE groften TRIRNER mirt , das Aft ‚neben herum hart wird, als 


Zahlen. 
Fi ,v.a. in bes Königs Schatz li eine Röbre, und nimmer zuheilen kan; it. 
ern: — was an Blaͤttern oder Kraͤutern ſich als ei⸗ 


ne Roͤhre formirt. 

Ficure, f. Feiture. 

Fivatier, /.m. an einigen Orten, ein Unters 
than eines Erb:@erichts, der feinem Herrn 
— Zinſen und andere Guͤlten ſchul⸗ 


gift. 

Fixation, f.f. [von ſxo, fixus ] die Beſtim⸗ 
mung, Setzung eines gewiffen Preifes, 
oder einer gewiſſen Zeit ; die Hdrtung oder 
das Feſtmachen bes Queckſilbers bey dem 


Financier, f. m, ein Einnehmer der Königli: 
chen Selber, ein Reut⸗Bedienter; einer der 
die Königlichen Einfünffte gepachtet oder 

Geld darauf vorgefchoffen hat. 

Finaffer, ſ. Finefler. 

Finement, adv.kluͤglich, verftändig, artig, 
verſchmitzt, geſchicklich. 

Fineſſe, f.f.die Dünne, Zaͤrtlichkeit; Klug: 
Er ge ee ; —— 

eheimniß, Kunſt; Liſt, Kunſt⸗Griff, ver: ckhomiſten 
ſchmitztes Wefen. Fixe,adı x xus] beftändig, feſt, unbeweg⸗ 
*7 — ẽ, ihr verſtehet euch recht —— ae 
—— les ‚bi iate i 
Fineffer ‚v.n. [von fin] betrüglich, liſtig um: hier Sterne, Ds 
— ee —— un fel fixe, ein feſtes oder liegend —— 
ınet, j. m. ‚J- 11» ‚rn ) ! i 
Laie, fo dtemlich serfhmigt. - Saitz, das in der Hitze nicht indie Höhe 
iniment, f. m. Bollfommenheit, Ausınas 
hung eines Gemählds. 

Finir, v.a. &». [ finire] enden, vollenden; 
aufhören, ein Ende haben; erben, das Le: 
ben enden. | 

un örre fini, ein umſchraͤndtes Wefen. feft fegen. 

un nombre fini, eine gewifle Zahl. ‚fixer le Mercure, das Dvedfilber sum Stande 

Finiffement, fm. das Verfertigen, Vollen⸗ bringen. 
den. fixer les fels volatilguhas Hüchtige Salt zuruͤck 

Finiteur, f. m. —— Horizont, der halten, bleibend en. 
Geſichtẽ⸗Kreis; it. aufdem Reit⸗Platz das Ri: un prix, einen Preis ſetzen, uber welchen 


ziehet. 
Fixement, adv. ſteiff. | 
regarder fixement,mit unverwanbten Augen 
anfehen. 
Fixer,v.a.[von figere, qs. fixare] feft machen, 
fiehen oder ftilt halten machen ; beſtimmen, 








eis 
Ende von den Schraucken. Feiner fohreiten Darf. 


Finito, f. m. [Lat. ] die Chluß-Rechnung. '|fixer fon efprit, fa langue , fein Bu 
! oder 
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oder feine Zunge im Zaum halten. flairer comme baume, wohl riechen, als Bal⸗ 

fixer fes defirs, etwas gewiſſes erwehlen, ſich fam. 
entfchliefien. | flairer les &cus de quelgu’un , @eld bey einent 

Sehxer v. x. ſich zu was gewiſſes eutſchlieſſen, mercken. 

ſich innen halten; item ſich feſtigen, ge⸗ Flaireur, f. m. [ fprich Aewreur] einer der et⸗ 
rinnen. mas riecht ; ber etwas beriecht; der dem 

fixed, ee, part. adj.feftz ftehend, ftät,unbe: | Geruch nadhgeht ; ein Schmaroger. 
moeglich; feft geſetzt, beſtimmt, ausgemacht. |Flaman, f. Flammant. j 

Fixion, f.f.die Figirung im Goldmachen, f. |Flamand, f. m. Flamande,f. & adj. ein$lans 
Fıixatıon. —— ein tree ———— 

Fixitẽ,. in der Chymie, bie Beſidudigkeit, mand, die. Rieberländifche Sprache. 
Das een eines Dinges, daß e# Pr — eine Thuͤre mit eiſernen Git⸗ 


icht öhe fliegt. ern. | 
— —— Flambant,e, adj. [von Aamne] fammend, im 
Flaccon, ſ Flacon. * — ‚item flammicht, geflamme 
Flache, /./.[von lad] eine Schmwarte , bag | tn ben Wappen. e 
Auſſer 8— — —* ⸗ das Runde |Flambart, [. m. [von Aamme Jeine Kohle, 
vom Baum, das herab Eommt, wenn was die noch halb Holz, und noch nicht recht 
edigtes daraus werden fol; item ein Bla | ausgebrannt if, die im Feuer Flammen 
fier, das fich auf der traffe von Retigen giebt ; eine Art Bett, welche die Tuch: und 
Fahren gefendiet hat, oder das ausgefahren Zeuchmacher versotener Weife in ihrer Ars 
ee nk man 
Flacheux, eufe, adj. bois lacheux, Hole, bag | Y!ambau, ſ. y ’ 
sicht recht * —— * — Flambe, f. f. [ an ſtatt Aamme] die Flamme 
ert 


niert if. des Feuers, vor diefem ; ietzt, eine Blume, 
Flacon, f.m.[ $lafche] eine Flaſche mit einer 
Schraube 












Schwerdt⸗Lilie, wegen der Geſtalt der Blaͤt⸗ 
aube. | ter ald ein geflamnıtes Schwerdt. i 

Flagellans , f. m. pl.[ von flagellare] eine Flambeau, f. m. [von fambe diminut.) eine 
Excteo vor Alters im Lande herum lieff, 
und die Beißler bieffen. 

Flagellation, / f.[ lagellatio] das Peitſchen, 

„erg die —* —— * 
ageller, v.n.[ flagellare ] peitſchen, geiſ⸗ 
fein, nemlich — Öhrifue oder die Maͤrty⸗ 
rer gepeitfchet worden find. 

Flageolet, f. m. [ von flare] ein Zlafchenet, 
eine Kleine Flöte oder Pfeife ; item ein 
Drgel:Regifter von diefer Art Pfeifen. 

Flageoleur, f.m. einer der wohl auf diefer 
Eleinen $löte fpielen Fan. 

Flagorner, v.n. vulg. ol. andere falſch ange: 
ben , und ſich damit einfhmeicheln; item 
fhmarogen ; item fpaffen, Schertz und Poſ⸗ 
fen treiben. den if. 

Flagornerie , f.f. vulg. Schmeicheln durch Aumber une piece de canon, ein Stüd mit et- 
beimliches Angeben anderer. was Pulver vorher ausbrennen, ehe man es 

Flagorneur, f. m. ‚einer der mit falfchem Ans | Iddt. 
geben der andern fich einfchmeichelt, ein | une affaire flambee, ein verborbener Handel. 

 Dhrenbläfer. Flamberge,, f.f. ol. [vonfane und bergen] 

Flagrant, adj.m. [ Aagrans ] in diefer Re: | ein groffer Degen,ein Schwerdt. 
dens⸗Art: en flagrans delir, auf frifher |mersre flamberge au vent, feinen groffen Des 
That. gen ausziehen. 

Flair, f. m. ci.[vonflare, mit der Nafe] die |Flamboyant, e, ads. [ von fambe] Aammenb, 
Spur dieein Hund mit dem Geruch hat. beueuchtend,glängend, als ein Degen, oder 

Rlairer, v.0.&».[ wird ausgeſprochen, ala | feurig, als das Schwerdt des Eherubins. 
wenn «6 hieß feurer] die Spur mit deru | Flamboyer, v.». Flammen auskoffen, brens 
Geruch fuchen ; it. an etwas riechen; in nen als Erna; glängen als ein Degen in 
in einigen Biblifchen Nedend = Arten, eis] der Sonne. J 
nen Geruch von ſich geben ricchen. Flammant, . m. sine Art Reiger oe 
| N en 


dicken Wachs⸗Licht; figürlich, Licht; Glantz; 
Feuer; Liebe; Eifer; Born; Unterwei—⸗ 


ng. 
Di aux flambeaux, bey vielen Lichtern ſpie⸗ 


en. 
ilapert& le flambeau, er hat dazu geholfen. 
Flamber, v. a. &». $lammen von fich geben, 
ei brennen; eine Gans oder Sau fengen, 
ber das Feuer halten, die einen Federn 
oder Borften vollends gar abjubrennen.. 
mber un röti, einen Braten mit brennen» 
dem Speck betrieffen. 
mber une lettre, einen Brief, fo von ange 
fteeften Orten koͤmmt, , über das Feuer hal: 
ten; item ein Hemb, das noch nicht gar tros 


Fackel; it. ein groffer Leuchter mit einent, 
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then Fäffen und flammigten Federn. 

Flamme;f. f. [flamma] eine $lanıme,ein hel⸗ 
les Feuer; Lrebe;hefftige Begierde ; ein Lab⸗ 
Eifen, den Pferden die Adern zu laſſen; eis 
ne kleint ſchmale Fahne auf den Schiffen, 
zum wenigften sehen Ellen lang, fo an die 
— gebunden wird, der Wim⸗ 
pel. 

mertre eu flamme ‚zur Unruhe ober Aufruhr 
bringen. 

Flammeche, f.f. [ von Flamme] ein Funcke, 

der vom Feuer indie Höhe ſteigt wad ver: 
ſchwindet. 

Flammerole, f.f. [ Flamme ] ein Irrwiſch, 
oder leuchtende Feuchtigkeit, foman auf 
dem Meer ficht,fonft Feu S. Elme ober ar- 

dent &c. 

Flammula, f. M ein Kraut das Blaſen zieht, 
Brenuwurtzel. 

Flan, ſ. m [ Germ. Fladen ] ein Kuchen; it. 

ein rund jugerichtetes Müng-Stüd, wor⸗ 
auf man her nach dad Gepraͤg macht. 

Flan,adv. ein Wort, den Laut eines Schlags 
anzuzeigen, ſchwaps. 2.8 

Flanc, f. m.[Germ. Flaͤche ] die Seite; vor⸗ 
nemlich die Dünne oder Reiche in der Sei: 
te unter den Rippen an Menſchen und Thies 
zen ; zuweilen heiſt es auch berMutter:Zeib, 
die Matter; im Krieg , die Flaucke oder 
Seite eines Regiments, einer Armee ei⸗ 
nes ieden Hauffen Volcks; in der Fortifi⸗ 
eation, die Flande einer Baftey von den 
Geſichts⸗Linien derfelben bid an die Cour⸗ 
tine; in der Muͤntze, f. Flan. 

Flanche&, oder Flanque, &e, adj. Kreutz⸗ weis 
getheilt alsein Andreas⸗Kreutz, wird von 
den Wappen:Schilden gefagt. 

Flanchet, f. m. [von 
von einem Stockfiſe 
fen ein Seiten⸗Stuͤck. 

Flanconnade, f. f. ein Seiten» Stoß , ein 
Stoß in die Seitelm Fechten. 

Flandre, f.f. Slaudern. 

faire flandre, bauckerot werben. 


nc] ein laugesStuͤck ⸗ 
‚oder von einem Och⸗ later fon amour, fich in feiner Liebe mit Hof: 


* 
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ſonſt einem Ding etwas an die Seite ſetzen, 
legen ;ftellen, pflangen ꝛc. 


flanquer quelguechofe à quelgu'un par lenez, 


einem etwas trocken unter die Naſe reiben, 
oder unter die Augen fügen. 


flanguer un coup à quelguun, einem einen 


Streich oder Stoß verferen. 
anque, &r, part. & adj. an den Seiten ums 
geben oder beſetzt, de guelgue choſe, das et⸗ 
was zur Seite hat; in den Wappen iſt es 
‚auch fo viel ald Aanche. 

Flaon, f, m. in der Münge, (. Flan. 

Flaque,f.f.|Holl. Blade, Germ. flach] eine 
mäfferichte, morafige Fläche, ein Publ, 
Eumpf, Moraft. 

Flaquer, v.a. [von flac, f. Aie] etwas mit 
Gewalt am oder auf einen Ort mwerffen, 
ſchlagen, oder gieffen , daß es Hafcht. . 

Flafcon, f.Flacon. | 

Flafque, f.f. [Flaſche] Pulver⸗Flaſche. 

Flafqus, f.m.das Theil der Lavette, worau 
die Eanonen liegen. - 

Flafque, adj. & ſ. m. & f.[ flaccidus] ſchlapp, 
welch; ſchwach, Kraffilos, ohne Staͤrcke 
in den enden; it. Lend-los, faul, träg; ein 
ein fauler, lahmer Geſell. 

Flaftrer, Aaftrir, faftriflure , flaftrure, f. 


Flätr. 

Flater, v.a.[ Holl. vleyden, vlaeden ] frei: 
cheln, ſchmeicheln; einen bereden, er ha⸗ 
be was loͤbliches an ſich, einen loben, die 
Fehler einer Perſon gering machen, ent⸗ 
ſchuldigen; einen verzaͤrteln, verziehen; 
was liebliches eg Hr ‚betrügen, lieb⸗ 
Eofen ; von Sachen heift es, angenehm 
feyn, wohlgefallen, wohl thun, lieblich vors 
fonmen. 

arer la donleur, feinen Schnierg lindern 

mitrühmlichen Abfichten 


nung fpeifen. | 
ilne faut point fluter le dE, man muß frey 
heraus reden. 
Flaterie, f. f. Schmeicheley, überflüßiges und 
ungerientendes Lob. 


Flandrin,f. m. vulg. ein fhimpflicher Rahme, | Flaceur , f. m. eufe,f.& aj.einSchmeichler; 


den man magern Leuten giebt. . 


Schmeichlerin; ſchmeichelhafft. 


Flanelle, f.f. ein warmer und doch leichtet Flareufement, adv. ſchmeichleriſch. 


wüllener Zug. 
us fm. [von flan] eine Art Eleiner Ku 
en 


Flenquer, v. @. * anc] die Seiten be⸗ 
ſchuͤgen, oder ſo bauen, daß man die Sei⸗ 
ten wohl mit Gefchoß beſchuͤtzen kan; mit 
Gebaͤuen verfehen, worauf man bie Seiten 
bewahren fan; oder fonft zur Zierde, als 
ein Gebdu mit Pavillionen ; aufden Sei⸗ 
ten mit etwas zum Schuß verfehen, ale 
Infanterie mis der Cavallerie; it, vulg. 
fiheinem ungeflüm zur Geite fercn ; au) 


Flatin, f. m. [von dem Nahmen bes erflen 
smMeifters der dergleichen : gemacht Bat] 
eine Art Meiner Taſchen⸗Meſſer mit hoͤr⸗ 


ner Heften. 
Flatir,v.@. [ vonflach, Angl. far, oder Fla⸗ 
dem ] die Muͤutz⸗Sorten / che das Gepräae 


darauf koommt, mit dem Hammer fehlagen, 
indem fie auf einander liegen, damit fir 
ſich deſto keffer zufammen fügen und ge 
rade werden. 

Flatoir ‚ /. m. ein Hammer ber unten breit if, 
etwas flach gu ſchlagen. nit 
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Flärrer,v.a. ol. [ von flacceſcere] brandmar: 
den;item fo viel ald Flärrir. 

Flätrir, v.a. um chien, [ von flacceo, flaccidus] 
einem Hunde die Echlüffel St. Huberts 
aufdie Stirne brennen, daß er nicht rafend 
merbe, oder ihm nichts ſchade, wenn 
er von einem zafenden Hunde gebiffen 


wird. 

Fltriſſure, Flätrure,f. f. der Ort, wo ſich ein 
Haſe oder Wolff, der von den Hunden vers 
folgt wird, aufden Bau nieberlegt und 
verbirgt. 

Flatter, und deſſen Derivata, f. Flater. 

Flarueux, eufe, adje#.[ aruofus] zu Bläs 
bungen geneigt , ald ein Falter Ma: 


gen. 

Flatüofite, [.f. Flatus,f. m. [flarus] Winde im 
Leibe, Blähungen. 

Fleau,f. m. [ flagellum) (im Bere wird es zwep: 
filbig) ein Dreſch⸗Flegel; it. ein Wag-Bals 
den; ein Riegel an den Pforten der Thor⸗ 
Wege; eine Plage vder Dvaal ; eine Zuͤch⸗ 
tigung von Gott; das kleine Hdelein , 
womit ſich der Weinſtock an etwas anhält; 
einleiner Hacken, der Glaferihre Glass 
Körbe zu tragen; item eine Floß⸗Feder der 


Fifge. 
Flebe, adj. c. ol. [ pro fvidle] ſchwach. 
Flebotomie,, flebotomifer , f. Phlebotom, 
Fleche, . [Germ. $lits ] ein Pfeil; eine 

Stange der Feldmeſſer, vie fie zum Zei- 

hen einftecfen ; die Langwied, der Baum 

an einer Kutfche, der vom bintern zum 

Border: Geſtell geht; amen Badume auf 

zwey Rädern, womit man die Petarde an 

eine Brüde oder Thor feſt macht; der 

Haupt: Baum ‚worauf ſich der Kran dreht; 

die Bäume an einer Fail⸗ Brücke. fo die Bruͤ⸗ 

cke über fich ziehen; der Stamm von eis 
nem Baum; der Schafft an einer Seule; 
der gröfte Meßſtab auf den Schiffen , den 

Pol ju betrahten ; auch der Schiff-Echna- 

* das ſpitzige Theil einer Lantze im Rin⸗ 

rennen oder Turnieren; ein ſpitziges 

Thurm ⸗Dach; ein Strich zwiſchen dem En⸗ 
de eines Bogens und deſſen Sinu recto; 

ein brennend Zeichen in der Lufft; ein Ge⸗ 

ffien in der Äſtronomie von fuͤnff Ster⸗ 


men. " . 

ilne fgait dequel bois faire flecbe, er weiß 
ſich nicht mehr zu nehren. — 

Fleche,f. [Flaͤche] ldche de lard, eine Speck⸗ 


eite. 
Flechir, v.0.&”». [von flede, flexns] biegen; 
fich biegen; bewegen, durch Worte, Thrä: 
nen ; ſich bewegen laffen, fi) bequemen, a 
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Flöchiffement , f. m. [ von flöchir] das Lies 
gen, ald der Knie x. 

Flechiffeur, /. m. eine Muskel, dic ein @licd 
biegen bilfft. | 

Flegmatique, flegme, f. Phlegm. 

Fleiche, flefchir, flefchiffement , flefchif- 
feur, f. Flech. 

Fleftrir, fleftriffure, f. Fleer. 

Flet, [.m.[ flach ‚ Angl. flar] ein Nachen oder 
kleines Schiff, auf Fluͤſſen etwas überzufes 
gen ober fortjubringen; item el flacher 
Fiſch, als eine Schele. - 

Fletrir, v.a. [ von flacceo, flaccefco] vertrock⸗ 
nen; den Glautz benehmen; vermelden 
machen als eine Blume; verderben, uns 
ſcheinbar machen, ald Echonheit ; ſchaͤu⸗ 
den, befhimpifen, einen Schandfleden an: 
hängen ; brandmarden. 

feferrir, v.r. verwwelden ald Blumen ; ver 
gehen,als Glantz Schoͤnheit ıc. 

flttri,e,part. & adj. verweldt ; verborben ; 
geſchaͤndet. 

Fleeriflure , f.f das Verwelcken einer Blu⸗ 
me; das Abchieffen oder Vergeben einer 
Farbe; der Abgang eines Dinges von feis 
nem vorigen guten Stand ; ein Schand> 
fleck an der Ehre; Braudmahl auf der 
Stirn oder Achfel. 

Flette, f. f.. [von $löffen ] eine Fähre, ein 
Fo Schiff auf einem Fluß, etwas übergus 

ren. 

Fleur , ‚F.[fos, floris ] eine Blume , bie 


etre en feur, blühen. 
fleur de la pafhon, die Papiond- Blume. - 
fleur en campane , oder en cloche , Glocken⸗ 


Blume. 

fleur de cuir , die Seite bes Lebers, wo die 

are geweſen find. 

fleur de lis, eine Lilie; das Königliche Fratts 
nöfifche Wappen; item die Frantzaͤſiſche 
Brandmardung, ein Brandmahl. 

fleur, heiſt aud der Blank auffen an der 
Schale der Pflaumen und WUbricofen, 
wenn fie noch frifch find; item das Ber 
fie von etwas , das auserleſeuſte, der Aus: 
ſchuß, der Hub. 

fleurs, verbluͤmte Reben, redneriſche Worte. 

les feves font en fleur, fagt man , wenn 
man einen einerThorheit befchuldigen will. 

a fleur d’ eau, dem oberſten Waſſer gleich, als 
ein Schiff das beladen iſt, daß faft das Waf 
fer oben darein geht. 

4 fleur de corde, daß es das Seil faft ange: 
—— haͤtte; es wäre faſt nichts daraus 
worden. 


quelqwe choſe, nach einer Sache; nachge⸗4fleur de terre, der Erde gleich. 


ben , gehorſam und unterthaͤnig ſeyn, de- |Zes 


vans quelgu’sa, einem, ſich vor ihm beu⸗ 
gen. 


enrs d’um wvaifeau , die unterfien 
Theile eines Schiffs, die unter dem Waſ⸗ 

fer find. 
la 
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— fleur oder les fleurs d’ une, femme, die mo⸗ 
natlihe Blume einer Weibs:Perfon. 
eurs blanches, der weiffe Fluß. 
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ſten Kleinodien der Krone, es ift dem Reich 
viel Daran gelegen. 
Fleufte, fleute, f. Flüte, 


les fleurs des mineraux, Die fluͤchtigſten Theile | Fleuve, f. m. [ Auvius] ein groſſer Fluß, der 


der Berg: Arten, die fich im Kolben oben 
anfegen. 

eur defarise, die Blume oder Kern vom 
Mehl, das feinfte Mehl, Elar Mehl. 

la fleur de P äge, die Blüte des Alters. 

la fleur de lanobleffe, ein ausgefuchter junger 
Adel. 

eurs des fainss, eine alte Sammlung von Le: 
bens: defchreibungen der Heiligen, eine 
Legende. i 

Fleurdelifer, v.a. [ von leur de lis] mit ti: 
lien begieren ; brandmarden, eine gilie 
auf den Rücken brennen. 

Fleuret, f.m. ein Rappier ; das Werrig ober 
Werg vonder Seide , das um das rechte 
Geſpinſt herum iſt; it. die Seide, fo davon 
gefponnen wird, Floret:Geide ; halbfeiden 
Band; ein gewiffer Schritt oder eine Art 
im Zangen, fonft dourrde de basques ge: 
nannt. s j 

Fleuretis, f. m. eine geringe Sache in einem 
Difeourd, da man doch meint, es ſey etwas 
fpinfündiges. 

Fleurette,, f. finder Poefle, Bluͤmlein; im 
plurali verblümte Reden inder Rede⸗ 
Kung ; verliebte Worte gegen dad Frauen: 
immer. 

Fleurir, v.m. [florere] blühen; in bluͤhen⸗ 
dem Zuftand ſeyn, , glücklich ſeyn; angefes 
ben ſeyn. aan 

fe barbe commence a fleurir, der Bart be 
ginnt ihm grau zumerden. 

un f}le fleuri, ein zierlicher, rebnerifcher 


tylus. 
geint fleuri, rothe und lebhaffte Farbe des 
eſichts 


t8. 
fruri, in den Wappen , voll Blumen, oder 
mit Blumen. Bee. 
Fleurifme, f. m. bie Luſt ſo man hat, mit Blu⸗ 
men umzügeben. 
donner dans le fleurisme, ſich in die Blumens 
Gärtneren verlieben. 
Fleurifon, f.f. die Zeit, da jede Blume blüht. 
Fleuriffant, e, a7. blühend, als ein Garten 


oder Baum. 
Fleurifte, f. m. & f. ein Liebhaber der Blu- 
men⸗Gaͤrtnerey; ein Blumen Gaͤrtner. 


Fleuron, f 


men:Zierath 4 * —— * 

Iumen:&tod in der Druckerey, der j 
ee we auf einem Blatt (eerer ‚Flores, fm. pl. [Lat.] faire flores, im 
Schers , ſich mit etwas vor andern fer . 


eingelegt wird, ! 
lat Bleibt. eine Blumen sBierath an 
Gebäuden und Seulen ; item am Ge: 
ſchmeide. 
cette place efl 
couronne, 


in das Meer fließt; in verbluͤmtem Mer: 
ſtand, ein Uberfluß, eine groſſe Menge. 

Flexibilite, f.f. die Eigenſchafft, daß ein Dinug 
kan gebogen werden, Biegſamkeit. 

Flexible, ady. c.[ flexibilis ] das man biegen 
kau, biegfam. > 

Flexion, f.f. das Biegent. 

Flez, f Fler. 

Flibor, f. m. [von Aure und dor] ein Hein See: 
Schiff von go big 100 Tonnen. 

Flibutier, Flibuftier, f. m. ein $rewbeuter. 

Flic&Flac , adv, erfundene Worte, der 
Schläge Laut damit ausjudrücken , pitfch, 


patſch. 
Flitte, [.£. [eine Fläche] eine Speck⸗Seite. 
Flin, f.m. [finte, Angl.ein Kieſelſtein] ein 

——— ein Metter-Stein, a 

die Echmerdtfeger die Degen glaͤntzend we⸗ 


Ben. 
Flique, f. Flitte. 


Ploc, oder Flocon, f.m. [ loceus] Flocke,von 


Wolle, Echnee ıc. 


Flofloter, v.». ol. [von fluctus, flor] bey den 


Poeten, vom offtmahligen Anfchlagen ber 


Wellen. ’ 

Flonflon, av. ein Wort fo zum Befchluß ber 
Verſe einiger Lieder angcehäugt wird, in 
welchen der Verſtand nicht voͤllig ausges 
drückt ift. 

Floraux, ad. m. plur. jeux floraux, ludi flo- 
rales, Epiele in Srandreich vor dieſem, 


wer die beiten Verſe machen Eonte, befam 


einen Blumen : Kran zum Lohn; au Rom 
* waren es Spiele der Goͤttin Flora zu 
re, 
Flore , fm. bey den Seefahrenden , die Be: 
fireichung eines Schiffẽ mit Teer. 
Flore, / £. [ Flora] eine Göttin der alten Roͤ⸗ 


mer. 

Florence, f. f.die Stabt Florens. 

iris de Florence, Violwurtz. 

Florence, &e, adj. iftfo vielald feurdelife, 
mit Zilien begiert. 

Florentin, e, ad. & fm. Florenpifch ; item 
ein Flosenger ; und das Land um gie: 
reuß. 


m. eine Heine Blume; eine Biu⸗ Florer, v. a. [von los] donner Je flore, heiſt bev 


den Schiffahrenden, ein Schiff mit Teer 
beftreichen. 


* laſſen, ſonderlich mit Geld aufwen: 


en. 
un des plusriches fleurons de la |Florin, [.m.[ flerenus] ein Guͤlden. 
diefer Ort if eines der koſtbar⸗ Horin de Rbis, Rheiniſcher Gold⸗Guͤlden 


Florir, 
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Florir, v. n. [ florere] in blühendem Zußande  Fluide, a7. c. [Auitus] fügig, ale Luft, Waf: 

kon; beruͤhmt ſeyn. ſer, Sand ıc. flieffend , als ungejwun⸗ 
Flriffant, e, ady. blühend; glücklich. gene Reden, wofür man lieberfagt : cow- 
dat floriflans, blühender Zuftand. | _ dan. 

Hot, Am. [Aucſtu.] eine Welle des Waffers ; Fluidité, [.f. Fluͤßigkeit, als waͤſſeriger Din⸗ 
eine Flüth, Strom; die Fluth nach der Eb⸗ gez item der himmliſchen Eigenſchafft, der 
de; figuͤrlich, eine groſſe Menge; bey den ungewungenen Reden. 

SaumsThieren und Maul Efeln iR es ein Flus, oder Flux, f. m. [Auxus] die Fluth, oder 
Bufch- Welle, den ſie auf dem Kopffe has das Anlauffen der See, nach der Ebbe; ein 
ben. ... I. Flußam Leibe, der einem fällt. 

üyaflos, es it Fluth/ das Meer kommt wieder Aus@ refius, eigentlich, Ebbe und Tlut im 
oderfleist.. j Meer; uneigentlich,Uinberand oder Unrits 

mettre un vailfeauä flot, ein Schiff hinlegen,| he des Gemuͤths; Abmechfelung des Glück 
wo es Waffer genug hat. und Unglück. 

eevaiffeaueftäflor, diE Schiff hat Waſſers Aus de Zarmes,ol.ein ChränenZluß. 
genug. , ma buurfe a le flus, das Geld währt nicht Tan: 

Flottaifon, f. f.[ von for,guafs flostatio]der| gebey mir. 

Drt des Schiffs, wo das oberſte des Waſſers flus de ventre, Durchlauff. 
anfängt oder hinreicht. fus de fang, die rothe Ruhr. 

Hottant, e, ady. [ uctuans] auf dem Waſſer | Aus höparique, ber Leber⸗Fluß. 

Daher ſchwimmend; it. zweiffelend, wanz | Aus menflrwal,die Zeit der Weiber. 
delmüthig, unbeftändig, ungemiß. le flus muliebre , der weiffe FIuß einiger Weis | 

Flotte, f.f. [von florser] eine Schiffs⸗Flotte, ber. 
ein Hauffen Schiffe; aus Verachtung auch | Aus de bouche, ein Speichel⸗Fluß, der von’ ſich 
ein Hauffen Leute. „| ‚ felbft koͤmmt, oder durch Qveckfilber bey der 

aller de Horte, mit einer Compagnle Schiffe Speichel:Eur verurſacht wird. 
fahren. donner ou exciter le flus de bbuche, die Spei⸗ 

la flotte eſt arrivee,der Wechſel iſt ankommen, chel⸗Cur mit einem vornehmen. 
bad Geld iſt da. ilaungrand flus debouche , er will immer 
— ai n.[fud rien ] ni de ale Behr da⸗ſchwaͤtzen, und das Maul allein haben. 
| er ſchwimmen; item fliegen ald Fahnen, Au,, ei »&pi 
Ang Haare, Kleider ze. ungewiß fenn, Pus, ein Stuß im Karten: Spiel, wenn eine 


: Farbe orbentlich auf einander folat; im 
was man thun will, ſich nicht entfchlieffen —* 
ronneu jweiffeln. Lomber⸗Spiel, wenn man lauter Truͤmpffe 


faire flotter, aufdem Waffer fortfchaffen,flöf: inder Hand hat. 










Flüte, Fluftes f. f. eine Slöte ; das Floͤten⸗Re⸗ 
„„fenale guit. gifter in einer Drgel, dire 
035 florse, Floͤß⸗Holtz. Jaflütede Pan, oder de chaudronnier „ ei: 


un vifage de bois floss£, ein garftig übelgeftals ne Ssfeiffe mit vielen Röhren neben ein- 


ander. 

flüte a! oignon, eine Rohr⸗Pfeiffe, die nur 
brummt, wenn mandie Stimme hinein ge- 
ben läßt. 

la flüte Allemande, ou d' Allemand, eine Qver- 
oder Soldaten:Pfeiffe. 

flüre douce , eine Art Flöten, fo gar gelinde 


gehen. 
Flour, f Fleur. füte, heiſt auch ein langes oder hohes und 
ee: f [fu&uario] eine Ergieffung ſchmahles Glas, fo man an einigen Orten 


sein Drä d Ge; ein Paß⸗Glas nennt ; item ein laͤuglicht 
——— gelbe entReht. .. Sir, in der Mitte mit einem meiten 


fluctueux, eufe, adj. ꝗs. uuofus] das grof- | — Lebens⸗ Mittel ins groſſe Schiff zu 
—e Pro ae öyadel ordure fa löse, er hat einige Din: 

Fluer, v.m. [fluere] flieffen, als Zlüffe oder | Se, ſo wahr find, in feiner Anklage. 
Feuchtigkeiten des Leibes, als offene Schaͤ⸗ — — au derriere, ſich immer 

enic. eliſtiren laffen. 

la mer fu &reflue, das Meer hat Ebbe und |Flüter, Flufter, v. ». &a. auf der Flöte fpie- 
Fluth. len, wird nur im Schertz noch gebraucht, 

Fluet, ſ Flour. fonft fags man: Jower de da ihre, | 


tes Angeſicht. 
a Flou,f. m. [ Flufculus) der Nahme eines Hei: 
ligen St. Flou. 
Flou, adv. [von fuidus] peindre à flou, jart 
mablen, die Farben oh vertreiben. 
Flouet, tte, a47. [ fluere] ein ſchwacher un: 
gefunder Leib, fluͤßiger Natur. 
Flouette,f. f. eine Wetter-Fahne oder Wind- 
Fahne auf der See. 


Li 


— 
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ila flüte ſon bien, er hat all fein Our lle⸗ Foiblement, adv. ſchwacher Weife, ſchwach⸗ 
derlich durchgebracht. un lich, als ein ſchwacher Meuſch. 
4 faire flüter au derriere, ſich eliſtiten laſſen. Foiblefle, f. f. Sqhwachheit; Ohnmacht ; 
lüteur, f. m.der auf der Floͤte ſpielt / iſt nur Sebler. 
im Schergen gebräudplich,fonft fagt man ; |Foiblir, v. m. ſchwach werden. | 
joueur de flüte. ‚foiblir fur un fuzet, wicht mehr in einer Mas 
Flux, f. Flus. terie fo ſtarck ſeyn. 
Fluxion , f.f. l Auxxus] ein Fluß am Leibe. |Foie, foier, f.Foye, foyer. 
Foarre, f. m. ol. [Sutter] Sutter vor das Foi-mentir, v.». ol. eidbrüchig wetden. 
Vieh; it. Stroh vom Korn und anderm 'Foin, f. m. ſſænum ] Heu. | 


Getreib. les foins , Die Heu⸗Erudte. 
wire gerbe de foarre a Dieu, die fhlinms cherchez une wiguille dans une charresde de 
fen Barden zum Zehenden geben. | fein, etwas fuchen, Das ſchwer zu finden if. 


Focile, f. m. in der Medicin, das Bein vom il a bien mis du foin dans fes bostes, erhat 
Eubogen bis an die Hand; it. vom Knie feinen Beutel wohl gefpickt. 
bis an den Knorren. Foin , interz. wenn einen etwas reuet ober 
Foerre, f. Foarre. ‚|, Ihm mißfäut. 
Fetus, /.m. [ Lat. ] in der Anatomie , bie fein de moi, id) möchte mich anfpeven. 
Frucht im geibe, bey Menſchen und Vieh. fürn de vom, pfuy, weg mir euch. 
Foi, f.f. [‚fede, Ical. fides, Lat.] der Glaube, foin de vörre confeil, o daß ihr mit eurem 
Benfall; Zuverfiht, Dertrauen; Reli⸗ Rath, weiß nicht wo, geblieben waͤret. 
gion zu der ſich einer bekennet; Verſprechen⸗ Foine, f. Fouine, 
ort, Berheiffung ; Berfiherung, Bes |Foire , ff. [ ferie ] die Meffe , ber Marckt; 
zeugungs; Schwur, Eid; Lehns· Eid, Eid| ber auf dem Lande meiftens zur Kirchweih⸗ 
der Treue; Treue, Aufrichtigfeit ; in ben Zeit gehalten wird. 
Wappen , zwey in einander gefügte Hände. donner A foire à quelgu’ un, einem einen 
faire foi de quelque chofe, Zeugniß vonetwas| Marckt oder Meſſe kaufen. 
geben, eine Sache bezeugen. Foire, ff [foria ] der dünne Leib, der 
profelfhon de foi, Glaubens: Befänntniß. Durchlauf. 
ma fui, oder par ma foi, bey meiner Treu. Foirer, v.». einen bünnen Leib Haben, ben 
foi Bonnête bomme, foi d’ bomme d’ hon Durchlauff haben. 
neur , foi d’ homme debien, als ein ehrlis |Foireux, eule, adj. fubft. ber einen duͤn⸗ 








her Matın; fo wahr ich ehrlich bin. nen Leib oder den Durchlauf hat. 
für fa foi, auf feine Parole , auf fein ers il ef? dom varbe fuirenfe, fagt man 
füredhen, auf fein Wort. von einem, der Schertz treibt und nicht da⸗ 


um homme de füi, ji er — tſ m ws rei] mcik. Dit 
laiffer quelgw un fur fabonne foi , einenauf Kos, j. J. vice) mayl. entfteh 
ak Blauben hingehen laffen; einem | viele Adverbia, une fur, einmapl. * 
ale Frevheit laſſen. plufieurs fois, offt. 
il ef fait a la bonne foi, er läßt ſich alles combien de fois , wie oft. 
weiß machen. sıne fois pour soutes, ein für alemahl 
en bonne foi, in Wahrheit, gewißlich. “da fois „tout & la foss , anf eiumapl. 
de bonne foi treulich, auftichtig. autre fois , vor.diefem, font. 
Foiblage, f. m. die Schwächung de# Werths guelque fi, bisweilen, par fo:s, ol.id. 
derMünge, was eine Münge am Gewicht aucune fois , id. ol. | 
zu gering if. de fo A autre, ol. von einer Zeit zur au⸗ 
Foible, adj. c. [von flere, qs.flebilis] ſcwach, dern, denn und wenn. 
ohne Krafft ; gering, zu leicht ; von ſchlech⸗ mainte fois, fowvante fs, ol. maunigmahl, 
ter Wichtigkeit ; von ſchlechtem Nachdrud; | ofit. 
wenig, vom geringer Zahl; Fein ; umu⸗ sowre Fuss, [vom Ical. tutta via] iedoch, nichts 
Länglich ; von fchlechter Güte ; vom ſchlech⸗ Defioweniger,, gleihmohl. 
ter Einficht; allericy Schwachheiten und Fois, f. m. vulg.[ol.faux, oder faix, oder 
Sehlern untermorffen. fort du corps ] prendre quelgw um par k 
Foible ‚f. m, Schwaͤche; Schwahheit. fuis du corps, oder fvis de corps,einen 
te — — der Det 2 eine Fe⸗ . rang on seh — ———— 
ung am leichteſten zu erobern If. oifon, f. f£. ol. [ gs. fufone ] eine Menge 
chacun a fon foible , ein leder hat feine Geh: | Uberfluß. 2 l vn 


fl 
* | a foifon, Inder Menge, haͤn 
te foible de Pépée, die Schwäche des Degens % an - ge , bänffig, 


Foifonner, v. ». einen Uberfluß haben, ew 
im Fechten, nemlich gegen bis Spike zu. quelgus chofe , an etwas, fruchtbar from 





} 
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cdbert⸗ foifunne, — es theuer iſt, haͤlt man | Foncke, f.f. eine Schieffers@rube, mo man 


Folf.Fou. Foncer,v.a.&». [von funuus, Boden] eis 
Folitre, Folaflre, adj.c. & f. m. dr f.voffen: | nen Boden in ein Faß machen, funcer un 
hafft, ſchertzhafft, muthwiliig; närrifch. tonneau. 


olirrer,v.n, Muthwillen treiben, Poſſen funcer fur !’ ennemi, den Felud anfallen. 
machen. Foncer 4! appointement, die noͤthigen Unko⸗ 
Poliererie, /.f. Muthwille, offen. 


Ren herbed ſchaffen; einen mit Geld verfes 
Folie, f. f. Narrheit, Thorheit, Unverland; | ben. 
Unbefonnenpeit Verwegenheitzallzugroſſe Fonce, ee, part. adj. der viel liegende Güs 
Luft zu oder au etwas, übermäßige Neigung | ter hat; der im einer Wiffenfchafft wohl ge⸗ 
dazu; im plur. Poffen, Scherg, Spaß, lu⸗ gründet if. 
ftige und lächerliche Einfälte. Foncet, f. m. eines ber gröften Fluß⸗Schiffe, 
folie æ Efpagne, sine Art von Taͤutzen, da ei⸗ fo länger als das gröfte Ktiegs⸗Schiff if. 
ner allein tanfıt. Foncet, f. m. oder Fond fec,ein Blech,das bie 
Pair des folies d’ Efpagne, bie Melodey diefer | Schlöffer über das Theil des Schloffes mas 


nge. Ken, morinnen fihder Schlüffel herum 
or folie de foncorps, ſie laͤſt ſich zurline| drehe. 
sucht brauchen. Foncier, e, adj. —* Fundus] was zu einem 

Foliler, f.m. [von folium, Blatt, Schulter | Gutoder Brund und Boden gehoͤret. 
Blatt) die Vorder: Keule, oder die Bor: 
derläuffe von einen Hirſchen, nach abgeip: 
gener Haut. ———— 

Bolio ,„ (.m. [ folium] die Groͤſſe eines Bo⸗ 
gen-Vappierd ohne weiteres Zufammen: 
biegen. j 

m in folio, ein Buch in Folio. 

folio vreclo, die erfte Seite des Bogens. 

felio verfo,bie audere Seite des Blats,ift bey: 
des in Rechts⸗Sachen im Gebrauch. 

oljot, f. m. ein Theil der Feder in einem 

chloſſe, welchen die Schleffer alfo nennen. 

FoHe-enchtre,, f. f. ſ. Enchere. 

Follement, adv. [ von fol, fule Jthörichter, 
närrifcher Weife. | 

Folles, ! f. 2 ein Garn mit groffen Mafchen, 
womit die Fiſcher am Welt:Meer die Ro: 
chen und andere platte Fiſche fangen, wie 
auch Schild: Kroten. 

Follet, tte. a⸗j. [ von fo ] der ein wenig ndr- 
riſch üft ; poffenhafft, luftig. 

efpris foller, ein Polter. Bei ImYaus,Kobelt. 

poilfoller , die etſten Haare am Bart, die 
Milch⸗Haare. 

feu ollet, ein Itrwiſch, Irrlicht. 

Follerte, .Melte, ein Kraut. 

Follichon, f. f. [ von fol ]ein Kleines muth⸗ 
williges Mägblein. 

Follicule, f.m. [ follicu/us] das Gau: Bilde: 
lein. 

Fomentation, f.f. [fomentatio] ein feuchter 
Uberfchlag über ein Glied, daran man 
Schmerken empfindet. 

Fomenter, v..a. [von fomentum] einen Uber⸗ 
flag über ein ſchmertzhafftee Glied mas 
den; it. einen Schmergen in die Länge 
währen machen , an ftatt ihn zu heilen ; als 
die betrügerifchen Aertzte thuu ; fonft heift 
es auch etwas hegen, unterhalten, als 
Feindſchafft, Uneinigkeit, Friede ze. 














char, eourente Fonciere, der Bing, den man 
jährlich von einem Gut geben muß. 

feigneur foncier , der Herr, dem der Grund 

— toi — 

onction,. . (Furctio] Berrihtung; Amt, 
Schuldigkeit; ein Befehl, den man ane zu⸗ 
richten hat ; von Sachen heiſt es, natürlis 
he Wirdung , Dienft, Verrichtung deffeg 
wozu es gefchaffen if. 

Fond, f. m. [ fundus] der Grund oder der Bo⸗ 
den einer Zieffe, als des Meers, eines 
Fluſſes, eines Faffes oder Befchirres, das 
Unterſte; das Innerfteseine Niedrigbeit,als 
ein Thal; ein Acker oder Landgut ; der Bo⸗ 
den, das Erdreich eines Felde, einer Wiefe, 
eines Gartens. i 

Fond de ciel,bey den&tern-Sehern,berPunct, 
fo einer Linie entgegen gefeget ift,wo fie una 
ter dem Horizont vom Meridiano durchs 
ſchnitten wird. 

le fond d’ une alle, dad Ende von einem Gars 
ten, Spagiergang ; alfo auch anderer Ders 
ter, foin die Länge gehen. 

Fond, das, worauf etwae anders geftellt, ges 
ſetzt, gemahlt, gewirckt iſt ꝛe. der Grund. 

un brocard à fond d’or, ein Zeug mit Blumen 
ins Gold gewirckt. 

er miroir , das Hinter⸗Theil bes Spies 
gels. 

ce haut de chau ſſes n'a pas affez.de fond, diefe 
Hoſen find nicht tieff genung. 

afondde cuve, {.Cuve, 

fund fec, f. Foncet, 

bätir ou demolir de fond en comble von®und 
auf bauen, oder jerfiören. 

ruine de fond en comble, durchaus oder gank 
und gar verborben. 

le fond d’ ornement , ber rund worauf ober 
mworein man was zierlichd ausarbeitet. 

fondde ar * niedrige Theil im en 

; 17] 
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fe, worein man die Kauffmanns-Waaren, mager werden; verderben, zu Grunde ge⸗ 
thut. ; N en. 

coulır a fond, zu Brunde gehen machen ald | fandre en Jarmes, bitterlich weinen. 

. ein Schiff, in den Grund bohren oder ſchieſ⸗ Ja sempere fondit fur nous, das Ungewitter 
fen, verfenden , it. verſincken. 4 Eamuns über den, Hals. 

donner fond, andern. fondre fur quelqu'un, einen anfallen, über ei- 

lefond d’une chaife, der Sin eines Stuhls men kommen auf ihn los gehen. 
oder einer Kutſche.  |Alfaut fondre la cloche, muß man dem Werd 


lefond du lit, der Himmel an einem Bett. ein Ende machen. 
undre une matiere, eine Sache, wovon man 


du fond du caur , von Hertzens⸗Grund, auf⸗ M 

. richtig. handeln win, ins Geſchick bringen. 

afond, gruͤndlich, völlig, recht. fe fundre, v.r.jergeben, ſchmeltzen. | 
asfond, fonften, im übrigen; in der That. |fundu,e,ady. & part. geſchmoltzen; verder- 
Fond, ein Vorrat, eine Menge, f. Fonds. ben. 

Fondamental, e,adj. was um Grund gehoͤ⸗c a homme fondu , er iftein verborbener 

vet. ann. 

pierre fundamentale, Ground Stein. le cheval fondu, ein Spiel ber Kinder, da fie 
Fondamentalement, adv.von Grund aus, winander auf den Leib fpringen und reis 


gründlich. ten. 
Fohdateur, — trice, f. der oder — aa [von fordre] ein tieff einges 
etwas ftifftet, der Stifter, die »; fundene . 
u. : f Fondrilles, f.f. plur. [ von fond] Eleine Un: 


terin. Artlles, [.f. pr | 
Bondation, f. f. der Grund, den man zu eir| reinigkeit in fluͤßigen Sachen, der dicke Gag 
im Del, Urin sc. 


nem Gebaͤu leget; item die Tieffe, worein 
man den Grund lenet ; die Erbauung oder | Fonds, f. m. [ fundus] ein Gut auf dem Lande 


Stiftung einer Stadt, eined Geſetzes oder von Aeckeru, Wiefen ıc. der Grund und Bo: 
Perorduung, eines Dienſtes in der Kir⸗ den; einjufammen gelegtes und u gewif- 
che 2c.einCapital zu einer mildenStiftung. | fen Dingen befimmtes Geld; ein Capital 
Fonde, f. Fronde. oder Summe Geldes, movon man Zinfe 
Fondement, f.m.[ fundamentum]ber@rund | Friegt : die gautze Handlung und alle Waa- 
eines Gebäudes und anderer Dinge; das ren eines Kaufmanns; der Vortath gets 
Hintertheil, das Koch worauf man figt; fir). mas, die Gröffeund Menge eines Din- 
gürlich , der Anfang zu etwas; ein Mittel;| ges. 
eine Urfache; it. Vertrauen, Zuverficht.  |faire fonds für quelque choſe, fich auf etwas 
ee ne fut pas fans fondemens, cs war nicht ohr| gewiß verlaffen. 
le fonds & le sres-fonds , ber Grund und Bo⸗ 


ne Grund. 
d i ; ; den, und was in demfelben ift. 
Konder, v0. [fnadere) graben: RIMtEN 3er fonds a’ efprit, groſſer VBerftand. _ 


bauen ; aufrichten; einrichten; mit etwas : ne a 
bemeifen ; unterfügen. nds de fagejfe, die gröfte Weisheit. 
Pe ep Deine Sun aan Io. gu 
t 2 J+.J' J 
Jefonder, v.r.und ötre fonde , ſich gruͤnden; 2 Jeine Dvelle zein Spring Brung auch 
— — ma na 
i D c 
F — [von fi —** e) eine Schmeltz) ander Getränd fpringen ldßt;it. der Hahn, 
Huͤtte, Schmelg-Dfen; Schmelt Kunſt | die Roͤhre an einem Fat. etwas: heraus 
Fondeur, f. m. [ von Fundere) ein Gieſſer; ein) zu japffen; ein Waffer-Faf, den Tag über 
Glocken⸗Gieſſer; ein Stuͤck⸗-Gieſſer. — Waſſer im Vorrath zu haben; das Blatt, 
Fondique, f. m. [ Iral. fundacı von fondsleit| per Hrt, wo der Kopf bev den Kindern 
Kaufmanns Magazin, ein groß Gewölbe | phen eine Zeitlang ofen und weichif. 
iu den Waaren, die Niederlage. Fontaine-bleau, oder wie es einenttich heiſt/ 
Fondis, /.m. [ von Fundus] ein Loch, das un- HKontaine-belle-eau, f.f. [ Lat. Fons Bel- 
ten an einem @ebdu oder in einer Stein⸗ Zaguemw] ein Koͤniglich Haus zwoͤlff Mei 
Brube einfindet. i len von Paris. 
Fondoir, f. m. [von fundere |der Schmeltz⸗ Fontainier, f. Fontenier. 
Keſſel oder der Ort, woman das Inſchlit Fontange. /f . von einer Weibs⸗ Perfon 
ſchmeltzet oder gergehen laͤſſet. j® dicfes Nahmens im Franckreich] eine Mar 
Fondre, v.a. @%. [fundere ] fchmelsen, | ſche Band aufder Haube; und anderer er 
Rieffend machen ; verfchmelgen , zergeben; | höherer KopffeSchmuck. : 
finden, einfallen ; zunicht werden; faulen; |Fonte, ff | von /undere] das Besfämeiten 
" 















>» 
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das Schmelgen als des Schueed, der Mer | A Force, adv. à force de boire, wegen flardden 
talle ir. ein Guß oder gefchmelgt Metau;| Trinckens. 
aanr nen aegoffene Buchftaben von einer= | Forcesfent, adv geiwungener Weiſe. 
leh Schrift zum Mcher Druck. Forcenant, forcenẽ, fotcencrie, f. Forfen. 
cmons de funre, Metallene Stuͤcke. Forcet, v.a. [ von force] zwingen, nöthigen, 
fer de finse, gegoffen Eifen. @ quelgue chufe „a feire quelgue chofe „und 
Ponteine, f. Fontaine. faire quelque chufe; mit Gewalt einnehs 
Fontenier , f m. ein Waſſer-Kuͤnſtler, men; mit Gewult überwinden ‚über den 
Grottier ; Röhrens oder Brunnen: Mei-) Haufen werfen, beiwingen; mit Ges 
walt öffnen, aufbrechen, mit Gewalt tu-chs 
brecheg ; Gewalt anthun, notbrichtigen. 
| u Forceruncef, mit Hunden ohne Garn einem 
Fonts, f. m. plur. [von fons] Fonts bati. Hirſch fangen, durch die par-furce-Jagb. 
Smanx, oder de häsemesder Tauff-Steln. |förcer un cheval, ein Pferd Überreiten. 
tenin unenfunt fur lesfonss de bätöme , ein | Forcer de voiles, de vames, mit aller Gewalt 
Kind aus derZauffe heben; wenn mans von | fortfeegelm oder rudern. 
Er wachſenen gebraucht, heift e8, einem vexi⸗ forcer une cdef, einen Schlüffel verdrehen. 
ven, fpotten ; bisweilen au, einen loben, | Furcer un pafage, einen Spruch oder einige 
Butres von ihnıreden. . Worte berdrehen, einenandern Sinn ges 
For, fm. el. [ forum) Bericht, Richt: Hans. ben. 
Forage, f. m. die Auflage auf den Weinfchand, red, de, ady. © part. gezwungen; aus Zwang 
die ein Herrthun kan ; das Umgeld,Zrand: |  gethan; mit Haaren herbey gezogen. 
Stener, Wein Aceis Son Lip { her 
orain,e,ad.& [[ von foris,gs foranens] ‚wieeine SchaafSchrer, die kei⸗ 
e ein fremder; PAS ein ausländifcher J — im der Mitte hat, ſie ſey klein 
Kauffmann. 
— das zwantzigſte Theil,das man —— von Forces, forfice) Heine 
vom Werth der Waaren Die eine oder aus | one ohne Nagel, — 
- geben,der Dbriafeit geben muß. te es v.a.|vonfers,firis, und .clorre 
elibi Forains, fahle Entfhuldigungen. ausfchlieffen , nicht mehr vor Gericht mit 
Schriften einkommen laffen, abweifen. 
forban, E M. [ Berbannter] ein See⸗Raͤuber, forclos , e part, og udy, ausgefhloffen dag 
u eine Derbannung eines böfen Men: man vor Gericht nicht mehr den Proceh 
J treiben darff, abgewieſen 
Pörbannir, v. a. ol.verbannen, des Landes Forclufion, f. — vor Gericht; it. 


eh f. Fourbu ein gerichklicher Befehl, daß bie eine fireis 
’ 21* Lu | 


Forgage , f. mwennman die Muͤntze zu fehr 
beſchneidet. | 

Forcat, f. m. [von Furca Jein Gabel⸗Holtz 
auf den Schiffen, woran die Bretter oder 
Thielen feſt gemacht find. 








er. 
Fonricule, fm, [yonticulus] ein Fonta⸗ 
neu, 


tende Parten fich mit eheften verantworten 
und hernach ſchweigen fol. 

Forer, v.a.[ forure] bohren, aufbohren , als 
die Schlöffer das Koch in dem Schlüffel, in 
einem Buͤchſenlauff, Waffer- Röhren zc. 

i oreſt, foreftier, f. Foret. 

Forgat,/.m. [von furcer, Ital. forzato] ein) Foret. f.».[ von forer) ein Bohrer. 
Galee Sclave; ein Ruder⸗Knecht. ‚| Forte; foreft, f. £.[ Forſt] ein Forſt ein Wald: 
Force, f. f.[ Ital.forza, von foreis ]Krafft,| das Bauhols, oder das Holtz am Dache eis 
‚ Stärde, Macht ; Vermögen ; ZTapfferfeit ;|« nes®ebäudes; eine rder:Grube, finfter 
Nahdrud; Zwang; Gewalt, Gewaltihd-| Loc. = 
tigkeit: Noth, Nothwendigkeit. Maitre des fonẽts, Forſtmeiſter. 
Forces, Kriegs: Vol, Macht. Garde-forers, ein Förfter. 
cesableau a beaucoup de force, diß Gemähl- Forktier, foreftier, /. m. ein Foͤrſter. 
de ift ſehr erhaben gemahlt, deutlich erz des villes forcſtieres, die vier Wald⸗Staͤdte ans 
öbt. Rhein ben der Schweitz. 
Aromte force, mit.aller Macht,durchaus. For£tier, foreftier, e, adj. dr ſubſt. [ vom 
faire force de voiles, de rames,mit voller Ge- ltal. forafliero] bey einigen Ordens Leu⸗ 


malt fort feegeln, fort rudern. .. „I. ten, ein Fremder. 
ilm’ efl bien force de faire cela,wulg.ich muß  Foreure, f‚Forure. 
dasthun. Forfaire, v.a.&n. [von foris, und facere, 
Force, #d7. indeclin. viel, ⸗ Ical. fworfare] etwas ſtraͤſlichs thun, einen 
| force argent, viel Geld. Fehler begehen; als eim Richter wider das 
Furce gens, viel Leute, ⸗ 


Recht, ein Vaſall wider ſeinen Heren ;ais 
Du Ha. ne 
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ne Weide s Perfon a fon honneur, wider ih⸗ 
re Ehre; um etwad kommen. 

Jorfairefon fief, um fein Lehn⸗Gut kommen; 
cords & avoir, Leib und Gut verwirden. 

forfiirel’ amende, ftraffällig werden. 

Fortait, f. m. eine böfe That ; das Derkauffen 
gewiffer Rechteund Freyheiten mit gewiſ⸗ 
fen Bedingungen ; das Austhuu. 

Forfaiture, f.f. ein Verbrechen wider ben Les 
hens⸗Herrn. ⸗ 

Forfante, [. m. [ Ital. forfante, von forfaire] 
ein Böswicht ‚Schelm; ein Prahler, Auf: 


ſchneider. 
Forfanterie, ff. böfe Handel /Leichtfertigkeit, 
Schelmeren. 
Forgager, v.a. [von gage] auslöfen, ein 


and. 
Forge, f.f. [von /owr] der groffe Schmels: 
Dfen bey den Bergwercken; eine Schmie⸗ 


de; die Oeſſe ben allerley Schmieden, die 


Merckftatt derſelben, fonderlich der Huf 


ſchmiede. 

Forger, v.a. das Eiſen im Ofen gluͤen und 
hernach ſchmieden; ſchmieden luegemein; 
auch audere Metalle ſchlagen, treiben; er⸗ 
ſinuen, erdencken; bey ben Pferden heiſt es 
mit dem hintern Fuß an das vordere Eifen 


klopffen. 

Forgeron, f.m. einer ber das Eiſen ſchmie⸗ 
der, ein Schmiede: Kuchht ; ein Hammer: 
Schmied. 

Forgeur, [.m. der etwas fhmiedet, es fey Des 
gen oder Meffer oder Scheere ꝛe. der ge: 
fhlagene oder getrlebene Arbeit macht, von 
Zinn, Kupfer, Silber ꝛtc. 

forgeur de nowvelles,der Zeitungen ſchmiedet, 
erdichtet. 

Forhuer, v.a. n. [von Sors und buer] 
den Hunden mit dem Jaͤger⸗Horn ein Zei: 
heu geben. 

Forhus, f.m. der Ruf mit denn Jäger-Horn, 
das Zeichen, das man den Hunden giebt; 
item der Ort, wo man diefed Zeichen giebt; 
auch ein Stuͤck Darm von einen Wildpret, 
das ein Jagd⸗Knecht an cinem Stock 
trägt, damit ihm die Hunde defto lieber 
felgen. j 

Forjet, [.m.[ projeFura] eine Auslage ; ein 
Erder an einem Gebdude. 

fe Forjetter, vr. [projicere, projelare] vor 
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- Gefchlecht fhlagen; in geringe@efchlechte 
beyrathen. 

Forlonge, f. f. [ fort, und long ober loin ] bey 
den Jaͤgern, ce chilchaffe de forlonge, 
diefer Hund kan das Wild von weiten jpü> 
ren. 

Forlonger, v.». wird von einem Wildpret 
geſaget, das fi immer weit von ben Ja⸗ 
genden voraus begiebt. 

fe Formalifer, v.r.[ von forma, formalis] 
de quelque choſe, ſich über etwas ergürnen, 
ereiffern, mie zornigen Worten verneh⸗ 
men laffen. | 

Formalifte, adj. c. & f. m. & f. der ich an die 
vorgefchriebenen Formeln bindet,nie davon 
abgehen will; ein Menfch der viel unnoͤthi⸗ 
ges Gepränge macht, oder verlanget. 

Formalite, f.f. [von formula ] die vorge 
ſchriebenen Nechts-Formeln ; item gewip- 
fe Seremonien, Umfiände und Gtüde,die 
man bey etwas in achtzunehmen hat; im 
der Scholaſtiſchen Philofophie, die Forma- 
litas der Scotiſten, welche fie entgegen fes 
gen der Birtualität der Thomiſten. 

Formariage, f. m. ol.[ von fors und marsage] 
eine unzuldfige Ehe. 

Formation, f.f. [formario] bie Bildung , 
Erlangung der natürlichen Eigenfchafften, 
-_ Kindes, der Metallen in der Ers 

eic. j 
la formation d’ un verbe, bie Herleitung ber 
temporum eines Verbi in der Gramma⸗ 


tie. 

Formatrice , adj. f. vertu formatrice, Bils 
dungs = Krafft ; oder die einem Ding das 
Weſen giebt , darinnen ed von andern uns 
terfchieden if. | j 

Forme, f f.[ forma] dat, wodurd einDing - 
das wird, was es ift ; item die dufferliche Ges 
ftalt eines Dinges ; ein Model oder Form; 
der Stock der Hutmacher ; ein Leiſten der 
Schubmader ; ein Strumpf-Bret; und 
was fonft einem Dinge die Geflalt giebt; 
eine Härte, fo die Pferde zwiſchen dem Huf 
und dem Sinorren bekommen; die Art, 
Weiſe, Form eined Dinges; die Regeln 
in Rechten 


enfırme wie eine gerichtliche Schrift ſeyn 
v 


ſoll. 
Forme, als, eben ald; par formed’ entre- 
tien, als in einem Geſpraͤch. 


dem andern Gebäude vorgehen ‚ heraus ra⸗ Jans les formes, wie e8 ſeyn ſoll, nach allen Mes 


gen. 
Forjetture, f. f. fo viel als forzer. 
— v,a,.ol. jurare, & ltal. fuor, Lat. 


geln, als fich fhlagen, Doctor werden, eine 
Stadt einnehmen,nah allen Stücken die 
daben beobachtet werben. 


oris] verfhweren, an andere überlaffen, | un argument en forme, ein Syllogifmus, der 


verlaffen, was einem zugehoͤrt 


recht in der Ordnung ſteht. 


fe Forlancer, v. r. [f. Jancer] hervorfhieffen, | forme devisre, ein gantzes Kirch ⸗Fenſter, und 


berausfpringen. 


mas dazu gehört 


. r d A 
Forligner, v.n. [ von ligne] aus der Art und | forme, das Lager eines Haaſens ober Fuchſes; 
ein 


— 
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ein Stublim Chor ‚wo die Drdens-Verfo- | aufbie Mobillen an einigen Drten gebt] 
nen ſitzen, meil fie meiftens ausgefhniget | das Gut oder Necht, das einer durch des 
find ; it. einelange Band, viel Leutedars | anderu Todbrfömme , der wider verheps 
auf zu ſetzen, mit einer ausgefuͤtterten Leh⸗ rathet, noch Bürger gewefen iſt, bas was 
ne; die Form bey den Buchdruckern, foviel: einen davon juflicbt. 

von Buchſtaben indie eiferne Rahme auf |Formotoure, for-moture, formouteure, 
einmahl eingefhloffen wird; der Pla,der | fromeroure, frometure, ff. ift eben fo. 
mit Sand befchürtet wird, worauf das ſtei⸗ viel. 

nernePflafter geleget wird;der Drt in einen |Formüer, v.a. [ mise und for] machen, daß 
Zeug-Haus, wo man die Schiffe bauet, und | ſich ein Falck nicht mauft. 

worein man das Waffer durch Echleuffen | Formulaire, f. m. [ formularium ] eine Bor; 


laſſen kan. fhrifft oder vorgeſchriebene Weiſe, wie man 
— * —— den Jaͤgern, ber Koth/ etwas reden, ſchwoöͤren, ſchreiben etc. foll. 
e ilds. SH la] v iebene 
Boreus ach. a Dee | a undihe 
ausdruͤchlich, deutlich. nachgehen muf. 


Formellement, adv. [ formaliter] der Form | Formuler, v. «. zeichnen ; ſtempeln. 
nad), im Spiiogismo , im Gegenſatz deffen | yapier ee? — 
was materialiter verſtanden wird; item | Rormulifte, f.m.der ſich an die vorgefchriche: 
deutlich, ausdrücklich, gantz und gar. nen Formeln hält. 

Former, v.a. [ formare] bilden , die Geftalt Fornicateur, f. ?m.[ fornicator) ein Hurer. 
seben,machen,in der Geſtalt ald es ſeyn fol, | Fornication, f. fLforwicasio] Hurerep. 


oder in einer andern. fe Forpaifer, oderfe Forpaiffer, v.r. [von 
former un fiege , eine Belagerung ordentlich peisiwenn ſich ein Wildpret aus feiner Ge⸗ 
einrichten, anfangen. gend begiebt, und in eine andere läufft. 


a aeriert Heer auftich· Iponpatere, a vn. —* — 
ner les me | Forjmwenn ein Wildpret aus feiner ordent⸗ 
— — — * Fr a. oder Feld gehet, das es fonften 
: Zr eſuchet. 
I end Anfihren — in Forpafler, v.». [vonpafer] ausben Gren⸗ 
rmer fon file fur celni de Ciceron, ſich in gen ſchreiten. ‚ 
feiner Schreib: Art nach Eicerone richten. Fors, præp. ol. [von forös] auſſer auegenom⸗ 
desarbres, ieben, men. 
former desarbres, Baume ziehen,dem Wuchs Forfenant,e,adj.[vou forsund fens] dauer: 


nad. ) 
di ds deffeins, afft, berimmer fortldufft, ald wenn er 
—— ———— ls wäre, als ein Fagd-Hund ‚der 


machen faffen,füh:en. i 
feformer, v. r. gebildet werben, Geflalt be: F m ya auffer fich, ſinnlos, rafend 
; B oriene, Ce, 44). “yı z 
“Fommen ; werden, entfichen cbeval forfene, ein Pferd in den Wappen, das 


feformer fur de bons modelles, ſich nach guten sleichfam Eriecht. 


a erempeln tichten, nach et | enerie, j. f.Raferep, Tolbeit 
formez, die Weiblein von Falden. Fort, e.adj. Bel ſtarck an Kraͤfften; ſtarck 


lestres formöes, offene Briefe, die man vor] ar Anzahl, zahlreich; it. ſtarck, als Mein, 
diefem den Beifilichen gab, die manzuan:| geiſtreich; feſtz dick; ſchwer; groß; farck 
deru Gemeinden fchickte. riechend, übelriechend als Butter; hart, 
Formeret, f.m. das ſcharffe Ed oben an Ge⸗ anitalich , als eine NedentArt; tapfer, 
wöib-Bonen, das aus allenvierMindeln| hertzhafft; gelehrt, geübt, geſchickt. 
des Gewoͤlbes in der Mitte ald ein Creutz Ze p/us fort enefl fait, das meifte iſt ſchon vers 
zufamitıen läuft. richtet. 
Formi, f. m. eine Kranckheit der Falcken an | mefure plus forte, gröffere Maaf. 
dem chnabel. preẽter * argent au denier plus fort, groͤſſern 
Formica-leo.ꝓ.Lat.] ein Ameiſen⸗Freſ⸗ Wucher von feinem Geld nehmen. 
fer,eine Art Würmer an fandigten Orten. um deu qui n’ eff pas affez for, ein Thaler, ber 
Formidable, adj. c. [ formidabilis] das zu| fein Gericht nicht hat. 
ürchten if, erſchrecklich. forte monnoye, ſchwer Geld, das mehr ailt 
Förmier, f.m. ein Forms ober Leil-Schneis| als fonft Insgemein, als ein ſchwerer Gul⸗ 


der. den ꝛc. 
Formort, f.m.ol, [von mors, oder von motu-| fprie fors, ein Freydencker, Freygeiſt. 


sa zuſammengezogen, weil man fonderlich| /ors en gueule, ber ein loſes Maul Bat. 
DIE fr 


g7i FOR 
Fort en bouche, hartmdutig. 
etre fort eu quelgue feience, wine Sache wohl 
verfichen, 
ste forte, ein munterer Kopff, ein guter hur⸗ 
tiger Kopff. 
eau firte, Scheide: Waſſer. 
coll: forte, Leim der gut hält, 
main forte, Beoftand etwas zu bewerckſtelli⸗ 
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wuͤrdiger machen; item machen daß ei⸗ 
ner auf etwas beharrt, ihn in ciner Mei— 
mung oder in einem Vorhaben ſtaͤrken; 
in der Mahlercy heit es, erbohen , leb⸗ 
haffter machen ‚daß etwas beffer in dieAu- 
gen faͤllt. 

fe Fortifier, v.r. ſtarck werden; die vorigen 
Kräffte erlangen. 

Fortin, f. m. [ von forr]eine Meine Change. 


geu. 
Forte elameur, Beldbuffe wegen veräbten Fres | Fortitrer, v. m, ı f- atritrer] wird von einem 


vels oder verurfachten Schadens. 
Fort, fı m. das ſtaͤtckſte: die Stärde ; eine 
“ Feld: Schange; ein dies Gebüfh im 
Wald 


dans le fort de la colere, in ber erſten Hitze. 


dans le fort deF biver, im härteften Winter; | 


mitten im Winter. 
le fort del’ äge, das ſtaͤrckſte, befte Alter, 
aufort de orage, im ſtaͤrckſten Sturm. 


Wild geſagt, das den Ort vermeidet, mo e# 
frifche Hunde merckt, die man aufdaffelbe 
loslaffen mitt, 

Fortraire, v.a.[von fors und traire ent⸗ 
menden ald eines Haab, Güter ꝛc. ber- 
treiben alsein Pferd. 

urtrait,e, part, & adj. entwaudt. 

un cbeval fortrait , ein übertriebenes Pferd, 

das mager mird, 


Fe fort d’ un bots, wo der Wald am dickſten | Fortuir, e,ad;, [fertwirus] unverfehen , un: 


ift. 
le — du cowteau, der Meſſer⸗Ruͤcken. 
de fort de P öpee, die Stärde des Degens, nach 
dem Gefäß zu. RN 
lefort d’ une pique , die Mitte eined Spief: 
' 


Be fort d une boule, an einer Bo8-Rugel, der 
Drt wo fie ſchwerer als andersmo iſt. , 

favoir te fort & Ir * une affaire, von ei⸗ 
ner Sache gute Nachricht haben. 

travailler fur le fort , die Müngen beſchnei⸗ 
den, die zu fchwer find, 

les forts de David, die Helden Davids. 


des forts , find zu Pariẽ gewiſſe Cad : Träger | un homme de 


oder Ablader, Die die Arbeit indem Schiff: 
- Hafen allein bereiten. 
chen Jon fort, das verftchet er am beften, 
arinuen kan erfich am beften wehren, 
ee * 
e fuire fort,f.Faire. 

2 de virer, heift aufden Schiffen fo viel als, 
es iſt genug mit drehen, oder heben, halt. 
nn „adv, far, kräftig, tapfferer 

Meife. 
Fortereffe ,„ ff eine Feftung ; ein feftes 
Schloß 


Forterer, f. m.[ von fortraire] ein Pferd,das 
ausgemergelt if. 
Fortifiant, e, adj. fiärdend , das Kräfte 


g bt. 

Fortification, . die Wiſſenſchafft einen Ort 
zu befeſtigen; der Befeſtigunge-Bau; die 
Waͤlle, Schantzen oder Baſtionen um einen 
Platz; das Befeſtigen. 

Fortifier, v.a. feſtmachen, daß etwas hält 
und nicht meicht ; ſtaͤrcken, ſtaͤrcker ma- 
hen, Kräffte geben ; verftärcken, vermeh⸗ 
zen; befeſtigen, haltbar machen, eine 
Stadt, daß man fich darinnen mehren 
Fan; beſtaͤrcken, beftätigen, noch glaub; 


vermuthet, ungefehr ıe. 

Fortuitement, adv, ohugefehrer Weife, un: 
verfehens. | 

Fortunal, fm. Zufall auf dem Meer, ein 
Sturm ꝛc. 

Fortune,f. f£.[ Fortuna] das Gluͤck dieGluͤcke⸗ 
Göttin ; ein Glücks: Fau , ungefehrer 
Sal; eine Begebenheit fo einem zuftößt: 
gutes und günfiges Gluͤck; Glück ben 
grauenzimmer; bisweilen Ungluͤck, Wis 
derwaͤrtigkeit; Gefahr ıc. 


fuire fortune, ju einem Glück gelangen, u 


etwas fommen. 

Fortune, ein Menfch der bloß 

durchs Glück erhoben worden if. 

bonne fortune, ift in Liebes + Hdndeln die 
lente Freyheit, die einem eine Weibs-VPer: 
fon giebt; auch ein Frauenzimmer fo eis 
nem zu Willen wird. 

adorer la furtune, ſich ben den Leuten , die 
dem Glück im Schooß figen, einzuſchmei⸗ 
cheln fusben. 

eourir fortune, in Gefahr aerathen. 

Fortune de vens, ein Sturm aufder Ger, 

Fortung, &e, adj. beglückt, glücklich. 

des isles fortundes, die Eanarifhen Ins 
feln. : 

Forvery , &, ads, && fubfl. [von verir] ein 
Verkleideter, ein fhlechter Menfch, dem 
aber fchöne Kleider angezogen worden find, 
ihn vor reich auszugeben. 

Forvoyer, f Fourvoyer. 


—* SF Lvonforer] das Loch im Schlüf 
[3 m 


Foruſcit, f. m. ol. [Ikal. Fuorufeito] ein 
Lands⸗verwieſener Bandıt. 

Fofle, [.f [foDa]ein Graben: eine Grüße; 
ein Loch das der Gdrtner gräbt, Bäume 
binzin zu pflangen, oder Weiuſtocke hinein 
iu legen; eine Loh⸗Grube der ae vr 

tab; 


— 
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Grab; eine Höhle in einem Bein; ein 
loch oder Drt im Schiff, Seile und andere | 


Dinge hinein zu thun. 

öre [ur le bord de fa foffe, auf der Grube ge: 
ben, fchon einen Fuß im Grab haben. 

kajjes folles, die tiefen Löcher in Gefaͤngniſ⸗ 


ſen. 

Foſſe, f.m.[ von fo/atum] ein Graben, den 
man etwas zu verwahren macht; ein Stadts 
Sraben. 

Foſſette, f.f. ein Grüblein, ein Hein Loch in 
der Erde zum Spiel der Kinder; ein @rüb; 
lein in dem Baden, wenn man lacht, oder 


im Küm. 

Foihle,adj e.[folhlis) das aus ber Erbe ge: 
graben wird ; ald Saltz, Metalle ꝛc. 

Fofloyer, v. @. mit Graͤben umgeben;umgras 
ben; behacken, als einen Weinberg ıc. 

Fofloyeur,f. m.ein Todteu⸗Graͤber. 

Forerne, S.f. ein Kraut, eine Art Oſterlu⸗ 


ie. 

Fou, oder Fol, f.m. Folle, f.und auch ad). 
uuvernünfftig, thoͤricht, närrifch ; muth⸗ 
willig ‚poflenhafft ; tumm , leichtgläubig ; 
naͤrtiſch verliebt. 

un chien fu, ein wütiger Hund. 

folle farine, Staub⸗Mehl. 

folle avoine, tauber Haber. 

ou, ein Narr, ein Thor: 
Schütz im Schach⸗Spiel. 

Foüace, Fouacier, ſ. Fouas. 

Foüage, f. m. [anflatt Auage] Zins oder 
Steuer von icdem Feuer⸗Herd oder iebem 

- Haus; item vom Recht des Breun⸗Holtzes, 
das man in einem Wald hat. 

Foüaille, [.f. [ von fu, weil man es beym 
Feuer zurichter ) das was man den Tagds 
Hunden vom wilden Schweingiebt, das fie 
gefangen haben. 

Foüailler, v.a. vule. [von foier] peitfchen. 

Foüafle, [.f. [ von few, Ital. foco focaecia] ein 
Aſchen⸗Kuchen. 

Foüatlier, f. m. ol, der ſolche Aſchen⸗Kuſchen 
verfaufft. 

Fouber, f. m. ein Schiffbeſen, das if, Caps 
pen ‚ oder abgemügte Ende von Geilen 


ein Lduffer oder 
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. Foudroyement, f. ». das Erſchlagen durchs 


Wetter. 

Foudroyer, ı.a, & ». mit Donnersfeilen 
oder durch dag Wetter erfchlagen z donnern 
und bligen: mit dem Donner des Geſchuͤ⸗ 
Bes befchieffen zuSrunde richten ; mit dent 
Bann ſchlagen, jerſtoͤren; zernichten ; mit 
Worten anfsbren, erfchredden; herunter 
machen, drauffchmdlen ; viel Laͤrmens und 
Weſens machen ; fich viel Mühe g-ben; 

Foüte, f. f [ focata gs. Ital. von fu) eine 
Jagd ben der Nacht , bey dem Schein des 
Feuers längs am Gehäge. 

Foü&ne, Sf. [von ufeina] eine Babel mit 
vier oder fünff Epigen an einem Stochzum 
Fiſchen. 

Foüerre, f. Foarre. 

Foüet, f. m. [ Ital. fufo, Lat. fufis, it daher 
in Berfen nur eine A ylbe] eine Nuthe; das 
Hauen mit der Ruthe, der Gtaupbefen ; 
it. eine Geiſſel, Peitfche ; it. die Vorſchnur 

en ee — * 

ellea bien fait clagner fon foüet, fie bat viel 
loſe Händel — ned 

Foüerter, v. a. peitſchen, ſchlagen; mit Ru: 
then ftreichen; Bind-Faden hinten an ein 
Bud) hefften, damit der Ruͤcken hernach 

-anden Drten erbaben werde. 

le vent feüctte eruellement, der Wind jerreißt 
das Geficht, macht es auffpringen. 

lescanons füettent dans la campagne, die 
Stuͤcke beftreichen die Ebene, daß fich nichts 
darf feben laffen. 

fvüerter le plätre,den Mörtel mit einem Bes 
fer an die Mauer werffen daß fie zur Ziers 
de angemiffen Orten rauh bleiben. - 

cul foiesed, ein Kind, fo inder Schule Strei⸗ 
che befommen Hat. u 

eröme foücttde, Sachen, bie guten Schein ha⸗ 
ben, und doch nichts find. j 

sulippe foüertee , eine geftreiffte Tulpe, roth 
auf weiß. 

Foüetteur, f. m. eufe, f. der ober die gerne 
peitfcht. 

Fougade, f. f. [ vom Ital. foco, focada) eine 
Art Minen, ein Werd zu fprengen. 


unten an einen Stoc gebunden, dad Schiff Fougaſſe, [.f ein Afchensfuchen ; it. fo viel 


zu reinigen. 

Foucade, f. Fougade. 
Foudre, f. m. & f. [vom ltal. 
fulge) ein Donner:Keil, 

fig 


/gore, Lat. 


Kriegs Held. 
'Foudre, f. m.[ 
driges Wein⸗Faß. 


etter⸗Strahl; 
rlich, ein Ungluͤck; hefftige Verfolgung; 
der Zorn Gottes; der Kirhen-Bannz ei | 


Germ.] uber, ein groſſes fu: 


« 


als fuugade. : 
|Fouge, [.f.da8, was ein Schwein mit dent 
| Rüffel aufmwirfft. 
Fouger,v. a. [ von fodicare] wird vom wilden 
Schweine aefaat, das die Wurgeln und ans 
ders auswiühlt. San 
‚Fougere,f. f. ol. [ feugere, feuchiere,von filix, 
| gs. filicaria ] Karen = Kraut; it. ein Glas 
von der Afche dieſes Krauts gemacht. 


Foudroyant, e; adj. bonnernd ; das alles mit danfer fur la fongere, auf dem Grafe tangen. 
Gewalt niederfchlägt , ald eine Bombe; Fougon, f. m. [Ital. focone, von foco] der 


grimmig : 
frahlend, blitzend, bey den Poeten. 


ſchrecklich; zornig ; feurig, 
Fouùgue, ff. — ltal foco) Hitze, Eifer, gaͤher 
St 


Herd oder die Küche in einem Schiffe. 


4 Zorn: 
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Zorn; rafendes Wefen an Menfchen und 
an Vieh ; Einfälle der Poeten. 
Fougue, f. m. aufden Schiffen , der Befaands 
aft oder der hinterfte Maft und beffen 
“ —— n — — 
ougueux, eule,ad/. | Ital. focofo] hitzig, eife⸗ 
cs ‚ fearigen Weſens; zornig, wild, übers 
eilend. 
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eingemmachtes Bett; Zwiebeln und ande- 


ve Gewaͤchſe im Garten niedertreten, oder 
das Kraut daran ſetknicken, damit fie in 
die Wurgel wachſen; drücken mit dem Sat⸗ 
tel, als den Rüden eines Pferdes; müd reis 
ten, als ein Pferd; verlegen, als eine 
Spann:Ader ;. unterdruden, hart halten, 
übel mit einem umgehen. 


Foüie, f. m. ein Bdumlein, deffen Blätter | fouler aux pieds, unter die Fuͤſſe treten; vers 


die Färber zum Schwartz⸗ färben gebraus 
chen, Sumach, Faͤrberbaum, auch Gruben: 

. baum genannt. 

Foüille, [ f-das Graben, Aufgraben,das Auf: 
wuͤhlen der Erde. 

Foüille-merde, f. m. ein Roß⸗Kaͤfer/ Dreck⸗ 
Käfer ; ein fäuifcher, unfldtiger Seribent. 

Foüiller, v.a&», [ von wühlen oder fodi- 
eulare] graben; die Erde auswerffen ; wuͤh⸗ 
len ald Schweine , Maulmärffe; heraus 
wuͤhlen etivas aus der Erde; ansgraben, 
als Steine, Metall; untermwühlen, unter: 
grabenzanshöhlen,vertieffen ‚ale Bildfchuis 
ger ; ausfuchen ein Haus, einen Dieb ie. fu: 
hen unter etwas, als im Sack, da man etwas 


dabey herum wirfft; it. im Antlquitaten te. 


foüiller irop avant dans des myfleres, den 
Ge heinmiſſen gar zu weit nachforfchen. 

foüiller les tombeaux,les cendres des morts,die 
Todten nicht ruhen laffen, fie beſchuldigen. 

Foüilloufe, ff. ol. [$elteifen] ein Sad oder 


Foüilloux, f. — ein Autor, ſo von der Jagd ge⸗ 
ſchrieben hat. 

parler fvüilloux, weibmaͤnniſch reden, bie Res 
dens⸗Arten der Jaͤger wiſſen. 


Foüine,f.f.[ von foin, fanum, weilerfidh |fou 


seitens in Scheuern aufhält] ein Marder. 


achten ; freventlich übertreten. 

Foulerie, [.f. eine Wald-Mühle ; eine Wein» 
Kelter, wonlanden Wein tritt. 

Foul: ur,f. m. ein Balder. g 

Fouloir, f. m. ber Drt wo man bie Waaren 
maldet, oder zurichtet ; (beſſer fowsoire) 
it. ein Stuͤcklader. ( beffer refouleir.) 

Fouloire, f. f die Werckſtatt der Walcker, no 
Strümpfe unddergleihen Waaren zuge: 
richtet werden; auch der Wald:Teich der 
Hutmacher. 

Foulon, f. m. ein Tuchwalcker. 

moulin a foulon, eine Wald: Müple. 

Foulque, f. m. [fulica] ein ſchwartzes Waſſer⸗ 


uhn. 

— .eine Verlegung durch Druͤcken 
oder Stoſſen, als das Druͤcken eines Pfer⸗ 
des mit dem Sattel; it. das abgebrochene 
Relßig, das der Hirfh im Lauf mit dem 
Bauche abbricht. 

Four, f.m.[furnus] ein Ofen, zum Brote, 
Biegeln,Kald) ır. ——— 

pieces de four, Gebackenes, als Kuchen, Tor⸗ 
ten ꝛc. 

ce pain a tropde four, das Brot iſt zu hart 

ebacken. 

& fruit,der Nach⸗Tiſch bey der Koͤnlgl. 

Tafel. 


Foüine, [.f.[ von fenum] eine Heu:Babel. |Faire un four, die Leute wieder müffen gehen 


Foüir, v,a. 


».[vonfodere] graben ; ums 
aben. ° 


Volcks, die fich unter einander drückt; ein 


laffen vonder Comoͤdie, weil man megen 
Wenigkeit berfelben nicht Hat frielenkönen. 


gr 
Foule, PAR [von ullo, Lat.] eine Menge |porter la pdre au four , twegen eines andern 


Miffethat neftrafft werden. 


— Leute oder anderer Dinge, als | Aur, heifi auch offt der Ort, wo man zum Krie⸗ 


orte, Befuchangen; das Walden und Zu: 


ge gezwungene Leute aufhält. 


zichten des Tuchs, der Wolle, der Hitezlin- Fourage, mit feinenDerivatis, f. Fourrage. 


terdruͤckung 
Volck, der Poͤbel. 
en foule, Hauffen⸗weis. 
#4 la foule, id. 
Foule , 
—— le des Schiffes und ſeine Seegel⸗ 
ange. 
Foulce, ff. eine geringe Spur des Wilds im 
Graſe, inden Blättern, im Sande ıc. 
Fouler,v.a.walden, ald Tuch, Strümpffe ; 
Hüte; treten mit Küffen, ald Wein-Traus 
ben im der Kufe ze. als Leimen, Thon ıe.eins 
greten , ald Pad: Waaren in ein Faß; drüs 


Beldftigung ; das gemeine | Fourbe, f. £. 


gr forbannir " fortan, ein 

Bandit, Iral. furbo]Betrug, Hinterli 

Fourbe F HE einBeträger,lifiiger 
Menfch; heimtuͤckiſch, falſch verſteut. 


S.m.[ an flatt fougue ] ber Maſt am | Fourber,v.a, liftig betrügen, tückifch inter 


gehen. 

Fourberie H F. Beträglichkeit,falfches Wefen, 

Hinterlift. 

Fourbir,v. a. [von forbice,lcal. &cheere, for- 
bire, daher Germ. Schterſchleiffẽe, Schwerdt⸗ 
fegen hier zu mercken find] fegen, reiben, dab 
ed glaͤntzend wird, poliren, ſonderlich das 
Gewehr und Waffen. 


den, drengen unter dem Volcke nieder: | fourbir une femme, mit ben Weibe ga ſchaf⸗ 
treten, als das Gras ;niederdrüden, als| fen haben. 


Four- 
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Fourbilfeur, /. m. Scywerdtieger. net; ein Bein am Geflügel auf ber Brut, 
Fourbiflure, f. f das Schwerdtfegen, das| das als eine Gabel geſtalt iſt: eine Hemm⸗ 
Boliren. Gabel, die man am Wagen hat, und Bergs 


Fourbu , €, adj. [von ver und⸗4] reh, ald| auf nieder läßt, daß der Wagen nicht zus 
ein Pferd, das fieiff worden ift, daßes nicht | rück lauffe. 
mohl gehen kan; weil esin der Hige gefof- | Fourchon,, f.m. eine Gabel:Spige oder Za⸗ 
fen bat. de; an einem Baum, ber Drt wo umey 
Fourbur , f. m. wenn man die Jagd⸗Hunde Aeſte heraus machfen. 
wieder jufammen ruft mit Schreven und ee €, adj. gefpalten, Gabel⸗wetſe ges 


Blafen. 
Fourbure, SF. [von fourbu] die Krandkheit |pied fourchu, („im verbo Fourcher. 
der Pferde, da ſie vom Trinden in ber Hitze chemin fourchu, ein Scheib- Weg. 


fteiff worden find. le bäton fourchu, * Binfhel-futhe. 
Feurc, f. m. ol. [furca } eine Babel. Fourchure, f. f. der Spalt, mo fich etwas 
Fourcat , f. Fourgue. theilt oder anfängt ſich zu theilen, als zwi⸗ 
Fourcelle, .. ol. die Bruſt. ſchen den Fingern. 


Fourchage, f. m. ol. eine Linie eines &es | Fourer, und deffen Derivata, f. Fourrer. 
ſchlechts, ein AR, wenn deren viele von ei- — m. [ von furca ] ein Marcketen⸗ 
nem Stamm dafind. ' ter: Wagen, ein Karren, Bagage oder Che 

Fourche, f.f [ furca] eine Gabel , gumEf)| viant und Küchen:Gerdth darauf zu fü 
fen, zum Heu, sum Miſtꝛc. mit 2, 3 ober) ren, wegen ber Babel, weldhe an fat * 
wehr Spitzen, vom Holtz, Eifen, Silber ze. Deichſel daran if ; it. eine — ber 

panfer les chevaux a la fourche, die Pferde — auch eine Ofen⸗Ga 
mit der Miſt⸗Gabel ſchlagen. da pelle fe moyue — — = Ef heiſt den 

faire une chofe à la four che, etwas übel ver rd ein Lang⸗Ohr. 


richten — onner, v. m. dans le — das Feuer 
etre — aà la fourche, übel, fpöttifch tra: | ſchuͤren mit der Ofen⸗Gabe 
etirt werden. Fourmi, f. f. [formica ) is Amelife. 
Fuurches, Im Plur. allein ober fuurches pati- | il a mange des aufs de Fourmi, er laͤßt viel 
bulaires, das Gericht, der Balgen. Winde reichen. 
Fourche-fiere, f.f.[ von foire, foria] Miſt⸗ |i/ a des aufs de fourmi fow les pieds, er 
Babel. kan an feinem Orte kill ſtehen. 


Fourcher, v. ns. ſich Gabel⸗weis theilen, fih |Fourmillement, f. m. das Juden in der 
en ober fich ſonſt im zwey Theile fon. | Haut, ald wenn Amelfen lieffen. 
als Aefte auf dem Baume, als Haare | Fourmiller, v. ». wimmeln, haͤuffig da ſeyn, 
die lang werdẽ, als ein Weg der fich ſcheidet. als Ameifen , die auf ihrem Hauffen herum 
la langue luia fourche, er hat ſich verredet, lauffen; juden , ald wenn Ameifen liefen. 
ein unrechtes Wort gefagt. la France fourmille de bravesgens, ed wims 
cette famillen’ a arg feurche,diß Gefchlecht | melt alles ingrandreich von braven Leuten. 
— nur eine £inie behalten, hat ſich nicht —— Sf. ein Ameis⸗Hauffen. 


emebrt. Fourn ® m. [von fourneau ] das Bar 

— v. r. ſich als eine Babel enden. 2 Et bas —255 der Back⸗ 

pied fourcht, oder pied Fourchu, gefpaltene fen: Zins. 

Perg it. der Eribun, fo auf ſolches Dich — J f. [fornax , fornace ] ein O⸗ 
geleg fen, in bibliſchen Redens⸗Arten, a 

— m. ein Geſchwaͤr zwiſchen gwenen | /es zrois enfuns dans la fournaife , die drey 
Singern Männer im feurigen Dfen. 

Fourchetre, f.f. eine Heine Gabel, ale man | ösre dprouvd comme P’or dans la fonrnaife, 
wm Effen braucht ; eine eiferme Küchen: | bewährt, geprüft, ald Bold im Feuer oder 
Gabel, das Fleifh aus den Toͤpffen zulan- | dm Dfen 
gen ıc. ein Gaͤbelein am Weinftod ; ein Yournaife, "if bey dem MüngsWefen bie 
mit einer eifernen Babel oben befshlagener | We att, wo ber Amboß if, und man 
Stock, da man vor diefem bie Mufgvete | die Sorteuzurichtet. 
un Schieffen darauf legte: it. die Eiſen Fourneau, f. m.[dimin.von four ] ein Hel- 

ner Dfen, als der Apotheker, der Gold» 

ſchmiede; man fagt es doc) auch von Zies 

— und TöpffersDefen. 









voruen am Balleker, morinnen die Eos 
talle oder das durchbohrte Kügelein haͤugt, 
wodurch man zielt; dad Leber bey ben 

Singer länge in ‚ das man inifchen die | fourneau de chymifte, ein DifilirsDfen. 
inger längs hinauf ſetzt; der Ort , wo fich | fourneau ein Schmeltz⸗Ofen bey 
das Huf der Pferde hinten gurheilemfcher- | den erg * 
vuur- 
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fourneau de charbonnier, ein Kohlbrenners 
Haufen, das zuſammen geſchichtete Holtz, 
das fie mit Erde bedecken, und Kohlen da: 
von brennen. 

fourneau , im Kriege if der Ort, mo das Mi: 
nen Pulver liegt im der Erde , die Pulver: 
Kanımer in der Mine. 

Fournee , f. f. ein Bad» oder Brenn:Dfen 
voll. 

Fournier, f.m. e, f. an etlichen Orten ein 
Becker; ſonſt nur einer der einen Back⸗ 
Dfen , wo die Leute alte backen muffen , ges 
pachtes hat, ein Zwang: Beder. 

Fournil, f. m. der Drt im Haufe, wo ber 
Bad: Dfen iſt. 

Fourniment, f.m. [ von fournir ] eine Puls 
ver⸗Flaſche, ein Pulver⸗Horn. 

Fournir, v. a0. & m. [ von Aurnus, weil in 
den Defen die nörhigken Sachen, ald Brot 
und anders zur Nothdurfft und jur Be: 
guemlichkeit, auch zur Zierrath zugerichtet 
wird Jverfehen, que/qgu' un de quelque cho- 
fe , mit etwas; verſchaffen, gue/yue chofe 
Aquelgw' un; etwas herſchaffen, hergeben, 
a quelgue chofe, zu etwas; gar voll machen, 
gar daju thuũ, mas mangelt; vorbringen, 
anführen vor Gericht, was zur Vertheidis 

gung gehört; gewachſen ſedn, Genügen 
thun, à quelgue chofe, einem Dinge. 

fournir & faire valoir un fonds, ein Lands 
But bauen und beffern. 

fournir bien [acarriere , feinen Lauff vollen: 
den, von Pferden und von Menfchen. 

ila entrepris de fournir Parmee de vivres, et 
hat über fich genommen, die Armee mit Les 
bens⸗Mitteln zu verfehen. 


FOU 980 


die Mixtur genannt; bey den Weinhaͤnd⸗ 
lern in Paris it es eine Partıy Wein von ar 
Ohmen; oder zı Scheffel Korn bey den 
Korn: Händlern. 

Fourque, f. f. ein Gabel-formiges Holg in 
deu Schiffen, mo das Schiffanfängt enger 
eingezegen ju werden. 

Fourrage , f. m. [ von Füttern ) Fütterung 
vor das Dieb, ald Stroh, Heu ꝛc. der Bü- 
fhel Heu, den man in die Stuͤcke läder. 

Fourrageinent, f. m. dad Ausgehen aufs Fut⸗ 
terholen im Krieg. ' 

Fourrager, v. a. verfüttern, auffüttern; auf 
Das Futterholen ausgeben; alles aufjeh- 
ren; verderben, abfreffen, als das Wild 
das Getreid. 

Fourrageur, f. m, einer der aufs Zutterholen 
ausreitet. 

Fourreau, f. m. [ ital, fodero, Germ. Fut⸗ 
ter, Zutteral ] eine Scheide zum Degen; 
eine Halffter zum Piftel; ein Futter oder 
Sad ju einer Buͤchſe; ein Uberjug oder 
Dede um eine Kutſche, über ein Kleid der 
Kinder ; ein Futter zu einem Muffe ; die 
Haut um das Glied eines Hengſts; das 
Gras umeine Achr, che fiegefhoßt, oder 
hervor gekommen iftz dad Leder an dem 
Strängen oder Zug: Striden, daß fie die 
Pferde nicht aufreiben ; ein zufamnıen ges 
rolited Pappier oder fonft etwas, fo zur Zie⸗ 
rath in das Degen⸗Geherck, wo man den 
Degen durchfteckt, eingemacht wird, 

ila couche dans fun fourreau , er hat in frinen 
Kleidern gefchlaffen 3 couché comme 
U dp&edu Roi dans fon fourreau, idem. 

Fourrelier, f. m. ein Futteralmacher. 


e efl un efprit, qui fournit à tout, er weiß auf| Fourrer , v. a. [ von foderare, ital. von Fut⸗ 


alles Befcheid zu geben. 

je ne puis plus fuurnir à mes legons, ich k 
nicht mehr wohl Lectiones geben. 

un bomme bien fourni , ein Maſch, der m 
ftarcten Leibes⸗Gliedern verfehen ift. 


un cent de paille fourni de quatre au cent,| foßffrer une monnoye, 


hundert Bund Stroß und vier Darüber. 
Fourniflement, f. m. das Verſehen, mit ets 


was, Anſchaffung eines Dinges. * 


Fourniffeur, f.m. der etwas anſchafft, eine 
mit etwas verfichet- R 
Fourniture, f.f. das Verfehen mit et 
der Vorrath, den man fich von etw 
afft; das mas zum Ausmachen 


ter ] etwas als im ein Futteral hinein ges 
ben machen, hinein ſtecken, hinein ſchie⸗ 
ben, hinein Koffen; verbergen , verftecken ; 
—— —— ; mit etwas füttern ‚ale mit 

tzwerck. 










eine geriughaltige 
uͤntze mit gutem Silber oder @olde über: 

legen oder überziehen, und die Leute be: 

triegen, 

fe fourrer , v.r. ſich in eine Geſellſchafft ein⸗ 

dringen, einmengen, dans une conpagnie; 

ſich in fremde Händel mifchen , dans safe 


faires d’ ausrui, 


*6 une paix fourrde, ein verfiellter Friebe, der 
—— gehoͤrt, als zu einem Kleide, Bar⸗ deiede⸗ 


nicht lange dauert. 


chent, Seide, Knoͤpffec. die Zwickel und | um coup fourre, ein Streich, auf den mau 
andere kleine Bißgen Leder , fodie Beutler gleich wieder einen dagegen befömmt. 
brauchen, wenn fie Handſchuhe machen; forrrd, was auffen ſchoͤner und beffer als in⸗ 
ein Gemeng von allerley ſchmackhafften nen iſt. 
Kräutern, die man unter den Salat Zieux fourrez, die dicken Büfche, wo die mil 
nimmt; ein Kegifter in der Orgel von uns| den Schweine ihr Lager haben. 
terfhiedlichen Reihen Pfeifen, den andern | Zamzues fourrä-s, gefüllte Zungen, da bie 
deſto flärdern Klang umd Laut zu u.) Haut mit allerley Gehacktem ausgefüht if, 
un 
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un innocent fourre de malice, ein Menſch, | Fragment, f m. [ fragmentum ] ein abge: 
der auſſen fromm fcheint, und innen bösift | brochen Stuͤck; eim überbliebener Theil 
Fourreur, f.m. ein Rauchhändler,, ein Fell: | von einer Schriffe, ein unvollkommen 
bindler. , Werd ; item die Broden ber gefegneten 
Fourrier, f. m. [don Futter, fourrer] ein| Hoſtie. 
furier, Dvarticrmeißter. f: agmens precieux, Stücke von Edelgefteinen, 
Fourriere, f.f die Heiß Kammer in groffer | Fraiz f. . [von fricare, Iral. fregbe ] das 
Herren Schloͤſſern. Laichen der Fiſche; die Laich : Zeit; der 
Fourrure, f f.[ von futfr] das pelgene Un: | Laich , als Fifchlaich, Froſchlaich, auch 
terfutter; ein gefutterter Peln: Mod der! menn er lebendig worden il; das Abmwes 
Perforren; Die eine Academifche Würde ans | Ken der Muͤntzen, wenn das Gepräge ver 
nehmen; ein Fell in den Wappen ; im * blichen, abgerieben durch vieles Ausgeben 
die alten zerfaſten Seile, womit man die! und Einnehmen, 
neuen bewickelt, daß fie gefhont werden. | Fraichement,adr. [von frazs] frifch, neulich. 
Feurvoyement, f.m. Beritrung. Fraicheur , f. f. die Kühle, der Luft , des 





Fourvoyer, v. a. ol. [von fors &X voyr]von 
dem Wege abbringen, des rechten Weges 
verfehlen machen. 


Se fourvoy:r, v. r. ſich verirren, ſich vergehen. 
fourvoye , de, pars. veriert; der eine irrige | Fraichir, v. ». anfangen flärder zu mehen, 


Foyer, /.m. [von focw , qs. focarium ] der 


Meinung hat. 


Getraͤucks, des Waſſers ꝛc. die Kälte; Ges 
fundheit; Schönheit, Lebhafftigkeit. 


ce bäteau va en faicheur, das Schiff gehet 


gerade fort , frifch fort mit gutem Winde. 
wird vom Winde gefagt , auf der See, 


Fouteau , /.m. [von fufle, Ital. fu/lıs, Lat.) Fraie, fraiement, fraier, fraieur, fraioir, 


eine Buche, die gerade auffchießt. 


fraiüre , ſ. Fray. 


Foye, /.m. |Lat. barb. ficatum, Ical. fegato, Frairie, f. f. [von frere, frater ] Brüder: 


von foco, Feuer, weil der Leber immer die 
'Frais, fraiche, adjed. [frifd, frefeo, Ital.] 
la des chaleurs defoye, er hat Pfinnen im | 

Geſichte; it. er ergürnt fich bald, er hat eis 


Syige gugefprieben wird ] die Leber. 


ne hitzige Leber, 


erb; ein Marmel> oder anderer Gtein 


(haft. 


feifch ; ühl; neu; geſund; munser; leb— 
hafft; noch ungefalgen. 


argent Frais, friſch Geld , das einer allererfi 


empfangen oder gewonnen hat, das noch 
nicht warm bey ihm worden iſt. 


vor dem Herde; der Drt im Töpfer: Ds vens frais, ftardker guter Wind vor bie 

fen, mo man bie Kohlen binthut; eine, Schiffe. 

Nacht⸗Leuchte oder See-Leuchte; in der un cheval yui a labouche fraiche, ein Pferb 

Geometrie die Centra einer ellipfis oder| das gefund iR, und mit dem Munde 

Parabol:Fläche; in der Optie, wo vielra-! ſchaͤumt. 

dii, zufanımen kommen; inder Medicin, Frais, adv. friſch; neulich. 

der Drt , wo ein Fieberfeinen Urfprung bes Frais, f. m. die fühle Lufft. 

tömmt; das Eleine Pläglein, das ein Frais, f. m. p/ur. [fon aud) fraix, fraiz, 

Brenn-Glas macht, wenn die Sonne ba:| f.frai JUukoften, Ansgaben, Koften; int 

durch etwas anziinden fo. Ball: Haus das Geld vordie Ballen die 

: Foyes, ff plur.[ von voye bie Fährte oder man verliert; in Proceß⸗Sachen, die Un: 
Spur, wo ein Hirfch gegangen ift. koſten, die einem bier und da darauf gehen, 

Tracas, f. m. [ von fracaffer ] Zerſchmette⸗ ohne die gerichtliche geſetzte Taxe. (depens, 
rung; Gepraffel, Getös, Krachen, Xermen, | aber find die tarirten Unkoſten vor jedes, 

faire du fracas, Haͤndel, Unruhe anrichten. | was gerichtlich vorgeht. ) 

‚Fracaffer, v.a. [vonver, Ical. fra, und caf» tous frais faiss , nad) abgesogenen Unkoſten. 
fer] jerbrechen, jerſchmettern, gertrüms | z/ en fera pour les frass, er mag jufehen, wie 
mern, jerfcheitern. er fein Geld wieber kriegt. 

Fra&tion, f. f. [ratio ] das Brechen, als à ſeu de Frau, daß es nicht viel koftet. 
des Brots im Abendmahl ; ein Bruch in 4 moirie frais , daß ein jeder die Helffte ber 
den Zahlen. Unkoſten trägt. 

Fraöture, ff. [fradura ] ein Bruch; als in sravailler fur nowveaux frais, etwas aufs 
einet Mauer oder Thor, eines Bernd. neue wieder anfangen, ald wenn man es 

Fragile, adj. c. [ fragilis] yerbrechlich ;_ge:| nie gethan hätte. 
brechlid) , ſchwach/ nicht farek ; vergäng: | fe mesere en frais, fih einmahl angreifen, 
Lich, eitel ; zärtlich ; unbeſtaͤndig. einige Unkoſten anwenden, das man fonft 

Fragılice, (.f. [fragidisas ] Gebrechlichkeit, micht thut. — 
te Schwachheit; Vergäng: | Fraifchement, fraifcheur, fraifchir , fiehe 

cit. F 


raich. 
Fraife, 
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Fraife, . ſAugum)] Erobeer ; it. ein Eis 
fen, damit man auf einer Seite ein. Loc) 
weit macht, das auf ber andern eng blei- 
ben ſoll, wegen der Form mit einer Erd⸗ 
beer, fonft frafe. 

Fraife, f. f [ltal. fregio, Germ. $ragen, 
Srangen, verrigen , verreiffen , vid, Gall. 
Frifer, frifiren J ein Kragen, der vor dieſem 
an dem Saume ausgefafet war ; hernach 
ein gefräufelter Kragen ; ein Kälber: Krög, 
Freife de veau ; die Heinen dichten Blaͤt⸗ 
lein an einander an den Anemonen; die 
feigigen Pfaͤhle, die man um eine Schange 
oder Mauer auffen flach) hinein ſteckt, daß 
bie Spinen auf das Feld zu gehen, damit 
man einen Ort nicht fo bald mit Leitern er: 
fleigen könne, welche als ein Kragen um 
eine Schange herum gehen ; die Pfähle, fo 

ı man um die Pfeiler einer Brücke herum 
ſchlaͤgt; die Roſe, der Eraufe Ring unten 
an den Hirfh- Stangen. 

Fraifer, v. a. Pfähle oben in ein Schangs 
Werd einlegen, daß fle mit den Spitzen 
heraus gehen , ald Franken am einem Kra⸗ 
gen; eine Trouppe Zußgänger mit Pigve: 
nirern umgeben ober bedecken im Exerci⸗ 
ren; etwas Erdufeln, als einen Fragen; 
bey dem Paſteten⸗Beckern, den Butter: 
Teig wohl durchwirden. 

Fraifer, v.a. [von fragum ] ein Loch auf 
einer Seite , mit einem gewiffen Eifen 
u. machen, daß es auf der andern eng 
bleibe. 

Fraifer, v.a. [f. froifer ] die Haut ven 
Bohnen abmachen. 

Fraiferte, f. f. eine Heine und ſchmale 
Frange. 

Fraifi, fraifier, f. Fraifil, welches eben fo 
viel iſt. 

Fraifier, f. m. [ fragaris ] Erdbeer « Kraut 
oder Strauch. 

Fraifil, /. m. bie Aſche von ben Stein: Kohlen, 
fo in dem Schmiede-Dfen überbleibet. 

Fraisque, Fresque, f. f. [Ital. frefco ] bey 
den Mahlern , eine Mahleren mit Waffer: 
Karben auf Kalch; ein ſolch Gemaͤhlde. 

Fraix, fraiz, ſ. Frais, /.m. pl. 

» Fralater,, f. Frelater. 


Framboife, f. 7 Lesen. Brambefie, 
— Himbeer, Brombeer, Hohl⸗ 
eer 


Framboifer, v. a. mit Himbeeren einmas 


eit. 
Framboifier, f.m. eine Himbeer-Staube. 
m. franche,, f. adj. [ Germ. frand 
frey ; reblich, aufrichtig ; frepmillig ; recht, 
un franc Ifraälite, ein rechter fraelit; 
gautz, völlig, #ross jours francs, drep gan⸗ 


ner Tage. 
Franc du collier , fagt man von einen Pferde, 


ud 
— — see me 


ö—— — — — — — — — — — — — — — — — —— —— — — 


das ohngetrieben fuͤr ſich gern zieht: item 
von einem Freund, der unerinnert einem 
beyſteht. 

⸗aote franche, im Fechten, ein Stoß der nicht 
bat parirt werden koͤnnen. 

compagnie franche , beyden Soldaten, eine 
——— die zu keinem Regiment 
gehoͤrt. | 

langu: franche wder langage france, eine 
Sprache der Seefahreuden auf dem Mit: 
ländifchen Meere, von aller Europdifchen 

Laͤnder Spradyen zuſammeun geſetzt. 

ligne franche , eine leere Linie im Schreiben, 
die man einem zu Ehren leer läßt. 

part franche, einer der nichts bey einem 
Dinge mit bezahlt , der frey ausgeht. 


Franc du quarreas , ſ. Franc-quarreau. 


Franc, f. m. eine Münge, 8 Grofchen , oder 
ein Kapferlicher halber Gulden; bey den 
Gärtnern, ein jahmer Baum, ein gepfropff⸗ 
ter Stamm. 

enter fur lefranc , auf einen sahmen Stamm 
pfropffen. 

Rn [ranc fur franc, zahm auf zahm pfropf⸗ 

ei 


Franc, adv. frey, aufrichtig, unverholen; 
gang und gar. #/ faura le fofse tout france, 
er fprang vollig über den Graben. 

Franc-alleu, f. m. ein freyes Erbstehn, Zins: 
freyes But; auch wohl ein Gut das von 
niemand zu pr gebt. 

Franc-arbitre , f. m. der fteye Wille, 

Franc-archer, f.m. Frey⸗Schuͤtz, ein Be: 
gen⸗Schuͤtz der deßwegen alle Freyheit im 
Land geneußt. 

c’ efl un franc-archer que cette fernme , die 

rau ift wie ein Soldat , fie hat eim Herg 
wie ein Mann. 

Franc-bourgeois, f.m. Frey Bürger. 
Franc-Comtois, m. Franc-Comtoife, f. tb 
ner oder eine aus ber Franche Comte. 

France, f.f. Cake, Franckreich. 

de Franc-etable, adv. s’ aborder de franc- 
table , wird von —* Schiffen geſagt, 
die mit ihrem Voͤrdertheile an einauder 
fioffen, und fi) anhängen. 

Franc-hef, f. m. ein RittersZeben. 

Franc» funın , f. m, ein did Seil auf ben 
Schiffen, zum Cauonen einladen ze. 

Franc-Gaulois, f. m. ein alt= vaͤteriſcher 
Kerl; ein aufrichtiger Mann, ein alter 
Zeutfcher. 

Franche Comte, f. f. die Braffhafft Bur⸗ 


gund. 

Fraitche-lippee, f.f. freue Zeche, Schmant. 

Franchement, adv. frey heraus, unverholen 
frey, ohue Zins oder Auflage. 

Franchir, v. a. völlig hinüber fpringen , al# 
über einen Graben ; hinüber fommen, br‘ 
ber reifen , als über das Gebirge ; - die 

reu⸗ 
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Een 
Grenzen gehen, die Orengenüberfchreiten; Frange, /.f. [ Fraugen, frasilli, Lat. apud 
Schwierigkeiten, Gefahr überwinden. | Fe Blau — 


franchir a oder de faur, ſich endlich zu Franger, v. «. mit Srangen befesen. 


mas eutſchlleſſen. Frange, de, part. & adj. gefraußt. 
Francbir Te mot, bad letzte Wort fagen, wobey Frangier, ir —— * die grangens 
es bleiben ſoll, mit einen Worte fagen, als maͤcher oder Krämer. 
im marden oder fauffen, mas man geben Frangipane, /.m. [von einer Familie diefes 
mil; it. eudlich ein Wort heraus ſtoſſen, Raͤhmens |perfumirte oder wohlriechende 
ausbrechen laffen. | Felle zu Haudſchuhen. 
franchir Fan, das Waſſer aus dem Schiffe Frangula, ff. [ Lat.) ein Straud, Hunde: 


— — beer⸗Staude, Faulbaum, Zapffholtz 
Franchife, f. Freyheit, im Entgegenſe⸗ — 
tzung * Elan — — — adv. vulg. frey heraus, un: 
was andere thun müffen; Aufei eit, . 
Redlichkeit; ein Drt,da man niemand was — fe m [£ Zraper Jfrere fropard, 
thun darf, ein Ort der Zuflucht, ein gren:| _ FR liederlicher Mind. 
Ott in einer Statt. — f. f * er — * rg u. 
c franchife, P e-maın, j.m. ein Spie er, 
ee — URDEEERAHT eins die Haͤnde auf den Küdenlegt, und 
lafranchifedesquartiers, Dvartien@repheit,| Penienigen errathen muß, des darein 
vor diefem der Gefandtenzu Rom. ſchlaͤgt. 
freschife de pinceau, de burin, freye und un: Frapement, 4 m. de mains, bas Haͤnde⸗ 
gerwüungene Art gu mahlen oder im Kupffer| Klatſchen, Zufanmenfchlagen der Hände. 
au Rechen. Fraper, v.a.drn. [ Holl. und Nieder⸗Saͤch⸗ 
gazner fa franchife, fagt man vom Lehr⸗ſiſch Aasse, fledbe, von dem Laut und Tom, 
Jungen, wenn fie losgefprochen werden,| der bey einem Streiche gehört wird, f. flic- 
Auslernung bekommen. fac, fric-frac, alfo aud frip- frap )] ſchla- 
Francifer, v. a. ein Wort um Frangöfifchen| sen, offen, Elopffen. 
Worte madıen. En raper de la monnoye, Wuͤntze prägeıt. 
Francisque , ff. [Srändifche, francifca ] ei: raper à la porte, anklopffeu, anpocheıt, 
— en — — ober Hellebarden bey ν du pied, mit dem Fuſſe auf die Erd⸗ 
en alten Francken. 
Franc-levain, f.m. Sauerteig. offen, vor . oder Zorn. 
Frangois, f. m. e, f. [ein Srändifcher ] ein fraper les oreilles, vor Ohren kommen. 
Frannos, eine Frangöfin, aper les yeux , in bie Augeu fallen, 
Frangois, e, ady. Sransöfifch). fraper — * ur — en 
rangois, f. m. die Frantzoͤſiſche Sprache. cetteraifon Inia frapel’ efprir, biefer e 
z bat ihn uͤber zeuget. 


apprendre de Franguss, Franköfifch lernen. |. ER 
en bon frangois, deutlich, frey heraus. il efl frape de cette opinion , biefe Meinung 
parler frangsis A quelgu’ un, einem etwas at ihn gang eingenommen. 

frey heraus fagen. il a #i6 frap£d’ etonnemens , ex If erſtaunt, 
Frangois, J. m. [Franciſcus ] ein Mannes| er iſt beſtuͤttzt worden. 

me. , raper d’ anathöme, in ben Bann thun. 
— IFonelſea ] ein Weibere|ösre frape de la pefle, de ba l£pre, die Peſt, den 
a 


ine me. fe, Auſſatz bekommen. 
2 rancoıle adv. Aa id. 
m. , fm eine Art Berg: Hinsr auf Fra Dem der Jagd wire 
en Alpen. } 
A u,f. m. ein viered ces deux perfonnes fons frapdes à mẽme coin, 
ee de — — Age don diefe Amen Perfonen find über einen Leiſten 
Erde, auf welchen man Geld oder fonft et: geſchlagen. 
was im Spitlen wirfft, wer am nachteen Frarage , ſParage. 
dem Mittel: Yunet liegt, hatgemonuen. |Frafe, ſ. Fraiſe. 
Franc. quartier, f.m. daß erſte Feld auf eis Frasque, f. f. [Ital. frafca ] faire une fras- 
nem Schilde in den Wappen. que 4 quelgue un, einem einen Poffen bes 
Franc-teal, ff. eine Art guter Winter: Birn.| meifen. 
F — — + —— keine Auf⸗ — ſ. Fraxinelle. 
avon geben zu duͤrffen. rater, fm. [ Lat. ] fo nennen die Barbirer 
Franc-tillac, /. m. der & Boden, fo dem Pr A ihre Lehr⸗ Jungen oder Ge⸗ 
en. 


























Waſſer ans nächften if. 


Frater- 
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derlich. 

Fraternellement, adv. als Bruͤder. 

Fraterniſer, v.». als Brüder mit einander 
umgeben , gute Vertraulichkeit mit einan- 
der hahen. 

Fraternite, ff. [fraserniras]) Brüderfhafft. 

Fratricide, f. m. [ frarricida & fratrici- 
dium ] ein Bruder: Mörder; Bruders 
Mord, 

Fratriie, de, ady. ol. ein Reim: Wort eines 
Derfes, das am Anfange des folgenden 
Verſes wiederholet mırd. 

Fraude, /. f. [ fraus ] Betrug Nachtheil, 
Liſt, meiftend bey den Juriſten gebräuchlich 
in Rechts⸗Haͤndeln. 

des fraudes pieufes{ fraudes pie] ein Betrug, 
der dem andern zum Beften dient. 

il eft mort en fraude, er iſt in Schulden ges 

orben. 

Frauder, v. a. Æaudare] um etwas betrie⸗ 

gen, als die Schuldner ihre Creditores, 
als die Kaufleute oder andere die Accis⸗Be⸗ 
dienten, und Einkünffte der Obrigkeit. 
frauder la gabelle, den Zoll verfahren; einer 
- Sache betrieglicher Weife kein: Genügen 


- thun. 

Frauduleufement, adv. betrieglicher Weife. 

Frauduleux, eufe, adj. betriegerijch. 

Frauler, v.a. [ dimin. von frayer ] ein wes 
nig anfleeiffen , ald eine Kugel das Haar, 
ein Kleid an die Wand. 

Fraxinelle, f.£.[ Praxinella] ein Kraut, 
fer Diptamı, Aeſchwurtz. 

Fraye, f. f. [ fri#io ‚Ical. frega) die Laich- 
Zeit der Fiiche, der Strich. 

Frayement, f. m. id. 

Frayer, v.a.&#n. [fricare] ſtreiffen an et⸗ 

‚was, als eine Kugel an jemand, oder als 
ein Menf mit dem Kleid an die Wand; 
reiben, ald der Hirfch das Geweih an eis 
nem Baume; poliren, ald Die Schwerdt⸗ 
feger, eine Klinge; ſich an einander reis 


weiß: 


t. 

frayer le chemin, den Weg bahnen; figuͤr⸗ 

ich, anmeifen, den Weg zeigen, wie man 
zu etwas gelangen foll. 

Fra — ıf F. [fragor] Furcht, Schreden, 

tfeßen. 

Frayoir, f.m. der Drt, wo der Hirf fein Ge⸗ 
weih an die Baͤume reibt. 

Frayüre, f. f. [von frayer ] das Reiben bes‘ 
Hirfhes an einem Baume. 

Fredaine, oder Fredeine, f.f. [ pro ferdui- 
se & hoc pro dbourdaine ] Geſchwaͤtz, Thor⸗ 
beit, alberes Wefen. ; . 

Frederic, f.m. [ Fridericus ] Ftiedetich. 

Fredon , /.m. [von bourde, („fredaine ] iy 
Der Muſie sine Weymahl arkhwängte Nor 


zei 
i 





ben, und laichen, al die Fiſche in der Laich⸗ 
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ler, Zremulant, im Sin 
gen ꝛc. 

Fredon, f. m. [von vierte] eine Terg ode 
Dart ım Karten» Spiele, deßgleichen 
oder 4 Könige oder Bauern ıc. 

Fredonner, v.4.&n. Triller oder Tremu 
lauten fchlagen im Muficiren; etwas ab 


fingen. 

Fregate. f. f. eln Schiff, fo im Mitteläubi 
fhen Meere mit Rudern geht, und kleinen 
als ein Brigantin, auf der groſſen Welt: 
Ste aber iſt es eimleichtes KriegessSchifl 
von 6 bid 25 Canonen; item eine groffe 
fchwarge Meme oder See: Vogel. 

Fregare, ady. m. ein Schiff, fo wie eine re: 
gate gebaut ift. 

Eregaron, f. m. eine Art Schiffe bey den 
Seien das eckigt abgekürgt ift, und 
bey 10000 Gentner führen fan. 

Frein, f;m, [ frenum ) ein Zaum ; ein grof: 
fer Reif, Die Wind: Mühle in vollem Lauf: 
feaufjuhalten; die Wellen, fo an die Fel: 
fen ſchlagen, und wieder weit zurück ſpriu⸗ 


gen. 

le frein de la langue, das Zungen: Band 
unter der Zunge. 

cacher fon frein, feinen Verdruß verbergen. 

prendre le frein aux denss, keine Schaan 
und Scheu fich mehr abhalten loffen ; it. 
in gutem Verftaud , ſich etwas ernſtlich arts 
gelegen feyn laffen, etwas mit Eruſt an: 
greifen. 

ronger fon frein, in ſich gehen, fich befin: 
nen, fonderlich nad) dem Zoru. 

à vieille male, frein doré, prov. ein ſchlecht 
Pferd muß defto beffern Zeug und Geſchirt 
haben ; man fagt es auch von cinem alten 
Weide, die fich noch) heraus pust, 

Trejus, f. m. [ Forum Juli‘) eine Stadt in 
Franckreich in Provence. 

Frelampe, f. f. eine Art Heiner Muͤntze. 

Frelampier, f; m. ol.[ von fer oder fra, ltal 
und /ampe ] einer der die Lampen mit Del 
verfehen , auzinden and pugen muß, ein 
Lampen: Mann; ein geringer fihlechter 
Kerl, einnihtsnüger Menfch. 

Fr£later, v. a. [von ver undlaffen, laten ] 
den Wein abl.ffen ; in ein ander Gefaͤß 

thun; ihm mifhen, vulg. fihmieren, fäls 


en. 
vin frelate, gemiichter, verfälfhter Wein. 
Frele, a4j. c. [ von Magile ] gebrehlich, 
ſchwach; vergaͤuglich. 
Freier, ſ. Ferler. 
Frelon, f. ms. eine Horniſſe, Horwiſpe. 
Freluche, f f. [vou frez , fr «ws, Ical, fre- 
gio, gs. fregi: due ia) ein Eciner Bufch, 
eine Zierath, die man oben auf die Knopffe 
„ dder auf andere Dinge macht : ein Eleincd 
Doänlein oder Zous an einem — 
lei⸗ 


J 
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fleine Frantzen; eim Kleines Kind, dem, Freres urerins, Brüder, die eine Mutter, 
man meiftend einen Bufch auf das Hütlein | aber zweyerley Väter haben. 

macht / und bep warmen Sonnenfchein auss | un frere naturel, ein undchter Bruder. 

trägt ; der Sommer, die Fäden fo im Som⸗ | fröres jumeaux, Zwillinge. \ 
mer in der Lufft herum fliegen ; ein ſchlecht |fröres de lait, Brüder die einerley Amme 

Ding, gering Geſchwaͤtz. 1 gefdugt hat. 

Freiuquer, f. m. ein eitler Menfch,ein Schwaͤ⸗ | bon frere, ein guter lufiger Bruder. 

ger der nichts Fluges zu Marckt bringt, ein | freres d’ armes, Spieß⸗Geſellen, Xeute bie 
Menfch von einer gezwungenẽ Aufführung. | ſich verfchworen’ haben einander in allen 

Fremeture, f. Formort. Faͤllen beyzuſtehen. 

Fremir, v. m. [fremere ] kochen, fieden, |frere lai oder Zuigue , ein Layen-Bruder; ein 
aufwallen, als etwas, das bey dem Feuer) Knecht oder Dienerder rechten Mönche. _ 
überlauffen will; braufen ald das Meer |Frerie, f. Frairie. 
mit den Wellen ; zornig ſeyn, unwillig wer: |Frefaye, /.f. [von frayeur, effrayer ] ein 
den, brummen, murren; fummen, als SKduglein, eine Beine Nacht: Eule; dee 

Glocken. Sterb⸗Vogel. 

Fremitfement, f. m. der Schauer, den man Freſillon, [. m. ein Strauch, Rainweide. 
inden Gliedern empfindet, wenn man das Fresle, fresion, frefne, f. Frele, frelon, 
Fieber hat; das Summen in der Xufft;der | fröne. 

Eifer und Bewegung im Gemüthe, ber |Fresque, f.Fraisque. 
Unwille. Freflure, f. f. [von ᷣaiſe] das Eingeweide, 

Frene, f.m. [von Faxinw ] eine Ehe, € | als Lunge, Leber, Herg; das Gefchling. 
ſchendaum. effare de veau, Kaͤlber Geſchling. 

Frenefie, Phrenefie, f.f. [von @eyv , pbre- |Fret, [. m. [von Fracht) die Fracht der Zuhr- 
»rf ) Unfinnigkeit, Beraubung der Sin: | und Schiff» Leute; die Ladung eines 
nen, Naferey ; ein närrifcher Einfall, eine] Schiffs; die Mierhung oder Befracptung, 
befftige Begierde nach etwas. eines Schiffs. 

Frenetique, phrenttique, ady. c. & ſubſt. Freter, ſ. Fretter. 

[pörenericw ) unfinnig, finnlos, rafend ; |Fretillant, e, oder Fretillard e, a. [ [.fr£- 
heftig, hitzig, als eine Begierde fo man | ziker ] der nicht ill feyn kan, fich immer 
nach etwas trägt. reibt und bewegt. 

Freoüer, f. m. die Haut oder ein Stuͤck das |Fretille, [.f. klein jerricben Stroh oder andes 
von, fo der Hirfih von feinen Gehoͤrn ab⸗ re Dinge. 
reibt, wenn es ihm neu gemachfen ift. 'Fretillement, f. m. dad Bewegen und bin: 

requemment, adv. offt, haͤuffig. und wieder reiben, Schlagen, Springen. _ 

Frequence, ff. [freguensia ] iſt nur in eis |Fretiller, v.». [von fricare, qs. friflare, 
nigen Rebend : Arten gebräuchlich, wenn | FreZiller] fih immer bewegen, rühren, als 
die Rede von Zuhörern iſt, eine Menge, sin| ein Fiſch im Waffer, unruhig ſeyn, ald Kins 
Haufen. der, die nie fill find mit Händen oder 

Fröquent, @, adj. [frequens ) das offt ge: üffen. 

ſchieht, gemein, gewoͤhnlich; offtmahlig; |/a Zangue lui frerille, er will immer mas iu 
haͤuffig. ſchwaͤtzen haben, fein Maul ſteht nie ſtill. 

Fröquentatif, ive, adj. in ber Grammatic, |Fretin, f. m. [von frigare, Ical. fricare, 
ein Wort, das ein offtmahl wiederholtes | Lat. das Abgefihabete, Abgeriebene, von 
Thun bedeutet. ‚ Kaufmanns = Waaren, ber Pavel, die 

Rröquentarion, f. f.der Umgang mit iemand. | Yhlechteften Waaren, fo noch übrig find; 

Ersquenter, v.a. [freguentare] umgehen, | die unnügen Aeſte und Zweige an den 
qQueigu’ un, mit einem; beſuchen, offefih | Bdumen, fo die Gärtner abfhneiden; was 
ben etwas oder an einem Drte einftellen, ſonſt von etwas abgefchabet , abgefihroten 
als leseplifes, inden Kirchen, des lieux fu-| iſtz audrtivas das man micht achtet, Aus- 
JbeRs, an verdaͤchtigen Orten, les facra- | würfflinge von allerley Sachen ; item ein. 

„mens, bey deu Sacramenten. Pe Fiſch der nicht zu effen taugt; Eleine Brut 

al fröquense chez lui, er iſt offt bey ihhm. ° | Wer Fifche im Teiche. Gr 

Frerage, f.m. ol. [von frere ] Erbvereini- |Frette, f. f. [von ferrum, ferret , Ital. fer- 
gung, das Recht des andern Erbe zu fen, rata] ein eifern Band um etwas; Im p/ur. 

Frere, fm. [Frater) Bender; in den Kid: | geflochtene Gitter; allerhand eifern Bes 
lern, ein Mönch, Fracer, Klofter- Bruder. | ‚fchläge um etwas. 

"öresgermains, vollbürtige,leiblihe Brüder. |Frecte, ee, «if. [om frerse] in den Wappen 

'eres cunfanguins, Brüder, die einen Water, eiferne Stangen Gitter⸗weis gelegt, gegite 
abet nicpr einerley Mutter haben tert, gektuͤmmt ober gebogen. = 





Fret» 
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‚Frettement, f. m. [vdnfrer, Fracht ] das 
Mieten oder Befrachten eined Schiffes. 


Fretter, v.a. ein Schiff mieten oder befrach» ı 


tem. 

Fretteur, f.m. ber Herr eines Schiffs, der 
es dem Kauffmann giebt um gewigfen Lohr, 
es mit Waaren zu beladen. 

Freux, Freus, f. m. [von Fraß, voracitas 
eine Art ſchwartze Krähen mit etwas weiſ⸗ 
ſes am Schnabel, die groſſen Schaden an 
allerhand Getreide thut. 

Friable, adj. c. [ friabilis ] das ſich leicht 
zerreiben läßt. 

Friand, e, adı. & fubfl. [ von frigere, ba: 
den ] der immer was Gebadenes , was 
Gebratens oder fonft was gutes effen will ; 
ein vernafchter Menfch , oder verleckert: 
it. was einem gendfhigen Menfchen 
ſchmeckt; koͤſtlich leckerhafft. 

unfriand morceau, ein Lecker⸗Bißlein. 

örre friand de quelque chofe , genaͤſchig, ver: 
liebt, begierig nach etwas feyn, ald nach 
Zeitungen, Mufic, Lob ꝛc. 

un coutean friand, des cifeauz friands, ein 
feharff Meffer, ſcharffe Schere. 

Friandife, f. f. Näfcheren , Naſchwerck; le⸗ 
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läßt, als ein Feld, fe man nicht bauet. 


‚terre en friche, vigne en frichz, seid oder 


Weinberg , den man brach liegen läßt, den 
man nicht bauet. 


daij/er fon ejprit en friche , feinen guten Vers 


« Kaud verroften laſſen. 


‚Frietion, ff [fridio] das Reiben bey uns 


den und audern Euren; in der Chymie, 
das Röften in einer Pfaune auf eich ſtar⸗ 
den Feuer. 

Frigorifique, ady.e. [ frigorificm] erfältend, 

uͤhlend. 

Friileux, eufe, ady.[ ol. froidilleux) froſtig, 
bem leicht ein Schauer über die Haut 
läufft ; der keine Kälte ertragen kau. 

Frimas, Frimat, f.m. [ pruina ] der Reiff. 

avalcur de frimas, vulg. einer der in allem 
Nebelund Reiff auf der Straffe if. 

Frime,, [.f. vulg. [forma ] Seftalt , Anſe⸗ 


en. 

il en fait Ja frime, ex ficht ebeu fo aus, er 
flelit ebeu fp etmas vor. 

il a fait da frime de s’ en aller, ex bat fich 
geſtellt, ald wolte er wegarhen. 


faire la frime à qwelgw’ un, einem ein us 


freundlich Geficht oder uͤble Blicke geben, 


derhafftes Wefen, Luft nach Lecker⸗Bißgen Frimouille, frimoufe, f.f. vulg. fo viel als 


oder nach Näfcherey ; das mas einem wohl 
ſchmeckt Liebe, 
audern Dingen. 


frime. 


egierde nad) Lob oder | Fringant, e, adj. fpringend, Iuftig, tantzend; 


unrubig,munter. 


ellea lenez tourne ala friandife , fie macht | Fringoter, v. m. [ ven fringuer ] fingen und 


ein verliebt Geſicht. 

Fribudt, fribur, f. Flibot. 

Fribuftier, fributier, f. Flibutier. 

Fric- frac, adv, vulg. [ der Ton, ben bie 
—— von ſich geben, die man thut ] puf⸗ 
pa 


zwitzern als ein Vogel, mit der Stimme abe 
brechen. 

Fringuer, v.n. [ Ital. fregare, Lat. fricare, 
f. fretiller ] immer etwas thun, munter, 
unruhig, nie mügig oder ſtill ſeyn, als Leu⸗ 
te, Rinder, Pferde ꝛc. 


Fricandeau, f. m. Fa Frigere] duͤnu ges | fringuer, v. a. un verre, ein Glas ausſchwen⸗ 
e 


chnitten Kalbfleifh mit Kräutern und 


den, se 


leifh = Brühe gekocht ; oder Hammels| Frioler, f. m». eine Art Birn zu Parls. 


Fleisch in einem Ziegel zugerichtet zr. 
Fricailee, f. f. [von frigere, frixum] Flelſch 


Frion,, /.m. am Vflugfchar, ein Elein Eifer 
fo neben am Scharbaum angemacht iſt. 


in einer Pfanne mit Butter und Gewürg  Fripe-fauce, [. m. ein Schmaroger. 


gekocht ; item Hüner oder anders fo zuge⸗ | Friper, Fripper, v.a. 


richtet. 
un la fricafsee , bie Soldaten mit einem 
flarden Trommelfchlag in Eil zuſammen 
bringen. 
faire une fricafsee , vulg. einen Miſchmaſch 
ineinander machen. 


Fricaffer , v.a. vulg. ein Effen gefhwind in 


—— krippeln, reis 
den)] verderben, verktippeln, abnutzen, als 
ein Kleid, Hausrath; it. aufreiben, zu⸗ 
richten, daß es wieder ein Anſehen bekoͤmt; 
aufreiben, begierlg etwas hinein freſſen; 
einem Geribenten feine Worte abſtehlen, 
und vor feine gebrauchen; verthun, durch⸗ 
bringen, verſchwenden, als fein Vermögen. 


- einer Pfanne zurichten; ſeine Mittel durch — pouce, luſtig und guter Dinge ſeyn, 
i 


bringen , verfchmaufen. 
-celä ef fricafsee, das if hin, 
au befontnen. 


verzehren. 
Fricaſſeur, f. m. im Spott, ein Kuͤchen⸗ 
unge, Braten: 


Weuder,. - 
Friche, f. f. brach] das man brach liegen | 


if nicht mehr 
Friper fa leçon, feine Leetion in der Schule 
Pricafer sous fon bien , alle fein Vermögen | . 


* wohl ſeyn laſſen, ſauſen und ſchmau⸗ 
eu. 


eimlich auslefen. 


friper fes claffes, hinter die Schule gehen, 


= der Schule verbotener Weife ausblei⸗ 

en. 

Friperie, fripperie, f. f. die Trpbelep * 
ii} 
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der Handel mit alten Kheidern, die man | Frifer, v.a. [von frife, fraife ] Eraus mas 
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wieder jurichtet , fie dero-beffer los zu wer: 
den; der Zrödel:Marckt, Kraͤme, wo alte 
“ Kleider zu Fauffen find: alte abgenußte 


Sachen, als Kleider und Hausrath, 


fejester ſur la friperie de quelgu' un, einem 
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hen, rauh als einen frifirten Zeug; aufs 
reiben, als die Wolle an einem Tuche; fäls 
teln, als eine Seruiette auf der Tafel; 
Erdufeln, als die Haare; ſtreiffen, alseiue 
geſchoſſene Kugel etwas nahe berührt. 


das Wanımes ausklopffen, einent einen vent frife Lean, ber Wind macht daß das 


Echimpff bemeifen, 


Fripeur, Frippeur, (m. der die. leider bald | 


alt macht, verderbt, abnußt. 


Fripier, Frippier, f. m. e; f. deroder die als 
te Kleider faufft,und wieder verfaufft : der 
andere Schriften ausfchreibt,, Daraus ab» 


ſtielt, und fie zerſtuͤmmelt. 

Frippon, fripon, nne, fuöfl. & adj. ein be: 
fer unnüger Meufch,ein heimlicher Dieb, 
Betrüger, ehrlofer Kerl ; ein böfer unfleif: 
figer Schüler, der immer ausder Schule 
bleibt; die Poeten ſchelteu den Cupido bis⸗ 
weilen fa3 ade. ſchelmiſch, ſchalckhafft, 

ſchlimm; der etwas heimlich wegkriegt. 

perit fripon, petise friponne , fo pflegen Ver⸗ 
liebte einander im Scherg zu benennen. 

yeux fripons, im Scherg , ſchelmiſche, vers 
liebte Augen. 

fripons , im Pl. heift man auch Heine Schadh: 
teln mit Doittensfatwerge von Drleang. 

Fripponner, friponer, v. a. abſtehlen, abber 

triegen, heimlich entwenden oder nafchen ; 
faulentzen, feines Thuns nicht warten , als 
ein fauler Schüler oder Knecht. 
friponner de caur à quelgu un, im Schert, 
einem das Herk fehlen, 

Fripponnerie, fripenerie, fi A betriegliches 
Weſen, Lift, diebiſche Griffe. 

Friquet, /.m. [von fringuer] ein Kernbeiffer, 
ein Bogel,der immer auf den Baumen jwi⸗ 
gert, uud die Kirfch-Kermaufbeißt. 
Friquet, f. m. [von frigere ] eine Meine 

chauffel, etwas , dad man in der Pfanne 
bädt, umjumwenben. 

Friquet, (m. [f. freiuguer ] ein Plauderer, 

n Waſcher. 

Frire, v.a. [ frigere] röften, mit Zutterin 

der Pfanne baden, als Küchlein,Eyer zc. 

ila de quoi Jrire, er hat alles gnug. 

frir, e, part. & adj. geröftet, gebacken. 

cer hommeeft frit, es iſt aus mit diefem Mens 


ef. 

sonst bomme qui la voit 
het, um den if es gethan. 
Ftiſe, f. f. [f.fraife ] das $rieß, der Zierath 


unter dem Krany und über Dem Unterbals 


chen an einem Gebaͤude; die Zierathen vor⸗ 


Waſſer kleine Welten wirfft. wenn er nicht 

| ſtarck wehet. ) 

‚Frifer, bey den Buchdeudern, f. Friffer. 

‚cecriminelafrije la corde , diefer Gefaugene 
wärs bey nahe gehencket worden. 

ee difsours frife le galimasbias, dieſe Reben 

find beynahe ein lauteres tolles Gefhmdg 

| unter einander. 

\frifer les fabords, ein Stud Tuch vor die Ri⸗ 
gen im Schiffe machen, ohne ſie auszunopfs 

fen,damit das Waffer nicht fo hinein Edune. 


| choux frifez, Eraufer Kohl. 


Frifecter, v. a. im Scherg und Epott, immer 
anden Ben Fräufeln. 
rılon , f. m. [ von dem gefraufeten Zeug, 
davon er meiſtens gemacht wird ] ein Uns» 
ters Mod; it. eine Art Töpffe, auf dem 
Schiffen das Trinden darinuen ju behale 


ten. 

Frifon, nne, ſubſt. adj, ein Srichldnd 
Frie ßzlaͤndiſch. — EIN 

Frifoter, v. a. [ von frier ] immerfort am 
deu Haaren Erdufeln; item Teller⸗Tuͤcher 
zierlich falten. 

Frifque, adj. c, ol. [ friſch] im Schertz, fo 

M viel als — — 

risquette, f. f. [von frisgue, friſch] das 
Pappier,fo bey den Drudern den —* und 
was nicht beſchmutt werben ſoll, bedeckt 
und fauber oder friſch behält unter der 
Preffe ; it. bey den Kartenmachern folche 
durchlöcherte Papiere, worinnen fo viel 
von ber Figur ausgefchnitten ig, als fie mie 
der Farbe überreichen wollen. 

Friffer, oder Frifer, v.n. [von Piſon, fr ige- 
re, wo nicht gar vom ee 1 
wenn bey den Buchdrucdern ein Buchftabe 
nicht feſt in der Form eher , und gleichſam 
wadelt, daß er keinen gewiffen Buchftaben 


abdrudt, ſoudern doppelt-zu Eommern 
int, bupliren. 


efl frit, wer fie nur fies | Friflon, f. m. [er Frigere ] ein Schauer vom 


groß, ein Furkes Zittern Über den gantzen 
geib von ber Kälte; it. von Rurcht 2c. auf 

| den Schiffen ift es ein Gefchirr darinuen 
man das Getränd aufhebt. 


nen am Schiffe ; it. Zrieß, eine Art groben | Friffonnement, f. m. das Schauern vor Kaͤl⸗ 
Zeugs, der gleichſam oben gefräufelt und te oder Furcht. 


taub iſt: it. grobe und ſtarcke Lelnwand. 


cheval de frife, ein Schlagbaum mit Splitzen, 


als ein gel, Spanifcher Reuter, 
Frife, Sf. [ Frifa ] Srießland. 


Friffonner, v. ». ſchaueru, einen Schaue 
befommen ober haben. » 

—— d’ epowvante, für Echrecken zit 
Ri Fıifu- 
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Friture, ff. [von frifer ]das Kräufeln. _ Froiflement, f. m. [ von froiffer ] das Zer⸗ 
Frit, fpe.iesadv.feunomen indeclinabile,[f. | _ reiben. | 
Fire] im Billard fagt man: wow fommes ‚Froiffer, v. a, [von frendo, Aum] jerrei⸗ 
Frit, wir muͤſſen wieder aufangen ben, aufreiben, durchſtoſſen, als die Haut, 
fairefrit , fehlen ; zulegt fpielen muͤſſen, das wegftoffen: unter ber Haut entjren ſchla⸗ 
ander mahl darauf, wenn maun zuvor vor⸗ gen, jerſtoſſen; it. ein Kleld abſtoſſen, zer⸗ 
an geſpielt hat. kruͤppeln. 
Frit, /. m. bey den Maurern, die Berbün: |Froiflure,, f. f. das Zerſtoſſen, Quaͤtſchen, 
nung einer Mauer in der Höhe, baßfie Birteäppein. 
nicht fo fehnur:gerad in die „Höhe gebe. |Fröler, f Frauler. . , 
(man ſchreibt au Fruit.) — Sm. [von froma, qs. formagium] 


Frit, e, partic. ſ. Frire. m — —— 
ite, f. f. [von frigere] bey den Glasma⸗Fromage afın Kas. 

el ve ni ** das Glas gebla: entre Ja poire &le fromage , waͤhrender Zeit 
fen wird, wenn fie verſchaͤumt hat, unddie| des Nach⸗Tiſches. 

@las:-Bale weg if. Fromager, fm. e, M einer ober eine bie 
Fritillaire, £ £ [ ve ein Kraut und | Kids macht; ein Kdss Krämer oder Kraͤ⸗ 
. Blume, Kibig-Blume, Kibig-Ep. merin. 

Fritte, f. Frite. Fromagerie, f. f. der Kds + Korb; ober der 
Friture, f. f. [von frire ] das Gebadene, | Drt, mo man Käfs trocknet oder verkauffet. 
oder das Fett, morinnen etwas gebaden |Froment, f.m. [ frumentum] Weigen. 

worden ift, Backſchmaltz zc. terresäfroment, fettes, gutes Land. 
Frivole, adj.c. [ frivolw ) nichts nuglg , eis |fromens locar , Spelt, Dindel. 

Fromentacte, 7 c. [ frumentacems ] ift im 


tel, untauglich, liederlich. 
berge, f.f. ol. [vonvor und bergen, fie | Fam. nur gebräuchlich, une plunse fromen- 
Drobeuge I. SE 1 \ sache, ein Kraut , das ei Korn wäh, 


be lamberge ] ein Degen oder Schwerdt. 
Froc, f.m.[ Germ.Rod]eine Minds: Rut-| Halm und Achren bekommt wie Moden 
{ oder Gerſte. 


te; it. nur die Mönchd:Kappe , fo fie über 
den Kopf vichen können; der Mönden: |Fromental, e, adj. terre fromentale, Weis 
Stand, Moͤnchs Orden; eine Art groben | tzen⸗Acker oder Land. 

Zeugs, Moͤnchen⸗Tuch. Froment£e, f.f. Weitzeu⸗Mehl. 
Frometure, ſ Formoture. 


vendre le Proc „ ins Klofter gehen. 
Mn — jetter Io froc aux orties, |Froncement, ſ. m. [ von Foncer] das Rutts 
aus dem Klofter fpringen. Bein. 
Froid, e, adj. [ frigidws ) Balt; Raltfinnig ; |Froncer, v. a. [ Germ. rungeln ] rungeln, 
gleichaältig; von feinem Nochdruck, kahl,/ als die Stirn; fälteln, als die Kleider am 
abgeſchmackt, aldein Geſpraͤch, Werfere. | Gürtel. 
faire le froid , fic) kaltſinnig und gleichgültig | Froncis, f. mm. die Falten an einem Rod. 
Froncle, f.m. [ furunculm , carbunculu, f. 
Furoncle J ein Geſchwaͤr oder Aiß, fo fpigig 


auftellen. 
batıre froid, faire froid a quelqu' an, einen 
jugebt. 
Frongure, f.f. [von froncer ] das Faͤlteln. 
Fronde, f. f. [funda ] eine Schleuder: it. 


kaltfinnig empfangen. 
de fang froid, ohne Eifer oder Zorn, mit als 
er — * 

Froid, f. m. die Kälte. vor diefem eine Warten, fo fih wider ben 

d Froid, adv. kalt, ohne Feuer, ohne etwads| Kardinal Mazarin zufammen ſchlug. 
Fronder, v.a. & ». [von fronde] Steine 

mit der Scleuber werffen; ſchleudern, 

werffen, ſchmeiſſen, ſchleuckern, als mit 


heiß oder gluͤend zu machen. 
Froidement, adv. kalt, ale: drra loge bien 
Ffroidemens , ein kalt Zimmer haben kalt⸗ 
finniger Weife, ohne bewegt zu werden,| einer Schleuder; widerfprechen, burch» 
ohne Beftürkung. sichen, laͤſtern, tadeln. 
Froideur, die Kälte bes Winters, der | Frondeur, f. m. ein Schleuderer; einer der 
vor diefem die Partey wider den Mazarin 
in Srandtreich hielt ; ein Tadler. 
Front, f. m. [ frons ] die Stirn, an Men⸗ 


Sachen, des Herzens, ald : Unempfind: 
ſchen, Thieren, Fiſchen; das Geficht ; das 























lichkeit, Kaltſinnigkelt, erſtorbenes, trd- 
Bordertheil ; das Voͤrderſte einer Arınee, 


ges Wefen. 
da die Soldaten das Seficht weifen; figUr- 


Froidir, v.a.&n, kalt machen; kalt werden. 
Froidure, f.f die Kälte. 
. Unverfchämtheit, Frechheit, Kühne 
j faire 


Froidureux, eufe, 47, froftig, der Die Käl- 
te ſcheut. | 
Froilon, f. Frelon, 
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faire front, das Geſicht weifen, ſich fo fiel: 
len, dag man das Geſicht weiſet. 

prendre Ü' ennemi en front , ben Feind vor: 
Ben angreifen. 

avoir de frons de dire unechofe, bis Kuͤhn⸗ 
beit etwas zu ſagen haben. 

de front, vou vornen; gerad vor ſich; item 
neben einander, wenn man durch etwas 


geht. 

Frontal, f.m. [von front] ein Stirn-Rais 
tel, ein Strid mit Knoten, welchen die 
Soldatenden Bauren um den Kopff legen, 
und hinten ſtarck zuziehen, daß fie beken⸗ 
nen müffen , wo fie dad Geld haben. f. auch 
Fronteau. 

Fronteau, fm. [von front ] ein Uberſchlag 
über die Stirn ; it. die Worte des Gefenes, 
fo fich die Juden über die Stirn binden ; 
ein Stirnband der Weiber ; das Stirn⸗ 
Tuch der Trauer:Pferde ; das Theil des 
Zaums, fo den Pferden um den Kopff gebt, 
woran das Bebiß hängt; das Geſicht oder 
Abfehen , fo man vornen auf ein Stüd 
macht, daß man damit zielen fan. 

Fronteau de mire, ein Geſims auffen an den 
Thüren oder Zenftern ; ein Geländer mit 
Stollen, hinten und vornen, aufden groſ⸗ 
fen Schiffen. 

Frontiere, ff. & ady. [ von front ] bie 
Brennen eines Landes. 

une ville frontiere, eine Grentz⸗Stadt. 

Frontifpice, f. m. [ frontifpicium] das Bor: 
dereheil eines Gebäudes, das am meiften 
ins Geſichte faͤltt; it. der Titel eines Buchs 
auf dem vorderften Blatt. 


Fronton , f. m. | von — an Gebduden, | frwir noüe , die Frucht die in der Blüte, da 
ein Giebel über einer Thüre oder einem 


man fchon fehen kan, was Daraus werden 
Fenſter: it. eine Fruchtichnur : item das u 


ol. 
Wappen oder Zeichen eines Schiffs auffen| on a fervi Je fruit, on enefl an Fruit, man 
am Hintertheile , der Spienel. bat den Nach⸗Tiſch, das Confect (dom aufs 
Froqueur , f. m. einer der die loͤcherigen Wer] getragen. 


Frorton , f.m. ein Ballen von Tuch, bey den 
Kartenmachten, das Pappier auf dem Mo⸗ 
del damit zu reichen. 

Frouer, v.a.&n». loden mit der Zod- Pfeife‘ 
auf dem Vogel⸗Herde. 

Froyer, v.a. (f.frayer ] bey den Schwerdt⸗ 
fegern, eine Klinge polieren. 

Frudtifier, v.n.&a. [von Fructus und face- 
re] Frucht bringen oder tragen, als Bdus 
me ec. fruchtbar feyn. 

Dieu fera frudlifier vötre sravail, GOtt wird 
eure Arbeit ſegnen. | — 

a u 

ructueux , euie, adıed. S. o ſuus 

F ep bis] u. nn 

rug3 „e,aay. swpais | m 8, amt 
im Eſſen und Zrinden , nüchtern ; —* 
et verſehen if, als eine Mahlzeit; 
ein Tiſch. 

Frugalement, adverb. nothduͤrfftiger, nicht 
— ſparſamlich, mäßig: 
Frugalitẽ, .F. IMugalitas] Maͤßigkeit im 
Eſſen und Trincken, Vergnuͤglichkeit mit 
dem, was zur Nothdurfft des Leibes gehoͤrt, 

Nuͤchternkeit. 

Fruit, f. m. IFrucdua] Frucht des Feldes, Ge 
treide; Frucht der Bäume, Obſt; Frucht 
des Leibes, von Menfhen und Thieren ; 
in Rechten, die Nugung eines Guts; auch 
fort Nugen, Genuß, Vortheil: it. die 
Wirdung, Folge eines Dinges; bey dem 
Poeten, und im Schertz, überhaupt ein 
Se fonderlic etwas neues oder feltfas 
m 


femestre äfruit, anfangen gu tragen. 




















ge und Straffen ausbeffert. four & fruit, heiſt der Nach⸗Tiſch bey der 
Frottage , f. m. [von frorter ] bad Reiben,| Königlichen Tafel. 
wenn man etwas abreibt. faire perir fon fruit, bas Kind abtreiben. 


Frottement, f.m. das Reiben zweyer Dinge 


Fruit, f.m. [f.frir ] das dünner werben eis 
an einander. 


ner Mauer von auffen,, wenn fie indie Hds 
Frotter , v.a. [von fricare, fridare Jabwis| befteigt, das Abnehmen vonder Dicke aufs 
fhen ‚, ald den Schweiß ; abtrudnen , et«| fenher. 
mas Das naß war; fegen, reiben, etwas das | Je consre-fruir, das Abnehmen von ber Dice, 
garſtig worden war; ſchmieren mit etwas;— von innen her. 
vulg.ſchlagen. Fruitage, m. [ von fruis ] die Baum⸗ 
Se froster v.r.aquelgu un, vulg. fi) anei-) Krüchte, allerlen Obſt. 
nen reiben, fich mit einem einlaffen ; mit Fruite, &e, adj. in den Wappen, voll Fruͤchte, 
ihm umgeben. die oben andere Farbe haben. 
Frotteur, f. m. eufe, f. einer ber etwas fegt,| Fruiterie , f. f. Obſt ⸗ Kammer , Obſt⸗Sewoͤl⸗ 
zeibt, abjdubert ; eine Fegerin. be oder Keller ; die Königlichen Bedienten, 
Frottoir, [.m. [von froster ) ein Tuch, ben| fo wegen des Obſtes auf die Tafel muͤſſen 
Kopffabjureiden: it. die Kleider ; die His] beforgtfepn. _ 
te; das cheers Meffer abruwiſchen nach | Fruitier, e, a7. & ſubſt. fruchtbar, tragenb, 
dem Barbieren. TR als: un — Fruitier, und ug ale 
a ? ig 


RG... _ 
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lein, ein Dbit- Garten: it. fruitier,, ein  Fumant, e, ddy. [umans ] rauchend. 

Obſt⸗Haͤndler, Obſt⸗Kraͤmer ; fruitiere, eis | Fumee, f. f. [von fums ] ver Raus; der 

ne Dbft: Frau. Dampf, Duuſt; der Dunf vom Wein, 
Frufte, adj. f. [Ical. frußo, vom Lat. fru-| ein Kauf; figürlich, Eitelkeit; vergeblis 

Sum ] vom Alter unkenntlich gemacht, daß| che Hoffnung ; Zoru , hitziger Eifer, der 

man keine Schrifft oder Bild mehr ſehen einem aufſteigt. 

la 


n. ſentir la fumde dequelque chofe, Wind von 
une m£daille frufle, eine abgefchliffene un: | etwasbefommen. 

£enntliche alte Düne. Fumees, ff. pl. (fimus ] der Koth, dendas 
Fruftratoire, adj. c. frafftlos, ohne Nach⸗ Rech: Wildpret fallen läßt. 

druck, ift in Rechts⸗Sachen gebtduchlich. Fumer, v. m. &a. [ fumare ] rauchen; jornig 
Fruftrer, v a. [fruffrari] betriegen, alseis| ſeyn; Taback ſchmauchen; räuchern, als 

nen dem mai ſchuldig ik; oder der feine] Fleiſch im Camin. 

Heffnung aufuns ſetzt. faire fumer U encens,mit Weyrauch räuchern. 
Fugales, f.f. plur. | von fugare ] Roͤmiſche Fumer, v.a. [ von im ] duͤngen, das Land 

efte , sum Andencken der Befreyung vom! mit Mif verfehen. 

Tyranniſchen Koͤnigs⸗Regiment. kumet, fm. [von fumzs] ein lieblicher @es 

Fügitif, ive, adj. [fugitivis] Land⸗fluͤchtig, ruch, als des Weius und andern Beträn- 











entlauffen; zum Entlauffen geneigt. ckes, ober einer Speife ; eine Brühe,fo man 
pieces fugisives,Eleine Schriften undBücher, | in Franckreich an die Rebhüner macht; auch 
die man im Eurgen nicht mehr antrifft. der Geſchmack des Kebhüner:Fleifches nach 


Fugitif, f. m. ein Flüchtling, emtlauffener | der grünen Saat. | 
Knecht. Fumeterre, [.f.| von fumms und terra] Erd: 
Fugue, f.f. [fuga ] e'ne Zuge, Inder Mu: | rauch, ein Kraut. 
ie, da die Stimmen einander nachfolgen. |Fumeur, fm. [von fumw ] ein Tabad: 
Fuiard, f. Fuyard. ſchmaucher. 
Fuir, v.æ. &n. [fugere ] fliehen, entlauf:| Fumeux, eufe, adj. [ fumofus ] das Rauch 
fen; meiden; entgehen ; Auffchub fuchen,in| oder ſtarcken Geruch von fich giebt ; der 
Rechts: Sachen; entfernt mahlen, faire| bald jernig wird. 


fuir. Fuiniers f.m.[ von fm] if; der Ri 
Fuite, f. f. [!tal. fugita von uga] die Flucht; umier , .m.[ von im] Miſt; der Mifts 


auffe. 
das Bernieiden, das Zliehen ; eine Auss | fufe afumier, bie Miſthoͤhle. 

- Mucht, die man in Rechts-Sachen ſucht; ein | cowche de fumier , ein Nif- Beet. 
eitler Vorwand, ein wichtiges Einwenden ; | je regarde les bonneurs de ce monde comme du 
eine Spur, worau die Jäger ſehen, bapein]| Jumier , ich achte die weltliche Ehre nicht, 
Wild gelauffen if. oder wie. Dreck. 

Fuligineux, eufe, adj. [ fuliginofw]vapeur| Fumigation, f. f. [ fumigatio ] das Räu- 
Fuligineufe, ein Rauch oder Dampff,davon| cheru mit etwas: it. in der Chomie der 

fi viel Ruß anhänger. Rauch, dadurch mau etwas macht , als 

Fulminant, e, adj. [ fulminans ] dergleihe| Bleyweiß durch den Rauch oder Dampff 
fam bligt uud donnert in feiner Rede; gor-| vom Efig, der das Bley zerfrißt. 
nig, erbiget. Funiger, v. a. [fumigare ] den Rauch von 

Vor fulminant, aurum fulminans, in der| etwas auffangen,etiwad baraus ju machen. 
Chymie, welches in feiner Uuflöfung fo zu Funambule, f. m. & f. [ funambulus ]ein 
Boden dringt oder ſchlaͤgt, Daß ein kupffer⸗ GeilsTänger. 
ner Löffel Löcher davon befömmt. Funtbre, adj. c. [ funebris ] was jur Leich⸗ 

Poudre fulminante, ein Pulver, das tie das] begängniß gehörer: Ät. traurig, duͤſter, 
Aurum fulminans feine Wirdung unter) Furcht machend. 
fich thut. oifeau funebre, Sterb: Vogel. 

Fulmination, f. f. [ fulminatio ] der Aus: | Funependule, f.m. [von funis und pendw/ns] 
ſpruch, den eine geiftliche Perfou vom Pabft| etwas das mie ein Senck Bley oder Bleps 
bringt, daß die Paͤbſtl. Bulle fol vollzogen! wage perpendicular hängt. 
werden; der Ausfpruch des Banned; in Funer, v. a. | von funis ] mit Seilen verfes 

der Chymie das Gerdäufh und Schlagen) hen, ein Schiff. 
des auri oder pulveris fulminantis, wenn | Funerailles, [.f. plur. [von funus gs. funera- 
man es über das Feuer bringt. dia] Leid» Begängniß, Beftattung zur Erbe. 

Fulminer, v. a. & ». (fulminare] eine PAbRl. | mille fundrailles, poec. taufend Zeichen; oder 

Bulle, oder den Befehl derfelben volljier| Kaufend Todesfälle ; ein taufendfacher Tod. 
ben heiffen z ausfprechen und erklären, daß | Funcraice, adj. c. [ funerarius ] des frais fü- 
einerim Bann fen ; fehr erhitzt ſeyn, mit meraires, dis Leich⸗ Unkoſten. 

Eifer ſchmaͤhen. 
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celonne funeraire, cin Breab: Stein oder; da man aus dem Hafen hinein und fortſee⸗ 
Stab: Seule der Alten, dare in ihre Afchen:| geln kan. 
Krige gethan wurden. Furinales, f. f. plur. Fee bey ben Römern 
Funefte, a7. c. [Funeftus) unglücklich, Un: | der Göttin Furina zu Ehren. 
guͤck verurſachend, das Betrübniß ftifftet, |Furon, ſ. m. ol. [ furo ) ein Jltie. 
en Untergang nach fich ziehet. Furoncle, f. m. [ carbunculw, furunculns ] 
Fineftement, adv. aufeine betrübte Weife, | ein zugefpistes Geſchwaͤr oder Aiß. 
aufunglückliche Art. u Furtif, ive, ady. } furtivus ] heimlich , ver: 
Fungus , f. m. [ Lat. 5 in ber Medicin, ein borgen, verftohlen. 
Blieder - Schwamm oder fhwammichtes "Furtivement, adv. heimlicher, verfiohlener, 
Gewäche. | diebifcher Weife. | 
Funin, f m. [ funis ] dad Tau: oder Geil: Fufain , f. m. [ fufanum, fuforia j ein Baum 
werck auf den Schiffen. Spindel-Baum, Spindel:Holg, Hahnens - 
Fur, adv. [von feur, ol. pro forum ] iſt in Ditlein. - 
diefer Redens⸗ Art noch gebraͤuchlich, au Fufarole, f.f. eine Zierath am Capital eini- 
fur & A mefure, nach dem Maaß, eben fo | gerSeulen,ald runde Eyerformigedudeln 
alsıc. als e. g. fo ihr viel bauet, will ich neben einander nach der Runde herum. 
euch Materialien ſchaffen; Mit deu Gor: | Fufcau, f.m. [ fufıs] eine Spindsl zum Spin⸗ 
ten, e. g. des Geldes, die ich gebe, will ich men; ein Stecken oder Stock, worauf abge⸗ 
wieder bezahlt ſcyn. haſpelte Seide oder anders gewickelt wird; 
Furet, f. m. [Lat. furo, unde furunculw,| it. was lang und ungeſchickt dünn iſt, als 
fure&s, Holl. forer, frei, Nieder: Gädh: | gar gu dünne Seulen oder Bdame ; bie 
fifch Froͤddel] ein Iltis, womit man die) Gpliliu der Mühle; auf den Schiffen, die 
Kaninchen aus den xöchern jaget ; it.einer | pille darum fi das Ancker⸗Seil windet, 
der aus Begierde nad) alten Dingen alles wenn der Ancker im die Höhe gezogen wird 
hervor fucht, aus der Erde gräbt und and |rayaux a fufeau, Spit-Flöten in den Orgelır. 
Licht bringet ; im der Mediein neunet man |Fufze, f.f. eine Spindel vol; ein Raquette, 
das Qvueckſilber fo, weil es ſich in alle Thei⸗ JFusdevolante: ein Schwermer , fusee cou- 
le des Leibes begiebt, und daſelbſt austrei:| ranse; eine Kranckheit der Pferde unten 
bet, mas nit da ſeyn ſoll; es iſt auchein| am Voͤrder⸗Fuß; in einer Sack⸗Uhr das 
Inſtrument fo zur Fiſcherey gebrauht| Mad, um welches das Kettlein gehet, wenn 
wird. — man fie aufziehet ; am Bratenwender, dad 
lureter, v.a. & n. [von furer ] mit einem] Holtz um welches das Seil gerogen wird, 
Iltis die Caninchen aus den Löchern jagen, |* daran das Gewicht hängt; aufder See, der 
ae Windel und Derter durchfuchen, mo] mittlere Baum einer Spille, auf welchen 
mar was ſchoͤnes und rares weiß. das Seil beym Umdrehen gewunden wird : 
Fureteur, f.' m. einer deralledausfucht und| de. ein Knoten von Werd und Seiten, mis 
ausforfcht, wegen neuer oder alter rarer) Mech überzogen, den man um ein Ruder 
Sachen, oder wegen neuer Zeitung bemü-| unterhalb des Griffs macht, Damit felbiges 
ber if. nicht über Bord ind Waffer falle, wenn 
Fureur, f. f. [furor]bie Wut, das Wüten,| man «sans der Hand läßt: it. Geile, die 
Raferey , Unfinnigkeit; Zorn, groffer Eis} man die Der frannt, damit ſich die andern 
fer und Ungnade, Grimm; dad Toben,das | nicht verfchieben; eine Art Nauten in ben 
Ungeftüm , ald des Meer3 , des Wetters, Wappen, gefchobene längliche Raute, auch 
der Winde; eine Entzücdung; ein gaͤher Wecke genannt ; bey ben Posten, das Le⸗ 
Einfall; ein fonderlicher Trieb, eine heff⸗ bhen, der Lebens-Faden. 
tige Bewegung des Gemuͤths. deémẽler la fusee, ein Geheimniß entdecken. 
Furibond, e, ady. [furibundus raſend. |Fufce, aqq. f. [ von fufus, effuſus à fundo] de 
Furie, f. Fl furia ] Grimm, Eifer, Wut;| Zachaux fusee, Kalch, der von ſich felbit zers 
Hefftigkeit, Gewaltfamfeit. fallen und nicht gelefchet worden ift. 
Furies, im plur.die Zurien ben den Helden, |Fufele, se, adj. in den Wappen ein Child, 
Furieufement,, adv. higiger Weiſe, hefftig,| ver gefchobene laͤngliche Rauten oder We⸗ 
grimmig, fehr graufam ; ungemein, über:| ce führt. | 
aus, ausdermaffen. colunne fufelde , eine Seule,, fo Spinbelsfors 
Furieux, eufe, adj. & [.m. [ furiofts] rafend, mig gemacht If. 
soütend , unfinnig ; heftig , gemaltfam; Fufelier,, f. Fufilier. 
hisig , grauſam, {ehr groß; it. der Orion, |Fufible, 47. c. [fuflis qs. fafbils ] das ba 
ein Beficn am Himmtel, kan zerſchmelhet werden. 
Furin, jpecies adverbii, l von Fuhrt oder fah⸗ colonne fußble, eine gegoſſene Seule. 
ven ] Die Höhe oder rechte Tieffe der See, Fußl, f. m. ce Li es. ale uf, [von 8 
i3 ltal. 
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Ital. foeile } ein euerzeug, Feuer zu 5 iR; der Buchbinder- Hobel; das Holgan 
gen; der Shin geuerieug, ein Stahl] einer Trommel; der Echafft einer Seule: 


„gum Mefferweren;der Dedel aufder Zünd: 


it. ein Faß, ein Wein⸗Faß. 


aune, woran der Stein Feuer ſchlaͤget ce vin ſent /e für, der Wein ſchmeckt nach dem 


auf den Geſchoß; ein Flintens&chlof; ei⸗ 
ne $linte. 
wne pierre afufl, ein Feuer⸗Stein. 
bastre lafufsl, Feuer ſchlagen. 


afle. 
| soae, Sf. [von fdr] eingaß, worinnen 


ſchon etwas gemefen ift , ein alt Wein: Faß; 
ein Munition: oder Kugel⸗Faß. 


Fufile, adj. c. [ fußslis ] das gefhmelat Ban | Furaine, f. f. [ Ital. fußlegno ] Barchent⸗ 


werden. 


Zeug von Leinen und Baummollen. 


Fufilier, f. m. [von fufl, glinte] ein Soldat | Furainier, f. m. ein Barchents Weber. 


der eine Flinte führer, 
Fufin, f. Fufain. 
Fufion, f. f. [fufo] ein Buß, bey dem 
Schmeigen der Metalle; das Schmeltzen. 
de feu de fufion, ein Reverberir: Feuer. 


Füraye, f.f. [gs fuflerum, von für) ein 
Wald, da nody nicht Holy gefäller wor: 
den ift; ein Holg,da Stämme um Bauen 
darinnen fieben. 


‚ deis de baute füraye,ein Wald mit Bau⸗Holtz. 


ba fufon de fel, wenn man Scheide⸗Waſſer füraye baffe & rabougrie, kuttz und Erumın 


‚ aus dem Salg macht. 
Fuft, fuftailie, fuftaye, f. Für. 


gewachſen Holg. 
Füre, en er ufte, fufter. 


Fufte, f f. Ural, fufta] eine Art langer Shit: | Furee, [.f. [ von für, wodurch etwas wieder 


8* mit niedrigem Bord, mit Segel und Ru⸗ 
r. 

Fuft , füce, &e, adj. etwas in den Wappen 

als ein Spieß, oder anders, das einen 

. Schafft hat : it. wo ein Stanım des Baums 

—* eigene Farbe hat: it. vulg liſtig, vers 
mißt. 

Fulter, v.a.al.c’eflcequi vom fufle, vulg. 
das betrügt eud) , das verführt euch; item 
alim, plündern. 

Fufter, f. m. ein Baum , Fuſtel, gelb Hola, 
Särberbaum. 

Fuftigation, f. £. [von fuſtie] das Peltſchen, 
Geiſſeln, das Auspeitfchen. 

Fuftiger, v. a. peitihen, mit Ruthen ſtrei⸗ 

- hen, ausbauen. 

Für, f.m. [von fufis ]der Schafft an einem 
Gelchoß 5 das Hefft au einer Hellebarde; 
Das Holy am einem Hobel und auderm 


Wercheug; der Handgriff an den Raqves ' 


ten; das Holg, woran eine Flacke gemacht 


gleich und eben wird J eine Echreiner: Kür: 

te oder Materie von Edg:Spänen und 
Leim, womit ſie die Löcher im Holg zu⸗ 
ſchmieren. 

Futile, adj.c. [ fusils ] nichtsnuͤtzend, un: 
tauglich. 

Futilire, f. f. —— JUntuͤchtigkeit, 
Schwachheit eines Bemweifes; eine lieder⸗ 
lie, geringe Sache. a 

Futur, e, adj, & [.m. | futurus) künfftig,mei» 
ftens in der Poefie,und in den Gerichten ; im 
der Brammatic, das Tempus eines Verbi, 

ſo die ünfftigeZeit andenter,das Fururum. 

Fuyant, e, adj. fugiens ] ein Flüchtiger. 

Fuyard, e,ady. & ſubſi. der gern davon laͤufft 
oder fliehet; ein Fluͤchtiger im Krieg. 

pigeons fuyards, Feld⸗Tauben, die in feinen 
Schlag gehen, nur in den offenen Taubens 
Häufern aufden Höfen niften. 

Fuye, ff, [ von fuga ] ein Tauben: Schlag. 

Fuzain, f. Fufain. 





G. GAR 
G, Sr. der Buchſtabe ©, 

I Gaban, fm. [Ital.gabbano, Sclav. Kaͤ⸗ 
penik] ein Regen Mantel, Regen⸗Rock. 
Gabare, f. m. | vom Teutfchen bären, tragen, 


und prepaft. ge sder 2a] ein Rachen wor: | Gabatine, /.f. 


* auf man den Schlamm laͤdt, wenn die 


G. 


GAR 
Gabarit, f. m, [vom Ital. gadbia, Lat. cavea] 
ein Model von einem Schiff, das man 
- bauen will, ( welches mit feinen Balcken in 
einander aldein Kefich ausfieht. ) 
[ Ical. gadbatina, Holl. gab- 
berie Jim Scherg, Betrug, Täufcheren. 


Waſſer⸗Graͤben in Holland gerdumt wers | donner de la gabatine, einem etwas vorſchwaͤ⸗ 


. Den; it. eine Art Barden, worauf man 


gen ihn zu täufchen. 


auslädt. Gabellage, /.m. bie Zeit, da das Saltz in der 
Gabari , f. Gabarit. Scheune bleiben und trocdnen muß. 
Gabarier , [. m. [von bären] ein Laſt⸗Traͤ⸗ Gabelle, f.f. [von Babe, Iral. gadella, Zoll, 

ger, der die Waaren in das Schiff und aus | Accis,Steuer xc.) der Salg-Zell in Franck: 


demſelben trägt; it. ein Schiffmann in ei⸗ reich, oder der Saltz- Handel und Mono- 
ner (Jabare. | polium 


die Sachen eines aroffen Schiffes ein: und Gabelage, m. Dan, Badas Cln ind 
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“Folium des Königs ; it, das Haus, wo das | Gächer, v.a. [ yon wachen ) mit Waffer ans 


Sala muß vom König gelaufft werden, der 
Saltz⸗Marckt. 

pas de gabelle, ein Land oder Provintz, mo 
ſolche Saltz⸗ Scheunen aufgerichtet find, 
denneinige haben ſich frey gekaufft. 

Gabeller, v.a. das Saltz in die Scheunen zu⸗ 
ſammen aufſchuͤtten, da es zwey Jahr blei⸗ 
bet, ehe man es verkaufft. 

du [el non gabellé, Saltz, das heimlich einge: 
führet wird. _ 

Gabelleur, f. m. einer der unterften Bebien- 

ten bey dem Saltz-Weſen, der acht geben 
muß, dag man mit dem Salg nicht heim: 
lichen Unterfchleiff treibe. 

Gaber, v.a. ol, [ von gabe, Gall. ol. Ital. 
gabbo ) quelgqu’ un, und fegaber, v.r.de 
quelqu’ un, &cherk mit einem treiben, ihn 

“ weriren, Poſſen machen. 

Gaber, /. m. heift an einigen Drten ein Wet: 
ter⸗Hahn oder Fahne. 

Gabie, f.f. [Ital. gahbia ] der Maſt⸗Korb. 

— » fm. ber Wächter auf dem WMaſt⸗ 

orb. 

Gabion, f. m. [von gabdia, Ital gabbionne ] 
ein Schauß Korb. ‚ 

— nade,f. Adie Befeſtigung mit Schautz⸗ 
Koͤrben. 

Gabionuer, v.a. mit Schantz⸗Koͤrben befe⸗ 


feuchten, anraͤhren, als Kalch; ausfleyen, 
als Waͤſche im Fluß; rudern auf einem 
Schiff, das Waſſer mit dem Ruder ſchla⸗ 


gen. 
Gachette, . [von gache das Diminut.] 
ein kleines Blech an einer Pfoſte, zum hal⸗ 
tendes Schloſſes an der Thuͤre. 
Gächeux, eufe, adj. ſchleppicht, Eothig, als 
ein Weg, da der Koch weih und fprigend 


Gichieres, f.f. plur. ol. [vougazon Wafe ] 
ein Neubruch, ein neugemacht Feld. 
Gächis, f.m. ein Ort, wo man immer Waſ⸗ 
fer ausgießt, und ihn damit kothig macht ; 
eine Pfuͤtze von ungefehr verfchütterem 


Waſſer. 
Gadelle, f. Stachel⸗Beer. 
Gadellier, f.m. Stachel⸗Beer⸗Strauch. 
Gadoüart, Gadoüard, f. m. ein Privets 
Räumer, Seeretfeger. 
Gadoüe, f.f. der Menfhens tif in den Se⸗ 
creten, den man ausrdumen muß. 
Gaffe, [.f. [ Gabel, Gafel ] eine Stier 
Stange auf den Schiffen, ein Schiff⸗- Ha⸗ 
ken, davon vornen das Eifen als eine Ga⸗ 
bel ausficht, doch fo, daß ber eine Zande 
Al ‚ der andere als ein Haken gekrümmt 


fligen oder bedecken; it. auf allerley Weife |zaffes, Im Plur. find gewiſſe Inſtrumeute der 


vor dem feindlichen Geſchoß verwahren. 


iſcher. 


3 
Gable, f.f. [ Germ. Giebel jder Giebel, das | Gaffer, v. a. etwas mit biefer Stange anha⸗ 


Oberſte eines Haufes. 


en. ; 
Gabors, f. m. pur. [ Holl. — bie|Gage, f. m. [hon Lat. barb. vadium, Germ. 


Breter oder Thielen, fo auffen an das 


Schiff gefchlagen werden. 
Gabriel, f.m. [Hebr. ] ein Manne⸗Nahme 
Gabrielle, f. f. ein Weiber:Rahme. 
Gaburons, fm. plar. Stuͤcke Holg, bie man 
gegen einen Maft oder Stange auf den 
Schiffen fest, damit fie defto fefter fichen. 
Gäche, f.f. [ Angl.agass, vulnus, incifu- 


ra, Germ. braucht man eine Waſche, vulg. 


. auch für ein groffes Maul, fiche das folgen 


de gäche, wegen der breitlichen Fiour ] das |pröser fur gages , auf Pfand ausle 


ol. Webde ] ein Pfand, das man zur Vers 
fiherung giebt; it. das man einem, der 
Schaden thut, abnimmt; der Handſchuh 
oder font etwas, das vor biefem , der, fo 
um Duel ausgefodert war, vom andern 
annahm : it. ein ficheres Merckmahl, ein 
Zeichen darauf man fich verlaffen fan, ein 
and oder Unterpfand, eine Werficherung; 
it. Befoldung, Beflallung, fo man den 
Bedienten giebt, fonderlich im — 
en. 


Loch oder das Eiſen an einer Thuͤrfoſte, gage inter médiaire, das Geld, das ein Erbe 
worein der Riegel des Schloſſes fällt und | vomeines verſtorbenen Officiers Beſoldung 
feſt hält; it. die eiſernen halben Ringe, noch jährlich hebet ꝛc. 
womit man eine Rinne, fo von oben in der demeurer fur les gages , tum Pfad behalten 
Mauer herunter geht, von auffen feft haͤt, werden. 
daß fie nicht heraus fallen fan. les confeillers m’ ont point de gages , Rathge⸗ 
Gäche, f.f. [vom Teutſchen Wafchen, Ital. berfan man offt ungebeten bekommen. 
vazzare] ol. ein Ruder, wegen bed Pat- gage de bataille, ol. das Kampff⸗Recht, bie 
hens und Bewegens im Waſſer; die Pa⸗Entſcheidung einer Streitigkeit durch eis 
Reten: Becker heiffen wegen dergleichen Fi-) nen Zweykampff. 
gur ein Holtz fo, das fie als eine Schaufel |Gagement, fm. ol. das Mänden. 
' gebrauchen , die Sachen in der Paftete gu|Gage-mort, oder Mort-gage, f. m. In ben 
recht iu legen; bey den Maurern aber heiſt Rechten, ein Pfand, davon der Gläubiger 
es die Schauffel, oder das Eifen an einer | die Nutzung ziehen mag , ohne daß der 
Stange, womit fie ben Mörtel anrühren. —— abgeht; auch ein —— 


GAG 


gar feine Nutzungen abwirfft, und folglich 
nichts von der Schuld tilgen kan; in Les 
— ——— das Recht, das in einigen 
ehens-Guͤtern dem Vaſallen zukoͤmmt, 
Das Lehen ohne Begruͤſſung des Leheus⸗ 
Herrn in ſeinem Teſtament einem in gerad 
abſteigender Linie, wem er will, zu ver⸗ 
machen. 
Gage plége, oder Gage-pleige, fm. ein 
ehen:@ericht, obereine Berjammlung als 
ler Lehen Leute eines Lehens⸗Herrn, fo in 
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gewiffen Fallen durch dem Lebens s Heren 


wufammen berufen wird. 

elameur de gage-pleige , ein Proceß den einer 
vor — ſolchen Lehen⸗Gericht anhängig 
macht. 

Gage-vif, oder Vif- gage, f. m. in Mechts: 
Sadın ‚ein Pfand, von deffen Nutzungen 
die Schuld mach und nach getilget wird. 

Gager,, v.a. & ». Befoldung geben, befol- 
den; wetten, cent dcs, um hundert Tha⸗ 
ler; pfaͤnden, im gerichtliden Sachen: 
it. ſtrafen, win eine gewiffe Summe; auch 
bey nahmhaffter Strafe einem etwas zu 
thun auferlegen; an einigen Orten heift es 
auch,megen Vergütung des durch fein Vieh 
verurfahten Schadens Caution beftellen, 
2 ſouſt hinlaͤngliche Verfiherung ge: 

e 


it. 

Gagerie, f. f. Pfändung, Wegnehmung ei: 
niger Sachen, fih bezahlt zu machen, in 
gerichtlichen Sachen. 

Gageur, f. m. einer der da wettet. 

Gageure, f. f. das Wetten, die Wette; it. 
das warum gemwettet wird. 

Gagier, f. m. ein Dorff⸗Kuͤſter. 

Gagifte, [.m. der ums Lohn Dienet,ald Kuech⸗ 
te, Comoͤdianten, Thormärter ıc. 

Gagnage, f.m. [von gagner] die Vieh Weis 
de , ober befäct Feld, worauf fich das Vieh 
oder die Hirfche weiden ; ol. auch Die Feld; 

rüchte oder das Getreide anf dem Felde: 
t. Nutzen, Nutzung von etwas. 

Gagnant, e, adj.& fuhft, ein Gewinner, im 
&:iel oder fonft; der etwas gewinner. 

Gagne-denier , f. ww. ein Sadträger , Tag⸗ 
löhner. 

Gagne-pain, fm. dad womit man fein Brot 
erwirbt, als ein Werchjeug eines Hand: 
werds: Marne. 

Gagne-petit, f.m. ein Scheerfchleiffer. 

Gagner, 7.4. n. [f.gain] gewinnen, fur oder 
par quelgu: chofe, durch, an, mit oder bey 


etwas, oder bey einem; gersinnen, als ei⸗ 


nes Menfhen Hertz ıc. par quelgus chofe, 
durch etwas; erwerben, alda mensir, mit 
fügen; erreichen, erlangen, davon tras 
gen, ald den Sieg, den Preis; item als 
Schläge , Unglück ꝛc. ſich bemeiitern; er: 
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greifen; fleigem, um ſich freſſen aid Feuer 
und Waſſer; einen Ort erreichen, dahin 
Eommen, 

gagner au vent, ben Wind auf ber See var 

ſeinem Feind zum Vortheil kriegen. 


gagner les devans, eiuem in etwas zuvor 


ommen. 

| gagner pals , Landflüchtig werden. 

‚gagner tems Oder «dm tems, feine Zeit wohl 
anlegen , feine Arbeit hurtig thun damıt 

| man Zeit übrig behalte; item Zeit gewiu⸗ 
nen, einen Auffchub erhalten, Friſt bes 
fonımen. 

gagner fu vie à guelque chofe, fich mit etwas - 
nehren , alsächanter, mit Singen. 

ragner un oeillet, ein Auge Eriegen, fagen die 
Gärtner von Gewaͤchſeu. 

agner bien fon aveine, fein Effen wohl vers 
dienen , wohl arbeiten. 
agner la gupeure, feinen Zweck erreichen. 

gagner le taillıs , oder Ja campagne, la gub= 
rite, le haut, gagner au pied, ſich aus dent 
Staub machen, dasonlauffen. . 

gagner lamain, zuvor kommen, [ aldim Karo . 
ten⸗Spiel zuerſt ausfpielen dörffen. ] 

gagner gros, heißt bisweilen verlieren, 

donner gagne ‚ gewonnen geben. 

erier ville gagnde, fid) des Vortheils ober 
Sieges ruͤhmen. — 

Gagneur, f. f. einer der gewinnt, als Schlach⸗ 


ten ꝛc. 

Gagui, f.f. eine dicke aber doch ſchoͤne Weis 

18: Perfon, 

Gai, gaye, adj. [Holl.gauw, gauch] luſtig, 
— ; munter, friſch; geſund, wohl auf. 

un poulain gai, In den Wappen, ein mus 
ter vorgeftellte8 Pferd, als das keinen Sats 
tel oder Zeug auf hat und ledig ift. 

Gaiement, Gaiet£, f. Gaye. 

Gaignage, Gaignant, Gaigner, Gaigneur, 

a 


Gagn. 

Gaillard ‚e, adj. & fubfl. [ Lat. barb. Go. 
liardus, à Parafito quodam Goliu torma« 
tum vocabulum Hcſt. Girald. in ſpecu- 
lo Eeclefie , 1.4.16. ] luſtig, frölichen Ges 
muͤths, frifch,, munter, de corps & d' 
efprit, von Leibe und vom Gemuͤthe; ei 
wenig zu freu, etwas ungüchtig , frech, geil, 
verliebt. 

Gaillard, f. m. das Eaftel, oder erhabene 
Een fo wohl hinten als voruen auf dem 

if. 


Gaillarde, ff. eine Art Tänge, da man bald 
nach der Länge, bald nach der Dver dee Ges 
machs, bald mit Schleifen der Fuͤſſe auf 
der Erde, bald mit Eapriolen tanzer, 

Gaillardelettes, f.f. plur. eine Flacke, wels 
he man auf das Seegel des hintern oder 
des vörbern Maſtes ſtechkt. Aus 

all» 
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Gaillardement, adv. frölich ‚Iuftig, hurtiger) artiger, hoͤflicher Menſch; eim wackerer, 
Brife. braver, hübfcher Mann. 

Gallardıt, f. m. bie auögeferbte oder zwey⸗ an galant humme, ein Menfch, dem alles wohl 
us: — auf den voͤrdern oder Fock⸗ — der Blei vor allen der Leute Aus 

aſt feet. genau ichet, undi i 

Gllardife, Cf.Güunterteit,(nfiges Wefen,| Aelkıe > 6 vr anbihurn Inner befir 
fröliche Art; eine Freyheit, die man fich 
nimmt. 

Gaimaux, f. m. pl. ol. Ivon rei die 
des Jahrs zwiymahl gemäher werden koͤu⸗ 















um bomme galant, ein ehrlicher Mann, der 
rd zuletzt von allen nicht mehr geachtet 
wird. 

galant, von Sachen genommen heißt, artig, 
ſchoͤn, treflich, nett, gierlich. 

galante, von Weibern heißt, dem Wann nicht 

recht getreu; item ein lofes Mädgen, muths 

williges Weibs⸗Stuͤck. 


alant , ein liftiger , verfchlagener Men | 
® dem nicht wohl zu trauen ift; it. ein u 


nett. 
Gain , f. m. (Winn, Gewinn, Ital. guadagno; 
gavagno, vl.Goth. gegna,prolperare)®e- 


win. | 
Gaine, ff. [Ital. gaine, Hifp. vayna,Gall. ol. 
guaigne, vagina, Pi bare —— 
gaine de flame, iſt das zuſammen genehte En: Niger Vurfeh, ein Lofer Bogel 
de von Wintpel,worium der Wimpel-@toct| Miliger Durf&, ein lofer Bogel. 
SE —— 
aine de giroüette ou de pavillon, iſt ein : Fr 
— oder Band von Tuch / woran eine Fahne auf Band / welche die Weiber zum Schmuck ges 
dem Schiff oder eine Flacke feſt gemacht brauchten. u 
roird, und wodurch die Bande gehen, wo⸗ galans, find bey den Zucker-⸗Beckern bie Ci⸗ 
mit man — *— oder Flacke an den Stock J gt 5 
oder Stange bindet. 1; | 
qui frappera J coßteau, mourradelagaine,| viel als galcbans; it. ſo viel ale —* 
wer * nimmt, wird durchs — 
Schwerdt umkommen. Galanterie, . Hoͤ e rtigkeit, lieb⸗ 
Sainier, f.m. ein Scheidenmacher, Futteral⸗ reitzendes Weſen; iuſige Art ; iebe,Lieb- 
macher; item ein Baum, der wegen der Fofungen; Liebs > Händel ; Unzucht; Ge⸗ 
Form feiner Hülfen, Srucht oder Saamens| chende, Verſe ꝛc. dieman dem Srauens 
fo genannt wird, wild Bods: Hörnlein,| zimmer fhidt. 
udas Banm. Galantifer, v.a. ol. das Frauemimmer be⸗ 
Gajole, ol. [von cage, cavea] sin Vogel⸗ bienen. 
Ee fe 5 v. x. (im Schere) von ſich ſelbſt 
vie . 
Gaive,t Gayve Galaubans, — ie Wilsfraife, 1 
alve,j.LayVe, l ie, Pf. rec, e raſſe tt 
Gaivoton, f. ». [von Gibitz ] eine groffe — —— 
eh fonderlich bey dem capo di bona| Galbanon,oder — m. [Lat.] Gal⸗ 
— ban, eine Art Gummi. 
ca. f: m. in einem Spielder Kinder, derDrt, H — du galbanum, ex verſpricht viel und 
— welchen fie den Ballen werffen muͤſdalt wenig; er antwortet nicht recht auf 
en. Hager 
eu drang Shaker ir Gakenonnerw.a.Diegenfer it Sreide a6: 
Galaltite, f. ff —— ber Milch⸗Stein, X | 
er im Waffer Galbe F .ſWölbe, als Gewöͤlbe ] was ſich 
als eine Milch wird. ibe,j. Mm. 
Gala —— ber galant) artig,höflich, 2 — ————— ir *— — all⸗ 
on, zierlicher Weiſe. a : | 
— ad;.& fuhßt.(f. gale]$reuden: und |Gale, f. [im Teutſchen Wal,Gewäll, Quell, 
Drang: Kleidungenzein Balan,der fih dem| gällig, wo etwas feucht ift ] Die graͤtze; das 
Grauengimmer ju gefallen immer gierlih) Jucken, und der Grind der Haut; ber 
heraus puget; ein Aufmwärter des Grauenz| Wurm anden Bäumen, wodurch ihreRin⸗ 
gimmers; ein Freyer ‚ein Liebhaber, Lieb⸗ de verdorben wird. 
fler; einer der zu cines andern Weib ger Gale,f. f.| von gala, galon,Hifp. & Ital vom 
het; derfichinder Welt, und allerley Leu⸗ Keutfchen Gold oder gelb ] prächtige ‚mit 
te wohl zu ſchicken weiß; auch einer dereis| Gold ausgegierte Kleider, Breudens und 
ner Sache begierig nachſtrebt, und ein fars| Prang⸗Kleidungen, Ho Schmud. 
cker Liebhaber davon iſt; it. ein gefhickter, |Gale, f. f.[ geile, Lat. J eiM Inn. 
sis 


Gajoler, v.n.ol. ſchwatzen, plaudern (als ein 
Dogel im Kefich.) 
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Gale, f.f. ol.[ geil, geilen] Freude, Luſtbar⸗ 
keit, Froͤlichkeit. 

Galcaffe, Galeace, f. f. galcazza, [Ital.] eine 
Veuetiauiſche grofle Galee. 

Galebans , f.m. plur. jwey Seile auf den 
Schiffen, welche den Maſt ober dem Maſt⸗ 
Korb feſt halten. 

Galee, [. f [von galde oder ga/ere] dasSchiff 

- ben den buchdrudern, oder das Bret, wors | 
auf fie die im Winckelhacken geſetzten Zei: 
ı len zuſammen thun. , 
Galeiritier, galfertier, ‚gaufretier 
[Walfarterfein nihtsmürdiger , untuͤchti⸗ 
' ger Kerl, Boͤſewicht, Land-Läuffer. 
Galtnique, au [galenicus] Galeuiſch, /a 
‚ mötbode galänique, die Galeni he Art au 
- euriren, oder Artzeney zugeben , die ber al: 
te Medicus Balenus gelchrt hat. 


Ä 
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abgefhliffener&tein,an einigen Orten heiſ⸗ 
fen fie Wadelfteine ; mit diefen Steinen 
fpielte man vor diefem aufder Schi. Tas 
fel, das if, auf einem langen glatten Bret; 
daher heiſt man auch die ietzt gebräuchliche 
eiſerne Spiel⸗Kegel auf dieſer Tafel, ans 
noch Steine, und alſo auch gales, Die Tafel 
felbft aber heit: Zeycu de guder. 

Galeras, f.m. das oberfie Stockwerck unter 
dem Dad. da die Winde um des Dachs 
willen nicht mehr gerad find. 


„m.|Galette, [.f.[ von der Form der galers] eine 


Artkleiner Kuchen. 

Galeux, eule, adj. cr fub?.[ von gale] kraͤtzig, 
grindig, ſchaͤbig, ald Menfchen, Hunde, 
Schaafe; dasden Wurm bat, ald Baͤu⸗ 
meıc. 

Galfertier, f. Galefritier. 


Galcnifte, fm. einer der es mit des Baleni | Galis, . m. ol. ein Galee⸗Sclav. 
Artzney⸗ Lehre hält ; item eine Secte von |Galien, [.m, [ Gulenus] der berühmte Me⸗ 


Wiedertäuffern von Balenas, einem Medi: 
es in Amſterdam. . 

Galönites, fm. pl. eine Art wiedertäufferis 
fher Mennoniten, f. Galenifte. 

Galer, v. a. [ von gale] krageu,als einen Kraͤ⸗ 

gigenʒ einen Bragen,da es einen mohlthut; 
it. einen wohl abprügeln. 

Gal£re, f. f. Iital. galea,galera, Germ. ol 

. Kehle, Kele, von Kiel ] eine Galée; item 
ein geriffer Hobel bey den Schreinern und 
. gimmerleuten, da zwey Quer⸗Hoͤltzer durch 
den Schafft gehen, wobey ihu ıbrer zwey 
koͤnuen anfaffen und führen. 

vogue la galöre, ed fey gewagt. 

Galerie , [.f.[ von wallen oder gehen] ein 
bedeckter Gang; ein Bang indgemein; ein 
Gang zwiſchen deu Gemächern ; ber mit 
Gittern vermachte Gang in einem Ball: 
haus; ein Gang sum heimlichen Gemad), 
daher heiſt: 

aller alagalerie, auf das heimliche Gemach 


gehen. 

lerie d’&glife, eine Porkirche, 
galerie. im Kriege it ein Bang, den man un- 
die Minirer daburch su decken; item der 
Gang der Mine unter der Erde; auf den 


dieus. 

Galilee , f.f.Balilda. 

Galileen, f. m. enne,f. ein Galilder. 

Galimafree, f. f.[ von ga, für ge, und /imbel 
oder /imbe, welches vor diefem vom Lat. 
limbusim Gebrauch war, und hieß allerlen 
Ertremitäten, Saͤume, Lappen, u.d. 9.] 
ein Berichte ober cine Speife, von allerley 
übergebliebeuen Effen zuſammen gemacht s 
it.eine Ersehlung, ba alles unordentlidh 
untereinander gebracht mwigb. 

Galimathias ‚fm. [ vonder prepofttione in- 
Separabili ga, fo man vor Alters für geges 
brauchte, und Zömen, ol. ſchreyen unter eins 
ander beulenJein verwirrter dunckeler Han⸗ 
bel, oder ein undeutlich, unordentliches 
Geſchwaͤtz. 

Galion, Mm. [ſgalere ] ein aroſſes Kriegs⸗ 
Schiff, das meiſtens die Kauffardey⸗Schif⸗ 
fe begleitet, wenn ſie in Indien in den Gol⸗ 
fo von Mexieo gehen. 

Galiot, f.m. ol [ſalere] ein See⸗Raͤuber. 

Galiotte, f. feine Fleine leichte Galee; it. 
ein Bombardier-Schiff, galiorre a bombe. 


ten übern Graben macht, mit einem Dach, Galipot, f. m. [von ga oder ge und lipt, ol. ges 


ronnen] flieffendes, weiſſes Hark, aus dem 
Bäumen, 


Schiffen ift es ein Gang auffen am Edhiff ;|Gallaubans, ſ. Galebans. 
und ein Gang unten duch das Schiff; |Galle, f. G 


weilen auch bie Gänge zu allerhand ſehens⸗ |Gallee, 


würdigen Sachen gebraucht werden, als 


zu Gemäßlden, Bildern ıc. fo haben einige |Galles, 


Seribenten ihre Buͤcher Galerien geheiſſen, 


le. 
Sf. ol. eine Geſelſchafft; it. ol. eine 


j; f. [Wallis] eine Proving in Engels 
lan. 


Gale 


woriuuen fie etwas gefchrieben , und alö@er | Gallicane, adj. f. [ von gallicus] !’ dglife Gal- 


maͤhlde ꝛtc. vorgeſtellt haben. 
Caltrien,f. m. [von galre] ein Balee-Sclav; 
ein RudersKnecht fo u eg if. 
Galerne, f.m.[von gelare | oder beffer, de 
ment de galerne, Nord» Weft auf der See. 


Calet, f. m.[vonmal, wate] ein im Waffer | de Gallico 


—50 die Frantzoͤſiſhe Kirche oder Geiſt⸗ 
ichkeit. 
Galliciſme, f. m. [ Gallicifmu 
(daft, oder eigene Ar: der Frantzoͤſiſchen 
prache. 
‚adv. [ Germ.geleich, gleich, als 
bald, 


}) eine Figen: 
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bald, olim galic ] ungefehr, unverfehens,| von jungen muthwilligen Leuten geſchieht. 
gleich auf der Stelle, unvermuthet. Gambader, v.a. mit den Fuͤſſen nie fit fen, 
Gallior, [caryopbyliara} cin Kraut, Nelden:| fpriugen und tangen. 
murg, Benedictenmurs. Gambage, f m. eine Auflage auf bie Braus 
Gallinaffe, f. f. Nahme einer Art groffer Ras-| Hdufer. i 
ben in Merico. Gambes de hunes.f. f. plur. Geile die ben O⸗ 
— Iltal. galoccia, plur. gallozee,| ber Maſt halten, 
voncalzare, Lat.calige, calcem ] Über: Gambefon,f. ”.(WBams] ein Wams, das man 
(hub, dieman über die andern anzleht ſe vordiefem unter den Pantzer oderKuͤriß an 
ſauber ju halten; in der Schule hieß man| legte. 
ol. diejenigen galoches,dienicht imEollegio Gambiller, v.». [von ‚gamba, Ital. immer mit 
ihre Wohnung hatten ; fo ar am Hof bieß| den Züffen in Bewegung fen. (vulg. gam⸗ 
man das Aönigl. Frauenzimmer fo, das ben, gumpen) mit den Beinen klengeln x. 
nicht im Louvre ihr — hatte; auf/ als junge Kinder. 
„ben Schiffen ik es ein Koch, indem Dedel |Game, f. Gamme. 
über einer Luce oder Loch im Schiff, wo⸗ |Gamelle, ff. [ camella, Lat. ] eine hölgerne 





durch ein Seil gehen Ban ıc. tieffe Schüffel, woraus die Boots:Leute efe 
un menton de galoche,ein langes plattesKinn, | fen ; das Tractament der Leute,die auf dem 
das weit heraus geht. Schiffe arbeiten. 
Galoife, Eol. [ f. gabe, Freude ] ein junges —— [vomGriechiſchen „gam- 
luſtiges Maͤgdlein ma welches der Erſiuder Aret *— dabey 
Galomar, Galomard, f.m. an einigen Orten, | gebraucht haben ]dasurremi fa fol lain 
ein jähriger Hecht. der Mufic; vulg.im Schertz heiſt es auch 


Galon, fm. [ von gale, Ital. galla, ſ.galant)] Wiſſenſchafft, Verfand; it. eine Manier, 
. eim breit Band oder Borte aufdie Kleider | ein Gebrauch. 

zur Zierde zu neben ; eine Galone. chanter la gamme ägquelgu’un, tinem einen 
Galon, f. m. eine Art runder Schachteln, bey | Fils, einen Verweis geben. 

den Gewuͤttz⸗ Kräntern ; item ein gewiſſes ileſt bors de gamme, er iſt aus dem Tert ge: 

Maap von etwa wen Kannen, den Wein | Tommen ‚er weiß micht wo er ifl, er ikher 
. md anders zu meſſen, ſouderlich inder | aus gekommen. 

Normandie. i Ganaches, Ganafles, . f. plur.[ vongene, 
Galonner, v.a, [vongalon) mit Galonen | Ical. ganafcia ) die Kimmbaden eines 

bezierenoder ausmachen ; vor diefem hatte Pferde. 

das Srauenzimmer Gold in das Haar ges il eff charge deganaches, er hat ein groffes 


wirckt, und das hieß galonner. Geficht oder Maul; er if tumm. 
alop, fm. ee Iop, lauff, galop,gelauff] Ganbifon,/.m. ol. eine uralte Kleider-Tracht 
ber Galop oder Lauff eines Pferdes. in Franckreich. 


il va legrandgalop al’ böpital, er bringt al- | Gance, f. Ganfe. 
‚ Ie6 das Seine durch, wird noch in sroffe Gand, f.Gant. 
Armuth gerathen. Ganglion, f.m.[ von gangue] ein Überbein. 
il Sen vale grand galop , er wirb bald Rers | Gangrene,/.f.| gangrena ]der Krebs, eine 
ben. | um fich freffende Krankheit; ſiguͤrlich, ein 
Galopade , das Galopiren , das Lauffen einreiffendes und überband nehmendes 
eines Pferdes, oder um fich greiffendes Ubel, als Unglüd, 
Galoper,v.n. &a.im Galop gehen, lauffen; Yafer, Aufruhr, Ketzerey, u.d.9. (man 
im Galop gehen Laffen. foricht ed aus als cangrene, ſchreibt ed auch 
Galopin, f. m, ein Kuͤchen⸗Jung; item ein) oft fo.) 
Zrund Wein, den man Schülern oder an⸗ fe Gangrener, v.r. den Krebs befommen ; 


dern zum Brigade giebt. zu einem Krebs werben ; item verderben , 
Galvardine, f.f. [von Walfarten ] ein Res| abfterben, als manchmahi ein Blieb aus 
gen: Kleid. Mangel natürlicher Wärme. 
Galvauder, v. a. ol. vulg. [mältigen, Gewalt | une confeience gangrente,ein ſchlechtes Ge⸗ 
thun]) verfolgen, übel traetiren. wiffen ; ein Gewiſſen⸗ lofer Menfch. 


Gamaches [. f. per [ von gamb«, Ital. & alt|Gangue, f. f.[ vom Gang, oder von dem Berg 
Teutſch das Bein oder Zuß ] Uberktrümpffe, u der Erde, wo die Mine oder Ader if 
ReitsStrümpffe. Heine Steinlein oder harte Theile , welche 

Gamaht, £ m. eine Figur, bievon Natur in| man vom Antimonio, wenn ed aus dem 
einem Steine iſt, als wenn fic hinein ge-| Bergwercke kommt, fondern muß. 
mahlt oder geftochen wäre. Ganif, f. Canif, 

Gambade,f.f. [ Ital. gamda] ein Sprung, der Ganimede, f.m. [Ganymedes] Rahme _ 





ws  GAN GAR 
eoſan ſchen Pringen, den Jupiter ent 
führe hat; it. ein Kuabe der fich zur Uns 


zucht brauchen laͤßt. 
Gano, adv. ein Wort beym l' howbre · Spiel, 
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Garantir, v. a. Bürge ſeyn, gutfprechen für. 
etwas, etwas gewaͤhreu, vor alle Fehler oder 
Schaden gut ſeyn; ſchuͤtzen, verwahren, be⸗ 
freyen von etwas, de quelgue choſe. 


wodurch man zu verſtehen giebt, daß man garantir une nouvelle, eine Zeitung für gewiß 


in der Fatbe, die geſpielt worden iſt, den 


Koͤnig habe. 
Ganfe, [. f. eine Schnur am Kleibe,fo an ſtatt 


fagen. 


Se garantir,v.r. ſich vorfehen, fich hüten; fich 


befrenen, fich verwahren. 


des Knopff⸗Lochs zum Einknopffen dienet. Garbe,f. f.[Ical. gardo, Hifp. garvo] die Her⸗ 


Gant, /.m. [ Gandavum] die Stadt Bent in 


Flandern. 
Gant, [.m. [ want, Gewand] ein Handſchuh. 
gant bourre, ein Fechter⸗Hand⸗Schuh, den 


man beym Contra⸗Fechten anzieht. 


be oder Säure, wovon ein Ding wohl ges 
ſchmackt wird, daher heift esauch mas wohl 
Ei — ** —— feine 
eſtalt, geſchi es Weſen; auch das aͤ 
ferliche Anfehen überhaupt. Eurem 


ilm’en aura pas lesgans, er wird fein Bote | Garbim, f. m. [ von herb | Sudweſt⸗Wind, im 


Lohn befommen, man weiß es ſchon. 

gansnötre Dame ‚ unfer Frauen Handfchuß, 
ein Rahme unterfhiedener Kräuter , als: 
Agley ; item Fingerhut; item Hals: 
Eraut. 

Gant, [.m. ol. [ von ganten,f.encan ] das ge⸗ 
richtliche Berkauffen ber Mobilien. 

Gantelee, f.f. ein aut Halskraut. 

Ganteler, f. m. [von gans] ein Panger- Hands 
ſchuh; ben den Buchbindern it es ein Er⸗ 
nıel,den fie anlegen, daß fie deſto beffer die 
Bücher ſchlagen können. 
eter de gantelet, einen ausfobern zum Dus 
el, die Ausfoderung annehmen. 

Ganter, v.a, cn. Handſchuh anlegen. 

ces gans gantent bien, die Handſchuh ſchicken 
fih wohl au die Hand. 

ſe gauter, v.x. die Handſchuh anthun. 

Ganterie, f.f. ein Handſchuh⸗-Laden oder 
Kram, Handſchuh⸗Waaren. 

Gantier,f.m. e, f.ein Haudſchuhmacher oder 
Kaufmann ; im Scherk heil gantiere 
auch ein Frauenzimmer fo einem ein Paar 
Handſchuh verehrt. 

Gantois,e, adj. dr fuhft. Gentiſch, bad Ge⸗ 
biet um Gent, einer von Gent. 

Garance,/. f.[ Holl. Krap ] Faͤrber-Roͤthe, 
Krap, oder Grap, eine Wurgel, wovon man 
rothe Farbe macht. 

Garancer, v. a. mit folder Wurtzel, oder mit 
Krap färben. 

Garanne, garannier, f.Garenn. 

Garant, [.m. e, f. [vonmär , gewaͤren Jein 


Mitteländifhen Meer. 


Garbon, f. m.[ Hifp. varon,mafculus) der 


. von den Rebhünern, bey den Falcke⸗ 

nierern. 

Gargaille, f(. f.[f.gars &garce] ein Hauffen 
Heiner Kinder. 


Gargailler, v.». [vongarce] mit umuͤchti⸗ 


gen Leuten umgehen, ale Huren: Windel 
ausfriehen. 

Garce, f. f. [von gars, ſiehe garder, ol. aufs 
warten, bewahren, dienen ] eine Hure; 
vor diefen cine Weibe⸗Perſon indgemein, 
— gblein,fonderlich bas mannbar wor⸗ 

en iſt. 

Garcette, f. f. [von garce odergars] eine Ma⸗ 
nier die Haare zu fheideln, ehenahls bey 
deu Weibsbilderngebräuchlich,, wie fie die 
Mannsbilder tragen. 


garcettes, im plur. dünne Stricke auf den 


Schiffen, womit man die Geegel an die 
Stange bindet sc, die man ausden alten 
Tauen oder Seilen macht, (gleichſam bie 
gars, die jungen von ben alten Seilen, oder 
weil die Schiff-Jungen dergleichen immer 
bey fich Haben müffen.) j 

Gargon, [. m. [f.garder] ein Knabe ; ein jun⸗ 
ger Menfch, bis er heyrathet,ein junger Ges 
fell, lediger Menfch ; item ein Knecht: ein 
Diener; ein Junge; ein Handwercks⸗Geſell; 
Kram⸗Diener. 


garson de la chambre,ein Königlicher Kants 


mer: Diener. 


Buͤrge für etwas, der dafür gut fpricht ; ein | garcon debord, ein Schiff-Knecht. 
MWährmann, der einen eines Dinges ges | z/fe fair beau gargon, er hält übel Haus, er 


wiß verfichert hat; ber fo eimen etwas 


bringt das Seinige durch. 


erjehlt hat; der einem etwas verfprodhen | Gargonner , /.m. im Scherg oder Echmeis 


cheln ein Snäblein. 


bat. 
arant, aufden Schiffen dad Endevon einem |Garconniere, f.f. ein Huren: Balg , ein 
2 Seil, das durch ein Werbel geht, oder fonft Eihlepfad, Le 


dient feſt au halten. 


Garanti , f.m. derienige dem man für etwas 


gu 
chen für etwas; Gewähr, „ “ 


Garde, f.f. [ von Warte, wahren, bewahren] 
eine Wache; Wacht, Schuß ; Auffiht, Acht, 
Hut: etwas das einen (dyügt. 


tif. } 
Garantie, ff. die Buͤrgſchafft, das u al Frangoifes , die Frantzoͤfiſche Leib⸗ 


| Wacht. 


meitre 
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meitre a la garde de quelguw un, einen zu vers 
wahren, zu bewachen geben. 

garde noble, die Bormundfhafft, da die Vor: 
münder , oderfelbft die Adelichen Eltern 
der Kinder Güter in Händen behalten duͤrf⸗ 

"fen, biöfieermachfen ; bey den Bürgers: 

Leuten heift ed garde bourgeoife. 

prendregarde, acht geben. 

ötre engarde, fetenir far fesgardes, ſich in 
acht nehmen. 

iln’agarde d’ötrefi [gavant que Pautre, es 
fehlt weit , daß er fo gelehrt als jener waͤte. 

jem’ai garde de marquer au refpet que je 
voss dois, ich will ed an gebührender Ehrers 
bietung gegen euch nicht ermangeln laf 


en. 
ger, das Aufheben, Aufbehalten, Berwah: 


ren. 
vin de garde, ein Wein ber fich hält. 
m’ ötre pas de garde, wiht koͤnnen aufbehalten 
werden, als Obſt ze. ſich nicht halten. 
une garde, im Vigviren, eine Karte, mit wel: 
* der Koͤnig beſetzt iſt, bey welchem man 
das Dauß nicht hat. 
garde, heit auch eine Kranckenwärterin und 
Kindbett-Wärterin, Wart⸗Frau; ein Ring 
ander Schuellwage; am Degen ift es das 
Stich⸗Blat; im Fechten iſt es das Lager, die 
Figur oder Poſitur; die einer macht, fei: 
nem Gegen⸗Part zu begeanen ; am wilden 
Schweine it es der Sporen oder die-Eleine 
Klaue über den andern neben am Fuß. 
gardes, aufder Schiffahrt find die drey naͤch⸗ 
ften Eterne am Polo ; bey den Echlöf: 
fern das Eingericht im Schloß, welches hin: 
dert, daß nicht ieder Schlüffel auffperren 
kan, undficheben in die Scharten bes 
Kamms alı rechten Schlüffel ſchicket. 
Garde, /. m. ein Trabant, ein Hatfchier, einer 
von der Leib-Wacht ; eine Wacht,ein Wächs 
ter; item der etwas in Verwahrung hat; 
(wenn man aber von der gangen Trouppe 
Diefer Zeib:Wacht redet,fo it ed wieder fa- 
min ) esift auch ein Fiſch, f. Gardon. 
legarde de la bibliorhöque du Roi, der Bls 
bliorhecarius. 
garde de port, ein Bebdienter ber bey Nacht 
die Aufficht über den Hafen hat. 
Barde de bois ‚ein Foͤrſter. 
bes maitres & gardes , find bey den Zünfften 
die Verordneten, fo über die Drdnungen 
halten müffen, was bey den Handwerckern 
‚ die Gefchwornen find. 
‚ juges gardes, Ober Richter im Muͤntz⸗Weſen. 
Zardes de Jupiter, in der Aftronomie die Sa- 
tellites oder Neben⸗Laͤuffer des Planeten 
Jupiters. 
Carde des ſceaux, Siegel⸗Verwahrer. 
garde & conſervateur des priviléges de Puni - 
ve⸗/ſad, Protectot ber Univerſitaͤt. 
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Garde-aumät, /. m. der Wäkhter im Maft: 
Korb 


orb. 

Garde . bois, f. m. ein Förfter. 

Garde-bonnet, f.m. eineleinene Haube, fo 
man den Kindermüber die gute auzieht, daß 
fie dieſelbe nicht verderben. 

Garde-boutique, f. x. ein Stück bey einem 
Kauffmann, das er nicht mehr verfauffen 
fan, und ihn lange liegen bleibt, Laden⸗ 
Hüter. 

Garde-chaffe, fm. ein Hegereuter,ein Wild» 
meifter. 

Garde corps, f. m. plur. ein fehr dickes Ge⸗ 
wird von Matten oder Stricken, welches 
man in einem See⸗Treffen am Bord aufs 
fpannt die Soldaten zu deden. 

Garde-cöte, f.m. ein bewaffnetes Wacht: 
Echiff wegen ber See-Rduber , die Kuͤſten 
und die Kauffardeg: Schiffe zu ſchuͤtzen, ein 
Küften:Bewahrer ; it. der Capitain, der 
ein ſolch Schiff commandirt. 


‚Garde-enfant, f. Garde-infant. 


Garde-feu, f. m. ein eifern Gitter bey den 
Gaminen, damit ſich die Kinder nicht vers 
breunen. 

garde-fiux,im plur. find auf ben Schiffer bie 
Buͤchſen, mworein man die Ladung bes Puls 
vers thut, fo in eine Canone foll. 

Garde-forets, [.m. ein Foͤrſter. 

Garde-fou, f. m. ein Geländer um etwas tief: 
fes, daß man nicht hinein falle, ald an Bruͤ⸗ 
den, Brunnen, Gräben ıc. 

Garde-infant, f. m. eine Wulft um den Leib 
wegen bes Einfhnürens der Weiber, abs 
fonderlih der Schwangern. 

Garde-magalın, f.m. der Zeuameifter. 

Garde-manger, f. m. ein Küchen-Schrand, 
Speid:Kammer. 

Garde -marteau, f. m. der Forftmeifter, fo den 
Hammer verwahrt, womit man das Hole 
zeichnet. 

Garde-menagerie, f. m. der fo die fremden 
Thiere und Voͤgel in einem Schiff warten 
und beforgen muß. 

Garde-meuble, f. m. ber das Geraͤthe des Koͤ⸗ 
nigs unter Händen hat, das man nicht im? 
mer braucht; der Ort mo ſolches vermahr 
ret wird. . 

Garde-nape , f.m. ein Schlüffel:Ring ven 
Weiden geflschten ; item von Silber oder 
Sinn, das Tiſch⸗Tuch wegen der Schüffel 
rein zu Halten. 

Garde-note, f. m. ein Notarius , der bie 
— bekraͤfftiget, die bey ihm gemacht 

nd. 

Gafde-perruis, /.m. ein Schiffmann ber 
auf den Fluͤſſen an engen oder fonft ge- 
fährlichen Dertern den vorben fahrenden 
Schiffen dur Huuhelfen betellt if. 


ar 
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tot —— 
Garder,v.a. [vongarde, warden , warten]: Gardien, nne, adj. & fubfl. der ober bie et⸗ 


bewahren ; befchüßen ; vertheidigen ; bewas 
chen; hüten; behüten; behalten; 
ben; halten; erhalten. 
gardez, gardez vors,feht eud) vor, 
nehmt euch in acht. 
Dieu vous garde, GOtt bewahre euch. 
garder un malade, einen Kranden warten. 
arder avüs, immer im Geficht behalten, 
nicht aus den Augen laffen. 
arder un vai [Jeau, aufein Schiff Achtung ge: 
ben, damit es nicht entrinne. j 
arder long tems une maladie,lange mit einer 
Krauckheit zu thun haben. 
arder le lit, oder Ja chambre, lange nicht aus 
dem Bette oder aus einem Gemach kom⸗ 
men wegen Unpälichkeit; das’ Bette huͤten. 
arder une mödecine, eine Artzney ben fich bes 
halten als ein Elifier ıc. 


von ſich geben. 
faire garder le muler, einen lang warten 


laffen. 

garder une poire ur la foif, etwas aufheben 
auf einen NRothfa. 

ilvousen a bien donn? a garder , erhat euch 
etwas weiß gemacht, ald einen Einfältigen 


was beredet. 

je Iui garde bonne, ich habs Hinter das Ohr ge: 
ſchrieben, ich min mich noch wohl einmahl 

deswegen an ihm rächen. 

elle va — les poulers d’ Inde, ſie hat fi) 
anelnen armen Edelmanu verheprathet. 

ſe garder, v. r. ſich huͤten, ſich vorfihen ; ſich 
enthalten ; von Sacher heiſt ed ſich hal⸗ 
ten,dauern, aufgehoben werden koͤnnen. 

Garderobbe, f. f. eine Kleider: Kammer / oder 
Kleider: Echrand ; eine Eleine Kammer, 
vulg. fo an eine gröffere ößt ; ein Gemad), 
*2 groffer Herren Kleider und die 
Bedienten dazu fenn koͤnnen; item die Bes 
dienten ‚fo dazu gehören ; die Kleider ſelbſt, 
ſo darinnen find ; item das heimliche Ge⸗ 
mad; it. ein Bortuch, eine leinene Achür- 
se, fodie gemeinen Leute vorthun, die 
Kleider zu fchonen ; ein Kraut, Garten: 
Copreffe, Tppreffen-Kraut , weil ed Feine 
Würmer zu den Kleidern kommen laͤßt. 

Garde-röle, f.m. ein CanglepSedienter , 
welcher die Einwendungen aufzeichust, fo 
ben denjenigen gefchehen ‚ die ihre Dienfte 
verlaffen , und doch andern noch viel ſchul⸗ 
dig ſind. 

Garde-facs, f. m. ein Schreiber bey den 
Raths⸗Collegien und dem Parlament, bey 
dem man etwas miederlegt oder ihm zur 
Verwahrung giebt. 

Garde-vaiffelle,f. m. Silber: Kaͤmmerer/ Sil⸗ 
bers Diener. 

Gatdeur, /.m, eufe, f. ein Hirt , als gardeur 
de cochons, Schwein⸗Hirt. — 


was bewahrt; ein Seqvefter, ber etwas 


aufbes| ftreitiges auf Dbrigkeitiichen Befehl bis 


zu Austrag der Sache in Befig nimmt. 


huͤtet euch, |ange gardien Schutz⸗ Engel. 


arıliens du port , Boots-Zeute, bie auf die 
Schiffe im Hafen Achtung geben müffen. 
Gardien, f. m. ben den Eapucinern der Vater 
| _ Svardian, der Oberſte und Vornehmſte. 
Gardiennat, f. m. die Zeit über, fo lange ei: 
ner Gvardian ift, meiftent drey Jahr. 
Gardiennerie, f. /. die Kammer der Eonftabel 
— in. auf dem Schiff. 
rdon, f. m. ein Feiner Fiſch in den Fluͤ 
eine Kreheoder Be EN 
are,adv. & interj. [von garder ] habt acht 
ſeht euch für,aug dem Wege, = die Seik. 
gare le corps,bewahrt den Leib. 


nicht gleich wieder | gare ? cau, fcht euch vor dem Waſſer vor. 


garele pot aunoir, fagt man im Spiel ber 
der blinden Kuh wenn man einen warut, er 
ſoll fich nicht anftoffen. 

Gare, [.f. eine Bucht bey einem Strom, wo 
die Schiffe einander ausweichen oder vor 
dem Eis u. andern Fällen ſicher ſeyn koͤnen. 

Garence, garencer, f. Garance. 

Garenne, f. f. [von garder , Germ. waren ] 
ein verwahrter eingefchloffener Ort Ca⸗ 
ninchen ıu balten; ein Eaninchen Berg 
oder Garten. (einige fprechen garanne,wels 
ches man nicht nachthun fol. 

lagarenne des fots, ber Rarren-Spital. (im 
Schertz von einem Drt.) 

celui läeft degarenne, wird gefagt , wenn eis 
ner etwas ergehlt ‚und man merdt,baf +6 
nicht wahr ift. 

Garennier , oder Garannier, f. m. ein Ca⸗ 
ninchen⸗-Waͤrter, der die Aufficht über den 
Caninchen⸗Garten hat. 

Garent, garenti, garentie,garentir,f Garant. 

fe Garer, v.r. vulg. [ Ital. variare, fvariare] 
auf die Seite gehen, ausweichen ſich vorſe⸗ 
ben oder bewahren Durch Ausweichen. 

Gargantus, /.m.ein erdichteter Nahme ei⸗ 
nes Riefen ; vulg. ein ungeheuer groffer 
Mann. 

Gargarifer, v. a. ſyaeyaelcemv] gurgeln , malt 

‚QurgelsWafler den Hals ausfpülen. 

Gargarifme, [. m. dad Burgeln. 

Gargortage, f m. ein ungsirliches Wefen im 
Effen zurichten und auftragen, vulg. ein 
San Gefräß. 

Gargotte, [.f. [von Garküche ] eine Gars 

che, ein Ort, wo man fchlecht zu effen bes 
koͤmmt. 

Gargorter, v.m. an liederlichen Orten eſſen 
und jechen; bev ſchlechten geringen oder 
liederlichen Leuten eine eleude Mahlzeit 


haben. 
Gargorvier, f m. €, F ein Garkoch ‚ ein 
Wirth, 


i 
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trastirt. 
Gargouche , gargouchiere , f. Gargouſs. 
Garouille, (7; i von Burgeln] eine fleiners | 

groffe Dach: Rinne an alten Gebäuden, 

da einem ausgehauenen Drachen oder Le 


- Birch der die Leute fhlecht und unreinlich SR Verfeben, als Strümpffe mit 
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uten Sohlenꝛe. 


garnir la main du Roi, heiſt vor Gerichten 


Eaution flellen, ehe man wider den Koͤ⸗ 
ai den Rechten nach, will einen Ausfpruch 
aben. 


wen, oder andern Thierdas Regen: Waffer garni, e, part. & adj. ſagt man in den Waps 


zum Maul heraus ldufft ; item die Röhren, | 
wodurch das Waffer von den Springs! 


pen, voneinem Degen, beffen Hefft von 
anderer Sarbe ifi. RER 


Brunnen abfließt ; aud) andere Löcher oben | cdambregarnie , einZinmer, fo mit allem 


an dem Bemduer,wo man durch ein Loͤwen⸗ 
Maul oder andere Figur das Waſſer von den 
peus der Gebäude ablaufen läßt ; zu 
oüen heift gargouille diegigur eines Dra⸗ 
hen, wovon die Stadt vor dieſem fol durch 
den Heil. Roman erlöft worden ſeyn; 
Schimpffs⸗weis heift man ein alt garfig 
Weib, une femme gargouille oder vi- 
eille gargouike ; in den Wappen heift es, 
eine geriffe Schlangen-Zigur,die man auch 
gringole nennt; fonft iſt es auch der Riug 
am Gebiß eines Pferde-Zaums zu beyden 
Seiten, wo die Stangen daran hängen. 

Gargouillte, f.f.eine Röhre, worinnen das 
Maffer herab fallt oder heraus Idufft. 

Gargouillement, f. m. das Raufchen, das ans 
genehme Berdufch des Waffers in Bächen 
oder Spring - Trunnen. (man fagt ges 
braͤuchlich, gazouilement. ) 

Garg ufle,f‘f.Ivon carrouche] eineStuͤck⸗Pa⸗ 
grone, eine pappierne Rolle mit einer Las 
dung Pulver zu einem Stuͤck⸗Schuß. 

Gargoufliere , ff. ein Sad, worein man die 

— Zaun Wie 
aripot , m. [f. gulipor ] ein hartzigter 

Baum; eine Art Schtn. ‚ 


wohl verfchen ift. 

unedroffe bien garnie de foye , ein Zeug, der 
reich von Seide if. 

Garnifon, ff. [ von gernir] eine Beſatzung; 
der Ort der einem Megiment ober fonft eis 
nem Theil der Armee zur Befagung oder zu 
Winter: Qvartieren angemwiefen wird ; eis 
ne Wache oder Gerichtd: Diener, die mau . 
in ein Haus ſchickt, Schulden oder anders 
zu erpreffen. 

piece de garnifos ‚ift bey ben Goldſchmieden 
etwas, das fiean ihre Arbeit Löten, als ein 
Fuß oder Handhebe an etwas, 

Garniffeur, f. m. eufe, f. ein Schmuͤcker ober 
Staffierer, fonderlich der Hüte. 

Garniture, f. f. die Ausrüftung ober das Ge⸗ 
räth, ſo ju etwas gehört, das, womit etwas 
zur Zierde oder zur Noth muß verſehen 
feyn ; Auszierung; Vorrath von Sachen die 
sufammen gehören; die Bänder und ans 
Pa Schmuck der Weiber um den 

opff. 

garniture.de toilette de dame, alled was auf 
einen Frauenzimmer⸗Nacht⸗Tiſch gehört, 
als ein Spiegel, ein Käftgen mit Geſchmel⸗ 
be,eine mit Kaͤmmen, $läfchgen mit wohl⸗ 
ricchenden Effengen ıc. 


Garifon, ff. ol. allerley Lebens: Mittel vor garniture de baudrier,€ nalen, Ringe, und 


eine Befagung. 

Garite, [ f. [von bewahren] die rundlicht breis 
sen Hoͤltzer, oben am Maſt, die dem Maft: 
Korb unten feine Rundung geben. 

Garnement,/ m. [garnir] ol. die Zurüflung, 


sder die nöthigen Sachen, fo man im Felde) Garou , adj. m 


braucht , wobey man die Troß⸗Jungen 

haͤlt, welches allezeit die ſchlimſten Buben 

find ; daher heift es ietzo noch ein nichtswer⸗ 

* Kerl, dem kein Schelmſtuͤck zu arof iſt, 

ein Spitzbub; ein Tage: Dieb; doch hieß es 
vor diefen auch fp viel als ein behereter 
Mann, ein braver Soldat, ber feine Ger 
fahr fcheuet. Ä 

Garni , f.m. die Meinen Steine, fo man zwi⸗ 
ſchen die andern im Bauen ſteckt, Die Löcher 
auszufüllen. 


Garnir, v.a. [mahren, verwahren ] verfes 


ben mit etwas das nöthig if, de gueigue 
chofe, als ein Haus mit Hausrath ; eine 
Stadt mit Lebens Mitteln 2c. item ausjies 
sen, beſetzen, mit feinem Schmuck verfes 
ben; machen , daß etwas Idnger dauert 


anders am einem Wehr⸗Gehaͤnge. 

garniture de cheminde ‚Borcelan womit ein 
Camin beſetzt oder verkleidet wird. 

garniture decomble, was jur Berfertigung 
des Daches gehört ‚als Ziegel, Latten ze. 

‚Jonp garon, [ Hall, ghier 

wolf, Germ.) Bi olff ; item ein Baͤum⸗ 
lein, fo eine Art Hundsbeere trägt, Sei» 
beibaft,Keller I8. , 

Garoüage, f. m. | vongareu, als eine Wolfe: 
Höhle] ein verbächtiger Ort, oder Schlupf: 
winckel, da man fich ſchaͤmt des Tages bins 
ein zu gehen; it. das nächtliche Herums 
lauffen liederlicher Zeute. 

Garrer, v.a.[ f. garror] bey den Fifchern , ei⸗ 
nen Nahen am Ufer anbinden. 

Garrot, f.m. [ von garres, ol. Bande, garrer 

binden, Britann. garr, das Bein. f.Jarrer] 

das oberfte Gelenck, da am Hals der Pfer⸗ 
dedie Worber : Füffe fi bewegen, mo die 

Pferde gar leicht vom Sattel gedruckt wer- 

den ; die Fuge des Sattel⸗Bogens uͤbher die 

ſem Gelenck der Pferde. — 
Anae 
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bande de garrot, ein eiſernes Band, das Die | yo; Jein Menſch, aus brifen Leibe ein Geifl 
“ Sugedes Saltel:Bogens zuſammen hält.| in antworten oder zu reden fheint. 
arrot, heift auch ein kurzer dicker Etod, ein, Gattrique, adj. c. [von yasye Jwird von 
Kätel-Holg, womit man einen Strick, der. einigen Adern gefagt, fo son dem Magen 
etwas bindet, feſt zuſammen rätelt oderzus) Fommen. 
ſammen gichet; item bey den Alten, ein | Gaftrolätre, adj. &f.m. &f. [gs. gafrolu- 
Wurff mit elner groffen Stein-Schleuder;| Fra] ein Bauch: Diener, ein woluͤſtiger 
. oder auch wohl ein Schuß mit dem Arms | Menufch, deffen Gott der Bauch if. 





bruft. , Gaitroraphie, f.f.[guflrorepbia ] das Zu⸗ 
‚Garroter,, ».a. ſtatck zuſammen ziehen und | fammeunähen des Bauchs, der etwan vers 
binden, gufammen rätelu. wundet iſt. 


Gars, /[. m. ol. [pro gurgon, ſgarce] ein ;Gätcau, f. m. [ gs. gohteau, guflellus, gaflel- 
unge. | ZusJein £uden; allerley Gebadend; items 
- Garfailler, garfon, und deren Derivara, f. | das Wadcs, womit man das Hohle in einen 


Garg. Gieß⸗Modell ausfuͤlltzit. die Stuͤcke Wachs, 
Garzette, £ f. einweiffer Neiger. werinnen das Honig fteckt, in einem Biene 
Gas, f.m. {ft ein. Wort, fo Helmont in ber) Gtod, ein Honig-Fladen. 


Chymie gebraucht, foll die erſten Principia gärcau verole , Käs: Kuchen , der ausficht als 
and innerliches Wefen eines Dinges be⸗ ober itber und über vou Blattern märe. 
deuten. il avvit part au gãteau, er hatte auch Theil 

Gafche, gafcher, gaſchetta, gafcheux, ga-| amdiefem Handel. 

ſchieres, gafchis, f. Gäch. Gärte-metier, f. m. der andern das Handwerck 

Gafcogne, f.f. [Vafconia] das Land Gaſco⸗ verderbt indem er gar iu wohlfeil arbeitet ; 
nien in Franckreich. ein Pfuſcher. 

Gafcon, f.m.nne,f.[ Vafco] ein Gafconier ; |Gäre-papier, fm. im Schertz, ein ſchlim⸗ 
item von der Art der meiften Gafcomier,ein] mer Ecribent, der nur das Pappier vers 
Brabler ; Schwäper; Zänder. ſchmiert. 

Gafconifme, f. m. eine Redens-⸗Art, ſo die Gater, v. æ. Lat. veflare, wuͤſten] verwuͤ⸗ 

Gaſconier eingeführet haben oder gebraus| fen; verderbeu; zu Grunde richten ; durch⸗ 
chen. bringen als Geld, Zeit ze. zum boͤſen vers 

‚Galconnade, [feine Prahlerey; sine Art, | führen. 


einen ung etwas zu betrügen. gärer lemötier, gar zu gutwillig ſeyn, und 
:Gafconner, v.0.& n.liftig iehlen, Heimlih | andern dadurch den Handel verderben, daß 
wegnehmen. man es von ihnen auch haben will. 


Gale, gafon, gafouiller, und deren Derivata, | fe gãter, v.r. verderben. 
f.Gaz. jun enfuns gäst, ein verroehnt Kind. 
Gafpard, f. m. [ Gafpar oder Cafpar ] ein|Gäteur, f.m. eufe, f. der oder die verberbt, 
Manns⸗Nahme. Verderber. 
Gafpiller, v.a. [Angl. gafpe, halitus, Germ.|Gätine, f.f. ſWuͤſtine] wuͤſtes, unbebautes 
Waſem, Dampf] jein Out liederlich durch⸗ Land; Einoͤde, Heyde. 
bringen, verſchweuden; verſtreuen, als vom Gätine, oder Gaſtine, ff ein Mineral, fo 
Winde geſchieht; etwas unordentlich un⸗man in den Eiſen-Berawercken findet, wo⸗ 
ter einander werffen, in Unorduung brin däarch ſich das Eifen beſſer gieſſen laͤßt, wenn 
gen; etwas verſtreuen, als durch Plündern| es darunter koͤmmt. 
geſchieht. Gatinois, f. m. (von gäiine, von ſandigten 
Gafpilleur, f.m.eufe, fein verſchwenderi⸗ wuͤſten Hügeln] ein Stücke Land in Franck⸗ 
(Her Mann, oder Weib. reich. 
Gatt, [. m. ol. [von vaflum, wüft] das Vermüs |Garcey f. f [ vom Holl garte, für gafe ]ei: 
fien, die Berheerung , Berberbung. |  nige Bretter im Vordertheil des Schiffe, 
Gaftadour, [. m. [Hifp. gaflador, Lat. vafla- | fo vorgefchlagen werden, daß das Waſſer, 
sor]ein Schang:Gräder ; siner ber bemolis fo durch Die Löcher vornen am Schiff hinein 


ren beiffen muß, u 1 gefhlagen wird, wicht writer lauffe; it, ein 
Gafteau, gafter, gafteur, gaftine , gaftinois, Spiel der Kinder. 
‚Gät. Gavache, f.m.[ Hifp. gavacho ] ein Wort, 


f 
Gafton, f.m.[ Gafo] ein Manns: Rahme. ; womit die Spanier die Frautzoſen (himpfr 
Gaftrepiploique, ady. c. [von yasıp und ezi- |, feq, welche bev ihnen allerley geringe und 
“ manov JeineAder, fo auseinigen Aeſten ber | fihlechte Arbeiten verrichten , ein Lum⸗ 
ſiehet, welche vom Magen und dem Netz  peuhund. | 

. Eonımen. - ' |Gauche,adj.c.& f. f [ von. mweichen, olim 

 Gaftsitoque, (m Wf. [von ratve und ae "| gwechir, weil man mit der linden u 

| — nicht 
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"nichts recht oder gerad machet ] lic; Gauffrier, fm. das Waffel-Eifen; ein dops 


die lincke Hand; übel gemacht, verdreht, | 


ſchleff. 
un eſprit auche, ein naͤrriſcher Kopff, ein 
widerwaͤrtiger Sinn. 


une taille gauche, eine unrechte Leibes⸗Ge⸗ 


ſtalt. 

du bois —— krumm gewachſenes Holtz. 

a gauche, jur linden Hand, lincks. 
aucher, e,adj. & ſubſt. einer oder eine fo 
liucks it. 

Gauchir, v.-. &n. hieß ol. ſich zur linden 





pelt Eifen als eine Zange. 


' Gaufirure, ff. das Figuren machen, in einem 


eug. 
— tier, ſ. Galefretier. 
Gavion, [. m. [ von Ical. godbo, Lat. gibbus, 
meil bie Kehle etwas erhaben ift ] die Kehle. 
Gaviteau, f. m. bey den Schiffen, das Holg 
p über dem Aucker im Wafler ſchwinimt; 
t. ein auf dem Waffer ſchwimmendes 
hen, wo Zelfen oder eingefchlagene Pfähle 
unten im Waffer find. 


Hand menden ; man braucht es noch vor Gaule, f. f.[Gallia, ber Walen Land] Gallien. 
abwenden; fih wenden oder drehen; abs Gaule, f.f. [vallus, Germ. Welle jelne Stans 


mweihen, ausweichen, ald man. einem 
Streich ausweicht; fih auf die Seite nei: 


ge oder Pfahl, womit man die Ruͤſſe m. das‘ 
Obſt abfchlägt; it. eine Spigruthe. 


gen; mancen, nicht gerad oder beftdndig |Gauler, v. a. das Obf von den Bäumen abs 


in einer Sache bleiben; eutwiſchen; ju ent: 


ſchlagen, mit einer Stange. 


gehen fuchen als einem wichtigen Eins |gawld, dasnicht mehr gebräuchlich ik, altud« 


wurff ze it.verdreben, verderben, als den 
Berkand eines Menfchen ꝛc. verrücen. 

Gaude, f. f. [ Germ. Weide ‚ol.gaude) ein 
Kraut sum gelb färben, Weide, Wiebe. 

Gauds, /.m.[ vom Lat gaude, womit ſich eis 
nige Gebete anfangen ] Lob⸗Gebet, Dand- 
Pſalm ꝛc. 

Gaudeamus, (.m.[Lat.] vulg. faire degrands 
gaudtamus, immer freffen und fauffen, und 
luftig leben. 

Gauder, v.a. [f. gaude, Weide ] gelb färben 
mit Weide - Kraut. 

Gauderonner, v.a.[Waldern, Walgen, cy- 
dindri, denen folche Kalten und gebogene 
Rollen gleich ſeheu] faͤlteln, voll Zalten 
machen, ald einen Kragen, oder Hand⸗Krau⸗ 
fen mit den Händen oder mit einem Buͤ⸗ 
gel: oder Blätt:Eifen. 

Gaudir, ®,a. &». olim [vom gaudere ] fich 
freuen. 

gaudir le papat, feine Bequemlichkeit Haben. 

Gaudron, oder Goudron, f. m. [von calde- 
rose, Ical. vom Keffel, worinnen man das 
Teer warm macht, ol. gonldron ] das Teer 

ein Schiff mit anzuftreichen. 

Gauffre, f[.f. [ Waffe, Wifft] Wiffte, Honig» 
laden, das Wachs , morinnen das Honig 
uoch in feinen Fächern ſteckt: item Kuchen, 
wiſchen einem Eifen gebacken , das folche 

- Figur bat, Waffel» Kuchen; Figuren, fo 
man mit einem beiffen Eifen in den Zeug 


teriſch. 

ce paĩs eſt gaulẽ, dis Land wird bis Jahr nicht 
viel ju erndten haben. 

Gauleur, /. m. ol. ein Feld⸗Meſſer. 

Gaulis, [. m. [von gaule]ein AR, deu die Ja⸗ 
ger zum Zeichen abbiegen, wenn fie tieff ind 
Holz muͤſſen. 

Gaulois,e,udj. & f.m. ein Galier ; ein Wale, 
Badifh; it. auf alte Manier, altvaͤteriſch; 
die alte Galliſche Sprache. 

Gavon, f.m.[ Kaue Germ ] sine kleine Ram⸗ 
ner am Hintertheil des Schiffs. 

Gavotte, ff. eine Art luftiger Tänge. 

Gaupe, f. f. [Rölpe , Wölffin oder vu/pes] 
* ungeſtalte, garſtige, unflaͤtige, dicke 

rau. 

Gauffer, v.a.vulg. [Ital. gavazzare, gauch] 
vexiren, mit einem fchergen, Echerg mit. eis 
nem treiben. 

Gaufferie, f. f. Scherg ; Poffenreiffen. 

Gauffeur, f.m. eufe, f. ein Poffenreiffer,des 
alle Leute durchzieht. » 

Gaut, f. m. ol. [ Germ. Wald] ein Wald, 

Gaut [.m. [gaudium ] ol. ein Freude, Luk. 

Gautier, /. m. [ Gwalsberius, Walther] ein 
Manns: Nahıne. 

Gautier —— Sm. der Nahme eines 
bekaunten Zängers, wovon ein Sptichwort 
morden if. . 

c’efl un franc Gautier Garguill:, er iſt ein 
sechter Narr, ein rechter Pickelhdring. 


Gay, 


— — 
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macht. y. ſ. Gai. (en⸗Holtz. 
cet homme efl lagauffre „ ober entre deux Gayac, f.m. ein Indlaniſches Holg, Fraͤntzo⸗ 

gauffres, er it auf beoden Seiten einge: | Gayement, adır.(ufia, frölid): 

dreßt, von zweyen Mächtigen indie Enge | Gayeté, /.f. Iuftiges Wefen, Froͤlichkeit, mun⸗ 


getrieben, oder fizt enge, oder lient zwiſchen 

zwey Perfonen in einem engen Bett. 

auffrer, v. a. Figuren aufeinen Zeug mit ei» 

nem warmen Eifen brüden. 

auffreur, fm. einer der Figuren inden 

Bus macht, darein ſchueidet, ritzet, druͤct, 
unet. 


terer luſtiger Sinn. 
de gayere decaur, unbedachtfamer, muthwil⸗ 
liger Weife. 
yve, adj. c. ol.[ Holl. wasf, waifelen, var 
gari, Lat. barb, wayvium, wayf &c.]eine 
Sache, TER Died, deſſen fich 
nies 
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niemand annimmt, welches dem bleibt, der A ge/e,ed gefriert. 
es findet. e \geler, v. a. erfrören ; gefrieren machen ; figür; 
Gaze,f. f. ein dünner durchſichtiger Zeug oder!  lich,einen durch frofiiges Bereigen eritarrt 
Gewirck jur Teppichnabt. und verwirrt machen. 
Gazelle, f.f. [ Arab. algazel, Hebr. 1y,|fegelker, v.r. erfrieren. . 
Germ, Gaiß J eine fogenannte Egyptiſche ge/e, de, part. & adj. gefroren. 
wilde Ziege. — Geleur, f. m. les geleurs des vignes, die Tage, 
Gazette, f.f.[ Ital.gazzerta,von gazzo,gaz-| woran der Wein gern erfriert. 
zolare, ſchwatzeu] die gebruckten Zeitun⸗ Geline, f.f.[ gallina ] in einigen Provinzen, 
gen ;item im ublen Verſtand eine Lüge; it.) eine Henne. 
ein Mann ober eine Frau, fo allerley neue Gelinotte, f.f. ein jung fett Huͤnlein; item 


Zeitungen weiß. eıne Faſan⸗Henne; ; oder eine Art von Waf- 
e efl la gazette du quartier, erträgt ih ftets| ſer⸗Huͤhnern. 

mit —— Gemare, f. m. [Gemara, Hebr. ſupplemen- 
Gizertier, f.m.e,f. & adj. ein Zeitungs | um ] der andere Theil des Babpionifchen 


Schreiber ;it.eine arme Perfon, fo die Zei⸗ Zalmuds, worinnen die Satzungen der al: 
tungen herum trägt,ettoad zu gewinnen, ale | tem Rabbinen ſehen. | 


le Viertel⸗Jahr oder Monat. Gem6&, {. Gemme. 
— f. — — ein Waſen, ceſpes] ein Ber fm. [gemellus ] ein Zwilling. (ſiehe 
afen, . jumeau.) 
Gazonnement, f. m. bad Belegen mit Rafen, | ,.; gemeanx, bie Zwillinge unter den Him⸗ 
als bey Schangen oder Teichmachen. mels:Zeichen; vier Muskeln an den Schen: 
Gazonner, v.a. mit Wafen belegen. deln, und zwey anden Beinen, dis einan- 


Gazouillement, f.m. das Geſchrey, der Ge⸗ ich find. 
faug der Fleinen Bine Item das —— EL — — 
nat — — — a —* * zuſammen thut, die Maſt⸗ 

Gazouiller,v.». [ vom Ical. gazzolare, Gall, a —— 

«ſer] ſchreyen, zwitſchern, fingen, als die er —— Zwillinge, ein Zeichen 
kleinen Vogel; rauſchen als ein Meiner Gimir,v. m, [ gemere] feufien. 
ns fhwagen als ein kleines Kind, lal⸗ Gigniflane, e, adj. einer der feufiet- 

Gazouillis,f. m. ift fo viel al8Gazouillement, —— — — — 

Geai,f.m,[ Holl, weysen.Germ. Heher, Hes| ” mit Ebeigeteinen befent. 

— ee fi “ — Genant,e,adz. [f gene] verdrießlich, beſchwer⸗ 

Geant, [.m. e, f.[ gigas, gigante] ein Rieſe; G li ; geimungen. . 
it. eine Perfon von ungemeiner @röffe. encive,f.f. [gingiva] Zahnfleifd. 

Gedeon, f. a. [ Gideon] ein Manas.Nahme, — m. [gens armata, gens d’ar- 

Geindre, v.m. vulg. [‚gemere) heimlich Eas| mes] ein Soldat intgemein ; ein bewaffnes 
gen, ſeuffzen über etwas, ter Keuter zur Leib: Wacht groffer Herren; 

Geindre,f. —— gendre,der ſchon ein Meuſch der Hera im Leibe hat, der wie 

i 


als des Beckers Eidam angeſehen wird]der | ein Soldat iſt; it. das Truͤbe, Die Mackeln 
Dber- Knecht in der —8X oder be tem oder Flecken, in Criſtall, Edelgefteinen, 
Beer. Diamanten ze. die Fleinen trüben Theile 
Geine, geiner, ſ. Gene, gener. von den Hefen im Bein; die Heinen Fun⸗ 


Gelafin, f.m. [von yaram) das Zöchlein oder) en, fo vom gen auffteigen, und bald vers 
Grüblein in den Baden, wen man lacht. | loſchen; Flecken auf dem Auge. 

Gelafin, e, adj. les en gelafines, die ZAhue, ſe Gendarmes, v. r. ſich entrüften, ſich erzuͤr⸗ 
die man im Lachen fieht. nen. 

Gelee, ff. Gen Er gelasa] der Froſt; Gendarmerie, f.f. die Reuteren,fo abſonder⸗ 
item ein beftandener Safft von Kirſchen, | Lich zur König:ichen Leib⸗Wacht gehört. 
Johannis: Beeren, und anderm Hbf ;eine'Gendre, f. m. [gener, Lac. | ein Tochters 
geftandene Brühe vom Fleiſch oder Fifchen, | Mann, ein Eidam. 

Sen Gekiie: des Marl bee Waigen um! neuen hing ven nn 
ed Be ; der Theil des Weiffen im| nen ein Ding i | 
En foder ndhfteam Jungen im Brüten f — — Folter/ 

Geler, v.n. imp. [ gedare] gefticrenFroſt ost; gönes, bie Saiten oder Schaört, womit man 

urfachen. | sine Trummel ſpannt. — 


- 
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Gentalogie, [.f. [genealogia] Gefchlecht Re: 
side; Stamm: Tafel, Stamm Baum ; it. 
eindefchlecht. 

Gintlogique, ady.c.[ genealogicus] jur Ge⸗ 
fdlechts: Befchreibung gehörig. 

arbregenealvgigue, Stamm’ Baum. 

table genealogigue, Geſchlecht⸗Regiſter. 

Ginealogifte, f. m. der Geſchlecht⸗Regiſter 
macht ; der fih wohl darauf verſteht. 

Gener, v. a. foltern, martern ; quälen,dngfi: 
gen, plagen; einfperren; zwingen. 

Genzral, e, #4. [ generalis] allgemein, ge: 
mein ; es bedeutet bey den Aemtern, fo viel 
ald den Dberiten in einem folchen Amt, dba 
viel andere uuter ihm Reben. 

en gineral, adv. überhaupt, durchgehende. 

General, fm. der Ober: Befehlhaber einer 
Armee; eines geiftlihen Ordens ; oder an: 
derer Stände Haupt. 

Generalat,f. m, das Ober⸗Befehlshaber ⸗ Amt, 
die General⸗Stelle, ed ſey im Krieg oder 
in einem geifllihen Orden. 

Gänerale, f.f. beyden Trommel Schlägern, 
ein Schlag, modurd bis ganke Infanterie 
ind Gewehr gebracht wird. 

Generalement , adv. überhaupt , insges 
mein. 

Göneralifime , 
der DberBefe 


— — 
- 43 


45 der Generalißimus, 
Iöhaber über andere Gene: 


ralen. i 
Gen£raliflime, adj. c. als: genre gendralif- 
fime, das genus fummum, das andere ge- 
nera und fpecies unter ſich hat. 
Gengralite, f. f. [ generalitas] alle, Im Gegen: 
faß einiger; alleindgemein ; it. ein gewiſ⸗ 
ſes General⸗Amt in Franckteich, derer 24 
find im Königreich. 
Generatif, ive, adj. [ generativus ] was jur 
Zeugung gehört. 
vertu genbrative, die Zeugungs:Krafft. 
Generation, . f. [ gererario] die Zeugung ; 
die Geburt ; das — ; ein Manns⸗ 
Alter oder gewiffe Lebens⸗Zeit eines Men: 
ſchen nach den andern; auch die Menfchen 
sufammen fo zu einer Zeit leben. 
Genereufement, adv. großnrüthiger Weife. 
Gendreux, eufe,adj. [ generofus] großmüs 
thig, edelmüthig ; ebel;tapffer; der freywil⸗ 
ligegroffe Huͤlffe thut. 
un aimant genbreus, ein ſtarckziehender Mas 


gnet. 

Ginerique,ads. c. lgenericus] was zum gene- 
‚re gehört: als düfference gensrigue ,dif- 
ferentia generica. 

Generofite, (. fi — Großmaͤthig⸗ 
keit Gromuth; Tapfſerkeit; edelmuͤthi⸗ 

ger Beyſtand; ein edles Gemuͤth. 

Genes, [.f.die Stadt Genua in Italien. 

— Sf [Senefs) das erſte Buch Mo⸗ 
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Generelle, L f (f.g/ndt 
eneftrolle, [ £. ff. eine Art Pfri 
Kraut zum Gel brärben. 1 BER 


Genet , (im. [ Ital. cdinsa Jeine Art von 
— Spanifhen und Italidniſchen 


erden. 
— fm. [Jgeniſta] Pfriem⸗Kraut, Gens 


Genethliaque, adj. c.& fm. [ generbliacws] 
ein Nativität- oder Planeten-Steller. 
poemepenethliague, ein Gedicht auf eines 

groſſen Heren Geburts⸗Tag. 

Genethliologie , /. die Wiſſenſchafft des 
Planeten-Stellens. 

Genetin, f.m. ein befonderer weiſſer Wein 
von Orleans. 

Genette, f. f. eine Bifem » Kae in den Mor: 
genländern; ber Ritter⸗Orden von deeBis 

ſem⸗Katze, ber dergleichen Thicre Fell ums 
ten an der Ordens: Kette geführt har. 

Genette, f. f. [von genet] ein Türckifches 
Dferde-Gebiß,das als ein Ring ik, und von 
einem Stück auf der Zunge liegt. 

porter les jambes ala genette , mit gebogenen 
Anien und eingezogenen Küffen reiten als 
die Tuͤrcken oder Ungarn ıc. 

Geneve, f.f. die Stadt Benf an der Schweitz 
it. eine Art Münze dafelbft geprägt. - 

Gönevieve,f. f. die heilige Genovefa, Patros 
min ber @tadt Paris. 

Genevois, f.m.e,f. ein Genffer. 

Genevre, Genievre, fm, [ juniperus]ein, 
MWaholderbeer-Baum ; ober die Wachols 
berbeer. 

Gentvier, f. m, ein Wacholderbeer: Baum, 
Wacholder : Staube. 

Genie, f.m.[ genius]bey ben Alten ‚ein gus 
ter oder böfer Geiſt dem fie bey iedem Men⸗ 
ſchen glaubten; bey den Ehriften, der 
Echup-Engel; ber Geiſt, der Verſtand eis 
nes Menfchen ; die natürliche Geſchicklich⸗ 
Feit und Gabe zu etwas; bie Art und ange» 
—— Weiſe der Leute; die Neigung der 


uſchen. 
genies, ſiud im Mahlen die kleinen Engelein, 
die man zu etwas mahlt. 
et F —* 
iſſe, . MÆ [ junix] eine junge Kuh, fo noch 
nicht zum Stier gefommen ift. fi 
gern e,ady.| genitalis ] das zum Zeugen 
gehört. 
Genitif, f.m. [genitivus) ber andere Cafus 
im Decliniren inder Grammatic. 
Ge£nitoires, f.m. plur. [gs. genitorii]bieTe- 
fticuli, oder Teftes, vulg. Hoden. 
Geniture, fı f [genirura Jim Schertz, ein 
Kind; it. der Planet, der einem geſtellt 
wird, die Figur, fo einem ein Natlvitaͤt⸗ 
Steller macht. 
Genois, f. m. e,f. ein Genueſar. 
Ka Genou, 
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Genou, /.m. [ ol. genouil, von genu, genicn-|gensdercbe, weltliche Gelehrte, fonderli 
lum] Er Knie eineg Menfben; auch eines] Juriſten. 9 — 9 
Pferde und einiger audern Thiere; ein ges Jesgens du Roi, die Loͤniglichen Fifedle. 
bogen oder Erummes Hola auf den Schif⸗ i/y a geus gens, es giebt allerhand Leute. 
fen, da die Seitens Bretter daran gena⸗ | vous res de belles gens, ihr feyd Leute, vor des 
gelt werden; die Kugel oder Zuge obenam| mem ich mich nicht viel fürchte. 
dem Zuß der Aftronomifchen Tuborum | /e drois des gens , das allgemsine Voͤlcker⸗ 
und anderer Iuftrumente, dadurch man| Mecht. ; 
felbige hindrehen fan, wo nıän hin will. Gent, [. f. ol. [ gens, gente ] ein Bold; eine 
plier lesgenoux, ſich demüthigen,devans quel-| gewiſſe Ast Leute; item ein Meuſch, im 
qu'un, vor einem. Scherttz. 
ägenoux , auf deu Knien liegend. Gente,[ von cantbus ] f. Jante. 
Genouillg, &e, adj. [ genivularus] das Kuno: Gente, ff [ Germ. Gans, Ganter ] eindeut 
ten oder Abfäge, als ein Halnı oder Rohr| _ Kleiner und weiſſer Gaͤnſe. 
bat. Gentiane, f.f [ gentiena] Enzian,ein Kraut. 
Genouillze, f.f. [von genicu/um] ein Schuß Gentil, f. m. [ vougens, gemtilis) eine Heyde. 
eines Halnıd von einem Knoten oder Abfag | Gentil, Ile, ady. vulg. und im Scherg, (dön, 
Sy ee 
enouiller, fı m. [von genow] eine Zierath| 7) H- etwas loben will und bo 
— der Geiſtiichen rl har Lara ‚nicht gar zu fehrz es heiſt auch luſtis 
Kirche : ein geſticktes Crucifir fo ihmen an⸗ —— pri, es iſt noch ein ziemlicher 
der rechten Seite vom Gürtel herunter — 


haͤngt. 
illiere, f.f.die Canone am Stiefel) gehet noch wohl mit. 
E das —Xã fo das Knie verwahrt; |“ eld pa/fe le gensil,das iſt vortreflich. 
stem der Harniſch, fo das Knie bedeckt;oder Gentilhumme, f. m. qs. gentilis bome] ein 
> as man fonfen auf das Knie macht im| Edelmann; Item ein Wenfch der vornehm 


ten, vorbie ältere. oder darunger| ausfieht. 
eos in Befefiigungen it e8 das untere |gemtilbomme fervanr, ein Edelmann,der Ki: 
Theil einer Batterie fo ungefehr eines| MEN iu [che dient ; einHof-Junder,den 
nies hoch iR ; am dem Fußoder Träger] Mal fickt, einem fremden Pringen oder 
marhemarifher Inſtrumente if es die Geſandten ein Eompliment zu machen. 
Fuge, dareın man — — ——— ein armer Land⸗ Jun⸗ 
dere Inſtrumente legt und feſt macht. hie ‚ 
Genouillet, f. m. [von genicu/un].ein Kraut, & ——— sauce ‚ein armer bettelhaff⸗ 
- —— und Wurtzel viel Knoten — Avulzt. der Adel. 
/ . | 
Genouilleux,eufe,adj. plunres genouilleufes, — — En Wir adelich 
Kräuter deren dicke Wurtzeln nicht in el⸗ Gentilifme, f. m. [ gensilifmus] das Hepden⸗ 


ner Dicke an einander,fonderu Abfarmweis, | thum. 
Gentilich, f. f. [ gensiliras) die Heyben- 
ſchafft 


doch als ein nie am Scheuckel haugen. 
Genre, f. m. [ genus, genere] bad Genus in 2 

Gentillätre, f.m. [vongentil, meldhes vor 
diefem abelich oder edel bedeutete J ein ge⸗ 


derZogie, oderein Begriff der vielen Sa: 
chen gemein ik; das Genus in der ram: 

ringer , ſchlechter Edelmann, der meder 
Staat noch Meriten hat. 


matic , dad Geſchlecht der Nominum ; in 
Gentillement. f.Gentiment. 


der Redekunft, die Art der Ausführung, 
die nach dem Juhalt der Rede und nach der 

Gentilleſſe, f.f. vulg. Artigkeit,Zierlichkeit ; 
etwas artiges; ein artiger Einfall ; ein 


Adficht des Redners unterfhieden iſt; über: 
Schers, ein Spaß; Muthwille, Boffen zit. 


baupt, eine Gattung,ein Gtſchlecht z eine 
Are oder Weife; ein Haupt: Theil oder 

artige zietliche Dinge, artige Kleinigkeir 
ten, Die manzum Zeitvertreib hat. 


Stuͤck; zuweilen, die Wiſſenſchafft, Kunfl 
Gentiment, adv, vulg. artig. 


und Profeßion eines Menfhen. _ 
legenre bumain, das menſchliche Geſchlecht. 
Gens, f.m.&f. pl. Leute; Bediente; Anger |i/boir gentiment, er triuckt Rard ober vic. 
Genuflexion, f. fi [genu flexio ] das Kuir- 


Biegen. 
Geode,f. f.eine Art hohler , runder, Roſi⸗ 
_ farbuer Steine in Böhmen und Teutſch⸗ 
land, fo gut vordie Augen find. * 
O« 














ge. 
nosgens , unſere Leute. 
les gens de guerre, die Kriegd:Leute. 
lesgens d’Ealife, die Geiſtlichen. 
gens de lestves, gelehrte Leute. 
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Geodklie, f- f. [geodefa] die Meß: Kunf ber | Gerce, ff [ [. gercerleine Schabe, ein Klei: 
Seld-Flächen, das Feld: Meffen. der: oder Buͤcher⸗Wurm. 
Geofroi, f. m. Gottfried, ein Manns⸗Nahme. | Gercer, v.a. & n. Holl. gberre, Scheure, 
Göographe, f.m. [geograpbus] der die @eo»| ein&palt, fheuern, fhieren, fralten] ſpal⸗ 
geaphie oder Erd: DBefchreibung verfieht! tem, Ritze machen; oder Ritze friegen,ald ar 
oder lehrt. den Lippen, Befichte rc. Schrunden machen 
Geographie, f.f.[geograpbia]bie Beſchrei- oder befonmen. 
bung der Erde und der Eintheilungen ders | fe gercer,v. r. erfpringen, fich fralten als Me⸗ 
felben. tal, Hols, Kal an der Waud von der 
t 


G.ographique, adj, c. geographiſch, was zur| Lufft. 
Erd⸗Beſchreibung gehört. Gergure, f. f. ein Riß ober Ritz inder Haut, 

Geolage,f.m. [von geuse) das Schließ⸗Gelde im Holg,im Metall oder Eifen. 
eder das Geld, foman dem Kerckermeiſter Gerer,v.a.[ gerere] führen, verwalten. 
vor das Gefangenfegen und Loslaffen ge: | Gerfaut, f. m, [Ital. girifalco ] ein Bier: oder 
beu muß. Gelr⸗Falcke. 

Geole, f.f. I[Lat. barb. gabiola, gayola, ol.| Germain, e, adj. [Lat. germanus ] leiblich, 
qs. eaveola, von cavea oder Germ. Kaue, als &chwefter und Bruder. j 
Kuble ] ein Gefaͤugniß, Loch , Kerder,| ila de germain fur ui, erift ihm um einen 
Stod Haus. Grad näher verwandt. 


Geolier, f. m. e,f. Kerckermeiſter, Steck⸗ Germain , f.m.[ ein Gehrmann, Germanus] 
meifter. ein alter Teutfcher. 

Geomance, f. f. [ geomantia] die Bunctir: | Germain, f.m.[ Germanus ] Herman, ein 
Zunft oder Fantaflerey, das Weiffanen aus] Manns-Nahme. , 
geriffen Puneten, die man ohngefehr auf| Germaine, f. £. | Germana ] Hermannin, ein 
ein Pappier macht. Weibs⸗Nahnie. 

Geomancien, f. m. ein Punctiter, Puncts | Germandr£e, f. f. [chamædrys] Gamaͤnder⸗ 
Fantaſt. lein, klein Bathengel, ein Kraut. 

Geometral, e, adj. un plan géometral, ein] germandr&e d' eau, Scordien, Lachen⸗Kuob⸗ 
Bauverſtaͤndiger Entwurf eines Gebäudes | lauch, Waſſer⸗Bathengel, ein Krant. 

im Grund:Riß,te: Grund⸗Riß. Germanie , f.f.[ Germania ] Teutſchland, 

Geoınetre, fı m.[ geometra] ein Zeldmeffer,| mach der alten Geographie. , 
einer der die Mef-Kunft verficht, ein Dieß: | Germe, f m. [ Lat germen ] ein Speoß, cin 
Künftler. Keimieln. 

Geometrie, f.f.[ geomerria] bie Meß: Kunft. | Zr germe a’ un euf, das was ber Hahn zu dem 

Geomttrique, ady. c. was jur MepKunf ge⸗/ Ev thut, damit ein Junges daraus wird. 
hört, geometrifch. füux germe, ſ. Faux. 

Geometriquement, adv. geometrlfcher Wei: | germe de feve, biy den Pferden, das ſchwartze 
ſe, nach der Meß⸗Kunſt. ar „ woran man fehen Fat, wie alt ein 

George, f.m.[Georgius] ein Mannẽ⸗Nahme, ferd ift. 

George. Germer, v.n. [ germinare]feimen fhroffen. 
— f.m.[diminut. von George] Jür: | Germination, ff. [germinatio] dag Kei⸗ 
glein. men. 
Georgerre, ff. ein Weibs⸗Nahme. Gerofle. f. Girofle. 
Georgiques, f.f. plur, die Georgica, als des Gerondif, f.m. (gerundivus) das Gerundi- 
Virgilii; die Schriften vom Feld » oder] uminde: Grammatic. 
Land» Bau. Gerontes, [.m. plur. (yigovres ) die Rathe⸗ 
Görance, f.f.[von geranium] der Kran,bie| Herren bey den Lacedämoniern vor Als - 
Mafchine um Schiff aus: sder einladen. | tere. 
Geranıon, f.m. Storch⸗Schnabel, eine Blu⸗ Gerfe, f. Gerce. 
me und Kraut. Gerfeau , f. m. auf den Schiffen, ein Seil 
Gerbe, Serm. Garbe]eine Garbe; ein; daran eine Mode hängt, etwas indie Höhe 














Bündel Weiden. zu sieben. \ 
gerbe d’ eau, ein Waſſerwerck oder Springs | Gerfee , [.f.(gerfa) ein Art Schminde in 
Brunn , der eine Garbe vorſtellt. Italien, welche die Haut Stiß und glaͤn⸗ 


Gerbee, f.f. eine Barbe, die kaum halb aus⸗ Kend macht. 
gedrofchen if, die man dem Wiche zum Fut⸗ | Gerfer, gerfure, f. Gere. 


tergiebt. Gervais, f. m. (Gervafus) ein Manns⸗ 
Gerber, v.a.in Barben binden; bie Wein- Nahme. 
. Gäffer auf einander legen. Gefier, f.m. (von göfr, worinnen die Speife 
Gesbier, f. m. sin Hauffen Garben. liegt) der Magen in dem Gefluͤgelwerck 
Na “  Gefine, 
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Göfine, fı f. ol. [vongeAr] das Kindbett. poudreägiboyer, Schieß⸗Pulver, art Pul: 
ver 


Ger, v.», ol.[ Jacere ] liegen ; davon kim: ’ 
lgir, er liegt ; öls gifens, fie liegen; il gi-| arquebufe giboyer, Puᷣtſch-Buüchſe. 
ne Bel ——— —8 ‚m. ein Jaͤger oder Durfch, ber et: 


Jeit, er lag ; il gifoient, fie lagen; gifans, 
liegend. ( weiter iR es RT was ri — auf die Tafel zu befom: 
men ſucht. 


Gefne, gefner, f. Gener. ’ . 
Gefole,S.f.[ vongefr] ein Gehaus auf dem | Gigantesque, adj. c.[gigenreus] Riefenförs 
Ä a nee» Compat, zum Licht, und) mig 
[2 if:lihr. 
Geffe, f. ſiehe cop?, gou/fe] Kicher-Erb: 
fen, Kichern. 


— — wilde Kicheru ; item Erd: 


Gefte, f.m. [ geffus] Beberbe. 

Geftes, f. m, plur, ol. [resgefle] die groſ⸗ 
ſen Thaten. 

Geſticulateur, S. m. geſticulator] der gu viel 
Bewegungen des Leiber im Reden macht. 

Gefticulation, f. £ [ geficulatio] das Geber: 
den machen im Reden. 

Getticuler, v. ». —— unanſtaͤndige, 
gezwungene Geberden machen. 

Geltion, ff. [ — die Verwaltung. 

vendre compse de fa geflion, von feiner Ver⸗ 
waltung Nechenfchafft geben. 

Get, f. Jer. 


Giaour, fm. ein Schimpff⸗-Nahme den die 
Tuͤrcken den Chriften geben. 
larre, f. Jarre. 

—— eufe, adjeci. ol,[ gibbofus] bucke⸗ 

icht. 

Gibboſito. [ vom wibbus, ibbofitas] daß 
Pucklich feyn, puclicher Rücken, 

Gibeciere, f.fol,[gibier, ol, grhecer,, gi- 
as weten ein, — oder Taſche der 

ger, der Hirtenzim r b ⸗ 

Beutel. ? — — eilles leninis, ein Pickelhaͤring. 


tours de gibeciere, Taſchenſpieler⸗Kuͤnſte. illes, eine Art Zifh-Barı. 
Gibeler-Gibler. f. (Hl Wimpel, — „ae vis St. Gilles, eine Art Eünftlicher Schne: 
gimbler] eine Art Eleiner Bohrer, cken⸗ oder Wendel-Treppen. 
la un coup de giblet, er hat einen Sparten zu | Gillerte, f.f. Egibia, ein Weibs⸗Nahme. 
„viel, er ik ein wenig naͤrriſch une veine gillerte, im Spott, eine Zran die 
Gibet, [. m. [Germ, Wippe] der Galgen. ſich treflich heraus putzet, und doch von feis 
Gibier, f.m. [von giber ober Wippe] Vögel, |; mem Stande if. — 
bie mit den Schliugen gefangen twerben ; Gillonne, f.f.[diminut. von Gilerre] ein 
allerley Wildpret, dae man durch die Jagd Weiber⸗Nahme. 
fängt ; allerhand böfe Leute, denen die @e- Gimbelette, f.f. [ f.gidler] ein Gebadenes, 
eihtödiener nachſtellen unzüchtige Weihs-| das rund, hart und trucken und gemeinig- 
Perfonen, hinter welchen die Huren⸗Jaͤger Lich mehlriechend if. 
ber find. Gimnofophifte, {. Gymnofophifte. 
celä A Das du gibier de cet bomme „ damit Gindtre, f. Geindre. 
bat diefer Mann nichts zu thum,das if über | Gi ngembre, f. m. [ zingiber] Ingwer. 
fein Vermögen. gingembre fawvage, Zitwer. 
€’ efl mon gibier, damit Fan ih umgehen, Gingeole, f.f.[ zizipbum ] Bruftbeerlein. 
Giblet, f. Gibeler. Gingeolier, f(.m. [;zizipsus ] Brufbeerleins 
Giboulee, f.f. [Ital. gibollare, f. guilde,einen| Baum. 
abblaͤuen / ſchwartz und blau fchlagen Jvulg.|Gingidium, fm. ein fremdes Kraut fo 
Schlag: oder Plaps Regen. dem Stengel und Blumen nachdem Anis, 
Giboyer, v.».dem Bogelfangen und dem ben Blättern nach aber den Paftinaden 
Weidwerck nachgehen/ aufsSchieſſen gehen. \ gleicht. - er 
iNn- 





















Gigantomachie, f. f. [gigantomachia] der 
Streit der Rieſen mit den Göttern unter 
beu Poetiſchen Gedichten. 

Gigot, f.m.[ Ital, giga, eigorto, vom Teut⸗ 

en Geige wegen der Geſtalt ] eine 
Echöps: Keule, ein Hammel: Schlägel ; 
it. im Schertz ein Scheudeloderein Fuß 
eines Menfchen, 

Gigore, se, ady. mit guten &chendeln verfes 
beu, als ein Pferd, Jagd Hund ıc. 

mal gigos£, mager von Schenckeln oder unges 

it 


Gigue, / f. [ Geige, f. gigor ] ein Schenckel 
oder Fuß; vulg. eine Weibs-Perfon, die 
luſtig und Hurtig auf ihren Füffen ift; 
item die lang und mager iftz in der Mu— 
fie iſt es eine Art von Taͤntzen, die luftig 
gehen. , 

Giguer, v. n. — — hurtig als ein jung 
Maͤgdlein aufden Fuͤſſen fenn ; tangen. 

Gilbert, f. m. [ Gifilöert, das Diminutivum 
non Gisbert | ein Manns Nahme. 

Gilla ı fm. eine Brech⸗Artzeney von Wis 
triol. 

Gilles, f. m. [ AEgidius ] ein Manus⸗Nahme. 

Gilles, f. m. ol, [gbille,guille,Germ. ol. gilen, 
begillen,für betrügen.] 

aire gilles, davon lauffen. 
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Ginguer, v.». vulg.in einigen Provingen, 
ausfchlagen, als ein Pferd mit den Füffen. 
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See⸗Kuͤſte oder das duſſerliche Anſehen dere 
felben. 


— Am. [von ſchencken, Scheuck⸗ Gifier, f. Geſier. 


ein] ein ſchlechter, geringer Wein. 

habit ginguer, ein Kleid, das zu kurtz und zu 
eng iſt. 

Gipon, f. m.[ ®ippe, Holl. Wiſch] ein Wiſch 
oder Pinfel von Franzen, womit die Ledes 
rer und Schuſter ihr Leder wichfen ; vor dies 
fen auch ein kurger Rod. 

Girafe, f f. tin wildes Thier in Africa ; item 
Futtertuch, von den Haaren des Girafa be: 
reitet. 

Girande, f.f.[ von gyrare] in der Waſſer⸗ 
Kunf ‚eine Art Epring - Brunnen, Werd, 
welche wegen des eingefhloffenen Windes, 
gleidfam Donuer und Regen vorfiellet. 

Girandole, f. f. [von gyrare] ein Rad, das im 
Feuerwerck herum lauft; ein Hauffen Ra 
cketen, fo zugleich im Feuerwerck fteigen; it. 
ein Leuchter mit einigen Armen und mit 
Cryſtallen behängt. 

Girofle, f. m. [ caryophyliam] Naͤgelein, Ge: 
wuͤrtz Naͤge lein. 

Giroflee, A. I[qs. caryophyllata] Naͤgelein, 
Nelcken Blume; und der Stock, woran die⸗ 
ſe Blume waͤchſt. | 

Giroflier, f. m. ein Nelden:Stod. 

Giron, f. m. [ Ital. gberone,Germ. Bäre] der 
oder die Schohs; der Kaum im Bauen 
zu einer Treppe bie Breite ber Stuffen. 

Giron oder Guiron, f. m. [von gyrus, weil fie 
als die Stuffen an einer Wendel : Treppe 
ausfehen] ein ſpitziges Dreyeck in de ap» 
pen⸗Schild, fo mitder Spitze bis in die 
Mitte deffelben geht, deren viel in einem 
Schild fichen. 

Gironner, v.a. [giron, gyrus] heiſt bey ben 
Soldfhmieden etwas in die Runde mar 
hen, rund machen, wie es feyn ſoll. 

gironne, de,adj. wird in der Wappenkunſt 
von einem Schild gefagt, der mit ſpitzigen 
Dreyecken befest iſt, welche in der Mitte 
zuſammen laufen; wenn berfelbe acht 


Git,v. imp. [ ol. gifß, jaeer, vongefir]esober 


er liegt, ale menu man vom Liegen im Gras 
be redet. 

ce’ ef la que git lelievre, da liegt ber Hund bes 
graben, das in das Hauptwerd. 

tont glt en celä, darauf beruht alles. 

Gite, f. m. [ ol. gifte, von göfr] die Herberge, 
dad Nachtlager auf Reifen in einer Herber- 
ge; das Echlafs Geld, fo man vor das 
Nachtlager giebt ; das Lager eines Wildes; 
das untere Theil am Fuß eines Rindes bey 
ben Metzgern; der untere Mühlftein , fo 
ſtille lieget 

droit de gite, war vor dieſen in Franckreich ei⸗ 
ne allgemeine Schuldigkeit aller Städte, 
auch anderer geifllichen und weltlichen 
Stände, den König fammt feiner Hofkatt, 
mern er ben ihnen einkehrte, eine Nacht 
frey zu beherbergen. 

Giter,v.».| ol. giſter, von gite] das Nacht» 
lager halten oder nehmen. 


Givre,f.f. [ vipera] eine Schlange ober Dts -» 


ter, meiftens in den Wappen. 

Givre, f. m. ber Reif, fo im Winter dick au 
den Bäumen liegt. 

Glace, f. f.[ glacies }das Eis ; figürlich, Kalt» 
finnigteit. 

etain de place, Bißmuth. 

glace de miroir, die glatte@eite des Spiegels, 
Spiegel⸗Glas. 


glaces de caroſſe. die Spiegel: oder hellen Glaͤ⸗ 


ler in den Kutſchen, Kutfchen-Fenfter. 
glace, if auch der glängende weiſſe Zucker, 
den man auf das Gebackene und Confect 
macht. | 
Glacer, v.n dr a. gefrieren, einfrieren ; ers 
ftarren ; nefrieren oder erftarren machen. 
glacer des fı uirs, glängenden Zucker mit Ey⸗ 
erweiß anf die eingemachten Früchte ꝛc. 
ſtreichen it eingemahteSahen mit Zuder 
einmachen, daß er ſich gank dick anſetzt. 


folche Winckel hat, heift er allein gironnd,| glacer en broderie, Gold oder Silber mitSeis 


fonft muß man ju gironnd, die Zahl ſetzen. 


de ſchattiren. 


matches gironndes, Stuffen an einer Treppe, | glacer une doublure, ben ben Schneidern, das 


fo indie Runde gehen. 


Futter unter ein Kleid glatt anftechen. 


Giroüerte, ff. [von eyrus] eine Fahne auf) glacer, bey den Schuftern,wichfen, von Wacht 


dem Dach, eine Wetter: Fahne,ein Wetter: 


glaͤntzend machen. 


Habırz eine Flade aufdem Schiffzein leicht | fe glacer, v. r. gefrieren ; erftarren. 


finniger, verdubderlicher Menfch. 
Gifant, e, ady. [ von göfr liegend als im Bet: 
te von Kranckheit ır. 


dem Sta 


boisgifant , gefält Holtz, das nicht mehr auf 
mm fteht. 


glac#, de, part. & ady.talt, gefroren item 


Baltfinnig,der keine Liebe oder Zreundfchafft 


hat; das einem nicht bewegt , darinn kein 
Leben if. als eine Schrifft ıc. glatt, ald Taf⸗ 
fet ; glännend, als Zucker, 


Gifant, f.m, ein Holg oder Stange ‚ die auf| Glaceux,eufe, adj. [ g/aciarus] trüb, wolckigt, 


dem Wagen nad der Länge liegt , das Auf: 


geladene zu tragen, 


Gifement, f. m. [vong‘fr] das Lager einer | Glacial,e, 2 da immer alles gefroren Ras 
ja 


wird von Fdelgefteinen gebraucht, die nicht 
durch und durch heil find. 















| rnaͤchti 

Glacietre, [. f. eine —* 

‚Glacis, /. ma ein allgemach abhaͤngender Bo: 
den oder Gaug in einem Garten ; dad Aeuf- 

ſere au den Gontrefearpen , das fo gemach 


dern. 


abhaͤugig geht; bey den Schneidern, eine’ 
Reihe Stiche, womit ſie das Futter anheff⸗ 


ten daß es recht an dem Tuch anliege. 


Glacon, f. m. ein Eisſcholle, Eis⸗Zapff, Stuͤck 
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Armen aufdem Kelde zuſammen Flauben ; 
it. eine Schnur Zwiebeln an einander. 
Glaner, v. a. Kehren auflefen ‚nahkopfeln ; 


in verbluͤmtem Verſtaud, nachholen , wo. 


ein ander ſchon voracarbeitet hat ; it. noch 


einen Eleinen Bortheil haben, von etwas 


dabey andere reich morben find. 
Glaneur, f. m. eufe, f. ein Aehrenstefer. 


Eis; it Zierarhen in den Grotten oberWaſ⸗ Glapier,f. Clapier. 


fer Kuͤ 
bauen find, 


nften, diefo als Eisfchollen ausge: Glapir,v.n.[ Holl. galpen,Germ. gelfern]als 


ein Eleiner Hund oder als einguchs gelfern, 


Gladiateur, f. m. [ gladiaror]ein Zechter,bey _ bellen; Enarricht, Elein reden. 
den Römern; ein gänckisherMenfch,der fich | Glapiflant,e, a7. der da gelfert; der Enargenb 


‚gleich mit alten ſchlagen will; im Scherg, 


auc) einer der immer Streit» Schriften —— 


macht. 
Glaieul, f. Glayeul. 


redet. 
m. das Gelfern, Betten, Bels 
fern der Füchfe oder Fleinen Hunde ; eine 


knartzigte Fleine Stimme. 


Glaire, f. f. [ rlarca] sähe, fhleimigte Mate: |Glarre, f.f. aufden Schiffen, ein Krug wor⸗ 


sie, als der Urin derer, fo den Stein Eriegen 


innen frifches Waffer aufgehoben wird. 


mellen ; das Fleifch der Schweine und Kdl- | Glas,oder Glais, f. m. [Germ. Hatfch , Holl. 


ber, die noch garzu jung find; Fleifch das 
auzumeich gekocht ih; unreiffe Nüffe und 
a Obſt fo allzuweich iſt; das Weiſſe 


inm Ey. 
Glaire, /. m. [ clarum] ein heller Fleck der ſich 
In den unvollkommenen Demanten jeiget. 


glees, Slav.plas, glaza, Stimm ] des Zus 

fammenfchlasen mit den Glocken, wenn ies 

mand verfchieden it, das Todtens@eldut; 

it. ol,an glas de chien, ein Geklatſche der 

Dunst, ein Lermen und Gebelle derfels 
en. 


Glairer, v. a. heißt bey den Buchbindern, den Glateron, f. Grateron. 
Band mit etwas glängendes befireichen,als| Glatir, v.». [ f. g/as] Elatfchen , als ein Hunb 


mit Leim⸗Waſſer ze. 

Glaireux, eufe, #47. da# vol jäßer, leimjaͤher 
Materie if. 

Glais, f. Glas. 


Glaife, f. £. [von Klatfhem ober Schlagen ]| Glauc 


Leim oder Thon, wovon man Ziegel und an⸗ 


auf der Jagd, wenn erhinter dem Wild 
ber it, auſchlagen, beilen. 


Glaucium, f. m. ein Kraut, gehöruter Mob, | 


HörnersMohn. 
a,/.m.[ Lat.& Grec.] ein gell ober 
Derfififterung der Augen. 


ol. gelima] ein Büfcpelein Aehren, das die. 


| 


ders machen kan, nachdem er mit Züffen ge⸗ Glauxp /.m.[ vonyaaz ] ein Kraut, das den 


treten ober fonft geknetet wird, 
Glaifer, v. a. mit Thon oder Leimen beſchmie⸗ 
ren oder bewerffen. 
Glaive, f.m.olim [ son ei 
Meffer, Schwerdt ꝛc. id im Schreiben noch 
vor dag Schwerdt gebräuchlich in geifli- 
chen und audern Sachen. 


Gland, f.m. [ glans,glande] eine Eichel ; al⸗ Glene, f. 


lerley Arbeit / als Eicheln geſtalt/ als Bieſem⸗ 


ein Degen, Glebe, f.f. [.e 


Weibern, fo Kinder fäugen, Milch bringt, 
Milhkraut. u 
Glayeul, f. m, —— Schwerdt⸗Lilien. 
eba) ein Kloß Erde, dariunen 
Metall ift;.der Grund, bey welchem ein 
Untertban bleiben muß , von dem er nicht 
weg kau. 
f. eine flache Höhle, worinnen ein 
Bein nehet oder ſich am Leibe bemeget. 


Knoͤpffe, Balſam⸗Buͤchſen; eine Quaſte; das Glerre,f.f.[ teutfh Blätt) Silber⸗Glaͤtt, im 


Voͤrderſte am männlichen Gliede. 
gland deterre, Erd: Nüffe. 


Silberſchmeltzen in den Müugen. 
Gletteron, f. m. ein Kraut,Kletten-Rraut. 


gland de mer,eine Art Meer: Mufcheln, in ber | Gliflade,f. /.[von@litfhen] das Ausglitfchen 


Form einer Eichel. 


der Küffe ; das Niederſencken ber Pigven im 


Glande, f.f. [ glundula] eine Druͤſe, (vom —* Soldaten Exerciren, hinter ſich oder 
"vor 


Slantz wegen der Gleichheit.) 

Glande, ee, a7. mit Eidyeln bemahlt, als in 
den Wappen = Schilden ; item wenn ein 
Pferd geſchwollene Drüfen bat. 


he. 
Glandee, f. f. die Eichel⸗Maſt in einem Holtz. Gliffement, f. m. in der Phofic, das ſchlipf⸗ 


Glandule, f. f. [von glande, glandula ] ein 
Drüslein., 
Glanduleux,eufe,adz. druͤſicht. 


vor ſich. 

Gliffant, e, ady. ſchlipfferig, glatt. 

ec’ efl un pas bien glifjant , es iſt eine geſaͤhr⸗ 
liche Sa 


ferige Weichen oder Adbglitſchen. 


Gliffer, z. ». ausgleiten, ausglitſchen mit den | 


Füffen; auf dem Eis fortglitſchen, als die 


Glane, f. f.[ Lat.barb. gelina,soncalamus, | Jungen zuthun pflegen, aufdem Eis fah⸗ 
| ren, 
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sen, nit den Schuhen oder Schlittfchuben; | Glorieux ‚ eufe 


entwifhen als cin Aal aus den Händen, 
durchſchlupſen; abalisfhen , als ein Zug 
son einer Leiter, oder fonft etwas das 
weicht , weil ed wegen der Abhaͤngung oder 
wegen der Echlipfrigkeit des 
es ſtehet, nicht feſt chen Fan. 


abs| ruhmmürdig; 
Orts, worauf | Glor 
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„ade. & ſubſt. der in ber 
bimmlifchen Herrlichkeit iR’; der in der 
Welt berühmt ik; berühmt, rühmlich, 
ruhmfüchtig , prablerifch, 
Kol, boffärtig ; ein Prabler. 

ihcation, f. f. die Verklärung , als der 
Ausermehlten , die Verherrlichung. 


glifer, v. a. hinein ſtecken, burtig, unver: Glorifier, v.a. [ er verfldren, der 


merdt etwas in mas anders hinein thun; 
einſchieben, einrücden einen Punct in eine 
ee Ique chofe, Über ein Ding leicht 
fer jur queique cho je, über ein Ding le 
— AR — obenhin berühren. 
e efl a vom aglifer , die Reihe koͤmmt ietzt an 
u 


euch. 

läiffer gliffer une möprife, etwas verfehen. 

feghifer, v.r. ſich einfchleichen, in eigentli: 
dem und uneigentlihem Verſtand. 

Glifloire , f.f. ein Drt auf dem Eis, ben bie 

‚ Kinder glatt gemacht haben, darauf hinzu: 

fahren ‚eine Schlitter⸗Bahn, eine Blitfche. 

Globe, f.m. [glodns} ein runder Kugelfor: 
miger Eörper, eine Kugel; auch eine ald- 
ferne Kugel auf einem Fuß, die man auf 
Drefore , Camine ıc. Bellt. 

glode celefle, bie Himmels = Kugel, worauf 
man die Aftronomie lernt. 


ersigen Herrlichkeit theilhafftig machen; 
verberrlichen,, loben, preifen, rühmen. 

fe glorifier, v.r. de quelgue chofe & dans 
quelque cbofe, ſich eines Dinges rühmen. 

Glofe, [.f.[ g/oJa] eine Erfldrung und Aus⸗ 
legung der Worte, und auch der Sadıen 
oder Nebend : Arten eines Buches, eine 
Bloffe; der Zuſay, den man ju einer Er⸗ 
schlung macht ; it. eine Art Verſe, da man 
eines andern feine nachmacht, aber in atıs 
derm Verſtand, und allemahl in den viers 
sen Vers, als dem legten der Strophe, fo 
gar die völligen Worte bes Bedichtes des 
hält, das man nachmacht. 

da glofe d’Orleans, eine Erfldrung,, die un: 
⸗ als der Text iſt, den ſie erklaͤren 
w 


Glofer, v. a. Gloſſen/Erklatungen machen. 


glojer labible, die Bibel erklären. 


globe terreflre, die Erb: Kugel, worauf man ‚glofer une action, eine Üble Auslegung über 


bie Geographie lernt. 

globe imperial, ber Reiche: Apffel. 

Globulaire, f. f. [ globularia ] ein Kraut, 
Himmelblaue Maßlieben. 

Globule, f. m. [ globulus | kleine Rugel. 

Globuleux, eufe, adj. fugelrund ; aus Heis 
en Kugeln zuſammen gefegt. 

Glocer, f. Glouffer. 

Gloire, f. f. [ gloria] die Herrlichkeit GOt⸗ 
tes; bie Herrlichkeit des ewigen Lebens; 
auch eine VBorftellung berfelben in Gemäht: 
be; it. der letzte Ders an den Palmen , da 
man ber Heil. Drenfaltigkeit Lob und Preis 
giebt; Ehre, Ruhm; auch wohl Stolg, 
Hochmuth. 


omme efl un animal de gloire, ber Menſch 
iſt eine hoffaͤrtlge Creatur. 

faire gloire dequelque Se ſich eines Din; 
ges rühmen , Damit prablen. 

u % ia gloire de fon frecle ‚de fa maifon ‚we 


iu feiner Zeit oder in feinem Haufe bes. 


ruͤhmt worden, er hat fein Haus berühmt 
gemacht. 

Gloriain excelfis, f. m. ber Englifche Lob: 
Gefang. 

Gloria patri, f. . die legten Worte ſo zum 
Beſchluß aller Pfalmen und anderer Ge: 
fänge abgefungen werden; im Schertz, ein 
Menfh der an allen Drten herun läuft, 
den man überall antrifft. 

Glotieufement, adv. herrlich , rühmlich, 
suhmmürdiger Weiſe. 


eine That machen. 

Glofeur, f.m. ein Tabler, derüber ae Din: 
ge etwas zu fagen hat. 

Gloflaire, fm. [ glofarium] ein Erfidrungs: 
Bud) ber undeutlichen, unbefaunten Wor-” 
ter. 

Gloflateur, f. m. ein Ausleger,der Gloffen 
über etwas macht. 

Gloffer, f. Glouffer. 

— m. [ glofocomum ] eine ges 
wiſſe Maſchine oder Rüftung mit Raͤdern, 
eine ſchwere Laſt Damit aufjubeben ; it. ein 
Infirument der Wunds Merkte, bie vers 
renckten und gebrochenen Blieder wieder 
einzurichten. 

Glofloperre , f.f. [yawaadwılya ] ein Stein 
fo als eine Zunge ausfiehet. 

Glotte, 4 [yasrla ] die Oeffnung In der 
Lufft- Röhre, wodurch die Stimme formi: 
ret u a 

Glouglou, f. m. im ‚vom flarden 
Erinden ‚ da bie groffen Schlüdte derglels 
hen Ton in der Kaͤhle machen. 

Glouffement , f. m. das Gluchſen der Hüner, 
wenn fie brüten wollen. 

Glouffer , v.#. [glocire, gluchfen ] ſchreven 
als die Hüner, wenn fie brüten wollen ; it. 
winfeln vor Schmettzen. 

Glouteron, f.m. Klettenfraut. 

Glouton, nne, adı. & ſubſt. [von gluro, 

one, glutire ] vielfräßig; cin Vielfta — 


lou- 
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Gloutonnement, adv, vielfräßiger Weife, 
geitziger Weife, | 

Gloutonnie, Glutonnerie, f. f. bie Viel⸗ 
fraͤſſigkeit, das viele Freſſen. | 

Glu, f.f. [ g/uten ] Bogelsteim ; it. Gummi 
oder Hark , fo aus den Kirſch⸗ und andern 
Bäumen fließt. 

Glüant, e, a7. zaͤh, leimicht, pichia, Flebend. 

il a les mains glüantes, er nimmt gern Ge⸗ 


chende. . 

Glüzu, (m. eine Leim⸗Ruthe. 

Gluer, v.a. mit Vogel⸗Leim beftreichen ; it. 
klebend machen. 

Glui, f. Gluy. 

Glutinatif, f. m. [ von glutinars ] 008 ju: 
fammen heilt. 

Glutineux, eufe, adj. [ g/utinofus] Heben, 
als Leim; 446. 
Gluy, M m. [ Holl 
Bund oder Scha 

den. 

Glyphe, f. 
oder ecklgt gemachter Rinnens Streif zur 
Bierde im Bauen. 

Gniole, f.f. eins Matte oder Flecke, den bie 
Kinder einander im Spielen in ihre Spiel: 
werd machen. 

Gnome, f. m. ag ff. die Ereaturen, 
fo unter der Erde wohnen follen , ale Berg: 
männer ıc. 

Gnomon , f. m. [Ivauav] bad Eifen an ei: 
nem &onmenzjeiger ober Uhr, das ben 
Schatten giebt, die Stunden zu miffen ; 
der Zeiger auf dem Fleinen Circkel oben auf 
einer Erd: Kugel; wenn man ein länglicht 
Viereck in der Geometrie im vier gleiche 
Theile theilt, und eines vom den vier Theis 
len wegnimmt , fo heiffen die übrige drey 
Gnomon. 

Gnomonique, adj. c. & f. f. [gnomonica] 








* oder e/uye] ein 
Stroh sum Haus⸗de⸗ 


die Wiſſenſchafft Sonnen⸗Uhren u machen. G 


Gnoftiques, fm. pl. Ketzer in der erſten Kir⸗ 
che, ſo von Simone Mago an aufkamen. 
Gebe, ff. [Irtal gobba, ein Haͤuflein, von 
vr etwas das die Schäfer einander aus 
eindfhafft auf die Weide legen, davon bie 
Schaafe frand , oder, wie fie meinen, ver: 
jaubert werden; it. ein Biffen, womit bie 
Jaͤger den Füchfen und dergleichen Thies 
ren vergeben. 
Gob£, f.m. vulg. ein Lecker⸗Bißlein. 
Gobelet, f. m. [Lat. gadara ] ein Becher 
zum Zrinden ; ein Becher der Tafchen- | 
Spirler; item eines ber fieben Aemter des 
Königl. Haufes, Brot: und Wein:Ereden: 
ger; an den Früchten it es das Kelchlein 
oder Käplein, ald an den Eicheln, Hafel- 
nüffen ꝛc. auch der Kelch an etlichen Blu: 
men. 
oüer des gabelers, aus der Taſche fpielen. 


| 
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ur de gobelers, ein Tafenfpieler. 

o lin, [ m. [Kobold ] ein Geſpenſt, ein 
Polter:Beift im Haus. 

Gobelins, f. m. plur. it eiue Scharladh: und 
andere Kärberen zu Paris; it. ein Königl. 
Manufacturs Haus dafelbft, von einem, 
Nahmens Gobelin, der es juerft in den 
Bang gebracht hat, alfo gemenuet. 

Gobeloter, v. ». vulg. nüpffen, offt aber 
wenig auf einmahl trinden. 

Gobe-mouche, f.m. eine Art Heiner Eidech- 
fen in den Antinifchen Inſeln, welche die 
Sliegen behend zu fangen wiffen. 

Gober, v. a. [c“b„on gobe] hinabſchlucken auf 
—— it. leichtglaͤubig ſeyn, bald glau⸗ 


en. 

il a gobé le morceau, er hat ſich eins aufbins 
ben laſſen. : 

—— „ff. Ivon gobin, gibbns ] eine Leis 
fie , das Zufammengeleimte feſt zu halten, 
bis es trocken worden If. 


un joüeur 


m. [glypbw] eine Hoble Kehle|goberges, die Bett s Breter unten im einem 


Bette, 

fe Goberger, v. r. vulg. ſich freuen, über ets 
was lachen; (we nos vulgo ſich einen 
Puckel lachen. ) 

Gobet, f. m. [ von gibus, Ital. gobba] wılg. 
der Kropff oder das erhabene vornen ber. 
prendre un homme au gober, einen bey der 

Kaͤhle oder vornen auf der Bruft bey dem 
Wams anfaffen ; gefangen nehmen. 
Gobeter, v.». bey den Maurern , mit ber 
Kelle, Mörtel oder Gyps auf eine GSteins 
Fuge werfen und mit der Hand drüber fahs 
ren, daß er fich recht hinein drücke. 
Gobin, f. m. [von gibbus ] ein Pucklichter. 
Gode, f. f. eine art ſchneller Vögel auf dem 
Meer, ſchwartz und weiß, eine Mewe. 
Godelureau, f. m. [f.gorue/u ] ein junger 
prahlender Menfch, ein Junafern⸗Kuecht. 
odenot, /. m. [ vun Götter oder Gdr ] eine 
Puppe der Marckſchreyer, womit fie bem 
Volck mas vorfpielen, ein Politionello, 
Marionetre; ein Pidelbdring, ver die 
Leute zu lachen macht; ein garftiger übels 
— Menſch; alte oder kleine Goͤtzen⸗ 
er. » 
Godet, f. m. [ Lat. barb. goderus & catims 
ein Becher , eine tieffe Schüffel , oder fon 
ein rund Befchirre ohne Fuß und Handbes 
ben ; ein Eimer an einem Waſſer⸗Rad, wo⸗ 
mit das Waffer in die Höhe gefchönfft wird: 
it. ein Farben: Tiegel bey den Mahlern ; bie 
Roͤhre, wodurch die Bieffer das Metall in 
den Modell gieffen; die Deffaung, wos . 
durch man den Mörtel unter einen Stein 
bringt; der Knopf, worinn die Blüte oder 
Blume der Gewachſe ſteckt; vulg. ein aufs 
g: Rülpter Hut. 
godes de plomb, Heine Röhren, die marı = 
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die Rinnen thut, wenn fle feinen Ablauf ww repas goinfre, eine Mahlzeit ohne Zubes 
haben. | | _ zeitung oder viele Umſtaͤnde. 
Godiveau, /.m.[ vongodean ſtatt gogue und 'Goinfrer, v.a.&'n. freffen, ſchmauſen, fich 
veau) eine Art Pafteten mit gehacktem abgefchmadt bey dem Effen aufführen. 
Kalb» Fleiich und andern Dingen. Goinfrerie, f. f. eine $refferen, ein Schmaus. 
Godon , f. m. @* f. [ diminut. peu Claude ] Goitre, f.m. & f. [von gussur ] ein Kropff 
Klaudchen, Klaudiuchen. am SHalfe, ein Gewaͤchs. 
Godron, gaudron, f. m. [f. gauderonner ] |Goitreux, eufe, 44,. kropficht. 
eine Zalte an einem Kragen oder an Hands Golte, golphe, f. m. [ Germ. @eld, Wolff] 
frauen; item eine erhabene Zierash im | ein DReerbufen. 
Bauen, als ein Ep. Golis, f. Gaulis. 
Godronner, v. a, falten, einen Kragen In |Gomberre, f. f. [vom Könige Gundebald] 
die Falten legen ; auch irden Gefchirr gefal: | ein Geſctz der Burguuber. 
tet machen. Gomme, f.f. [gummi] Gummi. 
Gosmon, f. f. See⸗Gras, einfraut.  |gomme-gousse, [ Bummi gutti] eine gelbe 
Gots oder goukt, f. f. eine Art groffer weil: | Farbe aus Siam, fonft gurra gemou oder 
fee Trauben, die duͤnnen Zeib machen. gutta gamba , von der Provinz Cambodia 
Gofte, ady.c. [Ital. goffo, gauch ] grob von | in &iam. 
Geſtalt und Verſtand; it als ein grober |gommer£fine,, Baum⸗Hartz. 
Dialectus der eine grobe undeutliche |gomme fenegal, eine Art Arabifh Gummi, 
Sprade. omme turıs oder turigue, Arabifc) Gummi. 
Goffement, adv. grob, unartig, alber, abges |gomme vermiculde, Arabifh Gummi in der 
ſchmackt. Figur kleiner Wuͤrmer. 
Goffre, goffrer, goſfreur, goffrier, goffrü- |Gommer, v. a. mit Gummi beſtreichen. 
re, ſ. Gauffr. Gomineux, eufe, adj. [ gummofws ] gums 
Gogaille, f. f. [von Bauch, jocare, Ital.co-| mid. 
eagna ) im Scherg, ein Schmaus, dabey | Gummier, f. m. ein Baum, der das fremde 
man ſchreyt und lermt. Bummi trägt oder glebt. 
faire gogaile , ſchmauſen. Gomphofe, f.f. [gompbofs] in der Auato⸗ 
Gogo, P F. [dimin von Marguerise ] Mar: | mie eine FZügung der Knochen, da einer in 
S ein — — 1e ih, a. — ſteckt. nie⸗Gicht 
a Gogo, adv. I[Joco, im erh ] herr onagre, f. f. [ yovayea ie: . 
—2 Weiſe. Gond, f. m. den gehen ] eine Thür: Ans 
vivreagogo, berrlid),, und in Freuden leben. | gel, woran ſich Die Thür wendet, oder wor: 
Gogue, f. f. ol. eine Fuͤlle im Kochwerck. innen fie gehet; der eberfte Wirbel am 
Goguelu, €, adj. vulg. [von Baud ] der] Rückgrade, woran fich der Kopff dreht. 
reich ift und gute Tage hat, wodurch er frech | fortir des gonds, fi) den Zorn übernehmen 
und hochmuͤthig wird, daher kommt rogue-| laffen. 
lureau oder godelureau , ein Ruhmsfüchtis | mersre bors des gonds, in Unordnung bringen. 
ger prahlender Menſch; item ein dicker |mersre quelgu’un bors degond , einen in ben 
Menſch mit ungefatten doppelten Knien, Harnifc jagen. 
Goguenard, e, ad7.& fusfl.[ Gau) ] luſtig, Gondole, f.f. [von gond, weil es aldimey 
poffenhafft, ſchertzhafft. Thür: Angel an einander gefalt ik] ein 
Goguenarder, v. a. fhergen, Poffen machen.| Spasiers-Schifflein zu Venedig; item sin 
Go ee F- Poften, Fragen, Id:| Trind:Gefchirr, das einer Bondel gleicht. 
erlich Zeug. 
fe Goguer, v.r. vulg. [ vom Gauch] ſich Gondel. 
freuen, luftig ſeyn. Gonelle, f. f. ol. [Ital.gonneka, Lat. barb. 
Gogues, f. f. pl. [ Gaud) ] luſtiges Wefen,| gunna, UnterrRod, Bohem. baune, f. gue- 
Krölichkeit, Schers, Poſſen. nille ] ein Kleid vor Alters. 
Goguette, f. f. luſtige freye Mahlzeit; ein | Gonfalonnier, f. Gontanonnier. 
luftiger Sinn. Gonfanon, f. m. [ von Fahne und gehen, ol. 
Goguettes, f.f. plur. Poſſen, Scherge; Üt.| gone oder guns ) eine Kirchen-Fahne , die 
amuͤgliche Reden, Stichel: Worte; oder| man in der Procefion trägt; eine folche 
gar Schelt⸗Worte. Fahne in den Wappen. 
Goi, f. Goy. Gonfanonnier, f. m. der nz Kirch⸗Fahne 
Goinfre, /.m.@adj.c. [ Germ.ol. Gompe,| trägt; it. einige Beſchuͤtzer der Gemein⸗ 
groffe Tieffe im Waffer ein Vielfraß, ein| ben, fo der Pabft in Italien eingefegt hat; 
abgeſchuadter, alberer Menſch; 445. al: | auch einige Obrigkeltliche Perſonen in den 
ber, ohne Geſchick. Städten Italiens. 

















Gon- 








Gondolier, f. m. der Schiffmann auf einer 


® 
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Gonflement, f.m. [Ital.gonfiare, conflare, |go 


inflare ] Geſchwulſt. 

Gonfler, v. a. [ f. gonflement ] geſchwellen, 
auflaufen, aufblehen. 

fe gonfler , v.r. ſich aufblehen, ſich viel ein⸗ 
bilden. 


gonfie, de, part. & adj. geſchwollen, aufge: 
blafen, hoffärtig, einbildifch. 

Gonin, az. m. Uftig , c efl unmaitre gonin, 
es iſt ein verſchmitzter Menſch. 

des tours de maitre gonin, liſtige Streiche. 

Gonne, f. f. eine Sonne zu Bier oder andern 
Setränd und naffen Dingen auf den 
Schiffen. 

Gonorrhee, f.f. [ genorrbaa] der Saamen⸗ 

lu 


Gord, f. m. [ von Gerten, Horden, Hürten] 
Zäune, die man wegen des Fiſchfangs in 
die Fluͤſſe macht, von Pfälen und andern 
Dingen, die Garne da aufjufpanuen. 

Gore, f.f. ol.[ Gurte Germ. ein alt Pferd 

‘ anno) eine alte SchweindsMutter,, eine 
alte Sau. 

Goret, f.m.[ von gore] ein Ferckel, Span: 

Ferckel. 

Goret, f.m. Gerten ober Reiſer] ein Beſen 

- aufden Schiffen , die Schiffe wirten, mo fie 
ins Waffer gehen , gu reinigen. 

Goret, f. m. der Alt⸗Kuecht bey ben Schu: 

ſtern zu Paris, 

Goreter, v.a. [ von gorer, Schiff: Befen ] 
ein Schiff, unten, wo es im Waffer geht, 
—— | Iral. ] die G 

Gorge, f. f. Gurgel,/ gorg«, Iral. | Die Gur⸗ 
J die Kaͤhle; bey dem Medicis der Ra⸗ 
chen oder das Maul inmendig, fo weit man 
esfehen kan, wenn man ed aufmacht , der 
Bufen einer Weibs-Perfon ; eine Kropf: 
Zaube; der Kropff an einem Balden; it. 
Die Speife, die man ihm giebt ; eine Hohl: 
Kaͤhle im Bau: Wefen ; ber Eingang in ein 
Baftion oder Bollwerck; ein enger Paß in 
eln Land; der Hals oder obere Theilan ei⸗ 

nem Gefchirre; das weitere Theil unten 
am Camin; dad Ausgefihnittene an einem 
Barbiers Beden; ein gefchnigt oder ge: 
drechfelt Holg, fo die Bilder-Krämer auf 
Die ausgelegten Land⸗Charten und Bilder 
legen, damit fie der Wind nicht wegwehe. 

aveir belle gorge , fast man von 
den, die wohl bellen koͤnnen. 


GOR GOS 


e de pigeon, ein Gewirck, das zweyerley 
Farben bat, nachdem man es auſieht; it. 
eine befondere Art von Gebiß an den Pfer- 
de: Zdumen. . 
prendre un bomme ala gorge, ober /uimer- 

sre le poignard fur la gorge, einem mit 

Gewalt erwas abzwingen. 
arrofer lagorge , im Schertz, trinden. 
gt à gorge deployde, mit vollem Halfe Tas 

n 


‚048 


ce ris ne paſſe pas le nœud de la gorge, er 
lacht, daß man es kaum hört. 

il ment cent pieds dans fa gorge, er leugt 
es in feinen Hals hinein. 

je dui ferai rentrer ces injures dans fagor- 


ge, ich will ihn für diefen Schimpff wohl 
bezahlen. 
ar f. fein Maulvoll; ein Biffen, oder 


ud, 
fe Gorger,, v.r. ſich mit Speis oder Trand 
anfüllen, ſich dick aufrefien , fich vol ſauf⸗ 
fen, de,quelque chofe, mit oder in etwas; 
figürlich, etwas in Uberfluß haben ; ſich bes 

reicher, 
gorger, v. a, heift bey ben Schmieden ges 

wellen machen. 

gorgt , &e, part. de adj. augeſchopt, vollges 
Feflen gefhmwollen; angefüllt ; im dem 
Wappen, wenn der Hals einer Figur vom 
anderer Farbe iſt. 
Gorgeres, [f. plur. lxumme Hölger, fo die 
Spige des Vordertheils des Schiffes am 
Waſſer formiren. . 
Gorgeret , f. m. ein hohles Juſirument ber 
Wund⸗Aertzte, den Stein heraus zu zie⸗ 


ben. 

Gorgerette , oder gnrgette, ff ein Hals: 
tuch oder Kragen Der Weiber, fo fie voraen 
vormachen , den Hals zu deden. 

Gorgerin, f. m. das Stüd vom Haruiſch, fo 
den Hald deckt; it. eine Hohl-Kähle an den 
Dorifhen,Seulen im der Architectur oben 
am Gapital. 

Gorgerouge , f.f. ein Rothkählgen , kleiner 


ogel. 
Gorgette, f. Gorgerette. 
Gorgias, ©, adj, ol. [von gorge] eine dicke 
anfehnliche Perfon. 
Gornable, f. m. ein hölgerner Nagel zum 
Schiff⸗Bau, der noch nicht zugefchnist iſt. 


Jagd Hun⸗ Gormbler, v.a. die hölgernen Nägel in ein 


Schiff ſchlagen. 


enduirer digérer fa gorge, ſagt man vom | Gort, ſiehe Gord. 


Falcken, wenn er gleich alles wieder von 
fi) gehen laͤßt, und nichts berdauet; item 


Goſier, f.m. 


[ Ical. 85220, Lat. gursur ] der 
Schlund, die 


Gurgel, die Kähle. 


yon Menfchen heit «8, etwas bald wieder | grand gofer , ein Bielfraß. 


burchbringen, das man befommen hat. 
faire gorge ch.ıudedans une compagnie , eine 

Shane einlegen in einer Geſeuſchafft. 
vendre gorge, fpeveu, ſich übergeben. 


il ale gofier pave, es breunt ihn Beine Spel⸗ 
fe in dem Hals, 
Gofle , f.f. ein elferner Ring aufden Schifs 
feu, der mit feinen Streichen a 

’ If, 
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"iR, damit ſich die Geile, (0 durchgehen, | indie ©teine gehauen wird, anden groffen 

nicht entjmeg reiben. Sebduden, damit dad Waffer dejto beifer 
Gothique, ady. c. [ Gosbicms ] Gothiſch, in| zuſammen in das Loch laufe, mo esabfals 

ber Baw funk, Meblerep und Kupfferſte⸗ lenkan. 

deren; it.alt: grob. | ;Goultron, f. m. [ gutrur ] fo viel ale goitre. 
Goton, ff. Margarethen, verfleinert aus Goulu, €, 44j. & fon [uloſus] Bielfroß ; 

Marguerite. ı  vielfrdfig; it. ein Thier, das auch Vielfraß 
Goüais, ſ. Goes i | Beift, lebt aufdem Lande und i m Waſſer. 
Goubelotter, ſ. Gobeloter. Goulument, adv. geitziger, unerſaͤttlicher 


Eouaran. A m. ein Buͤſchel Holtz in Pech, Weiſe 
Wachs und Colofoni getaucht, im Kriege, Goumenes, f.m. plur. [f. gumenes] Seile, 
des andern Werde anzuzünden. ein Schiff anubinden, daß es die Winde 

Soudron, goudran, f. m. [f.gaudron, oder) michtwegtreiben. 

Hiip. alquitran, Arab. kitran ] Spanifd) | Goupil, f. m. ol. [ vom vulpes, qs. vulpellus, 
oder ſchwartz Pech mit Juſchlitt und Werg, vuspecula ] ein Buche. 
die Schiffrigen mit gu verfiopffen ; Item | Goupille, f.f. [von copula Jeine Zwecke, ein 
Teer. „| Stift, ein Nagel oder Schraube, womit 

Goudronner, goudranner , v.a, ein Schiff| eine Uhr sufammen geſchraubet, oder eiu 

mit Teer beftreichen ; item die Geile oder] Riohr an dem Schaffte befekigt wird; it. 


Taue beteeren. das Leder vorn am Nagel, ber vor bem Nab 
Goudronneur, goudranneur, f. m. auf den imder Achs des Wagens ftedt. 
Schiffen, einer derdie Geile teert. Goupiller, v. a. eine Uhr mit Zwecken ober 


Goülmon, goüefmon, f.m. Gees®ras; ein| Schrauben an das Gehdus befekigen. 


Kraut, Goupillon, f. m. —* barb. vulpilio, weil 
Gouit , f. Goës. ' ed vor Alters ein Suchsfhwang war ] ein 
Goüettre , goutttreux,, f. Goitre. Spreng: Wedel ben dem Weib: Wafler ; 


Gouffre, f.m. ein [Bold] tieffeggrundlo-| ein Kannen ** ‚ oder Borften, fo 
fes Loch Im Waſſer; ein Abgrund, tiefer | rund um das Ende eines Etedend herum 
Schlund; eine Tieffe, die alles verfhlingts | gemacht find, Gldfer und Kannen auszu⸗ 
etwas das viel Geld koſtet; ein groſſes Un⸗ pugen, wo man mis Haͤnden nicht hinein 
glüd , ein Schlemmer, Berpraffer. fan. 

Gouge, f. f vulg. [qgs. junge ] eine Goldas | Goupillonner,, v. a. ein Gefchire mit einer 


ten: Hure. folchen Bürfte reinigen, 
Gouze, ff. [ gwvia, Lat.ol.] ein Hohl⸗ Gourd, e, ady. [ ol. gurdıs, Lat. Hifp. gor- 
Meifel. do ] fteiff, erftarrt, ungelend. 
Goujar, f. m. [Jung] ein Troßjunge; Item |avoir /es mains gourdes, fleiffe, farrende 
ein Handlanger der Mäurer. Hände haben. 
Goujavier , f. Gouyavier. il n’a pas les mains gourdes, er nimmt germ 
Gouine , f.f. eine öffentliche Hure. Sefhendh. 
Goujon, f.m. [von gouge, gobio ] eine Krefs | il m’ a pas les pieds gourds, er läufft gleich das 
fe, Gründlingzeine eiferne Zwede, bepden | von. 
Hantwerdern; ein Hohl⸗Meiſſel. . | Gourde, f. f. [cururbita, Qurde, ober gou- 
Goujure, f. f. [vom gouge] die Kerben, bie Öbourde ] eine Kürbisflafche. 
manimeine Werbelmaht. _ Gourdin, f. m. [ vongowrd, fteiff ] ein dicker 
Goulee, f. f. vulg. [von gula] ein groffes | kurtzer Stod oder Kmüttel. 
Maul vol, ein Schluck. Gourdiner, v. a, vulg. einen mit einem far: 


Gouler, f. m. [von gu/a ] der Haldaneinem| Ben &toc oder Kuüttel abpriügeln. 
Glaſe oder andern Geſchirre der Eingang Gourgandine, f.f. eine Hure, Straffen- Hu: 
in die Fifch:Keuffen, das Koch dadurch die | re; it. eine Art Schnuͤr⸗-⸗Bruͤſte, die vors 
Fifche in die Reuffen *— | nen offen find, dag man dad Hemd fehen 
Goulette, ff. Heine hohle Streiffe oder, . Fan. 
— die man in die Platten von | Gourgannes, Sf. per. eine Art Heiner 
armor oder andern Steinen hauet , bey | Waffır:Bohnen bie ſaͤß von Geſchmack 
den Waſſer⸗Wercken, damit dad Waſſer des d 


flo befier ablaufen koͤnne. Gourmade, FE [ gonrmer ) Schläge, bie 
Goulisffre , ady.c. dr fubfl. [von gula] ein) man einander mit Faͤuſten giebt. 
Vielfraß. Gourmand, e, az. & ſubſt. ſ vongeren , bes 


Goulor , fm. ber Hals einer Flaſche oder an⸗ gierig ] einer oder eine der geihig und uns 

dern dergleichen Gefchirre. ; mäßig fäufft und frißt ; ein Vielfrag. 
Coulore , f.f. sine Heine Rinne, die oben | Guurmander, v.2, eigen ausfelten, ihm 
mit 








— — — ———— ——— 
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mit harten Worten begegnen ; zwingen, 
zaͤhmen, als feine Begierdeu ꝛtc. 
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Kopf oder Sparren- Kopf; ein Gig im 
Schlage einer Kutfche. 


ce cheval gourmande fon cavalier , bis Pferd ſentir Ze gouſſet, übel riechen. 


wirfft feinen Reuter ab. 
Gourmandife, f. f. Unmäßigkelt in Efien 
und Trinden. 


Gourme, [ f.[pom Lat. gramium, Ital. gra- 


mia, & grommo ] die Unreinigkeit , fo den 
jungen Pferden aus der Naſe läuft; der 
Eiter und Näffe, fo den Kindern aus der 
Haut koͤmmt, und fie geindig macht. 
jetter fe gourme ,„ grindig werden in der Ju: 
end. 

— pas encore jett& fa gourme, noch nicht 
trucken hinter den Ohren ſeyn; no un: 
verfucht in der Welt feyn. 

Gourmer, v. a. [gromma, Ial. ] mit Faͤu⸗ 
ſten ſchlagen, ald Schul-Jungen, Gaffen: 
ungen, Laqvayen zu thun pflegen: it. eis 
nem Pferde die Kinn-Kette — 

? gourmer, v.r. ſich ſchlagen mit Faͤuſten. 

Be fm. ette h f. der den Wein wohl 
zu koſten weiß; ein Weln- Kiefer. 

Gourmette , f. f. die KiensKette am Zaume. 

Gourmette, f. m. ein Diener der Kaufleute, 
fo auf ihre Waaren im Schiffe acht giebt; 
it. ein Schif-Rnecht,der nur auf des Schif⸗ 
fes Reinigkeit muß acht geben, mit fegen, 
auspompen ze. 

Gournable, gournabler, ſ Gornable. 

Gouflaut, ady. [von wife, coxa] ein Pferd 
von kurgen Lenden, aber dien Hals und 
Schultern, ein Sped: Hals. 


Goüt, fm. [ol.gouft, Lat. guſtus] der Ge: 
ſchmack; Luſt zu Eſſen oder Trincken; Bers 
fiand, Urtheil über ein Ding ; die Luft, das 
Belieben an etwas, de, pour quelgue chufe. 

Goüter, v. a. [al.geufler, Lat. euffare ] for 
fen; verfuchen, probiren; gutheiſſen, ſich 
gefallen , belieben laffen ; genieſſen; eine 
Fleine Mahlzeit halten, Veſoer⸗Brot effen 
jwifchen der Mittag: und Abendmahlieit. 

Goürer oder Goütd, f. m. ol. dad Veſper⸗ 
Brot. 

Gouttant, e, adj. [ ſ. goutte ] tropffend, das 
tropffeuweis herabfällt. 

Goutte, f.f. [gutra ] ein Tropff. 

mere - goutte, der Vorlauf von dem Saffte, 
den man aus etwas bringen will; Die erſten 

"Tropfen von biflillirten oder gepreßten 


Sagen. 

goutte, Zierathen ald Tropfen immer 6 und 
6 an den Seulen oder unter dem Sims des 
HauptsBaldens über den Seulen; fonft 
aud) Zarmes & campanes ; ein gewiffer ſub⸗ 
tiler Thau in Egypten. 

goutte A goutte , Tropffenmeife. 

unn’ytrouve pas une gowtte de bon ſens, es iſt 
gar nichts kluges drinnen, 

ne voirgoutte, nicht einen Stich ſehen. 

n’ entendregoutte, nicht das geringfte hoͤren. 

— SF. [goutta ] das Podagra, Zipper⸗ 

ein. 
goutte ſciatigue, bie Gicht in den Häfften. 


Goufle, f. f. [ Germ. Schoten ] die Hülfe|gourre crampe , der Krampff. 
um einige Früchte, als Erbfen, Bohnen 20. | rousse-rofe, das Rothlauff im Befichte. 


auch die Haut um den Knoblauch c. it. an 
den Joniſchen Seulen die Zierath am Ca: 
- pital, da allegeit 3 gleihfam aus einem 
Stamme wie Bohnen-Hülfen hervor ges 


en. 

Geier, f. m. [ von coufhin, Küffen) ein 
Stüd der Küftung der Kriegs⸗Leute unter 
den Armen und Achfeln ; ein Zwickel von 
Leinwand, den man in die Hemder unter 
den Achfelu fent; ein verborgener Geld⸗ 
Deutel, eine Ficke oder Sädlein, fo man 
vor diefem unter dem Arme trug, lebt an 
dem Hofen- Gürtel trägt ; ein Stuͤck Holz 
am Schiffe, wodurch die Gtange bes 

Steuer: Ruders geht; ein Holtz, womit 
man einen Balden ſtuͤtzt, derfih in des 

olges audgeferbtes Theil legt ; item eine 

igur in den Wappen oben als ein Pult, 
fängt oben an beyden Schild:Windeln an, 
and gehet etwas gefpist zu, bis es fich als 
ein Pfahl unten an ber Spitze des Schildes 
endet; ein Stück von einem Bret das man 
an ber Seite aunagelt, ein Bret Darauf zu 
legen ; im Bauen, ein Kragftein,, Dieien⸗ 





Zoutte remontde, wenn das Podagra nicht 
mehr in die dufferlihe Blieder , fondern 
— * innern faͤllt, wofelbfi es bald toͤdt⸗ 

ift. 

gourte-fereine , ber Staar in den Augen. 

— telette, fi f. [von guttula] ein Troͤpf⸗ 

ein. 

Goutteux, eufe, adj. fuhft, [von goutre] 
mi: dem Pobaara behafftet. . 

Gouttiere, f. £ [von gursa] eine Dachtraufe, 
eine Dad: Rinne; der Rand oben aueiner 
Kutſche, daß der Reaen abflieffes bie Rins 
nen oben auf dem Schiffe, wodurch das 
Waſſer ablaufen fan; das hohle Theil des 
Schnittes, der einmarts von den Buchbinu⸗ 
dern am Buche nebogen wird, damit der 
Rücken beraus gehe; die Kerben oder hohe 
len Striche an dem Stangen des Hirſch⸗ 
Geweihes; su Drieans beiffen goustieres 
Saͤrge von weiffen Wachs, fo von gewiffen 
Herren jaͤhrlich in eine Kirche daſelbſt ge⸗ 
liefert werden, 

Gouvernail, f. m. [ gubernaculum ] bad 
Steuer⸗Ruder am Schiffe; die ae 

eines 
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eines Landes ; der Drat, ein Schnarrwerd gracesexpeölatives, Anwartung auf die naͤch⸗ 

an ben Orgel⸗Pfeiffen, der zum Stimmen _ Regeifkliche Pfründe, vom Pabſt. 

derfelben Hilft. ‚donnegruce, Artigkeit, Aumuth, gute Art; 
Gouverhante, f. f. [gudernans] des Gou⸗ it. ein Eleiner Vorhang zu den Hdupten des 

verneurd Frau; eine Hofmeifterin groffer Bettes. 

Herren Kinder; eine Haushälterin bep eis | donnes graces, im plus. heit Gnade, Gunſt, 

nem Witber oder jungen Menfchen. Wohlgewogenheit. 
Gouvernement, f. m. | von ubernare ]Rts de grace, aus Onaden , aus Mitleiden, aus 

sierung über eine Stadt oder Land ıc. der. Höflichkeit; it. lieber, ich bitte, 

Dienft des Gouverneurs, die Stadthalter⸗ Grace, hr Önaden, fagrace, ein Titel, den 

Stelle; die Stadt ober das Land, worin: | man den Bifchöffen ın Teutfchland giebt, 

neu einer Gouverneur ifl. wie ihn auch Die Hergoge und Parlamente> 
Gouverner, v.a. [gubernare] regieren, be:| Herren in Engelland haben. 

berrihen, führen ald das Haus- Wefen,| Graces, [Grusie ] die Gratien , bie Goͤttin⸗ 

dad Regiment ıc. Hofmeifter feon, führen) nen der Anmurh. 

einen jungen Herenz Herr fenn über et: Graciable, adj. c. [von grasie, Quad] un 

mas, ald bed andern Hertz, Gewiſſen zc.auf| crime pracindle, ein Sehler oder Verbre⸗ 

ben Schiffen, das Steuer: Ruder menden. | chen, fo da fan vergeben werben, 
fe gowverner , v.r. fid) aufführen. Gracieuiement, adv. freundlich, angenchs 
Gouverneur, f.m.[ gubersasor ] ein Regent mer Weife. ; 

oder Stadthalter; ein Quberneur, ein Gracieufer, v.a. [im reden] freundlich, höfs 

ofmeiſter ben jungen Heren; auf den) lich empfangen, oder einem begegnen. 

En der Steuermann. Gracieufere, [if [ meiftens nur im reden ] 
gouverneur de lions,einer ber immer ein Kleid Freundlichkeit, Höflichkeit; ein klein Ge: 

trägt, welches die Löwen: Wärter thun| ſcheuck; eine kleine Erkenntlichkeit 

muͤſſen. Gracieux, eufe, adj. [ ratiofws ] gnädig ; 
gowverneur d’ höpital, ber Armen⸗Pfleger. leutfelig,, freundlich, ka⸗ artig, an: 
Gouyavier, fm. Nahme eines Baums in| muthig, angenehm. 

Dft:Indien. Gracilire, f. f£ [ gracilisas] der Elare Laut 
Goy, fpecies interz. [ vergwict vom Germ. der Stimmie, als der Weiberee 

Sort ] kommt in den Flächen por, als ver· Gradarion, Sf. [gradatio, gradw, Lat.] 

tugoy, mortgoy &c. Fade ie weiſe Eteigen; par gradation, 
Graal, f.m. ein Gefäß ald eine Schuͤſſel, ſo Stu ensweife: in Bebiemungen ; in Bey: 

man Genua als ein Heiligthum weifet, def: bringung immer wichtigern Beweiſes; im 

fen fih Chriftus beym Abendmahl fol be| Bauen; inder Chomie durch Treibung zur 

dienet haben. hoͤhern Güte oder zu volllommenerm 
Grabat, f. m. [ grabatum] ein Zaul: Bette. Stand; im Mahlen, das Steigen ber Far: 
& ef} für le grabat, [im Scherg Jeriftbertlds| bem ins Licht, oder das Stuffenmeife dn« 

gerig. bern, im Schattiren. 
Grabeau, { m. [Orumen ]die Broden, oder| Grade, [.m [grad ] eine Ehren:Stuffe iu 

das Zerfallene, Abgefallene bey den Apor) Kirchen-Dienften. 

tbedern von ihren Waaren. Gradin, /.f. [von grad J eine Heine Stuf: 
Grabuye, f. m. [ Ital. graduglio] ol. Unels fe, ald etwan auf die Altdre geſetzt wird, 

nigkeit, Zwiſtigkeit, Streit. immer eine Reihe Wachs⸗Kertzen über die 
Grace, ff. [gratia] Gnade, Gunſt, Gewo⸗ auderu ju fegen. 

genbeit; Liebe, Freundſchafft; @efaben ;|gradins, im plur. eine Leiter in Bibliothe- 

Wohlthat; Verzelhung, Bergebung , Er:| demund Studier⸗Stuben, die in der Höhe 

laffung der Schuld; Begnadigung; die Rebenden Bücher herunter iu langen, 

Gnade GOttes; Bierlichkeit, Unmurh;|gradins de jardin, Beete, oder Stuffenumei: 

gut Anfchen, Annehmlichkeit ; gute Are! fe Erhöhungen eines Gartens. 

und Geſchicklichkeit; Schönheit, Zierde, 'Gradine, Sf eine Art Meiffel, fo Stuffen⸗ 
graces, Dand, Dandfagung; it. das Gras  weife Streiffe madıt. 

















tias, Das Geber nach Tifch. Gradüstion, ff. [ vongradus] die Abthei- 
£races à Dieu, GOtt fey Dand, lung in Grade. 
vente ägraces, wenn man einem etwas auf Gradüe, Sf. m. [graduasu) eine gradwirte 
Wiederkauff verkaufft. Perfon Inden Academifchen Facultäten. 


ebevalier de grace, einer der feinen Adel nicht | Graduel, Ile, adj. [ gradualis ] nach Stuf⸗ 
‚von fd langer Zeit beweifen darff wie ande: | fen eingerichtet, oder Stuffenweis fortge: 

te, und doch in den Waltheſer ⸗Orden ge⸗ hend. 
nommen wird. pfraumes gradüels, die Stufen» Yalmen, 
bie 
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Die i5, fo die Juden auf den is Etuffen des 
Tempels fangen. 

Gradüel, f. m. ein geroiffer Ders, den man 
nad) der Epiftel fingt. 

Gradüer, v. a. in der Geometrie in die 360 
Grad abzeihnen ; indie Brade eintheilen ; 
auf Academien, einem einen Gradum in 
einer Facultät ertheilen. ) 

fe faire graduer, einen Gradum auf Univers 
fitäten annehmen. 

gradüt, éc, part.& adj. mit Graben bezeich: 
netz; nach den Braden abgetheilt; mit eis 
nem academifchen Gradu verfehen. 

ade , in der Chymie , ein Feuer das 
rad⸗weis verfärcht wird. 

Grafigner, v.a. vulg. [ grafkare, grafigna- 
re, ital. von Greif, Griffen, Klauen) fra 
gen, krallen ald eine Katze. 

Graille, f.f. [ graculs } eine Ktaͤhe. 

Graillement, f. m. ein rauber Ton. 

Grailler, v. ». [von graille, Erähen, kraͤch⸗ 
gen ] den Jagd» Hunden mit dem rauhen 
Tons des Horns rufen. 

Graillon, f. m. [ vongrabeau, Grüben, Gru⸗ 
men ) das überbliebene von einer Mahlzeit; 

it. Zumpen. 

Grain, f.m. [ granum ] ein Korn, ein Saam⸗ 
oder Frucht: Körnlein, Getreid ; auch fonft 
ein Hein Körnlein, ald von Saltz, Sand, 
Pulver, Hagel, u. d. g. item einrundes 
Gtüdlein, als ein Kügelein am Roſen⸗ 
Krange oder Paternoſter, an einer Eoral- 
len: oder Agt:Stein- Schnur ꝛc. ein 
Granu, im Gewicht , deren 480 eine linke 
oder 2 Loth machen. 

grain d’ orge, im Meffen, bad zwoͤlffte Theil 
eines Daumens breit, ein Gerften:Korn 
breit ; it. bey den Buchdrudern ein halber 
Schlag in den Noten; ein Handwercks⸗ 
Zeug der Schreiner, ſpitzlger Meiſſel; it. 
ein Hohlhobel; einhohler Streiff, den der 
Hohl: Hobel macht. j 

älne 53 grain, vulg. er weiß nicht das ge⸗ 
ringſte. 

les gros grains, Winter⸗Frucht, Winter: 
Betr d. 

les menus grains, Ober les petits bez, Som: 
— — — 

poulets de grain, Stuben⸗Huͤner, die man in 
der Stube groß fuͤttert. 

grains de marroguin, ou de chagrin, bie klel⸗ 
nen erhabenen Theile am Corduan, oder 
im Chagrin und dergleichen Zeuchen. 

grain de marbre, bie Flecken im Marmel. 
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mettre un grain à uncanor, heift das Zuͤnd⸗ 
loch eines Geſchoſſes auefüllen, und cın fris 
ſches Durch das augefüllte machen. 

un grain, nn grain de vent , ein gaͤher Stoß 
vom Winde auf den Schiffen. 


'iln’apasnngraind’ ejprir, ex hat nicht ein 


Fuͤncklein Verſtand. 

il efl léger d’un grain, er iſt nicht recht flug, 
er hat eluen Sparren zu viel. 

il a un petit grain de folie, idem. 

iln’ya pas un grain de fel dans cet ouvra= 
ge, es it nichts Eluges in dieſem Buch. 

atre dans le grain, inden Rohre ſitzen, ſich 
eine Pfeife ſchneiden, feinen Beutel fpis 
den können. 

il eft löger de deux grains er iſt verſchnitten/ 
ein Gaftrat. 

un catholique Agros grains, ein Eatholifcher, 
der nicht viel Wefens von des Religions 
macht, wicht viel Audacht hat. 

Graine, f. f. [granum | Saam : Köenleiu, 
von Kohl, Zwiebeln, Rüben, Lein, u. d. g. 
Kern, von Melonen, Gurcken ıc. Brut, 
der Seiden⸗ Wuͤrmer. 

une méchante graine, eine ſchlimme Sache; 
ſchlimme Leute. 

cette fille monte en graine, dieſe Jungfer wirb 
maunbar. 

graine d’ anudouilles, ein Schwarm kleiner 
Kinder. 

graines, bie Heinen häufigen Buckel, fo man 
im Bild hauen neben einander macht, wur 

ierach eined Dinges, das nicht fo glatt 
einen fol. 

Grainer, v. a. in den Saamen ſchieſſen als 
ein Kraut. 

graine, de, part. vol Körner, vol Saamen, 
als eine Achre. 

Graineterie, grainetier, grainier, f. Gr&- 
nıer. . 

Grairie, ff. [von gre] ein Stuͤck Wald, das 
man gemeinfhaftlich mit audern befing s 
it. eim gewifjes @eld, das die Hölger oder 
Waͤlder dem König in Srandreich geben 
muͤſſen. 

Grais, ſ. Gr&s. 

Graiffe, [.f.[ von gras, craffw] Fett, Fet⸗ 
tigkeit; Schmier; Schmeer; figuͤrlich, 
das Beſte an etwas; it, Gewinuft, Vor: 
theil den man von etwas hat. 

Grailfer, v.a. ſchmierin, mit Fett oder aus 
derer Echmiere. j 

graiffer la patte d’ un juge, einen Richter 
ſchmieren, beftechen. 


grain d’ acier , die Theile, fo im Stahl Eleln, — le marteau d’ une porte, einen Thür: 


im Eifen gröber find. 
grain de löpre, die Pfinnen in ben Schweis 


ter beftechen oder ſchmieren. 
graiffer les &panles à quelqu' un, einen ab» 
ſchmieren, abprügeln. 


neu, 
grains de verole , bie Pocken und Gruben von grailfes les bores d’un vilain, ildira qu' on 


den Boden. 


les ini bräle, prov. sin Undandkbarer weiß 
nie: 
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niemand Dand, wenn man ihm gleich ets | Teutſchen Ritter; 


GRA 
it. der obere Bediense, 





woas gutes thut. Director oder Aufſeher bey einigen Ae 
Graiffer, /.m. [von Bras] ein Laub: Frofch.| term. . 
Gramen, /. m. [ Lat.) Gras; Kraut; ©pas | grand-maitre des ckr&monies, der Ober⸗Ce⸗ 
— SSL ] die — —— Verie, d | 
mmaire, [ı f. . grammaria grand -maltre artillerie, ber Generals 
Sprach ⸗Kunſt, —ES— der Gram⸗Feld⸗Zeugmeiſter. 
matie. and-maitre de la garde-robbe , der Ober⸗ 
. m. einer der die Gramma⸗Aufſeher Über die Königliche Sleider-Kanzs 
c mer. 
Grammaticol, e, adj. grammaticalis] gram⸗ — — du Roi , der Groß⸗ 
maticalifh, der Sprach Kunft gemäß. Meifter des Königlichen Haufes , der Koͤ⸗ 
Grammaticalement,, adv. auf grammatica | uigliche BroßsHef-WMarfhall. 
lifche Weife, wach der Orammatic. grand-maitre du college, der Direktor eines 


Grammerci, f. Grand merci, 


Gymnafıi oder einer hohen Schule. 


Grand, e, ad. [ grandis ] groß ; übermäfe | Grand’-maitrife, [.f. das Maltefifhe Großs 


fig; anfehnlih; berühmt; Heldenmuͤ⸗ 
thig ; wornehm ; merckwuͤrdig ie 
lich; wichtig; hochtrabend. 

des grands jours, die hohen Berichts:Tage, 
da alle Sachen durch Ober⸗Richter abger 
than werden. 

le grand Turc , oder legrand Seigneur , der 

rckiſche Kaifer oder Groß⸗Sultan. 

le grand pretre , ber Hohe⸗Prieſter. 

la grand Muffe , die hohe Meffe. 

la grande £glife , die Dom: Kirche. 

Grand, f. m. ein geoffer 


Üveut trancher du grand, er will einen groſ⸗ 
ſen Herrn agiren. 
les grands, die groſſen Herren. 


te grana, im Stylo, if eine hohe Dednerifche 


entrer tous degrand en quel, 
und aufrecht in einen Drt hinein gehen, ob: 
ne fih zu buͤcken, als ein Mann in ein Ge⸗ 
mad), ein Fuß in einen Strumpff:e. 

en grand, in groſſem Format. 

Grandat, f. m. die Würde eines Grand in 
— ‚ ber fich vor dem Könige bedecken 


Grand -croix, (m. bey dem Maltefer: und 

andern Ritter: Orden, ein Groß: Ereuger, 
— Sm. ein Groß⸗Herhog, Groß: 
Grandelet, te, [ von grand] ſhon etwas 


Grandement, adv. ſehr. 
Grandeffe, f.f. fo vielals Grandar. 


bieu , gerade | Granit, /. m. [vongrain, 
Pen DE Be 


meißertfum; das Teutfche Hochmeiſter⸗ 
thum 


Grand-merci, f. m. ein groſſer Danck, eine 
Danckſagung; man braucht es auch elli- 
tice, und da heiſt es fo viel als groffen 
and, id) fage Dand, ich dandke , ich dee 
daucke mich, 
Grand’.mere, ff. die Groß: Mutter. 
Grand-pere, f. m. ber Groß: Vater. 
Grange, f. f. [von granum ] eine Scheune, 
a et ut. 1a 
rangeage, f. m. | von e | daonner une 
be 7 angeage, hen der verpachten 
—— — 
gier, ger, f. m. ein Weyer, 
* den —E—— unter den Haͤnden 


Lat. grasitıs) eig 


— 2 Aber rulein von als 

arben in 

Granitelle, ady. c. marbre granitelle, Mats 
mor mit Puncten. 

Granulation,, f. f. [von granum, eranulum] 
das Körnen, wenn man bie gefchmelgenen 
Metalle , indem fie flieffen, ins Waffen 
get, da lauter Bleine Körner Daraus were 


Granuler, v.a. das im Schmelgen flieſſen⸗ 
de Metall in kalt Waſſer allgemach gieſſen, 
und Körner daraus machen ; koͤrnen 

granulö, de, part. & ads. gelöruet. cuivre 

anni, Körn⸗Kupffer, oder Kupffer⸗ 


Grandeur, f. f. die @röffes Höhe; Hoheit; — m. [carabıs ] eine Krabbe, oder 


Majedt ; Macht; Würde ; Anfeben; 
Reichthum; Wichtigkeit ; Abfcheulichkeit. 
les grandeurs, die groſſen Herten. 
Vötre Grandeur , eure Biſchoͤſliche Gnaden. 
Grandir, v. m. [von grand ] groß werden, 
wachſen in die Höhe. 
Grandiffime, ad). c. — [vengran- 
—86 groß, im rtz. 
- maltre,, /. m. der Groß⸗Meiſter der 
Malsefer Rissen ;_ das Hoch ⸗ Meier der 


5 Art ey; nee 
€ ,J-J- tal. a „ra f} grappo, 
grappe, Germ. cafe, rafpeln , raffen, ra⸗ 
pen, wovon man bie Beererafft, Gall. ra» 
pe] der Kamm, woran die Weinbeere am 
siner Traube haugen; is. die Traube ſelbſtz 


i u n, Holder und andern 
Srihtengebrändlig, eins Dolde oder 
Krone an Kräutern, fo ihre DI Büs- 


bie Black⸗ 
aaa ala 
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fifches , fo als eine Traube au einander jun pals gras, ein fettes, reiches Land. 
haͤngt; auf den alten Muͤntzen iſt die Wein⸗ une affaire graqe, ein guter Handel, wobey 
Traube ein Zeichen der Freude, des Uber⸗ einer reich werden kan. 
fluffes, und eines guten Wein:Zandes. avoir lalangue gra/fe, (were Zunge haben ; 
mordre a la grape, prov, ein Gefpräch be | oder unzüchtig reden. 
ginnen , oder einem Gefpräd subären, das | des mors gras, ungüchtige Worte. 
einem wohlgefaͤllt; it. fich fangen ‚.beteüs | une piece de charpente ou pierre trop gralfe, 
| ein gar zu bieder Balden oder Stein sum 
Bauen, 
angle gras, bias gras, im Bauen, ein ſtumpf⸗ 
Graphoide, adj. e. [ Grec.yoapocöys] dae| fer Windel, eine ſtumpffe Ecke. 
als ein Griffel (pigig zugeht in det Anatos |ruer Je veau gras, einem eine Freuden⸗Mahl⸗ 
mie. et : ] ein —— as r 
‚Graphometre , f. m. [ grapdometrum aire ſes choux gras de quelgue chofe, fi über 
SRathematifhes Werckzeug, aldeinhalber| ein Ding ergögen, es wohl Order 
nn etwas zu Nug machen, Vortheil davon 
eben. 





















gen, beruͤcken laffen. 
grape de mer , ein Ungesiefer auf der See, fo 
dee Wein: Traube gleich ficht. 


Tirckel in ıgo Grad getheilet, in ber Mitte 

mit Sompaß, die Flächen, Windel und Hd: 

ben zu meffen. dormir la graffe matinee ‚lange in den Tag 
Grapiller, v.a.&w. [ von grape ] die von| Hinein ſchlaffen. 

der Weinlefe überbliebenen Trauben nach: | Gras, f. mm. das Fett; fettes Fleiſch. 

lefen, Nachleſe halten; Kleine Sachen | Je gras de la jambe , die Wade. 

nachholen, fo andere haben ftehen laffen ; | gras de mer ‚ein Weg auf dem Meer. 

einen Kleinen Vortheil bey etwas haben; | Gras double, f. m. ein Ochſen⸗Magen. 

etwas geringes heimlich entwenden, unters |drre charge de gras double, fett vom Leibe 


ſchlagen, oder zurüdbehalten, aldbas Ges | ſeyn. 
find thut, fodie Herrſchafft betreugt. Gras-fondu, adj. m. kranck als ein fettes 
Grapilleur, f.o. eufe, f. einer foNachlefe | Pferd. 
in etwas hält. i Gras-fondu , f.m. oder 
Grapillon, f.m. ein eines Träublein, ober | Gras-fondure,, f.f. eine Krankheit, fo feifte 
ein Stüd von einer Traube. Pferde befommen, wenn man fie im Soms 
‚Grapin , /.m. [von @reiffen Jein Andermit| merübertreibt. 
vier oder mehr Haden ; it. Haden die man | #/ mourra de gras fondu, ex witd uoch var Fett 
in ein Schiff wirfft,es zu ſich au sieben; auch | ſterben, Im Schmeer erſticken. 
die Hacken, die an den Seegel-Stangen Graflale, f. f. bey deu Goldmachern, ‚ein 
und fonft an den Bränderu angemacht wer-) Napff. 
den, daß fie fi) an die Schiffe Hängen; ja | Graflement, adv. reichlich, wohl. 
allerley Hacken etwas zurück zu halten,oder| Grafler, ette, a4y. [ von gras, dımin.] etwas 
feft an was zu machen; ein Fuß⸗Hacken, zu] fett oder dick vom Leibe. 
Beſtelgung der Bdume und Felſen; item | Graflerte, f. f. ein Kraut, Berg-Sanidel. 
eine Geſchwulſt an deu Züffen der Pferde. | Graileyement, f.m: [ von gras, ald mit einer 
Grapiner, v.a, ein Schiff mit Haden befe⸗ dicken Zunge J das Anftoffen mit der Zunge 
ſtigen. im Reden, das falſche Ausſprechen einiger 
Grappe, grappiller, grappin, und deren) Buchſtaben, das Schnarren. 
Derivata, [. Grape &c. F Graſſeyer, v.». einige Buchſtaben übel aus⸗ 
Gras, fle, adj. [craffis] fett, feiſt, ala Men⸗ſprechen, mit der Zunge anfoffen , ſchnar⸗ 
(hen und Vieh ; ald Del und andere Fet⸗ ven. 
tigkeit; als Wein und Dinte, wenn fie dick | Graflouiller, ette, adj. [ dimin, von gras ] 
und zäh werden; alseine Suppe diemohl | fettlich, etwas fett; weichlich anzugreifen. 
gefhmelnt iftz als Leder das mit Fett ge: | Grat, f. m. [von Kragen ] ein Ort, wo bie 
ſchmiert iR; als ein Hut der och niht| Hüner immer nach Würmern fdarren. 
irocken ift ; ald Feigen, die vor Alter ſchmie⸗ envoyer quelgu un au grat, einen nicht haben 
richt werden ; als Mörtel, Dazu viel Kald| wollen, forsjagen. 
darunter iſt als Dinge, darauf oder dar- | Gratelle, f. f. die Kräge, das Jucken der 
- ein Fett gekommen ift. Hant. 
terre grajfe, Thon. Gratelleux, eufe, adj. kraͤtzig. 
les jours gras , le Mardigras, die Tage oder | Grater , f. Gratter. 
der Dienftag , fo vor der Faſten hergeben ‚| Grateron, f. m. Meb: Kraut. | 
die Faſtuacht. F Graticuler, v.«a. | von crasicula] mit Linien 
faire gras, Tleiſch eſſen, au Tagen da es ver⸗ bezicherr, als mit Vierecken, daß es eine 
boten iſt. Geſtalt eines Roſtes befömmt,, damit mau 
etwas 


J 
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etwas deſto bequemer abeopiren, oder ins/ ein Verbrechen; der gravis, ein accent 
Heine bringen koͤnne. Ih der Griechen; tief, ale der Ton der Sais 

Greification, f. f. [ von grarificari ] ein) ten, Glocken ꝛe. 
Geſchenck, sine Gabe, Wohlihat, Gnade. |Grave, ff. ein Platz voQ Feiner Steine an 
Gratifter , v. 4. begnadigen, Guuſt, Gewo⸗der See. f.Greve. 
genheit erzeigen. : vin de Grave, ein Weln aus Franckreich, bey 

Gratin, f. m. [ von graster, Tragen] die Bourdeaux, von einem Drte biefes Nah⸗ 
Scharre, ober das angehängte im Topffe| mens ſchwartz⸗rother Farbe. 
von einigen Speifen. j ‚Gravelte, f.£.{f.gravier) Dürr gebrannte 

Gratiole, ff. [ grariola] ein Siraut, Got⸗ Wein⸗Hefen, fo die Zärber gebrauchen. 
tes: Gnad genanut, Graveleux, eufe, ad5. [f. ravier ] fandigt, 

Gratis, adv. & f. m. [ Lat. ] umſonſt; bdas als Erde; ſteinicht als See, Birnen ıc: 
Umfonft geben. j it. mit dem Lenden⸗Grieß bebafftet. (ing 

Gratitude, f. f. [grasisudo ] die Dandbars| legten Berftand iſt ed auch /uößR. ) 
feit. Gravelle, [.f. Lenden;Grieß, Blafen⸗Stein. 

Gratte.botffe, ff. [ vongrarser und broffe Gravement, adv. [von grave] mit Rach⸗ 

oder Buͤrſte ſ eine Kraps Bürfte, oder ein| druck, ernſthaffter Weiſje 
zuſammen gewickelter dünner Drat, damit|Graver, v.a. [ graben] in Holtz oder Stein 
die Soldfchmiede und andere ihre Sachen] etwas graben, 
abfragen. raver en beis , in Holtz fchueiden. 

Gratte-cul, oder Gratte-ch, f. m. [von|graveral eau forte, radiren. 
graster und cul ] Hambutten, Hiefenzigraver en creux, hohl ausgraben, einwarte 
eine Muskel, die da macht, daß manden| ausfchneiden. 

Arm unter fih bewegen Fan; fonft grand|graver en bofe, erhaben fchneiden. * 
wond, grand doſſier. raver des cachets, Petſchafft ſtechen. 

Grattelle, ſ. Gratelle. raver dans le cœur, ins Hertz prägen. 

Gratter, v. a. [ fragen ] fragen; abfragen ;inez gravf, eine Pocken:grübige Nafe, oder 
ſchaben; aufkragen, als die Schneiverein) ein Blatter: mäfiges Geficht. (Spotts⸗ 
Tuch, daß man die Naht nicht ſehe; ſchar⸗ meife.) 
ren. Graveur, f.m. [ von graver. ] 
atter que/qu’ un par ou il Iui demange,\encuivre, au burin, Rupffer:Stecher. 
einem nad dem Maul reden, ihm fagenidecachers, Siegelgraber, Petſchier⸗Stecher. 
was er gern hoͤrt, ihn loben. en bo: , ein Holtzſchneider. 

graster le parchemin, immer ſchreiben. Gravier, f. m. [ripa, riva, Ital, riviere, 

il fen fon vieux grasse, er thut nichts ohn⸗weil dergleichen Sand immer an den Ufern 
geſchlagen. liegt, ſiehe gröve ] grober Sand, als an 

Gratteron 9 f. Grateron. dem Ma er, oder im Grunde iu ſeyn pflest; 

Grattoir, f. m. ein Kraßs oder drepedigt| je. als der lirin fest. 

PlanirEifen der Goldſchmiede oder Kupf⸗ Gravir, v. m. [mit Klauen hinauf krupen, 







fer⸗Stecher. kruypen, kriepen, krepen, Holl. ] tlet-⸗ 
— aAqdj;. [ graruirus ] unverdient,) gern, kümmen, ais eine Kate auf einen 
eywillig. 


Baum; oder als ein Baͤr auf einen Felſen. 
Gravité f.f.[greviras] die Schwere ; Ernfs 
hafftigkeit, Bedachtfamkeit; Nachdruck; 
Tieffe eines Tons in der Muſie. 
centre de gravitéẽ, der Punet oder bie Linie, 
morinten ein ſchwerer Cörper ruht, und 
auffer welchem er immer wanckt und fällt. 


don-gratuis , eine Verehrung, fo die Frans 
göfifhen Geiſtlichen alte fünf Jahr ihrem 
Könige zuſammen legen müffen. 

Gratuite, f. f [ gs. gratuitas, gratia] uns 
verdiente Gnade, Liebe. 

Gratuitement, adverd. umfonft ; ohne Ver: 
— aa Onaden; ohne Abfchen auf Gnvon, fm. Mhaklaltırenm. 

Grau, f.m. [f. Kran] der Mund ober Aus⸗ Gravüre, f. f. das Giegelgraben, Steltts 
fluß eines Stroms Im die See. (itanden] ſchneiden, Holg ſchneiden, Kupfferſte⸗ 
See⸗Kuͤſten von Langvedoe fouderlich ges; Ken ꝛc. it. ber Schnitt, den die Schuſter 
bräuchlich. ) : in der Sohle machen , wo ver Schub: Drat 

Gravas, f. m. [ f. gravier] bey den Maus) binelm genehet wird, fie feft an machen. 
rern, der Schutt oder Mift von zerfalles| Gre, f. m. [ ratum ] freyer Wille, Gefals 
nem und jerlörtem Gipswerck. len, Belieben ; Dandbarkeit, Erkenut⸗ 

Grave, adj.c. [ gravss ] ſchwer; eruſthafft; lichkeit. 
eruftlich ; bedachtfam ; anfehulich; Mas|de bon gr. ungeiwungen, mit gutem Her⸗ 

jeſtaͤtiſch; wichtigs groß, abfcheulich, als gem, ei 


ven-⸗ 
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vendre de gr ä gr£, verlauffen, im was vor j., nur im Scherg noch gebraucht.) 


‚preis es einem beliebt. il en a duns la grögue , «8 iſt ihm ein Poſſen 
ösreaugre de quelqu' un, einem gefallen,nad) | begeguet. 
eines Belieben ſeyn. tirez vos grégues, padt euch weg vom hier, 


au gr& des vents, wo ber Wind einen Hin: ; ne * — eh hat ihm fi — 
trei il y laifse fes grögues, at ihm feinen Hals 
lamort en gr&, ben Tod willig über gckoſtet. — vr 


fi nehmen. Greguer, v.a. vulg. indie Ficke Reden. 
fefgavoir bon gr£ de quelqu: chofe, an fid und | Greigneur, adj. & [. m. olim [von grandior 
feinem Thun ſelbſt Gefallen tragen. vor frigneur, ein vornehmer Herr ; it. gröfs 


avoir mawvas £ à quelqu’ un, einem | fer, befler, als, greignenr droit, ein befs 
ſchlechten Daud miffen. j feres Hecht. | 
r&, malgre , ed mag einem lieb ober leid |Greille, fm. ol. [f.grö/e, vom Lat. graci- 
epn. lis ] eine Art Elar lautender Trompeten. 
Grec, Gröque, adj. ſubſi. Cræcus] Ories |Greine, greiner, greinier, (.Grain. 
cdiſch; it. ein Griech eine Griechin. Grele, adj.c. [von gracilis ] ſchmahl, dünn, 
le grec, das Grelediiche , die Griechiſche alsdie Teibs:-Beftalt einiger Perſonen; als 


Sprache. eine Seule,die dünner ifi als die Regeln er⸗ 
ven grec, Nord-Wef-Wind. ſodern; als die dünnen Daͤrme im Leibe, 
Ygrec , das Ypfilon. nemlich duodenum, jejunum, ileon : al& 
äla grögue, auf Griechiſch, mach Griehifcher | eine Elare Stimme, wie Weiber oder Ca⸗ 

*4 ſtraten haben, oder wie die Trompeten bey 
Fl} 6 ce dans ceite ſcience, er verſteht diefe | Leichen klingen. 

—* aus dem Grunde. Gräle, f.f. [ſæré/il] der Hagel, Schloffen; 
flex, c' eff du Gree,uur weiter, bad ver: | ein Gerſten⸗Korn am Auge; it. was fonft 
fieht man nicht. did und nıit Hanffen koͤmmt, ald Schläge, 

Grecs, in der H. Schrift , find die Heiden; | Kugeln fo gefchoffen werden zc. 

in der Bau: Kunf, die Dorifche,, Jonifche Ida grröle eft sombde fur mon Jardin, bas Un⸗ 

und Eorinchifhe Art. glück hat mich betroffen. 

Grece, [.f. [ Grecia] Griechenland. Greler, v. imp. ilgröle, e8 hagelt , es ſchloſ⸗ 
Grecque, grecquer, f. Gröque. fet 


Gredin, e, adj. & ſubſt. ſ Germ. grittig, gie⸗ gröler, va, mit dem Hagel verderben. 
rig, geigig) ein Bettler , ein armer gerins |gröler um predicateur , einen Prediger feiner 


ger Menfch ; ein geitig, filgigter Kerl. ubörer berauben. 
Gredinerie , f. f. Betteley. greler Ir le perfil, feine Macht an gerin« 
Grefle, [.m. [ grapbium , Griffel] Cantzley⸗ gen Leuten ausüben, bie einem weit nicht 


Regifiratur ; Archiv; Stadtfchreiber-Amt.| gewachfenfind. 
Greffe, f. f. ein Pfropff⸗Reiß; it. gepfropffz | grö/d, de, part. d adj. mit dem Hagel vers 
ter Stamm. derbt; oder fonft mit etwas verbderbt, 
Greffer, v. a. pfropffen, impfen, beigen. als ein Zand von den Soldaten ze. in dem 
Greffier, f. m. [gs. grapbiarisws] Negiftrator,| Wappen und Fahnen heit es mit Perlen 
Eangelik, Schreiber, Stadtfchreiber, Ber | beſetzt, als bie Kronem der Maravis und 
richtfchreiber. Grafen ꝛc. 

Greffoir, [.m. ein Belgmefles , Pfropffeifen. | vifage grölf,, ein Pocken/⸗ gruͤblcht, Blätter: 
Grege, f. f. [Werg ] die Seide, fo auffenum | maſicht Geſicht. 
das geſponnene Gehdus des Seidenwurms air d’ungrölt, ex fieht blut / arm aus. 

id. Grelet, f. m. ein Mauerhbammer , beffen 
Gregeois, adj. m. [ grecinicm ] eine Att Epige vornen eine Kerbe hat. 
Feuerwerck/ fo man vor diefem unter bie |Grelin, f. m. [ von graci/s ] das Beinfe 
Feinde gemorffen hat. j Tau auf ben Schiffen. } 
Gregoire, f. m. [Gregeriw] ein Manns: |Grelon, f. m. ein Stüdlein oder Stein bes 
- Hagels, eine Schloffe. 
Grelot, f. m. [vongrile, ſ. grillon, grilker) 
. . eine Schelle. j 
Gregorien, nne, adj. [ Gragorianw] calen- trembler de grelot, vulg. mit den Zähnen 
drier grögorien, der Gregorianifhe Eas | Elappern. 
lender. , Grelotter, v.». valg. lappern mit den Zaͤh⸗ 
Gregue, f.f. ol. eine Art klelner und Eurger | nen. 
Hoſen , welche fonderlich die Pagen lang |Gr&ment, f.m. [ fiehe grier ] bie SHifrä- 
getragen haben, Spanifche Hofen. (wird| Nun 5 i 
I8* 


Rahme: , 
Gregorie, ff. [Gregoria] ein Weibers 
Nahe 
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Gremial, f. m. [ gremiale ] ein Stüd des 
Prieterlihen Schmucks, ein Tuch, das 
man einem Praͤlaten, wenn er ſitzt, auf die 
Schooß breitet. 
Gremil, f. m. [ von grainmillet, grana mi- 
di, weil es dem Hirfe:Korn ſehr gleiche ]| 
- ein Kraut, Steinfaamen , Mesr-Hirfe, 
Perl: Hirfe. 
Grenade, f. f. [ granatum] ein Branat:Apf- 
fel ; it. Granaten-Blüt; eine Branate im 


Kriege. 

grinade à main , Hand⸗Granate. 

grenade de mer , ein ſteinicht Gewaͤcht an den 
Gelfen in der See, fo einer Branate gleicht. 

—. f.f. [Granada ) ein Reid) in Spa⸗ 
n 


n. 

Grenadier, f. m. ein Granaten : Baum ; it. 
ein Oranabdier. 

Grenadiere, f. f. dis Granaten⸗Taſche ber 
®ranabdier. 

Grenadille, f.f. ein Gewaͤchs aus America, 
Papions: Blume. in) 

Grenaille, f. f. [von granum, ſ. granuler 
Metall ——— Körnern aemacht, indem 
man ed aus * — Tiegel ins kalte 
Waſſer gegoſſen hat. 

de la * en grénaille, geſchabt Wachs zum 
Bleichen. 

Grenat, f. m. ein Granat, ein rother Edel: 
fein, wegen der Gleichheit der Farbe mit 
der GranatensBläte. 

Grönaut, f. m. sine Art Fiſche mit dicken 
Köpffen. 

Grene, grener, f. Graine. | 

Greneterie, f. f. der Handel mit allerley 
Saamen; der Korn -Haudel. . 

Grenetier,f. m. e, f. ein Korn⸗Haͤndler; it. 
einer der auerley Getreide und andere 
Saamen in Heinen Maffen verkauft ; ein 
Mehl: und Klenen- Krämer; it. der Kaftner 
oder Getreid⸗Verwalter in einem Klofter ; 
aud) ein Saltz⸗Factor, der das Saltz aus: 
meffen läßt, und Rechnung darüber führt ; 
it. ein Unter: Richter. 

Grenetis, f. m. bie Körnersgleihe Zierath 
am Rand einer Muͤntze; it. ein Wercheug, 

womit man dergleichen Zierath macht. 

Grenier, fm. e,f. [ unarils, Q5. VON gra- 
narium) ein Betreide- Händler; ein Gruͤtz⸗ 
mann, eine Grüg:Frau. 

Grenier, [ m. ber Boden oben unter dem 
Dache eines Haufes ; ein Speicher, Korn: 
Boden aber Haus ; eine Galg-Niederlage; 
it. eln Drt oder ein Strich Landes, da viel, 
Getreid wäh, und von daraus andere 
Länder damit verforgt werden ; bey ben 
Brügsteuten und Saamen⸗Haͤndlern, der 
Schranck, darinnen fie ihr Geſaͤme verwah⸗ 
ven. 
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embarguer en grenier,, etwas nur wie Getrel: 
de ins Schiff fhütten, ohneingeſackt. 
etau bleı en grenier, iu dieſer Waare fin⸗ 
den ſich immer Kaufleute. 

il va du grenier ala cave, er iſt bald ſehr gut, 
fehr boͤs oder zornig; oder von einer Extre⸗ 
mitdt jur andern. 

c’eflungrenier acoupsde poing, man ſchlaͤgt 
und Hläuet ihn immer. 

Grenoir, f. m. [von granum ] ein Pulvers 


ieb. 

Grenouille, f. f. [von ranunculus, f.raynr, 
addito » Jein Froſch; ein ſchlimmer Poet; 
ein Geſchwaͤr unter der Zunge; ein Thürs 
Band, worinnen der Thürs Haden oder 
Angel ſteckt. 

Grenouiller, v.». vulg. immer bey der Zeche, 
in den Wirts Haͤuſern herum fahren. 

il ne fait que grenouiller, er ift immer zu 
Biere. } 

Grenouillere, f. f. eine Froſchlache. 

Grenouillet, /. m. ein Froſchlein. 

Grenouillette , f. f. [ranunculm, f. renon- 
a sine Pflantz⸗ oder Garten: Rauuns 

el, 

Grenu, €, adj. [ von granum ] voll Körner, 
als eine Aehre; it. zu Eleinen Körnern ge: 
macht, ald Schieß: Pulver; mit Eleinen 

öhen und Körnern gemacht, als Corduan, 
agtin und ander Leder, das nicht glatt 


huile grenud, körnigt Baum:Del, fo kleine 
Körner als die Zeigen hat, und vor das Bes 
fie gehalten wird. 

Greque, f. f. eine Heine @dge der Buchbin⸗ 
der, womit fie hinten auf den Büchern et» 
mas einwerts fägen, damit mau auffen 
die dicken Schnuͤre, woran die Blätter ge> 
hefftet find, nicht fo Rarck ſehe. 

Grequer, v.a, hinten in ein Buch eine Tieffe 
ſaͤgen, die Schnur hinein zulegen, woran 
die Blätter gehefftet werben. 

Grös, grais, / m. [f.gr#, arau, daber heifl 
er auc) grifon ] ein Stein, der hart und 
grau iſt, aber fich leichtlich ſpaltet, und zu 
Pulver machen läßt; ein Sand: Stein, 
dient zum Weren des eifernen Werckzeugs, 
und fein Sand zum Scheuern. 

vaiffcau de grös, ein irden Befchier, fehr Hart 
gebrannt. J 

grös, die wen obern Hau⸗Zaͤhne eines wilden 
Schwein. 

Grefil , fm. [ von riefeln, wird noch vom Re⸗ 
gen aefagt, der Elein und duͤun herab fällt ] 
ein Meblthau, des die Gemächfe verbrennt, 
und fleckigt macht, wo er hinfällt ; einans 
derer kleiner Regen ; item bey den Rauffs 

leuten, jerfprungene und Hein jerſtuͤckte 
Glaͤſer die offt zu Pulver gerbrückt werden ; 
auch mit Fleiß gepülvertes Glas. 
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Grefiller, v... wird vom Fallen des Meel: 
re ode: andern Eleinen Regens gefagt, 
r 
Tropflein. 
gräfl &, & , adj. verdorben als ein Blatt vom 
Mehlthau; gerbiöcelt, in Meine Stuͤcke 
serfallen oder gebrochen. 

—— + ſ. Grillon. 

reloir, f. m. [vongras, gres, (.derifoir] 
das Eifen, womit Die Glafer das Glas ab: 

ren, wenn cd etwas zu breit oder lang 
ift ; ben den Goldſchmleden eine Schachtel, 
da der Demant, Sand oder Pulver darin 
nen liegt. 

Grefle, grefler, ſ. Graiſſe. 

Greflerie, f. f. [von grée ] gewiffe Steine 
oder Sand: Eteine ; it. Gefchirr aus diefen 
Steinen gemacht, auch der Drt, wo man 
dieſe Steine findet. 

Greve, f.f. [vonsipa, riva, Ital. riviere ] 
der Sand am Ufer; ein Play zu Paris am 
Ufer, wo man die Miffethäter am Leben 
ſtrafft. 

greve , das Schienbeiu. 

Grever, v.4.&n. [ gravare) beſchweren, uns 

„recht thun, überläfig fen. 

il Ini gréve fort, e8 ihm eine groffe Laſt, er 
beſchweret fich. 

Grevüre, [. f. [von erever, erepare] ein 
Bruch, Leibs Schaden. 
rez, f.Gres. 

Gribane, f. f. eine Art von Schiffen zu 30 

blis 00 Tonnen. 

Griblerte, f.f. [ gs. grillette, von grille] ein 
Stud friſch Schweinen sZleifh auf bem 
Roſt gebraten. 

Gribouillette, f. f. vulg. [Oruͤmpel, Ge: 
rümpel, eribouile, ol. alerhand Heiner 
Hausrath] ein Spiel ber Kinder , da fie et⸗ 
was unter Me andern werfen, wer es zuerft 
befömmt., der bat es. 

Gridelin,, f.»m. odergris de lin, ſ. Gris. 

Grieche , adj. c. [ol. griefcbe, von Ital. grez- 
20, griccia ] ſorencklicht, buntgefprengt. 

orsie griéche, Brenn⸗Neſſel. 

pie griéche, Buutſpecht. 

Grief, eve, ady. [ gravss ] ſchwerlich, ges 
faͤhrlich, ſchmertzlich, ald Kranckheit, Ver 

» brechen, Sünde. 
fo griöves peines, ben ſchwerer &trafe. 

Grief, f. m. ein Unredt , ein Schade; Bes 
ſchwerung in Rechts» Sachen, fonderlich 
wenn man ſich über eim Untergericht be: 





efelu, fiduben, gleichfam von funtilen | 
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Griff, den einem ein Vogel mit ſcharffen 
Klauen glebt; ein Eingriff oder Raub geis 
iger Leute. 


Griffe, [. f. [ Griff] eine fharffe Klaue eines 


Thiers oder Vogels, Damit es etwas au⸗ 
faßt; figuͤrlich die Hand eines Menſchen, 
wenn er fie andern zum Schaden braucht, 
als einen um dad Geinige gu bringen, ſich 
an einem zu vergreiffen, einen an feiner 
Ehre anzutaften ꝛc. es ift auch ein Hacken, 
woran die Kanmengieffer das Zinn probi- 
ren, wie gut ed fe. 

Griffer, v. a. mit Klauen ergreiffen , vers 
mwunden. 

Griffon,, f. m. der Vogel Greif; auch eine 
Art groffer Habicht oder Geyer, welche 

dem Adler gleichen; ein Greif in den 
Wappen; it. eine Art Hunde; eine Zeile 
der Dratzieher, melche an der Schneide 
ſcharff zum Feilen it, womit fiedielangen - 
Streiffe in das Kupffer feilen , das ſie ver⸗ 

ſilbern, und verfilberten Drat daraus jies 
en. 

Grifonna e, f. m. eine Schrift der anfan⸗ 
genden Schreiber, oder der Kinder, welche 
ausfieht, als wenn es die Hüner gekratzt 
bätten, Krähensgüffe. 

Griffonner, v. a. [von griffe ] übel fhreiben 
oder mahlen, ungleiche Striche machen, 
oe man nicht lefen oder zuſammen bringen 
an, ; 

Grignon, f. m. vulg. [ Germ. Rinde] die 
Rinde am Brot, welche vernafhte Leute 
gern effen. j 

Grignoter, v. a. & m. vulg. ein Rindlein 

rot gleihfam nagen; ein wenig effen 
oder kauen; vuly. einen kleinen Gewinn 
haben. 

Grigou. f.m. [von crie, cou, Germ. compo- 
fitione, ein Schrey: Hals] ein Bettler, der 
alle Leute un Allmofen anfchrept. 

Gril, f. m. [vou craticula, contraete 


oft. 

Grillade , f.f. ein Roft-Braten. 

Grillanr, e, ady. glatt, ſchluͤpfferig. j 

Grille, f. f. ein Gitter , weil es als ein Roft 
ausfiehts ein Feuer⸗Roſt, da die Afche uns 
ten durchfallen fan; eim vierecdt Loch im 
Bal:Haufe, oben unter bem Dache; ein 
Zeichen der Egncelliften , wenn fie Briefe 
audfertigen, das ald ein Roſt ausficht ; das 
Bitter au dem Bifier des Helms in dem 
Wappen. 


ſchwert bey einem obern, daß ss nicht recht Griller, v.a.&w. auf dem Kofle braten; mit 


geurtheilt habe. 
Grievement, adv, ſchwerlich. 
grievement malade, ſchwetlich kranck. 
Grievere, ff. die Schwere oder Gröffe , als 
der Sünde. Ä 
Griffade, . [ein Griff, von greifen] ein 





Gittern vermachen; vulg. glitſchen. 


jegrille d’ impatience, vulg. ich möchte bers 


fen vor Ungedult. 


fegriller, v.r. fi am Feuer brenuen. 
Griller, f. m. [ grydw , Grills] eine Grille, 


eine Heime, eine Feld⸗Grille; eine Eleine 
Schelle 
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den Salden sc. anbängt. 


Grillette, f. Mein Vogel oder Zalcke In den 
Wappen, mit einer @chelle am Fuß, die 


eine andere Farbe hat. 
Grillon, f. m. eine Brille. 
Grillons, f. m. plur. [von grille ober gri/] 


GRI 
Schelle ober Rolle, die man den Hunden, Grincement, f.m. [vongrincer, Enirfhen) 
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das Knirſchen der Zähne. 
Grincer, v. a. knirſchen mit ben Zähnen. 
Gringole, de, adye. [ von Ring, gerin: 
gelt 7 Heift in den Wappen, wenn ein 
—— den Enden als eine Schlange ge⸗ 
alt iſt. 


Die Schnüre der Scharff⸗Richter, womit Gringotter,, v. a. de »n. [if vom Ton oder 


fie Die Miſſethaͤter auf der Folter ſchnuͤren. 

Grillot, /.m. jo viel als grillet. 

Grillotalpa, /.m. (Lat. ] ein Schrotwurm, 
Reitwurm. 

Grimace, f.f. [Ital.grimazzo, Hifp. grim- 
mo, Furcht, Schrecken, Germ. Grimm, 
furor, ira ] Verfiellung der Geberben und 
des Geſichtes, Geberdung des Befichts, es 
geſchehe gleich, andere zum Lachen zu bes 
wegen, oder aus Zwang den man ſich an⸗ 
thut, oder aus Scheinheiligkeit, Berdruß; 
oder angenommener Gewohnheit. 

faire la grimaceä quelgw un, einem feinen 
Unwillen gu verſtehen geben mit dem Ge: 
fihte und Faltfinnigen Bewillkommen; 
von Stieffeln, Schuhen und Kleidern fagt 
man es vulg. wenn fie übel gemacht find. 

Grimacer, v. ». das Geſicht verfiellen; von 
Schuhen und Kleidern heit es übel zuge⸗ 
ſchnitten und gemacht fınn. 

Grimaciet, e, adj. & fudf. einer ber das Be: 
ae verſtellet, als Heuchler, Stantifche, 
falſche Leute thun. 

Grimaud, f. m. [grimaldus, von Krumen 
oder Broͤcklein Brot, welches die Kna⸗ 
ben mit in die Schule bekommen] ein 
Schinpf:Wort , womit die groffen Schu: 
ler die Eleinern nennen, ein 4 B G- Junge. 

Grimauder,, v.». feinen Kindern das Abr 
Ichren. 

Grime, (m. & f. [ Krume ] ein kleiner 
Schüler in den uͤnterſten Claffen, ein 
Schul⸗Junge, Schul-Mädgen. 

Grimelin, f. m. e, f. ol. [ ein $rümlein 


ein Heiner Abc» Schüler ; einer ber mit 


feinem Kauff-Handel nicht viel gewinnt; 
oder der une um Pfennige fpielt. 
Grimelinage, f. m. ein Spiel um gering 
Geld ; geringer Gewinn. 
Grimeliner, v.».& #. um Pfennige fpielen ; 
Beinen Profit fuchen. 


- Grimoire, fı m. ein Zauber: Buch, die Geis 


fter zu beſchwoͤren; it. eine dunckele, ver: 
wirrte Schrift, Rede oder Sprache. 
Crimper, v. », [ von kryppen, krepen, 


Laut geniacht ] zwitſchern, fingen , als die 
Eleinen Sing: Dögel immer thun; im 
Schertz fagt man 18 auch von Menſchen. 

Gringuenaude, f, f. eine Heine Unreinigs 
keit, die ſich bier oder da aus dem Leibe be⸗ 
giebt, umd Eleben bleibt. " 

Gringuenoter, v. a. & nm. fingen, als eine 
Nachtigall. 

Grinon, f.Crinon, 

Griotte, f. f. [ Grüge] geröftete und Her: 
nach gemahlene Gerſte, Gerſten-Gruͤtze. 
Griorte, f.f. [ Ital.agrerto, ſaͤuerlich, ſiehe 
agriotte, vonaigre ] eine Art faurer Kirs 

(ben, Weichfel. 

Griottier, f. m. ein faurer Kirfch : Baum, 
Weichſel⸗Baum. 

Grip, fm. [ von greiffen] ein Raub⸗Schiff. 

Gripaume, f. Agripaume. 

Grippe, Gripe, f. f. eine unmäßige Be: 
gierde. 

Gripper, Griper, v.a. [ fiehe griff, greiffen] 
heimlich ſtehlen ale eine Kage erwifhen, 
ein Stücke Fleifch oder eine Maus; auch 
ald Diebe und Spigbuben, vulg. 

Grippeiou, Gripefou, f. m. [ ven gripper 
und fo/ oder fow ] im Schertz ein armer 
Bürger , der einem andern die Renten ein⸗ 
nimmt und eiıten halben fow für ieden Lure 
zum Lohn beikoͤmmt, [von 8 guten gr. 3 Kay: 
ferliche Penning. 

Gris, e, adj. & fubfl. [ Ital.erifo, 
Gerin. Greiß ] grau; die graue 

gris minime , bundeirgrau, 

gris de vat oder de fouris, Maus-Farb. 

grss pommele , ſchwartz Schimmel⸗Farb. 


griggie, 
Farbe. 


gris de lin, eine hell⸗blaue Farbe, dis ſehr 


ind weiſſe faͤllt. 


papier gris, Fließ⸗Papier. 


du vin gris , ſchieler Wein. 

petit gris, ein Pelg-Zutter von Caninuchen 
oder Hamſtern, auch Eihhörnern zc. 

verddegrs, Grünfpan. , 

un tems gris, [ meil bie Kälte alles bereifft ] 
kalt oder froflig Wetter. 


faire grife mine a quelgu’ un, le regarder 


gr , einen übel ederfroflig empfangen. 


Holl. ] Hettern,, fiimmen, kriechen, ſtei⸗ i7 ef? gris , er hat graue Haare ; it. er hat eis 


gen, ald mit Klauen fich anhalten. 


nen Eleinen Rauſch. 


Grimpereau , f. m. ein Heiner Vogel, ein Griſaille, f. f. eine Mahlerey ven ſchwartz 


Baum-Haͤcker, Baum Kletterer oder 


Baum⸗xaͤuffer. 





und weiß. 
Griſailler, v.a. grau auſtreichen. 
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Grifßitre, adj. «. graulicht. 
"Grifer, fm. ein junger Stieglig, der feine | unwillige Menfchen. . 
fhönen Karben noch nicht hat. Grogneur,eufe, fubfl. dr adj. einer der mum 

Griſette, f. f. eine Weibes:Perfon in grau | re und brummet über etwas. 

geBleidet ; it. eine ſolche Perſon von ſchlech⸗ Sroin, f. Groüin. — 

tem Stande, fie mag gekleidet ſeyn wie fie |Groifeille, groiſelle, groiſellier, ſ. Gro- 

will; eine Art Zeug, fb mode worden iſt, feill. 

erhlich grau , darnach von allerley Baden ; |Grolle, f.f.[vougraculus ]ein cher. 

it. eine Art Heiner Müden-Wögel, die man |Grommeler, v. m. [ von grunnire ] brums 

Wittwerlein heiß. men, murren, unmillig ſeyn. 
Grifon ‚fm. [f.gris] der graue Haar hat ;|Grommeleux, f. Grumeleux. 

ein Greis; ein Efel; ein Lagvep, ber Beine |Gronde, f.f.[ vongrunnire, ſ.trompe.] 
Alberey trägt, und im —— allerley | Grondement, f. m. dad Murren; dad Brum⸗ 

Spioniren dienet; eine Art grauer Stel: | men, als des Donners. 

ne; ein Braubünder. Gronder, v. a, & n. einen ausfhelten; heim⸗ 
Grifon, nne, adj. was grau ift. lid murren. 
ebeval grifon, Grau⸗Schimmiel. be tonnere gronde , der Donner fchallet , tös 
Grifon, nne, adj. Graubuͤudmtiſch. net. 
serre des Grifons, Sraubünden, Gronderie, ff. dad Murren, Brummen 
Grifonner, v.n. grau werden. über etwas. 
Grifons, f. m. plur. [ wegen bes alten Bünd» |Grondeur, f. m. eufe, f. ein murriſcher 


niffes, ed canum ] die Sraubünder. ‘| Menfc. 
Grive, f. f. [von gripper, wegen des Scha- | Grondeur, fm. Nahme eines Fiſches der im 
beus,den fie an den Weinsund andern Bee⸗ den Eleinen Flüffen der Americauiſchen 
Inſeln gefunden wird. 


ren thun. 
etitegrive, WeißsDrofiel oder .  |Gros, ffe, adj. [ craffin, groß, grow ] did 
sn —2* Men als ein Menfd von Leib, ein Buch ıc. groß, 


» Rothe oder Wei 
grive commune , Rothe oder Wein ⸗ Droſtel. reich ; anfehulid; mächtig; heftig ; übers 


gro? grive, * *— —— 8 
ive vit une e, Krams| mäßig. 

— * — la cour efl große, Dr ientRard. 

 Hefl — unegrive, er hat ſich bid — de cæu⸗ gros, voll Gtimm und Zorn 

angefreffen. 1 fen. 

Grivelde, f. f. [von gri das Gelb avoir de groffesparoles avec quelgu’ un, an- 
das Gefinde der nk heimlich Ar fangen mit einem Worte zu wechſeln, iu 
ſtlehlt im Kaufen und Verkauffen. zancken. 

Griveler, v. a. heimlich Geld abſtehlen, ab: |jower gros jeu , um viel Geld ſoielen. 
——* J gros — Wetter jur — 
sveib, be, adj. [von grive ] geſpreugt, wie |comerör à Ja groffe avanture, ein Com 

a Krammerd:Bogdl. Joriesuet, wi bey der Handlung jur See, Überhaupt auf 

Grivelerie, f.f. das Beſtehlen, heimliches/ den Leib der Eontrahirenden, auf bas 
Ab wacken Schiff und Ladung. 

Griveleur, f. m. eufe, di einer der die Herr» | domner de ! argent ala grofft avanture, > 
ſchafft Heimlich beſtiehlt. ſen or von einer Summe nehmen, wei 
rivois, f. m. vulg. ein gemeiner Kerl. grofie Gefahr dabey if, fie au verlieren. 

Grivoife , ff. 4 ibs oder Reib⸗ Eiſen ] eine | gros pendart , Haupt: oder Ertz⸗Schelm. 
CTobacks⸗Buͤchſe, den Toback auf dem @i- | gros Zourdaus , groffer Tölpel. 
fen zu reiben, das darinnen ik; eine ge: | gros avansurier , ber fein Geld in den Schiffs 
meine unzüchtige Dirne. Handel waget. 

Grivoifer,, v. 0. & ». Schnupff-Tabad auf | gros dee, ein Kernbeiffer, ein Vogel. 
dem Eifen reiben. - gros boss „ groß ScheitsHolg. 

Grobis, /.m. olim [ Groß-Baud) ] ein dicker gros canon, grob Gefchün, Batterie-Stüd. 
Herr. Br, gros double canon , ift in der Buchdruckered 

romina-grobis, eine dicke Haus: Katze grobe Canon: Verfal:Schrifft. 

Grogne, ff. vulg. [Ital. grugna, von gruns |groscanon , grobe Canon-antiqua. 
gen] das‘ Brummen , der Widermil, den !gros dos, ein reicher Kautz, ein wohlhaben⸗ 
man über etwas mit Murzen beweifer. der Mann, derzablen kau. Ä 

Grognement, f. m. Das rungen ber | gros Zur, das gröfte Los in einem Glüds:Zopf. 
Schweine. gros mot, ein ungüchtig Wort. i 

Grogner, v.n. [f.gronder, Ikal. ugnare,|grofles letsres, groſſe Buchſtaben, grobe 
Germ. gungen, Lat. grunsire ] grungen| Sthrifft. * 

W große 
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große disme, der groffe Zehenden. 
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Grofelier, f. m. Gohannis-Beer-Strauch. 


A verole , die Frantzoſen, Hurenkranck⸗ Große , ff. [von gros ] eine gerichtliche 


Schrift mit groffen zn. it. ein 


tiucher la groff corde , beu echten Haupt: | Brief auf Pergament, als 


Punet berühren. 


Kauf Brief ıc 
une grofe ‚im Sa 12 Dugend, als Enöpf- 


gros — den man überhaupt von allem | fe, Kugeln 


Feld giebt 
une femme ro, eine ſchwangere Frau. 
une gro/fe femme, eine dicke Frau. 


Jefuisgros de vous voir, vulg. ich trage groß re la gro 


Berlangen euch zu ſehen. 


faire legros dos , hoffärtig,aufgeblafen ſeyn. 
Gros, 


Re von etwas. 
legros — — der gröfle Hauffen des | Gröffe 


.m. das gröfte, meifte ober vornehm: — 


Groff: = * * [von gros ] das Schwanger 


Groffeur, S-f.die Dide, als einer Seule. 


ofeur de quelgu’un , heißt 
—— — 


die e Sr Fe - Dbf, ey in u 


Grofli pe m. marchandgrofher, ein Groſ⸗ 


un gros de cavallerie,elnegsoffeZahl zu Pferde. fierer, derim —* 44 mit gantzen 


degros d' un ouvrage, der Haupt⸗J 


t ei⸗ 
nes Buchs. m. 


e Uhre 
— — aires,bas vornchmfte, ſo bey eis —2 e, adj.grob: ——— 


zu bedencken iſt. 
sn grusdu —— der meiſte re ber Leute, 
degros d’ une Chanoinie , bie Ein 


Dom- Herrn vom Stift, ohne bie Acciden⸗ 
le Bien d’ une cure, was ein Dorff:Pfarrer ober 


u feinem®Bicario zur Einfunfft | . Armee, Schulden, Schnee 


ces arbre, cette poutreatant de pieds degros, 
Bier Ba "Baum bieſer Balden IR fo viel 


— price P’arbre, fich auf bie ſicher⸗ 
le Seite halten. 

Gros, ift auch eine Auflage auf den im gangen 
—— Wein der achte Theil des auf: 


Ballen ꝛtc. it. ein Uhrmacher, der nur groſ⸗ 
— ickt. 


Groſſierement, adv ckter grober 


Weiſe. 
kuͤnffte eines Grofieren, fı f. Grobheit ; unflätige Me: 
den. 


Groffir,v.#. dr n.bick werben, in die Dicke 
mwachfen ; groß werben ; anwachſen als eine 

s Waffer N Buͤ⸗ 
her ꝛe. vermehren: groß machen; — 
Rellen, als eine Brille oder Gernglas,, das 
was man dadurch anſiehet. 

f — r. ſich groß machen, aufblaſen, 


eyn. 
Grofhffement, f. m. Bergröfferung. 
Groffo r, en rein mit gro - Buchſta⸗ 
ben ſchreiben, als einen Kauff⸗ oder Lehr⸗ 


Bings; iusleichen der iwantigſte pfen | _Briefir. 


Goes, ein Dradma ‚das achte Theil von der 
Unge, ein Dointlein; item eine Muͤntze, 
—5 ein Groſchen; vor Alters aber, 

Srandreich , eine Muͤntze von achtzehen 


Deniers. 


de Lorraine,ein Lotheingifcher Groſchen, Grotes 


+ 7 ſo viel als 2 Meißnifche Grofchen 


thun. 
une livre de gros, macht in ben Niederlanden 
3 ANGHeimifch oder 2 Rthlr. 
grosde Naples, gros de Tours, eine Art 
ner Zeuge von grobserhöhten Faden. 
es gros. t, ohne Umfdnde. 
marchandengros, ein Kauffmann , ber mit 
gausen Ballen, groſſen Stuͤcken und Sum⸗ 
‚men ha —* — — 
tout engros, in allen, a e zjuſammen 9 
— wird meiſtens mit Verachtung ge: 


Gros,. adv, gagner gros, couchergros, viel 
"Grofeille, Grofelle, ff-[ KräufelsBeer) Jo⸗ 
‚ Manis dem. — 


Groteſque, adj. c.pon den Grossen, da man 
*2* naͤrriſche Geſichter mit Muſcheln 
2: macht) naͤrriſch, ungeſtalt — oder 
geftochen ; wunderlich, ungewoͤh 

—— — adv, laͤcherlicher, ungeſtal⸗ 
ter Weiſe 

ues, f. m. plur. bie wunderlichen, 
ungefialten Gefie ter und Zeichnungen. der 
ie —— ungereimte Einfälle; laͤcher⸗ 

Grotte, [. f.[erypta, Gruft] eine Höhle, in 
einen Berg oder Felſen; eine Eapelle uns 
ter der Erbe; ein Gebäude zu einer er 
BERN innen mit a und 


— eufe, adj. ſteinicht. 

Grouillant,e, adj. vulg .[ grabeln,Erappeln] 
das als Würmer ſich der einander rühret 
und bemeget. 

Grouiller, v. a, &». vulg. ge u rühren, 
als ein Glied ; berühren, anrühren; krap⸗ 
peln, grabeln, — ‚als Würmer; ſich 


weten era‘ es winmelt alles bauen. A 
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Ran — — — — — — — — — —— 
Ia tete lui grouille, er sittertimit dem Kopffe. Grumeleux, euſe, adj. rauch, unbehackt als 


grouille de vermine, er it voller Läufe. 
fe grouiller, v. v. fi) bewegen. 


Hols, das noch feine Rinde hat; geronnen 
als Milch 


Grouin,Groin, f.m. [Ital. grugno, von grus-| Grurie, f.f. [ von gru] das Amt eines Forft- 


nire) ein Saͤu⸗Ruͤſſelz im Schertz, das 
Maul, oder das Geficht eines Menfchen. 
Grouppade, Groupade , f. f. [vun croupe] 


oder ObersForfimeifters ; das Unter:@e- 
sicht im Forſt⸗Weſen; eine Einnahme des 
Königs von den Waldungen in Franckreich. 


ein Sprung eines Pferdes auf der Reit⸗ Gruyer, ad. m. [von grus] ein Kranich: Fate. 


Schule. 

Grouppe, Groupe, f.f. [Ital. groppo] bey 
Mahlern und Bildhauern heißt es ein 
Haufen Figuren auf einem Play beyſam⸗ 
men, die einige Gleichheit mit sinander 
haben. - 


Groupper, Grouper, v. a, viel Figuren auf 


Gruyer, (.m.[ von gru, grün] ein Forſtmei⸗ 
fer oder Ober: Sorfimeifter, der über die an⸗ 
dern Sörfter die Aufficht bat ; quch einForſt⸗ 
Richter ; it. der in einer Kunft wohl be⸗ 
wandertifl. 

Gruyere, f. m. eine Art Schweiger: Kds, von 
dem Drt diefes Nahmens. 


einen Klumpen gleichfam sufammen mah⸗ Gruyerie, f. Grurie. 


len. 

grouper des colonnes.gtöey Seulen sufammen 
auf einen Fuh fegen- 

Gru, f.m. ol. [ vongrün] alle Wald:Früchte, 
als Holtz⸗ Birn, Eicheln, Buchen ꝛc. 

Grüage, [. m. fo vielals ęrurie. 

Grüau, (.m. [von Grüße, f. griorre] Gerſten⸗ 
Haber: und andere Grüße; it. Brot, wo 
die Kleyen darunter find. 

Grüau, [.m. [ von gras] der Kran,ein Gerüft, 
die Laſten aufjuheben ; ein junger Kra⸗ 
nid. 

— f. Lerus] ein Kranich; ein Wip⸗Gal⸗ 
gen ; ein Geruft bey dem Bauen, die ſchwer⸗ 
* Sachen in die Höhe gu ziehen, einsKran, 

‚ein Gefirn am Himmel gegen den Süs 
der: Pol, der Kranich genannt. 


Gusacartene, Sf. Nahme eines Krants in 
Neu:Spanien, fo dem Berg⸗Poley gleicht, 
aber feinen Gerud hat. 

Guahex, Guaheux, /. m. wilde Kuh. 

Guainumu, f. m. eine Art groffer Tafchen: 
Krebfe in Brafilien. 

Gusiro, f. m. ein Wort der Falckenler, das fie 
ruffen ‚nenn die Rebhuͤner aufſtehen, damit 
man den Bogel los laffe. 

Guanabane, f. m. ein Meft : Indianifcher 
Baum, deffen Frucht einer Melone gleicht, 
Flaſchenbaum. 

CGuao, f. m. Nahme eines Baums in Weſt⸗ 
Indien, deſſen Holtz die Wantzen vertreibt. 

Guara, /.m. ein Vogel in Braſilien, fo groß 
als eine Eifter, mit einem krummen Schua⸗ 
bel und Hohen Beinen, 


ln efl pas fi gruö que vous penfez, (ri wicht — m. Africaniſche Spinne oder Tas 


fo tumm, wie ihr meinet. 
un cou de grue, ein langer 


rantul, 
uaraquimia, f.m. Brafilianifcher Morten⸗ 


ale. G 
le monde w’efl pas — Leute laſſen ſich Straͤuch, deſſen Beeren die Wurmer im 


nicht leicht betruͤgen. 


Leib vertreiben. 


Fairelepie degru? ‚aufpaffen ; warten; aufs Gue, f. m. [ ol. gued, von vadum) eine Furt 


warten. 


über einen Fluß. 


gruöde mer, ein Meer⸗Krauich, ein beſonde⸗ i/faur fonder le gud ‚man muß bie Tieffe des 


rer See⸗Fiſch. 

Gruger, v.a, [ift vom Laut gemacht / als kua⸗ 
den,Holl.kroken, croquer, krachen] etwae 
hartes ein zerfchlagen; item als harte 
Kinden des Brote jerbeiſſen, jerkaͤuen; 

nagen, freſſen, (im Schertz) verzehren; bey 
dem Bildhauer behauen z aus dem rauhen 
bearbeiten. 

Gruier,gruiere, ſ. Sruyer. 

Gruirie, f. Grurie. 


Fluſſes ober des Meers erforfchen; einen 
Verſuch thun, ob man mit feinem Vorha⸗ 
ben durchdringen werde. 

Guzable, adj. c. [von gud] wenn ein Waſſer 
kan durchwadet werben, wenn ein Fluß an 
einigen Orten fo feicht if, daß man darüber 
fahren fan. 

Gu£&de, f.f. [ guaflum, Lat. barb. ſ. gaude, 
Bun Waide, ein Kraut zum blaufdrs 

en 


Grume, f. f- [ Iral. gromme,Lat. grumus,fiche Gutder,v. “.mit Waide färben. 
gourme]) die äufferliche Rinde oder Haut | Gudder, v. a. vulg. [ Germ. meiden] fuͤttern, 


am Heiß, das gefällt ift,, und fo unbehauen 
verkauft wird. 


fättigen. 


fegueder, v.r.fich fatt und volleffen. 


Grumeau, f.m. [grumm) ein Klump , ein |Gu£er, v.a, [ gu] durch die Furt eines Fluſ⸗ 


Stüd von etwas das geronnen iſt, als Blut, 
Milch ıc. , 
fe Gmumeler, v. r, gerinnen, dick werden, ald 


fes fegen. 


gueer un cheval, ein Pferd ſchwemmen, in die 


Schwenme reiten. 
er der du linge, Waͤſche ſpuͤlen. 


Gu®- 
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— — — — —— 
Guementer, v.n. ol.f guerimenter, gs. queri- Macht: oder Echilder » Häuslein ; ein 
menter,von zueri, oder vielmehr von haͤr⸗ Thürmgen oder Altar guoberft auf dem. 
men,geämen] flagen, feuffjen. Dad) eines Haufıs , von da man fich weit 
Guenaut, fm. ol. [| guenille] Bettler. umfehen kan; it. ein Drt, wo man das Ge⸗ 
Guenille, { f [f.gonelle, Hol. quene] ein| fin hetrachten Fan. 
alt zerriffen Kleid; alte Zumpen ; geringer |gagner’la guerite, ſich retten durch die Flucht, 
Plunder und Hauerath; ein’grob Dbers| »ancinen fiherh Ort kommen. 
Kleid; auch ein gewiffes Spiel in der Karte. | Guerlandes, (.f.plur. [ f. guirlande , Kraut] 


Guenillon f. m. cin alter Lumpe. gewiſſe Quer⸗Balcken, fo die Runde des 
Guenipe, J. f.[Kuapfacd] eine garftige Bet⸗ Vordertheils des Schiffes machen und hal⸗ 
tel:Dirne. ten helffen. | 


Guenon, f. f.[HoH. guene,aud; Gothice, ol. Guerlin, f. m.[ f. grelin, das r iſt nur verfegt] 
ein Weib, daher kämmt Holl. quenen, ine-| ein mittelmäßig Seil aufden Schifien , ein 
ptire, well man guenon, vor das Weiblein| Schiffdamit gegen das Land oder fonft fort» 
des Affen gehalten hat wie dasSprichwort suziehen. 
beißt: pour Den un finge il faut &tre| Guernon, fm. ol. [som teutfhen Qver] ein 
guenon ; oder weildisThier immer lächers| NuebelsBart. 
liche Poſſen macht, daher ol. guinaut, eine Guerpir,v. a. ol. [vom werfen, merpen] vers 
Art Affen; it. faire la guine a quelgu'un,| _laflen,ein sinsbar Erb⸗Gut liegen laffen. 
einen verfpetten, auslachen) eine Meer: Guerre, f.f. - Werre, Angl. war] Krieg; 
Kase; ein Affen -Weibleinzit. vulg.ein] Umneinigkeit; Zand; Widerftand ; Widers, 


heßliches Weibebild. fprud) Laͤſterung; ein Verweis ; auch eine 
Guenuche, f. feine Heine Meer⸗Katze; ein| matürliche Feindſchafft zwiſchen einigen 
- Hepliches Weib. Thieren. 
Guenuchon, f. f. vulg. idem. guerre civile,odet intefline , innerliche Unru⸗ 
Guepe, f f.[ vefpa] eine Wefpe. he, buͤrgerlicher Krieg;Uneinigklit in einem 
Gußpier,/.m. ein Specht , der Bienen und| Haus/ oder wifchen Leuten von einerley 


* Segen — Profeßion. — — 
uepin, f. m.e, f. [im Scherk ] eine vers , Deriteguerre, Streiffereven, Parteygehen. 
Fömigte Perſon. “) |bonne guerre, heißt bisweilen ein blutiger ver- 
Guerdon, /.m. ol.[ Werth] Lohn,im&cherg.| derblicher Krieg ; bisweilen auch einer , der 
Guerdonner,, v. a. ol. belohnen. nicht fo unmenfhlich geführt wird. 
Gufre, oder Gusres, adv. [Ital.guari,Germ. place de guerre, der Ott, wo der Gig bes Kries 

gar} wird mit me geſetzet uud bebeutet:  gesfenn fell oder if. 

wenig. nom de guerre, ber Nahme,ben man den Sol⸗ 
ellen’cfi guere jolie, fie ift nicht gar ſchoͤn. baten giebt, wenn man fie auf die Role 
ellene lapaffe degueres, fie übertrifft fie miche] ſchreibet; it. ein ieder verborgener Nahme, 


um gar viel. f darunter man mit dem rechten verſtecket 
n’a gubres, neulich, kürglich, unlängft. ſeyn will. 
Gudret, f. m. [veteretum oder vervaslum]| qui terre a,guerre a, prov. wer eigene Güter 
Brach⸗Feld. hat, hat immer Streit. 


Guéridon, di m.[Germ. Kertze, cereus] ein Faire laguerre au vice, die Laſter firaffen. 
Leuchter-Stuhl auf einer Seule, worauf faire la guerreä I oeil,genaue Achtung geben. 
man ein Licht mit feinem Leuchter feem | Gucrrier.e, adj.& fubß. kriegeriſch; Krieges 
fan. _ | mann,Soldat,Held, Heldin. 

Guerir,®. a. [Ital. guarire, waren, waͤren] hei⸗ Guerroyer, v.m. ol. Fim Schers annech ] 
fen,gefund machen; gefund werden ; figuͤr⸗ Erliegen. 

lich, befreven ; vertreiben; lindern. Guerroyeur, f. m. ol. ein Krieger. 

le tems guerira ma duuleur,bie Zeit wird mei⸗ Guesde, guesder, f. Gu@de. 
nen Schmerzen lindern. Guefpe,guefpier, guefpin, ſ. Guep. 

feguerir, v. geſund werden ; fich euriren  Gueitre, gueftre, Guns: 
mit etwas, etwas brauchen-davon man ges | Guet, [.m.[ Germ. Wacht) Hut, Wacht, das 
fund wird. (laffen.| Wachen oder Achtgeben ; ein Wächter; bie 

fe guerir de Fr von ‚fich die Liebe vergehen Wächter ; die Nachtwache, Echaarmache ; 

Gusrifon, f. f. das Gefundmachen, das Heis| die Königliche Leibwacht; das Zeichen mit 


len, die Eur ; figuͤrlich Stilung, Befriedis) der Trompete, wenn des Abends alles zur 
gung des Gemuͤths. | Ruhe gehen fell. 
Gu:riffable, adj. c. der gefund macht, oder mor du gurs, bie Parole, das Wort,fo die War 


geheilet werben kan. che roiffen muß. 
Gutrite, (.f. (ol. garise , Warte ſpecula] degues appens, mit Flelß. 


un 
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un guet s, ein angelegter Handel. 

! en v Be au guet, wachſam feyn. 

Guftre ‚ff. 
ben, und etwas über Die Schuhe geben, nur 
das bloffe Bein au decken. 

Gultre, ee,adj. 


einer derdie Strümpffe nicht recht hinauf e 


sicher. 
Guetre, ff. eine Pfofte bey ben Zimmerleu⸗ 
ten,die von zwey andern gehalten wird, die 
„ einen Drey⸗Angel Über ih machen. 
Guetter,v.a. [donguwer] lauern, acht geben 
“auf einen, quelgu'un ; vulg. warten auf 
einen. | 
Guetteron, Gutteron , f.m.[ f. guerte] eide 
Heine Pfoke unter einem Zenfter, bie von 
* andern im Dreys Angel geſtuͤtzet 


Guetreur, fm. ein Laurer, ein Mörder oder 
Straffen-Räuber,der aufdem Wege aufdie 
Reiſenden lauert. 


Gutver,v.a. ol. [guayver, gulpir,f. guerpir, 

Angl. giving ae” en 

. ein CchensBut feinem Herrn abtreten, es 
verlaffen. 

Gueule, f. f. [gula] ber Rachen der wilden 
Thiere und daigıe Fiſche; auch der Rund 
eines Menſchen, fonderlich im Scherk ; ber 

Schlund ; ein groß Maul; die Deffnung 

Hder Mund⸗Loch eines Dinges, als Dfens, 

Bruunend, Krugs ꝛc. ein Faß nur mit ei- 

nem Boden, darein man die Weintrauben 
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Gueule, sder Gueules, /.m. inden Wappen, 


die rothe Farbe. 


trämpffe die Beine Sohlen has! Gueulee, Goulee, f. m. unjüchtige Rebe, 


grobe Worte; it. Shands und Schmaͤh⸗ 
Worte; ein Maul vol. ; 


vulg. un bomme bien guötre, | Gueuler, v.n. vulg. unverſchaͤmt reden. 


ueules, f. Gueule. 


— Sf. Bettel⸗Volck, Lumpenge⸗ 
ind. 
— v. n. bettelu, dem Betteln nach⸗ 


ngen. 
Gueufant, e, adj. & fubfl. ein Bettler. 
Gueufe, ff. [Germ. Guß] ein Guß⸗Eiſen, 


ein groffes Stuͤck von mehr ald taufenb 
Pfund, dasinden SchmelgDfen kom 


Gueufe, [von gueux] ſ. Gucux. 
Gueufer, v.». & a. [ vom gueux] betteln ; et» 


mas erbetteln, zufammen betteln. 


Gueuferie, f. f. Armut, Betteley. 
Gueuferte, f. f. ein Meines ſchlechtes Ges 


ſchirr, darinnen die Schufter ihre ſchwartze 


oder rothe Farbe haben. 
Gueux, f. m. Gueufe, f.&adj.[ Lat. barb, 


eugus, Gall. ol. cowx, wie vongocus ober co- 
quus , olim x worden iſt, Germ. ein 
Gauch oder von®eilen] arım,armfelig,bett» 
lerifch,betteihafft ; ein Bettler, Bettlerinz 
die erften Holländer nenuten fi gueux, 
welche von Spanien abfielen , weil man fte 
ben Hof aus Spott fo geheiffen hatte ; gueu- 


2, bei ei ö 
2 Bettler, ber an einem gewiſ⸗ 


fen Drte bleibet. 


. fhättet ; es heit auch figürlich, Unmäßig: | gueux de!’ ofiere, ein Bettler vor den This 


keit, geitziges Freſſen und Saufen, Uner⸗ 


. t. 

a gueule bec, Ungelsweit, fperes weit offen,as 
eine Thür, Senfter ıc. 

Are fort en gueule,vulg. eine Rarde Stimme, 
ein frech Maul haben. 


Gui, f.m.[ vifeas] Miftel 
Gui, [.m. [Holl, eyp) 
e 


itel. 
ein rundes Holtz, wor⸗ 
an das untere Keil bes Seegels auf einer 
Chalouppe oder andern Eleinen Fahrıeug 
angem 


acht iſt. 
ilalagueulemorte, la gueule dömife, vulg.|Gui , f.m.[ Guido, Vido, Vitm] Beit, ein 


das Maut ift ihm geftopfft. 


Manns⸗Nahme. 


ileſt venu la gueule enfarinte,vulg. er iſt mit Guiche, .Fleine Wide Jein Band an be 


dem Borfag gekommen mit zu freffen, Theil 
an einem Bewinn au haben. 


Mönche: Kutten, fie bamit sufammen zu 
binden. 


füre a gaeule, an einigen Orten, ber Sonntag |Guichet, [.m. [Holl. Winker ] eine Kleine 


nach dem Gedaͤchtniß⸗Tag des Schutz⸗Hei⸗ 
ligen deſſelben Orts, als an welchen ſich ie⸗ 
dermann guͤtlich thut. 

donner fur laguenle à quelgu’un, vulg. einen 
aufdas Maul ſchlagen. 

zueuledroite, im Bauen und Zierathen et: 
was, das wie eine Rinne gemacht it, als 
eine Kehle Hohl⸗ Kehle, oder wie bie Hohl: 


gueulerenverfee, wenn an etwas Rinnen: 
förmiges, ein Theil alseine umgewandte 
Rinne vorftößt ‚ wie auf den Hohl⸗Ziegel⸗ 
Daͤchern einer neben dem andern umge: 
gewandt it, als Wellen. 


Thür bey einer gröffern ; ein Thuͤrlein auch 
an einer Stadt, an einem Tho ‚an eis 
nem Gefängniß; eine Schrand-Thüre ; das 

olg oder der Rahm um einen Fenfer⸗ 

lügel; ein Fenſter⸗Laden, den man ins 
wendig vor bie Fenſter - Flügel macht ; audh 
das Fenfterlein oder Thürlein am Beicht⸗ 
Stuhl, daburd der Geiſtliche die Beichte 
anhört ; eine Heine Oeffnung an etwaß,die 
man zumachen fan. 


Guichetier, f. m. e, f. ein Thür-Rnecht bey 


den Heinen Thüren im Gefängnif ; des 
Thuͤrknechts Frau. 


Guide, fm. & f-[Germ. weifen, woten] ein 
Wegs 
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Wegweifer, Führer, imeigentlichen und; ordentlich deben ; im die Hurbäufer ge: 
e j 


uneigentlidem Sinn; ein Leit-Seil der jen. 

a ; Anweifung,Unterricht ; in der Guillemet, oder Guimet, f. m. die Zeichen, fo 

Wufic, daserfte Theileiner Zuge. bie Buchdrucker am Rand an iede Zeile fes 
la guide des cbemins, ein Buch, das die Wege | tzen, welche auseinem andern Buch angeio⸗ 

anjeiget. gen ik, auf dieſe Art (*). 

Guideau, f. m. ein Zifher:Garn, das man an | Guillemette, f. f.[Wilbelmina] ein Weiber: 

den Ausflüffen oder Mund der Flüffe an] Nahme. 
Päplen auffieliet. Guillemin, f. m. ein Wilhelminer- Mönch. 
Guillemine, f.f. eine Wilhelminer⸗Nonne. 

Guillemite,f. m. ein Wilhelmit, eine Art 
AuguftinersEremiten. 

Guillemot, f. m. ein Mittel Brad: Vogel. | 

Guiller, v. #. ol. betriegen. 

Guillochis, f m. eine Zierath im Bauen, als 
Bitterwerd in einander geflochten;auch ins 
Garten» Werd, mit Buchsbaum beſetzte 
Beete, bie fo Bitter: weis heraus Eoms 
wen. 

Guillon, f. m. ol. Betrügerey. 

Guillor , f. m. eine Kaͤs⸗⸗Made. 

ee ſ. A Pobismalva] ein Kraut, Iblſch, 

wurtz. 

Guimaux, f. m. pler. [stöle ober twimat] eine 
Wiefe, die man weymahl mähen kan. 

Guimer — f Dinpeilei . 

Guimpe,f. Wimpel] ein Tuch der Nouuen, 
das uͤber a Bruß gehet. 

Guimper, v.a&». vulg. eine Nonuue werben 
oder zur Nonne machen. — 

Guindage, f.m. [ von gwinder , winden] das 
Ausladen und Einladen auf den Schiffen ; 
it. die Seile, fo dazu dienen. 

Guindal,oder Guindas, f. m. [ von guinder ] 
ein Gerüft, etwas ſchweres auf Die Höhe zu 
winden; eine Winde ; eine Hafpel. 

Guindant, f. m. [ von guinder, fo hoch man e# 
aufmwinden oder auftichen muß ] die Höhe 
eines Seegels; it. die Breite des Wimpels 
oder Flacke. 

Guindas, f. Guindal, 

Guindeau,f. m. ber Hafpel oder Geruͤſt etwas 
auf die Höhe zu winden. 

Guinder, v. a. [minden]) über ſich winden, auf 
die Höhe ziehen. . 

Seguinder, v.r. ſich auf die Höhe begeben ; fich 
über andere hinaus hafpeln , oder winden, 
und mühfam ſchwingen; ; als ein Falck in die 
2 fteigen ; hoch hinaus wollen, fich vers 

gen. 
cet homme.efl sohjours guind6, biefer Mau 
wi —— —— — 

un jıle gaindo, eine aufgeblaſene, ho u⸗ 
en 

Guinderefle, f.f.ein Seil im Schiffe, etwas 

- in die Höhe zu winden. 

Guindre, f. m. ein Rad die Seide su wirnen, 
oder zu drehen. 

Quinte, f. f.[vom der Landſchafft Guinea, weil. 
das Bold dazu erfilich von ba ii Kanes 

güldens 



















ider, v. 4. von guide] führen, anweiſen; 
regieren, leiten, auch als Kutfcher die Vfer⸗ 
de ; unterrichten , in geiftlichen Dingen. 

Guidon, f. m. eine Art Fahnen, der Gendar⸗ 
men in Franckreich und vieler Reuters&oms 
dagnien mit zwey Spigen ; item der Offi⸗ 
eier, der dieſe Fahne trägt ; dad Korn vor: 
nen aufdem Gefchoß ‚worauf man flchet, 
wenu man jielet ; ein Buch darinnen man 
einen Unterricht zu etwas finden fan; ber 

Cuftos sder das Zeichen in der Mufic, dad 

"man am Ende der Linie nıacht, damit man 
wiffe, wo man wieder anfangen oder fort 
fahren muß. 

Guifre, f. Guivre. 

Guignar, Guignard, f.m. [von vigne] eine 
Weindroffe 

Guignaux, f. m. plur. die Stüde Bau⸗Holtz, 
die man zuſammen macht, mo der Camin 
Duschgeführet werden foll. 

Guigne, f.f.eine Art Kirſchen, fo füß und 
grof find. 

Guigner, v.a. & n.vulg. [ Holl. guignar, ol. 
guin, Wind mit den Augen) nach der Sei: 
te anfehen, fielen; immer Das Auge auf 
etwas haben. 

Guignier, f. m. ein füffer Kirfh-Baum. 

Guignole, f.f. [ ol. gwindale , von guinder 
ein Holtz ober Latte, daran man bie f 
nem Wagen in den Müngen hänget. 

Guignon, f. m. vulg. [ von guigner, ein böfer 
Blick des Glücks] ein ungefehr Unglück von 
dem man keine Lirfache weiß, und bald dies 
fem,bald jenem, zufehreibet. 

vous me portezguignon , Ihr bringes mir Uns 


id. 
Guilee, Sf. [von Weile, Wile, das nicht lang 
mähret , oder ald gueulde] ein Regen der 
geſchwind koͤmmt und bald wieder aufhoͤ⸗ 


vet. 
Guillaume, f. m. Wilhelm, ein Manns⸗Nah⸗ 
me ; item eine Art Hobelder Schreiner. 
grosguillaume, ein grob Hausgebacken Brot, 
vordas Sefine. . „ 

Guilledin, f. m. [Angl. gelding, #0 gueld ober 
geld, france ea” . 

Guilledou, f. m. [Angl. gild] die @ilte, die 
Zechſtube ] Im Scherg, Hur⸗Haus 

courir leguilledou, ſich heimlich wegſtehlen, 
zur verbächtlgen Geſellſchafft gehen; uns 
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güldene Münge in Engelland, die einen 
Thlr. mehr als ein Louis d’ orgilt. 
ois, f. m. [ein Windel, Zwickel] Un: 
——ã— in etwas das nicht gerad iſt. 
de guingois, adv. wincklicht, nicht gerad. 
Ig. ein kleines Haͤuslein 
re — Stadt vor Ki Thore Gulpes, f. =. plur. ia den Wappen, eine run⸗ 
hat; ein kieines Wirchehaus der Hand: de Figur von Purper:Zarbe. 
wercd:Leute vordem Thor , darein = nes oder Gumes, f. f. p/ur. [ f.goume- 


ar ee TR EEE ETC TFT Guitarie. 

Guitran, f. Goudron. 

Guivre, f.f. [vipera] eine Schlange inden 
Wappen. 

Gulden, Goulde, f. m. ein Gulden, eineTeuts 
fche Münge. 


ben, und an Fenertagen gehen. nes] ales Seil⸗Werck in den Schiffen, ab⸗ 


„| fonderlich Die Ander:Seile,an denateen; 
ve. f.m.(Guido) ein Manns⸗Nahme, * De Wappen — rule 
na m.[ gs. guidonnage von gui- nem Ancker 
— da AN vor diefent einige Sn: Gurlet, f. m. ein an ber Spitze gekerbter 
ren hatten, die Kauffleute durch ihr Land zu 
begleiten, und deswegen etwas vonihnen 
befamen. 
Guionne, f: f.[Guiona] ein Weiber-Nahme. 
Guiorant, e,adj. [Jirren, girren ald Mäufe 
und Ratzen pfeiffen oder ſcreyen June voix 
guiorante, eine Stimme als Ratzen haben. 
Guiper, v. a. [Wipen, Weiffen] bey den Bor⸗ 
ten-Wirckern, einen Faden Seide über die 
gedrehete wirden. Gutte-gomme, [. Gomme-goutte. 
Guipure, f. f. Spigen mit gedreheter Selde, | Gurteron, f. Guetteron. 
die um einen andern Faden oder Schnur | Gurtural, e, ady.[gusruralis] lettre guttu- 
gewickelt ſtud; ein durchgesngener Saden| rad, ein Kehl:Buchftabe, ein gursuralis, 
in etwas. Guy,guyon, guyonnage, guyonne, guyo- 
Guirlande, f.f. [Ital. gbirlanda, Germ. Wi-| rant,f. Gui 
ren, davon man Gall. noch fagt virer, für) Gymnalisfique, adj. c. ift fo viel ald Gym- 
drehen, diminut. werd, gwer/, womitman| nique. 
etwas umrühret; wern, gewern, DOM Um: | Gymnaftique, f.f.[ eymnafica] die Wiffens 
Drehen, vor Alterseine Mühl; gmwerner,) ſchafft der Leibes-Ubungen. 
geruer der Müller] ein Jungferasftrang; | Gymnique, adj.c. was zur Leibes⸗Ubuug 
ein Krang von allerleg Materie; auch die gehoͤrt. 
Federn, fo das Frauenzimmer vor dieſem Gymnoſophiſte, f. m. einer von den alten 
auf eine Seite ded Haupts fteckte; item) Indiſchen Weifen. 
alterhand andere Zierathen, fü Krank: weiß! Gynecee, f. m. [ gyneceum] ein abgeſonder⸗ 


Hammer der Mäurer. 

Gufes, ff. plur. eine runde Figur von rother 
Farbe in den Wappen. 

Gufman, f. m.[ Cuſmannus] ein Mannes 
Nahe. 

Guitatif, ive, 047. [vom Lat. guſtus, gufati- 
vus) nerfguflatif, die Nerve fo zum Ge⸗ 
ſchmack hilfft. 

Guſtation, . [ eufario] das Schmecken. 

Guftave,f. m. [Gujtavws) ein Manus⸗Nahme. 


gemacht ſind. ter Ort vor Alters im Hauſe, wo die Wei⸗ 
Guiron, ſ Giron. ber waren. 
Guife, f. f. [Weiſe, Wyſe] Weife, Art. — ff. das Regiment fo auch eine 


eu guife de, als, wie, auf Art; nach der — Königin haben kan. 

chaque pais a [a guife, prov. ländlich, ſittlich. Gynecocratique, adj. c. ba auch Koͤniginnen 

Guifpon, f. m. [ein Wiſch)] ein groffer Pinz| regieren Eönuen. 
ſel oder Bürjte, den Bodeu eines Schiffes ‚Gy nglime, /. m. die Fuge weher Beine, die 
 anzuftreichen oder u teeren. ſich in einander bewegen. 

Guitarre, Guiterre, f. f. [das erfte it das ges | Gyp , f- m. [gyps] eindurchfichtiger Stein, 
braͤuchlichſte, von guinterne ‚woraus ical.| woraus der befie Gyps wird, Frauen⸗Glas. 
Cbiterre worden ift ] ein muſicaliſches In⸗ Gypfeux, eufe, ady. [von gypfum ] une gout- 
firument,eine Epther. tegypfrufe , ein Podagra, da fıch Beulen 

Guiterne, SF. Hölzer am Maft, morauf bie] hervor thun, worinnen harte Steine wer- 
Seegel-Stange fich am Maft ſchließt. ben. 


H. 


H SS. der Buchſtabe 9. Gemuͤtha⸗Bewegungen auszudrücken ge: 
9Ha, inserz. hal ey! ein Wort fo allerlep brauchs wird ; au Paris nennet man die Fleis 
nen 
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nen Baffen, welche feinen Aussang haben, 
rüesde ba ha , bieweil die Unmiffenden, 
wenn fie nicht weiter daſelbſt geben Fonnen, 
insgemein aus Verwunderung Ha ba! 


fagen. 

Habaffın, ſ. Abyflin. 

Habile, adj. c. [babilis] gefchickt , der mit als 
lem wohl umgeben kan; ber ſtich mohlin 
die Welt ſchickt; verfidudig, abgerichtet , 
Hug, erfahren; liftig, hurtig; tüchtig, der 
da Ban, fähig. Ä 

quine font pas habiles a ſuccéder, die nicht Er: 
beufegn fönnen. 

Habilement, adv. kluglich, geſchickt; hurtiger 


Weife. 

Habilere, f f. Fähigkeit, Sefhicklichkeit ; Er⸗ 
fahrung ; Klugheit. 

Habiliflime, #47. c. wird in @efprächen oder 
Briefen bisweilen für fehr gefchickt, fehr 
klug und erfahren ze. geſetzt. 

Habiliter, v. a. [ von babilere] tüchtig, ge: 
fickt, fähig machen. 

Habillage, [.m. | von babiller] heißt bey den 
Köchen, die Arbeit die fie thun nrüffen, das 
Geflügel recht zuzurichten mit ſpicken ıc. 
auch vorher mit gapffen , ausnehmen ıc. 
das Zurichten eines Vogels. 

Habillement, f. m. die Kleidung. 

babillement de rete ‚die Rüftung des Kopffe, 
als Helm se. 

Habiller, v.a. [von babir] kleiden, als ein 
Schneider, der das Kleid macht; Eleiden 
laffen , als ein Herr das Geſindere. anklei: 
den, als ein Diener den Herrn ; in Kleidern 
vorftslien, als die Mahler und Bildhauer 
ihre Bilder. 

le velours habille bien quelques femmes, ber 
Sammet fichet einigen Weibern wohl an. 

babiller, heiſt inder Küche, eine Speife zum 
Kochen zurichten, als wafchen, reinigen, 
ausnehmen ‚fpiden sc. bey dem Kramern, 
—* Waare in Pappier einwickeln oder ein⸗ 
packen. 

babiller un pot, bey ben Toͤpffern, Handhe⸗ 
ben an einen Topff machen, ® 

babiller du chamvre, Hanff hecheln. 

s’ babiller ‚v.r. ſich Beiden,fi eine Kleidung 
machen laffen ; leider anziehen ꝛc. ſich ans 
kleiden. 

babillé, de, part. & adj. angejogen. 

coucher tout habill£, in den Kleidern fchlaffen. 

babillE, in den Wappen, von den Kleidern der 
menſchlichen Figuren ; aber auch von See⸗ 
geln und andern Sachen am_ Schiff. 

Habilleur, f. m. ein Kürfchner. 

Habit, f. m. [ babirus] einKleid; Kleidung. 

babir de bord, rin Schiff-Kleid. 

Habitable, adz. c. [babirabilis] das da kan be: 
wohnt werden. h 

Habitacle, f.m. [badirasulum] im Echertj ein 
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elendes Hürtlein, eine ſchlechte Wohuung ; 
ein Huͤttlein auf dem Schiff , vor den 
Steuermann oder für den Botdınann ; das 
Gehaͤus, worinnen der See:Compaß , das 
Licht und die Uhr des Schiffe ift. 

Habitant, e, #47. ſubſt. [ babitans) ber da 
wohnt ; ein Einwohner. 

Habitation, f. f. [badirario] eine Wohnung; 
Beuwohnung, mit einer Weibs:Perfon ; 
das Wohnen, das Bleiben; das Umgehen; 
ein neuaufgerichteterWohn:Plag in fernen 
Landen, wegen der Handlung. 

Habiter, v. a.d#m. | babitare ] bewohnen, 
wohnen dans un lieu, an einen Ort; beys 
wohnen,avec un femme, einem Weibe. 

badite, &e,part. dr adj. bewohnt. 

Habitude, f. f[ baditudo] die Befchaffenpeit, 
das Wefen, als des Leibes, Gebluͤts ac. Ges 
wohnheit; Natur, Art, Eigenfchafft ; Bes 
kanntſchafft, Zutritt, Umgang; Wohnung 
Verbleibung ‚ Aufenthalt. 

un bomme d’ habitude, ein Mann,ber nur mit 
feinen alten Bekannten fucht umzugehen; 
die Amta Verrichtung eines Priefters, die 
er freywillig in einer Gemeine, oder Kirche 
angenommen hat und treibt. 

Habitüg, f.m. ein Priefter der ſich freywillig, 
für ſich ri einer Gemeine ju dienen bes 
giebt ‚, die Meffe bafelbft zu lefen. 

Habituel, Ile, ady. [von sabitus ] eingewur⸗ 
Kelt,alt, gewöhnlich ; das gleichfam zur Nas 
tur worden üft, das nicht mehr weichen oder 
ſich aͤndern laffen mil. 

la grace babituölle, die Gnade, fo man in der 
Tauffe empfängt. 

Ve peche habituel, angebohrne böfe Art; vers 

erbte Natur des Menſchen. 

Habituer, v.a. [ von babituc] gewoͤhnen, a 

welque chofe, ju etwas. 

ec habituer, v.r. fi gewöhnen, # quelque cho- 

f ‚an etwas. 

e’ habituer aux Indes, in Indien fich niebers 
laffen; dans une paroife,fich zu einer Kirch 
Gemeinde halten,als ihr Priefter gu dienen 
dans une maifon, ſich in ein inte gewoͤh⸗ 
nen, als ein Vieh, wo es zu freſſen bekoͤmmt. 

Hable, f. m. ol. [ſ.4vre] an einigen Orten, 
ein See⸗Hafen. 

Habler,v.».[ Hifp. bablare, a Let, fadulari] 

. auffchneiden, prahlen, lügen, groffe Dinge 
von fich ausgeben, und andern viel verfpres 


—— A Sroßfprehung, Aufſchneide⸗ 


Hableur, f. m. eufe, f. ein Pra 119, Auf⸗ 
ſchneider 

Hache, ff. [eine Hacke jeine Art oder Beil. 

bache d-armes, eine Streit⸗Axt. 


un livre imprim& en hache , ein Buch, da auf 
einer Seife wenig Tert , neben am Ban) 
R 
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aber und unter demfelben die Auslegungen 
umber fiehen. 
arpent de terre en hache, eine Space bey ben 
eld = Meffern , wenn ſich ein Stück Feld 
noder an des andern feines als eine Hacke 
fügt. 
un maitre de hache, ein Zimmermann auf 
den Schiffen. 
ila un coup de bache, er ift geſchoſſen, er hat eis 
nen Schuß, iſt ein wenig naͤrriſch. 
Hache, inter. vulg. eg, poth ꝛc. 


Hachement, oder Flanchement, f.m. [von| 


baden oder bangen] die Hel einden 


Wappen. 

Hacher, v. a. [baten] als mit einer Art Hola 
fpalten ; Fleiſch Hein baden ; als der Hagel 
Pt Getreid niederſchlaͤgt, oder A 

—* * morceauæ, in Stuͤcke zerhacken / jer⸗ 

auen. | 

bacher avec laplume om avec le crayun, heiſt 
im Zeichnen,und Kupfferftechen,denCreuß: 
(hatten machen. 

hacher la garde d’ une Epde,bey den Schwerdt⸗ 
fegern, zarte Schnitte in ein Degen = Ge: 
fäg machen , das vergüldet oder verfilbert 


merden foll. 
hacher la viande, heiſt au) ‚ das Fleifh un: 


geſchickt 
bache⸗ le plätre, den Gyys klein ſchlagen. 
hacher une pierre, einen Stein behauen. 
Hachereau, f. m. eine Beine Art. 
Hache-royale,f. f[ baflula regia] ein Kraut, 
weiſſe Affobiten, Goldwurg. 
Hachette, f.f. eine Art, die auf einer Seite 
einen Hammer hat. 
Hachis, f.m. [von bacher] Hein gehackte 


Speiſe. 
— ‚f. m. ein Hack⸗Bret; Hau⸗Stochk; 


ker? Der Ereug-Gchatten im Zeich 
achure,j.J. ⸗ 
; die Schnitte —* Schwerdtfeger 


ab⸗ 


Wappen, wodurch bie Farben angezeigt 


werden. 
Hagard, e, adj. [von Hag⸗Wild, Wald; unde 
agftolg, ol.] Holg, ——— In Geberden, 
eigenfinnig: ein Faicke, der nicht aus dem 
—* — daher wild und uͤbel zu 
zaͤhmen ik. 

Hagi hes,adj.m.& ſubſt [bagiograpba] 
einige‘ ücher , welche die Juden vom Ge⸗ 
fen und den Propheten abfoudern, ald 
die Pfalmen, Sprichwoͤrter, Daniel ıc. 

Haha, f. f. une vieille baba , ein altes boͤſes 

—— 
ai, iArery. ey. 

Haie, ſ. Haye. 


Hajllon, (.m. [Hakelinge, lacinie, Holland. | 
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olim baillong,unde Bas-Breron & Germ, 
Halund, celui quia de pawvres babits] 
alte Lumpen, alte zerziffene Kleider: 

Hain, f. m. [von bamm , ol.baim] ein Ans 


seh. 
Nainaut, fm. Hennegau, eine Proving in 


Haine, f.S, [von duir, af 9 

ne , f. f. [von bair ‚haften ] Haß, Feind: 
ſchafft: Abſcheu. 

en baine de, von wegen, fagen die Juriſten, 
wenn fie eine Urſache anzeigen, um derent 
willen etwas iemanden zum Nachtheil 
verorbniet wird. 

Haineux, eufe, «47. ol.[ von baine] einzeind 
oder Haſſer, gehäßig. 

Hair, v.a.[ haffen ] haften, anfeinden. . 

Hairai, /.m.in Burgund ‚fo viel als boirer. ' 

Haire, [. f. [vom Teutſchen Haar ] ein haͤren 
UntersKleid , auf dem Leibe gu tragen, von 
Perfonen, die das Fleiſch creunigen wol⸗ 


en. 

Haire, f.. m. f. Here. 

Haireux, eufe,adj. [ von baire] un tems hai» 
reux, Kälte, froftiged Werter, das der Haut 
ift als ein haͤren Kleid, oder da man die 
Haare am Peltzweick zu feiner Dede 
braucht. 

Hairon, haironneau,haironnier,haironnie- 
re,f. Höron. | 

— ‚adj. c. [von bair] haſſenswuͤrdig, 
verhaßt. 

Hair, /. m.ol. [ Germ. haiten, haiſchen] 
Wunfch,Begehr. ( davon kommt fonbair.) 

Haive, ſ. Hayve. 

Halage, /.m. [f.baler] das Ziehen, eines 
Schiffs oder anderer Dinge. 

Halage,[ von Halle] f. Hallage, 

Halbran, ſ. Albran. 

Halbreda,Halebreda, f. m. & f [Berta,Eifes 
berta, oder Eifcheberta,die enifche oder gars 
flige Berta, ein Nahe, womit mar 
annoch an vielen Orten in Teutfchland die 
Kinder furchtfam macht, wie man bert oder 
pert, precht, als Knecht Ruprecht von eis 
nein Manne fagt, vor dem fich die Bin- 
der fürchten; alfo bale dreda, die Breta, 
fodie Kinder wegträgt ober holt. ſ. 4a4cr] 
ein groffer und beliher Kerl; ein groffes 
und ungeftaltes Weib. 

Halbrens, f. Albren«. 

Halcyon, f. Alcyon. 

Hale, [ von Halle] f. Halle. 

Häle,/. m. [ von halare ] Hitze, warmer Wind 
oder heiß Wetter. 

Halebarde, f.f.[ eine Barte mit deren Has 

den aufder andern Seite man auch etwas 

zu fich sieben oder holen kau. f.daler ;jtes 

ben. Fabric. I. 8 Orig. Saxon. p. 700. & 

figere @ferire ea poteſꝰ quando uncino ab 

altera parte tırminarur „“chiam Zr 
‘ 


ee — — 4 


— 
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ilia oblasa licet.) eine Hellebarde, figuͤtlich Haler, v. 4. { von bale, Angl. jiehen, Germ. 
eine Unter:Dffieise- Stelle; im plurali, die holen] tiehen, ale an einen Eeil ; das Seil 
Heuebardierer. _— Schiff fallen laffen ; an ein Geil 
Halebardier, f. m, ein Hellebarbier ; bey den u — 

— ein —— der die Holetant.e . ol. [von baleter,athmen] 
Stein: Blöcke auf: und ablddt. ber ſchwer oder hard haucht, Athem holt. 
Hlebran, halebrent, ſ. Albran, Haleter , v.m. ol. [von dadieus ] ſchnauffen, 

Halebreda, ſ. Halbreda. keuchen 


Halecret,f. m. Bruſt⸗Harniſchʒ indeib⸗Pan⸗ an 40 einer der ein Schiff mit dem 


ger. . 1 “ i ” 
Haleine, Halene, f.f. [ von badieus ] Athen. —— von ẽac mare] ein 
suoir bonne haleine,lang aushalten koͤnnen, Strauch der am eer:Uifer wäh, Meers 
——— tie z.. er Br Burzeln. uR, 
lang an alten fönnen, als ein Taͤucher. 
— ——— 
drendre baleine, Athem (höpffen; ausruhen. Zuuf die Kauflente und ihre Waeren 
mettre Free dem Athem brins | 17211e, (.F Leine Halte ] ein Bang der bebeekt 
gen, re \ | it, ein bedeckter Plah wo man Marckt haͤlt 
tout d’ une baleine, in einem Stuͤck weg, ohne / 4 
* * ro 2* feil hat, wo diel Leute ſind, da es hallt 


dſchallt. 
dere en halcine de faire quelque =: etwas U 
in der Ubung haben, etwas gewohnt ſeyn. le gangage des halles, grobe Worte,der gemeis 


— de longue haleiue, ein Werd, das un a u belkiein Gufa Bebäg: 
viel Zeit und Mühe braucht. item ein Wächter bey den Waaren, in den 
— ah d fon u fein Pferd wieder Kauff⸗Hauſern oder Marckt Plaͤtzen. 
u Athem kommen laſſen. 
— —— tun, ein Beuchend Pferd, Halo, den — der Hof um die Sonne, vber 
das bald (ehr ſchuaufft. F : 
- lecheval 2 * Pe immer in — — —*— F aan 
ewrgung oder Ubung halfen. 
tenir quelga’un en baleine, einem vergebliche —— dieſe Thiere begeben und retten 
Hoffnung machen; item einem Immer zu ee, .[Germ. halt ] halt, ſtehe Ride ; it. 














IDEE ANIEORE. acht facht, Rill davon, Halt inne. 
* ge ui balrine, eb geht niit ein ha das Stillholten der Selbaten. 


faire balte, mit dem Kriege⸗Volck ſtill liegen, 


des fleurs puſent une douce baleine, die Blu⸗ oder auch nur ein wenig kill halten. 


men geben einen lieblühen Geruch von ſich Hamac, f.m. [ Holl. Hang, Mack] ein Bett, 


Haleinee, haleiner, f. Halen. das inder Luft hängt, an imenft Enden,arı 
Halement, f m. [von bater, ziehen ber Kno⸗ wed eins oder ae angemacht 
ten eines Seiles, oder der Strick, benman| , bey den Americanern. 
um etmas macht,dod man zum Mauern auf| Hamade, Hamaide, Hameide, S. f in ben 
die Höhe ziehen will. Wappen , dreyfchmale Binden Im Schild, 
Hal£ne ,f. tialeine. über einander, die nicht bis an den Rand 
Halende, haleinde, f. A [von badeine ] ein| geben. 
Athem oder Hauch. .  |Hamadryade, f.f. [ Hamadryas] ein Wald» 
Haliner, haleiner, v.a. [von haleine] ben) Nymphe 
Geruch, die Spur von etwas baben, als ein | Hamaide, f. Hamade. 
Hund vom Wildpret , ausfphren ‚riechen; | Hameau, fm [von Germ. Heim, Angl. 
etwas fpüren, mercken, Wind von e mas) Ham] ein Fein Dorf, daa zu einem andern 
haben oder befommei ; it. einen anflecfen, | gebött; it. eim groffer zerfiörter Flecken, 
verführen. da nur noch einige Häufer übrig find. 
Häler,v. a [f baletroden, trocden machen, | Hamegon, /.m. [von bamus) ein Angel. 
weich machen, fehwarg brennen von der /effpropre@ gober les bamegons gwon lui 
Luft. veut tendre , er wird fich leicht verführen, 
Se häler, v.r. (hwark werben ; verbrennen. betrügen laſſen. 
bült, de,ady. (Hwarg von ber Sonne oder von | Haméide, ſ Hamade. 


der Luft. Hampe, f. £. [Holl. ‚ Lat. eederr, un. 
Haler, v.«. ſvon ba,ba, be) begen,antreiben, de ke 2 — am) der @haffe 

jagen; rufen, ſchreyen. an einer — oder anderm Spieß * 
m BStir 
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Sticl am Mahler⸗Pinſel; der Stiel ameis | Hancife, f. f. der Umgang mit Leuten. 
ner Art oder Beilzc. Happe, hape, f. f.[von Häfft,hafften,haben } 
Hampe, f. f. [Wampe, Wamme] die Bruſt ein eiferu Blech, das man auf die Achfe 
an einem Hirfhen, der Bug; die smegTheis | » macht ,,. damit fie nicht durch das ſtete Um⸗ 
leander£unge eines Ochſen, welche auf lauffen des Rads fo bald duͤnn werde. 
beyden Geiten die Leber und das Milk bes | Happe-foye,,hape-foye, f. m. [von Habicht, 
decken, welches man an der Ochfen:Zunge | ol.bapich und foyejein Vogel, derdie Les 
abfchneider, Wammen, Kuttel = Wam-| bern vonStocfifaen gern frißt, wenn man 
men. fie fängt und ausnimmt, deswegen an dem 
Han, f. m. in den Morgenläudern, eingroffes| Ufern darauf wartet, wenn er die Fiſcher 
Wirthshaus, da eine groffe Reis-Gefell: | auf der See ficht. 
fchafft einkehren kan. Happelopin, hapelopin, f.m. ol. [von Zap- 
Ban, f. m. der Laut, den die Arbeitenden von | per,happen, freffen, und von Zopin, ein Lad⸗ 
ſich geben, wenn fie fonderlih hauen , ald| pe, denman vom Zleifd herab ſchneidet, 
Zimmerleute, Holtz⸗ Hacker etc. f. Ahan. und den Hunden vormwirfft ] ein Jagd: Hund, 
Hanap, f. m. ol. [Sax, nep, Britann. banaf, | ber begierig auf feinen Theil ift, den er vom 
ein Rap, Vapf ] ein Trinck⸗Geſchirt. 


Wildpret Eriegt ; vulg, ein Bettler , begies 
Hanche, f.f. [Germ. Ande, Angl. hounch)| riger armer Kerl. A 
die Hüffte, die Lende ; das Obertheil der | Happelourde, hapelourde, f.f.[ von bapper, 
Hinter-® chenckel an einem Pferd, von den | nad) etwas ſchnappen, trachten, und Zourd, 
genden bisandie Knie; auf den Schiffen tumm] ein falfcher Demant, wornach un- 
der Theil des Bords unter den Galerien. verftändige tumme Leute verlangen , oder 
Hanche de haut-bois, f. Anche. ihn gern hätten, als waͤre ergut; item et⸗ 
Hanchement, f. Hachement. was das aͤuſſerlich einen ſchoͤnen Scheiu hat 
Hanebane, f. f. [ Angl. Hen,gallina & Be-| und doch nicht viel werth iſt; ein ao. 
ne toxicum,meil von dieſem Kraut die Yüs | von gutem Anfehen,der aber doch nicht v 
ner fterben) ein Kraut, Bilfenfraut. 


taugt. | 
Haneton, hanneton, f. m. ein MaysKäfer. |Happer, haper, v. a.[ bappen, eapere, davon 
Hangart, we m. [ von bangen ] eine | noch Hapicht, Habicht übrig ik 
Schupfe, ein Dad ander Wand, einen Ba: | ermifchen, erſchnappen, vulg. 
gen darunter trocken zu ſtellen. 


ilaquebufe, f.f. oder 
Hani, f. m. ol. [Hahn] der Hahn am Schloß |Haquebure, f.f. [Hacken buchfen; ol. vor ar⸗ 
eines Schieß⸗Gewehrs. quebufe) eine Büchfe. | 
Hanicroche,, f. f. [von an: und croc ] vor |Haquebutier, f. m. ein Hackenſchuͤtze. 
diefen eine Art Schieß⸗Gewehr, ein Haken» |Haquence,, f.f. [Hifp. baca , bacanea ] ein 
Rohr oder Doppelhafen; iekt vulg. elne Zelter:Pferd; it. der Zelter-Gaug, oder 
a nichtige Entfhuldigung; | Schritt, dem ein ſolch Pferd gebt. 
it. Hinderniß. 

— fm. ol.[ ſ bani ein Schieß⸗· Gewehr 

mit einem Hahn. 

Hanir,f. Hennit. 

Hanneton, f. Haneton. 

Hanouard, / m. ol. ein Saltztraͤger. 

Hanie, f. f. ol. [ein Alt⸗Teutſch Wort] eine 
Handlungs⸗Geſellſchafft. 

Ja hanfe Teuronigue, die Hanſee⸗Staͤdte. 

Hanfeatique, a«j.[Hanfeaticus ] das zu den 
Hanfee:-Städten gehöret. 

des villes hanfeariques, die Hanſe⸗Staͤdte. Harame , f.m. ein Baum , ber bad Gummi 

Hanfiere, f.f. ein dich Geil, das man ben) trägt,foman Tocamaque nennt. 

Schiffen juwirfft, die an den Bord eines ans |Haran, harang, hareng, f.m. ein Hering. 
dern wollen, man fagt meiſtens haufhere,'harang frais oder blanc, frifcher Hering. 
unter den Schiff⸗Leuten; es heift auch das Iharang pec , gewäfferter Hering. 

Seil fo, womit man ein Schiff sieht. ‚ \bareng for, foret Pickling. 

Hante, /. f. ol. [von Hand, Handhabe ] die !Harangeaifon, f.f. der Herings:Fang. 
Stange, woran eine Sahne hängt ; der Harangere, f. f. [von barang] cine Frau, bie 
Schafft an einem Spieß oder Hellebarde ꝛc. gefalgene Fiſche verkauft; it. eine Frau, 

Hanter, . a, [von Hand ] umgeben,befuchen, | die ein freches Maul hat. 
zu einem kommen. Harangerie, /. f. der Herings⸗Marckt. 

banıt, de, part.& adj. volctreich. Harangue, f. f. [Ital. arringa,aringa, arrin- 

0. 



















iſt auf des Schuſters Rappen gekommen, 
das iſt, zu Fuß gegangen. 

la haquende du gobelet, das Pack-Pferd, wor⸗ 
Rare Königs Deckgut im Felde geführet 
wird. 

Haquet, f.m. [von baca, Hifp.] ein Eleiner 
Karren. 

Haraler, v. a. Germ. harcken, hercken, Nies 
derſaͤchſ.] zerren, plagen, zaucken, verdrieß⸗ 
lich fallen, yrRe/qu'un. 


el 


Jerhaſchen, 


left venu fur la haquende des Cordeliers, et 


— 


1055 HAR HAR 1094 


u ne — u nn nn nn — — 
gu,der Platz und das Auditorium, mo man | Hardiment, «dv. hertzhafft, muthig; Eühner 
eine Rede haͤlt, vun Ring,cyclus, hemicy-) Weife. beherkt,fren heraus. 
clus, wie Cantzel von cancelli] eine öffent:  Hare, i»rerz. ein Wort der Jaͤger, das fie den 
lihe Rede; im Scherg, ein langwieriges, Hunden zufprechen. 

Geſchwaͤtz. 'Hare, f, f. Hart. 

Haranguer, v. 4. & ». eine Öffentliche Rede | Hareng, und deffen Derivara, £ Harang. 

halten; it. viel Redens machen, vielund | Hargne, f. Hernie, 


lang plaudern, viel Worte machen. ‚Hargneux, eufe, adj. vulg. (von hercken, f. 
daranguer quelgu'un, einen mit einer (höuen|  Aurceler) berandere gern herckt plagt, ve⸗ 
Rede bewillkommen. girt,ungedultig und zaͤnckiſch muͤrriſch oder 


Harangueur, /,; m. der eine dffentlihe Rede, unmillig macht. 

haͤlt; it. der ein lang Geſchwaͤtz macht. | un chien hurgneux a fouvent les oreilles frot- 
Haras, /. m. [ Roß, ol. bors ) eine Stutereys) #ees,döchirdes, prov. beigige Hunde tragen 

die Pferde fo die Sturerep machen, und der| zerriffenes Zell 

Drt mo fie if. Haricot, f. m. welfche Bohnen, Schminck⸗ 
Harafler, v. a. muͤd machen, ermüden, als ein Bohren ; it. arob gehackt Hammel: oder 

ſchlimmes Pferd den Reuter, odereine bes) Kalb: Fleifch mit Rüben ıc. 

ſchwerliche Arbeit oder Reife einen Men: | Haridelle, f.f. ein elendes, Fleines Pferd, eine 

en. Schind:Märe; Beratungs: weis nennt 

Se baraffer,v.r. den Stuten nachlauffen, und) man auch eine kleine elende Magd oder aus 

müde werden ; fich ermüden; ſchwere Arbeit] dere Perfonen alfo. 

thun. Harlequin, / m. ein Stalidnifcher Pickelhe⸗ 
une armee fort haraffde, eine übel zugerichte-| ring. 


. te Arnıee. Harlevrier, interz. ein Wort womit die Jaͤ⸗ 
Harceler,v.a.[f.baraler) offt anfallen; gwa:| - gerdie Windhunde anfafhen. 

cken, anpaden. Harlou,inserj.(von bare u. Zoup) ein Wort der 

Harcelle, ff. ol. ein Wein: Pfahl. Tiger, womit man einen Haud an dem 


Hard, hart, [.f [vonradıygudratteln] ein! Wolff hetzt 
Eifen der Handſchuhmacher, halb Circkel-⸗ Harmale, f.f. (zerare) ein Kraut,wilde Raus 
zund, im einen Hole , worauf fiedaskes) te, Berg:Raute, 
der glatt machen, ſchaben, ziehen und zurich⸗ Harmonie, f. f. ( Jarmenia) Zufammens 
ten; it. cine Bindmeide, Bindgertezitem| Klang, der Klang, der Wohi⸗Laut; die 
Strang, womit ein Miſſethaͤter erwuͤrgt Gieichheit und Ubereinſtimmung oder 
wird. Ubercinkunfft der Theile eines Gebaͤudes; 

Harde, f.f.eine Heerde , fonderlich Hirfche,) die Einigkeit, Einhelligkeit, gutes Vers 
Schweiue und ander Wildpret; aber auch| ſtaͤndniß. 


Pferde, Hunde, auch Falcken. harmonies &vangeliques,bie Ubereinſtimmung 
fe mettre en barde , Hauffen⸗ weis mit einan⸗u Gegeneinanderhaltung der Evangeliften, 
der louffen. deux 05 joinss pur harmanie, jwey Beine, die 


Hardees, ff. plur. was bie Hirfche im jungen) fo an einander gefügt find, daß man die Zus 
Holtz von Reiſern abbrechen, wenn fiedar:| gefaum fiebt. 
innen weibden. Harmonieufement, adv, wohlklingend, als 
Harder, v a. [vondardes Jol, unter Edelleu:| nach der Mufic gefitt. 
ten gebraͤuchlich, mit einander tauſchen, Harımonieux, eufe,“.7 ( harmonicus) wohl⸗ 
handeln. Flingend, wohl: lautend. 
Harder, v. a. [von barde, Heerde] einiae ſup⸗ Harmonique, “fr. ‚ProportionHafmonique. 
pel⸗Hunde an einem Strick beyſammen hal:| Harmonıquement, adv. Harmonifch ‚eins 


ten,fie mit einander Log zu laffen. fimmiger, zuſammenklingender Weife. 
Harderic, f.m. ein Mineral zum Glasmah⸗ Harnachement, f. m.( von barnoi:) was zum 
len, fonft ferrerte d’ Efpagne genannt. Geſchirr eines Pferds gehört; das Verſe—⸗ 


Hardes, ff plur. (rade,ol. pro Gerdth)aller-! hen mit Geſchirre. 
huud Haus: Waaren, Sechen, Gerdth, die |Harnacher ‚v. a. ein Pferd anfhirren, ibm 
einer hat oder mit fish führt. | das Gefchirr, Sattel uud Zeug auflegen; 

Hardi,e, adj. [von Herk,ol.barr) behertzt, it im Spoti, einen übel anfleiden. 

tapffer muthig, kuͤhn; frech ‚ verwegen, unz Harnacheur,f. m. der Pferde:Gefchirre macht. 
verſchaͤmt. ' Harnie, f. Hernie. ‚ ; 

Hardiefle, ff Herkhafftigkeit, Hertz Muth, Harnois, f. m. (der Harnifh) die Rüftung eis 
hohe Gedancken; Kühnbeit, Frevheit die! mes Kriegs-Manns; item das Gefihirr eis 
man fi nimmt; Srechheit , Verwegen- nes Pferdes; das Kutſchen-Geſchirr; alles 
beit. \ was von a zu einer Kutſche a: 

m 2 ei 
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womit man die Walfifche fängt; ein ſchar⸗ 
fer Hate oder krummes Eifen an der Spige 
der Seegel⸗Staͤuge, dem Feinde bey denz 
Anfahren an fein Schiff die Seile abzu⸗ 
fhneiden; ein Haken womit man fich im 
einem Gee: Treffen an ein feindliches 
Schiff hängen kan; item ein aroffes Eis 
fen im Bauen, das man auffergan die Bals 
* macht, ein Gebaͤude deſto feter zu 
alten. 

Harponner, v.«. einen Wallfiſch mit dem 
Wurf: Pfeil ſchieſſen 

Harponneur, fm. der Kifcher, fo den Wall 
fifch ſchießt, oder auch andere Fifche. 

Harquebufe, ſ. Arquebufe. _ 

Hart, f. Hard. 

un ‚ und deffen Derivata „ fiche Ha- 


Hafe, f. f. [ Germ. Hafe] das Weiblein von 


ein Karren ohue Leitern, zu Führung ſchwe⸗ 
rer Lafen. — 
iIFuut mourir dans le harvois, ‚et muß in bem 
muͤhſeligen Leben ſterben. 
ila blanchi fous le harnois, er iſt im Kriege alt 
und arau geworden. | 
Haro , f. m. [von her, her oder harre] ein Zu: 
ruff, den vor tiefem einer dem andern that, 
von dem er Gewalt gelitten hatte , wodurch 
er ihn nöthigte ſtill zu ſtehen und vor Recht 
zugehen, auf welches Ruffen alle verbun- 
den waren, ihm zu Hülffe zu fommen ; ein 
Lermen und groß Befchren , Better : Ge: 
dırey. 
— v.a.ol.Zetter über einen ſchreyen. 
Harpail, f.m. [f.barde] eine Heerde Wild: 


pret. 
Harpe, [.f.[ vonraffen, apere, well die Sai⸗ 
tum den Fingern geionen und geriffen 





















werben] eine Harffe. einem Hafen oder Kaninchen. 
Harpe,f. f. [von rapio] die Klauen einek Hun⸗ —— ml ef alerley Gewehr mit 


"des; it. ein eiferner Haken oder eine Llam⸗ 
mer; im plurali heiffen Aarprs die Steine, 
fo die Maurer am Eck einer Mauer hervor 
ragen laſſen, damit man su feiner Zeit ein 
ander Gebäude daran fehlieffen könne. 
Harpeau , f. m. [von barpago ] ein Ander 
oder Haden mit vier Spigen, ein Schiff 
“an das andere in der Schlacht su haͤn⸗ 
en 


Hatte, f.f. tb fa] der Alten Scepter, ein Tanne 
ger Stock inder Götter Händen auf den 
Muͤntzen; it. die Stange, woran die Kö: 
nigl. Fahne auf des Königs Galeere hängt; 
ol. auch ein Bratfpieß.f.auh Häte. 

Hafte, hafter, hafteur, haftier, haftif, haftıl-- 
le,haftiveau, haftivement, haftivere, f. 


Hät. 
Herpigement , Sm. [von barpe] ein kuͤnſtli⸗ — lGerm. haſte/ haſtig] die Eile, das 


cher Griff oder ſchoͤne Art :u fpielen aufden| „„ pase, geſchwind. 

Drgeln und andern Infrumenten, da man| 3 /z höre, in Eile,ohne es mit Fleiß zu thun. 

gelinde von einem Clave auf dem andern Gyous avez base, conrez devant, wenni 

auf der Harffe. Häte, /. f. ol. [ von baffa, &pieß, item Nuthe, 
Harper, v. . ol. [von darpe]auf der Harffe| womit man miffet) ein Spieß; eine Lange; 

frieten ; aufder Reit⸗Schule fant man es] ein gewiſſes Maaß von einer Wieſe, etwa 

son einem Pferde ‚wenn ed einen oder bey: | 30 Echritte. 

de Hinter Füffe su geſchwind aufhebt, und] Häcer, v. a. geſchwind ſeyn, eilen ; item treis 

die Bnie nicht r. cht dazu biegt. ben, bifchleunigen , ſchnel fortgehen mas 
febarper ‚v.r. ſich mit Nägeln kratzen; ih] chen. 

rauffen oder ſchlagen; ſich zaucken. .\Zufnifon efl un pew bärde, dieſe Witterung 
harpe ‚ce, adj. fagt man von einem Wind-| Fommt ein wenig vor ihrer Zeit. 

und, der vornen ftard iſt, und einen duͤn⸗ fe bäter, v. r. gefhwind feyn ‚fortmadhen. 

nen Bauch oder Leib hat. hätt, de,part. & adj. eilend, ſchleunig, über 
Harpie, f. f. [von rapere, Grec. deragu] eılend. 

ein erdichtet:d Thierder Poeten, mit einem | Häteur, [. m. [von d4r-] ber auf das Braten 
merc der Königl. Küche b: ftellt iſt; item 


ein Antreiber der Arbeits Leute, ein Auf⸗ 
desgeigiges Weib mit die ſem Nahmen; it. ſeher. 
geisige Leute insgem in, indem man ſagt, Hätier, f. m. ol. [von böse, Bratſoieß] eine 
c’ eff une vraye harpie. Kette oder Infrument , morinnen viel 
fe Harpigner, vı m. vulg. [vondarpe) ſich Bratfpieffe Aber einander fih ummınden 
rauffen fchlagen, ganden. ‚innen. | . 
Harpin, f.m. [von barpe] ein Hake, fonder- | Hätif, ive, ad. [von bäser] fruͤhreitig, das 
ic ben den Schiff⸗ Leuten etwas au einan⸗ vor der Zeit koͤmmt. J 
der zu hängen. Hätille, , olim [von bäre, Bratfpieh] 
Harpon,f. m. [vou barpago Jein Wurf Pfeil, | ein Stuͤcklein vom frifh geſchlachte⸗ 
; ten 


Weibso⸗Geſichte und groſſen Klauen, zum 
Rauben; daher ſchmaͤhet man ein ſchreyen⸗ 
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ten Schwein ſo man guten Freunden zum | &ilber,ober Eifen, abfonderlich heut zu Ta⸗ 
Braten fickt. ge der Dfficier zu Fuß. 

donner de la brille d quelqu'un, einem tod: Hauffement, f.m. [ von baut] Erhebung, Ers 
Streiche geben. ( im Scher‘y.) 

Hitiveau, f. m. [von häsif J eine Art fruͤhſei⸗ 














böhung. 
Hauffe pied, /.m. ein Falcke, der immer eis 


tiger Birn. u * Suß . bie DENE — 
a mei aufle-qu@ue, /. m. Der galde, welcher Dem 
Hätivement, adv. ol. fehleuniger, übereilens Reiser am a; ninder Luft ergreifft. 


der Weife, vor ber Zeit. j 
Hativere, f.f. ol. Befhleunigung, Fleiß. 
Havage, f.m. [gauf, ol.Germ. cava vola 

—— Hand⸗voll] ein Recht bes 

Henckers an einigen Orten in Franckriich, 

von iedem Sack Getreid, ingleihen vom 

Obſt und dergleichen Waaren ‚alle Marckt⸗ 

Tage eine Hand vol zu nehmen, weil aber 

den Leuten vor feinen Häuden gegraut, 

rg er letzt «inen weiß» blechernen Loͤf⸗ 


fel. 

Hauban , f.m. die Maft:Geile, ſo den Mafl 
halten ; it. Seile an andern Rüftungen, et: 
was zu halten. 

Hauban, /.m. ol. [ von bunt und Fan, Ober⸗ 
Gericht] eine Art Zins oder Tribut. 

Haubaner, v. a. die Seile an einem Maft oder 
anderes aufgerichtetes Gerüft fpanneu, «# 
zu halten. ö 

Haubanier, f. m.der Tribut geben muß ; it. 
ein Herr, der ſolches Recht hat, jus edidti 


& fanttionis. 


Hauffer, v. 4. & ». [ von baue) erhöhen, erhe⸗ 
ben; wachfen, gröffer werden; aufheben, 
in die Höhe ziehen ; vermehren , fteigern. 

bauffer unvaifjeau, ein Schiff immer beffer 
und mehr auf der See fehen können und 

me febauinine fe baife,erlät 6 wid 

il ne fe baulle nime fe baijfe,er läßt nichts 
anfechten, «reift — gleich geſiunt. 

celà lui hanſſe le nex, oder le menton, oder le 
caur, das macht ihn aufgeblafen. 

ils ons bien bau? le coude, fie haben ſiarck ge: 


ſoffen. 

bauffer les &paules, bie Achſeln zucken. 

celd fait buuffer les &paules, das ſetzt die Leute 
in Bewunderung. 

fe hauſſer, v. r. auf die Fuß ⸗ Zehen tres 


tem. 
le tems fe baue, der Himmel wird heiter. 
hauffe, ee, —— n ah sind ein Bals 
de oder eine Binde höher ſteht, ald ordents 
* u} — if, 
— auſſiere, aniiere.' ' 
Haubereau, ſ Hobereau: Haut,e, adj erf.m. [altus, dasb iſt vom 
Haubert, ſ Hautbert. PR i Teutſchen hoch geblieben , die Terminati- 
Have, a4) — beayy,triftis, f bavir]| on vom deteiniſchen) Hoc) ı groß; ſtarck: obe⸗ 
mager, bleich, verftelit, elend, it meißend| ze, im @egenfa des untern ; erhaben; an⸗ 
—* Pe — ſehnlich wornehm; großmuͤthig; prä: 
Hareron. fm. [Gem. emıbie DApesDab ObeeE RUE 
— le tr&,shaut, der ‚nemlih GOtt. 
Havir, v.n.[f. save] durch gäbe auffen| .„ — lähant, — Pe 
ber ſchwattz werben , aldeine Speife, Die| > en buur, von oben berunters von GOtt. 
auffen verbrennt und ſchwarz wird. - | yehuus buur, die oberfie Gtelle. 
Havre, f. m. [ von haben, halten] ein de de baut gut, hard gewürgt oder gefalnen. 
fen oder Port, ein Ort, da bie Schiffe fich | mairre des bautesewvres, der Scharff⸗Rich⸗ 
aufhalten können. nl te. 
Havre-fac, [.m. [Haber: @ad Fein kleiner feigneur baut Fuflicier,dek oberfte Richter ei⸗ 
Sad,mworinnen die Soldaten Ihren Pluns| mes Landes. 
Der tragen; it. worinnen die Fuhrleute ih⸗ hause zuflice, bie Ober⸗Gerichte. 
ren Pferden den Haber auf den Gaffen in par baur, heit in der ArgnenKunf , Über 
der Stadt geben. fich, durch Erbrechung. 
Havron,f. Haveron. haut en paroles , gebieterifch, ber ſtreng bes 
Hauffe, [. f. [von baur) ein Fleck Leder, wo⸗ fielt. 
mit die&schubflicer eine weggetretene Soh⸗ haur & la main , der gern Gchläge aus⸗ 
ke unterlegen ; item ein Pappier, dad die theilt. 
Buchdruder auf den Vreß: Deckel kleben, |chiew de baut mez, ein guter Gpür 
daß der Drud fein gleich komme ; auhein| Hund, 
Hein Stͤc NHolgunter dem Fiedelbonen ;| Ze caröme eff baut, bie Faſten fäut ſpaͤt oder 
die Erhöhung oder Steigerung bes Preis | weit hinaus. 
a hause voix , überlaut, mit lauter Stim⸗ 


Hauffe-cou, ober hauffe-col, f.m. ein Hals: | me, 
Kragen in Kriege Sachen von Gold, oder | /e baut ” die ſchwere Noth. — 
m 3 vaiſ⸗ 
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vaifras de baut bord, ein groffes Kriegs: 
Schiff. 
haut / cau, bie Fluth nah der Ebbe. 
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lerley Lehn von groffen Herren ‚ da einer 


— Pantzer zum Aufgebot erſcheinen 
mm 


m. 
desbauts, was im Schiffe über dem Dberloff | Hautbois, Sm. [eine hoͤltzerne Pfeife, die hoͤ— 


und auffer dem Waffer ift. 

baus, in den Wappen heift aufgerichtet,als «in 
aufgerichter ſtehender Degen. 

syomber dr fun haut , gefireckt hinfallen; fehr 
erſchrecken und fich entfegen. 

du haut & du bus, Abwechfelung von Glüd 
und Ungluͤck; ungleiche Schreib:Art. 

— Allemand, die Hoch⸗Teutſche Spra: 

— 


iln'y entend que le haut Allemand, er verſteht 
nichte davon, 

baute beurc, vder le haut du jour, der hohe 
Tag, wenn es bald Mittag iſt. 

de baut du ciel, der Scheitel⸗Punet am Hori: 
jent. 

danfer par baut, im Zangen viel Sprünge 
machen. 

Baus, iſt auch ein Befehls: Wort, ald: Aaur le 
dras, hurtig, wenn einer faul zur Arbeit ift; 
baut I picd, fort, wenn einer lanafanı gebt; 
haut lebois , im Krieg, wenn die Pigven 
aufgehoben werden follen. 

Hfıut chant-r plus baut ‚ihr müßt mehr dar: 
aufbieten, fonft Eriegt ihr es nicht. 

baut parage,ol. auter alter Adel; it. ein Lehn 
dad unmittelbar vom Konig, ais Konig, her⸗ 

ruͤhret. 

un fuu de baute gamme, ein groſſer Narr. 

Ha lıöpendu haus & court , er ift geſchwind 
hinter einander verurcheilt und ereguirt 
— man im Kriege einen gleich auf: 
haͤngt. 

faire une choſe bant la main, oder de haute Iu- 
se, etwas ohne Scheu thun. 

de porter baut, hoch hinaus wollen , ftolg fen, 
die Nafe hoch tragen ; Staat führen 

. Hagugne lebaus, er hat ſich durch die Flucht 

gerettet. 

lafais haut lecorps, erift banckerot werden 
und davon gelauffen. 

— e,udy. [von baue] ftolg , hochmuͤ⸗ 
thig. 

un faucon hautain, ein Falcke der hoch fteigt.. 

Hautsinement, adverd. hochmütbiger,ftolßer 
Weiſe. 

Haut ber, f. m. ol, [ꝗs. baut-baron] einer der 
vornehmften Herren in Franckreich. 

Haur-bergeon ,f.m. ein Vanper. 
sille dm«ille fe fait le hautbergeon,, prov. 
mau muß ein Ding nach und mach thun. 

Hautbergier, f.m. ein Lehnsmann, der im 
Pantzer erfcheinen muß. 

Bautbert, /.m. [von Hals und bergen ] ol. 
ein Panger, der den Dber:Leib bededte; 
item ein vornehmes Areliches Lehn, nach 
den Baronen, Kitter-Zchen oder Gut; al: 


ber scht als vor dieſem die Schalmenenjein 
Hobod; eine Eleine Schalmehe item ein 
Hoboiſt, ein foicher Schaimenen:Pfeiffer, 

Haut-bord, /. m. ein Schiff mit einem hohen 
Bord, mit etlihen Boden oder Brüden 
über einander. 

Haut-cötg, fm. de mouton, eine Hammels⸗ 
Bruf. 

Haut deffus, /. m. in der Mufic, der erfie Difs 
cant, fo wohl Stimme als Juſtrument, 
Saͤnger und Spieler. 

Haur de chauffe, f. m. Hofen, Bein⸗Kleider. 

a femme porte le baut de chaujfe, prov, feine 

Frau it Herr. 

Haure-contre, f. fder Alt, im der Mufie,eis 
ne Stimme; it. das Infirument worauf der 
Alt geſpielt wird. 

Haut contre, fs, ein Muſieant ſo den Alt 
fingt oder fpielt, ein Altift. 

us N hochſtammig Holg,hoher 

a 


Haute-marce, F die hohe Fluth, da das 
Waſſer am hoͤchſten if. 

Hautement, adv. [von baut] muthig; frey ; 
behergt; überfaut ; hochmuͤthig. 

Hauteffe, f. f. ol. Hoheit, Macht oder Ge⸗ 
malt groffer Herren; it. Pracht, hohes Ans 
chen; ient noch ein Titel des Tuͤrckiſchen 

roß⸗Sultans, Ihre Hoheit. 

Hauteur, [.f. die Höhe ; die Länge oder Brei: 
te; erhabenrs Weſen Groſmuͤthigkeit; hoch⸗ 
— Weſen; eine Hoͤhe, ein Berg oder 

el. 


9 

la bauteur de P eau,die Tieffe des Waſſers und 
auch anderer Dinge. 

Ja hawteur du Pole ‚» die Elevatio oder Höfe 
des Pols. 

Hauts-hommes, f. m. plur. die vornehmften 
Lehns⸗Leute. 

Hauts-lieux, fm. plur. die Höhen, in der 
Schrift, worauf man opfferte, 

Hauturier, f. m. ein Schiffmann, der die He» 
be bes Pols wohl verficht. 

Haye, f. f.{ Hag, Gchäg]ein Zaun ; it. die 
Stellung der Soldaten oder anderer Leute 
in einer Reihe neben einander, zu beuden 
Seiten einer Baffe, eines Wegs, oder fonft; 
auch ein Glied in der Schlacht⸗Ordnung, 
eine Reihe Soldaten neben einander. 

border lahaye, drey Glieder hinter einander 
Salve geben laffen, da das erſte kniet, das 
andere ſich bückt ‚ das dritte ftcht. 

baye,heift zur er eine Sandbanck oder Klip⸗ 
pen, die unterdem Waſſer in ecinem&trich 
fortgehen ; am einem Pflug, bie — 
eiten⸗ 


Z 
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Seiten⸗H 
nach daran feſt ſind. 


—* bous, heiſt im Schertz, & cerera, und iR 
Hiye, inserj. Wiho,ein Wort der Fuhrleute/ 


die Pferde anzutreiben. 


daß fie nicht zu weit hinein gehen. 
Hazard, f. m. [ Hifp. bazar, von bazer, face- 
re, was geſchieht, 
ungefehrer Fall oder Begebenheit; Gefahr, 
ungewiſſer Ausgang; das Wagen, es mag 
mag gehen wie es will. 
bazard fur le balai, iſt eine Schertz-⸗Rede ge: 


Iger, fo der geraden Länge | Hebrai 


t 


Hayve, f.f. ein Heines erhabenes Eifen, das 
die Schlöffer an theils Schläffel machen,‘ 


fich zutrdgt ] das Gluͤck, 


HEB HEL me 
que, ady. c. [ bebraicus) Hebraiſch. 
Hebraiime, f. m. [ Hebraifmus] eine Hebrdi⸗ 
{che Redens:Art. 

&breu, f.m. [ Hebreus) ein Hebraͤer; das 

Hebraͤiſche. 

a adj. m.le peuple bebreu, das Hebraͤi⸗ 
ſche Bold. 

Hecatombe,f. f.[Grec.& Lar.]einDpfer von 
hundert Stüc Vieh einerley Art. 





| He&tique,f. Etique. 


Hedycroum, f. m. [ 4öuxgoov] Peſt⸗Kuͤchlein 
in der Apothecke. 
— f.m.ein Kraut, Peltſche, Beil⸗ 
raut. 


| Hee, interj. he. bee! que dis.tu? hei was ſa⸗ 


gemeinen, der feine ſchlechte Waare Hoch —* Er f. die Rechnung , mach welcher die . 


hinaus bringen will. 
par hazard, ohngefehr. 
Hazarder,v.r.magen. 
hazarder un mot , ed mit einem neuen 
wagen. 
sous eff hazarde dans cet owvrage, e3 iftlauter 
neues und zuvor nie gebräuchliched Werd 
in diefer Schrift. 
bazarder le paquet , es endlich wagen, nach: 
dem man langeniht gewuſt hat, mit mem 
man es halten fol. 
fe — r. ſich wagen /ſich in Gefahr be: 
geben. 
Hazardeufement, adv. gewagter Weife, ver: 
megen. Zn 
Hazardeux, eufe, ad7. der was magt ; eln Wa⸗ 
gehals, vermegen ; it. gewagt, das aufs wa— 
gen ankoͤmmt. r 
Haze,f. Rafe. 
He, intery. ey; he, holla. 
Heaume, f.m [Germ. Helm) ein Helm; auf 
den Schiffen ift ed die Stange, womit man 
das Steuer: Ruder regiert. | 
Heaumerie , f.f. ol. eine Helm: Schmiede 
oder Helm⸗Kram. 
Heaumier, [. m. ol. ein Waffen⸗Schmied. 
Hebdomadaire, adj. c. & fm. wird nur in 
folgender Redens-Art gebraucht : mowvel- 
les hebdomadaires ‚die wöchentlichen Zei: 
tungen; it. fo viel als beddomadier. 
Hebdomadier, f. m. [von bebdomas] der 
Woͤchner unter dem Prieſtern, an dem die 


Woche if. 
Heberge, f.f. ol.[ Germ.] Herberge. 
Heberger, v.n.& a. ol. herbergen , zur Ser: 
berge liegen; beherbergen, Herberge ge: 


ben. 
heberge, de, part. im Scherk ‚mit einer Her 
berge oder Wohnung verfehen. 
Hebeter,v.a.[beberare] tumm und taub ma> 
chen ;ftumpff und uutüchtig machen. 


en. i 
höbert, de, adj. tumm , unverftändig ; hart⸗ Helxine , f. $. [Grec.] ein Kraut ı Glas⸗ 


naͤckigt. 


ahometaner die Jahre zählen. 
Hölas, inserj.[ Eylaß] ad, ey. 


Wort | Helene, Heleine, f. f[ Helena] ein Weiber 


Nahe. 2 
Heliaque, adj. c.[beliacus von oe, ſol] Ze 


lever heliaque, wenn ein Stern aus ber 
Sonnen Strahlen hervor koͤmmt, daß man 
ihn fehen Ban. 

le coucher heliaque , wenn ein Stern ander 

- Sonnen Strahlen hinein koͤmmt, daß er 
dem Geficht entgeht. 

Hilice, f. f. [Lat. Jeine Walgen-oder Schue⸗ 
den «Linie ; eine Schrauben:Linie ; item 
das gantze äufferfte Theil des Ohrs; item 
ein Geflirn am Himmel, der Bär, der 
Heerwagen. 

helices , die Heinen Stengel, unten an dem 
Slumwerck, am Capital der Eorinthifhen 
Seulen in der Architectur. 

Hdichryſum, f.m. [von wars; und xevao:] 
ein Kraut, welches Gold-Farbe feheint zu 
ſeyn, wenn die Sonne darauf (heim, Sons 
nen:Bold: Blume, Rein-Blume. 

Helicon, fm. ein Berg, worauf bie Poeten 
die Muſen ſetzen. 

Hdoſcope, m. [belioſcopum ] ein Son⸗ 
Nnen GSlas ober Perſpectiv in die Sonue zu 
ſehen. 

Heuotrope, f. m. [heliotropium] Sonnen: 
Blume; item ein edler Stein mit rothen 
Adern, eine Art Jaſpis. 

Hellebore, [.m.[ f. Elebore] Nieß⸗Wuttz 

Hellenifme,f. m. belleniſmus] eine Griechi⸗ 
(he Redens⸗Art. ae 

Helleniftes, f. m. plur.[ von erryv] im. 
&. die Zuden unter Griechifcher Nation ger 
‚bohren. 

Helleniftique , 
eine Briechifche 
den 


adj. c. langue hellöniflique 
Mund: Art unter den Jus 


Kraut, Tag und Nacht. 


Muw 4 Hem, 
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Hem, interg. [Lar. | hört doch. ‚Heracl&onites, fm. pl. fo genannte Kener zu 
Hömatite, ff. [bematites] BlutsStein. | Drigenis Zeiten, und eine Art der Gnoſti⸗ 
Hemarofe, ff.[von Aa] die Derwandes | corum, 

lung des Choli in Bint. ‚Heraldique, ad. c. ( von Herold) feience ou 
Hemerocalle, [; f. [von yuiga umd warn) arıböraldique, die Wappen: Kunft, 

die groffen gelben oder goldfarbenen Lilien, Hirauderie, f F. Herold:Umt. 

deren iede nur einen Tag blüht. | Heraut. f. m. [ Germ, ]ein Herold, 
Hemicy«le, fm: [ bemicyelus) ein halber | beraut de la verite „ der welcher die Wahrheit 

Kreis, wie fich die Zubärenden um einen Re⸗ Öffentlich verfündiger. 

benden herum ſetzen; ein Bogen, den ein Herbage,f. m. [von berbe] allerhand Kräuter, 

Gewölbe macht; it. das Geruͤſte von Holg,| oder Kräuter: Werd ; item die Wiefen oder 

worauf man ein Gewölbe baut. Gras⸗Wachs, die Weide ; das Weide⸗Geld, 
Hömine, f. m.[bemina] rin gewiſſes Maaß das die Unterthanen ihrem Herrn geben 


bey den Römern, müffen. 
Hemionite, f. f. [bemionitis] eln Kraut,| Herbe, f. f.[Aerba] Kraut, Gras, 
berbe de ambafladeur, Taback. 


geöhrte Hirfchzunge. 
Hemifphere. f. m.[ kemifpberium] eine halbe | aller A!’ berbe,nad) Gras gehen, wie die Dig: _ 
Kusel, oder ein halber Kugelsförmiger Coͤr⸗ de, dem Viehe Gras sufammen zu holen. 
mauvaife herbe crois solljours, prov. Unkraut 


per, 
Hemiftiche, f.m, [bemiflichiam] die Helffte] verdirbt nicht. 
eines Verſes fur quelque herbe avez vous marchi? wat 
Hömoptyfie, f.f. [von Ana und wrunv ]da6| kam euch an? warum ſtellt ihr euch fo an? 
Blut: auswerffen, das Bluts ſpeyen. ily aemploy6 toutes les herbes de la St. Jean, 
Hämorghagie, f. f. [ bemorrbagia Jein Blus| prov. er hat alle Mittel und Wege vers 
ten, fo aus dem Leibe geſchicht, eine Blut⸗ fucht. 
Adrsung, Blutfluß, Nafenbiuten. manger [on bld en berbe, feine Einkünfte zum 
Hemorrhoidal,e, ad). & f.f. das zur güldes| Voraus verjehren. 
ven Ader gehört, fusft. ein Kraut, Llein| en berbedr en gerbe, das man noch hofft , und 
Schellkraut, Feigwargeumurg, das man ſchon genicht. j 
Hemorrhoides, f.f. plur. [ bemorrkois] bie| Herbailler ‚v.». @ras freffen, wird vom wils 
guldnne Ader. den Schweine gefagt. 
Hemorrhois, f. m. f Hemerrholis. Herbeline, f.f. ein mageres Schaaf, 
Himorrhoiffe,f.f. eine Weibs:Perfon,bie ben| Herber, v.a.einem Pferd oder Kind bie 
Blut:Ftuß hat. Chriſt⸗Wurtz ſtecken, in die Haut au ber 
H£morrhoüs, f. m. eine Schlange, deren Biß/ BrußMiefemurgel ſtecken, da ſich vieluns 
















toͤdtliche Blutſtuͤrtzungen verurfacht. reine Materie zuſammen sieht und heraus 
Hendicafillabe, 247. c. & fm. [Graec.jein| gebt, welches vor viele Krandheiten Hilft. 
Vers von eilff Sylben. Herbetre, f. f. ein Kräutlein; Gras, 


Henechen, f.w. Nahme eines Krants in| Herbeux, eufe, «77. grafig ; begrafet. 
Weſt⸗Indien, davon die Wilden bey Pa⸗ Herbier, f. m. der erfie Magen eines Viches, 
nama ihren Zwirn machen. "1 das wiederfauet, morein das grob zerkaute 

Hennir,v.». [biunire] wiehern ald Pferde. | Gras koͤmmt; item ein Kräuter-Buch, voll 

Henniffement, f. m. das Wiehern der Pferde.| duͤrrer Kräuter ; item die Lufft-Möhre eines 

Henri, f.m. [Henricus] Heinrich, Manns:| Falcken. 

Nahine. Herbiere, f. feine Kraͤuter⸗Frau; eine@rass 
Hengiette, [. f.[Henrica] Weiber⸗Nahme. Magd; eine Brad-Diebin, fo das Bras auf 
ae adj.c. [bepaticus] das zur Le den Wiefen heimlich ſtiehlt. 

gehört. 


j Herborifer, v.». und a. hinaus neben Kraͤu⸗ 
un — ala ein Mann, beffen Zeber| ter zufuchen, und fie keunen zu lernen, 
ungefund IR. | 


berborifer des üles, auf den Jufeln Kräuter ſu⸗ 

Hepatique, f. Leber: Kraut, ein Kraut deſſen chen. 

es vielerleyg Gattungen nicht. Herborifte, f. m. ein Kräuter-Berftändiger , 
Hipstite, [. m. [von bepar] ein Edelſteln der | einer der die Kräuter wohl kennet; der das 

die Farbe einer Leber hat,ein Leber:Stein. | vongefchrieben hat; item einer der Kraͤu⸗ 
— S.m.[ keptagonum) eine ſieben⸗ ter kaufft; ein Kraͤuter⸗Artzt oder Kraͤ⸗ 

eckigte Figur, i mer. 
Heptameron, f.m. [von drra umd Jura) Herbu, &, adj. graficht, mit Gras bewachſen. 

ein Buch der Marsarerhd von Valois, Herce, und defien Derivata, f. Herfe. 

ee des Königs Zrancifeil ingrand: Hercore&tonique ‚adj. [von deyw arceo, & 

rei. { 


 rioxe, ſtruo] ein Theil der Befefligungse 
Kun, 


x 
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Lunſt, wodurch man einen Ort feh machen 
kent, ihn vor dem Feind zu bewahren. 

Hire,.f m. [ber ] c efl un pauvre höre, €8 

it ein armer Schlucker. 

Here, f. m. ol.| Germ.] ein Heer. 

Here, f.m. [von Hker, weil es von vielen 
sefpielt wird ] ein Spiel mit der Karte; it. 
das Blatt, fo das geringfe in dieſem Spiel 
if, nemlich das Dauß. 
ere, f.f. ( Haire. 

Hereditaire, adj. c. [ bereditariw ] erblich. 
Hereditairement , adv. erblicher Weiſe, als 
ein Erbrheil. 
Heredite, f.f. [beredisas] Erbſchafft, Erb: 
t : 


Hirefiarque, fm. [ berefarcha] der Anfaͤn⸗ 
er einer Ketzerey; ein Erg: Keger. 
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theil bekommen , de guelque chofe, etwas ; 
figuͤrlich, feinen Bor-Eltern wegen einer 
Bemüths: oder Leibes⸗Eigenſchafft glei⸗ 
den; vor Alters hieß es auch , etwas zu ei» 
gen bekommen; erwerben, oder fonft ers 
latıgen. 

Heritier, f. m. e, f. [beres ] ein Erbe; ein 
Kind; it. ol. einer der das Eigenthum eis 
ner Sache an fich bringt. " Ä 

Herman, f. m. [ Hermann ) ein Danuss 
Nahme. 

Hermaphrodite, f. m. adj. c. [ber- 
—— ein Menſch, der mdanlıchen 
und weiblichen Geſchlechts zugleich ik, ein 
Zwitter ‚son Blumen und Gewaͤchſen heit 
es, das don einer vermifchten Gattung If. 

Hermes, f. Hermetique. 


Herefie, ff. [berefs] eine Kegerey, falfhe | Hermetique, adj. c. [ bermeticw] Hermes 


Meinung ; auch aufler Glaubens⸗Sachen. 


tiſch, oder Ehymifch. 


Heretisite, f f. Ketzerey, ketzeriſche Mei: | ſeeau bermötigue om d’ Hermes , das Chymi⸗ 


nung; Verdacht der Ketzerey; ketzeriſche 
Eigenſchafft. 

Heretique, aj. c. & ſubſt [bæreticus] Res 
tzeriſch; it. ein Ketzer; auch einer, der vom 
andern Dingen befondere Meinungen hat. 

Hereux, eufe, ſ. Haireux. 

Hergne, f. Hernie. 

Hirigotd, adj. m. [f.ergor ] ein Hund, ber 
ſtarcke Neben: Klauen an den Füffen hat. 
Herigoture, /.f. die Reben: Klauen an den 

züfen der Hunde. 

Heriffer, v. 0. & n. [von erinaceus, fiche 
beriffon ] die Haar zu Berg ſtehen machen; 
über fich ſtehen machen ; borfig, rauf, un: 
eben machen, 


ſche fee Zumachen eines Befchirres, daß 
unmöglich etwas heraus Pan. 

— „ adverb. auf Hermetiſche 

eife. 

un vailleau fcellö bermötiguement, ein Gefäß 
Hermetiſch verlutirt, oder zugemacht. - 

Hermine, f. f. ein Hermelin, das Thier; 
und das Fell davon ; auch das alfo genann⸗ 
te Felimerd in den Wappen. 

Herminette, f. M eine krumme Art ber Zim: 
merleute, 

Hermitage , f. m. [f. bermise] eins Einfie 
deley, Einfiedlerd-Zelle oder Hätte. 

Hermite, f. m. [ eremisa von eremms ] ei 
Eremit ; ein Einfiebler. 


hörifs, de, adj. über ſich ſtehend ald Haate,|vivreenhermite, eingejogen leben. 


borſtig, raub. 
berifst de grec & de latin , der mit Grlechiſch 
3 — wie ein Jgel mit Borſten ges 


Heriffon , f.m. [erinacew , berictw ] ein 


gel; item eine Art ſtachlichter Mufcheln, 


echinus marinus; eine Art Räder, mit 
Zähnen an der Seite; ein Schlag Baum | H 


an den Päffen oder Brüden, mit ſachlich⸗ 
gen Eifen oder Epigen ; it. eine Latte mit 
* Nägeln, das Kuͤchen⸗Geſchirt 
ran aufjubängen , und abtropfen ju laſ⸗ 
fen , nachdem es gewafchen worden ift. 
beriffon fundreyant , eine Art Balden mit 
tacheln verfehen, und inwendig mit Feu⸗ 
erwerck, für Die Brefchen zu ſtellen. 

Heriflonne, &e, ad. inden Wappen, wenn 
= ra fih rund sufammen ſetzt, als ein 

gel. 

Heritage, f. m. [von beres ] Erbſchafft, Erb⸗ 
sheil, Erbgut; vor diefen, eigenthuͤmu⸗ 
her Befig , Eigenthum, 

baild'bö:itage , Erbpacht, 

Heriter , v.m. [von beres] erben, zum Erb» 


bermites de faint Auguflin, A 
Mönche. 
hermites de faint Paul, Yauliner Mönche. 
bermites de ſaint Feröme, Hieronymiten. 
Hermodafte, f. m. [ bermodaftylus ] 
modatteln, eine Wurtzel, die aus Syrien 
und Eghpten koͤmmt. 
erniajre „adj.c. [vonbernia ] chirurgien 
ra ein Bruch Argt, Bruch⸗ Schuei⸗ 
er. 
Herniaria, ſ. Herniole. 
Hernie, Lbernia ]' ein Bruch, ein Lei: 
bed:Schabde. j 
Hernieux, eufe, adj. [ berniofws) ber gebros 
* hu der einen Bruch, oder Leibes⸗Scha⸗ 
en bat. 
Herniole, f. f. [berniaria] Brud): Wurk 
oder Kraut, Hein Wegtritt, Tauſendkoͤr⸗ 


ner. 

Herodiens,, f. m. p/. die Heroblaner, eine 
Seete — ber Süden ‚ die dem König 
Herodi abfonderlich ergeben waren, 

Heroicite, f. f. [von d’ros ] das heroifche 
Wefen und Eigenfchafft. 

Mms , Heroi- 





— — 


— —. 
won a 
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Heroides , ff. plur. [Lat.]die Helden: Bries 
fe des Dpibdii, 

Heroine, f.f. sine Heldin. 

Heroique, ad7. c. 4 beroicus] heldenhafft, 
heldeumäßig, hoch. 

poöne hercique, carımen heroicum, Helden: 
Gedicht. 

vers heroigues, Berfe von 12 und 13 Solben. 

Heroique, f. m. hohe, prangende Schreib: 
Art 


Heroifme, S.m.[ gs. beroifmus , von beros ] 
Heldenmuth. 
Heron, f. m. [erodimw ardea, Lat. ] ein Rel- 


ger. 
male de heron, ein Reiger⸗Buſch, ein Buſch 
von Reiger-Zedern. 
Heronneau, f.m. ein Eleiner Reiger. 
Heronnier,, e, adj. faucon heronnier , eiu 
Reiger⸗Falcke. 
la cuiſſe héronniere, er hat keine Waden. 
Heronniere, f.f. Laub⸗Huͤtte am Waſſer, 
fo allein von oben bedeckt, und vom den 
Seiten offen if. 
Heros, f. m. [ Lar. 7 ein Helb, bey den Hei: 
den, einer der wegen feiner Tapfferkeit oder 
anderer Tugenden unter die Götter gerech⸗ 
- et wurde; dent noch ein tapfferer Kriegs⸗ 
eld; auch fonft ein Mann der bey feinem 
tand und Profepion wenige feines glei- 
chen hat; it. die HauptsPerfon in einem 
Helden⸗Gedichte. 


Herpe, ee, adj. [fiehe ergor ] mit groſſen 


Neben⸗Klauen verfeben, fagt mau von deu 


- Hunden. 

Herpes, f f. plur. ba Geldnder fo oben auf 
dem Voͤrdertheil des Schiffs auffen herum 
gebt ; it. eine Art Entzundungen und Raus 
be der Haut, alsein Rothlauff. | 

Herpes marines, f. f. plur. [ von werffen ] 
alles mas das Meer ausmwirfft. 

Herfe, f.f. [ ol. berce, Germ. Harde ] eine 
Ege; it. ein Schuß ober Fall-Batter unter 
einem Thor ; it. eim Leuchter oder Holg in 

: den Kiechen , worauf man viel Wachs: Lich: 
ter fieden Ban; die @itter oder hölgernen 
Schranden vor den Häufern, längs an 
der Mauer bin; ein geoffer Rahm, ber 
Weißgerber oder Pergamentmacher, mit 
vielen Zwecken; it. der Ring von einem 
Seit, fo um einen Werbel herum gemacht 
wird, woran man fie auf dem Schiffe an: 
machen fan, wo man mil. 

Herfement, f. m. das Egen. 

Herfer , v.a. egen. 

berfe, ur dr ady. in den Wappen, wenn 
das S 3 
* iſt, als wenn es niedergelaſſen 
waͤre. 

Herfeur, f. m. ein Eger, einer der egt. 

Herfillieres, fe f pur. sang Art krummer 


HER HEU 1108 


Hölger , vornen und hinten oben an einem 
Schiff, den Bord defto feter zu halten. 

Herfillons, f. m. plur. Bretter oder Bobs 
len schen oder zwoͤlff Fuß lang mit eiſernen 
Nägeln befhlagen, die man in den Weg 
legt, die Reuterey im Marfch zu Bindern. 

Heliter, v: ». [ beftare ] im Bmeiffel fies 
ben, weiffeln, fich bedenken, ob man es 
thun fon, anftehen, unſchluͤßlg feyn; ans 
ftoffen in Reden. 

Hefperides, f. f: plur. [ Grec. ] Hefperi 
Töchter in der Grlechiſchen Mythologie. 

Heffe, ff. Heften, Heſſen⸗Land. 

Heflien, f. m. enne, f. ein Heſſe. 

Heſtoudeau, heftre, f. Her. 

Heteroclite, ädj.c.drf.m. & f. [beterochi- 
ton ] ein Wort , das von der gemeinen Re⸗ 
gelder Grammatic abgeht , ein abweichen: 
des abartendes Wort, nicht Kegelsrichtia ; 
item vulg. ein Sonderling, ein Meuſch, 
ber nad) feinen eigenen Kopff leben mil, 
ein wunderlicher Kopf. 

Heterodoxe, adj, c. [ beterodoxıs ] falſch⸗ 
glaͤubig, irrig. 

Heterogene, adj. c. [beterogeneus] von uns 
terfchiedener Art. 

Heterofciens , f. m. plur. ſ. heterofeii ] die 
Bilder, foden Schatten immer auf einer 
Seite haben, nemlich in dem temperirten 
Erdtheilen. 

Hetique, ſ. Etique. 

Heroudeau, etoudeau, hetudeau, f. m. 
[ beftaldus, Lat. barb. ein Bauer, ein 
Bauer: Huhn ] ein groffer junger Hahn, 
der noch zu keinem Eapaunen gemacht ift- 

Hetre, f.m. [Rüfter] eine Buche, ein Buch⸗ 


baum; 
Heu, interz. [ Lat. ] Ey. 

Heu, f. m. [ Holl. sui/k ] eine Art Schiffe 
von 300 Tonnen, fo man einladen fan. 
Heudrir, ©, ». modern, modericht oder 

dumpfficht riechen, als ſchwartze Waͤſche, 
die lang über einander liegt. 
Heulement, fm. [ f.Öuriemene ] dad Heus 


len. 

Heuler, v.a. [von heulen ] ein Schiff zu fi 
ruffen, das man von ferne fieht. 

Heur, f. m. ol. [von Zora] Glüd. (mirb 
nur noch im Scherg gebraucht, fonft fagt 
man bonbeur.) 

il n’yaqu’beur & malbeur, prov. alles liegt 
an Zeit und Glüd. 

il a plus d' heur que de fcience, prov. er hat 
mehr Slüd ald Verſtand. 


utz⸗Gatter unter einem Thor ges, Heure, /.f. [bora ] eine Stunde; bie Uhr, 


oder der Stunden⸗Schlag an der Uhr; eis 
ne Stunde Wegs; Zeitz; Gelegenheit. 

P beure du berger „ eine bequeme Zeit, abfons 

derlich , die ein Verliebter meint zu haben, 

meun 
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wenn eine Weibss Perfon feines Willens 


wird. 

il Abeure indũe, es iftgu fpät. 

laderniere heure, das Sterbe⸗Stuͤndlein. 

keures, im plur. 140,4] gewiſſe Gebete, fo 
man in der Kirche verrichtet, au richtigen 
Stunden des Tages, Horz Canonice; 
it. das Geber: Buch, worinnen diefe Gebes 
te ſtehen. EEE 

les quarante heures, das viergigfiundige Ges 
bet. 

d’ heure a autre, nad) und nach. 

d’ beure en beure, ie länger ie mehr. 

à touse beure, alle Stunden, inımerfort. 

pour Pbeure, aniegt, vor dißmahl. 

fur P beure, tonsal’ beure, al’ beure meme, 
alsbald, gleich. / 

à ceste beure, anießt, ichlger Zeit. 

à Ja bonne heure, fo ift ed gut, fo if mir es 
lieb, eben recht, In OOttes Nahmen; im⸗ 
merhin 

de bonne 
Zeiten. 

ala male beure , yur unglüdfeligen Stunde. 

Heureufement, heureux , f. Hüreu. 

Heurler, und deffen Derivata, ſ. Hurler. 


beure, bald, bald anfangs, bey. 


HEX HIE ı11o 
fahe Bibel fo Origenes heraus gegeben 


bat. 
Hexaftyle, f. m. [Hexaſtylus] ein bedeckter 
Gang mit o Seulen neben einander. 
Heyduc, /. m. ein Heyduck, Ungarifcher Sols 
dat zu Fuß. 
Hi, bi, hi, interz. [vom Laut ] ein Wort fo 
das Lachen ausdrückt. 
Hiacynte, hiades, hialoide, f. Hya. 
Hiatus, f. »». [ Lat. ] wenn in den Frautzoͤſi⸗ 
ſchen Berfen oder auch auffer den Berfen, 
zwey Vocales zufammen kommen, zu Ens 
de des einen und zu Anfange des ander 
Worts, tie einen üblen Laut machen; it, 
wenn fi) eineScene in der Comoͤdie nicht 
aufdie anders fchickt, noch an ihr hängt. 
Hibou, f. m. [vom Gefchren diefes Vogels, 
Holl.hube, buyde] eine Uhu, eine Eulez 
ein Licht s ſcheuer Menfch, der immer zu 
Haufe figt und felten unter die Leute 
t 


mmt. 
il fait le bibou, er ſitzt in ber Geſellſchafft und 
rebet fein Wort. 
une retraite de bibou, ein einfames Landhaus. 
Hic, f. m. vulg. [Lat.] der Haupt-Punct oder 
Haupt:-Umftand bey einer Sache. 


Heurt, f. m. [birgen ] ein Stoß gegen was ‚Hidafpe, hidatides, ſ. Hyda. 


hartes. 


Heurtequins, f. m. plur. zwey Eiſen, als Hideux, euſe, adj. 


Thuͤr⸗Klopffer, fo auf die Are der Stuͤck⸗ 
Laveren am dickſten Theile innerhalb anges 
macht werben. : 

Heurter, v. 4. & ». [ Birken, Holl. bürsen] 
ftoffen gegen was hartes. 

celà heurte la raifon, das iiber Bernunfft 
fehr entgegen, «8 lautet hart. 

celä me beurte,, das iſt mir befchwerlich, das 

» beleidiget mich, das verdreußt mich. | 

heurter a la porse, anklopffen an die Thür. 

fe beurter, v. r. zufammen fommen und 
ſchlagen. 

Heurtes, f. f. plur. blaue Kuͤgelein in den 
Wappen. 

Heurtoir, £ 
fer , ein Hammer au ber Thür; ein dicker 
eiferner Nagel mit einem durchbohrten 
Kopff,mitten auf dem untern dicken Their 
le der Stuͤck⸗Labete; ein Stück Bohle, das 

. Man unten aneine Batterie legt. 

Heufe, f: f. Ense] ber Stempel, fo 
in einer&Schiff-Pompe auf: und niedergeht. 

Hexacorde, f. m. [ bexachordum ] die Sex- 

ta major Oder minor in der Muſie. 

Hexaödre, f. m. [ bexaödron ] eine Figur 
mit 5 gleichen Seiten als ein Würfel. 

— f. m. [bexagonum] ein Sechs 
€ 


Hexametre, f. m. [bexameter ] eine Art 
Latelniſcher Verſe, der ſechs Fuͤſſe hat. 
Hexaples, f m. plur. [bexapla ] die ſeche⸗ 


Hideufement, adv. abſcheulicher Weife. 


—* Angl. ein Fell 
oder rauhe Haut ) ſcheußlich, garftig, abs 
fheulich. 


Hidragogue, hidrargire, hidraulique, hi» 
dre, hıdreleon, hidrie, hidrocele, hidro- 
cephale, hidrographe, hidrographie, hi- 
drographique, hidromantie, hıdromel, 
hidrophobie, hidropiper, hidropique, 
hidropilie, hidropote,, hidroftatique , f. 

d 


Hydr. 

— f. m. [ von iöpws fudor] eine 
Schweiß⸗Artzney. 

Hie, f. £. [f. demeifelle] ein Hohe ein Stem⸗ 
pelder Plalerer,, Pflafter Stöffel, womit 
fie die Steine gleich und hinein ſtoſſen. 


m. ein ThürsKlopffer, Anflopf: | Hieble, f. f. [Lat.ebulus] Attich, ein Kraut. 
‚ Hiement, f. m. [ vou biare, von bie] das ge⸗ 


waltfame Bewegen eines zuſammen gefüge 
ten Holtzwercks, ald der Gloden» Thurn: 
Spigen durch Laͤuten oder durch Wind; it. 
das Aufjichen und Fallenlaffen des groffen 
Schlegeld, womit man die Bruͤck⸗ uud ans 
dere Wähle einfchlägt ; auch der Schau deu 
bey foicher Arbeit erregt wird. 

Hiene, f. Hyene. 

Hier, v. a4. [von bie ] bie Pflafter : Steine 
mit dem Schlegel gleich flofien. 

Hier, adv, [ beri ] geftern. : 

Hieracites, f.m. plur. eine Art Ketzer inder 
eriten Kirche. 

Hieracium, fm, [Grec.) ein Kraut, Has 
bichts⸗Kraut. * 


N 
h h 





zu HIE HIP 


Hierarchie, f. f. [bierarchia] ein Engels 
Eher; der geifilihe Stand in ber Chriſtli⸗ 
chen Kirche. 

Hierarchique, adj. c. mas jur Drbnung bes 
geiſtlichen Standes gehöret. 

Hierarchiquement, adv. nad) Art des geif- 
lichen Standes in der Kirche. 

Hierarque, f. m. ein Geiſtlicher, der Unei⸗ 
nigfeit oder Unordnung unter den andern 
anfdnget. 

Hiere-picre, f. f. [lsgos, ſanctus, wıngos, 
amarus ) eine bittere Magen-Latwerge in 

— — — — 
ieroglyphe, f. m. [ bieroglypbum ] ein 
Sim, ein Bild⸗Geheimniß. 

Hieroglyphique, adj. e. finnreich, nachdeuck⸗ 
lich, ale eine Figur oder Sinnbild. - - 

Hieröme,Hieronymites,Hierufalem,f. Jer. 

Higrometre, higrofcope, ſ. Hygro. 

Hilaire, fm. [ Hilarius ] ein HanusRah: 


me. 

Hiloires, f. m. plur. bie Leiſten neben in ben 
Schiffen, woraufdie Dedel ruhen, damit 
man die Boden:Löcher zumacht 

Himen, himenee, himnaıre, himne, hi- 
mniſte, himnologie, ſ. Hym. 

Hinguer, (m.ein Stüd Holy auf dem Schiff, 
womit der Haſpel⸗Stock fe gemacht wird, 
daß er nicht weichen Fan. 

Hinfe, ff. [f. difer ] ein Wort, damit man 
auf dem Schiff befielt, etwas auf.die Hoͤ⸗ 
he zu heben ; siehe auf. 

Hioide, h ẽ, hipapante, hipecoon, 
hiperbate, biperbole, hipezbolique, hi- 
perboliquement, hipeteriä ue, hiper- 
dulie, hipertiron, hipetre, ne, 
hipocaufte, hipocifte, hipocondre, hi- 
pocondriaque, hipocras, hipöcrifie, hi- 
pocrite, hıpogaftre, hipogaftrique, hi- 
— hipoſtaſe, hipoſtatique, 

ipoftatiquement, hipotenuſe, hipote- 
caire, hipotecairement, hipoteque, hi» 
pot@Qugr, hipotefe, hipotetique, hipo- 
teriqu&fnent, hipotipofe, hipotrache- 
lion, (. Hy. 

Hippocentaure, f.m. [ bippocentaurw ] ein 


erdichtetes Ungeheuer ber Posten, halb 
ui Menſch, * — a 
1 ocrate, J. M. 1 craßes, 
ie berühmten —— figuͤrllch ein des 
Hipposgene, f. f.[Gras.] ein beräe 
ne . Je 2Cc 
—E — sr 


Hippodrome, f. m dromm ] eine 


. [4 
uns Bahn j ein — or Platz zu Eon: 
ſtantinopel. 
Hippogloſſe, f. f. ober hippogleflum , f.m. 
—5 equus, undyasssz] ein Kraut, 
ungensBlatt, Auffenblatt.. 
Hippogriffe, um. [bippogrifin | ein erdich⸗ 


HIP HOB rı 


tete Thier halb Pferd, halb Greif. 
Hippolyte, f. m. [Hipzo/rw ) ein Ranus- 


ade, 
Hippolyte, f. f. [ Hippolyra ] ein Weiber: 
Nahme. 


Hippomanes, m. [ Lat. ] eine Art Gift 
bed den Alten; it. ein Kraut. . 

Hippoporame, f. m. [ bippoposamm ] ein 
Meer: Pferd. 

Hirondelle, f.f. [birundo] eine Schwalbe; 
zu Paris werden diejenigen Tonnen alfe 
genannt, die zur Faften:Zeit dahin kom⸗ 
men, vor ihre Klöfter zu betteln. 

birondelle de mer , ein Fiſch mit groffen Jloß⸗ 
Federn; it. eine Art leichter Schiffe. 

Hiffer, v.a. [vor haufer ) aufjiehen, aufbes 
‚ben, auf den Schiffen. e 

Hiflepe, hifterique, hifterologie, f.Hys. 

Hiftiodromje , f f. [von Isiov, velum und 
deduos, curfus Jdie Wiffenfhafft sn fegelm, 
oder ber Schiffahrt. 

Hiftoire, ff. [ bifloria ] eine Seſchicht, eis 
ne Hiftorie; Lebens: Befchreibung ꝛc. eine 
lange Erzehlung; ein Bemählde fo eine 
Hifiorie vorftellt. 

14 — dir, ed gehet bad Geſchrey. 

Hittorial, e, ady. hiſtoriſch 

Hiftorien, f. m. [ bifloricw ) ein Hiſtorien⸗ 
Schreiber, GefhihtsSchreiber. 

Hiftorier, v.a.[von bifoire ] ausjleren mit 

- Bildern, Gemaͤhlden. 

Hiftorierte, f.f. ein Hiförchen , eine kleine 
Ersehlung. 

Hiftorivgraphe , f- m. ein Geſchicht⸗Schrei⸗ 
b 


er. 
Hiftorique, adj. c. [ bifloricw ] hiſtoriſch. 
Hiftoriquement, adv. hiftorifcher Weife. 
Hiftrion . f. m. [biſtrio] ein Poffen « Spies 


ler. 
Hiver, f.m. [ bibernum] der Winter. 
P biver de la vie, poët. das Alter, 
Hivernal, e, adj. mas um Winter geböret. 


fleur bivernale, Winter⸗Blume. 


Hiverner, v.n. [bibernare ] überwintern. 
s’ hiverner , v.r. in bie Kälte geben , fich im 
Kalten aufhalten, fich an die Kälte gewoͤh⸗ 


nen, 

Hivorahe, f. f. ein Brafillanifcher Pflaumen 
Baum, 4 nuralle ı5 Jahr Früchte trägt. 

Ho, ho! interz. bo, ho! 

Hober, v, m. ol. [ Germ. ] heben, 

Hobereau, f. m. [vom boder ] ein Lerchen⸗ 
Sald; it. vulg. ein arm ann , ber 
etwas bey andern fucht au fiihen ; ein un: 
wiffenber Menfch, ber unter bie Leute 


mt. 
Hobin ‚Am. ol. eine Art ZeltersPferbe ober 
raber. 
Hobo, f. m. eine Art Plaumen⸗Baͤume in 


News Branata in Weſt⸗Indien. 
He · 





— — — — — 
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Hobreau , f. Hobereau. 

Ho, f. m. ein gewiſſes Karten: piel, worin: 
nen ſechs Blätter vor andern alle die übris 
gen ſtechen koͤnnen; es find zweyerley Ar- 
ten: Je boc Mazarin , und de boc de Lion; 
it. ein Brieff der in diefem Spiel über die 
andern ift. — 

celä m’ eſt boc, ich hoffe Bon Proceß ju ges 
winnen, ich habe ein gew | 

daran ; it. überhaupt von allen Dingen ich 
bin diefer Sache gewiß, das Falimir nicht 
entgehen. 
eeläeft hoc, das iſt ſo, im Bafconifchen und 
Languedockiſchen heift es fo viel als : oüi. 
Hoca, f. m. ein Spiel mit 30 Heinen Kugeln 
auf einem Tifche, im leder Kugel ift ein Zet⸗ 
tel, darauf ftehet, mad man gewinnet oder 
verlieret, ift aus Eatalonien gefommen,- 
Hoche, f. f. [f. coche ] eine Kerbe, als auf 
den Kerb⸗Hoͤltzern 2c. eine Scharte. 
Hochement, f. m. [ £ bocber ] das Echüts 
teln des Kopffes. 

Hochepied, f. m. [ von bocher und pied] 
ein Falck, der den Reiger Reigen macht. 

Hochepot, £ m. [ von bucher und por ] 
klein gehackt Fleifh in einer Brühe zum 

en 


Hochequeu£, f. m. [von bocher ,„ auf bie 
2* heben und queue, cauda ] eine Bach⸗ 
ftelge. 

——— v. a, [ butben, Holl.] Mcẽte, den 
Kopff auf die Höhe werfen, verächtliche 
Geberden damit machen, daß man ein Ding 
nicht achte. . 

bocher unarbre,, einen Baum ſchuͤtteln. 

bocher labride, einem die Zunge ziehen, et⸗ 
was aus einem heraus locken wollen, ihn 
darzu antreiben, reißen. 
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die Hollaͤndiſche Sprache, das Hollänbis 
fe; ein Hollduber. » 

Holocaufte, f. m. [bolocauftum ] ein Brands 
Dpffer, ein Opffer. . 

Holographe,, adj. m. [ bolograpsum ] mit 
eigner Hand gantz durchgefbrieben , als 
— bolograpbe, eigenhaͤndiges Te⸗ 

ament. 


ſſes Stich⸗Biat Holomerre, f. m. [ bolometrum] ein Mathe⸗ 


matifches Inſtrument, allerley Maaß am 
Himmel und auf der Erde zu nehmen. 

Hom, f.On. 

— f- m. [ Holl, bummer] ein Sees 

rebs. Su: 

Hombre, f. m. [vom Spaniſchen, Hombre, 
Lat. bomo ] dad Lomber-Spiel in des Kar: 
te, lejeu del’ bombre. 

F bombre,heit auch derjenige in dieſem Spiel, 
ber anfängt zu fpielen. 

Homelie, ſ. Homilie. 

Homer, f. m. ein Hebräifches Maaß, ber 
ıote Theil vom Epha. 

Homicide, f. m. & f. [ bomicida ] ein Muͤr⸗ 
der, Todtfchläger, Todtfchlägerin. 

bomieide de foi möme, ein Mörder an ſeinem 

eigenen Leibe. | ur 

Homicide, f. m. [ bomicidium ] ein Todts 
ſchlag, Mord ze. 

Homicider, v.a, ol. tödten, todtſchlagen. 

Homilie, ff. [ bomilia ] vor dieſem eine 
Predigt, fo man zum Volck gehalten hat; 
iegt noch eine gewiſſe Nacht⸗Lection im 
Brevier. 

Hommage, f. m. [von bomo , woraus man 
bomagium gemacht hat ] die Pflicht der Le⸗ 
heus⸗Leute, fo fie ihrem Herrn verfprechen, 
die Huldigung; it. Ehrerbietung,, demuͤ⸗ 
thige Aufwartung, Gehorſam. 


‚Hochet, f. m. [von bocher ] ein“ Rinder: Hommag£, &e, adj. gehuldiget. 


EKlapper oder Schlötterlein. 
Hoder, v. a. vulg. mad machen. 
Hoiau, ſ. Ho 


u. j 
Hoir, fm. [beres] ein Erbe, im Gerichte; 
ndel. 


Ha Ä j 
Hoirer, f. m. ein junger Erbe, ein Kind das 
Die Erbfhafft haben fo. 
Hoirie , f.f. Erbtheil, Erbſchafft. j 
Hoirin, f.m. das Holg, fo zur See anzeigt, 
wo der Anderliegt im Waffer. 
Hola, interj. bola! bo! hört auf, halt fill, 


ola. 
Be le hola , Friede gebieten ; Friede ma: 
chen oder ſtiſften — — —  - — — 
Hollande, f. f. Holland; it. Hollaͤndiſche 
Leinwand; Holdndifcher Porcellan. 
soile d’ Hollande, Holldndifche Leinwand. 
drap d’ Hellande , Holdndifh Tuch. 
Hollander,, v. 4. die Zederkiele durch heiſſe 
Aſche schen. . 
Hollandois, e, adj. &@ fusfl. Hollaͤndiſch; 


Hommager , f.m. ein Gebuldigter, ber Huls 

digung thun , Lehnd: Pflicht abftatten muß. 

— ff. ein groſſes, dickes, ſtarckes 
t 


Homme, f. m. [bomo ]ein Menſch, ber 
menſchliche Leib; ein Mann; ein Lehens⸗ 

Mainz ein Lehentraͤger; ein Bürge. 

bomme decorps , ein feibeigener Unterthan. 

homme de chämbre, ein Kammer: Diener bey 
einem hoben Fürften. - 

un bomme d’affaire, ein Agent eines abwe⸗ 
fenden Herrn; ein Anmwald vor Be:idht. 

’ ni 


ter. 
jeu de U. bomme, «in Spiel In der Eharte, 
fonft auch jew de Ja bere genannt. 


bon bomme, ein alter Mann; ein guter ehr⸗ 


licher Mann; ein Hahureh ; ein einfdlti« 
‚ger Tropff. _. ee irn 
les buns hommes, die Fratfes Minimi ades 
Paulines- Mönche. j 
Je 


115 HOM HON 

je ne fuis pas homme 4 vons mentir , ich were 
de dich nicht beliegen., 

suer fon bomme, feinen Beguer eutleiben. 


Hommee, f. f. ein Tagwerck, fo viel ein 
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tung; Ruhm, Lob; ehrliher und guter 
Nahme; Zucht, Keuſchheit der Weibs⸗ 
Perſonen; die Zierde, Shmud, wovon 
man Ehre hat; ein Ehren-Amt. 


Mann des Tags vom Felde bearbeiten kan. | rendre bonneur , Ehre erweifen. 
Homocentrique, adj. c. ol. |bomocentricus] en U konnenr,, à U bonneur de &ec. zu Ehren 


viel Circkel oder Figuren , die doch nur els | 


nen Mittel:Punct haben. 
‚Homocule, f. m. [bomunculus , 
bey den Medicis, ein Eleiner Meufch. 


bomauncio 


des ic. 


gens d’ honneur „ ehrliche Leute. 


röparer U’ honneur d’ une fille , ein Mägblein 
wieder zu Ehren bringen, 


Homvg£ne, adj. c.[ bomogenew) aus gleich faire —— d’ bonneur, einem feinen 


gearteten Dingen em gefeget. 


Homologation, f. f. [ duoroytu, allentior ] 


ehrlihen Nahmen wieder geben. 


faire bonneur , zieren ; berühmt machen. 


Beftdtigung und Herausgebung einer| chevalier d’ bonneur, ein Cavalier , der das 


Schrift vor Gericht. 

Homologue , adj. c. [bomologws ] übereins 
ſtimmend in der Geftalt oder Figur. 

Homologuer , .v. a. öffentlih im Nahmen 
des Gerichts befräfftigen. 

Homonyme, adj.c. [ bomonymum ] gleiches 
Nahmens. 

Homonymie, f. M der Gleich⸗Laut des Nah: 
mens. 

Hon, hon, interz. ey! ey! 

Hongnette, f. f. eine Art foigiger Meiffel 
bey ven Bildhauern in Marmor. 

° Hongre, f. m [ bungarw ein Wallach , ein 
verfchuittener gen 

Hongreline, f. f. eine Art kurger Wämfer 
der Weibs-Perfonen, welche Mode aus Un: 
garn gekommen ift. 

Hongrer, v.a. [f.bongre] ein Pferd walla⸗ 
chen, auswerffen , verfchneiden. 

Hongrie, f. f. Ungern, Ungerland. 

point de Hongrie , eine Art gewaͤſſerter Tapes 
ten, als Wellen gemircker. 

Hongrois, e, adj. & Jubft. Ungarifch ; ein 
Ungar; das Ungarifche, die Ungariſche 
Sprache. 

Honntte, adj. c. [ ol. bonnefte, Lat. bone- 
flus J ehrlich, tugendhafft , wohlftändig, 
ehrbar, loͤblich. SERIE 

un bomme bonnete „ ein ehrbarer höflicher 
Mann. 

un bonnete homme, ein böflicher , gefchickter 
Mann, derfich auf allerley Händel wohl 
verfichet, mie man fich gegen iederman aufs 
führenmuß. . 

Honntte, f. m. die Ehrbarkeit, Ehrlichkeit: 

Honnetement, [ol. bonneſtement] adv. ehr: 


Lich ; loͤblich, wohlanfiändiger Weife; mit 


Ehren. 

— ff. [ol.sonneflere,Lat. boneflas) 
Erbarkeit/ tugendhafftes Wefen , Töbtiche 
Art; Wohlanftaͤndigkeit, Ehrlichkeit; 
Scham und Shen, Höflichkeit; ein Fleis 
nes Gefchend fo man einem aus Erkennt 
lichkeit megen eines erwieſeuen Dienftes zu 
geben pflegt. , 

Honneur, f. m. [bonor ] Ehre; Ehrerbie⸗ 








vornehme Königliche und Fuͤrſtliche Frau⸗ 
enzimmer führe. 

dames d’ honneur,Rönigl. oder Fürfil. Frauen 
zimmer oder aufmartende Edel- Damen. 

enfans d' bonneur, die Edel: Knaben oder 
Pagen. 

confeiller d’ bonneur, ein Titel:Rath, ein 

ath, der auch unter den andern einen Sig 

bat und mit richten darf. 


point d’ bonneur, in den Wappen ber vors 


nehmſte Platz. 
quartier d’ bonneur, das vornehmſte und erfte 
Feld in einem Wappen. 


faire honneur äunrocher , hei zur See, ſich 


einem Felfen nicht nahen. 

les honneurs, die Höflichkeiten, fo man einem 
erwelſet, entweder felbit oder durch andere, 
als wenn man einen beſucht, ihn willfom= 
men beiffet, begleitet, Sig nehmen heiffet, 
sufpricht ꝛe. ben groffen Ceremonien find es 
die Haupt⸗Stuͤcke, fo Dazu gehören, die 
von deu Vornehmfien getragen werden, 
als zur Tauffe ꝛc. item gewiffe Geſchencke, 
ſo man ſonſt den Prieſtern thut; item die 
Wappen, Sporen ꝛc. bey den Leichen. 

les bunneurs de U égliſe, die Ehren: Vorzüge, 

‚ fo die Stifter oder die Patronen einer Kirs 
he in eder bey derfelben in öffentlichen Ce⸗ 
remonien haben. 

bes bonneurs de ville, einige Ehren: Bedienuns 
gen unter. der Bärgerfchafft , als Sorg⸗ 
falt vor die Armen, Bürgermeifter Rich: 
ter: Amt. 

les bonneurs, im Karten Spiel , die Zigu: 
ren, ald Könige, Bauren ic. 

Honnir, v. a. ol. [ böhnen ] befhimpffen, 
ſchmaͤhen, ſchaͤnden. 

bonni foit qui mal y penfe, ber iſt kein ehr⸗ 
* Mann, der boͤſe Gedancken dabes 

at. 

Honorable,. ady. c. [ bonorabilis] Ehren⸗ 
werth, loblich, hochzuachten, ruͤhmlich, 
fhärvar, anſehnlich. 

bonorable komme, ein Titel, den man in den 
Eontrasten einem Manu giebt, en 

sine 
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be morceau honteux, das letzte Stück, fo in der 


keine Bedienung bat, als der Ehrfame,oder 


ber Erbare ac. 

Pieces bonorables de!’ &cu, die Haupt-Stüde 
eines Schildes, die in ihrem rechten Ort 
und Maaß fiehen , ale Baldde , Binde, 
Ereug ꝛe. 

amende honorable , eine (himpfliche Kirchen: 
Buffe,da der Hencer einen Miffethäter bis 
auf das Hemd ausjiehet, und ihn mit eis 
nem Stri® am Halfe und brennenden 
Wache : Licht in der Hand vor die Kirche 
führet, und da Abbitte thun läßt ac. 

faire amende bonorable a quelgu' un, einem 

- abbitten, daß man widriger Meynung ge: 
weſen ift. 

eolonne bunorable, sine Ehren⸗Seule. 

Honorablement, adv. ehrlich, mit Ehren. 

Honoraire, a4. c.[bonorarius] der nur die 
Ehre einer Bedienung und den Zitel bat, 
meiter nichts davon genieffet oder dabey 
thur. 

un confeiller honoraire , ein TitelsRath. 

tutenr bonoraire, ein Ober⸗-Vormund, ber 
auf die, fo die Güter unter Haͤnden haben, 
acht giebt. 

Honoraire, f. m. [ bonorarium ] eine Vereh⸗ 
zung, fo man den Advocaten giebt, wenn 
man fie gebraucht oder fich ihres Raths er: 
holet hat, desglcichen den Medicis wegen 
ihrer Bemühungen, und den Geiklichen 
vor Meffen, Zauffen, Leichpredigten ꝛc. 

Honorg, fm. [Honvriws) Manns⸗Nahme. 

Honorer, v. a. fbonorare] ehren, hochachten, 
in Ehren halten ; Ehre zuziehen, geehrt ma⸗ 
hen ; beehren, de quelgue chofe, mit etwas. 

Honorifique, adj. c.[bonorificıs ] droits bo- 
norifiques, die Ehren: Borzüge, die ein 
Stifter eines Kloſters oder einer Kirche 
bat, im leben und nach dem Tode. 

Honte, f.f. [Hobn, Schaude Jdie Scham; 
der Schlmoff, Die Schande, Schmach, Uns 
ehre; ein Schandfled. ' 

* faire bonte, befhämen. 

awoir honte, ſich ſchaͤmen. 

it a bil toutes fes bontes, prov. er ſchaͤmt ſich 
gar nicht mehr. z 

il eft lahonte de fon fiecle, er iſt ein Schand: 

eck feiner Zeit, der ſchaͤndlichſte Menſch 
von der Welt. 

Honteufement, 
Schanden. 


Honteux, eufe, #d). ſchamhafft, vol Scham; | 


ſchlmeflich, (handlich; befchämt, de guel- 
que chofe, über etwas. 

de partieschunteufes, die Scham⸗Glieder. 

V’artöre, la veine bonteufe „ iſt bey den Me- 
dicisbie Ader, fo das Blut zu den Scham» 
Bliebern leitet. 

Erre la partie bunteufe d’ un corps, einer 
Compagnie Schandfled ſeyn. 


adv. ſchaͤndlicher Weife, mit 


Schuͤſſel bleiber , das fich ieder ſchaͤmet zu 
nehmen. 

Höpital, f. m. [ von bofpes ] ein Spital, 
Krancken⸗Haus; im Scherg,, ein kraucker 
Menfch, ein Krüppel. 


‚Hoquet, f. m. [vom Ton, den man dabep 


macht)] das Scyludfen, Hetſchen. 

‚ötre dans le hoguet de la more, inden letzten 
Zügen liegen. 

Hoqueter, v. ». ſchlucken. 

Hoqueton , f. m. [Holl. buyke, toga, pal- 
lium ] ein Rod der Zrabanten; item ein 
Trabant. 

Horaire,, adj. c. [horariws] lecercle horaire, 
der Stunden: Kreis. 

Horame, f. Harame. 

Horde, j. f. eine tartarifhe Horde, eine 
Partep Tartern, fo ſich in ihrem Lande zu⸗ 
ſammen halten. 

Horee, f fein&chauer,ein@turm mit Regen. 

Horion, /.m. ol. ein harter Stoß oder Schlag 
den man einem giebt. 

Horifon, horizon, f. m. der Beficht: Kreis, 
der Horizont, fo weit als man deu Himmel 
ſehen tan; in der Geographie aber der 
Kreis , den man ſich mitten durch die Erd: 
Kugel einbildet, daß er mit dem Alquator 
durch die 2 Pole zwey Ereuge mache ; jenen 
beift man vi/uei, diefen varionel. 

Horizontal, e, ads. das der Waffer- Ebene 
gleich iſt, das nach der Waſſer⸗Wage iR; 
oder das auf dem Horizont if. ° 

Horizontalement,adv. nach der Waffer-Was 
ge, der Wafler-Ebene gleich, plat, lach hin. 

Horloge, f. f. [burofogium] eine Uhr; eine 
Schlaz⸗Uhr; Uhrwerck. 

borloge de ſable, eine Sand⸗Uhr. 

borloge dort, die Sand⸗Uhr ſtehet. 

quasre hurloges, jur See, machen zwey 
Stunden, denn ſie haben meiſtens Uhren 
von halben Stunden. 

Horloger, horlogeur, f. m. horlogere, f. ein 
Uhrmacher. 

Horlogerie, f.f. der Handel mit Uhren ; das 
Uhrmachen ; die Uhrmacher: Kunft. 

Hormis, adv. & prep. [von bors und mestre] 
ausgenommen. 

Horographie, f. f. [ borographia ] die Wif: 
ſenſchafft Sonnen⸗Uhren zu machen. 

Horologe, f. m. [ borologium ] der Griechen 
Diurnal oder Buch, mworinnen die horæ 
Canonicz fliehen, das Briechifche Kirche 
Gebet⸗Buch. 

Horoptere, f.f. in der Optie, die gerade Li⸗ 
nie, die aus dem Punct geſogen iſt, wo die 
imep axes optice gufammen fommen. 

Horofcope , f.m. & f. —— das Pla⸗ 
netenftelleu,, das Weiſſagen aus dem Lauff 
der Planeten. 

tirer 
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sirer P borofcope, einem feinen Planeten 
ſtellen, aus eined Geburts⸗Stunde etwas 

weiſſagen. 

un difeur d’ boroſcope, ein Planetenfieller. 

borofcope hunaire, der Punct, mo der Mond 
if, wenn die Sonne aufgebet. 

borofcope, it auch ein marhemarifches Juſtru⸗ 
ment, als ein planifpherium. 

Horreur, f. f. [ borror ] Schredten, Furcht, | 
Entſetzung; Abfden, rauen; ein Schauer, 
gitrern, als im Fieberz Zerköhrung, Ders | 
wuͤſtung; etwas das Entjegen macht; it. 
etwas das einem eine Ehrfurcht einpräget. 

Horrible, adj. c. [908 borror ] entſetzlich/ 
greulich, grauſam; unbeſchrelblich, über 
die maſſen gro 

Horriblement, adv. grauſam, entſetzlicher 
Weiſe, ſchrecklich; aus dermaſſen. 

Hors, prep. & adu. [von fors, Foras ]auffer 
de quelgue ebofe ; ausgenommen cum Ac- 


wurs bors d’ efcalade, Mauren, bie nicht 
konnen mit Leitern überftiegen werben. 
bors de prix , gar jutbeuer. 
bors de propos, das nicht zur Sache gehöret. 
bors. d’ «uvre, das nicht zum inwendigen Ges 
baͤu, oder nicht zur Haupt: Sadye gehöret ; 
ein Neben⸗Werck. 
bors la main, den Zaum nicht achten, als 


Hors - d’-euvre 2 m. ein Neben s Berit, 
Bepeffen ; ein Neben: Werd. 

Horsmis , f. Hormis. 

Hortol 56 m. [m born ] Kücyen-Gars 
ten:Berwächfe, Küchen: Kräuter. 

—— m. eine Art Bögel, etwas klei⸗ 
ner als eine Lerche, weiche fehr fett wer⸗ 


den. 

Hofpice, f. m. [bofirium ] eine Herberge; 
eine Einkehr, fonderlih vor Ordins. Pers 
fonen, fi in den Städten aufjuhalten, 
wenn es auf dem Lande gefährlich iR, oder 
wenn Fremde von folchen Drden kommen. 

Hofpital, f Höpiral. 

‚ Hofpitalier, e, ady. & fubfl. el gewiffer 

KittersDrden und Minds: und Nonnen⸗ 

Orden, fo der Armen wartet ; it. andere 

Perfonen, fo Armen aufnehmen; Gaſt⸗ 


Mega, ff. [boßisaliras | Gaſt ⸗Fred⸗ | 


eit. 
Hofpodar, f.m. der Titel der Wallachiſchen 
und Moldanifchen Türken. Ä 
Holt, f. m. ol. [von dofßss ] eine Armee. 
Hoſte, hoftel, hoftelage,, hoftelerie, ho- 
ftelier, hoftefle, ſ. Höre, 
Holttie, f. f. [ boflia ] ein DOpffer ; das Brot, 
oder Dblate im Heil. Abendmahl. 
Hoftilement, adv. [ boftiliser ] feindfeliger 
Weiſe, als sin Feind. 





(4 


— .HOS HOU' 1120 


Hoftilite, ff. [Aboſtilitas] Feindſeligkeit. 

Hoſtiae, j.f. ol. [von bojte, böse, der in tie 
nesandern Haus wohnt] derHünner Zins, 
oder die Zins « Hühner, fo Unterthanen 
ihrem Herrn jÄhrlich wegen der Wohnung 
auf feinem Yrund und Boden geben. - 


Höte, f.m. hötefle, f. [von beſlus, ol. pre 


bofbes | Wired, Wirthin; einer der mit 
dem andern ın einem Haufe wohnet; ein 
Hauswirth, dem das Haus gehoͤret; ein 
Juwohuer des Hauſes, der es gemiethet, 
oder ſonſt iune hat z einer der gafifrep IR 
und die Fremden gern aufnimmt; einer 

' der eine Bafterey oder einen Schmausause 
richtet ; ein Ga: Wirth; ein Gaſt oder 
Neifender ; ein fremder oder Gaſt, als ein 
guter Freund, den man aufnimmt, 

des böses de ce boss „ Die Bögel und das Wild 
in diefem Wald, das fi darinnen aufhält, 

‚die Einwohner deſſelben - 
vivre atabled’ böte, um einen gewiſſen Preis 
alle Mahl zeiten fpeifen. 

compter fans fon böse, die Rechuung ohne 
den Wirth madyen. 

Hötel, f.m. ein Wohnhaus, vor biefem inte 
gemein ; ietzt nür von groffer Herren Pals 
läßen oder groſſen Wirthe⸗Haͤuſern. 

maitre d’ börcl, Hofmeifter. 

botel de ville, dad Rath⸗Haus in einer Stadt. 
börel-Dien, der groffe Epitalin Paris. 
bötel de Bonrgogne, ein Drt in Paris, we 
man Comoͤdien fpielt; wenn man vorher 
von Comoͤdien geredet hat, fert man nur 
bloß botel vor die ſes Haus. 

Hõtelage, f. m. ber Zins, den bie fremben 
Kaufleute vor Haͤuſer und Kräme geben; 
it. cin Haus:Zins, den die Unterthauen ih⸗ 
rem Herrn geben muͤſſen. 

Hötel-Dieu, f. m f Hötel. 

Hötelerie, f. f. ein Wirchs» Haus; eins 
Einkehr der Fremden 

Hötelier, f..m. e, f. ein Gaſtwirth, ein Safl⸗ 


geber; in den Kloͤſtern derjenige, fo die. 


Fremden bewirthet. 

Hôteſſe, f. Höte. 

Hotte, f.f. [Holl.borte, Koje, Germ.) ein 
Zrag: Korb von Weiden, unten eng und 
oben weit. 

en burte, als ein folcher Korb geftalt , fo fon» 
derlich von Caminen gebräuchlich if. 

Horte£e, f.f. ein Trag-Korb voll. 

Hottereau, f. m. ein Korb von ungefcheel- 
ten Weiden geflochten. 


| Horteur, /. rm. dereinen Trag: Korb trägt. 


Hou,hou, inserz. ein Zuruff der Such⸗Ruech⸗ 
te suden Leit⸗ Hunden bey Dem "Jagen. 

Hotage oder Hoüsche, . m [ Weg ] bie 
Spur oder der Strich im Wafler,, den das 
Schiffeine Zeitlang Hinter fich läßt. 


Houblon, f. m, [Hoppen, Hopffeu] Hopffen. 
| riou· 


| 
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Houblonniere , f.f.ein Hopffen-Barten. 

Houcre, f. Hourgue. 

Heus, [.f.(SHaue) eine Haue, ein Karft, als 
der Winter zu Bearbeitung des Weinbergs, 
u der Mauer zu Einmachung des Mör: 


tels. 

Houir, v. a. behacken, als den Weinberg. 

Houhou, f. f. une vieille boubou, ein altes 
böfes Weib, im Spott. — 

Houille, f.f.(Niederfähf. Huͤllen) eine Art 
von Erde,fo mit Wurgeln durchwachſen ift, 
bie man wie Torf trocden machen und wie 
Koblen brennen fan. \ 

Houle, f.f. ( von hohl) ein Geſchlrr auf das 
Feuer zu fegen , ein Koch⸗Topff; auf dem 
Meer und aufden Fluͤſſen, eine Welle bie 

in Bewegung iſt. 

Houlette, f. f. ( wegen der hohlen Schaufel 
vornen daran / von bbule) ein Hirten⸗ Stab; 
auch von geiſtlichen Hirten; item das Ei⸗ 
fen ber Gaͤrtner, womit fie die Blumen⸗ 
Zwiebeln und andere Wurgeln audheben. 

Houleux, eufe, adj. wird vom Meer gefaget, 
das nad) gefilltem und gelegten Wind 
noch voller Wellen if. j 

Houmar, f. m. (gammarus) eine Art See⸗ 


Krebfe. 

Houppe,f. fi (Hoppe,Koppe) eine Doafte, ein 
Buſch von Seide, Silber ic. Haaren, Ge: 
dern ze. ein Dolle. 

Houppelande,houpplande,f. feineYrt weis 
ter Roͤcke mit kurtzen Ermeln. 

—— v. a. (vonbouppe) die Meinen 
Doäflein vornen an bie Neſtel machen. 
Houpper, v. 4. (von der Art des Gefchreyes 
oder Rufe) wenn ein Jäger den andern 
rufft, daß er zu ihm kommen foll,meil er ein 

FWildpret angetroffen hat. 

Houppier, f. m. ein Baum, dem die Hefte bis 

an die Koppe abgehauen find; it. die Kop⸗ 

pe oder das obere Theil an einem Baum, 
fo man zum Bau: Holg nicht brauchen Fan. 

Houragan, f. Ouragan. 

Houraillis, f. m. eine Koppel oder Trupp ſchaͤ⸗ 
bichter und unnuͤtzer Jagd» Hunde. 

Hource, f.f. ei Seil,das die Seegel⸗Stauge 
alleeit an demjenigen Ende hält, wo der 
Wind herachet. i 

Hourdage, f. m. ( von Hürte) eine geflochtene 
Wand, da man Klebwerck mit Leimen an 
den Häufern macht; bey den Maurern, 
eine Wand da fie den Kalch nur grob auffen 


daran merffen, als man den Leimen daran 


klebet. 
Hourder, v.a. grob uͤberwerffen, ald ein Ge⸗ 


mäuer , dad noch niche mit Kalch uͤberſtri⸗ 


chen ift. 
äleft crosse & bourd£, er iſt befprigt mit Koth 
als sin Leimentreter. 






Houfpiller, v. a. 
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Hourdi, f. m. der legte Balcke gegeu das Hins 


tertheil des Schiffes. 
— „ fm. ein ſchaͤbichter unnuͤtzer Jagb⸗ 


und. 
Hourque, houcre, f. £ [ Holl. ein Hoder] 


eine Art 


olländifher Jagd⸗Schiffe, vou 
50 his 300 


unen zu fuͤhren. 


Hours, f. m. ein Bock, worauf die Bretſchnel⸗ 


der den Balden legen , den fie gerfchueiben 
wollen ; it. ein Gurt-Bett. 


Hourvari, f. m. [berwarts) ein Ruff der Jaͤ⸗ 


ger,die Hunde zurück zu rufen, hieher, ders 
warts; eine Finte oder ein Streich, den die 
Advocaten dem Gegentheil in einem Pros 
ceh machen ; ein Tumult, Lermen. 


Houfeaux,oder houfes,/. m. plur. ol. [Hofen 


eine Art Struͤmpffe wider Kälte,Regen un 
Bun Wetter, ald @tiefel ohne Schuß; 

n der Normandie heift man auch Die Schiff: 
oder Fiſcher⸗Stiefel alfo. 


a6 quist& fes boufeaux , vulg. er ift geſtor⸗ 
ei. 
fe Houfer , v.r. ol.Stiefeln, oder Reis⸗ 


Strümpffe — 

aſpeln] eines Kleider jer⸗ 
kruͤppeln, zerdruͤcken; jerreiſſen, wie ein 
Hund einen kleinern uͤberwiriſſt, und ihm 
das Fell zerreiffet. 


fe boufpiller ‚v. x. ſich beiffen, ald Hunde. 
Houspillon, f. m. einige fagen auch gouspil- 


lon, ein Glas Wein, fo die zur Straffe trin⸗ 
* muͤſſen, die etwas uͤber Tiſche verſehen 
aben. 

Hoüflage,f. m, [von boue] das Bretterwerck, 
womit man eine Wind: Mühle rund herumg 
zumacht. 

Houſſart, ſ. Huſſart. 

Houffaye, f. f. [vondoux] ein Gebuͤſch vom 
Stech⸗Palmen. 

Houfle, f.f. [hüllen, Holl. Hulſel] ein Kleid 
vor diefem, darein fih die Weiber huͤlleten 
im Regen oder Froft ; eine Decke, über ein 
koſtbar Bett, Stähle, oder fonk etmas,das 
man ſchonen will; rine fammetene Rute 
ſchen ⸗ Decke des Fuͤrſtlichen Frauemims 
mers in Franckreich; eine Sattel Decke; 
ein Stuͤck Fell, das man oben auf die Kum⸗ 
met macht; eine Schabracke die man hin⸗ 
ter den Sattel bindet. 

une houſſe en bottes, eine Sattel⸗Decke, fo nur 
über den Rücken geht. 

une houffe en fouliers, eine Decke, die auch ne⸗ 
ben bisan die Steigbügel herabhaͤnget. 

unlis en bouffe, ein ' ett,deffen Decke weit 
herab und an Stecken hänge , weil keine 
Dorbänge fonft daran find. 

Houffer, v. @. mit einem Kehrmwifche ober 
Kehrbefen an einer Stange abfenen,als den 
Staub, die Spinumeben ‚ abkehren. 


boulff, de — & aqjec. abgekehrt; im 
mn den 
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siert. buy: buy Sau. 

Houflettes, f. f. pt. ol, [von baufeaux) Os Huir,v. n. 4. hinter einem herſchreyen man 
fen, bey den Schloſſeru find es Schloſſer, fol ihn aufhalten; item einen auszulachen 
wie an den Koffern, Die ſich (hlieffen, wenn | und zu verſpotten; hinter einem Woiffe 

der Dedel darein fällt. auf der Jagd herfchren:n : it. mit groffens 

Houfleur, f. m. eufe, £ [von buffer) ein) Lermen und Schlagen die Fifche ind Garu 
Abfeger, Ausfehrer, Abfegerin ıc. jagen. 

Houflieres, [. f. plur. [von houx) ein Gebuͤſch, Huette, f.f. [vom Geſchrey und Heulen] eine 
ein Ort vollfleiner Sträuche. Nacht Eule. 

Houſſine, S.f. [von soux Jeine Spitzruthe; Hugue, f. Y. Hugo] ein Mauns⸗Nahme. 
ein ſchwanckes Rütplein, etwas aurzuflop: Huguenot, f.m. otte,f.ein Ealoinifl. 

Huguenot;tte,ad;, Hugenottiſch. 

Huguenortte, f. ein Bleiner Dfen den man 
in einem Winckel fielen kan; it. eine Brat⸗ 
Pfanne. 

des wufs dlabuguenotte, Eyer mit Schoͤps⸗ 
Brühe und Butter zugerichtet. 

— Sm. die Hugenottiſche Re⸗ 

igion. 

Hui, adv. ol. [bodie] heut. iſt nur noch in Ge⸗ 
richten gebräuchlich,fouft fagt man au jour 
d' bui oder aujourdbui in einem Wort. 

Huile, f. f. [ oleum] Del. 

cette piece fent U buile, diefes Werd if mit 
Fleiß gefchrieben. 


en. 

— v.a. vulg.mit Spitzruthen oder 

duͤunen Steden auskiopffen. 

— m. ein Tehrwiſch, Kehrbeſen an 
einer Stange. 

Houſſon, f. m. [von boux] eine Art Bruͤſch 
oder Maͤusdorn. 

Houtarde, f. Outarde. 

Houvari, f Hourvari. 

Houx, f. m.[Holl. Hulſt] ein Baͤumlein, 
Stech Palme. 

Houx-frelon, f. m. ein Strauch, Bruͤſch oder 
Mäusdorn genannt. 
















Hoyau , f.m. [Haue] eine &pade, Grab; —— — 
— plüröt de U huile d’un caillon,prov, 
each, hg —— Gräber oder Gaͤrt⸗ das Geld Recht jienslich fe ben.ihm., 


buile vierge, Nuß⸗ oder BaumsDel, das man 
ohne Hige und Preffe macht. 

les faintes.bwiles , das Salb = Del zu Ceremo⸗ 
nien der Kirchen, als Zauffe, Firmung ze. 

buile de cotret, vulg. PrügelsSuppe. 

Huiler , v.a. Del an die Speifen thun; mit 
Del etwas befreichen ; mit Del falben ; bey 
den Buchbindern,den Grund zum Veran: 
ben auf den Band eines Buchs auftras 


gen. 

Huileux, eufe, adj. ölicht ‚das Del giebt ; it. 
Das Del oder Fett ben ſich hat, als bisweiten 
der Urin. 

Huilier, [_ m. ein Oelſchlager, Oel⸗Haͤndler; 
ein Del-Krüglein oder Flaͤſchlein. 
Huis, f.m. ol [oftium] eine Thür, iſt noch 

in Gerichten , und denn im Scherg ges 
braͤuchlich. 
le vent m eſt pustoßjonrs a un huis, prov. man 
ift richt allegeir ungluͤcklich. | 
— die Holg-Zirrathen einer 
re 


Huitlier, /m ein Thuͤrhuͤter, Thürmärter ; 
it. ein Bedell, 

buiffker audie vier, Thür Knecht, deran der 
Thure des Gerichts aufmwartet. 

huifher de la. bımbre du Roi, Thuͤrhuͤter des 
Hug, inserj.[buv] ein Wort der Fuhrleute, Königin Gemachs. | 

Die Pferde anzurreiben. Huithere, f. # das Holgwere einer Thür, 

Hüte, f. f. [von Aue] ein Geſchrey, das man |Huiftre, f. Huitre. . 

“Hinter einem bertreibt, oder dat man über. Huit,rdz nun. dr f.m.[:0] acht; eine Acht. 
trans lächerliches machst ; das BA Huitainsf m eine Art Derfe von acht Zeilen, 


Huitai- 


Hubert, f m. [Hubertus]ein Mauns: ame. 

Hubir ‚v.». ol. (von Hoppe, Haube,beben] 

» borftig werden, die Haare oder Febern aufs 
richten, wie einige Thiere thun, wenn fie 

° zornig werden. 

fe bubir, v r.fic) borflig machen. 

sl faut fe hubir comme on pourra, vulg. man 
muf ſich gedulten, fo gut man kan, bis es 

: beffer wird. 

Huche, f.f. [Lat.barb. hutica, ein Huttes 
eten, von behüten, Huͤtte, contracte Lar. 
barb. suchia] ein länglichter Kaften ; ein 
Backtrog; ein Kaften, worinnen man das 

* Brot und das Tiſch⸗Geraͤth verwahrt. 

buche de moulin, ein Mehl: Kaften,worein dat 

Mehl aus dem Beutsi fällt. 

Huche, f.f. eine Art von Holdndifchen 
Schiffen , Inder Geftalt eines langeu Ra. 
ftens, mit einem hohen Hintertheile. 

Hucher, v.a. ol. [ butfchen] rufen , als man 

den Jagd: Hunden ruft ; im Scherg , nen⸗ 
nen ; dt. ruffen, von Perſonen. 

Hucher, { m. einJdger- Horn oder Poſt⸗ Horn, 
fonderlich in den Warpen. 

Hucipocholt, f. m. Nahme eines Strau ha in 

Neu⸗Spanien. 


— 


HVI HUM 


Huitaine, f.f. [ von oo, buis] eine Zeit von 
acht Tagen. 
Huitante, ſ. O&tante, 
Huitieme, adj. c. der achte. 
Huitieme f.m. der achte Theil; der achte Tag 
ein Achttheil der Elle; ein gewiſſer Wein: 
oll oder Einlag⸗ Geld in Franckreich; it. 
m —— acht auf einander folgende 
Blaͤtter einer Farbe. 
Huitiemement, adv, zum achten, vors 


achte. 

ee S-S.Lofrea]eine Auſter. 

Hulot, f. m. [von hohl] eine Höhle beym 
Steuer:Ruder, worinnen die Stange liegt, 
womit man das Steuer⸗Ruder regiert. 

— ff. [von Höhle) ein Caninchen⸗ 


och. 

Hulotte, Mſvon Heulen, »/nJa] eine Eule. 

Humain,e,ady. [bumanıs] menfdlichzfreund: 
Lich, guͤtig/ leutfelig. 

voix bumaine, ein Regifter in ben Orgeln, das 
einer Menfhen:Stimme gleicht. 

les lettreshumaines, ige bumanioyes ] die 
Schul⸗Wiſſenſchafften. 

les fignes bumains, die menſchlichen Figuren 
in der Sternmeſſer⸗Kunſt. 

Humainement, adv. menfhlicher Weife; 
freundlich, gütig, leutfelig. 

Humains,f. m. p4 das menſchliche Befchlecht. 
Cin der Poefie.) 

Humanifer, v. a. leutfelig machen; zahm, ge 
lind machen. 

bumanifer fon difcours, ſo reden, daß es die 
Leute verfiehen koͤnnen, oder wie andere 
Leute reden. 

ee v, r. freundlich reden. 

Humanifte, f. m. derdie Schul⸗Wiſſenſchaff⸗ 
gen wohl innen bat, ein Schul:Belehrter. 

Humanits, f. f. [ bumanitas) die MenfHheit, 
Die menſchliche Naturz Leutſeligkeit Freund⸗ 
lichkeit, Gelindigkeit. 

repofer fonhumanite, ſich was iu gute tbun, 
feine Bequemlichkeit fuchen. - 

Humanite2, [. f.pl.[dumaniora ] die Schul: 
Wiffenfchafften. 

Humbert, f. m. [ Humbersus] ein Manns: 


ahme. 
Humble, — ady.% ſubhſt. de: 
muͤthig; niedrig. 
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Humblement, adv. demüthiger Weiſe, demuͤ ⸗ H 


thiglich niedrig, 

Humettation, f.f. [von bumedlare] das Ein: 
weichen inden Apothecken. 

Humelter, va. (umeare] anfeuchten,be: 
fprengen, einweichen, naß machen. 

bumeöer le pincean,den Pinſel mit dem Mun⸗ 
de neßen. 

Humer, v. a. [humare von humor Jin fich 
nehmen mie die Erbe den Negen: eins 
ſchlurffen als eins heiffeBrühe,oder ein Ep; 


HUM HUN ms 


an fich ziehen, als den Wind aber böfe Lufft; 

„ſauffen, als gange und Halbe Krüge, 

ıla un peu bume P air de dacour, er bat des 
Sof Manier an fich genommen. 

une ſauce au chand hum£, eine Brüpe, die man 

n Ben —— wi 

umer la parole d quelqu'un, im&Scherk,,einem 
in die Rede fallen. Shen 

Humtral,e, adj. [don bumerws] was su dem’ 
Schultern gehört. 

Humeur, f. f. [dumor] Seuchtigkeit; natürs 
liche Art des Geblüts ; das Wefen,die Nas 
tur, Art, Weife, der Sinn eines Menfchen ; 
it. Begierden, Wide, Luſt; es heift auf ein 
ein Fluß von ſchaͤdlichen Feuchtigkeiten ‚ 

, ber einem auf einen Ort des Leibes fäl. 
ne fuis pas d' bumeur & faire cela, esift gar 


Je 
, meine Art nicht diefes ju thun. 


Jene ſuis pas en bumeur de faire cela, ich babe 
iegt gar keine Luft diß gu thun. idb 

mettre — en bumenr de boire, einem 
Luft zu trincken machen. 

ensrer en mawvaife bumeur, eine böfe Weiſo 
an fich nehmen ; zornig werden. 

une bumenr de bibou, vulg. ein muͤrriſcher eis 
genfinniger Menſch. 

öumeur criflalline , ber Eriftallen » Gafft in 

H —— bumidus) feucht,naß 
umide, adj. c. IBMumidus] feucht,naß, 

Humide, f. m. a Feuchtigkeit. 

U bumide radical, cebens⸗Safft. 

Humidement,adv. ötre logé bumidement, ig 
einem feuchten Zimmer wohnen. 

Humidite, ff. [bumidiras ] Geuchtigkeit. 

Humiliant , e, ad). ———— das den 
—— niederſchlaͤgt, das einen demüs 

get. 

Humilistion, ff. [von umidis] die Demi» 
thigung des Herkens dor GOtt ; Erniedris 
gung bes Gemuͤthe; Schimpff und Schaus 
de fo man mit etwas einlegt. 

Humilier, v. a. [ bumiliare) demüthigen,egs 
niedrigen , den Gtolg niederlegen; bes 
—— kraͤncken, an der Ehre Abbruch 

un 


#’ bumilier, v.r. ſich demüthigen. 

Humilite, f. f.[ dumilitas] die Demuth, 

Humoral,e, ad}. Br humor] das von Feuch⸗ 

tigkeiten entſteht. 

umoriftes, fm. pl. eine alfo genannte Ges 

fellfchafft gelehrter Leute zu Rot, Die Hus 

morıfen. 

Hundrede, /. m. [hundert ] eine Eintbeilung 
m ſchen Provinzen in hundert Fa⸗ 
milien. 

Hune, ff. ein Maft-Korb ; it dad Holtz oder 
Balcken an einer Glocke, woran das Seil 
zum Laͤuten angemacht if. 


Hunier, /. m.der Maft, > über dem Maf⸗ 
Korb auf dem groffen Maf-Baum fichet ; 
Nn2 item 
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item dad Seegel, am untern oder obern Hutla,/. eine ArtCaniuchen in Weſt⸗Indien. 
Maſt. Huy, Hui. 

Huppe, Sf. ſhoppe] ein Wiedehopff z der | Hyacinthe, hyacinte, f. m. [ Hyacintbus ] 
Bufch oder Kamm von Federn, auf dieſes ein Manne:Nahme. | 
Vogels und anderer ihrem Kopffe. Hyacinthe, f.f. Hyacinth , eine Blame und 

Hupps, ce, adj. der einen Bufch Febermauf| ein Edelgeftein. (wenn es die Blume bes 

dem Kopffe hat, als eine Lerche , Euleze. it.| Deuter ‚fpricht uud ſchreibt man yjacinte.) 
uüſtig, verfhmigt, behend. confeltion d' hyacinthe , eine Hyacinth:Lat- 

bien buppd,qui pourra m’attraper, eömußein | werge ober Herafiärcung. 
Kiuser finn, der mich betrügen will. Hyades, f. M plur. [Lat. ] das Sieben « Ge⸗ 
les plus buppez y ſont quelque fois pris,prov.| fien. 
Hyæne, ſ. Hyene. 


die Klügken werden auch bisweilen betro⸗ 
gen, gefangen. Hyaloide, adj. c. [byalinus, * der glas⸗ 
formige Safft, und deſſen Häutlein im 


ar des plus buppez, vulg. von den Vornehm⸗ 
ren eines Drts ſeyn. Auge. 
Hydafpe, f.m.[ Hydafpes] Rahme eines ðluſ⸗ 
fes in Indien. 


Hure, f.f.[ Hauer] ein Kopf von einem beif- 
Hydatides, f f. plur. —* vdap, aqua] groſſe 
















fenden Thlere, ale vom Schweine, Bären, 
Wolfe. it. ein Lachs⸗Salmen⸗ und Hecht: 


Kopf; ol. nur die groffen Zähne eines| Blaſen völi Waſſer fo bisweilen am menfc: 
— — — lichen Leibe entfichen. 
Hurepe , oder Herup®, ®e, ady. borſtig Hvd ‚S. m. * x lei 
Sant wie Sau: Borken bat. ’ y ragogue f. m.| von vowe und ayu Jeine 


Hüreufcment, adv. gloͤcklich, mit Gluͤck. —* fo die waͤſſerlgen Feuchtigkeiten abs 
rgyre, f. m. [Aduo und agyvgos] Queck⸗ 
er 


Hüreux, eufe, #47. glüdlich, beglüdt, gluͤck⸗ 


elig 
a bur·uſe memoire, hochſeligen Andeuckens. 


Hydraulique,adj.c.@® fubfl.[v2 
(von verftorbenen geoffin Herren.) ydraulique,ads.c. & fubfl.[vdwe und avaoc. 


tibia,tubus ] mas zur k irt; 
un vers hüreux , ein wohlgeſetzter oder wohl: —— die on 
gerathener Vers Waſſer durch Röhren zu leiten. 
Hurhaur, adv. [ her hot] ein Wort der Fuhr⸗ Hydre, f.f.[dydra] eine Waffer-Schlange ; 
— die Pferde rechter Hand gehen | rem eine fihr aifftige Schlange in den 
ollen. icani it. ei 
il n'ensend ni ddia, ni à burbaut, er laͤßt ſich —— mit ker nie 
gar nicht regieren, er iſt unvernüufftig. eules viel zu fhaffen gemacht hat; hernach 
Hurlade,heurlade,f. f.vulg.[vonburder]Ser| in figurlichen Verftande alles Bofe, das 
. —— ee ee * m.das Heule ſich wieder mehrt, wenn man es beftreitet; 
urlement, heurlement, fm | in der Aftconomie iR es ein Geftirn gegen 
n ee = —— derglei. hem Güder: Pol, die Waffer-Schlange 
en Thiere ; auch der Menfchen. " » 1 
Hurler, heurler, v.». [hiulen, Ital. urlere) — a — —— 


heulen. 

4 7 I I s » de. 

il faut hun ler avec les loups, prov. wer unter H * f. f. [bydria] ein Waffer: Krug bey 
n Alten. 


den Wölfen ift muß mit heulen. 
Hurlubreiu, adv. vulg. [ hurleburle Germ. e 

Hydrocde, Sf. [vdwe und «4A, fcrotum] 
Gefhwulft des Hoden: Beutels. 


vulg.] unbefonnener Weiſe tumm. 
e efl unbomme burlubrelu , es it ein unbes N 

Hydroctphale ‚f. f. [von vöop und xepaay, 
capur] Wafferfucht im Kopffe. 


dachtfamer Menfch. De 
‚jurer fongrand hurlubrelu, feinen gewoͤhnli⸗ 

Hydrographe, J. m. der Waſſerbeſchreibun⸗ 
gen macht. 


hen Fluch thun. 
-Huffart, f. m. [ein Ungariſch Wort] ein Unga⸗ R . 
tifcher Reuter, ein Huffar. Hydrographie, f. f. [von vo, und yeapw, 
-Hute, hutte, f. f [Hütte] eine Hütte. fcribo] die Wiffenfhafft der Schiffahren⸗ 
fe Huter, oder fe hutter, v. r. ſich eine Dit deu, die Schiffer⸗Kunſt. 
bauen ; fich verbergen in eine Hiitte oder in Hydrographique, ads. c. cartes bydrogra- 
einem Baum ac. zur See heift es,im&turm| pbigues, See⸗Charten. 
die groffe Sergel⸗ Stange herunter thun, Hydromantie, ff. [ sdeopavreia] die Wafs 
und mitten amMaft als ein Andreas⸗ Creutz fer Prophesepung ‚ oder das Weiffagen aus 
anmachen. dem Waſſer. R * 
HNitin, huttin, f. m. ole[hutfchen ] Geſchrey, ee „f m. [ vimp und usa, mel] 
1} . 
Hydro», 


Lernen, Zand. 
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Hydrophobie, f. f.[vwg und PeRo;, timor] 
die Waſſer⸗Scheue, eine Kranckheit deren, 
fo vom einen wütigen oder rafenden Thiere 


verlegt worden find. 
Hydropiper, * m.[von v3we und piper] ein 

Kraut, Waffer- Pfeffer. 
Hydropique, ad7. c. & fuöfl. [bydropicus) 


Warfterfüchtig. 
—* „ SF. [dydrops] die Waſſer⸗ 
ucht. 
Hydropote, f. m. [von Aa⸗ und wdrus, 
os) —E ‚ ber nur Waſſer 
und kein ander Getrände trindt. 
Hydroftacique ‚f. f.[bydrofatica] das Wis 
gen des Wafferd und anderer Feuchtigkei⸗ 
ten in der Mechanie. 
Hydrotique, ſ. Hidrotique. 
Hyöne, f.f.[ byena) eine Art Woͤlffe, 
Hodne. | 
Hygrometre, ober hygrofcope, fm. 
- vyeoshumidus Und kergiw mecior | ein 


eine 


Inſtrument, woran die Stufen ber 
trocdenen und feuchten Luft zu erkennen 


nd. 

Bender hymente, f.m.[bymen, byme- 
neus]der Hochzeit:Gott , bey den Heyden; 

item der Ehekand; item das zarte Haͤut⸗ 
Lein der JZungfraufchafft ; auch ein dunnes 

äutlein an den Blumen , fonderlich 
un die Roſen⸗Knoͤpffe, ehe fie aufbre: 
en. 

Hymnaire, f. m. [ bymnarium] ein Buch voll 
Lobgeſaͤnge. 

Hymne, f. m. [bymnus] ein Lobgeſang in Ber: 
fen, f. ein Kirhen-Gefang. 

Hymnitte, f. m. einer der Lobgefänge macht; 
vor biefen einer, der die Lobgefänge zu fin: 
gen beftellt war. 

Hymnologie, f.f. dad Abfingen der Lob: 
gefänge. 

Hyoide, f. Yoide. 

Hypallage, f.f.[Grec. ]eine Veränderung 
oder Gebrauch eined Grammaticalifhen 
Cafus oder Temporis und dergleichen für 

‚den andern. 

Hypapante, f.f. [ümaravrn,bas entgegen Ge⸗ 
ben das Feſt der Reinigung Mariaͤ, weil da 
Simeon und Anna dem Heilande entgegen 
giengen, oder ihn antraffen. (wird von den 
Griechen fo genannt.) 

Hypecoon, f. m. [Lat. Græc. ] ein Kraut, 

etter:Röslein. 

Hyperbate, ff. [ürseßzivw transgredior] 
eine Figur,in der Rhetorie,eine Zerrüttung 
und UÜberfhreitung der Zufammenbän: 
gung ber Rebe , die mit Fleiß geſchicht, 
eine befftige Gemüths: Bewegung ausju⸗ 
drüden. 

Hyperbole , ff. [Lat] das Redneriſche 


HYP 


Groͤßmachen einer Sache ; eine Fläche in 
der Meß⸗Kunſt mit einer Krümme, Die den 
andern Seiten nicht gleich ıft. - 

Hyperbolique, ad. c. großmachend mit Wor⸗ 
ten. 

ligne byperbolique, eine Erumme und mit ben 
anderu&eiten der Äldche,moran fie iſt, nicht 
übereintommende Linie. 

ee adv. auf großmachende 

ife. 

Hypercritique, adj. m.[ Aypercrisicus ] der 
alles garzu genau unterfucht. 

Hyperdulie, f. f. (ürie,öursiz ) die Ehre und 
der Dienſt, foin der Earbolifben Kirche 
der Jungfrau Maria erwicfen wird. 

Hyperthyron , f. m. (Uri Iypa) eine Zies 
rath oberhalb der Thüren auf Dorifche 


Art. 

Hypethre,f. m. (hypethron\ ein Drt im Haus 

x ber unter freyem Himmel if, ein Al- 
u. 

Hypnotique, adj. c. ſ ven Laro⸗, fomnus] 
Schlaf: bringend, ald Artzneyen. 

Hypo«aufte, f.m. ( bypscauflum) ein Drt bey 
den Alten, der von unten auf geheitzet wurs 
de; ein Dfen unter bem Boden eines Ge⸗ 
machs oder Badiube. 

Hypocifte,f. m. (Yröxısı5) ein junges Sproͤß⸗ 
lein aus der Wurgel des Eiken-Rösleins 
Strauchs. 

Hypocondre, hypochondre. ad;. c. ſubſt. 
(Bypocbondria, von dao und xovdgog , Car- 
tilago) die obern Seiten des Unter⸗Lei⸗ 
bes; das Drücen und Schmerzen in den⸗ 
felben; der fo mit dergleichen Schmergen. 
behaftet ift 

Hypocondriaque, adj. c.& fubfl. das drüdt 
im Leibe, als das Magendrudenzc. einer 
der diefe Krauckheit, oderdas Leibdrücken 
” A mwohlgar verwirrt im Kopffe dar: 

eri 

Hypocras, f. m. (Lat. Jein gewuͤrtzter Wein, 
oder ander ſuͤß gemacht Getränd. 

chauffe de kypocras ‚ber zugefpigte Sad ‚ wo⸗ 
durch man dis Getränd ſeihet. 

Hypocrifie, f.f.( bypoerifs) Heucheley, Bers 

ellun 


ſtellung. 

Hypoctite, adj. & ſ. m. & f.Cbypocrira) ein 
Gender ‚der fi verftellt. 

— m. (vüxo ſub & yaryg, venter) 

as Untertheil des Unterleibs. 

Hypogaftrique , adj. c. was am untern Leibe 
iß,als eine gewiffe Puls-Ader,und die weibs 
lichen Seburts-Blieder. 

Hypomochlion, f. m.( von umo und uoxarov, 
ein Hebbaum ) ber Vunet worauf der Heb⸗ 
baumrubt, oder wirckt, er werde gehoben 
oder niebergebrückt. 

Hypoftafe. (.£ (bypoflafs) ein felbft beftchen: 
des MWefen ; eine Perfon dm göttlichen 

Nu3 Weſen; 
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— ö —— — —ñ — ⸗ — ——ñ —— — * 
Wehſeen; Inder Mediein, das Dicke unten | dingter Lehr⸗Satz; inſonderheit derGrund⸗ 
im Urin, der Boden⸗Satz. den ſich iede Partey in der Sternme ſſer⸗ 
Hypofacigns, adj. c.[bypoflaticus] perfüns| Kunft fegt, und darauf ihre übrige Lehre 
* im Bären Bee i * — — —— 
ypoſtatiquement, adverb. ulicher pathetique, 247. c. was zum Brunde geles 
= ii. ff j —— Kt ni, ‚ — es ſo waͤte; Bediug⸗ 
ypoteénuſe, /.f.[yposenufa, von ürorelva, eiſe geſetzt wird. 
— die Heine Ph an einem Tri — adv, nad) eignen Lehe: 
angel. Ben. 
Hyporthecaire, oder hypoth&quaire, adj. c.|Hypotrachelion, f. m. uwo fubreaxuaog, 
er&ancier hypotböcaire ‚einer der gerichtli:] collum] das Untertheil des Halfıe. 
& Obligationen von feinen Schuldleuten | Hypotypofe, f.f. 2 elue rebneri- 
at. 


ſche Vorſtellung einer Sache. 
Hypoth£cairement, adv. gerichtlich⸗verpfaͤn⸗ Hyflope, f.f. [Axſopus ] Hop,ein Kraut. 
— bypotheca] eine Bervfä grey. ER wc 
ypotheque, f f.[ Aypo⸗ ne us, matrix ]dafhons byfleriques, 
» buna der FAR rer lhech einefrt| fihwerung ; eine Weibs⸗Perſon fo dieſe 


gewuͤrtzten Brantemeind, Kirſch⸗ Braut⸗ 

wein; it. Birfch-Waffer. 
Hypotrh£equer, v, a. verpfänden. Hyfterologie, f.f. [ vssgoreyia ] ein Fehler 
Hypothefe, f.f.[bypetbe/fis) ein eigenerfehrs| der Rede, da man das Hinterfte zuvoͤrderſt 

Sat oder Grund, demeiner für fih macht, | ſetzt. 

der kein allgemeiner als Theũs ift; ein be | Hyver, hyvernal, hyverner, ſ. Hiver. 





zuns bat; eine Artzuey, fo dawider 
i 





| | J. 


| JAC JAC 
fm. der Buchſtabe J. vonder Sröffe eines Hundes, fo die todten 
Yun i voyelle, ein J. Coͤrper ausgräbt und verjehret. 


un i confonne, ein Job. Jach£re, f.f.[ von jacere, liegen] Brachfelb. 
Ja, adv. [pro jam, Germ. je Jim Schertz/ heiſt Jacherer, v. a. Brachfeld adern. j | 
es noch mit we, ſchon nicht, eben nicht. lacht, lacg, f. m. [acht] eine Jacht,ein leich⸗ 
(fonft fagt man beffer dja.) tes zierliches Schiff. 
eene feroit ja grand dommage, das wäre [dom | Jacinte, [.f. [ol. byacinthe, von Ayacinthus] 
o geoffer Schade nicht. Hyaciuthen⸗Blume. 
Jable, f. m. die Zuge worein der Faß⸗Boden Jacobee, f. f.[Facobea] Jacobs⸗raut, groſſe 
Fimmt. Kreug-Wurg. 
Jabler, v. a.die Fugen in die Dauben machen, | Jacobin, f. m. e,f.& adj.ein Nahme, den 
morein der Faß⸗Boden koͤmmt. ı man den DominicanerMönchen ingrands 
Jabloire, [.f. ein Inſtrument der Böttcher, | reich giebt, wegen ihres vornehmen Kilos 
die Fugen zum Faß⸗Boden indie Dauben! fters, zu St. Jacob in Paris. 
zu machen. une fouppe & la Jacobine, eine Art Suppen 
Jabot,f. m. derXropff am Geflũgel⸗Werck oder | vonklein gehackten Hüner « Fleifche, und 
Feder⸗Vieh; item die Spigen,fo man vors| Mandel-Brühe mit Eyern sc. 
nen an den Schlig der Maunshemder auf Fucobin, vulg ein Geſchwaͤr. 2 
der Bruſt feget. - ı Jacobites, /. m. pl. &t. Jacobs: Chrifen,eine 
. Jaboter, v.a. den. vulg. murren ‚ über etwas |" Secte in den MorgensLändern ; ie. diejenis 
brummen ; it. leid reden. gen, fo e8 mit dem König Jacobo in Eugels 








Jaburicaba, f. mw. Nahme eines Baums in| land gehalten haben. 

Brafilien, Jacobus, f. m. eine Englifche güldene Münge 
Jac, ſ. lacht. von fünfftehalb Thl. zu erfi von Jacobo 
Jaca , f.m. fogenannter Baum auf einigen] dem gemiüuget. 

Weſt⸗Indiſchen Infeln. Jagoit,adv. ol, Foonse und foir,ed ſey [chen] 
Jacce, f. f.[ jacea] ein Kraut, Freyſamkraut, obgleich. en 

unnuͤtze Sorge. Jacor, m. [von Facos, dad diminutivum] 


Jacent, e, adj. [ jacens] in Rechts⸗Handeln; acobchen. 

ein Erb⸗Gut, deſſen ſich — anneh: * f. lacht. 

men will. Jacque,jacque,jacqueline ‚jacquemart, jac- 
Jachal, fm, Rahme eines Thiers im Perfien, ab a ei 


aclan- 
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Jatance, f.f. ol. [ja Fantia) Prableren. ; 

Jaeulatoire, ady.c. [jaculatorius]in geiſtli⸗ 
hen Dingen,oraif.n jaculasoire,ein Etoße 
Geber ; in Waffer- Werden, Antaine ja- 
eulatoire, eia Spriugbrunn. 

Jade, H m. [ gegates] ein Edelgeftein, Dliven> | 
ar 


Juds, — [jam diu] in der Poefis vor dies 


fi nt. f 

Jan, f Jais., 0 

Jaillir, v.». [aculari] in bie Höhe fpringen, 

f —— FE 

aire jaillir de la boue fur quelgu'un, einen 
mit Koth beſpritzen. ? ü 

Jailliffant, e, ady. fpringend als Waffer. 

Jais, jayet, jaiet, fm. [gagases] ſchwartzer 

f en Ar iale]eine genife 

alage, f. m. [von jale] eine ge Auflage 
F Obrigkeit auf iedes Faß Wein. 

Jalap, f. m. ein Kraut, fo aus Indien koͤmmt; 
eine befannte Purgation in dem Apothe⸗ 
den, Jalappa. 

Jale, f.£.[ eine Schale] eln Geſchirr, daa Mehl 
zu meflen ; item ben Wein aus den Bergen 
nah Haufe zu bringen. 

Jaler, f.m. ol. Jietzt fagt man galer, von 
Walsgen, oder Weckel⸗Steine, wie man ber: 
gleihen Steine nennt; ein mittelmäßig 
Feiner euuder Steimin den Flüffen ; item 
der Play in der Senne eines Balefters,wor: 
ein man ein ſolch Steinlein ober eine Ku: 
gel legt, wenn man fchieffen will, 

arbalöte à jelet, ein Balefler. 

Jalon, fm. eine Stange mit einem Faͤhnlein, 
die man in ber Reihe einſteckt, wenn man 
etwas meffen will, 

Jslonner, v. ». Pfähle einſtecken, etwas gerad 
iu der Reihe abiumeffen. 


Jaloufer, v.a. [f. zaloux ] Eifferfacht oder ä 


Neid erwecken. (ift felten zu finden.) 
jalowfb. de, part. & adj. den man eifferfüchtig 
gemacht bat. 
fenerre juloufee, ela Fenſter mit einem@itter, 
dadurch man verborgen fehen kan. 

Jaloulie, f« f. Eifferfuht: Neid, Mißgunf ; 

Furcht ; Eiffer, es eben fo u haben; it. ein 
Bitter vor einem Fender,badurch man alles 
fehen kan, ohne gefehen zu werben; it. vor 
den Rirh-Stühlen;desgleihru am Beicht ⸗ 
Stubl; es heiß auch eine Blume, Papagey⸗ 
Federn, bunter Amaranth. 

Jaloux, f.m. oufe, f. & adj. [Ital. ge/ofo,Lar, 
zelofus ] eifferfüchtig, meidifch, mißguͤnſtig, 
argwöhnifch,beforgt, de quelgue chufe, über 
etwas oder über einen; oder wegen etwas; 
der eifrig über etwas hält. 
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fhen Meer, ein wandendes Schiff , das 
nicht genug mit Balaft verfehen, nicht ge⸗ 
nug beladen iſt, daß es in Gefahr ſteht ums 
zuſtuͤrtzen. 

Jamais, 4dv. [ von ja und mais, Ital. giamai) 
iemahls. 

ne jamais, niemapl®. 

ajamais, pı ur jamais, auf ewig, auf immer. 

Jambage, f. m. [von jambe] das Pſeil.r⸗Werck 
an einem Gebaͤu; die Pfoten an Thüren 
und $enfern ;die imen Seiten Mauern am 
Eamin , die das Werd meiftens tragen ; im 
Schreibe, die langen Striche ber Bud 
flaben, als des m oder m. 

Jambe, f.f.[ til. ganıda, gamben, aampenä 
it. Hamme] ein Bein ; aufder Reit, Bahn / 
die Huͤlffe die man dem Pferd mit den 
Schenckeln giebt ; it. eine Spitze oder ein 
Fuß amZirdel; eine Seite am Zriaugel ; 
ein Neben⸗Pfriler, der einen Bogen, Bal⸗ 
den oder Dad» Sparren trdat. 

‚le efl a cheval jambe dega,zambe dela, ſie figt 
eistlings zu Pferde. | 

jumbe de force, linterbauungen won Qoater: 
feinen oder Rardem Holtz, da groffe Bal⸗ 
den darauf ruhen. 

lambe, f. m. [jamhus] ein Pes in ber Profo- 
die, ein jambus v- aus einer furgen und 
laugen Sylbe beſtehend. 

Jambette. f. f. [von jambe ] ein Taſchenmeſ⸗ 
fer, vulg. aud) das Unterſchlagen des Fuſ⸗ 
fes im Ringenz it. Beine Etügen. 

Jambier, f. m. [ von jamde ] eine Musdel am 
Schienbein oderan den Waden. 

Jambiere, f. f.eiferne Strümpffe. 

lambique, adj. c.[jambicus ] jambiſch. 

Jambon, /.m. ein Hamme, ein Schinde. 

tambon de M.ıyınce , ein Weſtphaͤliſcher 

Schinde. P 

Jambonneaus f. m. ein Heiner Schinde. 

Jan, und deffen Derivara, f. Jean: 

Janiffaire, f. m. [ Turc.] ein Janitfdar. 

Janiffäire, f. m. [von janua] gersiffe Bedien⸗ 
te am Vaͤbſtlichen Hofe , von der dritten 
Band dır Cantzley, Eorrectores und Revi⸗ 
ſores der Paͤbſtlichen Bullen. 

Janfenien, enne, «7. Janſ⸗niſtiſch, das Jan⸗ 
fenii Meinungen gemäß if. 

Janfenifme, f. m. die Lehre des Janſenil von 
der Bnade, nach ber Meinung des H. Augus 
ftini, nebft andern Puncten. 

Janfenifte, ſabſt. & adj. c. ein Janfeni, ber 


' des Janfenil Partey haͤltz Janfewikifch- 


à ia Janſen ſte, was fo gargeswungensr Weiſe 
| nett und fanber ſeyn fol. 
ante, f.f. [ voncansbus] eine Radfelge. 


Fortereffe jaloufe, ein Platz, der zwiſchen Par: — f.f. [von jante) dicke Bretter auf 


teyen liegt, die ihn alle nicht germ im des 
andern d feben. 
vailfeau ber bäriment jalonx, ImMittendndi- 


den Felgen um ein Mühl: Rab herum, 
—— das Waffer faͤut, das Rad umzpu⸗ 
treiben. 


| Nu Jan- 
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Jantiller, v.a. ein MÄHL-Rad auffen herum | Jardiner. f.m. ein @drtlein. 


mit Brettgen befchlagen. 
Janvier, ſ. m. Januarius ] der Jenuer. 
c efl un Joleil de Fanvier, wird von einer Ver: 


Jardineux, eufe, adj. heiffen bie Jubilirer 
einen Schmaragd , der etwas truͤb iſt, und 
gleichfam Kleine Sträuchlein vorſtellt. 


fon gefagt, welche nicht viel Macht bat, — A.m.e, M ein Gärtner, Gaͤrtue⸗ 
r 


nicht viel helffen — 
ape, japement, japer, ſ. Jappe. 
apon, f. m.die Tafel Se 

Japonoıis, e, adj. Saponifch. 

Jappe, f.£.[ vom Bellen und Schall, den bie 
Hunde machen ] vulg.avoir bien de la jap- 
De,fchr waſchhafft/ plauderhafft feyn. 

Tappement, f.m. das Klaffen umb Bellen der 
Tagd- Hunde, : 

Tapper, v, ». klaffen und bellen ald ein Hund, 
fonderlich als junge Jagd: Hunde, die cd jur 
Unzeit thun ; man braucht es auch vomGel- 
fern des Fuchfes; und allerley verdrießli« 
chem Geſchwaͤtze und Lermen. 

Jaque , f. f.[3ade ] ol. ein Eurger Rock der 

„ Ritter Über die Waffen anzulegen. 

aque de mailles, ein Pantzer⸗Nemd. 

Jaque, ée, adj. ol. [von dem verbo jaguer , 
welches vorher im Gebrauche war ] mit ei: 
nem Pantzer bekleidet, gepantzert. 

Taqueline, [. f£. [Jacobina] ein Weibs Name. 

Jaquemar, jaquemart, f.m.[ von jagues und 
marteau| ein Nahme, ben man an einigen 
Uhrenden Bilde giebt, fo an der Seite 
mit dem Hammer fteht, und die Stunden 
ſchlaͤgt; figuͤrlich, ein Feiner unanſehnli⸗ 
cher Menſch; in der Wuͤntze die Feder ſo die 
Schraube an der Preſſe wieder in die Höhe 
drückt, wenn man geprägt hat. 

arınd ala jaquemart ‚der einen Kuͤriß an hat, 
welcher ihm aber beſchwerlich if. 

Jequerie, f. f. eine aufrührifche Partey , vor 
Ben in Franckreich, von Jaques, ihrem 

nführer. 

aa N fm. [ Facobus Jein Manns⸗Nahme; 

t. eine Eleine Münge vor diefem. 
Jaquet, f.m. ( diminut. von Faques ] Jacobs 


J — S[.f.[vonFaques, Jacoba ] ein Veibo/ 
Nahme. 


Jaquette, f.f. [von jague] eine Kinder: 
Schaube IE Schäublein; eine Bauern: 
ade oder Wammes ohne Ermel. 

srou fer la jaquette à quelguun, einem bas 
Wams ausklopffen, die Ruthe geben. 


n. 

Jardon, fm. [vonzjarrer] eine Geſchwulſt 
ber Pferde an den Beinen in der Knie» 
Kehle. — 

Jargon, [. m. [Hifp. g’rigonga] eine uͤble um» 
er P Spradeses gemeinen Volcks; it. 
eine Sprache, die man nicht verfieht ; eine 
Sprache die gewiſſe Leute unter ſich braus 
hen, damit andere fie nicht verfichen; auch 
wohl eine angenommene Weife iu verfah⸗ 
ren; item dad Geſchrey des Feder:Bies 


es. 
Jareonnelle, f.f.eine Art Birne. 
Jergonner, v. ». ein grobe undeutliche Spra⸗ 
ercden; brummen im reden, daß man eis 
nen nicht verfiehen an; ſtammeln, lallen, 
als die Eleinen Kinder, bie erft au reden aus 


angen. N 
Jarlot, f.m. eine Begvemung des Kiels im 
Schiffe, etwas von Bord darein zu fügen. 
Jarre, f.m. [ von —— die Bieberhaare 
ſo auf den Huͤten etwas in die Hoͤhe ſtehen. 

Jarre, (. f. [ Gefhirr] ein groffer Krug zum 
ſuͤſſen Waffer auf dem Schiffe; in der Muͤh⸗ 
le, der Kaften oder das Faß, darein die 
Kleven fallen. 

Jarret,f. m.[ f.garrot,garres, ol.Banb, jun- 
— no 9 die Knie⸗Kehle; die Huͤlffe 
d man einem Pferd mit dem Knie giebt, 

‘ die Bewegung fo man mit dem Kuie im 

reiten macht ; ein langer AR, ohne Neben⸗ 
Hefe, bey den Bärtnern ; ein Puckel oder 
Ungleichheit, am Gemaͤuer der Gewölbe. 

il roidit lejarret , vulg. er ſtirbt. 

Jarreter, v. ». einen Puckel oder Ungleichheit 
im Bauenhaben. 

jarretö, be, part. dr adj. mit einwartögebos " 
genen Fuͤſſen, daß bie Knie faſt an einander 
ftoffen, it von Pferden und Maul-Efeln abs 
fonderlich gebräuchlich. 

Jarretier, e, adj. cheval jarretier, ol. ein 
Pferd mit eingebogenen Knien. 

veine jarretiere, eine Ader in ber Knie⸗Kehle. 

Jarretiere, f. Jartiere. 


Jene m’en fouviens non plus que de ma premie-| Jars.f. m.[ f. gars,gargon] ein Gauſer. 


re jaquette, das habe ich lang vergeffen. 

Jar, f. Jars. 

Jarce, f.Gerce. 

Jarde, f. fardon. 

Jardin, (m. [ giardino, Ical. Garten,Germ.] 
ein Garten; figürlih , ein luſtiger Ort. 

Jardinage, f.m. Garten: Werd. 

Jardiner, v.a.&n.den Garten bauen ; item 
einen Falcken an die Sonne feren. 


ilentend lesjars, er iſt klug, er fan die Gänfe 
verftehen. . 

Jartiere, oder Jarretiere, f.f. [von jarrer] 
ein Knieband, Hofenband; it. der Orden 
des blauen Hofenbandes in Engellaud. 

il ne va pas zusqu' dla jartiere de cet homme 
id, er reicht diefem Manne das Waſſer 
nicht, er if bey weitem nicht fo tüchtig 
als er. ‚ 

douner 


4 
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dos» mer des jarretieres a quelquun, einem auf) Ja ff [ Holl. Ye, Germ. die Eiche, ein 


aaß, wornach ſich alle Maaß richten muͤſ⸗ 


lagen. 
bie Waden peitfchen oder fhlagen fen J ein Bifiermaag zum Faß-Bifieren, 


‚ der. 
— — Page! = —— Plaude⸗ 


rer. 
Jaſer, v.n. [von gezza, Ital. Hehe, pica] 
ſchwaͤtzen, als Bögel; plaudern ‚als Leute, 
plauderhaffter Art ; ausſchwatzen, etwas 
geheimes offenbaren, ſich oder andere ver» 
















ferne Stange, alle Schiffe zu meffen; ein 


der Gärtuer; der Beunnen-Meifter sc. das 
_ woder Meffen mit ſolchen Inſtru⸗ 
enten. 


rathen. dire 25. fagt man von einem Maaß, das 
Jaferie, f- f. Plauberey, Geſchwaͤtz. geeicht ift, ald ein Scheffel, Kanne ix. 
Jafeur , f.m. eufe, fein Plauderer , eine —— das Eichen, das Viſteren; das 


ſchwatzhaffte Perſon. 
Jaimin, f. m, Jaſmin. 
Jafpe, f m. Jaſpis, Edolgeſtein; grün'und 


roth, bey den Buchbindern. er 
afper, v.a, mit Tafpis-Farbe anfreichen ; |"umiere , ff. das Loc) im Vordertheile des 
’ a und roth — bey den Buchbin⸗ es = Stange geht, fo das 
dern. y . — 
Jafpüre, .M die gruͤn und roth geſprengte — e, adj. c. [von jaune]gelbs 


Farbe auf den Schnitt der Bücher. Jane, adj. c. fubßt. [Iral.giallo, geel, gelb] 


Jagen, v.a. vifieren, eichen; im Bauen ‚die 
reite und Dicke von etwas meffen. 
augeur, /.m. ein Bifierer. 


Jarte, f[.f. [ gabara ] eine runde Mulde oder 
hölgern Geſchirr aus einem Stüde; ein 
groffer hölgerner Napp. 

Jatte, [von Batt] f. Gatte. 

Jatr:e, ff. was man in einen groffen hoͤltzer⸗ 
nen Napp auf einmahl thun kan, ein Napp 


jaune citron, Citronen⸗gelb. 

Jaune d’ uf, Eyerbotter. 

Jaune dor£, goldgelb. 

faire des contes jaunes, unglaubliche Dinge 
erzehlen. 

Jaunet, f. m. ein iedes gelbes Blümlein wirb 
von den Kindern fo genannt ; von den ges 
meinen Leuten aber ein iedes Goldſtuͤck, mie 


voll. 
Javar, f. Javart. 
Javaris, f.m. ein Thier als ein wild Schwein 

inden Americanifchen nfeln. , 
Javart, javar, /.m. eine Pferde⸗Kranckheit, den. 

oder —X am Hufe oder auch —— — .&. gelb machen, ‚gelb färben 
Javeau, f. m. [von Hauffen, —— oder mahlen; gelb werben. 

auffen Sand oder Erde, denein Fluß zu⸗ Jauniffe, f. f. die Gelbfucht. 
aumen ſchlebt, daß eine Jufel daraus] Javorte, [. /.[ diminut. yon Genevisve] Ges 


wird, 
Javeler,v.#.&n.[ von javelle] das Getreide — Jouteraux, 


in Hauffen fegen, daß eö trockne; trock⸗ Jayer, f. Jais. 
wen. r 
— S. m. ber das Getreide in Hauffen 


Jazeran, jazerant, f.m. ol. eine Art von 
Kriegs: Kleidern. 
Yveline, ff [von fcapus, Schafft] eine Eurge Ibibohoca, /.m. eine bunte und fehr giftige 
Pigve oder Spichlein. 
Javelle, f. f.[ol. savele, ein Hduflein] ein 


Gattung Schlangen in Brafilien. 
Ibis, In m. [ Lat.] ein Bogel in Egypten, als 
auffen Getreide, das trocken werben foll, 
ehe man esin Garben bindet; ein Bündel 


ein Storch. 
Icaque, m. ein niedriger Strauch in ben 
Meiffer ; ein Bund von so Stüden, als 
Wein⸗Pfaͤhle, Latten, u.d. g.ein Kleiner 


Antilliſchen Inſeln, der Pflaumen trägt. 
Icdie, icdien, f. f.[Ick, id, die, diene ] die ges 
| wöhnliche Unterfchrifft des Prinden von 
Arm von einem Fluß zwifchen einer darin) Wallis 
—* — Juſel oder Sandband und 
em Lau 


Icelui, icelle, pron. dem.[ f. ce/ui] it no 
. i j in Rehts:Händeln gebräuchlich ; bderjenis 
ce barilefttomb& enjavelle, dis Zap it sufam-| ge, diejenige. 
men gefallen. Ichneumon, f. m. eine Egyptiſche greffe 
Javelot, f. m.[ f.javeline] ein Wurff-Spieß;| Maus, welche des Erocodils Feind if. 
auch fonft ein feines Gpießlein, kürgerald| Ichnographie, f. f. [ ichnograpbia ] der 
Javeline ; it. eine ſchnelle Schlange. Brund: if. » . 
Javelot, f.m. [von javele] ein Arm voll ab- | Ichoglan,, f.m. ein junger Verfchnittener ine 
"gefämitten Geträde. eiraifgen Yallaf. F 
n5 chthy- 


ein Bifier- Stab; ein Maaffiab ‚oder eis - 
Maaß⸗Stab oder Linial der Zimmerleute; | 


fie Teutſch auch gelbe Pfennige genannt ° 


F 


‚a9 ICH DI 
‚chrhyophage, adj. c. [ixöds, pilcis, Gayo- 
ja» , edo | einer der aichto als Fiſche frißt. 
lcı,, adv. | diece ] hier; hiehet. 
d’:ci, von hier. 
pur ici, hierdurch. 
ich bas , hier unter; 
fer Welt. 
ce tems ici, die tenige Zeit. ( beffsr ce vems- 
ci, und fonft nad) einem Subitantıvo. ) 
Iconoclaite , f. m. | zixwr, Iınago, xAgv, fran- 
gere ] ein vilderſtuͤrmer. 
Iconographie, f. f [ iconograpbia ]die Wiſ⸗ 
ſenſchafft der alten Bilder und Statuen. 
Iconolatre, f. m. [ iconolatra] ein Bilder» 


Diener, 

Iconologie, f. f. [ icomologia ] Erklärung 

der alten Bilder, 

Icofaedre, f. m. eine Mathematiſche Figur, 
von 20 dreyeckigten Seiten. 

ictere, .F. & m.[ ifterw.) ein Ergieffen der 
Galle durch den ganzen Leib, Gelbſucht. 

icteri que adj. c. einer der die Belbe: Sucht, 
oder fonft cine Kranckheit hat, die ihn gelb 
made. _ 

Icy,f.lci. 

1döal, e, adj. [ idealis) das nur in der Eins 
bildung oder in Gedancken befteht. 

1dee, f. f [idea ] ein Bid, das man ſich im 


hier herunter ; auf dies 


1D0 JEN uao 


ſchafft eines Worts; oder beſondere Re⸗ 
dens Art in einet Sotache. 
geſchickt, taug⸗ 


doine, udj.& ol. [idoneus] 
us. 

Idolarre , adj. c. & f. m. d# f. [ idololarra } 
ein abgötsiiher Meuſch, ein Bögen: Dies 
ner ; ein Heide; der Abgötterep mit etwas 
treibt, etwas gar zu hoch hält. 

vendre des bonneurs idolatres, abgöttifche 
Ehre beweifen. 

Ötre idolatre d’ une perfonne , and iemand 
einen Abgott machen. 

Idolatrer, v. a. Abgörterey treiben, etwas 
als einen Abgott verehren; einen Abgott 
aus etwas machen, etwas gar zu hoch hal» 


ten. 

Idolatrie, f.f. Lidololarria] Abgötterey. 

Idole, f.f. [ ido/um]] ein Goͤz ein Abgott ; 
eine Liebſte; etwas das man gar zu hoch 
ſchaͤtzt; it. ein einfältiger Menich. 

Por efl l’idole deavares, das Bold iR der 
Beigigen Abgott. 

c’efl une idole, erift einfältig. 

Idrographie , und andere dergleichen Woͤr⸗ 
ter, f. Hydr. 

Idylle, f.m. &ÆA. [idyllion) eine Art anges 
nehmer Geld s Gedichte, darinnen etwas 
gar natürlich befchrieben wird. 


bannes] Johann, Manns⸗ 


Siune von etwas macht; Einbildung, Ge⸗ Je, prom. beit Ical. io, von ego ] ich. 
0 


dancken von etwas; Meinung; Entwurff | Jean, f. m. 
von etwas. 
Idee, f. f. [idea] die Göttin der Natur, der |% 


Künfte ꝛc 

dem, adv. Lat. eben das, uemlich fagen 
mas ein anderer fagt: ebender, id. abge: 
Fürgı vor idem, wenn man einen Autor 


icht noch einmahl nennen will. 


Nahe. 

mal de St. Fean , die fallende Sucht. 

Fean , im Bret:Spiel im Tritrac, wenn das 
gantze Bret auf einer Seite befent Ik, daß 
der andere nicht hinein Fan, der heift Jan; 
it. ein Hahnrey. 

Jean -le-blanc, f. m. ein Lerchen⸗Geyer. 


—** f. m. & adz. [im Scherg ] ein Jas| Jeanne, ff. JJobanua] ein Weibs-Nahme, 
Herr , dereben das fagt und gut heiſt, was Jeanneron, f. f. Johauuchen, ein Weiber: 


ein anderer gefagt hat, ohne vernünfftige 
Urſach hinzu iu ſetzen. 


oder Mägdgen:Nahme. 
nnin, J. m. [Im Scherg ] ein Habnrey. 


Jdentique, adz. c. [von idem ] das eben wie — fm. Haͤnegen, — 


das vorige iſt, einerley. 


leble, f. f. ſebulus] Atti 


Identite, f. f. [vonidem ] von einerley Art,| Jebufeen, f. m. enne, Jebuflter, ein Ges 


Bleichheit. 


i 
Ides, f. m. pl. [idus) im Roͤmiſchen Ealen- | Je 
der, die 8 Tage eines Monats vom 7ten 


oder sten Tag deffelben anzuzechusn. 
Idile, f. !dylie. 


Idiome, f. m. [ idioma ] eine Sprache eines 
nahe ſeyn. 
eine Kranck⸗ ji adj. f. [pro jeclice, —— des 


Landes, eine Mundart. 
Idiopathie, £ f. \ idiopatbia 

beit, dis ein 

felden eigen if, als der Staar im Auge ıc. 


Idiot, e, adj. & fubfl. [ von Moc, idiora, ein 


Btlied allein betrifft, und def: 


ſchlecht der Eananiter. a 

coraire, ady. f. [ jecoraria ] die Leber⸗A⸗ 
der. 

Je&tigation , f.f. [ beyben Medicis jectiga- 

tio Jein Schlagen des Pulfes , das mit feis 

mem Zittern gelget, daß die Convulfiones 


serres jeöliffes , eine Erde, fo von einem 
Drte ausgegraben worden ik, Damit fie am 
einen andern gebracht worde. 


leibeigener einfättiger Menfch ] ein uumwif: | Jejunum, f.m. in der Anatomie ein Darm, 


fender, unverländ:ger Menſch, der nichts 
als feine Mutter-Sprache fan, der nichts 


ſchreiben oder leſen fan. 


der immer leerer if als die andern, und am 
deu Nabel herum liegt. 
enifle , f. Geniffe. 


Idiotifme, f. m. ( idiosifmns ] die Eigen: ag: m, sine weiſſe einfache Narciffe. ' 


Jen- 
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jenner donble d’ Efpagne, weiffe doppelte 

jetter des fundemens , den Grund legen. 


Jente, f. Jante. 

Jebe, und deffen Derivata, ſ. Gerbe. jetser au nez , vorrücen , vorwerffen. 

Jetemie , f.m. [ Feremias] ein Manns⸗Nah⸗ \jetter la divifion , Uneinigkeit anrichten. 
me; der Prophet Jerem las Klag-Lies 'jerser fur le papier, gu Papier bringen , ent» 
der gefhrieben hat, fo fagt man: '  werffen. 

füire de Ferömie , immer Hagen; böfes vers |jetter lemanche —* la cognéᷣe, prov. alles 
kuͤndigen 2c. drunter und drüber geben laſſen. 

Jeroglife, jeroglifique, f.Hieroglyph. Jecter des eillades , Blicke thun. 

Jeröme, f. m. Hieronymus, ein Manns: Jetter lesarmes, dad Gewehr von fich werffen. 
Nahnie. | jerser bien à la plume & aux jettons , mit ber 

Jeronymi * m. plur, Hieronymiten, ein | Feder und Zahl: Pfennigen wohl rechnen 
Moͤnchs⸗Orden. koͤnnen. 

Jerufalem, f. f die Stadt Jeruſalem; it. |jerser du pw, eitern, als Gefhwüre. 
die Kirche ; der Himmel. Jerter un devolut , vom Pabfte eine Pfründe 

Jefuärt, f. m. ein gemiffer Mönche Orden, | erhalten, bie einem andern genommen 
eine Art Barfüfler. wird. 

Jefuite , f m. ein Sefuiter. ( einige fhreiben | Jerrer une excommunication, oͤffentlich In ben 

 _ Fefuifle, man ſpricht aber allegeit Jefuire.)| Bann thun. 

Jefuiteffe, f.f. eine Zefuiter-Nonne. jerter une parole , ein Wort fahren oder laufe 

Tefus, /.m. Sefus; it. eine Art Papier, fomit| fen laffen. 
dem JEſus⸗Bild oder JEfus. Nahmen ges | Jerrer les bans d’ un mariage , aufbleten , die 

. zeichnet if. Berlobung von der Cantzel abkündigen. 

Fefus - Chrift, JEſus Chriftus. — un fort fur quelqu' un, einen bejau: 

et, f. m. [ je, jactus ) ein Wurf; ein |, DerN. 

J Sproffe oder Zweig; —5 eis jerter quelgu’ un dans le ferupule, einem eis 
ne Stein: Schleuber vor biefem; eine|, nen Serupel beubringen. 
Rechnung, fonderlih mit Zahl-Pfennigen; Irre” acerue, lu Jagd⸗Netz durch Auflickung 
der Strich oder die Schlinge, diemaneei- | elues Gtüds erlängern. 
nem arınen Sünder, der gehenckt werden les arbres jertent,, die Bäume fproffen , krie⸗ 
fol, um den Hals thut; die Deffuung am | , gen Hefe. 
einem Model, morein manmasgießt; dag es wouches jettent » die Bienen ſchwaͤrmen. 
Bieffen feld, der Buß; das gantze Sees |’ cerf jette fa söte, der Hirſch wirft fein 
gelwerck, das zu einem Schiffe gehört; das . Gerveib ab. 

Auswerffen der Waaren aus dem Schiffe Jet Fer un oifeau du poing, ben Falcken auf 
ben einem Sturm; der Bentrag den ein , den Raub von der Hand fliegen laffen. 
ieder von dem ntereffenten des Schiffs Ztter: allein, oder jerter en moule, heiſt bey 
wegen der ausgemworffenen Waaren thun | „ Schmeltzern gieffen. 

muß; eine Leine (0 Die Jdger dem Zaldden Jejerter, v.r. in einen Det begeben ; in 
von einem Fuß zum andern anbinden. etwas ſich Rürgen. 

um jet de pierre, ein Stein Wurfneit. | Teter dan er Jeteres, fich dem Studieren 

un jet d’eau, ein Spring: Wafler. ergeben , ſich Drauflegen. 

jet de berce, eiu 7 bis achthalden Schuh brei⸗ fe jetter dans un parti , fich zu einer Parten 
ter Raum rings um die Daͤmme eines fhlagen. 


« jeter a la töte de quelgu’ un, ſich einem 
Teiche der mit gum Teich felbf gerechnet erbringen. re 


. ‚cette terre fe jette bien avant en mer, DIE 
Jertee, [.f. [vom jedareein Damm, den gan eriredkt fich weit ind Meer. 


man wegen eines Hafens in die See macht. Terron f. m. [vonjerter ]ein Rechen⸗Pfen⸗ 


ae | a ea: AR Di 


jetter par terre, jü Boden ſchmeiſſen. | Jettonniers, f. m. plur. Leute in einer Ge⸗ 
jetter bors de la maifon, aus dem Haus jas |" feufhafft , die derfelben zu Trug oder Chren 


jerter quelqu’ un dans lanaffe, einen in eis 
nen gefährlichen Handel ſtuͤrtzen. 











‚gen. nichte thun wolleun. 
jetter une file dans un couvent, ein Mägdgen | Jeu , f. m. [gioco , Ital. jocw, Lat. ] ®piel, 
ins Klofer thun. Spaf, Oder: ein Spiel; das Spielen; 


jetter des foldass dans une place, Soldaten | ein Spiels Play; ein Spiel: Haus; oder 
in eine Stadt legen, die der Feind anzu: | masıum Gpiele dienet, als ein Bretfpiel ; 
greiffen drohet. eine SpielsKartı ; dad Geld fo man .* 

er 
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der Play, worinnen fich eine Machine oder | - die neuen Anfänger , und gieng bis aufdie 
Eünftliches Bauwerck regen und werfen] Lehr⸗-Juugen bey den Haudwerckern, die 
tan; der Stod darinnen der Baum inderj mirmod Jungen beiffen. 
Wind» Mühle fteht und fich dreht die Art Jeüne, f. m. [ jejunium ] das Zaften ; bie 
zu fechten, mit dem Degen oder Rappier; Baften.. 
die vier Stimmen fozur Muſte gehören ;| Jeüner, v.m. [jejunare ) faften , gar nichts 


eine oder mehr Reihen Orgel: Pfeifen , bie 


effen ; oder Faſten⸗Speiſe effen; ober ets 


ein Regifter öffnet , daß fie fpielen können. | was nicht zu effen haben. 


un jeu ſimple, eine Reihe Drgel-Pfeiffen. 


jeüner äfer &moulu , bie Faſten fireng halten. 


un jeu compofe, ober pleinjeu, mehr aldeine | Jeunchle, f. f. [von jeune ] die Jugend. 


eihe bey einem Negifter. 
jeu d’ efprit, ein tünklid Spiel; it. ein ſiun⸗ 
reicher Scherk. 
jeu de mots ou de paroles , ein Wort» Spiel. 
le saureau va à jew, der Reit⸗Ochs fpringt 
aufdie Kuh. \ 
les jenx , die Spiel: und Schertz⸗Goͤtter ʒ bad 


ily a un peu de jeunef]e en cela, da ldufft et⸗ 
was Unbefonnenheit unter. 

a jeung[Je aime à fe divertir,, prov. junge 
Leute find gerne luftig; it. Faut que jeu- 
nclle Se palfe. ie. jeuneffe eſt forte à paſſer. 

Jeunet, tte, a45. [ diminutivum, non jeu- 
ne] febr jung. * 


fhergende und fpielende Wefen, das das | Jeüneur, f. m. [qs. jejunator, fiche jeju- 


Frauenimmer und junge Leute au fich has 


ben. 
jeux publies , Öffentliche Luſtbarkeiten. 
Jeux de theatre, Comodianten⸗Poſſen. 


ce comedien a le jew bean, diefer Comöbdiant | 1f, 


fpielt gut. 


num] einer der diel faſtet; item der leere 
Darm im Leibe, 
leufe,, ſ. Yeufe. 
Jeuine, jeufner, jeufneur , f. Jene. 
* m. [ Eibe j Eiben⸗Baum oder Tax⸗ 
aum. R 


les fautes font faites pour le jeu, ein iebes |Ifvereau,, f. m. ein Heiner Eibens Baum. 


Ding till fein Recht haben. 
vous allez voir beau jew , gib nur acht, wie 


ich Dir oder ihm mitfpielen will. 


gbucami, f. m. ein Brafilianifcher Baum, 
der kleine Aepffel trägt. 
Igcica , f.m. Brafilianifher Nafie-Baum. 


jeu demain, jeu de vilain, (lagen und ſcher⸗ | Ignace, f. m. [/gnatius] ein Mauns:Nahme. 


gen mit Händen, heift kaͤlbern. 

jeu, heiſt auch ein abgelegter Handel, den 
ihrer etliche einem andern zum Schaden 
anftellen. 

diew vᷣeut zeu, GDtt läßt offt den Indie Grube 
fallen der fie gemacht hat. 

il a jeu für , erhat gut machen. 

à beau jeu, beauretour, prov. wer verfpielt, 
fan auch wieder geminnen ; it. wie mans 
treibt , fo gehts. 

e —— du jeu, bad bringt das Spiel 
mit ſich. 

mettre une perfonneen jeu, eine Berfon auch 
mit ind Spiel bringen. 

eocu de bon jeu , einzechter Ertz⸗ Hahntey. 

defranc jeu, aufrihtig, mit Recht, ohne 


Betrug. 
Jeudi, f.m. [ Ital. Giovedi, Lat. Jovs dies) 
Donnerfta 
jeudi gr, 
en 


Faſten. F 
a Jeun, oder à cœur jeun, adv. [vom Jeju- 
ns) nüchtern, mit nüchternen Magen. 
Jeune, adj. c. [ von gievane , Ital. zuvenis, 

Lat. ] jung. j 
un jeune barbe , un jeune l&vron , ein junger 
Menſch, der nirgends geweſen ift. 
ilefl encore jeune, er ift noch jung ; läppifch. 
ila encore la barbe bien jeune,er ift noch ziem⸗ 


9. 
der legte Donnerſtag vor der 


Igname, f. f. ein Americanifhes Gewaͤchs, 
deffen Wurgelm an fiatt des Brots gegef- 
fen werden. 

Ignare, adj. c. [ignarıs] ungelehrt, unwif: 


end. 

Ignee, adj. c. [ ignews] feurig, wenn man vom 
den natürlichen Theilen und Eigeufhaffs 
ten der Coͤrper redet. 

Ignition, f. f. [von ignss ] In der Chymie 
das Feuergeben oder Zufchüren bey demz 
Metall:fhmelgen,, bis fie durch und durch 
gluͤeu, ehe fie (hmelgen, als Eifen, Silber, 
Gold, Kupffer zc. 

Ignoble, a. c. [igmobilis) unedel. ( ift nicht 
viel gebräuchlich. ) 

Ignominie, f.f. |igrominia ] Schmach, 
Schimpff. 

Isnominieufement,adv. ſchimpflicher Weife, 
mit groffer Schmach, mit Schanden. 

Ignominieux, eufe, adjeöf. [ignominiofu ] 
ſchimpflich, ſchmaͤhlich. 

Ignoramment, adv. [von ignorare ] unwiſ⸗ 
fender Weiſe ( wird felten gefunden. ) 

Ignorance, f. f. [ignorantia] Unwilfenheit. 

Ignorant, e, adj. & /ubfl. unwiflend ; unges 
gelehrt ; tumm ; ein Unwiſſender. 

ilen fait P ignorant, erftellt ſich, als wenn er 
nichts darum müfte. 

Ignorantifiant, ignorancifie, ignorantiffi« 
me, adj. m.[im Schettz) fahr unwiffend. 


lich jung. ö 
seines, hieſſen vor dieſem ig allen Ständen] Ignorer, v. @. [igworare ) wicht wiffen. : 
re 
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Iluftrer, v.a, [ ilufrare ] berühmt machen, 


Iguana , f. m. eine Art Eidechfen im Ameri-| INuftriflime , ads. c. & fuöfl. lilluſtri ſumus ] 


ea, die fo wohl im Waſſer als auf dem Land 
leben. 

Iguirucu, f. m. ein Brafilianifdy Thier , fo 
groß als ein Ochs, fo im Waffer und auf 
dem Lande lebt. 

U, pron.perf.m. elle, f. a ille, ia.) er, 
fie; im plur. z4s, elles, fie. 

lle, f. Isie. 

llöon, j. m. [ ide, ilia, Lat. ]der frumme 
Darm ‚das längfte dünne Bedärme ; item 
ern Theil des Hüfft-Peins auı Uuterbaus 
che, worauf Dis Gedärme ruht. 

lliade , /. f. de$ Homeri Gedichte von dem 
Trojanifhen Kriege. 2 

lliaque, adj. c. [ von ilia, iliacs ] poſſon 
iliague , eine Berfiopffung des Unterleibs, 
da aͤlles oben heraus muß; it. arsöres und 
veines iliaques , Puls⸗ und audere Adern 
vom Huͤfft «Beine an, immer zwey und 
zwey, eine auffen , die andere innen, 

lllec, adv. ol.[ ar. illic] dort, da. 

Ilegitime, ady. e. [ ilegisimm ] unsechtmäf: 

fig, unbilig ; unchlid. 

Ilegicımement, adv. unrechtmaͤßiger Weife. 

Ulicıte, adj. c. lillicitua] verboten, nicht zu: 
gelaffen, unzuläig. 

Ilicicement, adv. unjulägiger Weife. 

— adv. [JLat.] (in Rechts⸗Sachen) als⸗ 
ba 


Ulmité, ee, adj. [von /mes] unumſchraͤuckt. 
Uluminatif, ive, adj. [ von iluminare ] ir⸗ 
leuchtend. 
Ilumination , f. f. [ iUuminatio ] Erleudh: 
‚tung, Befirahlung, Beſcheinung; item 
das Anzuͤnden vieler Lampen und Lichter in 
den Kirchen oder zu Nacht an Freuden⸗Fe⸗ 
fen; Erlcuchtung des Verſtandes in ge 
lichen Dingen. 

Uuming, f.m. &e, f. ein geiftlich erleuchter 
ter Menſch; It. ein Qvader. * 
Hluminer, v. a, ( illuminare ) erleuchten, 

in natürlichem und verblümtem Verſtand. 
un efprit illu» ine, ein erleuchtetes Gemüth. 
eıre illumine fur quelgue chofe, eine Sache 
Klar und deutlich erkennen. 
Ilufion , f f. (von iludere ) falſche Bilder, 
. Gefpenft, Blendwerck Berblendung;; eit- 





2 ” Kin der Bifchäffe ; it. fehr berühmt. 

$ , * 4 

Image , f. f. ee eine Abbildung, eis 
Bild; Ebenbild , ſonderlich ein«s Heilis 
gen ; ein Kupfferſtichz eine Befchreibung 
in der Rhetorie oder Poefie; Worbildung 
einer Sache im Gemuͤth, Bild fo man von 
etwas in Bedanden hat. 

Imager, f. m.[von imago) ein Bilderkraͤmer. 

Imaginable, adj. c. was man fidy einbilden 
fan, erfinulich , erdencklich. 

Imaginaire, adj. c. [imaginarim ] das man 
fi) nur einbildet, das in ber That nicht fo 
it, eingebildet. 

Imaginatif, ive, adj. der Einbildung bat, 
der von guter Einbildungs:Krafft if. 

Imagination, f. f. [ imaginatio ] bie Einbils 
dung; Erfindung im der Poeſſe; eine vers 
wirrte Einbildung bey melancholifchen 
oder naͤrriſchen Perfonen. 

Imaginative,, f. f. die Einbildungs-Krafft.'ı 

Imaginer, v.a, [ imaginare gs. fig Einbils 
dungen machen; ausfinnenz; fich einbils 
ben, gedenden. 

s’imaginer,, v. r. ſich einbilben , ſich etwas 
in Gebanden vorftellen ; glauben, bauer 
halten, achten, meinen. 

— adjedl. e. & fubfl. [ imbecillis] 


wach. 

—WX SEE — Schwach⸗ 
beit des Verſtandes; Bloͤdigkeit 

cacher P imbecillit& de fa condition, feinen ge⸗ 
ringen Zuftand verbergen. 

Imbert, fm. [Imbertws) ein Manns:Nahıme. 


iImbiber, v. ». [vom bibere] eintrinden ; 


einyiehen. 
$’ imbiber, vr. fi anfülen als ein 
Schwamm mit Waffer ; als Tuch) das Del 
in fich laffen. 
imbibb, de , part. & adyeöi;-voll , ald ein 
Schwamm mit Waffer angefüt. 
Imbriaque,, f. m. & f. [vom Ital. imbriaca- 
re, berauſchen] vulg. berauſcht, befoffen. 
Imbu, &, adj. [ imbdures ] angeſteckt, anges 
füut mit einem gewiffen Geruch; mit els 
ner falfhen Lehre oder fon mit etwas ein⸗ 
genommen. 


"les Einwenden in Rechts: Händeln; Ber Imitable, adj. ce. [imisabils ] das man nach⸗ 


trug, eitle Einbildung, 


machen Ban. 


Hlufoire , ady.e. (gs.iluforiws) betrüglich ;| Imitareur, f. m. trice, f. [imirasor ] ber ober 


it. als eitler Dorwand , vergebliches Ein: 
- wenden in Rechts⸗Haͤndeln, unnuͤtz, ver⸗ 


geblich. 

llluftration, f f. [ iduftratio ] Erläuterung, 
deutlihe Nachricht, Erleuchtung in gött- 
lichen Dinum. 

Iluftre, ady. c. [ilufirss ] bexuͤhmt, vortreff⸗ 
lich, herrlich. 





die etwas nachthut. 

Imitation, f. f. [ imisario ] Nachahmung, 
Nachfolge. 

Imiter, v.a. [imisari) nachahmen, nachma⸗ 
chen, nachfolgen. 

Immacult, ée, adj. [ immaculatıs ] unbes 
fleckt; es wird faſt wicht mehr gebraucht, 
als in Der folgenden Redeus⸗Art: da con- 

cept / on 
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ceperon mmaculee dela vierge, bie unbe⸗ Immoderation, f.f.[ immoderatio] Unmäf 
fleckte Empfängniß der heiligen Jungfrau.| figkeit. 
Immancable,, {. Immanquable, Immodert, €e, adj. [ immoderarm ] unmdf- 
Immanent, e, 44. [ ald afion immanente,| ſig. 
ı dio immanens ] n der Logic, ein Thun,|Immederement, adv, unmaͤßiglich. 
das ben dem bleibet, der es hut, uud in Immodelte, #47. c. [ immode/iu ] unbefchels 
nichts anders wirckt. den, unverſchaͤmt; ungebuͤhrlich. 
Immanquable, adj. c. [vom manguer] un⸗ Immodeſtement, adv. ungejiemlich, uube⸗ 
fehlbar, unausfetzlich; gemiß kommend, fcheidener er 
oder anzutreffen. Immodeltie, f. f. [ immodeflia ] Unbeſchei⸗ 
Immanquablement, adverb. uufehlbarlich; denheit. 
gewiß. j Immolateur , f.m. [immolator ) der da opf⸗ 
Immateriel, lle,ad7. [von mareria ]geiftlih,| fert, ein Opfferer. 
unmat . lmmolation, f.f. [immolatio ] das Aufopf⸗ 
Immatrieulation, f.f..das Einfchreiben in) fern, das Opffern, 


ein Regifter. Immoler,, v.a.[ immolare ] opffern, aufopfs 
Immatricule, f. f heit eben fo viel. fern ; entgelten laffen ; preis geben. 
Immatriculer, v. «a. [qs. immatrieulare] ein: |5’ immoler , v.r. ſich aufopffern. 

ſchreiben, in ein öffentlich Regifter. Iminonde, ads. c. [ immundıs ] unrein. 
Immediat, e, adj. [ von medium ] am nach⸗ | Immondices, f.f. aa [önmunditie | Uns 

ften, unmittelbar. flat , Unzeinigkeit 5 bey den Jaͤgern, der 


Immediatement, adv. unmittelbarer Weiſe. Hunds⸗Koth. 
Immediatete, /. f. der immediate Zufand, |Immortalifer, v. #. [von immorzalis ] uns 
die Unmittelbarkeit. fteeblich machen, verewigen. 
lmmemorial, e, ad. [ von memoria ] un-|s’ immorsalifer, v.r. ſich unfterblich machen. 
denclih. Immortalite, f. f. [immortalitas ] Unfterbs 
ad}. c. [ immenfus ] unermeßlih.| Lichkeit ; Ewigkeit ; in den Wappın, das 
» SF. Ü immonfiras ] Unermeß-| Holtz, worauf der Phöniz gemaplet wird. 
lichkeit, Unbegreiflichkeit. Immortel, lie, adj. Gimmorsals ] unſterb⸗ 
Immerfif, ive, adj. [immerfrvm] das ſich eins| lich; ewig. 
taucht. lmmortelle. f. f.ein Kraut, Sonuen ⸗ Gold⸗ 
limmerfion, f. f. [ immerfo ] bie Eintau⸗ Blume, Rein⸗Blume. 
hung ins Waffer, fonderlich In der Tauffe ;| Immortels , f. mm. plar. poetice, die Götter. 


bey den Apotheciern, heift es die Einwei-| Immortification , ff. [von mors und — | 


hung einer Argnen; bey den Sternkuͤndi⸗ in geiflichen Dingen, der Zuſtand, da 
- gern iſt es das Eingehen eines&terns indie) nes Menfchen Begierden noch nicht gebro⸗ 
‚Sonnen: Strahlen, daß man ihn niche| chen find. 
mehr fehen Ban; oder des Monde in den|Immortifie, te, adj. [qs. immertificatm ] 
Schatten der Erde , indeffenZinkerniffen.| das noch nicht geereuniget, gebrochen iſt, ie 
Immeuble, f. m. [bonunsimmobile ] einuns| geiſtlichen Dingen. 
beweglich But. Immüable, adj. c. [immutabils ] unveraͤn⸗ 
Imminent, e, adj; [imminens]dasüber bem| berlich. . 
ee ſchwebet, das leicht über den Hals — adverb, unveraͤnderlicher 
fallen kan. iſe. 
perilimminens, eine augenſcheinliche Gefahr. lmmunité. f.f. [immmitaæc] Freyheit von 
s’Immifcer,, v. r. [ immifcere ] in Rechts⸗ den Laſten, bie andern Unterchanen obs 


Sachen, fich in etwas einmengen,, fonder-| liegen. 


lich in Erb Händel. Immucabilit, f.f. [immutabilitas] Under⸗ 


Immifericordieux, eufe, adj. [immifericors]; _ änderlicfeit. 
er Ya (das Wort IR noch nicht im —— e, adj. limpar] ungerad in der Zahl. 
uau » 


mpairement, adv. ungerab 


Immixtion , f. f. [immixtio] das Einmen- Impalpable , adj. e. [ q5. impalpabilis] une 


gen, fonderlich in Erb⸗Sachen. beruͤhrlich, das man niche fühlen oder durch 
Immobile, adj.c. [ immobi/ss] unbeweglich. WAngreiffenempfnden kan; fehr klein und 
un ejprit immobile , beftändiger Sinn. jart. 


Immobiliaite, adj. e. fuccefhon immobiliai-| Impanation, f.f. [von panıs ] die Meinung 
re, die Erbfchafft der unbeweglichen Guͤe derer, die da ſagen, der Leib Chriſti ſey im 

ter. H.Abendmahlim Brot. ⸗ 
Immobilite, f. f. ————— Unbeweglich⸗ Impant , a4/. m. im Brot im H. Abendmahl. 
keit einer Sacye 5 üb. des Bemüche. Impardonnable, ad). c. (BEN pardonner ] un: 
vtt⸗ 
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" perantwortlich, das nicht vergeben oder| Imperatrice, f. f. [imperasrix] die Kapfıs 
entſchuldiget werden kan. ei 

Imparfait, e, ady. [ imperfectus] unvollkom⸗ 
men , mangelhafft; der Fehler und Gebre⸗ 
den an fich hat; bey den Buchhändiern, 

defect, daran etwas fehlt ;, fub/f}. das Im- 
pertectum in der Orammatıc. 

Imparfaitement, adverd. unvollommener 

Weiſe. 

— ,e, adj. [vonpartial, pars] adj. 
undartheyiſch. 

Impartialite, f. f. Unpartheplichkeit. _ 

Impaiiibilite, ff. ein Zuſtand, da man kei: 
nem Leiden unterworfen ift. 

Impaflible, «47 c. [von pafho, pati] der dem 
Leiden nicht unterworfen ift. 

Impaftation, f f [ von päre, paſte ] ein 
Werd, fo aus Fein zerriebenen und wieder 
zufammen gs Enetenen Steinen gemacht iſt. 

Impatiemment , adv. [ impatienter ] unges 

dultiger Weiſe, mit Berdruß. 

Impatience, f. f. [ impasientia ] Ungebult, 
Berdruß, Unwillen. j 

Impatient, e, ady. [impatiens ] ungedultig, 
verdrießlich, unmillig, unrubıg. 

Impatienter, v. a. ungedultig machen. 

2’ in pıtienter, v. r. ungedultig ſeyn, der: 
drieklich, unmillig werden. 

#’Impatronifer, v.r, [von patron] ſich eines 
Dinges nach und nach ald Befiger aumaſ⸗ 


n. 
Im peceabilitk, ff der Zuſtand, da man 





















Imperceptible, adj. c. [ von in und percinto] 
unempfindlich, unbeget flich unvermercre, 
Imperceptiblement, «dv, ur vermerchich. 
Imperfettion , f. f. [-imper fedio ] Unvells 
tommenbeit, Fehlır, Gebr: chen. 
les imperfedlions d’ un livre, Die Difcete eis 
ned Buchs, bie Bögen, die an einem Buch 
'mangeln; oder auch das Buch, dem erliche 
Bögen mangeln. i 
Imperial, e, a.4. [vom Imperator, qs. im- 
‚periatss Kapſerlich. 1 
ville imperiule, eine Reichs Stadt. 
chambre impériale, das Kayſerliche Rammer⸗ 
Gericht ; oder Hof⸗Gericht. 
diete imperiale, ein Reichs⸗Tag. 
—— imperiale, eine Blume, Kayſer⸗ 
rone. 
prune imperiale, groffe längliche Pflaumen, 
Roß- Pflaumen. 
/a pierre tmperiale, eine Art Zahn Pulver. 
Imperiale, f[. f. der Himmel an einer Kutſche, 
oder an einem Bette; eine Art von Kop⸗ 
pen oder runden Dächern , als zwey SS. ges 
gen einander auf den Thürnen; eine Blu⸗ 
me, Kapfersftrone ; eine Art groffer laͤng⸗ 
lichter Pflaumen, Roß: Pflaumen ; im 
Karten-Spiel, eine Dvart vom Dauß oder 
vier Däufer , vler Könige ꝛc. auch ein bes 
fonderes fo genanntes Spiel in der Karte. ' 
Imperiaux, f. m. plur. [von imperial] die 


; nicht ee, Y opnelı 0 — ifber, $ —* 
mpeccable, adj. c. [ vom peccare | ohne Imperieuſement, adv, herriſcher, ho 
Sünde; It. der nicht ſuͤndigen Fan. ger Weife. ; 


Imperieux, eufe, ady. ſimperio ſus] meifterd 

afft, herriſch, der allen befehlen will , den 

mit Hoffart und Stoltz befielet. 4 

— ‚ads. €, [von perir] unverderb⸗ 
i 


Impecunieux, eufe, adj. [von pecuniofus] 
im Scher& der nicht viel Geld: Mittel hat, 

Impecuniofite, f.f. im Scherg, die Armuth 
am Gelde. 

Impenetrabilit£, ff. die Undurddringlich . 
hi, Unerforfhlichkeit , ald der Gcheim- 
nifje- 

Impenetrable, adj. c. [ impenetrabilis] das 

durch etwas nicht Fan durchbrungen mer: 
den, undurchdringlich; It. unergründlich 
unerforfblich, als Geheimniſſe F 

Impenetrablement, advers. undurchdringli⸗ 
cher, unerforſchlicher Weiſe 

Impenitence, f.f. [von ın und panitentia ] 

. Unbußfertigkeit,, Haͤrtigkeit oder Verfto:. 
Kung des Hergeud. 

Impenitent, e, adj. & fubfl, [ gs. impani. 
tens ] unbußfertig. 

Impenie, f.f. [i.‚penfa] in Gerichts dns 
dein, Die BVerbefferungs: Unfoften eines 


Buts oder Haufes. 
Imperatif, f. m. ber Imperativus in ber 


. Brammatic, eine Befebls-meife Rede. 
Imperatoire, f.f. [imperasoria ] ein Kraut, 
Kaiſerwurtzel, Meiftsrmurgel. 


Imperitie, J. f. [imperitia] Unerfahrenheit, 
Ungeſchicklichkeit. 
Imperfonnel, lle, #45. in der Grammatie, 
ein Imperfonale, tin Verbum, das feine 
gewiſſe Perfon einſchlieſt als: i/pieur , «0 

regnet: i tonne, ed donnert. 

Imperfonnellement, av. [ imperfonaliter] 
inder®rammacie. 

Impertinemment,, adv. [von in und pe 
nere | ungereimter Weife, ungeſchicklich. 

Impertinence, f.f. Thorhert, Unbeſonnen⸗ 
beit, Grobheit, abgeſchmackte That! 

Impertinent, e@, «7. & furfl. unbefonnen, 
naͤrriſch, unvernünfftig ; grob; abges 
ſchmackt, ungereimt. 

Imperturbabilite, ff. [ gs. imperturbabili- 
ras, von Prröurdare | in der Philofophie, 
die unverruchte Stille des Hertzens. 

Imperturbable, ady.c. ſtill, das nicht kan be⸗ 
unruhiget werten. 

Inpe- 
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Impetrable,, adj. c. [ imperrabilis ] in ben 
Rechten , das man erhalten oder erlangen 


fan. 

Jmpetrant, e, adj. & fubfl. [imperrans ] in 
den Rechten , der etwas erlanget , ober das 
von getragen hat, ald einen Dienft, eine 
Gnade ıc. 

Impetration , f„f. [imperratio] in ben Rech⸗ 
ten, die Erlangung, die Erhaltung, als ei- 
ned Dienftes ꝛc. 

Impetrer, v.a. [ impetrare] in ben Rechten, 
erhalten, davon triegen, dekommen. 

Imperutufement, adv. mit groſſem Sturm 
oder Gewalt , heftiger Weife , ſchuell, uns 

. geftümig. 

Impetueux, eufe, adj. [ von impetus qs. im- 
peruofus ] ſtuͤrmiſch ſtuͤrmend, mit Gewalt 
anftoffend, ungeftüm, ald Wellen, Wind; 
befftig, ſchneul, überellend , ald Gemuͤths⸗ 
Bewegung , und die, fo folche haben. 

Imperüofite, f.f. Anfall, Anlauf; Hefftig- 

eit, Sturm, Gewalt ; Ubereilung ‚, Un⸗ 


gerum. 
Impie, * & fubfl. [ impius] gottlos, las 
erha 


ſterhafft. | 
Impiete, f. f. [impietas ] Gottlofigkeit , Tas 
fterhaftes Wefen , gettlofe That ; Lieblo- 
. figfeit gegen feine nechſte Bluts-Freunde. 
Impiteux, eufe, adj. [von pisie] im Schertz 
anbarmbergig, granfam. 

Impitoyable, adj. c. [von pirid] unbarın 
bergig, graufam ; unerbittlich ; ſcharff. 
Impitoyablement, adv. ohne Barmhertzig⸗ 
keit, ohne Mitleiden, unbarmhergiger oder 

graufamer Weife. 
Implacable, adj. c. [ implacabilis ] unvers 
foͤhnlich, unerbittlich. - 
Iınplantation , ff. [ implantatio ] eine Art, 
damit man vermeinet Kranckheiten zu hei⸗ 
len, indem man eine Pflauge in bie Erde 
- fteft, die man vorher mit dem Waſſer bes 
nent , womit der krancke Theil des Leibes 
: beneget worden ift, wodurch die — 

weg und in die Pflantze kommen ſoll. 

Implication, f.f. [ implicatio ] Theilhafftig⸗ 
eit, Antheil an einer Sache, wenn man in 
Berichts: Hindeln ald ein Mitfchuldiger 

angefehen wird ꝛtc. 
Implicite , ady.c. * licitus] das mit dar⸗ 
unen begriffen if, das darunter mit ver⸗ 
fanden wirdz worauf man eben fo deutlich 
nicht zlelet, oder das man fo Elar nicht 


begeeiffet. 

foi implicite , nicht gar erleuchteter , duncke⸗ 
ler Glaube, der nicht von allen deutliche 
Erkaͤnntniß bat. 

Implicitement, adv. nicht Flarer oder nicht 
deutlicher Weife. 

Impliquer, v. a. [ implicar: ] mit einmen⸗ 
gen, einmifchen, im einen Rechts Handel; 
mit ins Spiel bringen. 





IMP 


desjchofes ar impliquent contradidion, ge⸗ 
gen einander lauffende Sachen. 
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des raifonnemens qui 5’ impliquent, Schluß» 


Reden, fo fich ſelbſt widerjprechen , zuwi⸗ 
berlaufen. 

implique , &e, adj. in Rechten, in etwas mit 
verwickelt. ' 


— „Sf. [ imploratio ] das Anfle⸗ 
en 


Implorer, v. a. [implorare ] aufleben, um 
ülffe anrufen, fluhend a 
Impoli, e,adj. limpolitus] ungeſchliffen, uns 

Impolitel, ff. [f.9oliteß%] ungefäli 

mpolitefle, f. f. [f. polirefe ] ungefchliffes 

nies Wefen, —288 baͤueriſche Art, Uns 
böflichkeit. ti 

mportamment, adv. [im Schertz ] nach⸗ 
drücklicher Welfe. vn.) % 

Importance , f.f. [von in und porsare , qs. 
importantia] Wichtigkeit, Aufehen , das 
woran viel gelegen ift. 

une chofe d’ importance, eine wichtige Sache. 

Important, e, adj. wichtig , an dem viel ges 

— iſt. ü = 
airel’ important, meinen, man ſey gar, 
tbig, — koͤnnen nicht ohne * ſeyn. 

Importer, v.imp. [ von in und portare] dar⸗ 
an gelegen fenn. 

qu' importe, was lieget daran ? 

Importun, e, adz. [ imporsunss] ungelegen, 

— uͤberlaͤſtig; unverſchaͤmt, un⸗ 
geſtuͤm. 

Importunement, advers. unverſchaͤmt; bes 
ſchwerlicher Weiſe. —— 

Importuner, v. a. quelgu’ un, einem bes 
ſchwerlich, , überldftig fey , Ungelegenheit 
verurſachen. 

Importunite, f. f. [ůimportunitas] Ungeles 
—— Beſchwerlichkeit; ungeſtuͤmes 

eſen. 

Impofer, v. a.[imponere, impoſui] auflegen, 
fonderlich die Hände ‚in — 
nien; it. Joch; anbefehlen, als ein Still⸗ 
Sur ad abfodern, ald Tribut; in die 

ormtegen oder ſchrauben, bey den Buchs 

, — Betr — 

impoſer, v. n. betruͤgen, à que u’ un, ei⸗ 
nen ; betruͤglich ſeyu. 

impoſer un nom à quelgu’ un, einem einen 
Nahmen geben. 

impofer un crime & quelga’ un, einem eine 
böfe That aufbürden wollen, Schuld geben. 

Impofition, f.f. das Auflegen, fonderlich der 
Hände ; It. eines Tributs; das Schrauben 
einer Form bey den Buchdeudern; eine 
Art, wodurch man Krandheiten curiren 
will, inden man etwas von dem, was der 
krancke Theil auswirfft, nimmt, und in eis 
ne Baum sMinde oder andere Gewaͤchſe 
einſpuͤndet, und feft verſteckt. 

Impof« 
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Impofibilite, f.f. ( impofhbilitas) Unmög: | des smprefions que les aftres font fur 


lichkeit. * 
Impofible, ady c.(impefhbils) unmöglic. 
Impoft , f. Impöt. 


Inpofte, f.f. (vonimponere, impofta ) der 


| des corps 
fublunaires, dis Einflüffe des Gefirne, die 
Wirkung deffelben in die irdifchen Dinge, 

un noble denowvche imprefkon, ein neugebas 
ckener Edelmann. 


Drt oder das hervorragende Theil der Imprevü, €, ady. [improvifw] unverfehen, 


Eäule, worauf ein Gcwölbe oder Bogen , 


auflieget. 


unvermuthet. 
mprime, f. m. eine gebruckte Schrift. 


* Impotteur, f. m. (impuflor , imponere) ein Imprimer, v. a. [ iu. primers ] einprücken ; 


Betrüger. j 

Impofture , f.f. (f. impofer, impoflura) Bes 
trug. 

Impöt , f. m. (von imponere, impoftum) ei: 
ne Auflage auf etwas, Zoll, Zins, Zribut. 

Impotent, e, aus. & [uöfl. (impotens ) une 
vermoglich; an einem Glied des Leibes ge— 
laͤhmet. 

a l' Impourvü, adv. (improviſus) unverfe: 

eu. 

— Impracticable, adj. c. das 
nicht ange het, das man nicht thun kan mit 
Vottheil; da man nicht bleiben oder fort: 
kommen fan; unbrauchbar. 

un bomme impraticable, ein Menfch, mit dem 
man wicht umgehen oder audfommen kan. 

chzmin imnpraticable, ein Weg, den man nicht 
gehen Eau. 

Imprecation, SF ( imprecatio) Zluch, An: 
wün;chen eines Ungluͤcks. 

pouffer, donner, faire des imprecations, bös 
fes anwuͤnſchen. 

Imprecisble, adj. c. vulg. (Prix, prerium ) 
unſchaͤtzbar. 

Impregnation, f f. in der Chymie, das Mit: 
theilen einer Krafft, die eine fluͤßige Ma: 
terie von etwas anders empfängt. 

Impregner ,v.a,[ impregnare, von impre- 
Al in der Chymie, eine Kraft mir. 
theilen. 

Simnpregner) v. r. Krafft von etwas anders 
bekommen oder in fih nehmen, 

Imprenable, adj. c.(vonprendre) das nicht 
kan erobert oder bezwungen werden. 

Imprefcripubilite . Æ da keine preferi- 

tion oder Verjährung Play hat, als im 
Beenden und andern. 

Imprefcriptible, adj... (fpröferipsich) in 
den Rechten, das der Verjährung nicht un: 
terworffen if. 

Impreile, #5. c. (Zmpreffüs) une efßece im- 
pre[fe, eine in den Stun eingepidgte Ge: 
ftalt eines Dinges. 

Impreihion, ff. [imprefho] Gepräge,Spur, 
geihen Aufdruckung, als des Pitſchaffts; 

ruck oder gedrudte Schrift ; Auflage eis 
nes Buchs; eine Art zu drucken mit gemeis 
ner Dinte; Wirckung; Einardgung, Ein: 
bildung; Mitsbeilung der Eigenfchafften. 


aufdructen auf etwas, als ein Siegel ır, 
drucken, als ein Buch; it. einen Kupffers 
ſtich; it Cattun oder Leinwand ; gründen, 
als ein Tuch, worauf man mablen will; 
anftreichen mit Del , etwas zuerhalten, im 
Bau: Wefenz einprägen, etwas dem Ge⸗ 
muͤth; mittheilen, als eine Eigenfchafft. 

Imprimerie, [. f. die Dructerey,die Drucker⸗ 
Kunſt; das Buchdrucden, die Druders 
Profehion ; der Ort wo gedruckt wird, die 
Druckerey. 

Imprimeur, f.m. ein Buchdrucker; auch Ins 
ſon derheit ein Drucker, der fein Seger ift, 

imprimeur en tailles dowces, ein Kupffer⸗Dru⸗ 


cker. 
Imprimüre, ff. ein gegruͤndetes Tuch zum 
Mabhlen. " 


Improbable, adj. c. [improbabilss] das nicht 

—— iſt; it. das man nicht bewei⸗ 
en fan. 

Improbation, f.f. [ improdatio] das Mißbil⸗ 
ligen eines Dinges Ä 

Impromptu, f. ». (Lat. Jeine gleich aus dem 

tegreiff und ohne langes Nachſinnen ges 

baltene Rede oder verfertigte Schrifft. 

Impropre, ady.c. [impropriss] uneigeutlich, 
als ein Wort, das die Sache nicht recht, 
ausdrücker. 

Improprement, adv. uneigentlicher Weife. 

Impropriets, ff. der Gebrauch eines untaugs 
lichen, uneigentlichen Wortes. 

al’Improvitte, adv. | ex improvifo ] unver« 
ſehens. 

Improuver, v.a. [improbare] nicht gut heiſ⸗ 
fen, verwerffen, mißbiligen. 

Imprudemment, adv. [imprudenter ] unbee 
dachtfamer Weife, unverſehens. 

Imprudence, f,f. [ imprudentia ] Unbefons 
— Unvorſichtigkeit, Unbedachtſam⸗ 

eit, 


Imprudent, e, #4. (imprudens ) unvorfiche 
tig, unbebachtfam. 

Impubere , ady. & ſubſt. ( Zmpuber ) in den 
Rechten, inmuͤndig; ein Unmünbdiger. 

Impudemment, adv. (impudenter ) under⸗ 
ſchaͤmter Weiſe. 

Impudence, f. f. ( impudensia ) underſchaͤm⸗ 
tes Wefen, ſchamloſe Art. 

avec impudence, ohne Shamund Scheu, 

Impudent, e, ad7. & jwöfl. (impudens) un⸗ 
verſchaͤmt. 

89 Impu» 
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Impudicite, f. f. [ impudicisia ] Unzudt,\ man in gerichtlichen Sachen nicht zulaſſen 
Unkeuſchheit. kan. 
Impudique , adj. e. [ impudicus] unktuſch, Inadvertance, f.f. (von advertere) Unacht⸗ 
unzüchtig. ſamkeit. 
Impudique, f.m. &f. ein Hurer, eine Hute. Inaffetation, f. f. (f.afeter ) ungerwuns 
Impudiquement, adv, unzuchtiner Weiſe. genes Wefen. (iſt nicht gebräuchlich. ) 
Impugner, v.a. [impugnare] anfechten, be: Inalienable , ad). c. (vonalienare) das nicht 
fireiten,, als eine Lehre oder Meinung in auf einen andern oder in fremde Haͤnde 
den Schulen. ; ‚_ kommen fan. 
Impuiflance,, f. f- ine Unvermös Inalliable, adj. c. (vonaligare, f.alliance 
gen, Schwachhelt, Mangel der Krafft; das nicht kan vereiniget werden , fonderli 
Untüchtigkeit zu ehelicher Beywohnuns. als Metalle. 
Impuiffant, e, adj. [ impotens ] unvermd-| Inalpin, e, adj. (vom in und alpinw ) was in 
gend, ſchwach, Erafftloss; untüchtig zum ee lieget. dein Wort im 
14 aud. Ana 
* * ef? impuiffant , ihr Mann kan ihr Inalterable, adj. c. (f.alterer) unveränders 
die Eher Pflicht nicht leiften. lich, unverberbligp. 
Iınpulfif, ive, adj. [von impellere , impul- Inamiffbilite, f. f. de la grace, bie Eigen: 
Impulfion, f.f. [impulfo ] Antrieb , * —— ns smittere) grace in- 
hr er natürlichem und verbluͤm⸗ — —— Guade, fo man wicht mehr 
. j verlieren fan. 
Impunement, adv. [impune] ungeſtrafft. nn . 
cc. [impeimungtnlt, | ua Rue 
Impunite, f. f. [impunitas] das Uberfehen,|Inanition, f. f. ( von inamis ) Mangel der 
da man etwas ungefrafft hingehen läßt; Nahrung, im Magen, in der Rebiein. 
Mangel der Straffe. Inapplication, ff. (von applicare) Unacht⸗ 
Impur, e, adj. [ impurus] unrein, unfau:| famkeit, fehlechter Eifer zu etwas. 
ber. fnappligue, &e, adj. unachtſam/ unaufmerck⸗ 
Impurement, adv. [ impure] unzein, uns| fan, nicht eifferig etwas zu thun. 
ſauberlich. Inarticule, de, 447. (inarticulatus) des mots 
Impuretr, f.f. [ impuritas ] Unreinigfeit. inarticulez, wundeutlih ausgefprochene 
Imputation, f.f [f. impurer] Befhuldigung; Wörter. 
Zurechnung / in Thedlogiſchen Sachen, als Inattention , f.f. ( von attendere) Unauf⸗ 
einer Sünde; it. der Gerechtigkeit Ehri⸗ merckfamkeit, Unachtfamteit. 


fi ıe. Inauguration, f.f. (inauguratio ) die Eeres 
imputation des interöts fur le principal, der monien bey Erönung und Galbung eines 
Abzug der Zinfe vom Capital. Königes ; die Einferung eines Regenten. 


Imputer, v. a. [ imputare ] befhuldigen ; Incaguer, v. 4. vulg. (von cague, caquer) 
zufchreiben , gurechnen, zumeffen. ausfodern ; in den Sad feckgı ; vrxiren. 
imputer les ufures fur le rıncipal de la det- Incahotable, ady. c. ſanfft, das nicht ſtaucht, 

ze, die gegebenen Zink von der Haupt |, Wird nur von Wagen und Sänfften gefagt. 
. Summe der Echuld abziehen. ee % tan PäbRlichen e Dofk, 

— * en Ho 
Inaccetlible, adj. c. [imeccefiw ] A quelgu'| gern man ein Stücke Land yum Päbflie 


un , dayu einer nicht Eommen fan. 
un bomme inaccefhble , einer, zu dem man — on. — Land zu den 
nicht wohl kommen kan. Paͤbſllichen Guͤtern (dlagen. 


Inaccoſtable, a.j. c. [von coſte, eöre] wit! Incantation, f. f. ( incantatio ) Zauberey, 


dem man nıcht viel umgehen kan, muͤrriſch, Beſchwoͤruug 

unfreundlich. Incapable , ady. c. (f.capable, von capere) 
Inaccoütumee, de, adj. (f.coftume) unge) unfähig, untüchtig , der nicht fan; der zu 

wehnt. ehrlich oder zu ehrliebend ift etwas zu thun, 


Ina&ion, f. f. [von inund adio] Wirdungss| der es nicht über das Her bringen fan, des 
Fir —— ee : einen 5 — davor ge 
nlaͤßigkeit, ſonderlich der Secle, Leblo⸗ Incapacité, f.f. ( von ca ufaͤhigk 

ſigkeit des Semuͤthes, oder dad Mifigker RA —— 
hen deſſelben. Incarnadin, f.m. (von caro, carne) Fleiſch⸗ 
Inadmiſſible, adj. c. (bon admitsere ) das) farbe, Leibfarbe. 
i Incar- 
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Incarnadin, e, ady..£eibfarben. Inceflble, ad;. c. von cedere ] bey den 
Incarnat,e,adj.dr ſubſt. m (incarnatum) Leib⸗ 9. © [vou cedere] bepden Jus 


farb, Rofeufarbig ; lebhaft, als ein M.nſch 
im Geſicht. 


Inceſte, f. m. [ inc . 
Incarnatıf, ive, adj. & f. m. inder Ehirur) ein Sl [ inccfius ] Blutſchande; it. 


gie, das Fleiſch wachſen macht. 
Incarnation , f. f. 

bey den Theologis, die Menſchwerdung. 
S’Incarder,v. r menſchliche Natur annehs 


men, Menfch werden, if} in der Theologie. 
gebraͤuchlich; dey den Wund = Aerkten 


beift es, wieder neu Sleifch befommen. 
incarne, de, ac. eingefleiſcht; der Fleiſch 
oder Menſch worden ift, ald der Heiland. 
le — incarné, das Wort, fo Fleiſch wor: 
en iſt. 

da fugelje incarnde, die ewige Weisheit, fo 
die Weufchheit angenommen hat. 

un diable incarne , ein leibhafftiger oder eins 
gefleiſchter Teufel, 

€’ efl la chicane incarnee, prov. er ift ein groſ⸗ 
fer Rechts: Zdnder. 

ce’ efl la probitd incarnéc, proverb. erift bie 
Froͤmmigkeit feibft. 

Incart, f. m. oder Incartation, f. f. [ von 
Doart, weil das Gold gegen dem Silber, 
fo dazu kommt, das vierte Theil ausmacht] 
in der Ehymie , die Quart in der Reini: 
gung oder Probe des Goldes. 

Ancartade, f. f. vulg. [f.incart, von guart, 
Aengſtigung, wie das Gold im Feuer zer: 

trieben wird , wenn es die Quart befömmt ] 
Plage, Drangfal; das Scheeren der Bürs 
ger von den Soldaten; Anfall, Befchim: 
pfung; tumm⸗kuͤhnes Wefen. 

Incarration, f.Incart. 

Incas, /. m. in Peruanifcher Sprache, ein 

“ König; und ein Königlicher Printz 

Incendiaire, f. m. & f. [incendiariws] ein 
Mordbrenuer. 

Incendie, f. m. [ incendium ] eine euere: 

Brunſt: ein Feuer, fo auskömnt; figürs 
lid, Unruhe, Aufruhr, Verwirrung. 

Inceration, /.f. [ von cera ] wenn man in 
der Schmeltz⸗ Arbeit etwas dahin bringet, 
daß es fich gieffen läffer. | 

Incertain, e, adject. [ incertws ] ungeniß ; 


riften das man Eeinem andern abt 
Fan, unüberläglich. di 


chaͤnder. 


ince rituẽ 
[ incarnario, von caro]; A SPiriswel, wenn man mit einer Ver⸗ 


on im geifllich verbotenem Grade Unzucht 
treibt, als mit Gevattern, oder mit Or⸗ 
dens⸗Perſonen; it. wenn ein Geiſtlicher 
zwey Pfruͤnden zugleich als Mutter und 
Tochter hat, davon eine die andere u vers 

. geben hat. 


‚Inceftucufement, adv, als ein Blutſchaͤn⸗ 


ber, mit Blutſchande. 


Inceftutux, eufe, adj. & fubßlantiv, [ in- 
sn] Blutſchaͤnderiſch a nein 


Incharitable, 247. c. [von charitas] der kei⸗ 
ne Liebe beweifet. 

Inchoatif, ive, adj. [ineboarivns ] in der 

. Grammatic heiffen verba inchoativa, des 
verbes inchoatifs ‚ae fignification inchoa- 
sive, die da bedeuten, daß man etwas ans 
fange, als fenefco, ich fange an alt iu 
werden. 

Incidemment, adv. ſiehe incident ] folg⸗ 
lich, beufäuiger Weife, dabey, ben diefer 
Gelegenheit, wird in Berichts: Händeln 
gebraucht. 

Incidence,, f.f. [ incidentia] in der Geome⸗ 
trie , das Fallen einer Lidje oder eines Cdrs 
pers auf einen andern; in der Afironomie 
iſt es die Eiuruͤckung eines Sterns in die- 
Gonnen-Strahlen, da er hernach unſicht⸗ 


bar wird; it. der Eintritt des Monde ig - 


den Schatten der Erd: Kugel. 


Incident, e, adj. [incidens ] mit bepfällig, 
das mit vorfällt. : 

Incident, f.m. ein Fall, eine Begebenheit; 
eine neue Schwierigkeit, Frage, Hinders 
niß ac. die in einem Procef » Handel ent⸗ 
ſteht ober vorfaͤllt. 

Incidenter, v.a. ſvon incidens] in Berichtes 
Sachen neue Händel in sinem Proceß 
machen, daß es zu keinem Ausipruche kom⸗ 
men fan. I » 


unbeſtaͤndig; jmeiffelhaffe; vom Pferden | Incineration, f.f. [ von cinis, cinere] in ber 


heiſt es, unruhig, oder das keinen gewiſ⸗ 


ſen Gang hat. 


mie, das Aſchen machen aus einent. 


Kraute. 


Incertainement, sdv, mit Ungewißheit, un: | Incirconcis, e, adj. [moncircumcifus ] une 


gewiffer Weife. 


beſchnitten. 


Incertitude, f. f. [incertum] Ungewißheit, Incirconcifion, f F. die Vorhaut ; oder bie 
weiffel. 


Inceſſable, adect. c. unablaͤßig unauf hoͤr⸗ 
lich. 


Inceflamment, adv. [von cefare ] ohnauf⸗ 


horlich, immerfort, ohne Unterlaß ; gleich, 
flugs. 


Leute, ſo nicht beſchnitten ſind; der Zu⸗ 
ſtand der Unbeſchnittenen. 
Incifer, v. a. [ incidere ] bey den Wund⸗ 

Aergten , einen Schnitt in Die Haut oder 
in das Fleiſch tbun; item ſchneiden, als 
in ir oder einfhneiden, wenn 

v2 


tar F 
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man pfropffen mil; ſich hineinfreffen,  Inchus, e, ars. ( inciufws) eingefchhoffen, als 


dyen als Scheid : Wafler ins Kupffer, 
ben dem Radiren; burchfrefien, ald was 
fcharffes die Gedaͤrme. 

Incifif, ive, adz. einfreffend,, dgend, als 
Scheid⸗Waſſer. 

dent incifive, ein Zahn vornen im Munde, 
womit man abbeißt, ein Beiß⸗Zahn, im 
Gegen⸗Satz der Kau: oder Backen: Zähne. 

Incifion , f. f. [ incifo ] ein Schnitt, demein 
ne thut, oder ein Gärtner, wenn 
er impfft. 

Incifoire, adj. c. wird von den vörderfien 
breiten Zähnen gefagt , womit man etwas 
abbeißt. 

Incitation , f. £ [ ineitasio ] ber Antrieb, bie 
Anreigung. 

Inciter, v.a. [ineitare] antreiben,, anreisen. 

Incivil, e, adj. [ von civil] unhöflich,grob, 
baͤuriſch. 

Incivilement, adv. grober Weiſe, unhöflich. 

Incivilite, ff. Unhoͤflichkeit, Grobheit, baͤu⸗ 
riſches Wefen. j 

Inclemence, f. f. [ inelementia ] die Ungna⸗ 
de, abfonderlich der Götter. 

LP inclömence du.ciel , das ſchlimme, ungefuns 
de, trübe Wetter. 

Inclement, e, edjed. ol. fireng, unbarm⸗ 


hersin. 

Inclinaifon , fi f. [inclinatio ] in der Geo: 
metrie, wenn eine Linie die andere durchs 
ſchneidet, und einen Winckel mit derfelben 


made. 

Inclinant, e, ad). f ] geneigt zu 
etwas, ift felten gebräuchlich ; in den Com: 
paffen fagt man ed von der Magnet: Nadel, 
wenn fie abweichend iſt, oder fich neigt, 
von Nordpunet. 

Inclination, f. f. [ inclinatio ] da8 Neigen 
zweyer Linien, oder zweyer Flächen zuſam⸗ 
men, daß fie einen Winckel machen ; das 
Reigen oder Bücen , als des Leibes, des 
Hauptes ıc. das Sincken eines Dinges; 
das Ummeigen, wodurch man etwas aus ei- 
nem Gefäffe allmaͤhlig rinnen läßt; Nei⸗ 
gung, Luſt zu etwas; Bewegung; natürlis 
her Trieb; Liebe; Freundfchafft ; eine 
Liebfte. 

!inclinationde axe de la terre, ba in der 


 incliner 


Aftronomie, die Bewegung der Erde, oder, 


des Firmaments fo gejeigt. wird, oder ge⸗ 
ſchieht, daß dadurch Tag und Nacht glei 
- werden. 

Incliner, v.4.&». (inclinare) fich neigen, 
geneigt ſeyn su etwad ; als gwen Linien an 
einander ftoffen , und einen Winckel mas 
hen; neigen, büden; geneigt machen zu 
etwag, bewegen. 

sS’incliner,v.r. devant quelgu' un, ſich vor el⸗ 
nem buͤcken oder neigen. 


ein Brief im andern. 

Inclufe, ff. der eingefchloffene Brief. 

Inclulivement, adv. (inclufrve) mit einges 
ſchloſſen, ald wenn man zehlt bis auf einen 
Tag, und denfelben mit in der Zahl eins 
ſchließt, die man nenuet. 

Incognıto, adv. [ Ical. a Lat. incognits] uns 
bekannter Weife, wie ein Menfch au ei- 
nn ‚ da er fich nicht zu erkennen 
giebt. 

rire incognito , heiſt im Scherg , in die Fauſt, 
oder heimlich lachen. 

Incombuttible, a47. c. (von comburo ) uns 
verbrennlich. 

Incommenfurable, adj. c. (von menfnra ) 
in der Geometrie, das nicht zu gleichem 
Maaß mit dem andern Fan gebracht wer: 
den, da immer etwas überbleibt. 

Incommodant, e, ady. oder 

Incommode, adj. c. f.commode ) beſchwer⸗ 
lich, verdrießlich; unbequem. 

Incommodement, adv. befhwerlicher Weis 
fe, unbequem. 

Incommoder, v. a. (incommodare)) beſchwer⸗ 
lich feon, gue/gu’ un; einen plagen, guds 
len ; fchaden ; verhindern. 

s’ incommoder, v.r. ſich Mübe machen. 

Incommode&, de, adj. frand, übelauf, de 
quelque chofe , an etwas; arm; in übelm 
Zufande. 

un bomme incommode, heiſt auch ein Were 
ſchnittener. 

un vai [Jean incommod£, ein Schiff, dad einen 
Maft verlohren, und verwirrtes Tauwerck 


at. 
etre incommode de la veine poötigue, heiſt im 


Schertz, Feine Luf zum Versmachen has 


en. 

Incommodite, f. f. ( incommodum) Unbes 
quemiichkeit; Verdruß, Befhwerlichkeit ; 
Ungemach; Armut ; Unpaͤßlichkeit, die 
einen nicht eben zu Bette hält. 

Incommunicable , 77. c. (von communica» 
re) deſſen kein anderer theilhafftig werden 
kan, das zu feiner Gemeinſchafft mit ans 
dern fommen fan. 

Incommutable, ady.c. (von mutare ) in Ge⸗ 
richts-⸗Sachen, das nicht verändert werden 

an. 

Incomparable, adj. c. (incomparabils) uns 
vergleichlich, ungemein, 

Incomparablement, adv. unvergleihlicher 
Weiſe. 

Incompatibilite, f. £. (don patior ) Unver⸗ 
träglichkeit; widerwaͤrtiges Weſen, zwi⸗ 
ſchen zweyen Dingen, die einander nicht 
leiden koͤnnen, als Kalt und Warm, oder 
zwiſchen zwey Perſonen, oder Gemuͤths⸗ 
Neigungen: wiſchen amwepen Bedieuun⸗ 

gen, 
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gen , die nicht beyfammen ſtehen können. 

Incompatible, #47. c. unverträglichen, wi: 
— Weſens, wider einander lauf⸗ 

nd. 

Incompetemment, adv. ungültiger Weife, 
wegen Ungültigkeit des Richters oder ber 
Partepen. 

Incompetence , f. f. Unvermögenheit, Uns 
gültigkeit, in einer Sache zu urtheilen oder 
zu Fechten. 

Incompetent, e, adj. ( von competens ) un: 
rechtmäßiger , nicht gehöriger Richter oder 


Partey. 

Incomplaiſance, [.f. Unhoͤflichkeit. (beſſer 
incivilite.) 

Incomplaifant, e, adj, unhoͤflich. (beſſer 
incivil.) 

Incomplexe, adj. (Lat. incomplexus ) das 
nicht zufammmen gefrgt ift,fondern bloß und 
allein ficht , nichts von andern Sachen in 
fich begreift, nichts einfchlieffet. 

Incomprehenlibilıte , f. f. ( incomprebenfi- 
bilitas ) Unbegre flichkeit. 

In.omprehenlible, a4. c. (incomprebenfibi- 
dis ) unbeareitflic. 

Incompreflible , adj. c. (von premo , prefr) 
das nicht kan dicht zuſammen gebracht wer: 
den, als das Waffer, ob man gleich con- 
denfee vom Waffer ſagen kan. 

Inconcevable, a.7.c. (von concipere) unbe: 
greiflich, dem Verſtand; fehrgroß. 

Inconduite, fuhfl. f. wird eine (conduite 
oder ) Aufführung genennet , die man eben 
nicht boͤs beiffen kan, die aber doch unan⸗ 
Bene und fonderlich dem König mißfäl; 
lig ift, 

Incongru, €, adj. ( ineongruens ) wider bie 
Regelu ‚falfh, in der Grammatie. 

Incongrüite, f. f. Fehler, wider die Gramma⸗ 
tie; it. Grobheit, ungereimtes Weſen. 

Incongrüment, adv. ungereimter Weiſe wi⸗ 
der die Grammatie. 

Inconnu, &, a7. (von comnoitre, connu, Lat, 
cornitws) unbekannt ; fchlecht, unberühmnt. 

Inconnu, f. m.&, f. einlinbefannter. 

Inconfequence, f.f. eine Folge oder Schluß, 
die nicht aus den vorhergehenden Eden 
folat, ein übler Schluß aus etwas. 

Inconfideration, f. f. (von confiderare ) Uns 
achtſamkeit, Linbedachtfamefeit. 

Inconfhidere, ve, adject. & fubfl. unacht⸗ 
ſam, unbedachtſam, tumm. 

Inconfiderement, adv. unachtſamer, tum⸗ 
mer Weiſe. 

Inconfolable, adj. c. (ĩncon ſolabilis) troſtlos, 
ber nicht su troͤſten iſt; ober barinnen Bein 
Troſt hilfft. 

Inconfolablement, adv. da fein Troſt ver⸗ 
fängt , auf unteoͤſtbare Weiſt. 
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Inconftamment, «dv. ( inconflanter ) ul: 
beftändiger Weife, mit Unbeftand. 

Inconftance , ff. ( incorflansia) Unbeftäns 
digkeit, Unbeſtand. 

Inconftant, e, adj. (inconftans) unbeftäns 


dig. 

Inconteftable, adj. c. (f. contefter ) unftreis 
tig, gewiß, unmiderfprechlid. » 
Inconteftablement, adv. ohne Widerfpre- 

hen, gewiß, unftreitiger Weife. 

Incontinemment, adv. (incontinenter) uns 
mäßiger Weife, unkeufh. 

Incontinence, f.f. (innocentia) Unmäßigs 
keit, Unkeufchheit. 

Incontinent, e, adj. (incontinens ) unkeufch, 
unzüchtig. | 

Incontinent, adv. (in continenti) alsbald, 
gleih, ven Stund an. | y 

Incontradiltion, [. f. Fein Widerforud), 
Mangel oder Aufhebung des Miders 
fpruche. (iſt nicht gebräuchlich. ) 

Inconvenient, f. m. (on conveniens) Hin⸗ 
derung, Schwierigkeit; was nicht ben ets 
was fenn fol; Unglück, Verdrießlichkeit, 
— Ungemach, fo aus etwas 

olgt. ° 

Inconvertible,, ady. e. der fich nicht bekeh⸗ 
ren kan, unbußfertig. 

Incorporalite, f. f. ( von corpw, corpore) 
leibloſes Wefen, geiftliche Art, ohne Leib. 

Incorporation , f. f (voncurpore) Einvers 
leitung; Bermifchung , Bermengung un⸗ 
terſchiedener Eörper; figuͤtlich, Aufneh⸗ 
mung in eine Geſellſchafft; Vereinigung 
verſchiedener Geſellſchafften, Laͤnder, Ge⸗ 
richte, Aemter, Güter ꝛe. 

Incorporel, lle, adj. (incorporalis) unbe⸗ 
leibt, leiblos it. in Rechts⸗Haͤndeln, Sa⸗ 
chen, die man nicht greiffen kan, als Rech⸗ 
te und Srenheiten, die man hat. 

Incorporer, v. a. (von corpore ) einverleiz 
ben ; vermengen, vereinigen, ald Eörper, 
Geſellſchafften, Aemter, Gerichte, Güter, 
Länder ıc. 


"| s’incorporer, v.r. fich mit einander vermi⸗ 


fchen daß nur eins draus wird. 

Incorreit, e, adj. (von corrigere) der ſich 
nicht beffert. ( beffer incorrigibdle. ) 

Incorrigibilite, ff. (von corrigere) Ruchlos 
figkeit ; ein Gemuͤth, das Erine Zucht noch 
Strafe achtet. 

‚Incorrigible, adj.c. ruchlos, der Feine Zucht 
achtet, au dem nichts zu beffern, alle Straf: 
fe umfonft ift. 

Incorrompü, €, adj. [ incorruptss ) unvers 
dorben, wenn man einem kurt fagen will, 
daß etwas nicht verberbt if. 

Incorruptibilite, [ f. ( incorruptibilitas ) 
Unverderblichkeit ; Umverduderlichkelt i 

Redlichkeit 
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Incorruptible, adj.c. (incorruptibils) uns des Indes Orientales, Df: Indien in Afia. 


verderblich; unverweslich, unvergänglich; 


unveränderlich ; das nicht ſchimmer wird; , 


der fich nicht beßechen Lg. 


Incorrupuion , f. f. [ zmcorrupsio ] Unvers 


mweslichkeit. 
Incraflant, e, 

DIE machend 
Incredibilite,, 

Säulen, 


adj. [ von rafıw ] verdicend, 


die Unglaublichkeit. 


glaubig. 
Incredulite, f. £. [ ineredulitas] Unglaube, 
Incre&, &e, ady. [ increarw ] unerfpaffen. 
Ja fageffe incröbe , GOttee Sohn. 
Incroyable, adj: ce. (voncroire) unglaublich); 
über die maffen groß. 
Incroyablement, adv. unglaublicher Weife, 


Incruftätion, [.f [von ineruflure ] Überler 
gung oder Bekleidung eined Gebaͤudes mit 
etwas glaͤntzen des. 

Incruſter, v. 4. 


[ineruflare) ein Gebau mit 
‚ slängendem —— — 


[4 


incrufle, d-, part. & adjed. überleidet ober 
Überleget, mit glängenden Stein = Plat: 


Incubition, ff. [ incnbatio ] das Brüten 
einer Henne. 

Incube, fm. Fr ber Alp, bie Mahr, 
eine Kranckheit, wovon im Schlaf die 
Bruſt bedrängt wird; It. eineingefleifpter 
Teufel, der fich mitden Hexen, ihrem Vor: 
geben nach, vermifcht ; it. ein Menfch der 
mit andern feines Gefhlechts Sodomite: 

1 — ——— in Weib it i 

ncube, f.f. ein Weib fo mit ihres gle 
Schande treibt. ' —— 

Inculquer, v.a. [imculcare ] 

— einfhdtffen. 
culte, ady.c. [ incultw ] ungebaut , wü 

- 6d; grob, wild, ungejogen. — 

Incurable, adj. c. [von curare, heilen] uns 
beilbar, heillos. .. 

Incurables, f. m. plur. unbeilbare Kranck⸗ 

‚ beiten, der Spital wo folche Krancke find. 

Incurfion, f. f. [ incurfo ] Einfaa mit 
——— im Schertz, eln verliebter 


Incuſe, f. £. [ incufis ] eine duͤnne Muͤutze, 
fo auf der einen Seite einwerts geprägt ift, 
daß die Figur auf der andern erhaben ſteht. 

Indague, adj. c. & f. m.ol. [f. dague, De: 
gen] ohne Degen; ohne Zierde, ohne er: 


einprägen,ein: 


foderte Erbarkeit; ein liederlichet Purfh, | 


Inde, fm. [ indicum] Judig, eine blaue 


ff [ ineredibilisas] in ben | 


des Indes Occidentales, Weft: Indien in Ame⸗ 
rica. 

Indecemment, adv. [ indecenter ] unge⸗ 
bübrlich. 

Indecence, f. f. [ gs. indecentia] Unanſtaͤu⸗ 
digkeit, Ungebuͤhrlichkeit. i 

Indecent, e, adj. [ gs. indecens ] ungebührs 
lich, unauftändig. 


/ ‚Indechiffrable , adj. c. [ f. dechiffrer ] das 
Incredule, adj. c. dr ſubſt [ineredulss ] uns | Li Ai 


man nicht errathen kan, verborgen, uns 
lestih, unauflöslih ; dundel, undeut⸗ 
li 


Indecis, e, adj. [non deciſus] uneroͤrtert, 
unentfchieben. 

Indeclinable , adj. e. [ indeelinabilis ] das 
man nicht nach der Grammatic deeliniren 


an. 

Indecrotable, ady. c. [ von decroter ] ein 
Schergs Wort, das man von Schuimeis 
ſtern ſagt, oder von Schul-Regenten, die 
innmer vol Schulftaub oder andern vers 
drießlichen Unreinigkeiten find. 

Indefin:, e, ady. [ indefinitw ] unbeftimmt ; 
unbeſchreiblich groß, ale die Zahl der Ster⸗ 
ne ic. 

preterit indefini , der Aoriftus bey ben Gries 
hen, inder Grammatie; eine unbefimms 
te vergangene Zeit. - 

article indefini, der Articulus indefinitus 
in ber Grammatie, als im mafculino du, 
du vin, femin. de da, de la biere; item 
un, une. 

pronom ind£fini, elu Pronomen in der 
Grammatic , das auf nichts gemwiffes gebt, 
ald: quiconque, tel, &c. 

Indefiniment, adverb. [ indefinite] unum⸗ 
(hrändter Weife. 

Indelebile, adj. c. [ indelebilis ] unauslöfche 
lid , als ein Character oder Vorzug, den 
man nicht verlieren kan. 

Indeliber&, &e, adj. [indeliberatis] unübers 
legt, unermwogen. 

Indemnifer,, v. a. [von damnum ] ſchadlos 
balten. 

Indemnite, f. M das [hablos halten. 

Independance, f.f. [ gs. independentia] uns 
gebundene Frenheit etwas zu thun, ohue 
einen andern um Erlaubniß zu fragen. 

avec independance , ohne Abficht auf etwas 
anders ohne Beyſetzung anderer Dinge, ſo 
damit verknuͤpfft ſeyn möchten. 

Independamment,, adv. vor ſich, ohne ie⸗ 
mand unterworffen zu ſeyn; ohne zu etwas 
anders zu gehören; frey, ungebundener 
Weiſe. 


Sarbe; it. ein roth Hoitz aus Indienz der Independans, f.m. plur. eine gewiſſe Secte, 


Fluß Indus. 


Inde , f. f. und öfter, Indes, f. f. plur. 
Laud Indien. i — 


in Engelland abſouderlich, die Gemein 
lofen, Die an feine gewiſſe aͤuſſerliche Ge⸗ 
meine wollen gebunden ſeyn, Die — 
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‚ber fih nur von feiner Gemeine wollen Indiciplinable, f. Indifciplinable. 
vorfchreiben Laffen, oder, welches Die ärger Indi&tion, f. f. (indiio) das Zufammen: 
re Art, die aller anderer Secten Grund: | ruffen in einer Derfammlung eines Conci⸗ 
Suppen find. . li oder Synodi; auch eines Reichs⸗Tages. 
Independant, e, adj. [a mullo pendens] frey, indifion Rumaine, eine Art die Jahre zu 
fein eigen Here, niemanden unterworfen; | jehlen, bey den Römern, bis auf ız, vonba 
das feine Verwandtſchafft mit etwas hat. an fängt man mieder bey ı am, ift in den 
Independantifme , f.m. die Lehre oder Ges | Päbktlihen Bullen noch gebräuchlich, fängt 
ete, die unter feiner Obrigkeit Reben will. vom eriten Januarilan. 
Indes, f. Inde. indiölion Cefarienne oder imperiale, fängt 
Indeterming, &e, adj. (qs. indeterminarw)|  voma4 September an. 
unentfchieden , uneroͤriert; it. vom unges | indidlion de Conflantinople, fängt vom ers 
wiffer Maag ‚ das ſo groß ſeyu kan, aldaman| fien September an. 
es machen will, Indien, nne, adj. & fubR. Indiauiſch. 
stre indetermine, ungeriß, unſchluͤßig ſeyn. Les Indiens, die Zndlaner. 
Indeierminement, adv. unbefimmter Weis | Indienne , f. f. (indiana ) aedrudter Cats 
fe, ohne was gewiſſes zu ſetzen. tun; if. eine Art von Schlafröden, mit 
Indeu, f.Indü. weiten Ermeln, deren Mode oder Zeug aus 
Indevot, e, adj. [ von in und devorm ] ohne ndien gekommen iſt. 
Andacht und Religlon: gottlos, der keine | Indifferemment, adv. (gs. indifferenter ) oh⸗ 
Andacht und Eifer zum Gottes: Dienft ber | ne Unterſcheid, auf keine befondere Weife- 
zeigt. Indifference, f.f. (gs. indiſſerentia) die Art 
Indevotement, adv. audachtlofer Weife, | eines Dinges, gleich fo ba d bös ald gut wer⸗ 
ohne alle Andacht. den zu koͤnnen; eim Faltfinniges Weſen, 
Indevotion, f.f. ein andachtlofes Wefen. kaltfinnige oder erfattete Liebe: Gleich⸗ 
Index , f. m. [ Lat. ] der Zeiger , der andere gültigkeir, Unempfindlichkeit des Gemuͤths. 


Finger an der Hand, iR im Reden nur ge: fainte indifference, in allen Dingen eine reis 
ne Abſicht auf GOtt. 


bräuchlich ; der Zeiger an einem Eonıpafi, 
Indifferent,, e, adj. & fubfl. ( indifferens) 


oben am Globo in der Atronomie, der ſich 
mit dem Globo in feinen Circkel herum) das au fich nicht bös und nicht gut iſt, das 
bös oder gut werden kan; das einem gleich 


dreht; item in einem andern Compaß der 
vielgilt, daran nichts gelegen If z das eis 


Zeiger; das Reg.ter zu Ende der Bücher. 
sere dans! Index, mit unter den verbotenen | nerlen if; unempfindlichen Grmürhs,den 

Büchern ſeyn. nichts zu Hertzen geht, dem eins fo viel gilt, 
Indicateur, f. m. die Muskeldes Beiger-Fin: | als das andere; unparteyiſch. 

gers. celäm’ Eh indifferent, da liegt mir nichts fon» 
Indicatif, ive, adj. [indicasivm] das da an: | derliches daran, es gilt mir gleich. 

jeigt. Indigence , f. f. (indigentia) Dürfftigkeit ; 


colonne indicasive, eine See⸗Seule au ben| Armut. 
@ei-Küften,, wegen der Ebbe und Fluth Indigent ,e, ad. & fubfl. (indigens) arm, 
dürftig ; ein Armer. 


gefent. 
Indicatif, f. m. der Indicativusmodus, in | Indigefte , ady. e. (indigeflus) unverdaulich: 
chmer zu verbauen ‚ ald Speifen ; ſchwach, 


der Arammatic. 
Indica’ion , f.f. (indicatio ) ein Ameichen, nicht wohl verdauet als der Magen; 
unausgearbeitet, aldein Buch ; unordeuts 


woran man fonderlich im Artzneyen ſehen 
tan, was weiter zu thun fey. 

indication vitale , ein Anzeichen, da man die 
Geſundheit nur zu erhalten hat. 

indication curasive, da man bie Krankheit 
zu vertreiben hat. 

indication [ymptomatique, da man böfen Zu: 
fällen, die zu fürchten find, vorfomen muß. 

indication, heißt in Rechte:Sachen eine Nach⸗ 
richt, ein Bericht , ein Unterricht von der 
Sache. 

Indice, f. m. [ indicium] ein Anzeichen ; ein 
Merchjeihen ; das Regiſter an einem Buch; 
der Zeig: Finger. 

Indicible, adj. c. (indieibilis) unaueſorech⸗ 
lich, ungemsin groß. 























lid. 

Indigeftion, f.f. (von in und digeflio, di- 
gerere ) Unverbaulichkeit. 

Indignation, f.f. (iudignatio) Unwille/Miß⸗ 
fall, Verdruß. 

Indigne , adj. c. [indienw ) unwürbig; une . 
anftändig, ſchaͤndlich. , 

Indignement, adv. [indigne] unwuͤrdiglich; 
übel, unanfländiger Weiſe. 

s’Indigner, v.r. [indigwari ] fich ergürnen, 
unmillig werden , comsre quelque chofe, 
uͤber etwas. 

indigne, de, adj. unwilllg, bös, yornig, cor- 
ere quelqu’ un , über sinen, de quelque cho- 


2, wegen etwas. 
i D9 4 Iudi- 
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Indignite, f. f. [ indignirar ) Unmwürbigfeit; 
Unanftändigkeit 5; Schimpf ; Schand⸗ 


That. 

Indigo, f, m. Indig, eine blaue Farbe. 

Indjligent, e, adj. [ von diligens] unfleißig. 
(wird nicht fehr gebraucht.) 

Indiquer, v. a. [ indicare ] anjeigen, ans 
fündigen; anfauen, wenn eine Verſamm⸗ 
lung der Beiftlichen fo gehalten werden; 
anfagen laſſen, anbefehlen. 

Indire, v. a, | von indicere | aux quasre cas, 
ein Recht der Lehens⸗Herren in 4 Fällen 
ibrer Güter Einkünfte gu verdoppeln, Ze | 
droit d’indire, das Recht ſolche Steuren 
zu fodern, ala: Fraͤulein⸗Steuer ze. 

Indiret, e, adj. [andirectus] wıder Gefeg 


| 
ij 
\ 
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Individuel, Ile, a47. [individualis] das zum 
Individuo achört, 

Individuellement, adverd. ald ein Indivi- 
duum, 

Indivis, e, adj. [ indivifss] ungertheilt, 


par indivs , adv. in Rechts⸗Sachen, unjers 


tbeilt, 
Indivilible, adj. e. [ indivifbilis ] ungews 
theilich. 
Indivifiblement, edv. unjertheiliger Weiſe. 
Indocile, adj. c. indocilis ] ungelehrig. 
— f- F- Lindociliras | Ungelehrigs 
eit. 
Indocte, adj. c. Indoctu] ungelehrt. 
Indolence, f. f [ indolentia ] Unempfinds 
lichkeit, 


und Rechte; unbillig, unzuläßig ; it. nicht |Indolent, e, ady. [von /nund Zodens] uns 


gerade zu, verdedt, daß man es nicht fo 
deutlich mercken fol. 
barangurs intircdes, Drationen fo Me Hiſto- 


empfindlich, faul, traͤg. 
Indomptable, ady.c. | indomitıw ] das nicht 
zu zaͤhmnen ik, fehr wild. 


ricı anführen , den voruehmften Puncten |Intompte, &e, ad. [ indomirw ] ungeyähmt, 


nad, nit als wenn die, fo fie gehalten 
haben, felbfi redeten. 
Indireftement, adv. [ indiree] durch ans 
dere , nit fo deutlich. 
Indifciplinable, adj. c. an ben ale Zucht ver: 
gebens iſt, zuchtlos, ruchlos. 


wild. 

In douze, f. m. [ in duodecimo ] in duodez 
gedruckt oder gebunden. 

Indü, €, adj. [von in und debitw] da man 
a fou, nicht gehörig; unrecht, unrechts 
mapig 


. Indifcret, e, adj. & fubfl. [ gs. indifererm ] tem ind&, unrechte Zeit. 
tumm , unbefonneu ; ein freher, unbes |venir a beure indie, yu fjpät kemmen. 


dachtſamer Menfch. 
Indifcretement, adv. unbefonnener Weife. 


Indubitable, adj. c. Re] auffer 
allen Ameiffel, gewiß. 


Indifiretion, f. f. [gs. indifererio ] Unbes |Indubirablement, adv, gang gewiß, ohne 


fonnenpheit , Zummpeit, Unverfiand. 
“ Indifpenfsble, adj. c. [ 
unumgänglih nöthig ; 
Nothwendigkeit. 


uũnachlaͤßiger 


uver I Zweifel. 
gs. indifpenfabilis || Induktion, f. f. [ induFis] ein Schluß, fo 


aus dem vorhergehenden Sägen gemacht 
wird; eim Antrieb zu etwas. 


Indıfpenfablement,, adverb. yıumgänglich Induäment, f. Indüment. 


nothmwendig. 

Indifpofer, v.a. [von difbofer 
machen, grimmig oder zornig machen. 

Su 0 de, adj, übel auf, unpaß. 

Indifpofition, f. f. [ gs. indiſpoſitio ] Uns 
päßlichkeit. , 

Indıfputable, adj. c. unftreitig. 

Indifolubilice, ff. [gs. indifolubilitas ] Uns 
auflösiichkeit. 

— ‚adj.c. [ indiffolubilis] unauf: 
löslich. 


] reigen , boͤs 


nduire, v. a, [inducere] fhlieffen; einem 
Schluß mahen aus etwas; antreiben, bes 
reden; führen, em zensation, in Verſu⸗ 
Kuna, verleiten. 

Indulgemment, adv. [ indulgenter] gnäbig, 
gelind, nicht nah der Schärfe. 

Indulgence, f. f. [indu/gentia] die Gelins 

diakeit, das Liberfehen ; das Nachgeben z 

die rachlaffung der Strafe; it. in der Roͤ⸗ 

mifhen Kirche, Ablaß. 


Indiffolublement , adverd. unauflöslicher — e, adj. lindulgens] gut, gnaͤdig, 
Weiſe. gelind. 
Indiſtinct, e, adj. [indiffin&us] undeutlich, Indult, fm. [von indulgere,gs. indultu] eine 


dunckel. 

Indiſtinctement. adv. undeutlicher, dunckler 
Weiſe; ohne Unterſcheid. 

Individu, f m. [ individuum) In der Logic, 
ein Ding das keine Eintheilung leidet, dad 
Uneintheilige. 


Päpfiliche Erlaubung, wodurch ein Weltlls 
er etwas in geiftlihen Aemtern zu (pres 
hen befömmt , oder ein Geiſtlicher in Hinz 
deln auffer feinem ordentlicen Amt, oder 
* — ſeines Gleichen etwas thun 
arff. 


celäregarde mon individu, das gehet mich an. indult & bon paffare,, iſt ein Zoll, ben die 


Individus, adj. far. individué Trinise, 


Die uuzertheilige Drensinigkeit. 


Kauff:Leute dem Könige in Spanien be 
zahlen. 
Indul- 
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Indultaire, f.m.[f indulti] der, fo vom Vabſt 
eine gewiſſe Srenbeit vor andern bekoͤmmt. 
Indüment, adv. [ von indd ] ungebührlicher 


Weife. 

Induftrie, f. f. [indufria] Zleiß ; Geſchicklich⸗ 
keit; Kunſt. 

chevaliersde induſtrie, Leute die ſich mit 
boͤſen Griffen nehren, als Spitzbuben, 
Schme chler, Schmaruger . 

Induftrieufement, adv. fünftlich ; fleißig ; ge: 
ſchicklich. 

Induftrieux, eufe, ady. De induftria ] fleiſ⸗ 
fig geſchickt; Fünftlich. 

Inebranlabie, adj. c, [von branler] ſeſt, un⸗ 
beweglich, Raudhafft. 

un efprit inebranlable,ein unbewegliches Ger 


muͤth. 

Ineffabilite, .[ineffubilitas] Unaue ſprech⸗ 
lichkeit. 

Ineffable, adj. c. lin⸗fabilis] unaueſorech⸗ 
lich; item das mit Ehrerbietung audju: 
ſprechen iſt. 

Ineffagable, adj. c. [von effacer] unaus loͤſch⸗ 
i 


Inefficace, adj. c. [inefrcax] ohne Nahdrud, 
krafftlos, unkraͤfftig. 

Ine ſncacit. liveſÆcacitas ]Krafftloſigkeit, 
unkraͤfftiſes Weſen. 

Inégal, e, a5. [ inequalis] ungleich; uneben; 
vreränderlihen Gemü:hs oder Wefens ; un: 
Beftäudig. 

In&galement, adv. [inequaliter] auf ungleis 
che Art. 

Inegalite, f. f. [ inequalitas) Ungleichheit ; 
Unebene; Unbejtändigkeit, veränderliches 


efen. 

Inenarrable , adj. c. [inenarrabilis] unaus; 
ſprechlich. 

Inepte, adj. c. [imeptus] alber, ungereimt. 

Ineptement, adverb, vulg. ungefchicklicher 
Weife. 

Ine * f.S.[ineptie] alberes Weſen; Thor⸗ 

eit. 

Inpuiſable, 247. c.ſ von ↄuiſer ] unerſchoͤpf⸗ 
lich; unergründlich; ſehr reich. 

Inesbranlable, ſ. Inébranlable. 

Inefcation, f. f. lineſcatio] wenn man einem 
Thier etwas von Blut des Kranden zu 
freffen giebt ‚ ibn dadurch zu curiren. 

Inefpere , &e,ady. [vonefperer] unverhofft, 
unvermuthet. 

Inefptrement, adv. unverboffter Weiſe. 

Inefpuifable, f Inepuifable. 

Ineftimable, adj. c. [ ineflimabilis] unfhäg- 
bar, wird nur von Sachen gebraucht. 

Ineftinguible, ſ Inextinguible. 

Intvident, e,ady. * evidens ] undeutlich, 
dunckel, unverftändlich, 

— adj. c. lincvitabilic] unvermeid⸗ 
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Inevirablement , ⸗avers. unvermeidlicher 
Weiſe. 

Inexact, e, adv. [ſ. exa ] unachtſam; uns 
richtig. 


 Inexattirude, f. £. [ ſ exæactitude] Unrichtig⸗ 
feit ; Unachtſamkeit. 
Inexcufable, a7. c. [inexcufabilis] das nicht 
zu entfcheiden ift, unverantwortlich. 
Inexecution, f f. [von exrgwi eine unters 
laffene Vollziehung eines Contracts, im 
Nechts-Händeln. 


Inexercite, &e, adj.[ inexercitarus ] unges 
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Inexorable, adj.e. [ inexorabilis ] unetbitt- 


Inexperience , f. f. ( von in @experientia) 
Unerfahrenbeit. 
Inexpirimente ‚ee, adj. ( (.experimenter) 
unerfuhren, unverfucht- 
Inexpiable,adj.e. ( inexpiadilis) unverföhns 
lich, das nicht gebüßt werben fan. 
Inexplicable, ars. c.( inexplicabilis) unaufs 
löslich, unousſprechlich; das kein Verſtand 
erreichen Ban. 
Inexplicablement, adv. auf unausfprechlis 
he Weife. 
Inexprimable , ady.c. (von exprimere) uns 
ausfprechlich, unbefchreiblidy. 
Inexpugnable, adj. c.( inexpugsabilis) uns 
uͤberwindlich, ungemein det oder ftard. 
Inextinguible, ad7.c. (von exsinguere) uns 
ausloͤſchlich. 
Inextricable, adj. c. (incxtricabilis) gar ju 
verwirrt. 
Infaillibilite, (.£ (gs. infallibilites) Unfehl- 
barkeit in Worten und Werden. 
Infaillible, a7. c. (gs. infallibilis von fallere) 
unfehlbarzohne Fehler ; gank gewiß, unbe⸗ 
truͤglich wahr ; der nicht irren kan. 
Infailliblement, adv. unfehlbarerWeife,garus 
richtig,gewiß. 
Infaifable, adj. c. ( von faire)das man nicht 
madhenfan. 
Infamant, e,2d7. (infamans) ſchimpfflich jum 
Schimpff gereichend, 
Infamation, f.f. ( von infamare ) Beſchimpf⸗ 
fung ‚üble Nachrede. 
|Infame, adj. c.& fubfl,( infamie) berüchtigt, 
Ag ſchimpfflich, unehrlich , ſchaͤnd⸗ 


3 I . 

|Infamer, v.a. (infamare) befhimpffen;übel 
nachreden; zum Echeln machen. 

Infamie, f.f (infamia) Unehrlichkeit, Ehr⸗ 

loſigkeit; Schimpff, Shmad, Schande ; 
Schmaͤh⸗Wort; Schand: That. 

\Infant , /.m. Infanse,f.(infans) ein Print 
oder Vrintzeßin, vom Königl. Spaniſchen 
oder Portugieſiſchen Geblur ; im Schern 
fagt man es auch don audetn Kindern. 

Do; Infan- 
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Infanterie, f.f.(Ital. fanse Niederſaͤchſ. ein 
Fent , ein Knecht) das Fuß⸗Volck, die Fuß⸗ 
Kuechte; Fuß⸗Gaͤnger. 

Infanticide, fm. Einfanticidium) Kinder: 


Mord. . 

Infatigabilite, [.f. (von farigare) unermüde> 
ter Fleiß , Unverdroffenheit. 

Infatigable, adj. c. (infatigabilis)unermübet, 
unverdroffen. 

Infatigablement . adv. unverdroffen, mit uns 
ernſuͤdetem Fleiß. 

Infatuer, v. @. (infatware) mit etwas einneh⸗ 
men. 

$’ infutuer, v.r.de quelque chofe, ſich thoͤrich⸗ 
ter Weife in etwas verlieben. 

Infecond,e, adi. c. (infacundus) unfruchtbar. 
(man fagt beffer ferile.) 

Infecondite , f. f. (gs. infecunditas) Uns 
fruchtbarkeit. 

Infett , e,adj. (von inficere, infectus) ftins 
end, angegangen von Faͤulniß. 

une vu infeflr, ein garftiger Anblid. 

une haleine infecde, ein ſtiuckender Athem. 

Infe&ter,v..a. ( von inficere) ſtinckend machen; 
anftecden mit Kranckheit, Irrthum ꝛc. 

Infe&tion,f. f. (von inficere ) Geſtanck, Faͤul⸗ 
niß anſteckende Krauckheit 

Infelicitẽ f. f (infeliciras) Ungluͤckſeligkeit. 

Infeodation, f. f. (von feudum Lat. barb, ) 
Belehnung mit einem Lehn⸗Gut. 

Infeoder, v. a. (von feudum) belehuen, zu Le⸗ 


en geben. 

—8* de, part. dr adj. zu Leben gegeben. 

Inferer, v. a. (inferre) ſchlieſſen, einen Schluß 
aus etwas machen. 

Inferieur, e,adj. (inferior) ber Untere. 

ötre inferieur en quelque chofe à quelqu'un. 
geringer, ſchlechter, nicht fo gut, nicht fo 
erfahren feyn in etwas als der andere. 

Armenie inferieur, NiedersArmenien. 

Inferieurement, adv.(inferiori modo) nie: 
briger, geringer Weife. 

Inferiorite, f. f. (qs. inferioritas) Niedrig: 
keit, geringerer Zuftand. 

Infernal, e, adj. (von infernus) hoͤlliſch. 

pierre infernale, ein Eorrofiv-Stein. 

dra er infernal,, ber Teufel; it. ein böfes 

eib. 

Infertile, adj. e. (von fersilis) unfruchtbar, 
das nichts hervor bringen fan, das nichts 
eintraͤgt. ( Aerile iſt beffer.) 

unefprit infertile , ein unfeuchtbarer Ver⸗ 

aud. 

— infertile, fruchtloſe Arbeit. 

Infertilice, f. f. Unfruchtbarkeit. ( Aeritiee ift 


beffer. 

Inch v.a.(infeflare) mit Krieg plagen; 
oder plagen mie bie Heuſchtecken und ande: 
res Ungeriefer die Menfchen. 

Infidelice, f.f (infdeliras) Untren, Treulo⸗ 
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figfeit; Unglaube, Mangel des mahren 
Glaubens. 

Infidelle, adj. c. & ſubſt. (infidus, qs. infide- 
Jis) untreu, treulos; ungewiß, unrichtig, 
nicht beglaubt, oder unglaubwürdig; un⸗ 
aldubig, falfchgldubig. 

Infidellement, av. ungetreulich. 

Infini ,e, adj. ( infmitus) unendlich, ewig; uns 
ermeßlich; einer unbegreiffiihen Groͤſſe 
oder Laͤnge: unzehlich. 

Infini, f. m. Unendlichkeit. 

al’ infini,adv.ewig,unendlih. 

Infiniment, adv. ( infinite) ſehr Hoch ; unend⸗ 
lich fehr, ungemein. - 

Infinite, f. f. (infinitas ) Unendlichkeit, uner- 
meßliche Bröffe; eine ungehlige Zahl, eine 
grofle Menge. f 

Infinitif, f. m. (infinitivus) ein Modus In ber 
Grammatic, da man keine gewiffe Perfon 
oder Zahl andeutet. 

Infirmatif, ive, adj. ( von infirmare) in 
Rechts⸗Haͤndeln, das etwas Frafftlos, ohne 
Nachdruck maht, als ein Dbers&ericht 
den Ausfpruch eines Unter » Gerichts. 

Infirme, #;. c. ( infirmus) Frand ; ſchwach. 

Infiriner, vv. a. ( infirmare)(hwädyen, verritte 
gern ; ungültig machen, aufgeben ‚ Erafftlos 
machen, in Rechts Sachen. 

Infirmerie, f. f. eine Kranden:Stube ‚ in 
einem Klofter. 

Infirmier, fm. e,f. (von infirme) ber Krau⸗ 
fen: Wärter in einem Klofter. j 

Infirmite, ff. (infrmiras) Schwachheit, 
Kranckheit. 

Inflammable, ad}. c. (von inflammare )bas 
ſich entgünden fan. 

Inflammation, f. f. (inflammatio ) Entyüns 


dung. 

Inflexibiliee, f. f. Unbemeglichkeit, Unbleg⸗ 
ſamkeit; Härtigfeit, Unerbittlichkeit. 

Inflexible, adj. c. (inflexibilis) unbiegfam; 
hart, unerbittlich. 

Inflexiblement, adv. unerbittliher Weiſe, 


bart. 
Inflexion, ff. (inflexio) Veränderung ‚als 

der Stimme im Neben; der Wörter in 

der Grammatie Im deeliniren und conjus 


giren. 

Inflition, ff. (inflitlio) in Rechten, Berurs 
teilung, zur Leibes⸗Strafe. 

Infliltive, adj. f.(voninfligere) peine infli- 
live, die Leibes-Strafe,die man einem ans 
thun foll. 

Infliger,v. @.(infligere) Zeibesftrafe anthun. 

Influence, f. f.(gs. influentia) Einfluß , als 
ber Sterne x. | 

Influsr, v.m.d&@a. (influere) feinen Einfluß 
haben, feine geheime Wirdtung haben, fur 
quelque chofe, in etwag ; it. einflöffen ‚als 
Die Tugend, en que/gu'un, einen. 

une 


m 


2, 
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une bonne Education,influe fur soutes les ati 
ons de la vie, eine gute bung erſtrecket 
ſich über alle Actisnes des tebens. 

Information, f. f. (infermatio) Nachrticht 
Nachforfchung ; gerichtliche Unterfuhung’ 
peinliches Derfahren ; ſchrifftliches Zeugs 


niß. 

Informe, adj. c.[informis ] ungeſtalt; item 
in Rechts Sachen, dad nicht in Form ber 
Rechten gefhicht. \ , 

dtoiles informes, Sterne die von ben Alten in 
feine Figur gefaffet worden find. 

Inform&, . m. Erkuntigung; eingegogene 
Nachricht. 

Informer, v.a. & n. [informare ] unterrich⸗ 
ten, Nachricht geben ; unterſuchen, Nach⸗ 
richt einholen; gerichtliche Unterſuchung 
anftellen ; peinlich verfahren. 

s’infurmer, v.r.fid erkundigen. 

Infortiat, f. m. |imfortiatum ] der andere 
Theil der Digeften bey den Juriften. 

Infortune, f. f. [;»forsunium) Unglüud. 

la grande infortune , iftin der Aftrologie der 
Saturnus , und Ja petite infortune ber 


wuuy 


Mars. Ä 
Infartun®, &e, adj. [gs. inforsunatus ] uns 
gluͤcklich. 
Intra&teur, f. m. [von frango] ein Ubertreter 
der Rechte oder Geſetze, des Friedens ꝛtc. 
Infraltion , f. f. Übertretung , Verlegung, 
Bruch, Schwaͤchung eines Eontracts oder 
Tractats. 

Infruftuäufement,adv, unnuͤtzlich, ohne Vor⸗ 
theil zu ſchaffen. 

Infructutux, euſe, adj. linfructuoſus] uns 
fruchtbar, unnüglich. 

.Infule, ff. odsrinfules, ff. pl.ein Haupt: 
Schmud der Ptieſter bey den Alten. 

Infus, e, adj. [ infufus] aufferordentlich eins 
gegeben, als die Wiffenfchafft der Spra⸗ 
de denen Apofteln ıc. von GOtt einge: 


ft. 

Infuler, v. a. [infundere, infufus] einweichen, 
den Safft aus etwas heraus zu bringen ; fi: 
gzuͤrlich eiuflöffen, dem Gemuͤth einprd- 
gen, einpflangen ‚alsdie Natur eine Neis 
gung, eine Tugend , ein Zafter ; mittheilen, 
als GOtt feine Gnade und Gnaden⸗-Ga— 


ben, 

Infufion, f. f. [infufo]das Einweichen , in 
den Apotheden; it. der Safft oder das, wor⸗ 
ein etwas geweiht worden ift; das Einlaf: 
fen eines Medicaments, von auffenin die 
Adern ; die Mittheilung einer aufferordent: 
lichen Gnade; himmliſche Eingebung. 

Ingambe, adj. c. [vom Iral. gamba,Gall. jam- 

e und in Jhurtig aufden Füffen ; item er: 
picht auf feinen Eigennup. ( es wird heut zu 
Tage wenig gebraucht.) 
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ieunf. m. [f.engin] ein Schaugmeifter; 
Be ——— ein Bau⸗ Kunſt⸗ 
eiſter. 
lngénieuſeent, adv. finnreicher Weiſe; 
tluͤglich ·⸗ 
Ingenieux, &ü 
nachfinnend ; 
finuig ; verfch 







Aady. fingeniofus) finnreich, 
2 ih, kunſtfaͤhig, ſcharff⸗ 


Ingenu,&, ads. lingenuus] von freyen Eltern 


gebohren, ehrlicher Geburt ; It. ehrlich, aufs 
richtig, offenhertzig. 

Ingenuite, f.f.[ingenuitas] Reblichkeit, Aufs 
richtigkeit; in Rechts⸗Sachen, ein freyer 
Stand von Geburt. 


Ingenüment, adv. [ingenue] aufrichtig, frey 


raus. 


s’Ingerer, v.r. [ingerere ] ſich in etwas, bas 


einen nicht angeht, ohugebeten mengen. 


Ingrat, e, ad;. & fubfl. [ ingratus ] undands 


arzein Undandbarer; unerkenntlich; it. 
unfruchtbar, als ein Zand, das ſich nicht der 
Muͤhe verlohnt zu bauen ; fruchtlos, als eis 
ne Arbeit, die nichts einbringt. 


Ingratement, adv. unbandbarer Weife. 
Ingratirude, f.f. Undandbarkelt. 


Ingredient, f. m. [imgrediens] etwas das zu 
einer Artzney oder Balſam, Brühe :c. nebft 
— koͤmmt; ein Miſch Theil, Meng⸗ 

tuͤck. 

Ingrins, f. m, plur. gewiſſe Rebellen vor die⸗ 

in Flandern. 

Ingroffation, f. f. wenn man in ber Aichimie 
bie geringern Elemente ald Erde und Waſ⸗ 

fer in diehöhern ald Feuer und Zufft vers 

ändert. 
inal; f. m. [voninguen ] eine Art von 
euch: Bändern am Ünter⸗Leib. 

ee adj. c. [inbabilis) ungeſchickt, uns 
tüchtig. 

Ishabilite, f.f. [ von inbabilis] Ungeſchick⸗ 
lichkeit, Untüchtigkeit. 

Inhabitable, adjed. c. [inbabitabilis] unbes 


In 


wohnbar. — 
inhabitẽ, e, adject. [qs. inbabitatus] unbe⸗ 


wohnt. 

Inherence, f.f. [ inberentia ] in der Philoſo⸗ 
phie, die Verknuͤpffung des Aceidentis mit 
der Subſtantz. i 

Inherent, e,ady. [ inberens ] verfuüpfft, eins 
verleibt. , 

Inhiber, ır. a, [inbibere] in Rechtẽ⸗Sachen, 
gerichtlich verbieten. 

Inhibition, ff. gerichtlich Verbot oder Ein: 


alt. 

— [SL inboſpitalitaq] ein ungaſt-⸗ 
ſreyes Weſen; das Abſchlagen des Beher⸗ 
bergens. 

Inhumain, e, adj. & ſubſt. ſinbumanus] une 
barmhertzig, graufam ‚ unmenſchlich; * 

er 
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ter Verliebten,der oder die feine Gege 
be ergeigen will. 
Inhumainement, adv. unbarmbersig 
graufamlicd). Zi 


Inhumanitt, ff. (inbumani 
gigfeit, Grauſamkeit. J 

Inhumation, ff. (du 
erdigung. 4 

Inbumer, v.a, (bumare) beerdigen, begra: 
b 


Wegraͤbniß, Be: 


em. 

Inje&tion, f. f.( inze#io) das Eingieffen eines 
Safts in die Adern im Anatoıniren, uber 
in eine Wunde ꝛtc. it. der Safft, den man fo 
einflößt. 

Inimaginable, adj. c. ( von imaginari) das 
— ſich nicht einbilden kan, unbegreiff⸗ 
lid). 

Inimitable, adj. c. (inimitabilis) das nicht 
fannachgemacht werden , dad man nicht 
nachthun kan, unnachahmbar. 

Inimitiẽ, f. ÆCinimicitiu) Feiudſchafft, wi⸗ 
derwaͤrtiges Weſen. 

Inintelligible, #47. c. unvernehmlich. 

Inintelligiblement, ad. unverſtaͤndlich. 

Injondion, f.f. (von injungere) gerichtlicher 
Befehl, wodurch man einem etwas fcharff 
einbindet. 

— c. (iniguus) ungerecht, unbillig, 

öß. 


Iniquement,adv. ungerechter Weife: 

Iniquite, f. f. ‚Ciniquisas) Ungerechtigkeit, 
Bocheit, Sünde. | 

Initial, e, adj. ( initialis) lettres initiales, die 
Anfangs: Buchftaben. 

Initier,“. a. (initiare) einen mit zum Gots 
tesdienft aufuchmen und zur Religion ꝛc. 
zulaſſen, aux minifleres de lareligion; weis 
ben, einweihen. 

dere initie dans quelque fociere,in eine Geſell⸗ 
ſchafft aufgenommen werben. 

Infure, f.f. (injuria) ein Schmaͤh⸗Wort, ein 
Shimpf: Wort: ein Shimpff, Schmad) ; 
Schade; Unrecht. 

F injure de la fortune, das wibermärtige 
Blüd. 

les injures e'w tens, bie Ungemächlichkeit des 
Wetters; die fhlimmen Zeiten. 

Injurier, v. a. ( von inzuria) ſchaͤnden, ſchmaͤ⸗ 

en, mit Worten ſchimpffen. 

Injurieufement, adv. (injuriofe) ſchimpffli⸗ 
der Weife. . 

Inju rieux,eufe, a.4. (imjuriofas) ſchmaͤhſuͤch⸗ 
rig (Kimpffend, ſch mofflich. 

Iniie, qd7. c. (inzuflus) ungerecht, uns 

illig. 

Injuftement, adv. ungerechter Welſe, wider 
echt und Bi tigkeit. 

Iniuftice, f.fı (injuffisia) Ungerechtigkeit, 
Unbilligkeit. 


. 
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Inns, &e, adj. (inmatus) angebohren, von Na⸗ 


tur eingepflangt. 


‚\ Innocemment, adv. ( innocenter) unfhuldis 


ger Weife. 


Innocence, f.f.( innocentia) Unfhulb. 
Innocens,, f.m. plur, die unfhuldigen Kin⸗ 
der , fo Herodes hat umdringen laffen ; it. 


das Feſt der unfchuldigen Kinder. 


donner lesinnocens, am unrfchuldigen Fitts 


ber:Zag andere Im Schertz mit Ruthen 
bauen. 


Innocent, e, adj. & fubf}.(innecens) unſchul⸗ 


dig ; unfchädlich ; einfältig. 


Innocent, fm. ( Innocensius) ein Maunds 


Nahme. 


Innocenter, v. a, quelgu'un, einen vor uns 


ſchuldig erklären zit am Tag der unfchuls 
—* Kindlein im Schertz mit Ruthen 
auen. 


Innombrable, adj.c. innumerabilis) ungehs 


lig 


Innombrablement ‚ adv. unzehlig , ohne 


Zahl. 


Innovateur,f. m. (novator, ſ. novateur, ſo befz 


fer ) ciner der Neuerungen anfängt. 


Innovation, f. f. (von novus ) eine Neues 


rung. 
Innover,v.a.(novare) Neuerung anfangen. 


Innum£rable, f. Innombrable. 


Inobfervation, f.f. ( von odfervario ) bie uns 
terlaffene Beobachtung. 


Inofficieux, eufe, adj. (inufkciofus) bey ders 


Quriften, soffament inofrcieux, ein Teftas 
ment, da ein Vater den Schu ohne Urs 
fache enterbt. 

Inofhciofite, f. f. (inofrcioftas) das unbillige 
Enterben eined Sohns. 


Inondation, f.f. (inundatio) Uberſchwem- 


mung; figUrlich, feindlicher Einfall. 

Inonder, v. a. (inundare) überihwemmen ; 
in verblümtem Verftand,einen ſtarcken Ein⸗ 
fall in ein Land thun. 


$ inonder,v.r. ſich begieffen , befauffen. 


Inopine, &e,ady. ( inopinastur) unvermeint, 
unvermutbet. 

Inopinement, adv. unvermutheter Weife, 

Inovareur, inovation, inaver, f. Innov, 

Inoui, €, a4. (inauditus)unerbört. 

Inpace, adv (Lat.) in den Klöfern,mersre in- 
pace, einftecten, gefangen ſetzen; fonft heift 
* inpace, im Scherg, todt oder begraben 
epn. 

Inpromptu, f m, ( Lat.) ein Werck, das in der 
Eil ohne viel Nachfinuen gemacht iſt. 

Inquant, f. Encan. 

Inquart, inquartation , f. Incart. 

Inquier, e, adj. ( inquietus) unruhig. 

Inquietation , /.f (inquiesario) Beunrufis 
gung. 

Inquister, v,a. (inguietare) beuuruhigen ; 

Sor⸗ 


— — — — en 
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Sorge machen; in Rechts-Händeln,flöhren;, Infeparable, adj. c. (gs. infepar abilis) ungers 


Eintrag thun. trennlich ‚das nicht abyufondern if. 
Inquierude, f. f. (inguierudo) Unruh. Infeparablement,adv. ungertrennlich. 
aveir des inquietudes aucorps, Schmerten | Inferer , v.a. (inferere) gemach hinein ſte⸗ 
am Leibe haben. den; mit bepfügen, mit einbringen,als et⸗ 


Inquifiteur, f. m. (inguifttor ) ein geiflicher| was in eine Schrifft oder Rede. 
Richter wider die, fo anderer Religionen: —— v.n. eingehen, ſich vereinigen. 
find. Infertion, f.f.( gs. infertio) das gelinde Hinz 
Inquifition, ff. (inguifstio, von inguirere)| einſtecken, die Einfügung oder Fuge ; das 
ein geiſtlich Gericht wider andere Religio⸗ — eines Buchſtabens oder eines 
8 


en; item geiftliche Unterfuchung. orts. 
Inſatiabilitẽ, f. f. (infariabiliras) Unerſaͤtt⸗ Infetlion „ f. f. (gs. inſeſſio, infeffus) ein 
Schwitz⸗Bad, ba man in einer Wanne über 


lichkeit. 
Infatiable, adj. c, (infatiabilis) unerfättli.| dem Kräutern fist. 
Infatiablement, adv. unerfättlicher Weife. | Infidiateur, f. m. Nachſteller, Laurer. 
Infceu, f. Infgü. Indifieufement , adv, binterlifiger Weife , 
Infciemment,adv. (von infeius) unmiffender| beimlich, nachftellend. , 
Weiſe, in Unwiſſenheit. Infidieux, eufe, #47. hinterliſtig, betruͤglich. 
Infeription, f.f. (inferipriv) Uberfchrifft ; — ady.c. (infignis) ſonderbar, merck⸗ 
mwurdig. 


auch Unterfchreibung feines Nahmens; it. 
eine Figur in einem Circkel eingefchloffen,in| Infinuant, e, adj. (von infinuare) ſchmei⸗ 
chelnd, der fich einfchleichen kan. 


der Geometrie. 

infeription en faux, bey den Juriften, Be: | Infinüation, f.f. (infinuario) das Einfchleis 
fHuldigung der Falfchbeit. hen in des andern Gunſt; das Delichtmas 

Infcrire, v.a. & m. (inferibere) eine vieledig: | chen; das Hineinkeden eines Inſtruments 
te Figur in den Raum eines Gircdfels oder| imeine Wunde ; das Eintragen oder Eins 
font einer Figur In den Raum einer andern — in die Acta publica. 
jeichnen. Infinüer, v.a. (infnuare) geſchicklich bey⸗ 

s’inferire,v.r. Nahmen unterfhreiben, fih| bringen, zu verfichen geben ; einen Rechts⸗ 
einfchreiben. Handel oder Sache unterfchreiben ; in das 

sinferireen faux;, ber Falſchhelt befhuldi-| Protocol eintragen. 
gen. | s’ infinuer, v. x. ſich bey einem beliebt machen, 
inferit,esadj. basin eine Figur eingefhlofr| ihm das Herg nehmen, ihn gewinnen ; bins 
fen ift, in der Geometrie, einwifhen, hineinfchleichen,, unvermercht 

Inferurable, adj. c.(inferusabilis) in der) bineindringen. 

Theologie, unerforfhlidh. Infipide, adj. c. (infipidus) ungeſchmackt, 

Infod, &,ad;. (von infeius)a Pinfeh, wider| abgeſchmackt, Geſchmack⸗los; ungereimt, 

Iffen und Willen, heimlicher Welfe, de | Infipidir€ ,„ f. f. (voninfpidus) der Unges 
uelgu'un,vor einem. ſchmack, der Mangel des Geſchmacks eis 

Inlectẽ, f. m. ( infedum) ein Ungesiefer. nes Dinges. 

In feize, f. m. (indecimo fexto] in Sedez,| Infifter, v. m. (infftere) anhalten, bringen, 
wenn ein Bogen Pappier in ı6 Blätter ges| beftchen, fur quelque chofe, auf etwas. 
theilt wird, Infociable, adj. (infceiabilis) das ſich nicht 

Infömination , ff. —— eine Art ſo vermiſchen oder vereinigen ldft,ungefellig, 
genannter fompathetifher Euren, da man untuͤchtig, unversinbarlih zur Geſel⸗ 
etwas von des Patienten Leib undMagnet:| fchafft. 

Stein mit Erde menget, und ein dazu Infolation, f.f. (imfolatio) das Dörren an 
dlenliches Kraut hinein fdet. der Sonne von Apotheder-Sahen. 

Infenfe, &e ,adj.& fubfl, (von in privativo | Infolemment, adv. ( infolenter) grob, unbe: 
& fenfus) unfinnig, unvernünfftig, tumm,) ſcheiden, trogiglich. 
thöricht ; ein Chor, Narr, Infolence, f.f. ( infolentia) Grobheit, Unbe⸗ 

Infenfibilite, [.f. (gs. infenfbilieas) Unem⸗ ſcheidenheit, unverfhämtes Wefen, Hoch⸗ 
pfindlichkeit; Zummbeit; Unbarmbırgig | muth, Stolzz. 
keit. Infolent, e,adj.&# fubf}. (infolns) groß, 

Infenfible, adj. c. & fubfl.(infenfbilis)uns| unbefcheiden , unverfhdmt, hochmuͤthig, 
empfindlich, der nichts empfindet ; auch übermüthig. 
das man- nicht empfindet; unvermerckt; Infolite, adj. c. (infolitus) In Rechtd:Sachen, 
unbarmhergig, ohne Mitleiden. ungewöhnlich. 

Infenfiblement, adv. ohne Empfindung, un: | Infolvabilitt, f. di (von fodvere) das Umvers 
empfindlich; unbermerckt; nach und nach.| moͤgen zu begablen. — 

ni0Ol«- 
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Infolvable, adj. c. & fubft. [von folvere] der 
nicht bezahlen Fan. j 

Infoluble,adj. c.[ infolubilis) unauflöslih. 

Infomnie,f. f. felten m. Linfomnia] der Rau⸗ 
gel des Schlafs. 
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Inftirution, ff. Linfitutio] Anordnung, Eiu⸗ 
fesung ‚, Stiftung ; Beneunung zu etwas; 
Einfegung sum Erben ; Unterrichtung, Aufs 
-erziehung junger Leute sein Haus, wo jun⸗ 
ge Drdend:Perfonen informirt wirden. 





Infoütenable, adj. c. [von foätenir, fufinere) Inftitutions, f. f. pur. die Inſtitutiones des 


das nicht behauptet werden Fan. 
Be rg auf eine Weife ‚die 
nicht zu behaupten If. h 
Infpetteur, /. m. [infpeSor] ein Aufieber. 
Infpe&tion, ff. [infpe@io] das Auffehen,die 
- Aufficht ; das Beſchauen, Befichtigen. 
Infpiration, f. f.Linfpirasio) dab Eingeben, 
göttliche und menfchliche Eingebung ; das 
Einztehen des Athems in die Zunge. 
Infpirer,v. a. [ir ‚fpirare] eingeben,einblafen, 
ins.Herg bringe 


Roͤmiſchen Rechtes. 
er m, pl. it eben fo viel. 
Inftruttif, ive, ad. [von infbruere ] lehrend, 

daraus man was lernen Fan ; unterweifend, 
. Nachricht gebend. 


Inftruttion, ff. [von infruere] eine Res 


8 e rn Lehre, Untermweifung, Anführung, 

efehl. 

inſtruction d’ un proces , bie Einrichtung eis 
ned Rechts » Handeld, damit der Richter 
—* urtheilen koͤnue; der Aufſatz des Pros 
ceffes. 


m. 
“er; G ”z [4 
Inftabi ——— Unbefänbigkeit, Iaftruire, v.a, [infruere] unterrichten, leh⸗ 


Beränderlichkeit. 
Inftallation, f.f. [von Germ. Stall,Stelle] 
die Einfegung in ein Amt oder Dienf. 
Inftaller, v, a. [von Stelle] in ein Amt ein 


(gen. 
Inftamment, adv. [von infare]eiferig, febr, |. 


mit vielen Anhalten,infidndig. 

Inftance, f. f. [gs. inflantia, von inftare] das 
—— — das klagende Uns 
fuchen im Proceffen ; die Klage oder ber 
Proceß felbft ; ein Einwurf im Difputi- 


ren. 

Inftant.e, adj. [inflans] anhaltend, inftänbig, 
als bitten ıc. , 

Inftant, f. m. ein Augenblick, eine kurtze Beit. 

Al injtant, adv. aldbald, von Stund au. 

3 l’Inftar, #4v. [Lat.] nach) Art, wie. 

Inftauration , (-f.Linflaurasio) Wiederauf⸗ 
richtung, Erneuerung. 

Inftigateur, f.m trıce, f.[infligator ] ein 
Antreiber , Verfuͤhrer ; vor Gerichten, ein 
QAngeber. 


m 
Inftigation, ff. [infigatio] ein Antrieb, An⸗woh 


. reigung, Verführung. 
Inftiguer, v.a. [infligare] antreiben, aurei⸗ 


Ben. „ 
nfiller,v.a. [infiillare) einflöffen, Tropffen ⸗ 
weis eintropffen: almäblig beybringen. 
Inftin&t, f. m. Linftin&us) Antrieb, Trieb. 
Inftituer, v.a. — Janordnen aufrich⸗ 
ten,ifften,einfegen, verordnen; unterrich⸗ 
ten, anfuͤhren; zum Erben einſetzen. 


Inftitut, f. m. ſinſtitutum] vorgefchriebene Le⸗ 


bens Regel. 


Inftirutaire, f.m. [von infituta] ein Profeſ⸗ 


for,der über die Inftirutiones Juris liſt. 
Inititutes . 
— ris,die Anweiſuugen zum Romiſchen 
Recht. 
Inftiruteur, fm. Linfliruror ] ein Anordner, 
Stifter. 


‘ 


ren, abrichten; Nachricht geben ‚verftäudis 
gen,berichten; einen Proceß Rechts⸗ foͤrmig 
auffegen. 

Inftrument, f. m. [inffrumentum]eln Mittel, 

ein Werchjeug ; ein muficalifh Zuftrument; 

eine gerichtliche Schrift oder gerichtlicher 

Beweis, Urkund, Brieffhafft; item das 

männliche Glied. 

Inftrumental, e, adj. [ inffrumentalis]la cau= 
ſe inſtrumentale, in der Philofophie, dae je⸗ 
nige, vermittelſt welches etwas geſchicht 
oder wird. 

Inftrumenter,v. ». [von inffrument] gericht⸗ 
liche Urkanden und Acten verfertigen. 

Infuffifamment, adv. [gs infufhcienter ] uns 
ulänglich, nicht genugfam. 

Infufffance , f.f. (gs. infufkeientia von fußr- 
cit) Untüchtiafeit, Unfähigkeit. 


| Infufhfant, e, ad7. (von in und fufkciens) uns 


ulänglich, nicht ; untüchtig, uns 
Fr ch, nicht gnugfam ; untüchtig, un 


fulaire, f. m. (infularis) der auf Inſeln 

n£. 

les infulares, bie Inſel⸗Leute, Enländer. 

Infulte, f. m. & f. ( infurus, infultatio) ins 
verfehener Anfall, Anlauf, gewaltthätiger 
Angriff; ein Schimpff. 

Infulcer,v. a. (infultare) Händel anfangen, 
quelgu'un, mit einem ; anfangen zu janden; 
mit Schlägen augreiffen ‚ gewaltihätig ans 
falten ; ſchimpffen, mit Worten quälen, & 
quelgwunzeinen Ort ftürmen. 

Inf{upportable , adj. c. ( von ſab und por- 
* — ſehr beſchwerlich, uns 

eidlich. 


Infupportablement , adverb, unertraͤglicher 
lur.Linflirura Jdielnfticutio-| Weife, mit ungemeiner Beſchwerlich⸗ 


keit. 


Infurmontable, a47. c. (von in, ſur, nonter) 


unuͤberwindlich, als Schmwierigkelten, et⸗ 
was u thun ac. 
” n» 
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Intariffable, ads. c. (f.sarir) das nicht vers Intendant, fm. e,f. (von intendere) ein 


feiget, das nicht ausjutrocknen iſt. 


Integral, adj. m. ( integralis)in der Atithme⸗ Intendit, 


tie, decalcul integral, die Integral⸗Rech⸗ 
nung, die Wiſſeuſchafft aus einer gegebenen 
unendlich kleinen Groͤſſe diejenige zu finden, 
durch deren Differentiirung fie entkanden 


ift. 

Integrant, e, adj. (insegrans ) ein Haupt: 
Siuͤck, ſo zu einer Sache gehört, woraus 
etwas beſteht. 

Integre, ady. c. (integer) ber ſich durch Feine 
Geſchencke oder Anfehen der Perfon bewe⸗ 
gen läßt; gerecht, redlich, in richterlichen 

andlungen, untadelihen Weſens, uns 
ouidigunbefedt. 

Integrite, f. f. (integritas) Unfhuld, Red: 
lichkeit, Neinigkeit,, unverdorbener Zu: 
fand ‚ unverrücktes Wefen; die Vollkom⸗ 
menbeit. 

lategument, f. m. (integumentum) in der A⸗ 
natomie ‚ein Unter: Hdutlein, inwendiges 
Häutlein. 

Incelle&t, f. m. (intellectus) der Berftand hat, 
bey den Philsfophen gebräuchlich. 

Intellettif, ive, adj. [ von intellectus] la fa- 
culté inselledive, die Krafft etwas zu ver: 


fieben. 
Intelle&tion, f.f. [von intellectus] das Ber: 


fieben. 

Intelle&tu£l, lle, ad47. (gs. intelledualis) das 
zum Verſtand gehört ; it. geiſtlich. 

Intelligemment, adv, (intelligenter) verftän: 
diger Weife. 

Intelligence, ff. (intelligentia) ein verſtaͤn⸗ 
diges Wefen ; dad Verſtand hat , das Ders 
ſtaͤndigfle und Kluͤgſte in etwas es zu führen 
zc. der Verſtand; Miffenfchafft, Erkännt: 
nig von Sachen ; das Verfiändnig mit ans 
dern; die Bekanntfhafft dur) Handlung 
an einem Ort, oder Die Eorrefponden; ; die 
Kundſchafft, beimlihe Nachricht oder 
Partey; Einigkeit, Eintracht ‚ gutes Ders 
nehmen. RR. 

Intelligent, e, adj. (intelligews) verftändig , 
ſcharffſinuigen Berftandes. 

Intelligible, adj. c. ( inseligibilis) verfiänd: 
lich, beareifflic, deutlich. 

Intelligiblement, adv. verſtaͤndlicher, deut: 
licher Weife. 

Intemperamment, a4d. (intemperanter) un: 
maͤßiglich. 

Intemperance, ff. Untemperantin) Unmaͤſ- 
ſigkelt, de guelgue chuſe, in etwas; Unbe⸗ 
ſcheideuheit. 

Intempérant, adj. (intemperans) unmäßia. 

Intemptrie, f. f.(intemperies) Hefftigkeit, 
Ubermaaß, gar zu groffe Hitze oder Kälte ꝛtc. 

Intendance, f.f. (q5. intendentia, von inten- 
dere die Ober⸗Aufſicht uber etwas. 


Dber:Q ne Commiſſarius. 

. m. (Lat.) in Rechts-⸗Haͤndeln, 
eine Schrifft, welche eine gefhehene Sache 
su beweifen dient. 

Intention, f.Intention. 

Intenter, v.a. (intentare) anfangen, als ei> 
nen Proceß oder Krieg. 

Intention, f. f. (von insensare)das Vorhaben, 
der Anſchlag; die Meinung, die Abficht. 

Intention,oder intenfion, f. £ ( intentio) der 
höchfte Grad der Befchaffenbeit der natuͤr⸗ 
lichen und auderer Feuchtigkeiten, als im 
Fieber, wenn ed am ſtaͤrciſten ih; der höchfte 
Punet im MWetter:Glas, ben man In einem 
Jahr beobachtet. 

Intentionne, &e, adj. gefinnt, bien ou mal in- 
sentionne, wohl oder übel gefinnt. 

Intentionnel, lie, adj. Jesefpeces intention- 
nelles, bey den alten Philoſophen, die Pleis 
nen ungertheilbaren Theile ‚die von iedem 
Dinge kommen, und machen, daß es in bie 
Sinne fällt. 

Intentionner, v. a. (von intention) richten, 
einrichten. ( es wird felten gebraucht.) 

Intercadent, e, adj. (von inter und cadens) 
wird vom Puls gefagt, wenn er ungleich 
ſchlaͤgt. 

Intercalaire, adj. c. (intercalaris) dad einge⸗ 
ſchaltet wird, als im Calender ein Tag ꝛc. 
ein Vers in der Poeſie ꝛc. 

— » SF (intercalatio) das Ein⸗ 
ſchalten. 

Intercaler, v. a. (intercalare) einſchalt ⸗n. 

Interceder, v. #. (gs. insercedere ) für einen 
bitten, eine Fuͤrbitte einlegen. 

Intercepter, v.a. (intercipere) auffangen,als 
Briefe. 

Interception, f.f. (interceptio) das Auffans 
gen, als der Briefe ꝛc. 

Intercefleur, f. m. (von intercedere) ein Fürs 


bitter. 

Interceflion, f. f.eine Fuͤrbitte. 

Intercottal, e, #47. ( von inter und cofla) bad 
zwiſchen den Nieben ift in der Anatomie, 
als gewiffe Nerven, Puls: Adern ıc. 

Interdi&tion, f. f. (interdiFio) ein Verbot als 
fein Amt nicht mehr zu führen, feiner Guͤ⸗ 
ter fih nicht zu gebrauchen ; item eine Bes 
ſtuͤrtzung, das Erfchrecken über etwas. 

Interdire,v, @. (interdicere) verbieten,unters 
fagen ; verbieten die Amts⸗Ubungen, e.g- 
une eglife , in einer Kirche ; it. einem den 
Gebrauch feiner Güter unterfagen; beſtuͤrtzt 
made, irr machen. j 

inserdit,e,part. & adj. verboten ; auf eine 
Zeitlang abgefegt ; beſtuͤrtzt 

Interdit, f. m. (znterdielum, interdidlio) ein 
Verbot der geiflichen Amts:Ubungen , der. 
geiftliche Bann , worein man eine — 

oder 
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oder ein Land thut; it. das Verbot , feiner 
Güter zu gebrauchen. 

Intereffer, v.a. [von inter und e/le] quel- 
qu'un,einen bewegen, einnehmen, auf feine 
Seite bringen; einmengen, in einen Han⸗ 
del ziehen, Theil daran zu nehmen bewegen; 
angebın, angelegen fenn. 

interejfer fa confcience, fein Gewlſſen verle⸗ 


en. 
s —— v.r.Antheil haben; ſich anneh⸗ 
men; ſich zuſammen ſchlagen, zuſammen 
thunz fich bewegen, einnehmen laſſen. 
intéreſẽ, &e, part.& adj. eigennuͤtzig, ge 
* den eine Sache mit angeht. 
Intereflg, f. m. Mitgenoß, Conſort. 
Inter&t, f. m. [insereff] Nutzen, Vortheil; Eis 
gennuß; Antheil;Zins von Capitalen. 
Interjeötion, f. f. [interjeio] inder Gtam⸗ 
matic ein Zwiſchen-Wort, bad eine Ges 
müchs = Bewegung anzeiget; in Rechte: 
Sachen, interjetion d’ appel, die Erklaͤ⸗ 
rung, daf man appelliren molle, Einwen: 
dung einer Appellation. BER 
Interjetter, v. a. bes interjicere] interjetter 
un appet „ fich öffentlich erklären, dag man 
appelliren wolle, eine Appellation eiuwen⸗ 
den. 
Interieur,e, adj. [interior] innere,innerlich ; 
ſubſt. das Zunere, der innere Theil. 
Interieurement, adv. innerlich, innerhalb. 
Interim, f. m.[Lat. ] das Interim,in Teutſch⸗ 
land ehemahls in der Religion; in Spa⸗ 
nien, un gouverneur par intérim, ein Re⸗ 
gent, der geſetzt wird, bis auf weitere Ver: 
ordnung. 
dans! interim, unter währender Zeit. 
Interligne, f. f. [inter & Linea] eine Zwi⸗ 
ſchen Linie. ., 
Interlineaire, adj. c. [ interlinearis] in- 
serlindaire , zwifhen den Zeilen einer 


rifft. 

Interlocution, f. f. Jinterlocutio] ein Ge⸗ 
ſpraͤch eine Beredung, ehe man recht zur 
Sache fehreitet ; ein vorläufiger Beſcheid, 
ein Neben⸗Urtheil. 

Interlocutoire, adj. c. & ſubſi. m. was bey 
vorhergebender Unterredung ober Bere» 
dung geſchieht, vor dem völligen Befcheid; 
ein Bey⸗Urtheil, Neben: Befcheib. 

Interloquer, v. a. & n.[interlogsi] einen Be⸗ 
ſcheid geben, bis zu weiterer Beurtheilung 
der Sache. , RAR 

Intermede, f. m. [von inter medium Jje in Zwi⸗ 
ſchen⸗Spiel in der Comoͤdie, vom Taͤntzeu, 
Muſiken, Poſſenſpielen. 

Intermediar,e,adj & fubfl.m.[ intermedius] 
die ZwifchensZeit ; was in der Zeit zwiſchen 
mey Terminen gefhieht. 

Interminable, adj. c, [von terminus] unends 
bar. 


{ 
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Intermiflion , ff. [intermifho ]) Nachlaß , 
2 Nachlaſſen; das Aufhören auf eine Zeit⸗ 

ang. 

Intermittence , f.f.das Aufhoͤren auf einige 
Zeit; das Nachlaſſen, elner Krandheit auf 
kurtze Zeit. 

Intermittent, e, adj. [ intermittens) fivre 
intermittente, ein Fieber, das abſetzt, nicht 
immer fort wäbret. 

poux — ‚ ein ungleich ſchlagender 

u 


| 
| 


\ 


| 


Interne, adj. c.[ insernus] innerlich. 

s’Interner , ©. r. vertraulich ſeyn, genaue 
Freundſchafft mit einander aufrihten. (iR 
uicht gebräuchlich.) 

Internonce, f. m. [ internuntius] ein auffer: 
ordentlicher Abgefandter des Pabftes. 

Interofleux,eufe, ad). Be inter und os,oflss, 
intero[cus) ſechs Mäufe oder Muskeln in 
den Händen werden fo genannt. 

Interpellation, ff. [ interpellatio ] gericht: 
licher Befehl in gemiffen heiten ju antwor⸗ 
ten. 

Interpeller, v.a. einen gerichtlich wegen etz 
was vorladen. 

Interpolateur, fm. ber einen verbotenen 

Zufag zu einer alten Schrift madıt. 

terpolation, f.f.[ interpolatio] ein frems 

ber Zufaß zu einer alten Schrift. 

Interpoler, v.a.[ int:rpo/are] mit fremdem 
Zufag eine Schrift ſchaͤnden. 

Interpofer,, v.a. (interponere) in ber Aſtro⸗ 
nomie, wenn Wolcen zwiſchen unfer Aug 
und das Geftirn kommen; item etwas Uns 
befanntes indeffen vor das Rechte ausges 
ben, einfhieben ; vermitteln , mit etwas 
darzwifhen kommen. 

$ interpofer,v.a. fich darzwiſchen legen, etwas 
u fdlichten ; darzwifchen kommen. 

Interpofition, ff. [inter — das Dar⸗ 
zwischen: kommen ; das Darwwiſchen⸗ legen 
in Streitigkeiten. 

Interpr/tation, ff. [ interpretatio ] eine 
Auslegung, Erklärung. 

Interprete,ady. c. & ſubſi. m. & f.[interpres] 
ein Dolimetfcher ; ein Ausleger ; ein Pros 
phet, Driefter , Botfchaffter. 

Interpr£ter,v, a, [interpretari] dollmetſchen; 
erflären, auslegen. 

Intertegne, f. m. [interregnum ] bie Arof: 
ſchen⸗Regierung, smifchen dem Tod oder 
Abtritt des einen und dem Antrit bed ans 
dern Regenten; it. Umeinigkeit zwiſchen 
Eheleuten. 

Intertogant, m. @ad;. [interrogans] das 
Frag Zeihenim Schreiben (?) 

Interrogat, . m. [interrogatum, interroga- 
220] eine gerichtliche Frage. 

Interrogateur, fm. interrogator] einer ber 
immer fragt ; ein Srayfüchtiger. 


In 





| 


| 


Inter- 


r 
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Interrogatif, ive, adj. [von interrogare] par- 
tieules interrogattves, Frag Wörter. 

Interrogation, — F. [inrerrogatio] eineFrage; 
eine Art zu fragen in der Rhetorle. 
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Inthronifation, f. f. [von sbronus] deramug, 


| - Einfegung oder Antritt in ein Bißthum. 


Inthronifer, v.a. ins Bißthum oder auf den 
Bichöfichen Stuhl ſetzen. 


Interrogatoire, fm. eine gerichtliche Frage, Intimation , ff [imtimario] gerichtliche An» 


ein Frag⸗Punet. - 
Interroger,v. a. [imterrogare] fragen. 
loterrompre, v. a. [interrumpere) abbrechen 
im Reden und andern Thun ‚etwas ausfes 
Ken, auf eine Zeitlang unterläffen ; einen 
indern, von etwas abhalten; einem in 
ie Rede falten, | 
Etre interrompu,imMteden verhindert werben; 
unterbrochen werben ; indgemein verhin⸗ 
.bert werden im Fortgang. 
Interruption, (.f [interruprio ) dad Abbrer 
hen, Unterbrechen, im Reben und andern 


Thun. 

Interfeltion , ff. [interfe@io ] der Durch⸗ 
ſchnitts-Punct in der Geometrie, wo fi 
zwey Circkel⸗Striche durchfchneiden. 

‚Interftice, f. m. [interflitiam] der Zwiſchen⸗ 
Raums; die Seit zwifchen zwey andern bes 
ſtimmten Zeiten. 

Intervalle, f. m. [intervallum] Zwiſchen⸗ 
Raum, ber Raum zwiſchen etwas; Abfap ; 
Zwifchen:Zeit ; Währung von einem gewiſ⸗ 
fen Ziel gu dem andern. 

‚la de bons intervalles,er hat gute Zeiten, wird 
» =bon den Krancken gefaat. 

par intervalle, Abfag:weife, 

Intervenant, e,adj. [ interventor ] der ſich 
mit in einen Proceß wegen feines Intereſſe 
menget. 

Intervenir, v,m, [intervenire ] darzwiſchen 
kommen in einem gerichtlichen Etreit an: 
derer Leute, um fein Jutereſſe dabey zu fu: 
chen;fich bdazwiſchen legen als Mittels Per: 
ſonen, ald Bü:ge oder Beyſtand ze. das 
zwiſchen kommen, ald eine Hinderniß, 
oder fonft ein Umſtand; fich darzwiſchen 
qutragen. 

Intervention,f.f. [inter"entio] das Darzwi⸗ 

ſchenkommen / oder das Eintteten in einen 
Rechts: Handel, dad Annehmen um einen 
Proceh; das Dazwiſchen kommen auch in 
andern Sachen, das Einmengen , das Da: 

beyſeyn ıc. 

Inteftat, /.m.e, — [inteßatus) ohne 
gemachtes Teſtament. 

il eſt nort ab — iſt ohne gemachtes Te⸗ 
ſtament geſtorben. 

loteſtin, e, ad). [inte = innerlich. 

Inteftin, f. m. [inteflinum ] das Ingeweide; 
ein Darm, 

Inteftinal, e, a47. das im Eingeweibe und den 
Gedärmen if. 

eoligue int-flinale, das Darm:Brimmen,das 
Darıngiait bep den Kindern. 


kündigung , peremptorifche Ladung, 

Intime, ar/;. c. [insimus] geheim,vertrant, ins 
nigft ‚, verborgen, 

Intim$,f.m.ce, f. derjenige ber einen Pro⸗ 
ceh gewonnen bat, und wegen bes Gegen: 
theils Appellatiou vor ein höher Gericht 
eitiret wird, der Appellat. | 

Intimeinent, adv, [intime] aufbas vertraus 
tefte, innigſte. 

Intimer, v.a. [intimare] im Nahmen anbereg 

oder gerichtlich andeuten zu wiffen thun 

intime,ce, part, gerichtlich eitiret, 

Intimidation, * Ja von Bimidus) das Erwe⸗ 
cken der Furcht, Einjagung des Schredens. 

Intimider, v. @. [von stimidus) Zurcht oder 
Schrecken einjagen , einen erſchrecken, 


fucchtfam machen, 

Intitulation, f. ren der Zitel auf 
einem Buch, die Betitelung. 

Intituler, v.a. [don sirudas ] betiteln , einen 
Titel geben. 

Intolerable, 245. 2. [ sntolerabilis ] unertraͤg⸗ 
lich, unteidlic. 


ne » adverb. wnerträglicher 

eiſe. 

Intolerance, f.f[ intolerantia] Unvertrag⸗ 
mkeit. 


a 
er e, ady. [ imtolerans ] underttags 
am 


Intonation, F.Uimtonatio von tomas) das An⸗ 
ftimmen im Singen, 


Intrados, f. m. [von intra und dor/um) bie ins 
nere Seite eines Gewoͤlb⸗Bogens. 

Intraitable, a4). ee mit bem 
man nicht umgehen kan, hoffaͤrtig, wild. 

Intrant, f. m. [ von intrare] derjenige, fo vom 
einer von ben vier Nationen, auf ber Uni⸗ 
verfitdt zu Paris ermehlt wird einen Mector 
zu wehlen, denn fie treten alle vier in einen 
Drtzur Wahl. 

Intrepide, ads. c. [insrepidus Junerfhrocden. 

Intrepiditeg, 7 F.[ inerepiditas ] unerſchrocke⸗ 
nes Wefen, Unerfchrocdenheit, Hertzhafftig⸗ 
keit, Kühnpelt. 

Intrigant, e, ady. [intricans] der fich mit den 
Leuten bekaunt macht ; der groffe Bekannte 
(haft macht. 

Intrigue, fı £. [ von izericare ] wunderbare 
Benebenheiten in einander, da man nicht 
weiß, wie man ſich barinnen verhalten ſoli; 
ber verwirrte Theil einer Eomdbie ; ein 
verwirrter feltfamer Handel; ein heimlis 
cher Handel oder Anfchlag ; eine Lift, ein 
— Streich; ein Liebes⸗Verſtaͤnd⸗ 
niß. 

PP 
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Intriguer , v.a. & n. [insricare ) verwirren 
einen Handel; verwirrte Händel anfangen. 
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Straf-Nede, Beftraffungmit Worten, das 
Ausſchelten. 


s’intriguer, v.r. ſich feſt ſetzen bey einem, ſich Invectiver, v. n. [ invebere] mit Worten bes 


ſehr bekannt machen; innmer bey einem oder 
ben etwas ſeyn; mit vielen Leuten umge⸗ 
ben oder fich bekannt machen. 

intriaud, de, part. & adj. der in verwirrten 
Haͤndeln ſteckt. | | | 

Intrigueur, f.m. eufe, f. ein Kuppler oder 
Kupplerin, die junge Leute an einander 
bänget. 

Intrigueux,eufe, adj. liſtig, der gern verwirrt: 
te Händel anrichtet ; der fich aufs Kuppeln 
legt. 


Invendu, &, adj. 


ftraffen, (helten, mit Schmaͤh⸗Worten au⸗ 


greiffen. 

Pe vendre} unverfaufft, 
als eins Waare die lirgen bleibt. 

Inventaire, f. m. [ inventarium] ein Juven= 
tarium,ein Hausrathd:Regifter ; ein Regi⸗ 
fier gewiffer Sachen ‚ die zu verfauffen find; 
ein Regiſter von allerley Sachen; eine Aus 
etion vouSachen die im Inventario fiehen; 
ein Buch darinnen man umſtaͤndliche Nach⸗ 
richt von etwas findet. 


Intrinfeque, adj. c. [intrinfecus] innerlich, Inventaire, ff. [ von venser, ſ. dventaige ] 


verborgen, heimlich. 
Intrinföquement, adv. innerlich. 


ein flacher Korb der Weiber, ſo etwas herum - 
tragen und verfauffen. . 


Introdutteur, f.m,&trice, f. [introdudor) |Inventer, v.a. [invenire] erfinden;erbichten., 


der hinein führet ; der Vorgaͤnger. 

introdueleur des ambajJadeurs, ein Minifter 
der die Gefandten zur Audiens führt. 

Introduction, f. f. [inrrodutio] das Hinein⸗ 


‚|Inventeur, f. m. trice, ff. Linventor ein Et⸗ 


finder; Erdichter. . 
Inventif,ive,ady. [von invenire]Erfindungs® 
reich, voll neuer Erfindungen. 


führen; Anführung ; Einleitung ; Unter: | Invention, f.f. [inventio, inventum] tine Er⸗ 
richt 


Introduire, v.a.[introducere ]hineinführen; 


findung,, ein Mittel ; Liſt, Kunft, Behen- 
digkeit. 


Auleitung geben; einführen, in Gang | Inventorier, v.a. ſ von inventaire] inbenti⸗ 


bringen. 


ren, ben Hausrath aufzeichnen. 


Introite, ff. Introit, f. m. [introirus]berAn: | Inverfable,ad;. c. vulg. [von verfer] das man _ 


fang ber Meffe in der Kirche, die Anfangs: 
Morte derfelben. 
Intronifation, Intronifer, f.Inthron. 


nicht umwerffen Ean. —— 
Inverfe, adj. f.larögle inverſe, in der Ai 
metic, die Regel de trĩ inverfa. 


Intrus, e,ady. [inerufus] eingeſchoben, in ei: | Inverlion, f. f.[inver/fiv] das Umkehren, Um⸗ 


nen Dienft eingedrungen. 

Intrufion, f. f. [inerufo ] dat Einſchleben in 
einen Dienft,ohne rechten Beruf ; das Ein⸗ 
drängen. 

Intuicif, ive, ad). [ intuitivus ] da man wird; 


menden; inder Grammatie, Verſetzung 
ber Wörter , anders ald es die natürliche 
—— der grad per — — 
nveſtigateur, f. m. [imveftigator] der den 
per pe Philofophorum icht. 


llch anſchauet, ald GOtt im ewigen Leben. | Inveitigation, f. f.[ivvrffigatio shematisypie 


Intuitivement, adv.[ intuitive) befhaulicher 
Meife,im Schauen, uemlid im ewigen 
Leben. 


Invaincu , €, adj. [ invius) unüberwunz| Inveftir, v.o.&n. 


den. 

Invalide, ads. c.& fubft.[invalidus] unver: 
möglich, kraͤncklich alt; verwundet ; zum 
Krüpel gemacht; unfräfftig, in Nechts: 


Suchung des Præſentis eines verbi aus 
deu Modis, temporibus, perſonis und an⸗ 
dern Veraͤnderungen riues verbi. 

von ve/tire] einſetzen in 
eine Würde oder Lehen;umgeben; die Bela⸗ 
gerung anfangen, berennen ; angreifen; bes 
fchweren; Aranden, auf deu Sand auffah⸗ 
ten mit einem Schiff. 


Sachen; ein Krüpel; eine Münse fo vor| Inveftiflement, f.m. das Umgeben, Berens 


4 Sous geſchlagen, und baruach auf viert: 
balben gefegt worden ift. 

. Invalidement, adv. unfräfftiger Weife,ohne 
Nachdruck. 


nen, eines Platzes. 

Inveftiture, f f.[von invoßer] die Einfegung 
in eine Würde oder Lehen⸗Gut, im ein geifte 
Ih Einfommen. 


Invalidice, [.f. [ gs. invali.tisas von valere]| Inverter, v. m. [öinvererare] alt werden, vera 


Nichtiakeit, Umgältigkeit. 


alten ; einwurgeln. 


Invariable, adj. c. [qs. invariabilis, von va-| inverere, de, part. adj. veraltet; einges 


riare) unveraͤnderlich. 


wurtzelt. 
Invariablement, adverb. unveraͤnderlicher Invincible,adz, c.[qs. invincibilis, invcus] 


Weiſe. | 
Invafion,f.f.[invafro]ein Eiufall in einLand; 

Anfall eines Dres. 
Inveitive, f. f. [von invebere] eine ſcharffe 


unübermindlich ; dem nicht abzubelffen if ; 
unumſtoͤßlich. 


Invinciblement , adu. unuͤberwindlichet 


Weiſe. 


Br a 
Invie- 
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Inviolable,ad;.c. (von violare) unumftößlich; | Joindre, v. a. (zungere) jufanımen fügen, att 


unverbrüchiich ei ‚woran man 
fi nicht vergreiffen darf. u 
Inviolablement, advers. unverbrüchlicher 


Weiſe. — 
Inviſibilité, f. f-[i»vifbilitas) die Unſicht⸗ 
barkeit. 


einander machen ; zufam̃en legen, jufamen 
thun ; zufammen nähen; zuſammen ſchrau⸗ 
ben ;zufammen Elammernuufammen leis 
men; zuſammen bringen oder fammeln;vers 
einigen ; erreichen, einholen; himu thunm 
bey einer Schrift beulegen. 


Invifible,adi. c. [invifbilis] unfichtbar, ber | fejoindre, v.r. fich vereimigen ; dazu treten, 


fich wicht ſehen Läßt , verborgen, heimlich. 
Invifiblement, adv. unfihtbarer Weife. 
Invitation, ff. [ inviratio ] die Einladung ; 
Reigunp. 


en oder ſtoſſen; fich verbinden ; beye 

ei. 

Joint, e, adj. beyfammen ; verfammelt; vers 
einiger. 


-Invitatoire, f. m. [inwitatorium) imBrevier Joint gue, ſ. Jointque. 
der Ordend-Parfonen, der Pſalm: venite, Joint, f. m. die Fuge. 


. extiltemus. 
Inviter, v, a. [invisare] einladen; reigen , zu 
‚etwas bringen. j 
Invocation, ff. [ i»vocatio] die Anruffung. 
invocation des demons, Banuungder Geifter 
durch ZaubersSegen. 
Involontaire, adj. c.[non voluntarius ] ge: 
zwungen, wider Willen gethan. 
‚Involontairement, adv, wider Willen, uns 


gern. 

Involüution,f f. [von involvere]Berwirrung, 
Bermwickelung. 

‘Invoquer, v.a. [i»vocare] anruffen. 


ee, adj. [inufstatus) ungebräuchlid. 


Teil 
— ‚ady. c. lnutilis] unnuͤtz. 


Inutilewent, adv. unnuͤtzer Weiſe. . 
Inutilite, ff. [inusilisas) Unnuͤtzlichkeit;muͤſ⸗ 
ſiges Leben. 

Invulnerable, ad7.c. [von vulnus] der nicht 
kan verwundet werden, unverleglich,feft. 
Joachim, f. m. Joachim, ein Manns Nahme. 

‚Joaillerie, joaillier, f. Joüaill.‘ 
Job, f. m. Hiob, ein Manus-Nahnıe. 
Jobelin, fm. (von 705) diejenigen, fo ein 
gewiß Sonnet von Jos, fo Benferade ge: 
macht hat , hochachten, werden von andern 


Jointe, f. £( — eine Verſammlung, 
Geſeliſchafft; eine Raths-Verfammlung. 

Jointe, &e, adj. (junus) cheval long - ou 
court-jointe, ein Pferd, deſſen Zuß vom 
Quf bis zum erfien Bug über den Yuflang 
oder Eurgifl. 

Jointke, [.f.(pon junda) eine Hand: voll, fo 
viel man mit zwey sufammen gethanen 
Händen Getreid faffen Fan. 

Jointive, adj. f. latte zointive, ein Latte nahe 
an die andere genagelt zum Gyps⸗Grund 
bey den Maurern. 

Jointoyer, v.a,(vonjoine) bie Löcher und 
gugen, au einem ausgebauten Haufe gar 
jumerffen. 

Jointque,co#5. in Juriſtiſchen Schrifften, wos 
bey noch diefes zu wiſſen iſt, wozu noch dies 
fes Eömmt. ae 

Jointure, f.f.(jundura) Vie Zuge, das Ges 
lende ‚die Naht bey den Schuftern. 

Joli,e, adj. & ſubſt. (ol. jouli von jovialis) 
artig, huͤbſch; angenehm; die Artigkeit ; 
es wird auch wie das Teutfche artig oft 

Svpottweis gebraucht: vous dres un jodiMon- 
fieur, Ihr fend ein artiger Herr. 

Joliet, tte, adj. ( von jo/r) artig. 


fo ein luſtiges Sonnet des Voirure höher! Joliment, adv. artig. 


achteten, Fobelins genannt; im &cherg, 
du einer folimmen Abficht aufdie Gedult 
Hiobs, heift auch) ein Hatnrey Fobelin. 


Joliverez, ff. plur. (vom zod’) bie artigen 
Poffeu , fo die Kinder machen ; die artigen 
Sachen in einem Cabinet. 


Jocrifle „fm: ein Schimpffwort , aufeinen | Jombarbe, ſ. Joubarbe. 
Menſchen der mit geringen unnügen Dinz | Jonc, f. m. (zuncus) Binfen ; it ein Ring obs 


gen gefhäfftigik und umgehet. c’ cf un jo- 


criffe qui mene les poules piſſer. 


ne Stern⸗Kaſten obenher, fondern um und 
um glatt „oder mit Steinen befegt. 


Jodelet, f. m. [vom Teutſchen corrumpirten | i/ je siens droit comme un jonc, prov. er fichet 


Nahmen Jodel vor Fodocus) ein lächerlis 


gerad, mie ein Licht⸗-Spicß. 


der Menfch, Pickelhering , it noch inBay: | Jonchaye, f.f. ein Drt,wo Binfen wachſen. 
ern und Saltzburg fehr gebräuchlich, daß | Jonchee, f. f. ( von sunc) geftreutes Gras oder 


- man einen Schimpffäweis ——— 

Joy. 
Joiau,joie, joieufement, joieufetez, joieux, 
Joignant, prep. (von jungere vor Juxta)ygs 


nennet. 


ebey, nahe an. 
Joignant, e, ady. anftoffend. 


Ja maifon efl joignante a lamienne,feln Hans 


 Rüßs an Das meinige. 


— 


| mit Zweigen die Erde bereuen ;. item mit 


Jon- 


Blumen, und Zweige auf der Erbe, einem 
zu Ehren; it. frifcher Kaͤs in den Kaͤs⸗Koͤr⸗ 
ben, die man offt von Binfen macht; item 
Hola und Laub fo mar ins Waffer ſchuͤttet, 
daß fich die Fifche dabey aufhalten. 
Joncher, v a. (vonjonchee) mit Gras oder 


Waffen, Todten, Waaren sc. 
Pp 2 
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Jonchers, f.m. pur. (von jonc) ein Spiel, joücr fur quelque chufe, ein Spiel mit etwas 
mis dünn: gefchnigten Hölglein, fo vor Dies | haben, ats mit Worten zc. 


fen dünne Binfen waren. Jeüer a fe perdre „ ſich durchs Spielen oder 
.Jon&ion, f.f. —— Vereinigung. font durch eine leichtfinnige That ins 
Jongler, v. n. [ ol.joculari] gaudeln. DVerderben flürgen, alles aufs Spiel fes 
Jonglerie, f.f. Gaudelen, das Tafpenfplelen,| zen. 

Poſſenreiſſen. jeü:r de malbeur, ungluͤcklich ſpielen 3 auch 
Jongleur, .m. ſvonoculatox] Gauckeler ober | ſonſt unglücklich ſeyn. 

pichelhering. j Joüer de pouce, immer Geld hergeben müf 
Ionien, nne, adj. [Jonicus] Joniſch. ‚fen. 
Ionique, ad7.c. Joniſch. goüer, gehen, als eine Machine. 


Jonquille, f.f. [jenguilla, von jone, deffen | faire joüer,geben laffen, oder fpringen laſſen, 
Blätter fo giſtaltet eine Art wohlriehen: | als cine Mine, ein en Wafler 
der weiſſer und gelber Blumen, eine Gat⸗ u.d. g. losbrennen ‚als das Geſchuͤt 
tung Nareiffen. Joüer de la barpe , auf ber. Harffe fpielen ; 

Jofeph, f. m. le Manns:Nahme. | Heißt auch fichlen. 

‚J.ffe, f. m. [ Jodocus] Jobſt, oder Joſt, eiM |joüer à la fauffe compagnie falſch fpielen, bes 
Manns: Pahne. trügen. 

Jota, /.m.ein Jora, ein z,in Griechiſcher und joüer Zes deux, es mit jwey Partepen halten, 
Hebräifcher Sprache. .. 1 und begde betrügen. 

Jorte, f. f. Küchen: Kraut, Mangolt, Nömi: | fe jnüer, v.r. de quelque chofe, Echettz mit et» 
was treiben, mit etwas fpielen ; etwas vers 
achten, gering halten ; etwas fpielend oder 
mit leichter Mühe thun. 

fejolier fur quelque chofe, über etwas fpotten, 
feinen Scherg damit haben. 

fegoüer en quelque chofe , feine Luſt an etwas 

Ye 









her Kohl. Ä 
Jouaillerie, Joaillerie, f.f. [ von joyam, Ital. 
gioia) allerhand Juwelen ; Edelgeflein: 
nbel ; Jumelier s Arbeit ; Juwelier: 
unft. 
Jouaillier, Joaillier,f. m. ein Juweller. 


- 


oubarDbe, J.J-. ov1s barDba aus: * 08 lau’ . 
—82 "fe eier guelgum, ich an einen ef, eb 


Joug, f. f.(gena] ein Bade, die Wange. 

mettre ou coucher en joue,auf etwas zielen mit 
einer Büchfe; aufetwaslauern: Aldcon- 
cher en jou£ une fille, einem Mägdgen nach: 


ſe joüer de fon fref, mit feinem Gut, worüber 
man £chnd: Herr iſt, thun dörffen was man 
till; it. feine Güter verfauffen. 

Joüereau, f. m. [vonjoüer] ein unerfahrner 


gehen. ee 
s’en donner par lesjouös, fein Out durch Die J Me ein Spiel: Werd vor 
Qurgel jagen. Kinder , Spielzeug; Spiel, womit man 


il s’en bat les joues,fagt man von einem Wind: 
hunde, der den Haafen in der Mitte gefaßt 
bat,oder von einem Menfchen,der ſich nicht 
will weifen laffen. 

Jouée, f. f. [von jeue] dis Seiten am einer 
Thür iu einer Mauer ; item an gen: 
ſtern ae. . 

Joüelle, f. f [von zugum] eine Art Wein⸗Ge⸗ 
länder | 


fpielet ; Spott, worüber man fpottet, 
Joüets, f. m. pl. eiferne Bleche, worinnen die 
eiferne Stange aufund nieder gehet, das 
mit dad Holtz fich Durch offtmahliges Be⸗ 
wegen niht abnutze, und das Loch gröffer 
werde, als an einer @dhiffpompe , wdrins 
nender Schmwengel bin und wieder gebet. 
Joüeur, f. m. eufe,f.[ jocator] ein Spieler. 


Joüer,v.a. & m. [jocari]fpielen, als ein |joüenr de gobeler, Taſchen Spieler. 
©piel, à quelgme chofe,in ‚auf oder mit et: |Joleur d inſtrument, Muficant. 
was, als in der Karte, auf dem Bret, mit un rude joueur, ein Menfch ber keinen Spaß 
Wuͤrffeln ꝛc. deoder avec quelque chboſe, verſteht. 
mit etwas, als zum Zeitvertreib, Poſſen da: Jouflu, e, adj. [von joue gena, und enfler fla- 
mit treiben, oder es hiu und ber werfen;  re,blafen ] mit aufgeblaſenen, dicken Bas 
une piece.de théatre, eine Comodie; un cken. | 
- inflrument de mufique, auf einen muficas Joug, f. m. [ jugum] ein Joch; eine tgranni- 
lichen Infrument. ſche oder fonft den Unterchanen oder Bes 
Joüer quelque chofe ‚um etwas fpielen; etwas. dienten befchwerliche Herrfchafft. 
verfpielen; etwas befpotten, durchziehen, jaug de pouppe ow de proud, heift auf den Gal / 
Scherz damit treiben. | Teen die dufferfte Hinter: oder Voͤrder⸗Spi⸗ 
joier quelgu'un, einen verfpotten, audlahen, | Ye des Schiffs. 
jun befien haben ; it. betruͤgen. | joug de terre ‚sin Morgen Landes. —F 
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Jovial,e, adj. [von Jupiter, Fove, meil die ; / femer atous tes jours lem 
Aſtrologi jagen , dad Geftirn des Juditers ——— u ee 
flöffe einen luſtigen Geiſt in den Menfchen]  i/mefaus pas mettre les grands a tous des 
iuſtigen, frölihen Gemuͤths. Jours, mit Vornehmen muß man ſich nicht 

Joüierg,f. Amarre. = gemein machen. 

Joüilleres, Jouseres , S- F- pl. [von joüer] | mesere un vuvrage au juur, ein Buch drucken 
die zwey Mauern aneiner Schleufe,moran | laſſen. 
die Thuͤren auf: und zu gehen. 

Joüir, v.». [Piccardi adhuc guuir, von gau- 
dere, Ital. godere f.suye] genieffen,befitsen, 













mettre une penfee dans [on jour, etwas beut: 
lich vorkellen: 


donner un mauvais jour à une chofe etwas 


. de quelque chofe, etwas. übel auslegen, 
Jeüir d’une maitre[fe, eine zu feinem Willen jen’y vois point de jour , ich kan nicht Flug 
haben. draus werden; item ich fehe kein Ende 


on ne [caurvit joüir de lui, man Ean zu feinem 
Gefpräh oder Umgang mit ibm gelan: 
- gen. 

Jouiflance,f. f. | von joüer] der Genuß. 

avoir la goüiffance d’ une femme, ein Weib tu 

feinem Willen bringen. 

Joüiffant, e, a.j. genleſſend. 

Jour, (.m.[ Ical. givrno, vom Lat. diurnus ] 
der Tag, das Licht, die Helle ‚auch bey der 
Naht ; iten in einem Gemaͤhlde; die 
Deffaung in etwas, wodurch etwas Hell 
wird; die Deffnung an Gebäuden zu einem 
Fenſter; der. ſchmale Raum den die Zim 
merleute zwifchen zweyen Balden laffen, 
tie gan nah neben einander liegen oder 


daran. 

le. jour ‚ bebeutet auch das Leben, das Lebens: 
Licht ; daher heift venir au jour, gebehren 
merden; vor de jour, leben, bey Leben 
ſeyn perdre le jour, ſterben, das Licht ver⸗ 
lieren ; revoir Jejour, wieder leben⸗ 
dig werden. 

tenos jours, gu unfern Zeiten. 

enir fes grands jours, viel Leute zu fich laden 
oder fommen laffen. 

Jourdain, f. m. der Fluß Jordan. 

Journal, adj. m. und auch ſubſt. m.[von jo«r 

5. Ziurnale, diarium, ein Zagregifter, ein 

art , us — —— 

rg errichtungen auffchreibt ; ein Buch dars 
ed nicht anrühren ; eiz|  nnen der tägliche Verlauf von etwas bes 

les grands jours, die langen SommersTage; en 7 eg ee biegen 
item gewiſſe Land⸗Gerichte, in den Pros) opnnern enthält; ein Buch darinnen die 


vintzen. 
souss. dad ; fR⸗Geri Seefahrer ihre taͤgliche Fahrt nebſt den 
—— — — —— ee des Winds und Wetters 


les bonsjours, die Sonn: und Feſt-Tage. ighge i R 
fire few bon jour, zum — un papier journal, ein Tasbuch, ein tägliches 
örre de jour , diefen Tag das Commando bep|. Handbuch. i 
der Armee haben, wird von Generalö:per: N! »aF Oder zournean ‚ein Tage-Werck, eln 
fonen gefagt. Morgen Landes. | F 
le jour desmorts, bad Feſt aller Seelen. journalier, e, a7. [ von journal] taglich, was 
a jour,damandurhunddurdhfehen kan; beu| Alle Tagegefchicht ; das in 24 Stunden ger. 
den Kaufleuten , heift dillerä jour, ein] ſchicht; das 2 Stunden dauert ; item 
Wichfel, der aleich bey der Präfentation | mas ſich täglich Auderu kan, ungewiß, un⸗ 
ohne Auffchub bezahlt werden muß. beftänbig. 
differer de jour en jour, von Tag zu Tag auf: | Journalier, f.m. ein Tagelöhner ; in einigen 
ſchieben. Provintzen; it. ein Tagwerck oder Mor⸗ 
de Jour à autre, alle Tage, immerfort, ie mehr gen Landes 
und mehr. Journalifte, f. m.ein Journal⸗Schreiber. 
dun jour Al autre, innerhalb zwey Tagen, in | Journeau, f. Journal. 
einer Zeit von zwey Tagen. Journee, f.f. [ vondour, Ical. giornara] ein 
fe faire jour, ſich Platz machen ; ſich durch⸗ ag, oder Tages-Licht ; eine Schlacht; eine 
ven. \ Bagreife; ein Tagwerck. 
demain il fera jour, Morgen wollen wir es wensde jaurnde ‚ Tage:Löhner. 


beffer überlegen: | je biengagne fa journde, er bat bey-feiner 
brüler bejöur , Licht ben Tag brennen, dem | Arbeit mehr eingebüßt als gewonnen. 
Zag die Augen audbrennen. (ilvit au jour bu journee, er hat kaum fein taͤg⸗ 


dosner fesjoursä quelquechofe, ſein Leben lich Auskommen, er versehrt alle Tage 

mit etwas gubrimgen , feine Zeit zu etwas wieder was er verdient, es geht bey ihm aus 
widmen, der Hand ind Maul. \ 
Pr3 | Jour- 
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Journellement, adverb. (vom journal) ale Irlande, f.f. Srriand. 


Tage. 
Joöce, f. M (Germ.ol. Schuſte, Gall. sus, 


Irlandoıs, 


fm.e, & ad. ein \rrländer ; 
bie Irrlaͤndiſche Sprache; Irrlaͤndiſch. 


unten) sine Art Ritter⸗Soiele, oder Tur⸗ Ironie, f. F (ivoria) eine Spott-Meiuung, fo 


nierens, da ein eingler Mann auf den an: 
dern mit der Lange rennte, ober nach Zer⸗ 
brechung derſelben fi mit dem Degen 
flug. 
entrer ©8 


Weibe ber Liebe nflegen. 


Joüter,v.m. (von joüte,Germ.ol. fÄhnflieren) 


mit Langen mit einem turnieren; it. ei: 
nen Kampff mit dem andern halten, mird 
{7 von Thieren gefagt, bie man dazu ab» 
sichtet. . 

Jourereaux, f. m. plur.gwey pleiche Hoͤltzer, 
die man auf beyden Geiten des Maftes 
— daß der Maſtkorb darauf ruhen 


an. 
Joüteur, f. m, Reuner, Stecher. 
Jouvence, f. f. ol.(zwvenrus) die Tugend. 
Jouvenceau,f. m. vulg. (juvercu:) einJüng: 


ling. 

Jouvencelle, f. f. vulg. (juvercula) Scherg: 
weis, eine junge Weibs:Perfon. ! 

Jouxte, prep. neben, an etwas; bey ben Buch: 
druckern , heißt ed der Nachdruck, wenn ein 
Buch nach einem andern gedruckt worden 
ift, ald nach einem Mufter. 

Jouxtes, f. m. plur. (juxta) in Erb: Sachen, 
das am andern lieget , daran ſtoͤſſet. 

Joyau, f.m.( von joye, gaudium) ein Edelge⸗ 
ſtein, ein Kleinod. 

-Joye, f. f.(Ital. gioia, Lat. gaudium) die 
reude, Luft, Vergnügen ıc. 

Joyeufement, adv, mit Freuden. 

Joyeufetez, f. f. plur. (von joye) Worte, bie 
man gerne höret ‚ Iuftige, ergögliche Reden. 

Joyeux, eufe, «45. freubig,luflig ; angenehm, 
ergöglich, gluͤcklich. 

Ipecacuanha, f. Ypecacuanha. 

Ipreau, Ipereau, f. m. (von Ipern einer 
Stadt in den Niederlanden ) eine Art Rü- 
fterbaum , mit breiten Blättern. 

Irai, j'zrai, f. Aller. 

Irafcible, adj. c. (irafeibilis ) in ber Philofo: 
phie der Alten,appetitus irafcibilis, aperir 
srafeible , der Abfcheu, den man vor etwas 
bat, das man vor bös erkennt. 

Ire, [. f.(ira) der Zorn, ift im Catechiſmo noch 
im Brauch, wie auch im Spott unb 


Schertz. 

ire de Dieu, GOttes Zorn. 

Iris, [-£. ( Lat.) die Iris, bey den Poeten, eine 
Goͤttin; der Megenbogen; it. ein erbichs 
teter Rahme, den man feiner Liebften giebt; 


der Ring um den AugsApffel, in der Anatos: 


mie ; elue Schwerdtlilie, Schwertel; ein 
Edelgekein, ber in der Sonne die Regen; 
bogen:Farben bikoͤmmt. 


johte avec fa ferıme, mit — 


in gute Worte verſtecket wird, ein Spott; 
eine Figur in der Rhetorie, da man auders 
redt als denckt. 

Ironique, adj. c. (ironicus) fpöttifch. 

Ironiquement, adv. fpöttifher Weiſe. 

Irradiation, ff. (irradiatio)eine@traßlung, 
das Hineinwerffen der Strahlen. 

Irraifonnable, ady. c. (irrationabilis uns 
vernünftig. 

'rraiflonnablement, adverb. unvernünfftiger 
Welfe. 

Irrationel, Ile, ady. (irrationalis) in der Geo» 
—— das keine Gleichheit mit einander 

at. 

Irreconciliable,, adj. c. (von reconciliare) 
unverſoͤhnlich. 

Irreconciliablement, adverb. unverföhnlis 
der Weife. 

Irrefragable, ads. c. (vonrefragari) gewiß, 
unwiderſorechlich. 

Irregenere, ée, dr. unwiedergebohren. 

lrrégularitẽ, ſſvon regula) das unordents 
liche Mefen,die Unorbnung ; Anſtoß wider 
die Regeln der Sprachkunft, Unrichtägkeit ; 
die Untüchtigkeit zum Priefter-Amf, nach 
den Eanonifchen Rechten, 

Irrtgulier, e, ady. (quafi irrerularis) unor- 
dentlich, Gefeplos, wider die Regeln; das 
wider die Regeln derSprachkunſt Läufft,das 
nicht nach der Regel ift; einer der nicht zur 

geiſtlichen Amts: Verrihtung gelaffen 
wird ; der an feine Ordens⸗Regel gebunden 


Irregulierement, adv. verkehrter Weife, uns 
ordentlich. 
Irreligieufement, adv. ruchloſer Weife. 
Irreligieux, eufe, adj. (non religiofus) gotts 
log, ruchloe. 
Irreligion,, f. f. (vom religio) gottlofes We⸗ 
fen, Ruchloſigkeit. j 
Irremediable, adj. c. (ſ römödier) unheilfam. 
Irr&mediablement,adv. unheilfamer Weife. 
Irr&miflibilitee, f. f. Unvergeblichfeit. 
Irremifible, adj.c. (qs. irremifhbilis) das 
nicht fan vergeben werden. 
Irremifiblement, adv. ohne Hoffnung der 
Nergebung. 
Irreparable, adj.c.(irreparabilis) unerfeg: 
lich 


lirr⸗parablement, adv.unerſetzlicher Weiſe. 

Irrepr&henfible,edj.c. rreprebenſus) untas 
delhafft, unſtraͤfflich. 

Irreprehenfiblement, «dv, untadelich, un: 
firdflicher Weife. 

Irreprochable, adj, c, (von reproche) untade: 
lich, unſtraͤflich. 


Irre» 
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Irr<prochablement, adır. untadelicher:Weife. Ifchuretique, adj. c. das den Harn geben 


Irrelitible , adj. c. (von refflere) dem man 
nicht widerfichen Fan. 

Irreiftiblement, adv. ohne Widerftehen. 

Irrefolu, €, adj. (von refo/vere) ungeriß, im 
Zweiffel, unfhlügig ; umerörtert, unabge⸗ 
t 


han. 
Irrefolüment, adv. auf ungemiffe Weife, uns 


gewiß. 

Irrefolution, f.f. (von irr&folu) Ungereißheit, 
Zweiffel, Unfchlüßigkeit. 

Irreveremment,adv.(irreverenterJohneChrs 

erbietung, wider die Ehrerbietigkeit oder 
Ehrfurdt. 

Irteverence, f.f.(irreverentia) Mangel der 
Ehrerbietung, Grobheit, Frechheit. 

Irreverent, e, adj. der keine Ehrerbletung in 
acht nimmt. 

Irrevocabilit£, f. f.(irrevocabilitas) die Uns 
wieberruflichkeit. 

Irrevocable, adj: c. ( irrevocabilis) unwieber: 
ruflich, unwiederbringlich. 

Irrevocablement, adv, unveränderlid). 

Irrigation, f,f. rrigario) bey den Medicis, 
dieAnfeuchtung eines kraͤncken Glieds mit 
Meedicinifchen Waffern, Spiritibus, Oleis 
&c. item die Feuchtigkeit fo man dezu 


braucht. 
Irrifion, (irriſo) das Auslachen, Verhoͤ⸗ 


nen, bie Verſppottung. 

Irritation, f.f. (irritario) das Schlimmer⸗ 
machen, das Aergermachen eines Schadens. 
am Leibe ꝛc. . 


Irriter, v.a. (irritare)gum Zorn reißen, jor= | 


nig machen, erzuͤrnen; reigen, erwecken, ale 
ci ien Affeet ; ärger machen, verfhlimmern, 
als eine Kranckheit oder ein Unglüd. 

Pirriter,v,r, jornig werden. 

Irroration,, f. Girroratio) eine Art der ver: 
meinten fnmpathetifhenEuren,da man et- 
was an!einen gemiffen Ort immer bin 
gieffet, als Schweiß, Urin ꝛc. aus Einbil- 
dung eine Kranchheit Dadurch zu heilen. 

Irruption,, f. f. Grruptio) der Einbruch der 

Feinde: ein Einfall. 

Iabeau, f.f. (diminur. vom Zfabelle) fa: 

be 


gen. 
Mabelle, f. £.( Ifabella) ein Weiber: Rahme, 
Mabelle,adj. c. Iſabellen⸗faͤrbig. 
YWabelle, f. m. Iſabellen⸗Farbe. 
Ifaie, f. m. Efaias, ein Manns⸗Nahme. 


Iambron, f.m. ol.eine Art Zeuges zu Klei⸗ 


dern. 
Yard, f.m.eine Art Gemfen in Languedoc. 
Ifchiadique, adj. c. (ifchiadieus ) zwey Adern 
des Fuſſes, von den Medicis fo genannt, 
die von den Schendeln herab kommen. 
Ifchiatique,f.Sciatique. 
Jfchion j. m (Lat.) das Pännlein,amtendens 
ober Huͤfft bein. 


macht. 
— liſchuria) die Verſtopffung des 
Harns. F 
ie: S.f-Cifola, Ital. infula, Lat.) eine 
n 


Islot, Hot, f. m. eine Eleine Infel. 

Isnel, le, a. ol. ( [huell)burtig, munter. - 

Kochronuble,adj.c.& fubfl.f.(Grec. too; & 
xesroc) inder Mathefi, eine Art krummer 
Linien oder Parabolen von der erfien Art. 

olement, f.m.(von ifoder) das Abſtehen ei⸗ 
nes Gebaͤudes vom andern, das dazu gehört, 
das Abfonvern im Bauen. RE 

oler, v, a. (von ;fala, Ital. nfel)ein Gebaͤu⸗ 
de ß bauen, daß ed etwas von den andern 
abfteht, daß ed nirgend auftößt. 

ifol£, &e,adj. freyſtehend, als ein Haus; fir 
guͤrlich von Menfchen, einſam; it. der ſich 
gar von der Welt abſondert. 

lſomerie, ff. (von eos und zfgo;) eine Art 
inder Algebra die Zahlen von Brüchen zu 
befrenen. 

Hoperimetre,adj.c. (dOM doc, weg), uhreov) 
von gleihem Umkreis. 

Hopiron ‚ilopyron, f. m. (lsewugov ) Nahme 
eines Krauts, fo einige vor die Ackeley hal⸗ 


ten. 

Wofcele, adj. e. (von doc und autaog)ein TIelz 
angel von gleichen Seiten. 

Kraelice, /. m ein Iſtaeliter; ein aufrichtiger 
redlicher Menſch. 

iſſant, c,adj (vonexire,exiens) in den Wap⸗ 
pen, etwas als ein Menſch oder Thier, das 
bis an den haften Leib hervor flieht, ein 
Bruſtſtuͤck. | 

Ifas, f. m. ( von ifer) das groffe Seegel⸗Seil, 
das Seegel auſzuziehen und abzulaſſen. 

Iffer,v. a. (voncxire) auf den Schiffen die‘ 
Seegel⸗Stange aufdie Hoͤhe ziehen. 

Ihr, v.n. ol. (cxire) hervorkoinmen; herkom⸗ 


men. 
iffü, €, adj. entſproſſen, hergekommen. 


us, ff. Cexirus) der Ausgang cines Orts; 
einer Zeit; einer Schlacht oder andern 
Verrichtung; das Herautgehen:bas Ende; 

. die junge Gans, als Flügel, Fuͤſſe Leber, , 
Magen ꝛc. item von andern Thieren 
Kopf, Füffe, Kröfe ꝛc. das die Menger sus 
geben. 

Ifthme, fm. (iſtbmucheine Erd-Enat. 

Iühmiques, adj. m. plur. ( iflbrnica) gewiſſe 
Spiele in der Coriuthiſchen Erd-Enge. 

Itacle, oder ltaque, Etagle. Ertaque, litacle, 
Stague, f. m. ein Seil ander Seegel⸗Stan⸗ 
ge im Schiffe. 

Italie, [. f. ( Jralia) Italien. 

Italien, nne, adj cr fubl. Staliänifch; ein 

Italianer; eurfto in der Drucderen. 
Pp 4 Italıo- 
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Italiore, adj. de fm, & f. (Inaliores) die er=| poi} de Judas, rothe Haar. 
Ren Bäder, fo in Italien gewohnt haben; | u» baifer de Fudas, Judas⸗Kuß, ſchelmiſche 
die Italiäner. Lichkofungen. 

ltalique, ad7.c. (Iralicus) was vor Alters in| Jude, /. m. für Judas, fagt man nur vom 
zn geweſen oder gefchehen if; bey den/ Apoſiel Juda, mit dem Zunahmen Thad- 

uhdrudern, Eurfiv, gefhobene Buch/⸗ dus, und vom einem Jünger Chriſti, 

ftaben. deſſen in der Apoſtel⸗Geſchicht c. ı5 gedacht 

Item, conj. (Lar.) ingleichen , ferer, noch. wird. 

un nowveau item, eine neue Pot im rechnen ; | da faint Simon de la faint Jude, im Ealender, 


it. noch ein neuer Artickel Simon Juda. 

Iteratifſ, ive, adj. (von irerare) wiederholt, | Jude, ff. (Fudea) Judda,ein&täd von Juͤ⸗ 
nochmahlig. diſchen Laude; bisweilen das gantze gelob⸗ 

Ietration, f.f. ol. Wiederholung. te Laud. 

Ieerarö, fm. (Lat. ) in Rechts⸗Sachen, noch⸗ Judica , /. m. ber Sonntag Judica, der fuͤnffte 
‚mahlich, zum andernmahl, aufs neue. in ber Zaften. 


Icıneraire,f, m. (itinerarium) Reife-Befchrels | Judicatif, ive, adj. (vonsudicare) urtheis 
bung ; Reife:Gebet. lend. 
Itineraire, ad). c. coloune itineraire, ein | Judicature, f. f. (von /udicare) das Richter⸗ 
Wegweiſer, eine Wes ⸗Seule. Amt. 
ube, f£ (zuba) die Mähne eines Lwens. | Judiciaire,adj.c. (von judicium judiciarius) 
ube, f.m.(Lat.jube everbis Breviarii, jub⸗e] richterlich, gerichtlich- 
Domine &rc.) der SingChor,der Muficans |genre judiciaire,in der Rhetoric, genus judi- 


ten: Chor in der Kicche. ciale, die Art vor Bericht zu reden. 
Faire venir quelgu'un djubs, einen gu Chor|affrologie jwdiciaire , das Planeten ſtel⸗ 
treiben ; einen zu feinem Willen treiben. len. 


Jubilaire, adj. c.& ſubſt. ( f. jubile) einer der| Judiciaire, f. f. ( facultas per quam judica- 

‘ go Fahr in Dienfteu geweſen iſt, ſonderlich/ mus) die Krafft zu urtheilen. 
in Geiftlichen. Judiciairement,sav. ( judiciarie,gs.)gerichts 
Jubilation, f.f. (von jubilus) maifon,enfans,| licher. Weife. 

viſage de zubilation, Freuden⸗Haus, Freu | Judicieufement, adv. kluger Weife, mit Ders 
den⸗Kinder, Freuden⸗Geſicht. and, 

Jubile, fm. ( Fusileum) bey den Juden das Judicieux, eufe, adj. ( von /wlicium) verfläns 
softe Jahr, Jubel-Jahr; das Tubel:Yahr,i dig, klug, der wohl von etwas urthellen 
im ooſten Jahr; ein Gedaͤchtniß⸗Feſtz ein) kan; das klug heraus koͤmmt. J 

Jubel⸗Feſtz eine Kirchen⸗Feyer, da man voͤl⸗ Judith, f. f. (Hebr.) ein Weiber⸗NPahme. 
ligen Ablaß erhalten fan. ive, lve⸗muſcate, lvette, f. f.(iva)ein Kraut, 

Jubile, &e, adj. in ben geiſtlichen Orden, Feld:Eypreffen. 

Dienififren, des Amts erlaffen, wenn einer|Ives, [. m. (/vo, Yvo) ein Manus⸗Nahme. 
die vorgefchriebene Zeit überftanden hat, lvette, f.Ive. 


welches meiſtens so Jahr find. Jugal, adj.m.(jugalis) in ber Anatomie, os 
un Leöleur jubil£, —— 8 nicht mehr/ zuga, ein gewiſſes Bein, am Kinnbacken, 
leſen darff. Zygoma von einigen genannt, das einen 


Juc, fm. (zugum) ber Ort, wo dia Hüner bes] Bogen macht, wo es zuſammen gewachſen 
Nachts auffigen ; eine Häner-Stange. ; 

Jucher, v. #. (von juc) auffigen,wird von den| Juge, f. m. (von judex, judice) ein Richter ; 
Hinern und Geflügel gefagt; Im Scherg| it. ein Kenuer, der von etwas urtheilen 
auch von Menſchen. kan. 

Se jucher, v.r. aufſtelgen; hinauf klettern. Ace cartulaire, ein Notarius. 

alefl juche fur fon cbeval, er ſitzt auf feinem | juge-mage , der Vicarius des Appellations⸗ 

ferde. Gerichts: Präfidenten in Languedoc, der 

Juchoir, fm. fo viel als jwe. Bice-Präfident. . | 

Judaique, adj. c. (Fudaicus) Jubiſch. juges des caufes „ bey den AugufinersMöns 

ala Judaique, auf Juͤdiſch. chen, Provincial-Richter, die in Streitigs 

Judaifer, v.». (judaizare)es mitden Juden] keiten über und zwiſchen den Klöftern ihrer 
in etwas halten; Juͤdiſch leben oder glau⸗ Proving zu fprechen haben. 

en 


i Ä Juge, f. m. (judicastum) der vichterliche Aus⸗ 
— f m. (iudaifmus ) das Juden⸗ 
u 


brud. 
m. Juge-mage, f. Juge. 
] udas, /. m. Judas der Verräther. Jugement, f.m. (zudieium) der Berkand,von 
ran de Judas, rothe Flecken im Geſicht. etwas zuustheilen; das Urtheil . 
— er 
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licher Ausſpruch; ein Bericht mo Recht ge: 
rohen wird; das göttliche Straf: Ge⸗ 
richt; das jüngfie Gericht ; eine Meinung. 
Jugeolire, f. f. ein Kraut, orientalifcher 
ingerhut, Sifan-Kraut. 
Juger, v.4. & n. [ judicare ] urtheilen, im 
Verfiand ein Urtheil fäuen; fein Urcheil 
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Stüde von allerley Materie, bey deu 
Handwercks⸗Leuten oder Künftlern, als die 
Eifen fo die zwey Arme eines Schraubſtocks 
unten zufammen halten ; die zwey Seulen, 
in deren Mitte die Preß⸗Schraube geht ır. 
item in den Wappen, Zmilliug: Bands 
Streiffe. 


oder feine Meinung ſagen; ein Urtheil Jument, f.f. [jumentum ] eine Stute; ei⸗ 


ſprechen als ein Richter; eine Sache durch 


ne Muͤntz Preſſe. 


richterlichen Ausfpruch abthun; einen ver: | Junon, f.f. die Goͤttin Juno. 


urtheilen; muchmaffen, davor halten. - 

Juger a boule vue,, unbedaͤchtlich urtheilen. 

Se iuger, v.r. von fich ſelbſt urtheilen. 

Jugeffe - mage, 
—— ⸗Gerichts Vice⸗Praͤſtdentens 

rau. 

Jugeur, f. m. ol. der Referent oder Refe- 
rendarius bey einem Proceß. (ietzt rap- 
porteur,) 

Jugier, f. Gefier. 

Jugioline, f. Jugeoline. 

Jugularre, aa7. c. [ jugularis ] der Nahme 
einiger Adern am Halſe, bey den Auatomi⸗ 

en. 

Juif, f. m. J 
ud; Juͤdiſt 


Junte, f. f. ein Eolegium von Näthen In 


Spanien oder Portugal. 
Ivoire, f. Yvoire. 


Sf. des Langvedodifchen |Jupe, f. f. (eine Schope, Jope, Schaube) 


ein Unterrod , Unter⸗-Kleid der Weiber. 


Jupiter, f. m. ( Fupiter ] ein Planet; bey 


den Ehymiften das Zinn; bey den Poeten, 
ein Heidniſcher Bott. 

Jupon, f. m. ein Eurges Unter: Kleid der 
Weiber; it. eingroffes weites Wanne. 

Jurade , f. f. [von jurare ] ein Raths⸗Col⸗ 
legium , fonderlidh gu Bourdeaux, gleich 
als die Geſchwornen. 

Ivraie,, f. Yvroye. 


* »f. & adj. [ Fudew ] ein Jurande, f. £ [ von zurare ] des Geſchwor⸗ 


nen Amt, bey den Handwercks⸗Leuten. 


Ju ferrant, der ewige Jud; ein Menfch der | Jurac, f. m. [ jurass ] ein Burgermeifter 


immer herum laͤufft und wenig daheim if. 
4 la zuive, auf Juͤdiſch. 
Ju — . A die Juden⸗Gaſſe oder Juden⸗ 
tadt. 
Juillet, fm. der Monat Julius. 
Juin, f. m. der Monat Junius. 
Jujube, f.f. [ziziphum ] Bruſt⸗Beerlein. 
Ju be ‚ [. m. [ zizipbw ] Bruſt⸗Beerlein⸗ 
aum 


Juiverie, f. Juifverie. 

Jule, f. Jules. 

Jutep, f. m. ein Julep aus der Apothecke. 

Jules, f. m. Julius, ein Manns-Nahme; it. 
eine Münge zu Rom, deren jehen einen 
Thaler maden. 

Julien, f. m. [Julian] ein Manns⸗Nahme. 

Julienne, adj. f. anndejulienne, ein Zulias 
niſch Jahr von 365 Tagen. 
Julienne, f. f. [ Juliana ] ein Weiber⸗Nah⸗ 
me; it. eine Blume, gefüllter Dertram. 
Juliers, f. m. Zülih, die Stadt und das 
SHergogthum am bein. 

Julien, /.m. [dimin. von Fulien ] Jullan⸗ 
gen, Julgen. 

Jumart, [. m. [von jumentum] ein Laſt⸗Thier, 


oder Gerichts⸗Schoͤpffe zu Bourdeaux &c. 
Juratoire, adj. c. [ gs. jurarorium ] in ges 

richtlichen Sachen, cautiom juratoire, au 

Eidesſtatt angelobet. | 

Ivraye, ſ. Yvroye. 

Jure, f. m. &e, f. [ juratıus ] ein Geſchwor⸗ 
ner bey den Handmwerds: Zünfften ; eine 
Geſchworne bey weiblichen Zünfften ; item 
gewiffe beeidigte Bediente, ald Medici, 
WundsAernte ꝛc. ein beeibigter Richter 
von den zwoͤlffen, die fih ein Befchuldig- 
ter auslefen darff. 

Ivre, f. Yvre. 

Jurement, f. m. [ juramentum] ein Schwur, 
ein Eid; ein Fluch; Gottesldfterung. 

Jurer, v.a. & m. [ jurare ] ſchweren, einen 
Eid thun; betheuern, mit einem Eid vers 
fihern, mit einem Schwur behaupten; 
eidlich verfprechen oder augeloben; mit eis 
nem Eid beſtaͤtigen, befchweren ; mit ei⸗ 
nem Eid androhen; fluchen: Gottesld: 
fern; vom Klang der Stimme und mufi- 
ealifcher Infirumenten heift ed, einem im 
den Ohren weh thun; von Farben heift es, 
ſich nicht zuſammen fchicken. 


fo von einem Ochſen und Efelln feyn fol, | 2 jure comme un chartier embour bé B prov. 


Onotaurus. 
Jumeau, f.m. [gemellus] ein Zwilling. 
Jumeaux, die Zwillinge, das immelssZels 
cheu; it. zwey Kolben, foihre Röhren in 
einander ſtecken; Circulir Kolben. 


er kan recht fluchen. 
urb,de, part. adj. gefhworen ; befhmorem 
beeidigt ; it. mit einem fchrifftlichen Zeugs 
ni verfehen, als ein Student wegen feines 
ubirend 


St 
Jumelles, . plur. [ eminæ] Zwilling: |ennemi juré, geſchworuer Felnd. 
Schweſteru; iwer gleiche Holger oder | Ivrefle, f. Yvreffe. 


PP 5 Jureur, 
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' Jureur, ( m. eufe, f. fjurasor qs. ] ein Weiber⸗Kleid, das hinten zugemacht wird, 
Flucher, Gotteslaͤſterer. und bis auf die halben Schenckel geht; im 
Juridittion, f. Jurisdittion. Schertz heiſt es ein Sarg ; eine Hafen: Pa 
Juridique, ad. c. [ juridicus  rehtmäßig,| ſtete; ein Gefaͤngniß. 
nach den Nechten. Juftement, adv. [ von zufle] billig, mit Reit; 
Juridiquement, nah den echten, in Form | recht, eben; gleich zu der Zeit. 
der Rechte. Jufteffe, f.f. [ von jufle ] der genaue Fleiß ; 
Juris-Confulte, f. m. [ FCruws ] ein Rechts: | Ddiegebührlicye Art ; Attigkeit; Nichtigkeit. 
Gelehrter. . Juſtice, f. f. [ jufitia ] die Gerechtigkeit, 
Jurisdiftion, f.f. [gs.Jurisdidio] Gericht, | Liebe zum Guten; ber Stand der Unſchuld; 
gerichtliche Macht, Gerichtsbarkeit. Ge⸗ bie Rechtfertigung vor GOtt; Billigkeit; 
Biet, Gerichts: Zwang, Botmaͤßigkeit. Gericht; Gerichtabarkeit ; Recht ; Schärfe 
Jurisprudence , f. f. [ jursprudentia )| fe; Aufrichtigkeit ; die Obrigkeit oder Ge⸗ 
Rechts⸗SGelehrthelt. richts-Perfonen; das Richter-Amt; der 
Jurifte, fm. [von jur, juris] ein Rechts⸗ Galgen ; im Schertz, Maß oder Gewicht. 
Gelehrter, e n Juriſt. rendre juflice, Recht verfhaften; das ges 
Ivroie , f. Yvroye. bührende Lob geben; mach feinem Werth 
achten oder fchägen. 


Ivrogne, Ivroguer, Ivrognerie, f. Yrogne. 
Juron, /. m. [von jurare] ein geoffer Schwur, | faire juflice de quelqu' un, einen richten, am 
Leben ſtraffen, abthun. 


‚den jemand zu thun pflegt, angemöhnter 
Fluch, einangenommener Fluch. aites moi la juflice , ergeigt mir die Gnade, 
oder thut mir die Liche. 


Ivroye, f. Yvroye, 
Jus, fm. [ja ] eine Brühe, Safft. fe faire zuflice, oder ferendre juflice, fich räs 
ce’ efl zus verd ow verd gus, et iſt ein Ding. hen; it. feine eigene Fehler erkennen. 

de jıs delavigne, delatreille, der Wein.  |Jufticiable, a4j. c. [von zuflice ] Gerichts“ 
Jus, adv. olım [fud, Lat. fow, Gall.Juns| fäßig, unterder Bothmäßigfeit ‚unter das 
Amt oder Gericht gehörig. 


ten; herab. 
Jufier,, f. Gefier. Jufticier, f.m. ein Liebhaber der Getechtig« 
— fm. (man laͤßt das s in dieſem kelt; ein Gerichts⸗Herr; ein Richter. 
orte hören) das Jus Patronatus, das | Jufticier, v. a. [ vonyuflice ] am Leben ftraf: 
Recht Geiftliche einzufegen in gewiffe Aem: | fen, fein Recht anthun. i 
ter oder Pfarren. Juftifiant, e, ad). [juflificans ] rechtmäßig, 
Jusque, prep. [von 7w und que, fo herab daß, rechtmachend. . 
oder von wsque ] bi6; wenn ein Vocal | Juftificatif, ive, adi. das um Beweis feines 
folgt, nie denn fat allezeit à gu folgen) Rechts dient ; entfuldigend, das bie 
pflegt, wird base mweggemworffen, oder ein] Schuld ablehnt, die Unfhuld darthut. 
sdaran gefiht. 64* a Oder jusgues a. Juftification, [F: [ jufl:ficatio ] bie Recht⸗ 
zjugqu'aquand, role lange? fertigung, Gerechtmachung; tt. im welt⸗ 
jusqu' os, wie weit? lichen Gerichten, der Beweis feines Rechts 
jwqu’ à ce que, bis daß. oder Vorgebens; it. Beweis der Unfchuld, 
‚Jusque-lä que, fo weit, baßıc. Vertheidigung, Entfhuldigung , Ableb: 
Jusquiame , f. f. [ byofcyamıs ] ein Kraut,| nung der Schuld; bey den Buchdruckern, 
Bilſen-⸗Kraut; SausBohnen. die Gleichmachung der Seiten des Drucks 
Juflant, f. m. [von zus, herab ] die Ebbe,der| nach ihrer Länge und Breite. 
Abfluß des Meere. Juftifier, v.a. [jufificare qs.] gerecht ma⸗ 
Juſſion, . f. [. sufro ] in gerihtlihen &a:| chen; beweifen, darthun; Die Unfchuld 
hen, eim Befehl; item ein Gehelß des) darlegen; unfchuldig erklären ; Recht ges 
Pabfid. . ben ; bey den Buchdrudern,die Columnen 
Jufte , adj.c. fubfl.[zufus] gerecht; ume| recht gleich machen, daß eine fo groß ala 
ſtraͤſlich, untadelich; billig, recht; wohl) die andern wird. 
gemacht; mohl getroffen, richtig ; vers| Juftin, fm. [ Fuffimm ]eig Mauns Rahme. 
nünfftig; das genau zutrifft; das fein ge» | Juftinien, [.m. | Fuflinianıs ) ein Mannes 
hoͤriges Maß oder Gewicht hat; das recht 
trifft , als ein Schieß- Gewehr: it. Juftus, 
ein Manns: Rahme ; ein ehrlicher, recht: 
ſchaffener Mann. 
Jufte, adv. richtig, wie es fenn foll, recht. 
zout juſte, iron. wohl getroffen. 
Jufte-au-corps , f. m. [juft, recht am Leibe 
ein Mannes Rock, der fich recht an den * 
ſchlieſt, und bis an die Knie geht; it. ein 













Juveigneur, f. m. ol. [juvenior, Junior] 
derjüngere Bruder. J 
Juxtapofition, f.f. [vou — und po/tio ] 
das Auwachſen eines Dinges an das ander. 
Ixeutique, a4. c. & fuhfl. [ ixeuticu, von 
zoer Vogelleim] was zum Vogelſtellen mit 
Bogelleim gehört , als die Leim⸗Ruthen, 
rm: Stange ꝛtc. x 
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[m. ber Buchſtabe 8. Rermes, f.m. [ ein Arabiſch Wort] Kermess 
? Kacourne, f. f. eine Art fihr groffer] oder Carmefin-Beer, ScharlahsKörner. 
EhildKröten. Kerva, f. m. Wunderbaum, cin Purgiers 
Kary, f. m. Nahe eines Baums im Land| Kraut. | 
ter Schwarzen. Kolach,, f. m. fo genannter Baum im Land 
Kalendes, f. Calendes. der Schwargen. | 


Kali, /.m. ein Kraut, Saltz-Kraut, Glaſe⸗ Kynanche , f.f. [ Grec. xvwv, xxvos & @y- 
Schmelz. | xuv ] eine Hald:Krandheit, die Bräune. 

Kam , Kan, ſ. Chan. Kynocephale, f. m. [ xusog xegary ] ein Af⸗ 

Karabe, f.»». Bernſtein, Agtſtein. fe, der geöffer und wilder als andere ift. 

Karaouta, Karaoüara, f. m. Nahme eines | Kyrie-eleifon, fm. [Grec.] dad Kyrie 
Krauts in Weft- Indien; item, ein Baum | eleiſon in der Litanen. 


alida. Kyrielle, f.f. [vom xigıs EA&ysov ] die Litas 
Karat, f. Carat. neu ; ein langes Regiſter, ein groffes Ver⸗ 
Karata, f. Karaouta. zeichniß, meitldäufftige Befchreibung ; vers 


Ker, f.m. [ Bretannifch Wort ] eine Stabt.! drießliche Erzehlung von etwas. 


LAB LAB LAC 
L ff. der Buchflabe 2. Laborieufement, adv. mühfamer Weiſe. 
> L’, art.m.&f. apoftrophatus, [an ftatt Laborieux, eufe, adj. [/aboriofus , von’ Ja= 
Ze und la, wenn ein Vocalis folgt] der,die,| dor ] arbeitfam, mühfam. 
als: Phomme, l’ame; fieht auch vordem | Labour, fm. [ labor ] das Adern, das Pflüs 
Wörtlein on, man, als voreinem nomine,| gem eines Feldes; das Umgraben, Beha⸗ 





das von bomme worden ift. den, eines Gartens ober Weinberge. 
La, art. fam. gen. die, ald: Jachofe. Labourable, adj. c. [vom Jabour ] serre la- 
La, f.m. der ſechſte Ton im ur, re, mi, fa,\ bourable, Acker; oder BausFeld. 
fol, la. Labourage , f. m. der Acer: Baus; bet Feld⸗ 
La, adv. da, dort. Bau. 
de la, von da, von dannen; it. hierauf; it. | Labourer, v. a. [von Zadour] das geld be⸗ 
hieraus. fiellen ; adfern, pfluͤgen; bebaden; ums 
au partir delä, conj. ol. iedennoch, wenn DIR, graben; ummwühlen, «ufwühlen; umruͤh⸗ 


ren; groſſe Mühe haben. 

le vaiſſeau Jabeure, daß Schiff ſtreicht aufden 
Boden , mo das Waſſer ſeicht iſt. 

P’ancre laboure , ber Ancker rutfcht im Grun⸗ 
de fort, und greift nicht ein. 

Laboureur,, f.m. [von Jabour ] ein Aderds 
mann, ein Bauer; ein Stecken der Bley⸗ 
gieffer, den Sand anfjurühren. 

Laburnum, f. m. [ Lat. ] ein Bdumlein, 
Bohnenbaum. 

Labyrinthe , f. m. [ Zabyrinthus ] sin Irr⸗ 
garrten; ein vermwirrter Handel ; die ans 
dere Höhle des Ohrs, in der Anatomie; 
it. eine Art Saal:Pflafter , dad ald ein La⸗ 


ſchon fo wäre. 

LA, la, inter. im Drohen oder andern Re: 
dend:Arten, nun, num! it.im Vermah⸗ 
en, fort, fort! 

La, la, lä, inserz. wenn man luftig ift oder 
finst, fa fa, lala. 

Labarum, /.m. [ Lat. ] eine Fahne, fo man 
vor ben Kayſern hergetragen hat. 

Labdanum, f. Ladanum. 

Labeur, /. m. [/ubor ] Arbeit, ift nur in hos 
ben Redens⸗Arten im Gebrauch. 

Labial, e, adj. [ von /abium ] das den Lips 
pen oder dem Mund eigen ift; mündlich. 

lerireslabiales , die Lippen⸗Buchſtaben in der 


— — — —. — — — — — 


Sprach⸗Kuuſt. e 
offres labiales, muͤndliches Anerbieten, in byrinth gelegt wird- 
Rechts⸗Sachen. Lac, . m. ſ[Lacus) eine See 


acer, v. a, [von /acs. laques ] einſchnuͤren; 
eine — oder Band durchſtecken, 
ſchnuͤren. 
Lacération, f. f. [ /aceratıo ] Zerreiffung, 
fonderlich einer Schrift auf gerichtlichen 
2a ; Lack 


Labile, adj. c. [ labilis ] avoir la memoire 
labile, ein kuttzes Gedaͤchtniß haben. 

Labirinte, ſ. Labyrinthe. 

Laboratoire, f. m. [von /aborare, qs. labo- 
ratorium ] ein Drt iu Chymiſcher Arbeit 
sugerichtet. 


|———m 
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Lacerer, v. a. | Zaserare } gerreiffen, eine 
Schrifft. 

Laceret, f. m. [von lacer, durchſtecken] eine 
Art Bohrer der Zimmerleute, Wagner und 
anderer. 

Laceron, f. m. [f.daitron ] ein Kraut, Ha⸗ 
fen: Kohl, Difiel; Sau Difel. 

Lacet, f.m. [von /acs, Zuqueusjsein Schnür: 
Riemen, ein Neſtel: it. eine Schlinge ; 
figuͤrlich, Hinterliſt, N ing; bey 
den Schlöffern aber, ein klein elfernStäng- 
lein, woran dad Gewerb des off:d 
geht. 

Laceure, f. Lagure. . 

Läche, adj. c. & fubfl. [ laxıs ] ſchlaff, 
ſchlapp; Locker, luck, 108; faul, träg; un: 
tüchtig; verzagt, feig; weibiſch; Lieder: 
lich; ſchlimm; ſchaͤudlich, niedertraͤchtig. 

tems läche,, Thau⸗Wetter. 

ventre lãche, der Durchfall. 

Lächement, adv. locker; zaͤrtlich; verzag⸗ 
ter Weiſe; liederlich; faullentzeriſch, langr 
ſam; nachlaͤßig; ſchaͤndlich. 

Lacher, v.a. [/axare ] nachlaſſen, mas vor⸗ 
ber gefpanmet war ; loslaffen, was ange: 
bunden geweſen war,oder mas man in Haͤn⸗ 
den gehalten hatte; loeſchieſſen; lauffen 
oder gehen und entwifchen Laffen. 

lächer U autour , ben den Jaͤgern, ben Has 
bicht aufden Raub fliegen laſſen. 

lächer les fergens apres quelgu' un, bie Wache 
nad) einem ſchicken. 

lächer un prifonnier , einen Gefangenen in 
Freyheit iellen. 

lächer l eau dumoulin, dad Schu: Bret auf: 
ziehen. 

lächer la bonde, den Schlegel in cinem Teich 
sieben. 

lächer les &clufes , die Schleuffen oͤffnen. 

licher del’eau, das Waffer abfehlagen, den 
Urin laffen. 

lächer U’ aiguillette , feine Nothdurfft ver: 
richten. 


" löcher un vent , einen Wind kreichen laffen. 
lächer tout ſous foi, alles unter fich gehen. 


laffen. 


lächer prife, die Eroberung eines Orts lies 


derlich unterlaffen. 

lächer le ventre, purgieren. 

lächer la bride, den Zügel ſchieſſen laffen, 
Freyheit geben. 


lächer la main, etwas nicht mehr fo ſtarck trei⸗ 
ben, etwas am Werth nachlaffen im Ders 


kauffen. ’ 
lächer le mot, ein Wort entwifchen laffen ; 
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ſamkelt; eine liederliche That. 
Lacif, und deſſen Derivara, f. Lafcif, 
Lacinie, ée, ady. (von Zacinia) des feuilles 
lacinides, Blätter au den Kräutern, bie in 
viel andre Blättlein fich ertheilen. 
Lacis, f. m. [ von Ace⸗] ein gewiffes Geſtrick 
von Faden oder Geibe. 
Laconien, enne, adj. ( Lacon) Laconiſch. 
un flile laconien , «in Laconiſcher Stylus. 
Laconique, adi.c. ( Laconicus ) mitkurgen, 
nachdrücklichen Werten geſchrieben. 
— ‚adv. kuͤrtzlich, nachdruͤck⸗ 
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ich. 

ıl Erik laconiquement , fein Stylus ift Eurß 
und nachdrudlid. 

Laconifme, f. m. (Laconifn.s) furge und 
finneeihe Schreib: Art. 

Lacrymal, e, adj. ( /acrymalıs ) in der Ana⸗ 
toınie, ein gewiffes Dräßlein, nahe am 
Aug:-Windel, heil, glande ları ymale. 

points dacrymaux, die zwey Löchlein oder 
Deffnungen des Thraͤnen-Sacks. 

fac lacsymal, das Thraͤuen⸗Saͤcklein im Auge. 

os lacrymal, eines von den obern Beinen 
des oberu Bacens, das bis au das Auge 
geht, das Thranens: Bein. 

fiftule lacrymale, der Drt, wo bie Augen rin⸗ 
nen. 

Lacrymatoire, .f. m. ( var lacrymatorium) eln 
Thraͤnen⸗Geſchirt oder Krüglcin bey den 
Alten. 

Lacs, Laqs, f. m. (lapuens) ein Strich oder 
Schnur; eine Schlinge ; ein Fallſtrick. 

lacs d’ amour, ein verjogener Nahme der Ders 
liebten , den fie in die Bäume fchneiden zc. 

il eft tombe dans mes lacs, er ift mir indas 
Netz gefallen, k 

La&taire, adj. c. (ladarim) colonne lalaire, 
eine Seule gu Rom, wo man vor diefem 
die Kinder binlegte, fo man nicht haben 
mwolte, damit fie von ber Stadt erjogen 
wuͤrden. 

Lactance, f. m. (Laclantius) ein Manus⸗ 


Nahme. 

— adj. (Iacteus) veine lactoe, Milch⸗ 
Ader; voye acée, bie Milch⸗Straſſe. 

Lacui. /. m. Sinefifhe Amſel. 

Lacune, ff (acuna) ein Loch; ein leerer 
Kaum in einem Buche, da man das nicht 
findet, was folgen felte; ein verlohrmes 
Stuͤck einer Ehrifft. 

Lacunette, f.f. ol.f. Cunette. 

Lacure, f.f. ( vondacer ) ein Band oder eine 
Schnur fo dur den Saum der Kleider ges 
sogen und gefhlungen wird, 


mit einem Wort fagen, was man dafürgesr  Ladanum, f. m. eine Specerey in ber Apo⸗ 


ben will. 
lächer pie, bie Flucht nehmen. 


Lächete, f.f. (laxitas) Schwachhelt; Saul: 


thecke, GCummi vom Zadanum- Baum. 
Ladre, ady.c.& fuhft. ( ol. maladre, Germ, 
ol. Maljep , maljıg,, von Mahl, macula, 


beit; Zärtlichkeit; Zaghafftigkeit, Furcht⸗ weil diefe Kranckpeit fih mit * 
23 
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Mäplern oder Flecken zeiger) auffägig,fich; | _ le; WollensBereiter, Wollenfheider. 
geigig, filgig ; tumm, unempfindlich. Laique, 247. c. & ſubſt. [ daicıs, ſ. lai ] welts 
cochon ladre , ein finnicht Schwein. li, auffer den geiſtlichem Stande. 
un cheval qui a des margques de ladre, ein | Lais, f.mm. | von /aifer ein Baum, den man 
Pferd das weiſſe Flecken um die Augen und| ' muß ſtehen laffen, wenn man ein Stuͤck 



















sornen an der Naſe hat. Holy abhauet. 
un ievre ladre , ein Haaſe, der ſich an fumpfz | Laifche, f. Laiche. 
fihten Orten aufhält. Laiffe , ſ. Leffe. 


Laiffees, f. f. pur. [von Zaifer ] der Kot 
bes Wolffs und der wilden Schweine bey 
deu Jägern; it. der Drt, woran man fieht, 
wie weit Das Meergebt. - 

Laiffer, v.a. [ laffen ] laſſen; überlaffen ; 
rg verlafien; unterlaffen ; zus 

affen. 

ne pas laiffer , nicht unterlaffen,, gleichwohl 
ſeyn oder geſchehen. 

daiffer courre les chiens, bie Hunde loslaffen 
und auf das Wild hetzen. 

laiffer aller ſous foi , ins Bettgthun. 

fe laiffer,, v.r. fich ergeben. 


Ladrerie, f.f. [von Jadre ] der Auffag ; das 
Sich : Haus, wo bie Auffägigen wohnen 
müffen; Geitz, Filtzigkeit. 

Ladreffe, f. Ivon dadre ] eine auffägige 
Meibs-Perfon. , 
Lztare, f.m. [ Lat. ] der vierte Sonntag in 

der Faften. 

Lagopus, f. m. [ Lat. ] eine Art Klee, Has 

enklee, Hafenpfötlein. 

Lague, /. f. (von lacus) die Tiefe , wodurch 
ein Schiff gebt. 

Lagune, f. f. [decuna ] die Candle und Las 

en wifchen ben Theilen der Stadt Ve⸗ if 
nedig. Se laiffer tomber , aus Unachtfamkeit fallen ; 

Lai, Laye, adj. [ Laie] ein Laye, einer | auch mit Fleiß fallen. 
der kein Prieſter ik, noch werden fan, und |fe Zaifer aller au vice, ſich dem Lafer erges 
doch im Klofter lebt ; it. weltlich. ben. 

Lei , /.m. ol. (Germ.) feid. Laiffes , f. f. plur. ſ. Laiſſées. 

Lai, f. m. ol. [/efus ] eine Art kurger Berfe. | Laic, f.m. [ dac, Zade] die Milch. 

Lai, f. m. (vonlasw) ſ. Le. petit lait, Molden. 

Laiche, f. f [ Germ. ] Lieſch⸗Gras, Leufch: | fröre de lait, [eur de lait , ber ober bie mit 
oder 2yd: Gras, Lieſchried, Ried⸗Gras, ein] demand an einer Brufgefogen , oder eben 
fcharffes hartes Gras. die Amme gehabt hat. 

Laid, e, adj. & /ubfl. [ Germ.laid , laidig ] | um veau de Ziir, ein Gaug: Kalb. 
garftig , ungeftalt , beglich, von Menfchen, | un cochon de lait, ein Spanferdel. 

Thieren und Sachen. fouppe de lait , ein Pferd, das weiß und rot 

Laidanger, v.a. ol. [f./aidanges ] (himpfs | durch einander if. 
fen, ſchmaͤhen. dait virginal, Sungfern- Mil , ein Safft, 

Laidanges, f. f. plur. ol. [von Jaid] Schmac, | der Waffer weiß macht. 
ei 


impff. lait de chaux , Kalch⸗Weiſſe, Tuͤuche. 
Laideron oder Laidron, f. f. [von /aid] eine | faire une vache à lait d’une affaire, ſuchen, 
garkige, heßliche Weibs Berfon. 


NE: eine meldende Kub an etwas zu haben. 
Laideur, f. f. [ von Jaide ] die Heßlichkeit, | dens de lait, die erfien Zaͤhne an Menfchen 
die Ungeftalt ; SchÄndlichkeit, Schande. und Thieren, Die wieder auffallen, daß ans 
Laidron, (.Laideron. . bere an ihrer Stelle wachſen können, die 
Laie, Laier, Laiette, Laiettier, Laieur, | Mildy Zähne. 
f. Laye. avoir une dent de lait contre quelgu un, einen 
Lainage , f. m. [ von Jaine ]da6 Wollenwerd. 


alten Brollauf einem haben. 
srafıc de lainage, der Wollen⸗Handel. il me femble qu' on me bous du lait , man thut 
Laine, f. f. [Jan ] die Wolle. mir feinen Dienft damit. 


daine de Moſcovie, find diezarten Haare, fo |fgavoir conneitre moucbes en lait, wicht 


man zwiſchen den ſtaͤrckern Haaren inden| tumm fepn. 
Biber: Häuten heraus ziehet. sroubler le lait à une nourice, eine Amme 
sireur de laine , ein Spipbube , der den Leu⸗ fchwäugern. 


lait d’amandes, Mandel: Milch. 

lais de figuier , Feigenbaum⸗Safft. 

fuccer une doctrine avec le lait, von Kind auf 
eine Zchre annehmen. 

avaler un afront doux comme dait, einen 
Schimpff verfhluden, verbeiffen. 

la * de lass, bie Milch⸗Straſſe am Him⸗ 
mel. 


ten ju Nacht die Hüte und die Mäntel weg⸗ 
nimmt. 
avoir des pieds de laine, undienftfertig ſeyn, 
fein Unvermögen vorfhügen, wenn man 
andern dienen fol. 
Laineux, eufe, adj. [ Zanofis ] wollicht. 
Lainier, [. m. e, f. [/anariw ] eiu Wollen: 
Haͤndler, abfonderlich mit gefdrbter Wol # 
aita · 
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— Sm. [von Ait] Milchwerck, Milch⸗ 

Speiſe. 

Laitance, f. f. die Milch in einem Fiſche; 
it. die Kalch-Weiſſe, etwas anzuftreichen 
oder zu tuͤuchen. 

Laite, f. F iſt ſo viel als Jaitance, 

Taitẽ. &e, adj. ein Milchner, ein Fiſch, der 
Milch hat. 

une poule laitee , ein ſchwacher, untüchtiger, 
— Menſch. 

Laitee, f. f. eine Tracht, fo viel als cin Jagd⸗ 
Hund aufeinmahl Junge trägt und fdugt. 

Laiterie , [. f.die Milch: oder Käfe-Rammer; 
eine Mil: Grube oder ein Milch Keller. 

Laiteron, laitron, f. m. [Lat /adorones ober 
la&oris ) ein Kraut, Gaͤns⸗Diſtel, Hafens 
Kohl, Sau:Diftel. 

Laiteux, eufe, «47. [von Zait ] milchig, das 
eine Milch oder milchfarbigen Safft iu ſich 
bat; it. Milchfarbig. 

Laitier, f. m. dee Schaum, fo aus dem 
SchmeigDfen in den Eifen-Hütten kom̃t. 

Laitiere, ff. [Acdaria] eine Milch⸗Frau, fo 
Milch verkauft. 

Laiton, f. Leton, 

Laitron, f.Laiteron. 

Lairue, [ctuca] eine Art Salat, Lac: 
tufe, Lattig. 

Laiz, f. Lais. 

Laize, ff. ol. [von /arıs ] bie Breite, 

Lamanage, f. m. [ f. Jamaneur ] das Ausführ 
ren oder Einführen der Schiffe aus oder in 
einen Hafen, da ed gefährliche Fahrt giebt. 

Lamwaneur , f. m. [von £otmann, Lotsmann] 
ein Lotsmann. 

Lambdoide, ad). c. * Grlechiſchen Buch⸗ 
ſtaben Lambda AJeine Zuge der Hirnſcha⸗ 
le, fo die Geftalt diefes Buchftabens hat. 

Lambeau, /. m. [ Zappe, Lumpe ] ein Lappe, 
ein Zumpe , der von einem gerriffenen Kleis 
de herab hängt ; ein gerriffenes Stück; bey 
den Hutmahern , ein Stüd Leinwand, 
worauf der Hut über die Form gefchlagen 
wird; ben den Jaͤgern, dad Baſt um die 
Hlrſch⸗ Geweihe, wenn fie noch jung find; 
it. ein Stuͤck, Spruch aus einem Buche. , 

Jambeau ober Zambel, in den Wappen , ein 
wuͤrfflicher Streiff im Schilde, teflerarius 
parme limbus ; davon etwas herunter 
hängt, als eine Axt, meiſtens Cadeten⸗Zei⸗ 
chen; it. ein Turnier⸗Kragen. 

Lambel, f. m. f. Lambeau. 

Lambin, f. m. e, f. vulg. [ Zumpen, Zappe] 
ein langſamer, träger Menfc. 

"Lambiner, v.n. vulg.zaudern,langfam ſeyn. 

Lambis, f. Lombis. 

Lambourde, f. f. die Balden , fo die Zim- 


merleute unterlegen , wenn fie einen Bo: |. 


den mit Brettern belegen ; auch eine Art 
Steine su Belegung der Zimmer. 





LAM 


Lambrequin, f (von dumıbeau] die Heim: 

„sm. wruDeas Die nl: 

Dee an dem Wappen⸗Schilde. 

Lambris, f. m. [von lambeau, weil es das 
Zimmer mis die Helms Dede den Helm 
deckt ] eine Dede, der Himmel in einem 
Gemach, das Gipswerck oben, ander Decke; 
dad Schreinerwerck oder Getäfel au den 
feinernen Wänden. 

Lambrillage , (m. Taͤfelwerck; Gips: Dede 
in sinem Genache. 

Lambrifler, v.@. das Gipswerck oder die Des 
cke oben. an ein Gemach machen, fonderlich 
das oberſte unter dem Dache ; ein Ziumer 

= —— — 

ambrusque, oder Lambruche, f. £. [la- 
brufca] wilder Weinſtock, I 

Lame, f.f. [amina] ein Blech ; eine Klins 
ge , u Degen, Mefferu, Scheeren ze. eine 
Tafel von der Hirnfihale, deren einige über 
einander liegen, die derſelben Dicke mas 
hen; Silbers Schienlein, oder gepläts 
teter Silber-Drat: Wellen im Meer, die 
über einander fallen ; die dünnen Latten 
am Bortenwircker⸗Stuhl, fo hinten an die 
Fuß⸗Tritte angebunden find; der Weber⸗ 
Kamm. . 

lame à deux tranchans , ein Schiefer: Dicker> 
— im Sch 

une bonne lame, (im Schertz) eine ehrliche 
Haut, ein guter Kerl. — 

Lamèé, ee, adj. > /ame] mit Gold oder 
Silber durchwirckt, wird von dem reichen 

i an pe T 

amentable, 47. c. [lamentabilis] erbärıns 
lich, klaͤglich, jammerlich. ] | 

Lamentablement, adv. Eldglicher Weiſe. 
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‚Lamentacion, f.f. [/ament«tio] das Klagen, 


das Tanımern. 

Lamenter, v.a. [ Jamentari ] beklagen, be: 
jammern; mit trauriger, Eläglicher Stim⸗ 
ne abjingen. 


fe lamerter, v.r. klaͤglich than. 


Lamentin, f. m. eine Art groffer Fifche in 
Indien. 

Lamie, f.f. [/amia) ein See⸗Hund, ein grof: 
* — item eine Sitene; ein Ge⸗ 

peuft. 

Laminoir, f. m. [-vou /amina ] eine Breffe in 
der Münge, worinnen man deu Platten 
— Bert ihre Dicke oder Groͤſſt 
glebt. 

Lampas, f. m. [von langue bas ] eine Ge⸗ 
ſchwulſt am Gaumen der Pferde, meil fir 
die Zunge aledenn gern heraus firecken; im 
Schertz, der Bauıne, oder der Mund eines 
Meufhen 

Lampafle, &e, adj. mit ausgeftreckter Zunge, 

wird von den Thieren in den Wappen ge 
fagt , deren ausgeſtreckte Zunge von andes 

< ver Zarbe iſt. 
Lam- 
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Lampe, f.f. ( Lat. /ampas, Ital. Jampo ] eine | /ance @ few, eine Art Radeten ; it. ein lan⸗ 


Lampe; ein Blig, bey ven Seefahrenden ; 
ein Wetterleuchten. Ä 

feu de lampe, ein gelind Lampen⸗Feuer in 
der Chymie; oder sin geblafen Feuer bey 
dem Schmelgwer® und Emailiren ber 
Go idſchmiede. 

cul de lampe, eine Zierath oder Blumwerck 
der Buchdrucker zu Ende des legten Blats, 
es gar auszufüllen; in der Bau: Kunft, 
hangende Roſe, oder anderer Zierath an ei⸗ 
nem Gewoͤlbe oder an einer Dede. 

une lampe de cowvent, ſchimpffweiſe, ein Weib 
oder Maun, die keine Kraft mehe haben 
vor Alter. 

la lampe d’argent au ciel pendue', pottice, 
der Mond. 

Lampee, f. f. vulg. [von Zampe] eine Hum⸗ 
pe, ein groß Sauffs Gefchirr mit einer 
Röhre zum Eiuſcheucken, wie die Zampen 
haben. 

Lamper, v.». aus groffen Glaͤſern oder Ger 
ſchirren fauffen. i 

Lamperon,, f.m. [ von Zampe ] die Röhre an 


ger brennender Strahl bey einem Feuer: 
werd, der immer brennt und zu dem ans 
dern leuchtet. 

lance d’ eau, ein Waſſerwerck, das als ein 
Spieß lang und dünn in die Höhe fpringt. 

lance gaye, eine dünne lange Piqve auf den 
Schiffen. 

il eſt a beau pied fans lance, er hat kein Pferd 
mehr, hat alles im Kriege verlohren. 

il baiffe la lance, er erglebt fich. 

Lanceman, f. ». [Germ.] im Schers, Landes 
mann. 

Lancer, v.a. [ von Zance ] werffen , ſchmeiſ⸗ 
fen ;_fhieffen; auf den Schiffen heift es, 
das Schiff neigen, oder aufdie Seite ſchieſ⸗ 
fen laffen. 

le foleil lance fes rayons , bie Sonne ſchießt 
ihre Straßlen. 

lancer des eillades, verliebte Blicke geben. 

lancer des — vers le ciel, Seufftzer gen 
Himmel ſchicken. 

lancer . dere , ein Wild auftreiben mit den 

unden. 


einer Lampe, worinnen ber Dacht bremmt. | fe/ancer, v.r. fich ſtuͤrhen, hinab oder hin⸗ 


Lampion, /. m. eine irdene Lampe. 

‘ Jampion de parapet , eine eiferne Pech⸗Pfan⸗ 
ne ineiner Belagerung , Die Werde hell zu 
behalten. 

Lainpon, f. m. m Lampen, oder Herabs 
bangen, Lappe)] ein Hake oder halber Ring, 
von Gold oder Silber, womit man vor die: 
fen die Hüte aufllüipete. 

. Lainpens,. f. m. pl. (von Jamper) ein Lied un: 

ter gemeinen Leuten, das fich mit diefem 

Worte inallen Abfägen endiget, ein Run⸗ 

da, Sauff-Lied. 

- chanter des lampons, Runda fingen. 

Lampron, f. m. eine Glad-Lampe , fo indie 

Kirchen⸗Lampen gefent wird: it. ein irde⸗ 
nes Del:Krüglein. 

Lamproye, f. f. ein Nabme verfchicbener 

Fiſche, eine Lamprete, Bricke, Neunauge. 

Lampſane, f.f. Lampſana] ein Kraut, eine 

Gattung Genf. : 
Lance, f.f. [lancea] eine Lange; vor diefen 
auch ein Reuter mit einer. Zange; item die 
Stange daran eine Fahne hängt, fo wohl 
bey dem Fußvolck als beo der Reutereh; 
eine Stange; womit die Fifcher benm $i- 
fher-Stechen einander ind Waffer ſtoſſen; 
ein Werchjeug der Bildhauer und anderer ; 
ein Feuer⸗Strahl, der ſich bisweilen in ber 
Lufft fehen läßt. 
rompre unelance , fich mit einem ſchlagen. 
de coup de lance, ift an ben Pferden eine ges 
wiſſe Tieffe oder Höhle am Halſe. 
lance [pizzate, f. anfpeffade, ein geweſener 
DOffieirer zu Pferd, der ietzt andere Dienfe 
bep ber Jufanterie thut. 


ein fpringen; auf etwas losfpringen. 

Lanceron, f.m. ein Heiner oder junger Hecht. 

Lancette, f.f. [von /ance] eine Lanzette,Laßs 
Eifen, Schröpff-Eifen. 

Lanci, [.m. - Zance ] ein langer Stein 
an den Thüren auf beyden Seiten in der 
Mauer. 

Lancier,, f. m. ol. [von Zauce ] ein Speers 
Keuter. 

un chaud lancier, heit Spottzweife, ein Prah⸗ 
ler, fonderlich in Liebes⸗Haͤndeln. 

Lanciere, f.f. oder 

Langoir, f. m. [von Zancer] das Schug-Bret 
an einer Muͤhle. 

Landan, f.m. ein Baum auf;den Molucki⸗ 
ſchen Infeln, aus deffen March die Eiuwoh⸗ 
ner ihr Brot backen. 


— S-F-[Xand] eine Heide, ein oͤdes Stuͤck 
and 


— Am. & f. ein Landgraf, Lands 

geäfn, 

Landgraviat, f. m. Landgraſſchafft. 

Landi, [. m. [/’ en did, indictum, weil er 
vom Redtor der Univerfität gu Paris vor 
diefem angefagt wurde ] ein Marckt oder 
Meffe su St. Denis in Frandreich ; It. ei⸗ 
ne Verehrung, fo die Schüler den Schuls 
Lehrern geben um die Meß-Zeit. 

Landie , f. f. ( Zendica ) die Nymphen, oder 
zwey fleifchichte Theile zwiſchen den zweyen 
Mund» Häuten des weiblichen Geburtss 
Gliedes. 

Landier, f- m. (Germ. Gelender von Leh⸗ 
nem) ein Feuerbock auf dem Herde, ein 

eifers 


1215 ‘ LAN. 


eifernes Geſtelle, die Holg-Scheite 
zu legen. 
Landit, f. Landi. 
Landreux, eufe, adj. vulg. [ f. langoureux] 
Erändlich , ſchwach. 
Landsquenet, f. m. (Lands⸗Knecht) ein 
Soldat, ein Fußgänger; it. ein gemiffes 
Spiel in der Karte in den offentlichen 
: Spiel: Späufern. | 
Laneret oder Lanier, f.m. [vom Janiare ] 
eine Art Falcken, ein Blaufuß; das Maͤnn⸗ 
lein heiſt Zanerer, und das Weiblein Janier, 
doch find bepdegen.mafc. 
Langage , f. m. [von /ingua, qs. lingun ium) 
die Sprache , fo in einem Lande gewoͤhnlich 
if, die Lands⸗Sprache; die Rede, die Ne: 
dens: Art. 
be langage des dieux, bie Poefie. 
le language des yeux, das Winden mit den 
Augen , die Augen:Spradhe. 
le langage des cieux, die Schönheit des Him⸗ 
meld, fo zum Preis des Schöpffers dieut. 
le langage des halles, die Zoten Reden der ge: 
meinen Leute. 
le langage des böses, ber Laut den die Thiere 
bey unterfchiedenen Empfindungen unter: 
ſchiedlich von fi geben, die Sprache der 


Thiere. . 

Langard, e, adj. & fubfl. ol. [von Jangne ) 
ein Schwäger, Plauderer. 

Langayer, Langayeur, ſ. Langueye. 

Lange , f. m. [ von Zinum oder laneum ] ein 

indel⸗Tuch der Kinder ; it. ein Negen- 

Tuch, womit man fidy zudeckt; ein Tuch 
bey den Papiermachern , Kupfferdruckern, 


Buchdruckern,, fo man zwifchen die Bogen |Zangue de chien, Hundslunge, 


legt. 

. Lange, oder beſſer Langeais, [.m. (von ei: 
ner Stadt in Tourraine) eine Art guter 
Melonen. i 

Langoureufement, adv. ſchwaͤchlich, mit 
Mattigkeit. 


Langoureux, eufe, adject. [ von languere ] les aides de la langue, auf der 


Eranch, ſchwaͤchlich, ungefund, mart, - 
Langoutte, f.. [ /ocufta ] eine Heuſchrecke 
it. eine Art Krebfe. 
dangoufte de mer, ein Heiner See⸗Fiſch/ Meer⸗ 
eime; MeersHeufchrede. 
Langres, f. f. [ Andomadunum Lingonum ] 


darauf 
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Jangue matrice , eine Mutter⸗Sprache, von 
welcher die andern herkommen. 

langue vivante , eine Sprache die noch heu⸗ 
tıged Tages in einem Land geredet wird. 

Jangue morse, eine Sprache , die kein Volck 

_ mehr redet. 
langue maternelle, die Mutter⸗Sprache, die 
einer redet von Tugend auf. 

tirer lalangue,, die Zunge heraus ſtecken; eis 
nen verfposten, befhimpffen, anblecken. 

avoir dalangue graffe, fammeln, flottern, 
fduarren, mit der Zunge anftof- 
m. 

avoir bien de la langue , wohl ju reden wiſſen, 
viel ſchwatzen, ein gut Mundwerck haben. 

avoir la langue bien penaus, fertig reden. 

une mechante lungue , une langue ferpentine, 
eine Läfter: Zunge, ein Laͤſter Maul. 

avoir lalangue lide, nicht reden dir ffen. 

ötremaitre de fa langue, reden und ſchwei⸗ 
gen koͤnnen. 

— arrẽter fa langue, die Zunge im Zaum 

alten. 

avoir une choſe fur le bout de la langue, et⸗ 
was auf der Zunge haben, und ſich nur 
nicht recht drauf beſinuen koͤnnen. 

la langue lui a fourche, es iſt ihm wider feinen 
Willenein Wort entfahren. 

donner du plat de lu langue, ſchmeicheln. 

langue de bauf, ein Kraut, Bugloffen, Och: 
fen-Zunge, 

langue de boue , ein Kraut, Bocddjunge, 

langue de cerf, ein Kraut, Hirſchzunge. 

langue de cheval, ein Kraut, Zungenblatt, 

äpffelfraut, Keblkraut. 
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ein Kraut. 

langue de ferpent, oder Jungue ferpentine, 
Schlaugen⸗ Zunge, Natterzünglein, ein 
Kraut. 

prendre langue , eines Landes gewohnen; it. 
bev einem Nachricht einnehmen, was neues 
bev einem zu erfahren fuchen. 

Reitbahn, die 
Aufmunterung des Pferdes dur das 
Klarfchen der Zunge. 

langues de fen, die feurigen Zungen der Apo⸗ 

elam erfien Pfiugſt⸗Tage. 

langue de terre , ein ſchmal Stüd Land, fo in 
bie See hinein geht. 


eine Stadt in Grandreich , in Champagne, Langué, &e, ady. [ f. — mit ausge: 


Langrois, f.m. | Zingo, Zingonss] das Land 
un — gehoͤrt; it. ade. einer aus 
ngres, 
Lengus, ff. Lingua) die Zunge ; die Spra- 
che; ein Vold oder Nation; die gungen: 


ſtreckter Zunge, die ihre eigene Farbe hat, ift 
in der Wappen Kun gebräuchlich. 

Languedoc, fı m. eine geoffe Proving fu 
Srandreih, Languedocia, Occitania, 
Gallıa Narbonenlıs. 


formigen Blätter der Schwert-kilien; üt. |Languedocien, / m enne, F. einer aus 


allerhand, das einer Zunge gleich fieht ; bey 


Langvedor. 


den Giaſern, der Schnitt den fie mit dın | Langueier , ſ. Langueyer. 


Demant ind Glas machen. 
da Jangue [ainse , die Hebrdifhe Sprache. 


Languette, /.f. [von /angue] ein Zünglein; 
das Zaͤpflein im Halſe z was einer den 
| uns 
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Zunge gleich ſieht als an Orgel⸗Pfeiffen | ten, wodurch das Licht hinein faͤllt; it. oben 
on der Waage; die Zwifchens Mauer von| auf den Häufern, zum umſehen. 
Gips im Camin die eine Abfonderung | Janterne fourde, eine SadsLaterne, Blend: 
macht ; oder in einem Brunnen, worein| Laterne, Diebsstaterne. 
ſich zwey Parteyen getheilt Haben z eine| Janserme d’ efcalier, ein Thurn, um eine 
Leiſte die fich in was fügt; das Breiteoder| KÜreppe angroffen Gebduben. 
Erhabene hinten au einem Deckel auf ei-| danserne d’eglife, ein zugemachter Kirchens 
nem Geſchirr, worauf man den Daumen] Stuhl; ein Sig oder gugemachter Stuhl, 
wg den Dedel aufjuheben ; das Stuͤck⸗ worinnen man einen nicht fehen Ean, wenn 
ein, fo die Goldſchmiede an ihrer Arbeit| man ben Öffentlichen Geprängen 2c. juho⸗ 
laffen,, das man im Proben herab zu fchmeis| ren oder zufchauen wid. 
den pflegt. lanterne de moulin,eine Spindel in ber Muͤh⸗ 
Langueur, f. f. (dangsor ) Mattigkeit,| le, ein Bein laͤuglicht Rad mit langen 
Schwachheit, Verluſt der Kräfte; Trau| Gprieffeln, als eine Laterne, worein fidh 
zigkeit, Seufien, Kümmerniß; Unluk;| die Zaͤhne des andern Rades fügen, damit - 
Berfhmachtung. ed umgetrieben werde. 
des Jangueurs d’ amour, verliebte Sehnſucht. Lanserne magigur , eine magifche Laterne, eis 
Langueyer, v.a. (von /angue) die Zunge el-| migegemahlte Figuren am einer Wand vors 
nes Schweins heraus ziehen, und fehen,ob | zuflellen. 
es nicht pfinnig feys it. vulg. einem Die | danserne,ift bey dem Muͤntz- Gvardein, ein Ges 
Zunge ziehen, ihn ausforfcheh. bäus, woriunen er die Waage bangen hat. 
Langueyeur, f.m. ein gewiffer Mann, der | Zansernes, im plur. vulg. ein leer Geſchiwaͤtz. 
bie Mari», Schweine wegen ber Pfinnen | Lanterner, v.2.&, vulg. mit verdrießli: 
befichtigen muß. . Ken Worten beſchwerlich fallen, den Kopff 
Languier, /.m. (von Zangue) eine Schweins⸗ einem voll ſchwatzen; die Sache nicht nach⸗ 
Zunge, wie man fie u räuchern pflegt. druͤcklich angreifen, ſich mit vergeblichen 
Languir, v.n. (Jangwere) matt feyn, almähe| Worten aufpalten. 
Lich verzehtet werden, verfhmachten; feuff: | Lanternerie, f.f. einleer Geſchwaͤtz, Poffe⸗ 
zen; halb todt ſeyn, Krafftlos liegen, abge: | vey. 
Lanternier, f.m. (von Zanternes) vulg. ein. 


mattet werden; nicht mehr fo hitzig feon ; 
Plauderer , ein Schwäßer ; it. ein Laterns 























lange Weile haben, verbrießlich fepn ; Huns 
ger uud Kummer leiden; verliebt fenn; 
fchlechter werden ; nicht fonberlich geachtet 
werden; fchläfrig werden; ins Steden 
geratben. 

Languiflamment, adv. mit Seuffien , als 
krauck vor Liebe, ſchwaͤchlich. 

Languiflant,, e, #7. (vom Jungsir ) matt, 
ſchwach; halb todt, verſchmachtet, erftors 
ben; abkraͤfftig, Krafft⸗ios; verliebt; ges 
ring, ſchlecht, unzulänglich ; ohne Lebhaff- 

tigkeit und Nachdruck. 

Lanice, adj. fœm. (von James) bourre Janice, 
Scheerwolle. 

Lanier, f. Laneret. j 

Laniere, f. f. (von /inea, ligne) ein Riemen, 
oder langes Stück weiches Leder. 

Lanquerre , oder Lanquiere, f. f. ein 
Schwimm-Riem, ein Schwinm « Gürtel 
von Leder. 

Lanfpegade, f. Anfpeflade. 

Lansquener, f. Landsquenet. _ 

Lanter,, oder lenter, v.a. bey den Kupffer- 
ſchmieden, etwas zur Zierde mit bem Ham⸗ 
mer beklopflen. 

Lanterne, f. f. (laterna ) eine Laterne ‚, eine 
Leuchte ; die Lade⸗Schauffel bey den Cano⸗ 
nen ; das Dicke an der filbernen Zierath ei⸗ 
nes Biſchoffs⸗Stabs; ein Thuͤrnlein oben 
an hohen Kirch⸗Gewolben oder andern Or: 


Anzünder, wo fie auf den Baffen find. 

Lantiponage,, f.m. vulg. ein Scherg- Wort, 
Polen, tolle Händel, . 

Lantiponer, v. ». vulg. offen treiben nichts 
mit Ernfi thun. 

Lanture, f. f. (von Janter) die Heinen Ziera⸗ 
then , fo bie Kupffer-Schmiede an ihrer Ars 

beit mit dem Hammer machen. 

Lanturlu, f. ». ein Schertzwort, womit mau 
aus dem, was man einem fagt, ein Geſpoͤt⸗ 
te macht. | 

Lanufure, f.f. das Blech oder Bley fo an ben 
Giebeln, Een und Windeln der Dächer 
unter die Ziegel gelegt wird. 

Laods, oder Lots, Los, f. m. (von laffen,laten 
Nieder⸗Saͤchſ.) die Erlaubniß des Lehen: 
Heren, ein Gut zu verkaufen, nad) Erles 
gung der Lehen⸗Gebuͤhr. 

Laon, f.m. (wird ald Zam geleſen, Laudu- 
num ) eine Stadt in Frauckreich in der Isle 
de France. 

Laonnois, f.m.e,f. einer aus Laon; It. das 
Land um Laon. 

Lapathum, /. m. ( Lat. Jein Kraut, deſſen es 
vielerley Gattungen giebt. 

Laper, f. Lapper. 

Lapereau, lapreau, fm. (von /epore) ein 

Mein Eauinhen. 

Lapidaire,, f.m. & ady. €. (lapidarius) ein 

ng | Stein⸗ 
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"&teinfdneider ; ein Jubelierer ; einer der |ume collasion Zardte, ein Gaftimahl, da man 
von den Edelgefieinen gefchrieben hat. Speifen und Eonfect oder Obſt zugleich 


le file lapidaire, Die Schreib⸗Art, als ber 
Lardere, f. f. [von dardoire] eine Eleine 


Alten UÜberſchrifften waren. 

Lapidation, f. f. [lapidario] das ——— Meiſe mir einem langen Schwantze, als 

Lapider, v.a. [/apidare, von /apıs] teinigen.| eine Spick⸗ Nadel, Schwanz: Meife. 

Lapidification, /.f. [ apidificasio] dad Ber: | Lardoire, f. f. [vou Zard] eine Spid- Nadel. 

wandeln in Stein. Lardon, f. m. [von Jard ] ein lang geſchnitte⸗ 

Lapidifier, v. a. gu Stein machen, in ber| nes Stüd Sped; ein fhimpflicher Schers, 

i Stid: Rede, ſchimpfflich Wort , Verſpot⸗ 

tung ; it. ein länglicht ZeitungssBlat,wels 

ches wegen feiner Forme und in fi haben⸗ 

den anzüglichen Spott: Reben über das, 

mas pafirt, fo genannt wird. 

|Lares, f. m. plur. [ Lat. ] die Haus: Bötter ; 
Schutz⸗Geiſter des Haufes. 

Large, adj. c. [largm] breit, weit, räumig ; 
meitläufftig; mild. 

une confcience large , ein weites Gemiſſen. 

opinion large , eine linde Meinung. 

il eſt large du bien d’autrui, erift frepgebig 
von fremdem Gut. 

Large , f. m. Raum; Breite, ober Weite; 
bad weite Meer, bie offenbare See. 

ilefl logᷣ au large, er hat eine geraume Woh⸗ 
nung. 

prendre le large, zur See, ſich aufbas hohe 
Meer begeben, item fich aus dem Staube 


machen. 

au large , adverb. bequemlich ; geräumlich ; 
semachlich. 

cheval, qui vaau large, Pferd, fo einen weis 
ten Kreis nimmt. 

Largement, adv. ſargiter] reichlich, mildig: 
lich; gang, völlig. 

Largeile , \ f. [largitio) Mildigkeit , das 
reichliche Geſcheuck geben, Frepgebigkeit ; 
ein auſehnlich Geſchenck. 

Largeur, f.f. [von Jarge ] die Breite. 

Largue, /. m. & adj.c. [von largus] die Tief: 
fe , die Hoͤhe im Meer. 

prendre, tenir , faire lelargue,, auf bie Hoͤ⸗ 
be oder Tieffe in bie See hinein fahren. 

vens Jargue, ein Seiten: oder Neben Wind, 





















ymie. 

Lapidifique, adj. c.[ von /apıs) ſuc lapidifi- 
que, ein Safft, der zu Stein mat. 

nn f. m. lapine, f. | von ep ] ein Ca: 
ninchen. 

Lapiniere, Caninchen⸗Garten. 

Lapis, f. m. [Lat.] Zapıs lazuli, Caſur⸗Stein. 

Lappa, f. m. [Lat.] Kletten⸗Kraut. 

Lapper, v. a. ſchlappen, lappern, trinden, 
als ein Hund oder ander Thier , das leckend 
— 

Lappie, ſ. La ie. 

Lärpon, f. as f. ein Lapplaͤnder. 

Lapponie, oder Lappie, f-f. Lappland. 

Lapreau, f. Lapereau. 

Laps, f m. [/apfus] laps de tems, in gericht: 
lihen Sachen, Verfluß langer Zeit, nad) 
vielen Jahren. 

Laps, e, ady. beretique laps & relaps , einer 
* — in einerlen Ketzerey verfals 

en if. 

Lags, f Lacs. 

Laquais, f. m. [Germ. läden, fpringen, ſprin⸗ 
gend laufen, im Lauffen die Füffe hinten 
audfchlagen, Grzc, Aaniluv] ein Beplduf: 
fer, ein Nachtreter, ein Diener, ein Auf 
märter. 

Laque, f. f. [dacca] eine Art rothes helles 
* aus Judien, woraus man Spanifches 
Wachs oder Siegel⸗Lack macht. 

laque artificielle, Rugelstad, Farb⸗Lack. 

laque columbine, Purper⸗Lack. 

— pron, f. [vou /equel ] welche, 
die, fo. 

Larcin,, f. m. [ Zasrocinium ] ein Diebftabl ; 
geftohlen But. i ber der befte zum Seegelu ift. 

larcin amourenx , ein Liebed:Raub. Larguer, v. a. [ von argue ] bie Seegel ſtrei⸗ 

un livrerempli de larcins, ein ausgefhmiert | chen vor einem Schiffe, die Schiff⸗Seile 
Bud. laff hängen laffen ; it. auf weiten Raum 

Lard, f.m. [ Jardum ] der Sped. ringen, wo man Plag hat, aufdie Seite 

— lard, Schrot⸗Fleiſch. 


bringen. 
arder, v.e. [von Jard ] ſpicken; durchſte⸗ — m. [ von largo, rufe oder 
chen, durchbohren, durchfchieffens bin:| Stalidnifcp ausgefprochen eine Flöte. 
ein ſtecken, als ein Karten: Blat in Die Kars 7 


boire à tire larigot , mit vollem Halſe ober 
te; pugen, ald mit Bändern. aufgefperrter Kehle fauffen. 

darder la bunnette, ein Tuch aufden Schiffen | Larinx, f. Larynx. 
vor einen Ort thun, da man nicht weiß, wo | Latme, f. f. [ Zacryma] eine Thräne , eine 
das Waffer hineingebt, damit man esdas| Zähre; figürlich, Traurigkeit, Leid, Bes 
durch erfahre, weil das hinein laufende] trübmiß; item ein Tröpfflein, Safft der 

Waſſer das Tuch etwas in das Loch drücke, 


Bdume. 
und mit feinem Schall fich verrdeihet. larmes de Hollande, Berit» Bldfer, menu 
man 


LAR LAS 
man da etwas vom Spitzlein abbricht, ſo 
gerfpringen fie in ungehliche Stuͤcke. 
/armes „ find auch rundliche Zierathen im 
Bauen, wie Tropfen oder Thränen. 
pleurer des larmes de fang , befftig weinen. 
deslarmes de crocodile , falfche Thränen. 
darmes de cerf, Hirſch⸗Zaͤhren in der Apo⸗ 


thecke. 

— oder larıme, /. m. [von Zarmes, Bau 

Seratben die gleich drunter find ] die 

antz⸗ Leiſte, das oberſte an einer Dauer, 

das mit einem Sefimfe etwas herauswaͤrts 

gemauert iſt, damit das Negen: Waffer nicht 

d gerad an ber Mauer berab rinne; es 

Den auch andere Arten ber abgehängten 

BausArten an den Mauern alfo: it. ein 

Hein Zenfter in einem Keller oder Küche ır. 

une im p/ur, die Augen» Adern eines 
erdes. 

Larmieres, f.f. pl. [von larme] bey den Jaͤ⸗ 
gern die Augen» Windel in der Hirfchen 
Augen, woraus bisweilen etwas fleußt, Das 
hart als ein Bummi wird. 

Larmoyant, e, adj. weinend, thränend. 

Larmoyer, v. n. [ Jacrymari Jim Scherk, 
bitterlich weinen. i 

Larron, /.m. larronefle, f. [Zarro] ein Dieb, 
Diebin. 

le bon larron , ber fromme Schädher. 

larron de livre , bey den Buchbindern, ein 
umgefchlagen Blatt, dad beym Beſchnei⸗ 
— des Buchs inwendig unbeſchnitten 

leibt. 

— de plume, die Seele in dem Feder⸗ 
K 
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el. 

Poccafion fait le larron, prov. Gelegenheit 
macht Diebe. 

il entendent comme larrons en foire, prov. 
ſie verſtehen ſich ſchon mit einander. 

lesgrands larrons font pendre les petits: on 
pend les petits larrons, mais aux grands on 
fait pardon, prov. Heine Diebe heucket 
man, groffe aber laͤſt man lauffen. 

avoir un larron de marche, etwas ungefehr 
mohlfeil zu Kauff kriegen. 

au plus larron la beurfe, ben ärgften Dieben 

- vertrauet man offt das meifte. 

Larronneau, /.ım.vulg. [von Jarron] ein Mei: 
ner Dieb. | 

Larve, [.m. [ Jarva ] ein Geſpenſt, ein Pol- 
ter⸗Geiſt. 

Larynx, f. m. due der Knoten ober Knopf, 
fo an der Kehle ift. 

Las, f. m. [ /aquew ] ſ. Lacs. 


Las, interj. [ Germ. laß] laß ſeyn, doch; 
ı ed. 

La, adj. [laffıs) muͤd, ermüber ; übers 
rupig. 

las — ein Fauler, ber keinen Fuß aufhe⸗ 
a 


mag. 
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— laſchement, lafcher, laſchetoᷣ, ſ. 
che. 
Laſcif, ive, ady. [ /afcivw) geil, umuͤchti 
—— Pe amade 
— adv. umuͤchtig, unkeuſcher 
ei * 
Lafcivetet, f. f.[lafcivia] Geilheit, Unken 
beit, um Ze Befer ” ” 
Lafer, fm. [Lat.] Zeufels:Dred. 
Laferpitium, f.m. [ Lat.] das Gewaͤchs oder 
—* un woraus der Zeuffeld- Dreck 
Laflant, e, adze. beſchwerlich; überlä 
verdrieglich. OR ade 
Lafler, v.a. [/afare) ermüden, müd machen; 
verdrießlich machen, überdrüßig machen. 
fe laffer , v.r. müd werben, 
La = » [von Zacs ] und lafler, lafleure, laflıs, 
ac. 


Laflitude, f.£. [ lafstudo  Mübdigkeit, wenn 
man muͤd ift; Uberdruß. 

Latt, f. m. —— Laſt] Schiff⸗Ladung ine⸗ 
gemein, die Laſt; it. Schiff⸗Pfund, eine 
Laſt von 2040 Pfunbden,e. g. der fein ; 3830 
Pfund, eine Lak Hopffen ꝛc. ı2 Tonnen, 
eine Laſt Honig. 

Latanier, f. m. eine Battung Palm⸗Baͤume 
in den Antiuifhen Iufeln. 

Late, f. Latte. 

Latent, e, adj, (Jatens) les vices latens, bie 
4 Haupt: Mängel an einem Pferde, wofuͤr 
man Bürge ſeyn muß im Berkauffen. 
ter, f. Latter. 

a e, adj. (Lateralis ) das ander Sel⸗ 
te 


les vents lateraux, bie Seiten⸗Winde. 
Lateralement, adv. auf der Seite. 
ALarere, adv. (Lat.) Lögar A Latörd, ein Cars 
dinal den ber Pabft fendet als Abaefandter. 
Laticlave, f. m. (laticlavium) ein langıs Che 
ren:Kleid bey den Römern,mit einem breis 
ten Saum von Purper:Farbe, der mit breis 
ten güldenen Buceln,als mit Nagel⸗Plat⸗ 
ten befchlagen war. 
Latin, f. m. (latinus) Lateinifche Sprache. 
je w’entens pas le Latin , ich verfiche dieſes 
nicht. (Im Schere. ) 
c’ ef} du latin pour vow, prov. das verfichet 
hr nicht. 
parler latin devant les cordeliers , prov. von 
einer Sache in Gegenwart der Leute, die es 
beſſer verfichen, reden. 
je ſuis au bows de mon latin, ich weiß nicht 
mehr, wie ich dran bin. 
piquer en latin , übel reuten. 
il y erdra tout ſon latin, er wirde nicht weit 
ugen. 
c du latin de Bréviaire, das iſt Pfaffen⸗ 
atein. 
Latin, e, ady. lateiniſch. 
Qga le 
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le pais Latin, (im Schertz) die Schulen, mo 
man Latein lernet, and) die Univerfitäten ; 

it. Pedanterey. 

Latineur, f. m. eine Art Schul-Züchfe, einer 
der nichts als Latein fan, und fonf zu nichts 
tauget. 

Latinier, f.m. ol. [ 
metſcher; einer 
ftebet. 

Latinifer, v.». & a. immer mit Zateln um 
ſich werffen; it. einen Wort oder Nah⸗ 
men Lateiniſche Endungen geben. 

Eatinifme , f.ın. [ Zatinifmus ] eine Lateini⸗ 
fhe Redens: Art. 

Latinite, f. £ [ Zatinitas] die Lateiulſche 
Sprache, das Latein. 

la bajfe Latinite , verborben Latein. 

Latıs , f. Lattis. , 

Latiter, v. a. [von Jatere, latitare] In Rechts: 
Sändeln, verhelen, nicht angeben. 

“ Latitude, — f.[latirudo ] in der Geographie, 
die Breite von der Linie oder dem /Equa- 
tor, bis zu dem Ort auf dem Meridiano, 
wo man hinmeffen will. 

eercles de laritude , die Parallel: Zinien des 
Aegqvators ; In der Aſtronomie ift es die 
Breite von einem Stern bis zum Sonnen» 
Eirdel oder Zodiaco. 

Latitudinaire, adj. c. [von latitudo] heiſt bey 
einigen Theelogis, einer ber fi allzu⸗ 
groffe Frenheit nimmt von Religions Sa> 
chen zu ſchreiben, und au glauben, was er 


mil. 
Latrie , f- f. Watria) bey den Thheologis, ber 


Sotteödienk, der GOtt allein gebühret. 





der fremde Sprachen vers | 





EEE 


LAV 


let, und denen, fo im Thal wohnen, Gefahr 
bringet, cine Lauwine. 
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Lavaret, fm. eine Art Fiſche, als ein Sal i 


oder Forelle in Savoyen. 


Lavalle, [.f. (vonJavare) ein Plag-"x ser, 


ein Schlag: Regen. 


von Latinis ] ein Dolls | Laudanum, fm. (Lat. von Jaudare) eine \ictz- 


ney und Ertract aus dem Oplo. 


Laudes, f.f. p/ur. (Lat.) die Pfalmen und 


Xieder im Brevier. 


Lavedan, f.m. eine Art Pferde, fo den Nab= 


men von einer Grafſchafft dieſes Nahmens 

in Gaſconlen führen. 

vemain, f.m. (von /avare und mans) ein 

Zeugen bey dem Eingang in die Sacri⸗ 
eyen. 

Lavement, f.m. (von /avare) bad Wafchen, 
abfonderlich der Glieder des Leibes, als 
2 ande, Füffe, Kopff, meiftens bey Priefiers 
lichen Seremonien; ein Bild oder Kupf- 
ferſtuͤck, da Ehrifius den Apoſteln bie Fuͤſſe 
waͤſcht; it. ein Cliſtier. 

Laver, v. 4. & n. (lavare) waſchen; die Haͤn⸗ 
de waſchen vor dem Eſſen; daran hinflieſ⸗ 
fen als ein Fluß an einer Stadt ; die Far⸗ 
ben in einander vertreiben , bey ben Mah⸗ 
lern; it. überreichen einen Riß oder Zeich⸗ 
nung mit Waffer oder Sofft-Farben; bey 
den Zimmerleuten heift es behauen , damit 
ein Holy Eden bekomme ; in der Chymie 
heiſt es die grobe Feuchtigkeit wegnehmen, 
abziehen, rectificiren. 

laver la tete à quelqu’ un, prov. einem bem 
Kopf wachen, ihm Schläge oder einen 
Verweis geben. 


Latrines, ff plur. (darrina) ein Abtritt, ein | Zaver fes pfchez avec ‚fes larmes, feine Sünde 


heimlich Geinach, Serret. 

Latte, f. f. eine Latte. 

Latter, v. a. (von Zusse) Latten auf bie Spar: 
zen nagelu, belatten. 

Lattis, /. m. ein Lattenwerck. 

Lavabo, fm. (vonden Worten, 
nu &c.) das Blatt worauf Die Worte ava- 


fe laver, v.r. fi 


beweinen. 

Javer une faute, einen Fehler büffen. 

wafchen. 

fe laver lesmains de quelque chofe, unſchuldis 
fenu wollen, an etwa 


%. 
lavabo ma- | fe laver d’ un crime, feine Unſchuld Darthum. 


lave, be, adj. & pars. gewafhen. 


bo manız gefhprieben, oder gemahlet und an | couleur lavée, eine dünne, blaffe Farbe. 


die rechte Seite der Altdre augemacht wer⸗ 
den. 
Lavage, /. m. (von avare) ein Gewaͤſche, von 


vielem ausgegoffenen oder überlauffenden 
Waffer ; das Wafchen, das Abwaſcheu; ei⸗ 


ne alzubünne gemachte Brühe, oder mit zu 
vielem Waffer gemengte Materie. 
Lavanche, f. Lavange. 
'Lavandg, f. f. Lavendel, ein Kraut. 


Lavandıer, /. m. (von /avare) der Königliche | — d’ £cuelles , eine 


Wafchmeifter 


; e. 
Lavandiere, [f eine Waſch⸗Frau; it. eine Laveure, ſ 


Lavere, f. f. fo viel als Lavette. 

Laverne, ff. die Göttin der Diebe. 

Laveton, f. m.(von /avare) die grobe Wolle, 
fo in der Wald: Mühle zurüct bleibet vom 
Tuch, zum Matragen füttern. 

Lavette, f. f. (von /avare) ein Wafch-Lappen. 


' Laveur, f. m. eufe, f. f. (von Javare) ein Wa» 


fher, eine Wäfcherin. 


laveur de toifon, ein Woll⸗Waͤſcher 


Aufwäferin in der 


Lavfire. 
v 


Bachftelge, meil diefer Vogel immer bey | Lavis, f. m. (von avare) das Tuſchen bep den 


den: Waffer if. 


Mablern. 
Lavange , /.f. (von avaler, gs. avalange) ein | Lavoir, /.m. ein Wafchtrog in den Klöftern ; 


Schueeflumps, fo von den Bergen abrol« | 


eine Wäfche, ober Ort zum Wafchen; Goß⸗ 
Etein; 
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Stein; Erülmafch «Band; LaugensKef 
fel; Schwendfaf. - 

Laurence, f. f. [Laurestia] ein BVeiper- 
Nahme. 

Laurent, f. m. [CLaurentius] ein Manns⸗ 


Nahme. 

Liureole, f.f. [laureola] ein Kraut, Seidel 
baft, Kellerhals, Lorbeerfraut ; it. eln Sie: 
ges⸗Krantz; der Lohn, den gewiffe Stände 
der Kirche im Himmel davon tragen follen, 

Laurier, /. m. [ /aurıs ) ein Lorbeer-Baum ; 
Sieg,Siegeds Ruhm ; der Poeten:Kranp. 

wi de lauriers, der viel Siege erhalten 
at. 

laurier alexandrin, ein Gewaͤchs, Auffenblat, 
Hockerblat, Bapffenkraut, Zungenblatt. 

Vaurier-ckrife, ein Baͤumlein, Lorbeer:Kirs 


ſchen. 

laurier-⸗roſe, ein Bdumlein, Oleauder, Lor⸗ 
beer⸗Roſen. _ 

Lavüre, f. f. das Waſchwaſſer, das Spuͤhl⸗ 
Wafler; das Geraͤthwaſchen der Bold: 
ſchuiede. 

Laxatif, ive, adj. [von axare] den Leib oͤff⸗ 
nend. 

Lay, ſ. Lai. 

Laye, f. f. [Germ. Looſe, Los, Luſche] ein wil⸗ 
des Mutter-Schwein, eine Bade. 

Laye, f. f. [von Leiß, weil fie gleichfam Leif 
oder Seleiffe damit machen, mie das Wagen⸗ 
Rad oder die Ege ] ein Hammer der Stein: 

mietzen mit Zähnen. 

layes, die Heinen Striche, die fie damit in 
die Steine machen. 

Laye, f. f. [Lat. barb. /ada, leia, lia, Germ. 

eiden, Ley, fo an den Rahmen der Drten 

hinten angehaͤugt, auch wohl vulg in Fran: 

chen allein gebraucht wird] ein Stücd abge: 

bauener Wald ; das Zeichen, fo man an die 

Bäume macht, daran man ſieht, ob fie ab: 

. gehauen werden oder fichen bleiben follen ; 
ein durch den Wald gehauener Weg 

Layer, v. a. [f. /aye}die Steine mit jaͤhnich⸗ 
ten Haͤmmern behauen. BEE: 

Layer, v.a. [ von/aye ] ein Stud Wald ab: 

bauen; Wege durch den Wald hauen; bie 
Bäume im Wald zeichnen , welche bey Faͤl⸗ 
lung des Holtzes fichen bleiben follen. 

Layette, fı f.[ Gerir, Lade] eine Lade; ein 

Hafen zum weifien Zeug ꝛc. eine Schubla- 
de; it. das Bein,fo man unten an die Roͤh⸗ 
ren an den Sad Pfeiffen macht, das man 
berum drehen fan. 
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ris, die bey den Jnvaliden dienen. 

Jlazares, Auffägige. 

Lazarer, /.m [ von Lazarm , denn der Sie⸗ 
chen oder Auffägigen ihr Haus oder Kirche 
war gu Jerufalem dem H. Lazaro geweihet ] 
eine Siechkobe, ein Kraucken- Haus, ein 
Spital, ein Lazareth auffer der Stadt. 

Lazarite, f. m. ein Ritter vom Orden Gt. 
Zazari ; oder ein Priefter von St. Lazaro. 

Le, art. m. gen. [ von ille , davon bie erſte 
Silbe i/ den verbis geblieben it, die au⸗ 
dere /e den Nominibus ] ber , als de ciel, 
der Himmel, wenn es bey dem Nomine 
ſtehet, oder den, im Accufativo ; wenn es 
nabe vor dem Verbo ftehet, fo heiſt es; ihn 
oder es. 

L£, f. m.'[ von latus, breit, wie von natus nd 
wird ] die Breite am Tuch oder Leinwand ; 
it. die Breite, die man im Fluß iur Schif⸗ 
fahrt laffen muß, 

Leans, adv. ol. (im Scherk , von Za und intu⸗ 
* céans; it. * deans) mettre kkans, 
gefangen fegen, einfegen. 

Leb£che, Lebefche, f. m. daran, Lybif- 

9 — zur See ein Wind; Suͤd⸗Weſt. 
che, f. f. Schnitte, dünnes Stüdleln, 
Feines Bißlein zum Eſſen. 

une löche de pain, eine Schnitte Brote. 

Löchefrite, f. M [von /öcher ledden und frire 
das Gebratene) eine Brat- Pfanne, bie 
man unter den Braten ſetzt; it. ein lang 
eifern Gefäß als eine Brat:Pfanne, worein 
man bie Xichter ſetzt, ein Theatrum heil zu 


madhen. : 

Lecher, v.a. [Germ. ]leden ; it. ein Werd 
mit Fleiß autarbeiten. 

Lecht, f.Lecth, — 

Lecon, f. f. Ileclio] das Leſen eines Lehren⸗ 
den; die Lection "eines Lernenden ; das 
Aufgegebene ; die Unterweifung , der Uns 
terricht ; die Lehre, fo maneinen giebt zung 
Beſſerung; fo viel man aufeinmahl leſen 
fou oder will;der Wort-Laut einer Schrift; 
die eigentlichen Worte felbft , wie fie da fies 
ben ; in dem Römifhen Kirchen: Buch, ein 
Stüd aus H. Schrifft und dem Leben der 
Heiligen , fo aufieden Tag zu lefen verord⸗ 
net ift; auf der Neit-Bahn, die Edhul- 
Leetiones; auch die fo das Pferd lernen 


muß. 

faire la legon à quelgu' un, einen einen Ver⸗ 
weis geben. 

en powvoir faire des legons, ein Ding wohl 
verfieben, völlig innen haben. 


Layettier, f. m. ein Kaflenmader; ein 
Schreiner. 
Layeur, f. m. [f./aye] der fo ein @tüd Wald 


bezeichnet , daß man es abhauen darff; der 
Holtz⸗Foͤrſter. unterfbiedenen Abſchrifften oder Abdrus 


Lazare, /. m. [Lazarm] ein Manne⸗Nahme. cdengefunden wird, _ 
Pöres de St, Lazare , gereiffe Beiftliche zu Par | Leiteur, Pr Uleor ] ein Leſer, ber dal Ne 
— 43 oder 


diverfes lecons, find bey den Criticis bie variæ 
Letiones, die unterſchiedliche Weiſt wor⸗ 
nach ein Wort, oder Rede in eines Buchs 
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oder vorlißt; ein Königlicher Profefforz; Wichtigkeit; leicht zu thun; fchnell, ge= 
ein Le&tor in der Kirche; ein Lofer derin| fchwind, fir; burtig auf den Füffen ; leb⸗ 
einem Buch lift. bafft, artig ; Hein, wenig; ſchlecht hin ges 

Ce efl un avis auledeur , basift eine gute Leh⸗ macht ; fehlecht, gering ; leichtfinnig. 
re, die Dadurch gegeben wird , wer getroffen 'cavallerie légére, ale Reuter, die Reuterey, 
wird, der merde es. im Gegenfag der Gendarmes, Trabanten 

° Lecth, f. m. ift in der Nord⸗See auf den und anderer. 

Schiffen ein Maaß von ı2 Tonnen; fonf|voix/irere, eine anmuthige und ungezwun⸗ 
aud) fo viel als eine Tonne Goldes, weun gene Stimme, 
es vom Geld gebraucht wird. löger d’ungrain, ber einen Sparren gu we⸗ 

Lectiſterne, f. m. (/e&iflernium ) bey den) nighat. 
Heldnifhen Römern, ein Feft, an welchem | /öger de deux grains, ber verſchuitten ift. 
das Bild eines Gottes, deffen Hülffe fiel/öger de la main, ber einem leicht eine Ohr⸗ 
vor andern zu erlangen fuchten , mit groß; feige giebt. 
fem Gepräng auf ein im Tempel gubereites|de /ögere, adv. leichtlich, croire de lögere, 
tes Bett gelegt, und mit Effen und Trin⸗ Teichtlich, bald glauben. 
den bedienet murbe. ala lögere, Etreveru a la lögere, leichte Klels 

Lecture, ff. (gs. lectura) bdas Leſen, die Wiſ⸗ der an haben , Leichtfinniger, unbedacht⸗ 
fenfchafft, Gelahrtheit. ſamer Weife, beffer /ögdrement. 

Ledum, oder Lede, * (Lat. /edum) ein|Legtrement,, adv. leſcht; hurtig; unbe⸗ 
Kraut, Porfh, Por, wild Rosmarin. dachtſam; Liederlich ; ein wenig. 

Legal, e, ady. (von lex legis) fromm, redlich ;| Legerere, f.f. die Leichte am Gewicht ; die 
getreu ; nach den Gefeken , geſetzlich; dem urtigkeit, Geſchwindigkeit; die Unbe⸗ 
alten Teftament gemäß, oder bavon her⸗ ftändigkeit des Hergens, die Leichtſinnig⸗ 
ruͤhrend; it. das die Gefene in fich faßt. keit ; .Unbefonnenheit; Geringfchägigkeit ; 


Legalement, adv. getreulich, redlich. Leichtgläubigkeit. 
Legalifation, f. * gerichtliche Brief und Sie⸗gereté de la main, eine leichte Hand, zu 
gel, Dbrigkeitliche Zeugniß. fchreiben,oder auf Juſtrumenten zu fpielem. 
Lögalifer, v.a. gerichtlich bezeugen, Briefl/ögererd de la voix, eine gute Stimme. 
und Siegel über etwas geben. Legion, f. f. [/egio] ein Regiment , oder ges 
Legalite, f.f. ( von /ex) Aufrichtigkeit, Orb:| miffe Zahl Soldaten bey den Römern ; eine 
nung, Medlichkeit. groffe Zahl Kriegs Leute, Engel 20. ein 
Legat, f m. (legatus) ein Abgefandter. gannes Heer; ein Kriegs: Heer. 
—— vornehmſte Art Päbftliher| Legionnaire, f. m. [legionarim] ein Soldat, 


Abgefandten,als bey einem Eoncilio zc.der| der in einer Mömifchen Legion gebienet 
allezeit ein Cardinal if. bat. , 

Légat de latere, ein Paͤbſtlicher Abgefanbter,| Legislateur, f. m. [ /egislator ] ein Geſetz⸗ 

er kein Cardinal if. | geber. 

Lögat ne, ber mit feinem geiftlihen Amt Legifte, f.m. f.m. [von Jex ]vor diefen ein 
gleich die Würde eimes Paͤbſtlichen Abge-| Juriſt oder Befenskehrer ; ietzt ein Scudio- 
fanbdten mit bekoͤmmt. us Juris zu Orleans, zu Angers, und zu 
egataire, f.m. [Fegatarius] einer bem etwas] Caen. 

m Teftament vermacht worden iſt. Legitimation, f.f. [von /egitimms) das Guͤl⸗ 
Ligatine, f. f. ein Zeug , halb $loret und| tigmachen; das redlich⸗machen eines uns 
/ alb Seide; it. halb Seide halb Wolle. eblichen Kindes. 

Legation, f.f. [Fegario ] Gefandfchafft des Le — c. ILegitimua] techt, rechtmaͤſ⸗ 

abſts. g, billig. 

Lege, adj. c. [vis] bey ben Seefahrenden, Legitime, f.f[ /egirima] bas Erbtheil, oder 
ein Schiff,das leer iſt und Eeine Ladung hat. Erbrecht ‚ fo man den Kindern, fo ihre El⸗ 

Legendaire,, f.m. ein Autor oderScribent,) termerben, nicht nehmen kan. 
der das Leben der Heiligen befchrieben bat. ' Legitimement, adv. rechtmaͤßiger Weife. 

Legende, [.f. Ber das Leben und Tha⸗ Legitimer, v. a. gültig machen; zum ehlis 
ten der Heiligen ; it. eine lange verbrießlis en rechten Kinde erflären. 
che Schrift, oder Ergehlung ; die Um⸗ Legitimire, f.f. die Rechtmäßigkeit, als eis 
fHrifft, aufden Müngen. nes Kindes und Erbens. 

Leger, f.m.[Leodegarius] ein Manns⸗Nah⸗ Legs, [.m. [/egasum ] ein Vermaͤchtniß; das 
me. . ' Bermachte im Teftament. 

Leger, e, adj. ſubſt. [ von Zevis ] leit,| Leguer, v.a. [ /egare ] einem im Teftament 
Das nicht ſchwer wiegt ; das feinvolled Ge-| etwas vermachen. 
wicht nicht hat, au leicht; von geringer| Legume, f.m. [/egumen] DifmErodt. 

egu 
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Lisumineux, eufe, adj. [ /eguminofus ] das 
—* der Huͤlſen⸗Fruͤchte hat. 

Leiche, ſ. Laiche. 

Leienterie, ſ. Lienterie. 

Lemme, /. 
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den Gaͤnſerich, Aldhimilte, Loͤwen⸗Fuß, ein 
‚ Kraut 


Leontopodium, f m. iſt eben fo viel. 
Leopard, f. m. ein Leopard. 


m, (lemma) in der Geometrie,ein) Lepidium, f.m. ein Kraut, Pfeſſer⸗Kraut. 


Borbeweis, ein WorbereitungssSap, den | Lepre, f. f- [/epra] ber Auſſatz. 
man bemeifet, damit der andere, fo darauf | Lepreux, eufe, ady. [Zeprofms]auffäkig. 


fümmt, defto beffer zu verfiehen fev. 
Lemmer, f. m. [£emblar] eine Lapponifche 
Berg: Maus,roth und ſchwartz gefprenget. 
Lemnienne, adj. f. [lemnia] Lemniſch, wird 
von einer Terra figillata , oder geflegelten 
Erde gefaget. 


Lemures, f. m. plur. [ Lat. ] PoltersGeifter, L 


Gefpenfter. 

Lende, f. Lente. . 

Lendemain, f.m. [ v0’ en demain] der an⸗ 
dere Tag. 

Lendiz, f. Landi. 

Lendore , adj. c. IP endore von endormir ] 
ein Shimpfi:Nahme, den man den faulen, 
trägenLeutengiebt. 

Lenifier, v. a. (gs. /enificare ] Im Schertz, 

in der Medlein, lindern, Schmertzen ftillen. 

Lenitif, ive , adj. & ſubſt. [von lenire] das 
da lindert, als eine Artzeney oder Pflafter. 

Lent, e, adj. Ilentu] langſam, das nicht ge⸗ 
ſchwind wircket, oder ſich fehen läßt. 

Lente, f. f. [/ews] eine Niß, fo die Läufe 
fegen. 


Leproferie, f.f. ein Sich: Haus, Siehe Kos 
be, Haus der Auffägigen. 

Lequel, laquelle, pron. re/. [von /e und gue/] 
welcher, welche, welches; der, die, das; fo. 

Lerne, f.f. [Zerna] ein Moraſt im Pelopon- 

nefo , darein die Poeten die groffe Schlau⸗ 

ge mit ſieben Köpffen gedichtet haben. 

es, art.def. plur. m. & f. [ von le oder Za ] 

wenn es vor einem Nomine fiehet, heift «6 

die, im Nom. und — vor einem Ver- 

bo aber, fie, im Accuf. 

Lefard, lefarde, f. Le. 

Lefche, lefchefrite, I ‚  LEche. 

Lefcif, lefcive, lefciver,lefcivaal, f. Leſſiv. 

Leſe, leier, f. Leze. 

Lefine, f. f. [laufen, Lauſerey] Zawferey, Fils 
Bigfeit, Kargheit. 

Leiiner, v. ». laufen, filgig ſeyn, Eargen. 

Lefion, f. Lezion. 

Leffe, f.f. [Holl. derfe, Lie, /accio, Ital. } 
ein Koppel:Strid, ein Seil, bie Wind» 
Hunde zuſammen zu hängen und zu leiten; 


it. eine Hutſchnur. 
ber Mift der 


Lentement, adv. [/ente] lansfam,allgemad). ae al gern; it.der 


> häter Ientemens, eilen mit Weile, ſich nicht 
übereilen. 
Lenter, f Lanter. 
Lenteur, ff. [ /enor) Langfamtelt,Bersug. 
Lenticulaire, adj. c. (lenticuluris) das ald ei: 
ne Linſe geftalt if, in der Optic. 
Lentille, f.f. Centicula) eine Linfe ; in ber 


fuire la 


Drt, mo der Wolffdie Klauen went. 
Leif, f.m. [ [./efrve ] Lauge, bey den Chy- 


mıciS. 
Leflive, f F. [ixiwiam] die Lauge. 
ffrve du Gafcon, dad Hemde ums 
menden, wenn es auf elner Seite ſchwart 


Dptic, ein Glas, das als eine Linfe geſchlif⸗ Leinver, v. 2. auslaugen; mit Lauge wa: 


fen it; eine Pfinne im Gefiht (/enrigo.) 


' . chen. 
Ventile de marais, ou d' cau, Waffer:Linfen, Lin, e, adj. [ lixivialis ] das durch auss 


See:Linfen. 


laugen gemacht wird. 


Lentilleux, eufe, adj. (entiginofus) pfinmig | pay 7. ffroia/, Kaugen-Galg. 


im Geſich 


t. 
Lentifque, f. m. (lentiſcus) Maftie: Baum. 


Leon, f. m. (Leo) ein Manne-Nahme. 


Leonard, f. m. (Leonhard) ein Mannes 


Left, /. m. [Tat] der Ballaſt, der Sand unten 
in den groffen Schiffen : it. eine Laft oder 
Gewicht von 4000 Pfund oder 2 Tonnen; 
it. eine Zaft Heringe. 
ftage, f. m. das Ballaft einladen. 


Rahme. Le 
Leonarde, f.f. (Leonharbin ) ein Weiber: |Lefte, ads. c. [luſtig luſtig, artig, in gutem 


Nahme 


Stande; wohl gekleidet. 


Leonin, 6, adj.[leoninus) was bem Löten ger | Leftement, adv. wohl oder gut, als befleis 


böret, oder dem Löwen eigen iſt. 
focietd lEonine, eine Geſellſchafft, da 


alten Gewinn, der andere allen Verluſt 


bat. 
wers lonins, Knuͤttel⸗Verſe. 


Leonor, f.f. ( Leonora) ein Weiber: Nah: 
me. 
Leontopetalon, f. m. (Grec.) Sinau, gül- 


n 


det ıc. 
ein Theil) Lefter, v.a. [von ef) Ballaſt einladen, mit 


Ballaft beladen. 
Lefteur, /. m. ein Schiff, das Ballafi hat, 
oder führt. 
Leth, [. m. eine Lafl Hering. 
Lethargie, ff. Werbargı) bie Schlaffucht ; 
it, die unver allzugroſſt Aaeden 
q 4 


ethar- 
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— „adji.c. & HR [ —— ], Levant,ady,m. & fubfl.[levare] der Aufgang. 


fhlaffüchtigsein iger;faul,sräg. 
€tan, oder Laiton, (. m. (Hall. latan,Angl. 
latten ] Meßing. 

Lettre. J. f.[litera] ein Buchſtabe Im 4 bc; 
ein Buchſtabe in der DruderevidieHand fo 
einer ſchreibet ; der buchRäbliche Berfiand ; 
der Buchkabe oder das Befeg ; ein Brief. 

bettre initiale , der Anfangs Buchftabe. 

dere dominioale, der Sonntags: Buchkabe. 
detire de change, Wechſel⸗Brief. 

lettre de cacher,, Koͤnigliches Handfchreiben, 
seheimer Sanzley: Brief, 

lettre d Etat, ein Staats: Schreiben, fo Ge⸗ 
ſandte, hohe Officier und andere Staats: 
Bediente mit bekommen, 

il faut aider a la letıre , man muß bie Sache 
— erklären, ihr mit der Erklärung 

u 


ajoüter Ala letire, etwas jufugen, das nicht 
ei 2 d dd 
eunechofe ala lertre, über au piedde 
da kettre, etwas ſchlechterdings nach dem 
Buchftaben verfichen oder erklären. 
reudre leschofes à da lettre, etioad Wort für 
Wort Überfegen. 

eo font pour now lettres clofes , das find und 
verflegelte Briefe, oder unbefanute Dinge. 

leeres, im Plur. Wiffenfchafften, Schriften. 

des belles lettres, die ShulsWiffenfchafften, 
Sprachen, Dratorie, Poefie ꝛc. die Huma- 
nıora. 

Vettresdegrace, Gnabens Brief. 

bertres de réciſſon, Caffationds Brief, Ver⸗ 

nichtungs-Schreiben. 

lerresd’abolition, Beguabigungss Brief wes 
gen eines Verbrechens. 

lettres denaturalits, Schreiben wodurch ein 
Sremder unter die Lands: Kinder aufge, 
nommen wird, | 

letres de profe (ion, fchrifftlich unterzeichnete 

. Wiederholung des bereits öffentlich getha⸗ 
nen Kloſter⸗Geluͤbdes einer Ordens: Perfon. 

lettres ſormdes ober canoniques , oder Lettres 
de paix, Preusbfüeftirenzeiben ber als 
ten Bifchöffe im der erfien Kirche, bie nach 
der Vorfchrifft des Nicdnifhen Concilũ 
eingerichtet waren. 

leteresroyaux, [In mafc. ] Königliche Briefe, 

Letere, &e, adj. ſ Acratas ] gelehrt, graduirt 
unter den Gelehrten, 

Letrrin, f. Lutrin, 

Lettrine, f. £. [ von Zerere ] bie Eleinen Buch: 
ftaben bey den Buchdruckern, die man zu 
den Worten feget,die am Rande oder unten 
am Vers oder Blat erfläret werden, 

Levain, (m. [von Jevare ] der Sauerteig; 
dad Ferment bey den Chymicis ; die Gäu: 
re im Geblüte. 

le levain du p£che, die ſuͤndliche Verderbniß. 


le foleillevant, die aufgehende Sonne ;der 
Aufgang der Sonne ; die Morgen⸗Laͤnder, 
fonderlih in und am Mirteländifchen 
Meer. ( mas aber weiter bin liegt, als Pers 
fien, Judien, und andere in Aſien, heit 
Orient. 

Levante, /.m. ber DR:-Wind , auf dem Mit⸗ 
teländifchen Meer. 

Levantin, f. m. adj. [ von levan⸗ ] ein Mors 
gen » Länder. 

bes oßrciers levantins, die Befehlshaber, fo 
auf den Mitteändifchen Meer zu befehlen 


ben. 
Leucacantha, f. m. [Grec. ] ein Strauch, 
Weißdorn. 
Leucoium, f. m. — Levceien , gelber 
Beil, Trägelein, Veil, eine Blume, 
Leucoma, /.m. [ Grec. ] ein weiſſer Fleck im 
e 


Auge. 

Leucophlegmatie, f. f. [ Gr=c.] eine Art 
Wafferfucht, zwiſchen Fell und Fleifch. 

L&ve, f.f. [ vondever ein Inftrument , als 
ein Koch⸗Loͤffel im Mailfpiel, womit mat 
bie Kugel aufbebet. 

Lev£che, levefche, f. Livêche. 

Levee, f.f. [von /evare] die Erndte bed Ges 
treides ; it. etwas erhobenes, aufgeworffes 
nes, ald ein Danım ; das Aufbören von et⸗ 
was, das Ende einer Verrihtung; das 
Aufſtehen vom Effen , die Aufhebung der 
Zafel; die Auffebung einer Belagerung ; 
die Wegnehmung eines Dinges ; Die Wers 
bung der Soldaten; eine Auflage oder 
Steuer;das Abheben in dem Karten⸗Spiel; 
das Tabulat oder der Boden am Ende ei⸗ 
nes Meinen Schiffes ; ein Erheben der Wel⸗ 
len iu der See; die Leinwand, die man ab: 

chneidet, wenn man etwas davon zuſchnel⸗ 
et, die Abſchnitte; das Aufheben der 
Range im Ringels Rennen. 

faire une grande lev6e de boucliers, viel Auf⸗ 
hebens machen, prahlen, da nichts darauf 
erfolget. 

Lever,v. a.de m. ee hate aufzichen; 
abnehmen; herauszichen;wegnehmen; forts 
ſchaffen, auf die Seite bringen ; beſchlieſſen, 
von etwas ablaſſen erndtẽ, Fruͤchte einſam⸗ 
meln; Steuer einnehmen; gehen, als das 
Brot vom Sauerteig; aufgehen als Saa⸗ 
me; berausbringen , als einen Flecken aus 
etwas ; werben , Bold aufdie Beine brins 
gen ; gerad in die Höhe richten. 

lever une fentence augreffe, ein Urtheil ben 
den Gerichten ablöfen. 

lever du drap chez le marchand, Tuch zum 
Kleid beym Kauffmann ausuchmen. " 

lever une paire d’ empeignes , beit bey deu 
Schuſtern, das Dberleder zu ein paar Schus 
ben zuſchutiden. 2 

er 
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— vorſes, jur See die Seegel auf: 

en. 

lever P ancre, ben Ander lichten. 

bever lecamp, im Arieg, mit bem Lager aufs 
brechen. 

Jever la fügt: die Belagerung aufheben , vor 
einem Drt abziehen. 

lever la garde, die Wade abwechfeln , ablö- 


en. 

lever ! dtendart, Krieg anfangen. 

lever le plan d’une ville, den Grundriß von 
einer Stadt machen ; it. abmeffen. 

lever une ligne perpendiculaire, eine gerabe 
Linie über fich giehen in der Geometrie. 

bever les gueress, brachen. 

dever le chapeau, den Hut abziehen. 

dever un cheval, ein Pferd auf der Reit⸗Bahn 
feine Lectiones machen Laffen. 
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Levite, f. m. [Levita] ein Levit bey den Jus 
ben ; it. ein Diaconus bey dem Altar. 

> f. m. [ Zeviticus] das dritte Buch 

ofe. 

Leur, pron. pofe]- perfon. [von illorum, ltal. 
loro ihr, Eu es bey einem Nomine ſteht; 
wenn es aber vor dem Verbo she Nomi- 
ne ftebt, heißt es, ihnen. 

Levraut, f. m. |vou epore) ein Eleiner Haafe; 
item Efelsdiftel, Wegdiftel, gemeine Dis 


fie 

Levre, f.f. [labrum] die Lippe ; die Seite eis 
ner Wunde; die Leffie an der Weiber 
Scham; das Maul der Karpen und aus 
—— Fiſche; item das Maul eines Pfer⸗ 


es. 
Levrertg, ff. [von levrier] das Weiblein, 
oder Huͤndin vom Windhunde. _ 


Vever la main, einen Eid ſchweren; it. drohen, |Levretter, v.m. [von Levre] Haafen mit 


als wolte man einen fchlagen. 

bever une main , int Spielen, einige Karten 
heimnehmen, damit man gewonnen hat. 

lever menage,boutique,cabaret &c. ein Haus⸗ 
halten, einen Kram, einen Weinfhand ans: 
fangen. 

faire lever une bẽte, ein Wild auftreiben, aus 
dem Lager aufjagen. 


Windhunden jagen; item junge Haafen 
merffen oder Eriegen , wird von der Haͤſin 


geſagt. 

Levriche,f. f. eine Hündin von klelner Wind⸗ 
hunde Art. 

Levrier, f.m. [ gs. leporarius] ein Wind: 
Hund. 


Levron, f. m. nne,f. ein junger Windhund. 


öl a devälelievre „erhat amerfien Nachricht |Leurre, f. m. [Luder, Lockfpeife ] ein, Stuͤck 


en ‚ und Gelegenheit zur Unterfuchung 

gegeben. 

ver les ferupules, die Zweiffel benehmen,aus 
bem Weg rdumen. | 


Leder, als ein Falck ausgefchnitten , wo⸗ 
mit man den Falcken wieder zurück lockt, 
auf welches man Zleifch zu feiner Speife 
fteckt ; it. Anlockung, Lockaas, Verführung ; 


dever lementon a quelgu'un,einen beſchirmen, Luft, Bergnügung. 


fi) eines annehmen. 
fon tablier leve, man ſieht ihr an, daß fie 
ſchwanger if. 
prendre un ho —* au pied lev⸗, einen zwingen 
wollen, er ſoll etwas gleich thun, ohne 
ſich lange zu bedencken. EM 
felever, v. aufſtehen, als von feinem Gig, 
oder aus dem Bett; aufgehen, als dieSons 
ne; entftchen, ale ein Wind, ſich erheben. 
levd, de, part. adj. in den Wappen, aufrecht 
ſtehend, als ein Thier. 
Lever, fm. Zeit des Aufſtehens; das Auffie- 
ben aus dem Bett; Je Jever dufuleil, de 
# aurore,der Aufgang der Sonne,der Mor- 
genroͤthe x. 
eur , f. m. [von ever ] ein Einnehmer 
— der Zölle und anderer Ein: 


Leveurg, f. Levöüre. 


Leurrer,v. a. an das Lockleder gewöhnen, da⸗ 
mit zurück ruffen ; it. anlocken, verführen, 
betrügen. - 

leurre, de,part. & adj. gereigigt. 

Levüre, f. f. [ von ever] das mas die Köche 
vom Speck abſchneiden, die Speckſchwar⸗ 
ten, oder das dickſte davon; bey den Be⸗ 
ckern, die Bierhaͤfen ; in den Wappen, ein 
Viertheil des Schilde, ein wenig kleiner als 
ein ordentlich Viertheil z bey den Fiſchern, 
ein gewiffes Stuͤck am Zifher-Barne. 

Lexicographe, f. m. [ Lexicographus ] eier 
der ein Lexlcon gefchrieben bat, oder 
ſchreibt. 

Lexicon , fm. 
rg Griechiſchen Lerie 

en. 

—— Sm. iſt eben fo viel. 

Lexi 


‚lexive, lexiver, lexivial, f. Leſſif &c. 


Lexicon] fagt man von els 
in den Schu⸗ 


Levier, f.m.[ von Jever, aufheben ] ein Heb⸗ Lez, adv. ds prep, ol. [Jatus] bep, nahe bey. 
um 


Löviger,v. a.[ Fevigare] in ber Chymie etwas 
zu gar fubtiiem Pulver gerreiben. 


Lezard,,’ f.m.[dacertus) eine Eidechs; Item 
ein Fiſch, Meer⸗Eidechs; item fo viel al 
közarde 


Levis, adj. m. [ von /ever aufheben] ponr-le- | Lezarde * f. [von lefus ] ein Riß imeiner 


vis, eine Zug Brücke, 


gen in Eleinen Pantoffelu ſtecend. 


Mauer, bey den Maurern. 
ajeftät. 


fouliers ä —— Schuh mit Hohen Abfd» | Leze, aqq;. * [von æſus] Leze Majeſie, die 
e 
q 


t 
| — 


5  Lexer, 


1235 LEZ LI1B 
Lezer, v. a. ol. [ledere) befhädigen, Schaden 


thun. 

ldz£, de, part. & adj. [efus] bey den Juriſten 
befhädigt, in Schaden gefegt. 

Lezion,f. f. [/efo] bey den Juriften ein Scha⸗ 
de,ein Verluſt. 

Liais, f. m. eine Art harter Steine, fo bey Pa⸗ 

ris gegraben werden. 

Liaifon, f. f.[ ligatio] bie Vereinigung, Ver⸗ 
bindung; ein Band; das Zufammenbäns 
gen; der Zuſammenhang; Verwandſchafft: 
Sreundfchafft, Vertraulichkeit ; die Eons 
junctionen oder Bindwoͤrter in der Sprach: 
lehre: die Bind-Züge oder Striche, mo: 
mit man im Schreiben einen Buchflaben 
an den andern hängt ; die Bindung ber 
Pflaſterſtelne, daß fie nicht weichen ; die 
Klauen der Falcken; eine Art Brühe, fo 
man über Die Speife giebt im Anrichten. 

magonnzrie enliaifon, Mauerwerd, ba ein 
Stein den andern bindet, da immer des ei⸗ 
nen Mitte der untern zweyen Ende zuſam⸗ 
men hält. 

liaifon dejoint, ber Mörtel beyden Mau: 


ern. 
liaifon a fec, polirte Mauerftüde ‚ohne Moͤr⸗ 
tel auf einander gelest. 

Liaifonner, v. a. [son liaiſon] bey den Maus 
rern, die Steine legen, baß fie einander bins 
den; it. Kalch zwiſchen bie Steine thun. 

Liane, oder Liene, f.f.in den Americanis 
ſchen Infeln, ein gemeiner Nahme aller 
Kräuter bie fih an den Heden und Baͤu⸗ 
men in die Höhe (hingen. 

Liard, f. m. [von is, Lilien, mit ber Teut⸗ 
fchen Endung ard] eine Muͤntze von 3 De- 
niers , fonochin einigen Provingien in 
Srandreich im Gange Ift. 

ilwa pas un liard, er iſt arm. 

celäne vaut pas un liard, das ift nicht viel 


wert * 
Liarder, v. ». ol. ufanımen legen ‚ zufammen 


chieſſen. 

ee f.f. [von Zier Jein Bund Aeten oder 
Schriften in gerihtlichen oder Proceß⸗Sa⸗ 
hen ; ein Band oder Faden, die Schriften 
sufammen zu binden oder zu hefften. 

Libage, f. m. [ Germ, Leib, als Laibbrot ] ein 
grober ‚ ſchlecht zugerichteter Stein, den 
man er braucht. 

Libation, .-. lisatio] das Ausgieffen eines 
Getraͤncks, als Bee Mid * bey den 
Heydnifchen Opffern. 

Libe, f. Libage. | 

Libellaire, ady.c. [ von ibellus] consrär li- 
beüaire, Landſiedeley, bergebung eines 
Guts an einen Landmann, gegen einen 
jährlichen Find an Geld oder an Früchten , 
eutweder auf ewig, ober auf gewiſſe Zeit. 
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LibeHle,f. m. [Zibellus]eine Schmaͤh⸗Schrifft / 
ein Paeqvill. 

Libeller, v.a. [vom Zibed/us] eine gerichtliche 
Bitte oder Schrift, fo man eingegeben hat, 
erläutern. Ä 

Liberal, e, adj. [ Ziberalis] frengebig, guttha⸗ 

lesarts liberaux, die freyen Künfte. 

Liberalement, advers. reichlich, freugebiger 


Weiſe. 
Liberalite, f. £. Iliberalitas Freygebigkeitzein 


eſchenck. 

Liberateur, ſ. m.trice, Iliberator] ein Bes 
freyer, ein Erretter, Erloͤſer. 

Liberation, f.f. Jliberatio] inden Rechten, 
eine Sreyfprehung, von einer Schuld oder 
Dienftbarkeit. 

Liberer, v.a. [ Ziberare] befreyen, ſonderlich 
von Schulden, loemachen. 

fe liberer , v.r. fich frey machen. 

Liberte, f.f.[ lidersas] die Freyheit; im ber 
Theologie, frever Wille. 

liberte de langue,ber Raum im Gebiß. 

libert6 de pinceau, leichter Pinfel-Strid. 

libertez, im Plur. $reyheiten ‚Privilegia. 

Libertin,e, adj. e fuhfl. [ von liber , freu, 
libertinus) der an keine Religion will ges 
bunden fenn ; ruchlos, der ſich gottlofegregs 
beiten nimmt; Freyheit Liebend, der unges 
mungen ſeyn will ; muthwillig; eine Art 
iregläubiger Leute oder Ketzer. 

Libertinage, f. m. ungejogene, ftrafbare grey» 
heits-Liebe; Ruchlofigkeit ; aller Religios 
nen Beratung; Muthwille. 

Libouret, /.m. eine Angelfhuur Makrelen 
zu fangen. 

Libraire, /. w. [ librarius] ein Buchhändler, 

— reife, f. f.[im Schers) eine Buchhaͤnd⸗ 

erin. 

Librairie, [.f. [von Zider, Jibrarius]der Buchs 
handel; it. eine Bibliothed. 

Libration,f. /.[lidratio] eine Bewegung ber 
Geſtirne als eine kleine Abweichung ober 
Wancken im oder vom ordentlichen Zauff. 

Libre, adj. c. [ fiber) frey,ungebunden; frey⸗ 
mütbig, offenbergis. 

fe rendre trop libre,fich gar zu gemein machen 
mit Höhern. 

wers libres,Berfe,bie allzu frey in Worten und 
Gebicht:Arten find. . | Y 

il’ vous efl libre de faire cela, es ſteht euch frey 
dis zuthun. 

avoir le ventrelibre, öffnen Leib haben. 

Librement, adv. frep ; aufrichtig ; unverho⸗ 
len ; ungegwungen ; ungefcheut. 

Libye, f. f. &ibyen,das Land in Africa. 

Libyen, f. m. enne, f. ein £ibyer. 

Libyque, adj. c. Libyſch. 

Licantrope, licantropie, Lycant. 


Lice, f.f.[ Germ. Leif, Geleiß/ — 1 
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Bahn, Stih- Bahn z die Schranden um 
einen Renn⸗Platz, oder Reit: und Steh: 
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diefer Rinde, fo bie Fifcher oben an ihrGarn 
machen, damit fieauf der Höhe bleiben, 


Bahn; das Gelduder um einen Brunnen, | Ziege, bey den Sattlern ein Stuͤck Hol, vors 


oder an einer Brüde ; der Stab der vom 
Fußtritt in die Hoͤhe geht, wenn die Sei⸗ 
ler einen Gurt machen; der Aufiug bey 
dem Borten:Wirer. 

fuir lalice, Streit meiden. 

entrer enlice avec on contre quelgu'un, mit 
einem anbinden. 

Lice, f. f.[eine Luſche] Weiblein von Jagd⸗ 
Hunden; ein unverfhämtes Welbebild. 

Licee,f. Lycte. 

Licence, f. f. [Zicentia] Erlaubniß, Frevheit, 

Macht, Gewalt ; item Muthwille, Frech: 
heit ;eine Freyheit die fih ein Poet nimmt, 
etwas wider die ordentlichen Negeln ber 
Dichtkunſt zu fegen ; auch eine Freyheit der 
Mahler im ihrer Arbeit wider die Regeln 
der Kunſt; dt. die Lieen; in allen Facultaͤ⸗ 
ten auf Univerfitdten, wovon die Licentis 

‚aten genennt werben. 

Licencig, — 

maͤßlge Perſon. 

—— f. m. das Abdaucken ber Sol⸗ 

aten. 

Licencier, v. a. [ von licentia] Soldaten ab⸗ 
dancken; zum Lieentiaten machen. 

ſe licencier, v.r.fih gar zugroſſe Frehheit 
nehmen. 

Licencieufement, adv. gar u frech ober frey. 

Licencieux, eufe, adj.[qs. /icentiofus] aus: 

‚gelaffen, frech, allzu frey in etwas. 

Liceron,f.Lifferon, 

Lichnis, f. Lychnis. 

Licication, f. f. — 1das Anhalten um 
bie Theilung der Erbſchafft. 

Licite, adj. c.[ Zicirus] zugelaffen , erlaubt ‚ 

‚anfändig (if nur im Lehren gebräuchlich.) 

a adv. erlaubter Weife zulaͤßiger 

eife. 

Liciter, v. a. [ licitari] um die Erbtheilung 
vor Gericht anhalten. 

Licium, f. Lycium. 

Licol,f. m. ol. {.Licou. 

Licopus, f. Lycopus. 

Licorne, f.f. [unicornisjein Einhorn. 

Licou , f. m. [ von Zier und cow] eine Half: 
ter; it. ein Galgen⸗Strick. 

Li&teur, f. m. [cdor] ein Gerihts:Diener, 

‚bey den Römern. 

Lie, [. ».[ 3 Germ.] liegen, was im aß fich su 
Boden legt, fedimentum ] die Hefen ; it 
was ſchlecht und veraͤchtlich if. 

la lie du peuple, das gemeine Volck, der Poͤbel. 

Lie, adj. c. ol.[ von /iero, Ital. Zerus.] 

faire chere lie, ſich recht luftia machen. 

Liege, [.m. [von /evis, Ital. /ieve ] Pantoffel⸗ 
Holg- Baum; und deſſen leihte Rinde, 
Bord , womit man bie Glaͤſer puſtopfft. 

patendsres de liege, Slöffe ‚find dis Stuͤde von 


nen am Sattel⸗Knopff zu beyden Seiten. 

Liege, f.f. [ Leodium] Lüttid). 

le pais de Liege, LüdersLand. 

Liegeois, f. m. e, f. ein Lüttihifchersuon Lüts 
tich ; it. das Lütticher Land. 

Lieger, v. a. bey den Fiſchern die Hölger oben 
an das Garn machen, damit es ſchwimme. 

Lien, f, m. [von —— ein Baud; Ketten 
und Bande; ein Bund,da einige Stücke zus 
fammen gebunden find. 

le — lien, Blutsfreundfchafft,bey den Ju⸗ 
riſten. 

Liene, f. Liane. 

Lienterie, f. f. [lienteria ] eine Krandheit, 
von Umverdaulichkeit , da das Effen wieder 
unverdaut weggeht. 

Lier, v.a.[ ligare ] binden , sufammenfügen, 
verbinden. 

la fauce ſe lie, die Bruͤhe wird did. 


m. ein Licentiat, eine Doctor⸗Lier commerce avec quelqu'un, Umgang ſuchen, 


mit einem ſich wohl befannt machen. 

lier partie, Gefellfhafft machen , etwas zu 
thun eines werden. 

Ji6, de, part. & adj. gebunden. 

un potage lit, eine dicke Brühe. 

lie, in den Wappen die Reiffe oder Banbe, 
von andererfarbe,um ein Faß, oder auch ans 
dere Bande. 

la becaſſæ eft lite, fie hat Verloͤbniß gehalten. 

Lierne, f. f. [von er ] bey ben Zimmerleus 
ten ein Stüd Holg, unter ben Forſt, ande: 
re gröffere damit gu binden. 

Lierner, v, a. mit ſolchen Hölgern binden. 

Lierre, ſ. m. [von ꝰbierre, ol.Lat. bedera] ‘ 
Epheu. 

lierre terreftre , ein Kraut, Erd:Ephen, Gun⸗ 
del:Rebe,Bundelmann. 

Lieffe, [.f. [ /etitia ] ol. Sreude ; Gluͤck. 

Lieu, /. m. [ von /ocus — der Ort, der Platz; Ge⸗ 
legenheit; ein Stuͤck oder Spruch eines 
Buchs; Geſchlecht, Stamm; das heimliche 
Hemach; it. ein See⸗Fiſch, Schelſiſch. 

ce chevalporte en beau lieu , diß Pferd trägt 
den Kopff ſchoͤn. 

les faint lieux, das gelobte Land. 

mauvais lieu, ein Hur⸗Haus. 

dans ce bas lieu, hierin der Welt. 

mertre en lieu für, ine Befängniß ſtecken 

lieud’ entrepöt ‚ein SeesHafen, wo man eine 
Niederlage zu den Waaren hat. 

lieu derefte, ber Drt 100 die Reife su Schiff eis - 
gentlich bingebet,u. wo ſich Die Fahrt endet. 

les lieux communs dieLoci Communes, in den 
Wiffenfchafften: die Titel, worunter man 
etwas ſammelt oder zu finden meiß. 

lieu g£ometrigue, eine iede Linie oder Fläche, 

en premier lieu, erftlich, en fecondlieu, zum 
andern ic. M 
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enbonkieu, an einem Ort wo es der Mühe 
noch wohl werth ik. 

senir lieu de quelque choſe, an ſtatt etwas ans 
ders ſeyn ober dienen. 

de bon lıeu, von gutem Haus oder Geſchlecht; 
it. von einem glaubmwürbigen Manu. 
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Eranden Menfhen oder Dich anbänst 
oder aubinder, ihm dadurch zu helffen; das 
Binden derobern Kräfften der Seelen bey 
den Moſticis; die doppelten Buchflaben 
‚bepden Budhdrudern, Ffl.f.f. 
Lige, adj c.[ Germ. 


Leben. 
aulieu de, und in Gerichten, au Jiew dr place | P bommage ae oder Pflicht. 


de, an ftatt 


au lien d erudier il boit,erfäufft da er ftudies | feigneur lige, Lehn⸗Herr. 


ren fol. 
Lieue, f. f.[ Zeuca ] eine Meile. 
Kievafr.| 
zug aus einem Haupt:Regifter oder Gaal: 
buch ‚worinnen die Einkünfte einer Herr 
ſchafft Heben. 
Lieur, f. * lier] ein Garbenbinder. 
ern, : ae 
Lievre, fm. [ von Zepus, Jepore] ein Haafe ; 
item ein mittägiges Geſtiru, der Haaſe 


genannt. 

lievremarin, ein gifftiger ungefunber Fifch, 
ein See-Haafe. 

bec de lievre, eine Haaſen⸗Scharte, geſpalte⸗ 
ne Ober⸗Lippe. 

dormir en lievre , mit offenen Augen ſchlaf⸗ 


fen. | 

un gentil-bömme ä lievre, ein armer Edel» 
mann, der Haafen jagt und fie verfaufft. 

prendre lelievre au colet,bie Sache am rech⸗ 
ten Drt angreifen. 

vouloir prendre le lievre au fon du tambour, 


prov. felne Anſchlaͤge vor der Zeit offenba> 


ren. 
e'‚efl la vi git le li&vre, prov. ba liegt ber Han: 
im Pfeffer. v 
Lieutenance, f.f.[ f. lieutenant Peutenants⸗ 
Stelle. Ä 
Lieutenant, f. m. [ von eu und tenir, locum 
senens] ein Lieutenant; ein Verordneter an 


des andern Stelle; Amts: Verwefer ; Statts | ”Z 


balter. 

Lieutenant de Roi,ber BiceCommenbant. 

Lieutenant general, Generaistieutenant. 

Lieutenant Colonel, Dbrift:Lieutenant. 

Lieutenant d’ une Compagnie, Eapitain-Lieu: 
tenant. 

Lieutenante, f.f. eines Leutenants Frau. 

Ligamen, f. m. [ligamen, ligamentum] in der 

natomie, eim Stuͤck feſtes und hartes 
geile oberzähe Materie, fo ſich um bie 
eleucke fchlinget und fiegufammen hält; 

— Band der —— v —* 

Ligamenteux, euſe, ady. lſgamentoſus] bey 
den Kraͤuter Verſtaͤndigen, das dicke lange 
Wurtzeln hat. 

Ligoture,. l qs. ligarura] bey den Wund⸗ 
Aertzten, ein Band, womit man etwas 
verbindet ;das Verbinden felbft ; eine Zau⸗ 
beren ‚ die contract oder lahm macht; ein 


* 


— 


U hommelige , Lebe ann. 


fef lige, Lehen⸗Gut. 
Ligement, adv. als ein Lehen; Lehens⸗weis. 


von Jever, herausziehen] ein Aus⸗ Ligence, f.f. Lebens: Pflicht. 


Lignage,f. m. [von Zigne] die Verwandſchafft, 
das Geſchlecht / der Stamm , das Haus, wors 
aus einer entſproſſen iſt; item eine Art ro⸗ 
ther Wein in Franckreich. 

Lignager, e, adj. von einem Geſchlecht eut⸗ 


roſſen. 
droit lignager, bad Recht bes Ruͤck⸗Kauffs, fo 
den näbeften Anverwandten gebühret. 
Ligne, f.f-Llinea] ein Strid), eine Linie; 
eine Zeile ; eine Schnur oder duͤnner Strick 
der Zimmerleute; der Gärtner Richt: 
Schnur ; dis Linie oder der Equator,in der 
Afironomie; die Seite, bie man im Fech⸗ 
ten dem Gegentheil zukehrt; eine Schnur 
der Fifcher, Ungelfchnur ; die Schnur dar» 
an dasSend: Bley aufden Schiffen hänat; 
eine Reihe Soldaten , fo in die Schlacht⸗ 
Drdnung geftellt if; it. eine ReiheSchiffe ; 
ber Rang der Schiffe ; ein Geſchlecht ober 
Stamm; eine Linie, fo man zieht mit 
Schaugen oder Willen, ein Feld zu bewah⸗ 
ren; eine Linie, der gwölffte Theil von eis 
nem Zoll; eine Linie in der Hand, woraus 
abergldubifche Leute —— wollen; 
desgleichen an der Stirne, in Geſchlechts⸗ 
Megiftern , eine Linie von Nachkommen. 
ligne d’ eau,bey den Wafferwerdern dad 14 4ſte 
Theil,von einem Daumen did Springwaſ⸗ 


er. 

* de foi,eine Linie auf dem Afrolabio oder 
andern VMeß⸗Inſtrument, in der Geometrie 
defto richtiger zu verfahren , linea fi- 
ducie. 

il lni a donnd la ligne , er hat in feinem Brief 
die erfte Zeile,wu Monfieur fieht,leer gelaſ⸗ 


fen. 

ala ligne, fangt eine neue Zeile an, von vor⸗ 
nen an, 

la ligne Alexandrine, ein Strip oder Meri- 
dian, den der Pabk Alerander VI gemacht 
bat, die Theilung Indiens , wwiſchen dem 
Königen von Spanien und Portugal zu 
machen, daher heift fie aud) Zu ligne de di- 
vifon, geht über deu Ausfluß des Fluſſes 
Maragnon, durch das Dorgebirgse de Hou« 
mos und Malabrigo in America. 


abergläubifcpes Mittel das man einem |de ligne de midi, die Mittags; Linie, 
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la ligne de dire#ion, die Linie,fo man ſich ein⸗ 
bilden muß, die durch den Mittel-Puuet ei- 
nes Dinges geht, das Gewicht hat. 


la ligne vifuelle, der Aug: Punct in der 
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in Religions: oder Staats:Sachen; Verei⸗ 
nigung. 
ligue grife, die Graubuͤnder. 
—— v.a, in ein Verbuͤndniß zuſammen 
ringen, vereinigen wider einen. | 


Optic. 6 mi 
—** de terre, in der Optie, die Linie,wors fe liguer, v. x. ſich vereinigen. 
anfich das flelle, das ich perfpectivifch vors Ligueur, f. m.[ von Zigue] ein Rottirer; ein 


ſtellen will. 


la ligne du banquet, bey Sporern/ die Linie, die 
ſie ſich einbilden, ein Pferde⸗Gebiß ſtarck 


d nn. 
un ——— gi Schiff, das um Krie⸗ 
ge ſtarck genug iſt. 


J 


ufwiegler. 
Liguficum, f. m. [Lat.] Liebftödel, ein 
Kraut. 
Lilac,oder Lilas, f.m. ein Meines Bdum⸗ 
tin ( man in den Gärten hat, Spanifcher 


r. 
ligne de circonvallarion, ein Wall um einen Li ben oder L’ile, ff [Infula] Ryffel in Flans , 


Drt, einen Stuͤckſchuß weit davon, daß kein 
Buccurs zufommen kau. 

Agne de contrevallation, ein Wall ‚den man 
genen die Stadt maht ‚daß die Belagerten 
nicht fo ausfallen können. 

ligne d’ astaque,ligne d’approches ‚bie Lauff⸗ 
Gräben 


la ligne fondamentale , bie Haupt» Striche, 
einen Grund: Riß au machen. 

la ligne capitale , die Haupt » Linie, fo durch 
den Mittels Punct eines Bollmerds ger 


et. 

—* de döfenfe , die Streich⸗Linie, bie von 
dem Windel eines Bollwercks nad) derSpi- 
ge des folgenden Bollwercks zugeht. 

lignes d’ amarrage, Eleine Tau oder Gtride, 

. aufden Schiffen andere groͤſſere damit an: 
zubinden. 

Zögne de P eau, ber Strich, den das Schiff eine 
Zeitlang auf dem Waffer hinter fich läßt. 

Ligne blanche , inder Anatomie, unterſchied⸗ 
liche Bande von den Muskeln, fo am Un: 
terbauch zufammen kommen, von der De: 
gen:formigen Krufpel, bisan base Scham: 
Bein; inder Geometrie if es ein Strich, 
den mannur mit dem Circkel macht ohne 
Dinte. 

ligne de compte, bie Puncte, fo man in eine 
Rechnung ſetzt, unter einander. 

mestreenligne de compte, in die Rechnung 
bringen; mit rechnen, mit zehlen; mit 
Danck erfenuen und annehmen. 

Lignte, f.f. [von /inea,quafi lineata] da8®es 
blecht, fo voneinem herkoͤmmt, die Kin: 
der ‚die Nachkommen. 

Ligner, v. a. wird vom Wolffe geſagt, wenn er 
die Wöffin befpringt. 

u f. m. [von /inea] Schuh⸗Drat, Pech⸗ 

rat. 

Lieneux, eufe, ady. { lignofus) hoͤltzigt als 

heils Stängel der Kräuter, 

Ligourne, f.f. heran portus] Zivorno, der 
berühmte See s Hafen und Freu: Port für 
alle Nationen , im Groß, Hergogthum 


$loreng. 
Ligue, f.f. [von digare] Verbuͤndniß, Bund, 


ern. 

Limace, ff. [ f. limaçon] eine Schnede; It. 
eine Dreh⸗Pumpe, Waffer in einer&chnes 

‚den oder Schlangen-Linie auszufchöpffen, 
cochlea Archimedis. 

Limagen , limaffon, f. m. [ imax] eine 
Schuecke, abfonderlich diein keinem Haus 
iR F ber Bau Kunſt, ein Schnecken⸗Ge⸗ 
woͤlbe. 

unefcalier fait en limagon, eine Wendel 
Treppe. 

Limaille, f.£. [ von Zimare] der Zeilftaub, die 
Feilſpaͤue. 

Limaire, fm. ein junger Thunfiſch, wenn er 
‚eines Fuſſes lang if. 

Limande, f.f.[von /ima, gleichfam zuge 
feilt] eine Scholle, ein platter See⸗Fiſch; 
it. Eleiner Sparten ober dünner Balden 
bey den Zimmerleuten. 

Limas, f. m. if limagon] sine Schnede. 

Limaffon, f. Limagon, 

Limbe, f. m. [ Zimbus] ber Rand um dieSon⸗ 
ne; das Aeuſſerſte an den Blättern und 
Blüthen der Kräuter; der Drt, mo bie 
Seelen der Kinder hinkommen follen,, die 
ohne Tauffe erben ; der Ort wo die See⸗ 
len der Altodter vor Chriſti Auferfiehung 

Limes[£ | me) ine Selle; Die Haugdh 
ime,/.f. | Ama] eine Selle; Die Hau⸗Zaͤhne 

eines Schweine, 

lime douce, eine zarte Zeile. 

lime ä feuille de oje, eine halbrunde Zeile, 
auf beyden Seiten. 

lime à queuö derat, eine Beine runde Zeile. 

lime a trois carnes, eine breyedligte Zeile. 

lime apignon, eine Zeile als ein Meffer. 

limequerreau, eine groffe Beile, eine Nafpel. 

lime fowrde, eine Zeile in Bley eingefaßt ‚die 
man nicht fo laut hört; it. ein heimtuͤcki⸗ 
ſcher verftellter Menfch, 

lime derefend , id. 

time maree, ber Schaum am See⸗Go⸗ 


lade. 
Lime, f. f. eine Art von Limonen. 
Limer, v.a. (von Jimare] feilen; beffern; gar 
fertig machen. 
Limne- 
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Limeftre, [.f fergede limeflve,eine ArtSars  Limofin , f.m. ein Einwohner einer Proving 


che, fo von dem Erfinder fol den Rahmen 
aben. 
Limeure, f. LimÜre. 
Limier, /.m. [ von /imes] einSpürsHund; ein 
Leit-HYund. Een 
Liminaire, adj. c. [von au £pitre liminai- 
re, der Vorbericht, die Zufchrifft an einem 
B 


uch. 

Limitation, f. f. [von limes, limitatio ]die Bes 
ſtimmung einer gewiffen Zeit ; item eine 
Ausnahm, Einfhrändung. 

Limite, f. m. in der Aftronomie,bie zwey Puns 
ete,die man ben Bauch des Drachen nennet, 
einer gegen Mittag, der andere gegen Mit- 
ternacht / da der Mond am weiteften von ber 
Ecliptica iß. 

Limiter, v. a.[ von /imes] einfchränden ; bie 
Macht beftimmen; die Zeit jenen; den Preis 
fegen ; Grengen ſetzen. 

limit, &e, part. & adj. befhrendt; einge: 
ſchreuckt. 

une efprit limitẽ ein mittelmäßiger Verſtand. 

Limites, f. m. plur. [Lat.] die Orengen,f. auch 
Limite. 

un pouvoir fans limites, freye Macht, unge⸗ 
meſſene Gewalt. 

fon ambition n'a point de limites,fein Ehrgeit 
hat feine Maß. 

Limitrophe, adj. c. & ſubſt. das an den Gren⸗ 
genift, benachbart , an einander offend ; 
vor diefem ein Stüd Land, das die Greng- 
Soldaten unterhalten mufte. 

Limoges, f.f. [Lemovica ) eine Stadt in 
—— , die Haupt⸗Stadt vom Land 

imofin. 

Limon,f. m. [von /imus,Germ. Leimen]Koth, 
Schla 


mm. 
Limon, f. m. [von semo] bie Deichfel ; die Ga⸗ 
bel am Wagen; it. das Holg oder derdaum, 
* die Stuffen einer Wendel⸗Treppe auf⸗ 
egen. 
Limon, m. [von lime] Limone, eine Art klei⸗ 
ner Citronen. 
Limonade, f. f. [von Zimon] ein Getraͤuck von 
Zucker und Citronen⸗Safft. 
Limonadier, f.m. e, f. eine Perfon fo ſolches 
un > andere dergleichen ver; 
uft; Ca chend. 
Limonium,f.m. [Lgt.) ein®raut, Wald⸗ Man⸗ 
gold; it. einander Kraut, Biberklee. 
Limonner, v.». [von Jimon] fo dick werben, 
daß es einen Wendel:Treppen-Baum abs 
geben kan. (wird von den Bäumen ge: 
agt. 

— eufe, adj.[von limus] kothig, 
ſchleimig, moraftig, letticht, leimicht 
Limonnier, f. m. [on limon, temo] einDeich: 

fel-Pferd. 
Limonaier, f. m. sin Limonens Baum. 


in Franckreich diefes Nahmens; it. eine Art 
Maurer, fo Mauern von Bruch⸗Steiuen 
und Erde oder Mörtel machen. 

Limofinage, f.m. ein Gemäuer von Fleinen 

Limofinerie,f.f.J_ Eteinund Mörtel. 

Limphatique, limphe,f. Lymph. 

Limpide, adj. c. (limpidus) wird vom Wein 

‚und Waffer gefagt, heil, klar. 

Limpidite,f. f. die Klarheit, ald des Waſſers. 

Limüre, f. f. (von Jimer) das eilen. 

Lin, f. m. (Zinum) Lein ; Flachs; leinenGarn; 
Leinwand ; eine Art Eleiner Schiffe die auf 
der See gebraucht werden. e 

it koͤſtliche Leinwand der Alten, fo Feuer 

elte. 

Linaire ‚ f. f. (linaria) ein Kraut , Heyden⸗ 

‚Flache , Leinkraut. » 

Linceul,f. m. (Zinteolum)ein Zein:-Zuch, Bett⸗ 
Tuch, Leilach. 

Lingoir, f. m. ein Pfoften-Holg bey ben Zim⸗ 
merleuten , womit fie etwas fügen, oder 
morauf fie ein anders legen. 

Lin£aire, adj. c. ( von Zinea) das nach ber Li⸗ 
nie geſchiehet. 

Lin&ament, f. m. Geftalt, Bildung des Ge⸗ 
ſichts; in der Mahlerey, Zeichnung, mug. 

Linge, . m. (000 Jineum, Jinteum)Reinmwand; 
. — ⸗Fleckgen; Waͤſche, leinen 

eraͤth. 

gros linge, bie groſſen Stücken in der Wäfche. 

menu linge, bie kleine oder Staͤrck⸗Waͤſche. 

unlingeabarbe , ober üfaire la barbe , ein 
Bart:Tud. 

etre en linge uni, leinwanben Zeug ohne Spi⸗ 

en tragen. | 

de beau linge , Spitzen⸗Leinwand. 

elle eſt curieufe en linge fale, fie hält ſich nicht 
reinlich in Leinen⸗Zeug. 

Linger, f. m. ein Leinwand Krämer; oder der 
mit leinen Zeug umgeht. 

Lingere, f. f. eine Leinwand: Krämerin ; ei- 
ne Nonne im Kloſter, die das leinen Zeug 
unter den Händen hat. 

Lingerie, f. f. Leinwand-Waaren , leinen 
Bes ; Leinwand: Kaften; Leinwand: Kram, 

einwand » Handel. 

Lingot, f. m. (von /ingua) ein Stuͤck gegoffen 
Gold oder Silber , oder ander Metal, das 
nicht gearbeitet ik. 

Lingotiere, f. f.ein Tiegel oder Model, wor⸗ 
innen man foldhe Städe Metall gieffet. 
Lingotter, v. a. in lange &tüde gieffen aus 

dem Schmelg:ZTienel. 

Linguet, f. m. (von /ingus) ein Holg am Ha⸗ 
ſpel⸗Stock auf den Schiffen, das ihn hält, 
daß er nicht zurücke laufen Ban. 

Liniere, f. f. (von /inum) ein Lein: Acker 
Lein⸗Feld; sine Hauffhaͤndlerin. 


ini» 
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en . m. (von lanire) eine Linderungs- mi durch ſchwere Sachen ; dünn , als 


e. 
Linon, sder linomple, f. m. ]von /inum] jars 
te feine Zeinwand. 
Linot, f m. linotte, f. ein Hänfling, Flach: 
Finde 


la fıfle Ia linoste, er hat fich ein wenig bes 
trunden. 

söre delinoste, ein Feiner Kopf. 

Linteau, f. m. (von Jimen) die Dberfchwelle. 

Linx, f. Lynx. 

Lion, /. »». lionne, f. (Jeo) ein Löwe, Löwin ; 
figurlich ein berghaffter Menfch ; der Löme 
unter den Himmels: Zeichen; ol. eine güls 
dene Münpe in Frauckreich. 

lion marin,ein Seesföwe. 

battre le chien devant le lion, aufben Sad 
ſchlagen und den Efel meinen. 

Lionceau, /. m. (von leo, Jion qs. keonicellus) 
ein Heiner Loͤwe; ein Löwe in ben Wap⸗ 


pen. 

Lionne,ee, adj. wird in den Wappen vom Leo: 
pard gefagt, wenn er wie ber Löwe als krie⸗ 
chend gemahlt if. 

Lionnis, f. m. e, f. einer aus Lion ; Lionifch ; 
oder das Lioner:Gebiet. 

Lioube,f. £. ein Zoch oder Eiuſchnitt, den man 
auf den zerbrochenen Maft machen muß,ein 
anderes Stück daranf zu fegen. 

Lipothymie, f.f. (Grec. Asiru und Iuue;) 
eine Ohnmacht. 

Lippe, f. f. (Germ.) Lippe; fonberlid; eine 
Unter:£ippe, Wurfmaul, 

faire la lippe a quelqu’un ‚das Maul aufwerf⸗ 

— —— — — 
ippée, f. f. (vom Teutſchen Lipp, qs.lipata 
ein Mund voll ;eine — — 

un chercheur de franches lippées, ein Schma⸗ 


rotzer. 

Lippitude, f. (lippitudo) bas Augen: 
trieffen. 

Lippu, &, adj. (von Lippe) der groſſe Unter⸗ 


Lippen bat. 

Liquefaltion, f. f.(liquefadlio ) das Zer⸗ 

meltzen. 

Liquefier, v. a. (liguefacere) erfhmelgen. 

ſe liguofier, v. r. ſich ſchmeltzen. 

Liqueur,, f.f. (liguor) eine fluͤßige Materie, 

— ein Getraͤuck; die Suͤßigkeit im 

ein. 

vin qui a de la liqueur, angemachter Wein. 

des Bi: ‚ Im plur. allerhand koͤſtliche ge: 
brannte Waffer. 

Liquidambar, f. m. ( ambarum liquidum ) ein 
reaerhet fluͤßiges Hark aus Spa; 
nien. 

Liquidation, f.f. (von /igwidus)richtigeRech: 
uung; ein deutlicher Aufſatz gewiſſer Sum: 


Liguide, adj. c. (liguidus) flüßig,durchbring« 


Luft, Waffer, Dinte,eingemachte Sachen ; 
deutlich, klar, gewiß,unmiderfprechlich, ſon⸗ 
derlich in Rechts⸗Sachen. 
le liquide, ſ. m. bey den Poeten die Lufft. 
les lſiguides, Die liquidæ in der Grammatie, 
* halb ſelbſt⸗ lautende Buchſtaben, als 
‚m,n,r. 

Liquidement, adv. flarer Rechnung nach. 

Liquider , v.a.jufammen zechuen, richtig 
ausrechnen. 

Liquidite, f. f. (ligwiditas) das duͤnne nach⸗ 
gebende Weſen der Luft. 

Lire, f.f.f. Lyre. | 

Lire, v. a. ( Jegere)) lefen ; erkennen. 

lire dans les yeux de quelgu’un, aus eines Au⸗ 
gen erkennen, an den Augen anfeben, 

Lirique, f. Lyrique. 

er ‚fm. (von glis, gliris) ein Murmers 
thier. 

Lis, f. m. ( von lilium; eine Lilie, eine Blume; 
die weiffe Farbe im Geſicht uud fonft an der 
Heut; die Frangöfifche Lille inden Wap⸗ 
pen ; eine Münge von Gold oder Silber vor 
diefem ; Posrice Franckreich. 

le Prince des lis, ber König in Franckreich. 

flerrir d’ une fleur de lis, brandmarden , in 
Franckreich. 

Life, f.f. (vor Elifaber) ein Weibs⸗Nahme, 
der nur im Schers gebraucht wird. 

Liferer, v.a. (von ifere) fiden, mit Blus 
men oder andern Figuren ausnaͤhen oder 

eiufaſſen. 

Liferon , f.m. (von Zifere, deſſen letztes 
oder Aufferftes fi immer umwickelt, Lar. 
convolvulus) Windig , Winde,ein Kraut, 
das fih immer um etwasim Steigen her⸗ 
um winbet. 

Lifer, [(. m. (f. lifſiere, letzt, dufferft) ein Reben⸗ 
Wurm, ein Ungeziefer das fich in die Blaͤt⸗ 
ter an ben frifhen Sproffen » Spigen wis 
delt, und die Reben und andere Baͤume 
verderbet ; it. fo viel als Ziferon. 

Lifette,, f. f. (von /ifere, ſ. liſet) ein Rebeus 


Wurm. , 
Liferte, f.f. (diminut. von Alifaber) 2ibs 
gen, ein Weibs⸗Nahme. 
Lifeur, ſ. m. eufe, f. ( von lire) ein Lefer,ber 
gern lift. 
Lifible, adj. c. [von /ire] leslich. 
Lifiblement, adv. leslich, deutlich zu Ie 


en. 
Lifiere,f. £.( Germ. lettt / das letzte ober duſſer⸗ 
ſte, die Leiſten) der Saum an einem Zeug 
oder Tuch auf beyden Seiten in die Laͤnge; 
die Fuͤhr⸗Baͤnder einesKindes;bas Aeuſſer⸗ 
ſte, der Rain an den Feldern oder Waͤldern; 
der Abſatz oder Raum am Fuß des Walles 
bep einer Feſtung nach dem Sraben zu, deu 
man 


— 
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man läßt, daß die Erde des Wales nicht 
gleich in den Graben fallen koͤnne. 
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lit de camp, ein Feld⸗Bett. 


bit de repos, ein Ruhe: Bett. 


rimes de lifiere, ol. Berfe im Latein,die hinten dir de veille, ein Bett vor eine Perfon bie bey 


nur reimen,nicht in der Mitte,mwie die Leo- 
nini oder KmüttelsBerfe. 


‚einem Krancen wachen muß. 
lit nuptial, das Braut⸗Bett. 


les lifieres font pires que le arap, wird zu einem | dit de grandeur, ein groſſes Ehe⸗Bett. 
Hast De ſich feines Landes fhämt und | fowiler un dir, die Ehe brechen. 


nicht, aus deffen Mitte, fondern nur von 
deffen Grenzen her ſeyn will. 
Lifoir, f. m. das Qver-Holg, morinnen auf 


faire litaparı , nicht beyfammen ſchlaffen 


wird von Eheleuten geſagt, die in 
ten beſonders liegen. * ——— 


der Axt die Hölger ſtecken, daran eine Car⸗ prendre un bomme au faut de fon lit, einen 


rete hängt; item an einem Wagen , das 
ol, darauf der Schwang⸗Baum liegt. 

Liffe, adj. c. [von gliſſer, gleiffen) glaͤntzend, 

als ein Zeug, oder anders Materie, als 


Glas ıc. 

Liffe, [.f.[licium) der Zettel bey den Webern; 
—8 A in einander gefügte Stüde 
Hoitz , die als ein Gürtel im Schiff herum 
angemacht find. e 

Liffe, [. £.[von leg, legte] Ze du bourdi, der 
—567* ,letzte Baicke im Hintertheil des 

i 


Liffer, va. [ von gleiffen] gläugend, gleiffend 


machen, glätten. 
Lifferon, f. m. [iciasorium ] der Weber: 


Baum. 

Liffeure, f. Liffüre. 

Liffoir, [. m. oder — [von Ziffer, gleiſ⸗ 
fen] ein Glaͤtt⸗Glas, ein Glaͤtt⸗Stein oder 
Glaͤtt⸗Holtz 

Lifüre, S. f.[ von Aſer] das Glaͤntzen oder 
das Glattſeyn. 

Lifte ‚f.f. [ Keifte] ein ſchmaler langer Zettel 
mit Rahmen ; ein Nahmen:Regifter ; eiue 
Nolte, Verzeichniß; ein fchmaler Streiff 
in den Wappen. 

Liftel, oder lifteau, /.m. [von /ifte, Leiſte] 
sine Leifte oder Reiff um etwas als eine Zie⸗ 
rath ; ein Rieme an den Geulen. 

Lit, /.m. [ le&us] ein Bett ; eine Lagerſtatt; 
bey den Alten, ein Lager worauf fie ruhe⸗ 
ten, wenn fie die Mahlzeit hielten; der 
Kaum, mworinnen ein Fluß fließt ; eine 
Ader von Mineralien und andern Sachen, 
Die man ausder Erde gräbt,als Steine ꝛtc. 
die Ehe; das Ehebett ; die Nachgeburt ; 
eine Lage, die man mit Mift oder Steinen, 
oder im Kochen mit Eſſen auf die andern 


macht. 

His de plume, ein Sebers Bett ; GebersKüffen. 

dir d’ange , ein an ber Decke hangendes Zelt: 
Bett mit Vorhaͤngen. 

liräla duche[fe, ein Bett ohne Seulen oder 
Docken, über welchem die Stäbe zu den 
Borbängen an ber Dede bangen. 

dit de fangles, ein Gurt Bett. 

lit de parade, ein Prund: Bett, Pracht⸗ Bett, 

arade⸗Bett ‚worauf die Leiche eines groſ⸗ 

fen Herrn bis sum Begraͤbniß gelegt wird. 


ſehr fruͤh beſuchen, wenn er kaum aufges 
ſtanden iſt. 

aller du lit à la table, & de la table au lit som 
Bett zu Tiſch, und vom Tiſch wieder zu 
Bett gehen, wird von faulen Leuten ges 


fagt. 

örre au lit dela mort , auf dem SterbesBett 
oder in den legten Zügen liegen, 

mourir au lit d’ honneur „auf dem Bett ber 
Ehren erben, im Krieg fein Leben lafs 


fen. 
lit dejuflice,der Königliche Thron im Parla⸗ 
ment zu Paris ; item eine Seßiou des Pars 
laments, die in Gegenwart des Königs ges 
balten wird. 
bis de vent, die Gegend, wo der Wind, derSee⸗ 
Charte nach, herfömmt. 
lit de marde, eine Gegend in der See, in einer 
Meer: Enge, da das Waſſer kürmt und ges 
fährlich für die Schiffenden it; ein Strom 
in der See. | 
lit de canal, der Boden von einem Canal. 
le lit ef U Scharpe de la jambe, wenn die Fuͤſ⸗ 
‚fe wehe hun, muß man im Bette bleiben. 
Litanies, ff. plur. [Litania, rravsa] Litas 


uey. 
une longue Litanie, eine lange Reihe Leute 
oder Titel, oder viele verdrießliche Worte 
binter einander. 
Litarge, f. Litharge. 
pw h I = Art - — 
„iteau, /. m. [von lit] bey den Jaͤgern/ das Ta⸗ 
—— — 
Literaire, literal, literalement, literature, 
f — —E * 
Litharge, . f. [ litba ium] Glaͤtte. 
ben — or, Gold iu 
litbarge d’ argent, Silber⸗Glaͤtte. 
— f. $. [litbocolla ) Kütt, Stein⸗ 


tt. 
Lithontribon,f. m.[Al3os und reißev]Steins 
Pulver, den Stein in der Blafe oder in den 
‚Mieren zu jermalmen. 
Lithontriptique, f. m. Streinbrech⸗Pul⸗ 


ver. 
Lithophage,f. m. [A190 und Payn JeinStein⸗ 
Wurm 


Lithotomie, f. fi Jirbotomia] dad Stein 
ſchneiden in der au 


* 
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Lithuanie, f.f. Lithauen. 

Lithuanien,, f. m. enne, f. ein Lithauer. 

Litiere, ff. | vonzir) eine Sänffte; it. die 
Streu, fo man dem Vieh macht ; der Mift 
der Seiden: Würmer, fo unter ihnen ift. 

faire litiere de quelgue obofe , mit etwas ver: 
ſchwenderiſch umgehen. 

faire litiere d’ argent,das Geld nicht achten. 

ötre fur la litiere , bettlägerig feon. 

Litigant,e, ady. [litigans ] Proceß-fuͤh⸗ 
rend, vor Gericht Rreitend. | 

Litige, ſ.m. [ gs. Zitigium, von litigare ] 
Proceß, Streit vor Gericht, Rechts: Handel. 

Litigieux, eufe, adj. [Fitigiofus ] freitig, 
darum mau rechten muß. 

Litisconteitation,, f. f. [ Lat. ] bey den Ju⸗ 
riften, die Kriegs: Befeftigung in Proceſ⸗ 
ſen — ſich der Beklagte auf die Klage 
einlaͤßt. 

Litispendance, f.f. [von /w und pendere] 
bie Währung eines angefangenen Nechts: 
Handels, fo lange ein Proceß noch mi 
geendet, oder die Sache uneroetert iſt. 

Litorne , ff. sin Krammerss Vogel. 

Litre,, f. m. [liftra, liſte] eine fchwarge Bin: 
de, worauf die Stifter einer Kirche ihre 
Warpen fegen, und fie innen und auffen 
um Die Kirche herum mahlen laſſen. 

Litron,, f. m. [ von /ibra, litra ol. fo viel ala 
ein Pfund ohngefehr austrägt ] ein kleines 
Magaß, als das ı6te Theil vom Scheffel zu 
Paris zu allerhand Zugemüß; it. Mehl 
und Ealg ac. 

Litteraire, adj. cı ( iterarius] zu gelehrten 
Sachen gehörig, 

les nowvelles litteraires, die gelehrten Zeitun- 


gen. 

Litteral, e, adj. [ Ziteralis ] buchftäblid. 

Litceralement, adv. dem buchfiäblichen Ver: 
ftande nad). 

Litterature , [. f. [ Fisewarura ] Selahrtheit, 
Wiſſeuſchafft in allerley Sachen der Ge: 
leheten ; die sselehrren felbft inegemein. 

Litue, f.Lituus. 


LIV 
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Livonie; f. ff Livonia] Lifland. 

ee . [ Zivorno ] eine Stadt und 
= » Hafen des Groß: Hertzogs von Flos 
rentz. 

Liyraiſon, [von Zivrer] die Auslieferung, 
‚Uberlieferung. 

Liüre, f.f. [von ier] ein Seil oder Strick, 
womit man etwas zuſammen bindet; it, 
ein Stud Holz am Rand dergroffen Flußs 
Sa das an dem einen Ende gefrüms 
met if. 

Livre, m. [liber) ein Buch ; das Bud 
oder eine Abtheilung eines Buchs ; ein 
Handels⸗Buch; der faltige Magen eines 

‚ Thiers, fo wiederkauet. 

livre de raiſon, das Haupt: Buch eines Kauff⸗ 
manns, darinn kurtz alles beyſammen ſteht. 

livre de compte, Schuld⸗Buch. 

livre journal, Tage⸗Buch. 

4 livre ouvert, adv. ohne lemands Unter⸗ 
weifung, vor ſich ſelbſt. 


cht \cbanter a livre ouvert,, fingen, und es nicht 


gelernt Haben, und Feine Note verſtehen. 
expliquer un auteur à livre ouvert, einen Aus 
torem ohne Noten oder Auslegung vers 


fliehen. 

le Lvre des Rois , eine SpielsKarte. 

il faut fermer le livre, g8 if genug hievon 
geredet. 

ilefl &erit fur lelivrerouge, ex ift bey einent 
Gröffern oder Mächtigern, alserift, uͤbel 
—— er ſteht im ſchwartzen Regi⸗ 

er. 


J’enviendrai about , ou 5’ y brülerai mes li= 
vres, ich will die Sache nicht figen laſſen, 
und folte ich noch fo viel dran fegen. 

le livre de vie, das Buch des Lebens, die goͤtt⸗ 
lihe Gnaden- Wahl oder Erwehlung jum 
ewigen Xeben. 

legrand livre du monde, die Welt oder die 
Werde der Natur, woran man die Weiss 
beit, Ragt und Güte des Schoͤpffers ers 

enuet. 


Liturgie, ff. [liturgia ] die Formel der Ce⸗ Livre, ff. [ibra] ein Pfund; it. cine Muͤn⸗ 


remonien, Die Meffe und andern Gottess 
bienfizu halten ; der Kirchen-Gebraud). 
Lituus, /.». (Lat.] bey den Medailliften, rin 
Etab der alten Weiffager, wie ein Bi: 
ſchoffsStab. 
Live, ſ.m. [Liviua] ein Roͤmiſcher Manns: 


Nahme. 
Livêche, Livefche, f.f. Jliguſticum ] Lieb- 
ſtockel, ein Kraut. 
Livet, f. m. im Billard⸗Spiel, ber Letzte. 
Livide , adj. c. [Zividus ]grün und blau , als 
bie Haut vom ſtarcken Schlagen mird, 
ſchwartz⸗gelb; auch von andern Urſachen. 
Lividire, [.f. [dividie ) die ſchwartz geibe 
darbe der Haut. 


Be, ein Franc, Meißniſche 8 Grofchen. 

une livre flerlin,, ein Pfund Sterling in En⸗ 
gelland, fo ungefehr 6 Thaler Teutſche 
Münge macht. 

Livree,, Sf. [liberata, von liberare, vonder 
Frepheit, die man vor diefem gewiſſen Bes 
dienten oder Drdend: Perfonen gegeben 
bat, ihres Leibes zu warten, und fonderlich 
fich neu zu Beiden zu gemiffen Zeiten ] die 
Lieberen, Librey⸗Rock; die Bedieuten indes 
geſammt, fo die Liberen eines Herrn tra⸗ 
gen; die Hochzeit: Bänder, fo geringe 
Leute auf dem Lande den Gäften ficken. 

combattre ſous deslivree: de quelgu’ un, une 
ter einem dienen, als ein Chriſt unter der 

N Creutz⸗ 
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Creutz⸗ Fahne sc. einem anhängen oder us |Lof, f. m (Lauf) der Raum vom Maft dis 


gethan ſeyn. 
il a porte la livree, 


zu einer von den zwey Seiten des Schiffe. 


er iftein Laquais gemes | bourer Fe luf, ein Segel in dieſem Raum aufs - 


feu. fpannen. 
on ne lai[fe pas entrer lalivree , man läßt die |drre au lof, den rechten Wind halten, oder 


Layvaien nicht hinein. 


Livrees, ff. pl. [oon livrer | effende Wade | tenir le 


ins Meer hinein ıchiffen. 
lof, den Wind jur Seite fangen. 


ren an Speife und Tranck, fo vor diefen | Logarithme, f. m. (logarishmms) Rechnungs» 


einigen Bedienten zugemiffen Zeiten oder 
auch wohl täglich zu ihrem Unterhalt ge: 
reicht wurden. 

Livrer,, v.a. [ Ziberare] liefern, überliefern, 

einhaͤndigen — ergeben. 
t livrer, v. r. ergeben. 

— f.m. [von livre, liber] ein Buͤch⸗ 
lein; der Abacus Pythagoræ bey den Re⸗ 

chenmeiſtern, das Einmahleins. 

Lobe, f.m. [ob] eines von den jwen Thei: 
len der Lunge; oder des Hirns; oder von 
den Saamen und Körnern, die fich in zwey 
Theile theilen, infonderheit an den Huͤl⸗ 
fen-Früdhten, ein Spalt ; it. das Ohr⸗Laͤp⸗ 


lein. 
Lobe, f. fi ol. [Lob] Schertz; Betrug. 
Toberie. f. f. heiſt eben fo viel. 
Local, e, adj. [ Focalis ] dem Drt nad). 
contume locale, die Gewohnheit oder der Ge⸗ 
brauch eines Orts. | 
memoire locale , die Etinnerung des Orte, wo 
etwas geſchrieben ſteht, oder zu finden iſt. 
Localement, adv. dem Drt nad). 
Locande, adj. f. [locanda ] ch ambre locan- 
de, eine Kammer, fo man micthet. 
Locataire, f. m. [locator ein Mierh- Mann, 
Haus⸗Mann; Pachter ; Find: Maum, 
Locati , /.m. vulg. eine Mieth⸗Kutſche. 
Location , ff. [ /ocatio ] bey den Suriften, 
das Vermiethen, Verpachten. 
Locatives, adj. f. plur. [von Locare ] röpa: 


rations locatives , das Beffern eines Hau: Loger i 


fes , das ein Pachtmann zu thun verbuns 


den ift. 
Loche 4 ff. [gott] ein Heiner Fluß⸗Fiſch, ein 
Steinbeiſſer. ER 
— * ol. [Germ.]loder, lock, nicht 
eyn. 
eine S.F. plur. [ A0x&x ] die Reinigung 
der Weiber nach der Geburt. 
Locman, f. m. [Germ. | Lotsmann. 
Locomotrice , ad. 


Tafeln, deſto gefhwinder zu multiplieiren 
und zu dividiren. 

Logarithinique , fusfßl. f. die Wiffenfhafft, 
Rechnungs: Tafeln oder Logarichmos ju 
machen. £ ! 

Logarithmigtie, adj. Logarithmiſch. 

tables logarıthmiques , Rechnungs : Tafeln, 
Logarithmiſche Tabellen. | . 

Loge , ff. (von Lage, liegen) eine Hütte; 
en Raum, da man fich binbegeben kan; 
ein Kram:Laden; eine Bude, darinnen 
ein Kauffmann zur Mep:Zeit feil hat; zu 
Marfeille und an einigen andern Drten 
heift es die Boͤrſe; ben riner Orgel it es der 
Drt wo die Blas⸗Baͤlge liegen ; in Zucht: 
bäujern , eine Kammer , darinnen man eis 
nen tafenden oder ungerathenen Menfchen 
einfperrt; bev einem Wohnhaus, ein 
Thürmgen oder fonft ein Zimmer oben auf 
dem Dache, von da man fich weit umfe: 
ben fan; it. ein kleines Kaͤmmerlein oder 
Gemach; in Eomovien» Häufern , ein 
Sarg oder verfhlagener Ort, den Comoͤ⸗ 
dien zuzuſehen. 

Loögeable, adj.c; (von Joge) bewohnbar, bes 
quem ju bemohnen. Ar 
Lögement, /. m. eine Wohnung, ein Zims 
mer oder Gemach; eine Behaufung; das 
Dvartier oder Herberge; ein Drt; das 
Lager ım Feld; ein Aufenthalt; eine klei⸗ 

ne Schanke. 

v. a. & a. wohnen; einkehren zur 

Herberge; beherbergen, ind Haus auf> 

nehmen; eingvortieren; mit Wohnuug 

verfeben; gefangen fegen, itı Scherg ; bey 
den Orgelmachern, die Blasbälge an ih⸗ 
ren Ort fiellen ; verblümter Weife, feinen 

Sitz haben, als die Seele im Leib, ein Af- 

feet im Gemüth ar. 


feloger , v. r. fich einmiethen , eimichen ; 


it. im Kriegs: Bau, fich einfchangen. 


[locomusrix] facult£ lo-! Inge , &e, part. & adj. wohnhaft. 


comotrice, dad Vermögen , fid) vom einem |efprir mal loge, ein Eiger aber dabey hehlicher 


m andern zu bewegen. 
Kocufee ‚Sf. Uocufa) eine Heufhrede. | 
Locution , f-f- (locutio ) eine Redens⸗Art. | 
Lodier, f.m. ( Xoberbett Lat. barb. 
rium) a RT 
Lods, f. m. plur. (ol. laods, 
das ik Zulaffen , und Gutheiſſen des 
Sehens Heren, 


ling. 


enfch. 
en fuis logé la, vulg. meine Meinung if 


diefe. 


luthe- | ötre log& aux quatre vents , in einem übel vers 


machten Zimmer wohnen: 


von löfen Kofung) | dire Zope ala belle etoile, untet freyem Him⸗ 


mel liegen müffen: 


ein Lehn⸗Gut zu berfauf: | Logette, /. fi (von loge) ein Flein Hüttlein. 
fen; die Lehen Gebuͤhr, der Kauff⸗Schil⸗ Logicien, fm. (logicus) ein Logicus. 


Logi- 
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Logique, f.f. die Logica, die Wiffenfchafft,| Loirre, f. m. [ Germ. 2uder ] Luder, womit 
die Vernuafft recht zugebrauhen. | man einen Habicht füstert, und dasıman 
Logis, /. m. (von /oger) eine Wohnung ; ein ihmanfatt der Beute vorwirfft 
Wohnhaus; das Haus. | ‚| Loitrer, v. a. anlüdern einen Habicht. 
corps de logıs , das gröfte oder Haupt-Gebdu: Loifer, v.n. [von /ucere] nufber See leuch⸗ 
be eines Hauſes. a ‚+, te. ae 
Löziftique, j. f. die Logiftica ober Practie Loifible, ad). 2. [bon dicere, nᷣcitui] exlaubt, 
der Regeln der Algebre in der Addition vergönnt, in gemeinen Reden, 
und Subtraction. ‘ Löifir, [.m. [ licere) dieeit,, da man nichts 
Logogriphe, f. m. [logogriphus] ein Nägels zu thun hat, die man anwenden Part, vie 
hafftes Wort, oder etwas, dad man ben mau will, Ruhe⸗Stunde, muͤhlge Zeit. 
- Schülern gu ertathen aufgiebt, \aboifr , wenn man Zeit daju bat, mit guter 
Logothete, f. m. [Fugorbera ] cin Beblene| Muffe.  _ | 
ter vor biefen in der Griechiſchen Negies| zvoir de loifr, Zeit haben, vülg. der Weile 
‚ rung, und anuoch imihrer Kirche, der die] Haben. | 
Briefe ſiegelt und ausfertiget. Löift, d. imp. ol. [licer] esifterlanbt. 
Loi, f.f. (lex, lege] ein Gefeg ; das Geſetz Lombaire, adj. c. (lumbaris] arteres ou vei- 
im Alten Teftament; Satzung; Gebrauch mesdombaires, Seiten: bder Lenden⸗Adern. 
eines Orts; Gebot, Befchl; Herrſchafft, Lombard, e, adj. & fubf. [ Longobarais ] 
Gebiet; der Schrot und Korn, nach wel⸗ ein Longobarber; ee 
chem eine Münge ihren Halt befömmt. lettres Lombardes , die heutigen kleinern Las 
Löial, loisalement, loiaute, loier, ſ. Loy. teinifchen Buchftaben. j 
Loin, adv. [| Junge ] weit, fern. P’ Ecole Lombarde,, wären bo? dieſem bie he⸗ 
ceid va fort loin , dad zieht viel nach ſich. ruͤhmteſten — Mahler. 
il ne le portera pas lin, er wirds nicht weit Lombard, f. m. —* die Longobarden in 
der nicht langmehr reiben. Franckreich handelten, und mucherten] ei⸗ 
cette affaire nous menera lin, biefe Sache nerder Geld auf Zinſe ausleihet; ft, vuls, 
wird und viel Schwürigkeiren machen. ein Lombard, ein Leib: Hans, 
de loinäloin,, nach und nach, langſam. Lombardie, f. f. ein Stüc von Itallen, for 
Join A lin, weitvon einander; felten; nah) noch den Nahmen von ben Longobarben 
langer Zeit. bat, die Lombardey 
de loin, von ferne. . Lombardique, adj.c. Lombardiſch. 
as loin, weit weg; in die Ferne, an entferns| Lombe , f. m. [Lumbiw] eine Lende ober Sel⸗ 
„te Oerker; in der Ferne, an entfernten) teamlibe. — 
Drten. Mc Lombis ou lambıs, /. m. eine Art roͤthlicher 
je von vois venir de loin, ich ſehe ſchon von Muſcheln; it. fo viel als /ombe. R 
weiten mo du hin willſt, ich weiß [don was Lombrical, adz. m. [ dambricu ] Wurm⸗for⸗ 
du fagen willſt BRETRER, mig, als einige Muskeln, fo die Finger bes 
cet bomme ira loin, bet Menſch wird es weit/ wegen oder die Zehen. = 
bringen,er wird reich oder berühmt werden. Lonlanla, oder Lonlala, imterz. ein Wort, 
Loin, prap. weit von, fern von; weg ven. wenn man zum Zangen fingt. N 
Lin des yeux , loin duc&ar , prov. aus den! L’on, f.On. 





* 


Augen, aus dem Sinn. Lonchite oder Lonkite, Ionchitis] eig 
loin d’ iciavec &c. weg mit. Kraut, das dem Farren = Kraut gleicht, 
Loin, conz. anftatt. F Spicant. ON 
loin d’Etresrift-, an ftatt traurig zu ſeyn. Londtre, f. m. [ Zinter] eine Art Galeen, #t> 
bien loin de, con). an flatt. | was ſtaͤrcker alsandere. _ 
bien loin detndier, il joue, un fatt u ſtudie- Londres, —* Londen in Engelland. 

ren, fpielet er. Long, m. Longue, f. adj. ongas] lang; 
Loin, f. m. bey der Mableten , die Ferne in! Tangweilig, lamafanı; Jangmwierig. 


einem Gemäplde, connoftre de longue main, ſchon lange Zeit, 
Lointain, &, ads. [bon Zorn, lontano, Ital. ] oder don Langer Zeit her kennen. 
heift von Bildern und Ländern, entfernt. | du parn bien long , eine Arbeit, da man nicht 
Lointain, f. m. bie gerne im Gemdhlde. viel dabey geminnt. 
Loir, f. m. [bon gäs, glirw, f. liron] ein abolr les dens biens longues, hungerig fepn- 
Murmeltdier ‚ |öl ne lafera pas longne , et wirds nicht lange 
il dort comme in boır , Prod. er ſchlaͤfft wie mehrmachen. 
eine Ratte, vona mom donnex le caröme bien long, ptov. 
Loite, f. f. [Zigers] ein groſſet Fluß in | mir merden auf Diefe Art noch lang warten 
Frauckreich. muͤſſen. 
Rra Leng, 
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ö—— ——— — — — ee e — 
Long, f- m. die Länge, des Orts, der Zeit, | — A m. eine Zungen = Zatwerge in bee 
pothecke. 


und anderer Dinge. 

de fon long, tout de fon long, fo lang oder groß 
es ift, feiner ganzen Länge nad). 

örre veru de long , einen langen Rod auha⸗ 
ben. 

quatre pieds de long , vier Schub lang oder in 
* Laͤnge. 

au ung b —4 

* er net, er Das Länge, dubois, am 

de 

du ve ‚ Jelong da caröme, die gange Faſten 
dur. j 

au Pa nach der Länge, weitlänfftig. 

coucher de long, nad) der Länge liegen. 

sirer de long, in die Länge fpielen ; it. fliehen: 

Longanime, adj.c. [ Jonganimis ] langmuͤ- 


ig. 
— Sf. [longanimiras] bie Lang⸗ 


muth. 
Longe ‚ /.f. (lenden) ein Seil oder Rieme, 
ein Pferd auf der Reut- Schule zu tum⸗ 
meln ; it. eine Schnur, fo an die Fuͤſſe der 
Falcken gebunden wird. 
longe de veau, [ Ital.Jonza, von Lenden Jein 
Nieren: Braten. ’ 
Longer, v. a. f longm] longer le chemin, 
weit weglauffen,alsein Thier aufder Jagd. 
longe , £e, part. in den Wappen, mit einem 
Niemen an den Füffen von anderer Farbe. 
Longimttrie, f. f. [ dongimerria] die Länge: 
Maag in der Geometrie. 
Long-jointe, adj. m. cheval long-jointe, ein 
er mit langen Gelencken und Schen: 


elu. 

Longis, f. m. vulg. ein langweiliger, lang: 
famer Menſch. 

Longitude , f.f. [ongitudo ] in der Geogra⸗ 
phie , der Kaum von dem Meridian eines 
Drts bi8 zum erften Meridian des Globi ; 
in der Aftronomie, der Raum vom erften 
Grad des Widders bie zu dem tern, deffen 
Longitudinem man wiſſen will. 

Long-pan, f. m. bey den Zimmerleuten, ber 
längfte Theil eines Sparrwercks, fo ohnge⸗ 
fehr noch einmahl fo lang als breit ift. 

Longue, f.f. eine Note in der Mufie, als ein 
halber Schlag gemacht ift ; it. die Länge. 

à la longue, adv. indie Länge; mit der Zeit. 

de longue, adv. in die Länge; lang hinaus, 


Loom , f. m. eine Art Bögel in den Mitter- 
nacht⸗Laͤndern. 

Lopin , f. m. [ein Lappe] vulg. ein Stücke 
Sleifch eder Brot, das man in der Eil ers 
wiſcht, ein Brocken. 

Loppe, f.f. Schladen von Detallen. 

Loque, [. f [ein ode] vulg. ein Lumpe 
oder Lappe, eins Fetze, der vom einem 
Kleid hängt. 

Loquet, f.m. [ Klinde, Angl.lok, f. clen- 
che] eine Schnaue ober Klincke an einer 
Thür; aufden Schiffen, ein Riegel. 

Loqueteau, f. m. eine Klinde oder Schnalle 
mit einer Feder an den Fenfter-Läden oder 
Schranck⸗Thuͤren. 

Loqueteux, eufe, ad. [von /ogwe] mit jer⸗ 
riffenen Kleidern, arm. 

Loquette, f.f. [von ogue] vulg. ein Hein 
Stüd, als vom Stockfiſch ze. 

Lorgner, v.a. [lauern ] nach der Seite ans 
ſehen, aus Liebe, Furt, Haß, Verach⸗ 
tung ıc. 

Lorgnette, f. f. ein Eures Perfpectis,, et 
was dadurch beffer zu fehen. 

Loriot, f. m. (vonl’or, aureolus ) ein Gold⸗ 
ammer, Emmerling, gelblichter Bogel, 
Lormier, f. m. ein Kleinfchmied, oder ein 
Meifter in andern Handwercken, der nur 

kleine Sachen machet. 

Lorrain, f. m. aine, F ein Lothringer. 

Lorraine, f. f. Lothringen. 

Lorre, &e, ady. in den Wappen, mit Floß⸗ 
Federn als Fifche. 

Lors, adv. & prep. (Phora, Ical. & Lat.] 
lors de labataille, als das Treffen geſchahe. 

des-Jors, von der Zeit an. - 

pour lors, damahls. 

lorsque , wenn, alsdenn wenn, au ber Zeit 
wenn ꝛc. da, als. 

Los, (von laffen) ſ. Lauds. 

Los, /. m. ol. Gau) Lob, Ruhm. 

Lofange, oder Lofenge, f.f. eine länglicht 
gejogene vieredigte Figur, ein Rhombus; 
eine Fenfler-Scheibe von dieſer Figur; ein 
Stuͤck Bley au Kirchen: oder Thurm⸗Daͤ⸗ 
chern, fo eben die Figur bat; eine Raute 
in den Wappen. 

Lofange , oder 


aller ou tirer de longue, fortrüden, fortreifen. | Lofenge , [.f. ol. (/ufinga , Ical. von loſen, 


Longuement, adv. im vierten Gebot heiftes 


lang, ift fonft nicht gebräuchlich. 
Longuet, tte, adj. vulg. das lang währt, als 
eine Rede. 
Longuerte, f. f. eine ABC-Zafelzu Paris, 
Longueur, f. f. [von ons] die Laͤuge; 
Weite; Langwierigkeit. 
Lonkite, f. Lonchite, 


| 
| 
| 


belaueru ) Betrug. 


Lofang®, ee, ober Lofeng£, &e, ady. (von 


lofange, Raute) in den 
ten führt. 

Lofanger, Lofenger, v. a. ( von Jofange, 
Betrug, Ical. /ufingare) betriegen, 


appen, das Raus 


Lot, /. m. (Germ,) ein Looß; ein Theil; Au⸗ 


theil. 
Lote, 
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Lore, f.f. [dora ) ein diſch in Frandreich, ais | Loüis, f. m. Ludwig item eine güldene 


ein Neunauge. 

Loterie, f. Lotterie. , 

Lotier, (. m. (/otws, Lat.) ein Baum biefes 
Nahmens, Kotus-Baum , deffen es vielers 
ley Gattungen giebt; it. ein Kraut ‚ zah⸗ 
mer Steinklee, Siebengezeit. 

Lotion, f. f. (lotio) in der Medicin, das Aus: 
wafchen einer Artzuey, fie von etwas zu ſon⸗ 
dern ; das Wafchen einer, Wunde ꝛc. ein 
Kräuter Bad. 

Lotir, lotiffeur, f. Lotti. 

Lots, f. Lot. 

an f.F. (von dor, 208) ein Glück: 
T 


opff. 

Lottir, v. a. (von Zoe) Theilung machen, 
das Erbgut eintheilen; machen, daß ihrer 
viele von etwas befommen fönnen; ab— 
fonderlih bey dem Einführen fremder 
Waaren. 

cette perfonne efl bien lotie, dieſe Berfon if 
wohl verforgt. 

Lottilfeur, f. m. (von Jostir) einer der bie 
fremden Kaufmanns» Waaren eintheilt, 
und fortirt, ein Kabeler. 

Lotus, f. m. f. Lotier. j 

Looüable, ad. c. (laudabilis) loblich, loben» 


werth. 
Sarg — bey den Medicis, geſundes Ge: 
bluͤt. 


Loüablement, adv. (laudabiliter) loͤblicher 
Weiſe. 

Loüage, f. m. (vunlouer, locare, locatio) 
die Miete; das Ausleihen. 

une maiſon deloüage, ein gemietetes Haus. 

Loüange, f.f. (von /oüer, laudare) das Lob. 

Loüanger, v. a. ol. loben. 

Loüangeur, f. m. fpottweis, ein Zober. 

Loüche, adj. c. (Iuſcus) ſchielend. 

une conſtruction ou une expreſſion lofüiche, eine 
übel geſetzt oder übel angebrachte Redens⸗ 
Art. 

Loücher, v.. ſchielen. 

Loüchert, f. m. eine Art von Spaben, ein 
Grabſcheid. 

Loudier, ſ. Lodier. 

Loüer, v.a, Claudare) loben. 

fe loiier, ſich Gluͤckwuͤnſchen; vergnuͤgt ſeyn, 
de guelqu' vn, mit demand; prahlen, de 
quelqnechofe , mit etwas. 

Loüer,.v. a. (/ocare) vermieten, verpach⸗ 
ten; verlehnen; entlehnen, mieten, din⸗ 

en. 

Löer, v. a. (legen) aufden Schiffen, ein 
Geilrund zuſammen legen. 

Loüeur, f.m. eufe, f. (von louer, locare) 
der da vermietet oder um Geld auslehnt. 

— m. (von daudare „ loüer) ein 
Schmeichler. 





Muͤntze. 
un loüis d’ or, ein Dublon. 
Loüife, f.f. ( Zudovica) ein Welber⸗Nah⸗ 
me, Zuife. . 
Loüifette, f.f. Zuiögen: 
Loüifon , f.m. (diminut. von Zoiss) Feiner 
Ludwig. 
Loüifon, f. f. (diminut. von Zowife) Luise 
gen. 
Loup, f.m. Louve, X (/ups) ein Wolff, ei: 
ne Woͤlffin; auch in den Wappen. 
loup-cervier , ein Luchs. ' 
loup-garou, ein Wärwolff, ein gebannter 
Wolf; einleutfcheuer, närrifcher Menfch. 
loup d’ &tang demer, eine Art SeesHechte. 
loup de mer , ein Bee: Hecht oder See⸗Wolff. 
Zoup, heiſt fonft auch ein dreyeckigtes Holg, 
der Bhchhändler oder Buchdrucker, das 
Papier der Bücher damit zu rechtzu brin- . 
gen ;ein Zinial oder dünnes Bretlein, wel⸗ 
ches bie Kinder in der Lufft ſchwingen, daß 
es brummt; eine um fich frefiende Kranck⸗ 
beit an Füßen, oder Händen, fo mit Ge: 
ſchwulſt koͤmmt, der Wolff oder der Wurm; 
eine Larve oder Mafgve, die man mit els 
nem Knopf im Mund Hält; it. eim mittds 
giges Geſtirn. 
veſſe de loup, (crepitus lupi) eine Art weiſ⸗ 
fer runder Schwamme , ſo zuletzt braun und 
voll Staubes werden. 
ilavil de loup, vulg. er hat den Schnuppen, 
er iſt ſchon dabey geweſen. 
qui parle du loup, en voit la queüe, prov. 
wenn man den Wolff nennt, fo koͤmmt er 
gerennt. 
entre chien & louſ, in der Demmerung. 
courir un hommecomme un loup gris, einen 
hefftig verfolgen. 
le loup mourra dans fa peau , prov. ein böfer 
Menfch beffert fich felten. 
enfermer le loup dans la bergerie, prov. eine 
Wunde fchlieffen,, ehe fie ausden Grunde 
geheilet if. 
la faim fait fortir le loup hors du bois, prov. 
Noth lehrt beten. 
mestre les gens d la gueule du loup , prov. die 
Leute in Gefahr fegen. 
les loups ne fe mangent pas les uns lesautres, 
prov. eine Kraͤhe hackt der audern die Aus 
gennihtaus. 
il eſt decrie comme le loup blanc, prov, € 
ift in üblem Ruff. 
favoir la patenötre du loup, den Wolff bes 
ſchweren können, daß er fein Schaaf frift. 
marcher a pas de loup , gang leis gehen. 
Louppe, Loupe, f. f. ein Uberbein, oder 
ein Gewaͤchs am Leibe, bas rund und groß 
wird; = umeitiger Edelgeftein ; oder ei⸗ 
v3 ne 


tou 
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ne unyeitige Perle; ein hohlgeſchliffen Per: | Lauvier, Louvoyer, v. n. lableren, wegen 


fpectiv« Glas, oder einfaches Vergroͤſſe⸗ 

rungs⸗Glas mit Holg oder anderer Mate: 

* eingefaßt, daß man dadurch beſſer leſen 
u 


at. 

" daupe de boss, ein groffer Knortz oder Gewaͤcht 

- auffen an einem Baum, | 

Lourche, f. m, Lortſch, ein Spiel Im Bret. 

Lourd, e, adj. [Iger, Holl. Zuyard, Laur, 
Ital. mit der Teutſchen Prepofitione infe- 

bili, be, dadordo , gleichmwie vor Zu: 
gen, Angl./ok, Ical. balocco, balacco, das 
eben fo viel Heift als dalordo] fhmwerzplump, 
ungeſchickt; tumm; grob; ſchwer zu ver 
kauffen, bey den Buchhaͤndlern. 

Lourdaur, /, m. Lourdaude,, f, ein Tölpel, 
grober ungeſchickter Menfch. 

Lourdement,, adv, toͤlpiſcher, ungefickter 
Weiſe; grob. & 

Lourdife , [.f. Zummheit, Grobheit, unge: 
ſchickttes Wefen. 

nt f. ol. [von Leyer ] eine Sack⸗ 

irre. 

Loufche, loufcher, loufchet, f. Loüiche. 

Loutre, [.f, [/utra] eine Fifch-Dtter. 

Loutre, fm. ein Hut von Fifchotter-Haaren. 

Louvain, f m. [ Zovanium] die Stadt Loͤ⸗ 
wen in den Niederlanden. 

Louvat, f. m. [von Zupıs ) im Scherg , ein 
fleiser Wolff. 

Louve, f.f. eine Wölffin: it. ein unzüchti- 
ges Weibss Bild; aufden Schiffen, ein Faß 
ohne Boden, fo man auf bie Locher am 
Verdeck fell, wenn man etwas dadurch 
hinunter werffen oder — will; bey 
den Maurern, eine Stein:Zange, die Qva: 
terſtuͤcke mit in die Höhe au ziehen; ein 
rund Fiſcher⸗Garn. 

Louver, v a. [von Zuve] ein Loch auf bey: 
de Seiten eines Quaterſtuͤcka machen, da: 
mit die Stein:Zange es faffen und aufiies 
ben £önne. 

Louver, fm. dr adj. [von /upw] ein mit: 
telmäßiger Wolf, 

F ouvet, wolffgrau. 

ouveteau, f.m. ein junger Wolff; it. ein 
eiſerner Haken, ben man an bie Stein-Zaus 
ge macht, damit fie nicht aufgehe, 

Louveter, ”.», junge Wölfe kriegen, wird 
vonder Woͤlffin gefagt , junge ausfhütten 
oder werfen, 

Louveterie, f. f. [vom Zupzs ] ber Zeug tus 
Wolffs-Jagd; die Wolffd: Jagd. ; 
Louvetier, fm. Wolffs-Jaͤger, ſonderlich 
in Srandreih am Königlihen Hof; Id: 

germeifter über die Wolffs⸗Jagd. 
ouveur, fı m. der Steinmetz, fo mitten in 
die Duaterftücke oder Werckſtuͤcke ein Hein 
Loch macht , daß die Stein-Zange Im Auf: 
sichen darinuen haffte. 


I 


Gegen Windes oder nahen Landes, bald da 
bald dorthin fahren, daß man deu Wind 
behalte, und immer ein wenig fortkomme. 

Louvre, /. m. [/upara ] ein Pallaft des Koni⸗ 
ges zu Paris; k andere Palldſte, menu er 
ſich da mwirdlich aufhält, als zu Sr. Ger- 
main dc. 

Loxodromie, f. f. [ As&0;, obliquus & 3ed- 
po; , curlus) Loxodromia, das Schiffen 
nach den See-Kartey, vom einem gejeich- 
neten Wind: Strid wach dem andern. 

Loy, f. Loi. 

Loyal, e, adj. [legalis J ol. feomm, getreu ; 
unverfälfht, recht, gut; rechtmäßie. 

un cheval luyal, ein Schul:rechtes und ges 
horſames Pferd, 

Loyalement, adv. getreulich, reblich, wohl. 

— Sf. Vegelicas) Treue, Froͤmmig⸗ 

eit 


Loyer, f. m. [von Jocare] der Zins, das 

tct:Geld ;der Lohn, Belohnung; Strafe. 

Loz, f. m. ol. (Law ] Xob. 

Lozange , uud deffen Derivata, f Lofange. 

Lubie, f. f. vulg. [vom Zuder ] im Scherg, 
die Yuft Die einem ankommt etwas zu thun, 
Einfall, Lauue. 

Lubieux, eufe, adj. vulg. dem die Luft zu ets 
was aufömmt. 

Lubricite, f.f. [von Zubriens] Geilheit, un⸗ 
1 Liebe, fleiſchliche Wolluſt, Uns 
sucht. 

Lubrique, adj. c. unzüchtis, unkeuſch. 

Lubriquement, adv. unzüchtiger Weife. 

Luc, 4* | Lucas ] ein Manns Nahme. 

Lucarue , ff. [ von /uce) ein Dach: Zenfter ; 
ein flein Loch , da Licht hinein fallen fan. 

Lucciale, ff. [von /ucere ) ein Johannss 
Würmlein, fo bey der Nacht glaͤntzt. 

Luce „ff. [ Lucia ] ein Weider: Nahme. 

Lucianiftes, f. m. plur. eine Art Keger in 
ber erften Kirche , die es meift mit den A⸗ 
rianern hielten. 

Lucide, ady.c. [lucidıw] hell, leuchtend. 

les intervalles lucides, in den Rechten, bie 
Zeit, da ein närrifcher bisweilen Elug iſt. 

Lucifer, f. m. die Benus,der Morgen:Stern, 
bey den Poeten ; it. der Teufel. 

Lucratif, ive, adj. [von lucrum] das Ge⸗ 
winn bringt, das mas einträgt, als ein 
Amt ıc. 

Lucre, f.m. [/ucrum] ol. Gewinn. 

Lucr&ce, f. f- [ Lucretia ] ein Weiber: 
Nahme. 

Luötte, ff. [ſava, dimin. mit dem Artickel 
zuſammen gewachfen das Zäpflein im Hals; 
it. ein Spiel der Kinder mit Mufcheln, 

Lueur, ff. [von /ucere ] der Scheln, ber 
Blank , das Schimmern; figürlich , der 

Schein 
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Schein von etwas das erfi werden fol, oder) Lunatique, adj. c. [ /unasicw ] Mondfüd)s 


garein falfher Schein. 

Lugubre, adj. c.[/ugudris] traurig, betrübt, 

jaͤglich. 

un bomme lugubre,, ein Sauertopff, ein trau⸗ 
riger Menſch. u 

une chambre lugubre, eine unluftige Stube. 

Lugubremeut, adv. Fläglicher Weife. 

Lui, pron. perf. m. [ Nom. ille, Dat. :li ] 
er, wenn es ohne ein Verbum fiehet ; ihm, 
oder ihr, menu es vor dem Verbo ftehet. 

Luire, v. m. [Zucere] fcheinen, leuchten, ſchim⸗ 
mern, glaͤutzen; ſiguͤrlich, prangen, ın die 
Augen fallen, fich fehen laffeu. 

la feinte luitdans es yeux, die Falſchheit 
leuchtet ihm aus den Augen. 

Luifant, e, adj. c. [ von /uire ] leuchtend, 
glängend. j 
Luifant, f. m. bey den Bortenmwirdern, eine 
eingerirckte Figur in den Borten ber La- 

guayen. 

Luites, f. f. pur. bev den Jaͤgern, die Bei: 
len der wilden Schweine. 

Lumiere, ff [ von /umr» ] dad Licht, Glautz, 

Schein; das Lebene-Licht; ein breunend 
Licht; ein Spalt oder Rig, da das Licht 
hinein kommen fan; das Zündlech am 
SGieſchohß; an mathematiſchen Infirumens 
ten, das Loch wo man durch ſieht; an mus 
ficalifhen Inſtrumenten, das Loch oder der 
Spalt wo man durd) bläR; auf den Schif⸗ 
fen, das Loc) wodurch dad Waffer von der 
Pompe abläuft ; auch ein Ritz wodurch das 
Waſſer in sin Schiff lauffen kan ; eine Def: 
nung oder Loch, darinnen fich etwas dreht, 
dadurch etwas läuft; das Kicht in einem 
Gemählde, das Erhöhte; der Verſtand, 
Erkenntniß, Einſicht; Wiſſenſchafft um 
etwas, Nachricht davon; auch ein vor: 
trefflichet beruͤhmter Mann. 

mettre en lumiere, aus Licht ſtellen, drucken 
laſſen, eine Schrifft 

Lumignon, f. m. [ von /umen] der Dacht in 
einem kiht. | 

Luminaire, f. m. [ /uminare ] ein Licht, als 
die zwey groffen anı Himmel; ein Licht in 
der Kirche von Wachs. 

il a perdu fonluminaire, er bat fein Geſicht 
verlohren. 

Lumineux, eufe, adj. [ —— licht, 
hell, leuchtend; herrlich, prächtig. 

colonne lumineufe , eine Seule von geöltem 
Papier, darein man inmwendig Lichter fie: 
den kan , zum Illuminiren. 

Lunaire , f.f. [unaria] ein Kraut, Mond: 
Kraut, 

Lunaire, adj. c. [Zunaris ] bes Mondes. 

annee lunaire, ein Monds⸗Jahr. 


tig, der zu gewiffer Zeitindrrifch wird , oder 
die fallende Sucht Eriegt. 

cheval lunatigu:, ein Pferd, deffen Schärfe 
der Augen mit dem Mond abs und zus 

nimmt. 

Lundi, f. m. [Zune dies] der Montag. 

lundi gras , der Montag vor Faftnacht! | 

—— der Montag in der Chat⸗Woche. 

Lune, f.f. [ Zuna] der Mond. 

vieille dune , der abuchmende Mond. 

nouvelle Zune , der zunehmende Mond; item 
der neue Mond. 

pleine lune , der Bol:Mond. " 

läge de la lune, die Zeit fo vom Neu⸗Mond 

is hieber verfloffen üft. ’ 

Zune „ heift bey den Poeten und Rednern , ein 
Monat; bev den Chymiſten, das Silber; 
bey Maul⸗Eſel⸗Treiberun das Blech, fo vor» 
nen und auf den Seiten der Mauleſel am 
Kopff Hänger. 

faire une trou à la lune , heimlich entmifchen. 

il ala lune ou un quartier de la lune duns la 
tere, er iſt nicht allezeit bey Sinnen. 

Lunel, f. m. | /unu/e ] in den Wappen, vier 
zunehmende Monde-Figuren als eine Roſe 
sufammen gefert. 

Lunetre, /.f. [von /una , der runden Figur 
ded Monds J ein Fern⸗Glas; cin Geſicht⸗ 
Glas; ein Perfpectiv; ein klein Dach⸗Fen⸗ 
ſter; der ausgeſchnittene Gig auf einem 
heimlichen Gemach oder Nacht: Stuhl z 
ein rundes Eiſen als ein Zeller bey den 
Gerbern die Felle abzuſchaben; der Ring 
im Sutteral einer Sad:Ubr, worinnen das , 
Glas ſteckt, oder der es feſt hält; ein Holtz 
voll Löcher bey den Drechslern; die Bruft 
an einem Huhn oder gebratenen Capau⸗ 
nen. 

Iunettes, im plur. Brillen ; groffe Löcher oben 
in einigen Gewoͤlbenz eine Mauer, wo⸗ 
duch man einem andern das Licht vers 
bauet; ein Stuͤck Leder oder Zeug, fo man 
ben jungen Eapuginer: Mönchen vorhaͤn⸗ 
get, wenn fiedie Augen zu frech aufheben ; 
ein Unter: Wall, den man im Waffer: Gras _ 
ben ander Courtine herzichet, an fiatt eis 


ner Fauffebraye; Die Augen roder 
Augen: Dedel , fo man einige [heuen 
Pferden vor macht. j 

lunette d’ apprecbe ober de longue vue, ein 
Fern⸗Glas. 


Iunette à puce, ein Vergroͤſſerungs⸗Glas. 

lunerte a fucette, eine Brille deren Glaͤſer 
wie Demanten gefchliffen find , und viel 
Flächen haben, . 

Iunertesägees, eine Brille vor alte Leute. jeu- 
ne< , vorjunge Leute. 


Limaifon , f. f. [von /unatio ] der monatli⸗ berceau a bunettes, eine runde Deffuung in 


he Lauff des Mondes. 


der Wand, dadurch das Licht in ein Ges 
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woͤlbe fällt, und die nichtan den Gewölb: | Geit, zu Nacht herum gehen, oder fonft Un⸗ 


Bogen rührt, fondern etwas niedriger an: | ruhe machen, lärmen. 
fängt. Lutis, /.m. [von lutum ] eine Hütte von Leis 

P entretoife de lunette ou du haut d’ affüt,| mengemadt. * 
der Schwantz-Riegel, das Queerholtz, fo | Lutrin, f. m. (ol. Zefrain, lientrain, lettexin 
das Hintertheilder Lavetten-Wand zuſam⸗ von /eorium] ein Pult ın der Kirche, vor 

‚men hält an einer Cauone. welchem man fingt, oder worauf man die 

ferrer un chevala lunerse , ein Pferd mit hals | Vuͤcher legen fan. 
ben Eifen befchlagen. ' Lutte, f. f.[ /u2a] ein Kampff ; das Ringen. 

chauffez vos lunettes, macht die Augen recht | de bonne lutte, ungeswungener Weife, frey, 
auf- ohne Betrug. 

Lunettier, f. m. ein Brillenmader. Lutter, v.». & a. Iuctari] eingen, kaͤmpffen; 

Lunule, ff. [Zunula) eine Figur in der Geo» | bey den Scyäfern heift es Die Schaafe bes 
metrie von jwey halben Eirckel-Strihen, | fpringen, als die Schaaf: Böcke thun, 
die ſich ineinander fügen, ſo daß der cine | Lutteur, fm. [/ucarorg ein Ringer, 

‚den andern innerhalb mit beyden Enden | Luxation, f.f. [/uxasio ] das Verrenden el: _ 
berührt ; eine Mondes: Figur, wie erim| nes Glicdes, 
Ab: oder Zuuehmen ausfieht. Luxe, ſ.m. (luxus)Pracht Uberfluß; Schwel⸗ 
lunules, im plur. in der Aſtronomie, die Ne: | geren; Hochmuth, Ubermuth, Stoltz. 
bens&terne des Jupiters oder desßaturni. | fe Luxer, v.r. (Zuxari) ſich verreucken, vers 

Lupercales, f. f. plur. [ Lupercalia ] das | rendtwerden, als ein Knochen am Leibe. 
Pan⸗Feſt zu Ron. Luxure, f.f. (Zuxuria) Unmaͤßigkeit, Uns 

Lupin, f.m. [Unpinw) Wolf Bohnen. Eeufchheit, in der Theologie. 

Luques, f.f. Lucca, eine Fleine Republigve | Luxurieux, eufe, adj. (luxurioſus) unkeuſch, 
in Stalien. geil, in Theologifchen Sachen. 

Luface, f.f. [-Lufatia] die Lauſitz, ein Land Luy, f. Lui. 
au Sachſen. Luzerne, f. Luferne. 

Luferne, /.f. ein Kraut, Schnecken⸗Klee. Lazin.f. m.Eteiue Stridlein aufdenSchiffen. 

Lufitanie, f.f. [Lufitania} Portugall, Lycanthrope, fm. (lycantbropus) ein raſen⸗ 

Luftrale, ody.f.[/uflralis ] eawluftrale, da6| der Menſch, der des Nachts Läuft, und ans 
Weih⸗Waſſer. dere Leute anfaͤllt, ein Waͤrwolff. 

Luſtration, f. f. [ /uflratio ] eine Weihung Lycanthropie, f. f. eine Art der Raferen, da 
oder Reinigung bey den Heiden, einer auf den Gaffen oder auf dem Felde 

Luftre, f. m. [ /uflrum ] eine Zeit vonfünff| herum läuft, und andere anfällt, weil er 
Jahren; eine Weihung oder Neiniguug | ſich einbildet, er fey ein Wolff. 
alle fünff Jahre bey den Römern ; ein Waf: | Lyce, f.Lice. 
fer womit die Kuͤrſchner die Müffe, und die | Lycee, f.m.(/yceum) des Ariftotelis Schul zu 
Hutmacher die Hüte glängend machen;| Athen; it.andere Academien oder Schulen. 
Blank, Schein, Licht; Anfehen; ein wie: | ELychnis, f.m. (Gr&c, ) ein Rahme, der vers 
Derfheinender WandsLeuchter ; ein Kron:| fihiedenen Kräutern gemein Mi. 

Leuchter. Lycium, f.m.(Grec.)ein ſtachlichterStrauch, 

Luftrer, v.2.&». einen Slant machen oder | dem die Zärber zur gelben Farbe brauchen. 
geben; glängend machen. Lycopus, /.m. (Grec.) ein Kraut, Waffers 

Luftreur, f. m. der einem Dinge einen Glang | Andorn. 
macht ‚ald Seiden:Zeugen, Zellen, Hüten, 

Luftreux, eufe, adj. [ von Zufdre ] gläugend. 

Lut, ſ. m. [/utum) in der Chymie, die Mate: 
tie, womit man etwas feſt verftreichen kan. 

Luter, v.a. verlutiren. 

Luth, f. m. [ Zur ] eine Laute. 

Luthée, f.f. das einer Laute gleich ik, als 
eine Pandore. 

Lutheranifme, f.. das Zutherthum. 

Lutherien, f.m. enne, f. [ Zutberanss] ein 

Lutheraner. 

Luthier, /. m. [von utb] Lautenmacher; Gei⸗ 
genmacher. 

Lucin, f. m. [vom laut feyn ] ein Polter⸗ 
Geif, Haus:Teufel, Kobolt ; ein Menſch 
ber viel Lärm und Unruhe anrichtet. 

Lutiner, v.». wie ein Befpenft oder Polter⸗ 















Lymphatique, adj.c. (Iympbaticns ) Inder 
Anatomie, Jes vaijleaux lympbatiques, die 
Waffer:Gefdffe. 

Lymphe, f. f. (/ympba) in ber Anatomie, bie 
Feuchtigkeit im Zeibe, in gewiſſen Gefäffen. 

Lyncurius, f. m. (Lat. )ein Edelftein, ein 
Lynecurer, Luchſenſtein. 

Lynx, /. m. (Lat) ein Luce. 

Lyre, f.f. eine Leyer, ober vielmehr eine Lau⸗ 
te, ein Muficalifh Inftrument ; ein Hims 
meld: Zeichen. 

Lyrique, ady.c. (Lyric) das jur Leyer ober 
Laute kan gefungen werden, 

poere Iyrique, ein Poet der ſolche Verſe macht, 
ein Lieder: Dichter. . 

Lyfimachie , ff (Iyfmacbia) Weiderich, 
ein Kraut. M. 
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ceau ] die Bröclein vom Flein zerbroche⸗ 


M „f A der Buchſtaben m. nen Zwieback auf den Schiffen. 
Ma, pron. pof]. f. (mea) von mon, meine. Mächer, v. a. [maflicare Ital. mangere, 
Maaigner, f. Me£haigner. manfus Lat. ] vorfauen, effen. 


Macat, f. m. (Hebr.) wird bey den Buch: se me Iui ai pas mäche, ich habe es i 
— das Querſtrichlein genennet, wo⸗ geſagt. — 4 um recht 
* ein en an das audere gehänget wird, Mächerte, f. f. ein groß Schlacht: Meſſer 
als a-1-1/. N oder HausMeffer, der Jaͤger auf der In: 

Macaire, f. m. [ Macarius] ein Manns⸗ fel Fe Sig f der 3a 
Nahme. Mächeur, f.m. , 

Macaron, fı ein Gebadenet, von Zocer, gr 5 ein Breffer, ein Rardır Ef 
Mehl und Mandelkern , als Eleine Evers 
runde Pläglein, Mafronen. 

— S. f. ein Macaroniſches Ge⸗ 
dicht. 

Macaroni, f. m. [ Iral. ] eine &peife, von 
Mehl und Kids mir Fleifch gekocht. ' 
Macaronique, adj. c. [ Macaronicus ] Vers 
fe mit unterfchiedlihen Sprachen vermis 
fhet, Meng:Reimen, Sprach s Diengfal 

in Verſen. 

Macaronifme, f. m. die Macaronifche Dicht: 
Art; ein Macaronifches Gedicht. 

Macedoine, f. f. Macedonia. 

Macedonien, f. m. enne, f. ein Macedo- 
nierz it. vor Alters, eine Art Ketzer, wel: 
de die Gottheit des Heiligen Geiftes 
leugneten. 

Maceration, . —— die Creutzi⸗ 
gung, oder Besähmung des Fleiſches aus 
Andacht, eim firenges Leben ; das Eins 
meichen bey den Apotheckern oder Chys 
miſten, das Digeriren. 

Mactrer, v. a. | macerare] zerayetfchen, 
als Kräuter, daraus man den Safft pref: 
fen will ; it. einweichen, in etwas flüßi- 
ges ſtehen laffen. 

macerer Ps u ein firenges heillges Le⸗ 
ben führen, dem Leibe wehthun. 

Maceron, f, m. ein Kraut diefes Namens. 

— f. F ein Kraut, Indianiſcher Bal⸗ 
drian. 

Mache - coulis, Marche-codlis, f. m. [von 
marcher und coulis Jein Gang an den als 
ten Mauern obenber etwas herauswerts 
übergebauet, worauf man fi) hat meh: 
ren und den Fuß vonder Mauer befchir: 
men können ; ein niedriger Gang um ei> 
nen Thurn oder um ein Schleß berum. 

Mächefer, f. m. [ von mächer und fer ] Ei⸗ 
fen-Schladen ; Hammer:Schlag. 

Mächelier, e, adj. [maxillaris ] une dent 
mächsliere, ein Baden: oder Stock⸗Zahn. 

mufeles mäcbeliers, die Mäufe am Kinns 


Machiavellifme , f. m. [ Machiavellifmus ] 
die Machiavelliiche Regleruugs⸗Ari. 

Machiavellifte, f.m. einer, der der Machia- 
velliftifhen Regel folget. 

Mächicatoire, adv. c. [ von maflicare ] pren- 
dre du tabacen machicatoire, Tobae kau⸗ 
en oder im Munde haben. 

— m. eine Art Stiffts⸗Perſonen, 
ber Kirche zu unfer Frauen in Paris, ein 

Choraliſt. 

Machicoter, v. ». einen Vers allein pfallis 

ren oder fingen, nicht nach dem Choral, 

mie er in den Noten lauter, fondern mit 

Muficalifhen Zierathen und Läuffen, als 

ein Choralift im der Kirche zu unfer Frau⸗ 

en in Paris. 

Machinateur, f. m.[ machinator ]ein Nach⸗ 

fteller ; ein Anftiffter einer böfen Sache. 

Machination, f. f. [ machinatio ] ein heim⸗ 

” Nee Vorhaben ; verborgene böfe 
ude 


l. 

— Sf [machina] ein kuͤnſtlich Ge: 
ruͤſt; ben den Poeten, die Einführung eis 
ner göttlichen Erfcheinung ; ein Kunft: 
Werck, das fich felbfi beweget; ein Kunſt⸗ 
Gebäude; ein Kunſt-Griff, Li, Rinde; 
weiß Wachs undSchwefel, damit die Schus 
fier die Naht an den Schuhen färben. 

machine a mäss, ein Gerüft zu Aufrichtung 
der Maften auf den Schiffen. 

machine infernale, die neue Bombardier: 
Art der Engendnder, 

la machine ronde , poet. das Welt⸗Gebaͤu. 

Machiner, v.a. [ machinari ] quelque cho- 
fe , auf etwas umgehen, fich liftig vorneh⸗ 
er die Schuh Naht überftreichen an dem 

en. 

Machinifte, f. m.[ 904 machinari, ] ein Ges 

rüft : Künftler. 

Machinoir, f. m. das Werckzeug, womit die 

Schufer den Schuh⸗Drat an den Abfägen 

weiß anftreichen. 

Mächoire, f. f. [vom mächer, kauen ] ein 

Kinnbacken ; zwey Eifen über einander 

Rr5 | die 


Baden. 
Mächemoure, f. f. [ von mächer und mor- 
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die etwas halten, ald an einem Schraub⸗ | elle fair /a Madame, fie will eine Staats» 
ftocd; item an einem Hahn am Büchfen: | Frau abgeben. 

Schloß, da der Stein dajwifhen liegt. | Madame vaut bien Monfieur , ou Monfieur 
mächoire pefante , mächoire d’äne , eingror| vaut bien Madame, es ift ein ſchlechter 

ber, tunmer Meuſch. Umnterfchied unter ihnen ; es iſt einer fo 
branler la mächoire, remuer les ‚mächoires,| gutalsder andere. | 

joüer ou eferimer de la mächvire, vulg. Madelaine, f. f. (Magdslena) ein Weibe⸗ 


ſreſſen, mit dem Maul arbeiten. Nahme. | 
Mächonner, v. a. vulg. (vou mächer ) mit — ff (diminut. von Madelaine) 
enchen. 
Mademoiſelle, f. f. (mea dominicella) eine 


Mühe kauen, lang im Maul herum werf⸗ 

Jungfer, odereine Frau, fo nicht von dem 
geringfien if; ohne Zufag des Nahmens 
beit man alfo im Franckreich bes Königs 
Bruders oder des Königs Vaters-⸗Bruder⸗ 
Toͤchter. 

Madier, f.m.ol.eingroffer Tiſch der Paſte⸗ 
ten⸗Becker; im plur. heiffen madiers ges 
wiffe gleich weit von einauder genagelte 
Hölger, unten in den Galeen. 

Madrague , f. m.elın groffes Fiſch⸗ oder Zuge 


Garıt. 

Madre, €e, adj. (mafericht ) fledkigt als ein 
Tiegerſhier ; mafericht ald ein Hold, deſſen 
Adern man ſiehet, bunt; liſtig, klug, bes 
hutſam. 

Madrier, f. m. (von madr#) eitte dicke Boh⸗ 
fe, oder Tlele; ein dickes Bret, dad mau 
auf den Batterien braucht, Die Canonen 
darauf zu fiellen , ober die Petarde daran 
gu ſchrauben. 

Madrigal , f. m. ein Mabrigal , oder eine Art 
frener Verſe, bald kurse, bald lange, meis 
fiens von 17 Zeilen ze. 

Madrigalier , f. m. ein Poet, der gern Mas 
drigale macht. 

Madrure , f. f. ein Fleck auf der Haut eines 
Thiers ; eine Ader in einem Bret Ober 


oltz. 

—— f. m. (meflra!) der Nord⸗Weſt⸗ 
Mind, auf dem Mittelländifchen Meer. 
Maeftralifer,, v. ». uad) Nord: Wer weiſen 
oder abweichen, wird auf der Mittellaͤn⸗ 
difchen See von der Magnet⸗Nadel ges 



















‚fen. 

— fm. ( Ital. macchia, Lat. macula), 
ein Buchdruder-Junge, der noch ſudelt, 
nichts faubers macht. 

Machurer, v. a. vulg. (macciare ) (wärs 
gen, als ein Buchdender-Jung, befudeln. | 

Macis, f. m. Mufcaten-Blüte. 

Macle, f. f. (macula) «ine ausgebrochene 
Kaute in den Wappen ; eine Waffer- Ruß, 
die auf allen Seiten Stacheln hat ; Geile 
aufden Schiffen, die alsStrickwerck Creutz⸗ 
weis über einander gehen. 

‚Mägon , f. m. (von metzen oder hauen, da- 
her Steinmeg) ein Steinmeg ; ein Mau: 

‚ver; einer der grobe Arbeit macht. 

Magonnage , f. m. Mauer, Werd. 

Magonner, v.a. &'». mauern, vermauern. 

Magunne, &e, part. & adj. in den Wappen, 
die Striche , die man von den Abfäpen der 
Steine in einer gemahlten Mauer macht; 
Mauer⸗ oder Zlegel:Stein-Striche. 

Maconnerie, f. f. das Mauer⸗Handwerck; 
das Mauern, dad Mauerwerck. j 

— ff. (yon macer) eine Art wilder 

nten 


Macrscofime , f. m. (uuxeoxosuo; ) die grof 
fe Welt im Gegenſah des Menfchen, fo Mi- 
crocofme , die Heine Welt heißt. 

Maculature,, f. f. (von maculare) ein Bo⸗ 
gen Pappier den die Kupfferdrucker unter 
die Rupffer- Platte legen; ein verdorbenes 
Blat bey den Buchdruckern; ein Pappier 
zum einwickeln. 

Macule, f. f. (macula) in ber Bibel, ein 
Fehler oder Wandel eines Dpffer-Viehes ; 
ein Mutter: Maal; ein Mackel oder Flecke 
in der Sonne. 

Maculer, v. a. (maculare ) be den Buchdru⸗ 
deru, befubeln, beſchmutzen; abgehen als 
der Druck, wann er noch naß if. 

Madame, f. f. (mea domina) meine $rau, 
meine Gebieterin ; rau, mann der Nah: 
me babey ftchet, Madame Marie, Frau 
Maria ; ohne Zufag gebraucht man es in 
Franckreich von des Könige Bruders Ge: 
mahlin oder Vaters Schweſter. 


gt. 

— ſ. w. fo viel als Maeſtral. 

Maae &e, adj. vulg. wird von einer Weibe⸗ 
Yerfon meiftens gefagt, welche ein Did 
breit Gefichte hat, 

Magafin, Magazın,, f.m. (Arab. Machafn ) 
Borraths:Kammer; Kaufmanns: Gewölb; 
Brot: oder GetreidsHaus; Heu⸗Vorrath; 
Zeug: Haus, Nüf: Kammer; ein Kaften 
oder Ort, auf einer Kutfche, da manet- 
was bineln legen Fan. 

m Magdalion, f.m. ( uaydarıa) ein länglichts 

owör la Madame, fagt man von Eleinen| rundes Stück Schwefel oder Pflafter, bed 
Maͤgdlein, foda fpielen, als wenn ſſie Wei⸗ den Apotheckern. 
ber wären, und einander beſuchten; item Magdelaine, Magdelon , f. Madel. 


allerley unndthig Gepränge, Magdelonnettes E S.f-plur. das Spinu⸗Haus 
‚ oder 
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oder Zucht: Haus, vorfchlimme Dirnen. | Magot, f. m. ein groffer Affe; ein garfiger 


Mage, f.m [ magus ] ein Weifer aus Mor: 


ungeftalter Menfch. 


genland ; it. an einigen Orten, ein Titel| Mazuei, f. m. ein Baum fo in Weit: Indien 


der Richter. 
Magicien, f. m. enne, f. 
berer,, ein Schwartz⸗Kuͤnſtler. 
Magie, f. f. [maria ] Zauberen. 
magie blanche, Zauberey durch Anruffung 


waͤchſt. 
[magus ] ein Zaus | Mahaleb, Mahalep, Mahalec, /. m. wilder 


Kirfh: Baum, Wald⸗Kirſchen; ſchwartzes 
Vogel⸗Kirſchen⸗Holtz; oder der Kern aus 
ſolchen Kirſch⸗Steinen. 


der guten Geiſter, oder Geſchwindigkeit Mahometan, e, ady. & fubfl. ein Mahome⸗ 


und wunderſame Geſchicklichkeit. 
magie noire, die ſchwartze Kunſt. 


Magique, adj. c. [ magicus ] zauberiſch, be⸗ Mahometisme, f. 


jaubernd, 


Magifter, (.m.[Lae.] ein Dorff⸗ Echulmei⸗ Mahone, Mahonne, f. 


er, oder Dorff⸗Kuͤſter. 


Magiftere, f. m [ magifterium ] das Malthe: | Mahor, 


ſiſche Groß Meifterthum; in der Chymie, 


etwas precipitirees oder niedergeſchlage / Mahutes, f. f. p/. das erfte 


ned, das gar Mar und fein if. 
Masiftral, e, adj. [ von magifter ]berrifch, 
Magiftralement, adv. berrifher Weife. 
Magiftrat, f. m. [ magiflratus ] Obrigkeit: 
liche Perſon; die Dbriakeit. 
Magiftrature, f. f. das Odrigkeitliche Amt, 
Magma, /. m. [ von »zasw, exprimo] der dide 
Sat am Boden einer auggedruchte Materie. 
Magnan, f.m. ein Keffel:Flicker , weil er auf 
den Bafien fo fchreyet z it. ein Geidens 
murm , fonderlic) in Provence. 
Magnanıme, ady.c. & ſubſt. magnanimus] 


taner; einer der Türdifchen Religion; 

Mahometaniſch, oder Tuͤrckiſch. 

i m. (von Mabomet ) die 

Mahometiſche oder Zürdifhe Religion. , 

groſſe Turdifche 

ns, Nahme eines Strauchs in den 
Autilliſchen Inſeln. 
erſte Theil der Falckeu⸗ 
Fluͤgel, das am Leib iſt. 

Mai, f. . ( Majus)der Monat May; irerh 
eine Mayhe, ein Birden: oder Mavens 
Baum, der fomohl vor die Haͤuſer auf die 
Plaͤtze geſtecket wird, als eine Fichte in 
den Dörffern ;,vor diefen bey den Bud)» 
druckern, ein groffer Bogen Pappier, wors 
auf das Lob des Evangeliften Johannis, 
des Königs und der Buchdrucker-Kunſt, 
in Hebräifcher,, Chalddifcher , Sprifcher, 
Griechiſcher, Lateiniſcher und Frautzoͤſi⸗ 
ſcher Sprache gedrucket ſtund. 


Galeen 


großmuͤthig großthueriſch; ein Großthuer. Mai, f.f. [ von macra ] ein Backtrog; auf 


Magnanimement, adv. großmäthiger Weife. 

M»gnanimite, f. f, [ magnanimitas ] die 
Großmuth. 

Magnes, f. m. in der Chymie, magnes arfe- 


den Schiffen, ein Holgwerd, morauf die 
friſch geteerten Tau oder@eile gar abtropfe 
fen; it. die Grube oder das Lieffe Theil 
einer Preſſe. 


nicalis, ein Stein von Arfenic, Schwefel Maje, ads. m. (von major) ein Titel, den 


und Antimonio , eitt Prefervatif wider 
bie auſteckenden Seuchen, 


man an einigen Orten den Richtern giebt. 


Maience, Maiere, f. Ma 


zen. 
Magnelie, f. f. [ magnefius, ein Mineraliz| Majelte , f. f. (majeftas) Majeflät; Hoheit; 


fcher Stein, Eifen: Purpur:Farbe. 


Anfeben. 


magnefie opaline,der Rubin vom Antimonio | Majeftueufement , adv, majeftdtifcher Weis 


megen der Farbe eines Opals ] ein Vomitif. 
Magnetique, adj.c.(wagneticus) Magnetifch, 


mit dem andern bat, Magnetifche Krafft. 


fe, herrlich. 


— eufe, ads. majeſtaͤtiſch. 
—— me, f. m. [von magnere ] heinlis| Maieur, f. Mayeur. 
lihe ®irdung und Zug, den ein Ding| Majeur, e, adı. 


ſubſt. (major) gröffer ; 
Älter; mündig. 


Magnificat, f. m. [ Lat. ] der Lobgefang der majeure, die propofitio major imSyllogifmo. 


r de Marid. BT . 
agnincence, J. f. magnı centta errt⸗ 
iſchteit Staat, Pracht. " ? 
Magnifier, v. a.ol. [ gs. magnificare ] erhe⸗ 
ben, ingeifllihen Sachen preifen, 
Masnifique, ady. c. [ magnificus ) herrlich, 
prächtig, der einen groffen Staat führt; 
das zum Staat gehört oder dient; it. der 
ZTiteleined Rektors auf den hohenSchulen, 


majeure ordinaire, ein Actus, wenn einer 
Licentiat wird, da er die Pofitivam bes 
hauptet von acht Uhr Morgens-bis ſechs 
zu Abends, 

majeure, in der Mufic, eine serz ober quart 
major &c. im piquirenfagen es auch eini⸗ 
ge von der terz. Oder quart mayor. 

Majeurs, f. m. plur, (majores) die Bor: 

Itern. . 


und der Raths⸗Herren in einigen Staaten. — adj. c. (macer) mager; ausgehungert, 
f 


Magnifiquement, adv, prächtiger Weife. 
Mago, Magot, f. m. vulg. ein beimlicher 
Schatz. 


lecht, elend; unftuchtbar, als ein Feld, 
jours maigres, Faſt ⸗Tage. 

faire maigre , faſten, Faſten⸗Speiſe eſſen. 
un 


l 
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un maigre fujet , ein Punet oder 
he, davon man nicht viel fagen Fan. 
un maigre auteur,, ein ſchlechter Scribent. 
un angle maigre, un biais maiere, im Bauen 
ein fpigiger Windel, eine fpisige Ecke. 
ierre maigre, ein Stein der nicht dick oder 
groß genug ift, der im Bauen die Lücke, 
da er hinein fol, nicht ausfünt. 
: waigre öchine, ein elendes Gerippe ; ein 
mager Weib. 
Maigre, f. m. mager Fleiſch. 
charge de maigre, gar ju mager. 
Maigrelet, ette, adı. etivad mager. 
Maigrement, adv. färglidp, fparfamlich, elen⸗ 
der MWeife. i 
Maigrer, ette, adj, etwas mager. 
Maigreur,, f. f. (macror ) bie Magerkeit. 


une päle maigreur, eine blaffe, magere Pers | Mail 


fon. 
Maigrir, v. m. (macere) mager werden. 
Maigue, oder Mégue, f. f. vulg. ( von 
maigre) bey den Bauren, bie wäfferichte 
Milch, fo von dem Käs abläuft, Molden, 
item ein Fiſch, eine Aeſche 
Mail, f. m. (von macula, Maſche) ein Spiel, 
da man eine hölgerne Kugel mit einem 
hoͤltzernen Schlägel durch einen Eleinen eis 
fernen Bogen treibet ; item der Schlägel, 
womit man die Kugeltreibt ; auch der ver- 
ſchlagene und mit Bäumen befepte Gang, 
werinnen man fpielt. 
Mail, f. m. (maltha) eine Art Kütte. 
Maille, f. f. (lang ausgeſprochen, von ma- 
eula, maſche) eine Beine Münge, die Helff⸗ 
te eines Deniers in Frauckreich; vor dies 
fen eine güldene Münge ; es iſt auch noch 
im Münswefen der fünffte Theil von der 


Marek. 

Maille, f. f. (Eur ausgeſprochen, macula‘) 
eine Mafche, im Geftricke eines Flſcher⸗ 
Garne oder an Strümpffen 2c. auch mas 
benſelben gleicht, ald an eifernen Gittern, 
an Pantzern; ein Schnallen:Ring, in den 
Wappen, ohne Dorn; in dem Muͤntzwe⸗ 
fen, ein halb Lorh; ein Flecke auf den 
Mebhüner- und andern Federn, dem fie 
befommen, wenn fie erwachfen; ein Fle⸗ 
de auf dem Aug: Apffels das Aeuglein, 
woraus die Gurcken oder Melonen werden ; 
ein Raum auf den Schiffen, von einem 
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eine Sa⸗ Mailler, v. m.&ra.( vonmaille) mit einem- 


Vantzer verſehen; Flecken auf den Flügeln 
bekommen als die Nebhüner ; Mafchen 
machen, Netze firiden;; eine Mauer von 
vierecfigten Steinen aufführen, die wie 
Gitterwerck ausfiehet; Gitterwerd im 
Garten machen, etwas daran indie Höhe 
zu binden ; oder Garten:Beete gitterweis 
machen; vom Weinſtock und andern Ges 
waͤchſen heiftes, Augen oder Knoſpen ge⸗ 
mwinnen, ausfhlagen. 
fe mailler, v. r. ben Panzer anlangen. 
Mailler, f. m. (von malleus) ein Klöpfel von 
Holg, den die Schreiner, Bildhauer, 
Holtzhacker und andere gebrauchen. 
Mailloches, f. f. plur. (von malleus) Kleine 
Haͤmmer in den Wappen. 
lot, f.m. (von macula diminut.) Kinds: 
Windel. 
Maillotin, f. m. ol. (von malleus) ein Streits 
Hanmer. 
Maillure, f. £. (von maille) die Flecken, fo bie 
jungen Falcken auf den Federn befommen. 
Main, f. f. (manus) die Hand ; die vordere 
Note ; Die Vorberszüffe eines Pferds auf 
der Reuts Schule ; ein Infirument, das 
Geld zufammen zu nehmen ; das Eifen, 
das das Rad einer Werbel hält; ein Bruns 
nen-Hacken; ein Stich oder Leſte im Kars 
ten-Spiel ; der Auswurff oder Anfangim 
Spiel, die Vorhand; in eier Kutfche, ein 
Buch Pappier, ein Haken, womit man 
etwas anhält oder anhaͤngt; die Haͤckgen 
des Weinſtocks, womit er fi) an andere 
Bäume anfhlingt; die Füffe eines Fal⸗ 
den ; die Auferzucht ; Unterricht ; Ges 
malt über etwas. 
main de labride, bie linde Hand eines Reis 
tenden. 
main de la dance, bie rechte Hand eines 
Reitenden. 
rendre la main, donner la main, ben Zaum 
ſchieſſen laffen. j 
foütenir la main, ben Zügel an fich halten. 
ce — bat à la main, diß Pferd wirft den 
Kopf. | 
y — de la main, ein Zug, ben der Reu⸗ 
ter, oder das Pferd mit dem Zaum thut. 
pöfer & la main, mit dem Kopft [wer auf 
dem Zaum liegen. 


heil deffelben bis zum andern; item ein |sirer @ Ja main, ſich nicht wollen enden 


dünnes Seil auf den Schiffen. 

un pince maille, ein filtziger Geitzhals. 

ils ont toüjours maille à partir enfemble, fie 
find immer uneins mit einander. 

il fuit la maille bonne, feine Rechnungen 
treffen bis auf einen Heller iu. 

maille a maille fe fait le haubergeon, prov. 


laffen mit dem Zaum. 
Forcer la main, durchgehen und Eeinen Zaum 
achten. 
faire partir de lamain , elu Pferd lauffen laf 
en. 
ce — tourne a toutes mains, diß Pferb 
kan man lencken wie man will. 


man muß es fein in der Orduung, eines an cheval de main, ein Handpferd zum reiten, 


nah dem andern machen. 


un cheval à deux mains, tin Pferd, das ein 
Zug: 
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"Bug: und Reit Pferd ungleich abgicht ; ein 
Knecht, den man zu allerley gebrauchen 


tan. 
ce cheval efl fous la main, diß Pferd sichet 
neben dem Gattel:Pferd, ald Hand Pferd. 
main baij]e , alles nieder gemacht. 
bastre des mains , in die Hände Elopffen. 
main blanche, vulg. mit eigner Hand. 
avoir la main bonne, eine gute Hand ha⸗ 
ben etwas zu leruen. 
changer de main, in andere Hände kommen. 
coup de main ein verwegener Streich. 
un combat de main à main, ein Handge: 
menge. 

3 deux mains, mit beyden Händen; it. das 
zu beyden Händen recht ift. 
une dime d deux mains, wenn einem Herrn 

der Zehende und das Erdreich eines Lan⸗ 
bes gehört, daß erdie ſechſte Garbe nimmt. 
donner la main, eine Perfon an der Hand 
führen wollen ; helffen; eiuem den Vor: 
gang, die Ehre laffen ; die Ehe verfpres 
chen, bey den Poeten. 
donner les mains, Beyfall geben, einmwini: 
ei. 
—— la derniere main a un ouvrage, tin 
Merck gar verfertigen. 
fire aux mains, en venir aux mains, fi) 
mit einander ſchlagen, zum Handgemen⸗ 
ge kommen. 
faire fa main, feinen Bortheil bey etwas 
machen, unrechtmaͤßlgen Nugen gu machen 
ſuchen. 
fermer la main a quelgqu'un, einen an ber 
Besablung verhindern. 
main ferme, ol. eigene Güter. 
main forte , die Belhüsung von einem Ge: 
waltigen , der Dbrigkeitliche Beyſtand. 
frappe main, ein Spiel, da einer dem ans 
dern hinten in die Hände fchlägt. 
gagner la main ‚zuvor kommen, den Bor: 
theil abgewinnen. 


main garnie, die Befigung einer flreitigen | @ 
t 


Sach 
baut à lamain, prahlend, ſtoltz, einbildiſch. 
tenir la main hante a quelqu'an , einem nicht 

viel Freyheit laffen. 
faire une chofe haut la main, etwas aus 

ungebundener Macht, ald Ober: Herr thun. 
main barmoniqu?, das ut, re, mi, fa, fol, 

Ja , weil es vor diefen auf den Fingern ei- 

ner Hand gejeiget wurde. 
lächer la main, nachlaffen etwas von dem, 

was man gefoderr hat. 
lächer la main à quelgu’un, einem mehr 

Srepheit geberf. 
lever la main fur quelquun, einem mit 

Schlägen drohen. 
metire la main a quelque chofe, nad) et- 

mas greifen; helffen; anfangen. 
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 metsre la main fur quelgue chofe, die Haͤn⸗ 

| de an etwas legen, Gewalt üben. | 

fans main mettre, ohne eine Hand anzules 

r gen. 

| main-mife, das Zufchlagen , item ol, das 

Begmaͤchtigen, als eines Lehn⸗Guts. 

main-morte, eine Dienfibarkeit, da alles 
dem Heren heimfället, wenu man ohne 
Erben ftirbt. 

main - mortable, leibeigen, da der Herr nach 
dem Tod des Unterthauen das befle Stuͤck 
im Haus wegnimmt. 

gens de main morte, eine Geſellſchafft oder 
eine Stiftung, Die nie ausgeht, ob gleich 
einige ſterben, ald Spitdle, Eapitel ac. 

partir de la main, von der Hand gehen. 

main = pote, vulg, eine Stumpff⸗Hand, eine 
lahme untüchtige Hand. 

tenir la main, acht haben, acht geben. 

main tierce, die dritte Hand, eine Perfon, die 
etwas in Verwaltung befönmit, auf eine 
Zeit lang, indem die andern fireitig find. 

vuider fes mains , demjenigen etwas aushaͤu⸗ 
digen, bezahlen müflen, der den Proceß ges 
wonnen bat. 

main de carojje, bie Ringe oder Schnallen, 
worinnen eine Kutſche hängt; it. die Qua⸗ 
fien, woran man fich in einer Kutfche ans 


halten Ean. 
[ ol. mande- 


main de gloire, ein Alraun 

— von mandagrora.] 

cela eſt fait d la main, das iſt mit Fleiß ge⸗ 
ſchehen, dad war ein angelegter Handel. 

écrit a lamain, mit der Hand gefchrieben, 
ein Manuſeript. 

acheter a la main, nach ber Hand, und une 
gewogen Fauffen, mit der Hand wiſſen, wie 
viel ein Ding wiegt. 

en main, wohl in der Hand zu fü 

oder bey der Hand, 

de longue main, von langer Zeit ber. 

fous main, unter der Hand, heimlich. 

— mains , mit vollen Haͤnden, reich⸗ 

de main en main, von elner Hand indie au⸗ 
dere , von einem Befiger zum andern. 

les mains Iui démangent, ex will fich mit 

| Faͤuſten ſchlagen, oder eine fhlimmeSschrifft 
wider einen machen. 

| Maine, [.m.[Cenomania ] das Hertzogthum 

| Maine in frandreich. 

Mainfn®, Maifne, f. m, ol. [ minor natu ] 
ber jüngere Bruber. 
aint, e, #dj. ol. [ mancher ] viel, mancher. 

maint & maint, unterfchiedliche , viel. 

'Mainte fois, adv. ol. manchmahl. 

' Maintenant, adv. [ manu senente] ist. 

Maintenir, v. a. —— senere ] beſchuͤtzen, 

ee behaupten; erhalten, hands 


aben. 
Maiin- 





hren, in, 


} 
ı 
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Maintenüe, f. f. in den Rechten, Befitung, 
Behauptung. 

Maintien, f.m.[ von maintenir N Erhaltung, 
Behauptung, Geberde, Aufführung in Ge⸗ 
berden. 

Maion, f. f. [diminut. von Marie ] Marie: 


hen. 
Major, /. m. [ Lat. ] tin Major. 
Mayor general, General : Majot. 
Major de Brigade, Brigadier - Major. 


MAI 
manfıv ] ein Haus, «ine Wohnung ; sin 
Kiofter; das Haus⸗Geſind; das Haushal⸗ 
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| 
| ten; ein Gefchleht, Stamm. 


mai ſon de plaifance, ein Luſt⸗Haus. 
maiſon de bouseilles, ein Land⸗Haus, da gu⸗ 
te freunde zum Truncke einfchren. 
| maifon rufligue, ein Vorwerck, eine Meye⸗ 


rey. “eh - u 
maifon forcde , maifun de Force, ein Zucht⸗ 
Haus. 


Major d'un Regiment de Cuvalerie, der aͤl⸗ maiſon- Dieeu, ein Spital. 


teſte oder erfte Capitain eines Regiments mazfon de ville, 


gu Pferd. 

Major d’an Regiment d’ Infanterie, ber drit- 
te Dber:Dfficier eines Regiments su Fuß, 
der fie ſtellt im Felde. u 

Major d’ une place, der Stadbt:Major , det 
MWahtmeifter in einem Drte. 

Major des gardes du corps, der Ober ſtwacht⸗ 
meiſter bey der Leibwacht. 

MAide major, Sergent maj 
Tombour major, ber aͤlteſte Adjutant, 
Sergent, Fourrier, Trommelſchlaͤger. 

rät major, der General⸗Stab, in den Quar⸗ 
tieren, die Dfficier , die alles beſſer haben 
muͤſſen, als die Gemeiuen ; im Schiffe 


or, Fowrrier hajor, | la maifar royale , das 


1200 das Rath⸗Haus. 
fire la maiſon, ein Haushalten anſtellen, 
Bediente annehmen. 
tenir maiſon, kin Haushalten haben. 
la maiſon d’un Roi ou d’an Prince, die Hof: 
} 


Statt. | 
la maifon du Roi, bie Leibwacht des Königs, 
- 7 bis goc0 Mann der beten Sol⸗ 
ten, —— 
Koͤnigliche Haus, die 
Vringen vom Gebluͤt. 22: 
les 2. maifons, dad Narren» Daus ju 
aris. — J 
ma:fon, in der Aſftrologie, ein Zwoͤlfftheil 
des Himmels, 


find «8 die, ſo mit dem Capitain fpeifen. |faire maifonnerte, ale fein Gefinde ab⸗ 


une quinte major, yuarte major &«. im 
Piciren eine Quint oder Dvart von oben, 
vom Dauf. Er 

Maejorasque ober Majorat, f. m. [ von Mayo- 
rasus | ein Recht der erfigebornen oder aͤl⸗ 
teften Eöhne in Spanien. 

Majordome , fı m. ol. [ major domus] Hber: 
Hofmeiſter; it. Proviant-Melfter aufden 
Galeen. Leyen 

Majorite; f. f. [vor major ] dad mündige 
Alter, die gehörigen Jahre, die Megie- 
rung ꝛc. anzutreten. u 

Mairain,, f. m. [ materiamen ] tigene Bret⸗ 
fein bey den Schreinern oder Boͤttchern. 
fiche Merrein. 5 

Maire, f. m. [Mayer] ol. die bornehmſte 
Bedienung am Frantzoͤſiſchen Hof, ber 
Schultheiß eder der vornehmfte unter dei 
Rathö-sHerren , in einer Stadt oder in ei⸗ 
nem Doͤrffe; ein Schulge, ein Richter. 

Mairie, Mairerie, f. f. die Schultheiffen: 
Stelle; die Zeit da einer dieſes Amt ver: 
waltet bat. 

Mais, f. m. f. Mays. 

Mais, conj. [ magis] aber, fondern. 

mais que, ol. wenn. 

je n’ en puis mais, 

n 


au. 
ilmani fi, ni mais, erift ohne Zabel: 


Maishui, adv. ol. [ von magis hodie ] it, 


heutiges Tages. 
Maisne, f. Mainfne. 


Maifon, f. f. [Germ. ol, Mas, oder Ları 


ich bin nicht ſchuld dar⸗ 
J 


ſchaffen. 
la maifon de Dieu, [im Spott ] dad Haus 
eines Geigigen , da nichts zu effen noch su 
trinden if. 
traitter quelgw'un en enfant de bonne mai- 
fon , einen im ſcharffer Zucht halten. 
Maifonnage ; f. m. an einigen Orten Bau⸗ 


oltz. 
— f. fvuls. das Haushalten ; das 
Hausgefinds ; die Kamilie. 
Maifonnette, f. f ein Häuslein: _ _ 
Maitte, f. m. [magifler]] Herr; Meifter; 
Lehr: Meifter ; das vornehmſte Haupt: ein 
Reuter inder Compagnie; das gröfte Theil 
vom Wappen⸗Schild. 
le grand maisre, der Hochmeiſter einiger 
Nitter:Drden; der Heermeifter. 
le grand maitre de la maifun da Roi ; bet 
König. Dber-Hofmeifter. 
le grand maitre des cdremonies, Ober⸗Ce- 
remonien⸗Meiſter. 
le grand maitre de la garderobbe, der Oberſt⸗ 
Kleider: Verwahrer: in 
le grand maitre de ® artillerie , Geueral⸗ 
Feld: Zeugmeifter. 
maitre de chambre, ber Kammer⸗Meiſter, 
der zur Aubienk der Cardindie führt, der 
die Bücher cendırf. ES 
\maitre des ponss, Btuͤcken-Meiſter. 
Nalure de pofte , Poſt⸗Meiſter. 
'mastre de ecole, Schulmeifter. 
maitre d’ armes, Fechtmeiſter. 
maitre a danfer , Tantzmeiſter. 
Mär: 
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maitre de langue, Sprachmeifter. 

maitre valet , der Ober⸗Knecht. 

"maitre gargon, der DbersGefell, Alt:Gefell. 

un maitre fuu, maitre fripon, ein Ertz⸗ 
Narr, Erg-Schelm. 

pere maitre , der Pater im Kloſter, der bie 
Auffiht über die Monde hat. 

maitre Es arts, Dder aux arıs, des arts, ein 
Magifter der Philofophie. 

l maitre autel, der hohe Altar. 

maitre de häche, der Zimmermann auf eir 
nem Schiffe. 

maitre des æuvres, Baumeifter in einer Stadt, 
Bau⸗Herr. 

maitre des baſſes æuvres, ein Seeret⸗Feger. 

maitre des hautes æuvres, der Sander. 

petit -maitre, Jungherr, Junder; ein juns 
ger freyer Menfch, der fich was vor an 

- derneinbildet; ein junger eitler Hofınann. 

re maitre de la campagne , der ftärckfte im 
Felde ſeyn. 

fe rendre maitre de I’ efpris de quelqu'un, 
eined Zuneigung gewinnen. 

paffer quelqu'un maitre, prov. mit der lin 
den Hand auf einen warten. 

Maitrefle, f. f. eine Frau im Haufe; eine 
grau, eine Gebieterin; eine Liebſte; «ei. 
ne Melſterin; Lehrmeifterin. 

une maitreffe femme, ein Haupt⸗Weib. 

la maitre[le rouö d’ uwe borloge, das Haupt: 
rad an einer Uhr. 

Maitrife; ff. [von masere) Meifterfchafft, 
fonderlich Jaͤger⸗ und Forſimeiſterey; auch 
bey den Handwerckern das Meifterfenn. 

Maitrifer , v.a. beherrfchen, herrfchen; Herr 
ſeyn wollen; beiähmen. 

Mayufcule , ady. f. [ majufculus ] Iettre ma- 
— ein groſſer Buchſtabe im Schrei⸗ 

€ 


n. 

Mal, f. m. [malum ] das Boͤſe; Bosheit; 
Ubelthat ; Berleumdung ; ein Ubel ; Scha- 
de ; Verdruß ; Gemüthd- Unruhe ; eine 
Kraudheit ; ein Schmerk; Weh, Web: 
tag ; Ungluͤck, Elend; Gefahr. 

mal d’ avanture, tine Eleine Geſchwulſt vor- 
nen an einen Finger. 

” — die ſchwere Noth, die fallende 

ucht. 

mal contagieux, eine anſteckende Seuche 

mal de caur,ein Edel; Verdruß uͤber etwas, 

mal d’ enfant,, die Kindenoͤthen. 

mal de tẽte, Kopf-Schmergen. 

mal faint Fean, die frllende Sucht. 

mal faint Mein , der Brind, der Auffaß. 

mal.de mer , die See Kranckheit. 

mal de mére, die Mutter⸗Kranckheit. 

mal de Naples , die Frangoſen. 

mal de rätiz, die Miltz-Kranckheit. 

mal de faint , eine unheilbare Kranckheit. 

mal de terre , der Scorbur, Scharbock. 


MAL 
mal de ventre, Bauchgrimmen, 
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Bauchwehe. 
- fwbsil, die Schwindſucht bey den Fal⸗ 

en . 


mettre une femme 4 mal, ein, Weib zur 
Unzucht verführen. - 

Mal, adv. übel, ſchlimm; ſchlecht. | 

etre mal à cheval, nicht wohl zu Pferde fl 
gen ; mer.(hlecht in feiner Nahrung ſtehen. 

etre mal avec quelgu’un, oder auprds de quel- 
zu’un , mit einem uneing ſeyn, nicht wohl 
mit oder bey ihm ſtehen. 

Malschite, f. AÆ [ malachires lapis] ein E⸗ 
delftein awifhen dem Jaſopis und Türdis, 

Malacie, [.f.| Lat.) eine unordentlihe Luſt 
etwas zu effen. 

Malattique; f. m. [uaraxoc, mollis ] erwels 
hend, in der Artzney. 

Malade,ady. c.& ſubſt. ſ malßig, ol. Itranch; 
übel beftelit ; verliebt. 2 

avoir l’efprit malade, nicht recht Flug fern. 

ma Fe eft malade , mein Beutel ift leer, 
id) habe die Schwindfuht im Beutel. 

une caufe malade, eine böfe Sache. - 
un aimant malade, ein ſchwacher Magnet. 

Maladerie, Maladrerie, f. f.ein Giechhaus, 

Laqaret. 

Mal⸗die, f. f. [ Daljey ] Kranckheit; Peſt; 
Seuche. 

avoir la maladie des livres, gar zu ſehr die 

Bücher achten, ein Bücher: Narr feyıng 

Maladif, ive, adj. [ von malade ] kraͤncklich 
der immer Erdncdelt. 

Maladrerie, f. Maladerie. | 

Maladroit, e, adj. [von mal-adroit] uns 
geſchickt. 

Maladroitement, adv. ungeſchickter Weiſe. 

Mal-agréable, adj. c. unangenehm, widerlich. 

Malaife, ff. ol.[ f m£faife ] ein Loc) im Ge⸗ 
fängnig da man fich nicht aufrichten fan. 

etre en malaife, Verdruß haben. 

Malaife, ee, adj. [ von ma/ und aife ] ſchwer; 
unbegvem, mubfam; arm, 

un riche malaife, ein Reicher , ber aber als 
les ſchuldig if. 

Malaifemenıt, adv. ſchwerlich, mit Mühe, 

Malandres, f. f. plur. [ melandrium ] eine 
Geſchwulſt und Grind der Pferde an dem 
Kıriebug ; alte verfaulteAefte am Bauholtz. 

ılm’a ni füros, ni malandres, ex ift frifch 
und geſund, wird ven Pferden und ım 
Scherk son alten Leuten gefagt , die noch 
ſtarck find. 

Malapre, f. m. ein Buchdrucker-Geſell, der 
Faum recht lefen Fan ; ein Ungelehrter, Un: 
geſchickter. 

Mälart, f.m. [ von male] ein wilder Audrach, 
ein Männlein von wilden Enten. 

Malavanture, f.f. ol. [ von ma/und avantu- 
ve] ein Unsluͤch 

Mala- 


mal de dent, Zahnſchmertzen. 
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Malavife, &e, adj. [ von malund aviff] uns Malengin, f. m. ol. [ von ma/und engin ] 


vertändig, unvorfichtig. 

Malbäti, e, adj. & fubfl.[ von mal und bä- 
sir Jübel erbaut; ungeftalt, haͤßlich; übel 
gewachfen. 

Malb£te, f. Malebete. 

Malcontent, e, adj. [ mal und content ] miß- 
vergnuͤgt. 

Male, ſ. Malle. 

Mile, f. m. & adj. c.[ maſculus] ein Maͤnn⸗ 
lein, männlihen Geſchlechts, Manus: 
bild; als 445. männlich ; edel; tapffer; 
ſtarck; feſt. 

Mal£able, f. Malléable. 

Maleb£te, f. f. [ von mal und böre ] ein 
Menſch, dem man nicht trauen darff; ein 
Schald; eine Schiff-Art, da auf einer 
Seite ein Hammer daran if. 

Maleboffe, [ f. [ von mal und bofe] gin 
geoffer Aftim Hol; it. ol. eine Peſt⸗Beule. 

Maledi&ion, f. f. [ maledieio] sin Fluch; 
Anwuͤnſchung des Böfen. 

Malefacon, f. f. [von mal und fagon ] das 
Verſchneiden und die üble Geftalt eines 
Kleides ; der Fehler an einem Gebäude, 
im mauern und andern begangen ; auch 
wenn etwas fonft bev den Handwercksleu⸗ 
ten nicht recht gemacht it x Untreu, Uns: 
redlichfeit die bey etwas begangen wird, 
als in Rechnung ıc. 

Mille - faim, f.f. [ mala fames im Schertz, 
eine groffe Hungers-Noth. 

Malcfice, f. m. [ maleficium] Verbrechen ; 
Ubelthat ; Zauberey, Beranberung. 

Malefici&, &e, adj. bejaubert ; it. dereine 
innerliche unheilbare Kranckheit hat. 

Malefique, adj. c. [ maleficus ] in der Aſtro⸗ 
logie, von böfen Wirckungen und Einflüf- 


en. 

—*— ſ. Malegutte. 

Malegouverne, [.f. [von mal und gouver- 
ser] ein Gemach , wo die Kucchte effen, 
bey dem Drden der Feuillans, oder Bars 
füffer,, Bernhardiner. · 

Maleguete, oder Malegete, f. f. Eardo: 
— — f [ ja ) 
alemort, f. f. vulg. [ von mas und mort 
mourir de male rn, eines böfen To⸗ 

des fierben. 

Malencontre, f. A[ von ma/und encontre, 
Ical. inconsro ] Unglüd, Unfall. 

par malencontre, ju allem Ungluͤck, ungluͤck⸗ 
licher Weiſe. 

cet homme porte malencontre, dieſer Menſch 
bringt Erin Gluͤcke. 

Malencontreufement,adv zu allem Ungluͤck. 

Malencontreux, eufe, ad. [.iim Schertz 
oder Spott ] unglücklich, das Unglück mit 
ſich bringt. 

Malendres, f. Malandıes, 


Hinterlift, Betrug. 

Malenpoint, adv. [ von mal, en, und point, 
f. enbonpoiar] übele Geſtalt, maͤgeres 
Geſicht. 

ötre a übel ausfehen. 

Malentendu, &, 447. das man nicht recht 
gehöret oder wicht recht verftanden hat; 
it. ungeſchickt, unverftändig. 

Malentendu, f. m. [von mo/undensendre ] 
ein Fehler, den man begcht, weil man 
etwas nicht recht gehört und verfanden 
bat , ein Mißverfiaud. 

Malenuit, f. f.[ von ma/und nuit ] eine üble 


Nacht. 
Malcole, f. Malleole. 
Malepefte, f. & interj. [von malund pe- 
Ste ] daß dich der Hender! o weh! ey! 
Malerage, f. f. [von ma/ uud rage] i/ a 
la malerage de faim, er ift fo hungerig, 
daß er die Leute anfallen möchte. 

la malerage le faifffe , daß er fich nimmer 
möge fatt freffen. 

Males-graces, f. f. plur. vulg. Ungunft, 
Feindfchafft, Ungnade 

— femaines, f. f. plur. bie Zeit der Weis 

er 


Maletier, ſ. Malletier. 

Maletöte, ff. [ von mal und zollere, Ital, 
tolto] eine. unbillige, groffe, unnoͤthige 
Auflage; it. ein groſſes Schiff auf der 
Seine, worauf der Zoll: Einnehmer adht 
giebt, daß fich nichts unverzollt durch⸗ 
ſchleiche. 

Maletõtier, f.m.ber Einnehmer, oder Er⸗ 
preſſer, groſſer ungerechter Steuern oder 
Auflagen, auch vulg. ein ieder Steuer⸗ oder 
Zoll⸗Einnehmer. 

Malette, f. Mallette. 

Malfacon, Malfaim, f. Malefa. 

Malfaire, v. ». &a.[ von male und facere] 
Ubels thun , ſchaden. 

malfait, e, adj. übel gethan; übelgemacht ; 

übel gebaut; ungeftalt, unförmlid) , das 
übel ausfieht; boͤs, garfig, boshafftig. 

Malfaifant, e, adj. ſchaͤdlich, bis, der Scha⸗ 
den thut. 

Malfaiteur, f. m. ein Ubelthäter. 

Malfamd, ee, adj. [ von malus und fama ] 
u: berüchtiget „im böfem Gefchrey, bes 

ryen. 

Malgracieuſement, adv. unhoͤfllcher Weiſe. 

Malgracieux, eufe, adj. ſ von made und pra- 
siofus ] grob, unhoͤfflich, bäuerifch. 

Malgré, prep. [ mal uud gre ] wider Wils 
len ‚ ungeachtet , unangefebhen , obgleich. 

aa 9 20:, du magſt es gerne fehen oder 
nicht. s 

malgre da pluye, ob g# gleich regnete. 

m 


MAL 

malgre fes dens, ob es ihm gleich zuwider 
mar. . 

malgre que vous en ayez, conj. wider euern 
Willen, ob ihr es gleich nicht gern fehet. 

Malhabile, adj. c.( mal. babile ) ungefchickt. 

Malhardi, e, adj. ol. verzagt, feig. 

Malherbe, f. £. ein Kraut, das die Faͤrber 
brauchen. 

malberbe croit toujours, Unkraut verdirbt 


nicht. 
Malheur , . m. (mal, heur) Unglüd. 
malheur a vous, wehe euch. 
par malbeur, zu alem Unglück, zum grofs 
fen Ungluͤck. 
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Malingre, f. f. eine Art Biruen. 
Malintentionn®, de „adj, & fwöfl. ( mal, 


intentionne ) übelgefinnet 3 ein Ubelgeſinn⸗ 


ter. 

Malitorne , adj. c. & fubfl. vulg. (von male 
und sornarus, ungeſchickt, tölpifch. 

Maljuge, f. m. (mal, juger) ein unbilliger 
Ausfpruch eines Gerichts 

Malle, f. m. ol. (alt Teutſch Mal, Mahl) 
das Bericht , der Drt wo Gericht gehalten 
wird; die Gerichts Verfammtiung. 

Malle, f.f. (Malle, ot.) ein Felleiſen, oder 
Feiner Koffer; ein Eleiner Kram, den man 
am Leibe trägt. 


un malbeur amıene fon frere, ou, ne vient| faire fa malle, trouffer en malle, feine Sas 


jamais feul, prov. es kommt felten ein Un» 
glück allein. j 
sl porte malbeur , es ift lauter Ungluͤck, wo 
er if. 
ala Malheure, adv. zur unglüdlichen Stun: 
de, unglücklicher Weife. 
Malhüreufement, adu, ungluͤcklicher Weife. 
Malhlireux , euſe, 247. ungluͤcklich, elend; 
arm, armſelig; das Unglück bringt; it. 
laſterhafft, gottlos; ſchlecht, übel. 
Malhonnete, adj. c. (mal, bonnete) un: 
höflich, grob; unanſtaͤndig, ſchaͤndlich. 
Malhonnetement, adv. grober Welfe. 
Malhonnetere, f. f.Grobheit, unanftdndi: 
ges Werfen. 
Malice , f. M (malitia) Bosheit; Schald: 
beit; Poſſen. 
Malicieufement, adv. ſchalckhaffter Weife. 
Malicieux, eufe, adj. ( malitiofus ) 688, bo8: 
hafft; ſchalckhafft. 
il efl malicieux comme un vieux finge, prov. 
er ift ein arger Schald. 
Malicorium,, f. m. (corium mali ) bie Schale 
des Granat:Apflels. 
Malier , f. Mallier, 
Malignement, adv. (von maligne, f. von 
maline ) bodhaffter Weife. 
Malignite, f. f. (malignitas) Bosheit, bö- 
ſes Wefen ; das Boͤſe ben einer Krandkheit, 
das der Artzuey widerſteht. 
Malin, Maligne, adj. ( malignus ) bös, 
wird abfonderlid vom Teuffel gefaat, von 
Bosſheit des Hergens, und gefährlicher 
Kranckheit. 
eſprit malin, ein boshafftes Gemuͤth. 
malin efprir , vin böfer Geiſt, der böfe Feind, 
it. ein gar böfer Menſch, Cift noch mehr 
geſagt aldefprir malin.) 
Malin, /. m. der Teufel. 


| 


chen zuſammen packen. 

cet homme a chi dans ma malle, ich will nicht 
mehr mit ihm handeln. 

il a Erd trouſſẽ en male, die Kranckheit hat 
es nicht lange mit ihm gemacht. 

Mall&able, adj. c. (von malleus) dad fi 
ſchmieden läßt. 

Malleole, fm. ( malleolus ) ber Knorren amt 


Ruffe. 
Malletier , f. m. ein Koffer: oder Fell⸗Eiſen⸗ 


niacher. 

Mallerte, f. f ein Elein Felleiſen; ein klei⸗ 
ner Sack der Eapuciner. 
Mallier, fi m. das Poſt-Pferd, fo das Fellei⸗ 

fen trägt. ı 

Malmener, v.a.(vonmal und mener) übel 
mit einem umgehen, 

Mal-ordonne, &e, adj, übel angeordnet; it. 
ungerab , als in den Wappen, ober von 
anderm Geräth. 

Malotru, &, adj. & fubfl. vulg. (malotz, 
ausfägig, kranck, maladre) ungeflalt ; un⸗ 
gefund; ſchlimm; elend, erbaͤrmlich. 

Malplaifant, e, ad. ( von malumd plai/ant ) 
verdrießlich, unangenehm. 

Malpropre, ads. c. (mal, propre) garſtig, 
beſchmutzt, unflätig ; ungefchict, une 
tüchtig. 

Malproprement, adv, garftiger Weiſe, uns 


nlätig. 
Malpropret&, f.f. Unflätigkeit. 
Malfain, e, ady. ( male fanus) ungefund. 


\cöte mal-faine, zur See, eine Kuͤſte wo ges 


fährlich anzuländen ift. 
Malfeant, e,adj. ( male fedens) unanftänbig. 
Maltalent, f. m. ol.( malum talentum ) Uns 
will, Haß, den man gegen einen hat. 
Malthe, f. f. (Maltba) eine Kitte vor dies 
fem ; it. die Stadt und Inſel Malcha. 


Maline, f. f. (von malin) die groffe Ebbe | Maltöte, maltörtier, oder maltoüte, mal- 


und Flush, wennder Mond neu oder voll 


iſt. 
Malines, f. f. (Mecblinia) Mecheln, eine 


Stadt ın den Niederlanden. 


Malingre , adj. c. vulg. kraͤncklich, da man 


nicht weiß, was einem fehlt. 


toütier, f. Maleröt, 

Maltraitter,, v. a.( male tradare) übel bes 
gegnen, als: de paroles, mit Worten zc. 
—— mit einem; einen ſehr 

echt bewirtheu. 
Ss Mil. 
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Malveriation, ı f.(maleverfari)das Ubel⸗- uulaſſen; it. ein Schlauch von getheerter 
verhaiten, Unteren in einem Amts oder) Leinwand, dadurch das Waſſer von der 
Verrichtung Pompe bis zum Schiff hinaus laufft. 

Malverier, v. ». feln Amt nicht wohl und | manche d’ ange, Ermel, die nur bis an die 
treulich verwalten. (Haß. Ellenbogen gehen. 

Malvcuul.nce, f. f. (malevolentia) Ungunf, | fauffrs munches, oder manch-s allein, Helb⸗ 

Malveuillant, e, adj. & ſubſt. (malevoleus)] Ermel. 
agünftig, mißgönfig; Meider. sours de manches, Bänder oder Evipen die 

Malvoilie , f. f. Malvafier , ein Griehifher| man smifchen den Ermeln und Handblaͤt⸗ 
Wein; oder ein gekochter Mufcat :Wein| tern trägt. Ä 
aus Franckreich. bauts de manches, Heine Handklappen, fo Zeus 

Malvoulu,:,047.(mal,voulu) verhaft,gehäßle.| teimtieffer Trauer oder Geiftliche vorn an 

Maman, f. f. (mamma) der Nahme, den) den Ermeln tragel. ' z 
die Kinder den Müttern geben. garde manches, ein Futter über die Ermel, 

Mamanteton, /. f. Amme, ein Kinder-Wort.| fie gu fchonen. 

Mambourg, f. m. ol. (Germ. ol. Munde: | gentils bommes, ober gardes de la manche, 
burde, von Mund pro Mann, und bdr| die Leibmacht oder Hatfchier, fo dem Koͤ⸗ 
ren, ferre) ein Bormund. nig immer zur Seite find. 

Mambournie, f. f. ol. Bormundfhafft; Ge: |/a manche d'un bataillon, die Zlügel an eis 
malt über iemand, ner Bataillon: 

Mamelle, f.f.( mamma ) eine Bruft, ald ber manche a’ hippocras, ein Filtrir-Sad zum 
Weiber die Kinder gu fäugen, die Ditte,| Hippocrad, oder Apothecker⸗Wein. 
oder Zige ; auch die Bruf der Manns: Per: | mersre dans la manche, einen unterdrücken, 
fonen ; it. die Zigen einiger Thlere; bey| unter fih bringen; etwas an fich bringeg, 
den Sattlern, der Sattel:Kuopff. zu fi nehmen. 

Mamelon, f. m. die Warge an den Brüften |avoir dans fa mauche, in feiner Hand ober 
der Weiber und Männer; der Haken an| Macht haben. 
einer Shür: Angel : der Zapffe an ‚einem c’efl une autre paire des manches, das ift ci» 
Winden-Baume; klein erhabene Studlein| ne andere Sache. 

Fleiſch, als Druͤſen. du tems qu'on fe mouchoit fur la manche, 

Mamelu, &, adje#. der oder bie groffe Brü-| prov. zur Zeit der alten Einfalt , da die 
fie bat. . Leute nicht fo Flug waren. 

Mamelu, f. m. ein Mameluck, ein leichter] Manche, f. m. [von manus, manubrium 
Reuter bey den Egpptiern , fo von einem| ein Handgriff an etwas ; ein Hefft ; ein 
Chriſten⸗Klude erzogen worden war. Stiel, woran man etwas anfaft ; der 

Mamefetlle, [ f.Sungfer; wirdanftatt Ma-| Griffoder Hals an einem muflcalifchen Ju⸗ 
demoifelle,, aber Irrig gebraucht. firumente. 

M’amie, ff. mein Rind; meine Liebe. le manche de la charrue , bie Pflugfterge. 

Mammaire,ady. (mammarius) aldin derAna:| manche de velours, eine Art See: Bögel, 
tomie,veinesmammaires, bie Bruſt⸗ Adern. bey dem Worgebürge der guten Hoffnung. 

Mammillaire, adj. c. (mammillarıs) War: | jerter Je manche apres la coignee, prov. 
geu gleich, ald am Hirn zwey ſolche Zdpf:| wann das Pferd hinweg if, auch den Zaum 
lein find. nicht achten. 

Mammone , f.m.(Syr.) der Mammon, der| sranler au oder dans le. manche, ungerviß 
Gott desReihthung derR—eichthum felbft.| ſeyn, warden, in einer Religion oder au⸗ 

M’amour, f. m. &f. (meus amor) mein| derm Vorhaben. 

Schatz, mein Herngen, (ein Liebkoſunge⸗ Mancherons, f. m. plur. [ vonmanche, Heft] 

















Wort. ) — die Pflugſtertze. 
Manant, f. m. (manens) ein Einwohner auf| Manchette, (./ [ von manche, Ermel] Hands 
dem Lande ; ein Eingebohrner. Blätter, Hand: Fraufen. 


Mancelle, f.f. (von manus, meil fievornen| Mauchon, f. m. [von manche] ein Ermel 
einen Ring bat, als Handfchellen, ſiehe vom Pelg; oder ein Muff die Hände dar⸗ 
manicles) die Kummet-Kette, woran dis) ein zu ſtecken. 

Pferde die Deicyfel aufhalten. Manchot, otte, adz [von mancus ] ein Ein» 

Manche, f.f.(manica) ein Ermel an ei⸗ haͤndiger, der nur eine Hand hat, die er 
nem Hemd oder Kleide der ScheidsOfen) brauchen Fan. 
in der Münge ; die Mecr-Enge zwiſchen z/ m’? p.ıs manchot , er it gefchidt ; er weiß 
Franckreich und Engelland; ein lederner| feine Hdnde wohl su gebrauchen. 
Schlauch oder Canal, das Waffer auf den] Mandarin, f. m. ein vornehmerHerr inChine. 

Schiffen, oder den Weinin andere Fdffer| Mandat, /. m. [ mandarum ] ein rn er 
abſts 
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Mandataire, ü 
einen Befehl vom Pabfte bringt , dag man 


ihm einen Dienft geben foll; it. ein Com-| Manganefe, 


miflarius. 

Mandatum, f. m. [ Lat. weil man alodenn 
fingt, mandatum dedi vobis ] dad Fußwa⸗ 
(den am grünen Donnerftage. 

Mandegloire, f. Main de gloire, oder Man- 
dragore. 

Mandement, f. m. [ mandarum ] ein Befehl. 

Mander, v. a. [mandare ] befehlen ; zuſam⸗ 
men rufen ; aufbieten; einladen, bitten 
ald zur Hochzeit oderZeiche; holen als ei: 
nen Argt zum Krancken, a guelgu'un; eis 
nem berichten, zu wiffen thun. 

Mandeur, f. m. ein Stadt⸗Knecht zu Lion. 

— Mandicite, Mandier, fiehe Men- 

ler, 

Mandibule, f. f. [mandibula ] ein Kiefer 
oder Kieubade. | 

Mandil, f. m. ein Perfianifcher Haupt Bund. 

Mandille, FIT von manteau ] ein LZagveyens 
un eſem; item ein Trabanten: 


Mandole, f. f. oder beffer 

Mandore, f. f. eine Beine Art von Zauten ; 
ein Yandor. 

Mandragore, f.f.[ mandragora ] ein Kraut 
diefed Namens, Alraun:Wurkel. 

Mandrin, f. m. der Drehbaum oder das Hole, 
woran die Drechsler drehen ; ein Eifens, 
Bohrer oder ſpitzig Inſtrument, Löcher in 
das Eifin u madhen. 

Manducation , ff. [ manducatio ] das Effen 
im H. Nachtmahl. 

Mane, f. Manne. 

Maneage, f. m. [von manus] das Handlangen, 


bas Die Boots⸗Leute den Kaufleuten auf| 


deu Schiffen thun müffen , ohne Entgeld. 

Manzge , f.m. [von manus, Ital. maneggio ] 
die Reit-Bahn, die Reit» Schule; die 
Reit⸗Kunſt; das Verfahren in einer Sa: 
che, die Urt. 

mandge par baut, das Springen laffen der 
Springer auf der Schule. 

manege de guerre, ein Galop bald Rechts 
bald Linde. 

Mäneguin, f. m. [von manus] ein Hands 
Korb hoch und rund von Weiden geflodh: 
ten; ein Obſt-Korb. 

Manequin, f. m. [ein Männlein, 
den ] ein wächfern oder hölgern Bild ber 
— das ſie ſtellen koͤnnen wie ſie wol⸗ 

en. 


m. [mandatsrius] tiner der) Maneuvre, maneuvrer, 


ein Männe:| Mangerie , 
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ö — — —— —⸗ 
Bm einem einen KirchensDienf zu ges | des dieux manes, die unterirdifchen Gotthei⸗ 


ten ben den Heiden. 
maneuvrier, f. 
: f. [manganefa ] eine ei 
farbige, Rare * die Sat 
rad sum reinigen des Glafes brauchen 
nen. 


Mang£, f. m. [ (.ma 
* [f-manger ] das Eſſen, die 
angeable, adj.c.[ vom manger ] das mat 
eſſen kan, Das zu effen if, ehbar. i 
Mangeaille, f. f. [ von manger ]das Freſſen, 
fo man den Thieren zu rechte macht oder 
giebt ; It. vulg. das Eſſen, die Speife der 
„Brennen. 
angeant, e, part. & adj. [ von 
en nr ” fe. - me) 
angeoire, f. f. eine Krippe der Pferde; 
RL Frefitrög * Thiere. Fr 
anger, v.a.( von mandere] effen; fre 
fen; verſchlucken; beiffen, als ——— 
verjehren ; koſten oder ſchmecken, berſuchen; 
abnutzen; wegnehmen; verderben; durch⸗ 
bringen; haſſen, anfeinden, verfolgen. 
manger les liures, immer über deu Büchern 
; — 
a lune a mang£ les nüages, es wird heller 
——— * —* u Wolcken 
erzogen haben. (iſt eine Redens— 
Boots⸗Leute.) . 
manger le fable, heiſt auf den Schiffen, di 
Sand⸗Uhr zu. bald Febr ei * 
manger fon ble en berbe, prov. fein Einkom⸗ 
men verjehren, ehe es fällig if. 
la — mange le fer , ber Roſt verzehrt das 
les cbagrins mangent les hommes, ber Qum⸗ 
mer — * * — 
anger les mots, die Worte verbeiſſen, ni 
gank audreden - IRRE 
fe manger, v. r. einander freffen ; einander 
verfolgen, in Zauck und Streit mit eine 
ander leben. 
Je manger desyeux;, fi einander nicht fatt 
fehen können. - 
cette viyche * mange devant une autre 
voyelle, diefer vocalis wird nicht ausges 
—— wenn ein anderer vocalis darauf 
et. 


Manger, f. m. die Speife, das Effen. 
;f [von manger ] Geftaͤß, Freſ⸗ 
ferev ; Schinderey,, die von Heinen Ge⸗— 
sichten oder von Soldaten, fo die Steuer 
eintreiben,, verifbt werden. 


elle joue desmaneguins, fie lebt in Unzucht.| Mangeur, f. m. eufe, f. ein Effer ; ein Freſ⸗ 


Manequinage, fm. im Bauen, das zierli> 


he Aushauen. 


Manes, f. m. plur. & adj. Lat. dig Seelen 


der Verſtorbeuen. 


ſer; ein Leute-Schinder. 
un mangeur dr chrötiens, ou de charretes fer- 


rees, ein Eiſen⸗Freſſer, ein Prabler. 
Sta un man· 


WE 
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un mangeur de viandes appresdes , ein aus | manier bien une penfee, un fujer, einen Ge— 


lenger. 


danden oder eine Materie wohl ausführen. 


un mangeur de crucifix, ou d’ images , ein | manier lesefpriss, die Gemüther enden und 


Heuchler, ein Scheinheiliger, ein Heili- 
gen⸗Freſſer. 

Mangeure, f. f. dad Pagen, das Beuagen, 
als der Würmeoder Maͤuſe; der Ort, 
ein Wolffoder wild Schwein gemeidet oder 
gewuͤhlet Bat. 

Mangonnailles , f.f. plur. werden an einis 


regieren wie man mil ‚Die Zuhörer durch 
feine Beweis:Bründe überreden und eins 
nehmen. 


10 au manier, en maniant, {m augrelffen , im 


befühlen. 


Maniere, f. f (von manus manier ) eine Art 


oder Weife, Gewohnheit. 


gen Drten die Teich-Bärfche und Teiche | de maniere que, fo da. 


Schleyen genennet. 


par maniere de dire, fo ju fagen. ° 


Mangonneau, f.m. ol. (uayyavov, machine) par maniere d’ aquit, obenhin. 


eine Stein-Schleuder der Alten. 


\.de la beile maniere, artig ; aufs befte. 


Maniable, adj. c.({.manier ) wohl anzugreifz | en que/que maniere que ce foit, auf was Art 


fen, lind, weich; wohl jzu arbeiten; wohl 
zu regieren, gelehrig. 
Maniaque, adj. c.(paviz) raſend, toll, wüs 
tend. 
Manichéens, fm. plur. Manichei) Mani: 
eer, alte Kener. 
; — ‚[.f. plur. (von manu«) Handſchel⸗ 
len, eiferne Handbande , der Gefangenen; 


es wolle. 


Maniere , ad7. m. das nach eigner Invention 
gemahlet if. 


aniette, [_f.(vonmanus) bey den Zeugs 


drudern, ein Stück Yutflg, die Rahmen 
abzureiben. 


Manieur, f. m. (von manier) ein Kornſchauff⸗ 


ler, ein Kornmwender. 


ei Pappier, womit die Zuckerbecker die) Manifacture, ſ. Manufacture. 


Pfanne vom Feuer heben, daß fie die Hin: 
de nicht verbrennen. 


Manifeiftation, ff. ( von manifeflare) Df: 
fenbarung. 


ilentend la manicle,er it hurtig und gefickt. |Maniteite, adj. c. (manifeflus) offenbar. 


Manicordion , f. m. (von monocordium) ein 
Glavicordium. 
elle a joiid du manicordion , fie hat lang eine 

heimliche Buhlſchafft gehabt. 

Manie, [.f.(zaviz ) Toldeit, Raſerey; un: 
finniges Wefen, uuſinnige Ausſchweiffung 3 
naͤrriſcher Einfall; hefftige Begierde, ſtar⸗ 
cke Nelgung. N 

chacun a Ja manie, einieder hat feine eigene 
Neigung. 


Manifeite, f. m. ein Manifeft, ein Aus- 
fhreiben eines groffen Herrn; ein öffent: 
licher BertheidigungssBrief, den ein Fürft 
audgchen läßt. 

Manifeftement, adv. offenbarlich, Elar und 
deutlich. / 

Manifefter, v, a. (manifeflare) offenbaren, 
entdecken. 

Manigance, f.f.vulg. ein Betrug, Hinterlif 
geringer Leute im Kaufen und Verkaufen. 


Maniement oder Maniment , f.m. ( von ma- | Naniguete, maleguete, f. f. Cardomonten. 


nier) bas Fühlen oder Betaften, dad Ans 
greifen, das Herummerffen in den Haͤu— 
den ; das Bewegen der Glieder ; bie Wiſ⸗ 
ſenſchafft etwas zu fuͤhren, als die Waffen ıc. 
etwas zu bearbeiten, als Wachs, Geld ıc. 
mit etwas umzugehen alt mit Geldac. die 
Verrichtung und Verwaltung einiger Ge⸗ 
ſchaͤffte. 


Manier, v. a. (von manus) mit Händen ju- 
richten oder bearbeiten; befuͤhlen, angreif⸗ 
fen, immer in Haͤnden haben; in der Hand 





Manille, f. f. im Lombre⸗Spiel, der andere 
Trumpff, die Zwey in fhwargen und die 
Sieben in rothen Farben, worauf man 
fpielt. 

Maniment, f. Maniement. . 

Manipule, f. m. ( manipulus) bey ben Roͤ⸗ 
mern vor Zeiten ein Hauffen Soldaten von 
100 bid 200 Mann ; eine Binde, fo die 
Geiklichen bey dem Meflefen an der liucken 
Hand tragen; eine Hand voll Kräuter, fo 
die Aertzte verfchreiben in ihren Necepten. 


füßren, gebrauchen ; mit etwas umgehen, | Maniqne, f.f.(manica ) ein Handleder, das 


etwas regieren, vermalten. 


manier un cheval, ein Pferd wohl zu regie: | 


ren wiſſen. 
faire manier un cheval, ein Vferd tummeln. 


einige Handwercks-Leute, als Schuſter, 
Huͤter und andere an die Hand thun. 


Manique, ff. eine Americaniſche Wurtzel, 


woraus man Brot bereitet. 


manier quelqu'un, übel mit einem verfahren, ; Maniquette, f.f. Senegalifcher Pfeffer. 


ihn gu etwas jfvingen. 


manier le bld, das Getreide umrühren, um: | 


aufeln, ummenden. 
an beyden Dachdeckern oder Pflaſterern 
heiſt, das Dach beſteigen, das Pflaſter aus: 
beſſern. 


Maniveau, 


. m. (von manus) ein Hand 
Korb; ein fleiner flacher Korb. 2 i 


un mantveaud’ Eperlans, ein Korb voll Aal: 


Faupen, weil man diefen Fiſch in folchen 
Körblein verkauft, Re 


Mani- 
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_ Manivelle, /. f. [ von manus ] ein Handgriff, 
in der Mechanick , ald an einem Bratſpieſ⸗ 
fe, etwas umzudrehen; die Kurbe an ei: 
nem Rade, daran ed umgewendet wird; 
in der Seefahrt der Kolderſtock, womit das 


Eteuer bewegt wird. 


Manne, f. f. [ manna ] eine füffe Attzney oder 
Kinder: Purgank ; das Manna, in der Bi: 
bei, Himmel:Brot ; eine Seelen-Speiſe; 


ein Borrath von etwas im Haufe. 


manne d’ encens , bie fchönften runden Wey⸗ 


rauch Körner. 
manne, bey den Berg Leuten , dine minera: 
lifche Erde, die da anzeiget, daß eine Me: 
tall:Ader darunter verborgen fey. 
Manne, f. f. [von denna] ein Korb mit 
Handheben zum Tafeljeuge. 
manne d’ enfant, ein Wiegen:Korb. 
manne à marce, ein runder groffer Fifch- Korb. 
Mannequin, f. Manequin. 
Manauvre, f. m.[ von manus und opera] ein 
Handlanger bey den Maurern oder Dach⸗ 


deefern; ein Taglöhner ; ein Kotfite auf 


den Dörfern, ber andernarbeiter. 

Manauvre, f. f. daö Tauwerck, die Gelle 
auf den Schiffen, fonderlich die Segel su 
richten; bie Regierung Diefer Geile; eine 
That oder Verrichtungs; eine Bewegung 
oder Fürnehmen; ein liſtlges Etüc im 
Kriege , eine Kriegs-Liſt. 

une mauvaife maneuvre, eine ſchlimme That. 

cacher fa manauvre, fein Vorhaben ver: 
bergen. 

Manauvrer, v.a. cn. die Schiff Seile re: 
gieren; it. fonft eine Sache führen, ver: 
walten, einrichten. 

Mancuvrier, f. m. ein Botsmann, der bie 
Geile wohl zu regieren meiß. 

Manoir, f.m. ol. [von manere] ein Haus; 
in den Rechten , der Auffenthalt, der Ort, 
wo einer fein Bleiben hat. 

le manoir Epifcopal, des Bifchoffs Nefidens. 

Manon, f. £.[ Diminur. von Marie] Marie: 


gen. 
Manoples, ff. plur. ol.( von manus ) Hand: 
ſchuhe 


Manotte, ſ. Menotte. 
Manouvrier, f. m. (manus und eperarius) 


ein Arbeiter, ein Geſell bey den Handwers 


dern. 

Manque, f. m. (Mangel) der Mangel. 

Manquement, f. m. (von mangue) ein Ders 

brechen ; ein Fehler. 

Manquer, v.a.&*». mangeln, fehlen; nicht 
aben ; im ſchieſſen, fehlen; unterlaffen, 
berfehen ; verfagen, als eine Büchfe, fo 

nicht Feuer fängt ; verfehlen, nicht tref: 
fen oder antreffen ; banqueror werden. 
manquer de parole , fein Wort nicht halten, 
ur fon coup, feines Anfchlages verfehs 
en. 


MAN. 


ılla manqud belle, er hat eine gute Belegen: 
beit vorbey gehen laſſen; it.erift der @e: 
fahr faum entgangen. 

le caur lui mangue, er wird ohnmaͤchtlg. 

il manque de caur, er bat kein Hertz. 

Ve pied Iui a mangué, der Fuß ift ihm aus: 
gemichen. 

les vignes ont manqued cette annde, die Wein: 
ſtoͤcke haben diefes Jahr nicht getragen, ob 
fie fich gleich erft wohl angelaffen hatten. 

Mans, f. m. die Stadt Mans als die Haupts 
Radt im Hettzogthume Maine in Franck⸗ 


reich. 
Manfard, e,adj.(f.manfeau ) aus der Stadt 
Mans 


Manfarde, ff. ( von bem erften Meifter def 
felben, fo Manfard hieß,) ein Dad) , das 
in der Mitte einen Abſatz hat, und oben 
nicht fo ſoitzig zugeht. 

Manfeau, f. m. einer aus dem Lande Maine, 

un Manfeuu vaut un Normand & demi, eine 
Münge in Maine, Manfeau genannt gilt 
fo viel als ein und ein halbes Stück Geld, fo 
Normand heiſt; mird aber im Sprichwort 
vor die Leute des Landes im Scherg genom⸗ 


men, 

Manfu:tude, f. f. (manfuerudv) Sanfftmuth. 

Mante, f.f. ( mantellum) Mantel, ein lan: 
ges nachſchleppendes ſchwartzes Trauer⸗ 
Tuch der Weiber, ein Trauerſchleyer; eis 
ne Decke, fo man auf der Reife gebraucht; 
eine Zigeuner-Decke; eine Bett-Decke bey 
den Handwerckd:Teuten. 

mante papale, eine Kappe, fo der Pabſt bie: 
weilen trägt. 

Manteau, f. m, ( mantellum ) ein Mantel, ein 
Dber: Kleid derWeiber, als ein Nacht⸗Rock, 
fo fie hinten zuſammen ftedden ; ein weites 
Kleid, fo einige Nonnen im Chor anbaben; 
ein Nauchfang, Mantel an dem Schor— 
ftein; bey den Jaͤgern, die Farbe der Fe— 
dern an den Raub: Vögeln; inden Wap— 
pen, ein Waffen-Rock, oder fonft et> 
mas, das hinter dem Schild allenthalben 
hervor raget ; figuͤrlich, ein Deck⸗Man⸗ 
tel, Schein, Vorwand, 

Mantel, f. im. ol. Mantel. 

Mantele, ce, ad. inden Wappen, bemäns 
telt, mit einem Mantel umbaugen. 

Mantelee, f. f. eine Nebel:Krähe, 

Mantelet, f. m. eine Vanter » Haube; elite 
Shup: Wehr, für die Schang:Gräber, die 
man auf Nädern fortfchieben kan; ein 
Schirm; ein Furger blauer Bifhofs-Mane 
tel den die Bifhöffe anthun, weun fie vor 
dem Pabft oder deffen Legaten erfcheinen ; 
das Leder an einer Kutſche, daß es nicht im 
die Schläge oder fonft hinein regnen fan; 
ein zn vor den Schleß: Löchern auf den 
Schiffen. 

— © 3 Man- 
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Manteline, f. f. ein Mäntelein, das bie Maquignonnage, f. m. Prerdhandel, Noß; 
Bauer: Weiber tragen. teufcyerey ; unehrliche Handtbierung. 
Mantonnet, f. m.[ von mans ein Eifen oder Maquignonner, v. a. & m. Kofteufcherey 
fe an der Thuͤr Vfoſte, worein die Klins treiben; verfuppela; verhandeln. 
e oder Schmalle fällt, wenn man zuſchließt. Maquilleur, f. m. ein —— worauf 
Manroüe, f. f. die Stadt Mantua in Italien. man nach Makrelen fährt. 
Mantoüsn, e, ad, & fubfl. ein Mantuas | Marabout, f.m. ein Segel auf den Galeen, 
ner; und das Herkosthum Mantua. das man bey fhönem Wetter auffpanıt ; 
Manture, f. f. ein Stoß, den die Meers-| ein Tuͤrckiſcher Pfaff. 
Wellen thun. Marais, f.m. [Moraft ] Moraft, Sumpf; 
- Manucodiata, f. m. [Lat.] einYBaradissBogel.| Garten vor den Stadt-Gräben zu Paris. 
Manuel, &lle, adj. & fubfl. m.[ manualis]| Marais falans , f. m. pl.[ vonmare und fa/] 
das mit der Hand gefchicht ; ein Manual| die Saltz Loͤcher, worinnen man das Meers 
oder Handbuch, eim Eurger Auczug oder) Saltz ausdem See-Wäffer macht. 
Begriff. Maraifcher, f.m. ein Gärtner, an ben Parl- 
Manuille, f. f£. [von we ein Erummer| fer Stadt Gräben ; oder der einen ſump⸗ 
Handgriff, etwas umzudrehen, eine Kurs) fihten Drtzu warten hat. 
be; die Stange am Steuer⸗Ruder, womit |Marander, v. ». wird auf der See zwiſchen 


man es regiert. Sranckreih und Engelland von den Schif⸗ 
Manuellement, adv, felbft in die Hand, nems| fengefagt , die fih mit dem Steuer⸗Ruder 
lich geben, mit eigener Hand. feicht wenden Laffen. 


Manufaeture, [f [ von manus und fadura ]| Marane, f. m. [ von Maurus, Mohr ] ein gel⸗ 
Hands Arbeit; ein Werckhaus, ein Drt,| ber Mohr, von der Art, fo vormahls im 
wo viel Arbeiter von einerley Art find. Spanien gemohnet haben ; ein Schimpff⸗ 

manufaflures, die Arbeit, fo in ſolchem öf:| wort, damit die Frangofen die panier und 
fentlichen Werd: Haus gemacht wird. diefe Die Mohren und Juden, wieauch des 

Manufafturer,v.a. arbeiten,machen, wircken. ren in Spanien übrige Nachkommen beles 

Manufalturier, f. m. ein Meifter, der viel Ars] gen. 
beiter von einerlep Art hält; ein Arbeiter, Marafme, [.m.[ marafmus] die Dürrfucht. 
der mit vielen einerley Waaren verfertigt.| Marätre, f. f. [ gs. matraffer] bie Stiel: 

Manumiffion , f. f. —— zo] die Frey⸗ Mutter. 
laffung eines Leibeigenen. Maraud,, f.m. ein Bettler, Tagbieb, lieder 

Manufcrit, f. m. [martuferiptum] ein ges| licher Kerl, Zumpenhund ; ein Merode⸗ 
ſchrieben Buch : das Gefchriebene, wornah| Bruder. 
etwas gedruckt wird. Maraudaille, f. f. Lumpen:@refinde ; Merss 

Manufcrit, e, adj. abgefchrieben ; geſchrieben. de⸗Bruͤder. 

Manutention,, f. f. [manus tenere ] Erhal-| Maraude, f. f. Meroderey, Mauberey , das 
tung, Handhabung, Rauben und Stehlen; it. ein llederliches 

Manzel, f. m. in Perfien'eine Herberg. Weibsbild. 

Mappemonde, f. f [von mappa und mun-| Marauder, v. a. & ». aufs Rauben und Plün: 
dus] bie Welt + Charte, die Welt: Kugel,| dern ausgehen, einenLandſtreicher abgeben. 
auf einer Land:Charte. Maraudeur, f. m. ein Merode⸗Bruder. 

Maquereau, f. m. [ von macula, weilerfehr| Maravedis, f. m. [ Marabitini Arab. ] eine 
fleckigt ih] Makrelen, ein Fifch. Spaniſche küpfferne Münke, ein wenig | 

Maquereau, /.m. [ von macke, mackler, man-| mehr als zwey Franköf. Denier. | 
go ] ein Kuppler , Hurenmirth. Marbre, marbe, f. m. [marmor ] Marmel, 

Maquereaux,, f. m. plur. [von Madel, ma-| Marmor. | 
eula] Hitzfiecken an den Züffen, wenn man| Marbrer, v.a.auf Marmor-Art anfreichen 
fi im Winter zu nab an das Feuer ſetzt. oder färben. 


Maquerellage ‚ f m. Kuppelen. marbre, ée, part. & adj. marmelirt; mar 
Maquerelle, f. f. eine Art Eleiner Fiſche, morfarbig. ; 
Mafrelen; eine Kupplerin. papier marbre, Tuͤrckiſch Papier. 


Maquignon, f. m. [von mango, madeln, | eur marbree, vielfärbige Blume. | 
handeln Jein Roßteufcher, Pferd⸗ Haͤndler; Marbreur, f. m. einer der die Bücher auf dem 


it. einer der fonft mit etwas handelt. Schnitte auf Marmor : Art macht ; einer 
maguiguon de chair humaine, ein Kuppler; der Türdifcd Papier macht. 
ein heimlicher Werber. Marbrier, f. m. [marmorarius] ein Mars : 


maquignen de benöfices , einer ber die geiftli: | mor-Arbeiter. 
en Pfruͤuden verkauft oder ums Geld | Marbriere, /. m. eine Marmor-Grube [ beffer 
weggiebt. carriere de marbre.] 4 
r- 
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— ‚S. m. marmelirte Arbeit auf Bü: undarren de march£, ober um march£ donni, 
rn. j etwas, das mau fehr mohlfeil nefaufft bat. 
Marc, /.m. [eine Mard Jein halb Pfund. |ummarche d’enfunt,, ein Kauffden man nicht 
Marc, f m. | das Marc was von den Kräus halten mill. 

tern oder Srüd,ten überbleibt, wenn man zeze le payerai plus cher qu’aumarche , es fol 

den Safft herausgenommen hat; masman| Ddirfauer genug werden. 

unter bie Preſſe von gerretenen Trauben | „ertre Le marchea la main de quelqu'un, ek 


thut. i 
— .m.{ Marcus ein Wanus⸗Nahme. mem die Freyheit laffen , eine Waarezu ber 


: ‚ halten oderliegen gu laffen. 
—— —— de er hat ſich bald 
Marcafite, [.f. eine Art Er, Mardefit, Wis: eutſchloſſen. 


muth un n’a jamais bon march£ de mauvaife mar- 
Marcaffın, [.m. [ein Mord, Mohr, ol. ein chandife, ſchlimme Waare it um einen Hel⸗ 
Schwein] ein wildes Schwein⸗Ferckel, fo 


ler zu theuer. 
noch fein Jahr altift, ein Friſching 4 bon march£, wohlfeil, guten Kauffs. 
Marcel, f.m. [Marcellus) ein re vire le vin du march6 , Leykauff triucken. 
Marcgrave, j. m. ein Marckgraf. faire bon march£ de fa peau, ſich leichtſinnlg 
Marcgravine , f. f. eine Marckgraͤſin. 


in Lebens⸗Gefahr begeben,feine Haut wohl» 
Marchand, f.m.e, f.[ von Mard, mercari ] 


feil u Marckte tragen. 
ein Kaufmann, ein Handeldmann , ein |/ortir d’ une affaire à bon march, ohne groſ⸗ 
Händler; ein Käuffer; it. eine Art Vögel, 


fen Schaden davon kommen. 
fo vom Aas leben 


. Marche , f.f.[ die Mard ] die Srentze. 
un marchand forain, ein ausländifher Kauff: |/a Marche deBrandenbourg, die Marc Braus 
mann 


: denburg. 
marchand mele, ein Menfch der ſich auf al⸗ Be. E£tt b j , 
lerlen Sagen oder Waaren verficht. Marche, f. f. [f.marcber] bie Reife, fon 


- iniger Perfonen ober vi 
Marchand, e, adj. das wohl zu verkaufen derlich einiger Perf oder vieler Leute 


- mit einander; der Weg; der Marfch ; der 
in — etwas zu gewinnen iſt; Kraͤme⸗⸗ Trummelſchlag oder das Zeichen mit der 
r 


0. Trompete , wenn die Soldaten gehen, oder 
un vaijleaumarchand,einfaufartbey: Schiff. | gehen fouen ‚ eine Stufe oder Staffel auf 
une riviere marchande, ein Fluß, worauf 


einer Treppen; der Zritt bey den Hands 

——— wercks⸗Leuten, worauf fie den Fuß ſetzen, 

une ville marchande ‚eine HandılsFtadt. etwas zu bemegen, als bey Webern, Drechbs 

F fer. * —— u dafehen] Termac.beyden — es die Spur des 
Marchander, v.a.dt n. etwas behandeln, auf Fiſch Otters; in den Wappen, hieffen vo 


diefem die Klauen’eines Rindes alfo; auf 
etwas bieten; handeln, fauffen; fi) be:| den Claviren, iftegein Elavis; an den Dre 
dencken, was man thun will, in Zweifel 


ilne I marchandepa A seit ihn ren * ven re. — 
er gieng gleich au er madgten 
piel Umfände mit ipm. und pied, derZuß) der FZußfhemel, ein guß⸗ 


dd; » tritt aufetwag zu Reigen ; derZritt des Kut⸗ 
— — quelqu’un, ſich um (hers die Geile, woran man am Maft auf 
Marchandife „.f.f. [von marchand] Handel, und — ——— Fluſſe, das 

Kaufmannfhaft; Kaufmanns: Waaren.| IF ’ ſeu. 
faire marchandife de quelque chofe, etwas Marcher, v. n. [vom mercari, weilbie Kauff⸗ 
immer treiben. Leute immer wandeln müffen, daher auch 
faire valoir fa marchandife, ſich hervorthun. im Teutſchen Handeln und Wandeln meis 
moiti£guerre, moitiömarchandife , halb mit ftens beyſammen feht ] gehen, als Leute, 
Gewalt, halb mit gutem Willen. Kuiſchen / Soldaten und gantze Geſellſchaff⸗ 
Marchaſite, ſ. Marcaſite. ten, Sterne, Uhren, Fluͤſſe ze. fortgehen; 
Marche, f. m. [ mercasus] der Marckt, die von flatten gehen ; fich aufführen. 
Meffe, der Jahrmarckt ; der Kauf ; der marcher fur les pas des grands hommes, in die 
Werth, der Preis, den man für etwas giebt;| Fußitapffen beruͤhmter Leute treten. 
it. ein mündlicher Contract , oder der vor | marcher fur le pied de quelqu'un, \emand 
Notarien und Zeugen gefchloffen wird. auf den Zuß treten. . 
avoir bon marche a’ une chofe, etwas wohls il fuur que certe affaire marche devant, dieſe 
feil oder mit leichter Mühe erlangen. ne orig haben. — 
4 


















Mn en 


quand l’argent marche, tout va bien, Geld 
ift die Lofung. 

marcher droit , reblich handeln. 

marcher a la gloire, nad Ehren fireben. 


MAR 


ter, hieß alfo vor diefem fo vielald Stall: 
meifter ] ein Marſchall. 

mar£chal ferrant, der mar£chal allein, ein 
Pferd» oder Huff⸗Schmied. 
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Vaffaire marche bien, die Sache gehet wohl | mardchal de France, ein Marfchall von Franck⸗ 


von flatten. \ 

marcher laterre, bey dem Töpffer, den Thon 
treten. 

marcher une capade, bey dem Hüter, wal⸗ 
den, den Fils mit den Händen arbeiten. 

Marcher, f. m. das Gehen, der Gang. 
Mirchette, f. f. [vonmarcher ] das Hoͤltz⸗ 
‚ lein au einem Sprengel oder in einem Mei: 

fen: Koften, welches die Falle — 
macht, wenn die Vögel barauf hünffen. 

Marcheur, f. m. euſe, f. vulg. ein Fußgänger. 
un bon cu mauvais marcheur ſ on mar- 
Heuſe] einer [oder eine] der wohl oder 
übel zu Fuß if. 

Marchis, f. m. ol. [für Marquis] Marc 
graf, der ein Grens:Land bat. 
Marcionites, Marcioniites f. m. pf. [Mar- 

cionite] eine Art Ketzer in der erſten Chri⸗ 
ftenheit. 

Marcotte, f. f. [ von mergus, gs. mergotta, 
propago Jein At, oder ein Rebſchoß, der 
nod am Stamm hängt, oder auch ein 
Senoten vom Nelckenſtock, den man in die 
Erde fendt oder legt , daß er wurgeln foll, 
ein Abſencker oder Einleger. 

Marcotter, v. a. Zweige die noch an einen 
Baume, Weinftock oder Nelckenftoc find, 
in die Erde fchlagen, einfenden, einlegen. 

Mardelle, Margelle, f.f. [an einigen Or— 
ten fagt man noch margelle, von margo ] 
ein feiern Beldnder um einen Brunnen, 

Mardi, f m. [ Martis dies] der Dienftag, 

mardi si] fuit chaud, fagt man bey einem 
Derfpecchen, das nicht wird gehalten wer: 

en. 


nous durons Mardi fufee, diß Werck geht 
langfam von ftatten. 

mardi gras, Saftnacht, der lepte Tag vor der 
Saften; im Schertz, ein Menfch der gern 
etwas gutes ift und trinckt ; ein dicker 
Wanſt, Dick⸗Bauch. 

Mare, Marre, f. f-[ Meer] eine See, ein 
Teich oder zufammengelauffenes ftehendes 
Waffer ; eine groſſe Lache. . 

Mareage, f. m. dad Mieten eines Bots. 
Knechts, dadurch er mit hin muß, wo 

“ man will, es gehe weit oder nicht. 

a fm. [von Moraft, Moor] Mos 
raft. 


Marecageux, eufe, ady. moraftig. 

Mar£chais, f. m. [ f.maraicher ] ein Kohl: 
gärtuer in der Gegend um Paris. 

Marichal, f. m. [von Märe, ol. ein Pferd 
und Schal, ol. ein Knecht oder Bedien⸗ 


— — — — — — — —— e ee — — — — — 
—— — — ——— —— — — —— ———— — —— — — 
— — — — — 


reich, der eine gautze Armee commandiret. 
maréchal de camp, der Feldmarſchall, der 
nächte nach) dem General:Lieutenant. 
mar£chal de bataille, ol. der Dfficier, fo in 
die Schlacht-Ordnung ſtellet. 

marechal de logis, Regiments Quartiermei⸗ 
ſter auch der General:Dvartiermeifter. 

marechal des files de la Reine, ein Hof⸗Be⸗ 
dienter der vor die Dvartiere und Tafel 
bes Königlichen Frauenzimmers forget. 

Marechauflee, f. f. [von maröchal ] das 
Marfihall » Gerichte. 

Mare, f.f.[ von mare ]die Ebbe und Flut, 
das Ab-und Anlauffen des Meers. 

la morte marde , wenn das Meer wegen ber 
Ebbe feicht if. 

etaler les mardes, anckern wegen widerwärs 
tiger Flut. 

refouler la marée, ber Flut entgegen geben. 

les marées portent au vent, die Flut geht 
gegen den Wind. 

marée d’ anal, Flut ſo dem Wind nach gehet. 

entrer & fertir de toutes mardes, ei: und 
ausfchiffen,, das Meer mag fen wie es will. 

ewvbes de marée, das Ausbeffern des Schiffs, 
wann das MWaffer gefallen if. 

Maree, ff. Secfifche. 

Marelle, f. Merelle. 

Marfil, m. [Hifp.] Helffenbein bey den 
Kauff:Zeuten, die ſtarck damit handeln. 
Marfore, oder Marforio, fm. eine liegende 
Statue zu Nom, an melche man die Pass 

quille zu fchlagen pfleat. 

Margajat, f. m. vulg. ein heßlicher und übels 
gewachfener Menſch; es werden auch eis 
nige Wilde in America alfo genennet, 

Marganatique, adj. c. mariage margana- 
tique , wenn ein groffer Herr eine geriu— 
gere Stande: Perfon fih an die linde 
Hand trauen laͤßt. 

Marge, f. f. [margo ] der Rand auffen um 
ein gedrucktes oder gefchriebenes Blatt; 
die Anmerkungen, fo am Rand ſtehen; 
ein Bogen odir Blatt weiß Pappier ben den 
Buch: oder Kupffer- Druckern, wornach die 
andern alle gemeſſen werden; in der Ana⸗ 
tomie, der Rand am Hintern. 

Margelle, f. Mardelle 

Marger, v. a, ein Blatt weiffes Pappier nach 
der Form abmeffen, damit die ander 
Blätter alle, fo gedruckt werden follen, eis 
nerley Groffe darnach befommen. 

Märginal, e, ad. am Rande, ald Rand: 
Bloffen ze. mores marginal’s, Aumerckun⸗ 
gen am Rande eines Buchs. 2 

al- 
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a nn a ee 
Margot, f- f. [das Diminutivum von Mar- | Marigot, f. m. bey den Seefiſchern courir Ze 
guerite ] ein Weiber-Tahme; it. eine El: | marigot, aller au marigos, faullentzen, da 
fer, Hetze, Atzel. die andern in der See find, und arbeiten. 
. Margoter , v.n. freiften, als Wachtelm, ehe Marin, f. m. ſ. Merrain. 
fie ſchlagen. Marin, e, adj. [marinım ] Dieux marins, 
Margoüillis, f. m. [ fiehe mare ] eine Lache,| See Goͤtter. 
Korhlache. un veau marin , ein Meer-Kalb. 
Marguerite, f. f. [ margarita ] ein Verlein; | vent marin, ein See⸗Wind, Wind dervon 
it. ein Weiber: Rahme, Margaretha; ein] der See ber mehet. 
Kraut, Maßlieb, Häns-Blümlein, Margas|fe/marin, Saltz das von See-Waffer gemacht - 
rethen= Blümlein; ein Knoten den man) wird, Meer-Saltz. 
an ein Schiff⸗Seil macht, damit es färder | /a carte marine, die See⸗Charte. 
balte. colonne marine, eine Seule, als wenn fie 
lesmarguerites Frangoifes , alte Srangöfifhe] von Eisfhollen oder Muſcheln gebau 
Eomplimente. waͤre. 
Marguillerie, f. f. ber Kirchner⸗ oder Kuͤſter⸗ Ja Ze piedmarin, erliegt immer auf der See, 
Dienft. er iſt immer zu Schiff. 
Marguillier, f.m. [matricularius] ein Kirch⸗ trompette marine, eine lange Geige mit einer 
ner, ein Küfter, der das Armen: Kegifter | dicken Saite, fo als eine Trompete klingt, 


hält ıc. Marinade , f.f. eine gewiffe fäuerliche Brüß, 
Mari, f. m. [maritus] ein Ehemann. bey den Köchen, weil fie auf den Schiffen 
un mari commode, ein Mann , derihmgefale| oder zur See gebräuchlich ift. 

len läßt, alles was fein Weib thut. Marine, f. f. [| von marinzs ] die Wiſſen⸗ 
Mariable, adj. c. [von mar: ] mannbar. ſchafft zu fchiffen; die Seefahrt ; die Sees 


Mariage, f. m. [von mars) der Eheftand; eis] Kuͤſten; das Sees oder Schiff-Weſen zur 
ne Heyrath ; Dad Heyrath⸗Guth; die Ehe⸗ See. 
Stiffiung. gens de marine, bie Serfahrenden Schiff: 
mariage, ift bey den Geilern zu Paris deri Leute, 
Galgen-Strick, den fie dem Hencker liefz | ce/a fent la marine, das riecht nach der See. 
fern muͤſſen. Marıner, v. a. eine Speife mit Efig und 
mariage.de confcience , oder mariage clande-| Yieffer anmachen. 
ftin, sine heimliche Ehe, ohne geſchehene marine, de, part. & adj. das den See⸗Ge⸗ 
Aufferliche Eeremonien, die aber Doch vor) ſchmack hat; das mit See-Waffer verderbt 
GDtt und Gewiffens wegen gültig if. iſt; inden Wappen beift es, das ein Hins 
mariage de Jean des Vignes, eine Ehe, die vor) tertheil als ein Fiſch, oder einen Fiſch⸗ 
keinem Rechte gilt, und Die man wieder Schwantz hat. 
aufheben kan, wenn man will. Marinette, f. m. ol. [ vonmarine ) der Dias 
ga, gacourage, un bon mariage payera tout,| guet oder See⸗Compaß. 
prov. eine reihe Heyrath bringt alles wies | Maringoüin, fm. Heine Müden in Ame⸗ 


der ein. rica. 
Marjaud, f. m. e, f. im Scher&, ein artig| Marinier, f. m. [von marine] ein Schiffmann 
luſtig Kind. zur Sce und auch aufgroffen Fluͤſſen. 
Marjaulet, f. Marjolet. ofrcier marinier, ein Schiff-Dfficirer. 


Marie, f. f. [ Maria ] ein Weiber-Nahme. | Marjolaine, f.f. Majoran, ein Kraut. 

Marie Graillon , im Scherg, «in garfiig, un: Maryolet, /. m. ein Jungfern⸗Knecht. 
flätig Weib. Marion, f. £. [von Maria] Mariegen, ein 

Mari£, f. m. [f.marier ] der Bräutigam. Weiber: Nahme. 

Marite, f. f. [von marier] die Braut; it. Marionnette, f.f. [morione, morio, Narr] 
ein alter Hochzeit: Tantz. eine Puppe, Die man regt, ald wenn fie Les 

il fe plaint, que la mariee efltropbelle,prov.| ben hätte; it. eine Fleine Weibs-Perfon. 
er hat Feine Urfache zu klagen; er Elagt, wo | Marisque, f. f. [ marifca ] eine Art groffer 
er keine Urfache hat. ungefhmackter Feigen. 

Marier, v. a. [von mari ] zufammengeben,| Marital, e, adj. [ mariralis ] was des Ehe⸗ 
als ein Priekter die Ehe-Leute; figurlich,| manns iſt, eines Ehemannd. 
vereinigen. * | Maritime, adj. c. [maritimm ] am Meer, 

fe marier, v. r. fid) verheyrathen, verehli⸗ Ger. 
den, zum Mann oder jum Weihe nehmen. | vie maritime, eine Set⸗Stadt. | 

Marieur, f. m. eufe, f. Unterhändler in| Marler, v.a. [von marne] mit Mergel die 
Heyraths⸗Sachen, der gern Heyrathen/ Acker büngen. 
fiffter. Marliere , eine Mergel-Grube. 
2 835 


Mar- 
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Marmäille, f. f. vulg. [von marmor ] ein 
Hauffen ſchreyender und fpielender Kinder. 

Marmelade, f.f. [von mermello , Portugie: 
ſiſch eine Qoitte J eine Latwerge oder dicker 
Safft, von Früchten gekocht , ald Quitten- 
Latwerge. 

Marmenteau, f. m. ein Luſt⸗Wald, deu man 
nicht abbauen darff: Haͤge-Wald. 

Marmite, J f. [von murmur , vom kochen⸗ 
den Waffer ] ein groffer Topff, zum Fleiſch 
kochen, von Eifen, Kupffer 2c 

la marmite eſt bonne dans cette maifon, vulg. 
in diefem Haufe focht man immer etwas 
Gutes. 

la marmite efl renverfee, vulg. das Schmau⸗ 
fen bat an diefem Orte ein Ende. 

un ecumeur de marmite, vulg. ein Schma⸗ 


rotzer. 

celä F boüillir lamarmite, vulg. das hilfft 
das Haus erhalten. 

il avaleroit la marmite descordeliers, er iſt 
ein graufamer Sreffer. 

ilalenez fait en pied de marmite , er hat eine 
aufgeftülpte Nafe. 

feurs de marmite, Nonnen oder mitleidige 
Schweſtern, fo den Kranden Suppen Eos 

en 


Marmiteux, eufe, adj. ol. [ von marmite ] 
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ler: Zungen machen; ein menfhlid Bild 
von Hola, eines Schuhes lang, dergleihen 
an denSchrancken der groffen Parlamentss 
Kammer zu Paris unterſchiedliche fiehen ; 
it. ein Eleiner Zunge , der von Dingen urs 
theilen will, die ihm zu hoch find ; ein un⸗ 
geitalter Menfch. 

Marmoütier, f. m. [von major und monafle- 
rium, Münfter] eine Abtey der Benedieti- 
ner bey Tours in Franckreich; iten ein 
Stuͤck vom Königl. Gymnafio in Paris. 

Marne, f.f. [marga] Mergel, eine weiche, 
fette Erde, das Land zu duͤngen; item ein 
Fluß in Champagne. 

Marner, v.a. mit Mergel dad Feld duͤngen. 

Marneron, f. m. einer der im Mergel arbeis 
tet. 

Marniere, f.f. eine Mergel:Grube. 

Marnois, ſam. ein Schiff aufder Marne und 
Seine. 

Maron, f. Marron. ' 
Maronites, f. m. plur. die Chriften auf dem 
Berge Libano. “ 

Maroquin, f. Marroquin. 

Marotte, /.f. [von mario ] ein Stock, ben 
die Hof-Narren vor diefem trugen, mit eis 
nem Narren-Bilde am Knopffe; eine naͤr⸗ 
riſche Weife oder Begierde, Die einer hat. 


ein armer Sropff , der anderer Leute Brot | fou amarorre, ein Stod: Narr. 


effen muß. 

il fais le marmiteux, er Elagt immer , als 
hätte er kein Brot. 

Marmitier, f.m. der Küchen: Junge bey den 
GarsKöchen , ber über den Fleiſch⸗Topff 
beſtellt if. , 

Marmiton, f. m. ein Koch oder Küchen: 
ung, ber zum fieden beftellt ift. 

Marmitonner, v.». ol. einen Kuͤchen⸗Jun⸗ 
gen abgeben. 

Mäarmonner, v.a.&». vulg. [murrett, mur- 
mur) murren, brummen, als einer der 
beimiich unmillig ft, und etwas murrt und 
brummt, das man nicht verfiehen Fan. 

Marmor, f.m. [von Murren] ein groffer Af: 
fe mit einem langen Schwange ; item ein 
garkiges ungeſchicktes Bild, als die Mah 
lers jungen anfänglich machen; ein Elei- 
ner ungeftalter Knabe. 

ils eroquent lemarmot , man läßt fie fo lange 
vor der Thür warten , daß fie indeffen eine 
Figur an die Wand Fragen. 

Marmotte, f.f. [vom muren] ein Murmel- 
hier; ein Hein ungeftalt Mägdlein, 

Marmotter, v. a. & ». vulg. in den Bart 


chacun a fa marotte, prov. ein leder hat fei- 
nen Geden. 

Maroutle, f. m. vulg. [ von morio ] ein 
Schimpff: Wort, auf einen greffen unges 
ſchickten Kerl. | 

Marque, f.f. [von merden ] ein Merchjeis 
chen; ein Kennzeichen; ein Anzeichen; 
ein Zeichen ; das Gepräge auf der Münge; 
ein Maul; ein Flecken. 

re de Judas, Sommerfleden im Ges 

te. 

un komme, ou une Dame de margue , ein vor: 
nehmer Mann, eine vornchme Fran. 

un arbre de margue, ein ſchoͤner groffer Obſt⸗ 
Baum. 

lettres de margue, ein Brief oder Frepheit bie 
man befömmmt , einem fremden Herrn Äns 
Land zufallen, und fich ſelbſt Recht au ſchaf⸗ 
fen, weil er es nicht hat thun wollen. 

Marauer, v.a, jeihnen, bemerden ; anzels 
gen ; abzeichnen; anmerden ; Brands 
mahlen ; im Fechten, einen geraden Stoß 
auf den Zeib geben; bey den Hebammen, 
ein Zeichen geben, daß die Geburt: Stun: 
de nicht weit ſey; zu etwas beffimmen. 


brummen, heimlich mwiderbellen, murren | Penfant en fera marqué, dad Kind wird ein 


über etwas. 


Maal davon befommen. 


Marmottier, f.w. vulg. einer der allerley als |margue de la petite verole, ber Pocken⸗Gru⸗ 


te fonderbare Bilder fammelt. 


ben h 


at. 
Marnmoulet, f. m. | von marmor ] eine unge: | i/me maryue plus, heift bey einem Pferde , die 


ſchickie Gehalt oder Figur, als die Map: | hohlen Zähne verlohren haben , ſchon über 
8) 


abr 
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8 Jahr fepn , das Zeichen der Jugend nicht 
mehr im Maule haben. 


elle ne marque plus, heiſt bey einer Frau, fie ift 


ju alt, fie bekoͤmmt kein Kind meh. 
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Marron, f. m. ein Chaiſen- oder Seufften⸗ 
träger zu Lion; eine Art Leute oder Inwoh⸗ 
ner, fo die Reiſenden über die Alpen bein» 
gen; ein ausgeriffener Sclao in America. 


ce arbre margue, Dieter Baum fängt anzu Marronnier, f.m. ein Caſtanien⸗Baum, der 


treiben, Knofpen zu befommen. 


bie gröfte Art dieſer Frucht träger. 
marronnier d’Inde,einwilder&aftanienbaum. 


ann, dem Anfchen nad und im der |Marroquin, f. m. [von Marocco, ein Königs 


il 4 marquéâ au bon coin er iſt ein ehrlicher 
Th 


at. 

marquez cette chaſſe, mercks, ich will dich 
wieder dafür bezahlen (Drohungssweife. ) 

Marquedec, /. m. ein Fiſchergarn mit Eltinen 
Majchen in Provence, eine Arı Fiſche non- 
nat genannt, zu fangen. 

Marqueter, v.a. [von marque ] leicht ma⸗ 
chen , bunt färben, mit allerley Farben bes 
fprengen oder auszieren ; it. einlegen mit 
Holg oder Stein von allerley Farbe. 

marqueid, de, adj. gefprengt, ſpreucklich. 

Marqueterie, f. f. eingelegte Arbeit. 

Marqueur, /. m. ein Begeichner , Muͤntz⸗ 

raͤger; der etwas zeichnet; it. Im Balls 

piel, eine gewiffe Perfon, fo aufmercken 
muß auf Spiel und Ballen, auch bey dem 
Billard, . 

Marquis, f. m. Marquife,, f. [von Marck, 
marche) ein Marchgraf, Mardgrdfin. 

Marquifat, f. m. ein Mardgrafthum., 

fe Märquifer, v.r. im Scherg,, ſich vor eis 
nen Marckgrafen audgeben. 

Marquotte, marquoter, f. Marcotte. 

Marraine, f Marreine. 

Marrajo, f.m. ein Fiſch in Indien, der gantze 
Meuſchen verſchlingt. 

Marrane, ſ. Marane. 

Marre, f.f. [von — f. Mare. 

Marre, [.f. [marra ] eine Weinhade, eine 
Haue, eine Reuthaue ; ein Karft. 

Marrein, f. Merrain. 

Marreine, Marraine,, f. f. [vom Lat. barb, 
matrina von mater | eine Tauff⸗Patin, die 
ein Kind aus ber Tauffe hebt ; it. Die Heis 
lige , deren Nahmen ein Mägdlein in der 
Tauffe empfänget. 

Marrelle, f. Merelle. 

Marri, e,a47. [von marritus, Germ. ſchmar⸗ 
ren] verwundet. 


reich in Africa] Korbuan. 
Marroquiner, v. a. Korduan machen. 
Marroquinerie, f. f. das Korduanmachen. 
Marroquinier, f. m. ein Korduaumacher, 
Marroufle, f. Maroufle. 
Marrube, f. m. [ marrubium ) ein Rrant, An⸗ 


born. 

Mars, f.m. Lat. der Kriegs⸗Gott bey den Hei⸗ 
den; einer der 7 Planeten; der Monat 
Martius, der Merk ; das Getreide, fo man 
im Merg fdet; das Eifen in der Chymie. 

le champ de Mars, der campus Martius, eitt 
groffer Plap zu Rom , wo ehedeſſen die 
Rath: Perfonen erwehlet wurden. 

Marfeche, f. f. [von Mars, Martiw ] Mer: 


tzen⸗Gerſte. 

Marſeille, [. M Marfilien, eine Stadt in 
Franckreich. 

Marfez, oder Marfois, f. m. plur. die Mer⸗ 
tzen⸗Fruͤchte. 

Marſiliane, f. f. ein groffes Venetianiſches 
Laſt⸗Schiff, vornen fehr did und breit. 

Marfoin, f. Marfouin. | 

Marfois, f. Marfez, 

Mariouin, /. m. [ Germ. Meerſchwein] ein 
a ‚ dermegen feiner Fette ein Meer⸗ 
ſchwein genannt wird, dem Delphin nicht 
ungleich ; it. ein fetter dicker Meuſch. 

Martagon , f. m. eins Blume mie eine Lille, 
Aſphodel⸗Lilie. 

martagon de montagne, wilde Aſphodel⸗Lille. 

Marte, f.Martre, 

Marteau, f. m. [martellus,martulusJein Ham⸗ 
mer; ein Qverholg an einem Gee-Mafftab; 
ein Hein Beinlein im Ohr, ß sum Gehör 
hilft ; das Eifen womit die Kork: Bedien- 
ten die Bäume zeichnen, welche gefället 
werden follen. 


gens de marteuu, Leute bie den Ham̃er führen. 


tere bien marri, betrübt, traurig, befümmert | fair aumurteau , geſchmiedet. 


ſeyn. 

Marrin, ſ. Merrain. 

Marriflon, f.f. ol. Iſ. marri, unde marritis, 
Lat. barb.] Schwaͤchung; Verletzung; 
Betruͤbniß. 

Marron, f.m. [von uapaor , Ital. marrone ] 
die gröfte und beſte Art von Gaftanien. 

il efl allerötir les marrons, er bat aufhören 
müffen mit au fplelen, weil er Fein Geld 
mehr hat. 

mäarron , hieß ehemals bey ben Weibern, auch 


marteau de forge,ein groffer Hammer auf den 
Eifen: Hammern, ben das Waſſer treibet. 

marteau d’ Epinette, eln StimmsHammer. 

marteau de porte, ein Anklopffer/ ein Thuͤr⸗ 
Klopffer. 

marteau d’ armes, ein Streit-Hammer. 

iln’ efl pas fujet à un coup de marteau, prov. 

er ift an keine Pen tunde gebunden. 

ilefl entre’ enclume & le marteau , prov. er 

ecket zwiſchen Thür und Angel, er wird 

von zweyen geplaget. 


eine Locke von Haaren , über dem Ohr mit | Martel, f. m. ol. ein Haͤmmerlein. 


einem Band gebunden. 


il 
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il a martel en tere, es fteckt ihm etwasim | Martyr, f. m. Martyre, /. [ martyr, Lat. ] 


Kopff, es geht ihm etwas im Kopff herum. 

Martelage, [.m. [von martel] dad Zeichen 
der Bäume, mit einem Hammer, von den 
Sorfi-Bedienten. 

Marteler, v.a. [von marte/] haͤmmern, mit 
dem Hammer ſchlagen; die Zaldenier fa: 
gen es von Nefimachen der Falcken; im 
Schertz heift es, Unruhe machen, plagen. 

Marteler, f. m. ein Haͤmmerlein. 

Maärteline, f. f. ein Eleiner Hammer ber 
Bildhauer in Marmor, auf einer Seite 
fpisig , aufderaudern voll Zahne. 

-Marthe, f. f- [ Martba ] ein Weibs: Rahme. 

Martial, e, ad). [von Mars] kriegeriſch, sum 
Kriege geneigt. 

Marticle, f. /. Heine Stride auf deu Schif- 
fen , die fich unten wieder in zwey Theile 
theilen. 

Martin, f. m. [Martinus ] ein Mannes 

Nahme. 

faire la St. Martin, das Martind:Feft ber 
gehen; fich Luftig machen. 

Martin, ift offt ein Nahme der Efel, daher 
braucht man diefen Nahmen aud) von un: 
gefchieten Leuten; item ein Eſeltreibers⸗ 
@teden, fonft Martin bäton. 

P eflofier de faint Martin, ber Teufel, weil 
er in Gemäblden hinter diefem Heiligen 
gefunden wird. 

le mal faint Martin, das Vollſauffen, ein 

Rauſch. 

Martin pächeur, ein Eis-Vogel. 

Martin fec , eine Art von rothen fteinichten 
Birnen. 

Martine, ff. [Martina] ein Weibe-Nahme. 

Martinet, f. m. eine Reinſchwalbe; eine groſ⸗ 
fe Schwalbe, die Im Merken kommt und 
um Martini wieder weg ift. 

. Martinet pecheur, ein Eid: Vogel. 

Martinet, f. m. [von marteau ] ein Eifen- 

ammer; ein Stämpel in Bapiermühlen, 
Lohmuͤhlen, Waldmühlen ꝛc. ein platter 
Leuchter ohne Fuß, mit einem Handgriff; 
auf den Schiffen find es Fleine Geile, fo 
die Segel: Stange im Gewichte halten, 
oder andere Dinge befefligen, mit ihren 

: vielen Theilungen. 

Martingale, Ä f. derXiemen, fo unten am 
Gurt des Pferds feftgemacht wird, und zwi⸗ 

ſchen den Wörder» Füffen herauf an das 
Kinn der Pferde gehet, daß fie den Kopff 
nicht in die Höhe werffen können. 

‚Martir , und deffen Derivata,, f. Martyr. 

Martre, oder Marte, f. f. [ Lat. martes 

*s Germ.] ein Marder ; ein gell vom Marder. 
martre Zibelline , ein Bobel. 


‚ein Märtyrer, eine Märtyrin. 

Martyre, f. m. [martyrium j ber Maͤrtyrer⸗ 
Tod; Schmerg, Pein, Qvaal, Marter. 

Martyrer, v. 4. ol. martern. 

Martyrifer, v. a. martern, jum Märtyrer 
machen. 

Martyrologe, f. m. [ martyrologium ] das 
—— Beſchreibung der Maͤr— 

yrer. 

Martyrologifte, m. einer der ein Märtys 
rer: Buch gefihrieben hat. 

Marum, f.m. ein Kraut, Maſtix⸗Kraut. 

Mas, f. m. ol. [manfw, Lat.barb. ] ein 
Bauer-Gut, das als leibeigen ift; «im 
Bauer-Hoff. 

Mafcarade, f.f. [ f.masgue] verlarvte Geſell⸗ 
fchafft, Larven: Spiel, vermunter Aufzug; 
ein Gefang der Verlarvten; eine übel ges 
kleidete, lächerlich gezierte Perſon. 

Mafcarer, f. m. eine Schwellung ober heffti⸗ 
ge Flut der Flüffe Dordogne und Garon⸗ 
ne in Srandreih, wodurd fie ſtarck aufs 
werts felgen. 

Mafcaron, f. m. [von imafque] ein Fragen: 
Geficht; eine närrifche Beftalt eines Ge⸗ 
ſichts, im Bauen oder Bildhauen. 

Mafche, mafchefer, mafchelier, mafcher, 
mafchette, mafcheur, mafchicatoire,ma- 
fchoire, mafchonner, f. Mäch. 

Mafculit, f. m. ein Schiff bey den Indianern. 

Mafculin, e, adj. fubfl.m. [| mafculinus ] 
männlich , dad Mafculinum in der Gram⸗ 
matic. 

rime mafeuline, Reimen, bie fidy in ihrem 
End: Wort mit einem Confonante oder 
mit feinem kurtzen (e) enden. 

plandte mafculine , ein Planet , der wirckeu⸗ 
be, warme und Falte Eigenfhafften bat, 
bey den Aſtrologis. 

Mafculinite, f. f. die männliche Zinie oder bie 
Nachkommen männlihes Geſchlechts. 

Mafette , Mazette , f. f. eine Schindmähre, 
ein klein, zu ſchanden gerittenes Pferd ꝛc. 
ein untüchtiger Menfch. 

Masle, f. Mäle, 

Mafque , f. m. [vom Teutfchen Mafe,Mafer, 
macula, vermasten, beflecken, befubeln] 
eine LZarve,Mafqve, die wie ein Geficht aus 
fiebt ; eine verfappte oder vermumte Per- 
fon; ein alt garſtig Weib; it. vulg. eine 

auberin oder Here; eine ſchwartze Mas: 
e, die das Frauen: Fimmer vor bad Beficht 
macht ; it. was man fonft vor das Geſicht 
bänget; ein närrifches Geſicht im Bild: 
bauen oder Bauen; die Decke, der Vor: 
wand, der Schein, womit man was vers 
bergen will; Heucheley, Verſtellung. 


prendre martre pour renard, prov. ſich irren,| Zever Ze masque, ſich nicht mehr verftellen ; 


das Unrechte ergreifen. 


hoäbrecpen. 
etre 
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æire ou aller fous le masque ; ſich verfielen.. |; _ zapane ] Marzepan, Zucker - Brot. 
ötretoujours en masque, immer heucyeln ;fels Mafler, v. a. [von mafe] fagen um wie viel 


ne Sachen heimlich halten. 
nire un masque & quelqu’ un, einem was 
ſchmutziges ind Geficht ſchmeiſſen. 
ire un masque de bowe à quelqu'un, einem 
Koth ins Geſicht ſchmieren. 
Mafque, . Scheuſal, heßliches Angeſicht. 
lavilaine masque , das garſtige Ding. 
Masquer , v. a. & m. verlarven, vermum⸗ 
men; verdecken, verftellen ; fich vermums 


















man fpielen will; ıt. eine Geſundheit zu⸗ 
trinden. N 

Maflerer, f. m. [ Lat. ] groey von den woͤlff 
Muskeln des Kinnbackens, 

Maflicot,, f. m. [von ma/a ] Bleyweiß zum 
mahlen im Feuer zugerichtet, welches man 
vom weiffen ind gelbe bis ind rothe treiben 
fan, Daß ed Mennig wird. 

Maflier, f.m. Lvon ma/le ] der Bedell, dee 
einen Stab vor dem Rectore Magnifico 
berträgt; oder eim ieder der dergleichen 
Stab träger. 

Mallif, ive, adj. [von mafa] ſtarck, dicht, 
ausgefüllt. 

Maflif, f. m. etwas dichtes, etwas aus einem 
Stüd 


men. 
fe mafquer , v.r. fi verkappen, ſich verklei⸗ 
den; etwas Boͤſes mit mas Gutes verder⸗ 
gen, verſtecken, einen andern Schein ge 


ben. 
mafque, ée, part.& adj. mafqvirt, mit ei: 
ner Mafqve , auch Inden Wappen. 

Maflacre, /. m. [vom Teutſchen metzen, metz⸗ 
gen] das Niederhauen, Niedermahen, ein 
Blutbadzein Schlachtẽ vielen Viehes Nies 
derfchieffen oder Faͤllen, vieles Wildprets; 
bey den Jaͤgern und in den Wappen beift 
es: ein Hirfchkopff; oder Ochſenkopff ir. 

Maflacrer, v. a. niedermachen, nieberhauen, 

ödten, ſchlachten. 

— — babit, ein Kleid verſchneiden, 
im ſchneiden verderben. 

Maflacreut , [. m. ein Mörder, der viel nie 
der madıt. 

Maflane, f. f. ein Unterfcheid des Hinter: 
theils einer Galee, welches daſſelbe vom 
Vordertheil abfondert. 

Mate , .f. [mafa ] ein Klumpe; ein Hauf: 
fen ;das Bange; eine Summe; das Gröb- 
fie oder Deutlichfie, von etwas , als von 
einem Gemählde; im Bauen,eine Zwerch⸗ 
oder Dveer: Mauer, etwas abzufondern; 
ein groffer Hammer im Gtein:arbeiten ; 
ein Gegen⸗Gewicht im wägen ; ein Stock, 
mit einem Knopff⸗Beſchlaͤge in den Wap⸗ 
pen; oder dergleichen man vor ben Recto: 
ren der Parififchen Academic trägt, auch 
vor einigen Capiteln oder Stiffts⸗Per ſo⸗ 
nen; ein Streit:Kolbe; eine Stange dad 
Steuer s Ruder zu regieren; eine Rohr⸗ 
Kolbe; und die Art der Rohre, woran fie 
wachfen; im Spiel , wenn es die Summe 
bedeutet ‚ marım man fpielt,, macht man 
das (a)lang, als, wenn einer fagt : mälfe 
dix pifloles, «8 gilt: sehen Piftolen oder 
Qublonen: antwortet der andere, Fope, 
es gilt, ich fpiele mit ; einige fagen auch im 
Befundheit:Trincken alfo , wenn fie einem 
ein Gantzes oder Halbes zutrinden. 

Maflelutte, [.f. [von mafa ] das übrige Me: 
tall, ben den gegoffenen Eanonen oder ans 
dern Sachen , das manmieder abfcheidet. 

Maffepain, f. m. [von panıs und Marzo, dem 
Erfinder des Zucker⸗Prots, Ital, Marza- 


maflf de pierres, eine Mauer von lauter 
Gteinen. 

maflıf de gazon, eine Lage oder Zierath im 
Garten, von dichten platten Raſen. 

un efprir mafhıf, ein plumper, tummer Kopf. 

Mailivement, adv. ſtarck, dick. 

— . M die Staͤrcke, das Dichte au 
etwas. 

Mafſon, Maſſonner &c. ſ. Mason. 

Maſſore, f. f. die Maſſora, oder der alten 
Juden eritifche Erklärung des Hebräifchen 
Textes. 

Maflorete , S. m. ein Jud der die Maſſora hat 
machen helfen. 

Mafloretique, ads. Maſſoretiſch. 

Maſſue, f.f. [von ma/la , Lat. barb. mafju- 
ca, Ital. mazzorca] eine Keule ; eine Kolbe, 

faire de fa tete mafsue, ſich ein Ding fauer 
werden laffen; etwas mit Mühe zum Stans 
de zu bringen fuchen. 

Matt, mafter, maftereau, mafterel, mafteur, ° 


. Mit. 

Maftic, [.m. [mafliche ] Maſtix; it. eine Art 
Kitte, fonderlich gu Steinen. 

maſtie noir, Schmirgel. 

Maſticadour, f. m. y gewiſſe Art von Ge⸗ 
biffen in den Neit:Stäuen, iſt gang, und 
bat viel Kugeln oder Ringe, dem Pferd das 
Maul zu erfrifchen. 

ötre au maflicadour , wenn das Pferd im 
Stand uingekehret, an diefem Zaum ſtehet, 
daß es das Hintertheil sum Barn fehret. 

Maftication, f. f. [mafticario] bad Kauen bey 
den Medicis. 

Mafticatoire, f. m. [ maflisatoria ] bey den 
Medicis , eine Artzuey Die man kauen muß. 

Maitin, maftiner, f. Mätin. 

Maftiquer, v. a. [von maflic ] mit Steins 
Kitte ans oder zufammen machen, ankit⸗ 
ten, einfitten; it. übel zufammen ſtuͤcken, 
liederlich machen, vulg. 

Mattoide, 447. c, [ Grac. ]der Beynahme eis 

ner 
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—— BRRBERERRBBEEPPERIDERRRNENE — 
ner Muskel, welche das Haupt neigen hilfft. Mater, v. 4. [von mar] bemaͤſten, mit Maſt⸗ 


Maiture, f. Mature. 
Maſulit, f. Mafculit. 


Bdumen verſehen; etwas gerad über 
aufrichren oder Rellen, als ein Faß ıc. * 


Mafure, /.f. [von mas, olim maiſon ] ein al mäte en carvelle, mit vier Maſt⸗Baͤumen vers 


tes baufälliges Gebäude oder Haus, alte 
Mauren. 

Mat, matte, adj. [ Germ. matt ] an Silber: 
Arbeit heift es, matt, unpolirt, ohne Glautz 
gelaffen ; im Schach⸗Spiel heift es Schach⸗ 
matt. 

donner echec & mat à quelqw un, einen ind 
völlige Verderben bringen. 

Mät, /. m. ein Maſt⸗Baum; ein Maſt; eine 
Zelt-Stange ; im plur. heift es auch offt die 
Schiffe felbk. | 

aller d mär & cordes, wegen Sturm ohne 
Seegel ſchiffen. 

Matador, [.m. im Lombre⸗Spiel, ein Nah: 
me der drey vornehmſten Trümpffe. ' 

Matafions, /.m. plur. kleine Stride aufden 
Galeen, etwas amzumachen. 

Matamore, f.f. ein Loch unter,der Erbe,mors 

- ein man alle Pacht die Sclaven fperret. 

Mataſſe, f. f. [Ital. mata/fa, Lat. mataxa 
fivemetaxa, & Grec. apud Heſych. fe- 
ricumrude] rohe ungezwirnte Seide, die 

uoch in Strangen ift, wie fie vom Haſpel 
das erſte mahl koͤmmt. 

Matailin, f.m. ol. [Ital. maraccino] ein Tän- 
ger, fo mit den Händen gaudelt ; im plur. 
heift mataſſens der Tanz, der auf ſolche Art 
getangt wird. 

Mataflinade, f. f. gauckelhaffte Geberden im 
Kangen. 

Matafliner, v. n. [Ital. mattacinare] im Tan 
gen gauckeln mir den Händen; einen Tank, 
der Dis erfodert, taugen. 

Matelas, Materas, f. m. [ ol. materas, von 
matta ] eine Matte; eıne Matrage; das 
Ausgefüiterte, und mit Scheer- Wolle aus- 
gefüllte Theil am Rüden und Arm⸗Lehne 
in einer Kutfche. 

Matelaller, v. a. un caroffe, eine Kutfche 
am Rüden und an den Seiten mit Wolle 
ausſtopffen. 

Maitelathier, [.m. ein Matratzenmacher; ober 
ein Wollen: Eartetfcher zu ben Matragen. 

Matelor, f.m.[ von mar , Mafl-Baum ] ein 
Bootsmann, ein Schiff, das demandern 

im Treffen zu Hülffe kommen muß; ein 
Menfch , der dem andern zum Beyſtand zu: 
gegeben wird. 

Matelorage, f. m. der Bootd:Knechte Golb. 

Matelote , f. f. ein Effen , Fiſch auf Boots⸗ 
Kuechte Manier zugerichtet, auf Schiffer: 
Art gekocht. 

Alamatelote ‚adv. aufs Boots⸗Kuechte Art. 

Matematicien, matematique, matematigue- 
ment, f. Math&mat. 

Mater, f. Matter. 


fg, 2. be mit dem Maft:Korb. 

mäte en chandelier , wenn der Dia 

rad ftebt. j —— — 

matẽ en fregatte , mit gebogenem Maſt. 

mätE en galere, mit wey Maften ohne ben 
mit dem Maft:orb. 

mäsd en beu, nur mit einem Daft. 

Materas, f. Matelas. 

Mätereau, Mäterel, f. m. ein leiner Maft. 

Materislitt, [.f. [maserialisas] das materias 
liſche Wefen. 

Mat£riaux, f.m. plur. die Bau Materien,Sa: 
hen fo zum Bauen gehören, Bau-Vorratb; 
figuͤrlich, Rachrichten und anderer Vorrath 
zu einer Schrift. 

Materiel, lle, adj. [materialis] materialifch, 
leiblich; grob, dick; ungeſchickt, plump, 
tumm 

Mat:riellement, adv. der Materie nach. 

Mi;ternel, Ile, adj. [von mager | mütterlich. 

la langue maternelle, die Mutter: Sprache. 

Maternellement, adv. als eine Mutter. 

Maternite, f. f. [ maternitas ] das Mutter 
ſeyn; das Mutter⸗Recht. 

Mateur, f. m. ein Maſtmacher. 

Mathematicien. f.m. ein Mathematics. 

Mathematique, f. f. die Mathematik, die 
Kuuſt, fo mit Zahl, Mack und Gewicht 
umgebet ; 445. c. mathematifch. 

Mathematiquement, adv. auf mathematis 


fche Weife. 

Mathias, f. m. re Manns⸗Nahme. 

Mathieu, . m. [Matsheus | Manns-Naͤhme. 

Mathurin, f. m. Mathurine, M ein geiftlis 
her Orden; it. ein Mana Nahme [ Ma- 
surinss. ] und ein Weibs-Nahme (Miau-i- 
»a) im plur. Mathurins, eiu Maturiners 
Klofer. 

le malfaint Mathurin, Aberwitz, Narrbeit. 

malade de faint Mutburin,ein Ge, ein Narr. 

Matiere, f.f. [| materia] Materie, das Wes 
fen, Zeug; der geftampffte Zeug der Pa« 
piermacher; ein Werck, ein Handel; der 
Stuhlgaug eines Menfcheu ; der Eiter aus 
Wunden; ein Stücd Holg, das über den 
Grund eines Schiffes hingehet; der Ins 
halt, die Sache, wovon man handelt; das 
— irdiſche Stuͤck in einem Sacrta⸗ 
ment. 

enfuncd, ober abimé dans la matiere, ein 
Menfch , der nur den fündlichen Lüften 
nachhaͤnget. 

en matiere, was anlanget, in Sachen. 

Matin, f. m. [ von marutinu ] der Morgen, 
morgens frühe ; poetiſch, ein Tags; item 
die Jugend ; it. der Orient. 

7 
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ilefl bienmatin , erift frübauf. 
um de cesmatins, nächfter Tagen, mit naͤch⸗ 


ſten 

Mätin, f. m. mätine, f. [von mas , ol. da: 
her maifon, ein Haus, qs. mafjatino , ltal. 
maftıno ] ein groſſer Bauern » Hund; ein 
Haus: oder Ketten: Hund; ein Schaaf 
oder a it. vulg. ein grober 
ung:fchickter Menſch. 

une mätin, M;, vouloit mordre, bie: 
fer Menfch Eönte wohl etwas thun, wenn er 
nurmwolte. 

Matinal, e, adj. der früh auf ift. 

Matinde , f.f. die Morgens:Zeit, der Mor⸗ 


en. 

—— vn». a. ſagt man von ſchoͤnen 
Huͤndinnen, die ſich mit groſſen garſtigen 
Hunden belaufen, oder ſie zulaſſen; item 
vulg. von einem fhönen Werbs-Bild, Das 

ch aneınen unflätigen Kerl hänget ; fonft 
eift es auch , einen veraͤchtlich, als einen 
und tractiren. , 

— ff. plur. die Fruͤh⸗-Meſſe, die 
Naht: Mette. 

corriger le magnificat à matines, prov. et⸗ 
was zur unrechten Zeit Ändern wollen. 

Matineux, eule, adj. der früh auffichet. 

Matiniere, adj. ol. eben fo viel. 

PAbile matiniere , der Morgenftern. 

Matir, matoir, f. Mattir, mattoir. 

Matois, e, adj. & fubfl. [f. matou, eine Kate, 
ur Lat. casıs, eine Katze, und verfhmigt] 
ein liftiger, verfhmigter arger Menſch, 
der nicht leicht zu betrügen „ der andere 
Leicht betrügen Fan. 

Matoiferie , /. f. liftiges betrügliches Wefen. 

— m. [fonft mirou, Germ. mietz, mietz 
eine Kape, ein Kater. 

Matras, /. m. [ Lat. matara, matarıs] ein 
groffer Pfeil, bey den Alten, mit einem 
dicken Kopff; it. ein Diſtillir⸗Glas, mit eis 
nem langen engen Halt. 

il sen va comme un matras defempenne , er 
läuft hin, und iſt mit nichts verfehen. 

Matrafler, v. a, ol. tödten, todtſchlagen. 

Matricaire, f.f.[matricaria] Mutter Kraut. 

Matrice, f. f & a47.[ masrıx | ber Drt ber 
Empfängnig im WuttersXeibe; Die Mut: 
ter, oder Bär: Mutter; figürlih ein Ort 
oder Ding, darinnen etwas wächft oder 
gezeuget wird. 

lungwe matrice, eine Mutter-Sprade, wovon 
andere herfonimen. — 

ſe masrice, eine Kirche, fo Filiale hat, 
und der andern Mutter ifl. 

masrice, iſt bey deu Schrifftgleffern, der Mo⸗ 
del, worein die Buchſtaben gegoffen wer: 
den; bey den Schaumuͤntzern, eın Präg- 
Eifen , zum präuen ; item das Maaß oder 
Ele und Gewicht, wornach aller andrer 


MAT MAU 


ihres ſich richten muß. 

couleurs matrices, find bey den Faͤrbern, die 
fünff Haupt⸗Farben, wovon die andern alle 
zuſammen gefegt werden. 

Matricide, f.m.[matricida oder matricidium] 
ein Mutter Mörderzder Mutter-Mord. 

Matriculäire , adje#. c. der ın der Matrickel 


ſteht. 

Matricule, f. AÆI[matricula] ein Regiſter der 
Perſonen, die ſich in eine Geſellſchafft bes 
geben, als der Advocaten ıc. 

Matriculier, f. m. ere, F. einer , fonderlich 
ein Armer, der im Kirchen-Regifter Reht, 
wegen bes Almoſens fo er bekoͤmmt. 

Matrimonial, e, adj. [ von marrimonium ] 
ehlich, Ehesals : 

caufe matrimoniale , eine Ehe⸗Sache. 

lien matrimonial, das ehelihe Band. 

Matrifylva, [. f. ein Kraut ‚XBalomeifter ;it. 
ein Strauch, Geißblatt. 

Matronales, f.f plur.[matronalia] 
fem ein Feſt der Römifhen Weiber. 

Mätrone, f.f. [ marrona ] eine ehrbare , tu⸗ 
gendhaffte Frau; it. cine Wehmutter oder 
Hebamme. 

Matter, v.a. [von mar] müde machen, abguds 
len, abmatten; fehachmatt fegen oder mas 
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vor bies 


en. 

Mattir, v.a. [vonmazr ] weiß fieben , unpo⸗ 
liert laffen als Silber. 

Mattoir, /. m. [von mas ] ein Eiſen bey dem 
Siegelgräbern, und andern Kuͤnſtlern, das 
Gold ohne Glanz zu machen. 

Maturation, ff. [marurasio ]d ae Kochen oder 
Zurichten, der ungeitigen Früchte in den 
Apotheken, daß man fie genieffen kan. 

Mäture, f. f. [von mds ] die Maf: Bäume im 
Schiff; der Drt mo man Maften macht. 

srop de mäture, zuviel Mafte oder zu lange 
Maft-Bdume. 

Maturin, f. Mathurin. 

Maturite, f, f. [maturitas] die Zeitigung, das 
Zeitigfepn, das Reiffen oder Reiffſeyn. 

äge de maturité, volle Jahre. 

un art payvenudfa maturité, eine Kunſt, Die 
zu Ic Vollkommenheit gediggen ift. 

Matulalem, /. m. [ Hebr. ] ein Mannes 
Nahme. . 

Mätutinaire, f. m. [matutinarim ] das Buch 
fo in den Früh: Meffen in den Kirchen ges 
braucht wird. 

Matut:nal, e, oder Matutinel, elle, «dj. das 
zu den Zrüh: Meffen gehört. 

Maubouge, f. m. | vom Nahmen des Erfin: 
ders] ein Tribut aufs Getrände, eine 
Prand: Steuer, inder Normaudie. 

Mauclerc, f. m. ol. [malus clericus) ein unges 
ſchickter, ungelehrter Menfch. 

Maudire, v. 4. [ muledicere ] fluchen N böfgs 
anmwänfchen, verfluchen. 

mau- 


u MAU MAZ 


maudit, e, part.& adj. [maledid) gottlos, 
boͤs; verflucht. 
Maudiffon, f. f. ol. [maledicdio] Verflu⸗ 


chung. | 

Maugeres,-oder Mauges, f. f. plur. ein 
Schlauch von Leder oder geteertem Tuch, | 

das Waſſer zu einem Loch des Schiffs hin⸗ 
aus zu laffen, welcher aber vor eben dis Loc) 
faͤllt, wenn man von auffe etwas hinein 
fchlagen will. Holl. Mammiering. 

Maug:e, ol.f. a 

Maugrier, v.». vulg. [von maugre] fluchen, 
fhweren. 

Maupiteux, eufe, ady.& ſubſt. ol. [von mal 
uud pirie] graufam, unbarmhernig. 

faire le maupiteux , fi elendanftellen. 

Maure, f. m. Maureffe, f. [ Maurw, Mauri- 
tanus] ein Mohr, eine Mohrin. 

collier de Maure , ein Schüffel-Ring. 
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MEC 
Mazille, /.f. ol. Gelb. 


\ilade la mazille, er hat Geld. 


Mecanique, mecanıquement, mecanifme, 
„Me£chan. 

Mcénas, f. m. (nomen proprium, eines Roͤ⸗ 
mifchen Nitters, der ſeht gutthätig gegen 
die Belehrten war) cin Patron der Wiſſen⸗ 
fhafften, und der Belshrten; Mecene fa- 
gen die Poeten. 

Mechamment, adv. (von mechant ) boshaff⸗ 
ter Weiſe, aus Bosheit. 

Mechanceté, f.f. (von mechans ) Bosheit ; 
it. ein Poffen, den man einem im Scherg 
beweiſt. 


Méchanique, f. f. (mechanica) die Erfins 


bungs +» Kunft der Werckzeuge, die Kuufts 
Serüft: Wiffenfhafft ; der Eünftliche Zu: 
fammenbhang aller Theile eines Corpers iu 
der Natur; it. vulg. Kargheit, Knauſerey. 


cap de Maure, ein Mohreu⸗Kopff: ein Pferd | Mechanique , f. m. ein Küuftler,, in aller: 


mit einem ſchwartzen Kopf. 

ala Mauresque, adv. unförmlich, das die Fi⸗ 
gur eines Menſchen oder eines Thiers 
nichtrecht bat. 


band bequemen Werchjeugen, ein Kunft: 
Geruͤſt-Verſtaͤndiger, ein Bau: Gerüft- 
Künftler ein armer Handwercksmann; 
ein Geitzhals, Knauſer. 


‚Mauricaud, e, adj. & ſubſt. ſchwartzbraun, Mechanique, a. c. mechaniſch; it. vulg. 


ſchwaͤrtzlich. 

Mauſolee, f. m. ſmauſoleum] ein herrlich oder 
prächtig Grabmahl. 

Mauflade, adj.c. [von mal und fade,) garfig, 
unrein. 

Mauffadement, adv. vulg. garſtig, unflaͤti⸗ 
ger Weiſe 

Mauvais, e, adj. ſubſt. & adverb.[ Ital. mal- 


veraͤchtlich, armfelig, niedertraͤchtig; auch 
geitzig, ſiltzig, Enauferig. 


operation mechanique, eine Werck⸗kuͤnſtliche 


Arbeit. 

Mechaniquement, adv.mit gewiſſen beqbe⸗ 
men Werckzeugen; deutlich, daß man es 
greiffen kan; einfaͤltig, ſchlecht, it. vulg. 
als ein armer nn ann. 


waggio von mals] (hlimm, bös, übel; gar:) Mechanifme , /. m. (mechanifmus) die Be: 


ftig, heßlich; gefährlich. 


trouver mawvais , übel deuten. 


wegung, fo eine Rüftung haben muß nad 
ihrer Einrichtung , als eine Uhr xe. 


Mauvaitie, ff. ol. [von meuvass] ber (dlims| Mechanr, e, adjeF. & ſubſt. (von mes und 


me Zuftand, die Untuͤchtigkeit ze. 

Mauve, f. f. [ malva ] Pappeln, Pappel⸗ 
Kraut. . j 
Mauvierte, f. f. [ von mawvıs ] eine kleine 

Weindroſſel; Fleine Meewe. 

Mauvis, /. m. eine Meewe, ein Vogel, der 

. auf dem Waſſer herum fliegt ; item eine 
Roth: Dpgpffel, eine Weindroffel. 

Maxillaireßd). c.[maxillarıs] das am Kinn: 
backen ift , ald das Bein deffelben oder die 
Blandeln. 

Maxime, [.f. [von maxima] eine Regel, ein 
Grund: Gap; eine Meinung, ein Aus: 
fpruch, Lehr⸗Satz; in der Muſie iſt es die 
groͤſte Note, ſo zwoͤlff Schlaͤge gilt. 

May, ſ. Mai. —— 

Mayence, f. f.[Moguntia] die Stadt Mayntz. 

Mäyere, f. f. [mareria ] an einigen Orten 
Buſch⸗Holtz, Aefte von Bäumen. 

Mayeur, /. m. [ major ] in einigen Städten, 
ein Gerichts⸗Schoͤppe 


p 
Mays, J.m. Indianiſch oder Tuͤtckiſch Korn. 


Mazette, f. Maſette. 


choir, fiehe mechoir , partic. mechdant, 
malöcadens) böß, ſchlimm; boshafft ; las 
fterhafft, nottlos; falfch, untreu ; Ueder⸗ 
lich ; tuͤckiſch, ſchalckhafft; vor Diefen auch, 
unglüclih; von Sachen heiſt es, alt, ver: 
legen, verdorben, abgenngt, untauglich, 
garitig ; fubft. das Boͤſe; ein Bofer, ein 

Ubeltbäter, ein boshaffter Menfch. 

il fait le méchant, er droht; er prahlt. 

Meche, ff. ( bey den Balbierern , ift noch 
von alten Teutfchen übrig das Wort Meife 
fel, ein zart gedrehtes Zäpflein,, von ges 
ſchabter Leinwand, fo fie in die Wunde 
thun, daß ſie recht ausbeile der Dachte in 
einer Lampe, in einem Licht oder in einer 
Fackel it. das Stüdgen Dacht das vom 
Licht oder von der Lampe oder Tadel hervor 
raget, und wobey man es anzuͤndet; auch 
die Dille an einem Leuchter; oder ſonſt der 
Theil des Leuchters, darein das Licht ge— 
ſteckt wird; it. ein rund gemachtes Blech, 
das man in die Dille thut, mem das Licht 
zu dünn ift, und bie Dille nicht ausfünt ; 
aus 
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an einer Campe das Roͤhrlein, worinn der | Begvemlichkeit hat auch ihre Unbegvems 
Dacht if; ein Schwamm auf einem Feuer: | lichkeit. 
Rohr; bie Lunte; der Zunder 5 das ger da mödaille eſt renverfee, prov. das Blat hat 
drehte Eifen an einem Bohrer, fo das Loch fih gewendet. 
macht; das gröfte und unterſte Gtüd eines| Medaillifte, [. m. einer ber von Schau⸗Muͤn⸗ 
Mafles. geu gefchrieben hat, oder der viele derfels 
decowvrir ou Eventer la möche, eine heimliche] bem ſanimelt, der fich wohl darauf verſte⸗ 
Bocheit, womit einer einem hat fchadem, bet. 
mollen, entdecken. Medaillon, f.m. [von mödaille ] eine Schaus 
Mechef, f. m. ol. [ von mes und chef] ein Münge von der gröffern Gattung. | 
Unfall; ein aroh Verbrechen. Medard, fm. [ Medardw ] ein Maunse 
Mechoir, v. n. ol. [mesundchoir, cadere]| Dahme. 
mißrathen, übel ausfchlagen. il fait la mine comme faint Médara, ex fichet 
Mecompte ‚f. m. [von mesundcompre ] ein; heßlich oder ungeftalt aus. 
Verrechnen, ein Fehler im zuſammeineh⸗ Mede, f.m. [Medw] ein Meber. 


len ; ein Irrthum. Medecin, f. m. —— ein Artzt. 
Mecompter, v.». unrecht oder falſch gehlen,|/e mödecin, der vierte Tun. 
fi verzeblen. mödecin d’eau douce, ein unerfahrner Art. 


Se mecompter, v.r. ſich verrechnen, ſich Irren.| mödecin des ames, Geelen:Arst. 
Meconium, f. m. [ von uixuv, Mahn ]| Medecinal, e, adj. zur Argeney gehoͤrig, oder 
Mahnfaftt in den Apothecken; it. der erfic| das in der Artzuey Ban gebraucht werden. 

Unflat eines Kindes, wenn es aus Mut-|Medecine, f. f. [ medicinas) die Arkırcye 
terleibe gekommen ift. Kunft, eine Artzuey; im ſpecie eine Pur⸗ 
Meconnoiflable, a7. c. [von mes und con-| gation; it. vulg. des Artztes Frau, oder 
noitre ] unkenutlich, das man nicht mehr) eine Aertztin, fonft beffer Zu femme d’ un 


Eeunen fan. medecin ; in der Chymie der lapis philofo» 
Meconnoiflance, f.f. Unerfenntlihkeit,Uns| phorum, i 

danckbar keit. Medeciner, v.a. viel Artzuey eingeben, artz⸗ 
Meconnoiſſant, e, #4. unerkenntlich, un⸗ neyen, guelgu' un, einen. 


danckbar. fe medeciner,, v.r. Artzuey brauchen. 
Meconneoitre, v. a. nicht mehr kennen; nicht Mediane, f. f. [mediana] die Median: Aber. 
erkennen; vergejfen. *  |Medianoche, f. f. [von media und no&e] ein 
ſe mesonnoitre, v.r. ſich felb nicht Eenmen;| Gaftmahl umMitternacht,bey einem Ball, 
prablen, großthun. oder andern Luſtbarkeiten. 
m£connu, #, part. adz. unerkannt. Mediaftin, f.m. [mediaflinum] eine Haut im 
Meconte, f. Mecompte. inmern Zeib,fo die lincke Seite von der rech⸗ 
Mecontent, e, adj. & fubfl. [von mesund| ten fheidet, und das Ingeweide hält, dag 
content ] mifverguügt; aufsührifch; ein| es nicht von einer Seite zur andern fallen 
Aufruͤhrer. kan. 
Mecontentement, f. m. ein Verdruß; ein| Mediat, e, adj. [media] mittelbar. 


Miß vergnuͤgen, Beleidigung. Mediatement, adv. [mediate] vermittelſt els 
Mecontenter, v,a. beleidigen; ſchlimm be⸗ nes andern, mittelbarer Weife. 
zahlen. Mediateur, f. m. trice, fi [ mediasor ] ein 


Meconter, ſ Mecompter. Mittler ; eine Mitteld-Perfon, eine Mitts 
Mecr£ant, f. m. [von mes und erdant ] un⸗ lerin. 
gläubig, alsein Heyde. Mediation, f. f. Vermittelung; item ein 
Mecredi , /. m. [ ol. Mereredi, Lat. Mereu-| Stillhalten mitten im Vers eines Pfalms 
rei Dies | Mittwod). im pfalliren. 
Mecroire, v.a. [von mes und croire] nicht Medica, f.f. ein Kraut, Schunecken⸗Klee. 
glauben. Medicament, f. m. [ medicamentum ] eine 
Medaille, f.f. [von merallum] eine alte Müns! Artzney, ein Mittel vor eine Krankheit. 
ge ; ein Schau: Pfennig oder Schau⸗Geld; Medicamenter, v. 4. Attzney eingeben, artz⸗ 
eine runde flach erhabene Fignr an eiuem neyen. 
Gebaͤude, die als eine groſſe Muͤntze aus⸗ Medicamenteux, eufe, adj. das eine Artzney 
ſieht; ein garfliges unförmliches Bild; ein ſeyn kan oder iſt. 


garſtiger Menſch. Medie, f. f. [Media] Mederland, Meden. 
sournez médille, prov. betrachtet es recht, Mediere, f.f. [vom medieras, medius wenn 
befehet es aufder andern Seite auch. man nur drey Proportional : Zahlen im 


soute mi6daille a fon revers, prov. man kau Mechnen, in der Geometrie, oder in der 
alles auf zweyerley Maniss auſehen; iedel' Mufic Re N Pr 
edi- 


URSPREEEEE ERLERNEN AIR er ab BEENDEN 
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Medimne, J. m. [medinmus] ein Athenienſi⸗ Megiſſerie, f. f. der Handel mit Weißger⸗ 
ſches Maaß. ber⸗Waaren. 

Medin, f.m, eine Tuͤrckiſche Silber-Münge, Megifher, ;f. m. ein Weißgerber. 
zwey Afper oder ı8 Frangöfifche Denierd. | Megnie, f. . ol. [von mas, pro maiſon, und 





Mediocre, ady.c.[mediocr:is] mittelmäßig. np, alt Teutfch, vorfun,genus, familia ] 

Mediocrement, adv. [mediveriser) mitte | Weib, Kind und Geſind; das Haus eines 
mäßiger Weife. Mannes. 

Mediocritt, f. f. [mediocritas] die Mittel: | Megue, ff. [Holl.megbe] Molden. 

maaß, das Mittel in etwas. Mehaigner, v. ». ol. und noch im Schertz 

Medire,, v.». übel von einem reden, dequel-| [vorm Iral. magagna, Holl. mandgaen ] 
qu’ un, verleugiden. binden, gebrechlich feyn. 

Medifsnce, f. f. [maledicentia, qs.] daB un bomme mehaigne , ein wunderlider 

uͤble Nachreden, die VBerleumdung. Menſch. 

Mediſant, e, ady. und bisweilen ſubſt. ein Mehui, adv. ol.[ von mes & bui] bald date 
Verleumder, ein Läfterer. auf, hernach ꝛtc. 


Meditatif, ive,adj. [von meditari] voll tief⸗ Meigle, [ f. eine Pickel-Haue, Spitz⸗ Haut 
fer Gedancken, tiefffinnig, nachdenckend, der Wein⸗Gaͤrtner. 
in Gedaucken. Meilleur, e, adj. compar. von dem adjecti- 
Meditation, f. f. das Nachdencken; eine Bes|  vobon [melior] beffer. 
trahtung, eine Überlegung; Gebet des Meilleur, f.m. das Befte. 
Hergens. Meix, /. m. aneinigeu Orten, eimleibeigen 
Mediter, v.4 & q. ſ[meditari] betrachten, Bauer:Gut, fowohltas Haus, als die das 
überlegen , nahdencen, nachfinnen, fur) zu gehörigen Felder, Wiefen und was dem 
quelquechofe, ein oder einem Ding; um⸗ anbänsig ift. 
gehen, quelque chofe, auf etwas ‚oder mit| Melancolie, ff. [ melancholia] Melancho⸗ 


etwas. . s „| Toy, traurige ratur, Schwermuth, auge: 
medite, de, part. adz. das mit Bedacht ge⸗ bohrne Traurigkeit, Betrübnif. 
ſchleht; gefünftelt. fe Melancolier, v. r. fich betrüben,, pour 


Meditcrranee, adj.& fubfl.f. [mare medi-\ quelque chofe, über etwas. 
serraneum] das Mittelländifche Dieer,oder| Melancolique, ad). c. & f.m. & f. ſchwer⸗ 
was tieff im Lande Liegt. müthis, melancholiſch, betrübt, traurig. 
Medium, /. m. [Lat.] ein Mittel; cin Argu- Melancoliguement, adv. ſchwermuͤthiger 
ment wider einen Satz, den man in den Weiſe. 
Schulen behaupten will; ein Spiel mit den Melange, f. m. [ von mesier ] eine Vermi⸗ 
Ballen unter den Schülern inden Colle-| fung; ein Zufag ; das Mifchen, alied 
giis; it, ein Kraut diefes Rahmens, eine] unter einander, VBermengung. 
Art Bloden: Blumen. melange hiflorique , alerhand Hiftorien. 
Medoiſe, ff. ein Kraut, SchnedensKlee. | Melanger, v.a. vermengen, vermifchen. 
Medullaire, adj.c. [ von medulla ] was jum Melapteria, /. m. ein Vitriolifches Mineral. 


Mare inden Beinen gehört.” Melchites, f. m. p/ar. [ Melchite] die von 
Mefaire, v. n. ol. [von mesund facere] ſcha⸗ Grlechiſcher Religion in Morgen-£and, bie 
den, uͤbels thun. doch nicht Griechiſch reden. 
— ‚ fm. ol. eine boͤſe That, ein Ver⸗ M&le, ff. [mejfbilum] Miſpel, Meſpel (beſſer 
rechen. ne fle. 
Meſiance, f. M [von mes und fance] das Miß⸗ Melee, f.f. [vom meler] ein Haudgemeng, 
trauen. Schlacht, Streit, Schlägeren. 


Mefiant, e, adj. argwoͤhniſch, mißtrauifh. |Möler, v.a. [Ital. mefco/are, Lat. mifcere] 

fe Mefier, v. . mißtrauen, Mißteauen in mifchen, vermifchen, mengen, vermengen. 
etwas ſetzen. meler la ferrure, das Schloß verderben, daß 

Megalefiens, ady. plur. [ Megaleß.ı] les jeux man es immer auffperren fan. 
Megalefiens , ein gemiffes Spiel zu Rom, leo un marchand mele, er verfteht fich auf 


der Göttin Cobele zu Ehren augeſtelt. | allerley Händel. 
Megarde, f. f. [von mes und gar.le] par me- ila les densmeltes, er iſt fo begeht, daß er 
garde, aus Unachtſamkeit. ı „ nichtreden kan. 


Megeles, f.m. die Zufanımenfunfft oderdie femöler, v. r. ſich vermifchen , wenn fich 
Verſammlung, der vornehmfien Perfifhen' Männlein und Weiblein mit einander ver: 
Bedienten am Hof. miſchen; zu ſchaffen oder zu thun haben, 

MEsie, f.f.[Angl. meck, manfuetus, candi-| ze ywelgue chofe,mit etwas, fich eined Din: 
dus, plaeidus] das Weißgerber» Hand-| ges annehmen, einem Dinge obliegen. 
werd, Meléſe, f.f erben: Daum. 

Melica, 
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Melica, [.f. [ wilium arundinaceum ] eine 
Art Hirfe, Sorofumen. 

Melice , f. Meliffe. 

Meliceris, f. »». eine Art Überbeine ober Ge: 
ſchwulſten. 

Melier, m. [von möler ] eine Urt weiſſer 
Wein-Trauben, die einen guten Wein ges 
ben; item der dritte Magen. des Riud⸗ 
Viehes. J 

Melilot. f. m. [nerı &awlog, melilers] ei? 
ne Pflaupe, Steiu⸗Klee. 

Sen dis du mélilot, ich fümmere mich nicht 
siel darum. 

Melioration, meliorer, f. Amélior. 

Meliffe, ff. Meliſſen⸗ Kraut; it. ein Weis 
ber⸗Nahme, den die Poeten ihren Lieb: 
ſten geben. | 

Melitite, f, f. [melitites] eine Art Milch: 
feine. 

Mellier, f. Melier. 
Melodie, f. f. [1ir0s] Meloden, Zuſammen⸗ 
Kl 


ang. 

Melodieufement, adv, lieblicher, wohlklins 
gender MWeife. 

Melodieux, eufe, adj. Heblich , zuſammen⸗ 
Flingend. 

Melon, f. m. [melu] eine Melone, eine Pfebe. 

Melonnier, f.m. ein Melonen$rämer oder 
Gaͤrtner. 

Melonniere, f. f. ein Melonen Feld oder 
Beet. 

Melop£e, f.f.[ usromosia ] der Geſang, das 
Bingen. 

Memarchure, f. f. [von mes und marcher ] 
ein Mißtritt, ein Fehltritt, abfonderlich 
der Pferde, wodurch fie etwas verrencken. 

Membrane , f. f. [ membrana ] eine Haut 
oder ein Häutlein. 

Membraneux, eufe, adj. haͤutig, als eine 
Haut. | 

Membre, f. m. [ membrum ] ein Glied; ein 
Theil, ein Stüd. 

de nembre viril, dad membrum virile, 

Membre, ee, a7. inden Wappen, wird von 
einem gefagt , der Füße von anderer Farbe 
bat, als aus Leibe ift. 

—— &, ads, der groſſe und ſtarcke Glie⸗ 
der hat. 

Membrure, f. f. das ſtaͤrckſte, oder dickſte an 
der Echreiner⸗Arbeit, worein andere Stuͤ⸗ 
cke gefuͤgt werden z ein Maaß oder Klaffter, 
das Brenn-Holtz zu meſſen; ein Stüd 
Holtz oder Latte, das in Theile muß gefä: 
get werden. 

Möme, pron. indef.c. [ Ital. medefsmo , Lat. 
mxtipjo | mit dem Artickel Ze oder a , und 
vor einem Nomine, beift es, cben der, 
eben die, even das; it. ebemein foldyer, ein 
gleicher, dergleichen; hinter oder mach 
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dem Nomine, zu welchem es gehört, bei 
F — chem es gehoͤrt heiſt 
me, conjundio, auch, fo gar, über das ıc, 
a Mäme, adv. vulgo, nad) eines Wunſch, 
wird bey Verbis @rre, merere oder pH 
gefunden. 
vos Öres à möme, ihr Eönnet eurer Begvenme 
lichkeit brauchen, ihr habt cure Frenheit.z 
diefes fieht in euerm Belieben , ihr koͤnnet 
es nad) euerm Gefallen oder in aller Frey⸗ 
beit thun; ihr koͤnnet damit ſchalten und 
Ben ihr koͤnnt es nach eurer Luft genief: 


mettrea mẽmoe les livres, machen ‚ da eis 
ner recht mit Büchern beluftigen u. ® 
deMöme, tout de meme, adv, eben fo, tie, 
dem£me que le foleil brille fur la terre, ainfk 
Ve zufte trillera dans les ciewx, die Gerech⸗ 
— er leuchten wie des Himmels 
ang. 


g na une tout dememe, ich babe eben eine 
olche. 

Memement, adv. vulg. p gar, eben fo. 

Memento, f.m.[ Lat.] ein Stüd in der Mep 
fe, da man der Lebendigen und der Todten 
gedeuckt. 

Memoire, f.f.[memoria] die Erinnerungss 
Krafft der Seele, das Gedächtnifiz das Ans 
dencken, bie Erinuerung; in der Rede 
Kunft, die Erinnerung an das, was bereits 
zuvor gefagt worden ift. 

memorre locale, die Dr s Erinnerung, wo 
man etwas gelefen hat. ’ 

memoire aruficielle, gemachtes Gedaͤchtniß 
mit Arnenen oder Denck⸗Bildern. 

Memoire, [.m.[memorandum] eine Erinne⸗ 

rungs⸗Schrifft; ein Auffag oder Auszug. 
cı pour memoire,Summa per te,ın Rechnun⸗ 
gen, wo nichts zufammen zu rechnen ift. 
memoires, im plur. Lebent⸗Lauff oder Nach⸗ 
— einer Perſon; Ehren⸗Gedaͤcht⸗ 
n 


il a de möchans memoires , ex weiß den Hau⸗ 
del nicht recht. 

Memondar, f. m. ein Offieier am Perſiſchen 
* der Die Geſandten empfängt und vers 


rat. 

Memorable, a.y. c. [memerabilis] denckwuͤr⸗ 
dig, merdwürdig; erjehlend werth 

Memorstif, ive, adj. in Rechts Händelm, 
der ſich eines Dinges erinnern Fan. 

Memorial, ad;. was zum Gedaͤchtniß gehört. 

pierresmemoriales , bie zwey Steine auf des 
Juͤdiſchen Priefters Schultern. 

Memorial, f. m. ein Gedächtniß, ein Zeichen, 
ein Andenden; it. eine Nachricht oder Ers 
innerungs⸗Schrifft. 

Menagant, e, a5. [von menace ) drohend, 
trotzig, mit Droh⸗Worten. 

gt} 2 Mena» 
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enace, [.f. | mine, minacie, comminatie] 
2 das — Drob: Worte. 
Menacer, v.a. quelgu’ un , einem drohen. 
certe Öglifemenace ruine, dieſe Kirche iſt baus 
aͤllig. 
— ‚fm. ein Trotzer, der da drohet. 
Menade, f.f. [menas, von uwvete] ein ta- 
fend oder befoffen Weib; bey den Nömern 
und Griechen, ein Weib fo das Bacchus⸗ 
begieng. 
— ſ. m. ſvon maifon, domus qs. mai- 
onagium ] eine Haushaltung, ein Haus; 
er Bausrarh; das Haushalten, die Wif- 
ſenſchafft wohl Haus zu halten. 
goile de menage, Haus-Tuch Karcke etwas 
grobe Leinwand. | 
pain de menage , Haus⸗Brot. 
faire bon menage avec quelgu’ un, wohl mit 
einem Haushalten , fich wohl vertragen. 
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mands Gunſt fleißig zu erhalten trachten. 

iln’y a plus rien ämenager ave: Iui, weil er 
ſich im Quten nicht geben will, fo muß man 
ihm nur mit Ernft ju Yeibe gehen. 

mönager ſa ſanté, feiner Geſundheit pflegen. 

menager ſes couleurs ou fes teintes, bey den 
Mahlern, die Farben wohl mit einander 
verbinden, damit fich Licht uud Schatten 
recht ausnehmen. 

menager une entrevüd, eine Zuſammenkunfft 
iumege bringen, oder vor einen andern 
vermitteln. 

fe menager , v.r. (ih ſchonen; fich in acht 
uehmen; fich Elüglich aufführen ; behuts 
fam umgehen, avec quelgu’un, mit lemand, 

Menagerie,, /.f. ein Ort, wo groffe Herren 
— Vich , zur Luſt oder zup Raritaͤt 

alten. 
Menafler, ſ. Menacer. 


IIMa qu' un menage de gaté, ed iſt alt Mendiant, e, a4j. & ſubſt. [mendicans,men- 


Schmecr and ſtinckende Butter zuſammen 
fommen , arg böfe Leute haben zuſammen 
geheyrathet. 

or /ui remue fon ménage, die Glaͤubiger vers 
Eauffen feine Güter. 


;  diens ] bettelhafft, ein Bettler. 
les quatre mendians, die vier Bettel-Drden. 
Mendicite, f. f. [mendicitas gs. ] dio Bettes 
kp, der Bettel-Stand. 
Mendier, v.a.&n. [mendicare) betteln. 


voilä un &trange menage , das ift ein heflicher | mendier /a mort, den Tod fuchen. 


eine leichtfertige Sache. 


nn tfamkeit, Behutſam⸗ 


Menagement, fm. 4 


£eit etwas nicht zu h 


mendier des lonanges , mit aller Gewalt ges 
lobt ſeyn wollen. 


uffig oder allzu offtgu  Mendore, f. Mandore. 


utfamfeit im Umgang mit Leu⸗ Meneau, /. m. die Mittel⸗Seule in ben Kim 
* ——* und rathſamer Gebrauh| chen oder andern Feuſtern. 


eines Dinges. 
Menager, f. m.e,f. [von mönage] ein Haus: 
wirih, eine Hausmwirthin; ein guter Haus: 
halter , oder eine Haushälterin, der wohl 
und fparfam mit etwas umzugehen weiß, 
de quelque chofe , in oder mit etwas haus: 
haͤltiſch; der oder die etwas wohl und Flüge 
li 
NY ein Haushalten führt, die Befhlief: 


rin. 
— menagere, heiſt bey den Bauern, meine 
Frau, meine Hauswirthiu. 


Mense, f.f. [von mener] heimliche Schliche, 
verborgene Griffe und Anfchläge ; die 
Spur, die gerad auf den fllehenden Hirfch 
führt; an einigen Orten, die durch deu 
Berichts» Diener gefhehene Vorladung 
vor Gericht; auch die darüber gefertigte 
Resifiratur. 


eintheilt oder austheilt ; it. der ober |cerre böse eſt mal menee, diß Wild kan nicht 


mehr fort, ift ermuͤdet. 

Mente, (m. [ Grec. pyvxiov, DON uyv, men- 
fs] das Kirhen-Buc der Griechen, nach 
den Monaten eingerichtet. 


Menager, v. 0. & n. quelque chofe & fur | Mener, v.a. [Lat.minare, ol. Jführen; zu 


quelgue chofe , wiſſen zu Rathe zu halten, 
fparen, fchonen, ſparſam mit etwas ſeyn, 


etwas bringen, befördern; tractiren, mit 
einem umgeben. 


nicht zu viel und nicht zu wenig gebrauchen: | fnener zudernens , übel umgehen mit einem ; 


fich einer Sache kluͤglich bedienen, fie wohl 


feindfelig herum jage,als die feindL. Armee. 


gebrauchen, fie mit Bernunfft anwenden ;| mener baranı,, mit Exchlägen fortjagen oder 


etwas behutſam und fparfam,nicht zu haͤuf⸗ 
fig oder zu oft (hun. 

minager une perfonne, einen geringern fchu: 
nen, ihm nicht au hart beſchweren, ſich 
freundlich gegen ihm erzeigen ; mit einem 
Freund oder feines gleichen behutſam um: 
aehen , ihm nicht beſchwerlich fallen , ſich 





fort treiben, verfolgen. 

mener un chevalaugalop, ein Pferd im Gas 
lop gehen laffen. 

mener du betail, Vieh austreiben, ein Vieh⸗ 
Hirt ſeyn. 

mener le branle, den Tantz führen, der erſte 
im Tautz ſeyn, den Borreihen haben. 


ihm gefällig erweifen , fih bey ihm auf alte | Por &X Z argent ne lemenent pas , er läßt ſich 


Weife beliebt zu machen fuchen, ihm mit 
aller Ehrerbietung begeanen. 


menuger les bormesgraces de quelqu' un, ie: | firecden, brav arbeiten. 


durch Geld nicht einnehme oder verführen. 
mener les bras, die Arme oder Hände dran 


mener 
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mener une vie [candaleufe,ein aͤrgerlich Leben | Menfonge, f. m. [ Ital. menzogna von men- 


führen oder treiben. Ä tiri ] eine Lüge. 
mener du bruit , Laͤtm machen, laͤrmen, tur⸗ menfonges im plur. die Blüten auf deu Naͤ⸗ 
nieren. geln der Finger. 


Menfonger, e, adj. lügenhafft , lügnerifch ; 
ſalſch, erlogen. 
Menitrüal,e,.dj.[menflruus] fang menflrüal, 



















mener boire, heift bey den Nähterinnen , et- 
was fchlaff annaͤhen, nicht ſpannen im Ans 


neben. 
mener latabl: , bey den Kartenmachern,, die] Die Zeit der Weiber. 
Spiele zufammen gatten. Menftruss, f.f. pler. [menflrua] ber Weiber 


Blume, Monatliche Zeit; in der Ehyınir, 
die jubrilfte Feuchtigkeit, die etwas im ins 
nerften Grund auflöfet. 


ceise böte eft mal mente, DIE Wild kan nicht 
mehr fort, ift ermuͤdet. 

Meneftrier, menetrier, f. m. ol. [von mini- 
flrare, Ital. mineftriere, ein Antichter, Mencal, e, adj. [ mentalis ] was im Gemuͤth 
Suppen: Koch] ein Bierfedler, Kırhweih | oder im Sinne und im Herger gefchicht, 
Geiger, Spielmann. ald oraifun, röflexion, rejtridliun mentale. 

Meneur, /. m. [von mener] ein Sührer, als Mentalement, adv. in Gebancken, oder mif 
einer erbaren Ftau, der jonft bey Stande | Gedancken. 

Perfonen dcuyer heitt; einer ber einen ein⸗ Mente, f. f. [ mentha ] Münge, ein Kraut, 
führt in cinen Ort; ein Kutfcher ıc. verfchiedener Gattungen. 

meneur d’ ours, ein Bäreuführer, Bären: menre domefligue, ou eulrivde, Krauſemuͤntze. 
tänger. mente fauvage , Pferde⸗Muͤntze. 

meneur de ciſeaux, ber die Kartenfpiele bes |Menterie, f.f. [ vonmensiri ]das Lügen, eis 
ſchneidet, wenn fie f meit verfertigt find. ne Lüge. 

Meneufe, j. f. eine Zührerin; zu Paris, cine Menteur, [. m. eufe, f. & ad,. ein Lügner, 
Frau, fo Ammen zu der Zubringerin führt, | it. lügenhafft, falſch, betrüglich. 
dag ihnen ſelbige su Dienften heiffe. menteur d’ hiver, einer ber im Winter fagt, 

menewfe de table, eine Weibs⸗Perſon, foben| es friere ihn nicht. 
den Kartenmachern die Spiele zuſammen Menthe, f. Mente. 
legt, unddie arbengattet. Mention, f. f. [mentio ] faire mention de 

Menil, f.m. ol, [gs.maifonide] ciao Bauer-| queiguechofe, Meldung thun eines Dins 
Haus, oder ein Dorf. ges, gebenden. 

Menin, (m. e, f. [Hifp. menines, Gall. mi- [il »’ eſt plus mention de faire celä, es gebendt 
grons, vom Zeutfchen minnen ] ein edler) kein Menſch mehr daran, daß man dieſes 
Knabe, der mit einem jungen Zürfenauf| thun müfl:. 


gezogen wird. Mentionner, v.a. Meldung thun,gedencken. 
Meninge, j.f. [meninges ] ein Haͤutlein um | qui eſt mentionnd ci-deffis, oben gedachten. 
das Hirn. Mentir , v.». [mentiri) lügen. 


Menippee, ff. [ fatyra menippea ] ciue|ä n’en point mentir , oder fans mentir , die 
Schimpff⸗Schrifft, wider die ehmahlige Li-]) Wahrheit iu ſagen, daß ich nicht Lüge. 
gue in Franckte ich. bon fang ne peut mentir, man merckt doch eis 
Menisque, adj.c. [menifceus Jeine Art Gld:| nem immer an, woju er geneigt fey. 
fer in der Optic, da die Aufferfte Eeite rund: | faire mentir le proverbe, thun, was man von 
licht, die innereausgehöhltik. einem nicht vermuthet hätte. 
Mennonites, f.m. plur. Mennoniſten, eine] Menton, f.m. [mentum] das Kinn am Men⸗ 
Art Wiedertäuffer. fen ; das Unter: Maul der Pferde, und 
Menole, f.f. [menss] eine Art Heiner Zifche,| mach einiger Meinung auch anderer Thiere; 
eirı Eleiner Häring. ie die Blätter, ſo an ein Theil Blumen unter 
Menologe, f.m. [menologium] der Ealender| ſich hänge, da die andern aufgerichtet ſtehen. 
und Regifter der Märtyrer, bey den Gries | fdcouer, Jever le menton, bad Maul über fich 
chen, nach den Monaten eingerheilet. 
Menatte, f.f. [von manız, main] die Hands 
hellen der Befangenen ; im Schers , eine 
ieine Hand. Mentonniere, f.f. [ von menron ] ein Band 
Menfal, e, adj. [von * ] in der Chiro⸗ oder Tuch das ſich das Frauemimmer unter 
mantie, Zalıgne menfak, linea mendalis,} das Kiun bindet, wenn es die Haube aufs 
die Tiſch⸗Linie, mitten durch die Hand. fett , oder wenn es die Maske trägt; das 
Menfe,, f. f. [menfu] die Tafel⸗-Guͤter eines| Kiun:DBled), an einer Sturmbaube oder 


werffen. 
levor, ou foütenir le menton a quelgu’ un, eich, 
nem unter die Arme greifen. 


Biichoffs, oder geiklicher Perfonen. aneinem Helm. 
Mentole, f.f. [ menfula ] der Schluß⸗Stein Menu, €, adje. [minur ] dünn; Klein; 

mitten im Gewölbe, oder im feinernen gering. 

Bogin. Ä Kt 3 le 
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le menu peuple, das gemeine Bold. 

des menus droits, bey der Jaͤgerey, Jägerrecht. 

menus plaifirs , kleine Ausgaben. 

menu vaır, in deu Wappen , fech? Reihen 
Grauwerck, da fonft ordentlich nur vier 
Reihen find. 

par ie menu, adv. Stüchweife. 

1] pleut dru & menu, adv. es regnet ſtarck und 
dünn. 

Menu, f. m. Schattul, Handgeld des Königs ; 
bey den Kochen, die Lebern und Flügel von 
Huͤnern zu Sricaffeen. 

Menuit, /. m. | von minuere ein Mennet, 

eine Art Tänge, mit Eleinen und geſchwin⸗ 
den Schritten. 

Menuifer, v. a. &n». ol. das Schreiner: 
Handwerck treiben. 

Menuitferie, f. f. Schreiner:Arbeit; kleine 
Arbeit ben den Geldfhmieden. 

Menuidier, f. m. ſ von mins, menu) ein 
Schteiner, der Kleinere Arbeit macht als 
ein Zimmermann, Zifchler. 

Meon oder Meum, [. m. [meum] ein Kraut, 

— Baͤrwurtz. 

Meplat, atte, ads. [Chbon mes und par ] ein 
Stuͤcke Holtz, das man fäger fol, fo auf 
einer Seite dicker ald aufder andern ift. 

fe Meprendre,, v.r. [von mes und prendre ] 
einen Fehlgriff thun; fich irsen , fich ver: 
geben, fich verirren. 

Mepris, f. m. [von mesund prix, Mißpreis ] 
Verachtung. 


MER 


c’ eft la mer à boire, prov. €8 wird nimmers 
mehr fertia. 

courir la möme ner, prov. in gleiche Gefahr 
kommen. 

avaler la nıer & les pvi[fonr, prov. nimnter 
geuug baden. 

la Jurisprudence efl une mer fans fonds & 
Jans rive, man Fan in der Rechts⸗Gelehr⸗ 
famfeit nicht audlernen. 

Mercadent, f. m. [von mercari’, Ital. merca- 
dante] Spottsweife , ein ſchlechter Kraͤ⸗ 
mer. 

Mercantille, adz f. [von mercari ] c’ efl un 
homme de profelion mercantille , #iftein 
Handeltmann. 

Mercenaire, adj. fubfl. [mercenarius) der 
um den Lohn dient und arbeitet; der auf 
den Lohu oder Gewinn ſiehet, gewinnfüchs 
tig, gelgig, eigennuͤtzig; ein Tageloͤh— 
+4 ein Miethling, der wur aufden Lohn 
ieht. 

— adv. nur um Lohus wil⸗ 
len, mit bloffer Abficht aufden Lohn. 

Mercerie, f. f. [ von merces) Krämerey ; 
Kram⸗Waaren. 

ilapeu fur fa mercerie, prov. fein Handel 
geht fhlecht von Ratten. 

Mercerot, f. m. [Epottöwels ] eim geringer 
Kramer. 

Merci, f. f- [von merces oder mifereri ] 
Gnade; Verzeihung, Vergebung; Ges 
walt; Danck. 


Meptiſable, adj. c. veraͤchtlich, der Berachelerier merci & quelgu’ un, vulg. einen um 
t 


tung werth 


Gnade bitten. 


Meprifimment, adır. verächtlich:r MWeife. | faire merci, ol. Gnade erweifen. 


Meprifant, e, +47. ein Veraͤchter. 


regevoir à merci, u Gnadin annehmen. 


Meprife, /-f- [von mepresdre ] ein Sehler, | dire @ Ja merci de quelqu’ un, einen müffen 


ein Irrthum 
Meprifer, v.a. [von mepris] verachten. 


mit ſich umgehen laſſen wie er will, hinge⸗ 
geben ſeyn, in iemands Gewalt ſeyn. 


Mequin, mequinement, mequinerie, ſiehe Dieu merci, Gott fen Danck. 


Mefquin. 


Mer, [.f [mare] das Meer, die See; figuͤr⸗ 


lich die Welt; it. ein gefährlicher Handel. 


grand merci, vulg. groffen Dand. 
merci Dieu, merci de ma vie, ein Schwur ges 
meiner Weibs:Perfonen. 


un homme de mer, einer der die Schiffahrt! Pordrede la merci, Ordo St Marie de mer- 


„wohl verfteht. 
il faut aller älamer, fagt man, wenn einen 
ein wuͤtender Hund gebiffen bat. 
il vogue en pleine mer, er ſitzt gut, 
feſt geſetzt in feinem Glück. 
sl efl en pleine mer, er ift beſtaͤndig und mit 
Eifer über feinem groffen Werck. 
#ems de mer, Sturm, Ungewitter. 
coup demer , MeerseWoge. 
da mer monte, das Meer ldufft at. 
In’ ya pIus de mer,das Wetter bat fich gelegt. 
mettreala mer , in &ce gehen. 
chercber quelqu un par mer & par terre, ti: 
nen allenthalben ſuchen. 
Porter del’ eau ala mer, prov. Waſſer in den 
Brunnen fragen. 


cede, ein geiſtlicher Orden in Spanien, die 
Gefangenen zu ransioniren. : 
Mercier, f.m, e, f. [von merces ] ein Kra⸗ 


er hat ſich mer. 


Mercredi, f. Mecredi. 

Mercure, fm. berMercurius, ein Gott ber 
Heyden; ein Bud das was neues berich⸗ 
tet ; einer der fieben Planeten; Queckſil⸗ 
ber; wenn man vom den drey Principuis 
der Chymiften redet, ale Fe fe/, /e foufre 
& le mercure, da iſt Mercure fo viel, als 
ber innerfte Safft in allen Dingen, Z’ bu- 
mideradical. 


fixer le Mercure, bey den Chymicis, das 


Doeckfilber feuer = beftändig machen ; im 
verbluͤmtem Verfland, einen unbeftändie 
gen 
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gen Menfchen zur Beftänbigkeit bringen. 


Mercure vierge, Doedfilber, das man gleich | 


| 
| 
| 


fo Hüßig in der Erde finder. 

Mercure de vie , ein Brech⸗ und Purgier⸗Pul⸗ 
ver, Mercurius vitæ. 

Mercurial, e, adj. [mercurialis] mercuria: 
liſch. 

— S.f. eine Verſammlung des 
Parlaments nach den Martıni oder Oſter⸗ 
Ferlen im Franckreich, (weil fie it der er: 
fien Mittwoche nach Eröffnung der Gerichs 
te gefchieht) worinnem der Präfident die | 
Käthe zur Handlung nach Recht und Ge: 
rechtigfeit vermabhnet ; ein Dermweis, den 

“ man denen, fo unter einem find, zugeben 
pflest: eine Zufammenkunfft der Gelchr: 
ten, bey einer gewiffen Perfon ; ein Kraut 
dieſes Nahmens Bingelkrant. 

faire une mercuriale a quelqu' un, einem el: 
nen Auspuner geben. 

Mercuriel, elle,ady. fo viel als Mercurial. 

Merdaille, f. f. vule. [ von merde ] im 

Schimpff, ein Haufen befhiffener Kinder. 

Merde, f.f. [merda] Menfgen:Koth; auch 
der Koth einiger Thiere. 

merde de becaffe , Schnepffen⸗Dreck. 

merde d’oye , eine Farbe zwifchen grün und 


gelb. 
nn de fer, Een: Schladen ; Hammer: 
ag. z 
Merdeux, eufe, adj. [von merde] dreckig. 


Mere, f. f. [ mater ] die Mutter; die Ges 
bähr- Mutter; in Klöftern die Arbtigin, 











MER | 
Mereau, fm. [ol.merei, von mercken, zeich⸗ 
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ee. ein Zeichen von Bley oder Karten: 

Papier,das man den Cauonieis oder Thum⸗ 
Herren giebt, fo offt fie bev dem Amt ge: 
weſen find, wofür fie befoldet werden ; ben 
den Frantzoͤſ Reformirten int es ein Zeichen, 
das man denen giebt, die zur Communion 
gehen wollen; vor dieſem waren es die Zei: 
chin, die man gu Rom haben mufte, wenn 
man in den Schau: Plaß gieng , oder wenn 
man feinen Theil Getreid 2c. von gemeiner 
Caſſe einuchmen wolte; man machte fie 
letztlich in Sranckreich von Kupfer, auch 
von Silber, wenn ein öffentlich Gepraͤug 
am Hofe war, da man fie hernach unter die 
Rechen: Pfeunige that, daher heit mereau 
auch ein Zahlsoder Rechen- Pfennig. 

Merelle, [.f.[ von mereau] /e jeu des merel. 
des, ein Spiel der Kinder welche einige 
Leiter: Striche auf die Erd» machen, ber: 
nach mit einem Fuß, auf dem ſie Hüpffem, 
ein Steinlein über diefelben Striche hinaus 
ſtoſſen; man fplelt es auch auf einem Bret, 
darauf viel Striche gezeichnet ſtehen, und 
nimmt Bretfriel-Steine oder andere Zei: 
ven dazu, deren man denn eine gewiſſe 
Zahl in eine gerade Linie bringen muß. 

Merellg, ee, az. in den Wappen chain: me» 
rellee, eine Kette, die von mereaux oder 
folchen Zeichen fcheint gemacht gu ſeyn. 

Meriane, oder meridiane, f. Meridienne, 

— enne, adj. | meridianıs ] mit: 
tägig. 


Superiorin, oder welche fonft über die |Zu Zigue meridienne , die Mittags:Linte, ift fo 


Nonnen zu gebieten hat ; aud) eine von den 
älteftien Nonnen ; bey den Juwelierern ifl 
es ein Stein, in welchem ein Fdelgeftein 
gewachſen if, die Schale des Edelſteins; 
ben ber Jagd , das Loch eines Fuchſes oder 
Dachſes. 
mere nourrice, die Saͤugamme; figuͤrlich, 
ein Land aus melchem ein anders mit fe: 
bens: Mitteln verforgt wird. 
maux de mére, Mutter Befchmerungen, 
pie-me£re, und dure-mere, das arte oder duͤn⸗ 


viel ald Ze meridien. 

Meridien, f.m. [ meridianıs ] die Mittagss 
Linie,in der Aſtronomie, und Geosraphie. 

Meridienne, ff. [von meridiana ] faire /a 
meöridienne, Mittags: Ruhe halten; cinis 
ge fagen auch meridiane und mieriane, 

Meridional ,e,adj. [vonmeridies]) Mittags 
mittaͤgig. 

Pol meridioxal, ber Mittags⸗Pol. 

Merife, ff. Heine Bogel:Kirfhen, Wald: 
Kirfhen. 


ne, und das harte oder dide Hirn⸗Haͤut⸗ Meriſier, fm. Vogel⸗Kirſchen-Bcum. 


lein. 

mere-branche , heiſſen ben den Gärtnern die 
ſtaͤrckſten Aeſte eines Baums, 

mere laine , rauhe Wolle. 


‚mere goutte, Borlouff von dem Weine, ber) Mer 


ungepreßt abläuft. 

möre perle, Perlmutter; bie gröffefte Perle 
an einer Schnur. 

e eff le ventre de mamere, dahin komm ich 
nimmermehr wieder. 

la möfiance efl lamere de lasüret&, prev. daß 
Miftrauen bringt die Sicherheit zumene. 

Foiftvite eſt la mere de tom les vices, prov. 


Müfiggang ift aller Lafter Anfang. 


Meritant,e, adj. [ von meriser] ber vis! Ders 
diente, Geſchicklichkeit und gute Eigene 
* ten an ſich hat. (ift nicht wohl zu braus 


en.) 
ite, fm. [meritum] Verdienſt, viel Lobs 
wuͤrdlgee, tugendhafftes Wefen, Kunft und 
Miffenfhaft, Giſchicklichkeit, das was 
fonderbar ar einem ik, Vorzug, Vortreff⸗ 
lichkeit, gute Eiaenfchafften,, und lobliche 
Thaten; auch wohl eine Perfon, oder Yeus 
te,die dergleichen Verdienfte befinen; (und 
zwar allzeit im fingulari Jim plurali aber 
heit merirer, das Verdienſt Chriſti, oder 
der guten Werde. 
St 4 Meri- 
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Merite , adj. f. terre merite, eine Indiani⸗ 
ſche Wurßel, terra merita, Eurcumee. 


Meriter, v. a. [van merisum ] verdienen; 
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Merveilleux, f. m. im Reden und Schreiben, 
etwas das den Zuhörer oder Leſer in Vers 
wunderung feßt. 


werth ſeyn; fich verdient machen; im Mes, pros. plur. m. f. [ber plur. von mo, 


Mechnen, gewinnen, einbringen , tragen, 
wird von einem Capital gefagt. 
Meritoire , adj. c. [von meritum, qs. meri- 
soriss] verdienfilich, das da Lohn verdient. 
Meritoirement, adv. verdienſtlicher Weife. 
Merlan, f. m. eine Art Stockfiſche, Schell⸗ 


Are f. m. [merula) eine Amfel; item ein 
a Fiſch, als ein Perfing mit ſcharffen 
u 


Zähnen. 
un fin merle, ein kluger Gaſt. 
Avous faites celä, je vous donnerai un merle 


blanc , ichglaube nicht, daß ihr das thun 
nt. 
— f M ein Weiblein unter den Am: 
n ⸗ 


eln. 

Merlet, . m. [ſ.merlon] die Zinne oben an 
einer Mauer. 

Merlerte, f. f. eine Art Vögel, auf ben Wap⸗ 
pen: Echilden, die weder Schnabel noch 
Füffe haben, mit offenen doch anhdngenden 
Flügeln über einander. 


ma ) meine. 

Mes, eine prepofitio infeparabilis, if dag 
CTeutſche [ miß. ] 

Meiaigner, f. Mehaigner, 

Mefair, f. m. [von mes uud air] eine Art 
Sprünge der Pferde auf der Reit:Schule, 
da fie die Füffe kaum etwas vonder Erde 
aufheben, und Fleine Courbetten machen. 

Me ſaiſe, f.m. ol. [von mes und aife] Unbes 
quemiichkeit, Verdruß. 

Metalliance, f. f. [von mes undalliance] eine 
Heyrath, die eines Stand nicht gemäß ift, 
Feine ſtandsmaͤßige Heyrath. 

fe Meſallier, v.r. [von allier und mes] ih 
nicht ſtandsmaͤßig verheprathen. 

Meſſange, f. f. eine Meife. 

möfange bleuö, eine Blaumcäfe. 

mefange deforöt , eine Tannmeife. 

mefange älongue queuö, eine Schwangmeife. 

Meſantére, f. Mefentire. 

Mefarriver, v.m. ol, [ von mesundarröver ] 
mißrathen, übel ausfchlagen. 


Merlin, f.m. eine Art dünne Stride, auf] Mefavancure, f.f. ol. [von mes und avanız- 


den Schiffen. 

Merliner, v.a. mit ſolchen bünnen Striden 
anbinden. 

Merlon, f: m. [Ital. mer/a, eine Zinne ]der 
Platz zwiſchen zwey Schuß: Scharten der 
Cauonen. 

Merlus, f. m. oder Merluche, f. [maris /u- 
ciu⸗] Stockfiſch. 

Merovingiens, fı m. plur. [von Merovem 
die Merovinger, die Könige in Franckrei 
von der erften Linie. 

Merrain, oder mairain, meirain, mairrain, 
S. m. [von maseriamen] Zimmerholg,Dau: 
benholg; der Stamm eines Hirſchhorns, 
bey den Jaͤgern. 

ılyadu merrain dans cette maifon , ediftein 
ſchlimmes Bold in dieſem Haufe, 

Merveille, f. f. [ mirabile ] ein Wunder, 
Wunderwerd ; was Ungemeines; it. ein 
Gewaͤchs, fonft pomme de merveille ge: 
nannt, j 

une jeune merveille, ein überaus ſchoͤn jung 
Menſch. 

promettre monts & merveilles, groſſe Ver⸗ 
heiſſungen thun. 

4 merveike, daß man ſich verwundern muß, 
ungemein. 

erveilleufement, adv. wunderbarer Weife, 
ungemein; it. ol. gewaltig, überaus. 
erveilleux, eufe, ad7. [von mirabilis] wuns 
derbar , ungemein, vortrefih, Wuns 
dernswerth; it. ol. entſetzlich, unbeſchreib⸗ 
lich, unausfprechlich. 


re] ein Unfall, ein Unglück. 

Mefavenir, v. n. ol. [ von mes und avenir ] 
übel ausfchlagen, mißlingen. 

Mefaule , /.m. [ mefaulon Jein Eleines Höfe 
lein groifhen andern Gebäuden, um des 
Lichtes willen. 

Mefichamment,mefchancete,mefchant,me» ' 
fche, mefchef, mefchoir, mefcompte, 
mefcompter, mefconnoiffable, mefcon- 
noiffance, mefconnoiflant, mefconnoi- 
tre, mefconte, me[content, mefconten« 
tement, mefcontenter, mefconter, mes- 
creant, mefcredi, mefcroire, mesdire, 
mesdifance, mesdifant, f. M&c, und med. 

Mefeau, f. Mezeau. 

Mefentere, fm. [ mefenterium ] an den 
Gedärnen das eig 

Mefenterique, 245. das zum Kröfe gehört. 

veine möfenterique, Kroͤs⸗Adern. 

Mefeftimer, v. a. [von eflimer ] verachten, 
gering achten. 

Mefgarde, mefgnie, meshaigner, meshui, 
f. Meg. und Me£h. 

Mesintelligence , f. f. [von mes und inselli- 
gentia)] Mißverſtaͤndniß, Uneinigkeit. 

Meslange, meslanger, mesle, meslee,mes- 
ler, meslier, mesmarchure, mesme,mes- 
mement, mesnage, mesnagement, mes- 
nager, mesaagerie, mesnil, f. Mel. mem, 
und Men. 

Mesoflrir, v.m. einen gar zu geringen Preis 
bieten, ein unbilliges Gebot thun, aufeine 
Waare , die man Fauffen wid. 

Mefo- 
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Mefolabe, fm. ( mefotobium yeim Mathema⸗ vonmes, und feigneurs, ) meine gebietende 
tiſches Inſtrument, ben den Alten alte Mit: | Herren. 
tel-Proportional-Linienzu machen, ıMeileures, f. Mefsüres, ' 

Melplat, mefprendre, mefpris, mefprifa- | Mefhie, f.m. der Meßias. 
ble, meinsilene, mefprifamment, mefpri- ‚Metlier, f. m. (von mefis) ber Erndt: oder 
fe, mefprifer,f. Mep. | Wein: Hüter. 

Mesquin, mequin, e, adj, & ſubſt. (Ital. Meflieurs, f. m. plur. (von mon/reur, von mes 
mefchino, Angl.mife, fumptus, expenfa, meine, und feurs Herren) meine Herren, 
agneedy mifer , ein Geitzhals) einfarger) ihr Herren, die Herren. | 
Filtz; ein gar zu genauer Menſch; filgig | Meflre, f. m. ( von mon mein und Are Herr ) 
farg, geigig, genau ; ben den Mablern, eine! ein Titel, den man in Rechts⸗Sachen vors 
Arbeit , da man Zeug und Unkoſten gefpart| nehmen Gtands » Perfonen giebt ; im 
bat; eleud, ſchlecht, arm. — heiſt es, rg t füffer Bi 

Mesquinement,mequinement, adv.fdlecht, | "7? Jean, eine kleine Art ſuͤſſer Dir, 
rung färglich. 3 — Suͤß⸗Birn, Zucker Birn. | 

Mesquinerie, m£quinerie, f. f. Filgigkeit, | Mefsüres, f. f. p/ur. heiftan einigen Orten, 
Kargheit; Mangel, Dürffrigkeit. die Feld-Frucht, die einer, der einen frems 

Meflage , [. m. (von miffüs, qs. mifagium)| ben Acer beftellt bat; zu Ende des Jahre 
Botſchafft, muͤndlicher Befehl, den man | vor feine Mühmaltung wegnimmt. | 








ausrichten foll. . f yt Ef: ( * — miſtus) ein 
re bi se, fei wohl ind von einem weiſſen Vater und einer 
eg — —— ſchwartzen Mutter. 


Meffager, .m. e, Fein Bot; ein Brief⸗-Traͤ⸗ Meftier, meftif, meſtivier, ſ Mét. 
ger; der was ankuͤndiget; ein Vorbot; ein | Meſtre de camp, [. m. (vou maitre) ein Ober⸗ 
Vorzeichen, Anzeichen. fer und Dber » Dfficier zu Pferde, der bie 
Meflagerie, f.f. das Boten-Haus, die Bo⸗ Meuterey führt, wenn der General, Colo- 
ten⸗Kammer; das Boten-Amt; das Bo⸗ nel oder ältere Dbrifter nicht daift; bey 


ten: Wefen. ben Turniern ift es der Marſchall, der alles 
Meſſe, [.f. (Mifa) die Meffe. anordnet und führt. 
dire, chanter la meſſe, die Meffe lefen. la meſtre de camp , bie erſte Compagnie, un: 
— bie hohe Meſſe vor den Hohen| ter einem Regiment zu Fuß. (beſſer, Zu co- 
ar. bonelle. ) 
pesitemeffe ober mefe bafe, eine Meffe vor | arbre de meftre, dergroffe Maft. 
den kleinen Altdren. Mesvendre, mesvente, f. Meven. 


melle musqu£e, die legte Meffe, wobey fih | Mefurable,, adj. c. (menfurabilis) das da 
Lauter fiattlihe Leute einfinden, diefpät| kan gemeſſen werben. 


auffichen. M£furage , (m. (vonmenfura ) das Meffen, 
da mejJe du St. Eſprit, bie erfie Meſſe beym das —X 
Gottesdienſt. Meſure, f f.(menfura ) bad Maß; bas Meſ⸗ 
la * osmorts,ouin requiem, Seel⸗Meſſe. fen; ein Maß / eine Kanne; eine Metze 
meffe ſetbe, eine Meſſe, woben der Vriefer | od-r Scheffel; das ſchmale und lange Pas 
nicht confecrirt. , pier, womit die Schneider das Maß neh⸗ 
a: = commune, eine Meffe vor bie Klofer:| men; das Maß der Feld «Meffer nach As 
eute, ineinem Klofter. ckern, Rutben, Schub, Zoll und Linien z 


mejle de cbaffeur, file Meſſe, fonicht lanı| das Een: Map ; die Füffe oder Die Länge eis 
ge waͤhret. nes Verſes; der Tact in der Mufie ; die 
courte meſſe, long diner, prov, Eurge Pre: | ordentlichen Tritte derTangenden oder der 
digt, lange Bratwürfte. Pferde; die röchte Pofitur ober Weite von 
les enfans de la mefe de minuit, liederliche| dem Gegenpart im Fechten; in der Res 
Sauff Brüder, Die gange Nächte ſauffen. chen:Kunft, eine Zahl, welche etliche mahl 
meſſe de minu't, die Rumpel-Mette in der) genommen, eine andere gerad ausmacht, 
MWeihnaht: Nacht. und ihr gleich iR, ale 3, s mahl genommen, 
Mefltance, f.f.(vonmesumdfedere, feoir)| iſt gerad der Zahl ı5 gleih, und ihr 
ein Ubelftand, etwas unanftändiges, das Maß, fonft pars aliquora; bey dem Flei⸗ 
nicht wohl ſteht; Umhöflichkeit. fheru und Geiffenfiedern iſt es ein Ges 
Mefleant, e, adj. (male fedens) unanftän-| wicht jum Inſchlit von 5 bis ſechſthalb 
dig, ungeriemend, dasübelfieher, unhöf-| Pfund; figurlich heiſt es ein Anfchlag; it, 

lie. eine Eluge Einrichtung. 
Meffeigneurs, f. m. p/ur. (von monfeigneur, méfſure ternaire ou triple, ein Zrippel. 
ts pren- 
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prendre fesmefures, Anfchläge machen, fi) | Metaphrafte, f. m. [ mesapbrafles ]ein Uber⸗ 


richten, Abſicht haben. 
garder des mefures, Maß halten. 


a mefure que, nah dem Maß als, fo viel als. 


feßer ; it. einer von der alten Griechiſchen 
Kirche, ber das Leben der Heiligen be— 
ſchrieben hat. 


ousre meöjure, fans mefure, unmäßig, über Metaphyfique, f. f. & adj. c.[ metapbyjica ] 


die Maß, aus der maffen. 


nachdem es die Zeit und Noth erfordert. 


la mefure eff pleine, beyben Gottes⸗Gelehr⸗ 
Métaphyſiquement, adv, auf Metaphyſicki⸗ 


ten, das Maß der Sünden iſt erfuͤllet. 
Mefurer, v.4. meſſen; abmeſſen; uͤberlegen. 


die Metaphyſick; in Schulen, die Claffe, 
au für méſure, in Rechts-Haͤndeln, 


wo die Metaphyſie getrieben mird; nach 
der Methaphyſie; gar zu ſpitzfuͤndig, gar 
zu fubtil, als ein Eurger abftrakter Begriff. 


ſche Weiſe; gar zu fubtil. 


m£furer a quelque chofe, nach etwas elurich⸗ Meraplasıne, f. m. [ merap/asmus ] eine Sol⸗ 


ten; nad) etwas meffen; mit etwas ver: 
gleichen. 
ils veulent möfurer leurs &pees, fie wollen ſich 
einander mit dem Degen ſchlagen. 
mefurer fes forces contre un autre, feine 
Macht gegen einen andern fehen Taffen. 
m£furer des yeux , dad Augenmafi neömen. 
le cerf me/ure la foröt , der Hirſch durchläuft 
den Wald. 
fe mefurer , v. r. avec quelgu'un, fich einem 
‚ gleich ftellen wollen , gleich ſeyn wollen. 
mefure , de, part. & adj. richtig abgemeſſen. 
vers u „Verſe die wie die Zateinifchen 
fcandirt werden. 
Mefureur, f. m. [ menfor Jein Meffer. 
Mefufer, v.».[ von mes und zfer ] mißbrau: 
chen, de quelque chofe, etwas. 
Metacarpe , f.m. [ metacarpus ]die Handbei⸗ 
ne inder Anatomie, woran die Finger ſte⸗ 


dien 

Micaier, f. M£tayer. 

M£trail, f. Metal. 

Metairie, f. f. [ Lat. barb. medieraria ] ein 
Gut, daraufman einen Halb-Bausr hat, 
eine Meyeren. 

Metal, f. m. [mesallum ] Metall; in ben 
Wappen Gold oder Silber. 

prince metal, m£tal de princes, Pring-Mes 
tal, Kupffer und Zinn, fcheint als Gold. 

Metallique, adj. c. ſ[ metallicus] metalliſch; 
aus Metali beſtehend; der Schaumuͤntzen, 
oder von Schaumuͤntzen. 

bifloire mötallique , eine durch Schaumüns 
gen erläuterte Hiftorie. 

Metamorphofe, . f. [metamorpbofs, ] Ber: 
wandelung in eine andere Geftalt, Ver: 
bildung; ein Buch fo von Berwandlungen 
handelt; figuͤrlich, eine Verduderung der 
Lebens⸗Art, vder Des Standes. 

M£tamorphofer, v. a. verwandeln in ats 

dere Geſtalt, verbilden ; verändern. 

Mitaphore, f.f. [ metapbora ] eine rebne: 


riſche BVergleihung durch Setzung eines 


Worts in verbluͤmtem Verſtand. 
M£raphorique, adj. c. [ metaſphoricus ] ver: 
blümt , Bergleihungs:Weife geſetzt. 
MN adv. Vergleichunge- 
eilt. 


benz» oder Buchſtab⸗Aenderung', in der 
Grammatic. 

M£tararfe, f. m. [ meratarfus ] in der Aua⸗ 
tomie, die 5 Beine am Fuß, worinnen die 
fuͤuff Knochen der Zeheu ſtehen. 

Metathefe, f. f. [ metarhefis | Grammatica- 
liſche Buchſtab⸗Verſetzung. 

Métayer, f. m.e,f.[ medietarius ] ein Mey⸗ 
er, ein Halb:Bauer. 

M£reil, f. m. [ meteau , vulg. von mixtus] 
Mang: Korn, Mifc-Getreid ‚ halb Roden 
halb Weisen. 

Metel, Methel, f. m. ein Kraut, Stech⸗ 
Apffel, Sgels:Kolben. | 

Metempfycofe,, f. m. [ metempfychofis ] die 
Einfahrtder Seele In andere Leiber. 

Metemptofe, f. f. [metemptofis ] das Ein: 
falten sines Tages im Ealender alle 134. 


Fahr. 
Mctéore, f. m. [meteorum] ein Lufft⸗Zei⸗ 


chen. 

Methel, f. Metel. 

Methode, f. f. [ merhodus ] eine befondere 
Artoder Weife; eine Lehr: Art; Ordnung z-. 
ein Mittel oder Haudgriff etwas zu thun; 
ein Verfahren. 

—— a⸗j. c. nach gewiſſer Art, ordent⸗ 

i 


Merhodiquement, adv. ordentlicher Weiſe, 
nach gemwiffer Lehr: Ordnung. 
Metice, f. Meſtice. 
Metier, f. m. [ gs. magifterium, wie man 
auch die Handwercks⸗Leute Meifter mairre 
heiſt) ein Handmwerd, eine Kunft, Wiſſen⸗ 
ſchafft; it. der Stuhlmworaufeinige Hand: 
wercks⸗Leute arbeiten, als Leinmweber, Sei: 
benmeber,Zeugmweber, Strumpffweber, Bor⸗ 
tenwircker, und andere, der Web⸗Stuhl; 
ein Rahm zum ſticken oder naͤhen, den man 
weit und eng oder buch machen fan; eine 
Eßig⸗Preſſe, worinnen die Wein Händs 
ler die Häfen: auspreffen ; ein Waffın- Rus 
hen, Bfanns Kuchen, fonfi auch cormers 
de metier , oder du petit metier ; da8 heiffe 
Waſſer, worein man das Mals sum Bier: 
brauen gefchüttet bat; figärlich ein ieder 
Stand, vom höchften bis zum geringſten, 
eine Hanthierung, Profefiou, Lebens; Art. 
pesit 
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petitmetier, Hippel. j 
gäte mötier , ein Stuͤmper, der etwas wohl⸗ 
feiter macht ald andere , ein Pfufcher. 


entreprendre fur le metier, pfuſchen. 
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werck, mit Stein:verfegen und Ring: ein⸗ 
faffen umgehet. 

mettsur a port, ein Abläder ober Augläder 
aus den Schiffen. 


aveir cœur au mötier , vulg. fein Handiwerd | Mettre, v.a. [mitzere] feßen; legen; ftel« 


fleißig treiben ; fleißig arbeiten ; mit feinem 
Stand zufricden feyn. 


len; thun am einen Drt, dahin bringen; 
geben ; anwenden, anlegen, 


il a un owvrage fur le metier, er bat ein | merere Ja main a la pate, zum Wercke greifs 


Werd unter den Hänben, 

ilya un enfant fur le metier , es ift ein Erbe 
zu hoffen , fie iſt ſchon ſchwanger. 

metier devine, ein Spiel der Kinder, da fie 
der Handwercks⸗Leute Geberden nachma— 
chen , welche die andern errathen müjfen. 

fi mesier efl, ol. fo es noth thut. 

elle efl dumetier , fie lebt ungüchtig. 

zl efl de tous mêtiers & n’a pas de pain, prov. 
er nimmt allerhand vor , und hat boch Eein 


Brot. 

Metif, ive, adj, & fubfl. [ mixtus, mifli- 
vus, gs. ] von jiweyerley Art, Zwitter ; das | 
feine Art recht ik, als Maut:Efel ; it. nicht 

recht Mohr, nicht recht weiß. 

Metis, f. m.[f. mefif] ein Kind von einem | 
Spanier und Indianerin f. Meftice. 

Mitivier, fm. ol.[ von mefis] ein Schnit⸗ | 


— 


ter. 

Metode, Métodique, Métodiquement, ſ. 
Method. i 

M£tonymie, f. f. [ metonymia ] ein Red: | 
nerifher Nahmen⸗Tauſch, ald Griechen: 
Land vor die Griechen ze. 

Metope, f.m.[ metopa ) ein vieredigter Zwi⸗ 
ſchen-Raum, an den Dorifhen Seulen, 
in der Bau-Kunſt, eine Zwiſchen-Tieffe. 

Metopion, f. ». ein Gewaͤchs in Lybien, das 
von das Gummi Ammoniac herkoͤmmt. 

Metopofcopie, f. f.[ metopofcopia ] die Er: 
forfhung eines Menfchen, aus den Ge⸗ 
ſichts⸗Linien. 

Metoyerie, ſ. Mitoyerie. 

Metre, f. m. [ metrum ] im Scherk ein Ge⸗ 
dicht oder Verſe. 

Metrique, adj. c.[ metricus ] nad) ber Dicht: 


unſt. 

Métropole, f. f. [ merropolis] die Haupt⸗ 
Gtabt, FE re m 

Metropolitain, e, ſubſt. & adj. [ metropo- 
litanus) der Erb: Bifchoff ; der Haupt: oder 
Dber:Priefter, in der Haupt⸗Stadt. 

#glife metropolitaine, die Haupt⸗-Kirche. 

Mes, f. m. [ von mettre] ein Gericht, eine, 
Speiſe. | 

Mettable, adj. c. [vom mertre ] gangbar, ! 
das geht, als gute und richtige Muͤntze. 





en. 

mettre fin, ein Ende machen. 

— uns diamant, einen Demant einfaſ⸗ 
en. 

mettre en eouleur , färben , [bey den Hands 
wercks⸗Leuten. 

mettre bas, werffen, Junge bekommen; ab» 
legen, in der Druckerey; die Arbeit aufge⸗ 
ben; die Hörner abwerffen, als die Hir⸗ 
ſche thun. 

mettre eu bas, garfehr mitnehmen , als eine 
Kranckheit einen Menſchen; it. demuͤthi⸗ 
gen, gu Grunde richten. 

mettre bors, hinaus jagen, fort jagen. 

mettre bors de proces „ mit der Klage vor Ge⸗ 
richt abweiſen. 


|mettre au neant , aufheben, vernichten. 


mettre fur unerequöte, aufeine Supplic ant⸗ 
mworten. 

mettre en fait, ein Ding bejahen, als ein 
Advocat, etwas vor wahr fegen oder aus⸗ 
geben; auch gelten laffen, ſupponiren. 

Je crime qu'on lui avsit mis fus, dad Vers 
brechen das man ihn gesichen hatte. 

que voulez vous mettre, was wollt ihr wet⸗ 
ten, dran ſetzen ? im fpielen, 

mettre fur table, anrichten. 

elle eſt bien mife, fie ift wohl gefleibet. 

mettre un babit neuf, ein neu Kleid anlegen. 

mettez vöire chapeau , ſetzt euern Hut auf. 

mersezdefus, fert auf, nemlich ben Hut. 

mettre en doute, zweiffeln machen. 

mettre dans [a memoire, ins Gedaͤchtniß praͤ⸗ 
gen, mercen. 

mettre par Ecritune biftoire, eine Geſchicht 
auffchreiben. 

mettre à möme, einem bie Freyheit laſſen, 
zu thun mit etwas was er will. 

mettre de l’cau dans fon vin, gelindere Sai⸗ 
ten aufziehen. 

mettre la flamberge au vent, den Degen 
heraus ziehen. 

mettre la main & la bourfe, in ben Beutel 
greifen. 

mettre a mort , zum Tode bringen. 

mettre au jour, en lumiere un owvrage, ein 
Bud herausgeben. 


un homme aflez mettable, ein Menfh, mit | fe mertre, v. r. fich fegen. 
dem wohl umzugehen iſt, der wohl fort⸗ fe messre au large, fic) ins weite Feld bes 


koͤmmt. 


geben. 


Metteur, f. m. [donmertre ] metteur en æu- fe mettre àfaire quelque cboſe, anfangen et- 


vre , ein Goldſchmied, der mit Schmeltz⸗ 


was zu thun. 
mi;, 
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ni, e, part. & adjedl, geſetzt, geftellt , ge⸗ 
egt ꝛc. 

il eſt bienmis, er iſt wohl gekleidet. 

afer de main miſe, juſchlagen, Hand anlegen. 
Meu, €, part. | morus ] f. Mouvoir. 
Meubie, f. m. & adj. [ mobile] beweglich 





| 


Gut, Hausrath, Geräthe ; alles mad in 


den Wappen: Schild kommt. 

biens meubles, fahrende Habe. 

serre meuble , bey deu Gaͤrtnern, Elar gear: 
beitete und gefiebte Erde. 

la vertu fans argent efl un meuble inutile, 
Tugend ohne Geld Hilft nichts. 

Meubler , v.a. mit Gerdihe oder Hausrath 
verfehen , ausruͤſten, zieren. 

Mivendre, v.a. (mes und vendre ) um ges 

ringern Werth verkauffen, als die Sache 
werth iſt, gar ju wohlfeil weggeben. 

Mövente , das gar ju wohlfeile Verkaufs 


en. 

Meuglement, {' m.[vonmugire ] das Böl: 
den oder Brüllen eines Ochſen. 

Menglec, v.». [mugire] bölden als ein 


Ochs. 

Meule, f. f. (mola) ein Muͤhlſtein; ein 
Schlelf⸗Stein; ein Schleif:Rad bey den 
Steinfhneidern ; die Knieſcheibe in der 
Anatomie ; das Dide und Harte am 
Hirſch⸗ Kopff, wo die Hörner heraus wach: 


en. 

Mine ‚ [vom Teutſchen Mol] f. Mule. 

Meuliere, f. f. [von meule, mola] eine 
Muͤhlſtein⸗Grube. 

Meum, ſ. Méon. 

Mefinier,, f.m.e, f.[ molinarius von mola] 
ein Müler , eine Mülerin. 

drap de meünier, eine Art Tuchs, von einem 

auffmann dieſes Nahmens. 

meünier , eine Art Fiſche, ein Doͤbel, Alte, 
Mäufer. 

Meur, meure, 
meurir, f. Mü. 

Meurtre, f.m. [Mörder ) ein Todtſchlaͤger, 
ein Mörder; it. der Mord, Todtfchlag ; 
das Niedermachen ; ein groffer Echabe. 

Meurtrier, e, ſubſi. &* adj. ein Mörder, Moͤr⸗ 
derin; it. az. moͤrderiſch. 

Meurtriere, J. f. ein Schießloch in einer 
Dauer, woraus man todtfchieffen Fan. 
Meurtrir , v. a. (morden, und morſch) olim 
tödten ; int heißt es noch, zerquetſchen, 
das Fleifh am Leibe zerfioffen, morfch 

machen. 

des fruits meurtris, zexfalleue, fledigte Fruͤch⸗ 
te, die bald faulen. 

meursrir le marbre , den Marmor gerfioffen. 

Meurtriffure , f. f. Zeravetihung, Zerfiof: 
fung ; eim Fleck an den Fruͤchten, vom fals 
len oder offen. 

Meufnier, ſ. Mzünier, 


meurement, meurier, 
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Meute, f. f. [von morus, mota ] ein Kup 
pel oder ein Hauffen Hunde ; die dat Wild» 
pret aufftöbern ; ein Hauffen Hirfche , die 
man aufjagel. 

Mex, f. Meix. 

M£zail, (.m.(von mezzo Ital. medium) in 
den Wappen , das Gefiht am Helm. 


'Mizance, ff. (vonmaifon, mas) die Kants 


mer aufeiner Balce, mworinnen der Vogt 
über die Ruder: Knecht if, font meige. 

Mözange, f. Melange. 

Mezaraique, f. Mefenterique. 

Mezeau, Mezel, f. m. ol. (Teutſch Miffel, 
die Miffelfucht von Mafern ) der Auffag. 
M£zeline ; f. f. (Ital. mezzo halb, und lie 
num, fein ober Flachs, ) ein halb wuͤllen⸗ 
Halb leinener Zeug ; eine Art brocatelle, 
fonft auch droffe de da porte de Paris ge- 

nannt, Ical. mezzalana, 

Meözellerie, f.f. ol. der Auſſatz. 

Me&zer&um,, f. m. ein Kraut, Lorbeer⸗Kraut, 
Seidelbaft , Kellerhais. 

Mezzabout, f. m. [ von mezzo ] ein Flein oder 
halbes Segel, das mar bey Sturm⸗Wet⸗ 
ter aufden Baleen ausfpaunt. i 

Mezz:nin,, f.m.( aud) von mezzo ) ein drit⸗ 
ter Maft mit feinem Segel, den man bis⸗ 
wellen auf den Galeen aufrichtet. 

Mezzanine, f. f. ein halb Feuſter, oder Eleis 
ned Fenſter, im Bauen. 

Mi, f. m. die dritte Note im folmifiren, in 
der Mufic, ut, re, mi. 

Mi, particula indeclinabilis, vornen at 
den Worten, (kommt von medium ) die 
Helffte, die Mitte. 

mi-car&me, Mit⸗Faſten. 

mi-chemin , ber halbe Weg. 

midi , Mittag. 

mi-ete , bie Helffte des Sommers. 

# la mi-Mai, in der Helffte des Mail. 

mi-luds , die halbe Leber:d:-Gebühr. 

Miaulant, e,adj.(f. miauler ) miaitend,als 
eine Katze; im Schertz, fruffiend, pour 
quelque chofe , nad) etwas. 

Miaulie,f.f.vulg (von mier , dmier, jers 
brödeln , von ica, Lat.) Brotin Wein 
getuncket. 

Miaulement, f. m. das Miauntzen, das 
Schreyen der Kagen. 

Miauler, v. ». (vom Gefchrey ber Katzen) 
vulg. miauen, ſchreyen als eine Kate, 
milaungen. 

Michaut, f. m. ein Schimpffnahme , bey dem 
Buchdrudern, von einem, den der Schlaf 
überfallen hat. 

Miche ,f.f (von mica) ein Stuͤck Brot, fo 
man den Kindern zum Fruͤhſtuͤck giebt, oter 
font ein Stüd Brot vor eine Perfon. 

misbes de St. Etienne, vulg. Steine. 


p! 


37 MIC MIE 
pile-miches, ol. ein groffer Vielfraß odengref 


er. 
— , (Michael) ein Engel-Nahme ; und 
Manns⸗Nahme. | Ä 
Michelle, f. f. (Michaelis) ein Weibs⸗ 


Nahme. , 

Michon , f. m. & f. (diminut. von. Michel 
und Michelle) ein Kinder-Nahme. 

Michon, f. m. (miche )ila bien du michon, 
er bat einzubrocen, er iſt bey guten Mit: 
teln, er ift reich. 

Mic mac, f. m. vulg. mifch mafch ; allerlen 
Betriegeren in einander, Cerliche ſchreiben 
und fagen, miquemac.) 

Micocoulier, f.m. ein Zürgelbaum , Lotue⸗ 


baum. 
Micöte, f.f Anhöhe, gemaͤchliche Behebung 
eined Huͤgels. j 
Microcofme , fm. ( mierocofmus ) die klei⸗ 
ne Welt, der Menfd). 
Microfcope, f. m. (microfcopium ) ein Ber: 


gröfferungd:@lad. 
Midi, f. m. (medius dies) Mittag, woͤlff 
Uhr ; der Mittag, die Himmels; oder Welt: 
Gegend, wo die Sonne um Mittag lebe; 
der Drt wo die Sonne oder ein andererPla- 
net ſtehet, wenn er am Ben über der 
Erdeift; figuͤrlich, der hoͤchſte Punct oder: 
Brad der Vollkommenheit einer ieden 


Sache. 

en plein midi, bey hellem Tage. i 

un demon du midi, ein Schmaroger. 

chercher midi d quatorze heures, prov. ein 
Ding fuchen ſo nicht mehr zu finden iſt. 

ne voir pas clair en pleinmidi, prov. et⸗ 
mas deutliches nicht verſtehen. 

fa fortune efl à ſon midi, ſein Gluͤck iſt aufs 
Hoͤchſte geſtiegen. 

Mie, f. f.( mica) die Broſam, dad Juwendi⸗ 
ge des Brots. 

Mie, f.f. (vonamie) ol.!eine Liebſte. 

ilnel auramie, ol. erfo fie mit nichten ha⸗ 


ben, 

Miel, f. m. (mel) Honig, Honigthau, den 
man offt auf den Baum⸗Blaͤttern findet; 
figürlich, etwas füffes, Suͤßigkeit Anmuth. 

mouche a miel, eine Biene. 

miel vierge, Honig, dad man von jungen 
Bienfiöchen nimmt ; das man ohne Feuer 
befömmt. 

Mielat , f. m. (von mie)) Honigthau, Meel⸗ 


thau. 
Mielleux, euſe, adj. (melleus) als Honigfafft, 
ſuͤßlicht. 
Mien, enne, pron. poff- abſ. (meus) der, Die, 
das Meiniges meiner, meine, meines. 
les miens, die Meinigen, meine Leute. 
Mietre, f. f. (vonmie) Brofanlein, Bros 
fam ; ein kleines Städlein von einer 
Speiſe. 
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Mitvre , adj. c, vulg. (forfan von movere) 
ein unrubiges haͤmiſches Kind, das den 
andern immer etwas zum Poffen thut. 

Mievrerg, ff. vulg.ein unrubiges, heimtuͤ⸗ 

— bey ne Kindes. | 
ieux, adu. & fubfl.m. (von melius) b 

das Bee. — — Ä 

Jaime mieux, ich will lieber. 

Phomme du monde que z’aime le mieux, ein 
Mann den ich am meiften liche. 

qu’il a pü,aufs befte, ald er gekonnt 

at, 


à qui mieux mieux, vulg.in die Wette ( befs 
fer 4 Penvie) 

tcur va demieux en mieux, ed wird alle Tas 

„„’ge beffer. 

ıl vaut micux, es iR beffer. 

Mignard, e, 247. (von minnen ol, für lieben 
und das von min, minder Lat minor, mi- 
nous) artig, lieblich, gärtlich, Klein. 

faire le mignard, ſich als eine Puppe zieren. 

Mignardement, adv. zierlich, artig. 

Mionarder, v. a. gute Worte geben , ſchmei⸗ 

ein; verzärteln. 

Misnardife, f. f. Zärtlichkeit, gekünfteltes 
Weſen; Zierlichkeit, Artigkeit, Annehm⸗ 
lichkeit; Verzaͤrtlung, Liebkoſen; it. eine 
Art grauer, roth und weiffer Nelcken. 

Mignature, ſ. Miniature, 

Mignon, onne, adj ſuhſt. ( von minnen 
ol, für lieben, (.mignard ) ſchoͤn, liebreich, 
angenehm, giertich ; Eleim, zart ‚niedlich ; 
der liebt: Freund, bie liebfte Perfon bey 
einemandernz; das Schooß⸗Kind; eine ges 
liebte Perſon, ein Schäggen ; ein flein ars 
tig Kind; man braucht es auch im Zorn, 
und ba heiſt ed ironice, ein artig Pürfchgen, 
ein artig Kindgen. 

Mignonnement, adj. zaͤrtlich, artig, an⸗ 
genehmer Weife. 

Mienoter, v.a. (f.mignon, mignard, mit 

iminusivis anzeden) fhmeicheln, quel- 
gu'un, einem, gute Worte geben, liebkofen. 

Mig — SF. Schmeicheley, das Lieb⸗ 

ofen. 

Migoree, f. Mijaurte. 

Migraine, f. f. (bemicrania) Kopffſchmer⸗ 
gen ander Helffte des Haupts; it.eine ges 
wife Mufchel, fo wider das Kopffweh helfs 
fen fol. 

Mijauree, oder Migoree, f. f. vulg. ein 

chimpff> Wort der zandenden Weiber, 
du garfiiger Balg. 

Mil, ſ. Mille und Miller. 

Milan, f. m. (milvus) ein Hüner-Geyer ; ein 
fogenannter fliegender Fiſch. 

Milan, f. m. ( Mediolanum ) bie Stadt 

— un ———— — 

anois, oder Milanez, /. m. dad laͤu⸗ 
difche Gebiet. ” 
Mi- 
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Miliaire , adj. c.( miliaris ) Heine Drüslein ; Millier, f. m. (millenarius) das Taufend, 


in der Haut, als Hirſchkoͤrrer, glandes 
miliaives. 

fievre miliaire , ein bitig Fieber , da man ro» 
the Flecken dabey Erieget, ein Slech- Sieber. 

Milice , [.f.(militia) die Kriege-Leute,, die 
Soldaten ; fonderlich der Land: Ausfhuß, 
diefand:Milig ; dassriegs: Wefen ; Kriegs: 
Gebrauch ; Kriegs-Zucht. 

Miliet, f. Miller. 

Milieu, /. m. (mi, medius, und liew, locus) 
das Mittel, die Mitte; die Mittelfiraß ; 
die Mittelmaß; ein Mittel. 

au milieu de, mitten unter. 

Militaire, adj. c. (militaris ) was zum Krieg 
gehört, Kriegs: 

Parchitelure militaire, Befeftigungd:Kunft. 

chemin militaire , die Hrerflraffe. 

militsire , ein Soldateu⸗Fieber. 

Militairement,, adv. nad) Kriegs: Gebrauch. 

Milicante, ad7. f.(militans) P glife mili- 
ante, die flreitende Kirche. 

Militer, v. ». (militare) im difputiren, 
fagt man: 

eette raifon milite pour moi, biefer Beweis 
dienet zu meiner Sache. 

cetteautoritd milite.contre vous, biefe Worte 
offen euren Gas um, 

Mille, oder Mil, fm. & adj. c. indecl, 
(mille) taufend; item überaus viel, uns 
jehlich viel. 

zous les mille, im $luchen , alle Teuffel. 

Mille, f. m. (milliare ) eine Meile. 

Mille-feuille, ff. ( millefolium ) ein Kraut, 
Schafgarbe.. / 

Mille-fois , adv. taufendmaßl. 

Millegraine , f.f. ein Kraut, Tauſend⸗ Koͤr⸗ 


ein Tauſend; eine groffe Anzabl. 

d milliers, taufendweis, Schaarweis. 
Million, f. m. (von mil) eine Million, ges 
heu mal hundert taufend; viel taufend. 
Milord, f m. (Angl. von mi uud derd, 
— Herr) ſo viel als Monſeigneur, ein 

Herr. 

Mime, fm. (mimus) ein Comoͤdiant, bey 
den Alten, der viel Geberden machte bey 
feinem Spielen; it. ungichtige Tänge. 

Minage, [. m. (von mine) ein gewiſſer Schef⸗ 
fel> Zins, den man der Obrigkeit geben 
muß, eine Auflage aufs Getreid. 

Minaret, f m, ein ZTürdifher Bloden- 
Thurn. 

Minauder, v. u. (von mine Geberde) allers 
band geswungene Geberden machen. 

Minauderie, f. f. geiwungetie Geberben, 

— Hoͤflichkeit. 

Mince, adj. c. (vou minutut) duͤun, jart; 
leicht, ſchwach, klein. — 

la paye oſt mince, die Zahlung iſt ſchlecht. 

un diné mince, eine ſehr geringe Mahneit. 

Mine, f. f. (von Mund) die Geftalt des 
Geſichtes; das Aufferliche Anfehen, das 
Angeficht ; die Geftalt, die Geberden; 
das Stellen, das Anftellen eined Mens 
fhen bey einer Sache, die Minen bie er 
macht. 

avoir la mine de, ſcheinen, ausfehen. 

ilalamined’un foldat , ex firbet aus wie ein 
Soldat. 

faire mine, ſich ſtellen. 

u fait mine de manger, er ftellet ſich, als 
iffet er. 

faire la mine a quelgu'un , einen fauer au⸗ 
fejen; mit einem unfreandlich thun. 


ner, 
Millenaire, adj. c. & fubfl. (millenarius)| faire laide mine, ein heßliches Geficht mas 


ein taufend Fahr ; ein Ebiliaft, der das 
taufendjährige Reich glaubt. 

Mille-pertuis, f. m. ein Kraut, S. Johan: 
nis:straut. 

Mıllefime,, f. m. (milleffimus) der Zaufend: 
fie; it. die Jahr⸗Zahl auf Müngen, und 
in a&is publicis, Briefen 2€. 

Millefoudier, f. m. vulg. (von mille und fous) 
der 1000. fols den Tag ju verjehren hat; 
ein Reicher. 

Miller, oder Mil, f. m. (milium ) HirfesKorn, 
Hirfe; 
Dich, das wiederkauet. 

Milliaire, ſubſt. m. & adj. c.(milliare )tau: 
fend Schritte. 

eolonnes milliaires, Meilen-Seulen. 

Milliard, Milliar,f.m. eineZahl von 1002000, 

tauſend Millionen. 

Miltiaffe , [.f. (von mille) viel taufend, un: 


zehlich. 
Millitme, adj. c. ( millefimus ) ber tauſendſte. 


der Magen mit Blättern, bey dem | mine allein, 


den. 

Mine, f. f. (fiehemener, Lat. minare, führen, - 
gehen wachen) ein Drt, da man unach 
und nad) mas weggräbt ; ein Bergwerck; 
ein Gang in den Birgwercken unter der 
Erde; das Erg, fo man daraus gräbt; 
ein Spreug-Gang, sine Mauer oder Wall 
mit Pulver unter der Erde zu ſprengen; 
eine Mine; eine Lintergrabung ; aller: 
band heimliche Händel und verborgene 
Weifen zu etwas zu gelangen. 

oder mine de plomb, Bleys 
Stift, Reiß⸗Bley; it. Meunig, eine von 
Bley gemachte rothe Farbe zum Mahlen. 

Mine, ff. FLat. mia | ein Getreid-⸗Maß; 
it. ei Kohlen: und Kalk: Maß; it. eine 
Athenienfifhe und Juͤdiſche Münge; ein 
halber Acker Feld. 

il en a pour fa mine de feves, vulg. er hat 
Schaden genug davon; er iſt bezahlt wor⸗ 


den. 
Mi- 


! 


1343 MIN i MIN 1342 


ng 

Miner, v. a. [f. mine vom Lat. minare mis) als ein ady. eine bundelgraue Farbe , wie 
niren,untergraben,Spreng: Gänge machen;| Die Kleider dieſer Mönche haben; in der 
ausfreffen als das Waffer Das Gemaͤuer; Mufie ift es ein halber Schlag, oder die 
verderben, nach und mach einfallen ma⸗ Note, die im ganzen Tact einen halben 
den, zu Grunde richten, auszehren. Schlag bedeutet, 

eet bomme eft charge&de fa parent&qui le mi-| Miniftere , f. m. (miniflerium ) ein Amt, ein 
ne, diefem Mann liegt feine Fteundſchafft Dieuſt; Staats s Bedienung ; item die 
über dem Hals, die ihn um das Seinige Staats; Brdienten. 
bringet, das Seinige nach und nach verzeh⸗ Minifteriat, f. m. heift eben fo viel, ift aber 

nicht zu brauden. 

Minittre, f.m. (minifter) ein Kirchen⸗Die⸗ 
ner; ein Staats-Bedienter; ein Diener 
oder Bedienter; einer der dem Priefter 
beym Altar aufwartet. 

miniftre d’ Etat, elu geheimer Staats⸗Rath. 

remier miniflre, ber Vornehmſte an einem 

Sof, der Dberfte Staatd:Bediente, 

pere miniflre, der Pater Superior bey den 
Maturineru. 

Miniftrerie, f.f. indem Orden der Mathu- 
riner, bie Stelle eines Superioris. 

Minium, f. m. (Lat. ] Mennig, eine rothe 
Mabler:Zarbe, 

Minoder, Minoderie, f. Minauder. 

Minois, f. m. ( von mine ) im Scherg,Geftalt 
bes Geſichts. 

Minon, fm. (ſ. minette) Mies, ein Katzen⸗ 
Nahme; it. Butter-Blunse. 

il entend bien chat fans qu'on dife minon, 
prov. er kau ein Ding bald mercken, er weiß 
bald wohin man sielet. | 

Minorite, f.f.[ von minor ] die Minderjäß> 
rigfeit , die unmuͤndigen Sabre. 

Minot, f[.m.[ von bemina, diminutivum ab- 
jecla [yllaba be, ) ein Scheffel, ein Maß 
au Getreid, zu Kal, Koblen, Sal ır. 
it. fo viel von dergleihenMaterien in einen 
Scheffel gebt; ein Stüd Laud, fo viel mit 
einem ſolchen Scheffel Getreid Kar wird. 

Minot, f. »:. [ vonmener, führen ] eine Stau⸗ 
ge aufden Schiffen, womit man den Ancker 
— und im Aufjicehen vom Schiff abs 

t 



















ret. 

Mincral, f. m.im p/ur. Mineraux, (von mi- 
ne) ein Mineral, innerlich Erdgewaͤchs, ein 
geftandener Berg, oder Erdſchafft; eine 
Erphaffte oder metallifche Erde. 

Min£ral, e, a.lj. mineralifch , metalliſch. 

les eaux minerales, SauerbrunnensRVaffer. |? 

du fel mineral, Stein:Galp. 

eriflal mineral, Salpeter mit Schwefel: 
Blüt, ( flore ſulphuris) bereitet. 

seinture minerale , der Stein der Weifen bey 
den Soltmachern. 

Minerologie, f.f. die Wiffenfchafft der Mi- 
neralien. 

Minette , [. £. oder Minon, f. m. (f.miauler 
vom Gefchren ) ein Nahme, den manden 
Katzen zugeben pflenet. 

Mineur, f. m. ( von mine Untergrabung) ein 
Minirer, einer der etwad untergräbt; ein 
Spreng: Gräber; ein Bergmann, Berg: 
Knapp. 

Mineur, f. m. e, f. (minor) minderjährige, 
unermwachfene, unmuͤndige Perfon. 

ce n’efl pas /e profit des mineurs , dad brinu⸗ 
get keinen Vortheil. 

Mineur, e, adj. (minor) jünger, Hein, ge⸗ 
riuger. 

les quatre ordres mincurs, bie 4. geringften 
Kirchen Bedienungen, ald: Portitor, Le- 
&or, Fxorcifta und Acolythus. 

fröres mineurs , Franciſcaner⸗Moͤnche. 

excommunication mineure,, der untere Oder 
geringere Kirchen: Bann, wodurd einer 
vom Gebrauch der Sacramenten und von 
geiftlichen Berteficten ausgefchloffen wird. 

une tierce mineure der fexte mineure, in ber 
Muſie, tertia oder fexta minor, die um 
einen halben Ton niedriger if, als die 
Mayor. 

Mineure, SF: in der Logic, die minor pro- 
pofitio im Syllogifmo, 

une minenre ordinaire, eine Difputation, 
melche einer hält, der in der Theologie 
Licentiat wird. 

Miniature, Mignature, f. f. (von minus) 
die Migniatur, die Fleine Mahlerey mit 
Sefft⸗Farben 

Miniere, f. f. (von mine Berg⸗Werck) ein 
Bergwerck; eine Rund:Grube, 

Minime, f. m. & af. c. (minimus) eine 
Art von Francifcaner Mönch: Drden 5 it. 


Minoraure, f. m. eln Ungeheuer der Poeten, 
halb nn halb Thier. 

Minu, fm. ſ. menu Jin Bretagne, ein Bers 

 zeihniß alles deſſen, was in und bey einem 
But vorhanden it, und dazu gehört, oder 
was mit demſelben zugleich gekauft worden 
it, ein Inventarium, 

Minucie, f. Minutie. 

Minuit, f. m. [von mi, medius, und nuit, 
nox) Mitternacht. 

Minufcuie, adj. c. f. f.( minufculus ) ein 
Feiner Buchſtabe benden Buchdruckern. 
Minute, f. f. (minusus Jeine Eleine Schrift 
in dem Buͤcher⸗Druck; die Fleinen Buchs 
ftaben im Schreiben, nach der Cautzley⸗ 
Schrift ; ein Blat, darauf man etwas 
entwirfft ; ein Entwurf von a 

on 
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Concept ; das Original einer gericht» 
lihen Sache; eine fehr kurtze Zeit; ein 
Augenblick; eine Minute, das ſechtzigſte 
Theil von einer Stunde; das Softe Theil 
von einem Grad in ber Geometrie und 

Aſtronomie; das co Theilvom Mod-1 in 
der Bau⸗Kunſt, das 24 Theileiner Prime 
im Gewidt. 

Minuter, ®..a. eine Schrift auffegen, In Ge⸗ 
richts « Sachen ; einen Entwurf heimlich 
von etiwad machen; etwas heimlich vorha⸗ 
ben, abreben. 

Minutie, odet Minucie , f. f.(minutie) ge: 
—— Dinge, Sachen von keiner Wichtig⸗ 

keit. 

Miologie, f. Myologie. En 

Mion, /.m. (im Schertz für mignon ) ein Mei: 
ner Knabe; ein Weinmaß au einigen Dr: 


ten, 

Mipartir, v.a. ol. (von mi, und parsir) halb 
theilen. , 

imi-parti, e, adj. in innen Theile getheilet ; 
von zwey Farben , aufieder Helfite eine ans 
dere , ala theild Berichts Bediente tragen ; 

: ein Wappen ausdem gantzen in einen hal⸗ 
5 Schild gefeget , oder auch nur im ein 
Fe 


chambres mi-parties, bie Edit -Kammern, 
vordiefem in Franckreich, halb von Refor⸗ 
mirten und halb von Catholiſchen befeget. 

les avis font mi-parsis, der Meinungen find 

- auf beyden Seiten gleich viel. 

Miquelets , f. m. plur. Fuß⸗Volck auf dem 
Porendifchen Gebirge, als Schnaphahnen. 

Miquelot, f.m. (ol. Michelor ) ein Bettel: 
ung, der unter bem Schein der Wallfahrt 
auf&t. Michel über Meer faͤhret, daß er 
dafelbft bettele ; it. ein Kopfhänger, ein 
Heuchler. 

Miquemac, f. Micmac. 

Miracle , f. m. (miraculum) ein Wunder ; 
ein Wunder s Werd ; etwas ungemeines, 
feltfames ꝛc. 

il a fait miracle, ironice, er bat ſich treff⸗ 
lich wohl gehalten, wenn einer etwas ver⸗ 
brochen, oder ſich ſonſt ungeſchickt verhals 
ten hat. 

faire de miracles de fa perfonne dans un 
combat , ſich tapffır wehren. 
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tigen.) ol. ein Wund-Artzt; ein wi 
Schwein, von 5. Jahren. S * 

Mire, f. £.( vonmirare, ltal. ſehen) das Korn 
pornen auf einem Rohr, worauf man fies 
bet, wenn man auf etwas zielet; das Ab⸗ 
ſehen oder Ziel-Punet auf einem Infirus 
ment ; der Aug Punct im meffen. 

csins de mire, Hölker fo man unter eine Ca⸗ 
— legt, fie höher oder niedriger zu rich⸗ 

ei. 


— une piece en mire, ein Stuͤck rich⸗ 

en. 

prendre fa mire , mit dem Inſtrument jufes 
ben, wohln man das Stuͤck richten wil. 

chereber de mire, jufehen, ob das Stü@ 
recht gerichtet fen. 

Mirer, v.a. (mirare, Ital )zielenmit eine 
Geſchoß; das Abfehen auf etwas richten: 
den Aug⸗Punet von etwas nehmen. 

e mirer, vr. ſich im Spiegel befchauen; fi 
fpiegeln ; fi etwae einbilden mit etwas 

fe mirer dans les aflions d’ autrui, Beys 
fpiel an andern nehmen. 

fe mirer dans fes owvrages, fich mit feinen 
Werden viel wiſſen. 

laterre[emire, fagt man, mer es bey bis 
cker Lufft ausficht , als ob das entfernte 

+ . in den — ſtuͤnde. 
irlicoton, Mircoton, f. m. eine Art groſ⸗ 
fer Pferſichen. $ EN 

Mirlirot, f.m. Hederich, ein ferant. 

j'en dis dumirlirot , prov. ich achte'es nicht. 

Mirmicaleon, mirmicoleon, mirmidon, 
mirobolan , f. Myr. 

Miroir, f.m. (von mirare, Ital.) ein Spies 
gel; der Spiegel oder das Zeichen hinten 
am Schiff; eine Authöhlung jur Zierath 
im Bauen; ein bemerckter Play im Holg 
zum Abhauen ; it. die Spiegel der Lerchens 
Fänger. 

miroir convexe , ein Spiegel, der etwas Elei- 
ner vorftellet. 

— concave, ein Vergroͤſſerungs⸗Spie⸗ 
gel. 

miroir ardent , ein Breun⸗Spiegel. 

miroir cylindrique, ein Spiegel, der die Be; 
fichter breit macht. 

miroir cowique , ber alles fpisig macht. 


A miracle, da6 man fi) darüber verwun⸗ miroir de poche, ein Sad-Epiegel. 


dern muß, munderfam, 
MWeife. 


Miraculeufement, adv. wunderbarer 


wunderbarer 
Weiſe. 


Mitaculeux, eufe, adj. (gs. miraculofus) des 


wunderbar, wunderns werth; ungemein. 
Miraille, de, adj. ( vonmiroir) inden Wap⸗ 

pen, mit Spiegeln in den Pfauen⸗Schwaͤn⸗ 

Ben, mit Pfanen:Spiegeln gezieret. 
Mircoton, f. Mirlicoron 


Mire, fm. (vom Ical. mirare fehen beſich⸗ Miroiterie , [.f. der Spisgel-Handel. Pr 


cheval bais & miroir, ein Spiegel-Schim: 
mel oder andere Farbe der Pferde mit Fler 
cken. 
oeufs au miroir, Eyer in der Schuͤſſel 
zugerichtet; Ochſen⸗Augen. 
miroir de firf, ol. in Lehen⸗Rechten, bie 
aupt » £ınie eines zertheilten Stamnı- 
—— welche die Belehnung im Nahmen 
der andern Linien empfängt. 


li» 
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Miroitier, [m e, fein Spiegelmacher, oder | il em a eu depuis miserere Jwgw à vitulos, 


Händler. 

Miroüette, &e, adj. [von mircir ] wird von 
einem Prerde gejagt, das duncklere Flecken 
bat, ald die andern Haar find 5; als ein 
Spiegel» Schimmel. 

Mirre, mirte, mirtille, ſ. Myr. 

Mis, €, part. f. Mettre. 

Mis, f.m. [von mersre ] das Datum, fo bie 

Schreiber in Rechts: Sachen auf die Acten 


eBeit. 
Mitaine,, f. f. [Ital. mezzano ] ein Mittels | 


Maft. aufeinen Schiff, das viel Maſtbaͤu⸗ 
me bat, zwiſchen dem groffen und dem vor: 
derſten Maſt; der Fodmaft; it. das Se⸗ 
gel an dieſein Maft, das Fock. 

Mifanthrope, f. m. [ pıodvdgwrog ] ein Leuts 
ſcheuer Menſch, der nicht gerne zu andern 
fommt ; it. ein geigiger, filgiger Menfch, 
der nicht germ ſiehet, daß iemand zu ihn 
koͤmmt; einige nennen auch die garengen 
Ehaifen fo, va nur ein Menfch allein fahren 
kau; im Spielen iſt esein Spiel, da einer 
allein fpıelen fan. 

Mifanthropie, f. f. ein Leutſcheues, unfreund- 
lies Wefen, Unfreumdlichkeit; Eigens 
finnigfeit. 

Mifchna, f. Mifna. 

Mite , ff. Iſ. messre, mis] die Ausgabe in eis 
ner Rechnung ; it. das Gebot, fo man auf 
etwas im Kaufen oder Pachten thut; das 
Bieten. 

ötre de mife, gäng und geb feyn ; können ge⸗ 
braucht werden; gelten, geben, wie die 
Münpe, fo nicht verboten if. 

un homme de miſe, ein wackerer Mann. 

ce ducat ef? de mife, der Ducaten gehet mis, 
er iſt ıchon vor voll anzubringen. 

une raijou qui n’ efl pas de miſe, eine ungüls 
tige , ungulängliche Lirfache. 

jenen fais ni mife nirecerte , ich achte das 
nicht, es liegt mir wenig dran. 

Miierable , a.7.c. & fubfl. [von mifer ] uns 
gluctlich; armfelig, arm; elend; jänıs 
mertich, erbärmiich; ſchlimm, boshafft ; 
gering , ſchlecht, veraͤchtlich; ſchlecht ge: 
macht oder gerathen. 

Mifirablement, adv. elendiglich; erbaͤrm⸗ 
liher Weiſe; ſchaͤndlicher Weiſe; fehr 


ſchlecht. 

Miferes /. f. [miferia] Elend, Jammer; Uns 
gluͤck; Armut. 

ceſt une misere de , es ift beſchwerlich, ver- 
drießlich. 

collier de misdre, die taͤaliche Arbeit. 

vallde de miser- , das Jammerthal; item zu 
Paris der Gefluͤgel ⸗Marck. 


Mifırere, fm. | Lat. ] eine Srandheit , da 
man den Stulgang sun Runde heraus ge: 


ben muß. 


(vom Anfang des Pfalms Miferere mei 
Deu , bi6 zum legten Wort Visulos , wei⸗ 
chen bie Münche beten, wenn fie fich peite 
ſchen) er it dicht abgeprügelt worden. . 

Mifericorde, f.f. [ mifericordia ] die Barm⸗ 
bergigkeit; das Erbarmen, das Mitlels 

den ; die Guade, Güte, Leutfeligfeit;; bey 
ben Cartheuſern iſt es der Det, mo fie ſich 
anziehen; it Die Mahlzeit, die ein folcher 
Miu wöchentlich einmahl mit Brot und 
Del thun darf; ingleichen die Erlanbuiß, 
bie man einem Prior diefes Ordens giebt, 
fein Amt niederzulegen ; it. ein fo genanns 
tes Waiſen⸗ Haus zu Paris vor 1000 arıne 
Mägdgen. 


misericorde! interj. Gnade! Gnabe: item 


ey, behuͤte GOtt 

— ent, adv. mit Barmher⸗ 
Kigteit. | 

Mifericordieux , eufe, adj. barmhertzla. 

Mifna, f. m. —— ein Stuͤck des Juͤdi⸗ 
ſchen Talmuds, dariunen auerlen Sahuu⸗ 
gen und Auslegungen der Schtifft ſtehen. 

Ma 4 m. [mifale) das Weß-Buch in den 


Miffion , f. f. [mi/io ] die Sendung zu predi⸗ 
gen; das Predig- Amt; das Mredigen bey 
den Ungläubigen, fie gu befebren; iR auch 
das fonderbare Unterrichten, und Erbauen 
des Volcks auffer den ordentlichen Amts- 
Berrihtungen ; item die Prieſfier und Or⸗ 
den: Perfonen, fe diefes verrichten ; eine 
Berfanmlung einiger geiftlicher Perfonen 
tvegen dergleichen Ausfendungen , fonders 
lich wegen des Armen⸗Molcks auf dem Land 
—— ba audere Prieſter nicht hinkom⸗ 

donner miſſion, ſenden zu predigen, beruffe 
sum Predigt-Amt. EN e 

million ötrangere, iſt eine Zahl vom Brieftert, 
fo da Sorge tragen, daß den Heyden ges 
—— * mi 

Miflionnaire , /. m. [ mifromarius ] eine Wer: 
fon , fo fich zu den Ungldubigen auffer dau⸗ 
des begiebt , ihmen zu predinen ; auch einer 
der im Lande ſelbſt bemüher if, Die Unwif⸗ 
fenden zu unterrichten, und die Ketzer gu 
befehren : ein Geihlicher von ber Gonares 
gatiom Et. Lazari; oder von einigen Come 
aregatiouen. 

mifhonnaires de St. Joſepb, eine Verſamm⸗ 
‚hung folcher Brediaer u ion. ' 

Miffive, f. ff von wife) ein @chreiben , ein 
Brief. meiftent im Scherg:: ein Zettel,den 
man in häuslichen Verrichtungen an einen 
ſchreibet. 

Miftere, miſtérieuſement.miſtérieux. miſti· 
Be miftiquement, f Myft 

Miltuse, f. f. [miflura ] ein Traͤucklein bey 

Uu — den 
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den Medicıs, Xöffelsmeis zunehmen ; eine Mitre, de, adj. der das Hecht hat, einen Bi- 
Miekxtur; Tropffen⸗weis zuigebraudhen. ſchoffs⸗ Hut zu führen. 

Mitaine, f.f. | Angl. mierains, mittens, chi-| Mitridate, ſ. Michridate. 
rothecæ dimidiate, vom Zeutichen mitte,| Mitron, f. m. ber Oder⸗Knecht unter den Des 
medium ] ein Handſchuh, da nur der Daus| cker⸗Kuechten bey einem Meiſter. 

- me befonders iſt, und die andern Finger Mive, f.f. in den Apotheden, der Safft von 
beyfammen find. etwas. 

vow m’ avez pris fans misaine , ihr habt mich! Mixte, fm. &ady.c.[ mixtum ] etwas Ders 
unverfeheus erwifcht. mifchres ; Inder Natur, Das aus verfchiedes 

celäne fe prend pas fans mitaine,bamußman| neu Körpern oder Dingen und Eigenfchaffe 
fi) vorfeben ; das bekommt man fo leicht) ten beſetzt oder zuſammen gefent ift; in der 


nicht. Mep-Kunf,das aus krummen und geraden 
Mitan, /.m.vulg.[Germ. Mitten, die Mits| Linien zufammen geſetzt iſt; in Gerichts- 
ge] die Mitte. Sachen , das von zweyerley Arten und vers 
les quatre coins & de mitan, die vier Ende miſcht if. 
und die Mitte. Mixtion, ff. [mixtio ] Bermengung , Vers 


Mite , f.f. ol. miton, [ Germ.myte, Gr=c.| mifhung, ſonderlich ın Argnepen. 
Aldac j ein Kleiner Wurm, ald Kads⸗Myten Mixtionner, v.a. unter singnder gieffen oder 
auffen anden Riuden; Frucht-Myten. mengen. 
Mithridate, Mitridat, f. m, [von dem Erfin⸗ Mobile, adj. c. & fm. [mobilis) beweglich; 
der, Mithridate, König in Ponto] Mitpris| unbeſtaͤndig; ein beweglicher Eörper. 
dat, Argency wider den Gift. le premier mobile, bey den Sternſehern, der 
vendeur demitbridate, ein Quacfalber. Himmel, wo die Fix⸗Sterne fliehen ; item 
Mitigation, f.f.[mirigatio]la mit.gationde| das Hauptwerck, das eine gange Sache in 
: Ja fievre , die Minderung oder die Nachla| den Gang bringt uud regiert. 
fung des Fiebers. fete mobile R bewegliches Feſt. 
Mitiger, v..a. Gert ren nachlaf: | Mobiliaire, a7. c. [von mobil ] in Nechtds 
fen ; befänfftigen, begütigen. Sachen, mas jum Dausrath oder zu den 
mitige, de, part.&r adj. gelinder, michtmeär| beweglichen Gütern gehört. 


fo ſcharff, befänfftiget. Mobilter, €, adj. vulg. heift eben fo viel. 
Mitojen , mitoierie, ſ. Mitoye. Mobilite, f. f. [mobilizas | die Beweslichkelt. 
Mitologie, mitologien, mitologifte, ſ. My- Modal, e, «47. in der Logie, propoftiun mo- 

thologi. dale , ein Sat , der mit Bedingwig geſetzt 


Miton-mitaine, adj.c. [von Mitte]de/on-| . wird, ein eingefprändter Sag. 
uent miton mitaine , eine Salbe, die we⸗ Mode, f. m. [modus ) eine Weiſe oder Art des 
der hilfft noch ſchadet. Weſens eines Dinge, bey den Philofophen; 
Mitonner, v. a. [von miron, mit, mieg, eine] eine Schluß:Art,im der Logie; ein Modus 
Kate) Rreicheln, ſchmeicheln, gute Worte] imLonjugiren, in der Grammatie; eine 
geben,ums Maulgehen,gueigw’ un, einem;| Ging: Weife bey den Alten; ein Ton im 
eine Sache nach und nach gemach treiben] Magnificat-Gingen in der Kirche. 
bis man die Zeit ficht, daß man Damit los⸗ Mode, f. f. [modus] Gebrauch, Weife, Art, 
brechen kan; item etwas gemach beydem| Gewohnheit; Kleider-Art oder Tracht. 
Feuer kochen laffen , bis es wohl in das an» | /esmoues , gewiffe Bilder oder Kupffer-Stüs 


dere einkriecht, hineinſchleicht. cke, worauf Manns: und Weibs-Perfonen 
rk ori ge a einer. nach der meueften Tracht zu fehen find. 
Mitoyen, enne ‚adj. [von mediws, mitten] | des vifages ala mode, Geſichter, die fich im⸗ 
wiſchen, mittel, mittler. mer aͤndern , bey allen Zufaͤllen auder® 
mur mitoyen , eine Zwifhen: Mauer. werden. 
dien mitoyen, ein MittelsDrt. unami alamode, ein unbeftändiger Freund. 


dens mitoyennes, die mittlern Zähne eines | (gavanı ala mode, rin Seicht:Gelebrter, der 
Pferde, wenn es die hohlen Zaͤhne verloh⸗ Doch etwas ſeyn will, der ur obenhin et⸗ 
ven hat. | wasweiß, oder nur von den neueſten Dine 
Mitoyerie, oder Metoyerie, gemein⸗ gem ermasliß. 
fdarftliche Befigung eines Dinges, dad|Modele, modelle, f. m. [von modus) ein 
iweyen oder mehrern zugleich gehört. Muſter; ein Adriß; eine Vorfchrifft ; ein 
Mitraille, f.f. Heine Stücde Kupffer ; aller | Model, ein Entwurf; eine Form oder Fis 
ley Stücke alt Eifen in die Stücke u laden; | gur, wornach etwas foll gemacht werden ; 
vulg. alt Geld, fo mangefammelt. auch ein Menfch der vor den Mahlern oder 
Mitre, f. f. [mitra] ein Biſchoffs⸗-Hut ; eine] Bildhauern bey ihrer Arbeit in gewiſſer 
KepgersKappe, bie man den Ketzern aufſetzt, Poſitur nackend ficht oder figizeinBevjpiel. 
wenn fie verbrannt werden. Mode- 


Modeler, v. #. ein Mufter machen, einen 
Model machen, wornach die andern müffen 
gemacht werden; juvor abbilden, formen 

in Wachs oder Thon; abformen, in dieſer 
ken Bedeutung fagen die Kuͤnſtler lieber 


mouler. 
Moderateur, ſ m. [moderator] Regierer, Bes 


berrfcher; ein Vorſteher, ein Präfident | M 


oder Dberfier in einer Verſammlung. 

Moderation, f.f. [ moderatio ] Nachlaſſung, 
Maͤßigung, Verringerung 5; Befcheidens 
beit, Maaß. | 

Moderement, adv. mit Maaß, mäßig. 

Moderer, v.a. [moderari] mäßigen ; enthals 
ten; lindern, nachlaſſen; Maaß halten 
in etwas, 

fe modtrer, v.r. ſich mäßigen, an ſich halten. 

moderd, &e, part. & adjed, wäßig , gelind ; 
flug, verſtaͤndig; ber fich enthalten, oder 
anfich halten fan. 

Moderne, adj. c. & fubfl. f. [modernms, barb. 
pro recens, novitius]neu, heutig, ietzig. 

Ala moderne, auf die neue Art. 

Modeſte, a5. c. [modeflus] der ſich nicht 
uͤberhebt, befcheiden, erbar, Flug, ſcham⸗ 
bafftig, süchtig, fittfam. 

Modefie, f.. ein Frauemimmer⸗Halstuch, 
das den Bufen völlig zudeckt. 

Modeftement , adv. beſcheidener, erbarer 
Weiſe, mit Befcheidenpeit. 

Modeltie, f. f. I modeflia } Befcheibenheit, 
Erbarfeit, Sittſamkeit, Zucht; Demuth. 

Modicits, . f. [von modicus | das Wenige. 


lamodicite de fon patrimoine, die Geringheit |: 


feincs Parrımonii. 

Modificatif, ive, adj. [von modificare] mils 
bernd, als eine Artzney. 

Modification, f. f. [ modificario ] in der Lo⸗ 
gie und andern Wiffenfhafften, das, was 
das Wefen eines Dings begleitet ; die un: 
terjchiedlichen Umſtaͤnde oder Befchaffen: 
beiten einer Sache; eine Einfchrändung, 
Maͤßigung, Minderung. 

_ Modifier, v.a. [qs. à modifcare ] ber Sache 

eine Urt geben, zum Unterfcheid der ans 

dern; begaben, verfehen mit etwas ; mäfe 
figen, mildern, verringern, einſchrencken. 
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das Marck; dad Weiffe vom Hirn ; ber 
Kern im Stengel eder Stamm eines Ges 
wächfes;derKern,dasBefte von einer Sache. 
sirer la moile d’un livre, das beſte aus einem 
Buche heraus nehmen. 

Moelleux, eufe, adj. vo! Marck; vom Zeug 
beit es, ſtarck, von guter Wolle. 

o&llon, moilon, f. m. [ Germ. Male, 

Mülle ] Heines Steinwerck, Bruch⸗Stei⸗ 

ne zun Bauen. “ 

Moeuf, f.m. [ von mod ] in der Gramma⸗ 
tic ein Modus, als Indicativus, Conjun- 
ctivus &c. 

Moeurs, f. f. plur. [ mores] Sitten, Ge⸗ 
wohnbeit, Gebräuche, Lebens⸗sArt, der 
Meuſchen; Natur der Thiere. 

Mogol, ſ.m. der groffe Mogol, der Judiani⸗ 
ſche Kayfer. j 

Mohatra, f.m. [ Hifp. Mobarra, mobina ; 
vom Testfhen Mühe; moeyse, Holl.] 
eine Art eines groffen Wuchers, da man ets 
was im theucrften Preife einem anfchläge 
und verkauft, und im mwohlfeilften wieder 
mit Geld, ſelbſt, oder durch andere au fich 
bringt , weiches der andere nimmt , damit 
er im feiner Noth indefien baar Geld bes 
komme. 

Mohere, ober moire, f.f. [vou mon, molle 
und baire, cilicium, weich von Haaren, 
Angl. mobair , it vom härinen Zeuge euds 
lih auch ein Nahme eines feidenen Zeugs 
worden ] ein gang feidener Zeug von laus 
ter gefottener Seide, daher er gank weich 
und gelind ik, weil keine rohe Darunter 
koͤmmt, die ſteiff iſt. 

mobere tabifee , ein ſolcher Zeug, ber gewaͤſ⸗ 
ſert oder gemangt iſt. 

Moi, pron. [me] ich; wenn es nicht zu eis 
nem Verbo gehört, als der Nominativus, 
mit dem conjugirt wird: denn da heift je, 
ih; als se douse, ich zweiffle, nicht mos 
doute ; es wäre denn , baf das je wieder 
folgte; mass mei, je doute, aber was mid) 
anlanget , ih zweifele; mir, mid, wen 
es der Dativus oder Accufativus if, fonts 
derlich nach dem Imperativo,, aimez moi, 
liebet mich ; donnez moi, gebt mir, 


Modillon, f. m. [ mufulws) ein Kragftein, |demoi, ift der Gen. und Ablativus. 
Sparrenfopff, Dielenkopff, in der Baus |amoi, mir. 


Kunft. 

Modique,, adj.e. [modicus] Hein, mäßig, 
nicht zu groß. 

Modiquement, adv. mäßiger Welfe, ein 


wenig. 
Modulation /f. f. [modulario| das Singen ; 
die fingende Art etwas auszuſprechen. 
Module, f. m. [ moduius ] ein gewiſſes Maaf 


| pour moi, was mich anlangt. 
© 


eſt mui , ich bin es. 
moi-möme ich oder mid ſelbſt. . 
valeur reche demoi-möme, ou en moi-möme, 
| owrencuntree en moi-meme,ift eine For mel 
der Kaufleute in Wechfel : Briefen, und 
beißt: an ſtatt defien, mas man mir ſchul⸗ 
dia if. 


der Baumeifter, der Durchmeifer der Sew| Moie, moien,moiennant, moienne,moien- 


len. 
Motlie, motielle, mails, ff. [mwdule} 


nement, moienner, Moienneur, moier, 
moieu, ſ. Moye. 
493 Mvi- 
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Moignan, /. m. [maumwen,maufen,ol. Germ.] au moins, 
eine Maus oder Stuͤck Fleiſch, eine Muss ı du moins, e um wenigſten. 
kel; ein Stüd, das noch von einem abges pour Je moins, 
nommenen oder verlohrnen Arm oder Fuß pas 4 moins de vins piſtoles, nicht unter 100 
uͤbrig iſt, ein &tumpff. Thaler, nicht anders als vor 100 Thaler. 
Moile, moileux, moilon, f. Modell. en moins derien, augenbliclich, alfobald, gar 
Moindre, ady.c. in comparativo, lmin, min⸗ bald, ehe mans meint. 
der, mins ] minder, geringer; kleiner; pas moins, nicht weniger; it. nichts gerin⸗ 
weniger, gers. 
le moindre, dab Geringſte, Kleinſte ıc. rien moins , nichts weniger. 
Moine, f. m. [monachw ein Mönch , eine fur & tant moins d’ une fomme, auf Abſchlag 
Drdens-Perfon. son einer Summe, ed davon abzuzichen. 
moine lai , ein Zayens Bruber. Moire,, f.Mohtre. 
moine de chaur, ow profes, ein Pater im Klo: | Mois, f. m. [Ical, mefe, Lat. men/s] ein Mo⸗ 
fter. nat; im plur. die monatliche Zeit ber 
moine , eine Art Bett: Wärmer, bareinman| Weiber. 
eine Kobl- Pfanne thun kan ; ein Spiel der|imoss romain, ein Römer: Monat, eine ges 
Schüler; ein befudelter Bogen bey den) wiſſe Anlage eines Reichs, Standes zur 
Buchdruckern, den man nicht mit ind Buch Zeit der Noch. 
nehmen kan. au mos , auf einen Monat, innerhalb vier 
moine bour« , ein Sefpenft um Weyhnachten, Wochen. 
der Rucht Ruprecht. now avons tous lesans douze moss , Wir wer⸗ 
Etreadroit comme un moine, fehr ſchlau ſeyn. den alle Tage diter. 
Ötregras comme un moine , fehr fett ſeyn. elle en apour fes neuf mois, fie bat ſich be⸗ 
on fe doit garder d’un moine de som cotez,, fchlaffen laffen. 
einem Mönche it nicht zu trauen. ar „Sm. [ Moyfes] Moſes, ein Manns⸗ 
m 


U’ babit ne fait pas le moine,prov. es find nicht e. | 
alte Köche, die lange Meffer tragen. Moife, f. f. ein Band» Balde; sin Stüd 
Sentir le moine , nach der Ziegen riechen. Zimmer: Holg, das ein anders ftcheudes 
donner le moine a quelgu'un,einemim Schla:| hält. 
fe mit einem Stricke oder fiardden Faden Moifi, /. m. der Schimmel, das Schimm⸗ 
die groffe Zehe ausdehnen. liche. 
Moineau, f.». (von der Farbe und ber fehwar: | Moitır, v. m. [don mucere] verfhimmeln. 
e — auf dem Kopffe, von moine) ein femoifr, vr. verſchimmelt, ſchimmlich wer: 
perling. en. | 
left chaud comme un moineau, erift geil, bis |moi,/t, e, pars. dr adj.[ mucidw ] ſchimmlich, 
sig auf Weide: Bilder. verfhimmelt. 
moineau, in der Fortification, eine Rache Ba-| Moififlure, f. f. der Schimmel , das Ber: 
ftion, mitten in einer Eourtine , die zu) ſchimmeln. 
lang iſt. ... |Moifon, f.f. [Germ. Muhs, Müs, ur Muss 
appellez vous celä des moineaux, meint ihr, Theil in Specul. Saxon. ] das Getreid uud 
‚das fey etwas geringes ? Bemüfe, das mar einem Mayer oder As 
tirer [a poudre aux moineaux, viellinkoften) Aersmann zu feinen Unterhalt giebt ; das 
oder Mühe an etwas geringes wenden. | Deputar, aneinigen Drtei. 
poss amoineaux, Töpfe mit Lodpern , WOREN| Yoifon, ff. [von meriri, qs.metio, men ſu- 
die Sperlinge niften. ra] das Maas, fonderlih vom TZuche, wie 
Moinerie, Fr Spott vonmoize]Mün | [angein Stücfol genirckt werden. 
des — —— la — — München-Ge: Moifline, SF: [v on mellis, moin] ein Stüd 
tige Geberben der von der Wein-Rebe, woran die Trauben 
sidht , angenommene beitige bangen, die man aufhängt, fie nach der 


Mönche. 
Moinefle, ff. [von meine, @pottweife] ei: Wein⸗Leſe noch zu genieflen. 
te — le — ß — Moiilon, If [von mefzs] die Erndte, die Ar» 
Moins, adv.d f. m. vn minder, weniger.) beit fo mat an das Erudten wendet ; das 
le meins, das weniaſte. Getreid fo man einerndtet; die Zeit da man 
“tout lemoins , zummenigften. - Erndte made. 
à moins que, mit dem Conjundtivo, undà moifon de gloire, viel erworbene Ehre. 
" meins quede, mit den Intinitivo, es ſey mor/on de Jauriers, viel erhaltene Siege. 
denmdaf, wo = = nicht, wenn # = nicht, moif/on, poer. ein Jahr. 
zum wenigften. ıly a une grande moiffow à farre au upon 
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es find in Japan viel Leute zu bekehren 

Moiflonner, v. a. erudten. 

moiffonner des lauriers, Siege erlangen, 

moijjönner , poät. verjehren, vernichten. _ 

comme tu semeras, tu moijfonneras, wie mand 
treibt, fo gehts. 

Moiflonneur, /.m. eufe, f. ein Schnitter, 
ein Arbeiter in der Erndte. 

Moiffonnier , f. m. einer der dem Könige ein 
gewiffes von feiner Erndte geben muß. 

Moite, ady.c. [madidıs] feucht, naß. 

Moiteur, f. f. die Feuchte , die Feuchtigkeit. 

Moitie, f. f. [medseras] die Helffte, der hal: 
be Theil; ir. Ehe⸗Weib. 

amoitie, um die Heiffte, halb. 

à moiti⸗ chemin, auf halben Weg. 

moitid or, moitié argent, halb Gold, halb 
Silber. | 

plus de la moitie de mes depens font payez, Id) 
werde nicht mehr fo lang leben. 

moitie figue, moitie raifin, prov. mit halben 
Rechte; halb geswungen, halb in gutem. 

moitiechair , moitid poi[fon, prov. halb und 
halb. 

moitid guerre,moiti& marchandife, prov. halb 
gekaufft, halb geſtohlen. 

Mol, oder Mou, adj. m. molle, f. [ mol/&, 
im fisurliden Verſtande und in Verſen 
fagt man oft mo/, nicht mou] weich; lind 
anzufühlen; biegfamz teig, ale Obſt; 
ſchwach; zaͤrtlich, weichlich; der bald nach⸗ 
giebt, gelind, ſanfft; weibiſch, wolluͤſtig. 

cire mohe , Siegel⸗Wachs. 

bmol, f. (b. ; 

dens molles, wadelnde Zähne. 

Molaire, adj. f. [molarıs] Jes dens molaires, 
die Badens oder Stock Zähne. 

Mole, f. m. [moles ] ein Damm ben man in 
die See bey einem Hafen macht. 

Mole, f.f. [mola } ein Gewaͤchs oder Stüc 
Fleiſch, das die Weiber bisweilen an fiatt 
eines Kindes tragen. 

Molecule, f. f. [modecula] ein Eleiner Theil. 

les mol£cules du fang , die Beinen Theile des 
Gebluͤts. 

Moler, v.n. [von mo/ere ] mit einem Win⸗ 
de fahren, ber hinter dem Schiffe gerad, 
bergeht , wie das Waffer auf das Muͤhlrad. 
olefter, v.a. [von moleſtus] quelqu' un, 
einem beſchwerlich ſeyn, Ungelegenheit 
machen. 

Moli, f. Moly. 

Moliere, f [von mo/s, Mühlkeln ] eine 
Mühl-Stein-Grube. 

Moliere, a7. f. [pro molaire ] dent moliere, 
ein Backen⸗Zahn. 

Molinel, f. m. ol. [ſ. moulin ] eine Muͤhle. 

Molinier, fm. ol. [f. meänier ] ein Müller, 

Molinifme, f.m. die Lehre dee Moline. _ 

— . m, einer der des Moline Lehr 
se folgt. 





MOL. 
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Molinofifme, f. m. der Quietifmus, die Leh⸗ 
re des Molinos. / ; 

Molinofifte, f. m. ein Doietift. 

Mollafle , adj. c. [ von mol] weichlich; ale 

. Fleiſch der Menjchen und Shiere. 

Mollement, adv. weich); zärtlich, wolluͤſti 
ger Weiſe; trdg, nachldfig. 

Mollefle , f. f. [ molliria | die Weihe, das 
Weichfenn ; garzugelindes Wefen; Raul 
beit, Tränheit ; Zaͤrtlichkeit, Wolluſt; 
Zierlichkeit im Singen, 


Mollet, ette, adj. [von mol, mollis] weich» 


lich, lind, zart. 

pain moller , friſch Brot. 

Mollet, f. m. eine Elcine Art Srangen, etwan 
eines Fingers breit; eim jartes Gold— 
ſchmids-Zaͤnglein; Die Wade oder das 
fleiſchichte Theil am Beine. 

Molleton, /.m. [von moller] ein Linder wülles 
ner Zeug. | 

Mollette, f. f. [von molli] eine weiche Ben: 
le oder GefHwulf an den Schendeln ber 
Pferde. 

Molletre, f. f. [von molo] ein Laͤuffer auf 
den Reib- Steine ‚der Stein, womit man 
die Farben reibt ; das flachlichte Raͤdlein 
im Sporn; die Blaffe eines Pferde; eine 
Spule oder Spindel mit einem eifernen 
Hacken au dem einen Ende, fo die Seiler 
und Bortenwircker brauchen ; ein rund 
Holg, als ein Faß⸗Spund bey den Spie⸗ 
gelmachern, worauf man die Brillen⸗Glaͤ⸗ 
fer jurichtet. 

Mollir, v.». [mollire] erweichen, nachgeben, 
weich werden; wauckelmuͤthig wersen,mane 
den; teig werden, als Obſt; ſtolpern als 
ein pferd. 

Molue, f. Moru£. 

Moly, j. ».. [Lat.] ein Kraut, Moly. 

Moment, f. m. [mementum] ein Augenblid; 
gar Eure Zeit. 

le dernier moment, bie @tunde bed Tobes. 

ätout moment, à tou momens, ſtets, unaufs 
hoͤrlich. 

Momentanee, adj. ce. [momentane] augen⸗ 
blicklich. 

Momerie, f. f. [vom Teutſchen mum mum, 
der Laut eines verkappten oder verlarvten 
Menſchen, der feine Stimme nicht kan, 
oder nicht will hoͤren laſſen) Mummerey, 
Mafcarade ; Verſtellung des Geſichtes, 
beuchlerifche Geberden, Gaudel: Epiel. 

Momie, Mumie, ff. eine Mumie, ein bals 
famirter Todten:Eörper, von der alten E— 
gonter Zeit ber; oder ein im Lobiſchen 
Sande vertrocdneter Eörper ; der Geiſt 

oder die Geiſter in den todten Görpern; das 
eingepflangte natürliche Weſen, oder der 
Saft eines Dinges; item eine Art Arabis 
fhen Gummi oder Hartzes. 

uu3 Mo- 
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Momon, /. m. [f.mowerie ] ein Würffels du monde, Leute, bien du monde, viel 


Spiel der Berlaruten, dabey man nicht re: 
den darff. 


Leute. 
ötre du monde, weltlich ſeyn. 


Mon, pron. poffeffrvum , m. ma, f. [ mem ] \les gens du monde, le beau monde, le monde 


mein; vor faminins, die ſich mit einem 
Vocal anfangen, ift mo» auch fem. als 
monefperance , meine Hoffnung. 

Mon, adj. m. vulg. [vom Zeutfchen meinen, 
opinari] c’efF mon, es ift die Frage. c’ ef} 
un [gaveir mon, es ift noch im Zweifel, es 
ift noch eine groffe Frage. 

Monscal, e, ady. [ monachalis ] Mönchens 
ald; /aviemonacale, Mönchen: oder Klo: 
fier:Xeben. 

Monacalement, adv. als ein Moͤuch. 

Monachifme, fm. (monachifms] das Möns 
chen⸗Weſen, der Moͤnchs⸗Orden. 

Monaco, f. ». eine Italiaͤniſche Wuͤntze, von 
einen Zürften von Monaco gemünget; ein 
Ey⸗foͤrmiges Trind:Befhirr. 

Monarchie, f. f. [monarchia] eine Monars 
hie; unbeſchraͤuckte Königliche Regierung; 
ein groſſes Reich vor andern. 

Monarchique, adj. c. [ monarchicw] mos 
narchiſch. 

Monarchiquement, adverb. monarchiſcher 
Weiſe. 

Monarque, f. m. [monarcba] ein Monarch, 
ein groffer Konig. 

 Monaftere, f.m. [monafterium] ein Klofter. 

Monaftique, adj. c. [monafticws] tlöfterlid). 

Monbeliard, f. Montbeliard. 

Moncayar, /.nz, elne Art von Sarfche , oder 
müllener Zeug, duͤnn und ins Creutz ges 
wirdt. 

Monceau, — m. [von mons, monte, monticel- 
Js) ein Dauffen. 

Mongon, f. Mofifon. 

Mondain, e, adj.dr ſubſt. welt- 
lich; weltlich gefinnt ; eitel 

Mondainement , adv. weltlid ; eitel. 

Mondanite, f. f. [vott mondain ] weltliche 
Eiteikeit. 

Monde, f. m. [mundw die Welt ; der Zu: 
fammenbang der Welt» Edrper nach den 
unterfhiedenen Syftematibus der Welts 
Weifen; die Welt: Kugel, Erd: Kugel; 
ein Keichs:Apffel; die Zeute in der Welt; 
bie böfen Leute, die Gottlofen ; Die Bes 
Dienten fo einem zugehoͤren; eine groffe 
Menge, nicht allein von Menſchen, fons 

dern auch von Sachen. 

denouveau monde , die neue Welt, America. 

de monde foüterrain, bie unterirdiſchen Din: 
* davon Kircherus ein Buch gefchrieben 

t. 

venir au monde, zur Welt kommen, geboh⸗ 
ven werben. 

depuis que le monde eſt monde, ſo lang bie 
Welt fieher. 


poli, bie Hof:Leute, 
le grand monde , die vornehmen Leute. 

le monde [gavant „ bie Gelehrten. 

connoitre bien fon monde, fid) in die Welt 
ſchicken können. 

le plus galant bomme du monde , ber artigfte 
Menſch, den man finden kan, oder Der are 
tigfte Menfch von ver Welt. 

ainf va le munde , fo it der Welt Lauff. 

penfer al’ ausre monde, an feinen Tob ges 
dencken. 

Monde, adj. c. mundus, a, um] rein, ſon⸗ 
derlich wenn die Rede von reinen und uns 
reinen Thieren ift, im Alten Zeftament. 

Monder, v. a. [ mundare ] reinigen ; abfons 
derlich Gerſte röndeln, Gerflen-Braupen 
machen ; Nüffe aus den Schalen machen; 
das Marck aus den Rohr⸗Caßien heraus 


thun. 

de — monde, Gerſten⸗Graupen. 

Mondificatif, ive, adj. [ mundificativum ] 
reinigend, als ein Reinigungs⸗Wittel, oder 
eine Salbe, ein Geſchwaͤr wu reinigen. 

Mondifier, v.a. [ von mundum facere ] teils 
nigen, fonderlich ein Geſchwaͤt mit Arts 
neyen oder Salben. 

Monttaire , f. m. [ monetariw ] ber Muͤntz⸗ 
meifter des alten Schau⸗Geldes, oder an⸗ 
derer alten Muͤntz Sorten. Ä 

Monial, e,adj. & ſubſt. ſ monialws ] meiftens 
iu foem. moniale, Nonne. 

Monition, f.f. —— Verweis, den 
die Obern einer geiſtlichen Perſon geben, 
wenn ſie ſich aͤrgerlich auffuͤhrt. 

Monitoire, f.m. [ von monere, qs. monito- 
rium ] ein Vermahnungs⸗Schreiden, das 
durch man einer Kirch⸗Gemeine anbefteit, 
von einer bariunen geſcheheuen That zu fas 
gen, und zu entdecken, was ein icder weiß. 

Monitorial, e, adject. lettres monitoriales, 
Vermahnungs⸗Schreiben an eine Gemeis 
ne, etwas zu bezeugen oder zu entdecken. 


Monnine, f. f. [Ital.monna] ein Affen- Weib 
lei 


ein. 

Monnoyage, f.f. [von monnoye ]bas Muͤn⸗ 
Ben; dad Muͤntz⸗Recht. 

Monnoye, f.f. [ monera ] eine Münge, ein 
Stüd Geld; die Münge, wo man müns 
get; klein Geld, 

crime de fauffe monnoye , das falſche Müns 
ia 

er quelgu’ un de la oder en meme monnoye, 

— mit gleicher Muͤntze bezahlen. 

il feroit de la fauſſe monnoye pour dui, et 
gieng ihm zu Liebe an Balgen und u 

' on» 
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— v.a. [von monnoye) muͤntzen, 
prägen. , 

ſes louanges font monnoy£es , er hat den Leu⸗ 
ten Geld gegeben , die ihn gelobt haben. 

Monnoyer, oder Monnoyeur , fm. [ mone- 
tarins] ein Münger,der die Müngen prägt. 

Monnoyerie, f.f. die Münge, der. Ort, mo 
geprägt wird. 

Monoceraos, f.m.[ Grec. ]ein Einforn. 

Monochorde , f. m. [mono bordum] ein It: 
firument mit einer Sayte , bie unterſchied⸗ 
lihen Zone, und ihre Propertion oder 
Gleichheit gegen einander zu erforfchen, 
ſouſt regie barmunique, DDER canonique; 
it. ein muficalifch Juſtrument mit einer 
u dergleichen eine Trompette-Maris 
ne iſt. 

Monogramme, f. m. [monogrammuon] yufan: 
men oder in einander gezogene Buchflaben; 
ein vergogener Rahme. 

Monologue, f. m. | monologium ] eine Art 
Schau Spiele, da nur eine Perfon allein 


redet. 

Monomachie, f. f. [monomachia] ein Kampf 
wweyer einzelnen Perfonen. 

Monome, f.m. [ monomus ] in der Algebra, 
eine Groͤſſe, die nur einen Rahmen bat. 

Monnpole, (= [monopolium] der Aufkauff 
einiger Waaren, das Eins werden der 
Kaufleute, etwas theuer zu geben; wenn 
einer allein etwas zu verfauffen bat, und 
fonft keiner ; eine heimliche Nottirung. 

Monopoler,, v. ». ol. heimliche Rottirung 
maden. 

Monopoleur, f.m. ber etwas allein verkauft 
und fonf feiner neben ihm ; vulg. auch ein 
Leut:Schinder. 

Monoptere, f. m. [ monopterium ] eine Art 
alter und runder Tempel, auf Seulen ohne 
Mauern. 

Monorime , f.m. [ monorhythmus ] ein Ges 
dicht oder ein Lied, da alle Berfe auf einer, 
ley Reim:Spibe fich relmen. 

Monotfyllabe, adj. c.& fubfl: [mono fyllabus 
oder um] einfplbig ; ein einfylbiges Wort. 

Monothtlites, f.m. plur.[Grec.] Keßer in 
der alten Chriſtenheit, welche Chriſto nur 
einen Willen, nemlich den göttlichen , aus 
fhrieben. 

Monotone, adj. c,[Grec.] der immer in eis 
nem Ton redt. 

Monotonie , f. f. [ Grzc. ] das Singen oder 
Reden,das immer in einerley Ton geht. 

Monpelier, f. Montpelier. 

Monfeigneur, f- m. [von mon und ſeigneur] 
ein Titel, den man groſſen Herren giebt, 
als Ihr Gnaden, oder gnädiger Here; in 
Franckreich heit man den Dauphin abfons 
derlich fo. 

Monfieur, f. m. [ vo mos und Aeur] mein 
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Herr, Herr; in Franckreich heiß der Bru⸗ 
er des Koͤniges abfonderlich ohne Zuſatz 
alfo. 

Monfon, mongon , f. f. ein gewiffer Land⸗ 
Wind, oder beftändiger Wind, der in ge⸗ 
wiſſen Ländern zw feiner Zeit ordentlich 


weht. 

Monttier, f. Moütier. 

Monttre, [.m. [monflrum ]eine Mißgeburt; 
etwas unnatürliches, ein Ungeheur; ein 
Wunders Thierz etwas von ungemeiner 
Gröffe oder Ungeſtalt, etiwas ungeheure, 
ungewöhnliches, entſetzliches. 

un monflre de crüaute, ein fehr graufamer 
Menfch. 

monſtre marin, ein See Bunder. 

Monftruäufement,adv. ungeheur, erſchreck⸗ 


lich. 

Monftru&ux, eufe, adj. [monflrofw ) unna⸗ 
türlich, ungeheur , entferlich. 

Mont, f. m. [ mons, monte)] meiftend im 
BVerfen , oder mit Beyfegung des Nahe 
mens des Berges; ein Berg; in ber Ehi- 
romantie oder Hands Wahrfagung eine. 
Heine Höhe unten am Finger inder Hand; 
ein Gebirg, im Plurali, 

le mont Etna „ der Berg Aetna. 

mont de piere, ein Leib: Haus in Stallen , da 
man den Leuten im Rothfall Geld leider, 
mit gewiffen Bedinge. 

chercher par monts & par vaux, aller Drten 
über Berg und Thal fuchen. 

promettre monts ds merveilles, güldene Ber: - 
ge verfprechen. 

Montage , f. m. [ von monster ] bas Steigen 
oder Hinauffahren ; Hinaufjichen oder 

uͤhren. 

Montagnard, f.m. [vom montagne ] der im 
Gebirge wohnt ; Gebirg⸗Leute. 

Montagne , ff. Ba montana , für mons ] 
Berg; ein Bebirge. 

Montagnette, f. f. ein Berglein. 

Montagneux, eufe, adj. gebirgig, bergiät. 

Montant, e, adj. & ſubſt. m. [ von monter 
auffteigend, binauffahrend ; als ein fud- 
ftantiv. die Summe, wie hoch eine Rech⸗ 

— was bey den Handwercks⸗Leu⸗ 

ten über ſich in die Hoͤhe geht; dasin der 

‚Mitte eines Fenſter⸗Rahms gerad ſtehende 

Holtz, an welches ſich die Queer⸗Hoͤltzer zu 

beyden Seiten anſchlieſſen, und dad Creutz 

machen; eine von den Darm⸗Sayten die 
der Länge nad) über das Mader gesogem 
werben; der Stamm oder Stengel an eis 
nen Garten: @emwächfe ; in den Wappen, 
iR es eine Monds⸗Figur im Zunehmen, 
nit aufgewandten Spigenz item Achren, 
Keebfe und andere Dinge ‚, die gemahlt 
find , als wenn fie hinaufwärts giengen. 
Una Mont- 
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Montbeliard, f. m. [mons Belicardıs) Muͤm⸗ 
— Stadt und Herrſchafft In O⸗ 

er Elſaß. | 

Monte&e, f. f.[ von monter ] das Hinaufftei- 
gen ; eine pe, eine Stiege; das hin: 
auffeigende Theil eines Berges , einer 
Brüce; die Erhöhung oder das Steigen 
an einem Gewoͤlbe; die Höhe einer Seule; 
das Steigen eines Falcken. 

Monter, v.a. &”n. [von mons, monte, Berg) 
Reigen , hinauf geben; erhöhen ben den 
Särbern ; gar fertig machen bev den Hands» 
wercks Leuten; au⸗machen, die Theile zu: 
ſammen fegen ; befordert,in hoͤhern Stand 
oder Drt verſetzt werden. 

monter Ü efealier , die Treppe hinauf gehen. 

montr a cheval, reiten lernen; it. fich zu 
Pferd ſetzen 

mionter un ch-val , auf einem Pferd finen. 

monte: A «05, Oder monter a poil, ohne Sat⸗ 
tel reiten. ‘ 

monter en cruupe, hinter einem andern auf 
dem Pferd figen. 

monter lagarae , aufdie Wache sichen. 

monter fa compagnie , feine Compagnie bes 
ritten machen E 

monter fur mer , u Schiffe geben. 
monter un vailf:au, Schiff Capitain über ein 
Schiff ſeyn; it. zu Schiff aeben. 

mont:r au vens, ſuchen den Wind recht gu bes 

kommen. 

da mer monse , dad Meer wird ungeftüm. 

de vin monte ala tẽte, ber Wein nimmst den 
Kopffein. 

us compte qui monte A deux millions, eine 


Rechnung die fich bis auf zwey Millionen 
beidufft. 


monter en graine, ſchoſſen, in die Aehren 
oder in Saamen ſchieſſen. 

eette fille monte en graine , biefe Jungfer 
wird alt. 

monter an bouquer , einen Blumen-Straus 
binden. 

monter un wiolon, eine Geige höher ſtimmen. 

monter une borloge , eine br aufjiehen. 

monter un filet, ein Peg zum Stellen ober 
sum Bang jurichten. 

ba — monte fur ? borizon , der Mond geht 
auf. 

monter fur le théatre, auf den Schau-Plag 
treten, auftreten. 

derouge lui monte au vifage, fie wurde Blut⸗ 
roth Im Geſicht. 

quelle chaleur vom monte?ꝰ was koͤmmt euch 
an! 

monter fur des echaffes, hochtrabend reden 
oder jchreiben. 

monster 

chevaux, jornig werden, mit Ernft und Ei: 

fer reden; etwas mit Eruſt angreiffen. 


ur fes argots, ou fur fes grands 
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monster aux nuds, geſchwind zoruig werden, 
fich aleich erruͤrnen. 

le bl monte, dad Getreid wird theuer. 

monte, de, purs.& adj. verfehen , ausgerü- 


ötre monse decanons , mit Canonen verfeher 
feyn, als ein Schiff. 

ileflbienmonst, er reitet ein guted Pferd. 

collet wonse, eim fteiffächender Kragen; er: 
was altvdterifches. 

Montier, f. Moütier. 

Mont-joye, f. f. ol. [mons gaudii) ein Weg: 
meifer , fonderlich vor die Pilgrame, wo⸗ 
durch die Pilgrame erfrenet wurden, war 
meiftens ein aufseworffener Hügel oder 
Steinhauffe, wofür heut gu Tage Marter: 
Geulen, oder Ereuge aufgerichtet werden ; 
auch der Weg felbit; und figurlih , ein 
Mittel oder Weg zu etwas zu gelangen ; 
it. eine geoffe Menge, groffe Anzahl; es 
war aud) das Feld» Geſchtey, mit Beyſe⸗ 
sun der Heiligen, den iede Partey vers 
ebrte. 

Mont-joye, f. m. ol, ein Herold. 

Montoir, f. m. [von munter ) eine Treppe 
von Holg oder Stein, bequem auf das 
Pferd zu ſteigen; das Auffteigen aufs Pferd, 
oder ein fefter Tritt, den man thut Im Auf⸗ 
ſchwingen des Leibes. 

cheval fucile au momtoir, ein Pferd, das ger: 
ne auffigen laͤßt. 

le pied du montoir, der linke vordere Fuß des 
Pferdes. 

le pied hors de montoir, ber vordere rechte 

uß des Pferde. . 

Mont - pagnote, f. m. eine Höhe vor einer 
Stadt, da man fi) umgehen, und von 
Stücken nicht erreicht werden kan. 

Montpelier, f. m. [ Menfpefulanıs ] die 
Hauptkadt in Languedoc, in Sranekreich. 

Montre, f.f [von montrer, monflrare] ein 
Mufter, daran man das übrige erfennen 
fan ; das Auslegen oder Schenlaffen der 
Waaren; die Waare, fo man immer zum 
Anslegen braucht ; vulg.' der Laden: Huͤ⸗ 
ter; das Zeichen fo ein Kauffmann oder 
Handwerdimann aushaͤngt; ein Zeiger 
aufeiner Uhr ; eine kleine Uhr, eine Sack⸗ 
Uber; eine Muſterung, Befihtigung der 
Soldaten z ein Monat: Gold, den die 
Soldaten bey der Mufterung befommen ; 
der Schein, das dufferliche Anfehen. 

la montre d’un orgue, die zinnernen Pfeife 
fen vornen an den Orgeln. 

montre d' ivrogne , eine Uhr, die man lincke 
und rechts aufziehen Ban. 

faire des montres, die Soldaten muftern. 

faire monsre de quelque choſe, etwas {chen laſ⸗ 

ſen, ſich mit etwas ſehen laffen, hervor thun. 

il peut paffer In mentre, er kan mitgeben, 

er 
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er hat etwae an fich, daß man ihn wohl 7 


etwas mitnehmen kan. 

Montrée, f.f. ol. in Gerichts⸗Sachen, eine 
Befichtiaung oder Anzetaung- 

Montrer,, .v. a, [ monflrare] yigen, fehen 


laffen, weifen , anzeigen, lehren, bemweifen. | 
montrer les dents ü guelgu un, tinem in: Ge⸗ 


fihte widerfichen. 

montrer des talons,, Ferſen⸗Geld geben. 

montrer au doigt,, mit Fingern zeigen. 

ces habit montre lacorde, il fait peur aux 
darrons , dis Kleid iſt fehr abgetragen. 

fi muntrer , v.r. fi ſehen laffen. 
en eufe, adj. ol. ( montofus) ber 
sicht. 

Monture, f.f (von monter )Laft: Vieh ; ber 
Schafft an einer Buͤchſe, das Holg am ei⸗ 
ner Säge, Leder am Sporn ıc. 

Monument, f. m. ( monumentum ) Bedends 
Mahl; ein Andenden; ein Brabmahl. 

Moque, f. f.einrund Holg, in welchem ins 
nen feine Werbel find, fondern nur ein 
Loch durchgeht aufden Schiffen. 

fe Moquer, v.r. [Holl.moden, das Maul 
sieben, Angl.somok, fubfanno, ] de quel- 
ga’un, Sch: rg treiben, fchergen mit einem ; 

Seſpoͤtt treiben, fpotten, auslachen ; gering 
achten; etwasim Spaß, ohne Ernſt, ober 
auch einem sum Poffen thun. 

moqu£e, ee, part. der ausgeladht ober verſpot⸗ 

— wird. AL ; 
oquerie, f. f. [ von moguer ] Gefpstt, 
Schertz, Spaß ; das Aushähnen, Ausla⸗ 
hen; Poffen den man einem thut. 
öquette, ff. [ von moguer, weil er bie Ein: 
fältigen mit der Sammet:Art betriegt] ein 

müllener Zeug der wie Sammet gewebt ift, 
Zripp, willener Sammet. 
ce ne font pas des moquettes, es iſt kein Schertz, 
— F he ; 
oqueur, fm, eufe , f. & adj. ein Spötter ; 
ſpoͤttiſch, hoͤhniſch. 

Moraille] f.f. [ von morare, das ba einbeißt, 

ſonſt morraille oder mordace ol.] eine Pferd⸗ 
Bremſe, womit man den Pferden die Lip⸗ 
pen einklemmt. 

Moraillon, f. m. [von norare] das Haken⸗ 

' Blatt am Dedel einer Kifte, das in das 
Schloß fänt, und wodurch der Dedel zuge: 

‘ Halten wird, in dem das Schloß auf einer 
* auf weyen Seiten an die Haken eins 
eißt. 


Moral, e, ady. [ moralis] ſittlich, was zu 
den Gittengehört, oder zur Sitten⸗Lehre. 

Morale, f.f. die Sitten⸗Lehre; Lebens⸗RKe⸗ 
geln; die Klugheit gu leben. 

Moralement, adv. der Sitten s Lehre nach, 
erbar ; indgemein, dem gemeinen Wahn 


nad. 
Moralifer , v.m. erbauliche, lehrreiche Reben 
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führen, reden, wie man fidh verhalren fol, 
Lebene⸗Regeln geben, oder heraus ziehen. 


"Moralifte, /. m. einer der die Sitten Lehre 


verftebet oder lehret. 

Moralitg, f. f. Sitten-Lehre ; Lebens⸗Regeln; 
die Lehre fo aus einer Fabel oder Eomöbdie 
gesogen werden kan 


Morave, Sm. f. einer aus Mähren. 


Moiavie, f. f. [ Moravia ] Mähren. 

Morbide, adı. c. [ mordi.'us ] wırd bey dem 
Mahlern vom fetten Fleifch gebraucht, Das 
nach dem Leben gemahlt if. 

Morbifique, adj. c. [morbificus ] bey deu 
ersten, das Krauckheit verurfacht. 

Morbleu,oder Morbieu, inserz. leiuSchwur, 
welcher erdacht morden if, an flatt bes 
geaufamen Schwurd mordieu, ] 

Morce, f. f. [vonmorfus ] ein Städ Pfla⸗ 

ſter, womit man dad andere Theil eines ges 
pflafterten, oder mit Steinen belegten Orts 
bindet , und es anhaͤngt. 

Morceau, f. ». [von morfus, diminur. qs. 
morfellus Jein Stüd ; ein Biffen ; ein übers 
bliebenes Stüd von alten Sceribenten, Poe⸗ 
ten, Gemählden, Gebduden, ıc. 

unbon, friand, excellent morceau „ eine vor⸗ 
treffliche Sache. 

morceau d’ Adam, ber Abams-Biffen , ober 
ber Knoten am Manns⸗Schluude nder 
Halfe. 

un morceaw à la Brimvilliers, im Scer&, 
ein vergiffteter —* 

compter, rogner, tailler à un bomme ſes mor- 
ccaux , einen nur zur hoͤchſten Nothdurfft 
unterhalten, einem ſchmale Biffen rei 

en. 

— morceaux nuiſent aux derniers, 
wenn man anfangs zu far ißt, kan man 
zuletzt nicht mebr. 

double jeüne, double morceau, prov. went 
man faftet , ift man hernach deſto ſtaͤrcker. 

Morceler, v. a. in Beine Stüde jergängen. 

morceler uneterre, ein Stüd Land in kleine 
Theile zergängen. 

Mordache,, f.f. [von mordax ] eine Zange, 
das groffe Hols im Feuer umzuwenden; 
ein Stuͤck Holg, das man den geſchwaͤhl⸗ 
gen jungen Mönchen zur Strafe ins Maul 

est. 

Mördacitt, £ f. [mordacisas ] die freffende 
Art eines Dinges, als des Scheidwaffers ır. 
bie Schärfe. 

Mordant, e, adj. [ mordens ] beißig, ba® 
um fich beißt. 

trait mordant , eine fpinine Berböhnung. 

Mordant, f. m. der Tenadel bey den Buchs 
druckern,, das Holg  fodas Blat oder das 
Eremplar den Schrifft⸗Setzern hält; Näs 
gel der Sattler, die zwey Spigen haben, 

Uus uny 
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IP ann — — 
und obendurd den Kutfchen-Himmel zur, den ; ſich enfälten ; lang und vergeblich 


Zierath gemacht werden. 
Mordicant, e, adj. [von mordeo ) beiffend, 


freſſend, als ſcharffe Zeuchtigkeiten; bei 


fige Thiere, ſpitzlge Reden , ud. g. 
Mordre, v. a.[ mordere ] beiffen, als Thiere; 
ſtechen, ald Ungeziefer; hacken, als Bögel ; 
freffen , als ſchatffe Säfte. 
il n’y [gauroit mordre, er wird nicht dazu ge: 
langen fönnen. 

faire morire la pouſſſere aſon ennemi, feinen 
Feind ins Gras beiffen Machen. 

mordreenriant , einem im lachenden Muth 
einen Stich geben. 

mordre fes ongles, mit groffer Mühe Verſe 
machen. 

il faut mordre bien avant dans U eroffe, man 
muß die Naht tiefer oder breiter in den 
Zeug machen, daß fie nicht ausreißt. 

cette piece de bois ne mord pas ajfez avant 
dans lemur, die Stuͤck Holtz geht nicht weit 
genug Indie Mauer hinein, es hält nicht 
feft genug. 

il mord älagrappe das iſt recht vor ihn, das 
hört, oder hat er gerne. 

il mordäl'ba egon, er beißt an , er glebt Se: 

‚ hör, er läßt ſich zureden. 

mordu , &, part. c* adj. gebiffen ; abgebiffen ; 
angebiffen. 

Mords, f. Mors. 

More, [. m. [f. waure von Maurus] ein 
Mohr; die Mohrifhe Sprache. 

tere de Msre, f. tere. - 

More oder Moreau, fubfl. & ady. m. ein 
Kappe, ein ſchwartzes Pferd. 

Morcau , /.m. [ol.morrail, qs. mordail, von 
mordre , beiffen, freffen ] ein Maul-Korb, 
den man den Maul-Efeln anhaͤngt, wor 
aus fie im gehen freffen können. 

Morelle, f.f. [ wegen der ſchwartzen Beer von 
more j Nachtichatten ; it. Morellen, eine 
Art Kirfhen. 

Moresque, adj. c. &fubfl.f. [ von more ] auf 
Mohriſche Art gemahit, das weder Thies 
zen noch Menfchen recht gleich ſieht; ein 
foih Mohriſch Gemälde; eine Mohrin. 

& la moresque , oder des moresques, ſolche 
Blummerde oder Gemaͤhlde. 

danfe moresque, Mohren⸗CTautz, ber mit 

, Eaftanetten oder Daumen s Klappern ge 
fpielt wird. 

Morfil, f.m. [von mordre und fi/] ber Fa⸗ 


den, oder die gar zarte Schneide ber ges | 


ſchliffenen Scheer: oder anderer Meſſer, 
die ih umlegt. 


Mortondre , v. n. [von morve, Roß, und |Morne, adı. 


ndre ,„ Hieffen, den Schnupven Erliegen 
vom Erkälten,, zogen ] erfälten, Ealt mer: 


warten. 


fe morfondre, v.r. ſich erfälten; vergeblich 


warten ; Ealtfinnig und ohne Nachdruck 
fhreiben oder reden. 

ce capituine s’efl morfondu devamt cette pla- 
ce , diefer General hat den Drt lang verges 
bens belagert. 


\morfondı, &, part.d” adj. erfältet ; ber ben 


Schnuppen hat, rohig vom Erfälten ; vers 
drieglich wegen langen Wartend, oder mer 
gen mißlungener Anfchläge. 

Monfondure, f. f. das Rotzigſeyn, die 
Krandheit eines Pferdes, der Rotz. 

Morgeline , f.f.[ morfusgalline ] ein Kraut, 
Huner: Darm, Hünerbiß , Vogelkraut. 

Morguant, e, part. & ſubſt. [ von morgue ] 
der audere fteiffund frech anfieht. 

Morgue, f.f. [ von mercken ] ein Drt im Ges 
fängniß, wo man die Gefangenen ei- 
ne Zeitlang fehen läßt, damit fie die da⸗ 
zu befteliten Leute recht anfehen und ihr 
Geſicht mercken koͤnnen; ein fredhes fteif- 
fe Anfehen , da man einen aus Hoch muth 
oder Verdacht mit unverwandten Augen 

i *9 * ti 

il tient bien [a morgue, vulg, er macht Immer 
ein Staats: Selicht. 


faire la morgue & — vulg. einen 


efangenen betrach⸗ 


et. 

Morguer,, v.a, wohl betrachten, die Gehalt 
mircken, als eines Gefangenen ; verwegen 
oder hochmuͤthig einen anfehen, ald wenn 
man ihn durchſehen wollte. 

Morgueur , [.m. eine Perſon, die durch ein 
Loch immer die Gefangenen anfiebt , ihre 
Beftalt u mercken, fie wieder zu fennen: 
it. einer der dis Leute trogig und ſteiff, oder 
mit Beratung anfiebt. 

Moribond, e, adj. [ moribundus ] tobtkrand, 
fterbend , inden legten Zügen liegend. 

Moricaud, f. Mauricaud. 

Morigener , v.a. [von mores Jin guten Sit⸗ 
ten unterrichten , sieben , ergiehen. 

fe morigener, v.r. ſich beſſeru, ſich beffer auf: 
führen. ö 

morigene, be, part. & adj. gelogen, aldein 
Kind, bien ou mal, wohl oder übel. 

Morille, f.f. [ Morgeln ] Morgel, Morgen, 
eine Art (hwärgliher Shwämme. 

Morillon, f. m. [von more ] ſchwartz⸗rothe 
WeinsTrauben. 

Morion , f.m. ol. eine Art vickelhauben; it. 
einige Schläge , die man den böfen Solda⸗ 
ten in der Haupt = Wache auf ben Hindern 


giebt. 

c. [ mauger ol. halb hell, halb 
finfer ; morgel, die Demmerung ; Angl. 
to mourn, Lat.mareo] dundel, finfter, trib, 

A 


anfehen, ald man einen 
tet 


’ 
J 
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ald bey Regen: Wetter ; dunckel als Farben ; 
— Gemuͤthe, ſchwermuͤthig; trau: 
rig, ill. 
cor morne, ein Regiſter inden Orgeln, wor⸗ 
aus die Unwiſſenden Krumhorn gemacht 
Maben, und es noch alſo nennen. 
NMorne, f. f. ol.| von morina Lat. barb. ein 
Fell von geſtorbenem Vieh, von mori, ſter⸗ 
en, da Klauen, Schwans 2c.alles berun: 
ter ift ] in den Wappen, was ſtumpff und 
umgebogen if, daß man nicht damit juftof- 
fen fan, ba die Äufferfte Spitze weg oder ge= 


bogen undrund if, als ein Stock, der oben 


alsein Hacen gebogen ift, ein Bug, ein 
Kreis ar. 

Mornè, ee, adj.[von morne, qs. morina- 
zus] inden Wappen, ein Loͤw oder ander 
Zhier, das weder Zunge, Zähne, Klauen, 
Maul ꝛc. noch Schmang hat, da alles dufs 
ferfte fpigige weg ift; ein Spieß, der vor- 
nen ſtumpff, oder die Spige umgebogen oder 
abgebrechen ift; die Runde oder der Ring, 
vornen an den Hämmern, oder andern 
Wercjeugen. , 

Mornifle, f. f. ri eine Obrfeige. 

Morochtus, f.m. [ Lat. & Grec, Jein jarter 
Stein, grün, ſchwartz oder gelb, der einen 
Saft ald Milch giebt Milchſtein. 

Morofite, f. f. [ mornfitas ] Eigenfinn, Wi: 
derfpeuftigkeit. 

Morpion, f.m.[ vonmordre und pion, pedes 
oder pedio Jeine Filg:Laus. 

Morraille, f. Moraille. 

Mors, oder mords, f.m.[ von mordre, beifs 
en J) das Gebiß am Pferde:Zaum ; »die bey⸗ 

en Theile am Schraubſtocke, die oben zu⸗ 
fammen beiffen. 


prendrelemors aux dens, ſich entfchlieffen zu 


etwas, und gleich angreifen. _ 

mors du diable, Teuffels⸗Abbiß, ein Kraut. 

Morfure, f. f. [von morfus ] das Beiffen ; 
der Biß. 

Mort, e, part. & adj. ſ. Mourir. 

Mort, f. f. [mors, morte] der Tod, das 
Sterben; hefftige Ansft, Marter, Dvaal, 
Dein; groſſer Verdruß. 

more civile, Verluſt der Freyheit und buͤr⸗ 
gerlichen Semeinſchafft Durch ewige Lands⸗ 
Verweiſung, ewige Gefaͤnguiß, u. d. g. 

mors aux rats, Maͤuſe⸗Gifft. 

la mai ſon de la more, das achte Haus bey den 
Planeten⸗Stellern. 

les péres de lamort, Otdens⸗Perſonen, bie gu 
den Krancken in Pefi:Zeiten gehen. 

prine de mort, arröt de mort , das Todes: 
Urtheil, bey den Berichten, 

appellaxt de mort , einer der bey dem erften 
Gericht zum Tode verurtheilet worden ift. 

amort, bis aufden Tod, zum Tod, tödglich. 


mort de ma vie , vulg. eine Betheurung. 


MOR 1366 


il eſt mort de fa belle mort , ee ifteines natürs 
lihen Todes geftorben. 

la wort n’a pas faim ‚ fagt man , wenn ein 
Kraucker lang nicht fterben kan. 

avoir la mort entre les dens, oder Sur les 
— ſterben wollen ; in Todes» Angft 
eyn. 

c’eff ume mort que d' attendre fi long tems, 
esift verdrießlich, wenn einer fo lang wars. 

fer ImZobter, ei 
ort, J.m. [ mozagus ] ein Todter, ein Ders 
fiorbener. 

Mortadelle, f.f.[ Ital.mortadela, einige ſa⸗ 

gen, mouflardelle ]eine Art von ‘talidni- 
ſchen Leber-Würften, oder Knack-⸗Wuͤrſten. 

Mortaillable, adj. c.[ vonmors und zarlle] 
ein leibeigener Unterthan, da auch nach 
deffen Tod, der Herr nach etwas zum Er: 
be nimmt. 

Mortaille, f.f. das Erben eines Herrn, wenn 
fein leibeigener Unterthan ohne Erben 
ſtirbt. | 

Mortailler, f. m. ein Unterthen ben der Here 
erbt, wenn er ohne Erben ſtirbt. 

Mortaife, oder mortoiſe, f.f.[ von —— 
ein Loch bey denZimmerleuten oder Schrei» 
nern, darein fie den Zapffen von einem an⸗ 
dern Balcken oder Holg fügen, das Zapf⸗ 
fen⸗Loch, oder andere Löcher, worein etz 
mas aefügt wird. 

Mortalite, [. f.[ mortalitas ] die Sterblichs 
keit; ein Sterben, das durch anftechende 
Seuchen verurfacht wird, unter Menfchen 
und Dieb. 


billet de mortalird, ein Zettel, worauf die 


ahl der Vertorbenen ſteht, dergleichen 

u Engelland. wöchentlich der Obrigkeit ges 
geben wird; it. zu Paris. 

Mort-Dieu, f. Morbleu. F 

Mortel, elle, adj. d& [. m. [mortalis ] ſterb⸗ 
lich; toͤdtlich; hoͤchſt empfindlich; im der 
Poeſie heiſt morsel auch ein Menſch; ein 
Gterblicher. , 

bafne morselle, Todt Felndſchafft. 

ennemi morsel, Todt⸗Feind. 

pechE mortel, Todt⸗ Suͤnde. 

Mortellement, adv. aufden Tod, töbtlich ; 
ſchwerlich. 

il a péché mortellement, er bat eine Todt⸗ 
Sünde begangen. 

hair mortellement , auf ben Tod haffen. 


Morte-main, f. Main. 


ı Mort-gage , f. Gage-mort. 


Mortier,, [.m. [ mortarium ] ein Mörfer, et⸗ 
was dariunen zu ftoffen ;ein Feuer-Mörfer, 
daraus zu ſchieſſen; ein Hut oder Müge, 
der oberſten Gerichts: Vorftcher oder Praͤ⸗ 
fidenten zu Paris, mit einem Umfchlag oder 
Stulp von Hermelin, denfie bey groſſem 
Staats » Gepräuge auffegen, fonft we 

N; 
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Händen tragen, und nebſt den Baronen lu einiger Gewaͤchſe, als Lattich, Eudivien 
den Wappen führen duͤrffen 


. u.d.g. 
pröfident au mortier, ein Dbers Präfident, Morveau, f. m. ein flardder Rotz. 


ein Ober⸗Richter. Morver , v.n. beyden Gärtnern, nörre Jai- 


Mortier, f. m. [von Mären, Lat. more-| rue morve, unfer Lattich will verderbem. 


mortier gras, Mörtel, ba zuviel Kalch da⸗ 
mortier aveille, ein Su, etwa von 


Mortifere, adj. c.[ mortifer ] in der Medis 


Mortification, . f. [mortificatio] In der 


> 


Mortifier, v.a.[ gs. mortificare ] etwas weich 


Mortoife, f. Mortaife. 
Mortüaire, adj.c, [von mortuus, qs. mor- 


drap mortüaire, das Leichen⸗Tuch. 
extrait mortüaire , ein Zettel von ber Pfarre, 


regitre mortüsire, ein Leihen Bud). 
le brancar , vderlechar mortüaire , ber Lel⸗ 


⸗ 
Morüe ’ 


Morve , f. f.[vou morbus, weil ed abſonder⸗ 


zum, eine Märte, ald Bier» Märte ac. ] Morveux, eufe, adj. & fubfl. [ von morve} 

Mörtel zum Bauen, theild Maurer neu⸗ vogig; it. im Schimpff ein Rop:Laffe. 

nen es Speiß; im Scherg eine allzu dicke qui fe [ent morveux femouche, prov. ulmmet 

Suppe oder Brühe. ſichẽ einer an, fo magersthun. 

Mofaique,, f. f. [vom Lat. mu/rvum opus] 
eingelegte Arbeit. 

Mofcau , f.m. die Stadt Mofcau. 

Mofch , . m. eine Bifam: Pfiauge in Egyp⸗ 
ten und Indien, der Saanıe heift amdreste 
oder graine mufquee. 

Mofcovie , f. f. Mofeau dad Land. 

Mofcovite,, f.m. ein Moſcowiter. 

— FF. die Moſel, ein Fluß in Teutſch⸗ 

an 


land. 

Mofellan, f. m. anne, f. einer ber au der 
Mofel wohnt. 

Mofette , f. Mozette. 

Moſquée, f. f.ein Türdifcher Tempel; eine 


Mofchee. 

Moſſe, f.f. ein Thier in America , in Neu⸗ 
Engelland,, als ein Ochs der Gröffe nach, 
fonft als ein Hirſch mit einem breiten Ge⸗ 


meih. 

Mot , f.m. (vom Teutſchen Muß, mas abges 
Rumpf, ohne Schmwang iſt, Lat. murilare, 
mutire und martum , wovon das Ital. mos- 
so) ein Wort; das Wort im Krieges mes 
nig Worte; ein Eurges Brieffgen. 

ne dire mos , nicht ein Wörtgen fagen. 

entendre à demi- mos, gleich verieben, mas 
er fagen will, fo bald erdas Maul aufs 
thu 


t. 

un mot adeux ententes, ein weydeutig Wo 

mot gras, einungüchtig Wort. | 

lemot @’ une devife, eine Überfchrifft über ein 
Sinn⸗Bild. 

un bon mot, eine ſſunrelche, merckwuͤrdige 
Rede; ein Schertz, Spaß ; etwas iu la⸗ 
hen, Voſſen. 

srencher le mot, rund heraus fagen. 

iin’ y a qu'un mot qui ferve, man muß mit 
der Sprache heraus achen. 

prendre quelgu'un au mot, ſich an eines Wort 


















ben iſt. 


einem Pfunde, worein man einen Dacht 
thut, und es die gange Nacht brennen läßt, 
eine Art Nacht-Lichte. 


ein, tödtlich, das den Tod verurfachen kau, 
als Opium, Gift ze. 


Chymie, das Weichen , das meich werden 
laſſen, wenn man etwas halb verfaulen läßt, 
oder fonft verwandelt ; das Zodten, als 
des Dvecfilbers ; das Toͤdten des Fleifches 
bey den Wund » ersten ; das Betäuben 
oder Creutzigen bes Fleifhes, durch Faften 
und firenges Leben; Laſt, Beſchwerlichkeit, 
Verdruß, Quaal; it. Züchtigung ‚ Demi: 
thigung, Creuß von GOtt. 


werden laffen,, weich ſchlagen, als Fleiſch 
mit dem Stocke; erweichen; tobt machen 
odertödten,als ein Wund⸗Artzt das Fleifch, 
oder wie die Kälte ein Glied erftorben 
macht; feine Gewalt benehmen, die Kraͤff⸗ 
te ſchwaͤchen; im eine audere Geftalt oder 
Sarbe bringen,als in der Chymie; durch ein 
firenges Leben wehthun, betäuben, creugis 
gen das Fleiſch, den Leib cafteven ; quälen, 
befhämen , Fränden, wehthun. 


iwarius) das bie Leichen angeht; bas zu 
Leich⸗Begaͤngniſſen gehört, oder dazu ge: 
braucht wird. 


nenn einer Ik begraben worden. 
halten. 
fe donner le mos , fid unter einander bere⸗ 
chen⸗Wagen d 


. et. R 
, S.[ oder vulg. molüe, ol.merlie,| guoir /e mot, ſich mit einem verfiehen ; Nach⸗ 

f. — de la morüe seche on fait la| richt von Aid haben , drum wiſſen. s 

merluche} ein feifcher Stockfiſch, der noch |: a sonjours de mos powrrire, er bringt im- 

nicht getrodnet If. mer artige Schwäncke vor. 

mot ä mot, Oder mos pour mot, von Wort 

Lich bey dem Pferden eine ſchlimme Krauck⸗ zu Wort. 

beitift ] ber Roy aus der Nafe; das Rotzen en um mor, kurtz zu fagen , mit einem Wort. 

oder Rotzigſeyn ber Pferde ; fchleimichte, mot de gueule, garjtige Neben. 

sähe Materie; das Zaulen ober Verderben | Motet, f. mı. [von muro , musasum , — 

r 
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ber vielen Veränderung und Abwechſelung 
der Stimmen ] eine Mutete, ein Gefang, 
da die Stimmen nicht immer mit einander 
gehen , fondern gierlich abwechfeln. 

Moteur, f. m. motrice, f.[ moror ]der Be: 
—— der da bewegt; ein Auſtiffter, Au⸗ 
faͤuger. 

Motif, f. m. | vonmovere, motam ] die bes 
megende Urfache, ein Grund, der ju etwas 
bewegen fan. 

Motion, f.f. [morio ] die Bewegung in der 
Natur: Wiffenfhafft. 

Motive, adj. f. une caufe motive, eine Ur: 
fache warum mar etwas thut. 

Motte, f. f. [der Mober ; oder f.mor] ein 
Stüd Erde; ein Erden-Klos oder Klump, 

eine Erdfcholle ; ein Lob: Kuchen, ein 
Klump aus gebrauchten Lob gemacht; ein 
Hügel, eine Heine Höhe; ein Stüd Land, 
Das durch eine Wafler: Flut abgeriffen und 
weggeſchwemmet worden ik; die Erde, fo 
zwiſchen und um die Wurgeln eines Baums 
hängt , wenn er ausgeheben wird; das Er- 
babene oben am weiblichen Geburts⸗Glie⸗ 
de, Ical. mozza. 

prendre motte, fagt man vom Zalden, wenn 
er auf der Erde ſitzt. 

Mottelle, f.f.eine Art Fiſche in Seen und 
Fluͤſſen 


Motter, v.a. [von mit Erdfchollen 
werffen, wie die Schäfer die Schafe. , 

fe motter, v.r. fagt man von den Rebhünern, 
wenn fie fich hinter Erdſchollen verbergen. 

Motus, inserj. [von murus, ſtumm ] wird 
im Schertz und Eomödien vor das Zeichen 
bes Stillſchweigens gebraucht, if, kill! 

Mou, molle, ady, ſ. Mol. \ 

Mou, f.m. Ochſen⸗Lunge, die man vor die 
Katze kaufft. 

Moüaire, f. Mohere. 

Mouchard, (nl muncker, Holl. mondarrd ] 
ein Rundfchaffter, Aueſpaͤher; it. ein Dis 
fitator in den Stadt:Thoren., 

Mouche, f. f.[ mufca, Müde ] eine Mücke, 
eine Fliege. 

mouche aquatigue, eine Mücke oder Fliege die 
fih am Waſſer aufbdit. 

mouche luifante, ein Johannis « Würmlein, 
und andere bey act leuchtende Fliege. 

mouche guöpe, eine Wefve ; eine Raub: Biene. 

mouche à miel, eine Biene. | 

mouche , heift aud) ein Kundfchaffter , ſonder⸗ 
lich einer unter den Berichts: Knnechten. 

une fine mouche, einliftiger Menſch, der che 
andere ermwifcht , als fich ermifchen Läßt. 

un maitre mouche , ein gefchwinder geſchick⸗ 
ter Kerl; ein Tafchen-Spieler. 

mouche , it aud ein Spiel der Kinder, da eis 
ner darunter, Den das Looß trifft, die Flie⸗ 
ge oder mouche wird, auf ben die andern al⸗ 


Se moucher , v.r. ſich ſchueutzen. 
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le fhlagen ; it. ein Schön » Fledklein, ein 
ſchwartzes Flecklein, fo einige Weibs Per: 
foren ins Geficht Eleben. 


faire querelle fur un pied de mouche, um ein 


Zumpen: Ding Zand anfangen. 

il efl bien tendre aus mouches, et verdrießt 
ihn das geringſte Ding. 

à chevaux maigres vont les mouches, arme 
Leute druͤckt man am meiſten. 

dru comme mouches, Hauffen⸗weis, dicht. 

les mouchesd'biver, vulg. der Schnee. 

il ne faut qu’une mouche paur b amufer, u 
vergafft (6 anallen geringen Dingen. 


pie de mouche, heiß diefes Zeichen, fo man 


vornen an einige Zeilen im Druck fegt. T. 
Moucher, v. a. [von mucus, qs. mucare] 

ſchneutzen, die Naſe reinigen oder pugen. 
moucher une chandelle, ein Licht pugen. 


il n’a pas le loifir de femoucher , er bat gar 
Beine Zeit übrig. dd 


il ne fe mouche pas du pied, er läßt ſich fo leicht 
nicht betriegen. 

il ne fe mouche pas de la manche, er bildet 

sn * — — 

Moucheron, J. m. I von mouche , mulca]e 
ne Muͤcke, eine Schnacke. * 

Moucheron, f. m. [vom moucher, mucus 
der Busen oder Dacht im brennenden 
Lichte. 

Mouchet, f.m. [ von den Mafen oder :Fles 
cken, die er hat, Lat. barb, mafcherus ] das 

Männlein vom Sperber. 

Moucheter, v.a.&n.[ von Mafen, lecken ] 
einen weiffen Grund mit (hmarken Flecken 
fuͤllen; fledigt machen; bunt färben: Ti» 
guren mit einem Holg oder Eifen auf etwas 
druden , ald auf Catun, Leinwand, Bars 
het ꝛc. Löcher in einen ir ftechen, zur 
Zierath ; durch⸗ oder zerhacken; ſchwartze 
oder andere ſeidene Flecklein in die Flohr⸗ 
Hauben nehen oder machen; kleine Fleck⸗ 
lein oder Puͤnctlein haben, bey den Blum⸗ 
Gärtnern. 

mouchete, de, adj. in den Wappen flediat, 
mit $leden, ald Hermelin; it. getüppelt. 

Mouchetrte, f. f. [von moucher , abpugen ] 
ein Stab: Hobel ; eine Zierath oben am 
Gemaͤuer, fo über bie platte Mauer heraus 
ent, als Leiſten, die unten ausgehoͤhlt 

nd, 

mouchettes, im plur. eine Lichtputze, Licht⸗ 
ſchere. 

Moucherure, f. f.[ von moucbeter] bat Aus⸗ 
fliehen oder Durchloͤchern eines Zeugs In 
der Kleider-Mode ; die Flecken der Felle in 
den Wanpen, als der Hermelin, der Dan: 
ter 2. it. die kleinen Strichlein und Flecken 
aufden Blumen. | Y 
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Moucheur, f. m. [von moucher ] ein Licht⸗ 
Putzer, ald inden Eomötien. 

Mouchoir, f. m. [ von mucus, qs. mucorium ] 

ein Schnupff⸗Tuch. 

mouchoir de derriere, etwas den Hintern zu 
reinigen. 

mouchoir de cou, ein Haldtuc ber Weiber. 

Mouchüre, f.f. der Pure vom Licht, das abs 
gepußte. 

Moucle, f. Moule. 

_ Moudre, v. a, (molere) mahlen auf der Muͤh⸗ 
fe ; oder fonft gerreiben. 

moulu, &, part.& adj. gemahlen. 

or muulu, Gold:Zeig zum vergülden. 
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ſchlagen, ald das Meer over ein Fluß, drau 
bit oder dadurch flieffen , oder dahin reis 
hen ; den Aucker werffen; trincken, vulg. 
bey den durſtigen Brüdern ; gelind, und 
mit feuchter Zunge am Gaumen ausfpres 
den, als das Frantzoͤſiſche ouil, illon ; das 
Stallänifhe, gli; das Spanifche Le, als 


Amar. 


fe moüiller , v.r. naß werben. 


mouillé, de,ipart, & adı. b 
er a A rn 


fe couvrir d’un drap moüillE, eine Entſchul⸗ 


digung hervor bringen, wel i 
noch fhlimmer eh —— 


moulu de conps, fehr jerſchoſſen, zerſchlagen. drre mokile comme un canard, Tropfenaß 


j’ai le corps tout moulu , esiftmir, ald wenn 
mir alle Glieder zerſchlagen wären. 
Mous, /.m. [Maul ] faire /a motie, dad Maul 


aufwerffen ; die untere Lippe hervor thum,| 


zum Zeichen der Verachtung ; à quelqu'un, 
einen verſpotten, wenn er was ſagt, als 
bleden, vulg. , 

Moüelle , und deffen Derivata, f. Moälle. 

Moüette, /.f. [ meeuvve ] eine Möwe, eine 
Art Waffers Vögel. 

Mouflard, e,ady. & ſubſt. vulg. [ von moufle ] 
ein Paußback, einer mit einem dicken brei⸗ 

. ten Gefidt. 

Moufle, [.f. [ein Muff, Holl. Mafıl ] ein 


Sinter⸗Handſchuh, da alle Finger bis auf 
den Daumen beyfammen find; ein Ermel ; 


eine Zahl Feiner Werbel, in einem Ges 


bäufe ben! 
charpe bei; 


rde ; ein groffes breites Befiht ; [vom 
muffle ] ein Deckel, auf cine Capelle, im 
Schmelgen, damit die Kohlen, fo oben 
darauf liegen, nicht hinein fallen ; bie 
Muffel; ein Schmelg-Gefäß , bey ben Ar: 
beitern im der Schmelg: Arbeit. 

il n’y faut pas aller fans moufles, | 
diefes nlst anfangen, wo man nicht die 
Mittel hat, es ausjuführen. 

Moufler, Kr a. Naſen und Baden einem gu: 

leich anfaflen. 

— Mr f. plur.[ von moufle Jeine hoͤl⸗ 
gerne Handhabe oder Hefft 
machern , ein glüend Eifen 
Händen zu halten 


zum Löten in 


beufammen , welches Echarpe ober 
wenn die Werbel von Kupf- 
fer oder Reßing find , beift es, moufld fer- 


bey den Glass |conferver 


ſeyu. 


faire la powle moüillde, verjagt feyn. 


un doit moürlle, ein Spiel der er, ba 
man errathen muß, welchen Finger ein 
Kind genetzt hat. 


c’eft du papier moüill&, diefer Zeug wird nicht 


lang balten. 
Moüillerte, f. f. ein länglicht gefchnitten 
Stüd Brot in ein Ev zutunden. 
Moüilloir, f. m. ein eg» Schüffelein der 
Weiber bey dem Spinnen. 


Moüillüre, [ Naͤſſe; das Netzen, dad An⸗ 


feuchten, das Begieſſen der Gärtner. 


Moulage, f. m. [von moudre , molere ] das 


Mahiweick; das Rad, fo die Muͤhlſtelue 
untreibt. 

Moulage, f.m. [von moulde] geformte Zie⸗ 
gelfteine,, Bad:Steine. 

Moulant, f. m. (von moudre, molere, ] ber 
Mahl: Knecht in der Mühle, unter, den 
Muͤhl⸗Knechten. 

Moulat, ſ. Mulat. 

Moule, f. m. [vom modulus, Model ] ein 
Model, ein Mufter; eine Form, worein 
man etwasgießt, drückt zc. 


man muß) suis de moule, Holy von gemiffer Länge, oder 


Klaffter Help. 


celä ne fe jette pas enmoule, prov. bat iſt fo 


leicht nicht gethan, als man meint. 


le moulen'neefl pas rompu, prov. man fan 


dergleichen wieder kriegen. 
le moule du pourpoint , vulg. ſich 
im Kriege wicht muthwillig in Gefahr ſtuͤr⸗ 


; gen. ' 
Mouffti, /.m. ein Tuͤrckiſcher Ober-Priefter.|Moule, ober Moucle, f. f. eine Mufchel ; 


Moüillage , [.m. [ von mowiler Jeine Reede, 


ein AndersGrund, ein Ort zum andern. 


Moüille-bouche, f. m. [ von mouiller, ne: 
gen, und bowche, der Mund ] eine Waf: 
fer: Bien. . 

Moüiller , v.a.&# ». [ Nieberfächf. mudbeln, 
abmubddeln, gleichwie von fudeln, four’. 
ler ] naß machen, beneken, befeuchten, 
anfeuchten; eintuncken; am bad Ufer ans 


Mufchel: Schale. 

Moule&, f. m. gedruckte Schrifft; das Gedruck⸗ 
te; Im Gegenfag des Gefchriebenen. 

Moulce , ff. [ von maudre j ein Pulver ober 
Steins&taub unter dem Schleiffftein dee 
Waffen-Schmiede, da kleine EifensStdubs 
lein mit eingemenget find. 

Mouler, v. a. [L von moule] in Mobel giefs 
fen ; oder in die Form druͤcken, formen; ei⸗ 

ne 
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deu, abformen. 


mouler des cartes à joüer, Karten mahlen. 
mouler dubois, Hol in Klafftern meffen. 
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we Form oder Model von von etwas mas Moulure, f.f. [ von moule, Model] ausges 


chnitzte, erhabene, ausgegrabene Arbeit ; 
— im Bauen, von allerhand Mos 
elen. 


il faut croire que celà eſt vrai,car ileft mou- | Mouraille, f. Moraille. 


LE, ed muß wahr feyn , denn esift gedruckt. 
on Iuien fera bien mouler, man wird ihm ges 
nug u fchaffen machen. 


Mourant, e, ads. & ſubſt. von mourir mo- 
riens ] ein Sterbender ; fierbend; matt. 
bleu mourant , blömmerant,, bleichblau. 


il sen fuit mouler, erläßt etwas von ſich dru⸗ des yeux mourans, trübe Augen. 


cken oder in Druck heraus gehen. 
fe mouler , v.r. abgegoffen werden. 


eins mourant, Todten⸗Farbe, blei 
ee Fr u aa 


fe mouler fur quelgu'un , jemand nachthun. 60mme vivant & mourant,, ein Lehen⸗Traͤ⸗ 


moule, de, part. & adj. colomne moulee, el: 
ne geformte Säule, von allerley Steinen 
zufammen gebaden. 

certe piece efl moule, dieſes Stuͤck Geld ift 
gegoffen,, falfch , nachgemach 

Moulette, f.f. [ von moule, 
ne Mufcheln, Muͤſchelein. 

»Mouleur, f. m. [von moule, Model, Ma ] 
de bois, ein Holg-Meffer. , 

Moulin, f. m. [von mola, molinum ] eine 
Mühle. 

Moulinage , f.m. [ von moulin ] bas Zurich⸗ 
ten der Seide, inder Seidens Mühle, 

Mouliner, v. a, [von mou/in ] wird von den 
Würmern in den Gärten gefagt, durchwuͤh⸗ 
len, durdhgraben. 

du bois moulind,, wurmſtichig Holtz. 

Moulinet, f. m. eine fleine Mühle ; ein Bei: 
nes Rad an den Windmühlen , moran die 
Müller fehen, wenn fich der Wind wendet ; 
ein Hafpel, Laſten damit aufiumwinden ; 
die Bäume, womit man ben Hafpel um: 
drehet; ein Raͤtel⸗Stock, ein Seil damit 
feft zuſammen zu ziehen; ein&tod, wo⸗ 
mit man Chocolate macht ; eine Art fi 
mit einem groffen Degen oder Stock fo im 
Sechten herum drehen, bag man einem 
nicht beyfommen kan; ein Kreug auf eis 
nem Pfahl, weiches man als einen Hafpel 
umdrehen muß, wenn man in einem Fuß⸗ 
fleig geben will, da es vorgemacht if, 
damit niemand darein reite ; auf den 
Schiffen, die Nuß, darinnen fih der 

elm⸗Stock am Steuer-Rubder dreht ; ein 
on Pappe gefchnittenes Ereug, das die 

Kinder an Ende eines Stocks machen, und 
Damit dem Wind entgegen laufen, damit 
es fich als eine Wind- Mühle herum drehe; 


ein drebendes Schwingen der Gauckler und morr, e, 


Seiltaͤntzer; ein Juſtrument der Sender, 
womit ſie einen, der nicht lebendig auf das 
Rad ſoll, erwuͤrgen. 

moulinet en tranchoir, die Abgaͤnge oder 
Städenvon Glas, bey den Glaſern. 


morte 





ger einer Kirche oder eines Kloſters, oder 
ſonſt einer Geſellſchafft die nicht ausſtirbt. 
Mourgon, f. m. (von mergus) ein Taucher, 
* en aus bem Waſſer wieder herauf 

d . 


t. . 
Mufchel ] Eleis | Mourir, v. a. [ mori ] fterben ; abfterben. 


on la fait mourir, er ift unter Henckers Haud 
neftorben. 

aire mourir toͤdten, oder tödten laffen. 

unnefgait, mi qui meurt, niqui vit, prov. 
um Lebens und Gterbens willen muß man 
in allen ſchrifftliche Verfiherung haben. 

mourir tout en vie, mit gutem Verſtaud 
ſterben. 

mourir d’ amosr , de douleur,, de deplaifir, 
de mifere, befftig verliebt ſeyn, groſſen 
Kummer haben, in lauter Verdruß fteden, 
ein fehr armfelig Leben führen. 

mourir au monde, der Welt abfterben , abs 
fagen. 

mowrir de rire, ſich todt lachen wollen. 

mourir civilement ,f, mors civile, 

c’efE mourir d’une belle Epee, fagen die Spies 
ler, wenn einer durch einen uugemeinen 

y Streich etwas ge 

il en mourra quitte, ich will mich wohl wies 
der an ihm rächen. .. 

ef} bien malade qui en meurt, prov. fagt 

„man u einem , der drohen mill. 

il mourra en fa peau, ex wird fich nimmer 
befebren. 

des arbres & les plantes meureus fouvent en 
bier, die Bäume und Gerächfe gehen 
offt im Winter drauf, fierben ab, verdors 
ren, verderben. 

le feu, la chandelle va mourir , das Feuer, 
das Licht will ausgehen. . 

femourir, v.r. ſterben; in Todesnöthen ſeyn. 

part. & adj.[ mortuus, a, um, ge⸗ 

ftorben. | 

‚paye, ein alter Soldat, ter in der 
Bejagung immer bleibt, nicht mehr mig 
in das Feld darff. 

morte faifon , nabrlofe Zeit. 


Moulinier , fm. [ von moulin ] ein Seiden⸗ söre morze, das Caput mortuum, oder mas img 


Zwirner. 
Moulla, f.m. ein Tuͤrckiſcher Prieſter. 
Moult, adv. ——— viel, ſehr. 
Moulu, &, part. ſ. Moudre. 


“ 


Diſtilliten unten im Geſchirre überbjeibt. 
de commerce «fl mors, die Handlung liegt 
san darnieder. 
2 
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EEE EEE EEE EEE EEE EEE EEE EEE, — — —— 
de credit efl mors, es ift mit dem Credit Mouller, v. ». [ von moufe Jsäfchten, ſchaͤu⸗ 


aus. 
porter quelguun a la vachemorte ou à la 


chevre morse, einen auf den Ruͤcken neh: 
men und tragen. 


A more en eſt morte, man findet dieſes Ding 


felten mehr. - 
Mourir, f. m. dad Sterben, ber Tod. [if 


men, als das Bier ꝛc Gaͤſcht i 
Einfchencken. — 


— » [ m.[von „ouſe, Mos ] eine 


Art kleiner, weiffer Erd-Schwämme, di 
gern bey dem Mos rg — 


Mouflu, &, adj.[ von moufe] moficht, vol 


M os. 


nicht wohl zu gebrauchen. ] ‚Mouft, ol. f. Modt. 
Mouron, f. m. ein Kraut, Gauchheil, item Mouftache, f.f.[myflax] ein Knebel⸗Bart ; 


Hühner: Darm, ein Kraut; it. eine Art: 
gelbe fprengliche Eyderen. 


Mourre, f.£.[ Ital. morra ] ein Spiel in Ita⸗ 
lien , da einer theils Finger in bie Höbe he⸗ 
bet, theils niederbieget, deren Zahl her⸗ 

’ nach der andere errathen muß. 

Moufulman, f. Mufulman, 

Mousque, f. Mouffe. 

Mousquet, f.m. [von mofcherto , Ical. und 
Diefes von Gall.moucher, Hol. Musket, 
ein Sperber ; von muffe, muſche, ein 
Sperling ; gleihmie auch andern Geſchoſ⸗ 
fen dergleichen ahnen gegeben, ale Fal⸗ 
donet von Falck 2c. ] eine Muskete ; im 
plur. die Mueketier 

Mousquetade, f.f. ein Musketen⸗Schuß. 

Mousqueraire, f.m. ein Dusfetier. i 

des meusquetaires du Roi, zwey Compagnien 
von Musgvetirern zu Pferd von der Leib: 
Wacht des Könies in Franckreich, fonft auch 
grunds mousquetaires genannt. 

mousquetaireä genoux, im Schertz, ein Apo⸗ 
theder. 

" Dousqueraire, heiſt auch eine Schleife Band, | 
fo Die Weiber unter der Haube am Nacken 
tragen. 

Mousqueterie, J„J- die Wiſſenſchafft bie 
Musgvete zu führen ; eine Ehren⸗ ober 
Freuden⸗Salve aus Musketen. 

Mousqueton, ff. ein Musketon, eine hal: 








it. ol die Haare, fo man neben am Ba- 
den wachfen ließ; auch die Weiber⸗Locken, 
fo neben am Backen herab hingen ; der 
Bart einiger Thiere ; eine Handhebe, fo die 
Hold: Dratzieher in ihre ide thun, fie 
umjudreben, 


en lever [ur la mouftache, vulg. vor dem Maus 


le wegnehmen. 


Molt, f. m. [ muflum] Moft. 
Moütarde, f.f. [von moür, mufum, womit 


der Senff angemacht wird 
sum Gden Fe J Senf ſowohl 


c’efl de la moütardeapres diner, prov. man 


koͤmmt zu fpat damit, man 
bringen follen. a 


&% lerefleenmoütarde, ſagt man von elnem 


Theil Geld, dad man dem andern ni 
verrechnen Ban. —— 


amuſer dla moütarde, mit geringen Haͤn⸗ 


deln ſich aufhalten, da m ichti 
thun haͤtte. MB 


il efl fin comme moütarde, e# if ein ver» 


ſchmitzter Kopff. 


Juerer la moütarde, unter ſcharffe Worte auch 


gute mengen. 
moüsarde prendau nea, ber Schertz IR zu 
grob, zu fpigig. 


les enfans envont ala moütarde, prov. ein 


ieder weiß dad ; es iſt eine befannte Sache. 


Moßtardier, {; m. ein Senff⸗Schuͤſſelein; ein 


be Muskete, aber mit einem weiten Lauf. Seuff⸗Kraͤmer. 
Mouffe oder Mousque, f. — mog0, Moüte, f. m. [ van moudre ] das Wuͤhlen⸗ 


Germ. muße, vulg. noch ein Schimpff⸗ 
Wort der jungen Mägdlein, ] ein Schiff: ! 
una; ein kleiner muntrer Junge. 

Moufle, ff. [ mufens, Mos] Mos; it. der 
Gaͤſcht oder Schaum auf den Bier oder auf 
Seiffen⸗Waſſer 

mouſſe d' arbre, Baum:Mos. 

moujfe terreſtre, Erd⸗Mos. 

pierre oder boule qui roule er point | 
moufe, prov. ein Stein, der offt umges 
weltzet wird, bemofer nicht. 

Mouffe, adj.c.( Germ. ol. mupig, ſtumpffig, 
Lat. mutilus ) Rumpf, als etwas das ſchnei⸗ 
den fol. 

un couteau mouffe , ein ſtumpff Meffer. 

un -fpris mouffe , ein tummer Berfiand. 

Mouffetine, f.f.[ von monfe, Dos, Odfcht ] 
Neſſeltuch. 


recht, das Mahl⸗Geld, fo die Unterthauen 
dem Herrn geben müffen. 


Moütier , f.m. ol. [ von monafterium, Germ, 


Münfer, ] ein Stift oder Kloſter, wevon 
noch einigeDrte deu Nahmen haben; item 
eine Pfarr: Kirche. 


Mouton ‚ f. m.[ Ital. montone, von monta, 


das DBefpringen der Schafe und anderer 
ZThiere ] ein Hammel, ein verſchnittener 
Schaf-Bod, ein Schoͤps; Echafstever, 
jugerichtet ald Corduan; ein Hoye, oder 
Ramler,ein groffer Klog womit man Pfaͤh⸗ 
le zum Bauen einfchiägt ; cin Sturm: Bock, 
womit bie Alten die Mauern einer beias 
gerten Stadt fällıten; die Säulen, wors 
an eine Kutfche hängt, auf dem Hinter⸗ 
und Börder : Geftelle ; bas Holtz, woran 
oben eine Glocke feſt gemacht if ı eine 

Müns 
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Muͤntze, vor Zeiten in Grandkreich, worauf 
einfamm war; ein einfältiger Menſch, der 
mit ſich umgehen Icht, wie man will. 
pain mvuton , ein Kleines Brot, fo man den 
Kindern zum neuen Jahr giebt. 
moutons , bie groffen Wellen, die gleichfam | 
al⸗ Widder gegen das Land ftoffen, oder! 
weiß ald Wolle feinen. 
mouton de Berri, ein Menſch, der ein Zei⸗ 
chen auf der Naſe hat. 
mouton marin, ein See⸗Fiſch mit krummen 
Hornern wie ein Schaf⸗Bock. 
moutun de cınq quırtiers, ein Afrleanifcher 
Schöps, deffen Schwantz fo dick und fett 
iſt, daßer vor das fünfte Viertheil gerich: 
net werden koͤnate 
il cherche cing pieds 4 ua mouton, er will 
mehr haben als da ift 
il fent l’epaule de mouton, er findet nach 
Schweiß, alsein Bed. 
revenir Oder retourner a fes moutons, wieder 
auf das vorige Geſoraͤch ommen. 
il eff doux comme un mouton , er ift from wie 
ein Lamnt. 
Ve peuple fait comme les moutons, bie Leute 
thun alles nad) , was fie ſehen. 
Mougennage, f. m. [ von mouton] das Necht, 
Das ein hen bat, von iedem Stüd Vieh 
etwas zu haben, das feine Unterthanen 
verkaufen. 
Moutonnaille, ff. im Schertz, vulg. Lente, 
die tummer Weiſe andern alles nahthun ; 
oder die mit fidy machen laffen was man 
wid; Schoͤpfen⸗Volck. 
Moutonne, f.f. [von mouton ] einige dicke 


Haarlocen , fodie Weiber vor Diefem über) ” be 


der Stirn trugen, 

Moutonner, v.n. [ von mouton ] ſich Erdus 
fein wie Schais: Welle. 

la mer moutunne , das Meer ſchdumt, und 


wirft groffe Wellen, daß alles weiß aus⸗ 
füebt. 


söte moutonnee, ein Kraus: Kopf. 

peruque moutonnde,, eine Peru 
ter Locken an einander find. 

tens moutonn⸗c, wenn der Himmel lauter Mei: 
ne Woͤlcklein ale Schafs Wone hat. 

Moutonnier ‚“e, adj. im Schertz, tumm, als 
ein Schoͤps, der ohne Verftand etwas nach⸗ 
tbut. oder andern folget. 

Moöüture, f.f. [molitura, von moudre ] das 





| 2 
ade, da lau⸗ a mittlermäßig, 
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ils [int de ja mowvance, fie geben von oder 
bey ihm zu Leben. 

Mouvant, ©, adj. [ movens ] bewegend; bes 
mealich,, leicht meichend N nicht feſt, unbe⸗ 
Rdndig , ſonderlich vom Sande, der leicht 
li weicht, und Durch Waffer oder Wind 
weggetrieben wird, oder water den Füffen 
weicht ; unruhig, als ein Kind ; in den 
Wappen iſt mouvans, alles mas aus einem 
Theildes Schildes hervor geher ; in Regis 
ments⸗ Sachen heift es, zu Lehen gehend, 
unterworffen. 

en m.[ von movere ] bie Bewe⸗ 
gung; eine Begierde oder auffteigende Luſt; 
ein Trieb; eine Gemuͤthe⸗Bewegung; das 
Schlagen des Hertzens und des Pulfes ; als 
le Räder einer Uhr überhaupt, das Kads 
werck; der Drat, womit man die Drgels - 
Dfeiffen Rimmer ; der Taet in der Mufles; 
die Tacts mäßige Bewegung im Tanden; 
ein Warſch oder eine Bewegung der Kricnss 
— im plur. ein Aufftand der Unter⸗ 

anen. 

donner le mouvement à quelgue chofe, etwa3 
treiben, in den Bang bringen. 

fe donner bien du mowvement, ſich eine Gas 
che fehr angelegen ſeyn laffen. 

Mouver,, v.a.[ movere ] bey den Gärtnern, 
die Erde etwas aufwühlen, Damit die Naͤf 
fe hinein könne. 

Mouvoir, v. @. & ». [ movere bewegen ; 
treiben ; zu Zehen gehen ; Proceh ober Krieg 
anfangen; faire mowvoir , gegen. 

fe mıwvoir,, v. r. ſich regen. 

ü, #,pars. | ol. men, &, ] bewegt, getries- 
ft. Ir; 

Moy, f. Moi. ’ 

Moye, f.f. [von media] bey den Maurern, 

n weicher Strich oder Ader in einem bar: 
ten Stein ‚weldyer der Zeit nicht fo wider: 
ſtehet, ſondern allgemach abfäut. 

Moyen, enne, ad. [medianus] mittels 

das zwiſchen andern 


Moyen, f. m. ein Mittel; Weg, Gelegen⸗ 
beit ; der mediusterminus, in der Logic; 

- eine Probe oder Beweis vor Gericht; im 
plur. Mittel, Reichthum, Vermögen. 

moyen de fasx , in den Procef:Sachen, ber 
Beweis, daß etwas falſch fey. 


Mahlen aufder Mühle; ein Mehl von als | par Je moyen de, vermittelft. 


lerlen Urt Getreid ; Lie Metze fo der Müller | ## — — 


vor das Mahlen behalten darff. 


guoi, weswegen, um welcher 
len. 


prendre d'un fac deux moütures oder double| Moyennant, prep. vermittelf, durch. 


moßture , prov. etwas auf Doppelte Art zu | M 


Nutzen bringen, mit einem Stein zwey 
Würffe thun. . 
Mouvance, f f [von movere 
ben, Lehen: Dienfbarkeit. 


tüde, da die Kugeln etwa s bis 6 


—— ff. mittelmaͤßige Canouen oder 
Pfund waͤge 


J das Lehenge⸗ — adv. vulg. mittelmäßig, fo 
‚ bum. | 
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Moyenner, v.a. vermitteln, durch Vermit⸗ 
teluna gu wege bringen. . 
Moyenneur, f. m. ol. ein Friedena⸗Mittler, 
ein Mittler. ( man faat beſſet M&dieteur. )| 
Moyer, v. a. (son mediare ,fimeyz) einen | 
Stein oder andere Werckſtuͤtke eutzwey fä- 
gen odertheilen ; einen Steirf feinem wei⸗ 
chen Strich nach in der Grube ausbrechen. 
Moyeu, f. m. (von medrus) der EyersDot- 
ter; it. eine Art eingemachte Vflaumen. 
Moyeu, f. m. (modio/w ) die Nabe, oder das 
Höhle im Mad, welches um die Are gehet. 
Moyſe, f. Moife. 
Mozerte , oder Mofette, f. f. ( Ital. mozer- 
23, Muße, Eurg Kleid) die Kappe, fo 
theils Mönche am Nacken tragen, als ei 
kurtzer Mantel. 
Mü, &, part. ſ. Mouvoir. 
Müable, adj. ec. ( mutabihs ) unbeſtaͤndig, ver: 
änderlich. 








Müance, f. f. (gs. mutantia, von mutare) | 


in der Mufie, die Veränderung eines Stuͤ⸗ 
des, vom Semitonio zum gangen Ton oder 
Clavi; it. das Verſchieſſen der Farben. 
Mucilage , f.m. ( mucilago) ein dicker zaͤher 
Safft in der Artzney; it. das Dide und 
Schleimichte, im Urin oder Stuhlgang 
Mucilagineux, eufe, adj. ſchleimig. 
Mucofit&, f.f. ( von mucıs ) Schleim ; Rotz; 
sähe Teuchtigkeit, wodurch fich die Naſe 
reiniget; oder dergleichen im Gedaͤrme. 
"Mucre, adj. c. ol. (mucor, mucidus, muds 
dig, Nriederfähf.) ſchimmlich, verſtockt. 
Mu&, f. f. (muta, qs. von mutare, Holl. 
muyte) das Mauſen, bey dem Geflügel ; 
das Hären, oder Haar: Abfallen bey den 
Thieren, das jährlich geſchiehet; das Ge: 
weih⸗ Abwerffen der Hirfche; das Häuten 
der Schlange ; die — vom Seidenwurm, 
wenn er ausgekrochen iſt; die Mauſe⸗Zeit 
ber Voͤgel; die Zeit da ſich die Thiere haͤ⸗ 
zen, 2c. der Drt oder dus Kefich, worin: 
nen man die Falden ſich maufen laͤßt; it. 
ein Hüner-Stall, worinnen man Hühner 
mäftet,, oder darein man eine Glucke mit 
ihren Jungen thut; im Scherg,, ein Win— 
ckel, mo fich ein Menfch hin verfriecht, und 
die Einfamkeit fucht. 
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verändern; ietzt heißt ed noch, vonben Wö- 
geln, fid) maufen ; von den Thieren, ſich bis 
ren von den Hirſchen, das Geweihe abwerfs 
fen ; von den Schlangen, ſich bäuten; 
venden Knaben , die flare Stimme verlies 
ren ; in der Mufie, den Clavem eines 
Stuͤcks ändern. — 

Muet, ette, adj. & ſubſt. (mutus) ſtumm. 

un chien mutt, ein Jagd = Hund, der nicht 
zur Unzeit bellet. 

une confonne muetste, eine Muta in der Gram- 








matic, als b,p,d,8. 

b muerte, eins das man uicht Liefet. 

demeurer muöt devant quelga'un, fich nicht 
verantworten koͤunen. 

les grandes duleurs font muẽttes, ein heffti⸗ 
ger Schmerz nimmt einen dermaffen ein, 
daf man fich Darüber zu beflagen vergißt. 

Muẽtte, f[.f.(vonmue) ein Jagd»Hof, Id: 
ger:Haus , wo die Jäger zuſammen kom⸗ 
men, wo man die abgeworffenen und ges 
fundenen Hirſch⸗Geweih zuſammen liefert: 

la muötte du lievre, de6 Haſen⸗xager. 

Muffe, f. m. (von mowe, mufle ) dad Maul, 
die Echnauge der Thiere; auch der Kar⸗ 
pen; im Scherz , der Mund und die Naſe 
eines Menſchen; it. Zierathen im Mahlen 
Bildſchnitzen, die ben Mäulern gleich 

ehen. 

muffle de lion , ein Kraut, Löwen Maul. 

donner fur le muffle à quelgu’un, einem ei⸗ 
cd ” das ge — — 

Muge, f. m. (mugil) ein mit einem 
** Kopf, ein Harder. 

Mugir, v.n. (mugire ) blöden, ald ein Ochs; 
braufen ald Meer, Wind, Wellen ; brums 
men , mit groffer Stimme brüllen. 

Mugiffant, e, @d7. (mugiens ) blödend, brüls 


lend , brummenud. . 

Mugiflement, f. m. das Blöden der Ochfen, 
oder des Nindviches ; das Braufen. der 
Mellen, des Windes. 

Muglement, mugler, f. Meugle. 

Mugor, f.m. einverborgener Schaß, ſ. Ma- 


ot. 
Müguer »‚ (m. (von mufew, ol.pro mofchw, 
BDifam , mufcarus, wohlriechend ) Maden⸗ 
Blümlein ; ein Freher, ein Jungfer⸗ 
Knecht, der nach Bifam finckt, im Scherg. 


un faucon de tröis mu&s, ein brepjähriger | perir muouer, ein Kraut, Wegſtroh, Walls 


Falck. 
on!’ mis en mus, er mauſt ſich. 


un homme prepre d garder les oifons en mue, 
fagt man Spott⸗weis von einen Menfchen, 
der gar nichts tauat. 


Mu'!, f.m. (von muer, bewegen ) die Bley: 


Wıge der Maurer. . 
Muer, v. m. (mutare) vor dieſen hieß es 


| kraut, Labkraut. 


Mugueter, v.a.une fille , einer Ju 
ölefl bors de mus, ex hat ich (homgemaufet. gu une fille , einer Jungfer aufs 


marten , um fie freyen. 

mugueter une place, eine Feftung ſuchen weg⸗ 
zunehmen, vulg. 

Muid, oder Mui, f. m. (modins, ein Mund, 
ol.) ein Maß zum Wein, ald eine Ohme, 
oder Tonne; item das Faß, mworein fo 
viel Wein gehet; item ein groß Maß Ge⸗ 

treid, 
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treid, Sala, Koblen, uud anderer Dinge ; 
algein Malter, Sümmer, Wifpel ꝛc. ein 
Stück Ackers, worauf ein folh Maß Ges 
treiged kan gefdet werden. 

Muire,, f.f. ( muria) die Sole, ober Waffer, 
— man zu Salins in Burgund Saltz 
locht. 

Mulat, oder mulatre, f. m.mulatte, f. (von 

' mulus) eince der in Indien einen India⸗ 
ner und eine Mohrin zu Eltern bat; it. der 
von Eltern unterfchicdener Religion if. 

Mulcte, f. (n/a) eine gerichtliche Strafe. 

Mulöter, v. a. (muläare) vor Gericht firas 
fen, mit einer Strafe belegen. 


— nn ee | 
* 


Mule, M (von mold, mol, ein Häuflein | 


Erde dad ein Maulwurf macht, wegen der 

Gleichheit) ein aroffer Heuhauffen auf der 
Wieſe; ein grojfer —* Stroh, den 
Die Bauern in deu Hoͤhen aufſchlichten; bey 
den Gaͤrtnern, ein Miſt⸗Hauffen von auf: 
geriffeuen Mifl- Betten. 

Mule, f. f. (von mulleus) Pantoffel; item 
ein Futteral oder Dede oben Über Föftliche 
Schuhe, damit fie nicht kothig werden. 

mules,, eine Erfrörung der Ferſen; it. eine 
Kranckheitder Pferde, am unterfien Fuß: 
Bug, da immer eine Materie heraus ges 


bet. 

Mulet, /. m. mule, f. (von mu/) ein Mauls 
Ejel, Mauls Efelin; eine Art Schiffe in 
Portugal; eine Art See⸗Fiſche. 

il Iui faif garder le muler, erläßt ihn gar 
zu lang warten. 

il efl rembourrd comme un bät de mulet , er 
iſt angefchoppt mit vielen Kleidern. 
fantasque comme une male, fehr eigenfinnig. 

a witille mule, frein dor, prov. fagt may 
Spottweis zu alten Weibern , die fih noch 
putzen. 

ilefl quintenx comme la mule du Pape, prov. 
er iſſet und triucket nichts auffer der ordent: 
lichen Zeit. Ä 

ferrer la mule, beym Einkauf, für andere 
etwas vor fich abzwacken. 


Muletier , f.m. ( von mals ) ein Maul⸗Eſel⸗ 


Treiber. 
Mulette, f. f. (von mule, meule, mablen, 
verdauen) der Magen der Wögel ; it. der 
erfte Magen bey den Kaͤlbern, fo bey den 
Ochſen franche mule, bey den Hameln 
euilletse heißt. 
Mulitbre, ad7. c. (muliebris) 
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Mäufe, welche die Wurkeln des Getreibes, 
und andere Gewaͤchſe abbeiffen. 

un endormenr de mulots, ein Schwäger, Bes 
— der den Leuten das Maul waͤſſerig 
ma 


il fgait endormir les mulots, Spott⸗ weis, 
der etwas leichtes thun Zaun. 

Muloter, v.». umwüßlen , als ein Schwein, 
das Feld oderdie Feid⸗Maͤusloͤcher. 

Multinome, f. m. ( von mulrı uud somen ) 
inder Algebra, eine Summe oder Gröffe, 
da viele eingele Nahen zuſammen kom⸗ 


men. 
Multiple, J. m. & adj, c.( multiplus) in dee 
Rechen⸗Kuuſt, eine Zahl, die eine andere: 
imep , drey und mehr mahl in ſich begreift. 
Ja proportien multiple, bie Proportion jwis, 
chen ſolchen Zahlen. 
Multipliable, ady.c(multiplicabilss) daß ver⸗ 
vielfältigt oder multipliciret werden Fan. 
Multiplicande, f. m. ( multi licandws ) die 
Zahl fo man multipliciren ku. 
Multiplicateur, f. m. (multiplicator) bie 
Baht womit man audere multiplicirt. 
Multiplicatton, f.f. ( multiplicatio ) die Ders 
mehrung, Bervielfältigung ; dag Multi- 
— — —— N 
ultipliciee, f. f. (meltiplicitas, qs.) bie 
Bielfältigteit; Wielheit, Menge. 
Multiplier, v. a. & n. (multiplicare ) vers 
mehren, vervielfältigen ; ſich vermehren, 
viel werben; imder Rechen⸗Kunſt, multi» 
pliciren. | 
Multitude, f.f. (maltirudo ) bie Menge, die 
rag ein Hauffen; it. das Bold, der 
el. 


Mumie , f. Momie, 

Municipal, e, adj. (municipalis) der das 
Nömifche Bürgers Richt und Frepbeiten 
mit genieſſet; it. moch heut zu Tage das 
Mecht oder die Satzungen gemiffer eintzeler 
en oder Städte, Land⸗Recht, Stadt: 

echt. 

Münier, f. Meünier. 

Munificence, f. f. (munificentia) groffer 

Fürften und Herren Freygebigkeit. 

Munir, v.a. (munire) befefigen; mit noth⸗ 
mendigen Dingen verfehen,, verforgen. 


fe munir, v.r. fich verfehen,, de gu-/que chofe, 


mit etwas ; fih bewaffuen , consre quelgue 
chofe , wieder etwas. 
Munition; f, f. ( von munire) Borrath. 


smulibbre,\ manition de guerre , Kriegs: Borrath. 


ou fleurs blanches, der weiſſe Fluß einiger munition de ouche, Lebens» Mittel, Pros 


Weiber. 


Mulon, f. m. ( ſ mule von mol) ein groffer /e 


dinnt. 
pain de munition, Commiß: Brot. 


Aid Salg, der am See⸗Ufer aufges Munitionnaire, (m. ( von munition ) Provbi- 


Hütter wird; item ein Schober Heu auf ' 
der Wiefe.. | 
Mulot,/.m.( Mult, Mold⸗Wurm) sine Art 





ant⸗Meiſter, oder Proviant· Commiſſatius. 
Muphti, f m. bes oberſte Tuͤrckiſche Prie⸗ 


ſter. 
Kr 2 Mur, 
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Mur, f.m.[ murus ] eine Dauer , aneinem | 
aus oder Gebäude; it. inden Wappen. 
murs , die Stabt-Mauer. 

Ötre au pied d'un mur fans Echelle, etwas uns 
bedachtſam angefangen haben, da man her» 
nach nicht weiter kan. 

Mür, e, adj. ol.[ marurus) zeitig reiff. 

äge mür , das männliche Alter, da man zu 
Verſtand koͤmmt. 

bomme mür, ein geſehter, verſtaͤndiger Mann. 
efprit mur, reiffer Verſtand. 

—— e, adj. ol.[ Germ. muͤrb ] alt, mürb, 

das leicht zerreiſt, zerbricht. 

Muraille, f.f. [von mur ] Mauer. 

il a faute les murailles, et iſt aus dem Klofter 
gefprungen. 

Mural, e, adj. [ muralis] couronne murale, 
eine Krone, womit bie Römer denjenigen 
beehrten, welcher ber erfte auf der feindlis 
chen Mauer war. 

Müre , f.f. [morum ] eine Maulbeer. 

müres [auvages, oder müres de renard, Brom» 
beer. 

autantendit le renard des müres, prov. der 
Fuchs ſagt: es find der ſauern. 

Mürement, adv. reiflich, mit Bedacht. 

Murene, f.f. [murena ] eine Murene , ein 
Fiſch, der bey dem Roͤmern fehr hoch geach: 
tet war. 

Murer, v. a. von murus ] mit Maueen uns 
geben ; jumauern ; vermauern; Maus 


ern. 

Mütrier, f. m. [ morus ] ein Maulbeer-Baum. 

Mürir, v.n.&a. [von mür ] geitigen , reiff 
werden; befchleunigen ; zeitig werden. 

Murmurateur, f. m. [ murmurator] ein Mur⸗ 
rer, ald unter den Jfraeliten einige waren. 

Murmure, f m. [murmur] das Murren, 
heimliche Klagen, das Murmeln ; ein @e- 
—— Setoͤs vieler Leute, oder des Waſ⸗ 

ers. 

Muraurer, v. ». [von murmwre ] murren. 
fich befehweren, brummen, murmeln; rau: 
(hen, als Wind und Waffer. 

Mufarabe , f. m. & adj. c ein Chriſt, der un- 
ter den Arabern oder Saracenen in Spa: 

-  nien lebte. 

breviaire mufarabe, ein Brevier, das biefe 
Chriſten brauchen. j 

Mufaragne, f. f.(mmaranem) eine Spitz⸗ 


maus. 
Mufard, e, adj. @* fubfl. vulg. [ von mufer, 


amufer) ein laugfamer Menſch, ein fauler Mufer, v n.ol.[f —— 


träger Kerl. 

Mufc, f.m. [ mufeus, moſchus] Biſam. 

Mufcade , f.f. Mufent Ruß ; it. ein Kuͤg⸗ 
leın der Tafchen « Spieler. 

fleur de muſcade, Mufcat: Blüte. 

Mufcade, adj. f. [von mufcus Jrofemufcade, 
Biſam⸗Roſen. 
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Mufcadelle, f. Muſcateller⸗Birn. 


Mufcader , f. m. Mufcateller:Weln; it. eine 
Art Süßäpffel. 

Mufcadier,, fi m. Mufcatnuß: Baum. 

Mufcadin , /. m. Heine wohlriehende Zucker⸗ 
— einen wohlriechenden Athem ju 
machen. 

— e, adj. & ſubſt. Muſeateller ⸗Trau⸗ 

* ‚ oder Wein, oder raifın mufcas, vin 
mulcat, 

Mufcle, f.m. [mufculus ] eine Maus oder 
zur Bewegung dienendes Stuͤck Fleiſch am 
Leibe; eine Muskel. 

Muf:ulaire, adj. c. [ mufcularis ] wird zuge: 
wigen Adern geſetzt, ald arseres mufculai- 
res, Mutkel, Puls⸗Adern. 

Mufcule, ff smey Adern inden Schendeln. 

Mufculeux , eufe, ad7. voll Muskeln ; das 
zu Muskeln gehört. 

Mufe, f. f. Mufa, eine Mufe, Kunft » @öt: 
tin der Poeten; ein Gedicht ; auch mohl 
ein Poet; bey den Jaͤgern, die Traurigkeit 
des Hirſchee in der Brunft. 

Mufeau, f. m. [ Lat. barb. mufum, mufel- 
lum, Angl. monsb, Germ. Munb ] das 
Maul derZhiere,die Schnauge ; im Schert 
auch eines Menfhen Maul ; oder Beficht. 

mufeaux, beiffen die Arm» Lehnen an den 
Klech⸗ Stühlen in dem Chor. 

cache muſeuu, im Spott, eine Mafave. 

cafe» mufean , vulg. ein Schlag auf die Naſe 
oder ins Geſicht; it. kleine Kohl⸗Kuchen 

J bey den en ar ” 

ia mange dregorge- mujean, ‚er 
gefreffen daß es oben anftößt. 2 

be nufeau d’une ckf, ber Kamm oder Bart 
am Schlüffel. 

donner fur le mufeau à quelgwun,, einen 
auf das Maul ſchlagen. 

s’enluminer lemufeas de bon vin, ſo viel gu⸗ 
ten Wein ſauffen, bis man roth im Geficht 
davon wird. 

Mufele, &e, adj. [ f.emmmfeld] der ein groß 
Maul Fat 


Mufeliere, f. f. [von mufeau] ein Raul 
Korb, oder ein Keder, womit man ben beifs 
figen Thieren das Maul zubdlt; an einem 
Pferde-Zaum , der Rieme der dem Pferd 
auf der Nafe liegt ; ein Stud Leder mit 
Nägeln oder Stacheln , das man deu Fuͤl⸗ 
len und Kaͤlbern über die Maͤuler maͤcht, 
wenn man fie entwöhnen will. 

etwas mit offe- 

nemMaul fteiff anfeben ; taulengen, Maul⸗ 

affen feil haben, vulg ſich fdumen, herum⸗ 
gaffen, mit Verſdumniß ber noͤthigen Ar⸗ 
beit plaudern. 


qui refuſe, muſe, ober tel reſuſe, qui apres 


mufe, wer bie Gelegenheit vorbey läßt, 
mag hernach warıen. — 
“- 
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Muferolle, f. f. [von mufeau) der Naſen⸗ 
Niemen an einem Pferde-Zaum 
Mufette; ff. \ 
fe, ein Dudel Sack. 
Mufical, e, adj. [von mufica ] nach der Mufic. 
Muficalement, a.v. nach der Moſic. 
Muficien, enne, adj. & fubfl. [ muficus ] der 
die Mufie verficht , fie andern lehrt, oder 
Stuͤcke zum Singen oder Spielen macht, 


oder fpielt. 
Mufique, fi f- ent die Mufic, die 
ing: oder Spiel: Kunft, auf Inftrumen 


ten; eine Mufie; eine Art Mufcheln die 
auffen Linien bat, als im der Mufic ges 
braͤuchlich find. 

'eelä efl veglö comme un papier de mufique, 
es muß alles nach feiner Ordnung geben. 

Mufnier, f. Meünıer, 

Mufque, f. Mule, 

Muiquer , v. a. [ f.mafc ] wohltiechend ma: 
den mit Bijam. 

mufque,de, part. & adj.wohlriechend ; Lieblich, 
füß , ſchmeichelhafft, angenehm. 

la me[e mufquee, die leute Meffe, gegen Mit: 

"tag ‚ da die voruehmften Leute, mit wohl: 

rliechenden Kleidern binein gehen. 

des pe.bes mufquees, wohlriechende oder als 
Gewuͤrtz ſchmeckende Pferfiche. 

des fantaifies muſquées, Beine rare Sachen, 
die man zur Zierde aufhebt ; it. närrıfche 
Einbildungen,, füffe Träume, die ſich ei: 
ner macht. 

Mulffer, v..a. ol. [ von mu/e ol. Germ. Muß, 
als Mußhaus, eine recırade ] verſtecken, 
verbergen. _ 

fe muffer , v.r. ſich verfteden. 

Mufulman, f. m. anne, f. &ady. ein rech⸗ 
ter wahrer Türde, ein tgldubiger im 
Türdifchen Glauben. 

les tr es mufulmannes, Türdifche Kriege⸗ 

er. 

Mutabilict, f. f. [murabilisas] Berände: 
rang, Unbefändigkeit. 

Mutande, f. f.[ a mutando Jein Unter:Kleib 
der Mönche. 

Mutation, ff. [ mutatio ] Beränderung. 

‚tuyaux de mutation Oder tuyaux & bouche, 
das Flöten Werd in den Drgeln. 

Mute, f.f. [mars ] ein Buchftabe ; der ben 
liquidis in der Grammatic entgegen gefegt 
wird, ein Confonans muta, 

Mutilation, f. f. [ mutilatio] Verſtuͤmme⸗ 
Iuug ; das Abnehmen oder Abfchneiden 
eines faulen Glieds, wenn fon Stuͤcke 
berabgebrochen find ; ein Mangel an ben 
heilen eines Gebdudes. 

Mutiler, v. a. Grund abnehmen , abs 
ſchneiden, ald die Aertzte ein Glied; caftri« 
sen, verſchneiden, förderlich von Meuſchen; 


von mufeau ] eine Gad-Pfeif: | fr 
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Stücke herab brechen, zerbrechen, zerſtuͤm⸗ 


meln. 

mutiler, vr. ſich ſelbſt verſtuͤmmeln; ſich 

ſelbſt caſtriren. 

mutil&, de, part. & adj. verſtuͤmmelt; ver⸗ 
fhnitten ; gerbrochen ; abgebrochen, man» 
arlhafft, da etwas fehlt. 

Murin, e, adj. & ſubſt. [ Germ. meut, wie 
von Beut, durin ] aufrührifch , rebelliſch, 
meutmacheriſch; jaͤuckiſch, unruhig ; ei» 
genfinnig, ungeduldig ; bochmüthig 

Mutiner, v.a. aufmwiegeln , aufruͤhriſch ma: 
chen. [ beffer faire mutiner. ] 

fe mutiner, v.r.widerfpenfig feon, Aufftaub 
machen, fich miderfegen ; bös ober jornig 
werden. 

mutind, de, part & adj. auftuͤhriſch, wider⸗ 


märtia 

Mutinerie, f.f. Widerfpenftigkeit, Aufftand, 
Meruterey. 

Mutir, v. m. ol. von den Zalden, den Miſt 
von ih geben ; miften. 

Mutuel, elle, ad. [ mutuus ] Gegens. 

amour mutuel, Geqen⸗Liebe. 

teflament mutwöl, ein Teſtament, da eines 
das andere sum Erben einfest. 

don mutuel, Segen: Bermächhtnif zweyer Ehe⸗ 
Leute, im Heyrathe⸗Contract. 

Murtuellement,, adv, unter einander, einer 
dem andern. 

Murule, f.m. [muru/us Jein Kraaflein, Spars 
ren⸗Kopff, Dielen:Kopff, im Bauen. 

Muy, f. Muid. " 

—— fm. ein Kraut, wilder Leindottet. 

Mygloffum, f. m. [ Grec. ] eine von den jmep 
Husteln ‚ die hinten an dem Zungen» 
Band find, und dienen , Die Zunge über 
fi zu heben und zurück au ziehen. 

Myiologie,, ff. Grec. ] Befchreibung ber 
Fliegen ollerlen Arten. 

Mylohyoide, ad}. ce. [ mpobyoides ] eine 

uskel hinten an der Zunge, wodurch 

man mit ber Zunge den Speichel aus dem 
Munde thun kan, daß wieder neuer jus 


flieffe. 

Pos mylohyoide, iſt das Bein ben dieſer Muskel. 

Myologie, f.f. [ Grec. ] die Lehre von ben a 

ad. tan 

ope, f.m.@f.& aay. Ude g. 

Myo ie, ff. ein blödes Geſicht, das nicht 
hocht fehen kan , alles nahe haben muß. 

Myre, f.m.[ ſ. mire ol.] ein Wund⸗Artzt. 

— f. m. ol. der dritte Magen der 

iere. 

Myrmicie, f. f. eine Art Hüners oder Ael⸗ 
ſter⸗Augen in den Händen und an den Fuß⸗ 
ſohlen, ald Wargen die etwas fpigia finds’ 

Myrmicaleon, Myrmicoleon, f. m. [ Græc. 
= Ameiſen⸗Freſſer, ein bunter Erd» 

urm. | 


Er3 Myr- 


1387 MYR 
Myrmidon , f. m. ein Volck in Theffalien ; 
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niß; ein Sacrament; ein Gottesdienft. 


die Soldaten des Achilles ; ein Heiner | Myfterieufement, adv. Geheimniſ⸗weiſe. 


Menſch, Ilsiner Knirps. 

Myrmillon, f.m. eine Art Fechter sn Rom. 

Myrobolan, f. a. [myrobalanıs] eine Frucht, 
fo man gedärrt, aus Indien bringt, My⸗ 
robolanen. 

Myrobulanier, f.m.ein Myrobolanen-Baum. 


Myrrhe , f.f. [myrrba ] Myrrhen. 
Bey ff [ Lar. sin Kraut, Spanifcher 
rbel. 


Myrte, f.m.[ myreus ] Myrten: Baum, Myrs 
te; ein Sinnbild der Liebe, und verlieb⸗ 
ger Haͤndel. 

Myrtille, f. m, [myreillus ] Myrten⸗Beer; 

Sepdel:Beer, und deren Kraut ; Swarks 
Beer; it.der Nahme eines Hirten bey den 
Poeten. | 

Myftere, f. m, [myflerium] ein Geheim⸗ 


° 


Myfterieux, eufe, 247. & ſubſt. geheim ‚Ges 
heimniß⸗ voll oder reich ; wubegreiflich, 
ſchwer zu verftehen ; heimlich, ver aus alten 
Dingen Geheimniffe macht. 
yltique, adj. c. & fubfl. [myflicus] ges 
beim , verborgen, geiftlich als der Berftand 
der Worte in der H. Schrift s das von dies 
ſem geiftlichen Verftande handelt; einer, 
der lauter geiftlihen Verſtand in den 
Schrifft Worten ſucht, ein Geiſtlich⸗Hoch⸗ 
andaͤchtiger. 

Myſtiquement, adv. geheimer weife, im 
geiftlichen oder finürlihen Verſtande. 

Mythologie, f. f [mytbologia] Erflärung 
der Poctifchen Götter. 

Mythologien, mythologifte, f. m. Ausles 
gerder Heidnifchen Goͤtzen⸗Gedichte. 





N NAB NAG 

. M der Buchſtab N. 

Nabot, f.m. otte, f. [ fürmavor, ſ. naveau, 
naver ] im Schertz, ein Knabe, eine klei⸗ 
ne Perfon als ein Kind. 

un efprit nabot „ ein Eleiner Verſtand. 

* Nacaire, oder nachere, f.m. ol.[ Iral. mac- 
chera, gnaccare, Grzc. barb. avaxaga ] 
Keuter » Trummel, ald die Tuͤrcken noch 
haben. 

Nacarat, e, adj. f.m. [ Hifp. nacarado ] 
eine hell⸗rothe Zarbe. 

wre ff. [vom Teutfchen Nache ] ein 

ahn 


da nacelle de St. Pierre, das Schifflein der 
Chriſtlichen Kirche. 

Nachere, f. Nacaire. 

Nacqueter, f. Naqueter. 

Nacre , f. f. [ol.nague Hifp.naca] de per- 
le , Perlen Mutter. - 

Nalter, f. Naqueter. 

Nadtieux, eufe, adj. der im Effen und Trin- 
den eigenfiunig und edel if. 

Nadir , f. m. der Fuß⸗ Punct am Himmel, in 
der Aſtronomie, der gerade dem Wirbels 
Punet Über und entgegen gefent ift- 

Naffe, nafe, oder naphe, f. f.[ Ital.wanfa, 
Hifp. nefa] cau de naffe, Pomerantzen⸗ 
Bluͤt⸗Waſſer, ein wohlriechend Waſſer. 

Nage, f. f. [f. aager] das Schwimmen. 

à nage, à lanage, mit ſchwimmen. 

ẽtre sous en nage, Tropfnaß ſeyn von Schweiß 
oder Regen. 

Nageoir, /.m.[von»ager Jen Bad, da man 
ſchwimmen fan. \ 

Nageoirc, f. f.die Floß Federn; die Blafen, 
woraufman ſchwimmen lerat; ein holtzer⸗ 


N 
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ner Teller, den man in volle Waſſer⸗Ge⸗ 
ſchirre legt , die man tragen will, damit fie 
nicht fo ſchwancken. 

Nager, v. m. [navigare] [dwimmen; rus 
dern; ſchiffen. 

nager en grande eau, ſeht wohlhabend ſeyu, 
oder in guten Dienſten ſtehen. 

il nage entre deux eaux, er will ſich zu kei⸗ 
ner Partey ſchlagen. 

nager dans ſon ſang, in ſeiuem Blute ſchwim⸗ 
men. 

nager dans les biens, ſehr reich ſeyn. 

*— dans la volupté , der Wolluſt fi er⸗ 
geben. 


· m. eufe, & adj. [ von nager] 

ein Schwimmer; Ruderer. 

Nagueres, adv.ol.[ i/n’yagueres ] neulich, 
vor weniger Zeit. 

Nalades, f. f. pur. [Lat.] Brunnen und 
Sluß-Böttinnen, der alten Pocten. 

Naif, ive, adj, [nativım ) natuͤrlich; aufs 
richtig, offenhertzig, ohne Verſtelluns; it. 
einfältig , laͤppiſch. 

Nain, f.m. e, f.und adj. [nanus) ein Bwerg. 

arbre nain, «in Zwerg: Baum. 

feves naines, Zwerg» Bohnen , die nicht in 
die Höhe fleigen. * 

Naires, f. m. plur, [ Nairi ] Indianiſche 
Ebdelleute. 

Naifage , /. m. heift an einigen Orten das Roͤ⸗ 
hen oder Einweichen des Flachſes und 
Hanffs in Fluͤſſen und Zeichen. 

Naiflance , f. f. [ gs. nafcentia von naftre ] 

die Geburt; die Geburt s &tunde; Abel, 
vornehm Geſchlecht; das Geſchlecht oder 
Stamm ; das Unterſte an einem Kraut, — 


— — — — 
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der Stengel heraus wählt; figürlich , der 
Urfprung, Anfang, Aufgang, das erſte 


Audeginu, die Eutfiehung- 


avoir de la naiſſance, son gutem Gefchlecht 


oder Herkommen feyn. 


ötre de ball: ‚naiflance , von geringem Ge: 


ſchlecht herſtamuen. 

naif.nce de voute, im Bauen, mo ſich ein 
Gewölbe anfängt zu Erümmen. 

Naiffant, e, part. & adj. [ von maitre ] dad 
erft gebohren wird, aber gebohren iſt, ucu: 
gebohren ; it. das erft hervor koͤmmt, als 
Laub ; das aufgeht oder anbrid-t, als der 
Tag; dad entfpringet, entftehet, ald Begier⸗ 
den, 2. das inder Geburt iſt. 

tete naiflante , ein Kopff, da die Haare wie: 
der wachfen. 

un propre naijlant, ein väterlih Erbe, in 
Rechts⸗Sachen. 

un lion drc.naijfant, in ben Wappen eln Loͤ⸗ 
we, oder ander hier, fo Halb hervor ſieht, 
auf dem Helm. 

Naitre,v.n.[ mafes] geboßren werden ; ber 
vor kommen, audfriechen ; hervor wachfen, 
wachfen ; entforingen als ein Fluß; ent- 
fiehen als Wind; aufgehen, fich erſtlich ſe⸗ 
hen laſſen, alddie Sonne, oder Cometen ; 
auffommen, als ein Wort ‚ober ein Ges 
brauch ; entfiehenald ein Staat, oder ein 
Gelehrter ; anfangen, begimmen, einen 
Anfang haben oder nehmen. ' 

faire naitre, verurfacdhen, erwecken; zeugen, 
gebähren. . 

Jaites moi naitre les occafons de von feruir, 
der Herr gebe mir Gelegenheit ihm zu diene. 

il efl a naitre, esift noch nichts davon da, 
es foll noch kommen. | 

ne, nee, part. gebohren; entſtauden; ent: 
fprungen. 

premier-ne, ber Erftaebohrne. 

nowveau-ne, neu aebohren. 

dl eſt neacela, er ſchickte ſich von Natur dazu. 

eonfeiller ne , den feine Geburt zugleich zu eis 
nem Rath macht. 

Naivement, adv. aufrihtig ; einfältiger Wei: 
fe; natuͤrlich, ungezwungen. 

Naiveté, f. f. (von naif ) ungermurgenes 
Wefen, natürliche Artigkeit ; unverftellte 
Nedlichkeit , Aufrichtigkeit; Einfalt. 

Namps, f. m. plur. ol. (von nehmen) ein 

Q 


nd. j 
—* , f. m. ein Wort ber kleinen Kinder, 
wenn ſie zu effen begehren. 


Nanette,, oder Nanon, f. f. (diminur. von 


Anne) Aeungen, ein Weibs—Nahme. 
Nantir, v.a. (bonnam, namp) Vfand ge 


ben, etwas benahnttes geben , zur WVerfi: 
cherung für das geliehene Geld, oder feiz 
sen Rahmen ; einfchreiben gerichtlich, daß 
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eine Summe Geldes erlegen, vor ein Les 
ben zu heben. ! 

fe antir, v. r. ſich verſehen, ſich verfichern 
mit etwas. j 

etre wanti de quelque chofe, etwas befinen. 

Nantiffement, /.m. [von nantir ] eine Ber: 
fiherung, ein Vfand, bad man einem vor 
das geliehene @eld einfent. 

pais de nantiffement, Derter, auf die man 
—* gerichtlichen Berlaub nichts leihen 
arff. 


Nape, f. Nappe., 

Napee, f. f. f napea ] eine Wald: ober Huͤ⸗ 
gel⸗Goͤttin ber Poeten. 

Napellus, Napel, fm. —— Kraut, 
Wolffswurtz /Eiſen⸗Huͤtlein; eine Art Maͤu⸗ 
ſe, welche die Wurtzel dieſes Krauts ſuchet. 

Naphe, ſ. Naſſe. | 

Naphra, fı m. Napbte, ff. [mepbra] eine 
Art Harkes, weiſſes Erd: Hars. 

Naples, f. m. Neapolis iu Italien. 

—— Noples, —* — uren⸗Seuche. 
appe, nape, S.f.[mappa] ein Altar⸗Tuch; 
ein Tiſch⸗Tuch. gr 9 

mettre la nape, ben Tiſch decken; das Tiſch⸗ 

eug hergeben, wenn andere Effen und 
riucken zuſammen tragen. 

nape , bey den Jaͤgern, die Hirſch⸗Haut, die 
Wild⸗Haut, die man ausbreitet, den Hun⸗ 
ben ihren Theil zugeben; ben den Waͤſſer⸗ 
Kuͤnſtlern iſt es cin fallendes Waſſer, das 
ſich unten ausbreitet, auf einem breiten 
Stein ; bey den Fifhern und Vogel: Fdus 
gern ein Stücke des Garns, daygs am duͤn⸗ 
neſten ift. - ] 

mape de ald, die grüne Saat, bie aufängt die 
Erde zu bedecken. 

Naquaire, f. Nacaire. 

N ‚Sm. ol.[ von Enke, Anke, Nieder⸗ 
fähfifch ein Junge; daher das Lat. ancil/a 
mit Verferung des» wie man an einigen 
Orten fügt : anıfe für nafe, cervix ] ein 
Knecht, der im Dall:Spiel aufwartet; ein 
Knabe oder Lackey, ein Benläuffer. 

Naqueter, v.n. [von naguer Jeinem als ein 

‚Knecht aufwarten, als ein Zunge nahlaufs 

- fen, und verebren. 

Narciffe, f. m. [ narciffis] eine Vearciffe, eis 
ne Blume; it. ein junger ſchoͤner Menſch; 
it. ein Manns: Nahme. 

Nareotique, ads c.[ narcoticw ] in ber Me- 
dicin, das da einfchläffert, fchlaffen macht. 

Nard, fm. [mardıs ] Narde, ein Kraut; it. 
ein Balfam. 

nard celtiqu: , ein Kraut, Celtiſche Narde. 

nard des Indes, Indianiſche Spikenard. 
nard ſauvage, wilde Narde ober Spik. 

Nargue , adv, [ vonnaribus, wienario, Lae: 
barb. fubfannator ] pfui, weg mit. 


man von einem etwas zum Pfaude babe ;| faire — quelque chofe, machen, daß ſich 
R 4 


etwas 
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etwas vor dem andern verfricchen muß,mweit 
übertreffen. 
Narguer, v.a. quelgu’un, einen verachten. 
Narıne, ff.[ mares ] die Naſen-⸗Loͤcher. 
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des oder Volckes; it. parthenifch,, der nur 


feinem Volcke zu Gefallen redet. 
vice nationnal, ein Laſter, fo einem gankerz 
Volcke gemein if. 


Narquois, e, 447. [vom nargue ] der einen | fyrode nationnal, eine Zuſammenkunfft ber 


liftig betriegt,, ein verfchmister Spigbube, 
der einem eine Naſe macht, vulg. 

Narquoss, f. m. rott welſch. 

— [. m. Jnarrator ] einer der ers 
zehlt. 

Norratif, ive, adj. ſ[ narrastivus ] ergehlend, 
—— Erzehluug gehört, Ersehlungss 

ei 


. meld, 
Narration , f.f.[warratio ] die Erzeblung. 


Narrative, [narrandi facultas | die Kunſt 


feine Bedanden wohl au Tag zu legen.- 

ila la narrative belle, et kan fich über Die Maf: 
fen wohl exprimiren. 

Narr, /.m. | vounarrusus , narratio ] eine 
Erzehlung. / 

Narrer, v. a. [waerrare]) ergehlen , bie Er: 

‚schlung einer Sache anftellen. 

narı&, 6e, part. & adj. erzehlt 3 vorgebtacht. 

Narwal, f.m. [von Nar und Wal, als Wal: 
fiih ] ein Horn⸗Fiſch, ein groffer Fiſch mit 
einem Horn als eines Einhorns, im 6: 
ländifchen Meer. i 

Nafa 1: nafard, nafarde, nafarder, nafeau, 


" Naz, 
nei ‚ S.m. ber Bornehrufte In der Juͤdiſchen 
Mathe: Verfanmmlung. 
Nafıllard, nafıller, nafılleur, f. Nazill. 
— f. m. [ naflurtium] Judianiſche 
K 


Kre 

Naffe, (P. [me eine Fiſch⸗Reuſe; ein 
Natz das wie eine Fifh-Meufe gemacht if; 

uͤrlich ein Fallſtrick; It. Gewalt die man 
ber lemand hat. 

Naffelle, f. Nacelle. 

Näfturce, f. Nafıtore. 

Natal, e, adj. | naralis ] wo ober woriunen 
mangebohren iſt, Geburts⸗. 

le jour natal, der Geburts⸗Tag. 

le pais natal, dad Vaterland. 

— bey den Jacobinern, ein Pros 

Haus, 
les quatrenataus, bie vier hohen Feſte, Weib: 
nachten, Dftern, Pfingften und Aller⸗ 
lligen, an weldden man ſich in gemwif- 
n Städten muß einfinden,, wenn man 
das Bürger-Recht genieffen will. 

Natif, ive, adj. [natiuus ] von einem Ort 
ber gebürtig. 

ug. gr Paris, ein Parifer, der von Pas 
ris if. 

Nation, f. f. [natio ] ein Bold, eine Art 
Leute, die aus einen gemwiffen Lande find ; 
eine Art Leute der Profefion nach ; eine 
Mation bey einer Umiverfitdt. 

Nationnal,e,adj.[nasionalis] des ganhenLan⸗ 


BAAR, eines sangen Landes und Vol⸗ 
r | 


es. 

Nativite, . f. [wativitas ] die Geburt ; it. 
ber Planet, den man einem flellt, in der 
Aftrologie, 

Natron, f: »n.[ Lat. Jeine Art ſchwartzes oder 
graues Saltzes, aus Egypten. 

Natte, f. f[ — eine Matte, eine Erd⸗ 
Decke, eine ſchlechte Wand-Decke. 

Natter, v. a. die Wände mit Matten beſchla⸗ 
gen; als Matten flehten. 

Nattier, f.m.e, f. ein Mattens®irder. 

Naturalifation, f. f. die Aufnahm unter die 


Ingebohrnen eines Landes ; das Bürger ü 


Recht des Landes. 
Naturalifer, v.a. [von naturoalis] bie Frey⸗ 
heiten eines Land⸗Einwohners geben, in 


die Zahl der Eingebohenen nehmen ; ein 


Wort oder eine Gewohnheit in Gang brins 
‚gen, gangbar machen , einführen. 
Naturalifte, f. m. [ von natura, nasuralis ] 
ein Natur Verſtaͤndiger. 

Naturalite, f. f. lettres de naturalité, ae⸗ 
richtliche Urkund , oder geſchriebener Bes 
weis, daß einer unter die LandssEinwohs 
ner aufgenommen worden fen. - 

Nature, f. * [natura ] die Natur, die vom 
GHtt aefegte Ordnung in natürlichen Din: 
gen ; die mefentliche Eigeuſchafft eines Din⸗ 
ges, die Art derfelben ; eine Art oder Bat: 
tung; beyden Theologis, ber Zußand des 
Menfchen in oder auffer der göttlichen 
Gnade: imder Mufie, ein ungezwungener 
Fall aus einen Ton in ben andern ; im der 
Medicin, die Geburis-Blieder. 

nature naturante & nasurde, bev den Theo- 
logie wenn fie die Natur im Gegenfag 
mit GOTT anfehen,, fo if. das erſte vom 


GOtt, das andere von der Natur ju vers . 


ſtehen. 
nature de baleine, Walrad. 


Naturel, elle, adj. [von naruralis] natut⸗ 


lich, der Natur gemäß, augebohren,, aufs 
richtig ; ungezwungen ; von ungezwunges 


ner Aufführung. 

enfans naturels, unechte Kinder. 

Efpagnol natwel, ein gebohrner Spanier. 

cet bomme efl narurel , das iſt ein ehrlicher 
aufrichtiger Menſch. 

Näturel, Ba die angebohene Art, oder Neis 
gung eines Menfchen ; die natüriiche Eis 
genfchafft eines Thiers; eine natürliche 
oder angebohrne Babe und Geſchicklichkeit 
ju etwas ; ungegwungene Art uud Auffuͤh⸗ 
rung ; Aufrichtigfeit,, Offenhertzigkeit. 


fur 
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fur le naturel , nach der Natur, wemlich ges Navrer, v.a. [von Narbe, cicatrix] vermuns 
mahlt, alfo auch au wasure/, nach dem den, ift nurin Schertz-Reden gebräuchlich 5 
Leben. : einen Stich ius Hertz geben, navrer le cœur; 
Naturelleınent, adv. natuͤrlich, ungezwun⸗ das if, eiuem ſehr wehe thun; bey den 
gener Weiſe; von Natur, gemeiniglich, wie Gaͤrtnern heiſt es, einer Stange einen 


Reines Natur iſt, der Natur nach. Der: Schnitt geben, damit fie gerad werde, 
Nau, f.m. ol. [nv] ein Ehif. Nauiee , f.f. [naufea) Edel, Trieb zum Er⸗ 
Naval, e, a7. Inavalic] Schiff: oder Sees. brechen oder Speyen, bey den Aertzten. 

armee navale, Schiff⸗Flotte. + [Nautile, f. m. eine feinerne Mufchel, die 
combat naval, ein See⸗Treffen. man in der Erde findet, deren ſehr visl Ara 


maifons navales, in See: Städten ‚ koſtbare teufind. 
Staats⸗Schiffe, moriunen groffe Herren |Nauronnier, f. m. [naura] meiftens in der 


‚eingeholet und empfangen werden. Porfie, ein Echiffmann. 
feience navuie , Wiſſenſchafft zu ſchiffen. Nazal, /. m. [ von »afıs) das Über fich Geſcho⸗ 
Naucher, f. Nocher. bene am Mund, oder an der Deffnung eir 
Naveau, f.Naver. nes Helms, das über die Nafe herab fällt $ 
Navee, /. f. [voumavis, qs. navasa] eine] jmden Wappen, das Ober: Bifier. 


Schiff⸗Ladung. Nazard, f.m. [von naſus] ein jinnernes Dr: 

Navet, /.m. [napıw) en aeg ; it. — das N I durch die Naft ; 
bey den Gärtnern, die länglihtin Wur⸗ Mer dee niefelt, durch die Naſe redet, nie: 
nein von allerley Gewaͤchſen. (einige fagen felnd, durch die Naſe redend. 


navean, welches aber nicht fo wohl zu brau⸗ Nazarde, nafarde,, [.f. [vonzafus] ein Ya» 


| — — Ruͤb⸗Saame. ſenſtuͤber. 
Navetiere, f.f. Rũb⸗Acker. Nazarder, naſarder, v.a«. Naſenſtuͤber gar 
Navette, . f. Don never] Äh « Gaamen, — einen vor einen Narren halten, veri:: 
es Weber⸗Schiff; Nazareen, fm. [Nazarenw] ein Najarenerz 
it. ein laͤnglicht Gefchier, zum W rauch, | von Nazareth; oder ein Schimpff- Rahme, 
ep a me ifo und dem Chrifiengab; üt 
a imder Kirche; it. ein groß und — den man Chriſto und den Chriſten gab; in. 


—— Bley, * * Pfunden. eine nn — ae Alters. 
Naufrage, /.m. [»aufragium ] Schiffbruch ; Nazaréen, f. Naziréen. 
der 4 der —— ° — Nazeau, /[.m. [vonnafw] nazeaux, die Na⸗ 


fairenaufrageauport,, prov. im Einlauffen ſen⸗Loͤcher der Thiere, ſonderlich ber Der: 
Schifbrun leiden; su Schaden —— | de; im Scherg auch der Menfchen. 
wenn man meint ausder Gefahr äufiyn. |Nazillard, e, ady. &fubft. einer der durch die 

Navigable, adj. c. [mavigabilis ] (diffreig, | Raſe redet, ein Riesler. 
ſchufbar. Naziller, v.n. [von nez, mafıs ] durch bie 
Navigateur, f. m. [navigator ] ein Schiff: | Naſe reden; bey den Jaͤgern fagt man es 
mann, der das Schiffahren wohl verfieht, vom Wühlen des milden Schweines. 
si ber viel nn iu Schiffe fin bat. | — ‚fm. eufe ,f. if fo viel als ma- 
avigation, f.f. [navigasio] die Schifffahrt zillard. 
Das a —— Er | Nazirden, [.m. [Nazirew] bey den Juden im 
Navigeant, e,adj.& fubfl.m. [navigans] alten TeRameut, ein Narirder, ein Ber 
"einer der su Schiffe oder auf ber See, a lobter Gottes. 
dem Waffer ift. 'Ne, neg. (Lat. ne) nicht. 

' Naviger, v.n. &a. [navigare ] ſchiffen, mit ne par, ne point, ne rien, ſiehe unten ps, 
Schiffen fahren, fur Jamer,aufdem Meer; | point, rien. | 
befchiffen, mit Schiffen befahren, /a mer, NE, #e, part.f.Nätre. 

das Meer. N£anmois, adv. und conj. [ wibilomimw ] 
Naviguer, v.». fagen die Schiff⸗Leute, ſchif⸗ nichts defto weniger , und doch. 
‚fen , das Schiff regieren. Neant, neg. vulg. [Ital.niense] neitt. 
Navire, f. m. in den Wappen auch /. [von | Neant, f. m. das Nichts, worinnen alles vor 
navis] ein groffed See Schiff. der Echöpffung geweſen if, oder noch iſt, 
Naulage , f.m. [maulum ] inder Pocfie, der| che es entReht; item das Nichtömürdige, 
Lopn, den man für die Überfahrt gibt, ab-| Nichtige, die Nichtigkeit. 
_ —** dem Eharon. — mettre au — in —— vernich⸗ 
aumachie, /.f. [naumachia] ein Schau⸗ tigen, u ‚jun yen. 
"Map bey — —— Ehiff: un bomme de neant , ein nichtswuͤrdiger 
Streite vorſtellte; der Schiff⸗Streit ſeibſt. Bun. Ä faire 
E5 ır 
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fuire entrer un bomme dans fon neant , einem | Nefafte , adj. m. [mefaflıs ] jours nefafles,. 


eine Nichtigkeit vorftellen. 
Neantmoins, f. Neanmoins. 


die Tage, bey den Römern, daran fein Se 
richt gehalten wurde. 


Nebule, &e, a4. gewoͤlckt, Inden Wappen. | Netlie, £F [mefpilum] Mifpel ; etwas ver: 
147 


Nebuleux, eufe, ady. [ nebulofus ] neblicht, 
trüb; in den Wappen, voll Eleiner Puncte 
oder Figuren. 

etoile nebulenfe , ein Stern , bey ben Stern: 

| ſehern, den man kaum fehen kan. 
‚Neceflaire, adj. c. [neceffariw) nöthig,noth- 
wendig, vonnöthen; unumgänglich, uns 

vermeidlich; unftreitig, unfchlbar, gantz 


gewiß. 

Neceflaire, f.m. die Nothdurfft. 

avoirlendcefJaire, fein Auskommen haben, 

Neceflairement,, adv. nothwendiger Weiſe; 
gezwungen, aus Noth. 

Néceſſitant, e, adj. [aeceſſitans] bey ben 
Theologis, dringend, zwingend. 
möcefitd nẽceſſitante, unumgaͤngliche Noth⸗ 

wendigkeit. 


aͤchtlich 

on vous donmera des neffles, man wird euch 
* viel, oder einen ſchlechten Plunder 
geben. 

celà me cvlte de bon argent, jene P’ai pas eu 
pour desneffles , das koſtet mich mein baar 
Geld, ich habe keine Hobel⸗Spaͤne dafür 
gegeben. | 

une ville de neffles, eine elende Stadt. 

Nefllier,, f. m. [mefpils ] ein Miſpel-Baum. 

Negatif, ıve, ady. (negarivus ] das vermis 
net, inder Grammatie. 


febifme negutif, da man etwas verwirfft,, das 


die andern halten. 


peines hegatıves , da einer von dem, was er 


—* nicht at, ins kuͤnfftige ausgeſchloſſen 
i 


wird. 
Neceflite, ff. [necefreas] Noth, Nothwendig⸗ | vifarxndgarif, ein unguddig Beficht , das al 


feit ; Nothdurfft; Mangel, Elend; Zwang ; 

das göttliche Geſchick bey ven Heyden. 

neeccqſſaten, im plur. die Nothdurfft, Die man 
als Menſch immer verrichten muß, inSchla⸗ 
fen, Effen, Trinden, Stuhlgang x. 

ec’ efl unenecefhte, man muß. 

de necefite, adv. nothwendig, von unums 
gänglicher Roth. 

Necefliter, v. a. [von ndcefire] ywingen, 

meiſtens in gelehrten Schul⸗Sachen. 

Necefliteux, eufe, adj. [von nece/1sE] noth⸗ 

: dürftig, arm, bebürfftig. 

Necrologie, f.f. [mecrologia ] bey den Or⸗ 
dens⸗Leuten, ein Buch, darinnen der Ver: 
fiorbenen Gedaͤchtniß aufbewahret wird. 

Necromance, oder necromancie, f.f. [ne- 

cromantia] die ſchwartze Kunſt, Zauberey. 


Necromancien, . m. enne, F. [necroman- Negligence, 


tes] ein Zauberer, ein Schwartzkuͤnſtler, 
ein Herenmeifter; eine Here, Zauberin. 
Necromant, f. m. [Necromantes] im Schers 


le Bitten abſchlaͤgt. 

Negation , f. f. [negativ] die Verneiaung, - 
daß etwas nicht fey; "ein Verneinungss 
Wort in der Sprach⸗Lehre; in der Philo⸗ 
fopbie , der Mangel ober Abgang einer Ei⸗ 
geufchafft an einem Ding, es fey daß ſolches 
derfelben von Natur fäyig ſey, oder nicht. 

Negative, f.f. die Partey oder Meinung bie 
nein fagt; it. eine Mine, die lauter abs 
ſchlaͤgige Antworten su geben drohet; ein 
Verueinungs:Wortleln. 

Negativement, adv. [ negative ] Vernels 
nungs:ZBeife. 

Nege, neger, negeux, f. Neige. 

Negligemment, adverb, [negligenter] obens 
bin, liederlich, unachtſamer, nachlaͤßl⸗ 
ger Weiſe. * 

A [negligentia ] Nachlaͤßig⸗ 

keit, liederliches, hinläßiges Wefen ; Faul⸗ 

beit, Traͤgheit; ungebundene ſich geuom⸗ 
mene Freyheit. 


heiſt es ein Schwartz⸗ Kuͤnſtler, ein Zau⸗ àla négligence, hinldßiger Weiſe, obenhin. 


berer. 
Necrofe, f. f. [Grac.vixeweis ] das Tödten 


Negligent, e, adj. [negligens] nachlaͤßis, 
hiederlich ; forglos, faul. 


und unempfindlich machen in der Medlein, Negliger , v. a. [negligere] nicht in acht neh⸗ 


fonft Aderasion oder [phacdle. 
Nectar, f.m. [Lar.] der BöttersTrand bey 
den Poeten; ein £ 
meine Anuehmlichkeit. 
Nef, ff. ol. [navw] ein Schiff ; auf der Koͤ⸗ 


nigl. Srangöfifhen Tafel heift es ein Ges 


men, nicht achten , verfäumen; aus ber 
Acht laffen, hintan fegen , vergeifen. 


ſtlicher Wein eine unge: | fe nigliger ‚vr, nicht auf fich felbft fehen. 


nöghge, de, part. & adj. hiutan gefent , vers. 
achtet, verfhmäher; item ungeſchmuͤckt, 
ohne Kunſt oder Zierde ; ohne Drbuung. 


ſchirr, darinnen bes Königes Servierre und| Negoce, ſ. m. [negorium] ein Handel, eins 


auder Tiſch⸗ Zeug iſt; am einer Kirche ift 
nef das zum vom Chor en 
dere Thür. 
à la nef d’argent, im ſilbernen Schiff, [als 
. ein Zeichen eines Haufes. ] 
lan:f de S. Pierre, das Kir: Schifflein. 


ndlung; ein Gewerbe. 


an bis an dis vor: | fairendgoce, Handel oder Gewerbe treiben. 


Negociant, f. m. [wegociator) ein Handels: 

mann. 
Negociateur, /f. m. [ megociasor ] der etwas 
wichtiges ausiurichten hat, der m. 
ung 
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— pflegt; ein Unterhaͤndler, als ein Ge: 

andter. 

Negociation, ff. [negociatio] eine Unter: 
handlung in Staats: Sadyen ; Berrich: 
tung wichtiger Dinge, als ein Gefandter 
zu thun pflegt; 
Briefen. 

Negocier, v.a. & m. [negociari 
en argent, mit Geld, als Wechtler; en 
draps, mit Tuch ; avec quelqu' un, mit eis 
Lem; un mariage, Unterhändier 
einer Heytath; ald ein Gefandter 
sum Staud oder jumege bringen. 

Negre, f.m. [von niger ] eine Selave aus 
Mohren⸗Land, ein Mohr; ein fo genann⸗ 
ter Fiſch auf den Americanifhen Küften 
mit einem ſchwartzen Kopf. 

Negrerie, f.f. der Drt,, wo man bie Negres 
oder Mohren verkauft, f 
Negrologie, negromancje, negromancien, 

- negromant, negrofe, f. Necr. 

Neier, neion, ſ Noy. 

Neige, [. f. [nix, nivis] der Schnee; bey 
den Poeten , eine Schnee:weiffe Farbe; 
eder etwas das Schnee⸗weiß ausſieht; ei: 


‚ etiwag 


ne Art Epigen die man vor Alters trug ;| 


eine Art weiß: glängender Eonfituren be» 
den Zucker⸗Beckern; etwas geringſchaͤtzi⸗ 
ges, verächtliches, 
voild une belle Madame de neige, das iſt eine 
Frau, ander nicht viel * iſt. 
Neiger, v.».imp.[ningere neyen. 
sla a fur fa Ba erif ifgrau. 
Neigeux, cufe, «47. [nivofws) voll Schnee. 
un tems neigeux, Schnee: Wetter, wenn ed 
ſchneyen will. 
Nelẽ, f. m. [nigekenfs ] eine eine Muͤntze, 
dor Alters in Franckreich. 
Nenni, neg. vulg.[ Germ.] nein. 
Nentille, f.Lenctille. 
Nenuphar, f.m.[nympbza) See-Blumen ; 
fonk blanc d' eau, oder lisa’ Etang. 
Neocore, f. m. [Neocorum] bey den Muͤntz⸗ 
Verſtaͤndigen, der Nahme einiger Städte, 
unter dem Roͤmiſchen Regiment auf den 
Müngen, welche einen fonderbaren ſchoͤ⸗ 
nen Goͤtzen⸗Tempel hatten, deſſen Pflege: 
rin eine ſolche Stadt wolie heiſſen, als 
Epheſus der Dianen Tempel hatte; auch 
die Einwohner nannten ſich Neocores, das 
iſt, edıruos. 
Neomenie, f. f. [Neomenia] der Neu Mond, 
bey den Juden, vor diefum. 
Neophyte, f.m. de f. [neophyrus ] ein Neu⸗ 
Bekehrter, der eine Keligion vor furger 
- Zeit angenommen hat. 
Nepeta, /.m.[Holl. nepte,nipte] ein Kraut, 
Katzen⸗Kraut. 
Nephrétique. ad. c.& fuößl, f. dem. [me- 
pbritiew ] der am Nieren-Stein oder den⸗ 


der Handel mit Wechfels | dois »Epbrötigue, ein Holy aus Indie 
J handeln, | 


ſeyn dep | Neporilme, f. m. 





— f- m. [von noir, 
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den⸗Grieß Eranck ift ; mas von diefer Kranck⸗ 
beit berfommt, oder daju gehört; die 
Krandheit ſelbſt; die Arkney Dagegen; 
item ein Stein, der fürden Lenden:Grieß 
gut ſeyn fol. 


n, fafür 
diefe Kranckheit gebraucht wird. 


ephrites, f. m. [OGræc. ] der erfie Ruͤck⸗ 
gradd:Knochen, woran die Nieren innen 


anliegen. 

[ Neposifmms ] die Sorge 
ber Paͤbſte, ihre Vettern oder Blutes 
Freunde zu erheben, | 

Neptung, f. m. [ Neptun) der Meer⸗Gott 
bey den Heyden; auch das Meer bep den 
Poeten. 

Nepveu, ſ. Neveu. 

Neree, f. m. [ Nerems ) ein See⸗Gott ‚de 
alten Hepden und der Poeten. 

Nereides, ff. plur. die See-Nymphen ‚als 
Töchter des Nerei. 

Ical.nero „ Lat. ni- 

geli] eine alte Münge in Franckteich. 
ef, fm. [nervm ] eine Nerve, eine 

Senn⸗Ader, Spann:Abder; an den Bläts 

tern beiffen die Eleinen Adern bey dem 

Sräuter-Liebhaber Nerfs ; im Bauen find 

es die fharffen Theile an den Gewolb⸗Bo⸗ 
gen; bey den Buchbindern find es die dis 
den Bindfaden, moran die Blätter ges 
find, und die man am Rücken oder 

inten am Buch fehen kan; bey den Jd: 
gern iſt es das Glied eines Hirfchen 5. bey 
den Mengern, das Glied vom Brumm⸗ 

Ochſen; figürlich, ein Ding das nothwen⸗ 

ie; iu Ausführung einer Sache erfodert 
wird. 


nerf de beuf, eine Ochſen⸗Senne, Farrens 
Schwanz, das @lied eines Dchfen gedörrt; 
Niederſaͤchſiſch Bullenpeiffel, Peferid. 

nerf-ferrure, eine Verlegung, die das Pferd 
fi felbften an den Fuß: Nerven mit dem 
andern Fuß thut. 

Neron, f. m. Nero, der Kayfer; item ein 
Zyrann. 

Nerprun, f. m. [ von noir do drun) ein 
Straud , deſſen ſchwaͤrtzlichte Beere zur 
Farbe gebraucht werden ; Creutz⸗ Beers 
Staude, von deffen Beeren man abfons 
berlich das Gafft + oder das Beer: Grün 

macht 


Nervaifon, f. f. [ von nerf] das Nerve 
Merck, in der Medicin, fonderlich * 
at den —— —— Def 

Nerver, v.a. [von e 
un überziehen, oder feR und ftarc — 

vervé, ée, 49. in den Wappen, wenn man 

an einem Blatt die Adern fchen kan, weil 
h Ner- 


N 


fig von anderer Farbe find. 
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Nerveux, eufe, adj. [ ervofus) ftard, von | Cardiwal-neveu, ein Cardiual, ſo des Pabfis 
ſtarcken Nerven; mänulig, nachdruͤcklich, Verwandter if. 
gründlich. Ä »evenx, im plur. die Nachfommen. 
Nervüre, f. f. ein Taffet» Band, das man |Neuf, f.m.ind. & adj. [novern] neun. 
jur Zierath auf die Naht am einem Kleide | Cbarles neuf, Earl der ıX. 
nuehet. un neuf, eine Neune, gdieZahl; eine Neu⸗ 
nervures,im plur.bie hervorgehenden Schärf: | me im Karten: Spiel. 
fen oder Bogen-Gteine au einem Gewoͤlbe, elle entre dans fon neuf , fie fängt ſchon an 9 
fo Ereug: Bogen hat. Monat mit dem Kinde ſchwanger zu gehen. 
Nesle, f. Näle. | Neuf, m. Neuve, f.adz | nı vum |ueu, das 
Neitoriens, f.m. pl. [ Nefloriani ] Keperim | man noch nich: oder nicht viel gebrauche 
fünften Seculo, welche zwey Perfonen in| hat; das neu gebaut oder angelegtin, als 
Ehrifto behaupteten. Stadt, Brücke, Maickt ic. neu, noch nicht 
Ner, te, ady. [niridw } ſauber, rein, mett,| befanne; it. neu, unerfahren; tumm. von 
anbefudelt, unbefledt ; lauter, hell; uns| abdgefchmacker Aufführuug. 
ſchuldig; klar, deutlich. terres neuves, Neubtuch, novalia Lat. 
il a fait maifon nette, er hat alle fein Gefins |/e chev »l fait pied neuf , das Pferd kriegt fris 










de aufeinmahl abgefchafft- (ches Huf. 
il a voulu enavoir lecaur net , er wolte da: |badiller deneuf, sous de neuf ‚neu oder gang 
von rechte Nachricht haben. neu fleiden. 


fire le Lalui neuf, neue Befen kehren wohl. 

ja’re corps neuf , ju voriger Geſundheit wies 

der gelangen. 

nire maifon nenve,ale feine Leute abdanden. 

celä Iui arrivera plüsöt que robe neuve, proV. 
das kan ihm leicht begegnen. 

Neufvaine, f. Neuvaine. 

Neure, /.f. eine Heringe-Buife, ein Hol⸗ 
laͤndiſch See⸗Schiff, fo auf den Herings⸗ 
Fang ausgeht. | 

Neuritique, adj. c. & fubfl. m. [ nevriticus ] 
Nerven⸗Artzney, Mittel für die Nerven⸗ 
Krandheit. , 

Neurographie, f.f.[nevrograpbia] ein Buch 
das man von den Nerven fpreibt,eine Ners 
ven Befchreibung, 

Neurologie, f.f.[nevrologia] die Lehre von 
den Nerven. 

Neutralement , adv. [ neusraliter ] In ber 

metsoyer une idbe, une pensde , die Bedanden | Grammatic ald ein Neutrum, oder Mits 
oder die Meinung deutlicher geben, erläu: | tel⸗Geſchlecht — 

tern. Neutralite, Æ Ineutralitas] bie Freund⸗ 

— unbomme fans vergettes, einenab: | ſchafft mit bepderfeits EriegendenPartepem, 
prügeln, den Staub ausklopffen, abſtrie-⸗ Die Neutralität, im Kriege. 
geln. Neutre, adj.c. ſaeuter] uupartheyiſch, der 

wetteyer la mer de corfaires, bie See⸗Rduber es mit telnem Theil allein Hält; ein Neu- 
vertreiben. trum in der Grammatic. 

merteyer la trenchee, ben Felnd aus den Lauf |Neucrifer,, v. a. [von neurrum] jum Neutro 

- gräben verjagen, machen, in der Grammatic. 

Nettoyement, /.m. [vonmertoyer ] das Reis | Neuvaine, [.f. [von neuf, novem ] eine Zahl 
nigen oder Säubern der Straffen. von 9 ‚als neun Perfonen ; die neun Tage, 

Nettoyeur, f.m. de dens, ein Zahn-Auspu⸗ſo man bisweilen mit Kirhen-Aubachten 
Ber, Zahn⸗Arnt. zubringt ; die neun Kunſt⸗Goͤttinnen oder 

Neu, Neud, f.Noeud. Mufen. 

‚Neveu, f.m. [nepos ] Bruders oder Schwe⸗ | Neuvieme, adj. c. & fubfl. [ mon, qs. mo- 
ſter⸗Sohn. vefims] der Neunte; der neunte Theil; 

petit neveu, das Kind von diefem Bruder: | im Karten:Spiel, neun Blätter hinter eins 
oder Schwefter-Gohn. ander von einer Farbe. 

arriere-neveu, des Brudern oder der Schies Fe neuvidme, der neunte Tag des Mondes, 
Rer Endel. | oder sinsd Fiebers. 


mersre aunet, einem alle fein Haab und Gut 
nehmen, daß ihm nichts überbleibt ; item 
etwas fauber oder rein abfehreiben. 

Net, adv. srancher net, frey heraus fagen. 

dire tout net, zund heraus fagen. 

il eſt cafse P os tous mes, er hat das Bein 
gann entzwey gebrochen. 

Nettement, adv. [ von ner] reinlich, fauber; 
— rund heraus; klar, deutlicher 

eife. 

Nertere, f. f. [son ner ]Reinlichkeit, Sau⸗ 
bereit ; Klarheit, Deutlichkeit. 

Nettoyer, netteyer, v.a. [von nes ] reini⸗ 

gen / fdubern, pugen, wifchen, fegen, aus- 
Behren,, rein machen; alles wegnehmen 

‘ oder megjagen, ald im Krieg oder Berauben 
geſchieht; it. mersoyer le sapıs, alles heim: 
gichen und gewinnen; von allen Schulden 
befreyen, oder von Proceffen. 


Neu- 
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Neuviemement, adv, jum neunten. 

Nez, f.m. [naſus] die Naſe; der Geruch. 

le dos du nez, dad Nafen: Bein. 

lesailes da nez , die Seiten an den Naſen⸗Loͤ⸗ 





dern. 
ilabon nez, er kan bald etwas merden. 
prendre au nez, indie Naſe Reigen. 
il fe font rencontreznezänez, fie haben ein: 
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einfhleichen ; einen Plag einnehmen ; ſich 
verdergen. 
Nichoir, f.m. ein Vogel⸗ Haus, worinnen 
‚fie nißen konnen. | £ 
Nicolas, f.m. [ Nicolas ] ein Manns: Nah 
me. 
Nicolaites, f.m. pl. Keger in ber erſten Kir- 
che, Nicolaiten. 


ander angetroffen; fie find genau zufams| Nicole, f.f. der WeibersTiahme von Nico- 


men kommen. 
illui a reprocbẽ celaafonn:z, er 


geworfen. IT. 
voir lenez fur les livres, die Naſe in die Buͤ⸗ 
her ſtecken. 
orser lenezau vent, 
den, die den Kopff in die Höhe tragen. 
parler du nez , durch die Naſe reden. 


nez grave, Blatter⸗ maſicht, Yocen:grubict. |; 


hat ihm es Nicoriane, 
unter die Nafe gerieben, its Angefiht vors | Nid, fm. 


bus 

[ f. [nicoriana] Tabad. 

nid) ein Neſt; ein Zager oder 

eine Wohnung; ein Winckel ſich zu bers 

gen ; ein Drt, wo man fich einrichtet zu 
eiben. 


fagt man von ben Pfers [un nidarass, ein geringes Wohn: Zimmer. 


trouver un bon nid, in volle Haushaltung- 


kommen. 
"ai déconvert fon nid, ic) bin ihm Über ſein 


un chien de baut nez, ein Huud, dberfharff| Geld kommen. 
fpürt, das Gegen:Spiel ift «vuir le nez dur. | a chaque vijeun fonnideft beau, prov. es iſt 


be nez d’ un fuufflet , die Spitze am Blasbalg. 


einem nirgend beffer, als in feinem Haufe. 


nez de batcau Ober de vaiffeuu, die Schiff⸗ | peris à petit F oifeau fait fon nid, prov. nach 


und nach koͤmmt man zu feinem Zweck. 


Spipe. 
„Nez-cout, f.m.piflarhe fauvage ‚[ Lat. nux | i/m’yavoir plus que denid, der Vogel var be⸗ 


weficaria] heift die Frucht, Pimpernüßlein: 
Baum, [ meıl die 
tenes Nafen» Spiglein ausflebt.] 

Ni, neg. [»y, ol. vonnec]nod). 

ni ni, weder noch. 

Niais, e, adj. & fubfl. [ Iral, »idazo von mi- 


reits davon. 


Frucht als ein abgeſchnit ⸗ prendre le pieaunid, singutes Bläd erlau⸗ 


gen. 

Nidoreux, eufe, adj. [von nidor, aidoroſus] 
In der Artzuey, faul, verbrannt, als unver: 
daute Sachen im Magen. 


dus) ein Falcke den man aus dem Neſte Niece, f. f. [von mepris, Germ. Nichte) 


nimmt; it. einfdtig, tumm, leichtglaͤu⸗ 
big; alber, ungeſchickt, läppifch. 

un niais de Solvgne, der auf feinen Nutzen 
tumm iſt. 

Niaifement, adv. [von niaus] tumm, alberer 
Weiſe, einfältia, j 

Niaifer, v.n. naͤrriſch thun, die Zeit mit 
Herumgaffen jubringen, Narren : Poffen 
treiben. 

Niaiferie , f. f. alberes Wefen, TZummpeit, 
Narren: Poffen. j 

— — m. Nica/cus] ein Manns⸗Nahme. 

Nice, « 3. 


ol. einfältig, unmiffend, alber. 
Nicette,, adj. c. [von nice] alber, ein Naer⸗ 


lein. 

Niche, f. f. [Ital. niccbio von nidus] eine tief⸗ 
fe oder mufchelhaffte Höhle in einer Wand, 
morein man ein Bild zu ftellen pflegt, 
Nitſche oder Bild: Gemdlblein 

Niche, f. £. [Holl. nuke ] ein Betrug ober 
Scalcheit, jo einer dem andern thut. 

Nichee, f.f. [vonwidw, ſ. nicber ] «in Neſt 
voll. 


Bruder: oder Schweſter⸗Tochter. 

Nielle, [.f. [nigella von nix, qs. nivella] 
ein Heiner gefrobrner Regen, ald Schnee. 

Nielle,, [.f. [ von niger , nigella ] ein Maͤl⸗ 
thau, der Brand im Korn, davon die Körs 
ner groß und fchwarg werben in den Ach- 
ten, oder davon ſchwartze Flecken auf Blaͤt⸗ 
ter und Früchte Eommen ; item ein Kraut, 
ſchwartzer Römifcher Kümmel; auch noch 
ein Kraut, Raden, Rallen, eine rothe 
Blume im Korn, welche hernach einen 
Kuopff von ſchwartzer Körner trägt. 


e.[Hıfp. necio, vonmefeim, Lat.]| Nieller , v, 4. [ von niele, Mälthau ] mit 


Mälthau verderben, den Brand in die Aeh⸗ 
ren bringen ; it. Schmeltz⸗Wreck auf das 
Eilber tragen. 

niellé, de, part. & adj. vom Brande verbers 
bet, von dem Mälthau getroffen, taub. 


eine Nier, v.a. [negare] verneinen, wicht gelten 


laffen, verleugnen, nicht n. 

Nigaud, e, adj. & fubfl. [von auga] ein un: 
Befdylifiener ‚ —* Kerl, ein thoͤrich⸗ 
ter Plauderer. 


Nicher, v.a.&n, [nidificare } niſten, Neſt Nigauder, v.». [vönmigand, in ] Yof 


machen; ein Bild auf feinem Ort, in feine 
Nichefeßen. 
fenicher, v.r. einniſten; ſich feſt ferem , ſich 


fon treiben, alberes Befchwäre führen. - 
Nigauderie , ff. Poffen, albered Wefen. 
Nigoteau, f. m. ein Etüd vom — 
a⸗ 
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. —— en 
ſchlagenen oder gethellten Ziegel, bey deu |drre au niveau de guelqu' un, ſo vikl feyn, als 


Dachdeckern. 

Nigritie, ff. [von niger, ſ. négre] dad 
in Africa, wo die Mohren find, das Land 
der Schwarzen. . 

Nigromancie, und andere dergleichen Woͤr⸗ 
ter,f. N 


einer. 


Land |ajufld auniveau, ganz fertig, ausgemacht ; 


recht geniadht. 
Niveler, v.a.&n. (vonniveau)die Schnurs 
u Ebene nehmen, un dieu, von einem 
rt 


ecro. . 
Nil, fm. [ Nidns ] der Nil, ein Fluß in Egys | vulg. von me faites que niveler, iht treibt 
n 


Poſſen. 


pten. ur 
Nille, oder nigle, oder nelle, f. f [Mig- | Niveleur, f. m. einer der mit der Waſſer⸗Wa⸗ 


lein vom Nagel, wie Lar. c/avicule ] die 
Gaͤbelein, womit fich die Wein:Reben an: 


hängen. 
Nille, &e, odernell£, &e, adj. in ben Wap⸗ 


ge meſſen fan; vulg. ein Plauderer, der 
Poffen treibt. 

Nivellement, f.m. das Meſſen mit der Waſ⸗ 
fer: Wage. 


peu, croix millde, ein Gabel: Ereug dad | Nobiliaire, f. m. (van nobilis ) ein Adels 


. dünner als gewöhnlich ift. 
Nillon, f.f. [diminur. von Anze ] Yenngen, 
ein Kinder-Nahme. 
Nimbe, f. m. [ nimöws ] der Kreis um das 
Haupt der Kayfer auf den alten Münzen, 
als der Schein um das Haupt eines Heili- 


gen. 
Nimerulahis, f. m. ein Mönd) s Orden bey 
den Zürden. i 
Nimphe, nimph£a, {.Nymphe. 


Bud, ein Buͤch, darinnen der Adelichen 
ufer Angedencken erhalten wird. 

Nobilifime, adj. m. (n:bilifimus) ein Zitel, 
modurch vor Diefem auf den Müngen die 
Surfen von dem Kayſerlichen Haufe uns 
terfchieden wurden. ’ 

Noble, a.j.c.& ſubſt. (nobilic) ebel, von A⸗ 
del ; adelich ; vortrefflich, anfehmlich ; hoch, 
erhaben, vornehm; muthig, heidenmüs 
thig; prächtig, lebhaft ; ein Edelmann. 


Ninon, /.f.[diminut., von Anne] ein Kitts |noble derace, de fung, d’ estraäion, von als 


der⸗Nahme, Aenngen. 


tem Abel. 


Nion, niot, f. m. [von »idas] in einigen Pros [un nowveawnoble, ein neuer Edelmann, ber 


vingen , das Ey das man den Huͤhnern im 

Neſt laͤßt, damit fir mehr dahin legen. 
Nippe ‚ nipe, f f_ (vom Teutfhen nepen ; 

nppen, Enipen, Eneuffen, daher noch Nie: 


es durch Wohlverhalten und Dienfte wird. 

un noble par lettre, ein Edelmann, der durch 
groffer Herren Adel-Brisff dazu gemacht 
worden ıfl. 


dirfächfifch Knepe: Nabel für Steck⸗Nadel, | modlebomme, ein Edler aus der Bürgerfchafft. 
- weil vor dieſem mehr Beine Zänglein oder | mod/e ala roſe, ein Rofenobel. 

doppelte Nadeln gebraucht worden, wel: |nodle-Henri , ein Heinrichs: Nobel. 

che das zufammen zmicten und hielten, | /es parries mables, in der Anatomie, bie Theis 


was ietzt angefteckt wird) allerhand Weis 
ber⸗Schmuck, und kleiner Plunder oder 
Zierath, der mit Nadeln angeſteckt wird. 
Nique, f. f. vom neigen, nicken ] das Win: 
en, das Schütteln des Kopffs. e 
faire la nigue à quelque chofe, verlahen, mit 
Spott den Kopff üb:r ſich werfen. 


le des Eörpers die zur Erhaltung des Les 
bens unumgänglich noͤrhig find. 

il efl fon, onle Roin’efl pas nuble, prov. er 
ft ein Erg:Narr. 

il efl en comme le Roi, er if von gutem 
Adel. = 

un noble denowvelle impreffon, einneu:scha- 
ckener Edelmann. 


faire la nique aux richeſſes, ben Reihthum | Noblement, adv Adelider Wiife, alg Edel 


verlachen. 
Niquet, f. m..eine Heine kuͤpfferne Münge, 
vor dieſem in Franckreich. 
Nitiometre , ſ. Hygromttre. 
Nitre, (m. ern &alpeter. 
Nitreux, eufe , adj. (nitrofw ) Galpetriſch. 
-Nitriere, f. f. [vonmisre | Salpeter:Örube. 


leute, als ein Edelmann; herrlich, auf eis 
ne edle Art. - 

Noblefle, f. f. der Abel; Abel-Stand; bie 
Edelleute; die Vortrefflichkeit, Hoheit. 


lerıre de nobleſſe, Adel: drieff. 
noble fe de Robe, Adel in FriedendrZeiten ers 
worben, Edelleute in Staats Eachen. 


Niveau, f. m. (Ical. libella, Lat, libra ) die noblel]: d’ epee, Adel durch oder iu Kritge⸗ 


Waſſer⸗Wage, womit man die Ebene eines 


Dienſten 


Ortes mißt; eine Ebene, die au keinem voi/a une belle noblef: , fo pfleget man zu fas 


Drte höher oder niedriger, fondern ald das 
Waſſer eben if. 


de niveau, au niveau de quelque chofe , eben, 


ſchnurgleich, 
andern. 


gleich mit etwas/ oder tinem | Nöce A ff. nuptie ) Hodyeit ; Verehli⸗ 


gen, wenn man viel ſchoͤne Früchte beys 
fammen auf dem Marckte oder im Garten 


ſieht 


zung, Hevyraih. Ehemahls ward das 
Wort 
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Wort im Plur.wie im Latein nur gebraucht, |des mauds, Die lincke oder unrechte Seite, 
legt aber fo wohl imSıngularialsPlurali.| am Xaqvet im Ballſpiel; die Puncte, in 


fairenöces de chien , aus Unzucht heyrathen. 


il eff arrive comme tabonrin à noces, er kam 
„eben recht. 


deren einem der Mond in ber Ecliptica 
kommen muß, wenn eine Sonnen = Fine 
ſterniß ſeyn fol. 


ine fut jamais à telles noces, ed iſt ihm nie ſo naudGordien, ein ſchwerer Knoten. 


übel gegangen. 
etne font quenoces, es iſt nichts als Freude. 


un ris qui ne pufle pas le naud de la gorge 
ein gezwungen Beldchter. — 


Nocher, oder naucher, f. m. ol Inauclerus] Noguette, f. f. eine Frau die allerley Sa⸗ 


der Stewermann ; it. annoch der Schiff: 
Patron, oder der Seegel:Mann, ber Sor: 
ge über die Seegel hat. 

Nocier, e, adj. [ nuptiarius ] ein Nahme 
oder Titel, den die Poeten den Hochzeit⸗ 
Göttern geben, wird noch im Schert ge⸗ 


braucht. 

le lambeuu nöeier , bie Hochzeit Fackel. 
oftambule,, f.m. & f, [moFambulm ] ein 
Nacht : Wanderer; ein Menfh, der im 
a des Nachts aufſteht, und herum 
gehet. 

Nocturlabe, f. m. [modurlabium ] der Zeit: 
Zeiger, daran man fehen kan , welche 


hen ju verfauffen bat. 

Noiau, noier, noion, f.Noy. 

Noir, e, adject. & f. m. [niger, Ical. nero] 
ſchwartz; fothig, befudelt, als Hände und 
Geſicht; finfter, ald ein Zimmer, oder ein 
erde es u. — der a. 

rucker, der Schufter ıc. warte 
ber SchleßeSchelbe. — 
ame noire, eine boshaffte Seele. 

humeur noire, traurige Natur. 

noir chagrin, ein graufamer Verdruß. 

efpritnosr , ein falfcher Menſch. 

paffer ! onde noire, beyden Poeten, erben. 


Stunde es in der Nacht , oder wie hoch der |rendre noir, anfhwärgen ; bey einem anges 


Pol Stern if. 


ben, ſchwartz machen. 


No&urne, ady. c. & fubfl. m, [ no&urn ] noir de terre, eine ſchwartze Erde bey dem 


nächtlich, Nacht ; it.die Stücke im Römi- 
ſchen und audern Brevieren, die zur Nacht: 
Andacht gehören. 


Mahlern in Kalch. 
ilrentre de pigues noires, er redet das nicht 
zur Sache gehoͤrt. 


arc noAurne, der Nacht⸗Lauff / den -ein.Ges|avoir des yeux pochez au beurre noir, blaue 


ſtirn des Nachts thut. 

Nodus, f. m. [ Lat. 
eine Venus⸗Beule; Item eine andere Ge: 

ſchwuſt, an den Gelencken oder Nerven. 

No&, f. m. [ Hebr. ] Noah, ein Manns 
Nahme. 

Noel, f. m. [maralis] Weyhnachten; item 
ein Wenhuacht = Gefang ; ein Glüds- 
Zuruf, an groffen Freuden» Tagen ober 


- Feften. 
büche de noel, ein groffes Stuͤck Holtz, als 
man in der Weyhnachts⸗Nacht anlegt, da⸗ 
mit es die ganze Nacht Feuer halte. 
Onwtantcrienoel, qu’enfinilefl venu, man 
bat fo lange davon geredet, bis es endlich 
geſchehen if. 


Augen von Schlägen haben. 


bey den Wund⸗Aertzten, pafzr oder aller du blanc au noir, von einem 


Abtritt aus der Mittel-Straffe in den ans 
* gerathen, bald zu viel, balb zu wenig 
un. 


Ime connoitre que le blanc & le noir dans un li- 


is vre f nicht air — t 

oiraſtre, noirâtre, ady. s. [qs.ni 

ſchwaͤrtzlich. ——— 

Noiraud, e, adj. fubf}. einer oder eine, fo 
er yon Haaren if; ein Schwartz⸗ 

opff. 

Noirceur, [„f. [ von noir ] die Schwaͤrtze eis 
nes Dinges; etwas Schwartzes, als ein 
Fleck oder Schmutz im Gefichte ; die 
Schaͤndlichkeit, der Greuel. 


Noeud, f.m. [(nodw]neu, ein Knottz, oder) Noircit, v. æ. &». [ von noir] ſchwaͤrtzen, 


innerlider Aſt im Holtz; eine Knofpe, mo 
etwas heraus. wachſen will; ein Abfak am 
Mohr oder Hal ; die Knuͤbel oder das 


ſchwartzmachen; ſchwartz werden ; übel 
nachreden , läktern, als, woircir quelgu' un, 
von einem übel reden. 


Die au den Gelench; Beinen; das Erha⸗ſe noircir, vr. ſich ſchwartz machen. 
bene oder der Knopff an der Kehle; ein Ge⸗ Noirciflure, ff. das Schwärken , daß 


Leuce ‚.als an dem Schmang der Thiere; 


Schwarganftreichen. 


der Knopff oder Buße , fo unten an den Noire, Sf. in ber Mufle, eine ſchwartze Note. 
Släfern vom Blas Rohr bleibt, wenn fie) Noirprun, m.[ f.werprun ] Ereng » Beer⸗ 


abgeloͤßt werden; ein Knoten an oder von 


einem Rand, Strick oder Schnur; eine Noile, 


Verknüpfung, Berbindung ; die Vers 


Gtaube. 
fi f. ol. [noxia, noxa] Befchrey, Ge⸗ 
zaͤuck, Streit mit Worten. . 


mwirrung oder. das verwirrte ‚Theil in et⸗ Noiferte , [.f. [ vonwoix, nux ] Haſel⸗Nuß. 


was; das Schwerfts und Undeutlichſte. 


saffe-noiferse, an Nuß⸗ Beiſſer 
Noi« 
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Noifettier , oder Noilillier , f. m. eine Ha: 
fel-Staude. 
Noix, ff. [res] eine Nuß; das Hüfftbein ; 
die Nuß im Büchfen: oder Flinten⸗Schloß. 
noix degalle, Galdpffel. | 
noix d’ Inde, eine Cocos: Nuß. 
noix möthel, ein Kraut, Steh Apffel, Igels⸗ 
kolben. 
npix vomigue, Kräen:Augen in der Apothecke. 
be goüt de lanoix, der Sped auf der Falle; 
das, womit man einen verführen Fan. 
Noli me tangere, f. m. [Lat.] ein böfes Ge: 
ſchwuͤr im Geſicht, weiches durch heilen 
ſchlimmer wird; item ein Kraut, deſſen 
Frucht gleich abfällt, wenn man fie nur an⸗ 
rühret, Sprlugkraut. 
Nolis, Noliffement, f. m. [nanaulum] die 
Fracht vor das Schiff. 
Nom, f. m. [nomen] der Nehme; der Ruhm ; 
eine Schuld⸗Verſchreibung, unterzeichne: 
"te Handſchrifft; Macht und Gewalt fo man 
von einem andern bat, etwas gu shun. 
dunom , diefes Rahmens. 
nom de ger; ein neuer Nahme, den man 
den Soldaten giebt. 
nom de religion, ein neuer Rahme, den man 
deu Möuchen giebt. 
un bomme.de nom, ein berühmter Mann. 
Nomance, Nomancie, f. f. [onomantia 
Weiſſagung, aus den Nahmends Buchftas 


ben. 

Nomble, f. f. ſvon nombril, umbilicus] ein 
Hirſch⸗Zaͤmer, bey den Fägern. 

Nombre, f.m. [numerıs] die Zahl; der Nu- 
merus in ber Grammatie, ald Singularis, 
Dualis, Pluralis; in der Mufte, Dicht: 

‚ Kunft und Redner⸗Kunſt, Ebenmaß, Wohl: 
laut, Woblflanz der Tone und Sylben. 

le livre de Nombres [| Numeri ] bas viert 
Buch Mofis. 

unnombre de gerbes , zwölf Sarben. 

Nombrer, v, a. [numerare] jehlen. 

Nombreufement, adverb. in groffer Menge, 
häufig. 

Nombreux, eufe, ady. [numerofws) zahlreich, 

- häufig, Hard an der Zahlı angenehm zu 
hören wegen feiner ordentlichen Blcichheit, 
ordentiich , wohlkiingend. 

Nombril, f. m. { umbilicus] ber Nabel; ber 
Busen am Obfi. 

sombrilmarin, ein Kraut, fo unten auf dem 
Boden des Waſſers waͤchſt; Wieer- Bohne ; 
it, eine Art See⸗Muſchel. 

Nombrilde Venus, ein Kraut, Frauen⸗Nabel 

nombril de I!’ cu, cin Punct mitten am Un: 
tertheil der Binde, modurd fie von der 
Spige abgetheiler if. 

Nomenclateur, f. m. [ nomenclator ] ein 
Knecht bey den Roͤmern, der demjenigen, 
fo fih um eins Obrigkeitliche Bedienung 
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bewarb, aller Bürger Rahmen fagte, Die 
Ihm begegueten , Damit er ſie ait Nahmen 
grüffen Eonte; im Scherg , einer der einer 
Sache einen Rahmen giebt. 

Nomenclature, f. f. [ »owenclatura ] eia 
Wörters Bud , in einer Sprache. 

Nominataire , f. m. [von nominatus] den ber 
König zu einem Kirchen: Amt,oder Stifte: 
Genuß benennt. 

Nominateur, f. m. ber einen zu sinem Amt 
benennt. 

Nominatif, f. m. der Nominativus, in der 
Grammatic, der erfte Calus, 

Nomination, ff. [romin-ırio] eine Benen⸗ 
nung; eine Wahl oder Erwehlung, zu sis 
nem Amt. - 

Nominaux, f m. plar. — eine Se⸗ 
ete der Philoſophen, ſonderlich die Anhaͤu⸗ 
ger des Occam, eines Engliſchen Schu: 
ſters, die fih nur mit Rahmen und Wor⸗ 
ten ſchleppen; Nahmen⸗Kuͤnſtler. 

Nommément, av. nahmeuntlich, mit Nah: 
men, infonderbeit. 


Nommer , v.a. | nominarr] nennen , einen 


Nahmen geben; bey Nahmen nennen oder 
ruffen; dietiren, vorfagen es nachuſchrei⸗ 
benz benennen, wehlen, feine Stimme 
geben, einen zu befördern vorfchlagen ; zu 
etwas beſtimmen, etwas auftragen ; ſetzen, 
als einsu Termin. 

Nomocanon, f. .[ Lat. & Græc. } die geiſt⸗ 
lichen und weltlichen Geſetze, die mit ein: 
ander übereinfommnen. 

Numpareil, Ile, adj. der feines gleichen nicht 
hat; vortrefflich. _ | | 

Nompareille, [.f. [von non und pareille] der 
Perle: Druck, einer der kleinſten Drude 
beyden Buchdruckern; it. eine Art ſchmale 

Bänder ; auch Eleines Zuderwerd, Zucker⸗ 
Körner. 

Non, neg. [Lat.] wenn es die Berneinung im 
Antworten bedeutet, und allein ohne an: 
dere Beywoͤrter ſtehet, heilt es, Nein; wenn 
ed aber bey andern Wörtlein fiebt, oder 
wenn zue darauf folgt, heift es, Nicht. 

non pas, Nein. 

non plus , auch nicht. 

non plıw ultra , im Schertz, nicht weiter; it. 
als ein /uhfl. die Grengen rines Dinges, da 
man nicht weiter kommen kan. 

non ſeulement, nicht nur, nicht allein 

pair ou non, gerad oder ungerad, ein Spiel. 

non prix, ift in Gerichts» oder Kauff⸗Haͤn⸗ 
deln ein teidlicher , geringer Preis , ein 
Spott:Geld, vulgo 

tenir la chofe pour non faite, eine Sache für 
ungültig halten. 

»on-vue, ben den SeesKabrendeu, weil man 
etwas nicht hat geſehen oder fehen Eins 
nen. 

Nons»- 
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Nonag£naire , adj. c. ( nonagenarius ) neuns 


Big Jahr alt. 
onain, f. Nonne. 
Nonante, f. m. & adj.c.(nonaginta ) neun: 


8. 
_quers de momanse, ein Wuadrant ben den| 
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worein ein Wort oder ein Gufen gekoms 
men. 
Nopce, nopcier, f. Nöce, nöcier. 
Noquets, f. m. plor. ( ſ. now? ) bleyerne Blat⸗ 
ten, bey den Schiefer Dedern gebrduch: 
lich, die man in die Windel macht. 


Sternfehern , meiler das vierte Theil vom Norbert, f. m. (Norbdersw) ein Mannes 


einem Circkel, undder Rand umber in go 
Theile getheilt if. 

Nonantieme, a. c. (von nonante) der 
neungigfte (gs. nonantefhmus pro nona- 
grffmus.) 

Nonce, f. m. (nuntius) ein Paͤbſtlicher Ab⸗ 
gefandter. 

Pe adv. unachtfamer, träger 
Weiſe. 

Nonchalance, f. f. (von chaleir , Ital. ca- 
dere, zu Hergen nehmen, und von non) 
Unachtſamkeit, Nachläßigkeit, Faulheit, 
Sorgloſigkeit. 

Nonchalant, e, a%. & ſubſt. (von chaloir 
und»on) faul, jaͤrtlich, unachtſam. 

Nonchaloir, v. ». ol. (von chalsir ) nicht 
achten, ſorglos, unachtſam fepn. 

Nonciature, — f (Cnuni.tura, von nonce) 
das Amt eines Pärftlihen Abgeſandten; 
it. ein Grbiet, worüber ein folder Nun- 
cius zu fprechen hat. 

None, f. f. (none, hore none Pfalmi) in 
den Stifften und Klöftern,, wird im Bre- 
viario und im Gottesbienft in der Kirche 
Das Ende deffelben, das lente Amt am 
Tage, fo genaunt, um drey Uhr nach Mits 
tag; die Nonenzeit. 

Nones, /.f. plur. (none) im Römifchen Ca⸗ 
lender der fünffte Tag, der Monate, Ja- 
nuarius, Februarjus, April, Jun. Aug. 
September, November, December ; 
der fiebende Tag in dem Merken, May, 
Sul. und Detober. | 

Nonnat, f. Pr. eine Urt der Fleinften Fiſche 
im Mitteländifhen Meer. 

Nonne,nonnette,nonnain, f. f. (Im Scherg) 
eine Nonne, eine Klofter-Tungfran. 

ei (von Nonne) eine Meife, 
mit einem ſchwartzen Häublein, auf dem 
Kopff , eine Tann, Meife. 

Nonobftances, f. f. plar. (von den Anfangs 
Worten; non obflantibws ) eine Redens⸗ 
Art, inden geiftlichen Rechten bes Pabfis, 
daß man, ohngeachtet alles Einmwendens, 
die Gebühr abtragen müffe. 

Nonobftant, prep. (non a ohnan⸗ 
geſehen, ungeachtet, obgleich. | 

Nonvaleur, f. f. (Cvon non und valere) eine 
verlohrne Schuld ; it. verwarlofete Hüter, 
fonderlich Feld-Büter, die man wieder in 
guten Stand bringen muß; ber üble Zus 
Rand folcher Felder. 

Non-ufage, f. m. (von wfage) der Abgang, 


word, de, 


| 


Nord men 

ord, f.m. (Mord) Norden , Mitte 

bem Winde oder Gegend nad). zo 

Nord.efl,, f. m. Nord⸗Oſt der Mittel, Wind 
wiſchen dem Nord: und Oſt Wind. 

Nord-eiter, v. ». (von nord-eft) fi von 
Norden gegen Often neigen, wird von der 
Magnet⸗Nadel gefaget. 

Nord-nord.eft, f. m. Nord: Nord: OR: Wind, 

— ae S. m. Nord: Nord:Wefte 

ind. 

Nord-oueft, f. m. Nord Weſt⸗Wind. 

Normand, ſubſt. & adj. m. Normande, f 
( Normannus von Nord und Mann) einer 
aus der Normandie, ein Normann. 

c’efl un Normand, #8 ift ein Betrieger. 

Normandie ,/. f. die Normandie, ein Land 
in Franckreich. 

Nos, der plur. von nörre, unfere. 

Noffeigneurs, f. m. plur. unfere gebietende 
Herren. 

Noftre, f. Nötre. 

Nota, /.m. (Lat. ) in Gerichte: oder Schul: 
Sachen, eine Note, eine Anmerdung ; 
— die Figur oder das Zeichen der Aumer⸗ 

ug. 


nota, (imperativus verbi, mosare) mercke, 
mercke wohl, vulg. 

Notable , adj. c. & fubfl. ( norabilis ) fonders 
barz vornehm; merdmürbig. 

Notablement, adv. merdlich ; nicht wenig, . 
nicht fehlecht ; vor andern, fonderlich. 

Notaire, f.m. ( Notarius) ein Notarius. 

Notamment, adv. vulg. abfonderlich ; vor 
andern. 

Notariat, f. m. bas Amt eines Notarii. 

Note, f. Notte. 

Noter, v. a. (nota⸗e) aumerden, bemer⸗ 
den; merden ; einem eine fhimpffliche 
Nachrede verurſachen, in bös Gerücht brins 
gen, durch gerichtliche Verurtheilung 

nord, de, part. &@ adz. mit Anmerdungen;z 
im boͤſem Gefchren. 

Noter, v.a. ( von Noten in der Mufic) No⸗ 
ten dazu feßen. 

rt. mit Noten gefeht. 

Notice, f. f. (notitia) Nachricht, fo der 
Richter bekoͤmmt von etwas; die Nach» 
richt von andern Dingen , als eine Bes 

— — ff tn6 Sustunden, i 

1 cation , . Jr 8 9 ‚m 
Rechts⸗Sachen. 


No. 
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Notifier, v.a, (netificare gs. ) fund thun, iu 
wiffen thun. 


NOU 


neun Nichter , oder gewiſſe Dbrigkeitliche 
Perſonen, bey den Achenienfern. 
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Notion, f.f. (notio ) der Begriff von etwas,| Növendial, f. m. (novendialis) ein neun: 


den mau fich im Verſtande macht. 
notions communes, der Begriff, den alle Leu: 
te davon haben. 


Notoire, adj. c. gs. notorius, von notus) be⸗ Noüer 


— Elar, allen und und.offenbar, Welt⸗ 

kuͤndig. 

Notoirement, adv. offenbatlich, Elar, deut: 
lich. 

Notoriere, f. f. ( von nororre ) öffentliche all 
gemeine Wiſſenſchafft, das alle wiffen. 

Nötre, pran. puffe- (nofter ) unſer, unfere. 

de nötre , der oder das Unſerige. 

da nötre, die Unfrige , die Unfere. 

des nötres, die Unſtigen. 

Notre - Dame, ff. unfere Frau , die Jung: 
frau Maria; tt. ein Marien: ef. 

Notre, note, ff. (nota ) eine Note; eine Aus 
merdung ; ein Zeichen der Anmerckung; 
it. Schandfled, Nachtheil ; ein, Zeichen, 
damit man etwas kurs andeutet, ald die 
Medici und Chymici machen ; eine Note 
in der Muſie; einander Zeichen, als Paus 
fen; im plur. die Muſie. 

iln’en fgait notte , er weiß nichts davon. 

\ Novale, ady. f. (novalis, novalia ) neuge: 
pflügt Land, ein Neubruch. 

Novateur, f. m. trice, f. (movator qs. von 
»ov»s ) der Neuerung anfänat. 

Novatiens, 


tägiges Dpffer, bey den Römern, wenn ih: 

nen was Gefährlihes u Handen ſtoſſen 

molte. 

‚v.a.& n.(nodare) zumachen, zu: 
binden, als das Halstuch oder Ermel; ein 
Enüpffen, als Geld ins Schnupfftuch Emüpfs 
fen; Knoten gewinnen, als wenn die Blüs 
te abgefallen iſt, und die Frucht ſich fehen 
läßt; Knoten an den Belenden befommen, 
wie im Podagra gefchiehet ; machen, als 
Freundſchafft, Sefelifhafft. 

noüer la lange ‚den Falcken fich maufen laf- 
fen, und Deswegen einfperren. 

noüer Paiguillerre, den Neuverehlichten bie 
Neſtel verknüpfen, ihnen Zauber = Poſſen 
machen ; auf der Reit-Schul aber fagt 
man e⸗ von einem Springer, der die Hius 
ter⸗Fuͤſſe im Springen zuweit hinaus oder 
von einander thut. 

noüe, de, part. & adj. verfnüpfft ; gebuns 
den ; in den Wappen, umgeben, eingefaßt ; 
itena die Dvafte, an einem Loͤwen⸗Schwantz. 

Noüet, f. m. (von nouer) ein Gewuͤrtz⸗ 
Sädlein, das man in Effen oder Trius 
een, hängt, ihm einen guten Geſchmack 
zu geben ; item ein Eleincs Säcklein , das 
man einem an ftatt eines Cliſtiers an eis 
nem Faden in den Leib läßt, voll weicher 


f. m. plur. (Novationi) Keßer,| Materie. 


welche die Buffe verwarffen,, und der Kir⸗ Noüeux, eufe, #4. (nodıfw) voll Knor⸗ 


he keine Gewalt zugeftunden. 


ven und Aeſte, als ein Hols. 


Novation , f.f. (von novus qs. novatio) els|Novice, adj. c. & fuhfl.(rovitius) ein Lehr: 


ne Erneuerung: ; eine Veränderung in ei: 
ner Obligation. 


Noüe, ff. (alt Teutſch Nooch, Nache, ala 


Schüler, oder Lehr: Zunge; unerfahren in 
etwas ; einangehender Münch, oder Or⸗ 
dend:Perfon. 


ein —5 gemacht, eine Rinne, iſt in Noviciat, f. m. (vorn novice) das Probs 
a 


der Elſaßiſchen Mund⸗Art noch gebräud: 

lich) eine Art Hohl⸗Ziegel; Einkehle, ein 

Windel in einem Dach, da zwey Dächer zu: 

fammen hängen ; auch das Blech over Bley, 
ſo man ain dieſe Windel zu machen pfleget. 


Jahr, eines der in einen Moͤnchs⸗Orden 
gehen will ; item das Haus oder der Drt, 
wo die Eünfftigen Ordens⸗Leute uuterrich: 
tet werden, die Lehr⸗Zeit in einer Kunft 
oder Wiſſeuſchafft. 


Nous, /.f. ol. (Lat. barb. »oa , nobe , fiehe| Noulets, f. m. p/ur. ( von noie) Fleine Rinu⸗ 


noyer) ein Stück Wiefe das mit Waſſer bis: 
meilen uͤberſchwemmet ift, wäflerich Land, 


Novelle, f.f. (#ovela ) ein Rovelleim Cor-|Nourrain, oder norrain, £ 


pore Juris. 


Novembre, f.m. (November ) ber Novems |Nourri, /. m. 


ber, der Winter Monat. 


f 
Noüement, f. m. (von nower ) dad Rmüpffen. |Nourrice, f. f. (nutrix) eine 


lenoüement de Vaiguillerte, das Neſtel⸗Ver⸗ 
fnüpffen , eine Art Zauberey, die man den 


lein oder Windel, die man an die Dach⸗ 
Fenfter aufdem Dach macht. 

m. (von nour- 
rir) Fiſch⸗Brut, einen Teich zu befegen 
das Zucht: Vieh, allerlen Vieh, 


o man ziehet. 

Saͤug⸗Am⸗ 
me; item ein ſaͤugender Hund bey den 
Jaͤgern. 


Neuverehlichten zum Poſſen und Schaden un depuceleur de nourrices, ein Prahler in 


thut. 


Liebes⸗Haͤndeln. 


Novempopulanie, f. f. ol. ein Land in |Nourricier, f. m, (von nourrice) ber Mann 


Franckreich, ein Theil von Agvitanien. 
Novemvirs, f. m. plur. (novenwiri) die 


einer Säug - Amme ; it. ein Pfieg Vater, 
der einen auferlieht. 
für 
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Sucnourricier , Nahrungs⸗Safft. 
Nourrigon , oder nourriffon , f.m. ein Kind 
das man ſaͤuget, ein Säugling; ein Kind 
von andırn Eltern, ein Pfleg:Kind. . 
nourrigon de Pbébus, ein Mufen: Sohn; 
ein Poet. | 
mourrigon de, S. Benoit, ein Benebdictiners 
Moͤuch. 
Nourrir, v. a. (nutrire) ernehren; fäugen; 
erziehen ale ein Kind; halten, oder ziehen, 
als Vieh, alsSeiden-Wuͤrmer ze. erhalten, 
im Gang, im Stand, als Canaͤle, ald Feuer 
in ber Flamme; zu einer Materie in der 
Apothede, immer etwas im ftoffen zugief: 
fen ; begen, als Haß, Feindſchafft, oder 
fonft etwas ; unterhalten, ald Fried ıc. 
fe nourrir , v. r. ſich von oder mit etwas neh⸗ 
ren, von etwas leben. 
nourri, e, part. & ady. hat die Bedeutungen 
ſeines Verbi. man ſagt auch: 
un charuflere bien nourri, eine fette Schrifft, 
völlige breite Buchitaben. 
un tableau bien nourri, ein Öemählbe, dar: 
an keine Farbe gefpart if; in den Warpen 
iſt es ein Stiel eines Krautes ohne Wurtzel, 
-oder eine Kilie ohne Stiel. 
Nourriffant, e, adj. nahrhafft, nährend, wie 
gute Speifen dem Leibe zu thun pflegen. 
Nourriffe, nourriffier, nourriſſon, ſ Nour- 
rıc 

Nourriture, f. £ (von nurrire, qs. nutrisu- 
ra) Nahrung; Unterhalt; Auferziehung; 
das Vieh, fo man hält, Zucht: Vieh, die 
Zudt ; ein aufgejogen Kind. 

Nous, pron. plur. (nos) wir, im Nominat. 
uns im Dat. Acc, & Abl. 

Nouveau, und nouvel, ady, m. nouvelle, 
Ff- (novus) neu ; nochmahlig; unerhoͤrt; 
fremd; 

hommes nowveaux , neue Ebelleute zu Rom. 

nouvel bamme, in der Theologie , der neue 
Menſch. 

nowvenu ne, neugebohren. 

mouveau veru, der erfi gekommen, neu an: 
gefommen ift. 

nouveau monde, bie neue Welt, America, it. 
eine Art Nelden, bev den Blum - Gärt- 
nern, von 20 Knöpfen in die Runde an 
einander. 


nouveaus converti, ein Neubekehrter, einer 
der von der Neformirten Religion zur Ca— 

tholiſchen getreten ift. 

nowvelle convertie, eine Neubekehrte, bie 
vorher Reformirt gemefen if. 

mouvelles converties, die geiftlihen Jung: 
frauen, welche die Neubtkehrten unter 
richten. 

de nouveau, adv. von neuen. 


Nouveauce, f. f. (moviras ) etwas neues, ein 
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neues Ding, das Neue, mas neu ift; Neue⸗ 
rung; Veränderung; Unruhe im Lande; 
eine Frucht oder Blume, fo die Gärtner 
durch ihren Fleiß zu ungewoͤhnlicher Jahres 
Zeit hervorbringen. 

Nouvelle, f. f. (von novus, nouvel) Nach⸗ 
richt von eines Zuftaud, Bericht, wie es eis 
* geht, Botſchafft; Beſchreibung, His 

orie. 

envoyer aux nouvelles, Reuter auf Kunds 
ſchafft ausſchicken, Nachricht von Gefanges 
nen einzuholen. . : 

nowvelles, im böfen Verſtand; fchlimme 

Streiche, oder böfe Händel. 

e fais de fes nowvelles , ich weiß, wie er fi 
aufführt. 

nouvelle , oder vielmehr novelle, bey den Ju⸗ 
riften, die Reichs-Satzungen einiger Kays 
fer; an einem brennenden Lichte heift now- 
velledie Roſe, die am glimmenden Dacht 
entfieht, ein Eleines Stuͤcklein, das ſich 
rund zufammen begiebet im Dacht, und 
beller als das andere if. 

des nowvelles de baſſe cour, Fifchmardts-Zeis 


tungen, 

il y abiendes nowvelles , ba fichet alles gank 
anders aus. . 

un n’en aeuniventninouvelles , da hat mau 
nicht ein Wort mehr davon gehöret. 

point denowvelles, da wird nichts daraus. 

Nouvellement, adv.nenlich, vor Eurgen, neu. 

Nouvellere,,f. f. Neuerung, Unruhe, Ci 
Gerichts⸗Sachen.) | 

Nouvellifte, f- m. ein Liebhaber neuer Zeis 
tungen. 

Noyau, f. m. (nucleus) ber Stein in einer 
Frucht, der Kern ; ein runder Balcken oder 
fteinerneSäule,woran eine Wendel⸗Treppe 
hinauf gehet; das was mitten in einẽ Gieß⸗ 
Model hinein kommt; der Kern in einer 
Pfeiffe; das Holtz, ſo im Schnarrwerck das 
meßingene Roͤhrlein an den Pfeiffen feſt 
haͤlt; das Loc) in einer Canone, worein der 
Kern vor dem Gieſſen geſtecket; die Mit⸗ 
te an der Decke eines Zimmers. 

Noyer, f. m. (von noix, gs. nucarius) ein 
Nuß- Baum. 

Noyer, Oder neyer, v. a. (von necare) ers 
fäuffen ; uͤberſchwemmen, etwas mit daran 
gieffen; gar zu dünne machen; im Spiel 
nit der Kugel zu weit hinaus kommen. 

noyer fon chagrin dans le vin, fein Leid vers 
trinden. 

fe noyer , v. x. ſich erfäuffen ; erfäuffen ; fich 
verderben. 

neyd, de, part.d adj, erfoffen , ertrundken. 

etre neye de dettes, viel Schulden haben. 

ney6 dans la proſpérité, ſehr glücklich ſeyn. 
— f m. ein Loch oder hohler Ort, Rn. 
ya m 


nn 
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im Spiel die Kugel dahin Läuft, fies, mem Ebdelftein ; item etwas das did un 
verlohren. bäuffig kommt, eine Menge. 
Nu, f. Nud, | Nuäment, adv. (vonnud, nud) aufrichtig, 
Nüage, [. w. (don nubes ern Ge⸗ unverholen ; in Rechts: Sachen heiſt es, 
mild, die Wolden ; Dampf, und wadi ummittelbar, gleich, gerad. | 
- das Gefiht benimmt; Dundelheit; item Nuer, v. a. (vonnue,nüance) nach ber Far 
 . mas häufig und dicht kommt; die Karden| ben: Schattierung mahlen oder arbeiten, 
undvielen Gemuͤths⸗Bewegungen; Traus| ſchattieren. 
rigkeit, Betrübnie. - müe, de, part. & adz. ſchattiert. 
Nüage, de, part. (vonnuage )inden Waps| Nüclle, f. f. in Lehens ⸗Sachen, (vom mu, 
yen, etwas bad Welleusweis gemacht iſt, mudw) em nüe/l?, unmittelbarer Weife. 
als gewaͤſſert. Nuielle, f. Nielle, 
Nuaifon, [.f. (gs. »waifen ) iſt sur &ee, das Nuire, v. a. (nocere) ſchaden, ſchaͤdlich feon. 
gleiche und Rete Wehen eines Windes. Nuifance , f. f. ol. (gs, nocentia ) in Rechta⸗ 
Nüance, f.f. (vonnus)die @chattierungderi Händen, Schaden, Nachtheil. | 
Zarben , da immer einc Farbe in ihrer Art| Nuiſible, adj. c. (gs.mocidils, von möcere)) 
vonder tiefften biszur helleſten fteiget ; eis] ſchaͤdlich; wachtheilig- 
ne Bermengung undSchattierung ber Haa:| Nuit, 7 AÆ (vonnox, nocte, ol. wu) die 
re, beyden Perügvenmachern; die Schats| Nacht ; finärlih, Dundelheit, Uuuer 
ſtaͤndlichkeit im Reden und Schreiben. 












tierung in deu Farben der Blumen. 
Nüancer, v.a, ſchattieren, ben deu Teppich: | awir do your , Tag und Nacht. 
wirdern ze. auch bey deu Perügvenmas|/e voile de Ja nuit, die Nacht-Finfierniß. 
chern ꝛc. la nuit tom chats Pre gris, prov. bep der 
Nubecule, ff. (nubecula) ein Zen über] Nacht find die Kühe alle ſchwartz. 
Die Augen; ein Wöldieln im Urin, bey|i« en, delamuit, poit. der Mond. 
„den Medicis. les oifeaux de la nuit , die Nacht : Diebe. 
Nubile, ad}. c. (mabilis) mannbar, als eis| /es fenx de la nuir, poët. die Eterne. 
ne Weibs:Perfon , iR bey den Juriſten ges] la nuir du rombeau , das finftere Grab. 
braͤuchlich. ane nuit éternelle, poet. ber Tod. 
Nubileux, eufe, adj. woͤlckig. la nuit porte confeıl, prov, man muß eine 
Nud, oder nu, adj. m. nut, f. (vwadu)| Sache befih 5 
nadend ; bloß; arm; entblößt ; unbemaff-| Nuitamment, adv. (von nwir) in Rechti⸗ 
net, ohne Harniſch; unbeziert ; aufrichtig.]| Haͤndeln, nächtlicher Weile, bey der Nacht, 
Nud, f. m. bey den Mahlern , die nacdende] währender Nacht. 
oder bloſſe Menfchen » @eftalt ; item ein] Nuiree, f. f. (von nuit) die ganke Nacht 
durch, die völlige Nacht⸗Zeit. 
Nul, lie, adj. (mullss ) einer, wiemand; 
it. in Rechts⸗Sachen/ nichtig , ungültig. 
Nulle, f. (nalla) eine Nulle. 
Nullement, adv. (von »u/) mit nichten, auf 
keinerley Weife ; In Rechts - Sachen , un: 


Madender. | 
le nud du mur, die bloffe Mauer ohne einige 


ierath. | 
Pi — bloß, ohne gehoͤrige oder gewoͤhn⸗ 
liche Stuͤcke, fo dabey ſeyn ſolten. 
monster unchevalänud,, ſich ohne Sattel zu 


Vierde fegen. gürtig, nichtig. 
dicouvrir a nud fon fecrer,, feine Heimlich⸗Nullité, f. f.( von nullus, nullitas) in Rechts: 
keit aufrichtig offenbaren. Sachen, Ungültigkeit, Nichtigkeit. 


Nudite, ff. (nudiras) die Bloͤſſe. Nüment, f. Nu&ment 

nuditez, in plar. nadende Bilder, bey den] Numeral, e, adj. (numeralis) inber Gram⸗ 
Mahlern. matie, womit man jehlet 

Nuds - pieds, adv. barfuß, mit bloſſen Fuͤſſen. Numérateur, f m. (uumerator) im rechnen, 

Nuds pieds, f. m. pi. vor dieſem eine auftuͤh⸗ und zwar in einem Bruch, die obere Zahl. 
eifche Rotte in Franckreich Numeration , [.f.(numeratio) im Rechnen, 

Nus odernude, f- f. (vonnudes) eine Wol-| das Numeriren. 
de, ein Gewoͤlcke. Numero, f.». in Rauffmannd:Waaren , die 

Jeire fauter quelgu'un aux nuös, einen fehr| Zahl, die man nach ieder Art darauf macht ; 
ergürnen. it. in Geld und andern Sachen. 

Örre tumbE des nues, prov.fehr beftürkt fepn. |Numeroter, v. a. mit Numero bejeihnen. 

on ne [gait vüla nue d. it crever, man weiß Numismatographie, f. f.(Grec.) Beſchrei⸗- 
nicht, wo dis Wetter einfchlagen wird. | bung der alten Müng: Sorten. 

il efl tems que la nuée creve, es muß einmabl |Nummulaire, f. f. (numularia) Pfennigs 
ausbrechen. Kraut, 

nüde, heiſt auch sin dunckler Flecken im eis Nuncupatif, adj. m. ( suncupasivm) — 

echt 


| 
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Necpts-Sachen von einem TeRament ges] Nurritum, /.m. [ Lat. eine gemiffe 8 
— 
» ©, adj. |nundinals | das Jahr⸗ Nymphe, fm. [ nympba ] eine Nomphe, bey 
—— ——— 
ade ad). [nupeials ] hochzeitlich, uympbe potagere, im Schertz, ein Bauern⸗ 
babit nuptial, robe nupsiale, Hochjeit⸗Kleid, Dögdlein. 
hochzeitliches Kleid. Nympbes, Inder Anatomie, zwey tweiche flels 
Nuque,, f. £. [nid, genid) das Genid. ſchicht⸗ Läpplein an der Gebaͤhr⸗ Mutter, . 
Nurritif, ive, ady. [nuerisivme ] naͤhrend, welche den Urin ausleiten. 
nabrhafft. Nymphe , heißt auch das Haͤutlein, worinnen 
Nutrition , f.f. [wutrisio] die Nahrung, fo| einig Gewürm ſtecket, als die Geiden- Wär» 
die Speifen dem Leibe geben; inden Apos| Me, wenn fie auskriechen und Fluͤgel bes 
thecken, heiſt es das Zusieffen gewiſſerSaͤff / kommen. 
te, bis etwas did wird. Nymphea, f. f. [nympbea] Se Blume, 





O. 
OBE 


O O’° ®»OBE 
„f. m. der Buchſtab D; In Kirchen s Ces 
s — neun Tage vor ee enge sans; die aneinen Ort gefchls 
die Antiphonen, fo DiefeTage über gefün| Hen-Dien m Rahmen ihres Kloſters Kir⸗ 
gen merden , well ſie ſich alle mit c aufan⸗ * euſte zu verſchen. 
gen. aller lo, chanter Do, in der Arich- Obtir, v. n. [odedire schen, uutere. 
mer c ‚eine Nude. worffen ſeyn/ unterthänig feun ; nachge⸗ 
rn En DIN, von Sacen heiR «0, N) Biegen, 
O, prep. ol. in Gerichts: 3 , egen/ 
ae — —— 
O, interj.ah! o ‘ jabfi, &, part. dem man gehorhet, dem Ges 
—— L nt ob£diencier ) helft zu Li⸗ — — — , Ocherfe 
on fo als ein Probſt oder Dechant in ilfance, f. f. (obediensia) Gehorfam; 
einem Gapitel. BEENDEN Unterthänigkeit ;"auch der Kloſter⸗Gi hoa⸗ 
Obsddience, fi f. Cobedientia) in Kirchen⸗ ſam; It.ein Befehl ben Kloſter⸗Perſonen von: 
Sachen und Kiöftern, der Gehorfam, den! ihren Obernerhalten, etwas zu verrichten. 
geiftlihe Verfonen zu halten angeloben ;, Obeiffant, e, adj. ( obediens) gehorfam, das 
auch der Gchorfam und Dienft, den man; da folget; das nachgieht. 
einem Obern beweiſt; it. bie Erlaubnig,\Obele, f. m( obelus ) ein Zeichen oder ein 
Die ein Vorſteher ever Dberer im Ktofter Quverſtrichlein der Criticorum wo ſie et» 
einer Ordens > Perfon giebt, ausjugehen ;| _ mas Überflüßig zu ſeyn vermeinen. 
auch die Häufer und Derter, wo man Mön« | Obelisque , f. m. [ obelifeu ] eine vieredigte 
de und Nonnen bisweilen hingehen läpt;| und fpigig-dünne Gebädhtniß-Säule , eine 
in einigen Klößern , ein Befehi der Dbern, | Fehmale Pyramide. 
oder ein von den Obern aubefohienes Bes] O Benigna, f. m. (Lat. die Anfangs: Wor⸗ 
ſchaͤ te von einem Lob⸗Geſang, sur Jungftau 
un Ambaffadeur Wobbdience, ein Sefandter;| Maria,) eine demütbige Bitte. 
dem eingroffer Herr an den Pabft ſchiet, faire des 0 benignaä de vieilles gens, alten 
wegen Lehen Leuten gute Wortegeben , damit fie einen 
pais d’obödience , die Länder in Franckreich,| ins Teſtament fegen. 
morinnen der Pabſt noch etwas mehr als | Obtrer, v. a. (oberare) verfegen, quelgue 
in andern zu fprechen be , als in Brera- chofe , Geld bafür aufnehmen, 
gne , Lorraine , wegen der Kirchen⸗Aem⸗ Rn . J r. ſich in Schulden ſetzen, ſchul⸗ 
ter. g werden. 
Obedienciel, lie, adj. [ 98. odedientialis ] ob⸗r⸗ de, part. adj. der in Schulden 
mad einem Dbe n Ratur gu geborchen | ſteckt, der viel ſchuldig if. 
bereit und gef | Obäfed ,f. f. (ober) Dice, fetter Leib, 
Obediencier, f.m. (obedientiarim qs.) | — des Leibs. ob 
v3 
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Obje&er, v.} a. (objicere, objedare, eitts 
wenden ‚Einwurf machen ; vormwerffen, 
vorrüden. En 

Objeltif, adj. m. (vitrum objectivum) das 
vorderfte Glas in einem Perfpeätif oder 
Fern⸗Glas. 

Objection, f. f. Cobjedio) ein Einwurff, 
was man elumender wider etwas. 

Obier, f. Aubier. 

Ey m.( objefum ) bie Sache, fd in 
die Sinne faͤllt; eine Sache, oder das, 
wovon etwas handelt ; das womit eine 
Miffenfchafft oder Kunft umgehet und be: 
ſchaͤfftiget ih; das Abſehen, die Abficht, 
der Zweck, das Ziel; das morüber ein 
böfer Affect geht, woran wan ihn aus: 
läßt ; bey dem Poeten heißt es die Pers 
fon, fo man liebet; bey den Zuriften ein 
Vorwurff. 

Obit, f. m. (obitus) eine Seel⸗Meſſe. 

Obiruaire, f. =». (vom obitus) das Leichen: 
Buch, das Sterb⸗Regiſter. 

Obituaire, ad. c. einer der in des Ver⸗ 
ſtorbenen Kirchen = Dienfte koͤmmt, im 
Gegeuſatz defien, dem ein anderer folche 
Dienfte bey Kebzeiten überläßt. 

Oblat, f. m. (oblatus) ein Kind, das man 
zum Moͤnchen-Leben verlobt , ein Ber: 

lobter ins Kloſter; it. ein Laven: Bruder, 
den der König im iedes Kloster zu geben 
Macht hatte, der Moͤnchs⸗Theil nahm, 
dafür die Glocken läutete, und die Kirche 
auskehrte. 

Oblation, f.f. (oblatio) die Aufopfferung; 
das Dpffer, mas geopffert wird. 

Oblettztion, f. f. Ergekung. . 

Obliage, f. m. (von owblies) eine Anzahl 
dünne Kuchen oder Hippen , ſo vor dieſen 
an einigen Drten die Vaſallen bey der 
Lebens: Empfängniß dem Lehend = Herrn 
bringen muften. _ 

Obligation, f. f. (oblieatio) Schuld : Ber: 
— Handfhrifft, ſchrifftliche Ver⸗ 

iherung, Schuld-Brief; Pflicht, Amt, 
Schuldigkeit; das ſeyn muß, Verbindung, 
Nothwendigkeit; Danck⸗Gefliſſenheit we⸗ 
gen empfangener Wohlthaten. 

— obligation à quelqu'un, verbunden 
eyn. 

* une obligation, eine Handſchrifft ha⸗ 

en. 

Obligatoire, adj. c. (obligatorius) verbind: 
lich, dasda verbindet. 

Oblige, f. m. ein; Bürge, vor einen Hands 
werd = Jungen, ober vor einen Knecht. 

Obligeamment, adv, höflich. 

Onligeant, e, ady. (von obliger ) gütig, hoͤf⸗ 
lich, dienfihaft ; zwingend, dringend. 

bliger, v. a, Cobligare) noͤthigen, drin: 
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gen, zwingen; verbinden, verbindlich ma⸗ 
hen ;treiben,anreigen,antreiben ; verpflich⸗ 
ten, höflich begeguen, zu Gefallen thun. 

s’obliger,, v. r. ſich verfchreiben ; fich mit etz 
was verpfänden ; Bürge werden ; verfpres 
chen; einander durch Gefälligfeiten und 
Wohlthaten verpflichten. 

obligé, de, ady.& part. verbunden, verpflich- 
te 


t. 

etre oblige de quelque chofe, etwas iu dan: 
den baben. 

ösre obligé à quelgue chofe , zu etwas vers 
bunden fenn. 

Oblique, ady. c. (obliquus) in der Geome- 
trie oder Meß » Kunft , was nicht gerad der 
Bley-Wag oder Waſſer-Wag nad) ift ; 
nicht gerad über fich, noch nach der Dver ; 
fteigend oder abhaͤugend als ein Strich, 
ſchaͤf, das fchlimm gehet ; in der Bram: 
matic, ein Cafus, fo der Nominativus 
nicht iſt; unrecht, unbillig. 

ligne oblique, ein Eruggmer Strich, 

Obliquement , adv. nad der Qver, nicht ges 
rad, überzwerch ; unredlich, unrecht. 

Obliquite, f. M (obliquitas) der ungleiche 
oder nicht gerade Quergang einer Linie ; 
Unbilligkeit ; Falfchheit. 

Oblong, m. oblongue, f. adje#. ( oblon- 
gs ) länglicht. 

Obmettre, obiniflion, f. Om. 

Obole, f. f. (odolws) ein Heller ; bey den 
Apotheckern, ein Halber&crupel oder gehen 
Gran; item vor diefem eine güldene und 
auch eine ſilberne Münke in Franckreich. 

Obreptice , ady. c. (obreptisius) in den Rech: 
ten, was man von einem Dbern mit Ver⸗ 
— eines vornehmen Stuͤcks er⸗ 

t. 


Obreption, f.f. (obreptio) das betriegliche 
Erhalten bey einem Obern, dem man den 
vornehmſten Punet verſchwiegen hat, wel⸗ 
cher die Bewilligung wuͤrde abgehalten 
haben. 

Obron, obronniere, ſ. Auberon. 

Obfcene, ady. c. (obfcenus) garſtig, unflaͤ⸗ 
tig, anuͤchtig. 

Obfeenite, ff. (obfcanitas) unzuͤchtige Sa⸗ 
chen, Uufldteren. 

Obfcur, e, adj. (obſcurus) dundel, finfter, 
trüb; unbekannt, unberühmt ; gering, 
unebel ; undeutlich, ſchwer zu verftchen. 

Obfcureit , v. a. (obfeurare ) verdundkeln, 
verfinftern, Glang benchmen ; undent> 
lich oder unverfändlich machen. 

obſcurcir la reputation de guelgu’un, eines 
Ruhm verringern, verdunckeln. 

s’obfeurcir, v. r.bun erden; feine An 
muth und Lebhaff verlieren. 

Obſcureiſſement, f. MVerdunckelung, Ber: 
finfterung. er 
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Obfcur&ment , adv. ( odfcure ) dundel; im Obftination, f. f. (obflinario ) Hartnädig: 


dundeln ; undeutlich. 

Obfcurite, f- f. (sbfeuritas) Dunckelheit, 
Finſternißz das Verborgene, das Duucke⸗ 
le; ein unebler oder unbekannter Stand; 
it. Undeutlichkeit. 

Obfider, v. a. (obfidere)) befigen, als der 
Zeuffelden Leib eines Menfchen ; einneh: 
men, ald das Hertz eines Menfchen, befisen, 
zu feinem Witten haben; umgeben, nicht 
von einem weichen, auf dem Halfe liegen, 
anlauffen mit betteln und anhalten. 

obfede, de, adj, & part, befeffen von dem 
böfen Geiſte. 

Obfeques, f. f. pur. ( obfequium, exequie) 
Leich⸗Begaͤngniß, Leich-Gepränge bey einer 
vornehmen Perfon. 

Obfervance, f. f. (vbfervantia) wird von 
Mönchen gefagt , die Beobachtung der Dr; 
Dends Regeln; die Regeln ſelbſt, DOrdnun: 
gen, Sakunaen. 

religieux de l’&troite obfervance, Mönche 
von der firengern Regel. 

Oßfervantin, f. m. (von odfervance) ein 
Eapueiner von ber ftrenaern Regel; it. im 
Schertz, einer der alles gar zu genau nimmt. 

Obfervarteur, f. m. (obfervator ) der allen 
Kegeln und Ordnuͤngen nachkoͤmmt; ei— 
ner der genau nachlebt, ein Beobachter, als 
der Gebraͤuche, feines gethanen Verſpre⸗ 
chens, der Worte und Schrifften der an: 
dern; it. ein emfiger Sternfeher , ein cifs 
friger Beobachter der Geſtirne; aud einer 
der in andern Wiffenfchafften grübelt, und 
felbige durch feine Anmerckungen höher 
zu bringen ſucht. 

Obfervation, f. f. (obſervatio) Beobach⸗ 
tung, Gehorſam; Bemerkung, Auer: 
ung; Unterfuchung- 

Obfervatoire , [.m. ( obfervatorium gs.) ein 
Drt, mo man den Lauff der Geftirne be: 
trachtet. 

Obferver, v. a. (obfervare) beobachten, nach: 
fommen, als einer Regel oder Satzung; 
unterfuchen , in acht nehmen; anmercken, 
betrachten ; den Himmels +Lauff betrach- 


keit, Eigenfinn; das hartnaͤckige Anhalten. 

Obftinement, adv. (ohflinare) eigenfinniger 
Weiſe; hartnaͤckig mit Anhalten. 

Obttiner , v. a. (obflinare) hartnddig ma⸗ 
en, in den Eigenfinn bringen, verhaͤr⸗ 
ten ; bereden, daß man es gewifi glaubt. 

söbftiner ; v. r. bey feiner Meymıng hartnaͤ⸗ 
dia bleiben ; fich widerfpenkig ermeifen, 
nicht nachgeben mollen; auf feinem Sin: 
ne verharren, ſich feft vornehmen. 

obfline, de, part, & adı. hartnaͤckig, eigens 
finnia ; immer anhaltend. 

Obitruttif, ive, ad. (von obſtruere) verftopfs 
fend als Speiſen. 

— SF. (obſtructio) Verſtopffung, 
im Leibe. 

Obtemperer, v.n. [obtemperare ] in Rechts⸗ 
Händeln, gehorchen, dem Befehle nach⸗ 
kommen. 

Obtenir, v.a. [odtinere] erlangen, erhal: 
ten, befommen. | 

Obtention, f. f. (von odsenir) die Erlangung, 
als eines gäten Urtheils, eines Dienftes. 

Obturateur, m. (von obturare) in der A: 
natomie, ijwey Muskeln des Schenckels, 
welche das Loch zwifchen dem Schambein 
und der Hüffte fchlieffen. 

Obtus, e, ady. (obtuſus) Inder Meß⸗Kunſt, 
angle obtus, ein ſtumpffer Winckel, im Ges 
gen⸗Satz eines fplgigen ; item tumm, ohne 
ſcharffen Verſtand. 

Obvier, v.n. (von obvius, qs. obviare) be: 
gegnen, einer boͤſen Sache zuvor kommen, 
verhindern, à que/gue mal, ein Ubel. 

Obus, f.m.(obba, Lat.barb. ein Art Trinck⸗ 
Geſchitr) eine Art Mörfer, der wie eine 
Canone ledgefchoffen wird. 

Occafe, adj. m. & f. (von occaſus) was zum 
Uutergang der Sonne gebört. 

Occafion, f. f. (occafo ) die Gelegenheit, 
eine Göttin der alten Roͤmer; gelegene 
und bequeme Zeit, Gelegenheit ; ein Zufall, 
Vorfaͤlligkeit; Gefahr; Treffen, Gefecht; 
Urfahe , Anlaß. 

l’occafıon fait le larron, prov. Gelegenheit 

t Diebe. 


mad) 
ten ; Achtung auf etwas haben, fi fleifr | Zoccafon efl chauve, prov. man muß bie 


fig Defwegen erkundigen. 


Gelegenheit nicht fahren laffen. 


Obfefhion, f. f. (odfefio ) Befizung, als des prendre Loccafion aux cheveux, prov. ſich der 


Teuffels. 


Gelegenheit bedienen. 


Obfidionale, ady. f. (obfrdionalis) couros- Occafionnaire, f.m. (von occapo ) ein Wags 


‚ ne obfidiomale , cin Krank von Gras, wo⸗ 
mit man diejenigen bey den Römern beehr⸗ 


bald, Partey : Gänger, der Gelegenheit au 
dem Feinde ſucht. | " 


te, melde die audern von der Belagerung ‚Occationel, lle, adj. (occafonalis ) das Ges 


befreyten. 
Obftacle , f. m.( obflacalum ) Hinberung. 


legenheit giebt. 
Occafionner, v. a. Gelegenheit geben. 


Obftant mitnon, als: non obflaut, præp. Occident, f.m. ( occidens) ber Untergang,als 


(non obflante, Lat.) ungeachtet , ohmaus 


gefehen. 


der Geftirne ; it. anderer Dinge Abnahme ; 
der Sounen Untergang ; die Gegend der 
Yyy Welt 
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Welt gegen Abend, der Abend, der Nie adj. c. [ octoginta ] in geſchwindem 
ehlen. 


dergana. 


Occidental, e, adj. (occidentalis) gegen X; | Octantiéme, ads. c. [ von o#ante ] der Acht⸗ 


bend liegend, weſtlich, gegeu Niedergaug; 


zigſte. 


it. wenn ein Geſtiru vem ſchon unterganges | O&tavaire, (.m.[ ofFavariam, ſoctave] ein 


nen folgt. 

les Indes occiaentales, Weſi⸗Indien. 

an Sm. (Lat. ) das Hintertheil des 

aupts. 

Occire, v. a. ol. (occidere) tödten. 

occis, e, part. adj. (occifms) getoͤdtet. 

Occifioh, f. f. (von oecifio ) ein groſſes Mor⸗ 
den der Chriſten, oder der unfhuldigen 
Kinder. 

» adj. c. vccultus ) verborgen, heim: 


ligne occulte, eine Linie im Meffen, bie man 
wieder wegwiſchen kan. 

Occupant, f. m. e, f. (von occuper ) ber etz 
was in Befig nimmt; it. ein Procurator, 
in einem Proceffe. 

Occupation , f. — —— das Einneh⸗ 
men eines Raums; Beſetzung 
thellhafften oder andern Orto 
Bewohnnna eines Orts; Verrichtung, Ar: 
beit, Geſchaͤffte. 


Occuper, v. a. (occupare)) einnehmen, in 
Beſitz uchmen ; bewohnen, erfüllen einen 


Buch darinnen ſteht, was mandieg Tage 
über eines Feed in der Kirche lefen und 


— muß. 

Octave. f.f. [octava] im Brevier, die acht 
Bevertage,, die bey theils Feten finds it, 
bie Breite des Taffets im Handeln; fonft 
bey den Kaufleuten , ein AchtsTheil einer 
Elle; eine Detav in der Mufte ; eine Ds 
ctab auf dem CElavier, derer viere find: 
1) da feconde ſons· octavo, hie erfie Dctay 
von Baf herauf. 2) /a premiere fows-oa- 
ve, die zweyte Detave vom einftrichigen 
Tan, 3) moyenne, die vom zweyſtrichi⸗ 
gen ẽ au. 4) A premiere actave, die leg« 
te oder oberſte Detan. 

Odtave , (m. [ Oclavius] ein Manns⸗Nah⸗ 
me. 


eines vor⸗ O&tavie, ff. [ OAavia] ein Weibs Nahme. 
Befifung,| Odtavine, f. f. ein Meines Elavier, 


fo aux 
ein paar Dctaven hat. 
Oil, fm. der geachte Schein in der Aſtro⸗ 
logie, da ein Planet vom andern un dem 
achten Theil des Zodiaci abfeht. 


Dit; innen haben, befigen; einenmit et: | Oftobre, f. m. [ Q&ober ) der Detober,, bee 


was befchäfftiget Halten, zu etwas brauchen, 
Ihm etwas zu thun geben. 
sccuper, v.». pour quelgu’un, eines Procu⸗ 
rator in Rechts⸗Sache n ſeyn. 
s’occuper a quelque chofe, v.r. 
— zu thun Haben, immer umgehen mit 
etwas 


—— ‚de, IE: befchäfftigt. 
ceurtence "ff. 
ea en ararere) Ball, 


Wein Monat. : 
—— ady. c. (octogenarius) achtzig⸗ 
jaͤhrig. 
—— oflogenaire, bie achhigſte Zahl. 


befchäfftiger, O&togone,, adj. c. f. m. [ oFogonw ] eine 


gigur im Meffen, die aht Ecken und acht 
Geiten hat; achtedigt; eine Befeſtigung 
von acht Baſtionen oder Bafteyen. 3 

Oktoftyle, f. m. [oAofly/um] eine Reihe 
son acht Säulen im Bauen. 


Occurrent, e, adj. imBrevier, hinter ein⸗ Qftroi, f. m. [ auflorium] Erlaubung, Ber 


On = ’ ——* als die Feſte. 
n./. m. (Ocean) das groffs Welt⸗ Weer 
ein Abgrund, eine Tieffe. f 
Oceanien, enne, 
Meer gehört. 
Oche, f. f. (von olcha) ſ. Ouche, 
Oche, f. £ (f. coche) eine Kerbe. 
Ocher, v.a. Kerbe in etwas (meiden. 
Ochlocratie, f. £. (von öxaog und nearos) 
ein Regiment, da das gemeine Bold den 
a re alles zum Nachtheil thut. 
cre. 


re, f. 

Ocle, f m.( von ofculum )an einigen Drten, 
das Teibgeding einer vornehmen Wittwe, 
ein Wittwen⸗Sitz. 

Ocre, Oker, eine gelbe Farbe. 
Üaedre,' f. m. (oebaedrum) in der Meß. 


willigung, Geflattung , Vergönftigung in 
Cantzley⸗ und Menten Sachen. 
Octroyer, v. a. (von ofros )gemÄhren, was 


. man bittet, verleihen, verwilligen. 
— — Octuple, adı. e.( — 2 achtfach, als ga 


iſt das achtfache von ı0. 


Oculaire, ady.c. (vonocnlw, oculatus, ocu- 


darss) der etwas mit feinen Augen gefehen 
bat : das man leicht fehen Fan, klar und 
deutlich ; das vor die Augen bient, das et⸗ 
mas deutlich vor die Augen ftellt. 


Oculaire, f.m.ein Bern-Olab, ein Olat im | 
v, 


Perfpectiv, fo dad naͤchſte am Auge ift. 


Oculairement, ads. ſichtbar, deutlich, 
Oculi, f.m. (von dem Anfang der Meſſe dies 


ſes Sonntags, Oculi mei ſemper) der 
dritte Sonntag in der Faften. 


— eine Figur nrit 8 dreyecklgten Geis Oculifte, fı m. ( vom ocu/w.) cin Augen» 
fü. 


Arkt. ; 
8 Ocul. 


ocWw 
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Oculte, f. Occulte. Oedeme, f.f. [olöyua) eine aufferordentliche 


Oculus-Chrifti, f. m. Chriſtus⸗Augen, eine 


immelblause Blume, bie im September | Oedipe, /.m. 
eine Tragödie son dieſem Mann; it. einer _ 


t. 

— ocupation, ocuper, Ocurrence, 
ocurrent, ſ. Oceu. 

Odar, f. m. ein Manns⸗Nahme. 

Ode, f F [Grac. & Lat.]eine Ode, Gefang- 

Reimen. j 

Odee, f. m. [odeum, Adãov] ein Dit begben 
Alten, wo man die Muflc probirte, fo man 
auf den Schau-Plage machen wolte; it. 
annoch der Chor einer Kirche , oder ein 
Saal zum Singen. 

Oder‘, f. m. ein Mans: Nahe. 

Qdeur, f.f.[odor) ein Geruch, ben etwas vom 
fich giebt ; it. guger oder bafer Rahme, Ges 
ruͤcht; redneriſche Zierathen, zier liche und 
kuͤnſliche Ausdrüdungen der Reduer. 

dire en bonne odeur, einen guten Nahmen 


haben. 
odeurs, wohlriechende Saden. 
Odieufement, adv, verhaßter Weife. 
Odieux, eufe, ad. —— derhaßt, äquel- 
u’un, einem; verdrießlich, feindſelig. 
—2 


talgie, .. IGræc. von ou; und za- 

voc] de Zahn: Schmerzen, das Zahıı Web. 

Odontalgique , ad. c. das wider die Zahn⸗ 
Schmerzen ik, Zahn⸗Artzuey. 


eſchwulſt. 
Ti rel ein Manns: Nahe; 


ungemeine 


ber bie Kächfel wohl aufjulöfen und zu ers 
Eldren weiß, 
— adj.c.[Oedipodicw) Oebipo⸗ 


une jambe Oedipodigue, ein geſchwollener 


uf. 

Oeil, fm, [oculus] ein Aug ; ein Loch, eine 
Deffnung in etwas ald im Brot, Käs ıc. das 
Stlel⸗Loch im Hammer; ein Loch im Eis 
fen, wo man ben Drat durchticht ; das 
Löchlein im Buchſtaben ⸗; das koch inden 
Staugen eines Pferde-Zaums, mo ber 
Kopf: Rieme und die KiunKette daran fer 
gemacht werden ; ein Loch wo eine Schrau⸗ 
be durchgebt ; ein Auge au den Gurcken 
und Melonen; ein Auge oder eine Knoſpe 
am Welnſtocke; die Roſe oder der mittlere 
Theil an den Schnecken des Joniſchen Seu⸗ 
lensEapitald, in der Baukunſt; der mittlere 
Theil an den Blumen des Baͤr⸗Sanickels 
oder Bir Dehrlein ;die Blüthe oder Buge 
an Aepffeln und Birnen; die Gröffe der 
Buchſtaben im Druden; an Kauffmanns⸗ 
Waaren, der Glantz, den fie haben; das 
Waſſer an den Perlen. 


Odorant, e, adj. c. [von odorare, odoratus ] @ilde.cocbon, ein He Auge als ein Schweius 


wohlriechend. 


Auge. 
Odorat, f.m. [odoratus] ber Geruch, ald einer! il de beuf, geoffe Augen von Natur, oder 


von den fünff Sinnen. 

Odoration ‚/.f.das Riechen, das der Meuſch 
mit der Naſe thut. 

Odorer, v. a. [odorare] riechen. 

Odoriftrant, e, adj. [odorifer | wohlriechend. 

Oeconomat, f. m. * «conomia ] die Vers 

"  waltungder geiſtlichen GütersEinkünffte. 

Oeconome, f, m. &f. ſæconomus] ein Ber: 
malter eines geiftlichen Qutes; it. eines 
Spitals ; ein Haushalter, insgemein. 

Oeconomie, f. f. [economia]bas kluge Ber: 
walten, das Haushalten, Sorgfalt über et- 
was, es nicht au verſchweuden ; gute Ord⸗ 
nung, ſchoͤne Einrichtung eines Dinges. 

Oesonomie legale & evangeligue » der geſetz⸗ 
lie Dienn, die Moſaiſchen Orduungen, 
der alte Bund und ber neue Bund, 

Oeconomique, adj. c.[@conomicw) das um 
Haushalten gehört. 

— econoviigues, Haushaltungs s Res 
gein. 

Oeconomiquement, adverb. als ein guter 
Haushalter; genau, nicht verſchwendiſch. 

Oecumenique, adj.s. [@eumenica ] un con- 


durch Kranckheit; ein rundes Fenſter im 
oberen Stockwerck oder im Dach, ein 
ruud Farb ⸗Seſchirr der Mahler; eine Art 
von Werbeln aufden Schiffen ; ein Kraut, 
Gohannis + Blume, Rindss Auge ; it. ein 
ander Kraut, Camillen. 

ailde chat , ein Auge , das bey der Nacht ſe⸗ 
ben kan; eine Art Edelgeſtein, alsein O⸗ 
pal, ein Kapen-Auge ; ein Kraut, Drant. 

eildu foleil, ein Edelgeſtein, Sonuen- Auge, 
Kapen: Auge. 

il de cerf, ein Kraut, wilder Pafinad, 
Hirfh: Futter. 

eil de lievre , ein Aug , das nicht gar Ban zus 
gemacht werden, daß man wie ein Haaſe 
ſchlafen muß. 

aildechbvre, ein Ziegen:Ange,bda ein weiſſer 
Fleck auf dem Auge If,wie die Ziegen haben. 

eild airain, ou de lion, ein rothes Auge, wie 
A Löwen , oder die Stard-Auffägigen has 


en. 
eil de loup, ou de manwvanı gargon , ein heim⸗ 
tuͤckiſch Auge. - 
Pailde lanature, ober !ail du monde, pott. 
bis Sonne. 


eile ou [ynode ecumenique, eite algemcine | mon perir @il, mein Augentrof. _ 


Bufammenkunfft der 
en. 


hriſtlichen Geiſtli⸗ Zesares de gros eilt, grobe Schrift bey der 


Druder:y. 
us ce 


* 
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ce drap aun beleil, das Tuch hat einen ſchoͤ⸗ 
nen Blanß. 

yeux d’ Ecreviffe, Krebs» Augen , Krebs⸗ 
Steine. 

a yeux clos, blinder Weife, mit zugethanen 
Augen , ohne die Sache zu überlegen. 

avoir d’wil fur quelgue chofe , fleißig auf et⸗ 
was Acht geben. 

woir de bon ou de mauvaus «il, gern ober nicht 
gern fehen. Ra 

regarder d’uneildepirie, Ditleiden mit ei⸗ 
ren haben. 

il mw yavois quequatre veux, es geſchah fü 
heimlich, daß nur zwey Perfonen bavon 
wiſſen. 

celäne fe fera pas pour vos beaux yeux, das 
wird man euch nicht umfonft thun. 

ils fe mangent les yeux , fie zancken und rech⸗ 
ten immer mit einander. 

fire la guerre al’ «il, wohl acht geben auf 
etwas, um feines Vortheils willen. 

avoirl' ailau guet, wachſam feon. 

cela fe voit al’ «il, das ficht man gleich. 

m. à «il nud, ohne Augen-⸗Glaͤſer ans 

ehen. 
sl } bon pied, bon eil, erift wohl auf. 

autant vow en pendäl' «il, es kan euch eben 
diefes begegnen. 

regarder entre deux yeux , fteiff auſehen. 

P aildu maitre engraij]e lecheval, prov. des 
Herrn Auge mäftet das Pferd. 

avücd eil, zuſchends. 

en un clin d’ eil, In einem Augenblid. 

d’ un coup d’ eil, mit einem Augenblid. 

Oeillade, f. f. [von «il ] ein Blick, mit den 
Augen, das Anbliden. 

Oeillader, v. a. [im Schertz, von aillade ] 
Blicke geben, anbliden. 


Oeiller, f. m.[ von oculus, eil, wegen der 
runden Figur) eine Nelcke, Naͤglein, Nd- 
gel:Blume ; an den Kleidern ein Neftels 

Loch; bey den Boots- Leuten, ein Ning 

oder Schnalle, vornen an einem Seile, ein 

“ anders durchzuſtecken; bey den Schmeltz⸗ 
Arbeitern, eine Blaſe, bie bisweilen auf 
dem Schmelg: Werd im Feuer auffähre ; 
bey den Poeten, die Schönheit des Frauen: 
simmers. 

illers des cordes, die gebrebeten Ende an den 
metallenen Saiten auf den Saiten:Spie- 
len, woran die Saiten an einem Stifftlein 
feft hangen. 

Oeilleterie, fm. [von æillet] ein Nelcken⸗ 
Beet, im Garten 

Oeilleron, f.m. ein Aeuglein am Nelden- 
Stock; ein Sprof oder Knoſpe an andern 
Pflantzen. 

Oeilletonner, v.a. die Augen oder Sproſ⸗ 
fen von einer Pflange abſchneiden. 
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Oeilliere, adj. f. [von ocularim ] Zes dens 
eillieres, die Augen⸗Zaͤhue. 

Oeilliere, f. fein Augeu⸗Leder das den Pfer⸗ 
den am Zaume angemacht wird, Damit fie 
gerade vor ſich ſehen müffen,oder vom Weitz 
ſchen nicht fo getroffen werden ; im dem 
Wappen ift es die Geficht « Deffuung des 
Helms, das Vilier. 

Oenanthe, f. f. [ Lat. Jein Kraut, Waſſer⸗ 
Filipendel⸗Kraut. 

Oefophage, f. m. [ olsopayo; ] der Schluud 
bis in den Magen. 

Oefophagien, f. m. eine Muskel an dem 
Schlunde, welche die Speifen hinunter 
befördern hilft. 

Oelype, f. m. [ oisuro; ] ein Fett, fo aus der 
Wolle der Schaafe vom Halfr uud pwiſchen 
den Beinen gefotten wird ; cine Salbe zum 
Ermeichen. 

Oeuf, [. m. [ovum] ein Ey, von Huͤnern und 
andern Vögeln , wie auch von Sifhen , A: 
meifen, u.d.g. it. eine Art Zierathen im 
Bauen. 

des aufs de Päque , Dfier:Eyer. 

uf philofophique , ein Chymiſches Geſchirr, 
ald ein Derg oder Ey, unten mit einer 
Röhre. 

je ne lui ai ditniwuf ni beuf, ich habe ihn 
weder viel noch wenig gefcholten. 

il amange des aufs de fourmi, er läßt einen 
Wind nad dem andern flreichen. 

il pond , oder il couve fur fes aufs , eriftbev 
groffen Mitteln, bat gute Tage, darff nichts 
arbeiten. 

il pond fes aufs, er lebt huͤbſch ruhlg. 

ileft fait comme deux aufs, comme quatre 
aufs, esiftein ungeftalter lumpichter Kerl. 

elle a caffe feseufs, esifiihr dad Kind abge⸗ 
gangen. 

donner ux auf pour avoir unbeuf, prov. eis 
ue — ⸗Wurſt nach einer Speck⸗Seite 

rffen. 

aimer mieux denx aufs qu’ une prune, prov. 
immer fuchen fich zu bereichern. 

je fuis rond, oder plein comme un «uf, prov. 
ich Habe mich dick gefreffen. 

il srowvervit à tondre fur un auf, prov. er 
ift ein Geitzhals. 

Oeuil, und deffen Derivata, ſ. Oeil. 

Oeuve, &e, adj.c. [ovarıs] in Roͤgner, ein 
Fiſch, der einen Rogen hat, poi on auve. 

Oeuvre, f. m. wenn von einem groffen Werck 
die Rede iſt, fonderlich im /:g. als in gtiſt⸗ 
lihen Sachen, vom Werde der Schoͤpf⸗ 
fung ac. it. von groffen Gebäuden; ſonſt 
iſt es feminin. [ opw, opers) ein 
Were; eine Arbeit; ein Gchäude, fons 
derlich einer Kirche, das unterhalten wer: 
den muß; die Einkünfte, fo dazu gehoͤ⸗ 
von; die Haupt⸗Mauern since Slide. 

k 
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le grand @uvre, der lapis philotophorum, 
der Boldmacher Tinctur. 

meitre en auvre, bearbeiten, jurichten und 
einfaffen,einen Edelftein ; bewerckitelligen, 
su Werck richten ; anbringen; anwenden, 
brauchen, vorkehren. 

mettre une pierre hors d’auvre, la vendre 
bors d euvre, einen Ebelgeftein aus dem 
Ring heraus nehmen, ihn ohne den Ring 
verkaufen. 

æuvre d’eglife, ein Stuhl in der Kirche, oder 
ein Drt, wo die Küfter ſihen, und wo man 
die Heiligthümer hinſetzt. 

«uvres vives, das Untertheil des Schiffs,das 
im Waffer geht. 

@uvres mortes , was am Schiffe auffer dem 
Waſſer ift. 

euvres de marée, dad Ausbeffern des Schiffs, 
wenn Ebbe ift. 

bors d’ auvre, was im Bauen nicht zu ben 
Haupt:Mauern gehöret , das nur ein Ans 
fag if; it. wenn einer nicht unter die Ger 
ſellſchafft, wie die andern gehört ; im einer 
Rede oder Schrift, etwas das nicht zum 
Hauptwerck gehört. 

fe zetter bors d’euvre, an einem Gebäude 
hervor ragen. 

un hors d’aavre, ein Eleines Zwifhen:Ges 
richt, fo zreifchen die andern Speifen ge: 

. feßt wird; ein Bey⸗Gericht. 

maitre des auvres, ou General des euvres, 
Gtadt:Baumeifter. 

maitre des bajles @avres, ein Secret: Feger. 

maitre des bautes uvres, ein Hencker. 

Offenfant, e, adj. [ von offenfer ] anſtoͤßig, 
ſchimpflich; nachtheilig. 

Offenſe, f. f. —54 eine Beleidigung; 
Schmach, Beſchimpffung; in geiſtlichen 
Dingen, heiſt es eine Suͤnde, eine Schuld. 

Offenſé, f. m. der Beleidigte. 

Offenfer, v.a. [offendere] beleidigen, zu viel 
thun; anfiößig fenn; wehthun, Verdruß 

erwecken; im geiſtlichen heiſt es ſuͤndigen, 
mit Suͤnden erzuͤrnen. 

s’ offenfer de guel que chofe, v.r. ſich erzuͤrnen 
uber etwas, fich beleidigt finden, etwas 
übel aufnehmen. 

Offenfeur, f. m. [vonofenfer ] der Beleidi: 
ger, der da beleidiget. 

Offenfif, ive, adj. [effenfvms ] womit oder 

. wodurch man einen mit Krieg oder im 
Kriege angreift. 

ligue offenfive & defenfive, Trutz⸗ und 
Schug-Bund. 

armes offenfives, Gewehr , den Feind auzus 
grelffen, oder zum feindlichen Angriffe. 

il faut allerıjuwqu’ a P’offenfive, man muß 
dem Feinde aufdie Haut gehen, ihn feind: 
lich angreifen. 

Offenfivement, adv. angreiffender Weife,als 
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einer derden andern anfällt, und verfolgt. 

Oftert, e, part. f. Offrir. 

Offerte, f. f. [von offrir part. fen. ] das 
Dpffer des Priefters in der Meſſe, da er 
GOtt Brot und Wein aufopffert, ebe fie 
conſeeriret werben. 

Offertoire, f. m. [offertorium ] der Gefang, 
den man fingt, oder auf der Orgel fpielt, 
wenn das Bold zum Opffer geht. 

Office, f. m. [ofium) Dienſt, Gefallen, das 
was man einem zum Beften thut; Plicht, 
Schuldigkeit; Amt; infonderheit ein 
HofsAmt, Hof: Dienft; Sorgfalt; Vers 
richtung; Gottesdienft ; das Amt in der 
Kirche, die Meffe; das tägliche Geber der 
Geiſtlichen, ihr gewiſſes Stunden-Gebet; 
die Ceremonie am Charfreytage, an ſtatt 
der Meſſe; die Gebete, ſo einem Heiligen 
aus dem Brevier gewiedmet werden; ein 
Buch, darinnen ſolche Gebete ſtehen. 

le ſaint ofrce, die geiſtliche Inqpiſition. 

d’ Ace, Amt wegen; von freyen Stuͤcken, 
ungebeten. 

Office , f.f. [ofrcium] die Geſind⸗Stube, wo 
das Geſind iffet ; item ein Speis: Gewölbe 
oder Kammer; die SilbersKanımıer. 

oßices, alle Gemaͤcher, wo die Bedienterizu 
thun haben, Gefind-Stuben, der Bedien⸗ 
ten Gemaͤcher, Kuͤchen, Kellereyen, Ställe. 

Official, f.m.[von ofreium ]der Weih⸗ Biſchoff, 
des Biſchoffs oder Abtes, oder eines 
Stifte, Statthalter, oder Unter⸗Richter, 
Vitzdum, Vicedominus, 

Official, e, adj. in der Mediein, mas den an⸗ 
dern Gliedern dienen muß, ald Hertz, Hirn, 
Lunge, Magen ıc. 

Officialite, [.f. [von ofreial] des Weih⸗Bi⸗ 
ſchoffs Gericht, oder des Vizdums; ber 
Drt, wo dis Gericht gehalten wird. 

Offciant, adj. f.m. [von ofice] der das 
Amt der Meffe verrichtet. 

Officier, f.m. [von ofice] Befehlshaber, Bes 
dienter, Beamter; Offieier im Kriege. 

Officier, v.». [von ofce] Amt halten in der 
Kirche, mit Singen oder Meſſe iefen. 

il Mcie bien, er ißt und trinder wohl beym 


Tiſche. 

— f.f. eine Kloſter⸗Schweſter, fo ein 
gewiſſes Amt hat im Kloſter. 

Oflicieufement, adv. dieuſthafft, hoͤflicher 
Weiſe, mit Höflichkeit. 

Officieux, eufe, adj. [ oficiofus ] dienſthafft, 


hoͤflich. 

Offrande, ff. [von oferre] ein Opffer, eine 
Gabe , die man opffert, ein Geſchenck, fo 
man einem Heiligen , oder dem Prieſter 
thut; it. die Zeit, da man opffert , nemlich 
nr. en ‚Frande, ihrfah 

vom alleztropvire al’ offrande, ihr fahrt gar 
zu. offt in die Schuͤſſel. I ” 

a 
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dens: Arten, von Wagens Schmiere Der 
eudiren oder mit zufammen legen twill, — 
der thue es ietzt. Oint, f. m, ein Geſalbter. 


cbuque fains veut offrande, prov. es will ein | mom oins , mein Befalbter. 
leder was haben, ber etwas bey der Sache | Oifeau, f. m. [Ital, ucelo , qs. Lat. avieello] 


thuntan. eın Vogel; bey den Mautern, eine Trags 
Offrant, /.m. [von offrir ] in gerichtlichen Bahrezum Kai; bey den Bildarbeitern, 
Kaufbändeln, derdarauf bietet. 


ein Handbretlein oder Palet, worauf fie 
vendre au pls offrant , dem Meifibietenden | bey der Stuccasur-Arbeit den Kalk im ber 
verkaufen. 


Hand halten. 
Offte, [. f. [von offerre ] was man anbietet, |c’ eff un oifeau de mawvais augure, ex iſt ein 
das Erbieten; das Anbieten ; ein Gebot 


Unglüdt:Bogel. 
oder Bot, aufeine Waare im Kaufen. ce’ eſt pas vinnde pour vos eifeaux,prov. das 
faire offre de quelque chofe , etwas anbieten. 


gehört wicht vor eu. 
‚Offrir, v. a. [offerre] opfferu ; aufopffern ;]i/ a basım Jesbuiffons, & unautre a pri ler 
anbieten, antragen ; darauf bieten. 


oifeaux , prov. er hatte die Lak, und des 
ofrir & la viz, vor Augen Bellen aber beins 


andere die Luſt. 
gen. , 
s”’ offrir , v.r. ſich erbieten. 


ilefl conıme l oifeau fur labranche,, prov. er 
t noch feinen gewiffen Dit, wo er bleir 
il soffre sodjours un obftacle ı es findet fi 
Immer eine Hinderniß. 


beufan. 
offert, e, part. angeboten. 
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il efl bartu de l’oifeau, bas Unglüd hat ihn 
# — we beizieens ca Wein — 

usauer, v. a. [ von fufcus, offufeare] ver-|e’e/t um bei oıjeau, 68 IA aim ſau erer Bogel 
bindern;, als den Gebtauch des Geſichts; (im Spott.) Be 3 * 
beuehmen , als den Sonnenſchein; blen-| faire le devoir à F’oifeau , sinen Begel füts 


den ‚ verblenden , benebeln, ala deu Ver⸗teru. 

fand ; verdunckeln, ald ben Ruhm. F oifeau s’ el envoli, prov. ber Vogel ik aus⸗ 
Ogive, f. f. [auge] das ſcharffe Eck an einem] geflogen. 

Wewolb⸗Boͤgen, deſſen Steine etwas her⸗oerit a petit oiſcau fait fon nid, prov, Elein 
und Mein macht ein groffes. 


aus und oben im Ereuge zufammen gehen. } j 
Ogn ement, ognon, ognonniere, f.Oign. |/a delle plame fait de bel vifeau, prov. Kleider 
* machen Leute. 


Ogvefles, CAↄ.. ſchwartze Kugeln in den 
goefles, [.f- p ſchwartz⸗e Oifeler, v. a. [voneifeou) abrigten, als ei⸗ 


Wappen. 
Ogıre, f. m. [ogrws] ein erbichtetes Wald-Uns| _ men Falcken oder Stoß: Bogel. 
eheur, ein wilder Mann, Oifelerie, f. f. das Vogelfangen, das Vo⸗ 


Oh:, interj. 9‘ 050% ep“ geiftellen. 
Oi. (Os . Oifeler, f.m. ein Böglein. 
Oifeleur, /. m. ein Bogelfteller, 


Oiyznement, f.m. [ oindre, ungere) bas| Oitele 
Oifelier, [.m. Vogel⸗Waͤrter Vogel, Händler. 


Salben, ald der Fuͤſſe bey ben Juden ıc. i 
Oignon, f.m. [von unio, eine Zwiebel, die Oifeux, eufe, adj. ol.[osiofws] müßig, faul; 
ein Zaullenger. 


eine Neben⸗Zwiebel bekommt] eine Zwie-⸗ ein i 
bei; auch eine BlumensZwicbel; it. eine) Oilif, ive, ad7. [von otium] mäßige. 
Särte , (6 unter der groffen Zehe biewellen Oilillon, f m. [von oifeau | ein Vöglelm. 


entfebet. Oifivement, adv, [von oiff] müßi 
fhüte * oignon , eine groſſe Pfeiffe, voruen Muͤtiggaug. Leon oi2f] mäbin, (m 
mit einem Kuopffe- Oifivere, f. f. [von oisf] der Müfiggang, 


i8 efl vru comme un oignon er hat viel Zlei- ein müßiges Leben, 
der über einander. oifsvere bonnere , ein gutes gerubiges Zeben. 
il fe met enrang d’ofgnons, € feet fich uns | Oifon,, f. m. [von oye] eine junge Gans, 
ter vornehmere Leute als er ift. c’ efl un vifon , «8 it ein tummer Kerl. 
Oignonniere, .f. ein ZwiebelsBette. Oltagineux, eufe, adj. [oleaginofus] dliät. 
Oindre, v. a. [umgere ] überfchmieren, bes Oltandre , f. m. ein Kraut oder Gewächt, 
—— vo .. a oder fettes, — — 
ieren; ſalben m Olecrane, f. m. das EUbogen⸗Bein, worauf 
v. . ſich mit Del beftreichen ; nd man fich ſteuert. i 
mit etwas mwohlriechendes ſchmieren oder Olfadtif, ive, ad7. [olfustium ] das zum Ges 
falben. . ruch gehört, oder zum riechen in ber Naſe. 
einr, e, part.& adj, gefalbt, befehmiert. |Olfattoire, adj. c. [olfadtorim ] ift eben fo 
Oing, f. m. [ gs. ungia, von ungere] das viel. 
Ehmeer am Schwein, Fonderlih in Re⸗ Olıban, fm. [ olidenam , qs. oleum Libani ] 
eine 
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eine Art von geoffen Wepraud: Körnern. 
Olibrius, f. m. ein Scherg- Wort auf einen 
Prabidanfen. , 
Oligarchie, f. f. [oligarchia ] eine Regie⸗ 
rungẽ⸗ Art/ wo das Regiment bey etlichen 
wenigen ſteht. 
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und hernach Saame hängt , ald am Anis, 
mmel , $enchel ꝛc. 

Ombellifere , ady. e. tr } wird von 
Kräutern gefagt , die ihre Blüt und Saas 
men an Stengeln neben einander haben, 
als Anis, Kümmel ır. 


Oligarchique, adj. c. das jum Regiment ger) Ombilic, fm. [umbilicu ] der Nabel in der 


hoͤret, wo nur bey einigen der Edelften die 
oberfie Gewalt it. 
Oligorrophie, f.f. [dAryolgopi«] Abbrehung, 


Anatomie. 
mbilical, e, adj. [von ombilic ] wasıum 
Nabel gebört. 


Vetringerung der Nahrung ; fo die Speis | dermie umbilicale, Nabelbrud). 


fen geben , Inder Medickn. 
Olim, fuöfl.m«fe.[} at.] Les olim , bie alten 
Regifter in einem Archiv. x 
Olimpe. und feine Derivata, ſ. Olympe. 
Olinde, f. f. ein Rahme, den die Poeten ihr 


Ombrage , fm. [vouombre] Schatten, ben 
die, Bäume machen; Mißtrauen, foman 
erweckt, Verdacht, deuman macht. 


faire ombrage à quelgu’ un, einem Verdacht 


verurfachen. 


ten Liebften geben; it. eine Art Degen⸗ ar Perle fi fürchten; Verdacht 
N‘ p 


Olivaire, adj. e. [ofivariı) dat Dlinen-Be: | Ombrager, v.e. Schatten machen, als Bäns 


ſtalt bat, wird in der Anatomie vom wey 
erhabenen Theilen im Hirn gefagt. 

- Olivaifon, f.f. [vonoliva, qs. odivario ] die 

. DlivensErndte. » 

Olivaitre, olivätre, ad. c. [vono/ve] Dli- 
ven⸗Farbe, grüngelb. 

Olive, f. f. [oliva ] Dive, die Frucht des 
Deibaumd; auch offt der Delbaum felbf ; 
poet. der Friede. u 

Olives, find bey den Sporern eine Art Pfer- 
de⸗Gebiß; bey den Bau⸗Leuten eine Zie⸗ 
rath von länglichten erhabenen Beeren an 
einander. | 

Cliver, f. m. ſolivetum] der Delberg. 

Olivertes, f.f£ pler. eine Art Bauern-Tän, 
se, da eines hinter dem andern um die 
Bdume Schlangen: meife herum Idufft, 
oder um dern andere gewiſſe Stellen ; der 

Schlangen⸗Tantz. 

Olivier, f. m. [von oliva, gs. olivarim] «in 
Del» Baum: it. ein Manns Nahme. 

Olographe, ſ. — 

Olympe, m. der Berg Olympus in Grie⸗ 
chenland; bey dei Poeten der Himmel. 

Olympe, fı f. ein Rahme , ben die Poeten 
ihren Liebſten geben, Olympia. 

Olympiade, f.f.[olympias) wegen bed Olym⸗ 
pifhen Spiels vor Zeiten, eine Zeit von 4 
Sahren ; bisweilen wird es im Schern noch 
von den Alter einer Derfon gebraucht. 

Olym 
pien, ber Olymp 

Olympionique,, f. m. [ o/ympionioes‘] einer 
ber in * bc Spielen einen 
Preis wegen des Siegs Davon getragen bat 


ſche Jupiter. 


pien, adj. a A Jupiter Olym-| ;; 


me thun; chatten machen im Mablen ; 
dem Gold und Silber, mit darauf gench- 
ter Seide, den Glantz beuchmen , wie die 
Seidenſticker pflegen; eine Pfeife in der 
——— mit dem daran geloͤteten Bley⸗ 
Blaͤtlein, ein wenig zumachen. 

Ombrageux, euſe, ad7. ſchatticht; das ſich 
vor ſeinem oder andern Schatten fuͤrchtet; 
der leicht einen Verdacht bekoͤmmt. 

Ombre, f.f. [umbra ] der Schatten; Dun: 
delbeit, Finſterniß; bey deu Mahlern,die 
Schattierung; in den Wappen, ein Bild 
das nur auf ben Schild geriffen if, fo daß 
die Farbe des Schildes dadurch fcheinet ; 
figuͤrlich etwas nichtiges, ein leerer Schein; 
ein Vorbild; ein Zeichen, Kennzeichen; 
eine Uberbleibung ; das Andenden von ets 
was; ein Vorwand; Ummiffenheit, Uns 
verftand:; Schuß, Bedeckung; Abwechſe⸗ 
lung, Veränderung; die Seele eines Ver: 
ftorbenen ; im Schertz aud) ein ungertrenn: 
licher Gefährt oder Begleiter ; item ein 
Schmarotzer. 

le jeu de ombre, beſſet de jeu del’ bombre, 
das Lomber-&piel. ſ. Hombre. 

fow ombre, unter dem Vorwand, Schein. 

terre d’ ombre, einedundsle Mahler⸗Farbe, 


Umpbra. 
ch foleil, if in den Wappen eine ges 
mahlte Sonne, da Bein Geficht dazein ges 


macht if. " 
eſt fon ombre , erfolgt ihm überall nach. 
mettre quelgu’ un à Pombre, einen ins Ge⸗ 
fängniß thun ; verbergen vor einem. 

re U’ ombre pour lecorps , prov. etwas 
nichtiges vor etwas wichtiges ergreifen. 


Olympique, ads. ce. [olympicw) olympifd. | faire porser ombre a welgu’ un, einem meit 


Ombelle, ff. [umbela ] in den Wappen, 


an Derbienft vorgeben. 


eine Art von Hüten oder Regen» Deden ; | drre 27 omdre d' une puiffante proselion , eis 


bep den Kräuter: Berftändigen,, die Sten⸗ 
gel, moran an manchen Kräutern 


— 


nen guten Patron haben. 


Bluͤt sous ni fais ombre , e3 fürdhtet ſich vor alle n 
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lesombres de la nuit, poet, die Finfterniß. 
les ombres de la mort, poet, der Tod. 
les ombres du tombeau, poet. das Grab. 
les ombres päles, poet. die Seelen der Vers 
ftorbenen. 
leroyaume des ombres, poet. ber Drt, wo die 
Todten find. j | 
Ombrer, v.a. [ von omdre]fchattieren , den 
Schatten mahlen , fo die Gemählde haben 
müffen; in den Wappen heift es mahlen. 
ombre, de, part. & adj. bemahlt mit einer 
arbe. 

— eufe, adj. lumbroſus] in der Poe⸗ 
fie ſchatticht. 
Omelette, AA ein Eyer⸗Kuchen, eingeruͤhr⸗ 

te Eyerz Eyerim Schmaltz gebraten. 
Omentum , f. m. [ Lat. ] dad Netz im Leibe 
zwiſchen dem Eingeweide. 
Omettre, v.a, [omirtere] auslaffen, im Sa⸗ 
gen; im Thun, unterlaffen. 
z’ omets que, ich gefchmeige,daß ; ich will nicht 
t 


agen. 

— M.F. ſomiſſio) das Auslaſſen; Um 
terlaſſen, die Unterlaſſung. ’ 

Omni, ol. (ik aus dem Griechiſchen oreras 
gemacht) gleich , defgleichen. 

Omologation, omologue, omologuer , fiehe 
Homol. 

Omophorium, f. m. [ Grec. dos und Pepw] 
ein Eleiner Mantel, den die Biſchoͤffe vor 
Alters über die Achfel trugen. 

Omoplate, f. f. [von wog und raaly;]ein 
Schulter: Blat, in der Auatomie. 

Omphacin, e, adj. [du Ya$, unzeitige Trau⸗ 
be] ein Del aus ungeitigen Oliven, inden 
QApotheden. f 

Omphalocde, f.f. [duparos & xuan, umbi- 
licus & tuınor } in der Artzney⸗Kunſt, ein 
Nabel⸗Bruch. — 

Omphaloptre, adj. m. in der Optic,ein Glas, 
fo auf beyden Seiten erhaben, oder Linſen⸗ 
formig gefchliffen ift. 

On, pron. imp. (vor diefem wars ein Subitan- 
tivum, aber heut zu Tage nichts anders als 
eine particula indeclinabilis, von domme, 
ol.bom) man imperfonal. 

on dir, man fagt. 

Onagra , f.f. ein Kraut, gelber Weiderich. 

Onc, oncques, adv. olim [von ungwam] im 
Schertz, iemahle. 

Once, f. f. [uncia] eine Unze, grey Loth. 

Once, f. m. ein Luchs. 

ierre d’ once, eine Art Agtftein oder Breuns 
ftein , fo die Federn an fich zieht, wieber 
Bernſtein fonft die Fäferlein. 

Onciales, adj. f. plur, [von once] lertres on- 
ciales,bey den Kiebbabern der alten Schau: 
Muͤntzen, die groſſen Buchftaben des La- 
teinifchen und Griechifchen Alphabetes. 

Oncle, fm. [avunculn ] de8 Waters oder 
ber Mutter Bruder. 
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oncle a lamode de Bretagne , Vaters oder der 
Mutter Gefchwifter: Kind. 

la vigne a mon oncle, der naͤchſte Weinberg 
am Dorf. i 

Oction, f. f. [ undio] dad Schmieren; bie 
Salbung ; geiftlihe Gabe, Kraft. 

Onttueux, eufe, 447. luncluoſus] das Fettig⸗ 
Feit in ſich hat, als die Fichten, Harp ee. 
faveur oniueufe , inden Arothecken ‚ein fets 

ter Geſchmack eines Dinges. 

Onctuoſite, ff. Fettigkeit ; Salbe; Schmier. 

Onde, f. f. [uuda ’ kleine Wellen , Waffer> 
Wogen; poët. dad Waffer ; das Meer. 

ondenoire, bey den Poeten, der Hoͤlleu⸗Fluß. 

ondes , das was fi) Welleuweis bewegt, als 
Feuer: Flammen; alles was wie Wellen 
ausfieht,, als die Drehuug der gewundenen 
Geulen; Die Adern im Holtz; das Gewäf- 
ferte eines Zeugs, oder Gewircks. 

des cheveux en ondes, geflammte Haare, 

Ondeé, &e, adj. [undasıs) gewäffert,, als ein 
Zeug oder Gewircke; it. geflammt, flams 
micht oder welleuhafft, in den Wappen. , 

Ondecagone, fm. [undecagons ] sin Eilff⸗ 
Eck in der Meß⸗Kunſt. 

Ondee, f-f. [von unda, undata] ein Schlag» 
Regen, ein Platz-Regen. 

une ondee de coups de bäton, eine wadere Prüs 
gel-Suppe. 

par ondees, Abfatswelfe , bald eifferig, bald 
gar nicht. 

Ondin, f. m. —* onde, unda] ein erdichteter 
Waſſer⸗Geiſt oder Krafft im Waſſer. 

Ondoyant, e, adj. [von onde] das ſich bewegt 
als Wellen. 

Ondoyer, v. a. mit Waſſer ein Kind im der 
Zauffe begieffen. 

ondoyer, v.n. Wellen werffen, alddas Meer 
thut: als Haar auf den Schultern , als 
euer: Flammen fi bewegen. 

Ondulation, f.f. [vonunda ] der Kreis der 
auf dem fiillen Waffer wird, wenn man ets 
was hinein wirft; das Bewegen der Mas 
terie in einem Geſchwaͤr. 

Ongraire, adj. c. | onerarius jder die Laft bey 
einem Amte hat, da der andere die Ehre 
bat, und bonoraireheift. 

Onereux, eufe, adj. c. Lonerofus ] das eine 
Laſt if. z 

gle, f. m. [ungula, ungu:s] eine Klaue; ei 
Hagel an Händen oder Füffen ; ein Flecken 
oder Kranckheit, in den Augen der Mens 
{hen und Faicken; ein Flecken von anderer 
Farbe, ineiner Blume , bey deu Blumens 
Gärtnern, fonderlich wenn fie aufblüben. 

ongle odorant, eine kleiue lÄänglicht s runde 
Mufchel aus Indien. 

rogner les ongbes à quelgu’ us, einem die Fluͤ⸗ 
gel befchneiden, an Anfehen, Vermigen ıc. 
ſchwaͤchen. 


— 
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ilabec®& ongles , er kan fich wohl wehren. 
ila — aux ongles, er wehret ſich wohl. 
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- nomen, ala] Weiffagung, aus eines 
Menfdyen Nahmen. 


iln’eflerü que par lescheveux & par les on- | Onomatopee, f.f. [onomatopeia] gemachte 


gles, er iſt fehr Fein geblieben. 

a Fongle unconnoit lelicn, prov. Ex ungue 
leonem, an den Klauen erfeunt man den 
Löwen. 

ellea fait un pet a vingt ongles, fie hat ein Eis 
fen verlohren, fie hat ein Huren⸗Kind bes 
fommen. 

Ongl£, &e, adj. ſungulatus] mit Klauen ( in 
den Wappen) von anderer Farbe. 

Ongl£e, f.f. die Kälte unter den Nägeln. 

Onglet, f. m. ein Brabeifen, bey den Giegel: 
Gräbern; ein Steh:Eifen, bey den Gold⸗ 

hmieden; ein fhmal Riemlein Papier, fo 
ie Buchbinber in ein Buch hefften, ein an⸗ 
ber Blat daran zu leimen ; die Eleinen Zei: 
chen, fo die Buchdrucker nebeu an die Stuͤ⸗ 
de im Buch machen , fo aus einem andern 
Buche genommen find, als”; auch ein 
Blatt fo wegen der auf dem erflen Druck 
befindlichen Fehler umgedruckt wird; bey 
den Blum⸗Gaͤttnern, iſt es das unterfte 
grüne Plägleln an einem neugewachfenen 
Blat einer Blume. . 
Onguent, f. m. [unguentum ] eine Salbe; 
vor dieſem aud) ein wohlriechendes Waf: 


er. 
onguent de courier , Inſchlitt ind Waffer ge: 
tropffet,, womit die Pofl-Reuter den Hin: 
tern fchmieren. 
onguent miton mitaine, etwas dad weder gut 
noch bö8 ift, nicht ſchadet, nicht Hilfe. 

onguent powr la brülure , ein Brand: Pflafter, 
eine Brand⸗Salbe; im Scherz fagt man, 
il lui faudra del’ onguent pour la brülure, 
von einem gottlofen Menfchen, von dem 
man gewißgldubt, daß er indie Hölle kom⸗ 
men werde; ingleichen von einem elenden 
GSeribente.i, aus deffen Schriften wohl Fi: 
dibus gemacht werden dürften. 

dans les petites boötes font lesbons onguens, 
prov. in Eleinen Leuten iſt offt der befte 
Verſtand oder ein groffes Herg ; it. des Gu⸗ 
ten giebt man nicht viel. | 

Onirocratie, f. f. [ owiroeratia ] die Gabe 
Träume zudeuten. 

Onirocritique , f.m. [ ovagov, fomnium & 
xelsıs , judicium] ein Traum: Deuter ; it. 
S-f. die Traum: Deutung. 

Oniropole, fm. [ dvagororos ] ein Traums 

Deuter. , 

— S. m. [ ovu£] ein Onvch, ein Edelge⸗ 

n 


ein, 
Onobrychis , f. m. [ ovos afınus, & Ppixw, 
edo ] Efelöhen, fonft Gall: fainfoin. 
Onocrotale, f. m. [övos;, afınus, & xgorarov, 
ftrepicus] eine Rohrdemmel. 
Onomancie, ober Onomance, f. f. [ övoue, 


Nahmen eines Dinges, als vom Laut oder 
Gefchrey , ald Bläcden vom Schrepen des 
Schaafs ꝛtc. 

Ononis, J. m. [von evos, afınus ] ein Kraut, 
Heuhechel, Stallkraut, Dchfeubrech. 

Onques, f. Onc. 

Onyce, f.Onix. 

Once, f. m. & adj. c. [undecim]) eilff. 

Loüisonze, Ludwig der Eilffte. 

Onzieme, adj. c. [ undecims ] der Eilffte: 
it. f. m. der eilffte Tag. 

Onziemement, adv. zum eilfften. 

Opacite , f. f. |opacitas] Dundelheit, etwas 
trübes, fo noch im etwas ſteckt, abſonder⸗ 
lich in Glaͤſern und lichten Coͤrpern. 

Opale, f. f. lopalua] ein Opal; eine Art Tul⸗ 
pen, Columbin, Gold⸗gelb, rot her und weiß 
ſer Farbe. 

Opaque, adj. c. lopacus] nicht durchſichtig. 

Opera, f. m. [ Ital. opera] ein Sing⸗Spiel, 
Muficalifche Comoͤdie, eine Opera. 

Opera, f.m. [vom Lat. opus ] das ſchwer oder 
fauer wird, ein Kunſt⸗Stuͤck. 

c’ efl un opera que de lui parler, man kan nicht 
wohl mit ihm reden. 

ec’ eft un opera, es ift etwas vortreffliches. 

Operateur, f. m. [ operator ] ein Deulifk, 
N und Brud» Schneider, Quackſal⸗ 

2 


Operation, f. f. [operasio]eine Arbeit, mit 
der Hand am Leibe des Menfchen, ein 
Schnitt, ein Stich dem ein Arge thut; im 
der Ehymie, das Difilliven , oder andere 
Arbeit; eine Wirckung der Argneyen, oder 
der Natur, oder auch GOttes und auderer 
Dinge Wirkung und Verrihtung. 

les operations de la campagne , die Thaten, 
fo man in einem Feld⸗Zuge mit der Armee 


thut. 

Opératrice, ff. loperatrix] im Scherg, eine 
Quackſalber⸗Frau. 

Opérer, v.n. [operari] einen Schnitt thun, 
als ein Artzt; eine Arbeit inder Chnmie, 
mit dem Feuer machen; wircken, ald Ark» 
nepen ac. thun, aupresde quelgu’ un, bey 
einem, wirden bey einem; fur quelgu' un, 
ausrichten. 

operer,, v.a. wircken, zuwege bringen. 

Fefus Chrift a oper&nötre falut , JEſus Chris 
ftus hat uns die Seligkeit erworben. 

Opes , f. m. plur. ein Loch, das bie Baus 
Leute in den Mauern laffen, einen Balcken 
dinein zu legen. 

Ophiogloflum , f.m. [ 5915 und yassca] ein 
Kraut, Schlagen: Zunge, Natter-Züngs 


lein. 
Ophi« 
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Ophice, /.f. [ von 59:5] Serpentin-Stein, 
eine Art fhwargen oder fhwärglichten 
Marmord mit Fleden. 

Ophris, Sf. [odeus ] ein Kraut, Zweoblatt. 

Ophthalmie, S.f. [von oPIaruos ) bas Aus 
gen: Web. 

Opbthalmique, adj.c. was zu den Augen ge: 


hört ald rermdde ophrbalmigue, eine Aus | 


gen⸗Artzuey. 
Ophthalmographie, f. f: [von ſↄaauoc und 
yoexdu ] Augen Befchreibung. 
Opiat, f. m. oder opiate, [.f. [opiatum] eine 
Artzuey, wo Opium darunter koͤmmt. 
Opilatif, opilation, opiler, f. Oppil. 
Opinant, .m. [ von opinans] der feine Mei⸗ 
nung zu etwas ſagt. 
Opiner, v.». [von opinari] feine Meinung 
zu itwas fagen, feine Stimmmegeben. _ 
Opiniaftre, epiniätre , ady.c. [ von opinio ] 
eigenfinnig; anhaltend, dauernd, langs 
während ; widerfpenftig, hart naͤckicht/ hals⸗ 
flarrig; übelgucuriren, ats Kranckheit 
Opiniätrement, adv. eigenfinniger Weiſe. 
Opinütrer, v.a. eigenfiunig bleiben, gwe/- 
que chofe, bey etwas, barauf beleben. 
opiriätrer le combat , ladifpute, hartnaͤckig 
fortfahren zu ſchlagen, zu diſputiren 


" gopiniätrer, v.r. fi) eigenfinnig vernehmen. 


opiniätre , &e, part.das hartnäckig getrieben 
oder fortaefegt wird, ald ein Zand ; dabey 
es ſcharff bergeht, binig, als ein Gefecht. 

Opinütrere, f- f. Eigenfinn; Hartnaͤckig⸗ 
keit; Widerfpen it ; langwieriges Ans 
halten einer Kranckhoit. 

Opinion, f.f. [ epinio.feine Meinung ; Ger 
daude ; Einbildung; Achtung, Anfehen ; 
in Gerichten und andern Colleglis, eine 
Stimme, ein Gutachten, Urtheil. 

Opiithotonos, fm. {von orte» und rever] 
eine Art der Schweren⸗Noth, da die Glie⸗ 
der hinter ſich gesogen werden. 

Opium, f. »:.[opium] eine Argnep,bie Schlaf 
erweckt, trockner Mohn: Safft. 

Opobalfamum, f m. ein Balfam aus Egyr 
pten und Arabien, wahrhafftiger Balfam. 

Opopanax, /.m. ein gelbes Gummi aus Gries 
chenland, der von einer Art Bärenklau, 
Panar s Kraut genannt, berfömmt, aber 
doch Angelicken⸗ Safft genennet wird. 

Oppilatif, ive, adj. [ oppilativm ] verflopf: 

d 


fend. Ä 

Oppilation, f.f. [oppilasio) Berfiopffung. 

Oppiler, v.a. [oppilare] verkopffen, abſon⸗ 
derlich im Unter⸗Leibe. 

oppild, de, part. verftopfft. 

Opportun, e, adj. [opporsunw] beguem, gut. 

Opportunite, f.f. ol. [opportwunisas ] gele: 
gene Zeit, oder bequemer Ort, Beguemlicdhs. 
keit, Gelegenheit. 

Oppofant, e, aus. [von oppofer der Gegen⸗ 
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part, die Gegenparten, in Rechts⸗Sachen 
oder Difputiren. 

— f. m. in der Logle und Rede⸗Kunſt, 
ein Ding das einem andern ſchnurſtracks 
entgeaen if,, ein Contrarium,, als Tugend 
und Lafter. ü 

Oppofer, v.a, [opponere, oppofui] entgegen 

- fernen: Hiuderung in ben Weg legen, wis 
derftaben ; einwenden, fuͤrwenden. 

»’oppofer, v.r. ſich widerfegen ; proteſtiren 
vor Gericht. j 

oppofe, de, part. & adj. entgegen, jumider, 
gegen, ald Je partioppnfe, Gegen⸗Partey:; 
in den Wappen ımen Dinge, an derem eis 
nem die Epine über fich ‚ am andern unter 


ſich aebt. 

Oppofite, adj. c. & fubfl. f. [ oppefrm ] das 
gegen überift; it dad Gegen⸗Splel. 

a l’Oppofite, adv. prap gerad gegen über. 

Oppofition, [.f. [epp»Ario] eine Hiuderung, 
MWiderftand, mwidermärtige Natur; das 
MWiderfegen, wenn etwas einander zuwi⸗ 
der it; Widerfpruch in einem Worte, (in 
der Xhetorie) fo bey dem andern ſteht, als 
die naͤrriſche Kluahtit; Begenfag oder Ger 
genſtand ber Geſtirne unter einander, als 
des Monds und der Sonne; ein Einſpruch 
in Rechts⸗Sachen, ober Hinderung, fo 
man in etwas machen will, ein Einwand, 
Einwurf. 

Oppreffer, v.a. [ opprimo, oppref ] in der 

ediein, befchweren, drüden, als den Da: 
gen oder die Bruſt; unterdrücken, unter 
das —8 ah — 

Opprefleur,/.m [oppre/forJein Unterbrüder. 

Oppreflion, f.f. —— uUnterdruͤckuug; 
Beſchwerung, oder das Druͤcken, als des 
Magens; Elend, Armut. 

Opprimer, v.a. ſopprimere] unterdrücken. 

— f. m. [ opprobrium ] Schimpff, 

hande, Schmach; Schaubfled. 

Opratif, /.m. in der Grammtatic, der Opra- 
tivus modus. 

Opter, v.v. [optare] wehlen. 

Opticien, f. m. [opricus ] einer der die Dptie 
verfteht oder lehrt ; ein Seh Kuͤnſtler. 

Option, f.f. [optio ] die Wahl unter vielen 
Dingen. 

—— — —* — die re * 
ptique, ady. c. [opticus] was zum Se 
gehoͤrt oder dazu bit. 

chambre optigue, die Camera obfcura. 

Opulemment, adv. [opulenter] ald ein Rei: 
cher, übermäthtg. 

Opulence , f. f. [ opulentia ]-Reichthum, 
Uberfluß. 

Opulenr, e, ndy. [opulens] reich. 

Opufcule, fm.[opufculum j ein Eleines Werd 
oder eine Bleine Schrift. 

Or, [. m. laurum] Gold; Geld; une: 

m 
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item Goldaelbe Farbe ; auch gelb oder Gold 
in den Warpen, 

or.d' Allemagne , ſchlecht Gelb. 

or de coqguille , Mufchel:@old. 

‚fiecle d’or , die güldene Zeit. 

on foühaite des Jours filez.d’or d de foye, man 
will immer in Ehr und Beqvemlichkeit 
leben, 

c’efl de Lorde Touloufe, erwird Eeinen Ge: 
gen mit dieſem Selbe haben. 

c’efl de Por en barre, oberen lingot, das iſt 
Waare , die fo gut ald baar Geld ift. 

il vaut fon pefant or, es ift ein güldener 
Mann, erift nicht mit Gold zu bezahlen. 
Saint Jean bouche d’or , ein Plauderer, der 

alles verraͤthet. 

dire d’or,, wohl reden; beredfamfeon. 

ævut ce qui reluit m’efl pas d’or , prov. es iſt 
nicht alles Gold, mas glänst. 

sl eft tout d'or, tout coufu d’or „er hat viel 
Geld; ift fehrreich. — 

eela eſt tout d’or, das iſt vortreff lich, quser⸗ 

leſen ſchoͤn, ausbuͤndig. —W 

or de Virgiole, die hohen Gedaucken Virgilii. 

Zor des cbeveux , bey den Poeten, Gold:gel: 
be Haare. , 

Or, ores, adv, ol. [Ital. bora, Lat. bora 
int; it. aber. 

or que, ores que ol. obgleich. 

or ga, or ſus, nun, wohlan. 

Oracle, f. m. [ oraculum ] der Ausſoruch ei⸗ 
ner beidnifhen Gottheit, eine göttliche 
Antwort eine Weiffagung, göttliche Wor⸗ 
te; Sprüche weiferKeute; ein Tempel, mo 
ſolche goͤttliche Antworten geholt wurden, 
ein göttlich Frag» Haus ; der Abgott der 
folhe Antwort ertheilete ; ein meifer 
Mann, bev dem man ſich Raths erholen 
kan; ein beredter Mann, der die Leute zu 
überreden geſchickt it ; in chriſtlichem Ber: 
ſtand, das Wort GOttes, die Bibel; oder 
auch ein Spruch auf GOttes Wort. 

Orage, [. m. [ vonaura, auragium ] Sturm 
vom Winde, ungeftümes Wetter, ein 
Wetter ; Regen: Wetter, Platz-Regen; 
figuͤrlich, Unruhe, Unordnung ; Zandk; 
Krieg; Aufruhr. 

Orsgeux, eule, ady. ſtuͤrmiſch, ungeſtuͤm. 

Oraiſon, f. f. [orario ] in der Grammatie, 
eine Oration oder Red⸗Stuͤck das feine 
Theile bat , aldnomen, verbum, adver- 
bium &c. fonft heiſt es eine Rede, die man 
hält; beyden Ehriften heiſt es ein Gebet. 

oraifon dominicale, das Gebet des HERAN, 
dat Vater Unfer. 

oraifon funebre, eine Leich: Rebe, Lelch⸗Pre⸗ 


tgt. 
Onil, e, adj. [vralis] Fa loi orale , bie Ga⸗ 
gungen der Juden, fo mündlich erklärt 
werden; mündliche Satzung. 


! 
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Orange, f. f. [ Aranfo] das Gürtenchum 
Dranien, in Franckreich. — 
Orange, f.f.[orantium Jeine Pommerauge. 
Orange, ee, adj, [von orange] Pommes 
rantzen⸗ oder Dranlen = Farbe, 
Oranyeade, [.f. ein Betränd oder Effen von 
Vommerangen; eingemachte Pommerans 
‚gen ; Pommeramgen:Waffer. 
Oranger, fm. sin Pommerangen-Baum. 
Orangerie, f.f. dad Pommerangen- Haus, 
Orateur, f. m. [orasor] ein Kedner; im 
Engelland der Sorecher im Parlement; 
bey den Comddiantern, der fo die Reden 
nad) geendigter Comoͤdie an die Zufchauee 
hält, und das kuͤnfftige Stüce anfagt. 
Oratoire , adj. c. [ orasorim ] redneriſch. 
Oratoire, f. m. [ oratorium] ein Bet⸗Haus, 
ein Bet⸗Zimmer; eine Haus:Capelle ; eiz 
ne Eapelle ; eine Berfammlung gewiſſer an» 
dächtiger Perfonen, die geiftlich find, aber 
fein München » Gelübde thun ; aber in 
Franckreich ift es eine gewiſſe Prieſterſchafft, 
ſo die Patres des Oracorıi heiſfen und 
beißt auch das Haus, woriunen fie find, 


Voratoire. 

Oratoirement, adv, gednerifcher Weife, auf 
Nebner:Art. 

Oratorien, f. m. vulgo elit Pater des Ora- 
tor. 

Orbe, ads. c.d® fubfl.m. [orbis] bey den 
Wund » Aerkten, comp orbe, ein Schlag, 
dadurch das Kleifh un und um jerqvetſcht 
wird; bey den Aſtronomis ein Kreis, 

le grand orbe, der Sonnen Kreis. 

Orbiculaire , adj. c. [ orbicularıs ] ründlich, 
alsein Zeller zc. das in die Runde gebt. 

Orbitaire , adj. c. ein Loch , fo auffen an den 
Beinen des Haupts iſt: die Aefledes ner- 
vi optici gehen in dergleichen eines. 

Orbite, f. f. [ordira] der Kreis, dem ber 
Lauff oder die Bewegung eines Geftirns 
hält; it. die AugensHöhle im Kopffe, im 
der Anatomie. 

Orga, interz. [ or] wohlan, nun. 

Orchanette, oder orcanette, ff. [anchufa] 
rothe Ochfenzungen:Wurgel, fo zum Faͤr⸗ 
ben gebraucht wird. } 

Orchefographie, f.f. [ Sexusıs ein Tangund 
yeap4, Befchreibung) Tang-Befchreibung. 

Orcheftre, ff. | orcheflra, dexwspa, ein Det, 
heut u Tag vor der Schau:Bühne, wo die 
Muficanten ſitzen; bey den Griechen mar 
es cin Theil vom Schau⸗Platz, den man 
möchte dei Tang-Plag heiffen; ben dem 
Römern aber war es der Play, wo fich die 
Rathsherren hinſetzten. 

Orchis, (.m. [Gr&c. & Lat. ] Knaben⸗Kraut. 

Ord, e,adj. ol. [ Holl. vor, verrot, pugris, 
putrefattus, marcidus ] garftia, unfldtig. 

Ordalie, f. 3 [ ordalium, vom Teutſchen Urs 

h 


she] 
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fehlten, eine Probe der Unſchuld mit gluͤeu⸗ 


den Eifen oder Zweykamoff und be rgleichen 


8 muſte. 
— — l. unſauberlich. 


hen. 
Ordinaire,, adj. c. (ordinarins) orbeutlich, Ordre, f. m. 


emein, aemöhnlich. j 
Pr. ziller d’ dtat ordinaire, wircklicher gehei⸗ 
mer Stantd:Rath. 
Ambafladeur ordinaire, ein Abgefandter, der 
einige Jahre an einem Hofe bleibt. 
queflion ordinaire, eine Folter: Art, da einer 
Kr Kannen W dabey austriucken 
muß. 
les zours 
Gerichts 
age. : 
— f. m. (ordinarius) der rechte Bi: 
off oder Pfarrer eines Orts; dad gewöhn: 
liche Eſſen, das man auftragen läßt ; das 
was man Menfchen und Vich font orbent: 
Lich oder täglich giebt ; die Gewohnheit ;die 
gewöhnliche ordentliche Poſt. 
wavoir point d’ ordinaire , keinen ordentli; 
hen Tiſch Haben, bald da bald dorten effen. 
Alordinaire, ] gemeiniglich , gewoͤhnli⸗ 
pour! ordinaire, p her maflen, meiſtene, 
d’ ordinaire, indgemein. 
ordinaires, ſ. m. plur. die Zeit der Weiber. 


Ordinairement, adv. insgemein, gemeinig: 


erdinaires, find die gewöhnlichen 
sage oder fon alle Werckel⸗ 


lich. 

— adj. m. (ordinalis) in der Gram- 
matic, nombre ordinal, sine Drbnungs:- 
Zahl, als der erfie, dir andere ꝛc. 

Ordinant, f.m. (ordinans) der Bifchoff ober 
Brälat, der andere ordinirt, zu Kirchen: 
Dienften einmweibht; item, (ordinandıs) 
derda mill ordinirt werben. 

Ordinateur , f. m. (ordinator ) einer der et: 
was in Ordnung bringt. — 

Ordination, f.f. (ordinatio) die Einwei⸗ 
hung zum Kirchen, Dienft. 

Ordonnance , [.f. (von ordenner ) Berord: 


nung; Befehl, Gebot; Orduung, Einrich» 


ng. 

— Royaux, bie Königlichen Ver⸗ 
ordnungen. (im dieſer phrafi allein iſt ed 

en. mafc.) 

tonipagnies d’ordonnance , Eompagnien im 
Feld die Immer für fich Reben, und mit kei⸗ 
nen andern it ein Regiment geben. 

Ordonnateur, f. m. (ordinator) ber etwas 
befiele, fonderlih etwas auszahlen im 
Königlichen Rent⸗Sachen. 

Ordonner, v.a. (von urdo, ordine) befehlen, 
verordnen; falten und walten; vor⸗ 
fhreiben, als ein Artzt; gu Kirchen⸗Dien⸗ 
pr einweihen ; im die Drbnung flel- 
en. ’ 
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theil] wenn man vor Alters, wo Zeugen ordennd, de, part. & adj. hat die Bedeutun⸗ 


gen feines Verbi. 
ordonnees , find die Linien, fo neben einander 


‚ von Umkreis auf den Mittel: Punct ges 


up. Ordnung: Anordnung; 

Anftaltz ein Stand, unter den Menfchen; 
Befehl, Verordnung ; ein Orden der Rit⸗ 
ter oder der Mönche; die Ordnung fo die 
Glaͤubiger halten, wenn fie von dem Schuld⸗ 
ner die Bezahlung fodern, nachdem ſelbi⸗ 
ger immer einem eher als dem andern 
ſchuldig worden if. 

ördres, f. m. plur. der Prieſter⸗Orden; die 
ve geiflihe Orden over Kirchen: 

ienfte. 

P’ordre de prötrife, die Priefter- Weiße. 

le tems des ordres, les quatre tems, die Diva: 
tember oder vier Zeiten, an welchen man 
zum Rirchen« Dienft ordentlich weihet. 

Ordre, im Bauen, ift eine Seulen- rt. 

par ordre, ber Drdnung nach. 

un feflin Äerorire eine rechte Gaſterey, ober 
ein prächtig Gaſtmahl. 

Ordure, f. f. (von ord) Unflat, Unfauberfeit; 
Mit, Koth; Auskehrig; fehaudbare oder 
unzüchtige Worte, Zoten, Poſſen; Schau: 
de, Echand: That. 

le coffre aux ordures, das Mift:Gefchirr. 

il ya de P’ordure dfes flütes, ee figt auf den 
Hals, er wird fehmerlich mit dem Kopffe 
davon kommen. 

Ordurier, f. m. eine Miſt⸗Schauffel in den 
Kloͤſtern. 

Oreade, f. f. (oreades) Berg⸗RPymphe. 

Orte, f. f. (von ora, qs.orata) das Aeuſſerſte, 
der Rand, der Borb. 

Oreillard, e, adj. (vom oreille) ein Pferd, 
das unarftalte Ohren bat, das den Ohren 
nach nichts taugt. 

Oreille, f. f. (von auris, auricula) das Dhr; 
ein Oehr oder Handhebe, ald an einer 
Supren:Schüffel oder Suppen: Napfi; 
ein eingefchlasen Blatt in einem Bud), 
ein Ohr oder Efeld:Ohr; eine Edle an den 
Sierathen der Thüren und Fenfter; eine 
Ecke oder ein Zipffel von Pac: Leinwand 
an einem Pac Waaren, wobey man dem 
Dad aufaffen kan; ein Ohr oder Wicder- 
Haden an den Ander-Spigen; ein Ohr 
oder Ohr⸗Laͤpplein am Hertzen; der aͤuſſer⸗ 
fte breite Zahn an beyden Enden eines Kam⸗ 
mes; des Rieme an einem Schub, daran 
man die Schnallen feſt macht ; eine Spitze 
an den groffen Mufcheln, auch in den Wap⸗ 
ven; ein Buſch Band, den man vor dies 
fen zur Seite an den Hofen trug; eines 
von ben erften zwey Blättern, fo von Gur⸗ 
den: Melonen: und Lattich Saamen auf 

ges 
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gehen ; eine Schnitte von eingemachten | Orenge, orenge, orengeade, orenger, 
Abrieofen. orengerie, f. e. 

choguer Poreille, hart oder übel lauten „als Orer, v.». ol. [orare) beten. 
eine Redens:Art. - Ores, ol. f. Or. 

ecorcher Poreille, in ben Ohren meh thun, | Orfelin, e, oder orphelin, e, fubfl. & adj. 
als ein Laut oder eine Muſie. (0: pbanıw) ein Waife. ' 

pröser Voreille à quelque chofe, etwas gern —— m. reſſe, f.[aurifaber] ein Golh⸗ 

n nie 


ren. ). 
ouvrir les oreilles , bie Dhren fpigen , fleißig | Orf: —— eunſqmiede Arbeit ; Gold. | 
u . 


mpören. J hof — —— ET 
ermer Pureille a quelgue chofe, etwas ni rfraye, f.m.[o 
. bören mögen. — Wagqt / und Meer⸗ Adler mit Enten-Fäffen. 
bes bruits, lestintoins, les bourdonnemens des |Orfroi, f. m. [aurum porygium ] eine Are 
oreilles, das Ohren⸗Sauſen. Bold: und Seiden⸗Geſticke, anden Altar 
donner fur Poreille, hinter die Ohten ſchla⸗ ZTüchern, und andern Kleidern. 
gen, Dhrfeigen geben, @ que/gu’un. Organe , f.m. [organum] ein Huͤlffe⸗Mittel, 
oreille de parifien , eine Art Paſteten, in der | ein Werck⸗Zeug, ein Hülfe-@lied, in ei⸗ 


Figur eines Ohrs. z .. * uneigentlichem Verſtand. 
— aneau⸗ ſ Arganesu. 
— ein Kraut, Wallwurtz, Schwartz Organique, adj. e. [organic ] das viele 


le de lievre, ein Kraut, eine Gattung | Duͤlffẽ Glieder und Werdkjeuge har. 
"Daraus; it. ein drepecfigt Segel auf | Organifer, v. a. [von organe) mit Hlffsglies 


den Schiffen. dern verfehen ; ein muficalifch Fufeument 
oreille sd ein Kraut, Bären: Derlein, | __ “ld eine Orgel Rimmen. : 

Bären: Sanidel. eg 7 ** 3228 
fr — ——— Ronnen Klökern. 


— —— fur oreille, diß Haus nd: Si er orgenfino ] weymahl 
ift feil. j 
ne m’ecbauffez point des oreilles, macht mir — An te er eh 
; pie Es kan nicht flafen. Orge » Sf. & m. (bordeum) Gere die im 
vin d’une oreille, guter Wein. , re ausgedrofchene Serie, 
vin — —— —— 4* — dande, rauhe Gerfe. 
1 ſẽcoue les oreilles, erfragt nicht viel darna / 
| a Sat, On 
il baiffe les oreilles, ila les oreilles Dendantes, grain d’orge, ein Gerfens Korn ; in ber 
—— Mef- Kun DieBreite eines Berften-Rorne, 
il —*— 6 drefe Des oreilles, niid anfges| cin, gie, der mölffte Theil von einens 
aſen. | £ 
Oreillt, &e, adj. wird in den Wappen von Eh re —— — * 
Delrhinen gefagt , deren Ohren von ande: Theil eines Serupels; ein ganger oder bals 
zer Farbe find , auch von Mufcheln. ber Schlag in den Noten der Mufic, bep 
Oreiller, f. m. [qs. auriculare) ein Ropff:| pen Buchdrudern. 
Kuͤſſen; andem Jonifhen Saͤulen⸗Capi⸗ futaine à grain d’orge, Barchent mit Gera 
tal , die Geite gegen der Schnecke. fen» Kornsformigen Figuren, 
Oreillette, f. /. ein Ohr-Ringlein, bas nur il fait bien fes orges, ex ſchneldet ſich eine 
das Ohr⸗Laͤpplein einklemmt, das nicht Pfeife, erfigt in dem Kobre, 
— Ben ne il faut mowrir peris cochon,, il n’y a plus 
uber 
mund daran find ; ein Ohr ober OhrsRdppe| Sa en > WW mu 
lein am Derhen ; der Bart an den zinuer ⸗ O eade, f.f. [vottorge] ein Beträud von 
6) er an den Zierathen der —* er —— —— — 
ret JM. 
a... * eine runde Ecke an 2 SON 
en Seiten der Bafteyen. Orgies, ff. plur. [ dpyın] das Bacchus⸗ Feſt 
„oreillons , plur. Fluß in den Ohren. rn} 1 —— u. Diefem, fo von rafendenz 
Oremus, f. f. Eingang des Gebets, in der Weibern gefeyert wurde; sin Sauff Lied 
Roͤmiſchen Kirche; ein Gebet. Orguaneau, f. Arganeau, 
j 31a Or. 
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Orgue, f. m. & f. im ſing. aber im plur. alls 
jeit f.[organa ] eine Drgel; it. die Orgel 
oder der Drt, mo die Orgel im der Kirche iſt. 

orgues, eine Orgel von Gefchof ; ein Kalle 
Gatter; die Löcher oben am Schiff-Bord, 
da das Waffer ablauffen fan. 

Orgueil, fm. [Ital.orgoglio, Hifp. argullo, 
vom Lat. argurulus, wie ortei/von articu- 
dns \ Stolg, Hoffart, Hochmuth; poetifch, 
Die Hohe oder das Erhabene ; bey den Baus 
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fondern frlbft erfindet; ein Mufter, wor: 
| — n ſich — muß. 
un puids original, ein Haupt⸗Gewicht 
dem die andern gemacht werden. un 
un auteur vriginal, ein Autor,der etwas neu: 
| es gefchricben bat. 
favoir une chofe d’original, etwas von gewiſ⸗ 
ſer Hand her haben, oder es von ſolchen 
Leuten haben, die gewiß darum wiſſen 
muͤſſen. 





Leuten heißt cs auch der Stein oder das une badinerieoriginale, des badineries ori- 


Holz, fo man unter den Heb-Baum legt, 
etwas deſto beffer zu heben. 

Orzueilleufement , adv, hoffärtiger Weife, 
ſtoltz, voll Hochmuth. 

Orgueilleux, eufe, ady. & ſubſt. orgogliofo 
Ical. rguilloſo oder argulloſo, Hiſp. ] ſtoit;, 
hoffaͤrtig, aufgeblaſen, it. ein Stoltzer. 

Oribus, vulg. poudre d’oridw , ein Marck⸗ 

ſchreyer Pulvber, fo vor alles gut ſeyn fol. 

Oriculaire ‚f. Auriculaire: 

Orient, fm. [ oriens] der Aufgang, der Mor: 

. gen ; Morgen-Land ;fighrkich, der Anfang ; 
die Tugend. 

Oriental, e,adj.[ orientalis ]da8 gegen Mor⸗ 
gen liege, morgenländifch, Morgen, Oſt; 
das aus den Morgenländern kommt ober 
darinnen iſt. 

Orientaux, f. m. plur. ſ orientales] die Mor⸗ 

gen Laͤnder, die Leute, ſo im Morgenland 

wohnen. 

Orienter, v.a. [von orient)] ggen Morgen 
kehren ovenbauen ; eine Land⸗Charte mit 
den vier Himmels: Gegenden begeihnen ; 
zur See, dieSeegel gegen den Wind richten. 

Sorienter, v. r. nad) dem Morgen liegen; 
ſich nach dem Morgen wenden, neigen. 

Orifice, m. [ orificium Jin der Anatomie, 
das Mundloch, die Deffnung eines Roͤhr⸗ 
förnigen Gefäffes ꝛe. 

Oriflamme, ff. [gs auriflamma] eineStiffte: 
Fahne , vor diefem von rothen Sendel, mit 
Gold:Flammen,ju St.Denis in Franckreich. 

Origan, f m. [origanum ] Wohlgemuth, 
ein Kraut. BEE 

Originaire , adj. c. [von origine ] entfprof- 
fen, bergefommen , von der Geburt, der 
Geburtnah; it. das man von der Geburt 
ber bat , angebohren. 

le demandeur originaire, in ProcefeSaden, 
der erfte , der fich wegen eines Dinge ange⸗ 

geben oder angemeldet hat. 

Originairement, adv. von Geburt, der Ge⸗ 

burt, dem Herkommennah. 

Original, e, adj. & fubfl.[ — erſt, 

urfprünglich, das in feiner Art das erſte iſt; 
fonderbar, ungemein, in guten und böfen 
Merftand ; der erfte Aufſatz; das erfte fo 
gemacht worden it, nach welchem die ans 
dern gemacht werden; das erft Erfandene ; 


— —— 
ceſt un original, es iſt ein wunderli 
A 74 ft der 


ufch. 

Originalite ff. [von origine]dieEigenfhafft 
das erfte oder felbA Erfundene zu reg 
nach feinem audern gemacht if. 

Origine, f. f. [ origo ] Urfprung; Herkom⸗ 
men, Stamm ; Abftanımung der Wörter. 

Originel, Ile, adj. te peche originel, [ pecca- 
tum originale ] die Etb⸗Suͤnde; verblüms 
ter Weiſe heiſt es auch ein Vorwurff eines 
übeln Herkommens, das manchen an Eh» 

ren⸗Stellen hindert. 

Originellement, adv. dem Urfprung nach. 

Orignac, orignal, f. m. ein Elend: Thier. 

Orillon , f. m. [von oreile] Geſchwulſt an 
den Ohren; eine Handhebe anden Echüfßs 
feln ; das runde Eck an den Seiten der 

3 aa — 
rin, f.m. das Seil, woran das Holtz feſt ges» 
macht ift, fo altgeit oben —— F nn 

2 ten — Er im Tells liegt.. 
rion, f. m. [ Lat. ] eines von den ı 
tägigen Geflirnen , der Orion. Aa 

Fleuve d’ Orion, der Nil: Fluß, auch eines 
von den ıs. mittägigen Geſtirnen. 

Oripeau, f. m. [von aurum und prau] ges 
fhlagen Gold, Flitter-Gold; figuͤrlich ein 
falfcher Schein ; oder etwas fo nur einen 
guten Schein, fonft aber nichts Hinter fich 
hat ; it. vulg. fo viel aldorilen, Dhrens 
Kranckheit odır Geſchwulſt. 

—— — —— 

Orle, oder orler, oder welches das gewoͤhn⸗ 
lichte it, ourlet, f. m. [von ora] > 
Saum an etwas; ber Rand an einem Wap⸗ 
pen: Schild, oder die Zierath gegen dem 
Rand, die doch nicht an denKaud ſtoͤßt: das 
obere Bläflein an dem Karniet des Haupt⸗ 
Seſimſes an dem Capitäl, an dem Poſta⸗ 
ment: Gefimfe, oder der Lberfchlag ; Die 
Fuge der bleyernen Dach: Platten an eins 
ie it. was fonftalsein Rand umgebo⸗ 
gen ift. 

Orleans, f. m. [ Aurelianum oder Aurel; 
eine Stadt in Franckreich. | * 

Orleannois, f. m. einer aus Orleans ; oder 
bad Land bey Orleans. 

Orler, oder ourler, v.». fdumen, eiuſdumen. 


der Erfinder, deres von nichts nachmacht,'s/ n'y a que de bec à orler & c’efl une canne, 


Pıov. 
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prov. ift ein Spruͤchwort, fo man zu des Orthodoxie, ff. [orsbodoxia] die reinetebre. 
— ſagt, fo ſich eine Sache gar leicht eins |de dimanche de Porthodoxie , der erfie Sonn⸗ 
ilden. 


\ tag in der Faſten. , 
Orlet, f. Orle. Orthodromie , f.f. [von de9o; und Feoos ] 
Ormaye, oder ormoge, f.f.[vonorme] ein | ' der gerade Lauf eines Schiffes. 
Ulmen⸗Wald, ein Rüfter-Wald. Orthogonelle , ad. f. | Grec. ] eine Linie fo 


Orıne, f. m. [u/mus} ein Ulmbaum,ein Rüfter. | gerad auf eine andere in der Meßkunſt zu fies 

attendez moi ſous Ü’orme, einen an einen Drt hen font daf fie men rechte Wiuckel macht. 
binladen, wo er nicht willens iſt hin zu lom⸗ Orchogonellement, adv. gerad aufeiner Lis 
men. | _ mie, über ſich, mit zwey rechten Windeln. 

Ormeau, f. m. [ von orme Jein Eleiner Ulm | Orthographe, f. f.[ ers ] Schreibe 


— ih — das u. — 

rmin, f. m. [Lat. Borminum] Scharley, Orthographer, f. Orthogra ier. 

ein Kraut. 68 ———8 A ———— die Wiſ⸗ 

Ormoge, f. Ormaye. N ſenſchafft, eine Veſtung zu zeichnen, oder 

Ormoire, f. f. vulg. ſ. Armoire. einen audern Riß zu machen. 

Orne, f.m. [von orme, Ital. orno Jeine Art |Orthographier, v.a, richtig fchreiben. ’ 
Eid: Baum , eine Buch:Ejche. Orthopnee, f.[o'e9ds und wvesıv) dat ſchwe⸗ 


Ornement, f. m. [ornamentum ] Zieratb; | re Athem hohlen, dag man dabey ſtehen 
Kleidung ; in den Wappen alles, was auſ⸗ oder ſitzen muß. 
fer dem Schild ift; in der Rede⸗Kunſt, die Ortie, .Iurtica] eine Neſſel. 
Figuren, und alles womit man die Rede ortie morte, taube Neſſel. 
ausſchmuͤckt; im Bauen, der Unterbalcken, ortie de mer, Ses⸗ oder Meer⸗Neſſel, eiu 


Borten, und Krautz. kleiner See⸗Fiſch. 
ilefl Pornement de fa patrie, er iſt bie Zierde Ortier, v.a. mit Neſſeln brennen. 
feines Baterlandes. ‚s’ortier,, v.r. fich mit Neffen brennen. 


Orner, v.a,[ornare] zieren, ausjieren. Ortive, ad). c. — amplitude ortive,der 
orner fon ame de vertu, feine Seele mit Zus | Horizont in feiner Breite, vom Aufzang ei⸗ 

gend (dmüden. | ned Geftiend bis gum ARquinodtial-Pundt. 
Orniere, f. f. [vom Ital.orma, Spur ] dad Ortolan, f. Hortolan. 

Wagen:Bleis. |Orvale, f.f. ein Kraut, Scharley , Gartens 
Ornithies, f. m. plur. [ von oevıs ] die warme | Scharlach. 

Fruͤhlings⸗Lufft, welche die Vogel zumNeſt⸗ Orvietan. f. m.[o» vieranam, von einer&tadt 

machen locket ſonſt venzs oifeleurs genannt. Orvierte] eine Giff⸗Artzeney, Gegen⸗Gifft; 
Ornithog le, f. f. oder ornithogalon, f. m. it. ein Marckſchreytr. 

ein Kraut, Vogel⸗Milch, Bogel:Kraut. Os, [.m.[0s, os ] ein Bein ; der Steinin 
Ornithologie, f.f[ von sevisumd AadyosJein| einer Furcht. 

Buch), fo von Böreln handelt. os a, | os fepie ] eine Art Filh- Bein. 
Orobanche, f. f. [Lat.] Sommermurgel, | i/mefera pas vienx us, ee wird nicht alt werde. 
. Ervenmwiürger, ein Kraut. ronger le peuple jugqu'aux os, dad Bold bis 
Orphee, f.m. [Orpheus] ein Mauns:Nahme, | aufdas Blut ausfaugen. 

Orphelin , f. Orfelin, ilm’a que la peau & les os, erhat nur Haut 
Orpiment, f. m. oderorpin, f. m. [auripi-| und Bein. 

grnentum ]Operment, einegelbe Farbe. |donner un os à ronger à quelgu'un , einem 
Orpin, f. m.ein Kraut, Fette Henne. einen verbrießlichen Handel erwecken. 
Orque, f. f.[orcus] ein gewiſſesSee⸗Wunder. |jester un os @ oder. dums Ja gueule de quelgu'un, 
Orte, f.f.[ von orsol. für Roß, well man auf einem bas Maul mit Geſchencken ftopffen. 

derlinden Hand zu Pferde ſteiget ] die lin⸗ Les os Zui ſortent des doits, er fpielt gern mit 

de Hand, auf den Schiffen, in der Fahrt Würfeln. 

gegen Moraen gebräuchlich. | Ofche, f. Ouche. 

Orfeille, f.f. eine Art Farbe, ausden Cana⸗ Ofcillation, f.f.[ ofeilario ] das Wanden, 
riſchen Inſeln, font orche oder urfelle,; hin und wieder bewegen. 

Dfirfhhlät » Farbe, in der Schattieruug bis , Ofeille,, f.f. [ von acerofa, qs. acetella oder 

auf Amaranth. ‚ acella] Saurampffer. 

Orfer, v.». urlinden Hand mit dem Schiff; Ofer, v. m. [ vonaudere, aufs, Ital. ofare 
fahren. ſich unterfieben. 

Orſus, interj. [vonor und fu] nun drüber! of, de, part. Wr adj. [ aufs ] beherkt, kuͤhn, 
her, wohlan. — verwegen. 

Orteil, f(.m. [arriculu] eine Zaͤhe am Fuß. Oſeraye, f. A Ivon Aer] Weiden⸗Buſch. 

Orthodoxe, adj. c. [ orsbodoxw ]rechtgläu: | Ofier , f. m. [ vom Holl. ooſen, wäffern, ] eine 
big, rein in der Lehr, Lehr⸗rein. 3353 Weide, 
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Weide, ein Weib aum , eine Waſſer⸗ Otage, f.m.[ ol.uflage, vom Lat.barb. os- 
Weide. s IR Asse de Bu, — — ſo man zur Ver⸗ 
Franc con meofier, frey, redlich, ohne falſch. ſicherung behdit, Pfandemann. 
Offec, f. m. (au fec )d und in den Schifs | villes d’ örage , Städte die man zur Berfiche: 
J — er rung wesen der Vollſtreckung des Frie⸗ 
Offelet,, /. m. (von os) ein Beinlein, ein) dens einer andern Partheg eine Zeit lanz 
Knöclein ;eine Schnur zum Koltern, Fol: | _einrdumet. = j 
ter⸗Bein; auch eine Schnur , womit dem | Oralgie, f. f. [von ds, ars; und Aayog ] in 
Gefangenen die Hände gebunden werden; der Medicin, das Ohren:Weh. 
a x ein yo * Kinder. ar a. f Ad) — 
emens, f.m. plur.[ von os ] Bebeine, ſon⸗ Ore, prep. [ ſ Acer men. 
derlich Eee « |Otelles, f.f.plur. [ von öter ] eine Figur als 
Esre dc petiss offemens, Heine Beine oder | geſchelie Mandeln, in theil⸗ Wappeu. 
Knochen am Leibe haben. Otenchytes, f. m. [von us, dro; und dyx,serv] 
Oſſeux, eufe, adj. [ offew Jin der Anatomie,| ein Werdirug der Wund:Aergte, etwas in 
beinicht, beinhart. die Ohren zu gieffen. 
— [FLefrfraga) eine Art groſſer Oter, v.a.[ol.ofler,, von obſtare, im Wege 
dler. 


ſtehen, benehmen Jwegnehmen , rauben; 
Oſſu, &, adj.[vonos, ofss ] von groffen Bei-] nehmen, benehmen, abnehmen; weghe⸗ 
nen eder Knochen. 


len x befreyen, abziehen, als den Hut; 
Oft, f. m. ol. [ Germ. ol.sorf ] ein Kriege: 


ausnehmen. 
Heer. örd, de, part, & adz. aadgenommen. 
Oftade, f. f. eine Art Zeugs oder alten Ge⸗ 
wirds. 
Oftage , f. Otage. 


Ore-ven», f. m. ol. [legt auvens | ein Dach⸗ 
Oftenfif, ive,adj.[ offenfrum ]das was man 


lein , den Wind abzuhalten. 
Ou, cony. [ ohne Accent, von aue] heiſt oder; 
aufmweifen fan und darf, in gewiſſen Ber; 
richtungen , damit mandie geheimen Bes 


menn es Doppelt ſteht, heiſt es entweder, oder. 
fehle nicht zeigen darf. 


Oü, odv. [vonubi] wo ; worein; woran; 
wohin; wozu. 
d’vü, woher ; wovon. z 

Oftentateur, f.m.[ oflentator ] ein Brahler.| par ou , wodurd. 

Oftentation, f.f. [ offensario] Prahlerey. |oü que, ol. wo auch, mo nur. 

Ofteocolle, f. Z von dscov und x⸗aaa ] ein 
Stein, den man jur Beinbruch:Eur ge: 
braucht. 

Olteocope , f. m. [Jasior und xorrem ] eine 
ſchmertzliche Krandheit, da einem düncket, 
es würden bie Gebeine im Leib gerbrochen. 

Ofteologie, f. f. [ von dseov und Aayaz ] die 
Lehre von den Gebeinen, in der Anatomie. 

er, ofte-vent, f.Ote. 

Ottiere,f. f. ol. [ofliaria] man fagt nur noch : 

Zueux de l’oftiere, einer ber von Haus zu Haus 

bittelt. 

Ottize, f. Hoftize, 

Oftracifme, f. m. [oflracifmus) bey den Gries 
hen vor Zeiten eine Verweifung vornch- 
mer verbächtiger Perfonen. 

Oftracite , [.f.[ von ösgaxov ] eine Mufchel: 
Stein; eine Art Schiefer-Stein ; it. eine 
Art Galmey oder Kebolt, fo man untenin 
dem Kupffer:Dfen findet. 










Oüache, oüage, f. Oüsiche. 

Oüai, oüais, inserj. [ve]tweht omeh! er. 

Oüaiche, f. m. [ Germ. Weg j der Weg dei 
Schiffes auf dem Meer. 

Oũaille, [.f. [ vonovis] unter den Bauern, 
das Schaf: Bieh ; ein Schaf. 

Ovaire, f. m. [ovarium] der Eyerftock ben dem 
Gefluͤgel⸗Vieh, und dem weiblichen Gr 
ſchlechte. 

Oüsis, f. Oüai. . 

Ovalc, f.m. & f.@ adj. c.[ von ovum ] Ey 
formig, oval; it.eine Eyrunde Figur in 
ber Mef-Kunft ; auch ein Löchlein im im 
nern Ohr. 

en ovale, En: formig, Ey: rund. 

Oüste, [.f. Wat, die Floret-Seide, bas erfe 
Geſpinn um die Seidenwürmer-Häuslein, 
zum Unterfuͤttern. 

Ovation, f. £.[ ovario ] ein Heiner Triumph, 
bey den Römern , gu Fuß oder zu Pferd. 
Oftrelin, Ä m.[ auftrinns ] was gegen Oſten Oubli, f. m. [ odlivio ] Vergeffenheit, Man— 

liegt, iR in Engelland von den Hanſee⸗ gel der Erinnerung. 
Städten gebräuchlich , darunter Lübeck die| Oubliance, f. f. ol. [ von oublier ] Bergeffen: 
vornehmſte ift. heit; man fagt noch: il Va fair par oubli 

Oftro, f.m. [aufler] der Rittag Wind, auf) ance, er hats aus Vergeffenheit gethan. 
dem mitteländifchen Meer. .. | Oublie, ff. [ von odlasa, Dblaten ] Hippen, 

nn » (m. [Gosbi auſtrales] die Dfiros | eine Art ſehr dünner Pann-Kuchen. 
Gothen. Oublier, v. a. [ von owbli, Lat.obliviſei ] vers 

* renezpour un Oflrogor, ihr meint, | geſſen. 

w 


e gar nichts. s’oR- 


— — 
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"oublier, v.r. fein felbft vergeffen ; fich ver: 
gehen, unbedachtfam handeln ; fich über: 
beben ; unhöflich ſeyn; feine Schuldig— 
keit aus den Augen fegen; überhaupt feh⸗ 

\ den, einen Zebler begeben. 

Oubliette , f. f.[ von oudli ] ein Ort, da man 
einen auf ewig ind Gefaͤngniß legt, da feis 
ner gan vergeflen wird. 

Oublieur, f. m. [von oublie] ein Hippen⸗ 
Beer; ein Hippen:Träger. 

Oublieux, eufe , adj. [oblivioſus] der leicht 
etwas vergißt. 

Ouche, oder ofche, f. f. ol. [ Lat. barb. 
olcha, Germ. Loh, Loch] ein eingemadh: 
ter Drt sum Feld: Bau oder Graswachs. 

Oudre, f. Outre, . 

Out, ff. ol. [für oye, von auca ] eine Gans. 

Ove, [.f. [ovum] eine rundeZierath im bauen, 

Queft, [.m. Wer , die Gegend gegen Nieder: 
gang oder Abend. 

Ouf,, interz. oweh! ey! hui. 

Oüi, adv. aff.[ vonoäir, hören ] ja; it. gut, 
ich bin zu frieden. 

Ovicule, f.m. [ oviculum ] eine Fleine runde 
Bierathimbauen. 

Qui-dire, f.m. das Hoͤren⸗Sagen. 

Ouie, f. Ouye. 

Ouille, f. f. eine Kräuter-Suppe, ohne But- 
ter, fo man bisweilen zur Veränderung 
an den Faſt⸗Taͤgen auf die Tafel ſetzet. 

Duir, v. a. [audire ] hören ; erhören; ei⸗ 
nen Zuhörer bey einem Profeffor oder fonft 
iemand abgeben. 

oüi, e, part. gehört, erbört. 

Oule, ff. [Germ. Welle ] eine Meeres: 
Welle, bey den Seefahrenden. 

Oulice , f. f. senons a omlices, vlereckigte 
Zapfen am Ende eines Holges, wobey «6 
in ein ander Holg eingerapfft wird. 

Oulmiere , f. f.[ von w/mms fiche orme] ein 
Wald oder Buſch von Ulmen: Bäunten. 

Ouragan, f m. [ Ital. Orcano, orricane, ) 
ein Wind, der ungemein ſtuͤrmt bey China 
und Japan, vom welchen Ländern er auch 
wohl feinen Nahmen bekommen hat. 

Ouraque, f.m.[ uraca ) in der Anatonate, el 
ne Röhre im Leibe der Geburt, in Mutter⸗ 
leib, wodurch der Urin an andere Drte 
aus der Blafe geführt wird. 

Ourdir, v.a.[ordiri Jyetteln, ben Zettel les 
gen, bey den Webern; das erſte mahl bes 
werffen mit Kalck, ben den Maurern; flech⸗ 
ten bey den Korbmachern; anfangen, als 
eine Verraͤtherey, anzetteln, beginnen. 

Ourdiffoir, f. m. ber Zettel⸗Zeug oder Baum. 

Ourdiffure, f.f. das Zetteln, 

Ourler, f. Orler. 

Qurlet, f. Orle. 

QOurque , [.f.[f.orgque , orca, yrceus ] ein ges 
niffee eeslingeheur ; it. vor Zeiten ein 
Kıng ; und eine Art Schiffe. 


OUR OUT 1454 


Ours, f.m.ourfe, f. [urfus] ein Bär, Bärin. 
vendre la peau de l’ours avant qu'il foit pris, 
up die Haut verfauffen, da der Bär noch 

m Walde läuft. . 
velucomme un ours, haaricht, fehr rauch. 
c’efl un ours mal leche, fagt man von einem 
uͤbelgeſtalten Kinde. 

il efl fait comme un meneur d'ours, er iſt ſeht 

bei gekleider , oder übel gewachſen. 

cet enfans a monte fur Pours , das Kind er⸗ 
ſchrickt vor nichts. 

Ourfe, f.f.[ urfa ] ein Geſtirn am Himmel, 
beren innen biefen Nahmen führen, der groſ⸗ 
fe und Heine Bdr, unter welchen der leute 
den Volar-Stern im Norden mit in ſich bes 
greift ; bey ben Poeten der Pol ſelbſt; auf 
den Schiffen ein Seilmit einem Haken au 
ber SegelsStange des Beſan⸗Maſtes. 

Ourvari, f. Hourvari. 

Oufclage, f. m. ( von ofeulum )an einigen Des 
ten, die Morgen:Babe, das was ein Braͤu⸗ 
tigam feiner Braut am Hochzeit + Tage 
fhenckt. 

Oüt, f. Aodt. 

Outarde, [von oye und sarde, avis sarde 
Lat. ] ein Trapp. 

Outil, f. m. [ urenfile ) ein Werdieun. 

Outrage, f.m.[ von uſra, outre ] Schimpfl, 
Schmach, Unrecht, foman einem anthut. 

Outrageant, e, adj. ſchlmpflich, beſchim⸗ 
pfend, nachtheilig. | 

Qutrager, v. a. fhimpfen, ſchmaͤhen, Ge⸗ 
walk und Unrecht einem thun, ſchaͤnden. 

Qutrageufement, adv. [himpflicher Weiſe. 

Outrageux, eufe, adj, der gern ſchaͤudet und 
ſchmaͤhet, ſchmaͤhſuͤchtig 

A Outrance, adv. [vonultra, outre] gar zu 
viel, oder garzu fehr und zu ſtarck, unmaͤſ⸗ 

- fig , unbeſcheiden, auf Zeib und Leben. 

Outre , f.f.[ uter ] ein u. 

Outre, prep. [u/rra ] jenfeit,, über, weiter, 
über das. 


ousre - mer, jenfelt des Meers, über Meer. 
le pais d’ontre - Meufe , das Land jenfeit der 


Maas, 

eu outre, ol über dieſts. 

d’outre en outre, über und über. 

sout ousre, gang durch, gan darüber hinaus. 

Outre-cuidance, f. f. ol. [von owsre uud 
euider , cogitare ] noch im Scherg, Ver⸗ 
megenheit, Frechheit. 

Outre - cuide, &e, ol. adj. yermegen, frech. 

Outremer, f.m.[ von outre und mer ] Ultra- 
marin, Laſur ; eine blaue Farbe diefes 
Nahmens. 

Outremeſure, adv. uͤber die Maaß. 

Outre moitie, adv. über die Helffte. 

Qutrepafler,, v.a.l don owrre uud pafer 
überfchreiten, 

314 On- 
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Outrer, v. a. [von ousre, ultra] Üübertreis 
ben, P hoch treiben, zn hoch fpannen ; un: 


1458 
ouvrir boutique, einen Kram anfangen. 
ouvrirunavs, etwas juerft auf die Bahn 








vernüunfftig mit etwas verfahren ; überrei:] ‚bringen. 
ten, aldein Pferd; zu fehr angreifen, uns owvrir Zalice, ben Wettlauf, oder den Streit 
gedultig oder rafend machen. anfangen. 

outré, de, part.& adj. gar zu hoch getrieben; 


ouvrir la campagne , ins Feld gehen. 
gar zu groß ; getrieben, gereiget ; überritz|cwvrir Pefpris, einem das Verfiändniß oͤff⸗ 


ten, aldein Pferd ; heftig eingenommen. nen , ihn klug machen. 
Ouvert, e, part. & ads, f. Ouvrir. s’ouvrir, v.r, ſich öffnen, ſich aufthun; anf 
Quvertement, ady, [ aperte ] öffentlich. fpringen, einen Ritz bekommen; fich einem 
Ouverrure, f. f. . apertura ] dad Aufthun;| entdecken, ſich ihm vertrauen ; ſich auss 


das Aufſchlieſſen s eine Oeffnung; Spalt;| breiten; weiter werden. 

Ritze; der Anfang gu einem öffentlichen | s’owvrir Zechemin, fi den Weg bahnen. 

Gepraͤuge, oder Zufammenkunfft; it. jurlouvers,, e, part, & adj. [ apertus ] offen, ges 
. Weinstefe; oder zu Machung der Laufgrd: Öffnet ; offenbar ; offenhergia; von Pfers 

ben bed einer Belagerung; der Auftritt] den beift es, weitſtellig, mit den Hinters 

der Eomödianten auf den Schau: PVlan;| Füffen ju weit aus einander. 

Offenbarung, Entdedung ; Aufrichtig: vr front owvers, ein nufrichtig Geſicht. 
- keit, Offenhertzigkeit; ein Kath den man [un efprit owvert , ein hurtiger Kopff. 

einem giebt ; ein Mitteloder Weg, ju et: |pais owvers, ville ouverte, eine Stadt ober 
was ıu gelangen. ein Zand, fo Eeine@egenmwehr thun kan, und 
il a de belles owversures d’efprit , er hat trefli⸗ alfodem Feind offen ftebt. j 
che Einfälle. compte owvert ‚eine Rechnung fo noch nicht 
owversure decaur, die Eröffnung oder das| geſchloſſen ift. 

Ausfhütten des Hertzens. chanter alivre owvert, ein Städ gleich trefs 
ouverture de fief, das Offenwerden eines Le:| fen,oder fingen koͤnnen, ohne ed zu probiren. 

hens. Ouvroir, f.m. ol. ein Kram, gu Paris annoch 
Ouvrable, adj. e. [ bottoperegs.operabilis]| wen Derter, woman mit den Heiligthüs 


jour ouvrable „ein Werde:Tag. mern der H. Genoveva, und dem 5). Mar- 
Ouvrage , fm. [ vomopus,opere Jein Werck; ceau fille hält, in der Procefion ; it. aus 
eine Arbeit; ein Feſtungs Werck. noch ein Ort, mo die Arbeiter beyfanımen, 
Ouvrager,, v. a. arbeiten, auszieren. an einerley Arbeit find ; in ber Müng , die 
ouvragd, de, part. & adj, ausgearbeitet,| Werckſtatt; ein Werck⸗Saal, vor das raus 
gemacht, andgeziert enzimmer. 
Ouvrant, e, adj. [vom ouvrir] à jour ou- Ouy, f. Oüi. 


vrant, mit aubrechendem Tage. Oüye, f.f. [audit ] das Gehör, die Fiſch⸗ 
@portes owvrantes,mit dem Thor aufſchlieſſen. Ohren, die Ton: Löcher in den nruficalis 
Ouvrer, v.a.&n.[ operari | ouvrer les Fe- ſchen Juſtrumenten; it. ein Kraut, fonft 
tes les dimanches, an Feſt⸗ und Soun:| youbarbe. 


tagen arbeiten. avoir les ouyes pales, abaeftanden ſeyn, von 
ouvrö, de, part. & adj. ein Gewirck mit Fi⸗ Fiſchen; Fränchlich ausfehen, von Leuten. 
guren, ald Damaft, Leinwand ıc. Oxyacantha, (m. [ Lat. ein Strauch, Weißs 


Fer ouvré, gearbeitet Eifen. dorn. j 

Ouvreur, f. m. [ opersor Jein Thuͤr⸗Waͤrter, Oxycedre, f.m. [ oxycedrus ] eine Art Eebern 
der die Thüren aufmacht. mit Cypreſſen⸗ gleichen Blättern. 

Ouvrier, f.m.e,f.und bisweilen, adj.[ope-|Oxycrat, f.m.[oxycrasum ] Ehigmit Wafs 
rarius] ein Arbeiter ; ein Künftler ; ein) fer gemenget. , ER 
Meifterin einer Arbeit ; ein Werckmeifter,|Oxygone, f m.[ oxygosun ] eine Figur, mit 
ein Urheber, der etwas macht, bervorbringe,| einem fpigigen Winckel in der Meß⸗Kunſt. 


oder verurfacht. Oxymel, f. m. gefottener Honig. 
owvriers d’iniquite, bie Böfes thun, Ubel-|Oxyfaccharum , f.m. [ Lat. & Grec.] Sys 
‚ thäter. rup mit Eßig. 
yours ouvriers, Wercke⸗Tage. Oye, f.f. [vonauca ] eine Sans. 


ebeville owvriere , ein eiferner Vragel, womit |/a petite oye, die junge Band, das Gaͤnſe⸗ 
der hintere an den Vorder⸗Wagen feft ges Gekroͤſe, ein Gericht von der Band; it. 
macht. Aussierung zu Kleidungen, als Hut, Hands 

Ouvrir, v.a.[ aperire ] öffnen, aufthum,auf:| ſchuh und Band; bey den Derliebten, ats 
machen; breiter und weiter machen ; of | tiger Scherg undZeitvertreib,den ein Fraus 
fenbaren, entdecken ; öffentliche Gepränge| emimmer ihrem Amanten bey Ihe ver⸗ 
oder Eeremonien anfangen ; den Anfang] gönnt. a 
au etwas machen. jes 
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jeu del’oye , das Gans⸗Spiel. moüiller en patte d’oye, heiſt zur See, drey 
herbe aux oyes, Gaͤns⸗Kraut, ſonſt argen-| Auncker auswerffen, nemlich einen gegen 

tinc. den Wind, uud zu ieder Seite des Schiffs 
merde d’oye, Schitgeel; eine grüne gelbe] - einen. 

Sarbe. Ozeille, ozeraye, ozier, f. Of. 





P. 


P PAG PAG PAI 
P S. m. der en * Pe un zu ihren geoffen Nachen fühs 
> Päcage, (.mu[ol.pafcage, von pafcua]| ren. j 
Weide, Bieb: Weide. Page, [. m. [von weis, zadlov ] ein Page, ein 
Pach, —8 — it. ein —— 


Pache, f.m. [pa&um] Vergleich, (beſſer pa⸗ re hors de page, kein Kind mehr feyn. 
de.) be bors de page , das Losſprechen und Beloh⸗ 
Pacificateur, f. m. [ pacificasor] der Friedben| nemeines gewefenen Edel-Kuabens. j 
. Macht, Friedens: Mittler. mettre quelgu’un bors de page , einen wehr⸗ 
Pacihcarion, f.f. [pacifcariv] bie Friedens⸗ hafftig machen. 
. Bermittelung; ein Vertrag swifchen zwey  Zrre effronıd comme un page decour, fehr uns 
widerwärtigen Partepen. verfchämt ſeyn. 
Pacifier, v.a. [pacificare) Frieden machen; | Page, f. f. [ pagina] eine Seite auf einem 
ſtillen, beplegen; im vorige Ruhe fegen,| Blatt Papier. 
berubigen. Pagnote, ady.c.& fubfl.m. & f. [ltal. pa- 
fepacifier , v.r. ſich legen, ſtill werben , als grotta, ein Laiblein Brot; it. ein Edels 
Wind und Meer. mann, der ſich gebrauchen läßt, vor Geld 
Pacifique, adj. c. & fusfl. [aæaciſcus ] friede| bey anderer Einzug und Staat zu erfcheis 
- fertig; Rili, ruhige. nen ] ein verzagter, unbebergter Menſch; 
da mer pacifigue, das file Meer jenſeits Ame⸗ ein Baͤrnhaͤuter, furchrfamer Kerl. 
rica, weil nicht fo viel Sturm darauf iſt. mont pagnore, ein erhabener Drt, wohin 
Pacifiquement, adv. mit Ruhe und Friede. kein Geſchoß langen fan, wohin ficy die 
Pacos, f.m. Sahne eines zahmen Thiers in 
Peru, welches ſehr zarte Wolle trägt. 
Na * S. m. das untere Segel an dem 
a 


— — — — 


Furchtſamen ſtellen, fo das Lager gern obs 
ne Gefahr befehen wollen. 

Pagnoterie, f. f. vulg. verzagtes Wefen, 
Baͤrnhaͤuterey; vulg. albere Hoffen; 

Pagode, f.f. ein Judianifcher Goͤtzen⸗Tem⸗ 
pel; it. ein Porcelianen Bögen Bild; auch 
eine Indianifche güldene Münge, als ein 
Thaler. 

Paiable, paiant, paie, paiement, paien, 

aiennie, paier, paiure, f.Pay. 

Paillard, €, ady. & ſubſt. lvon paille, Stroh, 
morauf die Huren herum liegen ] ein Hus 
ren» Jäger, ein ungüchtiger Meuſch, ein 

urer; huriſch, unkeuſch. 

Paillardement, adv. unjuͤchtiger Weiſe; mit 
HurensAugen. 

Paillarder, v.». huren, Hurerey treiben ; Ab⸗ 
götteren begehen; gar zu beqvemes Leben 
ſuchen, immer im Bette liegen, feiner pfles 
gen, des Leibes pflegen, daß er geil werbe. 

— FF. vulg. Hurerey, Unkeuſch⸗ 

t 


beit. 
Paillaffe, f.f. [vonpaille] ein Stroh⸗Sack 
im Bette. 


Ve grand pacfi,, das groffe Seegel. 

be petit pacfi,, das Beſaan⸗Seegel. 

Pate, pact, f.m. [ paum] ein Bund, ben 
die Böfen mit dem Teuffel machen. (das 
erfie Wort ift recht, und allein zu brauchen.) 

Pattion, ff. [ pa#io ] in Nechts-Sachen ꝛc. 
ein böfer Bertrag. 

Paftifer,, oder pactionner, v.». [vom pa, 
oder padio] in Rechts⸗Sachen einen böfen 

. Vertrag machen. 

Pactole, f(.m. [Pactolus] ein Fluß in Nato: 
lien, der viel Gold⸗Sand mit ſich führer ; 
figürlich, Reichthum, Vermögen. 

Pacus, f. Pacos. 

Padelin, /. m. [von Pot, Pötlein ] der Tier 
gel, woriunen man die Materiezum Glas 
ſchmeltzt auf den Olas-Hütten. 

Fadoüe, f.f. die Stabt Padua in Stalien. 

Padou&, padou, padoux, f. m. eine Art Flo: 
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ret⸗Band. | 
Pafy, f. Pacſi. paillaſſe de corps de garde, eine Soldatens 
Paganifme, f.m. [paganıs, paganifmm]das| Hure, ein Commiß Nickel. 


Heydenthum. ſerviteur & la paillaffe , ich bedaucke mich vor 
Pagaye, ff. eine Art Ruder, fo die Wilden | das SEEN — 
5 ail· 
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Paillaflon , f. m. ein Stroh⸗Dach ‚oder Des | Pfählen, oder bey den Seinen, oder auf 
edel der Gärtner über die Mifibeere, eine] feinem Mif ik, wird auch von Hahnen und 
Stroh: Dede, vor die Fenfier im Sommer. unden gefagt. 

Paille, ff [ palea ] der Stroh: Halm; das | Paillo, f. m. die Brot» Kanımer auf einer 
Stroh; ein Splitter ; bie Kleye im Brot; Galee. 

Schladen und Unreinigkeit, fo noch in den | Paillon, f. m. de foudure, ein Löt:Korn, oder 
Metallen ſteckt, wovon ſie bruͤchig werden; Gtüdleln Lot zum Löten, bey den Gold⸗ 
it. der Hammierfchlag , fovom Eifeninder |] Schmieden. 
ammers Schmiede fällt ; die Flecken im |Paillorre, f.f. ein Goldsglittergen, fo ich au 
delgifteinen, und Ergftuffen. theils Drten im Sand finder ; eın Silbers 
menue paile, Spreu. oder Gold: Plättlein zum Stiden. 
illes de bisses , lange eiferne Nägel, bie man | Pain, f.m. [ panıs ] Brot; Nahrung. 
in dad Holtz ſteckt, woran das Ander:Geil |un pain, eingang Stuͤck, als ein Laib Brot, 
feſt hält, damit es nicht herabweiche. als Wachs, oder Wache⸗Stock, Hollaͤndi⸗ 
faire aller les ſoldatrà la paille, die Solda⸗ ſcher Käs, Seife ꝛc. 
tem gehen laſſen, ihre Nothdurfft zu vers | Harn derive, ein Laib Brot der im Back⸗Ofen 
richten. nicht angelegen oder angeſtoſſen, uud alfo 

il a mis bien de la paille dans fes fouliers, ge) Keinen Kleb⸗Raufft bat. 
bat feinen Beutel wohl gefpickt. pain de paniere, an einigen Drten, oder pain 

il eff ala paillejuugu' aux yeux, erfigt warın, | d’ boflelage, an audern Drten, Finde 
er bat wohl feines Bleibens. Brot, das die Unterthanen ihrem Deren 

tirons à la course paille, wir wollen darum | jährlich au geben ſchuldig find. 
(ofen, wollen Hälmlein ziehen. pain benit , geweiht Brot. 

jertez la paille au vent, geht wo euch das Glüs |painächanser, ungefäuert Brot, zu Hoſtien. 
debinführt. (wenn einige Leute nicht wif: ain facre, ein Heilisthum, ein geweihet 
fen , wo hinaus , werfen fisein Hälmlein |. Stück Wachs oder Erde, ineinem Agnus 
indie Höhe , und gehen hin, wo dieſes der Dei eingemacht. 

Wind hin wehet.) j ain azime, füffe Brot; ungefäuert Brot, 
ce ne fera 2 unfen de paille, das wird nice | mird allein von gehelligten Kirchen: Ges 
lange währen, ob es gleich hefftig ſcheiut. bräuchen gefagt. 

ils. ont rompis la paille , fie find mit einander | /e pains de propoftion , bie Schau-Brote. 
gerfallen. , pain du Roi, oder pain de prifennier, was Ges 

fice mariage fe fait, croix de paille , wenn | fangene zum Unterhalt befommen. 
diefe Hedrath fortgcht, wird esviel feyn. |pain de chapitre, Stiffts- Brot, das mar 

Paille, ady. m. (als Strohhalm neben einan: | iebem Dom Herrn täglich giebt: weiß: Brot, 
der von paille) Inden Wappen, geftreifft, |pain de munition, Commiß⸗Brot. 
von allerley Sarben. pain broye, ein Beder-Meifter-Stüd. 

Paillet, tte, adz. [ von paille] Schiller, roth⸗ | pain chaland, Bros, fo die Beder in die Haͤu⸗ 
gelb, ald Wein. fer bringen. 

Paillerte, f. f. [von paille Spreu] ein Gold» |pasm de cuiffon ou de menage , Hausbacken⸗ 
Slämmlein oder Flitter, das man ineinem | Brot. 

Fluß findet, mo Gold: Wäfhen find; der pain de braffe, groß Befinde: Brot. 
Hammerfchlag, der in der Schmiede vom | pain de mouton , Brot mit Körnern befireut, 
giäenden Eifen abgeht; it. bie klelnen um fo die Paſteten⸗Vecker den Kindern , ſo et⸗ 
den MitteleStrich ſiehenden Flittern, in) mas bey ihnen au kauften pflegen, zum 
den Blumen, fonderlich in ben Tulpen, das| Neuen Jahrgeben. 

yon die Farbe abgehet, mern man fie aurübs pein d’Epice, Honig⸗ Kuchen, Leb: Kuchen s 
ret; die Silber» oder Gold-Plätleinzum it. im &cherg, die Sporteln fo die Richter 
Gtiden. j und ihre Bedienten von den Leuten neh⸗ 

Pailleur, f. ul bar paille Stroh] ein Stroh⸗ men. 

pain d’Epice ala Domine , eine Art Leb⸗ Ru: 


Mann, der Stroh zu verfauffen trägt. i 
Pailleux, euſe adj. [ von paille Schlade ] un: — Nahmens Domine juerſt er⸗ 
unden hat. 


bruͤchis, vol Schlacken oder Materie, bie 
ein Dietall brüchlg macht. pain d’ Epicier, ein Honig Kuchen: Beder; 
Paillier, f. m. leer Stroh, das in den Mit | ein Leb:Kuchner. 

gehoͤrt j eine Spreu⸗Kammer, Stroß-Bo= | pain de douleur , Thränens Brot. 

den; SpreusHauffen ; ein Abfag auf einer |pain de blanc 4 blanchir, ein Stüd Weiffe 

Kreppe. * oder Kreide ſo man ju Paris bey den Licht⸗ 
on eſt bien fort fur fon paillier, maniftims| Ziehern kauft, das Geſchirt damit glän: 

mer behertzter, wenn man in feinen vier| Mendaufegen. 

| zum 
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pain d’afınage , das Silber fo bey dem Pros 
bieren am Boden des BrobiersZiegels hans 
gen bleibt. 

‚pain de vieux ning , ein Schmeerlaib- 

pain de lieu, ein Stüd dicke Hefen, fo die 
Hutmacher kauften. 

pain de fucre , cin Hut Zuder. 

Pain de bougie, cin Wachs⸗Stock. 

elle a pri un pain fur la fournede , fie it vor 

‚der Hochzeit ſchwauger worden. 

ılmange fon pain dans fapoche, ou dan: fon 

fac , er ift geigig, er theilt keinem einen 
Biffen Bros mit, er friße die Grumen aus 
dem End. 

ils mangent le pain bardi, fie haben ihr gewifs 
ſes Stuͤck Brot. 

du pain afsüre , ein gewiſſes Stuͤck Brot. 

il a du pain cuit, er hat fein Bros, wenn er 
gleich nichts arbeitet. Ä 

ilmange fon pain blanc le premier, er hat gu⸗ 
te Tage In der Tugend, im Alter wird er es 
deſto (hlimmer haben. 

ötre en pain, Oder dire bors de pain, fein ei⸗ 
gen Herr ſeyn, der väterlichen Gewalt ent: 
laſſen ſeyn. 

e’ efl du pain bien long, das trägt kuͤnfftig 
nach langer Zeit etwas ein. 

donner pour une piece de pain, um tin gerin: 
ges weggeben. 

faire la guerreau pain, hungerig ſeyn, viel 
Stüde Brot abfhueiden. 

Painbeche, f. f. [von pain, bec oder abé- 
cher ] ein Schimpff:Wort , dad mau sdrt- 
lichen Frauen diebt, die gar nichts arbei: 
ten, die zu faul find, daß fie einen Biffen 
in den Muud Reden, und wollen, daß man 
fie äge wie Die jungen Vögel. 

Pain de cocu, f. m. ein Kraut, Alleluja, 
Sauer⸗Klee, Kucubs:Klee. 

Pain de pourceau, /. m. Erdaͤpffel. 

Pajonniime, f. m. die Lehre oder Meinung 

es Arminianers Pajor. 

Pajonniftes, f. m. plur. eine Gattung Ar- 
minianer. 

* Fa m. [par ] gleich, gerad , als die 

a 


ar : pair ou a non, gerad oder ungerad 

plelen. 

en pair, mit beutlihen Flaren Worten 
reden. 

: etre pair A pair, gerad an ber Zahl ſeyn, gleich 
viel ſeyn. 

Pair, /.m. [ par] der Batte ; eines vom Paar; 
ein gleiches, stmas das dem ander gleicht ; 
Gleichheit. 

fans pair , der feines gleichen nicht hat. 

al va du pair avec Ini „ erift feines gleichen. 

marcher du pair avec quelgu' un, mit einem 

-Fönnen verglichen werden, einem nichts 
nachgeden. 


ne Streit, gerublger Wei 
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faire murcher de pair, glei hoch achten. _ 

ils fe traitent de pair äcompagnen , fie find 
einander gleich, und gehen mit einander 
um, als einer mit feines gleichen. 

il sefl tird bors du pair, er ift vornehmer 
worden als dieandern; er hat fich der Ge⸗ 
fahr entzogen. 

change au pair , ein Wechfel, da nichts dabey 
ju gewinnen, noch zu verlieren ift. 

Pairs, [ pares] die gleihen Standes mit 
einander find, Amts⸗Genoſſen, als in deu 
Conciliis fi die Bifhöffe neunten; item 
bie Lehens⸗Leute, die unter eines Herrn 
Dienften funden im feinen Hof und Ges 
richten. 

Pairs de France, wwöoͤlff aroffe Herren im 
Franckreich vor dieſem Parlaments Herren. 

Pair, iſt in Eugelland ein Here vom Ober⸗ 
Parlament. 

Paire, f[.f. [par] ein Paar, fonderlich das 
sufammen gehört. 

une paire de gans , ein paar Handſchuh. 

Pairement, adv. pairement pair, wird ges 
fagt von einer Zahl, die in lauter gerade 
fan getheilet werden. 

pairement impair , wird von einer Zahl ges 
ſagt, die gleich iſt, aber in ungleiche fan 
getheilet werden, als 20 in vier fünffe. 

Pairie, f.f. [von pair] die Würde eines Pars 
laments⸗Herrn in Frauckreich oder Engel: 


land. 

Pairle, f. m. in den Wappen, eine Gabel⸗ 
Figur, als ein Lateinifch groffes Y. 

Pais, f. m. [von pagws ] ein Land. 

ila gagne pais, ılatire pais, erift aud dem 
Lande gelanffen. 

le pais latin, die Univerfitdt. 

pais de eo ‚ Schlaraffenland. 

le pais d’ adıeufas, Langveboc und Bafconien. 

le pais de fapience , Normandie. 

c’efl un pass inconnu,das iſt wad unbefanntes. 

le plat pais , das flache Land. 

bon jour pais, guten Tag Laudsmann, ein 
Gruß geringer Leute. 

il eſt bien de fon pais, er iſt fehr einfältig. 

juger a ve de pais, von einem Dinge urtheis 
len , fo man nicht verfieht. 

Paifage, /. m. [von pais ] eine Gegend, eine 
Landſchafft ; der Mahler Borfiellung eis 
ner Gegend. 

Paifagifte, f.m. ein LZandfhafften- Mahler. 

Paifan , f.m. anne, f. & ady. ein Landmann ; 
ein Bauer; bäuriich. 

4 la paifanne, auf baͤuriſch, mach Urt ber 
Bauern. j 

Paifible, adj. c. [von paix] ſtill, friedlich, ru⸗ 
big, friebliebend; fromm als ein Pferd, 
das gern auffigen läßt 2c. ungeftört, 

Paifiblement, «dv. friedlich, im Friede; oh⸗ 

f mit Ruhe. 
Paiſ- 
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Paiffaler, v.a. [von paifeau | den Weinberg | Palais, /.m. } palusum ] der Gaume. 


mit Pfählen verfehen oder beftecken. 
Paiflant, e, adj. [von paisre, pafcere]in den 


Palamente, f. £. [ Ital. pa/amenti von pala] 


Die Ruder an einer Galer. 


Mappen, ein Thier, das den Kopff unter) Palan, (.m.[ von ↄAb6alangus und palanga] das 


ſich bängend hat, als wenn «8 freffen 
wolte. 


Seil am Mail etwas indie Hohe zu ziehen, 
oder andere Seile. 


Paifleau, f. m. [ Lat. paxillus] ein Wein⸗ Palanquer , v.a. cn. eine Laft indas Schiff 


" Mahl, oder anderer Garten: Pfahl. 


heben, einladen oder aufladen. 


Psifleller, v.a. Pfähle einſchlagen, bey dem palungue, ein Befehls⸗Wort auf ben Schifs 


Wein oder andern Bäumen. 


fen, zieh an. 


Pailfomme, f. m. eine feihte Gegend im| Palanquin, f. m. [vom palan ] ein Heineres 


Meer. 
Paiflon, f.m. [von pafcere) bie Maft, worein 


Eeil, etwas indas Schiff oder ausdemfels 
ben zu heben. 


die Schweine getrieben werden; ein run: | Palanquin, f. m. ein Geffel der Judianer, 


des Eifen der Gerber und Beutler. 


die Leute aufden Achfeln zu tragen. 


Paiffonner, v. a. bey dem Handfchuhmacher | Palardeaux, f m. plur. Stuͤcke Brerter, bie 


und Gerber, ſchlichten. 
Paiftre, paitre, v.a.&n.[ pafcere ] weiden, 


Köcher am Schiffe zuzumachen, ſo fonft ors 
dentlich offen find. 


auf die Weide führen ; freffen auf der Weis | Palaftre, / m. [ vonpalas, Gaume] bad Ges 


de; abmweiden, /esprez, die Wiefen, aux 
eohines, aufden Hügeln, /’ berbe, dad Gras, 
le gland, die Eicyeln. 

paitre fon oifeau , den Falcken füttern. 
i mes brebis , weide meine Schaafe , fagte 
Chriſtus zu Petro. 

envoyer paitre quelgu’ un, einen abweifen, 
fortjagen. 

fe paitre, v.r. ſich meiden. 

fe paitre de vent , ſich vergebliche Hoffnung 


bdus an einem Schloß, mworinnen der 
Schluͤſſel ih umdreht. 

Palatin, adj. m. do ſubſt. [ palatinıws ] Comte 
palatin, ein Palg- Graf; ein Graf in 
Pohlen. s 

Palatinat, f.m. [ palatinatus] die Pfaltz; el 
ne Graffchafft oder Landſchafft, worein Poh⸗ 
len eingetheilt iſt. 

Palatine, f. f. [von einigen Pfaͤltziſchen Hof⸗ 
Damen niit in Frauckreich gebracht ] ein 
Marder oder Zobel um den Hals zu legen. 


machen. 
Paiftrin, pattrin, ſ. m. [vom paitrir] ein | Pale, f.f. [von pala Jein Schlegel, den Teig 


Back⸗Trog. 


abzuziehen ; ein Schutz-Bret au ber 


Paiftsir, paitrir, oder p£trir, v. a. —5 — Muͤhle. 


Ra, Gall. pãte, der Teig, vom Lar. pr 
piflor, pinfere ] Eneten, ald Zeig ; treten, 
als Leimen zum Bauen; machen, bilden, 
zuſammen fee. 
paitri,e, part. & adj. formirt, als aus Leimen 
oder Erde, zufammen gemacht von etwas. 


ws, | Pale oderpalle, f. f. [ pala } ein Deckel auf 


den Kelch in der Meffe zu legen ; item die 
Schaufel oder das Breiteam Ruder. 

Pile, adj. c. [ ol. pasle von pallidus] blaf, 
bleich. 

couleurs päles , blaſſe Farben. 


Etre poltri de malice, von Bosheit einges | päles couleurs, eine Kranckheit der Weibsbil⸗ 


macht feyn. 


der, dadurch fie bleich werden. 


Paitriflement, f. m. das Kneten des Teigs, | Pale, de, adj. [ vonpalus ] mit Pfählen,, in 


das Treten des Leimens. 


s den Wappen. 
Paix, f. f. [ pax] ber Friede; Ruhe, Stille; | Paleage, f.m. [von pala, pelle] mas die Boots⸗ 


Zufriedenheit des Gemuͤths; in der Kirche, 
ein Paeem, ein heiliges Bild das den Leu: 


Kunechie mit Schauffeln aus dem Schiffe 
thun müffen. 


ten zu füffen gereicht wird; it. vulg. das Palce, /.f. [voupala, qs. palata ] das breite 


Schulterblatt von einem Hammel. 
— adv. ſtill. 
A pau, f m. [palıs) ein Pfahl, in den 
a 


Theil, die Schaufel am Ruder. 

Palee, [vom palus] ſ. Pales. 

Palefrenier, f. m. [vom paraveredi ] ein 
Meit: Knecht, ein Pferd⸗Kuecht. 


ppen. 
Palade, f. f.[vonpale] ein Zug oder Stoß, | Palefroi, f. m. ol. ein Pferd, das beym Ges 


den man dem Schiff mit dem breiten Theil 
bes Ruders im Waſſer giebt. 

Paladin, f.m. [ palatinss ] ein Ritter in den 
alten Liebes oder Ritter⸗Fabeln, weil fie 
bie vorachmften vom Kapferlihen Hofe 


präng geführet wurde. . 
Palemail, f. m. ol. [ Ical.:pe/emaglio , von 
ila und mallews | ein langer mit Bäumen 
efegter Gang, worauf man mit einer Aus 
"gel fpielt, fo man mit einem hölgernen 
Schiggel ſchlaͤgt. 


waren. 
Palais, f.m. [palatium ] ein Pallaſt it. das | Paleron, j.rr. [von pala] in der Anatomie, 


Königliche Gerichts s Haus in Paris; die 
Berichts: Bedienten daͤrinnen. ’ 


das Schulters Blatt. 
Pales, 
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Pales, /. F. [ Lat. ] die Hirten« Göttin, bey | Paliffer, v.a. [ von pas ] mit Bdumen eine 


den Heiden. 


Wand oder Seite bekleiden. 


Pales oder palte, f. f. [von pad, palus] Die eins |palifse, éc, adj. heift in den Wappen, mit 


geſchlagenen Pfäple, Brücken oder Haͤuſer 
darauf zu fegen. : 


Pfählen, oder mit Binden-Spipen in eins 
ander. 


Paleitre, [.f.[ paleftra] ein Erercitien-Haus, | Paliure, f.m. [paliurw] ein Strauch, Juden⸗ 
ein Haus, da man fic) vor Zeiten im Kauf: | Dom. 


fen und Rennen übte. 

Palet, /. m. [von pala ein breiter und dünner 
Stein, oder ein Teller, auch ein Tellerfors 
miges Eifen , womit man nad) einem Ziel 
wirfft. 

Paletot, /.m [vonpala] ein grobes Bauren⸗ 
Kleid in Spanien, ohne Ermel; it. eine 
Art bunter Tulpen. 

Palette, SF: [vompala, paleta ]ein breites 
Bretlein, mit einem Handgriff, den Bor 
lanten , oder das Feder⸗Kuͤgelein zu ſchla⸗ 
gen; ein Farbe: Täfelein oder Bretlein der 
Mahler, dad Palet; der Farbe-Spahn, 
oder die Farbe. Spadel der Buchdruder ; 
ein Eleines Inſtrumeut der Buchbinder, 
das Bold sum Vergülden aufjutragen,aud) 
da? Eifen womit fie die Figuren auf den 
Band mahen; und die Figuren fo davon 
auf dem Band erfcheinen; eine lange ei: 
ferne Schaufel in den Hammer-&chmier 
den ; ein. Bluts Näpfflein Der Barbierer, 
darein fie das Blut aus den Adern thun; 
it. ein ſolches Naͤpfflein voll Blut, oder fo 

" viel Blut dabinein geht z die Knie⸗Schei⸗ 
be , in der Anatomie, 

Päleur, f. f. [palor ] Bleiche, blaffe oder 
bleiche Farbe. 

Palez, f. Pales. 

Paliatif, paliation, palier, v. a. f. Pallı. 

Palier, f. f. [von pala] der Raum oder Abſatz 
aufeiner Treppe. 

Palingeneik, ff. [Grec.warıyysvesia ] das 
Fahren der Seele aus einem Leibe in den 
andern. | 

Palinod oder palinot, f. m. [ Palinodia ] ein 
Lob⸗Lied zu Ehren der Jungfrau Maria ge: 


nacht. 

Palinodie, f. f. [ palinodia ] chanter la pali- 
nodie, einen Wiederruf thun, ſich aufs 
Maul fchlagen. 

Pälir, v.m. [pallefcere] erblaffen, bleich wer⸗ 
d 


en. 

Palis, f. m. [von palw] ein Zaunflecken. 

Paliffade, [.f. [von pa/w] Balliffaden , grof- 
fe die Zaun BAdume, Zaun⸗Stoͤcke, Sta- 
cketen, Schang: Pfähle; it. ein Baum⸗Ge⸗ 
bäge bey den Gärtuern; ein Zaun von 
Bäumen; ein Hauben:Drat der Weiber, 
der die Hauben über fich haͤlt. 

Paliflader , v. «. mit Paliffaden verfehen, 
verpalliffadiren. 2 

Piliflant,'e, adj, [ von pair ] dar blaß wird, 
blaf, bleich. 


Palladium, f. m. [ Græc. & Lat.] ehemahls 
bey den Trojanern, ein Heiligthum, fo fie 
vor ihren Schu Gott hielten. 

Pallas, ff. alın Goͤttin der Erfindungs⸗ 
Kunſt bey den Heiden und Poeten. 

Palle, ſ. Pale. 

balliatif, ive, ady. [von pallium, palliare } 
remede pahiarif, ein Schein, Mittel; eine 
Artzney, die nur ſcheint zu helfen, und in 
der That nicht hilfft. | 

Palliation, f.f. [von palliare] Bemaͤntelung, 
Entfhuldigung, Beſchoͤnung eines Feh⸗ 
lers ; Schein: Eur,bliude Eur einer Krauck⸗ 
beit, die nur fcheint zu helfen. 

Pallier, v.a. [palliare] bemänteln, befchd- 
nen, entfhuldigen wollen; dem Schein 
uach helfen , mit einer Attzuey; eine 
Schein: Hülffe thun oder geben. 

Pallıum, fm. (Lat. ] ein Biſchoffs⸗Mantel, 
den der Pabſt ſchickt. 

Palma Chrifti, ff. ein Kraut‘, Wunder: 
Baum. 

Palmaire, adj. c. [ palmarius] in der Anato⸗ 
mie, wird von einer Muskel in der flachen 
Hand gefagt. £ 

Palme, f. f. [| palma] ein Balm: Baum; ein 
Palm⸗Zweig; poer. ein Sieg; ein Vor⸗ 
zug; Ruhm. | 

Palme, f.m. [palm } die flache Hand, oder 
eine Spanne, als ein Maaf bey den Rd: 
nern, eine Hand breit. 

Palmettes, f.f. p4. [ palmule ] Eleine Palm⸗ 
Zweige, ald Zierathen in der Bau⸗Kunſt. 
Palmier, f. m. [von pa/ma] ein Palm⸗Baum. 
Palmifte, f. m. eine Art Palm-Baum, auf 

den Antillifchen Infeln. 

Palmite, f. m. [ von palma ] das Marck oder 
der Kern im Palm⸗Baum. 

Palonneau, f. m. [von palws] das Dver-Holg, 
oder die Wage, worau man die Pferde 
ſpannt. 

Palot, f. m. [von palus] ein grober baͤuriſcher 
Menfch, vulg. ein Beugel. 

Palotte, f. Paulette. 

Palourde,, f. f. eine Art ber &ee:Mufcheln. 

Palpable, adj. c. [von pa/pare) fühlbar , das 
— greiffen und fühlen kan; deutlich und 

lar. 

Palpablement, adverb. deutlih, daß man es 


greiffen kan. 

Palpitant, e, adj. —— klopffend, als 
das Hertz, oder ein Menſch der ſchnell ges 
lauffen if. 


Palpi- 
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Palpitation, f. f. [ paipisatio] das Hertzklopf⸗ men; it. eine Zierath vom ‚Kto 
fen, oder Das en und unordentlihe) dern am —— OerarſſesJe 
Schlagen der Puls-Adern. panache de mer, ein Gewaͤchs unten im Meer, 

Palpıter, v. n. ſchlagen over klopffen, als amdenZeljen; item ein Beines Meer⸗Un⸗ 
das Hertz und die Pulo-Adern, in grofz| gesiefer. , 
fen Bewegungen ; oder bald nach dem To: | Panache, f. f. [von £:vo] eins Pfauen⸗ 

: — —— aſciagt ih 44 —— 

il palpite encore, das Her gt ihm noch. |Panacher, v. ». geſtreifft werde 

Palcoquet, f. m. Jſ. ↄaletot] ein grober bauu⸗ ten Streifen, als 2* — 
riſcher Meuſch. fe panacher , v.r, buntfärbig werden. 

Palus M£otide,, fm. in der Geographie, der | panache, de, adject. huutgeftreifft, als eine 
Palus en ei 3 — ‚ de flygien s a. 

/us, der Hoͤllen⸗ : anade oder pennade, /.£. [ [.punader ]ei 

Bier. v.n. ol. oder iegt, fe Pamer, v.r.| ſtoltzes Springen — ie 
[ltal. pafmare, Grec. ozacıa ] in Ohn- Panade, /.f. [ vou panis ] eine Art Suppen 
macht fallen, ohnmoaͤchtig werden. oder Brühe, vom gekochtem Brot , jur 

päme, de, part. & adj. Inden Wappen, mit| Fleiſch⸗Bruͤhe gemacht. 
offenem Maul, als fterbend; oder ohne] fe Panader, v.r. [vom penna ] ſtoltz daher ges 
Zunge ; oder mit garzu frummen oder al- | hen, fich gleichſam mit Federn hmacken, 
sulangem Schnabel, und ohne Augen. und mit Pracht daher gehen, als ein Pfau 

Pimoiton, f.f. [von pamer] eine Ohnmacht. : berden —* ausbreitet. 

Pampe, f.f. [von pampinus] das Gras, ſo Fanage, . m. | ol. pAmage von poſcua] das 
— dem Haim des Getreides mit her/⸗Maſt⸗Recht, Schweine in die Eichel⸗ oder 




















vor waͤchſt. andere Maft zutreiben, 
‚fm. [ Pampbilu] ein Mannes | arriere panage, die Nach⸗Maſt. 
Panais, fm. oder paftenade, f. f. [pafli- 


Pamphile 
Nahme 

Pampre, f. m. [pampinw] ein Wein⸗Blat; 
bey den Mahlern umd Bildhauern , ein 
Grauß oder eine Schnur von Weinblät- 
tern und Trauben. 

Pampr£, te, adj. inden Wappen, mit einer 
Wein⸗Traube, aneinem Stücke Neben. 

Pan, /. m. [ Lat. ] der Hirten:Gott, bey den 


naca] Paſtinack. 
Panaris, /. m. [Lat. ricium 
ein Nagel efhndr di 
Pancaliers, f. m. plur. [ von der Stadt diejes 
Nahmens in Piemont eine Art Kraut 
oder Kohl, Savover⸗Kohl. 
Pancard, f. Panlard. 
volten. Pancarte, f.f. [von parenre, und carte] ein 
Pan, /. m. [von pannws, Lat. barb. ein Stüd, —* pe Anton Aceife on he 
i il] eine Seite, als de larob- gt, mo man Accife oder Zo t 
ein Tpeil] eine Dee, nis am pen de lare eine Zoll⸗Tafel; it allerley liederliche —* 


be, ein Theil oder Seite vom Rock; eine | 
Exite der 84 oder Laͤnge nach, als an u Schrifften, daran nicht viel gele⸗ 


einer Mauer, au einer Bahey, das Br: ſt 

dertheil anetwas; ein Verſchlag von Bre⸗ Ponce, f. Panfe. 

tern in einem Zimmer, als ein Cabinet;| Pancement, f.m. [von ↄauce, Wauſt, Leib] 

ein Seitens: Bret, oder Stange an einem| das Warten des Viehes, daß es wohl bey 

Bette; ein Garnzu Hafen und Kaninchen; | Leibe bleibe; it. das Warten eines Krans 

eine Wand von Leinen⸗Tuch, womitman| ’ Eenoder Berwundeten. 

das Wildpret umſtellt, panderess. Pancer, v.a. [von pance ] Pferde und ander 
inftrument a pan, fieben Pfeiffen an einan:| Vieh warten, daß es fich voll frift, und 

der nach den fieben Clavibus. wohl bey Leibe bleibt; it. fie ſtriegein und 
Pan, f.m. [fpann, pro empan] eine Spanne. — gr —— —9 1. 
Pan, f. m. avo ons, [.paon ) ein unde, el ꝛc. warten; en au 

Man. mean „„ Krande warten; Wunden verbinden. 
Panacke, f. f. [ panacea ] elue Argeney ‚bie | il a Eröbien panck du vilain mal, er hat die 

vor alle oder fehr viele Krandpeiten hilft; Frantzoſen⸗Cur glücklich uͤberſtanden. 

it. ein Nahme vieler peilfamen Kräuter. | alles vom faire pancer, padt euch weg da. 
Panache, f. m. [von penna] ein Feder⸗Buſch; Panchant, e, ady. [von pendens ] das ſich 

eine Zierach der Goldſchmiede und Zinn⸗ aum Fallen neigt; abhängig. Ä 

gieffer, an den Leuchter Röhren ; der gau⸗ Panchant, f. m. das abhängige Theil einer 

Be Buſen der Blume mit allen Blättern, | Höhe; das Sinden eines Dinges, das fal⸗ 

der fihauf: oder zuthut; auch die bunten) dem und zu Grunde gehen will; die Neis 


Streiffe von anderer Farbe au den Blus| gung; die Liebe su etwas, j 
ire 
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}_ äsrefur le panchant de faruine, aufder Kippe sendre un panneau & quelgw un, machen, daß 


I 
| 


fihen, feinem Fall nahe feyn. einer fehler. 

Panchement, [.m. [von pancher ] das Neis Pance, ady. f. [ von panss] eau pande, Wa 
gen. fer , worein man Brot gethan hat, damit 

Pancher, v. a. &n. [vom pendere Jueigen; | «s defto gefünder zu trincken fey. 
vers oder a quelque ebofe , gu etwas umnei⸗  Pantgyrique, f.m.&adj.c. | panegyricm 
gen; bangen laffen; bangen, herab han⸗ eine Lobs Rede, ein Lob ; ein Buch der 
gen ; abhdugig ſeyn; geneigt ſeyn. Griechiſchen Kirche, darinnen Chriftus und 

Panchimagogüe, f.m. [von rävomne; xu-) Die Heiligen gelobet werden. 
og fuccus und zyav ducere ] eine Ares | Pantgyritte, f. m. [panegyriftes ] einer der 
nen, bie alle böfe Feuchtigkeiten abführt. Leb⸗Reden hält; der fehr oder immer lobt. 

Panchreite, f.m. [r&vomne , xeusas utilis]| Paneree, f.f. [von panier ] ein Korb vol, 
eine Arkenep, fo zu vielen gut ift. Panefle , f. f. die Henne ber Pfauen. 

Pancrace, f. m. [ Pancratiw ] ein Manns | Paneterie, LE [ panarium ) Königliche 
Nahme. Brot⸗Beckerey, oder Brotsfammer; pa- 

Pancratium, f. m. [Grec.] ein Kraut, Meer: | mererie bouche, Mund: Bscerey ; it. ein 

Amt in den Kloͤſtern, deffen der vor das 

p rot * F 

auetier, . . [von panis] ber Mund⸗B 
cker, der Ober⸗Becker; kn * 
Brot⸗Verwalter im Kloſter. 

Panetiere, f.f. [von pans ein Brot⸗ Sack. 

Paneton, /.m. [don penne, pennon, ol, pen- 
neson ] dad Blatt am Schlüffel, der Bart, 
ber Kamm daran. 

Panicaut, /.m. ein Kraut, Brach⸗Diſtel. 

Panicum, f. Panis. 

Panier, f. m. [von pans, Brot darinnen zu 
tragen, panariun.Jein Korb; Tragsforb ; 
auch ein Korb den man den Laſt⸗Thieren 
zu tragen auhaͤngt; Schant-Korb; Bie⸗ 
nen: Korb etc. das Faͤchlein an der Baleſter⸗ 
Senne, woreln man die Kugel legt; «in 
Korbsvoll. 

— 4 feu , eine Art Feuerwerck in eine 

tadt au werffen. 

es. au panier, —— — 

ceft un panier perck, er iſt ein loͤcherichter 
Sad, er behält nichts. ‘ 

anfe de panier, bey ben Mäurern, ein Ges 
toölbe, deffen Bogen nicht recht rund, fon» 
bern obenher etwas geſenckt ift; bey dem 
Geſinde aber ift Zanfe du panier , das was 
. ihrer Herefchafft im Einkaufen abſteh⸗ 
len. 


à petit mercier, petit panier, prov. wie ber 
Kram, fo ber Korb. 

il ne faut pas mettre tous fes aufs dans um pa- 
sıer, prov. man muß fein gank Vermoͤgen 
nicht auf eiumahl wagen. 

















Pancreas,, f. m. [Grec. ]da6 Pancreas, oder 
die Drüfen mitten im Leibe. 
— c. das gu dieſen Druͤſen ge: 


rt. 
Pancu, f.m. ein Dick⸗Bauch, fetter Want. 
Pandeätes,f. f. plur. [ravdsxl] die Digefta, 
der alten Juriſten Rechts⸗Aueſoruͤche; it. 
allerley zufammen geſammelte mügliche 
Dinge , als Woͤrter⸗Puͤcher, Hiſtorien ꝛc 
Pandeloque, f. Pendeloque. 
Pandoie , f.f. (pandora) eine Art Lauten, 
mit —X ober ſtaͤhlernen Saiten. 
Pandore, f.f. ein Weiber: Nahme, vor 
Zeiten. 

la byte de pandore, der Urſpruug alles Un- 
gluͤcke in der Welt. _ 

Pandre, und deſſen Derivata, ſ. Pendre. 

Pane, ſ. Panne. 

Paneau oder panneau, /.m. [von pan, Sei⸗ 
te ] ein dünnes viereckigtes Sliuͤck Bret, 
das man inein anders einfügt, oderin def 
fen Fugen an allım Seiten legt , ald eine 
Thuͤr, die unter und ober dem Schloß ein 
vieredigt duͤnn Bret eingefügt hat, heiſt 
une porte à paneaux; eine von den Seiten 
eines behauenen Steins; eim Wild: und 
Vogel⸗Garn oder Wand; ein Sattel⸗Kuͤſ—⸗ 
fen, das man unter den Sattel legt, damit 
er das Pferd nicht druͤcke; ein Reit⸗ Kuͤſ⸗ 
fen, darauf man am fatt des Gattels reis 
ten kan; ein Flügel oder fonft ein Feld in 
einem Fenfter; * —* —* R u 
kommen, wenn fie gleich noch nicht bene |;7 2/7 for comme un panier perck, prov. 
fammen find; das Holgwerd oder bie pen af zu] ed 
Bretter hinten und vora an einer Kutſche; Panique, adj. c. [ panicw] verreur oder fray« 
auf den Schiffen, eine Fall⸗Thuͤre Überbie| zur panigue,. * eitle, vergebliche Furcht. 
groffen Eingangs: Löcher ; in der Landſchafft | Panis oder Pania, f.m. [ pamicum ] Zuch6s 
Breſſe, ein anenjähriger Teich Fifh. ſchwantz, ein Kraut, eine Gattung Hirfe, 

il erbve dans fes panneaux , er will vor Ver⸗ Panne oder Pane, f. f. [von penna, was 
druß gerberften. | Feder weich oder find if ] ein Fell das 

il a donn® dans le panneau, ex hat ſich erroi- | Linde und weiche Haare hat; ein Fell, an 
ſchen laſſen. dem einiges Gert ih; wodurch «8 weich 

wird, 


wird, fonderlih am Bauch; das Schmeer, Pantelant, e, adj. [ Angl.topant, palpire] 
in einem Schwein; ein feidener oder ſam⸗ einer der Feucht, und dem das Herz ſchlaͤgt 
metner Zeug, Pelp-Gammer ; diezwepers won Bewegung. 
ley Arten Felle in den Wappen. fiche auch | Panteler, v.». ol. feuchen vom Lauffen. 
Pennes. Panthees, f. m. plur. [von av und 3eoc ] ein 
Panne, oder penne, f.f. [von pente] das Bild, bey den Nomern, vor Zeiten, fo von 
Haugsen oder Ummeigen auf die Seite, vielerlen Figuren der Götter befiund. 
wenn man ein Schiff verſtopffen will; it. Pancheon, f.m. ein Tenipel, vor Zeiten zu 
wenn 77 mit bem an — Ag ie : . ee —— gewiedmet war. 
andern, fo voran wollen, vorbey find; bed Panchere, f. f. tbera ) ei ⸗ 
den Zimmerleuten il panne ein Stuͤck Tier. * a ae 
Dover-Holg , das unter-die Dad: Sparren Pantiere, f. Pentiere. 
gemacht wird ; am Hammer heift es Die Pantochires, f.f. plur. Seile oder Taue auf 
duͤnue oder ſchmale Seite. den Schiffen, nad) der Quer, die Maſt⸗ 
Panne, f. f. [von paon, qs. paonne, oder pa-| Seile sufammen ju ziehen, wenn fich das 
vona| die Pfaͤuin. Schiff auf eine Seite zu viel neiget. 
‚Pantoinent, f. m. [von pantoss] die Engbruͤ⸗ 


Panneau , f. Paneau. , 
Pannelles, f.f. plur. In ben Wappen⸗Schil⸗ſtigkeit der Falcken. 
Pantois, e, ad7. [ol. to pant, Angl. keuchen] 


den, vappel⸗Baum⸗Blaͤtter. 
Pannicule, f. m. [ panniculns ] das Fleiſch⸗ der einen ſchweren Athem hat. 
Pantomttre, f. m. [pantomesvum] ein Maaf 


Haͤutlein, Inder Anatomie. - | 
Panion; f. m. [von peana } Beine Stüden — Winckel, Höhen und Längen zw 
meſſen. 


. Korck mit Federn, die man auf den Schif⸗ 

fen frey hangen läßt, damit man an denſel⸗ Pantomime, f. m. [ pantomims] ein Comoͤ⸗ 
ben fehe, wo der Wind her wehet. diant bey den Alten, der mit Geberden als 

Panonceau, fi m. 1. pennon ] ein Fahnen: lerley Haͤndel vorſtellte. 
Wappen; eine Dach-⸗Fahne; das Wappen Pantoquieres, f. Pantoch£res. - 
» unten an den offenen ‘Briefen, oder anges | Panroufle, f.f. ein Pantofel ; it. ein Huff⸗ 
ſciegenen Befehlen; it. Die Wappen, fo] Eifen, fo innen dicker geſchmiedet laͤ als 
auffen, damit es das Huff heraus treibe. 


mair an die Wege oder Haͤuſer aufbängt ; 
» ein Anfchleg mit dem Köntglichen Siegel, mettre fon foulier en pantvufle, die Dvartiere 
an den Schuhen niedertreren. 


an den — die gerichtlich verkaufft — 
werden ſollen. te anrouflier, f. m. Lim Scherg ] ein h 
Panfard , /.m. e, f. [von panfe] ein Did: felmacher. —— 
vauchigier, ein Hang- Bauch, der einen Panture, ſ. Penture. 
groſſen Wanſt hat. Paon, f.m. [ſprich pam, von pavo, pavone] 
Panfe oder pance ‚ f. f.[ vonpande , Wanft,| ein Pfau 
Germ.] dee Wanſt, derilinter-Xeib ; der 
erfte Magen der wieberfäuenden Thiere ; 
ein dider Bauch; der Bauch an einem 
Buchſtaben, aldanı Lateinifchen (4.) 
grand mercipanfe, prov. fagt man zu denen, 
- die einem etwas geben , das fie ſouſt micht 
genicffen oder nugen koͤnnen. 
Pancement, panfer, f. Pance. 
Panraleon, /. m. ein Manns: Nahme. Papable, adj. m. [ von papa ] der zum Pabſt 
Pantalon, f.m. eine Art Narren, in Jtalid| kan erwehlet werden. 
niſchen Voffen-Spielen ; it. ein Kleid, das Papal, e, ady. Paͤbſtlich. 
dieſer Narr trägt, von oben bis an die Soh⸗ | Papat, fm. [paparıs) die Paͤbſtliche Würde. 
len an einander; auch andere dergleichen | Papaute, f. f.|von pape dieYäbfil:che Würde. 
Kleider; auch Hofen und Strümpffe an) Papc, fm. [Pape] der Pabſt. 
einander. nous eufhons fait un pıpa, prov. wir haben 
Pantalonnade, f.f. eine Art närrifcher Taͤu⸗ einerley Gedancken oder Sinn. 
„Be, fo die Pantalons in den Comoͤdien tan: Papefic, f. Paquehic. 
gen; it. andere ndrrifche Poſituren, fo eis Papegai, f. m. ol. ein Papegen , let perro- 
nige Leute machen, wenn Reauandernkoms| quer; it. der Vooel, jo auf einer Stange 
men, oder weggehen. geſteckt und darnach gefchoffen wird. 
Pantacroftiche, pantagone, pantamttre, | Papelard, e, adj. [vom KindersWort, papa] 
pantapafte, — pante, pante-| ein Schmeichler, ein Heuchler; olim ein 
coftaire, pantecote, ſ. Pent. Stammler. 
Pape- 
























Paonneau, /.m. [von 240n] ein ju 

Paonneſſe 4 — — 

Papa, f.m. der Kinder Wort, womit fie den 
Vater rufen; it. ein Prieſter in der Gtie⸗ 
chiſchen Kirche, definleihen bey cimigen 
Voͤlckern in Oft: und Weſt⸗Judien. 

2 papa , fo nennen die Kinder den Sroß⸗ 

atır. 
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‚ Papelarder, v. ». heucheln, fi fremm ans 


ſtellen. 

Papelardife, f./. olim und noch im Schertz, 
Schmeicheley, Heucheley. 

Papeline, f.f. (vonpapal) ein Zeug , ſo in 
Avignon gemacht wird, in des Pabſts Land, 
halb gure halb Floret⸗Seide. 

Papelonn®, ee, ady. in den Wappen, ſchup⸗ 
picht,, oder ald Dach: Ziegel über einander. 

Paperafler, v. ». im Scherg, immer fehreis 
ben oder fchmieren. | 

Paperafles, f. f. plur. ( von papier ) alte Zet⸗ 
tel, unnüß Papier. 

Papeſſe, f. f. (vonpape) eine Paͤbſtin; es 
wird nur gefagt von Johann VII, der ein 
Weib fou gewefen fepn. 

Papeterie, ff. ( vonpapetier ) eine Papiers 
Mühle. 


Papetier, f. m. (vonpapier) ein Papierma: 
cher; Papier⸗Haͤndler. 

papetier - coleur , Yappenmacher. 

Papier, f. m. ( papyrıs ) Wapier; it. der 
Baum Papryrus in Egppten, von ben das 
Papier den Nahmen hat; im plur. Schriff; 
ten, Brieffichafften. 

metire en papier, ben den Kauffleuten,, bie 
Waare in Papier einmwiceln oder einfhlaae. 

apier volant, eine Schrift, vor Gericht, 

die nichts gilt. . 

dtez celä de vos papiers, ihr betriegt euch, 
wenn ihr diefes glaubt. 

il eſt écrit fur le papierrouge, man wird 
fih an ihm rächen. 

il eſt für le papier de Pautre, er iftdes andern 
Schuldmann, 

papier terrier , ErbsRegifter,, Steuer-Buch, 
Laud-Buch. 

papier blanc, in der Drudkerep, Schoͤndruck. 

papier timbré, marque, geftempelt Papier. 

apier marbre, Tuͤrckiſch Papier. 

Papillon ‚Sm. (papilio) ein Sommer⸗Vo⸗ 
gel, ein Zmwenfalter. 

les vignes font le papillon, fagen die Win» 
ger, wenn die Augen am Weinftock beym 
Aufbrechen nur zwey Blätter zeigen, und 
in der Mitte leer find. 

il court aprös les papillons, ex hält fich mit 
liederlihen Dingen auf. 

Papillonner, v. ». unruhig ſeyn, nie an eis 

nem Drt lang bleiben. 

papillonne, de, adj. in den Wappen, ge: 
ſchupt, mit Schuppen. 

Papillotage, f. m.( von papillote) das Auf: 
wickeln der Haare, fie zu Erdufeln, bey den 
Perugvenmachern. 

Papillote, f. f. (vonpapier) ein Stuͤcklein 

apier oder Taffet,, worein man die Haas 
ze wickelt , fie ıu kraͤuſeln; item ein Gold: 
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Papilloter, v. a. die Haare aufrollen oder auf 
wickeln, wie die Peruguenmacher, Locken zu 
machen ; bey den Wintzern ift es ein v. m. 
und wird vom Weinſtock gefagt, weni die 
Augen daran taub find. 

Papin, f. m. ol. [vom Teutfchen Pape] ein 


Brep. 

Papifme, f.m. [ papifmw) das Pabſtthum. 

Papifte, fm. wor ein Papiſt; —2 

Papolätre, f. m. ein Paͤbſtler. 

Päque, f. f. (pafcha) Dftern; man fagt es 
mehrentheils im Plur. pägues ; wenn es 
das Feſt überhaupt bedeutet, if es form, 
wenn es aber von dem DftersTage genom⸗ 
men wird, iſt es mafcui. 

päques fleuries, der Palm-Sonntag. | 

päque clos, und päque clofe, Dvafimodogenit 

päques 2 — —— — * vr 
paques eff bas cette annde, eru fällt 
ee ei, fälle diefes 
faire fes päques, communiciren, zum Abends 
mahl gehen. 

Paquebot, oder paquebout, f.m. [dad Pa. 
quetbos) das Briefsoder Boten⸗Schiff. 

Paquefic, f m. der Nahme der größten und 
uiedrigſten Segel. 

Paquerette, f. f. ein Kraut, Maßlieben. 

Paquer, / m. (von pad) ein Pack, ein Bündel. 

donner le paquet a quelqu'un, einen abſchaffen 
einen um etwas anklagen; einen rieder bes 
sablen, mit Schimpff oder Schers. 

faire a trouffer fon paquet, einpacken, fort 
wollen. 

porte-paquet, ein Plauderer, der alles andern 

von fast. , 

ıl faut hazarder le paguer, man muß ben 
Handel gar ausführen. i 

montrer fon paquet , feine Scham blöffen. 
elle a donne le paquet a un tel, prov.fie beſchul⸗ 
diget N. baf er fie befchlaffen habe, 

ne nous donnez. plus deces paquets, thut uns 
dergleihen Poffen nicht mehr. 

Paqueter, v, s, mau fagt gewöhnlicher empa- 
queter , einpaden. 

Päquette, f. Päquerette, 

Par, prap. [per] durch, aus, mit, von, bey, zu, 
auf, vor, wegen, während, in. 

par tout , überall. 

par hazard, ohngefähr. 

par fois , bisweilen. 

par bleu, eine Art Schwurs, f. Parbieu. 

Parabole, f. f. [parabola] ein Gleichuiß; 
—9* Kegel⸗formige Runde; eine Kegel⸗ 


Linie. 

les paraboles de Salomon, bie Spruͤche Salo⸗ 
monis. 

Parabolique, adj.c.[ parabolicw] Gleichniß⸗ 
weis; Kegel:formig. 


oder Silber» Blättlein, im Sticken der | Paracentefe, f. fl paracentefis) das Öffnen des 


Kleider , das Ward zu erhöhen. 


port Bebie nig Waffer heraus zu laſſen. 
AR 


Para. 


‘ 
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Parachevement, f. m. [von parachever 
Vollendung, Vollfuͤhrung. 

Pırachever, v. a. [don achever) vollenden, 
verfirtigen. 

Paraclet, f. m. [wagaxayrog] der Troͤſter, 
der Heil. Geiſt. 

Paracletique, f. m. [ — das Kir⸗ 
chen⸗ Buch der Griechen. 

Parade, f. /. [von parer] was zum Gepraͤng 
gehört, das Gepraͤng; im Fechten, das Ab- 
meifen oder Ablehnen eines Stoffes oder 
Hiebes ; Im Kriege, das Erfcyeinen, oder 
Aufjiehen der Officier mit ihren Leuten; 
ein Aufzug gemwiffer Perfonen, die fich wol: 
len fehen laffen; Poſſen Spiele der Seil: 
Taͤntzer und Tafchen : Spieler. _ 

faire parade de quelque chofe , ſich niit etwas 
fehen laffen ; ſich eines Dinges rühmen, 
fich viel Damit wiffen. 

lit de parade, Prang:Bett. 

Paradıs, [.m. [ paradifus) das Paradies ;der 
Himurel; item ein fonderbarer Altar, der 
vor andern gegiert ift, mo man das Venera- 
bile, oder die Monftraug hinſetzt; in Eos 
mödien-Häufern, die dritte Reihe von Gaͤn⸗ 
gen zum Zufchauen ; der ficherfte Ort im eis 
nem Hafen ; ein lufliger Ort ; Bergnügung. 

oifeau de paradıs , oder Paradies: Vogel. 
aine de paradıs , Paradies: Körner. 

———— f. m. [ paradoxus) wider die ge: 
meine Meinung oder Lehre, etwas fremdes 
oder ungewöhnliches. 

Paradvonture, f. Avanture, 

Parafe, oderparaphe, f.m. [von wapar)o ] 
ein Zug mit der Feder, den man zu feinem 
Nahmen im Unterfchreiben macht. 
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theilen verhelfen, ald etwas zu einem Paar 
Handſchnh. 

Parain, ſ. Parrein. 

Parainſi, adv. ol. [von par ain/f] alſo, dero⸗ 
halben, 

Parakynanche, f. f. (f.kynanche) eine Art 

a * Braͤune. — 

aralipomenes, f. m. plur. ſ paralipomena 
die Bücher der Chronick. in der Bibel. ] 

Paralipfe, f. f- [ paralipfis] ein verftelltes 
Vorbeygehen eines Puncts, den man bach 
deutlich berührt. 

Parallattique, f. Parallaxe. 

Parallaxe, f. f. [ parallax:s) der Kreis oder 
Bogen am Himmel, den man fich macht, 
von dem rechten Ort eines Geftirng, bis zu 
feinem vermeinten. 

angle parallactigue, ein Winckel, deffen eine 
Linie man vom Mittel:Bunct eines Plane⸗ 
ten macht, die andere vom Mittel: Punck 
der Erde. 

Parallöle, f. m. X fi dr adj. c. [waedrry- 
ro; ] immer gleich weit von einander fie 
bend ; Gleiß⸗Linien, oder Kreifes eine 
Vergleichung. 

Parallelelipede,, f. m. in der Geometrie eine 
Figur, mit6 geradwincklichten Seiten, die 
immer gerad aufeinander paffen, als zwey 
Eubi zufammen. 

Parallelifme, f. m. (paralelifmns) in der 
Sch:Kunf, wenn die Augen-Strahlen in 
gleicher Weite von einander fortgehen. 

monvement de parallölifme, in der Stern: 
Meß⸗Kunſt, die gleiche Bemeaung der Erde, 
mit ber Bemwenung des Himmels, fo daß die 
Achſe an den Pol-Sternen bleibt. 


Parafer, v.a. ein Zeichen mt der Feder auf] Parallelogramme, f. m. ( parallelogrammıs) 


eine Schrift machen,fie mit feinem Zeichen 
bemercken. 
Parage , f. m. ol. [von par] Mit:Necht anei- 


ein längticht Viereck in der Meß⸗Kunſt. 
Paralogifme, f. m. (paralogilmms) ein fals 
ſcher Schluß, aus falihen Gründen. 


eu Lehen, Mitbelehnung ; icem der Adel,| Paralyfie, f. f. (paralyfs) die lähmende 


da einer fo gut ſeyn will alsder andere; jur 
See heift parage, eine Gegend, eine Höbe. 
baut parage , alter Adel; ein hohes Zehen, 
hochadelich. 
Parageau, oder parageur, oder paragier, oder 
paragier, f. m. ein Mitbelehnter. 
Paragoge, f. f- ( — eine Figur im der 
Grammatic, ba man hinten an ein Wort 
eine Spyibe ſetzt. , 
Paragonner, v.@. (f. parangon) mit einans 
der vergleichen, gegen einander halten. 
fe paragonner, v.r. heit bey den Blum:Gärt- 
nern, wieber fo ſchoͤn wachfen, als vor dem 


r. 

Paragraphe, f. m. [paragrapbs] eine Ab: 
tbeilung, ein Artikel, ein Punct. 

Paraguante, f. f. (von para, und guante, 
Hifp. par & gant, Gall.) eine Verehrung, 


Sicht, der Schlag. 

Paralytique, ads. c. & ſubſt. (paralyticui) 
ein Gichtbruͤchtiger, einer den der Schlag 
geruͤht oder gelaͤhmt hat. 

Parangon, f. m. ol. (vor par, parare, compa- 
rare, vergleihen; Ical. paragone, ein 
Probier: Etein) eine Virgleihuug; ein 
Ausbund oder Mufter von etwas, das bie 
Probe hält; von Edelgefieinen und Vers 
len, braucht man es noch vor vortrefflich, 
auserlefen, ausbündig; fonft heiſt es auch 
ein gar fchöner ſchwartzer Marmor ; bep den 
Buchdruckern ift ed eine der gröften Art 
Schriften, nad) groß und Heine Canon. 

Parangonner, v. a. ol. vergleichen. 

fe parangonner, v. r. fich vergleichen; ſich 
gleich achten. 


foman denen giebt, Die und zu einigen Wors | Paranomafie, ff. (von ragæ und Svon«) 
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eine Gleichheit, fo die Worte unter einans 
er haben. 


Paranymphe, f. m. (paranympbu) ol. ein 
Drautführer; iegt ift es das Doctor ‚mas 
den, in der Theologie, auf den Univer- 
fitäten, 

Parapet, f. m. (Ital. parapetti, von peilw, 
Bruft- Wehr) eine Mauer neben an den 
Brücken, oder oben an den Mauern, das 
mit EN nicht hinab fallen Fan ; eine Bruft: 
Wehr 


Paraphe, parapher, f. Parafe. 

Paraphernaux , adj. m. plur. (von magapspva 
quæ extra dotem) bey den Juriſten, diens 
Parapbernaux, dad was ein Mann über das 
Heyrath-Gut, mit feiner Frau dekoͤmmt. 

Paraphimofis, f. m. (VON wzea UNd Pluwsıs 
obſtructio) ein Uberftülpen und Geſchwulſt 
ber Vorhaut, daß man fie nicht wieder hinuͤ—⸗ 
ber bringen kan. 

Paraphraſe, f. f. (vagapeasıc) eine Erklaͤ⸗ 
zung eines Textes, mit deutlichern und 
mehrern Worten. 

Paraphrafer, v. a. erklären, deutlich machen, 

Paraphrafte,, f. m. (maga@pasy;) ein Ausle⸗ 
ger einer Schrift, mit mehrern und deutli; 
chern Worten. j 

Paraphrönefie, f. f. (von waea und Deyv) 
eine Raſerey oder Beraubung des Ver: 
ftands, 

Paraplegie, f. f. (von wagz und warirra, 
fhlagen) ein Schlagfluß, der nur einige 
Glieder trifft. 

Parapluye, f. m. ( von par & pluvia, pluye) 
ein Regen Schirm, den man über dem 
Kopff trägt. 

Parapres, adv. ol. (von par und apres) her: 
nach. 


Parafange, f. f. (parafanga) ein gewiffes 
Meilen Maaf, bep den Perfern. 

Parafceve, f. f. (vasaoneuy, pr&paratio ) 
der Char: Freptag. 

Parafelene, f. f. (von wage? und wersu4) ein 
Kreis um den Mond, darinnen man bismwel: 
len noch einen oder mehr Bilder des Mon: 
des fiehet ; ein Neben⸗Mond. 

Paraſite, J. Mm. (vapasıraz) ein Schmarotzer, 
ein Teller⸗Lecker. ⸗ 

Paraſitique, f. f. (wagasırıxy) die Schma⸗ 
rotzerey, die Schmarotzer⸗Kunſt. 

Parafol, f. m. (von nn Hifp. von par und 
fol, oder foleil) ein Sonnen:Schirm, den 
man über dem Haupt tragen fan. 

Parafonium, f. Parazonium. 


Paraftate, f. m. (von maed und isacdm) 
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Paraſtre, ſ. Parätre. 


Paraſynanchie, . I[von zaea, av», ayxuv ] 
Hals⸗Geſchwulſt, oder Entzündung, davon 
man erfliden will. 

Para@laire, f. m. [pararisularım ] einer, 
der den kurtzen Inpalt der Rechte lehrer. 

Paratitles, f. m. plur. [ von par und zirulus ] 


kurtze Anmerdungen, über die Titel oder. 


Inhalt der Rechte. 

Paratre, m. [von pere und der Lat. Ends 
ſolbe, after Jein Stieff-Bater; ( man fagt 
mehr beuu pere; aber parätre, wenn der 
Stieff:Vater die Kinder ſchlimm hält.) 

Paravent, f. m. [von par Hifp. para und 
vens ] ein Fenſter⸗Laden; it. ein Schirm 
Inder Stube, den man wegen der Lufft ober 
Hitze vorfegen Fan. 

Pariventure, f. Aventure, 

Parazonium, f. m. ein Befehl: Stab ober 
furk Gewehr, fo man vor Alters an der 
Seite getragen hat. 

Parbieu, parbleu, inter. ein Schwur lies 
derlicher Leute, an fatt der font gewoͤhn⸗ 
lichen Betheurung pardieu. 

Parbouillir, v. a. ».[ von bouillir Jin ber 
Mediein, ein wenig fiedben ; einen Walf 
thun laffen. 

Parc, f. m. JPfaͤrch] die Hürden oder der 
bimeglihe Schaf: Zaun, den man um den 
Pfaͤrch⸗Platz zu Nacht herum ſchidgt ein 
Fiſch Zaun; ein Fiſch⸗Garn am See,Ufer, 
da die Fifche bey der Ebbe darinmen bes 
bangen bleiben ; eine Vieh⸗Weide, fo mit 
Gräben eingefaßt if ; ein Thier⸗ oder Wilde 
Garten; das Geftell,, worinnen das Abjas 
gengehalten wird; das Pulver-Magayin in 
einem Lager ; ein Marcetenter-Plag; ein 
Schiff Magazin; der verfhlagene Dre im 
Gerihts-Stuben, mo der Richter figt. 

Parcelle, f. f. [von pars] ein Hein Stüd, 
ein wenig, eim Eleiner Theil. 


—— conz. [von par ce gue] dieweil, 
nn 


enn. 

Parchaffer , v. ». [von chaffer ] abjagen, bie: 
Jagd enden, das Abjagen halten. 

Parchemin, f. m. [ pergamenum ] Perga⸗ 
ment; Pergamentene Briefffchn ten. 

parchemin vierge, Pergament von eineng 
todbtgebohrnen Lamm. 

parchemin en cofe, eine Pergament-Haut, 
ebe fie aufgefpanut wird. | 

allonger le parchennin, viel unnägen Ges 
ſchrelbes maden. 

Parcheminerie, f.f.das Pergamentmachen z 
ein Pergament:Kram ; die Pergamenter 
Straffe oder Gaffe. 


eine kleine Neben⸗Niere, fo ben ieder Niere | Pacheminier ‚m. ein Pergamentmacher z 


am Ruͤckgrad liegt; eine Unterhode oder 
Nebenhode, kleine Drüfs 
bängt. 


ein Pergament:Händler. 


ſo an siner Hode | Parclofes, f. f. pl. [von clorre ] Bretter uns 


wenn 


ten im Schiff, die man aufheben kan, 
Mana man 


- 


’ 
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einem Werckftück, das wohl behauen ift, da 
die andern Eeiten nur rauh bleiben ; alles 
mas aufien auf etwas ift, ihm ein Anfehen 
zu geben; am Falcken die fchönften Mas 
ckeln auf den Flügeln; die (hönften Stüc: 
lein Holg in einem Holtzbuͤſchelz das Zett 
an einem Lamms-Viertel oder anderm 
Stuͤck Fleifh, das demfelben ein Aufsehen 
giebt; die ordentliche Legung der Pflaſer⸗ 
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ar der Ablauf des Waffers verſtopfft 

ware. 

Parcourir,v.a.[von courir] durchreiſen, durch⸗ 
wandern, durchlauffen; obenhin durchleſen. 

parcourir quelqu'un des yeux, einen genau 
betrachten. 

Parderriere, adv. [von par und dersiere] von 
hinten. 

Pardeflous, præp. & adv. [von par und def. 












fows] unter, unterhalb; unten; drunter. 


Pardeilus, prep. & adv. über; oben ; drüber. 
Pardeilus, f. m. [von des] darüber, was 


die Rauffleute zugeben, die Zugabe. 


Pardevant, prep. & adv. (vou devant] vor 
einer Perfon, fonderlich in Rechts⸗Sachen; 


vornen, vornenber. 
Pardevers, prep. [von devers] beu, vor. 


Pardon, f. m. [von pardonner] Guade, Vers 


gebung, Verzeibung; Ablap. 
gagner les pardons, Ablaß erhalten. 
Sonner les pardons , Bet:Glocke fchlagen. 


je vous demande pardon, fie nehmen nicht 


übel. 
Pardonnable, adj. c.[vou pardonner] das da 
fan oder wird vergeben werben ; dad zu ent: 


ſchuldigen ift. 


Pardonner, v. a. [von par und dunner ] vers 
geben, verzeihen ; zu gut halten ; nicht übel 


hehmen. 
ne pardunner äperfonne, keines ſchonen. 


Pareatis, f. m. im Rechts⸗Handel, Vollmacht 
von dem Dber: Richter,in eines Unter⸗Rich⸗ 


terd Gebiet etwas zu vollfirecken. 


Pareau, /. m. ein Indianiſches Schiff, das 
vornen mie hinten gebauet if, und dad 


Steuer: Ruder au beyden Enden haben Ban. 
Paree, f. f. [von parere] die Schuldigfeit 


der Lehus⸗Leute, ihrem Lehne-Herrn auf 


Erfordern auch auffer Landes zu folgen und 

Dienſte iu leiften. 

Pareil, eille, adject. & ubfl. [von par gs. 
— gleich dem andern. 

gareil, feines gleichen. 

ln’ apoint fon pareil, er hat feines gleichen 
nicht 


ala pareille, eben bergleichen, es ſteht wieder 
zu verſchulden. 
rendre la pareille , wieder vergelten, ein glei⸗ 
ches dagegen thun. 
Pareillement, adv, ingleichen, eben auch, 
gleicher Weife. 
Parein, f. Parrein. 
Parelie, f. m. [ parbelium] eine Nreben- 
Sonne. 
Parelle, f. £. eine Kraut, Mengelmurg. 


Parement, f. m, [von parer) Kirchen-und ſe parer, v.r. ſich pugen, fich ſchmuͤcken; 


Prieſter · Schmutt; das was man zur Zierde 
an die Kleider macht, als die Aufſchlaͤge au 
den Röcen, Maͤnteln; das Aeuſſerſte von 












Steine bey den Pflaſterern. 

Parementier, f.m. ol. ein Kleider⸗Staffierer. 

Parenchyme, f. m. [rapiyxuwz] dik innerlie 
chen Leibed:@lieder in ihrem MWefen; daß 
Junere der Rinde von einem Kraut, darin⸗ 
nen fich der Safft austheilet. 

Parent, f. m. €, f. [von purens] ein Bluts: 
Freund, ein Anverwandter, ohne infonder: 
beit Vater und Mutter zu verfichen. 

parent paternel, ou maternel, «in Freund von 
des Vaters oder von der Mutter Seite. 

parent du core @’ Adam, ein Befreundter, ber 
fi) gar von weiten her dargu rechnen will. 

Parentage, f. m. [von ↄ-rent Bluts:Freunds 
fhafft ; die Anverwandten, die Freunde, 
die Angehörigen. 

Parente, f. f. die Verwandſchafft, Freund: 
fHafft ; die Freunde und Verwandten. 

Parentelle, f. f ol. iſt eben fo viel. 

Parenthefe, f. F [parenthefis] ein Stück ber 
Nede, fo man zwifchen eine andere Rede 
hinein fegt, ein Zwifchen-Schag ; item die 
Zeichen, fo diefen Zroifchen: Sag bedeuten, 
als: 


par parenthefe, ich will nur das darbey fagen, 


ehe man meiter fortfährr. 

Parer, v.a.[ parare ] ſchmuͤcken, jieren, aus: 
sieren; fon zu rechte legen oder machen, 
ein aͤuſſerliches Anfehen arben; juridhten, 
bereiten, als Selle ; zufchneiden, als die 
Buchbinder das Leder zum Band ; das Fett 
an einem Laͤmms-Viertel oder anderm 
Fleiſch herum legen und aufbreiten, und 
ihm dadurch ein Anfehen mahen; auss 
ſchneiden oder zufchneiden, als die Schmle⸗ 
de den PferdesHuf; einen Hieb oder Stoß 
abwenden, mit etwas; einem Streich aue⸗ 
weichen, abhalten, als parer ducorps, mit 
dem Leibe ausweichen, ſich biegen, drehen 
ꝛe. einem Wurff oder Streich zu enta ehen; 
vor einer Landfpige zur See vorbey fahren ; 
vermeiden, entgehen, abwenden, gue/gue 
chofe, etwas, ald parer un coup, une efleca- 
de, eine verdrießliche Sache abwenden von 
fich, fich heraus wickeln, ablehnen. 


parer , heift aufden Schiffen offt fo viel als zu 


recht machen, gefaßt halten. 

ſich 

mit etwas groß oder breit machen, de quel- 
ue chofe ; item fi) vor etwas verwahreir, 
nacht nehmen. 


Part, 
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par£, &e, adj. geziert; gefhmüdt. 


execution parce,in Rechts-Sachen ber Zwang, 


einen gleih zur Bezahlung zu bringen. 


da piece de hoeuf parde, heift bey den Metzgern, 
ein Stuͤck Fleiſch, das vornenan dem Len⸗ 


den⸗Braten ift. | 
Parefis, f. f. (Grec.) die Gicht oder der, 
Schlag. 
Parefle, f. f. (Ital. pigrezza) Trägheit, 


Faulheit; Nachlaͤßigkeit. 


pare/Je de ſolliciter, aus daulheit bey ihm | 


anzuhalten. ‚ 

parejeufe, f. f. eine Art Weiber-Mügen, die 
fie gleich auffegen Eonnen wie einePerugue, 
ohne fid; lange zu pugen. 

Parefleufement, adverb. fauler Weife, mit 
Zrägheit. 

Pareſſeux, eufe, a.lj. & fubfl. (von pare//e) 
faul, traͤg; nachläßig, langfam ; ſchlapp. 

Pareure, f. Parüre. 

Purfaire, v.a. (per cere) ol. verfertigen. 

Parfait, e, ady. (perfelw) fertig; voll 
kommen; im Rechnen heift momdre parfairt, 
eine Zahl, die allegeit aus ihren Theilen 
wieder entftehet, wenn fie etliche mahl zu: 
ſammen genommen werden, als 0 umd ı,2,3, 
item 28 aus ı1,2,4, 7, 14 in der Gramma- 
maric, de pröterit parfait, pr&teritum 

pertectum; in der Phyfic, un animal par- 

fait , etwas Lebendes, das von feines glei: 
chen gezeugt iſt, und dad mieder andere fei: 
nes gleichen zeugen Fan; in ber Muſie accord 
parfait, ein volldimmiger Griff. 

Parfaitement, adv. völlig, vollkommen, 

Parfaute,, prep. ol. (für par faute, faute de) 
aus Mangel. 

Parfois‘, adv. (par fois) man braucht öffter 
quelque fvis, bisweilen. 

Parfondre, v. a. (von par fondre) heiſt bey 
den Schmeltz⸗Kuͤnſtlern, Inden Ofen fegen 
und fhmelgen. 

fe Parforcer, v. r. ol, (für fe forcer) ſich bes 
muͤhen. 

Parfournir, v.a &n. ol. (von fournir) ers 
fegen, erftatten, das Übrige, ald den Defect 
eines Bucht. 

Parfum, f.m. (von per und fun) lieblicher 
Geruch; wohlriechende Sahen, Specerey⸗ 


Parier, v.a. 
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Pari, f. m. (von parier) eine ®ette; eine 
Summe, die man um etwas wertet oder 





etzet. 
Pariade, . (von pair) dad Gatten der Reb⸗ 
huͤner, ihre Legzeit, bey den Jaͤgern. 
Pariage, /. m. (von pair, par) eine Geſill⸗ 
fhafft, mit andern. 
) den. (von par gleich, qs. pariare, 
gleiches dagegen fegen) wetten. 
Parietaire, f. f. (parietaria) eln Kraut, 
Blad- Kraut, Tag und Nacht. 
arieur, /. m. (von parier) ein Wetter, der 
da mettet. 
Paris, f. m. die Stadt Paris. 
Parifien, f. m. enne, f. ein Parifer. 
Parifienne, f. f. (vonder Stadt Paris) dis 
kleineſte Schrift im Buchdrucken. 
Paritis, f. m. das Gebiet, oder die Landſchafft 
um Paris. 
Parifis, adj. m. ol. das vierte Thell über ets 
* als bey Geld» Sachen, ſonderlich dem 


ols. 
Parite, f. f. (von par gleich, pariras) bie 
Gleichheit in Schlüffen und Bleichniffen. 
Parjure, ad7.c.& f. m. (perzurus, perjuri- 
um) meineidig; ein Meineidiger ; der 
Meineid. 

fe Parjurer, v. r. (perjarare) einen Mein: 
eid thun, falfch ſchweren. 

Parlant, e, part. & adj. redend. 

un portrait parlant, ein wohlgetroffenes Con⸗ 
terfait. 

trompette parlante , ein Sprach⸗Rohr. 

armes pırlanter, ein Wappen, darinnem eine 
Figur ſteht, ſo den Nahmen deffen ausdrückt, 
der das Wappen fuͤhrt. | 

Parlement, [.m. (von par/er) ein Parlament 
in rn Le Engelland ; ein Ober: 
Gericht ; die Zeit da cin Parlament ſitzt. 

Parlementaire , f. m. der es mit dem Parla- 
ment in groffen Trennungen hält. 

Parlementer, v, ». vom Bertrag reben, von 
ber Übergabe handeln. 

ville qui parlemente efl a demi prife, prov. 
wer Vorfchläge anhört, it halb gewonnen. 

Parler, v.a. & n. (Ital. parlare, ol. paroler, 
von parabolare, Lat. barb. ſ. parole) reden. 


en, Rauchmerd ; das Rduchern ; figurlich, | parder blafon, parler guerre, mohl von Wap⸗ 


etwas angenehmes. 


pen, wohl von Kriegs⸗Sachen reden. 


Parfumer, v. a. mit ſuͤſſem Geruch erfüllen, |/es suyaux parlent bien, bie Drgel:Pfeiffen ges 


beräuchern, mit Rauchwerck durchtaͤuchern, 
‚fe parler par lettres, 


mohlriehend mahen ; räuchern, einen 
Rauch zur Gefundheit machen. 
parfume, de, part. & adj. heiſt auffer den 


Bedeutungen feines Verbi, auch, aus Gna⸗ 


den gegeben. 


geben. 
on Iui a envoyd fun argent tout parfum, et | fon amuur parle par 
| an den Augen an, daß er verliebt ift. 


bat ums Geld nicht durften anhalten. 


Parfumeur, f. m. eufe, f. einer der wohlrie⸗ 


chende Sachen verfaufft. 





ben gut. 
in Brieffen berichten. 
arler aus chiens, die Hunde auf der Jagd 
anbegen, aufmuntern. 
— de ſoi, von ſich zu reden Anlaß 


fesyeux, man ſiehet ihm 


parler enmaitre, befehlen. 


Yaaz parler 
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parler chrötien ‚reden, daß es die andern ver: 
ſtehen fönnen. 

V’ecriture ſquit parler au cur, bie heilige 
Schrift fan das Herg rühren. 

Parler, f. m. das Reden, die Worte, die Re: 
be, in der Poefie. - 

Parleur, f. m. eufe, f. [ von parler] ein 
Schmwäper, ein Plauderer, vulg. 

Parlier, f.m. ol. sin Advocat. 

Parloir, f. m. [ von parier) der Ort im Klo⸗ 
fler, mo die Nonnen hingehen duͤrffen, mit 
andern durchs Gitter zu reden, ein Ge— 
frräh- Zimmer, Geſpraͤch⸗Saal; aud in 
MI chi: Klöftern. 

Pzrmefan, /. m. [von der Stadt Parma, in 
Italien] Parmeſan-Kaͤs. 

Parmi, prep. [ per medium ] unter, gwifchen. 

Parnage, f. m. [f.panage] das Maſt⸗Recht, 

. Schweine in die Eichel: oder Buch: Maft zu 


thun. 

*— f. m. [ Parna ſiu] dee Muſen⸗Berg, 
Parnaß; die Porten ; die Pocfie. 

Parodie, ff. [ parodia] wenn man eines an: 
dern Verſe im Scherg von andern Sachen 
gebrauchet , und doch von deuſelben fo viel 
möglich iſt, behält. 

Parodier, v. a. eines andern Verfe verbeehen, 
in civen andern VBerftand gebrauchen. 

Paramie, f. f. [par@mia] eine kurge finn- 
reihe Gleichniß⸗Rede. 

Paroi, f. f. ol. [ paries ] Wand, Mauer; 
man braucht ed noch in einigen Reden. 

s’appuyer contre la paroi, fich an die Wand 
? huen 


ehnen. 

bi. nchir la paroi, bie Wände tuͤnchen, weiſ— 
fen ꝛc. 

paroi, heiſt bey den Förftern tie Grentze, wo 
fih im Wald zwey Gebiete fiheiden; item 
wo ein Gebäu ein Ende hat. 

Paroi, f. m. inder Auatomie, eine Haut, die 
über etwas hohles im Leibe gezogen ift, fonts 
derlich Thorar und Bärmuiter; item die 
Scheidung der Naslöcher. 

Paroir, f.m. [von parer ] ein Wirck⸗Meſſer 
der Huf: Schmiede, 





Paroire, f.f. [von parer ] ein Schab-Eifen | 


der Kupffirfchmiede , womit fie ihre Arbeit 
ſchaben, ehe fie dieſelbe verziunen. 

Paroiſſe, f. f. [ parochia ] sine Pfarr; bie 
Pfarr⸗Kirche. 

ces chofes font de deux paroiſſec, dieſe Sachen 
gehören nicht zufammen. 

des cogs de la paroiffe, die vornehmften Ein: 
mobner eines Drts. 

Paroiflial, e, #47. [von paroiffe, parochia- 
lis] Pfarr; was jur Pfarr gehoret. 

delife parsifliale, Mar: Kirche. 

Paroitien, enne, adj.& fusfl. [ von paroif- 
fe ] eingepfarre ; Pfarr: Stiud, 

Paroiftre, paroitre, v.m. lvon perere, eppa- 
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rere ] erſcheinen, fi ſehen laſſen, ber- 
vor kommen; feinen ; anfehen, mercken. 

Parole, [.f. [von paroboia, Lat. daher noch 
Hip. palabra ] ein Wort ; die Rede over 
das E prechen ; eine Drdre oder Befehl im 
Krieg, deu man inder Eil giebt; ein Der: 
ſprechen, eine Zufage, Verficherung. 

tirer parole, Verfiherung von einem begebs 
ren. 

avoir la parole en commandement, fehr bered⸗ 
fam ſeyn. 

avoir la parole enmain, mit Worten fertig 
ſcyn. 

retirer oder reprendre fa parole, fein Wort 
zuruͤck ziehen. 

manguer de parole , fein Wort nicht halten. 

Esre de deux paroles, feiner Worte kein Selav 
ſeyn, viel verfprechen und wenia halten. 

ce marchand efl a une parole, diefer Kaufe 
mann fagt es mit. einem Wort, er überbies 
ter nicht. 

les parolesd’ un air , der Text zu einem Sing 
Stüd. 

trouver un homme en deux paroles, einen auf 
imenerlen Reden erwiſchen. 

Paroler, v. n. & a. ol. [ f. par/er] reden. 

Paroli,, f. m. [von par au lit, dem Satz gleich] 
im Spielen, wenn man doppelt fo viel fegt, 
als vorher, oder fo viel als im Sag fund, 
wenn ihrer zwey fpieleıt. 

donner le paroli a quelgu' un, einem etwas 
wieder gut zu thun fuchen; einen wieder 
bezahlen. 
Paronomafe ,f. f. [ daronomapıa ] in der 
Nhetoric, der Bleihlaut einiger Worte. 
Parons oder patrons, f. m. p/ur.[ von Pater, 
pere ] eines Raub-Bogels Eltern, bey den 
Faldenieren. 

Paronychia, f.f. [Grec.] ein Kraut, Nas 
gelfraut, MauersKaute. 

Paronychie, f.f. [von »zea und evu£] ein 
Nagel⸗Geſchwaͤr 

Parotide, f.f. lvon apa und ae, auris Jeine 
—— der Mandeln, nahe bey dem 


r. 

Paroxyfme, f. m. [ paroxyfmu ] ein Anfiog 
von einer Krandhrit, die man bat, und 
bisweilen nachläßt. 

Paroy, f. Paroı. 

Parpaillot, f. m. otte, f. ein Spott: Pahme, 
den man den Reformirten in Frauckreich 
gegeben hat. 

Parpaillotte, f. f-Nahme einer alten Münse 
in Frauckreich, fo 1499 geprägt worden if, 

Parpaing, oder parpain, aigne, adj. [ von 
per und pangere ] ein Eckſtein bey den 
Maurer, der durch die gange Dicke der 
Mauer geht. 

Parpaye, f. M ol. Dig voͤllige Bezahlung. 


Pii- 
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Parpayer, v. a. ol.[ vom payer ] die Schuld 
völlig bezahlen. 

Parque, f. . [ Parca ] eine heidniſche Les 
bdens⸗Goͤttin, ein Parce. 

Parquer, v, a. [von parc ] in ein Gehaͤg oder 
vermachten Ort ftellen ; in einen verwahr⸗ 
ten Ort begeben, als das Geſchuͤtz im Feld, 
und die Leute, fo dazu gehören; Ochfen 
und ander Vieh auf eine eingemachte Weis 
ve thun; Auſtern in einen Zaun am Meer 
thun; pfärhen, Schaf über Nacht in den 
Hürden haben. . ' 

Parquet, f. m. [von parc ] ein Boden von 
SchreinersArbeit, ein eingelegter Boden 
in einem Zimmer, an flatt des Pflaſters; 
der eingemachte Ort, wo der Kichter ſitzt; 
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de . * de Dieu, von GOtt (uemlich kom⸗ 
ud. 
de la part du Roi, wegen oder im Nahmen 
des Königs. 
prendre en bonneou en mauvaile part, wohl 
oder übel aufuchmen. 
la plus — ‚da plus grande part , ber meiſte 


eil, 

4 part, beyſeits, beſonderszabſonderlich alleln. 

mettre à part, beyfeit legen, als Geld, zuruͤck 
legen, aufheben. 

a part moi, vulg. bey mir felbft, (nemlich 
fagte ih.) 

de part en part, durch und durch, ald durch⸗ 
ftoffen , durchgehen. 

de part & d’autre , aufbepden Seiten. 


it. andere eingemachte Pläge oder Stellen, | faire la pars au plus jeune, ungleich theilen. 


als im Kirchen, wo die Prediger und Kir 
chen⸗Aelteſten figen 2e. it. die Leute fo an 
foichen verfchloffenen Drten ihren Sig zu 
haben pflegen. Bu 

Parquetage , j. m. sine Arbeit, mit eingelegs 
ten Holg auf dem Boden eines Zimmers, 

Parqueter, v. a. ein Zummer, auf dem Bo— 
den, mit eingelegter Schreiner » Arbeit 
jieren. j 

Parquoi, e0n7. ol. alfo, derohalben, warum, 
wodurd. 

Parrein, oder parrain, f. m. [patrinıs, Lat.) 
ein Pathe; im Scherg, der einem einen 
Shimpf:Nahmen giebt; der Heilige, 
deffen Nahmen man hat; einSecundant 
oder Bevfiand vor diefem, bey den Zur: 
niern, Kaͤmpffen, und Duellen, und an: 
noch im Luſt⸗Turniern; ein Soldat, den 
mar auslieft, einen andern am Leben zu 
firaffen,, der davon gelaufen iſt, oder fonft 
etwas begangen hat. 

Parricide, f.m. & adj. c. [ parricida 
und parricidium ] ein Mörder oder Mörs 
derin des Vaters, der Mutter, oder der 
nächften Blurs: Freunde; der Water: Mord; 
graufamer Mord. 

Parroiile, parroitlial, parraiflien, f. Paroiff. 

Parfeıner, v.a. [von par und femer ] durd): 
fireuen , befireuen; bier und da mit etwas 
befegen , benehen , als in Kleidern, bier 
und da Blumen oder etwas anders barein 
wircken oder ſticken. 

Part, f.f. [pars, parte] ein Theil; ein Ort, 
Seite oder Gegend. 

une part de pain benit, ein Stüd gemeihten 
Brots oder Ruchens. 


raillerie d part, ohne Schettz. 

c’efl un fait a part, das iſt gan was anders. 

Parc, f.m. [parsus, Geburt] bey den Aertz⸗ 
ten und Jutiſten, die Geburt; item das 
Kind, fogebohren worden if. 

Partage, f.». [von pars, Theil] die Theilung, 
die Eintheilung ; ein Ort mo fich ein Fluß 
theilt oder getheilet werden fan ; ein Theil, 
den man im Erben bekoͤmmt; eine Eigene 
ſchafft, die man von Natur hat; Unter 
ſcheid der Meinungen. 

Partager, v.a. [von parzage ] theilen,, eins 
theilen; abtheilen ald Kinder, ihr Erbtheil 
geben; trennen; Theil haben, oder haben 
mollenan etwas; zertheilen. 

V’ affaire de la Conflitution partage la Fran- 
ce, bie Conſtitutions » Sache treunet 
Franckreich. 

partager le vent, laviren mit bem Schiffe. 

etre partogèé entre lacrainte d® V efperance, 
rischen Furcht und Hoffnung ſchweben. 

Etre bien partag& de tous les dons ducorps d$ 
del’efhrit , mit allen Gaben des Leibes und 
Gemuͤths verfehen ſeyn. 

les eſprits ſont partagez.a la cour, bey Hofe, 
find die Meinungen verfchleden. 

Partance, f. f. [vou partir ] das Anfahren 
eines Schiffs. 

ötre departance, zeifefertig , bereit zum Abs 
fahren ſeyn. 

la banniere de partance, die Fahne , die man 
hinten auffteckt, zum Zeichendenen,die mit 
fahren, daß man fort wolle, 

Partant, cony. [par tant ] dahero, darum, im 
Schertz; it. ol. nur. 

Parte, ſ. Aparte. 


Jeprenspart a vötre fortune, ich freue mid Partement, f.m. [von parsör ] das Abreifen, 


ber euer Gluͤck. 


Die Abreife. 


donner ou faire part , Nachricht geben; fagen. un parsemens de fusees, ein Stock Schwaͤr⸗ 


quelque part, isgendiwo. 

autre Dart , anderswo. 

nulle part , nirgends. 

la part ou il fera, er mag ſeyn, mo er will. 


mer, die mit einander losgchen. 

Parterre , /. m. [von par und serre] ein Platz 
im Garten, auf welchen man gleich von 
dem Haus an koͤmmt, der Vor Plap im 

Aaa 4 Gar⸗ 
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Garten; der Plak ober der Raum vor der; pour mon particulier mat mich anlanget. 
ShausBühne, wo das gemeine Bold ſteht; Particulierement, adv. infonderheit, vor 
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it. das Bold, fodarauf fleht ; ein Zettel, 
daß man aufdiefen Play kommen Ean. 

Parthenies, f. f. pl. [#ze3ivgz ] bey deu Al: 
ten, Sefänge zu chren des Frauenzimmers. 

Parthes, f. m. p/. die Parther. 

Parti, f. m. [von parte] Partey; Stand; Ge: 
lenenbeit zur Heyrath, zu Dienften ; eine 
Heyrarh; ein Entfchluß zu etwas; die 
Theilung eines Wappen: Schildes in der 
Mitte, von eben bis unten. 

Joüer un mawvass parti a quelgw un, einem 
ein ſchlimmes Stück fpielen. 

Partiaıre, ar. [von parte ] fermier partiai- 
re, ein Halb: Bauer, der um die Helffte ein 
But bauet , oder um gemwiffe Theile. 
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nehmlid. 

Partie, f.f. [von pars, paris ] ein Theilvon 
etwas; eine Stimme in der Mufie, als 
Baß, Altıc. die Perfon ‚die einer vorkellt, 
in allerley Gelegenbeit ; Die Partey vor 
Gericht, die Gegen: Part ; der Client eines 
Advocatens; eine Redmung, ein Auszug, 
bey Kauffleuten und Handwerckern; eine 
gewiffe Summe in Rechnungen; eıne Pars 
tie im Epielen; eine gemiffe Zahl, die ei⸗ 
ner haben muß, wenn er fol gewonnen has 
ben ; cine gewiffe Zahl von Perſouen und 
Tagen fich zu beluftigen; eine Mit: Befells 
ſchafft; eine Kottierung; Gaben, bie ei⸗ 
ner bat. 


' Partial, e, adj. [von pars, parte] parteyifch. | partie quarree, eine Gefeufhafft vorn jwey 


fe Partialifer, v. r. fich parteyifch erzeigen. 


Manns: und innen Weibs-Perfonen. 


Partialir?, .F. Parteplichkeit, partepifches | Bartie de frument, partie de jeigle, theils 
en 


Weſt 


Weitzen, theils Rocken. 


Participant, e, adj. ſ participans] theilhaff: | parties del’ oraifon, die Partes Orationis, in 


tig. ein Mit-Genoß ; it. der wirklich eines 


der Gramthatic. 


Dienftes genieſt, Im Gegenſatz deffen , der | faire des parties d’ un difcours, fagen cujus 


nur den Zitel davon hat. 


partis orationis ein ledes Wort fey. 


Participation, f. f. [participatio] Gemein: |en partie , ein Theil davon , etwas; zum 


ſchafft, Mitgenieffung; Antheil; Mits 
theilung ; das Kundmachen, Mitwiffen. 
Participe,, [. m. [ parsicipium ] ein Partici- 
pium in der Grammatic; ein Mitgenof in 
einem Handel oder Vertrag ; it. in Kauf: 


Theil. 

partie de fortune , indem Planeten-Stellen, 
ein Eirckel mit einem Ereug, der Vunct, 
wo der Mond heraus gebet, wenn die Son: 
ne aufgehet, foll Glück bedeuten. 


manns⸗Sachen, ſonderlich an &hiffen,auf | faire un coup de partie, etwas thun, das Vor: 


dem Mitteländifhen Meer. 


theil giebt oder verfpricht. 


Participer, v,n. [ participare) Theil haben, | il pelorteen attendaps partie, er thut indef 


à quelque chofe, an etwas, theilhafftig feyn; 


was Geringes, bis das Beffere Eommt. 


von Natur an ſich haben, von Natur em: | c’ eff une partie faite alamain, das ik ein an⸗ 


fangen haben, d’ une chofe, etwas. 


gelegter Handel. 


Particularifer, v, a. [von particularss ] mit parties cafuölles, Aemter die dem König Bein: 


_ allen Umftänden erjehlen. 

Particularifine, f.m, [von particularis] die 
Lehre, daß Chriſtus nur vor einige foll ger 
forben fepn. 

Particularifte, f. m. einer fo der Lehre an: 
—* daß Chriſtus nur vor etliche geſtor⸗ 

en ſey. 

Particularite, f. f. [von particularis] ein 
Umfand. 

Particule, ff. [ particula] ein feines Wort, 
inder Srammatic, das kein Verbum oder 
Nomen ift; ein eines Stüd; ein Hein 
Stuͤck Brot in Kirchen: Eeremonien der 
Griechen. 

Particulier, e, adj. & fubfl. [ particular:s ] 
fonderbar,, nicht allgemeisr ; eigen; auffer 
Öffentlichen Bedierungen ; eine Privat: 
Perſon; ein gewiſſer Menfh : ciner der in 
Öffentlichen Aemtern eines andern Stelle 

P in deffen Abwefenheit vertritt. 

en particulier ,„ befonders. 

Esre en fon parsieulier , für ſich ſelbſt ſeyn. 


fallen , weil die verforbenen Beamten bie 
fo genannte Paulerte nicht entrichtet has 
bei. 

Partir, v.a. dm. [ vonparsiri) im Rechnen, 
theilen; fonft beißt es abreifen ; fortges 
ben ; fich megbegeben ; van oder aus etwas 
kommen; fterben , abſcheiden ; hinaus 
fahren, oder hinausgehen, als eine Kugel 
vom Geſchoß; herkommen von etwas; auf 
dem Fecht: Boden heiſt ed, ausfallen und 
ausfoffen. 

faire partir legibier, das Wildpret aufjagen. 

‚fuirepartir un cheval,ein Pferd Lauffen laffen. 

ils ont toüjours quelque maille d partir en- 

fembk , prov. fie haben immer etwas mit 
einander zu ganden. 

parti,e, part. & adj. getbeilt; das Theile 
von unterfhiedenen Farben bat, als ein 
Schild in den Wappen, von oben bid uns 
ten im zwey gleichen Theilen; denn auch 
von andern Abtheilungen deſſelben; it. 
verreift, abgereiſt. 

Partir, 
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Partir, f.m. das Abreijen. 

ce cheval a un bsau partir de la main, diß 
Pferd gebt frijch von der Fauft. | 

Parctifan , /. m. | von parsi | deresimit einem 
bält, der einem anhänger , ein Anhänger; 
ein Partevgäuger im Kriege; ein Königlis 
cher Pachter. 

Partiteur, f. m. [ parstitor) im Dividiren, im 
> der Theiler, die Zahl, womit man 
theilt. 

Partition, ff. [ partirio ] das Theilen oder 
Dividiren im Rechnen; das Theilen eines 
Wappen: Schildes ; die Eintheilung einis 
ger von den vier Stimmen, als Baß, Alt xc. 

- auf einem Blate, daß man eine davon oder 
alle fpielen Ban ; die Eintheilung einer Pre: 
Digt oder Rede. 

Partout, adv. [ par tour] überall. 
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viel mit einem mahl Herumdrehen hinein 
oder heraus gedreht wird ; auf den Schif⸗ 
fen find es die Eleinen Seile, fo au den grofs 
fen Maſt⸗Seilen in die Quer feft gemacht 
werden , daß mandaran ald auf einer Leis 
ter aufund ab fieigen kan. 

pas de Calass, die MeersEnge zwiſchen Srands 
reich und Engelland. 
pa: d’ Ane, ein Kraut, fonft pas de cheval, 
HufsLartich ; ein Korb am Degen-Gefäß, 
die Hand zu verwahren; ein Ring init eis 
nem Stiel, auf den Schiffen ; ein gemiffes 
Gebiß vor die Pferde, die hartmäulig find. 
Pas, neg. mit nee, odernon, [beißt ne paf» 
un, nicht einen Schritt,nicht das Geringe 
fie] nicht. 


pas un, nicht ein einiger. 


Paicage, f. Päcage 


Parvenir, v.». [pervenire ] gelangen ju ets | Pafcal, e, ad). [ pafchalis] Dfters,agnean pa- 
mas, d oder zusgu’ a quelque chofe; auf) fcal, Dfter-kanım. 


einen grünen Zweig kommen. 


Pati, f. Paclı. 


Parvis, f. m. [von puradifw , wie man vor |Pasle, pasleur, paslir, f. Pal. 
Alters die Vorgebdude oder Eingänge der | Pafmer, pafmoilon, ſ. Päm, 
Kirchen zu nennen pflegte ] ein Vorhaus Pafnage, f. Panage. 
oder Borgebäude, am Eingang einer Kir⸗ Pafque, paſquerette, pafquette, f. Päque. 


che; das Ley: Haus. 

Parulisy /. m. [ von wa;& und SAov, gingiva ] 
Zahnfieiſch, Geſchwulſt oder Geſchwaͤr. 
Parula, f. f. [ von parer, ſchmuͤden] der 
Schmuck , die Zierarhen, der Aufpus ; vulg. 
Gleichheit im Aufzug oder Aufferlichen Anz 
fehen ; das mas man vom Leder abfchneis 

det, wenn man Bücher einbindet. 

Pas, f.m. [von paffis) ein Schritt ; ein Fuß⸗ 
tapffe; eine Enge oder einenger Paß; der 
Gang; der Vorgang vor einem andern; 
Die Unterſchwelle, einer Thüre; figürlich, 
eine Verrihtung; ein Handel; eine Bes 
mübung. 

paler le pas, dran gehenzbran kom̃en; erben. 

pas a pas, Schritt vor Schritt, gemach. 

a pas de loup, gemach, mit Beinen Schritten. 

doubler le pas , weite Schritte thun. 

pas difrcile, Schwierigkeit, Berdrießlichkeit. 

fe pas de la ſouris, ein kleiner Raum in der Bes 
feftigung, den man der Bruftwehr aufeiner 

2 Mauer — hehendesguf 

ec# pas, tous d’ un pas, ſtehendes Fuſſes, als⸗ 
bald,auf der * 

un pas de clerc, ein Verſehen. 

fe or du petit pas , heimlich davon ſchlei⸗ 

en 


faire une faux pas, einen Fehler begehen. 

p«s, iſt bey den Webern, die Ordnung oder 
Reihe der Fäden, mie fie durch den Kamm 
lauffen; bey den Zimmerleuten , der Ein: 
fchnitt in den oberften Balcken des Gebäu: 
des., worsin die Dad: Sparten konımen ; 
an einer Echraube iſt ed die Weite von ei: 
nem Ed des Gewerbs bis zum andern, fo 


Pafquin, f. m. [ pasguino JItal. ein jerſtuͤm⸗ 
meltes Bildzu Rom, woran man die Pass 
guille fchläge oder klebt; ein Pasquill, Laͤ⸗ 
ſter⸗Schrifft. 

Pasquinade, /.f. ein Pasguil,Schmäh: oder 
Laͤſter⸗Schrifft. —— 

Paſſable, adj. c. [von pafer)] mittelmäßig,das 
noch fo Hingehet , ziemlich. 

Paffablement, adv. fo hin, noch giemlich. 

Paflacaille , f. Paflecaille. 

Paflfade, f. f. |von pafer] eine Durchreife,das 
BVorbepreifen ; das Almofen, fo man den 
Durchreifenden giebt; das Auf: und Abs 
reiten eines Pferde; der Gang, den ein 
Pferd auf einer gewiffen Linie thun muß; 
im Fechten, ein Sprung den einer feinem 
Gegner aufden Leib thut; im Schwimmen, 
wenn einer den andern im Waſſer anpadt, 
und Rößt, daß er unter ihm weg ſchwimmen 


muß. 

Paſſagẽ, f. m. [vom pafer] der Weg, die 
Straffe der Reifenden ; ein Gang zu etwas: 
ein Gang zwiſchen zwey Gemächern ; ein 
Paß; Durchzug der Soldaten; das Fährs 
Geld, oder die Fracht auf den Echiffen ;der 
Zou, den die Ducchreifenden geben muͤſ⸗ 
fen ; ein Ort oder Spruch, ein Stuͤck aus 
der Bibel, oder aus andern Büchern ; ein 
Theil, oder einige Schläge , in einem mus 
ficalifhen Stüd. 

oifeaux de paflage , Vögel, bie vor bem Wins 
ter wegziehen, und nur ducchfliegen. 

il me trouvera en fon paſſage, oder fur fon 
paffäge , ich will ihm wieder einen Stein in 
den Weg legen, 

Yaay fe 


' , 
— 
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fe faire paſſage autravers del’ennemi, fih der Soldaten Durchmarſch; der Zug ber 
durch den Feind ſchlagen. Voͤgel, durch ein Land; die Spur eines 

Paflıger, e, ſubſi. & adj. [von pafage ] ein: Wildes; eine Haar-Locke, bey den Paru⸗ 
Reiſender auf Schiffen oder Kurfchen ; ein‘ quenmachern. 

Sremdling ; ein Wandersmann ; flüchtig, Paife-feur, f. f eine Blume, Anemonen: 
vergaͤuzlich, eitel ; ed wird auch von den; Moslein. 

Voͤgeln und Fifhen gefagt , welche fih nur Palsiger, v.a. f. Paflager. 
einige Zeit ald im Durchzug in einer Ge⸗ Paflement, f.m. [von pafer, vom Durch: 
gend aufhalten ; it. ein Faͤhrmann. ziehen j allerley auf der Werd Kugel mit 

Pallager, v.a. [von paf/age] gehen laffen , iſt Segeln gewirckte oder geknippelte Einfafz 
auf der Reit⸗Schule im Gebrauch, als: fungen und aufgenehte Zierathen, an den 

paflager un cheval au trot, ein Pierd den) - Enden oder Sdumen der Kleider ; eine 
Trab gehen laffen. Borte, eine Spige, Pofamente. 

Paflant, e, #47.& fubfl. [von pa//er) mo viel | Pallementer, v. a. mit Pofamenten oder 
Leute durchgehen , ald eine Gaſſe; der vor⸗ Worten befegenz; im Scherg heift es, abs 
bey geht; eim Neifender; der übertrifft,| prügeln. 
vorgeht; it. geheud in den Wappen. Paffementier, f. m. e, f. ein Bortenmirder 

en paffant , im Vorbeygehen. oder Bortenkrämer; ein Pofanentierer. 

donner del’ eat benite des paſſans, mit Steis | Paflemefe, paflemeze, f. m. [von pafer 
nen werffen. und mezzo J ein Tang, vor dDiefem aus Ita⸗ 

Paflavant, f. Paffe-avant. lien, darinnen man mitten durch dad Ges 

Pale, f. f. [ von pafer ] im Sechten ein) mad) gieng; ein Stalidnifches Lied zum 


Sprung, den man feinem Gegentbeil auf 
den Keib thut; im Spiel der Zufag , den 
derjenige thun muß, fo die Karte giebt; 
die Thür oder das Loch, mo im Billard 
oder Mail die Kugel durch muß; in Münp- 
Sachen ift es die Zulage, oder Das, mad 
ztan oc) darauf legen muß, wenn eine 
Sorte chen fo viel ausmachen fol, als eine 
andere, jo ſchwerer und bejfer ift ; der Ein- 
gang oder die enge Fahrt, die ein Schiff in 
einen Hafen oder ineinen Fluß hat; eine 
gewiſſe Haar:Zierde der Weiber. 


Tantgen. 


Paſſemur, f. m. [von pafer und mur ] ein 


Mauer: Öreder, eingroffes Geſchuͤtz. 


Pafleparole, f.m. eine Drdre, die man ben 


DVorderfien fagt, die Durch Die gantzt Armee 
gehen nıuß. 


Pafle-par-tout, fm. [ prfer par tour ] ein 


Dieterich; ein Schlüffel, der alle Gemaͤ⸗ 
er auffchließt; ein Schloß in den Klös 
ſtern, das zwey Schlüffel hat; eine Gabe, 
bie einer bat, allenıhalben mit durchzu⸗ 
fommen; eine Bolenfäge ; bey den Kupf: 


ferftechern, eine Kupffer- Platte, darinnen 

eine Hoͤhle iſt, daß man eine andere darein 

paffende und dazu gefiochene Platte hinein 
feyn. legen kan. 

Pafle, f. m. die vergangene Zeit; eine vergan⸗ Paffe-paile , f. m. ein Tafchenfpieler-Stüds 

4 gene Sade; inder Grammatic, dasPr=-) lein. 
teritum. jeu de paffe-paffe , Taſchen⸗Spiel. 

par le pafse , vormahls, ehedeffen. des tours de pajJe-pa/fe , Gauckelſplel. 

Pafle-avant, /. m. ein Paßler⸗Zettel, ein Zet⸗ Pafle-pied, f. m. eine Art Zänse, da man eis 
tel, den die Zoll:Bebienten geben, daßei:| men Fuß vor den andern als Ceutz- weis 
ner freo fortgchen darff mit feinen Waaren.| fest. 

Paffe-balle, f. m. oder paflebouler, f. m.|Paile-poil, f. m. ein Elein Taffet: Band, fo 
ein Bret oder eiferue Watte, da ein Loch * auf die Naht der Kleider bisweilen 
etzt. 

Paflepomme, f. f. ein Art frübjeitiger Aepf⸗ 

Pallecaille, f.f. ein Gaffen: Hauer ; eine Art| fel, diegar keine Kerne haben. 

Länge; ein Muff:Band um den Leib. Paffe-port, f. m. ein Geleits: Brief, ein Paß⸗ 

Pafle-canal, f. m. eine Fahrt zur See, zwi⸗ Brief, ein Brief wegen freyen Durchzugs. 
fhen den Sand: Bänden. ‚Pafler, v.n. & a. [Ital.p=ffare, vom Lat. pas- 

Pallc-chevaux, f. m. eine Pferde⸗Faͤhre, ein! fus, Schritt ] gehen durch einen Ort oder 
Schiff, Pferde uberzufhirfen. Gegend; durch etwas durchreiſen; durch⸗ 

Paſſedroit, f. m. eine Gunſt, die einem der) laufen; durchfahren; vorbey gehen; durch⸗ 
Richter erweiſt, indem er nicht alles nach flieffen; alt werden , als Menfchen und 
der Schaͤtffe der Rechte nimmt; ein Vor⸗CThiere; erben; in Abgang Emmen, uns 
theil in Berichten. bräuchlich werden ; unfcheinbar werden,ald 

Paflee, ff. LPT II Durdiug, als | Perlen und anders ; vergeben ; verfieften, 

a 


eſt en paſſe, er iſt auf dem Wege, nemlich 
etwas Gutes zu erlangen. 
etre dans une belle paſſe, auf gutem Wege 


darinnen ift, wodurch man die Kugel-@röf: 
fe miſſet, ein Kugel: Maaf. 





1493 PAS 


ald Farben ; dauern, ausdauern einige Zeit; 
übertreffen in etwas ; übergehen als ein 
Fluß; drüber geben oder fegen, als über eis 
nen Fluß; länger, breiter vder hoher ıc. 
ſeyn, vorgebeu im etwas ; gehen, dar.s quel- 
que chofe , oder a quelgu' un, in etwas oder 
ju einem; kommen, ſchreiten zu erwas ; 
überfchreiten ; einem zufallen, zu Theil 
- werden; befchloffen werden; vor fich ge> 
ben, geſchehen; im Spielen, paffen, nicht 
fpielen ; gelten ; gehalten werden, pour 
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paffer de filen aiguille, von einer Rede auf 


die andere gerathen. 


il veut pafer pour bean, er will umfonft mit 


durchwiſchen. 


la jeun: (Je eft forte à paſſer, prov. man be⸗ 


gehet in der Jugend viel Thorheiten. 


Paffer du blanc au nuir, prov. von einer Übers 


maß in die andere fallen; bald zu viel, bald 
ju wenig thun, 


contentement pafferiche[fe, prov. Vergmügs 


lichkeit iftäder Reichthum. 


quelque choje, für etwas; überwinden; | ila pafse cdimme une chandelle , ex ift auöges 
bintan fegen; auslaffen ; vorbey gehen laſ⸗ gungen als ein Licht. 

feu ; einem etwas überfehen ; durchſehen #/pa/lera par tour, man kan überall mit ihm 
als eine Schrift; Fürglich berühren, er⸗ beftehei. 

wehnen; ſtehen laffen , alseinen Punet in fepaffer, v. r. vorgehen, geſchehen, fih zu⸗ 


der Rechnung; gut heiffen, in gerichtlichen 
Sachen ; einwilligen ; ald Richter bewilli: 
gen; jurichten,, und deßwegen etiwad druͤ⸗ 
ber hingehen laffen ; überftreihen; durch 


tragen, ſich ereignen ; fich behelffen, fich 
vergnügen, zufrieden feyu, @ quelque chofe, 
mit etwas ; fich nicht befümmern, entbeh⸗ 
ren Eönnen, entrathen oder miffen, de quel- 


etwas zieben ; durchfledden »durdftchen;) guechofe, etwas. 
in etwas ıhun, bey allerley Handperckern ;|pajse, de, part. & adj, heift über die Bedeus 
pie überziehen /bißinisen. — — Verbi — das durchgeht, 
er le temps, bie Zeit zubriugen. as eine Oeffnung macht xc. 
Bl fon Ei feine Luſt büffen. biass pafse, im Bauen, eine Thür oder ein 
paler fon chagrin,fid bie Grillen vertreiben.| Zenfter, fo ungerad oder ſchieff angelegt ift. 
‚ler oder faire paffer une piece, ein Stuͤck la tems pafse, die vergangene Zeit; in der 
Geld, Tyan —— Ir leicht if, ausgeben, Fr —— das feige — 
anwerden, ausbringen. es es pa/sees en fautoir, 
jla * * Merauce, er iſt beſſer, als — 4 eg . den zen ® 
gehoffet harten. maitre pa/se , ein eraminirter Meifter. 
palt —— * Pe Spiel, ich paſſe, ich Fate f ders — 
piele dißmahl nicht. Paflereau, f. m. [von paffer] ein Sperling. 
gli pour cela, «8 mag dißmahl hingehen. |Paflerofe » ff. Anemonen:Rödlein, eine 
e — en u ” en — f. f. ein Haupt⸗Stuͤcklein, das 
pajler fur le ventre d’ unearmee, eine Armee einer einen fpielt; eın Haupt:Streid. 
erlegen. Pafle-tewnps, f. m. Zeitvertreib , Zeitverfürs 
aller par lesarmes, argvebufirt werden, ald Kung. _ 
ein Ubelthäter im Kriege todt gefchoffen — Amarant, Tauſendſchoͤn, 
werden. eine Blume. 
la —* en le parti ensemi, er ik zum. — . M das doppelt ſtarcke Rudern 
eind uͤbergangen. auf den Galeen. 
al 5 pafse — „er bat ihn Im Fechten bey Paffevolant, f. .. —— = ift > 
dem Leibe befommen, Soldat , der nicht unter die andern gehoͤ⸗ 
palfer en quelque —— wer werden,| vet, der nur ben der en 2 4 / — 
als pajfer docteur, Doctor werden. mit die Rolle voll werde; it. ein Kerl, der 
—— Scheermeſſer abziehen. mit andern durchwiſcht, und nichts be— 
pafer lamain fur un ouvræge, eiuerck endẽ. zahlt; holtzerne Canonen, die man auf den 
ila paſſe par U &tamine, er hatein ſcharff Eras| Schiffen bisweilen hat, daß fie von fern 
en) einen groſſen Sturtz ee pa f — — 
uberſtaͤnden. ‚KPalleur, J. m. ceuie,f. 
il faut faire des chefs —— ie Prrepaf-| Faͤhrmaun, der die Xeute über das Waffer 
* mastre, man muß Meifterftüche m aͤhrt. 
en man Meıfter — will. N aid, ff. [pefbilitas] heiſt im Leh⸗ 
bien des ſgavans ont pafse fur cet ouvrage, e8| ren, die Eigenfchafft oder Natur leiden zu 
nd viele Gelehrte über die :| 8 . 
nem . FE Parüble, adj. c. [von pati, pafhbilis] dag lei⸗ 
paſſer aquelgu'un la plume par lebec, prov | den kan, if im Kehren gebräuchlich. 
einen eine Nafe drehen; cinemein Dalm- | Paflif, ive, adj. &/.m. [von ati | — 
ei⸗ 





lein ducchs Maul jiehen. 


J 
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- leidet, im Gegenfag deffen, Das etwas thut; 


das Pailivum in der Grammatic. 

mentre paſſif, ein Verbum, das als ein Paſi- 
vum conjungirt wird, und die Bedeutung 
eines Neurri hat. 





! 
k 


‚Paftoralement, adv. als ein Hirt; als ein 


PAS PAT 1496 
geiſtlich, als eines geiſtlichen Hirten; ein 


Bifchöfflih Agend-Bud. 
Paftorale, /. f. [von ——— Hirten⸗ 
Spiel; Hirten⸗Gedicht 





une dette pafrve, eine Schuld, die man ſchul⸗ | geiftlicher Hirt, oder Seel⸗Sorger. 


dig ift, damit man andern verwandt iſt. 

Oraifon pafhve, bey den Moſtieis, ein Ges 
bet, Da die Seele gar nichts wircken darf. 

Patlion , f. £. [dafro ] das Leiden; das Leis 
den Ehrifti; die Paßions » Zeig; eine Paf 
fions-Vredigt ; ein Glocken⸗Schlag, wenn 
die Paßion verlefen werben foll; bie ans 
gebobrue Neigung oder LeidenfHafft ; ein 
Affeet ; eine Gemüths-Bemwegung ; die Lie- 
be; der Haß; der Eiffer; eine heftige Bes 
nierde zu etwas, pour queique chofe. 

Paflionnement, adv. heftig ; eiferig. 

Paſſionner, v.a, [vonpa/kon ] beleben , mit 
Bewegung reden oder fingen; fuchen an: 
dere mit zu bewegen ; hefftig begehren, 
eiffrig nach etwas ftreben. 

fe paflıonner pour quelque chofe, v. r. ſich bie 
Liebe zu etwas einnehmen laffen ; fich eis 
nes Dinges fehr annehmen; fich ereiffern. 

tonne, de, part. & adj. begierig ; eife: 
tig; verliebt ; heftig ditzig. 

Paflivement, adv. leidender Weife; als Pas- 
fiva in der Grammatie. 

Piffliver&, f. f. [von pati] in ber myſtiſchen 
Theologie, ein Zuſtand der Seele, da fie 
gar nichts wircker. 

Päfloire, f. f. [von pafer ] ein Seiher, ein 
Durchſchlag. 

Paft, pafte, paſté, paſtée, f. Pät. 

Paftel, f.m. [von päre) troctene Farben in 
länglicht: runder Geftalt ; it. Waide, ein 
Kraut, woraus man Fleine Tafeln oder 
Kunelu macht, zum Färben. 

Paftenade, f. Panais. 

Paftenaque, ff. [prfinaca ] eine Art See: 
Fiſche, als ein Kochen. 

Paſter, f. Päter. 

Pafteur, (.m. [ von paflor ] ol. ein Hirt, iſt 
nach einigen biblifchen Nedens:Arten ges 
braͤuchlich ; und von Prieftern ald See⸗ 
len-Hirten. 

Pafteux, päfticer, pafticerie, pafticier, f. 
Pit. 

Paftilaire, [.f.&' adj. [vonpaffe] théſe pa- 
ftilaire, eine Thefis oder Gas bey den 
Aertzten, wegen welcher derjenige, fo fie | 
behauptet , iedem Docter eine Paftete ſchi⸗ 
cken muß. 

Paftille, f. £.[ pafills ] Raͤucher⸗Kertzlein; 
Zeltlein von wohlriechenden Sachen, 


Paftoureau, f. m. elle, f. ol. [von paflor ] 
ein Hirt, eine Hirtin oder Schäferin. 
Paftre, pafturage, pafture, pafturer, f. Pär, 
Pät, f. m. im Schach⸗Spiel, wenn manden 
König nicht ziehen Fan , man fege ihn denn 

a 


Pat, f.m. [pafus] ol. vivre à pat, vor ie⸗ 
de Mahlzeit bezahlen; bey den Falckenie⸗ 
ren heift es die Speife des Falden. 

Patac, f.m. eine Münge in Avignon, fo viel 
als ein Frangöfifher Double. 

Patache, f. f. eine Art rundlichter Kriegs: 
Schiffe. 

Paragon, f. m. eine Art von Niederlaͤndi⸗ 
[hen Thalern; it. ein viereckigter Thaler. 

Patar, f. Patard. 

Pata pata pan, inserz.ber Ton ben die Trum⸗ 
mel macht. 

Pataraſte, f. m. die tollen Züge, die ein au⸗ 
gehender Schreib⸗Schuͤler macht. 

Patard, f. m. eine kuine Muͤutze, als ein Sou 
oder halber Kaiſer⸗Groſch in den Königlis 
en Niederlanden. ' 

Patara patara , inserz. der Laut, ben ein Pferd 
im Galop madt. 

Patatra, inter7. patatra Monfieur de Nevers, 
if eine ſpoͤttliche Redens Art, zu einem, 
den man fallen fiebt. 

Pataud, f.m.[ von — Küchen: Hund; 
ein dicker fetter Meuſch, heift im Schertz 
oder im freundlichen Reden alfo. 

Pate, patte, f.f [ Germ. Pfote, Grec. #5; 
moda; ] eine Pfote oder Fuß einiger Thies 
re, der gleichfam in Finger zertheilt if; 
im Schers, die Hand eines Menfchen; 
der Fuß an einem Glafe, oder andern Ges 
ſchirr, an einem Gueridon,, hohen Stell 
Leuchter 3 das Unterſte an einer Pfeife 
oder Schallmeye ; das untere Theil der 
Mad:Speihen , das in die Nabe koͤmmt; 
auf einem Zeuer: Herd, das Eifen fo die 
Platte feh hält; ein Naftraloder Noten⸗ 
Linien-Feder; ein Las vor dem Hofens 
Schlitz; die Imiebeln an den Blumen; 
ein Spiel der Schulsungen da fie Fleine 
Münge gegen die Wand fchmelffen, und 
derjenige gewinnt, der des andern feine 
* eine Spanne weit von der Mauer 

ndet. 


pate d’ours, Baͤren⸗Klau, ein Kraut, 


Pattis, paftiffer, paſtiſſerie, paſtiſſier, pa- parte d’uye, bey den Gdrtnern, Gänge , die 


fton, f. Pär. | 
Paftoral, e, ad). & f. m. [pafloralis] Sie: 
teusals: vie paflorale, Hirttu⸗Leben; 


auf einen Punet gehen. 
mouillE en pate d’oye, drey Ander, fo am 
Schiff ausgeworffen werden. 
pa- 
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pate de bouline, Seile auf dem Schiffe, die; em find es Kugel: formige Zierathen anein: 
fih im viel Aefte ausbreiten, das Segel der. 
zu halten. patenötre de finge , dad Maulbebern der Afs 

les pates d’une ancre, die breiten Borbers, fen, menn fie boͤe find. 
Theile an den Ander,@pisen. Patenötre, ee, ad,. in den Wappen, nach 

pate pelue, ein Heuchler, ein falfcher Menſch. Art einer Corallen⸗Schnur. 

fe tirer des pates de queſqu'un, ſich aus ie- Patenötrier, f. m. ein Paternoſtermaches. 
mands Gewalt oder Klauen los reiffen. |Patent, e, ady. & f. f. (vonparens) Har, 

Pite, f. f. [2 Lat. pinfere, qs. pifla, ſ pai-| deutlich, ift im Lehren gebräuchlid. 
srir | der Teig, BrotsTeig; Zucker: Teig ;| Parentes , ou lettres pasentes, Königliche oder 
eingerührte Materie, morausiman etwas andere offene Gnaden: Briefe, Privilegla ; 
Eneten oder machen Fan; Kleifter ; ben) Briefſchafften, Acten. 
den Mahleru, die Gleichheit und Uber-| Pater, f. m. (Lat.) ein Vater Unfer ; ein 
einftimmung der Arbeit an einem Ge⸗ Küglein am Paternoſter; ein Pater oder 
maͤhlde. gelehrter Moͤnch. 

il efl de bonne pate, er iſt vom guter Leibess |Pärer, v. a. ( von päte) heiſt bey den Schu⸗ 
Geſundheit, von gutem Zeuge. fiern das Leder mit Kleifter auf einander 

il ef lü comme cog en päte, er liegt im kleben, zu den Abfägenan den Schuhen. 
Bette bis über die Ohren. Patere, f. f. Opfer» Schale, bey den alten 

mettre' lamain alapäte, Hand mit anlegen.) Heiden. 

Pate, ee, adj. [ von pase | mit Pfoten oder | Paternel, Le, adj. (von parernw ) oäterlich. 
Tüffen. Paternellement, adv. als ein Vater. 

eroix paste, ein Creutz, deffen Enden breit Paternite „ff. ( paternitas ) Bater-Ehr ober 

nd. Eigenſchafft, Vaterfchafft, der Vaterſtand. 

Päre, f. m. [vom päre ] eine Paftete ;_bey paternise fpirituölle, geiſtliche Vaterſchafft, 
den Varugvermachern, Haare im Zeis| swifchen dem der taufft, und dem ber ges 
einfchlagen, die in den Buck Dfen ges| taufft mird. 
(hoben werden ; ein halber Mond vor eis|Vörre pasernirt, euer Ehrwürde. 
mem Thor ein gang Paqbet von vie: |Pater-nofter, fm. (Lat.) ein Vater Un- 
ferien Fleinen Dingen, die man in ber 
Auction mit einander verfaufft ; eine ver 
rückte Form bey den Buchdruckern; ein 
Dinten:Klee , den man im Schreiben bis 
mweilen macht ; im Karten» Spiel, faire 
un päre, unterfteden, die Karte paden. 

elle crie aux petites patez, fie liegt in Kin: 
des: Nöthen. 

päte en por , gehackt Fleiſch, Fricaſſee. 

des patez Phermite, Nuùͤſſe. 

Patee, f. f. (von pare) ein Schlag auf bie 
Hand in den Schulen, ein Pfötgen. 

patee, f. f. (von päre) ein länglicht: run: 
des Stuͤcklein Teig, womit man das Fe: 
der: Vieh ſtopfft, eine Wulger, vulg. 

Patelin , f. m. (von einem Advocaten Die: 
fes Nahmens) ein abgerichteter liftiger 
Meuſch. 

Patelinage, f. m. (von patelin) Liſt, Be⸗ 
trug ; das Hintergehen, Beſchwaͤtzen; 


















fer. 

Piteux, eufe, adj. (von päre) übel gekne⸗ 
ten und gebaden, als Brot; Bleifterig, vol 
Kleifter oder Zeig; ben den Gärtnern, kle⸗ 
berig , alsüberreiffe Pfirfchen. 

avoir la bouche päteufe , dicken Speichel im 
Munde haben. 

un chemin päteux, cin Weg, da ber Koth tieff 
und dünn ift vom Regen. 

Pathetique, adj. c.& fm. (parbeticw ) bes 
wegend, Hertz⸗ rührend, bemeglich. 

Pachetiquement, adv. beweglicher Weife, 
mit Bewegung anderer Leute. 

Pathologie, f. f. (pathologia) die Erkent: 
niß der Kranckheiten des Leibes und des 
Gemüthes. 

Pathologique, adj. c. (pathologicus ] was 
zur Erkentniß der Kranckheiten gehört. 
Pathos, f. m. ( wo; ) im Scherg, Gemuͤths⸗ 

Bewegung; bewegliche Reden. 


Schmeicheln. Patibulaire, adj.c. (patibularius) Galgen⸗. 
Pateliner, v. a. & m. (von patelin) einen ourches patibulaires, Halgen: Pfeiler. 
betrieglic beſchwaͤtzen. mine ou phyfionomie patibulaire , ein ſchel⸗ 


Patelineur * m. eufe , F liſtiger Schelm. miſches Geſicht. 
Patene, f. f. (pasina ) das Kelch-Schuͤſſe- Patibulaire, f. m. der Galgen. 

fein, das Pldtlein, womit man den Kelch Päticer, päticerie, päticier, f. Pätifl. 

in der Kirche zudeckt. Patiemment, adv. (‚patienser ) geduldiglich, 
Patenötre, f. f. (von pater nofler das Ba: | mit Geduld. 

ter Unſer. Patience ‚ [. f. (patientia) die Geduld; Rus 
pätenörres, im plur. ein Paternofter; einKo:| be; Frift,; Hemder und andere Moͤnchs⸗ 


ſen⸗Krantz; auch andere Gebete; im Bau: Kleider, fo die Obern ihren neuen . 
ei 
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hen oder ihren Krancken ſchicken; ein, der aus altem Roͤmiſchen Raths-Geſchlecht 
Kraut, Grind-Wurtz. ift; das dazu gehoört. 

Patient, e, adj. & fudfl. [ patiens ] gedul: | Patrie, f. f. [ parria ] das Vaterland. 
dig; ein Krander, der unter des Artztes Parrimoine, f. m. (patrimonium) väters 
oder Wuud-Argtes Handütz ein Ubelthd: | Tich Erbtoeil oder Gut. 
ter unter des Henckers Hand ; das leis | Patrimonial, e, ady. väterlichen Erbtheils. 
dende Theil, in welches das andere wirdkt. | Patrociner, v. n. (prrrocinari) ol. rechten ; 

Patienter, v. ». [ vor pasiens ] mit Geduld | itzt im Scherg, fuchen einen ju bereden. 
warten, Geduid haben. Patron, f.m. onne, f.(patronws ) ein Hei: 

Patin, f. m. [von pare] ein hoher Weiber: | Tiger, den einer vor andern ehrt, ein Schußs 
Schub, da auch die Sohlen hoch find; ein! Heiliger; ben den Nömern vor Beiten der 
Huf-Eifen , unter welches eine halbe hoh⸗ Here, fo einen Knecht losließz eim groſ⸗ 
le Kugel gelegt iR; ein Schlitt Schub; | fer Goͤnner; der Herr über etwas ; der 
die Steine am Fuß einer Säule; ein Holtz, HaussHerr ; der Schif-Vatron ; ein Stiff⸗ 
Das eine Treppe hält, worinnen die Staf: | tereiner Kirche oder Kloſters; ein Mufter 
feln oder Tritte liegen ; oft, fo auff wornach man andere dergleihen Arbeit 
die Grundpfähle au das Fundament ge⸗ macht, oder zufchneidet ; item wornach 
leget wird. man fich in etwas richtet, als ein Menfch 

Patinable, ads. c. vulg. [vom patin] dad | nad dem andern, ein Erempel der Nach⸗ 
man mit Händen betaften, over darinnen | folge. 


herum ziehen Fan. le Cardinal Patron, der Eardinal der zus 
une fille patinable, eine Jungfer, die ih | gleich des Pabſts Premier: Minifter ik. 
betafterr läßt. Patronnage,, f. m. (von patron) das Jus Pa- 


Patiner, v. a. [von pare, patin ] vulg. in tronarus, das Recht einen zum geiftlichen 
Händen herum fudeln, betaften, begreifen. | Amt zu berufen; das waseinerim Waps 

Patineur,, f. m. [vom patiner ] der alles be⸗ pen führt, feinem Patron zu Ehren, ar- 
greiffen , immer betaften will. moiries de patrennage, 

Patir, v. a. & ». [pati ] leiden; erbulden; |Patronner, v. a.&n (vonpatron) beyden 
leidender nicht wirckender Weiſe fich halten. | Kartenmachern die Karten nach oder durch 


Pitis, [.m. [von paflum ] Bieh: Weide. das Muſter mit Farben überftreichen. 
Pätiffer, päticer, v. m. [von päre] Paftes Patronnier, fm. ein Mufterkrämer. 

ten oder Torten ꝛc. machen. |Patrons, f. m. pl. (von pıter ) f. Parons. 
Pitifferie, päticerie, f. f. [von parifer] Patronymique, adj. c. (patronymic ) nom 

allerley Gebackenes, Kuchen: Werd. patronymigue , ein Geſchlecht⸗⸗Rahme in 
Pätitier, päticier, f.m.e, f.[vonparifer]| der Granımatie. 

ein Pafteten: Becker. Patrouille, f. f. (ol. patoüille, vom pate, 


Patois, f. m». ſ vom Laut einer undeutlihen] Germ. patſchen durch den Kot) die Runs 
Sprache, f. para patapan, patara puta-| de, die Nadıt-Wache fo herum geht ; die 
ta Jeine grobe, gemeine, unbeutlihe Spra | Schaar⸗Wacht. 
che, ald Land: Bauer-Sprad)e. Patrouiller, v. ». (ol. parowiller , von pat⸗ 

Paton, f. m. [von par ] eine Koppen ſchen) durch den Kotpatfchen, mit etwas 
Wulger, vulg. ein längliht Städlein| unſaubern umgehen. 

Teig, die Capaunen gu fhoppen und gu |parrowilli, de, part. & adj. befudelt, mit 
mäften ; ein Eleiner fetter Vogel; dasfteifr| Kot befprigt. 
fe Leder, voruen im Schuh über den Zehen. |Patrouillis, /. m. eine Suppe, bie man übel 

Pätre, f. m. [von paflor ] ein Hirten» uns| herum rührt, ein Gericht oder Effen das 
ge, Schaͤfer⸗Knecht, Vieh Hirt. man übel anrichtet. 

Parres, | Lat. Jaler ad pasres, erben; en- Patte, und deffen Derivara, ſ. Pate. 
voyer adpatres, umbringen, im Schertz. Patu oder pattu, €, adj. (von pare) einge 

Patriarchal, e, adj. | patriarchalis] Patri- Taube, die Hofen oder Federn an den duͤſ— 


chiſch; des Patriarchen. : fen bat, bofiche. 
Patriarchat, f, m. [parriarcharus ] die Pas Pärurage, f. m. (vonpafer) Vieh⸗Weide; 
triarchen- Würde. Weide⸗Recht; Weide. 


Patriarche, f. m. [ Patriarcha Jein Erg: Bas Päture, f. f. (vonpafcere, qs. paflura ) die 
ter; ein Vatriarch. | ; Weide vor das Dich, Weide Plaͤtze; 
Patrice, f. m. [parriciw] ein Vatrieius; Nahrung, Weide,in verblämten Verſtand. 

ein gemwiffer Römifcher Ehren s Titul vor⸗ Päturer, v. ». (von pärure ) weiden. 
nehmer Herren. - Paturon, f. m. ( von Ital. pafloio ) ein Spanns 
Patriciat, f. m. Patrleius-Würde. Seil, das man den Pferden au diefed Theil 
Patricien, enne, ad. & fubfl. [von patriciua]] des Fuſſes aumacht) dir Zuß eines un. 
uber 


u 
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über den Huf an bis an den erfien Bug, oder | amener le pavillun, Oder merere pavillon ba, 


an das erfte Grlend. 

Pau, f. Pal. 

Pavage, /. m. [ von pave] das Plaftern, das 
Stein: Pflaftern. 

Pavame, f. m. Gaffafra- Baum. 

Pavane, /. f. [ ven pavo ] ein gravitdtifcher 
oder erufthaffter Tantz, da man als ein Pfau 
daher geht. . 

fe Pavaner, v.r. hoffärtig, ftolg als ein Pfau 
daher gehen. j 

Pave, f. m. [ von pavimentum ] Pflaſter⸗Stei⸗ 
ne; das Pflafter; auch inden Häufern. 

le haut du pave, dad Pflafter nah au den 
Haͤuſern. 

tenir le baut du pavé, im Anfehen ſeyn. 

un batteur de pave, ein Pflaſter⸗Treter, ein 
Saullenger, Land: Läuffer. 

Pav£cher, f. Pavier. 

Pavement, f. m. [vonpaver ] das Pflaſter⸗ 
legen. s 

Paver, v.a.[ von pave]pflaftern, mit Stei- 
nen belegen. , 

pave, de, part. & adj. gepflaftert. 

avoir le gofier pavé, fehr heiß effen können. 

his rues en font pavees, es giebt derer gar zu 
viel. 

Pavefade, f. f. [von pavois, & hoc a Lat. 
pavire] ein Zu, das man oben am Schiff: 
Bord, nach der Länge des Bords auffpannt, 
damit man von dem feindlichen Schiffen 
nicht fehen fan, was man auf dem Schiffe 
thut, auch nicht fo gewiß ſchiffen Fan. 

Pavefcher, f. Pavier. 

Paveur, f.m.[ von paver Jein Pflaſterer, der 
die Straffen pflaftert , der fiemit Steinen 
belegt. 


Pavie, oder pavis, oderpavi, [. m. eine Art 
Pferſiche, welche nicht vom Sterne gehen. 
Pavier, oder pavoifer, oder pavächer, v.«. 

&n.[f.pavefade ] ein Tuch längs ober den 
Schiff-Bord ausfpannen, ingleihen um 

den Maſt⸗Korb. 

Pavier, f. m. fo viel ale pavefade. 

Pavillon, £ m. [f. pavoss , vom Lar. alten 
pavire, ferire Jein Zelt, das man im Felde 
auffchldgt ; ein runder Umhang, als ein 
Zelt um die Knechte⸗Bette; ein groffes Ge: 
bdude, mit einem rundlichten Dache, oder 
welches ſcharffe Eden hat, als die Zelte mit 
einer oder zwey Stangen zu haben pflegen ; 
ein Seiten: Gebdude, Neben:Gebäude ; das 
weite Theil vorn an einer Trompete, Blas⸗ 
born oder Sprah: Rohr; eine Decke, die 
binter groffer Potentaten Wappen aufge 
gefpanntift; eine Flagge, eine Fahne, wel: 
che vor dieſem mie die Kirhen-Fahnen an 
einen Qoerholge hieugen, bernach aber 
im Kriege gedndert wurden ; das Admirals 
Schiff, oder worauf fonk ein hoher See⸗ 
Befehishaber If. 


Pavis, 
Paul, f. m. Paulus, ein Manns: Nahme. 
Paule, /.f. Paula, ein Weibs-Wapıne. 
Paulette, f. f. [von einem Cammer:Secre- 












die Segel vor einem fireichen ; einen vor 
ſtaͤrcker erkennen; den Hut abnehmen vor 
oder wenn man eines Geſundheit 
triuckt. 


baiffer le pavillon devant quelgu'un, einem 


den Vorzug jugefishen. 


, Pavie, 


tario am Frantzoͤſiſchen Hofe Nahmens 
Pauler ] ein gewiſſes Geld, fo einige Ge: 
richtssund andere Perfonen oder Bediente 
dem König in Frandreich zu Anfıng des 


Jahrs erlegen, Damit ihr Amt ihren Witt: 


men wıd Erben nicht entzogen werde. 
Pauletter, v. ». dieſes Geld erlegen. 


Paulot, f. m. Yaulgen, ein Kinder: Nahme. 


Paume, f. f. [palma ] die flache Hand; eis 
ne Hand breit; der Ban im Epielen. 

Paumelle, f. £. [von paume, weil fie breit⸗ 
liche Achren hat ] zwengeilige Gerfte; eine 
Art Saal: oder Kammer⸗Thuͤren, die fich 
unten in einer Pfanne bewegen ; ein Leder 
oder Blech, welches Die Segelmacher um 
bie lache Hand Haben, wenn fle neben. 

Psumer, ©. a. [von paume ] vulg. mit der 
Rachen Hand ſchlagen. | 

Paumier, f.m. [ von paume, Balle ] der Ball: 
Meier. 

Paumure, [.f. [ von paume, pal ma] das ober: 
fte breite Theil, an tbeils Hirſchaewelhen. 

Pavois, f.m. [vom alten Lat. pavire, (dla: 
gen, Fiopffen, Ical. pavefe, Hilp. pavez ] 
die gröfte Art der Schilde bey den Alten; 
item fo viel als pavefade. \ 

Pavoifer, f. Pavier. 

Pavot, f. m. [von papaver ] Mohn, Mohn⸗ 
Saame. 


Pavor cornu, ein Kraut, gehoͤrnter Mohn. 

comparer la roſe au pavet , prov. ungleiche 
Dinge mit einander vergleichen. 

Paupiere, f. £. [ ein Augenlied. 

Paufe, f. f. [von mauo ] eine Pauft in der 
Mufie ; ein Zeichen des Stillhaltens; das 
Stillhalten im reden, gehen, thun, ac. 
das Ruben oder die Ruhe; eine Yaufe oder 
ein Abfchnitt in Verſen; ein Rußiſches 
Fahr : Zeug, die Waaren aus den groffen 
Kaufmanns:Chiffen ans Land oder vom 
Land an Bord zu bringen. 

Pauſé, paufement, f. Pofe. 

Paufer, v.». eine Vauſe in derMufie machen ; 
oderim Ausfprechen ill halten; ruhen. 
Pauvre, ady. c. &. ſub/t. [ panper ] arm, 

dürftig; ſchlecht; untauglich; unglückfes 
lig; einfältig; veraͤchtlich. 
Pauvrement, adverd. als ein Armer, arm⸗ 
ſeliglich. 
Pau- 
© 
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Pauvret, ette, adj. & fusfl.[ diminutivum | mufeles peaufhers, Muskeln, welche, wo fie 
von pawvre ] der Arme, oder die Arme. anhängen, die Haut mit bewegen. 

Pauvrete, f. f. [ panpersas ] Armut ; ges| Peautraille, f. f. ol. [vom peausre ] Schif⸗ 
lobte Armut; abgeſchmackte Rede. fer⸗Volck, Poͤbel⸗Volck. 

Payable, adj. c. [( von ↄayer] dad man zah⸗Peautre, f. m. ol. [von pala, palitra] das 
len muß in Handels⸗Sachen. Steuer: Ruder; ein Fiſch⸗Schwantz. 

Payant, e, ady, & fubfl. ein Zahler, einer | envayer quelgu'un au peautre, einen mit 
der zahlt. Schimpff wegaehen heiffen. 

Paye, ff. [von payer ] Belohnung, Befol- Peautre, &e, adj. in den Wappen ein Fiſch 
dung, &o!d, Bezahlung ver Dienfte, ſon⸗ mit einem Schwange, von anderer Farbe 
derlich im Krieg; it. Arbeits-Lohn. als der Leib. 

il fuus sirer d’une mauvaife paye ce qu'on Pec, ady. m,[ Holl. Pekel] un bareng pec, 

peut, prov. an böfer Schuͤlb muß man| ein frifiher Hering. 

——— nehmen. Pec, pecque oder peque, adj. & fubfl. ol. 
une mauvaife paye, er iſt ein (hlimmer| [pecus) ein fhlimmes Pferd ; ein tum⸗ 

Zehler. mer, thoͤrichter Menſch. 

e’efl une bonne payve, et jahlet gern, it. er Pec, f. m. [von peu] f. Peit. 

ift ein Lofer Saft. pecque , eine Naͤrrin, einelächerlihe Weibs⸗ 

_ Payeınent, f. m. [von payer] die Berahe| Perfon, die ſich doch) Elug dündt. 
lung; der Zahl-Termin; Gold, Lohn. Peccadille, f. f. [vom peccarum diminut. ] 

Payen, enne, adj. & ſubſi. paganus] heid⸗ eine Eleine Sünde, ein gering Verbrechen. 
nifch ; ein Heid, eine Heidin. Peccant, e, adj. [ peccans ] in der Mebis 

Payennie, f. f. ol. bie Heideufchafft, die] ein, bös, ungefund, als Feuchtigkeiten, 
beidnifchen Länder- oder Säfte des Leibes. 

Payer, v. a. [von pacare , befriedigen, Ital,| Peccavi, f.. m. [ Lat. von pecco das perfe- 
pagare ] berahlen ; vergelten; ftrafen. Aum ) Bekaͤnntniß und Bereuung der 

er en Loüis, mit Loüis d’or bezahlen;]) Sünde. 
iron. eifirne Briefe nehmen. il ne funt qu’un bon peccavi, man muß da 
fe payer, v. r. ſich bezahlt machen; zufrieden] mur feine Sünde aufrihtig befennen. 
pr. P£che, f. f. [ pifcarws ] das Fifchen. 

Payeur, f. m. eufe, f. der auszahlt ; ein) Pöche „ff. (perfica ) Pferſich. 

Bejabler. Peche, f. m. [ peccasum ] eine Suͤnde. 

Pays, und deſſen Derivata, ſ. Pais. 


le gros peché, der Ehe⸗Bruch. 
Peage , [.m.[Ital. peaggio , pedaggio, vom|/e peche de lepine, ou de non conformite, 
Lat. pede, pedare ] der ZoU 


, peche contre nature , die Sodomiterey. 
Peager, f.m. ein Zoͤuner, Zoll⸗Einnehmer, merıre guelque choſe au rang des péch ou- 
Zoll⸗Verwalter. 


bliez, prov. nicht mehr dran gebenden. 

Peau, f. f.[pelis, pelle ] die Haut ; ein Zell; peche originel, Erb⸗Suͤnde. 
Leder ; die Schale. péché de la chair , Unzudt. 

peau de veau, Kalb Seh. peche de commiſſion, Sünde der Vollbrin⸗ 

peau de renard, Ruhe: Bala. 

coudre la peau du renard a celle du lion, prov. 
gift und Gewalt brauchen. 

il mourra dans fa peau, prov.er wird nicht 
anders werben. ‚ 

il a peur de fa peau. Br er fürchtet fich ſei⸗ 
ner Haut, er hat fein Hertz. 

je ne voudrois pas &tre en fa peaw, ProVv. 
ich wollte In feiner Haut nicht ftedken. 

@ peau me me tente gueres, ptov. fie oder 
er gefällt mir nicht. 

la peau Iui demange , prov. die Haut juct | p 























c't 


gung. 
peche Fomifhon , Sünde der Unterlafjung. 
Pecher, v. a. — ſuͤndigen; Fehler 
begehen; nicht gut feon. 
pecher contre la grammaire, einen Sehler 
wider die Grammatic begeben. 
pöcher , [iuder Argney « Kunft ] Verderbuiß 
an fich haben. 
vörre fang peche en quantite, fie haben zu 
viel Gebluͤts. 
Pöcher, v. a. & n. [pifcari ] fiichen. 
echer au plat, nern etwas haben wollen, 
das nicht viel Mühe Foftet. 
Pöcher, f. m. [ malus perfica] Pferſiſch⸗ 


Baum. 
Pecherie, fı f. [ pifearia ]ein Drt, wo man 
fiſchen kan. 
Pöcheur, f. m. [pifeator ) ein Fiſcher. 
Pecheur, f. m. pecherefle, f. [peecator ] 
ein Sünder, eine Sünderin. i 
P 


ihn. 

j’enrage dans ma peau, prov. ich möchte 
aus der Haut fahren. 

il a raporte fa peau , prov. er it davon ges 
kommen. 

Peaucier, peauflier, f.m.& adj. [von prau ] 
en Haute oder Zell» Händler ; Weißger: 
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Pecore, f.f. (von pecw, pecorw)im Schertz, Haaren ; zum Wollen⸗Kammen das Blat 
ein Thier, ein Vieh ; ein tummer Menfch.| der Weber; ein Stück von einer Zaß-Dans 

Pecque, f. Pec. | be, das die Böttger an eine serbrochene 

Pe&t, fm. (pers) die Bruſt, iſt gebraͤuchlich, Daube anflicen. | 
wenn man vom Eideder Geiſtlichen redet, eine Räude der Pferde, über dem 
da fie die Hand auf die Bruſt legen. Huff. 

Pectoral, f. m. (pectorale) das Bruſt⸗Schild⸗ peigne de Venut, ein Kraut, Nabel: Kerbet. 
lein der Jüdischen Vriefter. donner un conp de peigne Aquelque chofe,, ets 

grand pecloral, ein ſtarcke Muskel am Arm, | was noch ein wenig ausarbeiten, @ quel- 
womit man denfelben gegen die Bruſt zie⸗ 2u’un, einen durchhecheln, durchziehen, 
ben kan. Peigner, v.a. [pedinare ] fäinmen, pußen, 

Pe&toral, e, adj. Bruſt⸗. ſchmuͤcken. | 

une croix pectorale, ein Bruſt⸗Creutz vornehs de char a peignd le chien » bie Katze bat mit der 
mer Geiflichen , das fie am Halfe tragen. Pote dem Hunde eins verfept. 

un [yrop pr&oral, ein Brufl:Syrup. Peigner du chanvre, Hanff hecheln. 

Peculat, /. m. [ pecularus ] das Beftehlen der |peigner un ouvrage, eine Schrift jierlich auss 
gemeinen Caſſe oder Schatz Kammer. 


arbeiten, 
Pecule, f. m. ( peculium ) das Gut eines Men- |fe poigner , v. r. fich kaͤmmen, fich Fauffen mit 
ſchen, der noch unter eines andern Gewalt | andern, jerfrapen. 
Reht, als eines Sohns im Haufe, eines |Peignier, f. m. ein Kammmacher. 
Zeibeigenen ; it. was fich ein Mönch vor |Peignoir, f.m. ein Tuch, das man umbängt, 
fich erfpart. wenn man ſich kaͤmmt, Haar: Mantel. 
Pecune, f. f. (pecunia) Gelb. Peignures, /. £. plur. das ausgefämmte Haar. 
Pecuniaire, adj. c. (von pecunia) Geld». l 


Peinal, f. Penal. 
amande pécunaire, Geld⸗Strafe. Peindre, v. a. [ pingere ]mahlen; mit Far⸗ 
Pecunieux, ceufe, adj, (peruniofws) reichſ ben anftreihen; ſchmintken vorfiellen; 
am baaren Gelde. 


ſchmuͤcken; ſchreiben als Buchkaben. 
Pedagne, /.m. (vonpede) ein Fuß-Schems |drre fair à peindre, fepn ale wenn es gemahlt 
mel der Nudersfnechte, woranfiediegüffe| waͤre. 
ſtemmen oder ſteuern, wenn fie arbeiten. |wosia pour !’ achever de peindre , das kan ihn 
Pldagogue, f. f.(pedagogms ) ein Lehrmei⸗ 


gar zu Grunde richten. 
er. Peindre quelqu’ un detoutes fes couleurs , eis 
P£dales, f. m.plur. (von pede) das Zuß:Re: 
‚gifter an der Drgel, das Pedal. 


nen mit lebendigen Farben abmablen. 
int, e, part. & adj, [ von peindre 
" Pedande, adj. m. ( pedanems judex) un juge — — ut ⸗ o 
pédanée, ein Dorff⸗Schultz. Peine, f.f. [pena] Strafe; Mühe; Ver⸗ 
Pedant, f. m e, f- (vom Lat. pede, pedare)| druß; Arbeit; Eorge ; Schmertz 
ein Schulfuchs, ein ungefcickter Gelehr: | Jomme de peine , ein Arbeits: Mann, | 
ter; einer der nur gelehrt fucht angefehen fur, oder ſous, oder à peine de la vie, bey Le- 
zu feyn, zur Ungeit und mit frechem Wefen. | benssEtrafe. 
Pédant, e, 44,. ſchulfuͤchſiſch. à peine, à grand peine, kaum, mit Mühe. 
Pedanter, v. m. einen Schulfuchs abgeben. Peiner, v.u. &n. Wuͤhe machen; arbeiten 
Pedanterie, f. f. Schulfüchferey, Praple: | mit Mühe. 
ven mit Schul:Poffen. fe peiner , v.r. fich bemühen. 
'Pedantesque,, ads. c. ſchulfũchſiſch. Peint, e, part. f. Peindre, 
Pedantesquement ‚ adv. als ein Schulfuchs. Peintre, (. zu. [von peindre] ein Mabler. 
Pedancifer, v. a. ſchulfuͤchſiſch mit einem | peinzure, f.f.Zarbe Mabler:Zarbe; Schmin⸗ 
umgehen. de; Mahler⸗Kunſt; ein Gemählde ; Bes 
Pedantifme , f. m. Schulfühferep. fhreibung, Vorſtellung, Abbildung. 
Ped£rafte, f. m. Knabenfhänder. un brave en peinture , ein Auffchneider 
a adj. F. flatu? pödeftre, fichendes peinture, in plur, die gemablten Briefe, bie 
Pödiculaire, adj. c. (pedicularis) maladie Sarben in der Epiel:Karte. 
pediculaire, die — —— adj. [von peinture] gemahlt, 
Pediculaire, f. f. die Laͤuſe⸗Kranckheit. ; j . 
Pedicule , /. —* — ) ein Stielan eis | Pelade, ff. I. [von pilus , Ical. pi/o ] das 
ner Blume oder Blat. an) it. die Srangofen, die Hu⸗ 
Pögafe,, f. m. ( Pegafıs) Poeten:Pferd; ein | ren:Rrandheit. 
— mu Pelage, f. m. [von pz/w] Haare eines Thiersz 


Seki immel. 
Pie, f —* peöen) ein Kamm au den | eine — * Vieh, HaarZins, 
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Pelagiens, f. m. 


Keper. 

— f M [pelamis] ein See⸗Fiſch die: 
fee Namens. 

Pelard, adj. m. [von Br Ical. pilw Lat.) 
boss pelard, abgeſchaͤlt Hol. 

Pelardeaux, j. m. plur. [von pelard] Gtuͤ⸗ 
de Bretter auf den Schiffen mit Scheer: 
Wolle, Pech und Tier beftreichen, die Loͤcher 
im Schiffe, fo hinein gefhoflen werden, das 
mit uyumachen. 

Pelätre, f. Pellätre. 

Pelauder, v. a. [von pelo, Ital.) vulg. einen 
ſchlagen. 

fe pᷣelauder, v. r. fich mit einem herum fehle: 
gen,fihranfen. 

“@le, oder pele, oderpene, f. m. ( Ze der 
Riegel im Schloß. (das erſte it doch am 
braͤuchlichſten. | 

‘ Pele, f. f. f. Pelle. 

Pele, f. m. (f. — ein Kahlkopff. 

Pelee, f. Pellée. 

Pile-mele‘, adv. (von pöle ol. paesle, eine 
Panne, und mö/er mifchen) alles unter eins 
ander, Miſchmaſch. 

Peler, v..a. [Ital. pelare, von pilw] bie Haare 
auffallen machen; kahl machen, abtragen, 
abfchaben, ald Tuch, Kleider; brüben als 
ein Schwein ; die Haut aufreiben, abſchiu⸗ 
den; fchälen, als einen Apffel, als einen 
Baum ſchaͤrffen, mit dem Pflug die Erde 
nur eim wenig oben aufackern; die Gänge 
in den Härten vom Gras reinigen. 

peld, de, part. & ady. gefchält 5 geſchun⸗ 
den ; kahl, ein Kahlkopff. 

Peler£e, f. Pellee. 

Pilerin , [.m. e, f. [ peregrinw] ein Reifen: 
der, Fremdling; ein Pilgrim, der Wall: 
fahrten gebt. 

c’ef} un bon pelerin, prov. es if ein lofer Gaſt. 

c’efl une pélerine, es iſt ein Yurenbalg ; ein 
Iuftia Weibs⸗Stuͤck. 

Pilerinage, f. m. die Pilgrimfhafft, eine 
MWaufahrt. 

Peleriner, v. ». wandern, reifen; auf bie 
Wanterfhafft oder Pilgrimſchafft ziehen, 
mallfahrten. . 

Peleron, peleterie, peletier, f. Pelle. 

Peleure, f. Pelüre. 

Pelican, f. Pellican. 

Pelice, f. Pelifle. _ 

Pelicule , f. ET Li) velt 

Pelifle, pelice, f. f. (preis) Pelß. 

Peliflon, f m. [von pells, pelliceum] ein Pelk. 

Pellage, f. Pelage. 

Pellätre, p£lärre, f. m. [von pelle] das Brel⸗ 
te an einer Schauffel. 

Pelle, pele, f. f ſolim paeste, paele, von 

ala] eine Schaufel ; ein Schlägel im 
eich ; ein Schugbret an ber Mühle, 
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plur. die Pelaglauer, die | Pellde, pelee, oder pellerie, f. f eine 


A ale — — — 
elleron, péleron, f.m. ſ[von pele]eiu Hei: 
ne Bad: Schauffel. * 
Pelleterie, peleterie, f. f. [von pellis] Fell⸗ 
— „Handel mit Peltzwerck; das 
uͤrſchner⸗ Nandwerck; die Kuͤrſchner⸗Ar⸗ 
erde die et 
elletier,, peletier, f. m. [von pels] ein 
Kuͤrſchner; Fell-Händter. — 

Pellican, pelican, f. m. ein Velican, ein 
Waffer : Vogel ; ein Difillir- Kolbe, mit 
zwey hoblen Handheben, wodurch die Saͤff⸗ 
te eitculiren, oder wieder hinab lauffen; ei: 
ne BierthelsFeldfchlange ; ein Juſtrument 
zu Ausreiffung der Zaͤhne, ein Pelican. 

Pellicule, pelicule, f. f [pellicula] das 
oberſte zarte Haͤutleln über etwas. 

Peloir, f. m. [von pelo, Ital. paſus, Lat.] eine 
Waltze der Weißgerber, die Haare von den 
Schaf:Fellen herab zu kriegen. 

Pelote, f. f. [von pils ) ein Ball, als von 
Schnee:c. ein Knaul von Faden, Wolle ꝛc. 
ein Küglein, fo man ins Waffer wirft, die 
Fiſche damit zu födern; eine weile Blaͤſſe 

an der Stirn der Pferde. 

pelstea feu, eine Feuer⸗Kugel, die man in 
die Gräben wirft, damit es hell werde in 
den Belagerungen. | 

pelose de wer, cin Balle von allerlcy Haaren, 
Faſen und andern Unreinigkeiten, die man 

am Meer:Geftade findet. 

pelote de toslerte, ein Naͤhralt; Nadel⸗Kuͤſſen 
auf einem Naͤhpult; Geſchmeid⸗Kaͤſtgen. 

Peloter, v.2.&». ſich mit dem Ballen üben, 
ohne recht zu fpielen; mit Schnee baten, 
nit SchueesBdllen werffen ; die Zifche mit 
Vorwerffung Fleiner Küglein ankoͤdern; 
einen zum beften haben, fcheren, veriren; 
auch wohl, einen prügeln, ſchlagen. 

Peloron, f. m. (von pe/ore) ein Knaͤuel; 
das iniwendige von einem Ball, dat mit 
Bindfaden zuſammen gebunden iſt, ehe es 
überzogen wird: ein Klump; ein Nadel: 
Küffen ; ein Eleiner Haufen Leute; ein 

auffen@oldaten,etwan 40 oder zo Mann 

o man zwifchen bie Reuter kellt; das Zus 

fammenlegen oder Kauern in einen Klump, 
als eines Menfchen oder Thiers. 

cette alowötte efl un vrai peloton de graiffe, 
dieſe Lerche ift fehr fett. 

Peloufe, f. f. (vom Ical. pedo, pilws, Lat.) ein 
Platz mit dickem Eurgem Gras bewachſen, 
worauf man fanfft gehet. 

Pelu, &, ady. (von pelo, Ical. ) une patte 
pelue, ein Schleiher, ein Heuchler, ein 
Schmeidler. 

Peluche, f- f. (von pelo, peluzzo, Ital.)Plüfch« 
Sammt; ein wollihtes Blat, ald Sams 
met, an einigen Blumen. 

Peluch& 
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Peluche, &e, adz. wollicht oder haarlcht, ale autant vousenpendäleil, eskan 


Sammet an den Blumen. 


Pelüre, f. f. (von pe/er) bie Schelfen, die | fe pendre, v. r. ſich ſelbſt 
Schele, die Schale einer Frucht; die Rin⸗ pendu, €, part. 


de der Bdume; die Haut um die Früchte. 
Penaillons, f. m. plur.ol. [von pannus, pan- 
mul] Lumpen, Lappen. (beffer baillons.) 
Penal, e, adj. [von pana, p@nalis) Strafe an: 
kuͤndigend. 
Penard, e, adj. & ſubſt. [von peine, Berbruß] 
ein alter verdroffener Mann. | 
Penates, f. m. plur. (Lat.) Haus Götter. 
Penaud , e, adj. [peine] vulg. der beftürgt, 
befchänit, erftaunt iſt; ol. bettelhafft, elend. 
Penchant, penchement, pencher, ſ. Panch. 
Pendable, adj. c. [von pexdre] Balgenmäßig, 
derden Strick verdient. 
Pendant, e, adj. [ pendens] hangend, abhans 
d 


end. 
all les bras pendans , gehen und die Arme 
hängen laſſen, faulengen. 

ce procesefl pendant , diefer Rechtshandel if 
noch nicht ausgegangen. 

Pendant, f. m. ein Taſchen⸗Uhr⸗Ring; ein 
Wimpel oder Faͤhnlein fo man auf den 
Schiffen an die Segel-Btangen bindet ent: 
weder zum Zierath, oder ein Zeichen damit 
zu geben; inden Wappen, abhangende Laͤtze. 

les pendans d’ une bourfe , die Riemen, fo von 
einen Beutel herab bangen. 

les pendans d’ un ceinturon, das Theil vom 

chrgehäng,morein man den Degen ſteckt. 
pendans d’ oreilles, Ohten⸗-Gehaͤnge. 

Pendant, prep. pendant les troubles, teäh: 
render Zeit des Lärmens, die Zeit über, da 
der Laͤrmen währte. 

pendant l’Er&, den Sommer über, oder den 
Sommer durd. 

Pendant que,cony. fo lang,indem, in der Zeit, 
da etwas iſt oder gefchieht. 

Pendard, f. m. [von pendre ] ein Dieb, ber 
den Balgen verdient, ein Galgen » Dieb, 
ae” 

Pendarde, f. f. eine Galgen⸗Hure. 

Pendeloque, f. f. [von pendu/s) herabhan⸗ 
gende Criſtall⸗Stuͤcke, an den Leuchtern 
und andern Dingen, Diamanten an den 

Odbr⸗Gehaͤngen; im Scherg, herabhangen⸗ 
de Zumpen von Kleidern. 

Pendentif, f. m. der Bogen an einem Ger 
woͤlbe, das uͤberhaͤngende Theil. 

Penderie F f. das Aufhaͤngen der Diebe. 

Pendeur, f. m. ein Strid woran die Werbeln 
auf den Schiffen feft gemacht find. 

Pendiller, v. ». fi hangend ſchwingen, als 
dis Kinder an einem Geile, 

Pendoir, f. m. ein Strid, woran man eine 
Speck⸗Seite hängt. 

Pendre, v. a. & n. [ pendere] Hängen, aufs 
haͤngen; hangens an den Galgen heucken. 
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euch eben 


ſt ethencken. 
% ady. gehangen, aufge⸗ 
hangen. 


Pendre, f. m.bas Henden, ber Galgen oder 
ber Strick; it. ein Kraut in der Inſel Ma- 
dagaſear, das ber Aloe gleicht. ’ 

Pendu, f. m. gehenckter Dieb. 

Pendule, f. m. [penduhus ] ein Gewicht an 
einer Uhr; die Unruh einer Uhr, fo unter 
ſich Häugt ; auch ein ohne Uhr aufgehäng» 
tes Gewicht, durch deſſen hin und her Bes 
wegung man die Zeit abmeffen Fan. 

Pendule, f. f. eine Uhr, die einen ſolchen 
Perpendickel bat; ein Uhr⸗Gehaͤuſe. 

boöte de pendule, ein Uhr⸗Gehaͤuſe. 

Pene, f. m. [peniculus] ein — 
Teer⸗Wiſch, Teer⸗Lappe an einem Stiel, 
womit man die Schiffe teert. 

Pene, f. f. (von pen:s) das Eifen, woran ſich 
das Echloß in der Thuͤr⸗ Pfofte, in einens 
andern Eifen oder Loch Hält, welches mit 
dem Schleß zurück gejogen wird im aufs 
ſchlieſſen, der Riegel im Schloß. 

Pene, oder penne, f. m. (von enfum, pen- 

 filis ) die Stride an dem Muden-Sarn der 
Pferde, fo herab hängen. | 


Pöne, f. f. 


dergleichen begegnen. 


. Penne. 
Penetrable, ad. c.[ penetrabilis] durchdring⸗ 
lid, da etwas durchgehen Ean. 
Penetrant, e, adj. [ Dewetrans] das durchs 
dringt, durchdringend; nachſinunlich. 
Penetration, f. f.[penetrario ] das Durchs 
dringen ; ein durchdringender Verftand, 
Einſicht. 
benetrer, v. a. &n.[ penetrare ] durchdrin⸗ 
gen; einfehen ; eindringen ; einnehmen. 
Peneux, eufe, 247.] vou — Muͤhe, Pein] 
la femaine pöneufe , die Marter⸗Woche. 
Penible, a7j.c.[ von peine . 


muͤhſam, ſchwer. 
Peniblement, adv. mit Mühe und Beſchwer⸗ 
lichkeit. 


Penides, f. f. plur. [ penidia] inden Apo⸗ 
— — 


Penil, f. m. [von penis] das Theil, ober⸗ 
halb der Scham, woran die Haare zu wach⸗ 


fen pflegen. 
—— . [Aeninſula] eine Halb⸗In⸗ 


Penitence, f.f. [penitentia ] Buſſe. 
Penitencerie, f. f.[ Penitentiaria camera} 
eine Raths Verſammlung zu Rom, worins 
nen die Bullen verfertigt und ausgeſchickt 
werden, die eine geheime Onade des Pabſts 
In Gewiſſens Sachen in fich halten. 
Penitenciaux , adj. m. plur. les fept pfean- 
mes penitenciaux, die fleben Buß Pſal⸗ 
men; canıns pönitenciaux, Gebote, fo 
die Buffe betreffen, | 
Bbba4 Pe- 
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Penitenciel. fm. ( penitentials) ein Buß: 
Buch, worinnen enthalten if, was man ie- 
dem Studer vor Buffe auflegen koͤnne. 

Penitencier, . m. e,f. ( 
der Buß: Priefter in den Stiftesoder Doz | 
Kirchen, der wegen groffer Berbrechen und 
Gewiffend: Fälle gefragt wird. 

Pinitens, f. m. plur. ein Drben der Sraheifcas 
ner: Mönche z ein Orden unzüchtiger:Weibes 
Merfonen, die fich bekehrt haben ; die Reuer, 
eine Bruͤderſchafft büffender meltlicher 


Merfonen. ü 
Penitent, e, adj. & fubfl.(penitens) ein buß⸗ 

fertiger Sünder; ein Beicht⸗Kind; ein 

Buͤſſender. 

Pennache, pennacher, 
ſ. Pana. 

Pennage, f. m. (von penna) bie Jedern, dad 

Federwerck eines Falcken; Federbuſch in 
den Wappen. 

Penne, /. m. f. Pene. IJ 

Penne, f. f. (pinna) die Sopitze des dreye⸗ 
digten Segels auf den Schiffen. 

Penne, oder panne, oder pene, ff. (pen- 
»a) eine Schwungfeder eined Falcken; 

die Federn aneinem Pfeil; ein Federbuſch 
in den Wappen. 

Penne, f. f. (von pente) ſ. Panne. 

Pennon, penon, f.m. (von pinn2) eine Fah⸗ 
ne, vor dieſem vor geringe Edel-Zeute mit 
einer Spitze, welche, wenn einer in einen 
hoͤhern Etand kam, abgefchnitten wurde, 
daß aladena ein viereckiat Bannier draus 
wurde; ein Qvartier- Hauptmann zu Lion. 

faire de pennon banniere , yu höherer Wurde 
gelangen. 

pennon gendalogique, ein Schild, der mit 
der Vorfahren Wappen angefullt ift 

Pennonnage, f. m. ein Quartier oder Compa: 
gnie in der Etadt Lion. 

Penömbre , f. f. (pene umbra) in der Aſtro⸗ 
nomie,das was zwifchen dem reiten Schat: 
ten und dem recht hellen Lichte ift- 

Penon, f. Pennon. 

Pens, /. m. (vot penfer) un guet & pens (ol. 
Be apenfer) eine That. ſo mit Vorſatz ges 

eben if. 

de guet à pens, mit Fleiß, mit Norfaß, vors 
tzlicher Weife. 

Penfant, e, adj. (f.penfer) dendend; zu 
dencken fähig und gefchickt. 


pennade, pennader, 


Penite, f. f (von penfer) Nie Gedancke; das 
Gedencken; eine Betrachtung; Meinung; 


Ausfpruch ; bey deu Mahlern, der erfte 
Entwurff eines Gemähldet : item eine Art 


Hinten, ehne Geruch ; auch eine andere. 


Plume, Dreyfaltigkeits Blume 


couſ⸗ur de penfee, Purpur-Violet⸗Farbe. | 


Penfement, f. m. ol. @sdaude. 


Penfer,v.a. & n. (von prnjfare)aedenden, a 


quelque choſe, an etwas, auf etwas; mei⸗ ein Geſchwaͤt. 
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fehlen, bald oder faft geſchehen. 


‚il penfa mourir , er wäre bald geftorben. 
von penitentia) fans) penfer , unverhefft, unverınuthetz; un⸗ 


vermerct. 

etre bien penfe , wohlausgefonnen ſeyn. 

Penfer, /. m. das Denden; das Ungedendken, 
die Erinnerung. 

Penfer, (vonpanve) f. Pancer. 

Penüf, ive, adj, (von penfer, gedencken) nach⸗ 
finnend, in tiefen Geraucken, tieffinnig; 
vol traurıger Gedanken. 

Penfion, f. f. (von pendere, penſum, pen/ro) 
das Kofl- Geld die Koft, worinnen einer ift; 
der Unterhalt, oder das Geld, fo man jaͤhr⸗ 
lich einem deswegen giebt ; eine Summe, 
fo man einem jährlich als eine Belohnung 
ober Verehrung giebt. 

Penfionnaire,f.m.& f.(penfionarims)einKofts 
gänger, ein Tifchgänger ; einer der einen 
jährlihen Unterhalt oder Ehren = Befel 
dung von einem groſſen Herru hat; der 
vornehmfte Bediente oder Kath der Herren 
Staaten der vereinigten Niederlande; 
item einer jeglichen Regierung der Städte 
in Hollaud. | 

Pentacroftiche, adj.c. (#svVlangesıyas) des 
vers pentacrofliches, In der Poefie, Verſe 
* einer fuͤnfffachen Reihe von Acrofti- 
chis. 

Pentagone, f. m. (prntagonw) ein Fuͤuffech 
in der Mef:Kuuft; item die groffe Bruſt⸗ 
oder Arm: Muskel in der Anatomie. 

Penrametre, f. m. (Pe@ramsser ; in der Pro- 
fodie, ein Penrameter, der allzeit auf einen 
Hexameter folgt. 

Pentapafte, f. m. (pensapaflıw) ein Zugwerd 
mit fünff Werbeln. 

Pentateuque, f. m. (pensaseuchs) die fünf 
Bücher Mofis, 

Pente, f f. (von pendere) Hang, Abhang ; 
das abhängige Zeil eines Orts; der Kran 
oben an eines Bettes Borhäugen oderan 
einem Himmel uͤber etwas; die Neigung. 

Pentecoftaire, j. m. (von pentecofte) ein Kir: 
chen⸗Buch der Griechen, worinnen die Kits 
chen: Verrichtungen von Oſtern bie Pfing- 
fien eut halten find. | 

Pentecöte, f. f. ( pentecofle) Pfingſten. 

Pentiere, (von pender e) ein Hang⸗Garn, 
ein Schnepffen- oder Zifcher- Garn. 

Penture, f.f (von penare) ein Br an einer 
Thür oder Fenfter, woran ſich dieſelben bes 
wegen, um den Angel. 

Pönultieme, adj. c. (penwltimms) ohn eins ber 
Letzte 

Peone, .M Peonien eine Blume, 


'Peote, J. f. eine Art Schiffe in Dalmatien. 


Pepaftique, . m. &. 7 «. (vOu weralvav, ma- 
tur⸗re) eine Artzeney, fo etwas zeitiger, als 


P£perin, 
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Peperin, /. m. eine Art Steine iu Nom. 


Pipie, f. f. (Ital. pipira) der Pips der PR 


neruad auderer Toagel. 
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eine dünne Säule im Bauen; das Hirfchs 
Geweih, ben d- n Jdaern, die Stange, wor: 
an die Zacken oder Aefte ſind. 


Pöpier, v. ». (vom Laut ihres Gefchrenes ſe battre à la perche, ſich ohne groffen Schas 


pipio, Lat.) pipen ald Vögel, ſenderlich 
Sperlinge; ſtammeln, lauen, als linder. | 
Pepin, j. m. (von pepo ) hieß erftlich ein Pfe⸗ 


ben:oder Gurcken Kern; ietzt aber ein ie: 
der Kern einer Frucht, um melchen Fein 
Stein, fondern sur Haut if, als Apffels 
Kern, Birn-Sern 2e. Weinbeer: Kern. 

Pepiniere, f. f. (von pepin) eine Baum: 
Schule, da man die Bdume vom Kern auf: 
giebet. eine Pflautz-Schule. 


U Allemagne efl une pepiniere de bons fol lats, 


die guten Kriegs-Leute wachfen gleichfan 
in Teutſchland. 

Pepinierifte, f. m. (von pepiniere) ein 
BaumfchulsGärtuer. 

P£plıs, oder peplus, f. m. (pep/w) ein Kraut, 
ruude Wolffs-Milch; item eim ander 
Kraut, wilde Kapern. 

Péque, f. Pec. 

Pergant, e,a.4j. (von percer) behrend ; durch: 
dringend ; fiharff. 

Perce, f f. (f. percer) das Anſtecken oder 
Anbohren eines Faſſes. 

metire un muid en perce, ein Faß anftechen. 

Percefeuille, f. f (von percer und feuille) ein 
Kraut, Durchwachs. 

Perceinte, f.f. (percin2a) Holtz, das längs 
am Schiff: Bord auffen angemacht iſt, zur 
Defrftian ıa deffelben. 

Perce-letcre, j. ‚n. ein Briefftecher. 








den mit einander (lagen, als von ferne, 
mie die angebundenen Mögel auf einer 
Stange. 


Perche, f. f. (perca) ein Parſch, Perfifch, 


Pertſch. 


fe vercher, v.r. (von percheyſich auf die Stan⸗ 


ge ſetzen, als die Hühner des Abends thun; 
auffisen, als die Voͤgel insgemein pflegen. 


perche, &e, part. ſihend, als ein Vogel auf 


einer Stange; auch inden Warpen. 

Perchis,f m. (von perche) einStangen-Faum 
in den Gärten. 

Perchoir, f[. m. eine Stange, 100 fich die Fal⸗ 
cken aufſetzen; ein Stänglein in den Vogel: 
Kefigen. 

Perclus, e,adj.(von perclufs) lahın,gelähmt. 

* le cerveau perclus, im Haupte verruckt 

eyn. 

Pergoir, f. m. oder Pergoire, f. (von percer 
ein aß: Bohrer. ” — 

PER Sf ( percufho) ein Schlag, Schall, 

t0 


Perdant, (m. e, Zi (perdens) ber im Spiel 
verliert, der verfpielt, ein Verfpieler. 

Perdition, f. m. (perditio) Berderben; Wer: 
luft; Untergang. 

Perdre, v. a. &n. (perdere) verberben ; vers 
lieren; um etwas kommen; Schaden lei: 
den; verſchwenden, als die Zeit; verfuͤh⸗ 
ren, zu boͤſen Dingen, verleiten. 


Perce-neige, f. f. (von percer und neige)|perdre de vde, aus dem Geſichte verlieren. 


Schner:Tröpflein, eine Blume. 
Perce-oreille, f. f. ein Ohr: Wurm. 
Perce-pierre, f. f. Steinbred, ein Kraut. 
Perception, ff 


das Erndten der Feld: Früchte; der Begriff, 


perdre un auteur de vüe, einen Autorem 


nicht recht verſtehen koͤnnen, weil er zu hoch 
gefchrieben hat. 


. (Perceptio) der Genuß ;j perdre le reſpẽt a guelqu'un, der gebührenden 


Ehrerbietigfeit gegen einen vergeffen. 


derBerftand, den man von einem Dinge hat.| feperdre, v.r. ſich verirren; ſich verberben ; 


Percer, v. 4. & n. ( Ital. pertugiare, à Lat. 


pertufum) durchloͤchern; durchbohren; 


ſich verlieren; verlohren werden; ent» 
lauffen; vergehen. 


durchſtechen; durchfchieffen 3 eine Oeff⸗ feperdre dans ſes raifonnemens, aus ber Rede 


nung oder ein Loch machen ; durchdringen ;' 


kommen. 


durchgehen; durchbrechen; anſtechen, als ſe perare par les débauches, durch ſein unor⸗ 


ein Faß Wein; weit hinaus ſehen. 
il eſt bas perc, es geht auf bie Neige mit ihm. 


dentliches Leben ſich um ſeine Wohlfahrt 
bringen. 


c’efl un panier perco, man thut es bey ihm in | perdu, &, part. & adj. verlohren; verdorben. 


einen löchrichten Beutel. 
Percevoir, v.a. (percipere) in Rechtd:Sa- 
chen, erndten; getieffen. 


Perceur, f. m. (f.percer) ein Arbeiter auf 


enfans perdws, bie, fo zuerft an den Sturm 


müffen. 
eſt une file perdue, es ift ein Menfch, fo 
verdorben if. 


den Schiffen, der Löcher zu den Zapffen und | Perdreau, f. m. (von perdrix) ein junges Rebs 
uhn 


Nägeln bohrt. 


Perchant, f. m. (von perche) der Laͤuffer, der Perdrigon, f m. eine Art Pflaumen, ſchwartz, 


angeftellte Vogel auf einem Vogel⸗Herde. 


blaulicht oder weiß. 


Perche, f. f. (pertica) eine Stange ; die Perdrix, f. f. (perdix) ein Rebhuhn. 
Stange ; oder der Haden, womit die Fi⸗ une compagnie de perdrix, ein Bold Reb⸗ 


fcher ipre Kühne regieren ; eine Meßruthe; 


büner. 


Bbb3 Perdu, 
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Perdu, &, part. f. Perdre. 

Perdu, f. m. &, f. eine llederliche Perſon, 
ein Zaugnichts. 

Perdurable, adj. c.[ von durare, qs. perdu- 
rabil;s ] dauerhaft; immermährend. 

Pere, f. m.[von patre ] Vater ; ein Pater 
im SKlofter ; Urheber ; Stifter ; Wohls 
thaͤter; Pfleger ; Klrchen⸗Lehrer. 

nos peres,, unfere Vorfahren. 

de pere des lumieres, des bontez, desmiferi- 
cordes, ®Dtt. 

be pere du jour, Apollo, poet. 

e’ fEle pere aux Ecus, er fammelt gern Gelb. 

c’ef un pöre duuillet, prov. er fan nicht viel 
vertragen. 

pere pusasif, Pflege⸗Vater, ber vor den rech⸗ 
ten aehalten wird , als Joſeph Chriſti. 

Per&, f. m, [ von poire, qs. poiroe] Birn⸗Moſt. 

— e, adj. & ſubſt. ol. [peregrinus ] 
remd, 


Per£grination, f.f.[ peregrinario ] eine Rei: 
fe in entfernte Laͤnder. 

Peremption , f. f. [peremptio ] der Verluſt 
einer Rehts:Sache , weilman fie in 3 Jah⸗ 
ren nicht getrieben Hat , bie Aufhebung des 
Mroceffes. 

Peremptoire, adj. c, [peremptoriw] bad 
da völlig eutſcheidet und aufbebt. 

Peremptoirement, adv. mit völliger Euts 
fheidung und Aufhebung. 

Perfe&tion, f. f. [ perfedio] die Boukom- 
menbeit ;Wortrefflichkeit ; Tugend ; Gabe. 

en perfeion, als ein Meifter z überaus fchön. 

il parle en perfe&lion, er redet überaus ſchoͤn. 

Perfeltionner, v. a.[ von perfeFion ] voll; 
kommen machen; tuͤchtig machen. 

fe perſectionner, v.r. ſich beſſern. 

Perfide, adj. c. & f. m. &F. [perfidw] un: 
treu, treulos, falfch. 

Perfidement, adv. treulofer Weife. 

Perfidie, ff. [ perfidia] Untreu,Zreulofigkeit. 

Perfoliata, f. f. [Lat.] Durchwachs, ein 
Kraut. 

Pergoute, f. f. eine weiffe Blume, eine 
Battung Maßlieben. 

Peri, e, part. f. Perir. 

Pericarde, fm, [ pericardium ] das Hertfell. 

Pericarpe, f. m. [ pericarpium] das Hut: 
lein fo den Samen einer Pflanze umgiebt. 

Pericliter, v.n.[ periclitari ] in Gefahr fenn. 

Pericrane, f.m.[ pericranium ] das Hirufell. 

Peridot, f. m. ch grünlichter Edelſtein. 

Periéciens, f. m. plur. [ von sel und olxtw, 
ich wohne ] Leute die gleiches Wetter mit 
einander um die Erde herum haben. 

Perier, f. m. ein Bogel, als eine Lerche; auf 
ben Schmelg-Hütten if es der Haken, wo⸗ 
mit der Dfen geöffnet wird, wenn man das 
sefömolgene Metall will heraus laufen 
aſſen. 
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Perigee , f. m.[ perigeum ] der Punet, wenn 
* wo ein Planet der Erde am nachnen 


Perigueux, f. m. [petrocorim ] ein ſchwar⸗ 
Ber Stein, der ſchwer zu jermahlen if, 
GlafursStein der Töpfer. 

— . m. iſt eben ſovlel. 

Perihelie, fm. [ peribelium] ber Bunct, mo 
die Planeten der Sonne am nächiten find. 

Peril f. m. ſ prriculum } Gefahr. 

courir des perils, In viel Gefahr kommen. 

Perilleufement, adv. mit Gefahr. 

Perilleux, eufe,adj. [ pericnlofus ] gefährlich. 

Perimetre,, f. m. [ perimerer ] der Umkreis 
im Meſſen, der Umfang. 

Perinte, f. m. [ von ep und vaiav habitare ] 
der Raum zwiſchen dem Hintern und ber 
Scham, zwiſchen bevden Schendeln. 

Periode, f. m.[ periodw ] der Umlauf eines 
Geſtiens; der Gipffel, oder die Höhe, als 
ber Ehre, bes Glücks ıe. 

Periode, f. f. die Jahr: Rechnung; ber Bes 
ginn’ oder Anfang derfelben ; ein völliger 
Redtheil, ein deutlicher Red⸗Abſatz 

Periodique, adj. c. ſ periodicas ] das einen 
Periodum , einen Zeit: oder NedsAbfag, in 
fi) ſchließt oder endet. 

Periaciens, f. Perieciens. 

— . m. [ xcor dstov ] das Bein⸗ Haͤut⸗ 

ein. | 

Peripateticiens, f. m.pl.[ peripatetici ] bie 
Ariftotelifhen Welt-Weifen. 

Peripatetifme, f. m. die Lehre der Peripa- 
teticorum. 

Peripetie, f. f. [peripetia] der Ausgang 
der vermwirrten Händel einer Comoͤdie. 

Peripherie, f. f. [ peripberia ] der UmEreis, 
im Meſſen 


— f S. [peripbrafis ] eine Umſchrei⸗ 
ung 


Periphrafer, v. a. umfchreiben. 

Peripneumonie, f.f.[ von se) und wveuumws, 
pulmo ] Entzündung der Lunge, mit ſchwe⸗ 
sen Athen und bigigen Fieber. 

Periptere, f. m.[ periprerium ] ein Gebäude 
der Alten, mit Seulen umber. 

Perir, v. ». [ perire ] verderben ; umkom⸗ 
men; vergehen; zu Grunde achen. 

ce — a peri, dieſer Wechsler iſt vers 

orben. 

peri, e, part. bebeutet über das in den Wap⸗ 
pen, die Stellung einer Figur im Scil- 
de, daß fie das dufferfie im Schilde micht 
anrühet. 

Perifciens, f. m. plur.[ perifcii ] Leute, die 
nahe bey den Polis wohnen, die ihren 
Schatten rund um fih herum bekommen, 
ba wir ihn nur vor ung oder hinter ung ges 
gen Morgen oder Abend haben, niemahl 
gegen Mittag. . 

e* 
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Piriible, adj. c. (von perir ) das bald vers Peonnelle, f. £.[ Hifp. perra, eine Hundes 


dirbt, vergänglich , hinfällig. 

Periffologie,, f. f. ( periffölogia ) überflüßige 
Dinge, in einer Rede ; unnöthige Worte, 
nad der Brammatic. 

Periſtaltique, adj. c.| periflalticus ] mouve- 
ment periflaltigue, das Zufammenziehen 
der Gedaͤrme uud anderer Glieder, fo vers 
dauen helfen 2c. nach) und nah, von oben 
bis unten, ald ein Wurm fich bewegt. 

Periftile, f. m. [periflylium ] ein Ort, fo in: 
nen mit Seulen unsber gebauet if. 

Perifyftole, f.f.[ weg}, euv sirruv ] Die Bleis 
ne Rub zwiſchen einem Pulsfchlag bis zum 
andern. 

Peritoine, f. #. [ wepırevav, circumtendere] 
das Netz ober Fell un das Ingeweide, Pe: 
ritoudum. 

Perle, f. f. [Perle] eine PerlenMuſchel; 
eine Perle; das Korn auf dem Armbruft ; 
etwas vortreffliches ; das Befte und vor- 
nehmſte unter feines gleichen. 

perle barogue, ungleiche edigte Perle. 

mere perle, Verles Mutter. 

blanc de perle, Bißmuth. 

Perle, ee, adj. mit Perlen begiert ; Perlen: 


farbig. 

un jew perl, eine kuͤnſtliche Spiel:Art, auf 
der Laute. 

Perlure, f. f.( von perle ) die Eleinen Hoͤcker 
unten am Hirſchgeweih. 

Permanent, e, ad). [ permanens ] immer 

daurend, beſtaͤndig bleibend. 

Perme, . m. ein kleines Tuͤrckiſches Schiff. 

Permeſſe, ſ. m. ſ Perme/fis ) ein Fluß in Boͤo⸗ 
tien, der auf den Berg Helicon eutfpringet. 

Permettre, v. a. n.[ permittere ] ugeben, 
zulaſſen, erlauben. 

2 permettre, v.r. fi unterfichen , fich die 
Keenbeit nehmen. 
Se permettre beaucoup de chofes, ſich vielan: 
maffen. 

permis, e, part. & adz, erlaubt, zugelaffen. 

Permithon , ff. (permifio) Erlaubaiß, Zu: 
laffung, - 

Perimillionnaire, f. m. [ von permifhon ] ei: 
ner der zu Paris vom Cantor zu Unfer Frau⸗ 
en, Erlaubniß hat, den Kindern die Gram⸗ 
matic aulebren. 

Permutant, f. m,[ von murare ]der mit. dem 
andern mit em geiklihen Dienſt 
tauſcht. 

Permuration, f. f. [ permutatio] Tauſch, 
Wechſel, Bertaufchung. 

Permuter, v.a. [ permuutare ] taufchen, mit 
einem geiſtlichen Amte. 
Pernicieufement, adv. licher Weife, mit 
Schaden oder Nachtheil anderer Leute. 
Pernicieux, ig ad). 
J 


lich, verderblich, gefährlich. 


Luſche, eine Zauche, perro, ein Hund Jein 
Schimpff⸗Wort, fo man zu plauderbafften 
Weibsbiidern faat. 

P£roquet, f. Perroquet. 

Peroraifon , f. f. [ gs. peroratio ]der Schluß 
einer Rede, in der Rhetorick. ß 

Perot, f. m. ein Baum, der ſchon zum an⸗ 
dern mahl Reben blieben ift, da die andern 
alle abgehauen worden find. 

Perou, m. Peru, ein Land in America. 

c’efl un Perou, esift ein groffer Gewinn dabey. 

Perpendiculaire, ady. c. [ perpendicularis ] 
serad von oben herab nach der Bley-Wage. 

Perpendiculaire, f.f. Blev- Schnur, Send: 
Schnur; fendrehte Linie. I 

Perpendiculsirement, adv. Senckrecht. 

Perpendicule, f. m. [ perpendiculum ] eine Li⸗ 
nie gerad von oben herab, nach der Bley» 
Wage; it. ein Gewicht, das unten an der, 
Uhr hängt, und fich bement ; ober ein Bley 
an einem Faden, das unter fich hängt, 

Perpetrer, v. a. [ perpesrare] begehen, als 
ein groffes Lafer. 

Perpetuel, Ile, adj. [ perperuus ] ſtetig, Retös 
während , immermäbrend , ewig; fo lange 
man lebt, unaufhoͤrlich. 

le mouvement perpetuel, das perperuum 
mobile, bey den Machematicis, 

Perptruällement, adv. fiets, ohn Aufhoͤren, 
Immer. 

Perpttuer, v,a. [ perpetuare ] fortfegem) in 
die Länge fpielen ; veremwigen. 

Perperüitt, f. f. [ — das immerfort 
waͤhren, die ſtetige Dauerhafftigkeit. 

a perperüird, auf ewig. 

Perplex, e, adj. [perplexus) betürgt, ver⸗ 
— —— Veritas] Bern 

Perplexire, f.f. [| perpiexrtas | Bermirrang, 
Beſtuͤrgung; 43 „Kuͤmmerniß. 

Perquifition, f. f. [pergwiftio] Unterfuchung, 
bey einem Ubelthäter oder wegen verbote⸗ 
ner Sachen. 

Perrette, f. f. [ Petra, ald das femin. von 
Petr ] ein Weibs⸗Nahme. 

Perrichon, f. [dimin. von Perreste] ein 
Kinder: Jrahme. 

Petrier, f. Pierrier und Perier. 

Perriere, f; f. [ von pierre Jeine Stein:Grus 
be, abfonderlich der Schiefer » Eteine zu 
Angers ; die eiferne Stange, womit der 
Stuͤck⸗ oder Glocken⸗Gieſſer Das Loch im 
Schmelg «Dfen unten äffner , damit das 
Metall heiß in den Model flleffe. 

Perrique,, f, f.[ f.perrogues ] ein Eleiner Pas 
pegey. 

Perron, [. m.[gs. pierren, von pierron] einige 
fteinerne&tuffen vor den Haͤuſern, auf wels 


perniciofu )(HAd| chen man hinauf oder hinab gebt; einige 


‚die 


aufgerichtete Steine der alten Ritter 
Bobes einen 
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einen Weg verlegten, und wider alle, (# ‚Perlifter, v. m. (per/iflere) befichen, dans 


ihn gehen wolten, zu behaupten fuchten. 
Perrons, f. m. pl. Lögnpere] die Alten ei⸗ 

ned Falden. 
Perronnelle, ſ. Peronnelle, 





quelque choſe, auf etwas, darauf bleiben. 


Perfonnagg , f.m. (von perfonne) eine Per: 


fon als ein Manns: Bild ; it. eine Perfon 
in der Comoͤdie. 


Perroquet, f.m. [ vg perrogue, Hifp. paro* |tapifferies à perfonnage, Tapeten mit Mens 


ch, ein Pfaff oder Pape , die Geiſtlichen 
haben diefen Bogel am erfien gehalten, da: 
jet er aud) im Teutſchen den Rahmen yon 
huen hat ) ein Papegey ; ein unverkändi- 
ger Plauderer; ber Ober⸗Maſt, welchen 
man auf dem aroffen Maft , im Maſt⸗Kor⸗ 
beaufrichtet; it, das Segel am Ober⸗Ma⸗ 
ſte; ein Lehn⸗Stuhl, den man zufammen 
legen kan; die gräffere Aloe. 

Perruqug, f. f.[ Ital.riccio, Haarloden, ar- 
ricciare, Saar Eräufeln, alfo qs. perriccio, 
das durchaus kraus iſt ] eine Paruͤcke. 

Perruquier,, f. m. e, f. ein Paruͤckenmacher. 

Pers, e, adj, ol. blaulicht. 

Perfan, anne, adj. i« Subflantivum [ von 
Perfe ] Perfianifc Werſiſch; ein Perfia- 
ner ; die Perfifche Sprache. 

Perfan, f. m. eine Säule oder Menfchen: 
Bir, im Bauen, die oben ein Gebaͤud 
ragt. 


Perfe, f. £. [ Perfia ] Berfenland, Perſien. 
je adj. c. & fm. KPerſiſch; ein Pers 
er. 


" Perfea, f. m. ein fremder Baum,deffen Blaͤt⸗ 
ter denen amLorbeers Baum, und diegrüch- 
te den Birnen gleichen. 

Perfecutant, e,ady.[ perfeguens ] ungeftüm, 
der da drückt, einen preft, plagt. 

Perfecucer, v. a. [perfegui, perfecurus ] 
verfolgen, plagen. 

Perf£cuteur, f. m. ein Verfolger; der andes 
en 4; un IVerſet 

Perlecution, f. f. [von perfegui] Verfolgung. 

— ‚m. [ Perfeus ] ein Geſtirn am Him⸗ 
mel. 


Perfeverance, f. ZI ———— J Verhar⸗ 
rung, Beſtaͤndigkelt. | 
Perfeverant, e, adj. beſtaͤndig, anhaltend, 
bebarrend. 
Perfeverer, v. n. [perfeverare] verhatren, 
beftdudig fenn. 
Perficaire, f. f. [ perfcaria] Zlöh Kraut. 
Perfil, f. m. [ perrofelinum ] Beterfilie. 
arracheurs de perfil, Leute , fo die Schiffe 
Fluß⸗auf ziehen, die fich buͤcken muͤſſen. 
Perfillade,, f. f. [von perl] à Ia perfillade, 
„mit Peterfilie jugerichtet. 
Perfille, &e, ady.fromage perfilld, verſchim⸗ 
5 — Kaͤs. ' y ] eine Art p 
erlique, adj. c. | perfca | eine Art Per: 
ſiſch, fo fehr groß if; eine Seule in 
enfhens Ssfalt, an Gebäuden etwas 
iu tragen. 








fen und andern Figuren. 
ouör bien fon perfonnage ala cour, ſich bey 
Hoffe wohl aufführen. 


il jous dans lemonde un étrange perfonnage, 


er führet ſich wunderlich auf. 


Perfonnalifer, v. 4. ( von perfonne ) eine Per- 


fon aus etwas machen, das keine iſt ander 
Dingen menfchliche Reden andichten. 


Perfonnat,, f. m. (perfonarıs) einer der im 


geiſtlichen Aemtern, einige Ehre und Bor: 
zug vor andern hat, doch ohne Herrfchafft 
und Genuß des Einkommens. 


Perfonnata * f. ein Kraut, Kletten⸗Kraut. 
Perfonne, M 


(perfona) eine Perſon, eis 
nes Perfon ; das dufferliche Anfehen einer 
Perfon ; eime Perfon in der Gottheit; eis 
ne Perfon in der Sprach⸗Kunſt. 

en fa perfonne, perſoͤnlich, gegenwärtig. 


en (propre) perfonne , felbfi. 
perfonnes, im plur, Leute. 


Perfonne, pronom. m. mit ne, niemand; 
ohne ne, jemand. | 

Perfonnel, elle, adj. perſoͤnlich, das bie 
Perſon angeht. 

un verbe perfonnel, einVerbum iu ber Bram» 
matic, das auf alle Perfonen gehen kan. 

Perfonnellement, adv. perfönlich, ſelbſt, in 
Gegenwart; eigentlih , recht. 

Perfonnier,f. m. e,f. in@erihhrlihen&achen, 
ber mit dem andern ein Haushalten ges 
meinſchafftlich führet; ein Mit:Erbe. 

Perfonnifier, v. a. (vonperfona) etwas res 
dend vorftellen , das keine Perſon fonft if, 
als die Poeten pflegen. 

Perfpetif, ive, adj. (von perfpicere) et: 
was, das in die Ferne oder meit hinaus 
zu gehen ſcheint, perfpectivifc. 

Pesfpeltive, f. f. (von perfpeFif) ein Ge: 
maͤhlde, das man andie En\ der Gänge 
in den Bärten fett, das Auge zu betriegen, 
ald wenn der Bang noch fo weit hinaus 
gienge ; it. die Wiffenfchafft etwas perfpe: 
ctivifch vorzuftellen. 

Perfpicacite, f. f. (perfpicaciras) Scharf: 
finnigkeit. 

— F S- (perfpicuiras) Deutlich⸗ 

eit 


Perfuadant, e, adj. ( von perfuader ) beweg⸗ 
lich, beredend, überzeugend. 

Perfuader, v, a. &n. ( perfuadere ) bereben, 
überzeugen ; zureden, überreden, que/gu’un 

‚ einen; 4 quelqu'un, einem rathen etwas 

gu than. 


fe perfuader , v. r. glauben, ſich bereden. 


Per- 
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Perfuafible , adj. c. ( perfuafil il) das man 


einen leihtiich glauben machen kan ; der | P£f: 


‚leicht beredet werden fan. 

Perfuafif, ive, ady. (vonperfuafus) bere: 
dend , überzeugen» , beweglich. 

Periuafion, f. f. ( perfuafto ) Beredung, Uber⸗ 
jeugung ; Überredung; das Zureden. 

Perte, f.f. (perditio) Verluſt, Schade. 

a perte d’haleine, daß man den Athem dar: 
über verliert. 

à perse de vüd, fo weit man fehen kan ; bis 
man etwas aus dem Beficht verlohren hat ; 
ohne Uberlegung. 

Pertegues, f. m. pl. (von pertica) Stangen 
auf deu Galeen, wodurch das Tuch gezo— 
2 ift, das das Hintertheilder Galee bes 

eckt. 


Pertiguettes, f. m. pl. iſt eben fo viel. 

Pertinemment, adv. geſchicklich. 

Fertinent, e, adj. ( pertinens ) geſchickt, das 
ſich zu etwas ſchickt, ald Gründe, Urfachen 
oder Antworten. 

Pertuis, f. m. (von pertufum) ein Lech, mo 
Waſſer durchlaufen fan, oder Wind durch⸗ 
wehen; das Schlüffel Loch Im Schlüffel ; 
ein Loch, mo man den Drat durchziehet ; 
ein Loc unter einer Brücde, wo man 
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als ein Pferd, das bart auf dem Zaum lient. 

ant, f. w. ein Gewicht von Eifen oder 
Bley, das die Sticker in Leinwand oder 
fonft etwas gewickelt auf ihre Arbeit legen, 
damit felbigefeht halte ; item das Gewicht 
oder die Schwere eines Dinges. 

il vaut fon p£fant dor, er it nicht mit Gelb 
zu bezahlen. : 

Pefanteur, f. f. (von pefant) die Schwere, 
das Gewicht, fo etwas ſchweres hat; 
Tummheit; Betdubung. 

Pefche, pefcher, pefcherie, pefcheur, f. 
Pecher. 

Pefee , f. f. (von pefer) fo viel als man auf 
einmahl waͤget, eine Wagfchale vol. 

Pefe - liqueur , /. m ein Inſirument, flüßige 
Sachen zu waͤgen, mie viel eines ſchwerer 
als das andere ſey. 

Pefer, v.a. & n. (von pendere, penfum, Ital. 
pefare) auf der Wage waͤgen z gewichtig 
oder ſchwer ſeyn; beſchweren fur queigue 
chofe, etwas ; beſchwerlich ſeyn; uͤberle⸗ 
gen, betrachten, erwegen. 

la bbte a péſẽ bien fort , bey der Jaͤgerey, das 
Wild hat tief eingetreten. 

cheval qui pefe dla main, aufder Reitbahn, 
ein Pferd, das in der Kauft liegt. 


bey feichtem Waſſer noch Tieffe nemug | pöfer fur les notes, inder Mufic, aushalten, 


bat ; ein enger Paß im Meer, wiſchen 


einer Inſel und dem feſten Lande. 

Pertuifanne, pertufanne, f. f. (von pertuss‘) 
eine Partifane. 

Pertuifannier, pertufannier, f.m, einer der 
eine Partifane träget. 

Perrurbateur, f. m. trice, f. { 
ein Aufrwiegler, ein unru 
Friedenſtoͤrer. 

Perturbation, f.f. (perturbatio) Hemuͤths⸗ 
Unruhe. 

Pervenche, f. f. (pervinca) ein Kraut, 

2 Sinngrün. PR — 
ervers, e, adj. ubft. (perverſus) boös, 
verkehrt, ſchlimm, boshafft. 


erturbator) 





langſam ſingen oder ſpielen. 


Peſeur, f. m. ( von pefer ) der Was ⸗Meiſter. 


Peslemesle, f. P&lemäle. 

Pefme, 447. c. ol. (von 
ſchwerlich; verdrießli 
gluͤcklich; hart; ſtreug. 

Peine, f. Péne. \ 


r be> 
ge 


iger Menſch, Pefon, f. m. (von p£fer ) eine Römifche Was 


ge, da man an einem eifernen Balden, ber 
mit Zahlen gezeichnet iſt, das Gewicht bin 
und wieder fchiedt ; it. ein Wirbel an den 
Spindeln. 

Peffaire, f. m. (von weseo;) eine Arguey, 
der Weiber Zeit su befördern, oder für 
andere Befchmwerlichkeiten. 


Perverlion, f. f. (perverfo) Verderbung, Pefle,, f.f. ( picea, von poix quafı poife ) el» 


das Verderben. 

Perverfite, f. f. (perverfitas) Verdorben⸗ 
benheit, Bosheit. 

Pervertir, v,a. (perversere ) verkehren, ver: 
derben, verführen. 

Pery, f. Peri. 

Pißide, f. f. (von p£fer ) das Aufheben der 
Vorder: Fuffe der Pferde, aufder Reitſchul, 
ohne die hinteren gu bewegen , rwelches eine 
von den erften Leetionen iſt, Eourbetten 
gu machen ıc. 

Pefamment, adv. (von pefans) [mer zu 
gehen, langfam da man viel mit fich führet, 
oder unvermöglich ift. 

Pelant, e,ady. (von pefer) ſchwer; gewich 
tig; langfam; befhwerlich; faul; unge: 
ſchickt; tumm; das ſchwerinu regieren if, 


ne Art Fichten oder Tannen. 

Pefte , f. £.( peffis)die Pelileng ; ein grofe 
fer Geſtanck eine anftecdende Krandheit ; 
ein ſchadlich Ding ; das Verderben; böfe 
Leute. 

la 2 qw'ehe A belle, ver Heucker! ſie iſt 
bon 


la pefle foit du for, der Hencker hole ben Narrẽ. 

ch & — de quelqu'un, einem alles 
Ubel nachreden. 

erft la pefle de nötre jeuneffe, et verderbt 
alle unfere junge Leute. j 

Pefter, v.». ſchaͤnden und ſchmaͤhen, contre 
quelgu’un, auf einen. : 

P.fterie, f. f. vulg. ber Zorn oder Eifer 
wider etwas. 

Bbbs Pe- 
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Peftifere, de, adj. & fubfl. ( qs. pefliferws ) Petiller, v.». (vonpeser) funceln, ſchim⸗ 
der die Yet hat. mern, glaͤnzen; Euaftern, Erachen ald Feus 
on le fuit comme un peflifere, es will nlemand er; Bläsgen werfen, als der Wein; fi 
mit ihm umgeben. fpüren laffen , ausbrechen, als ein Affect ; 
Peftilence,, f. F( peſtilentia) bie Peftileng.| brennen vor Ungeduld, oder anderer Ges 
Peftilenciel, lle, adj. (pefilens) das wie, müths: Bewegung. 
die Veſtilentz ik, Peſt⸗. Petit, e, 447. & fubß. (N. Saͤchſ. Ber, ein 
un figne peflilenciel ,‚ein Peſt⸗Zeichen. Betchen, ein Bißlein) klein; gering ; jung, 
Peftilent, e, 247. peſtilentziſch, giftig, an⸗ als junge Thiere. 
ſteckend. petit lait, Molcken, das Waſſer von der ge⸗ 
Peſtrin, peftrir, peſtriſſement, f. Paitr, ronnenen Milch, 
Per, f. m. ( vonpedere) tin Wind, den man|perise oye, die junge Gans. 
binten fireichen läßt, ein Furtz. petite biere,gering dünnes Bier,Speife-Bier, 
un pet d’orgue, wenn man aufdie Drgel-Elas|perir fils, ein Endel, Kindes:Sohn. 
vier tupfet den Ton ein wenig zu hören. I\pesire file, Endelin, Kinds: Tochter. 
Hl afait un pet & la mort, er iſt dem Tobe|pesis chow, eine Art Gebackens von feinem 
entwifcht. WeizgeusMehl, mit Kds und Evern. 
elle à fait un pet avintongles, vulg. fie hat |/es pesirs, die Jungen eines Thiers; it. das 
ein Kind bekommen. gemeine Volck. 
— f. (von peter) das Fartzen eis|pesir Jard, Schrot⸗Speck. 
nes Pferde. etit mötier,, Hippeln, 
faire la Be een eine verfpotten. |um pesir, ein wenig. 
Perarafle, f. f. eine Art Aexte aufden Schifs | peirr @ petit, nad) und nad). 
fen, das Werrlg in die groffen Rigen zu Petitement, adv. kärglicdy , mit wenigen, 
fiopffen. Petitefle , f. f. bie Kleinheit; Schwachhelt ; 
Petard, f. m.(vonpeser) ein Inftrument,| neringer Zuſtand; Wenigfeit. 
Die Thor oder Zugbrüdten zu jerfprengen,eis | Petition, f.f. ( petitio) eine Elare und deuts 
ne Betarbe, ein Chor: Brecher ; it.ein Pas| liche Frage, inder Mathematich, die man 
pier, zwiſchen deſſen Blätter die Kinder] glei zeigen und beautmorten Fan; eine 
Schle- Pulver thun und es auzuͤnden. Foderung vor Bericht. 

Petarder, v. a. ein Thor mit der Petarbe|pdririon de principe, eine unbewiefene Sache, 
fprengen. die eine andere dergleichen beweifen fol. 
Petardier,, f. m. ber fo bie Petarbe anſchrau⸗ Peritoire, f. m. (pesisoriw ) dad Anhalter 

bet und anzünbet, um die Befigung eines Dinge. 
Pataſe, f. 2 petafıs ) ber Hut des Mercurii. Peton , [.m.( qs. piedon) im Scherg ein Fleis 
Perafire, f. f. (perafses) ein Kraut, Pefti-| mer Zußeines Kindes. 
lentz⸗Wurtz. Petoncle,f.f. (petunculus) eine Art graue 
Petaud, f.m. Ja cour du Roi petaud, prov.| Mufcheln. 
- ein Ori da alles unordentlich unter einan⸗ Perreau, f. m. ( qs. piedrau von pied) ein 
der geht. Zweig oder Reis, fo aus der Wurgeleines 
Petaudiere, f.f.im Scherg, ein Drt, daalles| Baums hervor waͤchſt. 
unter einander geht, uud unordentlich if.| Petree,ad;. f. ( perre=) welches nur in folgene 
Petéchie, ff. ( perechia, ein UngarifhWort)| derRedens⸗Art gebraucht wird, Arabie p6- 
VPetetſchen, rothe Flecken in hitzigen Fles| srde,Arabia petroſa, das fieinichte Arabien, 
bern auf der Haut. P£rreol, petreole, perrole, f.m.( oleum pesre 
Pfrechial,e,ady.fievre per&chiale,ZledsZieber. — Stein⸗Oel. 
Peter, v.n. (vonper) einen Zurs laſſen, fars| Petricherie, f. f. die gantze Zuruͤſtung zum 
gen; platzen, als Caſtanien im Feuer; Eras| Stockſiſch⸗Fang 
hen, Enallen,wieSchwermer undRadeten.|Perrification, f. f. ( petrificatio von perra) 
Peteur, fm. eufe, f.( von pes ) ein Farker, das Verwandeln in Stein, das Steinwer⸗ 
un vieux peteur, ein alter Scheiſſer. den ; auch ein Eörger der zu Stein wor⸗ 
Petillant, e, adj. (vonpeter) fundelnd aldö| den iſt. 
Uugen ; Mare Bläslein aufwerffend, als | Perrifier, v. a. zu Stein machen; erfiaunenb 
Wein, fpielend im Glas ; Enafternd ale| machen ; machen daß etwas hart uud ge» 
Feuer im Stroh oder Holz ; unruhig,|  smungen heraus koͤmmt. 
mutbroinig , feurig,, ald junge Leute, pesrifier , yu Steig werden. 
Petillement,, f. m. das Fundelu oder Gldn: |Perrir, f. Pattrir. 
gen der Augen; das Spielen des Weind:|Pxtrole, f. Pecreol. 
das Kuaftern oder Sprageln des Feuers; | Perulamment, adv. (perslanter ) muthwil⸗ 
it. ein Juden auf der Haut, ald wenn] liger Weiſe. 
Ameifen. drauf liefen; Pt. 
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Petulance, f. F. [petulunt/u] Frechheit, Muth⸗ 
wille. 


PHA PHI 


Spinne ] ein Kraut, der giftigen Spins 
nen Biß ju heilen, Spinnen: Kraut. 
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Petulant, eadj. [ perulans ] muthiwillig,frech. | Phalaris, f. m. ein Kraut, Canariens Gans 


Perun, f. m. [petunam] Tobad, wie ihn die 
Leute in Florıda nennen. 

Peruner, v.». Toback rauchen. 

Peu, adv. & f. m. [ Ital.poco, vom Lat. pau- 
cs] wenig ; etwas weniges; wenig Leute. 

peu & peu, nach und nach. 

tant foit peu, gar wenig, nur einwenig, 

un tans foit peu, uur etwas wenige, 

un peu , in etwas. 

quelque peu , einiger maflen. 

um peu plıs , etwas mehr. 

un peu moins, etwas weniger, 

un pewaprös, bald hernach, bald darauf. 

an peu auparavant , fur vorher. 

a peu pres, bey nahe. 

peu fouvent , felten, nicht oft. 

peus’en faut , (hier, beynabe. 

Peucedanum, f. m. [Lat] ein Kraut, Haar⸗ 
firang, Sau⸗Feuchel. 

Peuille, f.f.[ von peu] das Wenige, fo man 
von einer Münge zur Probe auf die Eapelle 


tbut. 

— ff. [von peuple ] neue Einwoh⸗ 
ner; ein neuer Wohn⸗Platz, den fid) Voͤl⸗ 
cker fuchen , oder gefucht haben. 

Peuple, f.m [ populs) ein Bold ; eine Men⸗ 
ge; der Pobel; die Bürger ober Unter⸗ 

thanen; der gemeine Hauffe ; geringe Leu: 
te; die —— Leute unter ihres glei⸗ 
chen; die Fiſch⸗Brut. 

Peupler, v.a. n. beboͤlckern mit Volck oder 
Einwohnern beſetzen; einen Teich mit 

Brut beſtetzen:; ſich vermehren, junge Brut 
machen, als die Fiſche; item einen Wald, 
Garten, Weinberg ꝛc. fleißig anbauen, daß 

ſich die Bäume darinnen mehren; mit 

olg im Bauen etwas ausfüllen, als mit 
tuͤcken, fo hinein gehören. 
upld, de, adj. & part, voldreih ; angefüßt. 

Bene oder peuple, f. m, [ popu/ws) ein 

Pappel-Baum. 
euplier libyque , eine Afpe. 

yo f.f. [ paura, Ital. pavor, Lat. ] Furcht 

de peur de, damit nicht , ed möchte ſonſt. 

de peur que, conj. aus Furcht. 

Peureux, eufe, ady. [von ↄur] furchtſam. 

Peut-Etre, adv. | von powvoir, il peut und 
ötre] es kan ſeyn, vieleicht, etwan. 

Phaiton, f.m. Phaeton, ein Sohn der Son: 
ne inden Heidniſchen Gedichten. 

Phaifand, und deffen Derivata, f. Faifand. 

Phalange, f. f. | pbalanx ] der Kern ober 


aupt-Hauffen des Fuß Volckes, vor die⸗ 


m bey den Bricchen und Romern; die 
Meihe der Finger in der Anatomie; cine 
Art gifftigeu Ungeziefers oder Spinnen. 

Phalangium, f. m. [ur£c, Parayyıov eine 





men. 

Phaleuque, oder phaleque, adj. c. [ Pbaleu- 
5 * Ars Griechiſcher und Lateluiſcher 

erſe. 

Phantaifie, phantöme, &c. f. Fant. 

Phare, f. m. [ pharıs ] eine See⸗Leuchte. 

Pharicum, f. m. [ Qaeıxov]) eine Art Gifft 

— * rer  Yberigt 
arılıen, ſ. m. arılaıı ariider. 

Pharmacie, f.f. ns Papuaxov , medicina ] 
Apothecker⸗Kunſt. 

Pharmacien, f. m, ein Apothecker. 

Pharmacopce, f. f. ein Buch von ber Apo⸗ 
thecker⸗Kunſt. 

Pharmacopole, f. m. ſKpbarmacopola] im 
Schertz, ein Apotheder. 

Pharynx, f. m. [ Grec.] der Schlund, is 
der Anatomie. 

Phaſe, f.f. [ pbafs ) in der Aftronomie , der 
unterfchiedlihe Schein des Mondes, oder 
der Planeten. 

Phafeole, f. Fafeole. 

Phebe, de, adj. exprefkons phöbdes , hohe 
prächtige Redens⸗Arten. 

Phebus, f. m. [Lat.]der Apollo ;bie Sonne ; 
der Gott der Mufen, und der Medicin ; it. 
des Weiffagens, 

il parle phébis, er fängt mit hohen aufgeblas 
fenen Worten anıu reden, und verfällt in 
eine Undeutlichkeit. 

Phenigme, f.m. [ Qolvı&, roth Jein Mittel, 
in der Artzuey, das die Haut roch macht, 
wo man es auflegt , und Blafen ziehet. 

Phenix, f. m. der erdichtete Vogel Phönip ; 
item, etwas ſeltenes; ein Kraut diefes 
Nahmens, wilder Lolch. 

c’ efl lephenix des auteurs, esif ein Ausbunb 
der Autorum, 

Phenomene, f. m. [ phenomenon ] etwas 
das erfcheinet , oder fih am Himmel oder 
aufder Erde fehen laͤßt, daß wir nicht wiſſen 
mober es koͤmmt; etwas, Das man in na⸗ 
türlihen Dingen wahrnimmt. 

Philatere, ſ. Phylattere. 

Philautie, f. f. [P:Aavlia bie Selbſt⸗Liebe. 

Philippe, [. m. &f. [ Pbilippwund Philip» 
pa ein Mauns und Weibs:Nahme. 

Philippot, f. m. otte, f. [ diminur. von 
Philippe) ein Kinder: Nahme. 

Phitologie, f.f. [ pbilologia] die Philologie, 
die Wiftenfchafft , die Schriften der Alten 
zu verftchen und zu erfenden ; bie Gelahrt» 
beit in allerley Wiffenfhafften und Spra⸗ 


chen, 
Philologifte, [.m. Buͤcher⸗ und Sprachkun⸗ 
diger. 
Philomele, f. f. [Grac.] poet. die —. ll. 
tiv 
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Philofophal, e, adj. [von philofopbe) la pier- 
re philoſophale, der Stein der Weifen, die 
Gold: Ziuetur. 

Philvfophe, f. m.& f.[ Philofophus] ein Lieb: 
baber ‚der Weisheit, der Natur und der 
Wiffenfhafft, wie man fich im Leben auf: 
führen ſole; ein Weltweiſer; einer der 
die Schul» Wiffenfhafften lehrt; der bis 
bern Geiſt und Vorftand hat , als gemeine 
Leute; ein Goldmacher; ein rauber, un: 
böflicher,eigenfinniger Menfch ; ein harter 
unempfindlicher , unfreundlicher Menſch, 
als einige der alten Weiſen gervefen find; 
it. ironice, ein gelehrtes Weib. 

Philofopher, v.m, [ psilofopbari ] der gött» 
lichen und natürlichen Dinge Urfachen uns 
terfuchen,davon urtheilen, oder feine Meis 
nung fragen, von ber Weisheit reden. 

Philofophie, f.f. [ psilofopbia] Welt⸗Weis⸗ 
heit; Wiffenfchafft der natürlichen Dinge ; 
Großmuth; hoher Verſtand; eine Art 
Schriften, bey den Buchdruckern pwiſchen 

« Cicero und Eleine Roman. 

Philofophique, adj. c. [ pbilofopbicms) philos 
ſophiſch, hoch, nach der Weisheit, nach Art 
der alten Weifen. 

Philofophiquement, adv, [ philofopbice ] 
nad) Art der weifen Zeute, auf philoſophi⸗ 
ſche Weife. 

Philtre, f.m. [ philtrum] ein Liebed-Trand. 

Philtrer, f. Piltrer, 

Phimofis, f.m. [Græc. & Lat.}eine Krauck⸗ 
heit der Vorhaut; oder der Augen, da man 
fie nicht öffnen Fan. 

Phiole, ff. [ Pıarn, pbiala ] eine gläferne 
Zlafche, fonderlich in Apothecken. 

Phisetere, phificien, phifiolozie, phifiono- 
mie, phifionomifte, phifique, phifique- 
ment, ſ. Phyf. 

Phlebotomie, f. f. [ Ps/ebotomia ] das Ader: 
laffen ; figürlich die Hinrichtung voruch- 
mer Leute, die in einem Land Unruhe ans 
richten. 

Phlebetomifer, v. a.’ n. jur Aber laffen. 
Phlegmagogue, f. m. [von Pasyua und zyav] 
das Schleim oder Feuchtigkeit abführet. 
Phlegmatique, ady. c. [ pblegmaticus] feuch⸗ 
ter Natur; flüßig, vol säher Feuchtigkeit ; 

kalt; verdrießlich, trdg, langfam. . 

Phlegme, f. m. [ pblegma] ein gäher Schleim; 
ausgefpenter Schleim, ber Auswurff; das 
Waſſer oder ſuͤſſe Feuchtigkeit im menfchli- 
hen Leibe ; die wäfferichte Feuchtigkeit im 
Diſtilliren; ein unempfindliches Wefen, 
das durch nichts gerühret wird, fich keines 

ings echt annimmt, fich nicht Leicht er: 
jürnet. 

Phlegmon, f.m. Inder Mebicin, ein Blut: 
Geſchwaͤr oder Geſchwulſt, innen oder aufs 
fen durchgehends von aller Entzündung 

nom Geblüt verurfacht. 
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Phlibor, fm. eine Art Schiffe, mit fat run“ 
dem Bord,und etwas edigtem Hintertheil- 


Phœbé, Phœbus, phanigıne, phœnix, f. 


Ph£. 

Phofphore,, f. m. [ phosphorms ] etwas das 
unangezundet brennt oder leuchtet, als 
faul Holg, Haare die man reicht ; it. ein 
Licht, dasausdem Urin nessgen wird, ober 
andere , durch Kunft leuchtend gemachte 
Materien ; der Morgen. Stern. 

Phrafe , ff. [ porafs ] eine Redend Art. 

Phrenefie, phrenetique, f.Frensfie &c. 

Phtiriafis, f. m. [Græc.] die Laduſe⸗Sucht. 

Rn SS. Lpbrifs ] Dörrfucht, Echwind⸗ 

t 


ucht. 

Phthitique, adj. ein Schwindſuͤchtiger. 

Phu, f.m. ein Kraut, Baldrian. 

Phylaötere, f. m. [ phyladlerium] ein Dend: 
—* mit Worten, aus H. Schrifft bes 
chrieben, den die andächtigen Juͤden auf 
der Stirn; auf der Bruft oder am Hals tru⸗ 
gen; allerhand Zauber: Zeichen oder Buch⸗ 
ftaben ; die Kaͤſten zu den Heiligthuͤmern. 

Phyllitis, fm. ein Kraut, Hirfhs Zunge. 

Phylion, f. m. ein Kraut, Bingeltraut. 

Phyfetere, f.m. eine Arı Wallfifche , der das 
Waffer oben hoch von ſich bläft. | 

Phyficıen, f.m. [ Phyficw | ein Natur⸗Kuͤu⸗ 
diger; it. ol. ein Medicus. 

Phyfiologie,, [.f. [phyfologia ] die Wiffens 
ſchafft der Natur eines Menfchen, den man 
heilen will. 

Phyfionomie, f. f. [ phyfiognomia ] das 
Wriffagen aus dem Beficht , und deſſen Li⸗ 
nien; it. das Geficht, die Geſichts⸗Zuͤge. 

Phyfionomifte, f.m. [ pbyfognomus ] einer 
der fich auf die Grfichts-Linien verſteht. 

Phyfique, f.f. [phyfica] die Naturforſchung, 
Natur⸗Wiſſenſchafft; auf Gymnafiis dis 
Elaffe darinnen die Phnfic gelehret wird. 

Phyfique, adj. c. [ phyficws] natuͤrlich. 

Phyfiquement, adv. natuͤrlicher Weiſe. 

Piaffe ‚f.f. ol. [ vom Laut ] ein ſtoltzer, hof⸗ 
färtiger Bang oder Tritt. / 

Piaffer, v.». hochmuͤthig, prächtig daher tres 
ten; von Pferden heiſt es, einen muthigen 
Gang an fi haben, die Beine hoc) heben. 

Piaffeur, f. m. ein muthig, hitzig Pferd, das 
immer trampelt. 

Piailler, pialler, v.». [vom Laute, pio, pro] 
fehreyen wie die Hüner : laut ſchreyen, ein 
Geſchrey machen , ald wenn einem Weh 
geſchicht, eder als die Kinder thun; laut 
ruffen, wie die Weiber den Mägden, wie 
die Kinder der Mutter. 

Piaillerie, piallerie, ff. Geſchrey, das Wei⸗ 
ber oder Kinder führen. 


fr | Piailleur,pialleur, f.». eufe, f. ein Schrever 


als sin zanckender Advocat. . 
Pis- 
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Piaftre, ff. eine Art Spanifcher Thaler. picose, de, adj. Pocen:grübig, Blatter⸗ma⸗ 
Piautre, ( Peautre. fig ; löcherig von Würmen, wurmfichig; 
Pic, /.m. ein Euen: Maag in Confantinopel,| ledig, mit Mackeln oder Flecken in ben 
bat zwey Schub, zwey Z0U, zwey Linien. ‚Wappen. 
Pic, [. m. [Hılp. pico, ein Berg) de pic de Te- Picoterie, f.f Stichel-Worte. 
neriffe, ber hoͤchſte Berg aufder Juſel Te-| Picötin, f. m. ein Kein Haber-Maaf , eine 
neriita. ‚Mepe, ein Viertheil von Scheffel.. 
Pic, /. m. [ pic ] ein Specht. Picque, picquer, und teren Derivara, f. 
pic-verd , ein Gruͤn⸗Specht, oder Vivert. Pique. 
Pic, j. m. [von piquer, picken] ein Pickel, ei⸗ Pic-verd, f. Pic. 
ne fpigige Haue der Mdurer und anderer) Pie, f.f. [ pica ] eine Aelſter, Apel, Hetze. 
Arbeiter; im Piquiren ein Sechziger, wenn elle caufe comme une pie, prov. fie hat ein gut 
man zo jehlen kan, ale eins zeh⸗ en P 
ler, da die Karte aufdem Tiſch liegt. piegriöche, ein Holgfchreyer , ein Nußheher 
feire pie — groffen Vortheil haben, vor en Heher. r nr hbeher, 
einem, a quelgu’ un. c' efl une pie griche, ſie iſt jaͤncki e hat 
ẽtre à pic Dee mitdem Cchiffgerad| ein Iofeh Maul. m. Mo, fe 
über den Aucker ſeyn, wenn man ihn lich» | pie, heilt auch ein See⸗Schnepff, ein Vogel 
ten will. mit rothen Echnabel und Füffen , woran 
a pie du ſolcil, gerad unter ber Sonne. drey Zehen oder Klauen find. 
Pica, /. m. in der Arzuey⸗Kunſt, ein Beluf | une pie, oder um cheval pie, ein Schimmel, 
ſchwangerer oder anderer Weibs:Perfonen.| der nebft den weiſſen Haaren and:ıe unters 
Picardant, f. m. [vom piguant und ardent ]| mengt hat, als Schwartz⸗Schim mel, Roth⸗ 
. eine Art Muſcateller⸗Trauben, u Mont⸗⸗ Schimmel, Grau⸗Schimmelre. 
pelier. Pie, adj. f. [von piw ] in Rechts⸗Sachen, 
Picaveret, Ä m. eine Art Hänfflinge. @uvres pies (pia opera) gute Ehriftliche 
Picea, ſim. [Lat.fe pe/7e] eine Art Fichten ober | MBercke. 
Tannen. pie mere, [ pia master ] ein Haͤutlein fo das 
Pichet, oder piche, f.m. [vonpie]einirde:| ndchfe am Hirn if. 
ner Krug mit einer Schnauge. Pie, f. m. — J ein Manns⸗Nahme. 
Picine, ſPiſcine. Pie, ſ. bied. 
Picolets. f. m. p/ur. tleine Hacken im Echlof, | Piéga, adv. ol. [Ital. pezzo, un pezzo fa] ches 
woran der Riegel oder das Elfen hält, ſo ſch/ mahls, vor ciniger Zeit. 
Piece, f. f. [Ital. pezzo, ein Batze, Germ. 


einſchlieſt. 
Picorée, f. f. [von piguer, vom geſchwinden oder Pletze] ein Stuͤck; ein Theil. 
4 la piece, dem Stüd nah ald Tuch, Zeug ır, 


Neiten ] eine Plünderung oder cin Stieiff, 
den die Merode- Brüder begehen in der | pidce d’ artillerie, ein Stüd Geſchuͤh. 
Eil, indem fie ſich heimlich von der Armee | piece derachee, eine Stüd:Schange oder Bes 
abſtehlen. feſtigung, fo nicht am andern anhaͤuget. 
aber à la picorée, auf Marode gehen. une piéce devin, ein Faß Wein. 
Picorer, v.». da. aufs Pluͤndern ausgeben, | arme de toates pieces, am ganken Leibe bes 
Plackerey begehen; heimlichen Profit ma-| waffnet. 
d’ une piece, an einem Stüd. 


chen, heimlich abfteblen. 
Picoreur, f. m. ein Merode: Bruder ober| une piece, if im Schachfpiel, ein Stück, ober 
Soldat, der fih immer heimlich auf das nr man ſpielt, als der König, die Koͤ⸗ 
nigin. 


Pluͤndern legt; der einem heimlich was ab⸗ 
piece de ur, allerley Gebackens. 


ſtielt, als Seribenten, Buͤcher⸗Schreiber. 

Picot, f.m.| von piquer.fiechen] ein Stumpff | piece d'eau, ein Becken unter einem Spring⸗ 
von einem abgebrochenen oder abgehaue-| Brunn, oder fonft ein Waffer: Bebditer in 
nen Aſt; ein Starre, ein Stodvoneinem| einem Barten. 
umgebauenen Buum; eim dichtes Fifiher: | sous d’une pidce, heit auf der Jagd, von els 
Mer, inder Normandie; Heine Zadenan| nerley Farbe, als ein Huud ꝛc. ſonſten 

vulg. aufrichtig, redlich ; oder laug und 


den Rand der Spigen oder Kanten, 
von einer Dicke; plump, ungefbidt. 


Picotement, f. m. das Stechen, ale in ber 
ruft, oder fonften am £eib. la piece de huit heures , ein Stüd Fleiſch, fü 
Picoter, v. a, ſtechen ım der Bruſt, oder| gutzum Fruͤhſtuͤcken ift, ein Rinderbraten. 
fonft am Leibe ſtechenden Schmergeu_maz | Jower piece a queigu’ us, einem einen, Poffen 
en; picken oder baden als die Heinen] ſpielen. 
Vögel in die Früchte ; einem Stichel⸗Wor⸗iIy a bonne piece quez’ attends, vulg. ich wars 
te geben, aufeinen Richeln. r te ſchon eine ziemliche Zeit. 



















saıl- 
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sailler une armöe en pieces , eine Armee aufs | faire le pied.de grue', immer road) fenıt. 


upt (lagen. 

— la réputation de quelqu’ un, 
“einen verleumden. 

accommoder quelgqu’ un de toutes pieces, einen 
rechtfchaffen zurichten ; ausrichten. 

e — bonne piece, er hat es hinter dem 
Dhren. 

Pied, fm. [ pes, pede ] der Fuß, worauf et⸗ 


faire le pied derriere , den Zuß reifen. 


mettre jur pied, aufsichten, auf die Fuͤſſe 
bringen. 

un valet de pied, ein Beyläuffer,, Laqvey. 

Erre en pied, fagt man von den Waaren im 
Schiff, die noch gantz und unbefchädigt 
find; it. von Soldaten, Eompagnien, Res 
gimentern, Armeen ꝛc. 


was gebt oder ſteht; ein Stock der Bäume |pied de Rei, ein Maß oder Fuß von Zoll 


oder Pflanzen; ein Verſe⸗Fuß; das untes 
ve Theil eines Bergs, einer Mauer, eines 
aufgerichteten Werde, eines Wappen⸗ 
Schilde ıc. ein Fuß oder Schuh im Meffen; 
bey den Faͤrbern, die erfte Farbe die fie ei: 

nen Ding geben, der Grund. 

lächer le pied, yurüc weichen. 

gagner au pied ‚ davon laufen. 

avoir le pied a écrier, bereit feyn fort iu: 
reifen. 

il a — pied marin, er kan die Schiffahrt wohl 
vertragen. 

pied-plat , ein armer Bauer, der Beine Abfäge 
an den Schuhen hat. 

au pied leve , alsbald, auf der Stelle. 

de plain pied , feft,, beftändig. 

de plein pied, in gleicher Höhe an einander, 
als Zimmer in einem Stochwerd. 

de pied ſerme, ſtandhafftig, herghafftig. 

à pied ſec, trocknes Fuſſes. 

pied fourchu oder fourche , Thiere die geſpal⸗ 
tene Klauen haben ; item Zoll von derglei: 
chen Thieren. 

piedouche , ein Geſtell zu einem Bruſt⸗Bild. 

pieds droits , die Pfoften an Thüren und Zen: 

n 


ern. 

— corniers, im Forſt / Weſen, die Baͤume 
an deu Ecken der Plaͤtze, mo das Holtz ges 
fhlagen werden ſoll. 

pied du flile, das gerad ſtehende Theil der eis 
fernen Stange an den Eonnen : Uhren, 
welche den Schatten macht , da das andere 
Theil ſchieff geht. 

pied de vent, ein heller Play wiſchen den 
Wolken, aus welchem man glaubt daß 
der Wind hetkomme. 

des — pieds, Meine Vaͤgel und audere 
niebliche Gerichte. 

pieds de mouches, eine üble Schrift , als die 
Kinder machen , fo anfangen zu fchreiben. 

pied neuf, ein neuer Hufam Pferbe. 

remettreuncheval fur le bon pied , ein Pferd 


Jar ce pied 


oder Danmen breit. 
le pied Rhenan, oder Ze pied de Leide, der 
Rheiniſche Zus. 
pied fort , eine Muͤntze, die nicht zur Audgas 
be iſt, wegen ihrer Groͤſſe; it. der ſchwere 
Müng: Fuß; Geld mach dem ſchweren 


Fuß. 
für te pied de , nad) dem Fuß eines Orts, ober 


anderer Münge. 
ia , auf biefe Art; indem Stand 
oder Zuftand. 


fur le pied , nach einer Summe oder Eintheis 


lung, die man gemacht bat; um den Preis. 

röduire au petit pied, nad) dem verringerten 
Maaf:Stab machen, ins Kleine bringen. 

donner du pied aune chofe, etwas abhängig 
oder ſchieff ſtellen. 

donner un pied, einen Grund geben, bey den 
Färbern , mit einer Farbe, worauf erſt ano 
dere gebracht werden. 

mettre fes injures au pied du Crucifix,, allers 
ley Shmad) um Gfttes willen vergeffen. 

— wi le bon piedä la cour , wohl bey Hofe 

ehen. 

prendre au pied de la lettre, etwas verſtehen 
nach dem Wort: Verftand ohne einige Er: 
Flärung zu leiden. 

il a trouve chauffure d fon pied, das iſt was 
rechtes vor ihu. 

ilaeu un pied denez, er hat mit einer langen 
Naſe abziehen müffen. 

ba vache abon pie, das, womit man fich ges 
pfändet bat, Fan alle Gerichts⸗Unkoſten 
abtragen. 

on U aemn.end un pied chauffe , Pautre nad, 
mau bat ihn aus dem Bette weggeführt ins 
Gefängniß. 

il feche für pied, er will vergehen vor Trau⸗ 
rigkeit. 

4 pied, zu Fuß. 

mettre quelqu’ un a pied, einen um Kutſchen 
und Pferde bringen. 


auf eben dem Weg zuruͤck geben laſſen, auf ſed a pied, Fuß vor Fuß; allgemach. 


dem es hingegangen iſt, eben fo als es ange⸗ 
fangen hat zu gehen, auch aufhoͤren. 

le pied ſaiſit le chef, in den Rechten, wie der 
Boden und der Grund ift, fo muß ber Bau 


fen. 
ied d ‚ein zertbeiltes Lehen. 
One un * 


pie d' aloüerre, ein Kraut, gefüllte Ritters 

poru, Ä 

pied de biche,, ein Riegel, vor die Thorwege, 

oder Rutfchen:Thore 

pied de chat, Katzen⸗Pfoͤtlein, ein Kraut. 

pied de cheval, Syufflattig,, ein Kraut. 

pied de chevre, Beipfuß , ein Inftrument 
von 
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von Eiſen, mit einem gefpaltenen Ende, | Pierre phirofopbale , der Stein der Weifen. 
etwas aufzuheben oder auszuziehen. pierre abroyer , ein Kelbsoder Farbe-Stein. 
pied degeline, Huͤhnerfuß, ein Kraut. ba couppe des pierres, das Steinfchneiden. 
pied de griffon, ein Inſtrument mit zwey | pierre à few, ein Zeuer-Gtein. 
Haken, ein Kind mit aus Mutterleibe zu faire d’une pierre deux coups, prov. mit eis 
jiehen. nem Steine zwey Hunde werffen. 
Died de lievre, ein Haſenfuß; it. eine Pflan⸗ |ume pierre de fcandale , ein Stein des An⸗ 
ge, Haſenklee, Hafenpfötlein; auch ein) NKofend. 
Bogel mitrauben Füffen. \Jester la pierre a quelgu' un, einen wegen tis 
pied de lion , ein Kraut, Löwenfuß. 1 nes ®erbrechensangeben. 
pied .d’ oifeau , ein Kraut, Vogelfuß. || vom jettez une pierre dans fon jardin, prov. 
pied d’ oye , Gaͤnsfuß, ein Kraut. ihr greifft hu au. 
pied de pigeon, Storchſchnabel, ein Kraut. |Pierree, f.f. ein kleiner Canal unter der Er⸗ 
rer veau, Aron, ein Kraut. de, von Steinen, daß das Waſſer darein 


iedeftal, f.m. [von pied] der Zußameiner| finde. . 
Pierreries, f.f.plur. [von pierre] Ebelges 


Piege, f. m. [ prdica] eine Schlinge, eine| Meine, Kleinodien. 

alle, ein Strid, ein wild Thier su fangen ; | Pierrerte , f.f. ein Hein Steinlein. 

ein Fallſtrick, eine hinterliftige Nachftels | Pierreux, eufe, adj. ſteinicht, voll Steine, als 

lung, ein Hinterhalt. eine Gegend ; Keinicht, als Obft ; figürlich, 
tendre des piege, a quelgu' un, einem nachfiel-| vol Schwierigkeiten. 

len, einen verfüchen. Pos pierreux,das Bein amSchlaf des Haupts. 
Pie-grieche,, pie-mere, f. Pie. Pierrier, /. m. eine Stein⸗Buͤchſe, ein Stüd 
Piemont, f.m. [ Pedemontium) Piemont. zum Steinfchieffen ; vor diefen eine Stein⸗ 
Piemontois, f. m. e, f. ein Piemontefer. ef. 

Pierriere, f. f. Steinbrud). 


Pierre, f.m. [ Petrus ] Peter. i 
Pierrot, f. m. [ diminut, von Pierre] Pe⸗ 


Pierre, [.f. Trek ein Stein; der Stein, 
Die Krandbeit ; auch fonft ein Steig inden| tergen, ein Kinder⸗Nahme; it. eiu Bauer 


Leibern der Thiere; it. infteinichten Bir⸗ in den Jtalidnifhen Comödien. 
nen und deraleichen Obſt. Pierrure od f. das die rauhe Theil, unten 
pierre d’ AjJö oder Aſſienne, ein leichter) am Hirſch⸗Geweihe. 
ſchwammichter Stein, mit gelben Adern, |Piere, f. f. [ pieras ] Gottesfurcht; Ehrers 
als BimfensStein. bietung gegen die Eltern. 
pierre de Bologne, ein Stein, batauf na⸗ Pieter, v.m. [vom pied] den Zuß im Kegels 
— Striche als Landſchafften zu ſehen en auf eine gewiffe Weite vom Spiel 
nd. egen. 
pierre de Boulogne, ein BolognefersStein,| Pietiner, v.m. [ vonpied] mit dem Fuß wi- 
ber im finftern leuchtet, wenn man ihn vors| ber die Erde offen. 
ber in die Sonne —— hat. Pieton, /.m. onne, f. & ady. [ pedes] ein 
la pierre infernale, tin durch Kunftzuberel| ußgänger ; it. ol ein Fuß⸗Knecht. 
teter Stein in der Schmelg:Kunft. les femmes font mauvaifes pietonnes,die Weis 
pierre brute, velue oder verse, ein Stein,wiel ber können nicht wohl Lauffen, find ſchlecht 
er aus der Grube fommen ift. u Fuß. 
pierre vive, ein Bau: Stein in ber Grube Pierre, adj.c. [vom per, Holl. petteren, fo- 
noch. rire, Lat.pedere ] vulg. garftig,, befudelt ; 
pierre fiere, ein Stein, der fih im Arbeiten] als Kleider und Hausrash , abgenupt , viel 
leichtlich fpaltet. gebraucht ; altvaͤteriſch. 
pierre de Florence, ein Stein barauf natür- Pietrement, adv. vulg. garfiiger Weife. 
liche Striche, als eingefallene Gebäude zu Pietrerie, f. f. vulg. Kaufmanns Waare, 
fehen find. die alt und verlegen iR, bie garflig worden 
pierre Judaique, ein Stein als eine Dlive| if, die Fein Anfehen hat. 
mit boblen Streifen, und die erhabenen | Pieu, f.m. [von pila, Ei] ein Pfahl; bey 
Striche find koͤrnicht. den Jaͤgern, eine Stange womit fie das 
pierre de cerf , eine Urt Bezvar, Hirfchftein. | ſchwarthe Wild fällen, 
pierre ächaux, Kal: Stein. pieu forchu , ein Pfahl , als eine Gabel; eine 
pierre d’ Ecrevifle, Krebs⸗Stein, Keebs⸗ Auge. Garn⸗Stange im Jagen. 
pierre Naxienne, eine Art Wer: Steine. Pieufement, adv. mit Andacht. 
pierre punce , Bimoſtein. je le cross pieufement „ich glaube eſ, weil es 
pierre precieufe , Edelftein. folche Leute fagen , die ich ehre. 
pierredesonche, Probier⸗Stein; Pröfung. | Pieux, euie, ady. [von pim, qs. piofw] got⸗ 
tes⸗ 















Seule, ein Fuß⸗Geſtell. 
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gesfürchtig , andächtig , fromm; ehrerbies 

tig und getreu, gegen die fo ihm am nechſten 

angehören, oder gegen feine Dbern. | 
Pifre, /. m. vulg. [von Pfeiffer ] ein Schimpff⸗ 

Wort, auf die, 

ſind; item eine Art Schlangen, mit zwey 


Köpffen. 
legros pifre iſt der groffe Hammer der Gold: 
läger, 
fe * v. r. [beffer s’ empifrer ] ſich mit 
vielen Eſſen anfcheppen , fich did freffen. 
Pigeon, f. m. onne, f. [vom piccio, Ital. 
.  pipione ] eine Taube. 
pigeon de voliere, Haut-Taube. 
igeon cauchvis , groffe und fette Taube. 
pigeon pattu , hofichte Taube. 
pigeun fuyard, Seld:Zaube. | 
iseonramier , Holtz⸗ Taube, wilde Taube. 
woila un bon pigeon pour /ui, das ift ein Manu 
den er wohl genieffen wird , nachdem er ihn 


zu ſich befommen hat. , 

pigeonne, —* im Schertz, su Weibed-Bil- 
dern, mein Taͤubchen. 

Pigeonneau, f. m. eine junge Zaube. 

Pigeonner, v.a. En. den Gyps, deu man 
anlegen will, in der Hand Stuͤck⸗weis zu 
recht machen. 

Pigeonnier, f. m. ein Tauben⸗Haus unter 
dem Dach, oder fon vor Feld⸗Tauben. 

Pigmee , f. m. & f. [pygmam ] ein Zwerg, 

wergin; bey den Alten, eine erdichtete 
Nation fehr Eleiner Leute. 

Pigne, j.f. das Silber fo bey Waſchuns ber 
Münzen und Silber-Gefchirr abgeht, und 
auf dem Boden des Waſſers liegen bleibt. 

Pignet, f m. [von — picea , Lat.] eine 

rt Fichten oder Tannen. 

Pignolat, f.m. [f. pignor ] eine Speife, bie 
mit Pinichen ——— ift. 

Pignen, f.m. [von pin] der Kern in den 

ichten⸗Aepffeln, oder Taun-Zapffen ; Pi: 

— [von pinna ] der Giebel anei 

ienon, f. m. [ von pınna j ber Giebel an ei: 
Gem Haus; die Slunen auf einer Mauer; 
ein Baum oder Rad, darein fich die Zähne 
eines Mades fügen, weun es herum acht; 
find auch bisweilen nur lange Spreiffel, 
welches pignon afufeaux heißt ; it. Die Aus 
gen, oder [sigigen Stuͤcklein, ſo vom Hanf: 
ftängel im Werg oder Hanf bleiben. 

il a pignon fur rüe, er if ein Hausfäßiger 
Mann, erkan Pfand einfegen. 

quandnoela fon pignon , paques a fon tifon, 
prov. Weihnachten warm, Oftern kalt. 

Pienonnt, de, adj. ſ von pignon, Zinne] 
nit Zinnen Inden Ba | 

Pignoratif, ive, adj. [von pignore, pignora- 
tivum ) Pfand⸗weis. 

contrat pignorasif, ein DBertrag, 
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man etwas Pfand: weis bis auf Wieder 
kauff befömmt. I 

Pigou, f. m. | von piquer ] ein Leuchter mit 
jwey Spigen unten und oben. 


‚Seule, ein Pfeiler. 
Pile, f. £. ol. [ pila ] ein Geſchirr als ein 
Tauffſtein. 
mettre à la pile & au verjw, prov. einen fas 
chen zu drücken ; übel von einem reden. 
pile , bedeutet noch einen Pat oder Ballen 
oder Stoß, ald Bücher, Stockſiſch, Tuch 2c. 
ein Stoß Dreter oder Holtz; eine gemau⸗ 
erte Seule von Steinen, ein Pfeiler; ein 
Haufen Mift bey den Gärtnern; ein fpikie 
ger Pfahl in den Warpen; die eine Seite 
aufden Müngen, ſo nicht Die Haupt⸗ Seite 
if; ein Ming: Stämpffel; das Müng-Ges 


prag. 

ilanicroixnipile, er hat Fein Geld. 

eroix ou pile, ein Spiel, da man eine Mürtge 
wirfft, ob fie auf die rechte oder unrechte 
Seite falle. 

Piler, v. a.& n. [ pilare) fioffen mit einem 
Stämpfel; mohleffen. 

Pileur, f. m. der ftöffet mit dem Stämpfel; 
it. vulg. der wohl effen Fan. 

Pilier /. m. [von pila, pilare] ein Pfeiler 
oder eine Stüge; ein gewiffer Pfeiler oder 
Seule, auf dem Gericht: Haufe zu Paris, 
allwo fich die alten Advocaten bercden, da; 
ber fagt man ; 

ceminiftreeflun pilier de P’etar , auf biefem 
Miniftre berubet die Wohlfahrt des Lans 


des. 
conſulter le pilier, die alten Advocaten dar⸗ 


um fragen. 

sur de gros piliers, dicke ſtarcke Beine has 

en. 

pilier, heit. bev den MaltHefifchen Rittern, 
ein Haupt, oder Präfident, vom einer der 
8 ar eh worein fie eingetheilet find; 
auf der Reit⸗Schule, ift es die Seule oder 
der Mittel» Punet, um welchen fich ein 
Pferd muß tummeln laſſen; it. Die men 
Pfeiler , zwifchen welchen ein Pferd forins 
gen muß; bey den Korbmachern, das brei- 
te Holg mitten im Boden eines flachen 
Korbs ; an Uhren, die Seulen fo das Blat 
halten; ein Geulen : Zuß an einem Tifch 
oder andern Dingen; der Etod morauf 
das Gebäude einer Wind: Mühle ſteht; it. 
fo viel ale ꝓilori. 

Pillage, f. m. [ von piller]bas Plündern und 
Kauben im Krieges; item das geplünderte 
oder geraubte Gut. 

ilefl fait cımme un diable qui revient du pil- 
Zuge, prov. er fiehet aus wis ein Teufel 
aus der Kohlen Kammer. 


wodurch |Pillard, (m. ©, f. & adj. [vom pie] ein 
| Plüd: 


) 


fo dit von Leib und Geſicht Pilaftre , f. m. [ von pila ] eine vlereckigte | 
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Pluͤnderer; ein Soldat ber plündert ; raͤu⸗ 
berifch, diebiſch. 

Piller, v. a. [ von pilare für expilare ] plüns 
dern; rauben; fieblen; beſtehlen; aus⸗ 
fhreiben ; im Karten:Spiel rauben, das 
Wehl⸗Blat nehmen, und ein ander Blat 
davor weglegen ; von Hunden heift ed, an: 
faffen ; nehmen, mas ihnen hingeworffen 
wird ; it. anpaden, beiffen, wenn file ges 
bet werden. 

Pillerie, f- f. das Rauben und nehmen mit 
Gemalt in Eleinen Gerichten. 
Pilleur , f. m. der aus andern Schriften aus⸗ 


flielt. 
Pillule, f.f. [ pilula] Pillen; eine ſchlimme 


— 


PIN 1538 
Tempels ıu Jerufalem, da Ehrikus 
fucht wurde. SIR: IR ERIEHE SED: 
metsre quelqu' un fur de pinacle, einen un⸗ 
mäßig loben. 
m fur de pinacke , hoch and Bret gelommen 
ep. 


an, ſ. Pinaye. ; 
al u. rer J eine Art langer 
Pinaftre , f.m. [ #: i 
* ls ” t pinafter] eine unfruchtbare 
Pinaye, f. f. Fichten: Wald. 
Pıngade, f. f. [vom pincer ] ein Zwick, das 
Klemmen. 







Botfchafft ; oder andere Verdrießlichkeit. 

on lui a doré, ou fucre la pillule, mau hat ihm 
diefe böfe Zeitung mir gelinden Worten 
vorgebracht. 

Pilon, f. m. [ pilum, piſtillum] ein Stämpfel; 
ein Stoͤſſei in Mörfeln, in Mühlen ; ein 
Seegeſtad, das nicht gar hoch iR, bey ben 
Schifffahrenden. 

Pilori, f. m. [vom pila, pilier ] eine hölgerne 
Seule, die ein Herr aufrichten laͤßt, fein 
Wappendaran zu hängen; eine Pranger: 
Seule; ein Narren-Häuslein, das man 
berum drehen fan. 

Pilorier, ”. 2, einen an den Pranger oder in 
das Drebbduslein ftellen oder ſetzen. 

— f.f. Lat] ein Kraut, Maͤus⸗Oehr⸗ 
lein 


ein Schiff su regieren ; it. (von pila, Pfahl) 
das fefte Pfaͤhl einſchlagen, daß der Klotz 
oder Hope wieder zuruͤck preilt. 

Pilote, f.m. [Holl. pijloot von pijlen, meffen 
die Tieffe des Waffers, und loot, das Senck⸗ 
Bley oder von pie, ein Pfahl, die Stange 
im Steuer:Ruder ] ein Schiffmann; ein 
— figuͤrlich, ein Regent; ein 

ger. 


pilote vötier , ein Steuermann, der fi auf 


das Ufer verſtehet, das er von ferne fichet. 
jlote bauturier, ein Steuermann, der fid) 
nah den Gefirn richtet. 
ilote lamaneur „ ein Lootsmann. 
Pilorer. v.a.&n. Pfaͤhle einſchlagen, zum 
Grunde eines Gebäudes. 


Pilotis, /. m. [von pile) ein Pfahl zum Grun⸗ 


de im Bauen. 
Fonde fur pilotis, fefl, ſicher. 
Pilule, ſ. Pillule. 
Piment, f. m. ein Kraut, eine Gattung 
— Pr 
impant, e, adj. [ qs.pompant von pom 
prächtig In Kleidern ; folg im Fr e) 
Pimprenelle, /.f. Yinipernelle, ein Kraut. 
Pin, f.m. [ pin) eine Fichte. - 


Pinacle, fm. [ Pinnaculum ] die Zinne beb 





Pincelier, f. m. [ von 





Pince, f. f. [von pincer ] das was mar abs 
wacht, einem andern nimmt; die Spigen 
an den Klauen einiger Thiere,als Hirfchen, 
Rehe ıc. die Schärffe vornen am Pferdes 
Hufz ein Hebe:Eifen womit die Maurer 
die ſchweren Steine regieren; das Brech⸗ 
Eifen womit die Pflaferer das alte Pflaſter 
aufbrechen ; eine Krebs⸗Scheere; der Rand 
unten an der Glocke herum; eine Zauge 
bey den Buchbindern ; eine Falte oben a 
einem Kleid, am eingefaßten Dre. 


pincet, die Fohlen⸗Zaͤhne. 
V’argent eſt ſujet à la pince, dab Geld kau bald 


geftohlen werben. 


ila bonne pince, oder + fujer äla pince, er 
e 


nimmt gern Befchende. 


ein. Pinceau, fm. [Jenicillus] ein Pinfel. 
— Sm. [von pilote] die Wiſſenſchafft p 


inceau de Mer „ ein Wafferslingeziefer , das 
ſich als eine Röhre an die Klippen hängt. 


un coup de pinceam, ein Stichel⸗Wort. 
c’ efl un [avant pinceau, es ift ein vortrefflicher 


Mabler 


Pincte , ff. [vonpincer ] fo viel man mit 


men oder drey 


ngern anfaffen kan auf 
einmahl. 


nicillus] ein Gefäß 
worinnen bie Mahler die Puh ausiwas 


ſchen. 
Pince-maille, adj.c. & ſubſt. vulg. der auf 


einen Heller fiebt, ein Earger File. 


Pincer, v.a. [ Holl. pirfen, Germ. pfegen, 


it. pigeln, Ical. pizzicare ] gwicen ; klem⸗ 
menz bie Fleine Aeſtlein mit den Nägeln 
abzmiden ; fich recht nach dem Winde rich» 
ten zu Schiffe ; einem empfindliche Worte 
geben, einen Hich oder Stich im Reden 
geben; mit dem Finger oder Federfiel eine 
Saite Elingend machen ; mit dem Sporen 
ein wenig das Dferd berühren; die Schnuͤ⸗ 
re auf dem Rüden des Bands eines Buchs 
fauber zuſammen preffen ; bey einer Geld⸗ 
Einnahme etwas vor ſich abiwacken. 
Pinceter, v.a. [vom pincerte] fe pinceter, 
fi die Bart⸗Haare mit Bleinen Zänglein 
ausziehen, | j 
Err Pin: 


nn — 
ss _PIN 0 PIQ wo 
Pincerte , ff. [von pincer ] ein Zänglein, | Pioche, f.f. [vonpic] ein Pidel zum Ars | 


die Bart: Haare ausjuziehen. . beiten im Gemäuer oder in harter Erde; 
pincestes, im plür. eine Feuer sZange; ein) einKar.: 
Hein Zänglein etwas anzufaffen. Piocher, v. a. mit dem Pidel ausbauen, aufs 
Pingon , f. m. [vonpincer] ein Kniop, wenn | arbeiten, baden. 
Piochon, f. m. eine Zimmermannd:Art , fo 


ſich einer klemmt oder geknippen wird; das 
wie ein Pickel mit zwey ſchmalen Aexten 


Zeichen oder Maal davon auf der Haut. 
Pingon, f.m. onne,. [von feinem Geſchtey, unten und oben. 
pink, pink] ein Fiucke. Piole, &e, adj. [ von pie ] ſcheckigt. 
incon royal , ein Kern: Beiffer. riole, piol& comme la chandelle des Roi, prov. 
Pindarifer, v. ». [von Pindarus] aar ju kuͤnſt⸗ mas bunt ift, und Pickelherings- Farben 
liche Worte machen wollen, hohe Reden | durch einander hat. 
nachaͤffen. ion, f.m. [von pedes, pie] ein Bauer im 
Pindarifeur, f. m. einer deralle Worte fünf | Schachſpiel; ein Stein iin Dam Spiel; 
lich ſetzen will. ein armer, geringer Menſch. 
Pinde, f. m. [ von Pindıs ] Nahme eines | donner te pion à quelgu’ un , einen überbies 
ten, im Kauffen mehr bieten ; Vortheil 


haben. 
‚left pion, er hat fich betruncken. 
Pionnier, f. m. | VON pion, pedes] ein Schang: 





Bergs in Theffalien , deffen die Poeten oft 
gedendei. 
Pine, f.f die Scham einet jungen Knaben. 
Pincale, #dj.f. [ Lat. ] edande pindale, das 
ZirbelsDrüslein hinten am Gehirn. Gräber. 
Pingue, f. m. eine Art Englifhe Schife- |Pior, f. m. [im Scherg ] ein ſtarcker guter 
Pinguin, f. m. ein Vogel der nicht fliegen | Wein. 

Pipe, f. f — Pipe, Pfeifſe ] ein To⸗ 
backs Pfeiffe; item ein gewiſſes Faß vol 
Mein, und andern Getraͤncke oder naſſen 
Sachen; it. ein Getreide: Maß, bält in 
m schen Laſt, und eine Laft 4 Schefs 

[4 


Pipeau, f. m. [von pipe ] eine Loc Pfeife ; 
eine Hirten: oder Weiden: Pfeife ꝛc. 

Pipee, f. f. [von pipe ] der Vogelfang, da 
man die Vögel mir Pfeiffen hetzulockt; ein 
Feld: Baum mit Leim⸗Ruthen. 

Piper, v.a. cn. [von pipe ] pfeiffen oder Ios 
den, die Bögel zu fangen; betrügen, ver 
führen ; in etwas wohl abgerichtet feyn, ſich 
wohl darauf verfieben. 

piper les dez, bie Würffel zum Betrug zus 
richten. 

piper les cartes, bie Karten Blätter im Spie 
len zeichnen. . 

pipe, &e, part. ady. falſch, gegeichnet,, ald 
Würfel und Karten: Blätter. 

Piperie, f. f. [von piper] Betrug, ſonderlich 
im Spielen. 

Pipeur, f.m. ein betrügerifcher Spieler. 

Pipi, f. m. [ von feinem Sefchrey ] ein fo ges 
naunter Bogel in Abyßinien. 

Piquant, e,ady [von piquer] ſcharff, Rechend, 
fpigig ; beiſſend; auzüglich, empfindlich ; 
rübrend ; anlockend, reigend. 

des mots piguans, empfindlicheStichel⸗Reden. 

Piquant, f.m. ein Stadel, eine ſtechende 
Spige ; etwas fpigiges. 

Pique, /.f. [von Piken ] eine Pike, ein Spieß 
der Soldaten ; die Höhe oder Länge einer 

— eine Uneinigkeit, Zwiſtigkelt, Zwie⸗ 
pait. 

dire en pique , uneins ſeyn. 








fan, weil er gar feine Federn am Flügel | 
bat, auf eimer Inſel diefes Nahmens in 
Dft: Indien. 

Pinnacle, f. Pinacle. 

Pinnule, f.f. [pinnula] ein Eüpffernes ger 
rad aufgerichtetes Blätlein mit einer Ker⸗ 

be, zur Betrachtung der Geſtirne auf ans 
dern Inftrumenten. 

Pinorher, v.». vulg. [nur die Pinichen ber: 
aus klauben, die an das Effen gemacht find] 
knaͤubeln, nur Eleine Bißlein effen, wenn 
man Eranck oder fatt ift. 

Pinocheur, f. m. eufe , f der aus Eckel die 
Speiſe nur beflaubt. 

Pinque,, f. f. eine Pinke, eine Art Schiffe, 
mit runden Hintertheilen. 

Pinque, f. m. f. Pingue. 

Pintade, f. f. [gs. peintade von peintre ] eine 
Art Indianifher Hiner, ald aroffe Nebs 
hüner, deren Federwerck aber mit fo Fünfte 
lichen Maceln über und über an einander 
gezeichnet ift, daß man nicht ordentlicher 
ficken oder mahlen koͤnte, ſchwaͤrtzlicht 
und weiß. 

Pinte, f. £.[Holl. Pinte, vom Teutfchen, wie 
auch Pot, der zwey Pinten hat, und chu pine 
oder Schoppe, deren men eine Pinte ma- 
chen ] ein halb Maaf von Wein oder ande: 
ren Getraͤncke oder Sachen ; ein ſolch Maf 

voll Getraͤnck. 
il a mis pinte fur chopine, er hat fich wohl bes 

. foffen. 

iln’ ya que la premiere pinte qui coüte, prov. 
es if nur um den Aufaug au cbun. 

Pinter, v.n. [von pinre viel Maaß austrins 
den, ſtarck jechen. 

Pinule, ſ. Pinnule. 













une 
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une pique d' eau, Piken⸗tieff Waſſer. 
vom en etes loin de cent piques, ihr ſeyd noch oder eingenommen werden. 
weit davon. pique d’envie, aus Mißzunf. 
Pique, fm. ein Soldat mit einer Bike, ein pigue , löchericht, als alt Holz; fleckigt, als 
pikenier; in den fo genaunten Franköfie] alte Waaren; wurnftichig, als alte Biis 
en Karten iſt es eine Figur von den vier | 
fo als ein Piqven-Eifen oder Spitze 
geftaltet it,von den Zeutfchen aber Schuͤp⸗ 
pen geheiffen wird. 
ec eft un bon as de pique, 08 iR ein tummer 
Menfd. 
Pique-beuf, f. m. ein Fuhrmann, der Od: 
fen vorſpannt, und fie von hinten mit ei: 
nem fpigigen Stecken treibt ; ein Dchfeu: 
Zreiber. len ſtehen müffen ; das Piqvet-Spiel , das 
4 Pique-nique, adv. faire unrepas a pique- Pikiren im Karten:Spiel. 
nique, fpeifen da ieder feinen Theil beiahl£. | planser /e piquet enunendrois, ſich an einem 
Pique-puce, f. m. ein Mönch vom dritten] Drte niederlaffen. 
Orden der Franciſcaner, welde iu Paris | Piquette, f. f. | vom piguer ] Lauer, Nachs 
von einem Drt in der Vorſtadt fogenanut| Nein, Wafler das man auf Die Wein⸗Tre⸗ 
werden. ber gießt, und noch einmahl preßt, Geſin⸗ 
Piquer, v.a.&n. [von picen ] fliehen ; ju:| de:Weln. 
en; beiffen; ſtarck reiten ; durchfreffen, | Piqueur, f. m. ein Jagd» Knecht, der bie 
benagen, als Würmer thun; durchfiechen; unde führt und nadpreitet ; einer der die 
durchbohren; ein Kleid zur Zierath velll Ärbeits-Leute auffchreibet, wer da if oder 
Löcher ſchneiden, und diefelben ausnehen;| nicht; it. ein Bereiter. - 
etwas durchnehen, ſteppen; ſpicken; ein| un piguenr d’ efcabelle, ein Schmaroger, 
Zah anbohren , das man anfteden will; | pigwewr de pilier, ein Dom-Herr, der ben 
bemerden, wer anmwefend oder abmefend | Gottesdienft niemahl verfäumet. 
it; aufpornen; antreiben; aufbringen, | piyueur de coffre , ein 8 ⸗Bedienter, der 
erhitzen, begierig machen; beleidigen, er⸗ im feines Herrn oder Patrons Vorgemach 
zuͤrnen; verdrieſſen, anſtoͤßig ſeyn. ſich fo lang auf einen Kaſten ſetzt oder drau 
piquer Partere, Aderlaſſen. lehnt, bis er vorgeruffen wird. 
Ve mar£chal a pique le cheval, der Schmied | Piqueure, f. Piquüre, 
bat dad Pferd vernagelt. Piquier, f.m. [ vonpigue] ein Pickenier. 
pigaer apre: la fonnere, hinter dem Falden | Piquot, piquotemeht, piquoter, piquote- 
ftarck ber reiten. rie, piquotin, f. Picot. 
piquer dugrais, de la pierre, bie Etiinejur| Piquüre, ff. ein Stich, das Steppen int 
Zierath auffen rauh und voll Eleiner Löcher | Trieben; das Aufieichnen, daß einer in 
laffen oder machen. feinem Amt da gewefen ſey; ein Stich oder 
iquer du bo:s, dad Hol als ein Zimmer: | eine Stichel: Rede. 
mann zeichnen, wie tieff matı ed behauen | Piramidal, e, adz. [ Pyramidels ] als eine 
iu Poramide. 
Piramide, f. f. [ pyramss ] eine Pyramide, 
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Etre piqu&de quelque chofe,von etwas gerührt, 


cher. 

Piquet, fım. [ von piguer ] ein Stod mit ei⸗ 
nem Stachel, in die Erde zu ſtecken, etwas 
zugeichnen ; eine lange Nadel, cinem das 
Abzeichnen eines Planes zu lehren ; ein 
Belt» Pfahl, die Zelt: Strike aufzuſpan⸗ 
nen, ein Pflock; Wahl, woran die Sol: 
daten mit den Haͤuden im die Höhe geichlofe 
ſen werden, und unten auf fpigigen Pfaͤh⸗ 


mil. 
piquer la viande , Fleiſch ſpicken. 


piquer les viandes , vorfchneiden. 


piquer un fruit , eine Frucht, fo man einma⸗ 


ben will, mit Gewuͤrtz befiecken. 


piquer quelgu’ un d’ bonneur, einen jur Ebre 
begierde aufmuntern ; einen durch Erwe⸗ 


ckung des Ehrgeitzes zu etwas bewegen. 


ein Egyptiſch Grabmahl, unten breit, und 
immer zugeſpitzt; eine bleyerne Pyramide 
aufdem Dach eines Hauſes; eine Prramis . 
de zu einem Auffag von Gebadens oder 
Eonfect ; ein Hol der Beutler, die Hands 
ſchuhe weiter su machen. 


fe piquer , vir. ſich Rechen, rigen; ſich er⸗ Pirate, fı m. ——— ein See⸗Raͤuber. 


zuͤrnen. 


ſe piquer au jeu, im Spielen hitzig werden. 


fe piquer de quelque chofe, Ruhm in etwas 


fuchen, ſich auf etwas befleißigen. 


fe piquer ! unl’ausre, auf einander ſticheln. 
fe piquer d’ bonneur , vor feine Ehre eifern ; 
ſich erhigen, als im Erzehlen oder Difpus | s/w’ y 


tiren. 





irater, v.». Seeraͤuberey treiben. 

iraterie , f. f. Seeräuberep; it. Plackerey, 
Schinderey, Drüdung und Befchwerung 
anderer Zeute. 


Pire, adj.c.& f. m. [ pejor] Ärger, ſchlimmer. 
avoir eu du pire, den Kürgern gejogen haben, 


a pire eau que celle quidort, prov. ſtille 
offer find gern tief. 


pique, &e, part, & ads. geflochen ; einge: | din’ y a pire — celni qui ne veut poĩnt 
sea 


nommen. 


enten⸗ 
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entendre, prov. es ift Eeiner ärger taub, Piſſeux, eufe, ad). befeicht ; nach Urin rie⸗ 
als der nicht hören will. end. 
Pirement, adv. [vonpire ) Ärger. Piffoir, f.m. ein Seich oder Piß⸗Winckel. 
Pirenees, f-f. —— montes] das By: | Pifloter, v.n. immet piſſen oder bruutzen. 
rendifce Gebirge iwiſchen Franckreich und biſſotiere 5 ein Bruntz⸗Wiuckel. 


Spanien. Pittache, ff. [piffacium eine welſche Pim⸗ 
Pirogue, f.m. groffes Schiff bey den Ameri- Arsen eingemachte oder überzogene Pi⸗ 
canern. | acie. 
Pirole, f.Pyrole. ; Piftachier, f. m. ein welſcher Pimpermuß- 


Pirouette, [.-f. Foon pie und roüeree ] ein| Baum. 
Knopf Holg, durch deffen Loch man ein |Pifte, [.f. [ von pifare, ol. pro pinfere , tre⸗ 
Hötglein ſteat, und es den Kindern ums | Xen, Eneten, Hilp. pifada, von pifar „ tre= 
. dreht, dab esaufdiefem Holtze laufe; it.| ten, Ital. pefla) cin Fuftapf ; die Spurz Die 
wenn ſich ein Pferd aufeinem engen Plag, | Fährte eines Thiers, auf ver Jagt; Huf⸗ 


cder eine Perſon im Tanzen umdrebt. Schlag, Huftritt des Pferdes; Erempel 
qui ade l’argent, ades piroücttes, prov. mit| der Ntachfoige. 
: Geld fan man alles haben. fuivre & In pifte, In eines Zußtapffen treten ; 


Piroüetter, v a. ſich im Tantzen oder Sprin:| aufden Zuffe nahfoigen. j 
gen umdrehen, es thun es Leute oder Dfers |Piftil, f. m. ( pifilims ] das Kuöpflein fo mit: 
de anf der Neit Schule; fich im der Zuffe| tem inden Blumen, als in der Tulpe und 
herum drehen, als im Fallen. andern ift, und als ein Mörfel-Stempfel 

Pirrhonifme, f. Pyrrhonifme. audfieht. 

Pis , f. m. [ peius| im PriehersEid fagt man: | Piftole, f. f. ol. [vom Lat. piflillus,, Ical. pe- 
mettre la main au pis, die Hand auf die| Felv, dieweil die alten Piſtolen grojfe 
Bruſt legen. Knöpffe als ein Mörfel-Stenprfel hatten ] 

Pis, f. m. das Euter der Kühe, Ziegen, Scha: | ein Piftol. 
fe ze. die Striche daran; das Bruf-Stüd | Piftole, ff. eine Duplone. 

an geſchlachteten Ochfen , weil es faft folch | Pıftoler, v. a. mit Piſtolen todt ſchieſſen. 
Euter⸗FJleiſch ift: Pittoler, [.m. ein Pıftol , cin Geſchoß; oder 

Pis, adv. KR m. [ pejw] Ärger. eine Piftol oder Duplon. 

le pis qu il puijfe aller, #8 mag ſo ſchlimm ges |füsre Je cowp de p’floter , einen auf ein paar 







ben als es will. Piſtolen heraus ſodern, indem man von 
aller de malen pis, oder de pis en pis, immer | dem feindlichen Haufen auch einen Mang 
aͤrger werden. heraus fodert. 


Ha tire fon coup de piſtolet, er hat feine Mei: 
nung gefagt,, (wenn andere mit einander 
difputiren. ) j 

Piftolier , /. m. [von pifloZe] ein guter Piſtol⸗ 
Schüge, der wohl mit Piſtolen ſchieſſen 


fan. 

Pifton, f.m. [von piflws, piflillus) der Stem⸗ 
pel in der Bunipe, der auf: und abgebet im 
Waſſer ziehen. | 

Pitance, [.f. [ ol. Lat.barb. pidansia , pit- 
santia, von pire, ol. pidle, eine Heine Müns 
ge ] ein Neben⸗Gericht, eins etwas beſſere 
Speife , die man den Mönchen über ihr or- 
dentlihes Zugemuͤß, oder über ihre Ges 
richten nicht; Fleiſch oder Fifch, oder was 
man fonft zum Brot ißt; eine Portion , fo 
viel cine Perſon auf eineMapizeit effen kan. 

il mange ar de pitance que de pain , et iffet 
mehr Fleiſch als Brot. 

Pitancerie, f. f. ein Ort oder Spels⸗Kam⸗ 
mer, da der Norrath zu den Neben⸗Ge⸗ 
— der Ordens⸗Perſonen verwahret 
wird. 

Pitancier, f. m. [ von pirance ] ein Bedien⸗ 

ter im Klofter, der zu den Nebens@erichten 

etwas einkaufft. g 

Pitaud 


& qui pis eſt, und was das Aergſte iſt. 
au pis aller , 6 mag geheu fo ſchlimm als ed 


will. 
fon pis aller , fein größtes Unglück. 
Pil-antine, A ſchlechter Wein. 
Pifcine, f. f. [ pifeina ] ein Fiſchteich, ein 
Fifhbehalter ; ein Bad⸗ oder Walch: Trog, 
bepder Tempel⸗Thuͤr der Tuͤrcken. 
Piſſat, f. m. [ von pifer ] die Piffe , der Urin 
8— Bruntze, der Harn, die Seiche der 
ere. 
Piffenlit, ſ.m. [von ⸗iſer en lit] ein Kraut, 
Pfaffen⸗ Platte ; it. ein Schimpff⸗ Wort 
vor Kinder, ein Bett-Brunger oder Bett⸗ 


. Biffer. 

Piffer, v.n. da. [piffen, Ical. pifeiare ] den 
Harn oder Urin laffen, das Waffer lafien, 
bruntzen, feihen; von ſich tropffen oder 
lauffen laffen, als gedrüdte naffe Schwaͤm⸗ 
me, ald BrunnenRöhren. 

elleapiff&desos, fie hat ein Kind befommen. 

il piffera fur vörre folfe , prov. er wird euch 

„überleben. 

Piffeur, f. m. eufe, f & adj. einer der piſ⸗ 

u ber hide ſtincket. — 

elle eſt accauchde d’ une piſſeuſe, fie hat eine 

- Kochser zur Welt ei 
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Piraud, e, adj. dr ſubſt. [vom pieron, pied, place bufe , ein Det, wo die Stüds ſtehen, fo 


ein Fuß: Sduger ] ein Echimpff⸗Wort, auf! 


ben Graben befchieffen Eönnen. 


eine grobe unhöfiche Perſon, ein Bauers | place d’ arnies, sin Sammel⸗Platz vor die | 


Siegel ; vor Diefem ein Bauer: Kerl derin 
den Krieg gefchickt wurde. 
Pite, f.f. [ pi#a ) eine Heine Muͤntze vor bie: 
em, aus Poitu, Pittavienfis nummus. 
Pite, f.f [Lat. pite ] ein Kraut. 


Soldaten. 

faire place a un verredevin, fein Waſſer ab⸗ 
ſchlagen. 

la place m eſt pas tenable, man kan hier nicht 


leiben. Ä 
Piteuiement, adv. [von piteux] erbärmlicher | mersez vons em fa place, tretet an feine 


Weiſe. 


Stelle. 


Piteux, euſe, adj. [von pieie] erbärmlid. |jeme voudrois pas dere en fa place, ich moͤch⸗ 


Pitie, f. f. [von pieras ] Erbarmung, Mit« 
leiden. 


te nicht an feiner Stelle feyn. 
Place, inser7. macht Raum, Play! 


avoir piti6 de quelgu’ un, Mitleiden mit ei: | Placenta, f. m. [ Lat. ] der Mutter⸗Kuchen, 


nem haben. 
il fait pitié, c’ efl une pitie , edit ein Elend. 
Piton, f. m, eine Schraube ober fpigiges In⸗ 


ein Stüd Fieifch , das auf ber Frucht im 
Mutter:Leibe liegt, und mit der Nach: Ger 
burt heraus koͤmmt. 


frument, mit einem Ring in welhenman| Placer, v. a. [ von place] an einen Drt ſtel⸗ 


etwas ſtecken kan, daß es hält, alsden Ha⸗ 
Een von Fuͤrhang⸗ Stangen ıc. 

Pitoyable, ad). c. [ von en] erbärmlich, 
das zu erbarmen ft; mitleidig, der fich er: 
barmt; elend. 

Pituyablement, adv. erbärmlicher Weiſe. 


len; aufrichten; feßen; legen; Ort oder 
Play zueignen; anbringen, ald Geld auf 
Zinfe, eine Tochter an einen Mann, einen 
zen sum Herren 2c. ein Wort, ein 


od. 
fe placer, v.r. einen Drt für fich einnehmen. 


Pituite,, f.f. [ pirwira ] der Schleim oder die | avoir Ze ceur bien place , großmüthig ſeyn. 


zaͤhe Feuchtigkeit im Geblüte. 

Piruiteux, eufe, adj. & fubfl. [ piruitofus ] 
voll Schleim und zäher Feuchtigkeit ; ein 
Phlegmaticus. 


Pivert, f. m. Y pie] ein Gruͤnſpecht. 

Pivoine, f. f. [pronia] Poonien, ein Kraut. 

Fuss m. & f. ein Bluts Finde, Hahle, 
ympel. 


Pivot, f. m. [ vom pi gs. pios] die eiferne 
Spihe unten au einem Thor⸗Balcken, wor⸗ 
auf das gantze Thor als im einer Angel auf 
und zugeht; die Herk-Wurgel an einem 
Baum, die gerad in die Erde geht ; eine 
Verſon, anf welcher alles beruft. 

s’ ef} le pivot de lar&publiqgue, e6 berubet alles 
auf ihn. 

Pivoter, v.». Hertzwurtzel bekommen. 

Plabord, ſPlat bord. 

Placage, f. m. [von p/aque] eingelegte, ober 

- aufgelegte Arbeit * den Schreinern. 

Plagage , f. Plaflage. 

Placard, /. m. [ von p/ague] ein ausgebreite: 
ter Bogen Papier, worauf man die Dbrig: 
feitlihen Befehle anfchlägt ; eim ange: 
fhlagener Obrigkeitlicher Befehl; ein Pass 
quil, das man anfchlägt; die Zierathen 
der Schreiner um eine Thür. 

Placarder,, v. a. als einen öffentlichen Be 
fehl anſchlagen. 

placarder quelgu' un, einem ein Pasquill ans 


ſchlagen. 

Place, f.f [plarea, Play Jein Platz, Raum; 
eine Stelle, ein Drt; eine Feſtung; ein 
Marckt oder anderer öffentliher Ort der 
Kaufleute; Dienft; Stand; Zuſtaud. 


Placer, f. ». [von placer ] ein Seffel oder 
niedriger Stubt . ohne Lehuen; eine Bitt- 
ſchrifft, die man eingiebt ; ein Eurkes Ge» 
—* das als eine Bittſchrifft eingerich⸗ 
tet 


Placier, f. m. e, f. ein Marck⸗Meiſter; eis. 
ner der gewiſſe Pläne pachtet. 

Plafond, plafenner, f.Platfon, 

Plage, f.f. [plaga) ein Ufer am Meer, da 
keine Ynfuhre if ; Poetifch, eine groffe Ebe⸗ 
neoder@&gemd. 

Plagiaire, f. m. & adj. c. | plagiarius] der 
aus eines andern Buch etwas ausftiehle. 

Plaict, f. Platt. 

Plaid, /.m. ol. [von plaeitum] Rechts: Hans 
del 


plaids, im plur, das Gericht s die Zeit, wenn 
man richtet oder Procep führt. 

Plaidant, f. m. ein Advocat, der einen Rechts: 
Handel führt. 

Plaider, v.a.&n, [ placitare ol. ] rechten, 
Proceß führen; eines andern Proceß als 
Advocat führen. 

fe plaider, v. r. wider einander Klage au⸗ 

rengen. 

Plaiderie, f.f. das Nechten. 

Plaideur, fm. eufe , f. einer ber einen Pro⸗ 
ceß oder Rechts: Handel führer. 

Plaidoirie, f. f. bad Broceß «oder 
— ia bas Rechten ; ein 

ndel. 


ts⸗ 


Plaidoyable, adj.c. [von plaider ] jour plai- 
doyable, ein Gerichts⸗Tag, woran man 
rechien Fan. J 

Eee Pläir 


+ 
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Plaidoy&, oder plaidoyer, f.m. die Rede eines fallen; eia Gefallen, eine Liebe, Gunſt, ein 
Adoocaten vor Berichte, Schuß: Rede, Dienft, Freundſtuͤck. 
Plaie, f. Playe. | plaifirs, Freude, Ergöglichkeit, Luft, Vergnuͤ⸗ 
Plain, e, adj. [ plans) eben, platt. |. gung. 
Plain, f. m. [von plunmw) ein @erber: Loch ; faire plaifir aloifeau, den Zalden das Reb⸗ 
eine Leder⸗Grube, worinnen das Leder aue⸗ huhn rupffen laffen. 
gebreitet, und mit Lohe gebeitzet wird. | 4 plaifır, yurkuft, jur Ergoͤtzlichkeit. 
Plaindre, v. a. [plangere] beflagen einen | par plaifr, die Zeit zu fürken, im Schertz. 
- oder etwas; über etwas Hagen, ald/ehras, fous le bon plaifir de dacour, mit Genehm⸗ 
über Schmergen am Arm. haltung des Hofes. 
on n’«a pas plaint !’ argent à ce bãtiment, man Plait, f. m. ol.ein Pferd, womit ein Lebne⸗ 
hat fein Geld an diefem Haufe gefpart. mann feinem Herrn dienen mufte, welches 
fe plain!re, v.r. ſich befchweren, de quelque| der Herr offt weg nahm nach feinem Tode. 
chofe, über etwas. “ ,.|Plamuie, f. f. [plas muſeau] vulg. eine 
U fe plaint fa vie, oder un babir, er briht| Mautfchelle, ein Streich mit der flachen 
- fib am Mauie ab, er ift zu geitzig ſich ein Hand ins Geficht. 
Kleid an den Leib zu fehaffen, er Plagt, daß | Plan, f. m. [‚p/anıw] der Grund, ber ebene 
das Eſſen und Kleider fo viel koſten, und bes) Boden; eine Breite, eine Fläche: ber 
hilfft fich in benden fchlecht. Grund⸗Riß; ein Mufter, ein Modell; ein 
II fe plaint que la marieeefltrop belle, prov.e| Wbriß; der Entwurf; die Vorftellung. 
Elagt und hat keine Lrfache. Plan, e, ad7. [ planız } flady, platt. 
Plaine, f. £. [von planw] eine Ebene, ein|Planche, f. f. [ p/anca] eine Plaucke, ein 
flach Feld; die Spitze am Schild, dieihe| Bret, eine Thiele. 








eigen Feld und Farbe hat. planche de graveur , eine Rupffer-Vlatte. 
Plainte, f. f. [von plaindre , planctus] daB | planche de jardinier, ein Garten : Beet, fo 
Klagen ; eine Klage. länger als breit ift. 


Plaintif. ive, adj. & fuhfl. [von plainte]| planche de prefüir, der Balcken in einer Prefs 
Eldglich, betrübt ; ud. einer der ſich be⸗ fe. der auf das, was gepreffet merden foll, 
klagt in Rehts:Sacen. auforüdt. 
Plaire, v.m. [ placere] gefallen, belieben, |c’eff une planche qu'ila ſauvée de fon naufra- 
plaife # Mr. le Pröfilent avoir celä pour re - ge, das ift ihm von feinem Verluſt übrig 
chmm«nde, der Herr Präfident belicbe oder) geblichen. 
geruhe fich dieſes beftens anbefohlen ſeyn zu s’apuyer fur oder fe fer A une planche pourrie, 
laffen. rov. fich einer falſchen Hoffnung troften ; 
plait-il Monfieur ? was bellebt dem Herrn? fh auf eine falfche Huͤlffe verlaffen. 
fo fragt man, wenn man etwas nicht recht i/ef? maigre comme une planche, prov. er ifl 


verfanden hat. mager wie eine Schindel. 

plüt a Dieu , wolte GOtt. il lui a fait la planche , ex hat ihm Mittel und 

a Dieu ne plaife que &c. da ſey GDttvor,| Wege dazır gezeigt, Gelegenheit Dazu gege: 
baf ac: ben, den Weg gebabuet. 

celd va comme il plait à Dieu, bad geht bunt Plancheier, plancheieur, f. Planchey. 
unter einander. Plancher, f. m. [von planebe ] der Boden 


Se pl’ire. v.r. Luft haben, Gefallen haben, en unten oder oben in einem Gemach. 
quelque chofe, au etwas; à foy möme, au le plancher des vaches, vulg der Erdboden. 
ſich —5— Planchette, f. f. ein kleines Bret. 

Plaifamment, adv. [von plaifans ] luſtig; Plancheyer, v.a. [von ↄlanche] bretern, mit 


auf angenehme Welſe, artig. Bretern belegen, täfcln. 
Plaifance, f. f. [von plaifanr) Luſt. Plancheyeur, f. m. der fo Breter und Thies 
maifon de plaifance , Luſt⸗Haus. len bey den SersHäfen anfchaffen muß. 


Plaifant, e, adj. ſubſt. [von plire] luſtig; Plancon, f. m. [von planrer] ein dicder Weis 


‚gefällig ; angenehm ; erfreulich ; kurtz⸗ p — Wk learn 
meilig ; ein Volfenmacher, ein Dielhde — en man wi fieche 


“ ring, fherghaffter, luſtiger Menfh ; ein Plane, f.m. [platanı] ein Baum, fo fid 


—— [ von plaifanr) Poffen mas ſehr ausbreitet, Ahorn, Mafholderbaum. 
hen, Scherg treiben. et Ef ee 3 ee Meſ⸗ 
laiſ⸗ e,[.f i den, er; eine viereckichte Kupfter: Platte, wos . 

—— BI RN IL SAN mit dieBlengieff;r den Sand gleich machen. 


Plaifir, f. m. [von plaire) Luft, Welluft ; Planer, v.a. & ». [von plans] glatt, eben mas 
Ergönlichkeit; Brlieben, Witte, Wohlger | chen; glatt ſchneiden, oder —— 
N 


— — 
——— 
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glätten, aleich ſchlagen oder Elopffen; glatt emvayer que/gu'un plunter des choux, einen 
hobeln; ‚bey den Bleygieffern, ven Sand aufein Laud⸗Gut ine Elend verweifen, 
mit der beiffen Kupffers Platte gleich mas fe planser, v.r. fich ſtellen, fegen oder legen; 


chen; bey den Falckeniern heift es, 


in der 
Luft ſchweben, als ein Falcke, da man nicht | 


ſich anfiellen, eine Stellung annehmen, als 
ein Menfch oder ein Pferd. 


ehe Eau, daß er die Slügel rührt, man plante, de, part. adj. gepflangt; geſtellt; 


Br es auch von einem Menfchen, ber im 
Schwimmen auf dem Waſſer ſchwebend ſtill 


liegt, und nichts als die Hände cin wenig 
rührt. 
Planecaire, adj. c. [ planetariw] Planeten⸗. 
da region planötaire, der Planeten » Kreis 
oder Himmel. ' 
les beures planetuires, die Planeten⸗Stun⸗ 
den, worinnen ein ieder am meiften regie: 


ren fol. 
Plantte, [. f. [p/anera] ein Planet, ein Ser: 
Stirn (bipden Stern⸗Sehern ıft ed mac.) 


gelegt ; angelegt; in Ordauug gelegt; im 

gerwiffer ᷑Stellung. 

'Planteur, f. m. [vou anter] ein Pflantz⸗oder 

Baum⸗Gaͤrtner. 

un planteur de choux, ein Land⸗Edelmann. 

Plantin, ſ. Plantain. 

Plantoir, f. m. ein Pflantz⸗Eiſen, ein ſpitziger 
tod zum Pflantzen. 

Plantureufemene , adv. bäuffiger Weife, 
überflüßig. 

Planrureux, eufe, adz. [von pJante,ol. pleni- 
as) reichlich häufig. 


Planeur, /. ». einer der etwas glätter, glatt |Planure, f. f. [von plans ] Spähne vom 


und gleich ſchlaͤgt, polirt. 


nitz Meffer; Hobel⸗Spaͤhne. 


Sch 
Planimetrie, f. f. [ plarimetria] die Wiſſen⸗ Plaque, f. f. (von Blech, rd) eine Platte 


ſchafft der Linien, und platten siguren in 
der Mef-Kunft. 

Planifphere, /. m.[ planifpberium] die Him⸗ 
mel: oder Erd: Kugel, auf cbenem Papier 
gemabhlt. 

Plant, /. m. [vonp/antare] ein Pflautz Gar: 
tea, ein bepflanster Ort; eine " flangung, 
das Pflanzen ; das Bepflangte oder Geſaͤete. 

Plant.ge, f. m. (4 piantare) das Pflaug:n 
pder Sen. 

Plantain, f. m. (plantago) Wegerich, ein 
Kraut. 

Plantaire, adj. ce. [von plansa pedis ] eine 
Muskel, fo zur Bewegung der Fußſohle 
dieuet. 

Plantırd, f. m. [vom planser] ein Weiden- 
AR, der fo dick iſt, daß man ihn wieder ein: 
ſtecken Fan. 

Plante, f. f. ( planta) eine Pflanze. 


c’efl une jeune plante qu'il faut cultiver , die⸗ 


. fer junge Meuſch braucht nur eine gute 
Zucht oder Anführung. 

la plante du pied , die Fuß⸗Sohle 

Plante, f. f. ol. ( p/enitas) Urerfluß, Menge. 

Planter, v. a. (plartare) pflaugen, in die 
Erde ſtecken; birein offen, ald Degen, 
Dolch ze. feft fenen: anftellen als Leitern; 


anrichten als neue Wohn⸗Plaͤtze; ſtellen, 


. gerad aufden Züffen halten; anlegen, als 
ein Haus. 
illaplanıeela, ex bat fie verlaffen, 
feine Liebfte. ) 
planter un nez , vorwerffen, aufruͤcken. 
lanter des cornes, Hörner -aufjegen, zum 
Hahnrey machen. 


planter la foi, den Heiden das Evangelium 


predigen. 


(nemlich | 
un plaflron de bordel, eine Allemanns: Hure. 


von Stein vom Eifen ze. ein Blech von 
Kupffer oder auderm Metall; das Blech 
an einem Wand⸗Leuchter, wegen des Wie⸗ 
derfcheind; das Blech oder die Kappe uns 
ten am Handgriff des Schaffts an einem 
Schieß-Gewehr ; der Scheitel an einer 
Perrucke; das Zeichen fo man an die Bäume 
matt, die man wegen enes gewiffen Weges 
jerchuet; das Blat am Degen:Gefäf. 

Plaquer, v.a. mit Blatten belegen ; mit Blech 
überziehen; mit Holg überlegen ; oder mit 
anderer Materic bekleiden; anhefften nach 
der Breite; au etwas befeſtigen, aulelmen, 
ankleben; eine Schrifft anſchlagen; ans 
ſchmeiſſen als Kalck. 

plaquer au nez, unter diNaſe reiben, vor⸗ 
werffen. 

Plaqueſain, f. m. [ von p/aque ] ein bleyers 
nes flaches Geſchirr, darinnen die Glas— 
Mahler ihre weiffe Farbe haben. 

Blaquis, f, 7. [von ↄlaque] eine dünne Dlatte 
von Stein oder anderer Materie, die über 
etwas gelegt ift, und nicht wohl anfchlieifet. 

Plaflage, f. m. | von p/ace) das Staud⸗Geld 
fo die Kaufleute auf den Märcdten geben 
muͤſſen. 

Plaſtras, plaſtre, plaftrer, plaftrier, pla- 
ſtriere, ſ. Plätr. 

Plaftron, /. ». ein Bruſtſtuͤck vom Kuͤriß oder 
von Leder bin den Techtmeiftern; eine Zies 
rath von Bildhauer: Arbeit, ald eine Hands 
hebe an einem Korb. 


"Plaftrouer, ſ. Plätroüer, 

\Plar, tte, a7. (Plat, vaard;) gleich, eben; 
platt, flach; wiedrig; einfältig; ſchlecht, 
gemein; arm; gering. 


me voila plante pour reverdir, da verläft man une maifon platte, ein Haus auf dem Lande, 


mich, 06 mag mit mir werben, wie ed.wil, 


das feinen Graben hat. 


Errg4 rimes 
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rimes platses , gioey Reimen allegeit gleich auf 
einander. 

de plat , aufplatter Erbe. 

à plos, tout à plat, adv. rund ober platt her⸗ 
aus, gang und gar. 

Plat, f. m. (von platina) eine Schüffel; eine 
Wagfchale ober Wagbret an groffen Was 
gen; ein groß Stüd Scheiben Glas; eine 
Platte von Kupffer, wie fie aus den Berg: 
wercken geführet werden ; die Flaͤche eines 
Degens oder Meffers; figürlih, Efmaaren, 
Lebensmittel, Unterhalt, Kon, Breöftiaung. 

voila un bon plat , das find rechte Purfche zu: 

mmen. 

ſervir a plats couverss, einem verdeckte Spei⸗ 
fen geben ; nicht alles Elar heraus fagen 

Platane, f. m. (platanıs) Ahorn, Maßhol⸗ 
derbaum. 

Plat-bord, fm. (von plar und bord) ber 
Schiff-Raud oben her; item ber obere 
Sciff-Boden. 

Plateau, f. m. (von p/ar, Schuͤſſel) eine klei⸗ 
ne Schäffel; eine hoͤltzerne Wagſchale: eis 
ne junge dünne Erbe⸗Schote; Hirſch⸗Koth, 
bey den Jaͤgern. 

Platée, f. f. (von p/ar) der gantze Umfang 
des rundes an einem Bebdude. 

Platfond, f. m. (von plat und fond) bie Dede, 
bad Dbere an einem Zimmer, damit man 
Die Balcken bekleidet, daß man fie nicht fies 
bet: item Gemälde, fo man an diefe Des 
cke macht, welche alle in die Verkuͤrtzung ges 
mahlt werden. 

Plärfonner, v. a, die Dede oben am Ge⸗ 
mach mit Bretern oder Gemählden bes 
zieren. 

Platine, f. f. ( pre) eine meßingene ober 
Eupfferne Platte, die eine Stärd:Wäfche 
darauf zu trocknen ; eine eiferne Platte, 
‚oder ein Blech von auderm Metall; aldam 
Schloß, an einer Thüre, oder an einem Ges 
(hof, an einer Sack Uhr, woran das Räder: 
Werck feſt gemachtift; die Dlatte. bey den 
Buchdruckern welche auf die Schrift preft. 

Platirude, f. f. (von plar, ſchwach, niedrig) 
was miedria, ſchlecht und gering ift, im 
Reben, Schreiben, Dichten ıc. 

Plärras, f. m. ber Kald von eingeriffenen 
Gebduen. 

Plätre, f. m. (von emplaflrum, Bflafter ) 
GSops; ein Anfirich im Gefichte ; die 
Echminde. 

Plätrer, v. a.mit Gyps uͤberſtreichen; einem 
Dinge einem Schein geben ; zudecken; ent ⸗ 
ſchuldigen, bemänteln ; fhminden. 

Plärrier, f. m. ein Gypſer. 

Plätriere ,f.f. eine Gups:Grube. 

Plätroüer, f. m. eine Mauer: Kelle, den Gype 
in die r recht hinein zu bringen. 

Platte, f. f. (von pdar) in den Wappen eine 
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Münze oder Pfennings item ein groffer 
breiter Kahn. 

Plarte bande, f. f. die Binde oben an einer 
Dorifhen Seule im Bauen ; item andere 
Zierathen, die wenig Leiften haben ; das 
Eifen, womit man dir Canonen feh an die 
Lavette macht; der piatte Raum zwiſchen 
den Ringen an einem Stuͤcke oder Ganone, 
deren mehrentheils drey vornen und bins 
ten zufammen find; Feine lange und 
ſchmahle Blumen-Beete, die man au den 
Wänden inden Gärten machet; auch ein 
Rafen: Beet. 

Plattee, f. Platée. 

Platte forme, f. f. (von plar und forme) ein 
flaches Dach, da man darauf gehen kan, 
ein Altan; ein Raum oder eine Höhe Ca⸗ 
sonen darauf zu fiellen, als anfeine Bat: 
terie; eine Höhe in einem Garten, den: 
felben zu überfehen; dasobere Theil vom 
Haus, woraufdie Dach⸗Sparren kommen ; 
der Roſt oder die dicken Bohlen auf Pfaͤh⸗ 
len, im Grunde der Gebäude. | 

Platte longe, f. f ein langes und breites 
Band, fo die Schmiede bey den Pferden 
brauchen, wenn fie Diefelben zwingen wol⸗ 
len; einlanger lederner Riemen, die Hun⸗ 
de zu führen. 

Plattine,, plattirude, f. Plati. 

Plaufibilice, f. f. ( plaufibilicas) im Lehren 
der Wiffenfhafften heit esder Schein, Die 
Wahrfcheinlichkeit die ein Ding bat. 

Plaufible, adj. c. (plaufßbils) das guten 
Echein hat, dad Beyfalle werth icheint. 

Playe, ff. ( plaga) eine Wunde ; eine Nar⸗ 
— — Schmertz; Verluſt, Schade; Um: 


gluͤck. 

les dix playes d’ Ag ypte, die gehen Plagen in 
Egypten. 

ne demander que playe & bo/fe, prov. böfe 
Händel fuchen. 

Plebee,ady. f. (von plebeja) expreffron plebee, 
gemeine ſchlechte Schreib: Art. 

Plebtien, enne, adj. è fubft. (plebejus) eis 
ner von gemeinen Bold, fonderlich vor dies 
fen bey den Röntern. 

Ple&,f Plait. 

Plöge , plegement, plöger, f. Pleige. 

Pleiades, f. f. plural. ( Lat.) das —8 
Gefirn ; figuͤrlich, fieben berühmte Leute 
von einerley Profeffion. 

Plei&t, f. Plait. 

Pleige, /f m. (Germ. Pflege) ein Bürge. 

Pleigement, f. m, (von plai.l) gerichtlich 
erhobene Klage, Beſchwerde. 

Pleiger, v.a, (von p/eige) Bürge ſeyn, oder 
werden, guelgu'un, vor einen. 

fe Pleiger, v. r. (von p/uid) vor Gericht 
eintommen, Klage erheben, fich beſchwe⸗ 
ven. s 


Plein, 
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Plein, e, @.7. (p/enw) voH ; angefültzlz/ pleure /e pain Fa mange, prov. er iffet 





Med; voͤllig; volckreich; freu; offen. ſich nicht ſatt, fo karg iſt er. 
plein de vie, der ſich volllkommen wohl auf Pleureſie, [.f. (von pleure, pleuritis) das 
befindet. Seitenftechen. | 
plein de bon fens , überaus klug. | Pleuretique, adj. c.& fubfl. krauck am Sei⸗ 
en plein biver,, mitten im Winter. tenftechen. 
en pleine ruf, auf öffentlicher Gaffe. Pleureur, f. m. eufe, f. (plorator) einer 
crier äpleine tẽte, mit vollem Hals ſchreyen. ber eineLeiche beftellt, alles dazu anfchafft ; 
um vache pleine , eine trädhtige Kuh. item einer der gern oder leichtlich weint. 


un caraflere = ‚ eine fette ober volle pleureurs, die Hrinen weinenden Engel auf 
Schrift, dicke Buchftaben im Drucken und| den @rabmalen. 
Schreiben. pleureufes, Klags Weiber bey bem Leichen der 
plein chınt, mit vollem Chor; item ein Cho⸗ Alten. | 
ral= Buch, woraus man mit vollem Chor |Pleuropneumonie, f.f. (von Asvez latus, 


fingt. und wveiuov, pulmo) eine Krandheit, da 
de plein de la lune, ber volle Mond. das Bruſt⸗Fell und die Lunge entzündet if. 
4 plein, völlig gank und gar ; ‘weitläufftig, |Pleurs, f. m plur. ( plorasıs) Thränen, über 
ausführlich. traurige Faͤile. 
de plein faut , ineinem Sprung. pleursde terre, Seuchtigkeit in der Erbe. 


ösre plein de quelque chofe, von etwas einges | Pleücä Dieu, wollte @Dtt ſ. Plaire. 
nommen fenn; den Kopff von etwas voll | Pleuvoir, v. imp. ( plwere) regnen; dic nies 
haben; immer von etwas reden; viel auf) der fallen ; über einen kommen. 
etwas halten; fich auf etwas eindilden. ila bien plü dans fon &cuelle, prov. er hat eine 
le fac ef plein, la m&fure ef} pleine, fein Maaß reiche Erbfchafft befommen. 
ift voll. sous les biens pleuvent chez lui, er wird alle 
Plein, /.m. die Bölliafeit ; Fülle; ein voller Tagereichet. 
Kaum, das Gegentheil von Vacuo; bey —— . m. (von oↄlicare) Weiden⸗Bande 
den Gerdern, ein Kufe in der Erde vollWafs| für Gaͤrtner oder Faßbinder. 


fer und Kalck; das Leder zu beitzen. Pli, f. m. (plica) ein Bug ; eine alte; 
Pleinement, adv. (von plein) völlig; aus) Rungel; eine Kruͤmme als von einem Geil 
führlich, gantz und gar. oder einer Schlange. 
Pleion, f. Pleyon. les plis & replis de coeur, das Innerſte des 
Pleit, f. Plait. Hernens, die heimlichften Gedanden. 
Plenier, e, adj. (plenaria) völlig. on a fait prendre un bon pli Ace jeune homme, 
indulgences plönieres, völliger Ablaß. man hat diefen jungen Menſchen mohl ges 


Pleni iaire, 2dj.c.& ſubſt. / mwöhnt. 
iniporentisnen ad c.rfuhf monplm| , BÜ. ee niae mer 
Plenitude, ff. (plenitudo) die Fälle, Vollig⸗ Pliable, adj. c. (von plier) das ſich leicht bie⸗ 
Eeit, ein velliges Maaß; Vollommenheir;| _ gewläßt, biegfam. 
bey den Medicis iſt es ein Uberfluß als der) Pliage , f. m. (von plier) dad Biegen ; das 


Feuchtigkeiten. — u 
Pleonafı "m. (dl „|Pliant, e, ady. (vom pirer) Da iegen 

ne ee ee oder zuſammen (egentäßt ſchmeichleriſch. 
Plet, ſ. Plait. Plie, f. f. eine Plateiß. 


Plethore, f. f. (viu9sez, plenitudo) Uber Plier, v. a. & m. (plicare) biegen;' Erüms 
Auf der Feuchtigteiten und des Sehläts, in] men; falten; sufammen Iegen als Leine 
—— ge 

Plevenne, f. m. an einigen Orten, ein s ; 

Plevir, 42 in etlichen Ländern, — ———— qwelque choſe, einem 


iemand fegn oder werben. plier bagage , yafammen vacken. 


ech B f * 4 * — — plier les genoux devant le veau d'or, Ron. 
B ‚,J- m. € . N pieurer ott#s 
weis, ein Kind, das imm 2 at p —* vor einem Vornehmen ſehr demuͤthi⸗ 


Pleure, f.f. (ꝓacveæ, latus) das Bruſt⸗Fell. |plier la toilette, feine Herrſchafft beſtehlen. 
Pleurer, v. a.&n. (plorare) weinen; bewei, |2/vanı mieux plier querompre,, prov. beffer 
nen; rinnen, als böfe Augen; Tropfen] nachgehen, als dürch Halsftarrigkeit Scha⸗ 
. fallen laffen, ale Bäume, die Gafft oder | den leiden. 
Bummi ausfchwigen. plie, &e, — & ady. in den Wappen, mit 
| 65 ge: 


en... 
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gekruͤmmten Spigen, als ein Sparre ; item 
das DieFlügel nicht ausdreitet,als einAdler. 

Plieur, f. m. eule, f. (von plier) der et: 
was zuſammen biegt, faltet, ein Faltzer der 
Bücher. 

Plinger, v.a. (für plonger) bey den Lichtyie: 
bern, da: erfte mahl den Dacht in das Ins 
ſchlit eintauchen. 

Plinte, oder Plinche, f. m. &(plinthus) 
ein Stud Stein bey den Bau: Leuten, 
laͤnglicht und vieredigt, als ein Bad: 
Stein. 

Plioir, f. m. ein Zalg- Bein oder Holß. 
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bie Töpffer das irdenc Gefchire; mit ber 
Bley: Wage zuſehen, ob etwas gerad ges 
bant fen; ein Fifchers Trek auf der einen 
Seite mit Bley behängen: das bleyerne 
Zeichen an die Waaren hängen; ein Buch 
aufdem Schnitt mit Planier⸗Waſſer beſtrei⸗ 
hen und glätten; das Geſicht ſchmincken; 
dundle Farbe befommen,beyden Schmeltz⸗ 
Arbeitern; ben den Gärtnern, die Erde um 
einen frifch gepflangten Baum feft treten. 

plomb£, de, part. & adjed. Bley: farbig ; 
bleih ; item mit Bley bezeichnet, wie bie 
Stuͤcke Tücher. Ä 


Pliffer, v. «.(von plier) fälteln, Eleine Falten | Plombier, f. m. e, M ein Bley: Händler; 


in etwad maden. 
Pliſſure, f. f. das Fälteln der Kleider. 
Ploc, f m. (von Pflocken) Kuͤh⸗ Haare und ger 


oder ’Bley-Arbeiter. 
Plombiere „ adj. f, da pierre plombiere, 
Bley:Stein, Bley⸗Erßz. 


fioffen Glas das man auffen zwifchen Die | Plommee, f. f. ol. (von plomb) eine Keule 


Schiff⸗Breter macht, baf fie nicht fo wurm: 
ſtichig werden; item Befpinft oder Gewebe 
von Kuͤh⸗Haaren. 


mit Bley ausgegoflen. 
Plommer, v.a. (für plamber, f. plomber) 
beift bey den Töpfern, verglafen, glafiren. 


cowverture à ploc , eine Dede von Kuͤh⸗ Plongke, f. f. (f.plonger) plongee du para= 


» Haaren. 
Ploier, f. Plier. 
Plomb; f. m. ( plumbum) Bley, Bley: Wage ; 
Bley: Schnur; Bley: Wurff oder Send: 
Bley; Bley-Kugel; eine Krandheit der 
Secret⸗Feger; Gewicht einer Wand: Lihr. 


pet, die Abdachung an der Bruftwebr, 

Plongeon, f. m. [von plonger) ein Taucher, 
fo wohl eine TZaudysEnte, als die Leute, fo 
unter dad Waffer fahren. 


Plongeons, umgewandte Garben, mit ben Aeh⸗ 


ren unter fid). 


ſel de plud, Blev⸗Saltz, WeinsEpig-Salg | Plonger, v.a. &». (vom Schall oder Laut, 


mit Dlen vermifcht 

er de plomn, Blenweiß-Sälblein. 

il efl en plomb, er ift geforben. 

eul e plumb, ein gut Sitz⸗Leder; avoir un 
cul de plumb,, gut Sitz⸗ Fleiſch Haben. 

avoir du plomb dans latöte, klug, nachdenck⸗ 
lich, vertändig, nicht leichtfinnig ſeyn. 


den etwas macht, das ins Waffer fäut, 
plumb, plumb) eintauchen ; untettaus 
chen; eingetaucht, oder unter dem Waſſer 
ſeyn; hinein Hoffen, als ein Meſſer oder 
Dolch in denfeib ; fürken, in Laſter oder 
Unglücd; eine Canone unter fich richten, 
daß fie hinab ſchleſſe. 


a pl. .b. adv. gerad über ſich; item fusßl.da8 fe plonger , v.r. ſich tauchen, untertauchen. 


Bley Ma ıKder Maurer. 


hen auf etwas haben. 


il eft fin comme une dague de plomb, erift| 
Plote, ploter, ploton, ſ. Pelot. y 


tunım 


la jufli e de Dieu a les pieds de plomb, GOttes 


SGerechtiafert koͤmmt langfam. 


ift theuer, an den Romifchen Bullen. 
ehanger fonır en plomb , etwas gutes vor et: 
was geringes hingeben. 
Plombagıne, f. f. (plumbago) BleysEr. 
Plombateur, f, m (don plomb) ein Paͤbſt⸗ 
licher Bedienter der zu den bleyeruen Bul⸗ 
len veftellt ift. 
Plombe, f. m. ein BlaniersWaffer von Mens 
nigz und Leim: Waffer bey deu Buchbin- 


dern. 

Plombee, f. f. eine rothe Farbe von Mennig, 

- oder Bley Mine. 

Flomber, v. a.&». (vonplomb) mit Bley 
verfütten; das Bley-Siegel anbängen, an 
die Paͤbſtlichen Bullen ; verglafen, wie 


'fe plonger dans la debauche, ſich in unartiges 
jetter f » plomb fur quelque chofe , fein Abfe: | r 


Leben begeben. j 
Plongeur, f. m. ein Taucher, oder ein Menfch, 
der unter das Waffer fahren Fan. 


Ployable, adj. c. [von ployer] das ſich bies 
gen läßt; der fihzichen und weiſen läßt, 


le pl: b.de Rome efl cher, Bas Roͤmiſche Bley | Ployer, und deffen Derivata, ſ. Plier. 


Ployon, f. m. [von ployer) eine Band⸗Wei⸗ 
de, wie fie die Fafi: Binder gebrauchen ; sine 
Weide oder Barben-Band von Holtz. 

Pluche, f. Peluche, 


‚ Pluie, f. Pluye. 


Plumaceau, plumacier, f. Plumaff. 

Plumage, f. m. [von p/ume] die Federn an 
einem Bogel. 

Plumail , ß f m. ein Heiner Befen oder 

Plumart, Kehrwifh von Federn. 

Plumaffeau , f. m. [von plume] ein Stüd 
Federfiel, das man zn den Pfeilen oder 
Elavichmbelu 30. gebraucht. 

plumajJeaux ‚das Abgefchabte von ——— 

odet 
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oder auderm meiffen Zeug , fo die Balbierer 
in oder auf die Wunde legeıt. | | 

Plumatlier , f. m. e,f. ein Federfhmüder. 

Plumbago, /. ».( Lat. ) Bleywelß oder Reiß⸗ 
bley, fo ſchwartz fehreibet. — 

Plume, f. f. (von pluma ) eine Feder; ein 
Sederbufch ; eine Federkiel ; Schreibfeder ; 
Pflaumfeder; Feder Dich; auch wohlein 
Seribent. 

des plumes bollandees, geſtreiffte Kiele. 

donner la plume al’ oifeau , den Falcken mit 
Speife anloden. 

plume, ift bey den Kräuter: Gärtnern das er ſte 
Keimlein, fo von der Wurgel aus der Er; 
‚de koͤmmt. 

paſſer la plume par le bec , einem das Maul 
auffperren ‚ vergebliche Hoffnung machen. 

il eſt aupoil & ala plume, ex iſt in alle Saͤt⸗ 
tel gerecht. 

z a laiffe de fes plumes, er bat etwas müffen 
im Stiche laffen. 

cela s’efl trowvd au bout de ma plume, baß ift 
mir im Schreiben eingefallen. 

Ia viande [ent la plume, das Effen if nicht 

. gar gekocht , der Koch ift fpat aus dem Fe: 
der⸗Bett aufgeftanden. 

la belle plume fait le bel oifeau, prov. bas 
Kleid ziert den Mann. 

Plumee ,f. f. eine Feder vol Dinte. 

faire une plumde, beift im Bauen, einen 
fleinernen Rand an den Zierathen gleich 
und gerad machen. 

Plumer, v. a. [ von p/ume] rupffen, die Fe: 
dern aufziehen ; einen berupffen, uns 
Seid bringen. 

Plumet, f. m. ein Feberftuger, der eine 
Federbuſch trdat ; ein Federbuſch aufdem 
Hut; it.ein Federbuſch auf den Zdumen 

. der Pferde und Maulefel; einer der bey 
den — etwas auf dem Kopffe ab⸗ 
und yute — * * 

Plumet£, ée, az. ſ von p/ume ] in den s 
pen bunt, ſcheckig. | 

Plumeux, euie, ad7. von Federn; oder voll 
Sedern. 

Plumitif, f. m. [vonplume, ol. plumitis] 
eine Schrift, die ein Gerichts: Schreiber 
geſchwind verfertiget, und Eürglich auffes 
net, wenn ber Richter in der Verhör das 
Urtheil fpricht. 

Plüpart, f. Plus. 

Pluralite, f. f. [ p/uradisas ] die Vielheit, die 
Menge ; die mehrere Zahl. 

Fiurier, oder Pluriel, fudfR. adj.m. elle, f. 
——— der Pluralis in der Gramma⸗ 
tie; das den Pluralem anzeigt. 

Plus, adv. & f. m. [ Lat.) macht den Com⸗ 

. parativum, wenn es ohne den Artickel Ze 
oder /a bey dem Adjectivo fieht; mit dem 
Artickel aber macht «8 den Superlarivum ; 
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alte: avant, gelehrt; Plus (gavanı, ges 
lehrter; Ze p/ns [avant , der Gelehrteſte; 
fonft heift es nichr ; über das; ferner. 

te plus , das meifte; oder am meiften. 

ne plus, nicht mehr. 

ne plus du tout, gar nicht mehr. 

qui plus ef, was noch mehr üft, über das. 

plus on en a, plus on en veut adoir , iemehr 
man hat, iemehr will man haben. 

de plus, über das, zudem. 

au plus, sous au plus, zum böchften. 

de plus en plıs , ſemehr und mehr. 

qui plus, qui moins, diefer oder einer mehr, 
ber andere weniger. 


—* plus differer,, ohne es länger aufzuſchie⸗ 
en. y 


la plus part, oder la plüpart, ber meiſte Theil; 
es folgt der Pluralis des Verbl darauf, 
mwenn es Eeinen Genitivum key fich hat, 
als : da plus part difent , die meiften fa» 
gen. 

Plufieurs, ady. c. plur. [von plus, qs. plu- 
Fores ] viel, unterfchiedliche. . 

Plufieurs fois, adv, zum oͤfftern. 

Pluftoft,, f. Plüröt. 

Plür  Dieu, f. Plaire. 

Pluton , f. m. [ P/uto ] der Pluto, der Hoͤl⸗ 
len» Gott, bev ben Henden. 


facrifier quelgu’un à Pluton, einen toͤdten. 


Plüeör, adv. [ von p/w und Ical. soffo ] eher ; 
vielmehr; lieber. 


plütot que, eher als. 


an.plütör, eheſtens, naͤchſtens, bald. 

Plutus, f. m. [ Lat. ] der Bott des Reich⸗ 
tbums, bey dem Heiden. 

Pluvial , f. m. [ P/uviale ] die Mönchd:Kappe. 

Pluviale, adj. £. in folgender Redens-Art ; 
les eaux pluviales, Regen : Waffer. 

Pluvier, f.m. { p/wvialis | ein Brach⸗Vogel. 

Pluvieux, eufe, a47. [ pluviofws ] regnerifch. 

Pluye, f. f. [pluvia ] Regen. 

il efl & couvert de la pluye, er bat feinen 

arren ins Trockene gefchoben. 

il sefl mis a Pabri de la pluye , idem. 

Pluye, f. f. [ fürp/ie] Plateiß. 

Pneumstique , ad7. c. | pneumaticuw ] etwas 
fo durch die eingefchloffene Lufft beweget 
wird, ald Waſſer⸗Wercke. 

Pneumenique, f. m. & adj. [von rvecuuv, 
pulmo ) zur Lungen⸗Artzeney gehörig. 

Pnigite, ad. c. eine Art leimiger Erde, bed 
den Alten. 

Poallier, f. m. [von poale, ol. pra — 
das Stück Metall, woran das obere Thei 
einer Glocke feſt gemacht iſt, daß fie in 
der Lufft hängen kan; item der Kirch⸗ 
oder Glocken⸗Thurm; ol. das Megiften 
alter Kirch: Thürme in Frandreih. 

Pache, f. f. ſbom Teutſchẽ Pauſchen, fuffarci« 
natus] einSack der in Die Kleider geneht ift 

| in 
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ein Hoſen⸗Sack, Schub⸗Sack, eine Tafche, 
Fick⸗; vulg. ein feiner Sad der Müller; 
eine ungefchichte paufchende alte in einem 
Kleid; ein Gaͤrnlein, ald ein Sad; eine 
Sad s Geige, der Kropff der Vögel ; Die 
runden Züge unten an einigen Buchftaben, 
als am g, g. 

Joüer de la poche , Geld hergeben. 

manger fon paindans fa poche, niemand et: 
mad geben. 

je tiens cette afaire dans ma poche, das kan 
mir nicht fehlen. 

Pocher, v.a.[ von poche, pauſchend machen] 
einem einAuge blau fhlagen ; eingefchlage: 
ne Eyer baden, da der Dotter gaug bleibt ; 
einen runden Zug untenan einem Bnd): 
faben machen, als am r); eined Buchſta⸗ 
ben innern Raum mit Dinte oder Schwaͤr⸗ 
ge voll machen, als im (4) oder (e) Kleck 
machen. 

Pocheter, v.a. cd ». etwas von Zucker oder 
Naſchwerck in den Sad zu ſich ſtecken. 

Pochette, f.f. ein kleiner Hoſen⸗Sack; ein 
flein Sack⸗Harn. 

Pocillateur, f. m. [ von poculum ] ein Saͤuf⸗ 
fer, Trunckenbold. 
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Pogfie , ff. [ puefs ] die Diht-Kunft. 

la poöfe rimee, die Reim⸗Kunſt. 

Poäsle, po&slon, po@slonnee, f. Poel. 

Poiite, f. f. ol. [ poreflas ] Macht, Gewalt. 

Poefteis, ady, m. ol. [ von poö/fe ] gervaltig, 
mächtig. 

Poite, j. m. [poöra] ein Poet, ein Dich 
ter 


— » fm. ein elender Poet oder Vers⸗ 

macher. 

Poetique, adj. ce. [ poöticm Poetiſch ] 
Schımpifs:weis, ungefcheut, unklug⸗ uns 
anſtaͤndig. 

un babit poẽtigue, ein Übel laſſendes Kleid. 

Pottique, f. f. (poetica ars) die Dicht 
Kun 


— ‚adv. poetiſcher Weiſe; närs 


riſch. 
Potctiſer, v.». im Schertz, Verſe machen. 
Poge, f. f. die rechte Seite des Schiffe, auf 
dem Mittelländifhen Meer. 
Pognard, pognde, &c. f. Poign. j 
Poids, f. m. P pondus] das Gewicht; ein Ge⸗ 
wicht: eine Laſt; die Schwere; Wichtig⸗ 
keit; Nachdruck ; eine Spanifche Münge, 
pefo ; bie Beſchwerung. 


mit Schalen. 


Podagre, f. m. [von podagra | ber das Zip⸗ |pords de marc, ein klein Gewicht zur Wage 


perlein oder die Fuß» Gicht 
wohl gehen fan. 
Podagre, f f. das Bipperlein. 
podugre de lin, Fiochs⸗Seite, Filg:Kraut. 


at, der nicht 


acheter quelque chofe au poids de Por, etivat 


als Gold (als etwas werthgeſchaͤtztes) ber . 
jahlen. 


Podeſtat, f. m. [Ital. poacſtà von poteſtate] un bomme de poids , ein wichtiger Menſch. 


eine Obrigkeit, oder Richter in einem Drt 
der Republie Venedig oder Genua. 


Podumitre,, [.m.[ podometrum ] ein Inſtru⸗ 


ment aldeine Sack : Uhr oder Uhr-Zeiger, 
daran man fehen Fan, mie viel Schritte 
man gegangen oder gefahren fey, ein 
Schritt⸗Zehler. 

Poele, / f. | ol. puecle, von pulla ] eine Pfan⸗ 
ne ; Kohl Pfaune, Wärm : Pfanne; eine 








ce vo 


Poignant, e, adj. [ pumgens ] Rechend , das 
ba harte Stiche giebt, als ein Schmerg 
oder Schimpff. 

Poignard, f. m. [von pungere, purio ] ein 
Dolch, ein fpigig Gewehr ; in der Land» 
[haft Breſſe, ein sweyjähriger Hecht. 


metire un poignard dans le fein de quelgu'un, 
ig betrüben. 


einen hefft 
agem’efl uncoup de poignard, ich be: 


Brat-Pfanne ; eine Schmelg: oder Gieß⸗ trübe mich fehr über diefe Keife. 


Pfanne; groffer Gieß-Köffel. 

somber de la poöle en la braife, prov, aus 
dem Rauch ins Feuer kommen. 

Poele, f. m. [von poele, eine Waͤrm⸗Pfan⸗ 
ne] ein eiferner oder anderer Ofen; eine 
Stube. | 

Poele, f.m.[ ol. pouaille, von pullus ſchwart] 
ein ſchwartz Reichs oder Bahr» Zub; ein 
Himmel, unter welchen man das Vene⸗ 
rabile trägt; it. den man über den Koͤui⸗ 
gen und groffen Geiftlichen bey ihrem Eins 
sug gu tragen pflegt 5 desgleichen den man 
über Braut und Braͤutigam bey der Trau⸗ 
ung bält. 

Pozlon, f.m. [ vonposle ] ein Pfännlein.- 

Poelonnee, f f. eine Pfanue vol. 


avoir le poignard dans le caur, fehr betrüdt 


pn. 
Poignarder, v. a. mit einem Dolch erfiechen ; 


auch fonk tödten, umbringen ; groffen 
Schaden verurfachen. 

Poignee, f. f. [vonpoing] eine Hand voll; 
der Handgriff an etwas. 

Poignet, f. m. [von poing] das Gelencke, mo 
die Fauſt oder Hand fi am Arm beweget; 
das Vordertheildes Ermeld; Halb⸗Ermel; 
Hand - Kläplein; Queder (Niederſaͤchſiſch) 
vornen an den Ermeln, der breite Saum 
dafelbft. 

Poil, f. m. [ Pils ] Haar. 

aire le poil, deu Bart pugen, balbierem. 

monter un cheval à poil, ohne Sattel reiten. 


a S- m. [ poöma ] ein Portifches Ge: | ur en poi/, ein Haſe, der nicht abge⸗ 


zogen iſt. 
un 


J 
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arracher la barbe poil à poil, einem ein Haar 
prendre du poil de la bete, Syunde - Haare 


Poile , poilon ‚ poillonnee, ſ. Poil. 
Poingon, f. m. [von poinse, Spige] ein Pfrie⸗ 


"Silber zu zeichnen; ein Muͤntz⸗Stempf⸗ 


* : 
POI 

chien au poil & ä Ja plume, ein Hund 
der auf allerley Jagd abgerichtet it; wenn 
man es von Leuten fant, fo beißt es ein 


Mann, derin Krieg und Friebeus Zeiten 
tauget und dienen fan. 


avoir le poil a quelgu'un, einem Gelb abge: | 


winnen; eluem einen Schimpff ermeifen. 





nach den andern aus dem Bart rauffen. 
fich feiner Händel berühmt. 
auflegen, fih auf den gefirigen Rauſch 


. einmahl befauffen ; it. Linzucht trei- 
en 


me; ein Stempel der Goldſchmiede, das 
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ein Knötgen in einer genehten Spitze, des 
ren viele eine Figur machen; ein Strich 
oder Merckzeichen auf dem Schuſter⸗Maß; 
ein Lo in einem Riemen, wo der Dorn 
von der Schnalle hinein gehetz ein Zipf⸗ 
fel au einem Segel. 
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point de vüc, der Augen» Punct, Haupt: 


Punet, Befihis-Bunet, in der Perfpertive, 
an Gebäuden, Gemählden ꝛc. 


un brave & trois poils , ein Auffchneider der |/e point du zour , der aubrechende Tag. 
be point d’bonneur , die Ehre, Ehrbegierbe, 
Abſehen auf Ehre; der mittlere Plag in eis 


nem Wappen⸗Schild 


oint dore, eine Art Brüche zu ſchneiden. 
point faillant, der Plan nach der Empfängniß, 


wo fih das Hertz bildet. 


faire venir quelqu'un a fon point, einen auf 


fein Vorhaben bringen, machen, daß ein 
anderer thut mas einer will. 


fol, wozu man einen Hammer brauchet ;|poins fEcrer , gewiſſe geheime Merckzeichen, 


ein Grab: odeg Stech-Eiſen der Eiegels 
Graber, Steinfchneider 20. ein Stuͤck Zim⸗ 
mer: Hols, das unter einen Balden ge: 
fert wird, der wegen feiner Länge dadurch 





die ein Müngmeifter bat, woran er fein 
Gepraͤg erfennet. 


tout vient a print à qui peut attendre, prov. 


es giebt ſich alles noch, wer nur warten kan. 


gefiäget wird ; der Haupt: Baum, an dem à point, @ point nommé, eben recht, eben zu 


die ganze Lafi eines Krans herum gehet,und 


rechter Zeit. 


ruht; ein Eifen, womit man einch Sprin⸗ kere fur le puint de faire une chaſe, im Bt« 


ger auf den Rücken Richt auf derRitſchul; 
ein gewiſſes Wein⸗Maß; ein Wein: Faß; 
eine Haar. Nadel. 


Leibes⸗Echmertzen, in der Seite und an 
andern Drten ; it. hervor fdhieffen als 
Grädtein, Eeimen aus der Erde ; hervor 
ſtechen, als der Bart junger Leute; aufges 
ben , ald die Sonne; anbrechen , als der 
Tag; fich erdugen, als allerley Ungluͤck, 
beleidigen, wehthun. ; 


poigmez vilain, il vons oindra, oignez vi- 


lain, il vow poindra, prov. wer einem 
groben Menfchen grob begegnet, den lobt 
er, und mer ihn lobt , gegen den tobt er. 


griff ſeyn etwas zu thum. 


au dernier point , überaus, ungemein, über 


bie maffen 


Poindte, v. m. @&a.[pungere] fliehen, ald|de — en point, ausführlich; It. aufs fleifz 
gie 


de tout point, gank, als: accompli de tout 


point, gang volifommen. 


Point, neg. [au von pundum, ne point, 


nicht einen Punect, gleichwie we pas , nicht 


‚ einen Schritt . nerien, nicht das Geringe 


fie ] wird ordentlicher Weife inner mit me 
geſetzt, und bedeutet, nicht das geringfie ; 
gang und gar nicht, mit nichten; war fein; 
wenn de darauf folgt, Beift es mehrentheils 
Bein, als: ma puint d’argent, er hat 


fein Geld ; in proverbialifchen und eini> 
gen andern Redens⸗Arten, wird dasmeim 
diefem Fall ausgelaffen , als: 

point d’argent, point de Suiffe, prov. vor 


Poing ,f m. [ puens ] die Fauſt, die Hand. 
Point, f. m. | par, pun&um ] ein Punet 
ein Tupff; ein Theil oder Abtheilung einer 
Meder; ein Stuͤck, das Haupt: Werd, wos 





von man handelt ;die Stuffe oder der Grad 
in etwas ; der Zuftand der Leibs⸗ Geſund⸗ 
heit, und auderer menfhlichen Sachen ; 


point de nowvelles, [ 


nichts kriegt man nichts. 
wenn man einem mas 
abſchlaͤgt] ihr moͤget fagen was ihr wollet. 


die Eintheilung eines Wappen; ein Aug il y aewpeu om point de profi, es ift wenig 


aufdem Würfel, oderin der Karte; auch 


ober fein Nutzen dabey gemefen. 


eine Farbe in der Karte; der Rummel im |poins du tout, Oder point point, gank und gar 


Piquet⸗Spiel; ein Auge oder eine Zahl fo 


nicht. 


man imBrets ober Karten⸗Spiel jehlt; ein Pointage, f. vr. ( vom point ) bie Zeichen des 


Augenblid, eine Zeitz die Graͤntze, nie 
meit fich etwas erſtreckt; ein Stich, von 
einer Krandheit oder Blehung im Leibe; 
ein Stich mit einer Nabel, wie Nätherin; 
nen oder Sticker zu thun pflegen ; eine 
Spitze oder Kante an bie Kleider au neben ; 


Schiff: oder Steuermanns , die er auf der 
See Karte macht, wo er meint, daß das 
Schiff bisher hingefahren fen. 


Pointal, f. m. (von poins ) ein aufgerichteter 


Balcken bey den Zimmerleuten, etwas zu 
fügen. 
Poin- 
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£ 2 BEREHEN. 
Pointe, f. f. [von punda, pungere] eine pointille, ee, part. & ady. mit Puncten , be: 


Epige ; das vörderfte, hoͤchſte oder aͤuſ⸗ 
ferite Theil an etwas; ein Steh > Eifen ; 
ein Meiffel: eine Ahle ; ein Nagel ohne 


Kopff; eine Schneppe an einem Frauen⸗ 
zimmer: Ropffieug ; eine Stellegu denen : 


Bretfpiel s Steinen inmendig in dem 
Bret ; das SHervorfiechen oder Hervor⸗ 
fproffen der Erd» Gemächfe ; aufder Reit⸗ 
bahn, eine Ecke/ die ein Pferd macht, wenn 
ed Volten machen fol; die Spitze am 
Warpens Schild ; oder eine Spige im 
Wapven, als eine Band - Stelle, pointe 
a bande, die an der Stelle des Bandes 
it; eine Schärfe oder das Beiffen fcharf- 











deutet das Gold - Metall, in den Wappen. 

Pointillerie, f. f. ein Streit über geringe 
Sadın. 

Pointilleux, eufe, ady. ein Zaͤucker, über 
geringe Poſſen. 

Pointu, &, a. [ von point ] fpitig. 

un efprit poinsu, ein ſcharffer Berftand. 

Poincure, f. f. das Zufammenzichen des 
Segels, da man den Wind nur in einer 
Spitze bat. 

Poire, f. f. [pirum]] eine Birn, eine Puls 
ver⸗Flaſche, welche fo geftaitet if. 


peire d’angvife, ein Schloß, das man einen 


inden Mund legt, dag er nicht jchreven kan. 


fer Sachen, im Gefchmad ; eine Piuge|poire à feu, ein Eupffernes Gefaͤß, als eine 


ſcharffſinnige Rede; ein Spiel in Worten ; 
das Borbaben, mas fich either beftändig 
vorgenonmen bat. 

en pointe, fpißig, fpinig zugehend. 

da pointe du jour, der anbrechende Tag. 


Bir gefaltet, mit einem Beinen Loch, 

darinnen man Waffer warın macht , daf 

es durch das Loch heraus blafen und 

i Pen muß , eine WindsBirne, Wind: 
ugel. 


des point-s du compas, die Genenden , wo der |poire fecrdre, eine Art Gebiß an einem Pfer⸗ 


ind herfönımt,, auf dem See-Compaß. | 


faire poinse, fagt man von den Falcken, 
‚wenn fie nerad und ſchuell über fich oder 
unter fich flienen. 

pointe d’efprit, bie Schärffe bed Verftandes, 
ein guter Verſtand. 

il ne quittera rien qu'à la pointe de T'epee, 
er ift gar zu eigenfinnig, er thut es nicht, 
wenn man ihn nicht mit Gewalt zwinget. 

faire une querclle fur la pointe d'un aiguille, 
prov. einen Zand über nichts anfangen. 

Pointer, v. a. [ von pointe] mit der Spige 
des Degens, auf den Stoß, vermunden; 
ſtechen; als einen Ochſen oder Schwein ; 
mit Puneten abzeichenn, mie etwas foll 
bearbeitet werden ; mwiderwärtiger Mei: 
nung ſeyn; richten als ein Stuͤck, gegen 
etwas zu ſchieſſen, contre quelgue chofe ; 
aufder See: Karte zeichnen, wo das Schiff 
iegund fährt; fich in die Höhe ſchwingen, 
als ein Vogel. 

pointe, ee, adj. gerichtet , als ein Stuͤck in 
den Wappen; mit PBuncten ober Tupfen. 

Pointeur, f. m. ein Ganonier, ein Conſta⸗ 
bel , der die Stüde richtet. 

Pointillage , f. m. das Vunctiren in der Mi- 
niatur s Arbeit, das Mahlen und Schatti: 
ren mit lauter Puncten oder Eleinen Tu: 


pfen. 

Pointille, f. f. [von pointe ] eine Spigfin: 
digkeit; eine nichtige, ungegründete Urs 
ſache, vder Einnsürffe. 

Pointiller, v. a.& n. [ von poinsille ] Pun⸗ 


de : Zaum. 

entre la poire & le fromage, prov. da man 
den Nachtiſch auftrug. 

garder une poire pour la foif, prov. einen 
Nothpfennig surück behalten. 

Poire, per&, f. m. [von poire) Birn-Moft. 

Poireau, porreau, f. m. [ porrum] Lauch ; 
eine flieffende Warke an den Pferde⸗Fuͤſ⸗ 
fen ; eine Warge auf der Haut der Leute. 

Poirte, EL Mangold, eine Art Kohl. 

Poirier , f.m. [ von porre ] ein Biru⸗Baum. 

Pois, f. m. [Pifum | Erbfen. 

poss chiche , Kicher: Erbfen. . 

un avakur de pois gris, ein Schlemmer. 

Poifon, fÜ m.[ p»sio ] ein veraiffteter Tranck, 
Gifft; ein abfcheulicher Geſtanck. 

un poifon charmant, poet. eine angenehme 
Liebes » Neigung. 

il ne faut pas laiffer gagner ce poifon, mau 
* dieſes Ubel nicht weiter einreiſſen 

aſſen. 

Poiflarde, f. f. [von poix] ein Schimpff⸗ 
Wort, der Fiſcher⸗ oder Herings - Weiber, 
die einander ihre Unfläteren vorwerffen. 

Poiffement, f. m. das Vichen. 

Poifler , v. a. [ von poix ] pichen, verpichen, 
nit Pech beftreichen ; mit Fett und Schleim 
befudeln , befhmugen. | 

Poiflon, f. m. [vonpifes] ein Fiſch; auch 
in den Wappen; im plur. die Fifche, ein 
Zeichen des Thier⸗Kreiſes. 

un poi/fon de lait, ein Mat Mil, ein Vler⸗ 
tel von Stier, zwey Pint. “ 


ete in etwas ſtechen mit Nadeln: mit Bun: | zZ eff comme le poiffon dans Peau, er hat al: 


eten mablen ; in Gerichten nichtige Ein: 


es nah Wunſch. 


wuͤrffe machen , fpigfündige Dinge bervor |jerrer un perir poi fin pour enavoir un gros, 


bringen: über Beine Dinge groffe Unter⸗ 
ſuchungen anftellen ; aufeinander Richeln, 
fpigige Worte wechfeln. 


prov. eine Wurſt nach einer Speck⸗Seite 
werfen. ä 
$ 
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' les gros poiffons mangent les petits, prov. 


die Mächtigen unterdrücken die Geringen. 

Poiffonnerie, f. f. der Fiſch⸗Marckt. 

Poiflonneux, eufe, adj. voll Fiſche, fiſchreich. 

Poiflunnier , f. m. Fiſch⸗-Haͤndler. 

Poiffonniere, f. f.eine Fifch 5* oder ein 
Fiſcher-Weib; it. ein Fiſchkeſſel. 

Poitevin, f. m. e, f. einer aud Poitou. 

Poitral,, oder poitrail, f. m.[ — der 
Bruſt-Riemen eines Pferd⸗Sattels; item 
die Bruſt eines Pferds; der Haupt⸗Bal⸗ 
cke, auf eiuem Fuß vom Mauerwerck, wor⸗ 
auf das andere Holtz⸗Werck des Hauſes ruht. 

Poitrine, f f. [pectus, pectore ] die Bruft, 
an Menfhen und Vieh. 

Poitron, f. m. eine Art gelber Pflaumen, 
die kleineſten unter allen. 

Poivrade, f. f. [von poivre] eine Pfeffer: 
Bruͤh von einer Speife. | 

Poivre, f. m. [piper, pipere) Pfeffer. 

poivre d’eau, ein Kraut, Waſſer⸗Pfeffer. 

poivre d’Indesndianiiher Pfeffer, einKraut, 
poivre long ‚ langer Pfeffer. - 

puivre à queüe , porvre musqué, Eubeben. 

Poivrer, v. a. pfeffern ; mit garfiger Kranck⸗ 

beit anfteden. 

poivrer un oifeau , einen Falcken mit Pfeffer: 
MWaffer waͤſchen, wegen der Kräpe oder 
Würmer, oder wenn er garzu wild if. 

Poivrier, f. m. ein Meffer:Baum ; ein Pfef 
fer: Händler ; eine Pfeffer - Büchfe. 

Poix,f.f. [pix] Pech. _ 

la poix gröque, ou la poix d’Efpagne, Co- 
lophonium. 

poix de Bıurgogne, Burgundifd Pech. 

Polacse, f. Polaque. 

Polaire, adj. c. [ pularis] des Pold, was 
zum Vol: Gteru gebört. 

Polaque, oder Polacre, f.f. eine Art Schif⸗ 
fe, ein Spaͤh-Schiff, in der Mitteländi- 
fheu See, mit Rudern und Segeln. 

Polaftre, f. m. |von pee/e, Pfanne] eine 
Kehl: Vfanne, die man innen in diegroffen 
Röhren ſchieben Fau, die man löthen mil. 


“Pole, f. m. [po/ws] der Pol; der Pol 


&tern ; ein Punet auf einer Kugel, der 
in einem Umkreiſe der entferntefte ift. 
bes poles d- l’aimant,, die zwey Puncte, mo 
"der Magnet das Eifen auf einer Seite an 
fich sieht, auf der andern abföffet. 
Polemique , ady, c. [ pslemicm ] ſivre pole- 
mique , ein Streit: Bud). 
Pulemonium, f. m. [worsuwvıo, ein Kraut, 
Wald : Lochnis. 

Polemofcope, f. m. [ polemofcopum ] eine 
Art Fern: Bldfer , im Kriege dienlich. 
Poli, f. m. [ politus ] der lang eines glat- 

ten Dinged,. , . 
Poliant€, poliant£a, f. Polyanthe£. 
Polican, f. m. [policanum , von der Figur 
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des Vogels Pelican ] Jein Zänglein der 
Balbierer, zum Zahn: Ausreiffen. 

Police, f. f. [poliria ] Policey , weltliche 
Drdnung, Regierungs » Form oder Art, 
bürgerliche Gefege und Anordnung. 

Police, f. f. [polizza, Ical. ] eine Polite, 
ein Zettel, als ein Wechfel » Zettel, cin 
Brief über Kaufmanns » Waaren. 

Policer, v. a.[ vom police] gute Anordnun⸗ 
gen machen, wohl einrichten, eine Stadt 
mit guten Ordnungen verfehen. 

pulick, &e, part. & adj, wohl eingerichtet, 
geordnet , ald eine Stadt. 

Polichinelle, f. m. [politionello, Ical. ] ein 
Pickel » Häring in einer Comoͤble. 

Polienemon, f. Polycnemon. 

Poligon, f. Poliffon. 

Policrefte, poli&dre, poligala, poligame, 
poligamie, poliglotte, poligone, poli- 
— polimathie, f. Poly. 

Poliment, f. m. [von polir] der Glang vom 
— oder von glatt und gleiſſend ma⸗ 

eu. 

adverb. nett, artig, zierlich, berw 

i 


Polimithie, polinome, polipe, polipo- 
de,f. Poly. 

Polir, v. a. [polire] eben machen, glatt 
machen ; das Rauhe wegſchleiffen; polle 
ren; abrichten, höflich machen ; auspugen, 
sierlih machen eine Schrifft oder Verfe. 

fe polir , v.r. foi - meöme, durch eigenen Fleiß 
vollkommener werden. 

poli, e, part. adj. polirt; höflich; zier lich. 

Poliffeur, f. m. ein Polierer , Glattf&leiffer. 

Poliffoir, f. m. ein Glaͤtt⸗Stein, Blätt-Blas, 
oder Glätt = Bein. 

Polifloire, f. f.[ von podir ] eine Polier-Mühr 
le oder Polier⸗Mad. | 

Poliffon , f. m. un olir )ein Schimpff⸗ 
Wort, vor Eleine Jungen, ein Gaffens 
Schlingel, ein Straſſen-Junge; ein 
Scheerſchleiffer⸗Junge. 

Poliflure, /. f. das Polieren, Glaͤtten gläns 
kend machen. 

ae rei polifpafte, politee, politeifme, 
. Poly. , 

Politefle , f. f. [von podir ] Höflichkeit, Ziers 
lichkeit, Artigkeit, Kluaheit ſich wobl aufs 
zufuhren; Aunehmlichkeit in Worten und 
Geberden. 

Politique, f. f. [ politica] Staatt: Kunft, 
Staats Wiffenfhafft. Regierungs = Wes 
fen ; Weit: Klugheit, Füntlihe Griffe, 
etwas zu thun ; Wiffenfchafft, etwas zu 
regieren, fonderlih das Haus: Wefen ; 
ein Buch von der Staus» Wiffenfchafft 
und Wılts Kiugbeit. 

Politique, f m. [ poditi-w] in®&tants Mann, 
ein Welt: Huger Mann. e 

0” 
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Politique, ady. 
verſchmitzt/ abgerichtet, klug, vorfichtig, 
politiſch der Klugheit gemäß. 

Politiguement, adv. politifher Weife ; klug, 
weiolich. 

Politric, ſ. Polytric, 

Polium, f. m. [#orov ] ein Kraut, Berg: 


Poley. 

pPollu, @, adj. [Sollutus] unrein. 

Polluer, v.«. (Polluere) entheiligen, als ei» 
nen Tempel; befleden, als feinen Leib, bes 
fudeln , verunreinigen. 

Pollution, f. f. (pollutio ) Verunreinigung, 
Entheiligung ; Befledung des Fleiſches. 

Poltron, onne, adj. & fubfl. (A Germ. Pols 
fier, poutre, Puͤl) ein Zaullenger ; faul; 
ein vergagter Menfch, ein Baͤrenhaͤuter; 
feig, vergagts leichtſinnig; bey den Fal⸗ 
eenierern ift Poltron ein Falck, dem man 
die Klauen an der hintern Zehe abgefhnit: 
ten hat, damit er nicht nad) gröfferm Wild» 
pret ftoffe , ald man verlangt. j 

Poltronnerie, ff. Zaullengerev, Zaghafftige 
keit, Furchtfamkeit; Leichtfinnigkeit. 

Polyanthé, te, adj. (von worv; und zvdog, 
multus los) mit vielen Blumen oder Bluͤ⸗ 


ten. R 

Polyanthea of m.(Grec.) ein Buch, da al: 
lerien merdwürdige Sachen nach dem Als 
phabet aufgezeichnet ſtehen. 

Polychrefte, adj. c.& [. m. ( von worv und 
xensö; multum utilis) zu vielen Dingen 
aut. 

Polycn&mon, f. m. ( weruxvnnov ) ein Kraut, 
eine Art Katzen⸗Muͤntze. 

Polyedre, adj. e.& f. m. (von road mul- 
tum und £dpa fedes ) eine Figur mit vie: 
len Seiten, in der Meß + Kunfl. 

Polygala, [.m.(Grzc.) ein Kraut, Creutz⸗ 
Blümlein. 

Polygame, adj.& [.m. ( polygamus) ber viel 

eiber hat, zugleich oder nach und nach 
gehabt hat. 

Polygamie , f. f. (polygamia) eins Ehe, da 
man viel Weiber sugleich hat, bie Diel- 
Weiberey. 

Polyglotte, adj. c. (Græc. xoad und YAarra) 
mit vielen Sprachen. 
un didiönnaire polygloste, 

vielen Sprachen. 

Polyglotte, f.f. die Bibel in verſchitdenen 
Sprachen gufammen gedruckt. 

“Polygone, f. m. ( polygonws) eine Figur mit 

a ehesr, Do Yinie, fo am die Oi 
olygone exterieur , bie Kite, [0 an bie Spi⸗ 

: gen der Baftion ſtoͤßt. 

olygone interieur, die Linie, bie auf den 

Mittel:Bunct der Baftioneu gebt. 

Polygraphie, f.f. ( polygrapbia) das Schrei: 
ben mit verborgenen Zeichen, die Ziffer 
Schrifft. 
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e. das den Staat angehet; | Polymathie, f.f. (vorypasia ) bie Kenuenig 


oder Erlernung vieler Wiffenfchafften. 
Polymythie, f.f. ( von zo Aus und zudos Jin 
Schau:Spielen, die allzugroffe Uberhäuf: 
fung von verwirrten Begebenheiten , wo: 
durch das ganze Stuͤck unverftäudlich wird. 
Polynome, f.m. (polynomms) in der Alges 
bra, eine Groͤſſe die aus vielen Monomis 
zuſammen gefent ift. 
Polype, [ m. (polypıs) ein fo genannter 
ce⸗Flſch; ein Gewaͤchs in der Nafe, oder 
am Hergen. 


"Polypode, f. m. (polypodium) Eugelfüß, 


P — ge re 4 

olyipafte, (.m.&# f. ( polyfpafton ) ein Zieh⸗ 
Werd, mit vielen en e en 
— adj, c. (polyſyllabus) viel 


pibig. 
—5* m. (pobytbeus) einer der 
r un —— F 
olythéiſme, f. m. (poſytbeiſmus) der Glau⸗ 
be, daß viel Bätter ſeyn. — 

Polytric, ſ. m. (ꝓolytrichum) ein Kraut, 

iederthon. 

Pomacies, f. f. plur. die Schneden, die man 
iffet, die über Winters In der Erde bleiben. 

Pomeranie, f.f. Pommern. 

Pommade, f.f.( von pomme, von einer Art 
Aepffel , die darunter koͤmmt) Pommade, 
ein Kühl: Gälblein ; eine wohlriehende 
Salbe. 

Pommade, f. f. (vonpauma) ein Sprung‘ 
auf das Pferd mit Auffieurung der flachen 

an 


Hand. 

Pommader, v. ». (im Scherg) Pommadt 
machen; it. zaudern. 

fe — v. r. ſich mit Pommade ber 

hmieren oder anftreichen. 

pommade, ee, part. & a.'z. mit Pommade 
befchmiert. 

Pommader, v.». (von paume) in der Sprius: 
Kunft, die flache Hand auf das Pferd Legen, 
und aufs oder abfpringen. 

Pomme, f.f.(pomum ) ein Apffel; eine Ku: 
gel: oder Kuopff : Zierath , ald am Stocke, 
aufden Thurn, au Zifchen ꝛc. das obere 
Theilam Backen ; der Knoten oder Kunopfl 
an der Kähle der Männer. 


ein Lexicon yon | pomme d’ Adam, Adams: Apffel. 


omme d’amour, pomme dorde, Liebes » Apfs 
fel, rg * a fel 
omme arde, Lager⸗Ap er au 
—2 laͤßt. — van 
pomme de merveile , BalfansApffel, Wun⸗ 
der: Apfel. 
de pin, Tantzapffe, Fichten = Apf- 
el. 
pomme de choux, Kohl: Haupt. 
taillE en pomme, als eine Kugel zugeſchnit⸗ 
ten, ben ben Garten-Zierathen. 
pem- 
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pomme de difcurde, eine Urfache der Umei: 
nigfeit. 


emporter la pomme, ben Preis bavon tragen. | Ponant, f. m. 


pomme de fenteur , Biefem: Kropf. - 
Pomm&, f. m. Aepffel s Wein oder Meft: 
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mer macht. 
[von ponente ] der Niedergang 
ne, der Abend; das Meer geger 
‚Im Gegenfag bes MittUdndifchen 


der Sonne 
Abend 


Pommeau, f.m. [von pomme ] der Kuopff am Meeres, Das gegen Morgen liegt; im 


Sattel; der Knopff am Degen: das obere 


Theil am Baden; dasDide an den Waden. | Ponantin, e, ponantois, e, 


Pommele, ec, ad7.[ von pomme ] mit einem | 
Gewoͤlcke überzogeu , das aus vielen Pleis! 
nen eunden Theilen beſteht, als der Him⸗ 
mel bisweilen im Sommer iu ſeyn pflegt ; 
mit kleinen runden Fleden, als theils 
Pferde ; gifprengt, fprendlicht. 

Pommelle, f. f. [von paume, palme) ein | 
Seiher oder löcherichte3 Blech, 
vor die Nöhren macht, damit nicht alles 


Dide binein laufe; ein Inſtrument bey Korne waͤchſt 


das man | Ponceau, f. m. [ von punicews ] dunckel⸗ 


Schertz, der Hindere. 

adj. [ vom ⸗o- 

nant] das. vom Abeud iſt, vom Niedeys 

gang der Sonnen ber. j 

Ponce, f. m. & f. & adj. [von Pumice ] 
Bimfen s Stein, pierre ponce, und pier= 
re de ponce ; it. der Kohl: Staub in eines 
Zucleins Knoten, etwas burd ein durchs 
ſtochenes Papier zu zeichnen. . Ä 

roth, 


purper⸗ roth 3 eine Art Mohn, ſo im 


den Bärbern, von Hol, das Leder wie | ke Jangage de ponceau, ſchlecht Frantzoͤſiſch, 


Cordouan zujzurichten. 


Pommer, v. ». [ von pomme ] ſich in bie| Poncer, 


Runde formen, als Kohl oder Lattich, der 
einen Kopf machen will; rund werden, 
als die Nelden. 

pommt, de, part. dr adı. koͤpffig, rund ge⸗ 
wachſen, als Kohl oder Lattich. 


Pommer, v.a. [uon paume] vulg. pommer | Poncille, f. m. od 


la gueule, einem eine Maulfchelie geben. 
Pommeraye, f. f. [pomarium, qs. pome- 
retum‘ ein Apfel: Baum : Barter. 
Pommere, adj. [von pomme ] mit runden 
Knoͤpffen oder Kugeln verfehen, in den 
Wappen. 


Pommette , f. f. [von pomme] ein kleiner Pon 


Apffel oder Knopf, als aufden Kutſchen⸗ 
Eden oben ber ; ein Elein Knoͤtgen, 
im Nähen auf etwas gemacht wird. 

Pommier, f m. ein Apffel- Baum; ein Ges 
fchirr zum Apfel» Braten. 

Pomone, J. f. [| Pomona ] die Garten⸗Goͤt⸗ 
tin, ben den Alten. 

Pompe, f.f. [ pomıpa ] Pracht, Serrlichkeit ; 
ein prächtiger Aufiug. 

Pompe, f. f. [Bunpe, vom Schall] eine 


Pumpe; ein Futter: oder Triuck⸗Geſchirr, Pon&tüellement, adv 


in den Vogels Kefichen. 

Pomper, v. ». & a. heraus pompen. 

rg „ adv. prächtiger Weife, mit 

racht. 

— ‚eufe, adj. [ven pompa, pompo- 
fies ) prächtig, herrlich. 

Pompholyx, f. m. [ Grec. eine Fleine Blafe 
anfdem Wafler ) das mas fich benm Mefe 
ſingmachen an denTiegel oder Zange hängt, ! 
und Inden Apothecken zu finden if, weiſſe 
Galmey, Nix, Nichte. 

Pompone, f.m. [ Pomponiws] ein Manns⸗ 
Nahme 


Ponande m, [ ponenda ) ein Zettel, oder | pons - /evis , eine Zug: 


ein Zeichen „das man an sing durchgeſehe⸗ 


das | Ponktüalire, ff. [ 


das einige u Paris reden, 

v. a. [von ponce] etwas mit Kohl; 

Raub durch Papier abzeichnen, auf etwas; 
etwas mit Bimfenftein reiben,als dieHofde 
fhmiede thun; das Papier zum Gerades 
ſchreiben lineiren. 

Ponche, f.f. ein Engellaͤndiſch Getränd. 

er 


Poncire, f. m. [pomu:: eitreum] eine Art 
Eitronen mit dicken Schelffen. 

Poncis, f. m. [ von punce jeine Abzeihnung 
mit Kohlenſtaub durch löchericht Papierz 

lineirt Papier zum Geradefchreiben. 

Pongoir, Sm die Klinde an einer Thuͤre. 

ion , f. f. [ pondio J eine Deffnung der 

Wafferfüchtigen das Waffer abiuzapffen. 

von pınÄuel]| genaue 

Beobachtung, forgfältiger Fleiß 

Ponctuation, f f [von pundum ] die Abs 
theilungs : Zeichen der Rede, als Puncte, 
Commata ıc. 

Pondtüel Ile, 247. [ von punctum Jachtſam, 
genau, fleißig‘, alles zu feiner Zeit richtig 
zu — forgfältig ; richtig zuhaltend, zu⸗ 


treffen 
genau, forgfälti 
Weiß, daß nichts verfehen — gg 
Pondlder, v. a. [von pundum ] mit Puns 
eten, Comma und Colon eine Rede recht 
abtheilen, die Abtheilungs Zeichen ma⸗ 
chen; mit Puneten oder Vocalen ſchreiben, 
als im Hebraͤiſchen, als uͤber dem Fateinis 
a &n[ 
ondre, v. a. ”. | VON poner er 
y gen, ci * erg * a 
il pond fur fes zufs, er iſt wohl abend, od 
s im Sin ’ * * 
ont, f. m. [ pons, ponte) eine Bruͤcke; ei 
f * ei. * 


Boden au 
oder Fal-Brückez ein 
Aufbdumen * widerſpenſtigen Pferde. 


bb pont 
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ont durmant, eine Zug: Brücke. Poplitäire , ads. c. [von poples] eine Muskel 
pont volant , eine fliegende Brücke. oder eine Ader, bey dem Knie und deſſen 
pont de bateaux, eine Schiff: Brück. Bu 


| g. 
unt de jonc, eine Bruͤcke von Biuſen und Populace, f. f. [vom ↄcpulu] der Poͤbel, dag 
— Reiß⸗VDuͤſcheln, mit Bretern belegt, an gemeine Volck pepubu) 
morafligen Drten fortzutommen. 'Populaire, adj. c. [popularis) des Volcks; 
pint I! Evöque ‚ Heine Käfe von einer Stadt aus den gemeinen Volde; dem gemeinen 
gleiches Rahmens aus der Nieder: Normans , “Bold zugethan; gemein; anftecdend; ein⸗ 
bie. geriffen uuter dem Volcke. Ä 
le pont aux änes, pons afınorum in der Logic.  Populairement, adu. als einer aus dem ges 
da foire eſt ſur lepont, prov. manmuß dieſes meinen Volcke, aufgemeine Art. 
geſchwind thum, ſonſt ik es verſaͤaumet. | Popularite, f. f. [pipud.ricas | ein gemeines 
ba fotven’efl pas fur le pont, prov. es hat noch Weſen, ale eines gemeinen Mannes. 
eit. , Popul&um, f. m. [ popu/us, der Pappelbaum] 
Pont, fm. (ponsus) le Pont Euxin, der| «ine Salbe in den Apotheden, Parpels 
Pontus Euxinus, das ſchwartze Meer. Salbe. 
Pontal, f. m. Ita pons] die Höhe und Tieffe, Populo, f. m. eine Art leichten und wohlzu⸗ 





oder das hohle Theil eines Schiff. gerichteten Brantweind Oder Agvanitsz 
Ponte, f. f. [von pondre] das Eyerlegens | eine Menge Kinder, vulg. 

die Leg Zeit. , Poracee , ee, ad; (vonporracews] grün und 
Ponte, f.m. ber vierte Trampffim l’Hombre-| gelb, wie Galle im Magen. 

Spiel, das Herg:ober Ciro-Dauf. Porc, f. m. porque, f. [ porew#] ein Schwein ; 
Ponte, f. m. das Ende vom Degen, dasinnen| Gchweinen-Fleifch ; eine Art Muſchein. 

ins Hefft koͤmmt. porc janglier , ein wild Schwein. 
Ponte, ee, adj. miteinen Boden verfehen, |porc er ‚ein StachelSchwein. 

als «in Schiff. Porcelaine, pourcelaine, f. f. [Lat. porru- 


Pontenage , f. m. [ von pons, ponton] Brü>| Laca] Porzellan; eine Art Mufcheln; ein 
cken⸗Zoll, Waſſer⸗Zoll, vom Uberſetzen. Kraut Portulack Burtzelkraut. 

Pontiere. 32348 bondre, pınte] das Lege |Porceline, f ff. Porcelaine, welches befs 
oder Eyer:Loc der Hühner, aus welhem | fer neredt if. - 
fie legen. . Porchaifon, f. f. (von prre) die Fit zur 

Pontife, f. m. re Hoherprieſter; Schwein⸗Hetze, wenn bie wilden Schweine 
Pabſt; Bifhoff. fett find. | 

Pontifical, f m. Kirchen-⸗Buch, Kitchen⸗Ord⸗ Porche, [.m. [porticw] ein Gang auf Säus 
nung, dakinnen Die Handlungen eines Bis| len; eim gemoibter oder bedeckter Gang; 


fchoffs vorgefchrieben werden. ein Ereug Gaug in den Kloͤſtern, an oder 
Pontifical, e, adj. [ponsifcatis ] Hoheprie- bev den Kirchen. | 
ſterlich; Paͤbſtlich; Biſchoͤflich Porcher, f. m. e, f. (von porcus, qs. porca- 


Poncihcalement, adv. auf Bifchöfliche, Hos| rim: ein Schwein: Hirt, au⸗Hirt. 
bepriefterliche Weife. . Pore, (m. [ pers] ein Schweiß : Loch, -eine 
Pontificat, f. m. [ von pontifex) Hobepriee| der jubtilkin und häufigen Deffaungen eis 
ftere Würde; Paͤbſtliche Würde; Paͤbſtliche nesicden Corpers, die kleinen Gänge in eis 
Regierung. nem Coͤrper. 
cette perfunne eſt en fon pontificat , dieſe Per⸗ Poreux, eul: , aM. [von porm, qs. poro fie] 
fon bat ihren Amt: Schmud, oder ihre| voll Schmweiß:zocher, vol Heiner Heffmun⸗ 
ſchoͤnſten Kleider an. \ gen und Durchagduge. 
Pontilles, f. f. pl. [von pons , der Gchiffz | Porfil, f. Hrofil: 
Boden ] ” Vfloͤcke * REN, ** vorfire, ſ. Porphyre. 
man eine Wand ausfpannt, oben auf dem poriine, f. m. [ purima, von zdeas] ein 
Schiff-Borde, vor der Schlacht. ‚eutii ' . 
Ponton, /ı n [von —— —— von ee ERROR ET WEME 
Schifen, eine Armee uͤberzuſetzen; ein! BE a 
SER zur Chif-Brüde; eim Chi Über" ylup Den mıln cur inın andeen perues 
einen Fluß zu jenen, eiue Fähre; ein flaches | — ——— Ba aus (tat hera 
Schiff mit einem Maft, worauf man ein an, | HFdeF: t — 
der Schiff zur Seite auflegt, —2* Poroũuté·. f f. [prrsfias) die Eigeufchafft 
daran zu machen ift. ber Körper nach weicher fie voll vocher oder 
Pontonnage, f. Ponten»ge., | Gaͤnge find. 
‚Porphyre, f: m. [ porpbyrires] ein Borphpr ; 


Pontonnier, f. m. [ von ponton ]. ein Faͤhr⸗ 
mana, der cin Schiff zum Uberſetzen hält, ein ſchwartz⸗ rother oder harter — 
orp y- 





u 


Porphyrogencte, aj. c. & [. m. [von por- 


pbyrio palatio und genitus] ein Kayſerli⸗ 
yes Kind, das zu Conftantinopel im Mar: 
nor » Vattafl gebohten worden ift, 

Porque, f. f. [ von porc ] eine Sau ; im 
Schertz, eine Dicke fette Weibs : Perfon. 

Porques, f. f. pl. Stuͤcke Balden oder Hoͤl⸗ 
ber, unten zur Befeftigung des Schiffes, 
den Bord deflo fefter anzumachen. 

Porreau, porree, j. Poireau, poirte, 

Port, f. m. [portus ] ein @ee = Hafen ; eine 
Anfuhrt; ein Ort der Sicherheit. 

un port de barre, ein Hafen, da man nut mit 
der Flurkinlaufen fan. 

port enclos , ein Hafen in einer Stadt. 

faire naufrage au port, prov. im Hafen 
Schiffbruch leiden, ungluͤcklich ſeyn, da 
man meinet gluͤcklich zu werden. 

ötre au port, zur Ruhe ſeyn. 

Port, /.m.[ von porsare ] die Ladung eines 
Schiffs; das Tragen oder Führen, ald der 
Waffen, gemaffnete Hand; die Fracht, fo 

man einem Fuhrmann giebt; die Geftalt 
und Bcherden eines Menfchen. 

port de voix, die Arten, bie einer im kuͤnſtli⸗ 
hen Singen hat. 

pors, iR im Karten: Spiel das, was einer 
behält, nachdem er die andern Blätter 
mweggemworffen bat. 

Portage, f. m.[ von porser ] das Tragen oder 
Fuͤhren eines Dinges; das was die Solda: 
ten und Dfficier aufden Schiffen frey mits 
nehmen dürffen. " 

Portail, f. m. [ von pors# ] das äufferlihe An⸗ 
fehen der groffen Thüre am einer Kirche; 
ein Portal; dis aroffe Kirch « Thüre. 

Portant, e, ady. & ſubſt. [vonporter, por- 
sans] tragend, der oder das etwas trägt; 

rtant barbe,, der da einen Bart trägt, 
er fich einen Bart wochſen laͤßt; die obern 
Riemen eines Wehrgehaͤngs, woran man 
die untern länger und kuͤrtzer hängen fan; 
die Handhebe an elner Kiſte; Die eifernen 
Ringe an einer Saͤuffte, da die Stangen 
durchgeſteckt werden. 

Pun pırtant Vautre, le fort portant le foi- 
ble , ed muß eines dem andern helffen, eins 
ins andere gerechnet. 

& bout portant, indem er ihm das Geſchoß 
auf den Leib feste; It. ins Geficht. 

Portatif, ive, adj. [von porter ] ber leicht 
gen — das ſich leicht lich mit ſich fuͤh⸗ 
ren laͤßt 


Portatif, f. m. das Buch worinnen der Wein⸗ 
Difierer den bey den Weinfhenden vor 
handenen Wein aufjeichnet, und welches 
er allgeit bey ſich träst. 

Porte, f.f. [ porsa jeine Thür ; ein Thor; der 
Eingang eines Gebäudes ; ein Thürlein, 
als vor einem Ofen, Vogel⸗Keſig ac. der 
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Weg, das Mittel zu etwas; der Eingang in 
ein Land; oder zu einer Sache: der Hof 
bes Tuͤrckiſchen Kayfers ; ein Ring, worein 
man einen Haken hun kan, an den Kleis 
dern, etwas zu befeftigen. 

veine portc, eine groffe Aber, die das Gebluͤt 
aus dem untern Leibe in die Leber führt. 

porte cochere, ein Thor⸗Weg. j 

de porte en porte, von Haus u Haus, 

ai mis ce valet à la porte, ich habe dieſen 
Knecht fortgejagt. 

aller à la porte de quelgu’an, einen befuchen. 

regarder la porte, ſich nach ber Thüre umſe⸗ 

- benz nicht gern an einem Drte ſeyn. 

faire la porte, heift in den Klöftern, Thuͤr⸗ 
oder Thorwaͤrter fepn. , 

beurter à toutes les portes, alle Mittel und 

- Wege fuchen; alle Leute anlauffen, 

les grandes portes du Ciel, [ bey den Aftrolo= 
gis] die geoffen Verduderungen des Wet⸗ 
ters und der Lufft im Jahr. 

Porte-arquebufe , f. m. der Shdfın- Spans 
ner, bey dem König im Franckreich. i 

Porte-afliette , [. m, ein Schüffel-Ring, wors 
aufman Schüffeln fegen fan. . 

Porte-auban, f. m. ein Hol fo ein Maſt⸗ Seil 
auf den Schiffen feft hält. 

Porte- auge, f. m. ein Maurer, den man 
sur Sli » Arbeit ba und bort. gebraucht. 

Porte -baguette, f. m. bie Ringe, wodur 
ber Lad » Stecken feft Hält im Schafft. 

Porte -bouquet, f. m. ein filberner oder ans 
derer Teller anf eines Frauenzimmers Putz⸗ 
Tiſch, worauf Sträuffer und dergleichen 
Dinge gelegt werden. , 

Porte - cahier, f. ». ein Zutteral, ungebuns 
dene Bogen Papier darinnen zu tragen, daß 
fie nicht aus einander fallen. 

Porte - carreau, f. m. ein Hein Geftell mit 
Knöpffen , das NebsKüffen drauf iu legen. 

Porte - chaife de la chambre, oder porte- 
chaife d’affaires, f. m. Kammerbiener, fo 

. des Königs Nacht : Gefhirreund Gemach⸗ 
Stühle unter Händen hat, 

Porte-chappe, /. m. der die Kappe in die 
Kirche trägt, als ein Cantor oder Sub⸗ 
Gantor. 

Porte-crayon, f. m. eine Reiß⸗Feder, wor⸗ 
ein man Bleyweiß oder Mötel ſtecken Far, 

Porte-croix, f. m. ber fo bey Umgänaen, 
Begräbniffen und andern Gelegenheiten 
das Creutz trägt. % 

Porte-croffe, f. n. derjenige fo einem Biſchoff 
oder Prälaten den Biſchoͤfflichen Stab vors 

r 


trägt. 
Porte - Dieu, f. m. der Prieſter, ber das Gas 
erament zum Kraucken trägt. 
Porte-diner, f. m. ein jinnener Suppen⸗ 
ot, darinnen man einen etwas über bie 
sraffe zu effen bringen Ban, 
i Dd dza 
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- Porte-drapeau ‚ /. m. foviel qls por se enfeigne. 
Portce , /. f. [von porter ] die Länge oder 
Breite eines Dinge ; der Reum oder die 
Meite eined Schiffs; die Werte oder dad 
ak, wie weit ein Geſchoß gehen fan; ein 
Maß der Feld: Meffer von 360 Fuß; die 
Wirte, wohin unfer Geſicht reichen Fan; 
oder mohin etwas reichen oder wircken kan; | 
die abgebogenen oder gebrochenen Aeſte im | 
Walde oder Bufche, woran man die Bröfr 
fe eines Hirfben fchlieffen dan, ber mit 
feinem ®:meih dieſelben berührt hat: das 
Vermögen, Tüchtigkeit, Faͤhigkeit ; der 
Begriff, der Verſtand eines Menſchen; der 
Bortsskeute Waaren, die fie mit aufs 
Schiff nehmen dürfen ; Die Trag Zeit der 
Thiere, wie lang fie die Jungen im Leibe 
tragen: auch die Jungen fo fie tragen oder 
getraacn haben. 

dire a portee de fervir quelgu'un , im Zu: 
flande fern einem zu dienen, einem dies 
nen fönuen. 

Porte-enfeigne, f. m. Fahnen » Junker, 
oder der Fußgänger der die Fahne trägt, 
wenu fie der Faͤhndrich nicht tragen mag. 

Porte- epee, f. m. ein Wehr: Gchäug um 
den Leib. 

Porte-£peron, f. m. das Leder hinten am 
Stiefel, auf welchen der Sporn ruht. 

Porte - &tendart, fm. ein Fahnen⸗Juncker 
ben der Reuterey, der die Standarte trägt, 
wenn fie der Eornet nicht tragen will. 

Porte-etrier, f. m. ein Rieme hiuten am 
Sattel, woran man die Steigbuͤgel auf: 
‚binden fan, wenn man vom Pferd abges 
ſtiegen if. 

Borte»faix, f. m. ein Lat: Träger, Sad: 
Träger, Meff> Träger. 

Porte - fen£tre, f. m. ein Fenſter das als ei: 
ne Thür von oben bis auf den Boden ber: 
ab aufgebet. 

Porte - feu, f. m. dasjenige, wodurch man ein 
Feuer: Werd anzündet , und fpielen macht, 

Porte-feuille, f. m. ein Pappen » Dedel, 
‘oder einanderes Autteral , einzele Bogen 
Papier darein zu legen; Brief» Sad oder 
Brief: Tafche. 

Porte -guidon, f. m. fo viel ald porse - dren- 


dart. 
Porte -guignon , f. m 
beur ' 


Porte-hauban, f. Porte -auban. | 
- Porte-immondice, f. m. eine Mif⸗Schauffel. 
Porte -Icttre, /. m. ein Brieff⸗-Saͤcklein 
oder Brief» Tafche, einig Papier bey ſich 
u tragen. 
Porte - livres, f. 
nehmer Leute Kindern die Bücher nachträgt 
wenn fie in die Echute oder Lection gehen. 
Portelots, /. m. plus der Rand oder eine Leis 
fie auffen um ein Schiff herum. 





ſo viel als porte · mal-\ 


| 
m. ein Bedienter,, der vors | 


J 
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Porte- mail, f. m. ein Hof: Bedieuter, der 
dem König das Epiel- Zeug sum- Mail: 
Epiel zuttaͤgt, wenn er barauf frielen will. 

Porte- malheur, / ”. ein Ungluͤcks Strff⸗ 
ter, den man in Verdacht hat, er habe ei⸗ 
nem ein Unheil verurfacht. 

Porte- malle, f.» der das weiſſe Zeug des 
Königs auf der Reiſe mit ſich führr. 

Porte -menchon, fm. ein Muff⸗Riug wors 
an der Muff hängt. 

Porte - manteau „’/ı im, der des Königs Man⸗ 
tel, Hut ıc. baut oder verwahrt, wenn er fie 
ablegt; it. der den Schweiff nashträst 

Portement,. f. m.[ von porter ] un portement 
de eroia, beift ben den Mahlern ein Ges 
maͤhld, das Chriſtum vorftilit, wie er fein 
Creutz trägt. | 

Porte -miffel, f. m. eid Pult aufdem Altar, 
darauf der Prieſter, fo ein bloͤd Geficht hat, 
das Buch vor fich legen Fan. 

Porte - mitre, f. m. derjenige, der einem Er: 
biſchoff, Bifhoff oder andern Prälaten den 
Biſchoffs Hut nachtraͤgt, weun er im Bes 
griff iR das Amt zu halten. 

Porte -mouchettes, f. m. ein Lichtfcheer> 
oder Lichtputzen⸗Blech, worein man fie 
legen fan. 

Porte paquet, f. m.ein Plauderer, ein Schwaͤ⸗ 
Ber, der andern alles zutraͤgt, was er hört. 

Porte - piece, f. m. ein Werdjeug der Schub; 
macher, die Schub bey der Arbeit damit 
durchjuftechen. Ä 

Porte- queüe, f. m. einer der des Cardiuals 
Schweiff am Kleide trägt. 

Porter, v.a.&n.[ portare |tragen ; brinaen;; 
mit ſich bringen ; führen au einen Ort ; fühs 
ren, als ein Geſchoß, als ein gewiſſes Gewicht 
oder gewiſſe Gröffe der Kugeln z gehen, ais 
ein Geſchoß weit oder nicht weit: tragen, 
als eine Mutter dad Kind oder das Junge; 
in fi halten , ald ein Contract oder Bar: 
trag 20. beybringen, anbringen, als einen 
Stoß im Feten: lang ſeyhu, ald ein Bal⸗ 
cken oder Stuͤcke Tuch ze. juteinden brin⸗ 
gen ; im Pigver:-Spiel auf einenRummtel in 
Der und der Farbe halıe ; etwas leiden. aus⸗ 
fichen; ertranen, erbulden : zufahren, zuge⸗ 
ben, auferwas, als ein Schiff, gu-/gwe diew ; 
führen , als ein Shif Segel; aufbaren, 
als ein Schiff Lat oder Canonen; lencken, 
alsein Pferd, von einer Seite jur andern, 
vor ſich nehenlaffen; richten, als feine Ges 
dancken oder Begierden auf etwas; führen 
in dem Wappen etwas; regieren. als die 
Begierde einen Menichen ; unterftügen, 
helffen, befördern. fih annehmen, gu=i- 

ue chofe, eines Dinge: verleiten, vers 
ihren, bringen zu etwas. 

il monsre tout ca qwil porse, ur weiſt alles ber. 

por- 
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porter la robe, eine Gerichts »Perfon oder | Portereau, (.m. [von porse] eine Art Schleuſ⸗ 


eig Advocat fenn. 
porto Pepee ,. ein Soldat ſeyn, vem Krieg 
Profeßion machen. 
porter a faux „nicht fer eben, Feinen rech: 
ten Grund.haben, als ein Gebäude, 
eet bomme le porte haut, il le. pırte beau, 
‚er weiß ſich wohl in feinen voruchmen 
Staud zu fihicken. 
elle porte bien fon bois, fie ficht wohl aus, 
fie führe ſich wohl auf. 
il posse bes deux, im Kegel: Epiel, wenn 
‚einer vor zwey Mann fpielt. 
ce cheval porte beuu, un en beauliceu, dis 
Pferd trägt den Kopf fchon. 
il portebas, esläft den Kopf hängen. 
ul porse au vent, es trägt das Maul in derHoͤh. 
ce vin porte bien Pau, biefer Wein ift ſtarck, 
verträgt viel Waffer. \ 
vous en porserez le peche, ihr habt es zu 
verantworten, ihr ſeyd fchuld daran; it, 
es wird von euch gefordert werden, ihr 
werdet e3 entgelten müffen. 
il ne le portera pas loin,er wird nicht weit laufs 
fen , er wird feiner Strafe nicht entgehen. 
porter parole de qurlque chofe à quelgu'un, 
einem etwas vorſchlagen, einen Vorfchlag 
thun, verfprechen. 
on Iui a porsd une parole d'honneur , man 
bat ihn auefordern laſſen, fich mir einem 
zu ſchlagen. 
porser la parole pour 
das Wort führen. 
porter temeignage, einen Zeugen abgeben, 
. geugen. 
porter la partie de quelgu'un, eines Parthey 
halten. 
porter envie a quelgu'un, einen beneiben. 
e porser, v. r, ſich befinden, auffeyn, wohl 
oder übel; fich aufführen, fich verhalten. 
fe porter à quelgur chofe, ju etwas geneigt 
ſeyn, Luft zu etwas haben; ſich zu etwas 
entichlieffen ; etwas vor die Hand nehmen, 
anfangen, angreiffen ; etwas verrichten, 
begeben. 
fe porter pour quelgu'un, einem belffen, bey: 
ſtehen, ihn unterftügen. | 
Je porser partie contre quelgu’un , ſich zu ler 
mands Gegner aufwerffen. 
fe porter pour beritier , fi zum Erben ans 
geben ; oder auch bloß, ſich der Erbfchafft 
annehmen oder anmaffen. | 
fe porter pour appellant , appelliren. 
il fe portent beaucogp d’amitie, fie find ſehr 
gute Freunde mit einander. 
il s’iefl porsden brave homme, er hat ſich ald 
ein braver Kerl aufgeführt. 
etre port a quelgue chofe , zu etwas gemeint 
ſeyn ; zu etwas bewogẽ oder gebracht werde. 
Puisque von ẽtes tout parseici, weil ihr gleich 
bier zur Stelle feyd. 


quelgu'un, für einen 


fen, in cinem Eleinen Fluffe das Waffer an 
erhohen. 

Porte- reſpét, f. m. ein Rohr vornen mit 
einem weiten Lauff, ein Mufgsrton. 

Porterie, f. f. [vouporse ]des Thorwärters 
Gemach 

Porte-traie, . m. das Leber, wodurch die 
Stränge oder Zug : Stricde gehen, damit 
das Werd am Leibe nicht fo davon abge» 
fhoben werde. 

Porte- vent, f. m. eine Wind: Röhre an 
dem Draei« Werde, fo den Wind zu deu 
Pfeifen führt, die Wind » Lade; aneiner 
Sad: Pfeife ift ed das Rehr wodurd der | 
Wind binein geht, ober wodurch man bins 
ein bidit. — 

Pofte-verge, f. m. der Unter⸗Kuͤſter in eis 
ner Pfarr » irche. 

Porte- vergues, f. m. ein halber Zirdel von 
gekruͤmmfen Hoͤltzern am Vordertheil el⸗ 
nes Schiffs oben in der Hoͤhe. 

Porte -voix, f. m. ein Sprach-Rohr. 

Porteur, (m. euſe. f [von porser Jein Ttd⸗ 
ger, deretwasträgt; ber liberbringer, als 
eines Brieffd ; der Inuhaber, als eines 
Wechſelbrieffs; einerder etwas zu verfaufs 
fen herum trägt ; einSaͤnfften⸗Traͤger; ein 
geſchworner Aufieber über Die Traͤger. 

cheval porteur, dad Voft = Pferd, worauf ber 
Vor : Kucht ſitzt, wenn die andern Pferde 
ſonſt belcden find; an einem Wagen mit 
ſechd Pferden iſt ed das Pferd barauf ber 
Vorreuter fiat. 

porseur derogasons, einer der Bettel « Derfe 
beinet ‚ oder andere Bettel« Briefe übers 
reicht, 

Portier, f. m. ! von porte] der Thor: Wärs 
ter, der Thür- Hiter. 

Portiere, f. f. eine ThürsHüterin ; eine Thuͤr 
oder der Schlag an einer Kutſche; eim, 
Fürhang vorder Thür. 

Portiere, adj. f.al® brebis portiere, einSchaf, 
da3 Laͤmmer tragen fan, ein Mutter⸗Echaf. 

lice portier-, eine Hündin, vom welcher man 
unge zieht. \ 

Portiere, f. f. [ vonporser ] die Bär : Muts 
ter, die Mutter, worinnen im Vieh die 
ungen liegen. 

Portion, f. £ [ portio Jein Theil von etwas, 
das netheilt iſt, als vom Erbfchafft ꝛtc. 

Portique, f. m. [ porticur ] ein gewöibter oder 
anders bedeckter Bang ; it. ein gewoͤlbter 
Bogen an einem Haufe. 

fe portigur, die Parten der Stoifhen Weifen, 

Portiuncule, f. £.[ Portiuncula, von einer. 
fogenannten Gapelle, worinnen S. Fran- 
cifcus ein Geficht gehabt haben fell, das zu 
biefem Feſt Gelegenheit aegeben hat) das 
Feſt Unſerer * von ben Engeln. 

add; Por» 
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Portoir, f, m. [porsorium ] ein hölgernes 
Traggerüft,, worauf man den Cartheuſer⸗ 
Mönchen das Effen zuträgt. 

Portraire, v.a, [ von pour und sraire, srabe- 
re) abfchildern, abmahlen , conterfayen. 
it faft nur im Infinitivo gebräuchlich. 

Portrait, f. m. [don poreraire ] ein Eonters 
fait, eine Abbildung ; ein Bild, fo des 
andern Geſtalt vorfiellt , ein Gemaͤhld. 

portrait charge, ein poßirliches, lächerliches 
Gemaͤhld. 


Portraitiſte, oader portrayeur, f. m. Por⸗ 
trait⸗Mahler. ( beffer furfeur de portraits.) 

Portraiture,, f. f. ol. das Eonterfeyen. 

Portumne , f. m. [ Porsummus ] der Gott der 
&ecs Häfen, bey den alten Heiden. 

Pofade, f.f.[ von pofer J wenn fich ein Vferd 

auf die — ſſe ſtellt, und die voͤrdern 

in die Hoͤhe hebt; it. wenn das Pferd vom 
Galop ſtill Hält. 

Pofement, adv. [ vor pofer, poff] gemach, 
langfam, ohne Ubereiſung ; ſittſamlich, ſtill. 

Pofer, v. 4. & n, [vom poncre, pofui ] fe: 
gen; flellen; legen; nieberfegen ; nieder: 

legen: ruhen, llegen auf etwas; eine Zahl 
im Abdiren, im Rechnen fegen, und die 
andern im Sinm behalten ; verfichern, vor 

. gewiß fagen. J 

pofe, de, part. & adj. geſetzt, geſtellt, ge: 
legt; in den Wappen ſagt man po/e von 
ee Löwen, der auf feinen vier Füffen 

eht. 

un humme pofe, ein ſittſamer Menſch, ber 
nichts mit Ubereiluug thut. 

Pofeur , f. m.[ vonpofer ] ein Maurer, ber 
die Steine an den Ort legt, wo fie liegen 
ſollen, und einen andern den Kalck dazwi⸗ 
ſchen werffen läßt. 

Pofitif, ive, adj. [ poftivms ] wircklich; ge: 

wiß; an ſich — 

dire de droit pofeif, ſich auf ein Geſetz grün: 
den, das von jemand gegeben worden, und 
nicht eben von Natur im Drenfchen if. 

sbeologie poftive, die Grund: Gäße ber 
Gottes: Gelahrheit. 

Pofitif, f. m. In der Muſſe, das Fleine Orgel» 
Werck binter dem Drganiften, wenn er 
fpielt ; it. ein Regal, ein Pofitifs in der 
Grammatie, ber Poſitivus, der erſte Grad 

Porn —* — — 

ofıtion, . f.[ pofrio] ein Sag; ein Grund⸗ 
Satz in EA Sachen; das Stellen der 
— an in der Aftronomie; das 
ager eines Gebäudes; dad Anlegen; das 
Segen der Fuͤſſe im Langen. 

Pofitive, f. f. die Grund : Säge der Gottes: 
Gelahrheit. 

Pofitivement, adv. wircklich, in der That. 

Poflede, M m. ein Beſeſſener. 

Poflede 
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Macht haben ; haben; inhaben; verſtehen 

* bien une langue, eine Sprache wohl 
wiſſen. 

pofleder les bonnes graces de quelqu'un, bey 
einem in Gnade ſtehen. 

pofeder quelqu'un , viel bey einem vermoͤ⸗ 

gen. 

la col£re le poff&de fowvent , er ift offt zornig. 

fepofeder, v.r. fein ſelbſt mächtig ſeyn. 

poffedt, &e, adj. befeffen, eingcehabt. 

Pofleffeur , f. m.[ poffeör ] der Befißer. 

Poflefif, adj. m. ein Poflefivum Prono- 
men inder Grammatic, ein Wort, fo Die 
Befirung eines Dinges anzeigt. 

Pofleflion, f. f.[ po//ero ] die Befigungs ein 
Gut, fo man befigt ; der Genuf eines Dins 
ges ; Derwahrung ; Macht, Freyheit et; 
mas gu thun. 

Poflefloire, ady. c. & ſubſt. m. poße forium ] 
was zur Befiguug eiued Dinges gehört ; der 
Punet des Befinend oder des Beſitzes. 

Poflefloirement, adv. als in der Befigung ; 
als ein Punct des Beſitzens. 

Poflibilite, ff. [ pofibilitas ] die Möglich: 
keit 


Potlible, adj. c. & ſuhſt. m. adv. [ pefhbi- 
bis] möglich; Möglichkeit ; nielleicht. 
Poflon oder poiflon, f. m. [ von posio ] ein 

gewiſſes Fleines Maß, als ein halb Nröffel. 

Poftcommunion , f.f. [ pofl communionem ] 
ein Gebet, fo der Meß⸗Prieſter nach der 
Eommunion fpricht. 

Poftcrit, f.m. [ poflferiptum ] was man an 
einem ſchon gefchloffeuen Briefe hinten 
nad) fehreibt , das Nachgeſchriebene, Hint: 
angefchriebene , das Poſtſeriptum. 

Pofte, f. m. [ pofArw] eine Vol, ein Drt, 
no man ſich feft fent ; eine Stelle oder Las 
ger: Ort; ein Amt, eine Bedienung oder 
Ehren : &telle. 

un petit pofte , ein kleiner hurtiger Junge. 

Pofte,, [.f.[po/ta ] die Poft; eine Poft; ein 
Pol: Haus; der Pol- Stall; eine Poſt⸗ 
u z eine Art Schiffe, ein Poſi⸗ 

uf. 

aller en pofle à Pautre monde , ſich das Leben 
* muthwillig verkuͤrtzen. 

orẽter aᷣ pofle , einem Geld zum Spielen lei⸗ 
ben, gegen eine. gewiſſe Erkentlichkeit, 
wenn er glücklich fen wird. 

“fa pofle, nad) feiner Phantaſie, mach feis 
nem Kopffe. 

celä n’efl pas 4 mapofle , das iſt nicht na 

meinem Kopffe 


poftes, geoffer Schrot zum Schicffen ; im Bau» 


en, die Zierathen, zu oberft am Krank 
oder Karnies. 

Pofteau, f. Poteau. 

Pofter, v.a.[ von pofle m. ] legen ;fich fegen, 


1, va. [pofidere ] befigen; im feiner) als mit der Armee ; ftellen, als eine Wache i 
4 
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an inen Ort thun, da zu ſeyn eine Zeit: 
lang: imein Nut bringen, (gen. 
Potter, v.n. [von poßlef.) hin und her lauf: 


fen. _ . 
de e, a7. [ poflerior ) das hinten 
ri 
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atr⸗ en bonne poßure à Ia cour, bey Hof in 


| . Gnaden f'pn. 

Pot, f. m. [ pot, Germ ] ein Topff, ein Has 
fen; ein Gefbirr, ein Gefäß; ein Krug; 
ein Maaß, eine Kanne; ein Koch-Topff; 
ein Effen, ein Bericht. 


Pofterieurement, adv. hinter einem, @ quel-| un por echbarbre, etu Piß⸗Pot, ein Nachts 


gu’ un, hinten nad, 


Geſchirr, Kammer-Becken. 


Poſteriorite, .poſterioritas] das Nach⸗ um por adı uquers . ein Blumen-Krug. 
geben, da ein anderer den Vorzug bat; Da un pas de vin, eine Kanne Wein; bey dem 


man einem,.andern muß den Borzug laffen, 
Potterite, f. f.[ pofferiras) Vie Nachkommen, 
die Nachwelt, die Kinder. 
Pofthume, a. c. & fubfl. [ prfkbumm ] der 
nach des Vaters Tode gebohren iſt. 
auvres poflbumes, Schriffien, die nach des 
Verfertigerd Tode heraus kommen find. 


Kauffen aber heift es der Leykauff, den man 
zu vertrincken giebt. 

por powrri, allerhand Befreffe und Effen uns 
ter einander. 

Jaifons un pot pourri de tout celà, wie wollen 
den Kram unter einander ſchmeiſſen, und 
darnach gleich theilen. 


Poitiche, adj. c. [ pufticws) falſch, a'8 Haar un por pourri de dofrine, ein Menfch der 


oder Zäkne 2r. die als die rechten qusſehen. 
Pottille, f.f. ol. [poffida ] eine Poſtill Aus⸗ 
leguug über einen Text. 
Pottillon, f. m. [von Puffe]ein Poſt⸗Knecht; 
Poſt Reuter ;die Pol; ein Vor⸗Reuter an 
einer Kutſche mit 6 Pferden; ein Späh- 


Schiff. 

les poftillons d’ Folk , bie Winde, 

Poftiquerie , ff. (von pofe] lofe Poſſen, die 
ein lofer Knabe macht. 

Poſtpoſer, v. a. [ vonpoffponere ] hintaufes 
Ben; nachfenen, geringer achten, indem 
man etwas anders vorsieht. 

Pofticriprum, fm. il f. Pofterit. 

Poftulant, e, adj. fubfl. | poflulans.] einer 
der fih anmeldet , der in ein Klofter will 
unter die Ordens⸗Perſonen aufgenommen 

“werden; ein Advocat in dem Unter⸗Ge⸗ 
richten in Grandreich ; einer der eine Ver: 
fon zu einer Biſchoͤfflichen Wahl vorſchlaͤgt 
wider welche die andern einzuwenden has 


ben. 
Poftulante, f.f. bie eine Nonne werden 


will. 

Poftulation , f. f. [ poßulatio ] die Benen⸗ 
nung einer Derfon zu einer Bifchöfflihen 
Würde, wider welche man nad) den Gang: 

niſchen Nechten etwas einzumenden bat, 
daher man vom Pabft oder Kayfer Beſtaͤti⸗ 
gung erbitten muß. Ä 

Poftuler, v.4. n. [ poflulare] aubalten in 
den Mönchen» oder Nonnen s Drben zu 
kommen; Rechts: Händel zu führen, in 
den Unter:Gerichten; pour que/que chofe, 
wegen eines Dings; eine Perfon zur Bi: 
ſchoͤfflichen Würde vorfchlagen , wider wel⸗ 
che aus den geiftlichen Rechten etwas ein: 
yumenden if. 

Poftume, f. Pofthume. . 

Pofture, ff. [von — gs. pofstura) dag 

Stelleũ oder Geberden des Leibes ; die Ge⸗ 


« 


si Dinge, aber ohne Ordnung , gelernt 
a 


por a feu, eine Ast Granaten im Kriege. 
nous irans manger vötre pot, wir wollen bey 
— gewoͤhnlichen Eſſen uns zu Gaſt la⸗ 
en 


un pot en tẽte, eine Pickelhaube. 

Fe pot d’une ponıpe , dor Kaum im einer Waſ⸗ 
ſer Pumpe, worein das Waffer geht, das 
von dem Stempffel getrieben wird. 

ils ne font qu’ un pot & un feu, fie effen an el= 
nen Tifche mit einander. x 

il ei à pot do rör, oder ifeff rodjours parmi 

es nots & les plats, erlebt im Sauß und 
Brauf, 

il fait boiilliv be por, er macht, daß dis Haus: 
Balten beſteht, er giebt dazu ber. 

iltourne autour du pot , ergeht brum herum, 
wie die Rage um den heiffen Brey. 

il va & vient comme poisen por, cr if inte 
a unruhlg, er ruht nicht einen Augen⸗ 


iladeconvers le pot aux roſes, er hat dad Ges 
beimniß auegeſchwatzt. 

faire le pot a deux anfes , beybe Arme 
Seite ſetzen. 

Potable, adj. c. ſpotabilis] or potablo, fluͤßig 
Gold, das man als Ärtzney einnehmen 


in bie 


Fan. 
onguens potable, eine Salbe zum Einneh⸗ 


men. 

ean potable, ein chymiſches Waffer, dad Geld 
damit weiß zu machen. 

Potage, f. m. [von por] eine Suppe, eine 
Bruͤhe 


pour rout posage, für alles mit einander, aͤber⸗ 
haupt 


upt. 
— e, adjed.de ſubſt. [vom porare] 
Suͤppen⸗ Napff oder Schüffel ; Suppen⸗ Ds 
fen; Suppen Kräuter :Sarten, Kraut» 
Garten; ber gern Suppen iſſet; der vor die 
odd4 Eur⸗ 
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Suppen forgen muß, daß man fie recht un Feu-putenciel, ein heimlich Feuer, als im 

made. Pfeffer und andern hitzigen Sachen. 
Potaſſe, f Potaſche. boteneciellement, adv, | prtentialiter] ver: 
Pote, adj.f. LGerm. Pfote] eine erfrorne dorgen in der heimlichen Krafft, nicht wirck⸗ 

Hand, oder ſonſt eine lahme Hand, die| lich, im Gegeufag, aduöllement. 

man nicht gebrauchen Ean. . Potentat, f. m. [ von prsens ] ein Potentat, 
Poreau, f. m. [ von peftss ] eine Pfofte oder | eingroffer Herz, ein mächtiger Konig. 

Prahl; eine Thür: Pfofte ; ein gerad aufs | Porentille, [. f. eitt Kraut, Gänferich. 

gerichteter Balde bey den Zimmerleuten. | Poterie, S- F. [von perj Geſchirr, Töpfe, ir⸗ 
maitres poteaux, die Ed: Balden,dis Haupt: | dene Gefaͤſſe; it. Toͤpff r⸗Werckſtatt 
Pfoſten an einent Haufe. Poterium, fm. [ tar. ] ein Kraut oder 
Potee , f.f. [von por 1 ein Topff vollz calei⸗ @erauch, Hein Bocks Dorn. 

nirt Zum , Ziuñ⸗ Aſche in der Chymie; das Poterne, S- f. [von pefl, Lat. barb. pofler- 

dicke Wafler mit Ocker⸗Farbe bey denTäpf:| ma J eine heimliche Thür unten ar deu 

fern, als der Grund zur Glaſur; einesu:| Wedcken eines brfeftigten Orts, oder an 

bereitete Erde - bey den @ieffern oder | andern Gebäuden, ein Ausfall, wodurch 

Schmelgern , welche man auf das Modeli man unvermerdt aus der Feflung einen 
thut, ehe man die andere Form darüber) Auefall thun fan. 

ſchiagt; bey den Gaͤttnern / ein Aſch mit Porier , f. m. [ von por] ein Töpffer oder ein 

Blumen. Haͤudler mit irdenen Gefchirren oder ans 
porte d’ Etain , ein Pulver gu Polirung der) dern Befdffen. 

— Geſchirre und der Breun⸗Spie⸗ purier d’stain, ein Zinn: oder Kannen⸗ Gieſ⸗ 

ge er 


porde d’ meril, Staub ober Afche vom|Porin, f.m. [vom por ] eine Art gemachten 
Schuiergel, bey den Steinfchneidern. Wetalls von Kupfer, Bley, Zinn und 
il efl Eveilld comme une pitde de ſeuris, prov.| Galmey, das ſich nicht vergülden Läft, und 
er if fehr munter. fehr gebräuchlich , ed werden Leuchter und 
Potele. ce, adj. [von por ] ausgeftopfft, ald| Gefchirre davon gemacht. 
ein Pot, did, rund, völlig, als ein fieiſchich⸗ Portion , f.f. [ prriv ] ein Artzuey⸗Tranck. 
‚ter Arm. j Potiron , f. m. [von po ] ein Gewaͤchs als 
— f m. [ von possau ] eine kleine * Kürbis; it. ein Erd⸗ Schwamm, Pfif⸗ 
Moſte. tling. 
Poreleur, f. m. [von por ] ein Hoͤcker, ein Pou, f. m. * Pow, von pediculus] eine Laus, 
Bier: Wirth, derauesmit Heinen Maaffen| an Men hen und Thieren ; defgleichen 
verfaufft. an den Fifchen. 
Potence, f.f.[von poreau] ein Balgen; das! berbe aux eur, Läuferraut. 
Ktumme an den Röhren einer Trompete ;| um pou afhamd, ein bungeriger Kerl, ein ges 
ein Stüc Hola oder Eifen, das etwa vorg| winnſuͤchtiger geigiser Menfc. 
geht, damit man etwas daran haͤnge, al8| ;/dcorcheroir un pıu pour enavoir la 
an einem Galgen; das Holz woran beym prov. erfolte wohl eine Laus (dinden, um 
Ningels-Rennen der King hängt; eine Krüs) den Balgdanonzu haben. 
de; das Querholtz oder Eifen, b über den Poua oder poüas, adv. vo pfup. 
Scheffel oder ander Befchirrgeht, mobty Poiacre, adj.c.% f. m.cfle, [.f.vulg. [von 
* I trägt; eine Stüge unter einen en J eiu unflätiger, ſaͤuiſcher Menfch, ein 
alcken, Unflat. 
porence de brimbale, bie Babel, worinnen ber) Poüacrerie , f.f. vulg. [von powacre] Unflaͤ⸗ 
Pumpen-Schwengel gebt. tigkeit, Sauerey. 
bäti em potence, fagt man von einem Haufe,| Poüas ‚ f. Poüa, 
das Neben⸗Gebaͤude hat. Pouce, f.m. [vonpollex, pollice ] ber Daus 
drider la posence, im Ringel: Rennen das ne; ein Zohl oder Daumen breit. 
Holtz treffen, woran der Ring hängt. \äl s’en mordra bes pouces , et fol ihn gereuen. 
Potencs, &e, adj. [von —— in den Waps il eft A bon qu' on en mangera bes pouces, 
pen / das als eine Kruͤcke oder Lateiniſch CT) man leckt alle Finger darnach. 
ausfieht. il faut que cep£re Joiie du pouce, diefer Bas 
Potenciel, lie, adj. [ potensialis] in der Des| ter wird den Beutel ziehen müffen. 
diein, das etwas in fich hat , ob es gleich ferrer les pouces à quelgw un, einem die Daus 
. auffen nicht fheinet. mene Schrauben anthun; auch font hart 
un causere potenciel, ald Kalck⸗Stelne und! mit einem umgehen, damit er die Wahre 
andere freffende Sachen , im Gegenfag d:s| heit fage, u 
sausere adüel,giu gluͤender eiferner Knopf. | Poucier , [ m. [von powse] ein — 
u 
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den theild Handwercksleute über den Dans | Pouger , v.a. & n. [ von Ital. po/fo, Stärd] 

mentbun. im Mitteläudifhen Meer das Schiff dres 
Pou-de-ioye , f. m. eine Art feidenen Zeugs.| ben, daß man den Wind in dem Nüden 
Poudre , f.f. [vonpuivw, pulvere] Staub; abe. RR 

ein Pulver; Haar⸗Puder. Poüille, f. Poüillie. 
sabac an poudre, Schnupff⸗Taback. Pouiller, v. a. ol.;f von pelis, peau, ober 
powire a canon, Schich: Pulver. pallium] Heiden. 
piudre de plomb , Duaft oder Hagel, Heine | Poüiller, v.a. ol. [vom poüilles] ſchandlich 
Schrote zum Vogel⸗Schieſſen. ſchmaͤhen, garſtig ſchimpffen mit Worten. 
une terre qui jert la poudre à canon, ein fe Poviller, r.r. [von po ) fi Laufen, Laͤu⸗ 
Stuͤck Yand, das nahe an Feindes Land| fe fuchen. 

liegt. und immer im Gefahr if. , Poüillerie, f. f. [von poüiller ] ein Zimmer 
mertre une ville en poudre, eine Stadt eins) im Spital, wo man die Kleider der armen 
krancken Leute hinthut. 


aͤſchern. 
— collöge , der Schul-Staub. Poüilles, f.f. pur. vulg. [von poüa, pfuy ] 
garfige unfldtige Schinäh: Worte. 


puwire du duc , oder puudre duc, ein Pulver flätig 
von Zucer und Zimmet, das man zum Ef — — a quelgul un, einen ausma⸗ 
en, ern. 


fen gebraucht. 
puudre de proje&ion , die Gold⸗Tinctur der | Ponilleux, eufe, adj. & fubfl. [von pou] laus 
fig; ein Lauſtger, ein Bettel⸗Lump; ein 


Ehpmiften. 
tirer ja poudre Mümoineaux, Mühe oder| fledigt Hoig bey den Handwercksleuten, 
Brld an etwas: wenden, das nicht viel] das —— faul und nicht wohl zu 
verarbeiten iſt. 


werth iſt. Se 7 ’ 
jetter de la poudre aux yeux , bie eute.vers |Poüillie, poullié, oder poäille, f. m. [von 
blenden. Iypticum, ein Megifter) ein Regiſter wor⸗ 
prendre de la poudre d’ efcampette, die Flucht] innen alle geifliche Stiftungen in Franck: 
reich aufgegeichnet ſtehen, mie fie befchaffen 


nehmen, davonlauffen. _ ) 

faire mordre la poudre äfonennemi , feinen| find, was fie eintragen ac. 

Feind erlegen. Poulaillier , f. m. [von pullz ] ein Huͤhner⸗ 
wordrelapsudre, bie Erde kauen. Haus; ein HühnersHändler. . 

z — ef bien fine , ex Tan bald boͤs wer: — fm. [ pallw ] ein Fohlen, ein Fuͤl⸗ 

‚Poulain, £ m. [von bous, wiebouline , ber 
Schiff⸗Schnabel verändert in pow/aine] ein 

Sclitten oder Scleiffe ; eine Schrot:Leis 

ter, derer fo Bier oder Wein in den Keller 

thun ; eine Geſchwulſt oder eine Deule am 

Gemächt, fo von Unzucht herkoͤmmt. 

poulain miparti, ein Geſtitn am Himmel, 
der Pegafus. 

Poulaine, f.f. [von bout kommt bowline, und 
diefes wird verdudert in poulaine ) der 
Schiff⸗Schnabel; it. lange fpigige Schuh, 
die vor diefem veruehme Herren von unges 
meiner Länge trugen. 

Poulallier, f. Poulaillier. 

Poularde, f.f. [von pow/e ] ein jung gemaͤ⸗ 
et Huhn. 

Poulce, ol, f.Pouce. er 

Poule, ff. —* eine Henne, ein Huhn; 
der ganze Satz im Karten⸗Spiel. 

poule d’ eau , ein Waffer- Huhn. 

poule de Guinee , ein 55 Huhn mit 

pouf ſaen die Handwverdöleute von Sand- ſebt ſchoͤnen Sebern In Bunte. 


oule d’Inde, eine Calecutiſche Henne. 
DT de noule , cin Stüd Zleirh, das nebenan 


Pougeoife, f. f. ol. 2 J eine Heine) den Wunden bisweilen heraus wächh. | 
Dänpe 4 das ee von einem | Plumer Ja poule , Die Leute bezwacken, Ihnen 
Denier in Franckreich. als ein * — ſeyn. 


” .- 
















mettrelefcu aux poudres, das Yulver anite: 
den; Zunge und Leber anſtecken. 

Poudrer, v. a. [von poudre] Pulver oder 
—— auſſtreuen, pudern; Streu⸗ 

and aufftreuen; oder Zucker aufdie Spei⸗ 
fen ; aufder Hafens Tagd heift es , mit dem 
Staube im Lauffen die Epur verderben, 
daß fie die Hunde nimmer finden Binnen. 

Poudrerie, f.f. eine Pulver⸗Muͤhle. 

Poudrette „/.f. [von powdre ] bey den Gaͤrt⸗ 
nern, Eleiner Mift wie Staub. 

Poudreux, eufe, a4. [von poudre ] ftaubig, 
voll Staub. 
a les pies poudreux, er ift arm, nicht bey 

Mitteln. 

Poudrier, f.m. ein Haar:Yuber » Krämer; 
ein Pulver » Händler; eine Streu: ober 
Sand: Büchfe ; eine Sand⸗Uhr. 

Pouf, adv. & f. m. vulg. (von dergleichen 

Schall ] puff, puff * 

il eſt bien veru, il fait pouf, er prahlt in ſei⸗ 
nem neuen Kleide, 


— . 
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cin weibifcher Kerl, der 
une poule laitde, %fich in alle Weiber- Hin: 
un täte poule, dei miſcht. 
faire le cul de poule, wenn man den Daumen 
ie die andern Finger vornen zuſammen 
u 
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une poulemoüillee, | 


thut. 
Poulet, f. m. [ von ↄoule] ein junges Huhn, | 


ein Küchlein: 

Pouler, f. m. [ von Ital. polizza ] ein Liebes: 
Brieflein,ein Buhl: Srieflein ; it. vergold⸗ 
tes Papier, dergleichen Brieff darauf zu 
fihreiben. 

Poulette, f. f.[ von pow/e] eine junge Henne, 
die nech nicht legt ; im Scherg , eine junge 
ledige Weibs: Perfon ; it. din Einleger vom 
Weinſtock. 

Poulevrin, ſ. Poulverin. 

Pouliche, ff. [von pullw, pulla] ein Stu: 
ten:Zülen, von dem Zage an, Daes fällt, 
bis in das dritte Jahr. 

Poulie, f.f. [von woros, worav , wie pol ] 
ein Werbel,eine Route, im deren Kerbe oder 
ausgehöhlten Theil auffen herum ein Seil 
liegen , und darauf auf: und abgehen Fan ; 
die ringformige Krufpel, fo um den Aug» 
Winckel bey der Naſe geht, Linder Ana- 
tomie. ) 

Pouli:, f.Poüillie. 

Poulıer, v, a. [von poulie ] an einem Geile, 
fo oben im einen Werbel gehet, etwas in 
die Höhe ziehen, ald Barben in die Scheu: 


neic. 
Pouline, f.f. f. Pouliche. 
Pouliner, v. a. [ von ↄculine ] ein Füllen bes 
kommen, oder werfen, füllen oder fohlen. 
Pouliniere , /. f. eine Stute, die man zur 
Zucht behält. 
Pouliot,, f. m. [ Lat. pulegium] Polty, ein 
Kraut 


Poulmon, f. Poumon. 

Poulpe, f.f.[ ee] das dichte Fleifch an den 
Gliedern, In erlich ander Bruſt; it. das 
fleifchichte um die Kerne der Zrüchte oder 
des Dbfles. 

Poulpe, p olypus] ſ. Polype. 

Pouls, ſ. Pous. 


Poulverin, poulverain, f. m. [von pu/vs] | 


POU 


Poupe, f.Pouppe. 

Poupee, f. f. | pupa] eine Kinder: Puppe; 
eine Weibs⸗Perſon, die ſich gar zu forafäls 
tig putzet; ein Tuͤchlein, fo man um einen 

beſchaͤdigten Finger mindet; die Höiger, 
bey deu Drechslern, woran die Spitzen 
n ſo das Holg halten , das man drehen 

i 


mil. | 

Poupelin, f. m. eine Art Butter-Gebades 
net, Auder-Brot. 

Poupelinier, pouplinier, f. m. ein Gefchirr, 
worden man die Butter gergeben läßt, das 
u. oder das Zucker: Brot zu befiteis 

en 


Poupetier, f.m. einer der mit Kinder⸗Pup⸗ 

o ————— Pr ' —— — 
oupın,e,aäy. . | don pupa n 
Jungfern⸗Knecht; eine Perfon , fo fich als 
eins Puppe aufpust. 

Pouplinier , f. Poupeligier. 

Poupon, f. m. von „Al Im Scherg , ein 
Klein artig Kind. | 
Pouponne, f. f. vulg. eine artige Weibs⸗ 

Pouppes poupe, Sf. Lpuppi] a6 

ouppe, poupe, ff. [ puppis ] das Hinters 
theil des Schiffs. 

avuir le vent en poupe, guten Wind haben; 
guten Fortgang oder Glück haben. 

Pouppe, f- f. [pupa ] der Kopff der Weiblein 
—— wilden Thiere, ſonderlich der Beiſ⸗ 
enden. 

U’ os de la poupe, iſt bey den Medicis das 
Stirn: Bein. 

Pour, prep.& fm. [pro] um: für; wegen; 
vor; zu; auf: auf daß; was aulangt; in 
Anſehung; obgleich. | 

be pour & le contre,pro und contra im Difpus 
tiren, das Ja und Nein. 

le pour , der Raug, fo den Prinken von Ges 

lüt gegeben wird in Franckrelch, daß man 

an die Thüren fchreibt , wo fie ihr Dvartier 

nehmen follen, pour Mr. da bey andern mus 
ber bloſſe Nehme fiehet, ohne pour. . 

Pource, conj. ol. [ von poar cc ] dieweil⸗ 


dahero. 
m. [ vom porcem,.porc] ein 
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Pourceau, f. 


Schwein ; ein fäuifher Meuſch. 


eine Pulver: Flafche ; Pulver⸗Taſche; eine c’ ef de pourceau de faint Antoine, es iſ ein 


Sand⸗Uhr; fein Bulver,das nur zum Zünds 
kraut gebraucht wird ; die kleinſten Waffer: 


Schmaroher. 


Pourcelaine, ſ. Porcelaine. 


Tropffen, fo bey Muͤhlen und andern Waſ⸗ Pourcelet, f. m. eine Aſſel, Ungezieffer. 


fer: Fäuen ald Staub herum fliegen. 
Poumon , f. m. [ pu/mo ] die Lunge. 
poumon de mer ou mıarin, eine leuchtende Mas 


Pourceque, c0n3.ol. weil. 
Pourchas, /.m. ol. [von pour chaffer) Nutzen, 
Bortheil, den man mic Mühe erjaat. 


terie,fo auf dem Meer zu ſchwimmen pflegt; | Pourchafler, v. a. [von pour und cha//er] vers 


it. ein Ungezieffer im Meer , fo faft wie sine 

Menfhen:Lunge ausficht. 
— Sm. [von poupee ] ein Hein Kind 
n den 


fig pugt, 


folgen ; treiben ald ein Wild aufder Jagd; 
nad) etwas ſtreben, fuchen zu befommen, 
(if im Scherg nur gebräuchlich. ) 


indein ; eine Eleine Puppe der | Pourfendre, v.a. ol. [ von fenire ] entjsseg 
Kinder; ein Meuſch der fich gaz zu forgfäl: | fpalten, als mit einem Hieb. 


Pour- 
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Pourfiler , v.a. ol. [ von filer ] mit anderer 
Farbe durhwirden , fonderlih an den 
Saͤumen. 

Pour l' heure, adv. itzt, itzund. 

Pourlors, adv. alödenn. 

Pourparler, f. =. [ von parder ] Berebung, 
Unterredung, wegen eines gewiſſen Bor: 
trags. 

Pourpenfer, v. ». ol. [bon penfer ] wohl 
überlegen, erwegen. 

Pour peu que, con7. wenn nur. 

Pourpier, f. m. [ porsulaca, Lat.] ein Kraut, 
Portutacd, Burkelkraut. 

Pourpoint, f.m. [von point, Stich, abges 
naͤht, durchnaͤht, wie man vor Alters pflegs 
te) ein Wams. 

il faut fauver le moule du pourpoint, man 
muß fich feiner Haut wehren. 

tirer uncoup a brüle pourpoint , einen aufs 
Wams brennen, ihm das Gefchoß auf den 
Leib halten. 

un pourpoint de pierre, das Gefaͤngniß, im 

pott. 

mettre quelgu un en pourpoint , einem das 
Seinige nehmen. 

Pourpointerie, f.f. ol. das Wams machen. 

Pourpointier, /. m. ein Wams⸗Haͤndler, oder 
Mantel:framer. 

Pourpre, f.f. [ purpura ] eine Purper⸗Mu⸗ 
ſchel, oder eine PurpersSchnede ; die Purs 
pers garbe,, fo vor dieſem nur Könige tru⸗ 
gen; die Königliche Würde ; oder die 
——— groſſe Pracht in Klei⸗ 

ern. 

Pourpre, f. m. [von purpura ] bie rothe Far: 
be des Himmels, bey den Poeten; bie 
Purper⸗Farbe in ben Wappen; die Pur⸗ 
per-Farbe au den Blumen; die Scharlach- 
Flecken, im Fled: Fieber. 

Pourpre, adj. c, pourpr&, &e, ober pour- 
prin, e, 247. [ von powrpre ] Purper: fars 
big, als Blumen. 

re pourpree , ein Fleck⸗Fieber. 

Pourpris, f.m. ol. [ von pour und prendre ] 
der Umfang, der Besirck eines Orts. 

Pourque, conj, als daß. ( mad zrop und 
allez.) 

Pourquoi, adv. & f.m, [ von pour und guci, 
mad, um was? ] warum ? die Lirfache, 

e’ efl pourquoi , bahero , derowegen. 

Pourri , 5. m. die Säule, das Zaule an etwae. 

Pourrir, v.». da. [von putreo, purrefco) 
faulen, faulen machen, 

pourrir en prifon , lang gefangen ſitzen. 

fe powrrir, v.r. verfaulen. 

pourri, e, adj. [ — faul. 

un pot pourri, {.Pot. 

Pourriture, fı f [non powrrir ] Zdulung. 

Pourfuite, f. f. [ pourfurvre) die Verfolgung, 
das Narhlauffen, das Nachjagen; das 
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Beftreben, die Bemühung ; das Unter 
fuchen ; das Anhalten um etwas. 

Pouriuivant, c, adj.& ſubſi. [von pourfui- 
vre] der nachſeyt, nadyjagt ; der um et» 
was anhält. 

pourfuivant d’ grmes, bie Knaben der Ritter 
vor diefem , die immer bey ihnen waren ale 
junge Edelleute. 

Pourfuivre, v.a.&n. [ von ſuivre] verfols 
gen; fortfenen; fortfahren; fchreiten zu 
etwas; auhalien,. anlangen um etwas, 
quelque chofe , darnach fireben, fi darum 
bewerben ; treiben einen Rechts⸗Handel. 

pourſuivre le file , ein Netz gar ausſtricken, 
bis es fertig iſt. 

loüer une metairie, ainfs qu’ elle fe pourfuis 
— ‚ eine Mayerey pachten, fo wie 

e 


Pourtant, adv. [von pour und zans ] doch / ie⸗ 
doch , nichts deſtoweniger. 

Pourtour, f.'m. (vonpour, um, und sour ] 
bey den Maurern, der Umfang, ber Ber 
zirck, Umkreis. 

Pourveuque, f. Pourvüque. 

Pourvoir, v. 4. & n. [von voir und pour, 
wi Vorſehung thun, forgen vor etwas, 

aß nichts fehle, a guelgue chofe ; verfehen 
mitetwas, de quelguechofe, begaben,auds 
rüften, verforgen; ausftatten, verheyra⸗ 
then, aldeine Tochter. 

fepourvoir, v.r. de quelque chofe , ſich mit 
etwas verfehen , ſich etwas anfchaffen ; par 
quelque choje, fich mit etwas zu zeiten füs 
chen, devanı quelqu’ un, bey einem , als 
bey dem Richter. 

pourvü, #, part. verfehen, der etwas hat; 
ausflaffirt ; geziert. 

Pourvoyeur, f.m. eufe, f. [von providere] 
ein Einkäuffer, der die Speifs- Kanımır 
verfehen muß, | 

Pourvü, €, part. ſ. Pourveir. 

Pourvü, f. m. der fo ein geiſtlich Amt oder 
eine Pfründe erhalten hat. 

Pourvüque, cony. wenn, wenn nur, wenn 
anders. fm. Lpudfas] der Yute 

Pous, pouis, fm, [ pusfus ] ber Puls. 

särer Topos, einem nad) dem Puls fühlen; 
fuchen einen auszuforfchen. 

le pows Iui bat , das Hert ſchlaͤgt ihm. 

Poufle, f. f. [von pow, pulfıs ] der enge 
Athem der Pferde, wovon fie haarſchlech⸗ 
tig heiffen ; it, (von pou/er , treiben.) ein 
Schoß, ein Zweig, den ein Baum in einent 
Jaehre treibt. 

— [von cul und poufer ] ein 
Echimpff:Wort der Schergen, fo die Leute 
ins Gefängniß führen. — 

roule 
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Pouilce, f. f. [vom peu] ein Stoß; der 


“ 
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Pouflolane , f. Pouzzol. 


Fuß des Gewölbs und defielben Bogen, | Poutie, /.f. ol. [ von peudre] ein Stäublein 


worauf fie in der Wand ruhen. 


auf den Kleidern. 


donner la pouffee à quelqu’un, einen forte | Poucieux, eufe, 245. der nicht ein Staͤub⸗ 


offen; einen watuen. 
Pouller, v.a. & n. [pu/fare ] fioffen ; dtuͤ⸗ 
den; treiben, mit etwas) de queique cho=» 


Se: ſchieben; fortgehen; weiter gehen; 


fortfegen ; verfolgen, jagen ; zwingen, nos 
thigen; antreiben, bereden; erjürnen; 
ausſtoſſen, von fi acben; vorbringen; 
weiter ausführen ; ſchoſſen, ausfchlagen, 
als Ddume und Kräuter; fi auf etwas 
befleißigen ; erheben als die Stinme; ab» 
eben, auffloffen, verderben als Wein ; 
auftragen als im Vergulden die Gold» 
Blaͤtlein. 
pouſſer la porte au nez de quelqu'un, einem 
die Thür vor der Naſe zumachen. 
poufler au cabeflan, den Ander lichten. 
pouller à la roue, einem , der in Köthen iſt, 
helffen, daß er heraus komme. 
pouffer un cheval, mit einem Pferde jagen. 
poner fes conquötes fort luin, über viel Xdn: 
der fiegen, viel Landes gewinnen. 
7 fa pointe, fein Vorhaben mit Macht 
ortſetzen. 
pouſer fu fortune, fein Gluͤck hoch bringen, 
ſich empor ſchwingen, zu Gluͤck und Ehren 
kommen. 
pouſſer quelque chofe fort loin, hoch kommen, 
weit kommen mit etwas. 
pouſſer à bout guelqu' un, oder la patience de 
‚quelqu’ un, einen ungeduldig machen. 
poulfer lescms à [avec ] U Epaule, Zeit gewin⸗ 
nen, umvermerckt. 
fe pouſſer, v.r. ich ſtoſſen; fich forthelffen. 
2/5’ eft bien poufe , er yat es weit gebracht. 
du = poufse , umgeſchlageuer, verdorbener 


ein. 

Poufleur, f.m. euſe, f. dr adjecd. einer der 
drängt im Dolce; der etwas treibt ; Item 
der fich befleißt auf etwas , als auf ſcharff⸗ 
ſinnige Reden. 

Pouflier , f.m. [von poufer] der Heine Koh⸗ 
lensStaub; it. gerfiebenes oder jergäng: 
tes Büchfen: Vulver. 

Poufliere, [.f. [vom pouſſer, erheben ] der 
Staub; etwas gar klein und zu Staub ge- 


macht. 

Pouſſit᷑ ive, adj. & ſubſt. [von pouſe, enger 
Athem ] enabrüſtig, von furgen Athem; 
darſchlechtig als Pferde, keichend. 

Pouſſin, f. ». ſvon ↄullus] ein Kuͤchlein, ein 
junges Huhn. . 

Poufiniere,, f. f. [ von pıu/;n ) die Gluck⸗ 
Henne, das Sieben⸗Geſtirn am Himmel. 

Poufloir, f. m. [von pow/r | ein BicheEifen 
oder Stoß Eifen der Barbierer,, wenn fie 
einen Zahn ſchon adgeldit haben. 


— 


lein auf dem Kleide leidet, gat zu nett und 
reinlich. 

Poutre,, IGerm. Polſter) ein Balcke, auf 
welchen man wieder andere legen fau, als 
aufein Qoer⸗Polſter, die Quer⸗Balcken 
auf einem Hauſe, ein ieder Balcke. 

Poutre, ff. ol. [ von pullm , Ital. pudedro ] 
eine junge Stute. 

Poutrelle,poutrille, f.f. ein kleiner Balcke. 

Pouvoir, v. m. [Ital. potere, Hifp. poder, 

‚Lat pofe, potui] können; vermögen. 

ily peut fix perſonnes, es Eönnen wohl ſechs 
Perſonen nech figen. 

Pouvoir, f. m. Bermögen, Macht; Anfes 
beu; Gewalt; Krafft. 

Pouzzol, f.m. pozzolane, oder pouflulane, 
Sf. [von Puteoli, ein Drt ia talien ] ein 
Saud bey der Stadt Punolo in Italien, 
der wohl zum Mauern taugt. 

Practique, und deffen derivar. ſ. Pratique. 

Prado, f. m. [ Hifp. von prasum ] ein Spa⸗ 
Kier-Bang zu Mabdrit. 

Pragmatique, f.f.& adj. c. in folgender Res 
dendeArt zu brauchen, pragmatiqur fan- 
Aiun,pragmatica fandtio, eine Anordnung 
in geiſtlichen Aemtern vor dieſem in grande 
reich , Die Eingriffe des Paͤbſtlichen Hofszu 
hindern. 

Prague, f. f. die Stadt Prag in Böhmen. 

Prairie, [ f.[vonpre, pratum] Wieſewachs, 
Wieſen. 

Praline, f.f. allein, oder amande ala prali- 
ne, im Zucker gefottene oder Überjögene 
Mandel, BL 

Pratic, que, f. Pratique, adj. 

'Praticable, f. Pratiguable. 

Praticien,, f. m. [ pra#icıs ] einer der bie 
Gerichte : Häudel, und alle wltliche Ans 
ordnungen wohl innen bat; ein Advocat, 
ein Vorſorach, Sahmolter; ein Procura- 
tor; auch fonft ein erfahrener Mann iu aus 
dern Dingen. 

Prariquable oder praticable, ady.c. [von pra- 
Aicw ] das man thun Fan; dad man ges 
brauchen oder deſſen man fich bedienen Eau; 
gebräuchlich, zu brauchen ; freundlich, 
leutfelig. 

Pratique, f fi [ praxis, pracci-a] Weife,Art; 
Gebrauch, Gewohnheit; bung; Erfah⸗ 
rung, Wiffenfhafft der Rechts-Haͤ⸗del; 
die Acten in Proceß⸗Sachen; Briefiihaff: 
ten; Streit:Schrifften; die Kundſchafft, 
fo die Kauff:L:ute haben , der Abgang der 
Warren; Umgang mit einem, 





Pra- 


— 
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pratigues, im plur. liftige Griffe und heim» 
(ic Berftändnif. | 


Pratique, at. c. oder pratic, que, a. [pra- 


Hicus) erfahren, verfuche ;das in der Ukung  Precenteur, f. 


beftebt oder Damit umgeht das nicht bloß in 
der Betrahtung und Erfänntniß, fondern 
in der Ausübung, berubet. 

Pratiquer, v.a. &n.| pra@icare] ins Werck 
ſetzen, thun; treiben, üben; woͤhl einrich: 
ten, anordnen, ein Gebaͤu; umgehen mit 
einem, gue/gu’un, und avec quelgu'un; be: 
ſtechen it Heid aufeine Seite bringen,ald 
Zensen ꝛc. zu etwas beſonders beflimmen ; 
anbringen. 

Pr, f. ». [von ratum] eine Wiefe. 

Se trouver für le pré, fi auf dem Kampff⸗ 
Plan finden laffen, da man duelliren fol. 
Prösdamites, f. m. pl. Menfchen, die vor 

Adam ſollen geweſen ſeyn. 

Preallable. rm. |von aller] etwas das vor; 
ber geſchehen muß. 

au pr&all »le, yuver, 

Pröallabl-ment, av. vor allın Dingen, ju: 
v0 derſt, zuvor, in Gerichte⸗Haͤndeln. 

Pr:all&gue, &e, ad. [von præ uud allegatus] 
voOranuejoren. 

Pr:ambule, f. m. [preambulum ] Eingang, 
Vorrede. 

Preau, /. m. [vonpre] eine kleine Wiefe ; 
ein Eleiner geuͤner Plag, abfonderlidy bp 
dem Gefaͤnguiß, da man die Gefangenen 
bisweilen frifche Lufft ſchoͤpffen läßt, 

Pröbende, f /.| prebenda)rinedf ünde: ein 
geiſtlich Einkommen, in einer Stiffts— 
Kirche. 

Prebende, &r ‚adj. ein Dom⸗Herr, ber eine 
Pfruͤnde bat. 

Precaire , f. m. Guaden⸗Beſitz, verliehener 
Genuß. 

Precairement, adv. aus Gnaden, auf Erlaub⸗ 


nif. 

Precaution, f. f. [ precautio) Berficherung, 
badutfame Vorfehung ; Verſtand, Behut⸗ 
ſamkeit. 

prendre précaution, ſich vorſehen, vorſichtig 
fipn. 

fe Precautionner, v.r. ſich vorfehen. 

pröcautionne, de, part. & adj. vorfihtig, 
contr: quelque choſo. | 

Pröckance, f. Prefeance. 


habene Bord, der uni das gange Schiff her“ 
um acht, und von iedem Boden im Schiff, 
auffen den Abſatz weiſt. 

. m. (pracentor) der Bor: 


finger. 
Precepte, f. m. (preceptum) eine Regel; 
ein Gebot oder Befehl. ? 


Precepteur, f. m. ( preceptor) ein Lehrmel⸗ 
ſter; ein Lehrer. 

Preceptorial, e, dj. dignité pr&ceptoriale, 
die Lchrmeifters Würde in einigen Stiff⸗ 
tern, welche dag einige Pfründen hat. 

Préceſſion, f. f. (precefro) in der Aſtrono⸗ 
mie, dad Fortgehen der himmliſchen Zeis. 
chen, oder der Fixſterne, da fiezur Zeit des 
EÆquinoctii im Frühling nicht meht fo wie 
vor eincm Jahr gemefen find, 

Preche, f. m. (gs. predi.ns, a predicare, wie 
porche von prrtics,, perche von pertica) 
bey den Meformirten, eine Predigt, eine Mes 
de zum Bold in der Kirche; ein Ort, wo 
man die Predigt hält, in der Gefandten 
Häufern. 

Precher, v. 4. & m. (predicare) prebigen ; 
off: vorfagen, vorpredigen, a gue/gu'un, eis’ 
nem ; viel Worte machen, ſchwaͤtzen, de 
quelque ch«fe, von etwas, oder gue/gue cho- 
Se; ſchmaͤhlen, wider etwae consre quel- 
que chofe ; einen zu etwas vermahnen, Lehs 
ren geben, que/gu'un. ; 

pre: ker fur la vendange, ſchwatzen, und das 
Glas Wein Immer in Händen haben. 

Pr&cheur, f. m. | prelicator‘) ein Prediger: 
Moͤnch, ein Dominicaner; ein Schwaͤher; 
abrefhmad:er Prediger, der immer eine’ 

a Leyer ans 
recieufement, adv. (pretiofe) theuer; 
forgfältiger Weiſe, ale I si A, y 

Precieufe, f f. eine Weibs Perfon, die ſich 
mit Worten und laͤcherlichen Geberden ver⸗ 
ftellet, und anſehnlich machen mitt, 

Precieux, eufe, ads. (ꝓpretioſus) theuer, 
foftbar, vielmerth; bochfchärbar ; vollges. 
zwungener angenommıener Weiſe. 

Precinte, f. f. (f. preceinte) Stuͤcke Holtz. 
oder Balden, bie das Schiff auffen her bins 
den, das Hinter an das Wörder. Theil. 

Precipice, f m. (precipitium) ein gäher 
Der, ‘eine Tieffe, da man leicht hinab ſtuͤr⸗ 
Ben an. 


Prec&demment, à gwelguun, adv. eher ald fur Je bord du precipice, in dufferfter Gefahr. 


einer, nemlich bezahlt werden ze. da einer 
den Vorzug bat. 
Trecedent, e, adj. [precedens ] vorherge⸗ 
end; vorig; verwichen. 
Preceder, v.u. &En [Precedere)] vorherge: 
ben; vorher feon; den Vorſitz Vorgaug 


Precipitamment, adv. 


[von preeipitant 
mit Übereilung, unbedachtfamer Weife. 


Precipitant, e, adj. dr /ubf? (precipitans) 
| das da etwas niederfchlägt in der Chymie, 


zu Boden fallen macht im @efchirr, dar in 
der Medicin die @dure oder andere Dinge 


baben,gue/yu’un, vor .inemz; übertreffen, |" im Magen niederfchldat. 


den Vorzug haben, puelqu'unm. 


Preceinte, f. f. [prasinda] der etwas er⸗ 


Precipitation,, f. fi (Precipisasio) die Übers 
eilung, Unbedachtfamkelt ; das Nieder⸗ 
ſchlagen 
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ſchlagen eines Gaffts, in einem Gefchier, 
daf ein Theil gu Boden faͤllt, in der Chomie. 

Precipite, f. m. ein Niederfhlagen in der 
Ehymie, etwas das in einem Gefcire 

durch was anders zu Boden gefchlagen wird. 

Prcipitement, adv. mitübercilung. 

Precipiter, v.a. (preripitare) ſtuͤrtzen, hin: 
abftürgen ; unbedachtfam hinein begeben ; 
hinein ſtuͤrtzen, als in Gefahr, oder in Un⸗ 
gluͤck; allzuſehr befchleunigen, gar zu ge: 
ſchwind hun; ſchnell gehen machen ; nie: 
derſchlagen iu der Chymie. 

feprecipiter, v.r. ſich Rürgen ; fich übereilen. 

precipise, de, part. & adj, über die Bedeu: 
tungen des Verbi heift es auch ſchnell. 

une * précipitẽ, ein unbefonnenes Ge: 
muͤth. 

du mercure precipise, gebrannt Queckſilber. 

Preciput, J. m. (# precipuns) ber Voraus, den 
einer in Erbfchafften vor andern hat; auch 
das Ehe⸗Vermaͤchtniß, das eines von den 
Ehe⸗Leuten dem andern zum Voraus ver: 
macht, fo das eine überlebt. 

Precis,e, adj. (precifw) beſtimmt, gerpiß. 

Precis, f. m. die Summe, der Inhalt. 

Precifement, adv. (precife) richtig, unfehl- 
bar, genan. j 

Precifion, f. f. (precifo) Abtheilung, ſtuͤck⸗ 
weiſe Betrachtung eines Dinges; genaue 
Weiſe, Richtigkeit. u 

Precoce, adj. c. (precox) frühzeitig. 

un Aßrit pr&coce , ein frübjeitiger Verftand. 

Precompter, v.a. (pre, computare) juvor 
abrechnen, abziehen. 

Preconifation , f.fı (preconifatio) das Lob, 
fo der Cardinal der Fraugsfiihen Nation 
demjenigen giebt, den der König zu einem 
Bißthum benennet. 

Pröconifer, v. a. einen im Paͤbſtlichen Con- 
fiftorio loben, weil ihn ber König zu einem 
Bißthum ernannt hat, damit ihn der Pabſt 
beftätige; einen fehr loben, einem unges 
meine Lob⸗Spruͤche geben, ( im Schers.) 

 Precurfeur , f. m. (precurfor\ ein Borläuf: 

fer, abfonderlih Zohannes der Täufer. 
edeceder, v.n. (vom decedere und pre) 
vor demandern fterben. 

Predeces, f. m. in Rechts: Sachen, ber 

Ted einst Perfon, fo vor der andern geſtor⸗ 
en 


Predecefleur, fm. (anteceffor) der Borfahr, 
in einem Amt; einer der vor und gewefen 
ift ; die Vorfahren. i 

Pr&deftinatiens, f. m. plur. (Predeflinati- 
ani) Keger die im Punct von der göttlichen 
Gnaden:Wahlgeirret haben. 

Predeftination , f. f. (predeflinatio) die 
unvermeidliche Verordnung gu etwas; die 
unumgängliche Beſtimmung von Emigfeit; 
bie Ermehlung zur ewigen Seligkeit. 


Pr 
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Predeftind, f. m. ein Ausermehlter. 
Predeftiner, v. a. (predeffinare)von Ewig: 


keit b ru etwas befiimmen, verordnen, ers 
meblen. 


predeflinE, de, part. & adj. verſehen; eis 


wehlt zur Seligkeit, 


Predetermination , f. f. (predeterminat:o ) 


die Mitwirckung GHDttes ju dem natür: 
— Thun des Menſchen, es fey bis oder 


gut. * 
Predicable, ad7. c. ( predicabilss) in der Lo- 


gic, das da vom etwas fan geſcht werden ; 


das da fan gepredigt werden. 


Predicament, f. m. ein Predicamenrum in 


ber Logie. 


ilefl en bon, ou mauvazs predicament , er ift 


in einem guten ober böfen Gerücht. 


Predicant, f. m. (predicans) ein ſchlechter, 


elender Prediger. 


Predicateur, f. m. (predicator) ein Prebis 
e 


ger. 
Predication, f. f. (predicatio) eine Pre 


digt; eine Lehre. 


Prediltion, (. f. ( predilio) Weiffagung, 


Berfündigung Eünfftiger Dinge. 


Preiilettion, ff. ( predil-eio) eine fonders 


bare Xiebe, die man einenr vor audern bes 


jeiget, | 
Predire, v.a. (predicere) juvor fagen, zuvor 


verfündigen. 


predit,e, part. & adj. juvor gefagt. 


Predominant, e, adj. ( relominans) dad 
vor andern ju früren ift, wirckt, oder iu die 
Sinne fällt; das andere übertrifft. 

Predominer, v. m. (predomineri) vor ats 
dern zu fpüren ſeyn. 

Pr&&minent, f. f. (von pre-eminens) ein 
Vorzug. 

Presminent, e, adj. (pre-eminens) das über 
etwas if. 

Preexiftence, f. f. (von preexiftentia) das 
Vorberfeyn. 

Preexiftent, e, adj. (preexiflens) das eher 
als etwas ift. 

Pröface, f. f. (prefutio) die Vorrede; der 
Eingang der Meffe. / 

Prefe&t, f. Prefer. 

Prefeture , f. f. (prefefara) eine Befehls⸗ 
baber:Stelle, vor dieſem bey den Römern, 
un ‚ Dber: Regiment, Statthalter: 

mt. 


Préferable, adj. c. (von preferre) das beffer 
ift, das vorzuziehen if. 

Preferablement, adv. um feines Vorzugs 
willen, dener hat; vielmehr. 

Preference, f. f. (qs preferentia) der Vor⸗ 
zug. 


Preterer, v. a. (preferre) voxiiehen. 
; * Prefet, 


ee 


"Prejuge, f. m. [ —— 
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| Pröfer, fm, præfectus] ein Statthalter vor 


Zeiten bey den Romern; ein Befehlsha— 
ber aunoch bey den Päbflen ; ein Vorgeſetz⸗ 
ter oder ein Aufjeher auf junne Xeute, fo in 
die Schule gehen; ein Hofmeifter vorneh- 
mer Leute Kinder, bey den Jeſuiten. 

pröfet du prötoire, [præſectus pretorio ] der 
General über die Leibwacht vor diefem zu 


Rem. 
le pere' prefer , iſt noch in den Jeſuiter⸗Schu⸗ 
len, einer der über das Schulweſen geſetzt 


ift. 

Prefinir, v,a. [ prefinire] befimmen, vers 
srdnen, benennen, eine Zeit. 

Pretix, e, adj. [yon prefixus ] beſtimmt, bes 
naung; das Ehe⸗Vermachtniß einer Witt 
we, | über die Heiffte des Vermogens, das 
der Mann hatte, da er fieehlichte ] „welches 
ihr verbleibt. 

Prefixion, f.f. Beftimmung, ber Zeit. 

Pressadi, f. m. der Venetianiſche Katy. 

Pregaton,, [. m. die gehen oder woͤlff kleinern 
Kocher, bey ben Dratziehern, wodurch fie 
deu Drat ziehen. 

Pregnant, Oder preignant, e, adjed. [ pre- 

guans ] empfindlich. 

douleurs pregmantes , befftige Schmergen. 

Prejudice, fı m. [ preyudicium ) Schade, 
Kachtheilz Unrecht; Schimpff, den man 
einen anthut. 

Prejudiciable, adj. c. ſchaͤdlich, nachtheilig; 
fhimpfich. i 

Prejudicisux, adj. m. Ylur. bie vorigen Un: 
kofien, in Gerichts Sachen. 

Prejudicier,v.». ſchaͤdlich, nachtheilig ſeyn. 

Vor⸗Ureheil, 

ſelbſt gemachte Einbildung,falfcher Wahn ; 

Wahrfcheinlichkeit , dufferliher Schein; 

ein Urtheil, das in gleichen Fällen vorher 

eſchehen iſt, und dad man zum Grund ans 
fuͤhret; ein Urtheil auf Muthmaſſung ge: 
gründet. 


Prejuger, v.a.&n. (prejulicare] ein Ur: 


theil vorhringen, das man von eben derglei⸗ 
chen Faͤllen zu feinem Mortheil anzicher; 
zuvor urtheilen, vorber wohl gedencken; 
zuvor fehen oder fchlicffen. 

Prelard, f. m. [ von pre und lard] ein geteers 
tes Seuel, fo man vor eine Deffnung im 
Schiff bänget. 

Prelat, f. m. | vonpreferre, prælatus] ein 
vornehmer Geiftlicher , als Ertz-Biſchoff, 
Biſchoff, Vatriarch Abt ze ein Drälar. 

Preläcure, f. f. die Prälatene Würde. 

Pr£le, f.f. [für äpröle, vom Ital. afparelle ] 
ein Kraut, Schachtel-Heu, Kannen: Kraut. 
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Preleguer, v.a. [ pre-/egare ] etwas vermas 
chen, das vor der Erb⸗Theilung muß auss 
geliefert werden. 

Pr&ler, preiler, v.a. | von prö/e] mit Kanıs - 
nen⸗Kraut reiben, reinigen. 

Prelever, v. a. vorabzieden ; vorabfchlagerr: 

Preliminaire, adj. c. & fubfl.m. [von pre 
und limen, liminare ] das vorhergehende 
Geſpraͤch oder Unterreden, die Borbereis 
tungen jur Friedens Handlung; oder bie 
vorhergehende Erklärung, mie man eine 
Sache verfiehe, she man darüber diſpu⸗ 
tirt. 

Preller, f. Preler. 

Pr&lude, f. m. [ prelutium ] ein Vorſpiel, 
auf einem muflcalifchen Inſtrument, ehe 
man recht zu fpielen anfängt ; it. ein Bors 
fpiel, eine Vorbereitung zu etwas. 

Preluder, v.». [ preiudere ] ein Borfpiel oder 
Eingang zu etwas machen; einen Anfang 
machen; ein Preluumum auf einen mufis 
calıfhen Inſtrumeut fpielen. 

Premature, de, adj. [præmaturus ] frühjeis 
tig. 

Premarturdment, adv. alliu fruͤhreitig. 

Präme, f. f. ol. [von pres, quaß preſſimus] 
diendchfte Auverwandſchafft. 

Pröine d’&meraude, f. f. [vonprafaa ] eine 
Art Edelfteine, von allerlep Karben, ein 
undchter Smaragd. 

Pr&meditition, f.f. [ premeditatio] vorher⸗ 
gehende Ubeel gung, das Bedenden auf 
etwas, der Vorbedacht. 

Premediter, v. a. [premeditari ] guvor bes 
denden, überlegen; mit Borfag und Wil⸗ 
len thun, fich vornehmen, vorfigen. 

Premefle , f. f. ol. [ von primas ] der Borzug 
in der Anverwandfchafft. 

Premices, f.f. plur. [ primirie] die Erfilinge 
von etwas; der Anfang das Erfte, 

il ad’ büreufes prömices,, er bat einen guten 
Anfang. 

Premier, e, adj. & ſubſt. & adv. [primw]' 
der Erfie; der Vorige: der Vornehmſte; 
zuerſt, zuvor; in den Ballhaͤuſern nennt 
man alſo einen Theil des bedeckten Gans 
ges, nemlich ven vächften an der Thuͤre, und 
denn auch den nädhıten am Seil. 

premier-ne, erfigebohren. 

Monftreur le prer ier , der @tallmeifter, über 
den kleinern Könial Stall in Franckreich. 

la premiere, die erſte Claſſe in deu Schulen. 

nombre premier , ift in ber Rechen: Kunft eine 
Zahl , die man nicht thrilen Fan, daß nicht 
altegeit (1) überbicibe, als ıy, 29. 

le premier venn, das Erfte, das ich antreffe. 


Prelegs, [. m. [ pre-/egar.ı] die Vermdotniſ⸗ Premierement, adv. erſtlich, zum erſten. 
fe im Teſtament, die man vor der Theilung | Premier que , cunz. ehe denn. 


abjablen muß. 


Pr&milles , [.f. plur. [ pramif« ] die beyden 
Site 


1599 | PRE PRE 1600 


Saͤe, aus welchen man den Schluß in der ce cheval prend quatre ans, diß Pferd iſt 
Logic macht. bald 4 Jahr alt. 

Prömontre, (m. (Premonflratenfis) der il a pris un rar, es iſt ihm die Gelegenheit 
Praͤmonſtratenſer Mönch- Orden ; elm| entgangen, er hats verfihlet. 
Praͤmonſtrateuſer⸗Moͤnch. il a pris le frein aux dents, er bat fich eut⸗ 

fe Prömunir, v. r. ſich verwahren, ſich vor⸗ ſchloſſen. 
fehen, contre quelque cbofe. , |vowluir prendre les lievres au fon du tamhour, 

Prenable, adj. c. [vom prendre] das ein: Vogel fangen wollen, und mit Knuͤtteln 
genommen werden kan; das man erobern darunter werffen. 
kat. il en prendreit fur P autel, er ift fo geitzig, 

Prenant, e, adj. [von prendre] der da em⸗ daß ihm Feine Horbeit zu viel iſt ernehme 
pfaͤhet. es, wenu dad Blut datan hienge; er nehme 

la partie prenante, bie ſo eine Rechnung ein⸗es vom Altar. 
nehmen, oder das Geld davon. prendre fes jambes a fon cou, eine Reife zu 

earöme prenant , der Zaften- Abend, die Faſt⸗ Fuß antreten. 
nadıt. prendre quelqu’un & partie de quelque chofe, 

Prendre, v.a. & m. (prehendere) nehmen ; die Schuld wegen eined Dinges aufeinen 
einnehmen ; anfaffen ; fangen; ergreif: | _ Irgen. 
fen; befommens faffens gerinnen, geites \/e prendre, v. r. genommen merden ; ſich 
ben, ald Milch oder Waſſer von Kälte, als | nehmen laſſen; fich einnehmen laffen ; eins 
Wachs; befieiden, befommen, aldgefiete | genommen werden; gerinnen. 

Gemwähfe ; aufnehmen, verft hen, wohl IJe prendre de parules, mit cinander zancken. 
oder übel ꝛc. erwifchen, Friegen ; anneb: |je prendre a quelgu'un, eiuen aupacken, Haͤn⸗ 
men; anfich nehmen; abheben im Karten, | Del mit ihm anfangen; einen Die Schuld 
Spiel | geben, de guelgue chofe, wegen «einer 


da goute Pa pris , er hat das Podagra bekom⸗ Sache. 
m 


en. VI ne fgait par quel bout s’y prendre, er weiß 
eela prend älagorge , das beift indem Hals. 


nicht, wie er es augreiffen fol. 
welä prend au nez., das fteigt in die Naſe. celui qui fe noye, fe prend a tout ce qu'ilren- 
prendre terre , and Land fteigen. ! 


contre, prov. mer erfäufft. der ergreifft 
prendre le largue , in die weite See fahren. 


oder hält fich an, was er befömmit. 
prendre langue , ben Zuftand eines Orts ken⸗ |Pr#s, ©, Part. adj. genommen, gefau⸗ 
nen lernen. 


; gen ꝛc. 
— Pair, Lufft ſcupffen; ſpetzieren ges 
en 











Preneur, f. m. eufe, f. der da nimmt; 
der iu Pacht nimmt; der einnimmt; eros 
bert; derda fängt. 

prenenr de tabac, ber Tabad raucht oder 
ſchnupfft. 

Prenom, f. m. (prenomen) ber Vornahme. 

ee f. (prenotio) ein dundeles, 
undentliched Erfänntniß. 


prendre la difsipline, ſich ſelbſten aus Ans 
dacht peitfchen. 

prendre fons tems, feine Zeit wahrnehmen. 

prendre jour & beure, ſich wegen Zeit und 
Stunde mit einem bereden. 


endre parde , acht geben. . . 2 
= 2 ee pas fur quelgu’un, vor einem bins Preoccupstion, ff ( A ein 
‚ ausgeben, einem vorgehen. vorgefaßter Waha, falfhe Einbildung, die 


man fih macht. 

Preoccuper,, v.a. (preoccupare) Einbllduns 
gen machen, mit Gedancken etwas einnchs 
—* einnehmen, bereden, in den Kopff 

tzen. 
fe préoccuper, v. r. eingenommen ſeyn. 
preoccupe, de, part. & ady. von etwas ans 
ders eingenommen. 
ilefl pr&occupe de fon mörite, er bilder ih mit 
feinem Verdieuſt viel ein. 

Preopinant,, f. m. (pre-opinans) der feine 
Meinung oder Urtheil von etwas vor ans 
dern fast. 

Preparant, e, adj. vaiffaux pröparans, in 
der Anatomie, Gefäffe oder Bebältniffe im 
Leibe, darinnen etwas zubereitet wird. 

Preparatif, 


endre la parole , gleich darauf zu reden au⸗ 
fangen. 
prendre parole, mündliche Verſicherung von 
einem ſuchen. 
prendre quelgu'un au mot , den von lemand 
gethanen Vorſchlag annehmen. 
e par e«rit, fchriffelich verfaffen. 
prendre le cas, den Fal fegen. 
prendre trop fur foi, ſich zu ſtarck machen, 
meinen, man ſey bey gebührenden Kraͤff⸗ 
ten. 
— gauche, wendet euch zur linden 
n 


dre toutes les chofes & gauche, alled uͤ⸗ 
bei und anders ausdeuten. 
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Préparatif, ive, adj. & ſubſt. m. ſ von pre- Presbite, presbyte, f. m. & f£. [ preisyre 
parare] das Die Vorbereitung macht; die | in dee Dptic, Leute, die wohl Ir Zul 
wrüftwırg, die Zubereitung , die Anfelt. | fehen können ; im Begenfag find myopes, 
Preparation, f. f. [preparatio] Vorberel: | die das Geſicht nahe bey etwas haben müL 

tung ; eine Arbeit, VorsArbeit in der] fen. 

Ehnmie ; eine Zubereitung, Zurichtung ; | Presbiteral, e, oder presbyteral, e, adj. 
Zurüflung, Anſtalt zu etwas; in der Ma: | [pressyreradis ] priefterlich. j 
thefi, ein Vorbereitungs» Gab, der zum | Presbittre, presbytere, f. m. [ preshyreri- 
Bewels des Haupt: Sakesdienet und den | m] ein ge bey einer Kirche; 
item ol. eine Verfammlung der Biſchoͤffe 


Weg bahnet. 
Preparstoire,adj.c.[gs.preparasorim ]das | und Vrieker ; auch das Haus woriunen 
—— Verſammlung gehalten wor⸗ 














vorher acht ; das Indeffen geſchieht, bie 
das Nechte koͤmmt. 

Preparer, v.a.{ preparare ] bereiten ; zuvor 
bereiten ; jurichten. 

fe pröparer, v. ſich gefaßt machen, fid 
ſchicken zu etwas, ſich bereiten. 

Prepatout, f. m. [pr# pur tour] Flecken 
oder Stücde Weinberge, die man bald da, 
bald dort anlegt. 

Pripofer, v. a. [ pP epono , prepufui ] vorſe- 
sen, als ein Wort vor das andere, nad) 
der Grammatie; verordnnen, über gerviffe 
Händel frgen, pour faire quelque chofe, 
etwas u thun . 

Pr&pofition, f. f [prepofrio ] eine Præpo- 
fition in der Grammatic. 

Prepuce, f. m. [ prepusium ] die Vorhaut; 
dıe Heiden. 

Prerie, f. Prairie. 

Prerogative, f. f. [prerogativa] Borjug, 
fur quelguun, ver einem. 

Pres, prep. [ Ital. preſſo, Lat. pre/fis, dicht 
daran Jmittem Genitivo, mahe, bey; bey 
nahe, ohngefehr. 

de pres, in der Nähe, nahe. 

ces enfans [ fuivent de pres, biefe Kinder 
find fat in einem Alter. 

regarder de bien prös, detrop pres, gar ju 
genau auf etwas fehen, geitzig ſeyn. 

ces gens fe touchent de pres, dieſe Leute find 
damiır nahe verwandt. - 

a peu pres, ben nabe. 

nous Etions cent, ou bien pres, ed waren un: 
fer 190, oder nicht viel weniger, oder bey 
nahe fo viel. E 

je ne fuis pas fi riche que lui à beaucoup 
pres, ih bin nicht fo reich als er, es fehlt 
weit; ich komme ihn lange nicht nahe. 

à celà prös nom fommes d’accord, bis auf 
diefes find wir eins. 

pres # pres, gant nahe beyſammen. 

ni pres ni loin, gautz und gar nicht. 

de tant pres que, con7. fo nabe als aud). 

Prefage, f. m. [prefagium] ein Zeichen, 
fo etwas bedeutet, eim Anzeichen, ein 
Vorbot. 

Préſager, v. a. [ prefagire] zuvor verfüns 
den, bedeuten, angeigen , andeuten. 

Prefanltihe, de, ady. [prefandificarm ] us 
vor geweiht. 


n. 
Presbiteriens, presbyteriens, f. m, plur. 
[ presöyterian: ] eine Partey in Engel: 
land, die keinen Biſchoff über fich leider. 
Prefche, prefcher, prefcheur, f. Pr&che. 
Prefcience, f. f. [ prefcientia] die Vor⸗ 
miffenheit in GOtt, da er alle Dinge zus 
—* Be di. ce. [ | 
refcriptible, ads. c. [K—von pröferiprion 
das fich verjähren kan. u 
Prefcription, f. f. | prejeriptie ] die Ber; 
jaͤhruug; Strafe der Zaulheit, dag man 
fein Recht nicht gehandhabt hat ; das 
Recht, fo man zu etwas hat, weil fich der 
andere, der Recht dazu hatte, lange Zeit 
nicht gemeldet hat; eine lange Befigung. 
Prefcrire, v.#.[preferibere ] ein Recht has 
ben, daß man einem etwas nicht geben darf, 
weil er fih fo lange nicht gemeldet hat ; 
die Verjährung einwenden, contre quel- 
gzu'un, wider einen ; einen vorfchreiben, 
mas er thun fell. 
e pröferire, ver. erfeffen werben, 
Prefeance, f. f. [von pre - federe der Bor: 
fig, der Vorgang, Vorzug vor einem, im 
5 —* J —— bi 
refence , f. f. [ prefentia ] die Gegenwart 
das Beyſeyn, Anmefenheit. . d 

dire en prefence , einander im Geficht Reben, 
als zwey feindliche Armeen. 

préſence d’efprit, ein hurtiger Verftand. 

Prefent, e, adj. —— gegenwaͤrtig. 

— préſent, ein * — gleich toͤdtet. 

un efpris préſent, ein hurtiger Kopff 

— vr anigt. . of 

des aprefent, in Rechts⸗Sachen, von nun are. 

Prefent, f. m. das Gegenmwärtige; das Praͤ⸗ 
fens oder die gegenwärtige Zeit in der 
Brammatic. 

pour le pr£fent , anißt. 

Prefent, f. m. [von prafens, ſ. pröfenter ] 
ein Geſchenck; It. eine Steuer. ’ 

Prefentateur, f. m. [ prefintusor ] der das 
Recht hat, einen Prediger vorjuſchlagen 
und vorzufellen. 

Prefentation, f. f. [ prefentatio ] in Rechts: 
Sachen, das Vorlefen einiger Briefe, die 
man öffentlich ablieſt; das Leſen bey über⸗ 

Ee * rel⸗ 
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reihung eines Wechfel:Briefs ; das Vor⸗ Prefidial, e, al. & fuhfl. m. ein gensiffes 
ſchlagen einer Perfoa zu- einem geiftlihen | Michter - Eolleaium in Frandreich, ein 
Amt; das Geld, fo man eſnem Procuras| Laud: Gericht, Appellationd: @ericht : der 
tor giebt, zum Angeld ; das Anpeben eis| Drt oder das Haus wo dieſes Bericht ger 
nes Procurarorid im Gericht, dab er ſei⸗ halten wird. 
nen Elienten in der und der Sache vertres | Preficialement, adv, nad dem Appellation⸗⸗ 
ten wolle. Gericht. 

oda fete de la pröfentation de Nötre Dame | Prefidiaux, f. m. plur. Bepfiger des Lands 
au semple , das Feft der Reinigung Marid. Gerichts. 

Prefente,, f.f. oder preientes, f. f. p/. gegen: | Prefience, f. Prefcience. 
wärtiges Schreiben, gegenwärtiger Brief, | Presle, presler, f. Prele. 
gegenmwärtiger Befehl. | Prefme, f. Pröme. 

Preientement, adv. (von prefens ) anißt, | Preiomptif, ive, ady. ( prefumptivms) um 
bald. | beritier prefomptif, ter nächte Erbe. 
Prefenter,, v. a. ( van pr&fens ) anbieten, ge: | Prefonption, f. f. (prefumptie) Hoffatt, 
ben, bringen, A gwe/gw'un, vor einen; vor⸗ ſtoltze Einbildung: ein Berdacht, ein Atg⸗ 

ſchlagen, vorftellen zu einem geiftlihen] wohn, eine Murhmaffung. 
Amt; darbieten, anbieten z ſencken, als Prefomprusufeinent, adverb, eingebildeter, 
dat Gewehr oder Pigven ; überreihen,| hoffärtiger MWeife. _ 
übergeben, vorhalten, entgegen halten; | Preiomptusux, eufe, ady. & ſubſt. (von 
bey den Handwercks-Leuten und aufben| prefumprio) hoffäctig, tinbildiſch, eitel; 
Schiffen beift e8 probieren, ein Stud| ein flolger Menfdb. 
Holg, Eifen oder andere Arbeit aneinen| Presque, adv. (von pres & que) beynahe, 
Drt legen oder hängen, und fehen, ob es 
ſich dahin fchicke, ob es recht zugerichtet 
fey zum felbigen Drt. 

prefenter le chat par les pattes, einem die 

Sacche vortragen, wo fie am meiſten Schwie⸗ 
rigkeiten hat. 

pr£fenter un criminela la queflion ſich tel: 
ten, als wenn man einen wolte foltern 
laffen. 

Se préſenter, v.r.fich Bellen, fich einfinden ; 
verkommen vors Geficht oder zu thun. 

Prefervatif, fm. (prefervativum )ein Vor⸗ 
forg : Mittel, ein Mittel den Krandheiten 
verzubauen, Schutz⸗Artzney; ein Zettel 
den abergläubifche Leute wider Kranck⸗ 
heiten und ander Unglück aubängen, oder 
fonf ein abergläubifches Mittel; überhaupt 
ein Berwahrungs » Mittel. 

Prefervatif, ive, a4. was präfervirt von 
Krandheiten. 

Preferver,, v.a. ( prefervare ) bersahren vor 
etwas, de quelque chofe; beſchuͤtzen. 

Se preferver, v. F. ſich bewahren. 

Prefidence, f. f. (vonprefdent ) die Praͤ⸗ 
fidenten : Stelle. 

Prefident, f. m. e,f. (drefes) ein Präfis 
dent, das Haupt, der Vornehmfte einer 
Verfammiung ; der Präfes oder Verthei⸗ 
—* einer Diſputation eines Reſponden⸗ 
en. 

Prefidental, e, adj. (præſidentalis) was zum 
Präfidenten gehört | 
























aft. 

Presqu’isle, f. f. (von presgue und isde) eis 
se Halb: Infel. 

Presqu’oinbre, f.f. Halb» Schatten. 

Preflamment, adverb.( von preffans ) eiffes 
sig, indem man einem immer auf dem 
Halfe if: _ 

Prefl:nt, e, a7. (von prefer )nöthla, unums 
gänglich ; das ſich nicht aufſchieben laͤßt, 
dringend ; der datreibt; befchwerlich. 

Preile, f.f. ( von premo, pre/um) eine PBref 
fe ; das Gedränae. 

fendre la preffe , ſich durch dad Volck drin 


gen. 
fes meubles font en preffe, fein Hausrath if 
verfent. 
ilefl en preffe, ex fist gefangen. 
il ne mourra pas en preſſe, er wagt fich nicht 


weit. 
Preſſe, f. f. (für perfche , von per/fcr) eine 
— Pferſich, welche nicht gern vom Kern 
geht. 
Preſſement, f. m. (von ↄrſer) das Drür 
den, fonderlid der Luft. 
Preifement, adv. tilende, | 
Preffentiment, f. mm. (von pre und fentire) 
das Ahnen, da? Zuvormerden, das Spuͤ⸗ 
reu; ein Zeichen einer bevorfiehenden 
Krauckheit. 
avuir quelque preſſentiment, ſagt man, wenn 
einem das Hertz etwas zuvor ſagt. 
Preffentir, v. a. ( prefentire) zuvor mercken, 
Prefider, v. m. (prefidere) Vräfident feyn, | zuvor gedenden, ahnen: audforfchen, ſich 
einer Verfammiung, als das Haupt vors|. erfunden, guelque choſe, eined Dinges. 
fichen;; it. herrfchen, vorfichen, regieren, | Preiler, v.a.&». (vonpremo, prefh } prefs ' 
“oder für quelgue chofe ; beyeiner Difpus| fen; drengen; druͤcken; austrücen ; treis 
tation Bräfes ſeyn, präfidiren. ben, antreiben ; auf den Leib gehen ; — 
e 


1605 PRE PR 1606. 


— — 


die Enge treiben; noͤthigen, anhalten, mit| Preftimonie, [.£ preflimonia ] eine Pfruͤn⸗ 
Birten, plagen ; bügelu,. » de oder Einfunfft, wegen eines geiftlichen 
Vaffaire prefe , die Noch if ba. Dienſtes in einer Capelle, zu welcher Eeis 
la douleur preffe, der Echmerg if arch. ne gewiſſe Einkünfte gehören, 
fe preDer , v. vr. eng juſammen rüden, oder| Preftolt, preftoler, f. m. [vom pre/e Ital. 
figen ; einander drängen; cilen. und flolaro von flola Jein ſchlechter Pfaffe. 
Pretlier, f. m. ein Buchdruder, der an der Preftre, preſtreſſe, preftrife, f. Pretr. 
Preſſe Kebt, ein Druder, Im Gegenfag | Prefumer, v. a. & a. [ prafumere ] ſich ets 
des Setzers. was einbilden, etwas aus fich felbiten mas 
Preflis, f. m. [von prefer ] ber ausgedruc: 














hen; wehnen, die Meinung haben, daf ıc. 

te Saft von etwas muthmaſſen, vermuthen. 
Preflis, für precis, f. m. ein Auszug von eis | Prefuppofer, prefupofer, v. 4. & m. [pre- 
nem Bud. Suppunere ] glauben, meinen, fegen gun 


Prefloir, f. m. [von prefer Jeine Preffe, et⸗ Woraus es wäre ein Ding alfo. 
mas auszudrucken; ein Gefaͤß, das Fleiſch Prefuppofition,, prefupofition, f. f. [pr«- 
oder Speck einzufaigen. Juppofitio ] die Einbildung die man hat, 

Prefloirage, prefloirer, prefloireur, fishe) Meinung, daß ein Ding fo ſehn fol oder 
Preflur. werde. 

Preffonger,, v. a. &n.ol.[ von pre und fon-|Prefure, f. f.[ prefüre ] das Laab, die mild, - 
ger) juvor bedeucken, zuvor fehen. . fo man in dem Kälber » Magen findet, mo: 

Preflorage, preflorer, prefloreur, oder Pref-|] mit man die Milch zu Kdsgerinnen macht. 
foriage, preilorier, preflorieur, ſ. Preflur. |Prer, f. m. [ vom preflare ] das Geliehene, 

Preflorier,, f. m. f. Preflureur. das Vorgeſtreckte; gelchute Sachen; das 

Preflurage , f. m. [vonprefürer ]derNach:| Leihen oder Lehnen ; der Vorſchuß, den 
wein , der zum andern mahlausdemfhon! man den Soldaten von gehen zu schen Tas 

“ausgedruchten gepreßt wird; it.derWein,| gen thut; das Geld, das man zuvor erie⸗ 
den man dem Herrn, wegen der Preffe, in] gen muß, wann man etwas genieffen will, 
welcher man preffen muß, giebt. Pret, e, ady. [von preflo ] bereitet, gefaßt, 

Preflure, f. Prefure. fertig, geſchſckt, gerüftet. 

Preflurer, v.a.&n.[ von prefura das Aus: | prör de mourir, in Todes » Noͤthen ſeyn. 
gedrudte noch einmahl unter. die Preſſe les pret à mourir, ſich um Tode bereitet hal⸗ 

en, bis aller Safft heraus iſt; item den| ten. 
brigen Wein aus den Wein Hefen auss |Prerendant, e, adj. & ſubſt [von preten- 
drucken. dre] der etwas mit Recht haben wid; der 
prellurer la bourfe de quelgwun, einemben| anwirbt, anhält um etwas, ſich um etwas 
lenten Heller abdrucken. mit Recht anmeldet. — 

Preſſureur, der Die Preffe in Verwah⸗ |Pretendre, v. 0. &m.[ pretendre] ftreben, 
rung hat, Preſi-Meiſter. fich bewerben, a quelgue chofe, um etwas; 

Preflurier, f. m. f. Preflureur. Anfpruh an etwas machen; erlangen 

Preit, f. Prèt. ’ wollen, que ; vorgeben, behaupten mols 

Preftance, f. f. [preflantia] das Anfehen,| len, gwe. 
die anfehnliche Geftalt. pretendu ,E, part. dr adj. vorgewandt, vor: 

Preftant, f. m. [ prefans] ein Negifter in| gegeben ; eingebildet, vermeint; unrecht: 
der Orgel, das Principal. mäßig , falfch. 

Preftation , f. f. [preflatio] die Leitung, | Precentaine, f. f. ils ont &r6 courir la pre- 
nehmlich des Eides, in gerihtlihen Sa:| sensaine, fie find allenthalben herum ges 
chen ; die Lieferung der geiflihen Eln-| Lauffen. 
kuͤuffte. Pretention, FE [ von prerendre Jein Mecht, 

Prefte, adj. c. vulg.[Ical. preffo ]Jgelhwind.| ein Anfpruch, den man an etwas hat; Ans 

Preftement, adv. [von prefle] gef hwind. | forderung ; Meinung ; Vorhaben; Hoffs 

Prefter, (.m.[ Lat. J ein breunender Strahl, | nung etwas zu bekommen. 
eder anzindender Blitz Preter, v. a. & m. [prefare] leihen; ges 

Prefter, [von preflare] f. Preter. "ben, als Hälffe ; reichen, ald die Hand; 

Preitefle , [.f. [von preſie] Geſchwindigkeit, kehren, wenden; verleihen ſcheucken ; übers 
Qurtigkeit, als der Pferde auf der Neits| geben; fihdehnen ais das Leder, Strümpfs 
Schule. fe, Schube :«. 

Prefteur, prefteufe , f. Preteur. pröter le cösd au vent, den Wind ur Sel⸗ 

Preftiges , f. f. pl. [ prafigie ] Blender, | te haben. 
®auckelen; Zauberey. 

Preftigizreur, f. m. [ ee } ein 


bören oder anhören. 
Gauckler; Zauberer, Verblender. 


pröter oreille, fleißig, geduldig, gmädig zu⸗ 
Er era pri. 
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— tige. 
eier le cıller à quelgu’un, fi mit einem Prevaloir, v. n. [| prevalere) ücerwägen, 


: in Wortwechſel oder gar in Schlägerey 


einlaffen. 


pröter ferment „ einen Eid thun oder able⸗ 


gen , fehweren. 


fe pröter , v. r. ſich ergeben ; fich nach etwas 


einrichten. 


nous nous pretons er au monde, wit rich⸗ 


ten und nad) der Welt gar zu fehr. 
Preter, f. m. das Leihen. 





überlegen ſeyn aͤ queique chofe, einem 
Ding; übertreffen, mehr gelten, fur quei- 
que cboſe, ale etwas. 

e prövaloir, v. r. de quelque chofe, ſich eis 
nes Dinges bedienen, fich felbiges zu ug 
machen; etwas zu feinem Bortheil mis 


brauchen. 


Prevaricateur, f. m. (prævaricator) einer 


der wider feine Pflicht Handelt ; ein Treus 


i loſer, der es heimlich mit dem Begentheil 
vergangene Zeit inder Grammatie; [pre-| Hält, ein verraͤtheriſcher Menſch; ein Über; 
teritus] un enfant pröterit, eiu Kind, da6| treter. . 
der Vater im Teſtament vorben gegangen iſt Prevarication, f.£ (prevaricatio) ein Pflicht ⸗ 

Preterition, f. f. [praseritio ] das Vergeſ⸗ vergeſſenes Beginnen, eine That wider 
fen oder Dorbevachen eincs Kindes, im) Treu und Pfliht ; Mikbrauch des Ver: 
Teftament ; das verfiellte Vorbeygehen els trauens, fo man zu einem hat, Treulos 
ned Dinges, in der Rede-Kuuſt, deſſen ſigkeit. 

. man doch Meltung thut. Prevariquer, v. ». wider Treu und Pflicht 

Pretermillion, f. f. [pr<sermifro] it foviel| handeln ; verrätherifch vı rfahren , es mit 
ale pröserition. der Gegen-Partey heimlich halten, 

Preteur, f. m. preteufe, f.[ pr.zor ] bin den Preveil, f. m. (pervigrlium) ein Schmauß 
Römern eine obrigkeitlihe Verfon in deri der Die ganze Nacht durch währt, mit 
Stadt; ein Stadt-Vogt oder Stadt-Rich-/ Tanken und andern Luftbarkeiten; in Poi- 
ter gu Rom ; ein General über Die Armee] tou eine Kirchweih der Bauern, wobey 
vor dieſem; ein Etatıhalter in einer Elei-) Die ganze Nacht durch getantzt nnd gefuns 
nern Proving, bey der Römer Zeiten. gen wid ; auch ein groſſer Kds, den die 

Preteur, f, m. eufe, f. einer oder elue,der| Bauern bey biefer Gelegenheit machen 

. oder die leihet. und verschren. 
etexte, f. m. [pretextus ) ein Vorwand,|Prcvenayt, e, ady. (preveniens) la grace 
ein Schein, eine Urſache, die man vor⸗ preövenanse, die guvorkommende oder vor⸗ 
giebt. hergehende Ouade GOites, in der Theo: 

Pretexte, f. f. [pretexra ] ein lauges weiſ logie. 
fee Kleid, vornebmer Leute Kinder, wuten|Prevenir, v. a. (prevenive) guvorfommen, 
mit einem Purper« Gebräme, welches fir| gueigur chofe ; einnehmen mit einer Mei: 
bis zu den mannbaren Jahren trugen. nung; guporfommen. mut Beſectzung ei: 

Pretexter,, v. a. | ven presexere, prerextus])| mer geifllihen Stelle, ald der Pabſt thun 
vorwenden , vorgeben. fan, che es die ordentlichen Perfonen 

Pretieux , f. Precieux. thun ; im Rechten, eine Sache als Ober: 

Pretoire, f.m.! prasorium ]da8 Riht-Haus,| Michter vor fi ziehen, wenn ber Unter» 
bes Etadt-Richterszu Rom; das Zelt. dis] richter moch nichts damit zu thun achabt 
Generalt: der Drt, wo did Kayſers Reib:| bat, dem Unser: Richter gunorfommen. 
Wacht war. prövenu, #, adj. & part. überredet ; einge: 

Pretorien, enhe, adj. [ preroriunms) der) nommen. _ 

Stadt Richter zu Ko gemwefen iſt ; der) Prevention, f. f. (donprevenir) dad Zus 
zur Leibwacht des Kayſers gehört vorkommen, ſonderlich des Pabſtes, in 

Prêtre, f. m. Prechyt⸗] Prieſter Beſetzung einer geiſtlichen Wuͤrde, ehe 

Prötre Martin, einer der fraat und auch! ed die ordentlichen Perſonen thun; une 
felbft antwortet | ter Den weltlichen Michtern ift es die ehe⸗ 

.Prörre- Jean, der Vriefter Johannes, ein; re Erfeuntriß eines Handrid von einen 
König der Abyßine. ’  pbern Nichrer, ehe ed der untere thut; 

Pretreile, f. f eine Prieſterin bey den Heis! die Einbildung,, die falfche Meinung , fo 
benz ein Vorceltiinen @efäh, dariuuen man von erwat beat, vorgefaßter Wahn ; 


Preterit, adj. & f. m. [ preteritum] die 
















man Del und Efia vorfigt, in der Med Kunſt, die Peantwortung 
Pretrife, f. f. [von prösre | das Prieſter-⸗ der Einmwürffe im voraus, die den Rede 
tbum. ner aemacht werden fönnten. 
Precure , f. f.[ prerura ] die Stadt⸗Richter⸗ Previfion, f. f (previßo) das Vorſehen 
Würde ın Nom. deſſen, was gefhehen wird, fo alein GOt 
Preu, /.m. ol.[vom Lat. pro ] Nugen, Bor | kan . 


theil, Beſtes. Prevorance, prevoiant, f. Prevoyan. 


Pre 


PRI 


’revoir, v.M. | pfevidere ] suver fehen. 
'revoft, prevöt, f.m. [ Prepafirus ] ein Uns 
ters Rınter in Franckreich, in büryerlis | 


hen Sachen ; ein Profoß ; ein Geremeo: | 


nien Meiſter in deu Nitter- Drden; em 
Probſt in geinlichen Aemtern. 





„PRI 


erwehlt mird, einer öffentlichen Verrich— 
tung oder einem Genrduge vorzuftehen. 
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grund prieur, der Dber » Brior „ der Dberfle 


oder Ober-Aufſeher Über andere Priore 
der Kiöfter; oder der Voͤrderſte unter deu 
Drdens - Nitterm. 


rand prevös de Uhotel, Schloß: Haupt | Prieure, f. m. [von vieur ] die Priorey, 


mann; Hof-Richter in Krauckteich. 
and prevöt de la connétablie, der Dber: | 
Sewaltiger , General : Profof. | 
dt del’armee , ein Gewaltiger oder Pro⸗ | 


foß. 

övds des Mardchaux , Richter über Straf: 
ſen-Raͤuber, Herrenslos Geſinde, und 
Uberlduffer, ein Blut = Rıchter. 

vis des marchands , ein Rıchter unter der 
Bürgerfchafft, wegen Kaufens und Ver: 
fauffeus, und alter Zufuhr. 
evör d'un vailleau , ein Schiff Profoß. 
vör des ficfs, Lehen: Probf. 

svör de jale, der Vorfechter, der Fecht⸗ 
Schule Hält unter einem Meifter ; auch ein 
Bortänser. 

evötable, adj. c, oder prevötal, e, ady. 
[von prevör ] was zu des Prevör Getich⸗ 
cn gebört. 

vörablement, oder prevötalement, adv. 
für dem Blut: Michter. 

evöre, f. f. die Prevör-Würbe, bes Blut⸗ 


Nrior-Amt ; eine Pfarre die vom einem 
Kiofier beftellt wird; vad Einkommen ei: 
niger Klöfter von Vfarren auffer dem Klo⸗ 
fier ; mern fie diefelben durch Beiftliche 
auffır dem Orden verfeben laffen, und 
behalten den Liberfchuß davon, heiffen es 
prieurez finples. \ 


Prima- menfis, f. m. eine Zufanımenfunfft 


der Pariſiſchen Theologen am erſten Dar 
ae einer jeden Monats. 


8 
Primat, f. m. [ primatıs ] eine Ertz⸗Biſchoͤff⸗ 


liche Würde, über oder vor andern Ertz⸗ 
Biſchoͤffen. 


Primatial, e, #47. ı[ primatialıs | was zum 


Ertz-Biſchoͤfflichen Vorzug über andere 


achört. 


Primatie, oder primace, f. f. die Erk-Bl- - 


ſchoffliche Vorzugs⸗Gerechtigkeit. 


Primauté, /. ver Borzugvor andern Geiſt⸗ 


lichen; die Vorhand, das Recht ausjus 
fpielen oder eher zu ſpielen im Karten: 


; . piel, 
Richtert Gericht oder Amt; der Drt oder, Prime, ff. Eprine] bi erfte von den Horis 


as Haus mo er Urtheil fpricht ; die Prodft= 
Würde, Vrobfiey ; der Profofen-Dienft. 
voyance, f. f. [von prevoir ] das Zu: 
yorfehen, die Vorfichtigkeit, Klugheit. 
voyant, e, adj. vorfihtig, Elug, weit 
inausfehend. 

:uve, f.f.[ proba, von probare ] Beweis; 
drobe, Verfuh ; Bewährung ; Kennel: 
ben ; Probe in der Rechen-Kunſt. 
:uver, ſ Prouver. 

ux, adj. & fubfl. m, ol, [ prob) tapf: 
er, beberst. 

ape, S. m. [Priapus ] ein unzüchtigs ge: 
taltes Bögen: Bild, bey den Heiden ; das 
nännliche Glied ; ein Menfch der damit 
vobl verſehen ift. 

apee, ff. (priapeia ) Briapifche Gedichte. 
apifme, f. m. [ priapifmus | das ftetige ſteiff 
pn des männlichen Gliedes, als eine 
tranckheit. 

&-dieu, prie»dieu, f. m. Bet⸗Pult; 
Bet » Känmerlein. 
er,v.a.&n.[precari] bitten; beten. 
er Dieu , beten zu GOtt. 4 
ere, f. f [ vonprier | das Gebet, ein Be: ı 
bet ; das Bitten, Anhalten; Anfuchung. | 


Prime, adje#, c. de prime 


'P 


Canonicis oder Mönchen = Bebeteu, glich 
nach den Laudibus, in dem Brevier; eine 
Art Karten: Spiels ; das was ein Schiff: 
Kauffmann oder derzur See handelt, auf 
die Waaren zur DVerficherung giebt , die er 
kaufen will, die Angabe; im Nechuen iſt 
ed das zehende Theil von eins ; im Ges 
micht das a4fle Theil eines Brand ; eine 
Art der Stellung im Fechten , das Lager 
das einer macht, wenn er den Degen ges 
zogen bat. | 


de haute prime, heift bey den Jaͤgern, alſo⸗ 


bald, fo bald ein Thier kan. 

ce, de prime 
abord, de prime ſaut, vulg. Angeſichts, 
alsbald. 


Primer, v. a. &». [von primw] juvors 


fonımen, ber erfte ſeyn, quelqu'un, vor 
einem ; die Verband haben, im Tarteus 
Spiel; die erfte Stelle behalten, im Balls 
Spiel; den Borzug haben, übertreffen, fur 
quelgwun oder abſolut. 

rimevere, f. f [von primavera, Ical. der 
Fruͤhling, Lat. primula vers ] Schlüffels 
Blumen. 


ieur, f.m. prieure, f. [ prior ] der Ober: | Primeur, . f. [von primm)] ce vine bon 


fie oder Aufſeher, und Auffeherin in eis 
nem Kloſter, der⸗Prior, die Priorin; der 
fo. im einer: Gefeufchafft auf gewiffe Zeit 





dans fa primeur , diefer Wein it aut, 
wenn man ihn bald nach der Win: Kefe 


triuckt, wenn er nicht lang gelegen bat. 
Eeez Pri« 
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Primicier , f. m. [primiceriw ) ein Senior 
oder Dberfter unter den Geiftliden eines 
Bißthums. 

Primitif, ive, 4d5. de f. m. [primitivus] 
ein StammsMWBort, in der Brammatic, 
un mot primitif, urfprünglich ; alt; erft. 

nombre primisif, eine Zahl, die man nur 
mit Eins theilen fan, als 7, u, 19. 

V'eglife primitive, die erſte Kirche. 

un cure primitif, ein Laud⸗Prieſter ber an: 
dere berufen Fan. 

Pefpris primitif d’un ordre, ein Gemüth 
oder eine Aufführung bey geiftlihen Pers 
fonen, fo der Abſicht des Stiffters ihres 
Ordens gemäß if. 

Primogeniture, f. f. [primogenitura ] die 
erfie Geburt oder das Recht berfelben, als 
Efau verkauft bat. — 

Primordial, e, adj, (primordialis) das als 
te und erfte von einer Schrifft, das Drigis 
nal, titre primordial. 

Prince, 
ein Fuͤrſt, ein aroffer Herr; ein Landes: 


Herr, ein Regent ; ein Printz; der Vor 


nchmfte, d aupt. 


t 
princes da fang, Printzen von Koͤniglichem 
G 


ebluͤt. 


les princes des prötres , bie Hohen = Priefter. 
Printipal, e, adj. & fubfl. ( principalis, pre- 
aupts ; die Haupt⸗ 
Summe einer Schuld; der Haupt:Punet, 
in einem Rechts: Hardel, oder fonft bey 
einer Sache ; dat erfie Gericht wo eine Sa⸗ 
che zuerft anhängig gemacht worden ift; 
der Dirertor oder Dber s Auffeher über ei: 
ne Schule; der Dbere von dem ein Abge> 
fandter, oder Abacorditeter Befehl bat, 


eipums) vornehmft, 


eher erwarten muß. 


Principalement, adlverb, abſonderlich, vors 


nehmlich, vor allen. 


Principalire, f.f. des Directors ober Ober: 


Schulaufſehers oder Jnſpectors Amt. 


Principaute, f. f.( principarus ) ein Fürften: 
thun Fürſtliche Gewalt und Anſehen; 
oberherrliche Gewalt ; ein Orden unter 
den Enneln 5; das Amt eines Oberauffe: 


bers in Schulen. 


Principaux, f.m. pl. bie vornehmften Leute 


In einer Stabt. 


Principe, f. m. (principium)) ber Anfang, 
Die Urſache, der Urfprung eines Dinges ; 
der Grund einer Sache z die Grund: Gä- 
Be, worauf eine Wiſſenſchafft beruhet, die 


Regeln, die ſich iemand macht. 


Principion, f. m. (von principe) Spott: weis, 
ein Heiner Fuͤrſt, der feinen Stand nicht 


führen Fan. 


Printanier , adj. ( von printems) Zrühlinges. 


fleur printaniere, rühlings » Blume. 


Printems, f. m. (primum temps ) ber Früh: 


. m, princefle, f. (von principe ) 














P R I 1612 


ling ; ein Frühlings s Lied Fey den Muſi⸗ 
canten; die Jugend. 

Pris, e, part. ſ. Prendre. 

Prifcillianiftes, f. m. pl. ( Prifeillioniffe) fo 
genanute Ketzer im vierten Serulo, eine 
Art ter Manichder und der Gnoſticorum. 

Prife, f. f. (vonpris, prendre) gin Fang; 
„eine Beute; eine Gerangen: nehmuag im 
Krieg, oderdurch gerichtlich Urtheil ; eine 
Eroberung; etwas das man gefangen oder 
zur Beute befommen oder gemiacht bat; 
der Ort, wobey man etwas anfafien Fan; 
fo viel ald man auf einmahl Artzney ein⸗ 
nimmt, cine Dofid; ein Streit oder Hands 
gemeng: ein Zanck; Gelegenheit zu ſchaden. 

prife d’arımes, das Ergreiffen der Waffen im 
Aufruhren. 

prife d’babit, bie Einkleidung um München: 
oder Nonnen Leben, wenn man fein Probs 
Jahr anfängt. 

le Roy eft en prife, der König ficht Schach 
im Schad » Epiel. 

ötre de bonne prife, mit Recht weggenom⸗ 
men worden fenn, fo daß keine Wieder 
gebung noͤthig iſt. 

prife de pofelion, Beſitzuehmung. 

lächer Re von feinem Vorhaben abftchen, 

fuire lächer prife aux ennem:s, den Feinten 
die Deute wieder abjagen. 

deux prifes de pillules , Pillen auf iweymahl 
einzunehmen. u 

Prifee, f.f.( von prix, Preis ) die Schägung, 
ber Vreid, den man gerichtlich feßt. 

faire faire laprifee de quelgue choſe, etwas 
gerichtlich ſchaͤhen laffen. 

cette fille eſt demeurde pour la prifee, dieie 
Aungfer iſt figen blieben, weil fie ſich h 
tbeuer gemacht hat. 

Prifer, v. a. (von prix) hochachten, fd 
gen ; gerichtlich ſchaͤtzen, Preis ſetzen; preis 
fen, rühmen, berauskreichen. 

Prifeur, f. m. der die Waaren oder Sachen 
nerihtlich ſchaͤtt. 

Prilmatique , adj. ce. das die Figur eines 
länglichten Bier: oder Drehecks bat. 

Prifme, f. m. (prifma) in der Meß⸗Kunſt, 
ein laͤnglicht Viereck oder Dreyeck; im der 
Dptie, ein dreyeckigt Glas. 

Prifon, f. M (von pris, gefangen , qs. pren- 
So) das Gefängniß, der Kercker z Gefan⸗ 
genfhafft. 

il «fl dans la prifon de F. Cröpin, prov. 

eine Stiefel und Schub find ihm zu eng. 

Prifonnier, f. m. e, f. (von prifon ) ein Ge⸗ 
fangener, 

Pritande, f. m. (prysaneum) ein Drt gu 
Athen, wo man denjenigen Ihren Unter 
halt gab, die fih um den Staat wohl 
verdient gemacht hatten, mo auch der Rath 
Öffters zufanımen kam. er 

ri» 
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Privable, «47. c. [von privare ] der eines vendre une chofe à non prix, ein Ding mit 
Dinges zu berauben ift, der defjen beraubt : Schaden verfauffen., 
Banwerden. | un bomme qui n’ a point de prix, ein unvers 
Privatif, ive, adj. [ privarivm ] das den! gleichliher Mann. E 
Berftand eines Worts verneinend macht; de pain efl bors de prix, das Brot iſt fehr 
Das eine Abwefenheit andeutet ; einmwiders| theuer. 


Deutiges Woitlein. prendre une chofe à prix fait, etwas uͤber⸗ 
a privasif desgrecs, bad Alpha privativum | haupt Dingen. 
bey den Griechen. ; Probabilifte, f. m. [ von probabilis ] der es 


Privation, f f. [ privario ] Beraubung ; der, mit allem , was wahrfcheinlich ift, bdit. 
"Mangel ; Atmwefenheit ; Beriuft ; das, Probabilite, f.f. [ prodabilitas | Wahrſchein⸗ 
Nichtſeyn, oder Noch:micht-fepn eines; lichkeit, 
Dinges, bey den Naturfündigern; Eıns | Probable, adj. c. & f. m. [ probabilis ] wahrs 
ziehung der Hüter; Abſetzung vom Amt. fheinlih; Wahrfcheinlichkeit. 
Privativement, adv. mit Ausichlieffung an: | Probablement, adv. wahrfcheiniicher Weife. 
derer. Probante, 07 [ —— unsitreen for- 
Privaute, f.f. [von prive ] grojfe Vertraur| me probante & ausbentique, in Rechta⸗Sa⸗ 
lichkeit. ben, ein wahrer und gewiſſer Beweis, eig 
Se donner ou prendre des privdutezavec quel-| Driginal von einer Schrift. 
gu’ un, mit einem vertraulich ummehen | Probation, f. f. [ prebdatio ] die Probe, bie 
mollen; fich jugemein machen, ſich zu bielj eine angehende Ordens s Perfon ausſtehen 
anmaſſen. muß; Probe, Prüfung. 
Prive, ee, adj. & ſubſt. [privarıs ] geheim, | Probatique, 4 . f. [ von poßalov ] da pifei- 
vertraut, mit dien, — afez, #rop;| ne probatique, der EchafeTeih im Evans 
vor ſich ohne gerichtliche Mache ; zahm, gelio, der Zeich Beihesba. 


heimlich; beraubt. Probite, f.f. [ prodisas ] Srömmigkeit, Red⸗ 
une maifon privde, dad Haus eined Mannes, | lichkeit, 

das nicht allen gemein ift, Problämarique, adj. c. [ problematicas ] une 
une vieprivde, ein Leben auffer Öffentlihen) gewiß, sweiffeihafft. 

Hedienungen, Problematiquement, adv, ungewiſſer, weis 
vivre en [on prive, vor fihleben, ohne Dien: |  felhaffter Weife. 

ſte, en bomme privß. Probleme, f. m. [ problema] ein Satz, der 


en fon propre ds privenom, vorfid und feine) noch ungemiß if, ob er wahr oder falſch fen; 
eigene Perfon. eine vorgelegte Wirctung eines Dinges, wo⸗ 
Prive, /.m. ein heimlich Gemach. durch man Gelegenheit giebt, die Urfadhe 
Privement, adv. vertraulich. zu unterfuchen ; eine fürgelegte Frage oder 
Priver,, v. a. [privare ] berauben, de quel-| Erempel, inder Aigebra, eine Aufgabe. 
que chofe , nehmen, entziehen. Probofcide, f. f. [ probofcis ] der Elephan⸗ 
fe priver, v.r. ſich berauben. ten:Küffelimden Wappen. 
ee de, part. beraubt. f. auch Prive. Procede, f.m. [vom proceder ] ein Verfah⸗ 
rivilege, f. m. ee eine Frey] ven, emvers quelgu’ un, gegen einen; «im 
heit ; ein Frepheits: Brief; cine Gnade hun. 
vor andern, ein Vorzug ; ein Recht ; eine| Proceder, v. m. [ procedere ] ausgehen , als 
Babe. ; der Heilige Bei vom Vater und Sohn; 
Privilegie, &e, adj. & ſubſt. [ gs. privilegia-| herkommen, als von einem Urfprung ; vers 
su ] mit Freyheit begnadet, etwas voran:| fahren, thun; hinter einander folgen, Im 
dern zu thun; befrept,beamadet ; der Frey⸗ einerrechten Zufammenbängung ; fortfahs 
beit hat, der darff; vortrefflih; vor au⸗ ren, fortfchreiten zuetwar; Rechts⸗Haͤnu⸗ 
dern mit etwas begabt. dei führen, echten; mach den Mechten 
Prix, f. m. [ pretium ] der Preis, der Werth) und Gefegen verfahren , gerichtlich vers 


der Lohn, die Belohnung, | fahren. j 
mettreunesetea prix, Beld auf eines Kopff Procedure, — f. [von proceder ] ein gericht⸗ 

ſetzen. lich Verfahren wider eines Güter oder Leib 
un prix fait. ein überhaupt verbingtes Werd, und Leben. 


das nicht Tagsmeis bezahlt wird, pieces des prockdures, bie Aeteij, die den 
à quelgne prix quecefoir, es mag koſten was Proceß nur in rechten Stand bringen, und 
es will. im Grund nicht zum Haupt: Punct ge> 
au prix, in Anfchen,in Gegenhaltung, gegen.| hören. 
prix pour prix , gegen das andere gu zechnen, | Proces, fm. [ procefi ] ein Rechts » Hau: 
nach Proportion. bel, 
Eet 4 pro- 
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proces par derie, ein Proceh, der in Schriften 
vor Bericht angefangen wird. 
procds verbal, eine Schrift, darinnen ent: 
halten iR, mas in einer Sache oder Verrich⸗ 
tung vorgegangen if. 
oces de commifläire , ein Haudel, der un: 
terfchiedlichen Schieds⸗ Kichtern überge: 
ben wird, megen der unterfchiedenen 
Puncte. 
procesen Erat, ein wohl eingerichteter Rechts⸗ 
Handel. 


un procos parti, ein Handel, woruͤber die 
Richter auf begden Seiten in gleicher Zahl 
nicht eins find. 

feire le proces aquelgu’ un , das Urtheil an 
einem vollziehen ; verurtheilen ;_ auch ſouſt 
einen verdammen, ihm etwas hochlich ver: 
übeln, it. @quwelque chofe , etwas verwerf: 
fen, nicht vor gut gelten laffen ; verdam⸗ 
men, verfluchen. 


Proceihf, ive, adj. [ von proses ] ber gleich. 


Proceffe oder Rechts: 
anfdugt. 

Procellion, f. f [ procefho ] das Ausgehen, 
als des Heiligen Geiſtes, vom Vater und 
Sohn; eine Wallfahrt an einen heiligen 
Drt ; eine Begleitung eines Heiligthums, 
oder gewiſſer Perfonen; ein Ber: Bang 
oder Bet⸗Fahrt andaͤchtiger Leute; ein 
Umgang auf öffentlicher Straffe, in or: 
dentlicher Begleitung. 

la —— des öquinoxes, in ber Aſtronomie, 

a die Xquinoctia eins ums ander etwas 
vor fich oder hinter ih micht zutreffen, 
wenn fie auf ihren Punct follen wieder 
kommen. 

Proceflionnal, f. m. [ von proce/ion ] das 
Proceßions⸗Buch, das Befangs Buch ber öf: 
fentlich umgehenden Griflichkeit, in Be: 
gleitung des Volcks. 

Proceflionnalement, adv. in der Proceßion, 
als in öffentlihem Umgang, in ordentlicher 
Begleitung. 

Proceflionnellement, advers. bat eben die 
Bedeutung. 

Prochain, e, adj. [vom proche, proximus ] 
nächkt , fo wc dem Ort ald ber Zeit nad) ; 
nädftfolgend, künftig. 

Peochain, f. m. der Naͤchſte. 

Prochainement, adv. (meulih kommend 
oder vergangen) nächft ; meulich. 

Proche, prep. [von prope] de quelque chofe, 
nahe bey , nicht weit von. 

Proche, adj. c. nahe. 

fa maifon efl proche de la mienue , fein Haus 
liegt dicht an meinem. 

fon — ef} proche, fein Ende iſt nicht mehr 

weit. 

un proche parent, ein naher Freund. 

de proche en proche, nahe beyſammen. 


ndel mit einem 
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Proche , adv. nicht weit, nabe ‚in der NAHe. 
nous fonımes proche , wir find nicht weit. 

Prochge, f. m. Blutss$reund, Aavermandter. 
Proclamation, f.f.[ proclamatio das o ffent; 


liche Ausruffen ; das Abkündigen vom der 
Cantzel; das Aufbieten der Eheleute; it. 
fo viel ald proc/ume. 


Proclame, f.f. [von procdamer ] bie Beichte 


einiger Drdens:Perfonen, die fie in dem 
Capitel thun: die oͤfentliche Vorruͤckung 
der begangenen Fehler einer Ordene-Per⸗ 
fon, die ihm fein Vorgefegter in Bepfenu 
des gangen Klofters chut. 


Proclamer, v. #. | proclamare] öffentlich auds 


ruffen; bey einigen Ordens Perfonen,heift 
es befehlen, daß einer aufdie Erde nieders 
falle, und höre, was ihm fein Vorgefegter 
vor Fehler vorrüde. 


Proconful, f. m. [Lat. Jein Gouverneur, ein 


Statthalter des Romiſchen Volcks in einer 
Proving oder erobertem Lande. 

Procanfulat, f.m. [ procosjularıs] die Statt» 
halter: Würde bey den Römern im einer 
Peoving. 


Procreation, f. fi [procre tie] la procrdation 


des enfans, das Kinder Zeugen. 


Proxreer, v.a. [ procreare| Kinder zeugen. 
Procurateur, f. m. trice, f. [procurator ] 


eine hohe Obrigkeitliche Perfon zu Venedig 
oder Genua; ein Pileger gemiffer geiſtli⸗ 
cher Einkünfte. 

Procuratie, fı f. eines Procurators zu Ve⸗ 
nedig Gebiet oder Gegend; und deffen Ge⸗ 
rihtd: Kammer. 

Procuration, f. fi [ procuratio) Vollmacht 
die Mahlzeit, jo man den DbersWeiftis 
chen geben muß, wenn fie vifitiren ; das 
Amt eines Venetianifchen oder andern 
Procurators. 

Procurer, v.a, [ von procurare] verſchaffen, 
jumege bringen ; verſehen, verwalten; ol. 
einen Procurator oder Sachwalter odır 
Anwald abgeben. 

Procureur, f. m. eufe, fi [ pro’urator ] der 
‚im Rahmen eines andern etwas verrichten 
muß; ein Anwald; in Klöftern und Stiff⸗ 
tern iſt es der, fo eines Klokers Vroceffe 
beforgt , und die Urkunden unter Händen 
bat, ein Don Progurator. 

procureur general, ein Konigl. Procurator, 
und Obrigkeitliche Perſon, der allein zur 
Strafe verurtheilen Ban, und dem man alz 
le Proceffe , darau dem König und dem Pu- 
blico gelegen iſt, communiciren muß, Kö 
nigl. DbersRichter; Ober⸗Fiſeal. 

procureur du Roi, it ein Subitituc des Pros 
cureur General, ia den Unter Berichten. 

procureur fifeal, ein Fifcal, der ber En 
(haft und gemeinen Landes Befted brforgt, 

und darüber Klagen auſtellt. : 
10» 
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Procyon . f. m. [ xpd xuav ‚ antecanıs ] ein Profaneur, Sm. f. Profanateur. 
Stern am Bauc) des Eisinen Hundes am | Proierer, v.a. [ froferre] ausfprechen, her⸗ 


Himmel. fagen, hervorbringen ald Worte. 
Prodigslement, adv. [ prodige ] verſchwen⸗ Profcs, f. m. eile, f. & ady. [ profe/lis ] eiue 
deriſch; reichlich, überflüßig. Ordeus Perſon, die ihr Klofler - Grlübde 
Prodigalite, f. f. [ prodigalitas]) Verſchwen-⸗ gethanhat; ein Monch, eine Nonne; ein 
dung. | Drdens: Haus bes Jeſuiten, maifon pro= 


Prodige, f. m. [ prodigium ] ein Wunder: | Jefe. 
Zeichen , ein Zeichen ; ein Wunderwerck; | Proteiler, v.a. [ profiteri ] fich gu etwas bes 
etwas ungeröhnliches, aufferordentlichrs; | keunen, guelgue chofe; üffentlich, unges 
etwas das in-feiner Art ungemein groß iſt, ſcheut fagen; öffentlich ald Meiſter etwas 


in gutem und boſen Verſtand. lehren oder treiben. . 
Prodigieufement, adv, ungemein, entfeglich | Profeſſeur, f. m. [ profefor ] ein Profeffor 
viel oder groß. auf hohen Schulen. 


Prodigieux, eufe, adj. [ prodigiofw ] wun⸗ | Profctlion, f. f. [ profefro] Bekaͤuntniß, ale 
derjanzungemeinz; entſetzlich groß; feltfam.| des Blaubeng 5 die Aunehmung eines geift- 
Prodigue,atj. c. & fuhfl. [prodiem] ein| lichen Ordens ; eine Lebenss Art, oder das 
Praffer, Verſchwender; verſchwenderiſch; mas man in — Leben treibet; ein 
it. überaus freygebig; allzu gutthaͤtig, fons| Stand, eine Handthierung. 
derlih im Scherß. faire profefhon de quelque chofe , etwas abge⸗ 

P enfant prodigue, der verlohrne Sohn. “ben, etwas ſeyn; auch wohl, etwas ſeyn 

Prodiguer, v.a. [ prodigere] reichlich weg:| mollen. 
geben oder geben; verſchwenden; allzu: | de quelle profefhon efl il? was ift er? 
freygebig mit etwas feyn ; etwas allzuſehr Profil, f. m. [ ol. porfil, von pour & fil, 
in Gefahr ſetzen. wie poursrait) eine Abzeihnung eines Ges 

Produttion, f. f. [ produf#Fio ] das Zeugen, bäudes, der Waffer-Wage nad) ; ein Wag⸗ 
das Hervorbringenzein Werck eineSchrifftz rechter Abriß, wie man etwas von ferne fe= 
das Aufmeifen oder Hervorbringen deſe hen kan; ein Seiten; Abriß , wie fich etwas 
fen, was sum Rechts⸗Handel gehört; Dar⸗ nad feiner Dicke oder Höhe im Durch⸗ 
ftellung als der Zeugen. ſchnitt vorſtellt. 

Produire, v.a. [ pronucere] hervorbringen; Proñler, v. a. etwas, wie ed nad) der Seite 
verfertigen ald eine Schriffe oder Werck; iſt, abzeichnen. 
einen befördern, weiter zu Ehren helfen ; Profit, f. m. [vom profetw ] Nutzen, Vor⸗ 
machen oder geben im Rechnen als 2 mahl heil; Zunchmen, Wachsthum; Zins 
gmacht 16 ; die Nachrichten und Actenvor| vom ausgelichenem Gelde; Gewinnung ei: 
Gericht aufweifen ; darſtellen, ald Zeugen; nes Proceffes. 
anführen, ald Schriften, aus Büchern.  profie de fief, Einkünffte von Lchent-Qütern. 

fe produire, v.r. ſich hervor thun. |Profitable, ady c. & jubfl. m. [von profi ] 

Produit, f.m [ produdius] das was im Mech: nuͤtzlich, das Nutzen fchafft. 
nen heraus fomnıt, das Facit; das Aufge- Profiter, v.m. [von profr ] gewinnen, Nu⸗ 
wie ſene, Die Nachricht, fo man im Bericht: Ben haben; fich su Nugen machen, deguel- 
aufgeleigt. que chofe, zunehmen, dans quelque chofe, 

Protme, f. m. ol, [proamium ] Vorrede. als im Studieren zc. wachfen,ald Pflangen; 

Pro@mptofe, f.f.[ proemprofs] inder Aftre-| zunehmen als Vieh, oder Leute am Leibe. 
nomie, die Ausrechnung, da der Neumond Profiteroles, f. m. plur. ol. [ von profir] ein 
allemahl einen Tag fpdter koömmt. | Aſchen⸗Kuchen. 

Profanateur, profaneur, f. m. [ qs. profa- potuge de proſiteroles, harte Brot⸗Rindlein 
nator) derentheiligt, entweiht. in Suppen zugerichtet. 

Profanation , f. f. Entheiligung. Profonci®, f. Profontie. 

Profane , adj. c. [prufans ] weltlihen Ges Lrofond, e, adj. & fubfl. m. [ profundm ] 
brauchs ; weltlich; der nicht geiſtlich in; tieff; die Tieffe; dick, als Wald, Finſter⸗ 
dem man etwas nicht offenbart; oder im, niß; dad weit hinein oder durch geht, ale 
Schertz, den man in einer Gef: ufcafft ein Haus ; grofi, als Stille, Unwiffenheit, 
nicht leiden will. Dundelheit, Wiffenfbafft. 

Profane , f. m. ruchlos, Gottes: Verächter. | Profondeinent, adv. tief ; gründlich). 

Profaner, va [ profanare ] entheiligen ;| Profondeur, If ———— die Tieffe; 
mißbrauchen; gemein machen; Unwuͤrdi⸗ die Dicke im Meſſen. Es 
gen mittheilen oder geben; vor unverfläns | /es prufondeurs du cœur, bie heimlichen Ges 
digen Leuten ſagen. banden. \ 

profand, de, adj. & part, entheiliget, ent: | Profontie, adj. m. [upm profond ] navire 
weiber. Eres pro- 
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— ein Schiff, das tieffes Waſſer Prolegomenes, f. m. plur.. [ prolegomena ] 


die Borrede, die Vorbereitung. 


Profulement, adv. [ von profufzs ] da man | Prolepfe, f.f. [ prolepſis ] wenn man rednes 


nichts ſpart, reichlich. 
Profufion , f.f. [ profufo ] gar groſſe Frey⸗ 
gebigkeit; Verſchwendung; gar zu groffer 
Uberfluß. 
Programme, f. m. [programma) eine Ein: 
ladungs⸗Schrifft, ald zu einer öffentlichen 
Echulslibung, oder zu andern Reden auf 
hohen Schulen. j 
Progres, f. m. [ progreliws ] der Fortgang ; 
das Fortrucken; Fortwähren; das Wachs⸗ 
thum, die Zunahme. 
faire du progrös, weit kommen, zunehmen. 
mauvass progres, übellautendes Fallen oder 
Steigen des Tons und der Noten. 
Progreflif, ive, ady. [ vou progres ] mowve- 
ment progreflifein fortgehendes Bewegen, 
eine Bewegung , wodurch etwas von einer 
Stelle zur andern gebt. 
Progreilion, ff. [ progr Die] das gleiche 
‚Steigen, um eine gleiche Zahl in dem Zeh⸗ 
len, von 2 bi6 4,6, 8 ꝛe. diefes Steigen heiſt 
aritbmetique; wenn aber allegeit doppelt 
fo viel geſtiegen wird, heiſt es progrefhon 
geometriqu:, ald von ı bis 2,4, 8,16 ꝛe. 

mauvement de progre[hon, eine Bemedung, 
modurd etwas von einem Dre um andern 
koͤmmt; das Wegbegeben. 

Prohiber, v.a. [ probitere Jin Kirchen» und 
Rechts⸗Sachen verbieten. 

prohibe, de, adj. & part. verboten, ift nur im 
Kirchen: Recht gevräuhhlich. 

Probibition, j. f. [ probibirio ] ein Verbot, 
in Kirchen» und Rechto⸗Sachen. 

Proie, f. Proye. BR 

Projettion Sf [ proje#io ] 
den Schmelgern; ber Aug⸗Punet im 

eichnen ; das Zeichnen der Welt: oder 

td- Kugel, da entweder di: Poli oben und 
unten an der Eircumfereng des Globi, oder 
da diejelben als Das Centrum des Kreifes 
oder Horisonts geftchlet find ; eine Art 
Gold⸗Tinetur; cine Echmelgung oder Zus 
bereitung einiger Materien der Apothecker 
in den Echmelg-Ziegeln. 

Projefture, f. f. [ proma ] etwas das an 
dam Gebäude vorgeht, herauswarts ge: 
bauet iſt. . 

Projet , f. m. [ projrFum | Unfchlag , Vor⸗ 
haben, VBornehmen ; ein Entwurff. 

Projetter, v. a. [projicere, qs. projeölare 
entwerfen; vorhaben, im Sinn haben; 
etwas auf Apothedder: Art im Tiegel zurich⸗ 


riſcher Weife einem Einwurff zuvor Eömmt, 
wie : e8 möchte vielleicht iemand einwens 
en. 

Prolifique , adj. c. [ prolifcs ) um Kinders 
Zeugen gehörig, 

Prolixe , adj. c. [prolöxu] lang, weitlaͤuff⸗ 
tig als eine Rebe. 

Prolixement, adv, mad) der Länge , weit⸗ 
läufftig. 

Prolixite, f. f. [prolixiras) die Länge, die 
Weitlaͤufftigkeit. 

Prologue, f. m. [ prologw } eine Borrebe; 
ein Borredner , Inder Comoͤdie. 

Prolongation, f.f. [ prolongario ] Berläus 
nerung. 

Prolonger , v.a. [ prolongare ] verlängern; 
Ar Egife in einer Linie neben einander 

elien. 5 

Promenade, f. f. [von promener ] ein Spa⸗ 
tzier⸗ Bang, dad Spagierengeben ; ein 
Spatzier⸗Ort. 

Promener, v.a. [von pour und mener] ſpa⸗ 
gieren-führen ; ein Pferd an der Hand fuͤh⸗ 
ren; auch ein Pferd mit fahren Schritten 
reiten. 

promener fa vie , ſich umfehen. 

promener fon efpris , feine Sedancken herum 
gehen laffen. 

Jaire promener quelgu’ un, einem viel Gänge 
machen, viel Mühe und Verdruß machen, 

envoyer promen«r quelqu’ un, einen wegfchafe 
fen; einen heiffen 4 wegpacken. 


‚fe promener, v.r. ſpatzieren gehen ober fah⸗ 


ren, reiten sc. 


ein Guß bey |yarepromener , pack dich fort. 


Promenoir, f.m. ein Spagiersdrt. 

Promeffe , f.f. [ prowifio) ein Verſprechen, 
eine Verbeiffung ; eine Schuld⸗Verſchrei⸗ 

ung. 

Promethde , f. m. der Prometheus; it. ci 
Geftien dieſes Nahmens. 

Prometteur, f. m. eufe, f. vulg. [ven pro⸗ 
mettre ]derleichtlich etwas verfpricht. 

Promettre, v. a. [ promissere ] verſprechen, 
verheiſſen, zuſagen; aut vor etwas ſeyn. 

promettre beaucoup, groſſe Hoffuung von ſich 
machen, wird von Kindern und jungen 
Leuten geſagt, von denen man hofft, daf 
etwas groffes werde draus werden. 

promettre monts &® merveilles, prov. güldene 
Bergeverbeiffen. 
omettre plus de beurre que de pain, prov. 

mehr verfprechen ald man halten will. 


ten; auf chymiſche Art etwas ſchmeltzen. 4 feruine a prometsre , mais il ferecompenfe 


Prolation, ff [ 
der Stimme auf einer Solbe im Eingen; 


auch sin LÄuffer deu ein Saͤnger macht, 


4 


olatio ] das Aushalten 


A nerien donner, prov. er verſpricht viel, 

aber er haͤlt wenig. 

il ne fera pas fi möchans gu' ila promis à a 
sapi- 
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 capitaine, prov. feine Drohungen bedeus, matürlich eintheilen im Mahlen und Bild 


ten wicht wich. bauen, 
fe promertre , v.r. glauben, ſich einbilden, | Prononcistion, f. f. [ pronunciatio ] das 
etwas kuͤnfftiges, drauf hoffen. Ausſprechen der Worte im Reden ; die 
Promiſſon, f[.f.[promisfe] la terre depro-| Ausfprache eines Redners; das Sprechen 
misfon , das gelobte Land. des Urtheils. 


Promontoire, f. m. [ promontorium ) ein | Pfonoftic, f. m. [ prognoficum ] das Vor: 
Vorgebirg, eine Land-Spige bey den Sces | fagen, bie Prophejenung,, das Verkindis 
Fahrenden. gen, wie es gehen werde; ein Anzeichen; 

Promoteur, f. m. [Prometor] unter den | ein Vorbot. 

Geiftlichen it esderjenige,der auf die Zucht |Pronofticarion , f. f. [ progmoflicario] das 
der Beiftlichen ſiehet; zu Paris ift Promo- | WBerfündigen der Calendermadher. 

tor auch derjenige , ſo auf alle Schul⸗Leh⸗ Prognoftiquer, v.a. [ prognoflicare) muth⸗ 
rer fieht, ob fie ihr Amt verrichten, ein Ans | maffen, zuvor verk ndigen, prophezeyen, 
fiffter einer bdfen Sache. juvor ſagen, ald was fünfftiges. 

Promotion, ff. —— eine Befoͤrde⸗ Pronoftiqueur, f. m. ein Wahrſager, ein 
rung oder Erhebung zu vornehmen geiftlis | Plaueten⸗Steller. 
hen Bedienungen, als ber Cardindle ꝛc. Propagation, f. f [propagatio] die Fort⸗ 

Promouvoir, v.a. [promovere] iſt meiſſens pflantzuug, Vermehrung; Ausbreitung; 
nur im Infinitivo, und in den Tempori-| Fortgang. 
bus, ſo vom particip. prererito herkom⸗ Propenſion, f.f. [ Propenfo ] Neigung. 
men, gebräuchlich ; befördern, zu geiſtli- Prophane, und deffen derivata, (. Profane. 
hen höhern Stellen erheben. Prophite, /.m. prophetefle, f. [propbeta ] 

promü , &, part. befördert. Ba ein Prophet, eine Prophetin. 

Prompt, e, adj. { promprus) bereit, willig; Prophttie, f.f. [propberia } Prophegeyung, 
geſchwind/ ſchnell, hurtig; gähzornig, hiig. Weiſſagung. 

vin ee — ein Wein, der ſich wohl | Prophetique, adj. c. [oropbeticus] prophe⸗ 
trincken tiſch. 

ilefEpromps , ex eriuͤrnt ſich leichtlich, er if | Prophetiquement, adverb. als ein Prophet, 
hitzig. propherifcher Weiſe. 

Prophttifer, v. a. [propbetizare ] prophe⸗ 
jeven, weiffagen. 





ila la main prompre, er ſchlaͤgt bald zu. 
—————— 3 eilends, aeg bald. | 
romptitude, von promprw) Hurtige A i Er , 
ei, Befonbigät,Bertieits Uber | ge, un, age un Ocegenhei, 
Promptüaire, f. mi. [ promptuarium Propiciation , f.f. [ propitiario J ein Suhn- 
pe * — are Gun Bu Opffer; Verföhnungs: Fer bep den Züden. 








er Nechte. Propiciatoise , f..m. & adj. c. [ propitiato- 
Promulgation, f.f. Verkündigung, Befannts| rium ] der Gnaden⸗Stuhbl. 
machung, Auslaffung eines Gebots. acrifice propiciatoire, Suͤhn⸗Opffer. 


Pronateur , adj. [ von pronm ] in der Ana⸗ Propine, f. f. in der Päbklichen Cangelen, 
tomie, zwey Muskeln, die ba die flache] das was ein Gardinal, der Protector einer 
Hand unter ich bewegen. Nation ik, vor die Pfründen oder geiflis 

Pröne , f.m. [preconium] eine Predigt, mor| hen Aemter zahlen muß, die im Conüifto- 
bey fe F ——— —— rio zu beſtellen vorkommen. 
zu wiſſen thun kan; it. eine verdrie e ieiari ‚pitiatoi piei 
Predigt oder Befpräch,, fo mangegen einen | — ee ear 
führt. | da Wade, womit die Bienen bie Riden 

* ve m Lpreeonifure 1 Predigt | im Gtod verkleiden, 

alten, predigen ; mit vielen Worten vor . io] Gleichheit 

- geben; viel Worte machen, fehmägen; Io. | Proportion , f. f Lproportio ’ 
ben , viel aus einem machen, erheben. _ gleiches Maaf; —2*— eit. 

Pröneur, f. m. ein Prediger; einer der den Proportion arisbmetique, [[.progresfion] eine 
andern zu viel lobt; der viel Worte vom) Gleichheit des Unterſcheids unter vielerlen 


etwas macht. | Bin £ ‚als a, iſt der ze —— 
Pronom, f. m. [ꝓronomen ] ein P e m Aufſteigen, in 2, 4,6,8, 10; im 2 
in der ee — gen it es eben fo, als sift der gleiche Unter⸗ 


Prononcer, v. a. [ pronunciare] ausfpres | ſcheid in 20, von is, i10, 5. 
hen, Urtheil fporechen ; feine Meinung fas | properrion g6omerriqgue , die Gleichheit oder 
gen; halten als eine Rede oder Geſpraͤch; gleiche Art, fo zwey Zahlen oder — 
| ‚mu 
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mit einander haben: als wie 4ift gegen 8, 
fo iR 3 gegen id zu rechnen. 

régle de propurtion , die Regel Detri. 

regle de pr uportion directe, wenn der dritte 


Sap in der Negel Detri gröffer als der ers | 


ſte iſt. 

regie de proportion inverfe, wenn der dritte 
Satz Eleiner als der erſte iſt. 

proportion barmonigue , weun in der Kegel 
Detri die erfte und legte Zahl eben fo ven 
einander unterfchieden find , als die Diffes 
reng der erfien und andern von der Diffe⸗ 


PRO 
einer etwas thut; einen Tert erflären,oder 
darüber predigen, alsein Theologe Scu- 
dioſus. 

ſe propoſer, v.r. ſich vorſetzen, ſich entſchlieſ⸗ 
ſen, ſich vornehmen. 

Propoſition, f.f. | propoftio] ein Sag ; ei: 
ne Wahrheit, woraus man simen Schluß 
macht; oder cine Provofirion in der Logic; 
eine £chre, eine Meinung; ein Vorſchiag, 
ein Cebieten, oder ein Anbieten ; ein 
Vortrag ; eine Predigt eines Studiou 
Theologie. 
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ren der andern und dritten, als 60, 30,20. pains de propefıtion , die Schans Brote. 
Je compas de proportion, Wroportion:Zirdel. |propehriun d'erreur , ein Beweis, daß der 


a proportion,nady den Maß, nad der Aröffe; 


Richter unrecht berichtet worden ſey. 


in feiner Ordnung oder nach feinem Maß. |Propre, auy.c. & fubjt. m. [ pri prime , pro- 


Proportionnel, lle, adj. [ prepo: tionalis ] 
das eine Gleichheit in Maaß oder Zahl mit 
andern bat. 

“Proportionnellement, adv. nad) der Gleich» 
beit des andern in Zahl oder Maaß. 

Proportionnement,, adv. nad dem Maaß, 
nach der Sröffe eines Dinges. 

Proportionner, v.a. [von proportion] nach 
dem Maaf eines Dinges einrichten,a quei- 
que chofe, gleidy machen; Gleichheit hal: 
ten , Gleichheit in acht nehmen. 

proportionner le prix au travail, den Preis 
oder Lohn nach der Arbeit einrichten. 

fe proportionner à quelque chofe, v. r. ſich 
nad) etwas richten. 

proportionnd, de, part. d adj, wohl einge: 
richtet, das fein rechtes Maaß oder feine 
rechte Groͤſſe hat. 

Propos, f. m. [ propoftum] ein Gefpräd; 
ein Vortrag; ein Schluß den man gefaßt | 
bat , ein Vorhaben; bequeme Zeit. 

hors de propos, zur Umjeit , da «8 fi gar 
nicht fchickt. 

“propos, dienlich zur Sache; su rechter Zeit; 
bequem; gebuͤhrlich recht. 

mass a propos, aber es faͤllt mir eben recht bey, 
weil wir davon reden. 

sout a propos, gauß bequem, ober zu gar rech⸗ 
ter Zeit. 

& tous propos, allegeit, allenthalben, überall. 

a quel propos ? zu mas dient das, iu was 


Ende? 

de propos deliber&, aus Borfag. 

joüer au propos rompu oder interrompu,, der 

heimlichen Frage fpielen; it. ungereimte 
Reden führen. 

Propofant, f. m. [ proponens] ber einen Bors 
flag thut; ein Candidat oder Erpectaut 
des Minitterii. 

Propofant, e, adj. der etwas vorträgt. 

Propafer, v.a. [ proponere, propsfui ] vor 


tegen ; vorbringen ; vortragen; auf die, 


| 


Bahn bringen; vorichlagen ; vorhaben; 
ſetzen, als einen Preis oder Lohn, wenn 


prium] eigen; eigentlich, die Eigenſchafft; 
eigene Guter; geſchickt, Das Lange, tuͤch⸗ 
tig; zierlich, reinlich, ſauber. 

un nom propre, ein Nomen proprium, in 
der Brammatie z ein Nahme der Leute 
oder ber Derter. ° 

fe — propre, ſich zueignen, eigen mas 

en 


Proprement, adv. eigentlich; zierlich, rein⸗ 
lich; wie es ſeyn ſoll, ſchou. 

Propret, tte, ad). vulg. der oder die alled 
gar zu reinfich und ebeu haben will, 

Proprere, f. f. [von propre ] Zierlichkeit; 
Sauberkeit. 

Propreteur, f. m. [ propr.esor] bey den alten 
Romern, einer der Prætor gewefen, und 
hernach in eine Provins als Gouverneur 
gefickt worden war. 

Proprietaire, f. m. &f. [von propriesas] 
der Eigenthums⸗Herr. 

ame proprietaire, eine Seele, die GOtt um 
ihres Nutzens w.lien allein liebt, 

Propriet£, j. f. [| proprieras] die Eigenfchafft; 
die Natur oder natürliche Art eines Din⸗ 
ges; der eigeutlihe Berfand und Ge 
brauch der Worte; der Nachdruck derfel- 
ben; die Hertſchafft über etwas, als fein 
Eigenthum; die Selbft:Liebe, 

Prurata, f. m. und ſpecies adverdii, [ Lat. 

ro rata ] payer au prorata, nach gewif: 
een Maas und Übfehen bezahlen. 

Prorogation, ff. [ prorogario ] Berlänge: 
rung , das Aufſchieben, dad Verlegen auf 
andere Zeit. 

Proroger, v. 4. [prorogare ] verlängern; 
verlegen auf andere Zeit, als ein Parla⸗ 
ment, oder Sigung eines Nathd:Lollegii, 

Proiaique, a.4- c. [profaicus] wie mau in uns 
gebundener Nede insgemein redet. 

Prafateur, f. m. [von profa] der in ungebuns 
bener Rede fchreibt. - 

Profcription, /. f. | proferipsio] bas Verban⸗ 
nen: die Acht Erklärung is das Beldfenen 
auf eines Kopf. 

\ Pro- 
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Proſcrite, v.a. [ proferibere) Geld aufeines 

Kopf fernen; and dem Lande verbannen ; 
in die Acht erflären, vor unduͤltig erfid: 
ren, ausmuftern, ald Worte aus einer 
Sprache. 

proſerit, e, part. & adj. & ſubſt. (proſeri- 
ptus) ein vands⸗ Verwieſener, ein Ver⸗ 
bannter aus dem Lande. 

Profe , (roſa) ungebundene, freye Re: 
de, nicht in Verfen ; ein Reim⸗Gebet, wel- 
hrs man in deu Kirchen vor der Epıfiel an 
hohen Zeft-Tanen zu beten pflegt. 

Profelyte, profelice , f. m. ( profelysw) ein 
Neubekehrter. 

Prome, proſner, proſneur, ſ. Prône. 

Proſode, f. m. (weoswös;) ben den Griechen, 
ein Poet, der den Götternzu Ehren Gefän: 
ar machte. 

Protodie, f. f. (profsdia) die Profodie in 
der Grammatic ; die Lehre mie man die 
Sylben dem Ton nach ausſprechen foll. 

Profopop£e, . (proſopepæia) die Med: 
Andichtung, da man etwas redend vorſtellt, 
das ſonſt nicht redet. 

Profpere, adj. ec. (profperms) gluͤcklich; gnaͤ⸗ 
dıa, geneigt. 

Profperer, v. w. (von projpere) glücklich 
ſeyn, Glück haben. 

Profperite, f. f. (profperitas) Gluͤck, Wohl: 

d 


and. 

Proftate, f. m. (prof? ste) in der Anatomie, 
men meiffe und drüfichte Stuͤcklein Zleifch, 
en dem imnerften Ende des männlichen 
Gliedes. 

Proſternation, f. f. ( proſternatio) das Nies 
derfallen vor einem. 

fe Profterner, v. r. (profernere) nieberfal: 
len nor einem, devant quelfu'un. 

Proftiruer, v. 4. C profi 
Darbi-ten ;verdchtlich unterwerffen; öffent: 
Lich ſchimpflich aufführen; iedermınn ge: 
mein machen ; Encchtifch demuͤthigen. 

fe profliruer , vr. ſich ſchaͤndlich, garſtig auf 
—* 

Proftitution, f. f. (profitutio) unzüchtiges 
Leben; gegen alle verächtliche Uuterwerf: 
fung, knechtiſche Demäthigung ; Darſtel⸗ 
lung zum Schimpff. 

lieux de pruſlitutivn. HurenWindel. 

Proftyle, f. m. & a’. c (proflyliun:) bey 
Den Altes ein Tempel oder ander Gebaͤu, 
fo nur vornen Sdulen hat. 

Procais, [f m. (Prosafıw) eın Mannd:Nahme. 

Protale , f. X { prot»fs) das erfte Theil einer 
Comoͤdi⸗  morinnen man den Inhalt ders 
felben dem Volcke meiftens zu verftchen 
giebt. 

Proratique, f. m. &@ f. (prosaticus) eine 
Derfon, die nur im erften Theil, indes Pro- 
tafı der Comodie vorfommt. 


ituere) zuringudt] - 
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rots&teur, f. m. ctrice, f. (proteÄlor) ein 
Beſchuͤtzer, Schutz Herr; ein Schuß, Goͤn⸗ 
ner, Befchirmer. 

Protettion, ff. ( proseFio) Schutz, Schirm. 

Prot&e , f. m. (Proteus) der Proteus, ben ten 

Poeten; item eine unbeſtaͤndige Perfon. 

Proteger, v. a. (ꝓrotegere) befchügen, bes 
ſchirmen; verthridigen. 

Protefe, f. Proth:fe. 

Proteft, f. Protèt. 

Proteftant, e, adj. & fubfl. (protefl«ns) 
ein Proteftirender, ein Xutberaner, oder eim 
Reformirter ; Proteſtantiſch; der protes 

- flirt ; der etwas vor gewiß verfichert : ım 
Schers, ein Verliebter der groffe Berfiche: 
rungen wegen der Aufrichtigkeit feiner Lies 
bettut. 

Prorteftition , f. f. (proteflatio ) ein effents 
liches Widerfprechen, oder Bezeugen, daß 
etwas hichtig und unkraͤfftig fen ; item 
Berfprchen Verfiheruna ; Anbietung der 
Dienfte, der Freundfchafft oder Liebe mit 
nachdrüdlichen Worten und Berhiuruns 
gen. 

Prutefter, v.a. @®w. (proseflari) de om con- 
tre quelque chofe, wider etiwad wegen defs 
fen Nichtigkeit einkommen, einwenden; 
vor nichtig erfldren ; betheuern, bezeugen ; 
einen Wechfels Brief mit Zeugen bey einem 
einliefern, oder ihn zur Zahlung deffen fu- 
chen mit Drohung ju bringen ; verfprer 
chen, verfihern. 

Protet, f.m. [von proteſter] bey den Wechẽ⸗ 

lern, die Forderung an einen Kauffmann 

mit Notarien, oder Gerichts: Dien:rn, etr 
fol den WchfelsZettel, fo man an ihn ges 
bracht bat, bezahlen, oder man wolle ihn zus 
ruͤcke ſchicken, daß alle Unkoſten auf ihn kaͤ⸗ 


men. i 

Prothefe, f. f. (protbefs) eine Figur inder 
Girammatic, wenn man einen Buchftaben 
vornen an ein Wort feßt; item der Eleine 
Altar bey en Griechen, worduf fie alles zur 
Meſſe zu recht machen. 

Protucolle, protocole, f. m. (prosocollum, 
bey den Juriſten) die aufgefchriebenen 
gerichtlihen Nachrichten: ein Formular, 
vor die Aufaͤnger; ein gefhriebener Uns 
terricht ; das erfte oder vörderfte Blatt 
eins Buchs; einer der einem öffentlichen 
Redner einbilfft, damit er micht ſteckẽ bleibe. 

Protonoraire, / m. (Prosonstarim, bey den 
YBäbften) Paͤbſt icher Schein Schreiber ; it. 
bey dem Gricchifchen Patriarchen. 

Protofincelle, protofyncelle, f. m. (proro- 

Syncellas) der vornehmfte Bebiente im Pal: 

laft eines Patriarchens ben den Gricchen ; 
zu Eontantinopel if 68 des Patriarchens 
Viearius, 
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Protorype, 
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Prototype, f. m. (prorotypum) das erfie Mus 
fier oder Model von etwas, Das gemodelt 
oder zum Nachgieffen abgeformet wird ; das 
Origmal, wornach fi die Eopeyen richten 

Protuteur, f. m. (prosusor) ein Bices Bor: 
mund ; ein Bormund an des andern Bor: 
munbe fatt. 

Prou, adv. ( probe, wie bien, wohl und viel) 
im Scherg, viel, zur Gnuͤge; brav, recht. 
Proue, f. Æ (prora) das Bordertheil des 

Schiffs. 

voir de proie, vor ſich ſehen. 

donner la proüe, einer Galee zeigen, wie fie 
fahren foll, wenn der Wind entgegen iſt. 

los de la proüe, bad Vorder: Bein am Hauptt. 

Provediteur, f. m. (proveditore,, Ital.) ein 
Amtmann oder obrigkeitlihe Perſon bey 
den Venetianern. 

Provenant, e, adj. (vom provenir) her 
kommend. 

Provengal, f. m. e, f. einer aus Provence. 

Provence, f. f. ein Land in Franckreich. 

Provende, f. f. (prebenda) eine Futter: 
Metze, oder fo viel mar einem Thier vors 
giebt auf einmahl ; Nahrungs» Mittel, 
Speife-Vorrath, in den Klöftern ; Pfruͤnde. 

Provenir, v. ». (provenire) berfommen, 
entftehen, entfpringen; wachfen auf etwas 
als Frucht, de quelgue cbofe. 

Proverbe, f. m. (proverbium) ein Sprich: 

wort. 

Proverbial, e, adje#.( proverbialis) ald ein 
Sprichwort. 
Proverbialement, adv. Sprichworts⸗Weiſe; 

item gewöhnlicher Weife. 

Proüefle, f. f. (von prou) Tapfferkeit ; tapf⸗ 
fere That. 

Proufaffe, prouface, adv. (profaccia, Ital. 
von profciar) GOtt gefegne Effen und 
Srinden. 

Providence, f. f. (providentia) die Ber: 
forgung oder Vorſorge; die Vorſehung 
GSOttes. 

Provignement, f.'m. (ſ. provigner) Fort⸗ 
pflantzung. 

Provigner, v. a. & n. (von vigne) den 
MWeinftoc in die Erbe fencken, daß er wieder 
mache ; item fich vermehren. 

faire provigner , fortpflangen, ald bie Reli⸗ 
gion ze. Lafter ıc. 

provigner les proces, die Rechts: Händel in 
die Länge fielen. 

Provin, f. m. (von pro und vigne) eine 
‚Seide Mebe, eine eingelegte WeinsMebe 
zum Fortwachfen, eine Reb- Pflanze. 

Province, f. f. (provincia) sin Stück eines 
Königreichs, ein Land, eine Provins. 

Provincial, ad. & fubfl. (provincialis) in 
den Ländern des Königreihs; einer vom 
Land, der fich nicht ind Hof: Leben recht ſchi⸗ 
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cken Fan; das in den Ländern des Sönis 
reiche gewöhnlich iſt; ein Geiftllicher, da: 
über den ganten Orden in einer Brovin 
gefept ift. 

Provincialat, f. m. das Amt eines VWroviu: 
cials oder Ober⸗Griſtlichen über einen Dr 
den im Lande. ' 

Provifeur, f. m. (provifor) der Bermalte 
über die Einkünffte oder die Nothduͤrfftig 
feiten einer Schule. 

Provifion, f. f. (provifv) Vorrath ; Wer: 
ſchaffung ; Erlaubniß ; bas Zurrfermen 
eines gewiffen Geldes eder anderer Sachen 
zu eines Nothdurfft; das Einferen in das 
Recht oder inden Befitz eines Dinges; Das 
Geld, das im Vorrath da ift, einen Wech- 
fel:- Brief zu zahlen; die Verleihung eines 
Dienſtes; ein Anwartd: Brief auf eine 
Pfründe, den man von Kom bekoͤmmt; in 
plur. ein- Beftallungs+ Brief von einem 
groffen Herru, ohne welchen Feiner einen 
Dienft antreten darff. 

par provifion,, bis auf weitern Befcheib ; uns 
terbeffen, bis das andere folgt. 

avoir provifion de fa perfonne, aus dem Av 
reft auf Caution lozgeloffen werden. 

Provifionnel, elle, adj. was unterdeffen, 
nah Beſchaffenheit gegenwärtigen Zu: 
ſtands gefchiehet, bis auf weitern Beſcheid. 

Provifionnellement, adv. big auf weitern 
BHefcheid, cn 

Provifoire, adı. c. [von providere] wodurch 
man indeffen VBerfchungtbhut; davor man 
alfobald Sorge tragen muß. 

Provocation, f. f. (provocatio) eine Aus⸗ 
forderung; Anreirung. 

Provoquer, v. a. [provocare ] außfordern; 
reißen; bringen als bey den Medicis, ma: 
chen, ald Schlaf bringen, fpegen machen. 

Prouver, v. a, [prodare] beweifen, erweiſen. 

Proxentte, f. m. &f.[ proxenera] ein Un: 
terbändler. 

Proximite, f. f. (von proximms) die Vräbe, 
des Orts; Nachbarſchafft; die Verwand⸗ 


ſchafft. 

Proye, f. f. [ preda] der Raub; die Beut:. 

Prude, adj. ce. & fubfl. ( bieder) verfändia, 
Elug ; fittfam, erbar, fromm ; verfiel 
fromm, verfehmißt. 

Prudemment, adv. mit Berftand vorſich⸗ 
tiglich, klug. 

Prudence, f. f. (prudentia) Klugheit, Ver⸗ 
ftändigkeit, Borfichtiakeit. 

Prudent, e, adj. (prudens) verftändig, Eine. 

Pruderie, f. f. (von prude) Klugheit, Ber: 
ſtaͤndigkeit; Frömmigkeit; verkellte Er: 
barkeit. 

Prud’homme, f. m. Biedermann; eim alt 
Frauckiſcher Mann, ein Alter der bey fer 
ner Mode bleibt ; item ein alter — 

an 
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Mann in Rechts-Sachen ; zu Marfeille 
heiſt der Zifcher » Richter alfo. 


Prüd’hommie , [.f. Erfahrenheit; alte Auf⸗ 


richtigkeit , Nedlichkeit. 
Prune, f. f. [prunum ] eine Pflaume. 


Pruneau, f. m. [von prune ] gedoͤrrte Pflaus 
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Prolemaiques, f. m. plur. (Ptolemaici) eis 
ne Art Ketzer, fo zu den Gnoſticis sei) br 
—— das Sp 
aliſme, f. m. (wruarsuoc) das Speyen 
Te hei 
Pü, part. ( averbo paitre,) ila pi répd, 
er hat fich recht fatt aegeffen. 


men. 
Prunelaye, f.f.[ gs. prunellerum ] ein Pflaus | Püamment, a.v. [von puane) mit Geſtauck, 


neu» Garten. 

Prunelle, f. f. [in der Medicin von braun 
brun, weil der Hals innen braun wird ) 
die Bräune, eine Kranckheit im Halfe. 

Prunelle, f. f. [ vonprunum ] eine Schlehe; 
it. der Angapffel. 

Prunelle, oder brunelle, f. f. ein Kraut, 
Hrunellen. 

Prunellier, f. m. ein Schlehen: Bufch oder 
Schlehen : Dorn. 

Prunier, f. ». [ von prune ] ein Pflaumen: 

. Baum. 

Prurit, f. m. [prurisw ] in der Arkenen« 
Kunft, ein Jucken oder Beiffen der Haut 
oder des Fleiſches. 

Prytanee, f. Pritanee. 

Pfalme , f. Pfeaume. 

Pfalinifte, f. m. der Pſalmiſt, David der 
Prophet und König. 

Pfalmodie, f. f. [ pfalmodia ] der Ton, fo 
zu den Palmen gemacht ift, das Pfalliren. 

Pfalmodier, v. ». Palmen fingen, Pfalliren ; 
das Brevier laut beten, reden, als wenn 


man fänge. 
Pfalterion, f. m. [pfalrerium] eine Art 
arten 


Pfautier,, f. Pfeautier. 

Pleaume, f. m. [ pfalmus ) ein Pſalm. 

Pfeautier, f. m. [pfalterium ) der M alter, 
das Pfalnis Buch ; item ein gewiſſer Roſen⸗ 
Krang oder Pater-Nofter der Nonnen von 

10 Körnern ; item der dritte Magen des 
Rind: Virdes. 

Pfeudobunium, f. m. (Yevdopsvisov ) unddh: 
ter Mäuttorn, ein Straud). 

Pfeudodiltamnus, f. m. (Lat.) ein Kraut, 
falfcher Diptam. 

Pfeudonyme, a.9. € [pfeudonymm] der sis 

nen falfchen Nohmen * 

Pſillium, f. Pſyllium. 

Pſilothre, [. m. [/Alotbrum] eine Salbe, fo 
die Haare ausfallen macht. 

Pfora, f. m. [Grec. yoga] juckende Blatter. 

ass S. F. [von ywea und epIaA- 
#05) das Augen: Tuden. 

Pfylium, f. m. (Lat.) Floͤh⸗Samen⸗Kraut, 
Pſyllien⸗Kraut. 

Ptarmica, f. f. ein Kraut, wilde Bertram⸗ 

— Wurtzel. adj.c.& fuhß,d08 

tarmique, adj.c.& ſubſi. en erweckt. 
Pufaon Ti _ 


6, I ifanne. 


flinddender Weiſe. 

mentir püamment ſchaͤndlich Lügen. 

Püant, e, adj. [vom puer ) ſtirckend, übels 
riechend. ‘ 

bötes püantes, findende Thiere, find bey 
den Jaͤgern, Züchfe, Dachfen, milde 
Schweine. 

Püanteur, f. f. [von püant] ber Geftand. 

der A ad. c. [puber | in den Rechten, 
mün 


Puberte, ff. [ pubersas] die mündigen Jahre. 
Pubis, f. m. [os Pubs] Inder Anatomie, das 
R — — 
ublic, ique, adj. & ſubſt. m. [publicus] 
gemein; oͤffentlich, offenbar; irdermann, 
alle Leute; das Volck, die Leute. 

en public, vor allen Leuten. 

un bomme publi:, ein Mann, der ber gautzen 
Stadt, oderber ganzen Gemeine dient. 

une femme publique, eine Jedermannd: Hure, 

Ve bien public , das gemeine Befte. 

donner un livre au public, ein Buch ausgehen 
laffen. 

Publicain, f. m. [publicanıs] ein Zöllner, 
fonderlich in Ben Schrifft. J 
Publication, M f. [publicario ] oͤffentliche 

Berfindigung. 

Publier, v. a. (publicare) öffentlich Fund 
machen, anſchlagen, ausrufen, allen zu 
wiſſen thun; ausbreiten, unter die Leute 
bringen; im Drud ausgeben laffen. 

Publiquement, adv. [ publice] öffentlich. 

Puce, ff. [ pulice] ein Floh. 

il.a la puce & l’oreille, man bat ihm einen 
Floh ins Ohr gefent, er it achtſam und 
unruhig gemacht worden. 

remuör les puces à quelqu'un, einen aus⸗ 
prügeln. 

des puces de meünier, Müller: Flöhe, Läufe. 

berbe aux pw: es, Blöh: Kraut. 

une lunette à puce, ein Bergröfferungds Glas, 

Puceau, f. m. (Ital. pulcello, von pullis) ein 
junger lediger Menſch, der noch fein 
Weibs:Bild berührt hats item ein uners 
fahrner, junger Menfh (im Schere.) 

Pucellage, f. m. [von pueelle) bie Jungfraus 
ſchafft; item ein Hein filbern Büchägen fo 
da- Frauenzimmer vor diefen an den filbers 
nen Gürteln trug. 


Pucelle, f. f. (Ital. pulcella, von pullm, 
Pula) 
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ula) eine Jungfer, die noch ihre Jungs *Puiflamment, adır. (von puſſant] maͤchti⸗ 
rauſchafft hat. ger, gewaltiger Weiſe, frbr ſtarck. 
pucelle d’ Orleans , dad Mägdlein von Orle⸗ Puiflunce , f. f. [von puifans]) Mat; Be 
ans, fo ehemahls Frauckreich vonden En- walt; Vermögen; Kraft; Stärde; eine 
gelländeru zu erlöfen anfieng. Megierung ; ein Staat ; ein midchriger 
Puceron,, f. m, [von pwce]eine BaumsLauf,| Here oder Potentat ; ein mächtig Heer; 
fo fich hauffen- weis an die jungen Eproffen) Vollmacht, fo man einen gicht. 
. fegen ; ein kleines Uugezieffer fo den Nel⸗ puiffunce de fief, dad Recht fo ein Lehns; 
den und andern Blumen Schaden thut. a hat, ein Lehen, das der Vaſall veräuf 
Puchot, f. m. ein Rarder Schlag: Regen zur] ſert, gegen Erftattung des Kauf: SC hillings 
See nebit einem hefft igen Wirbel-Winbd. und der Unkoſten an fi zu loſen, und mit 
Pudeur, f. f. (pudor) Schamhafftigkeit,“ feinen Domänen zu vereinigen. 
Scham, Zudt. Puiffance, in der Algebra, ift die offtmahlige 
Pudibond, e, adj. (pudibundus) im Scherg,) Vermehrung einer Zahl mit ſich ſildſt, als 
ſchamhafft, der bald roth wird, ſich zur Un⸗- 2,4, 8, 16, 32 ꝛc. 
zeit oder auf naͤrriſche Weiſe ſchaͤmt. réſ. lution des puiffances, das Herauszichen 
Pudicite, f. f. (pudicisia) Zucht, Keuſchheit. der radicis quadratz, cubicæ &c. 
Pudique, adj. c. (pudicns) keuſch, suhtig. | Ja puiffance du verre, ift in der Dptic, bie 
plantes pudiques, Kräuter, die fich rühren, | Fernung oder innerhalb gefpehene Aus 
wenn man fie anrühret. böblung eines Glaſes. 
Pudiquement, adv. züdhtig, in Zucht und | pwifances, find in der heiligen Schrift die 
Ehrbarkeit Poteſtates, die Gewalt oder Sewaltigen, 
Püer, oder püir, v.m. &%a. (putire,pwtere)| die Kraͤffte, als eine gewiſſe Ordnung der 
ftinden. ’ ‚Engel. 
püer le vin, nad) Wein finden. Puiflant, e, adj. [von pruveir, pofe, Lat. 
de vin Iui put, es graut ihm vor dem Mein. — mächtig; gewaltig; ſtarck; kraͤff⸗ 
Pütril, © , adj. ( puerilis) lindiſch tig; fehr reich, vermoͤgend. 
Pütrilement, adv. Eindifcher Weife. . [| Puits, f. m. ( purews) ein Brunn, cin Schoͤpff⸗ 
Pücriliee, f. f. (pueriliras) liudiſch Wefen. Brunn: ein Loc, das mie ein Brunn in die 
Pugilat, f. m. ( pugilatıs) das Känpffen mit| Erde aemccht iſt; der Ort unten im Schiff, 
der Fauſt ben den alten Romern; die Kunſt/ mo fic) alles Waffer hinfammelt. 
mit der Fauſt zu fehten. ‚jun puits perdu , ein tief Lech, da alles Waf: 
Pugille, f. m. ( pugillus) fo viel ale man mit er, was hinein laufft, verſincket. 
ren Fingern umfaffen fan. Pulégium, f. m. (Lat ) ein Kraut, Bolen. 
Puine, f. Puifne, Pulluler, vᷣ. n. (pululare) ſich vermehren, 
Puir, f. Puer. als Bemächfe,ald Ungeziefer, als Ketzereyen 
Puis, f. m. f. Puits. und Lafer. 
Puis, adv. A herna Pulmonnaire, f. f. (pulmonaria) Lungen⸗ 





ch. 

Puifard, f. m. |von puirs) ein tieffes Loch, da Kraut. 
ſich alles Wa everläufft; eine Nöbre in Pulmonie, f. f Lungenſucht. 
der Wand, wodurch das Regen Waffer her⸗ Pulmonique , adj. c. & fubfl. [vom pwdme] 
ab fließt. Iungenfüchtig. 

. Puifards de fources, Brunnen, die man inger| Pulpe, f. f. (pulpa, f. pou/pe) das Fleifh 
roiffer Meite von einander gebt, und ini an dem Obſt, das fo zwifhen Hgut und 
einander führet, damit man eine Wafferleis| Kern if. 
tung daraus mache. Pulpitre, f. Pupitre. 

Puifer, v. a. & n. [von puiss) ſchoͤpffen; de (pulfasilla) ein Kraut, Kuͤ⸗ 

en: 


rausnehmen, dans guelque auteur, aus Schelle 
* ur — Pulſation, f. f. (pulſotio) das Schlagen des 
— ae Em En f. m. f. Poulvertn 
— rg — Pulverifer, v. a. [von pu/vss] pülvern, zu 
Puifne, puin&, f. m. &e,f. & adj. (pofl-\ qyulver machen ; einen in die Enge treiben, 
mass) der nad) einem andern oder ältern| gemaͤthigen, Elein machen , Vortheil über 
Bruder koͤmmt. ihn haben. 
Puifoir, f. m. [von puifer) ein Eupfferner| Pululer, f. Pulluler. 
Schoͤpff⸗Loͤffel, bey denen, fo den Salpe⸗ Punais, e, adj. & /ubf}. [ von puir ftinden 
ter zum Feuer⸗Werck, in einem Keffelfo-| und mez] einer der eine ſtinckende Nrafe, 
Ken. eder Athem hat. 


Puisque, conj. [von pus] dieweilʒ nachdem. jr vin punass , verborbeuer Wein. — 
unaıle, 
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naife \f.£. [von punais, weit fie ſtincken] 
cine Wand⸗kaus, eine Wange. 
naifedezardin, Baum Wange. 

ver de ventre plat comme une punaife, prov. 
leer Gedaͤrm, hungrigen Magen haben, 
naiſie, f. f. [von Puwais) der ſtinckende 
Naſen⸗SGeruch. 
nique, ad), c. ſ punicus] Carthaginenſiſch. 
nir, v.a, [punire] ſtraffen. 
niffıble, adj.e. [von puwir ] firaffbar. 
nition, f. f. [ purisio] die Beftraffung, 
He Strafe. 

pillaire, ad7.e. [von pupille] unmuͤndig; 
n den Rechten, mas zu unmündigen Kin⸗ 
dern gehört. 

pillarite, ff. [von pupillaire] die unmuͤn⸗ 
* Jahre, das uumuͤndige Alter in den 
Rechten. 

pille, f.m. & f. [ pupillw ] ein unmündig 
Kind, ein Kind, das unter em Bormund 


pitre, f m. [ pu/pirum ] ein Pult; bey 
ven Alten war es der Ort aufdem Schau: 
Bag wo die Perfonen des Spiels von den 
Fomoͤdianten fpieleten. 

pue, ff Wicdehopff. . 

r,e,ad.[ pur ) rein, unvermifcht ; 
:ein,fauber. unbefleckt; unfchuldig, keuſch, 
snverfälfcht ; lauter, nichts als nur ı recht: 
Hlechts fihlecht hin aufgefegt; mit Fleiß 
vefhrieben, wohl aufaearbeitet, ohne Keb: 
er; in den Rechten ohne viele Elaufeln, 
he Bedinge . ohne Vorbehalt; von ei: 
ver Farb, als eine Blume, einfärbig. 

e abfuns apur & à plein, völlig losgefpro: 
ben ſeyn. 

reau, f.m. [von pur] dad Theil an Dach: 
ziegeln ober die Spige an Schleffer:&tei- 
sen, dienten hervor ſieht, und nicht mit 
em obem darauf liegenden bedeckt wird. 
tee, f. f. (00: pur ] durchgefhlanene Erb: 
en, da feine Air mehr daran find, fon- 
on als eine Bruͤhe oder dicke Suppe aus: 
chen. 

rde de Septembre, Wein, oder Mofl. 
rement, adv. [von pur] nur, allein, gantz 
ein; ohne Beding oder Abficht ; gang 
und aar, ohne Vorbehalt; keuſch, rein, 
lauter; mit Fleiß, ohne Fehler. 

ret£, ff. [purisas] Lauterkeit z Reinig⸗ 
keit, Sauberkeit; Keuſchheit, reines Les 
benz reine Urt ;genaue Beobachtunn, Ges 
fliffenbeit, fonderbarer Kleiß ; eine Schreib» 
oder Redens⸗Art. 

ırgatif, ive, adj. & fuhfl. reinigend , abs 
führend, als eine Arzned, fo purgirt. 

r purg«tive, bip den Myſticis, das Leben, 
ba man aus Furcht vor der Hölle oder aus 
— Abſichten GOtt fuͤrchtet oder lie⸗ 


+ 









Purgation , f. f. [ purgatio ] die Reinigung ; 
eine Purganß, in ber Artzney. = 

Purgstions , im D/er. die Reinigungs - Zeit 
der Weibs:Perfonen. 

ar S: m. [ purgatorium] das Feg⸗ 

euer. 

faire ou avoir fon purgatoire, viel Kreutz 
haben ; viel ausftehen müffen. 

Purger, v. a. [ purgare ] teinigeny purgi⸗ 
ren ; eine Burgank eingeben; mit Argney 
abfuͤhren; fäubern ; in gerichtlichen Sa⸗ 
chen heißt es, erfenen , wieder gut ma» 
chen; aufheben. j 

purger la mer de corfaires, die See Räuber 

vertreiben. 


Je purger, v.r. ſich entſchuldigen, lodnas 


chen von der Befchuldigung. 
Purification,, f.f. [ purificatio ] Reinigung ; 
it. das Feſt der Reinigung Marid. 
Purificatoire, f. m. [ Perificatorium linteum 
ein klein Tüchlein , womit man den Kel 
auswifcht. 
— v. a. [puriſcare] reinigen, ſaͤu⸗ 
n 


ern. 
e purifier , v.r. fich reinigen. 

— fm. das Gedaͤchtniß /Feſt der Juden, 
da fie zu der Eher Zeit von ihren Feinden 
erloͤſt worden find. 

Purifme, f. m. [von pur ) die Reinigkeit der 
Schreib: oder Redens⸗Arten. 

Purifte, f. m. [von par] der fi) bemübet, 
und zwingt, rein zu fchreiben oder zu reden. 

Puritains, f. —— diejenige Partey 
der Engellaͤndiſchen Kirche, melde das Bis 
fhöfliche Wefen und die Liturgie nicht leis 
den können. 

Purulent, e, adj. [ purulentws ) eiterig, vol 


Eiter. 

Pus, f. m. [Lat.] Eiter, Unreinigkeit der 
Geſchwaͤre. 

Pufillanime, adj. c. & ſubſt. ſ[ puſillanimus ] 
kleiumuͤthig. 

Pufillanimitt, ff. I[puſillanimitas] Kleins 


muth. 
Puſtule, A [puſtula] eine Blatter. 
Putain, f. f. [ Ical. purana , A putta, ol. pro 
6 ] eine Hure, umuͤchtiges Weibss 
ild 


Ib. 
Putanifme, f.m. [von purain] Hurerey/ Hu⸗ 
ren⸗Leben. 

Putaſſiet, f. m. vulg. [von purain ] ein Hu⸗ 
ren⸗Jaͤger, ein Hurer. 
Putatif, ive, (von patare] Je pere putatif 

de Jeſus Chrifl, der vermeinte Vater 


l. 
* f. ol. [Ital. purza J eine Hure. 
Putine, f. f. [von purain, putta, Ital. ] ein 
Hürlein, sine Heine Hure. 
Putois, — m. [von patere, ſtincken] sine Art 
——— 


Pusre- 
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Purrefaltion, f. f [purrefa2io] Säulung ; 


Beftand von faulen Sachen. 


PYR 16,6 
— in allen Metallen oder Ettz⸗ 


der 
Gtuffen. 


. Purrefait, e, adj. [ purrefactus] verborben, | Pyrobolifte, fm. [von wiesen, und Adram, 


verfault. 


jacio] ein Feuers Werder. 


: Putrehier, v.a, [ pusrefacere] verfaulen mas] P yrolk, ff. [Lat. pyro/:] ein Kraut, Wine 
ergrun. 


chen, verfaulen laſſen. 


ſe — ver. verfanlen, verderben, faul) P 
en 


werden. 

* : Putride, adj. c. [ patrids] Inden Argneven, 
das faul ift; das faul macht; verfault if. 

Pycnomum,; f. m. [Lat, ] ein Kraut, Teuf: 


t 
yrotechnie, f.f.[ von rip ignis, und rsx- 
vy ars ] die Feuerwercker⸗Kunſt. 
Pyrotechnique, adj. c. [ pyrotechnicas ] das 
zur Feuerwercker⸗Kunſt gehörct. 
Pyrotique, ad7.c. {von #üp, ignis ] in dep 
Medicin, corrofivifch, freffend, beiffend. 


em mit glatten Blättern, glatter Pyrrhique, f. f. |pyerbiche ] eine Mrt Gries 


if. 

: Pycnoftyle, f.m. [pyenoflylum] ein@ebdube, 
da die Seulen fo nahe beyſammen ftchen, 
als iede Seule anderthalb maht dick ift. 

Pycnotique, f. m. [ zuxvolswav J eine Arthe⸗ 
ney die erfrifcht und Dicht macht. 
Pygmee, ſ. Pigmee. 
Prfore ‚S.m. e wurmgog, Pylorm] das untere 
Mundstoh am Magen. 
Pyramide, f. Piramide. 
"Pyrentes, f. Pirenees. 


Pyrechre , f. m. [ pyretbrum ] ein Kraut, | 


Bertram: Wurtzel. 
. Pyrites, f. m. [ Lat.]ber Kupffet · Mardafit, 


oder die Materie, mo das Metall zwifchen | Pychonille, (. £. [p 


dem Stein gezeuget wird; ſonſt iſt es auch 


chiſcher Taͤntze, da man einander au die 
Schilde fihlug. 

Pyrrhique, fim. Leyrebichtin ps] ein Zuß, 
in den Griechiſchen Verſen von zwey kurs 
ken Spiben. 

Pyrrhoniens, f. m. pl. [ Pyrrbonii ] die Au- 
bänger Pyrrbonis,fc genannte Philofophi 
die an allen weiffelten, Sceptici. 

Pyrrhonifme, fm. [Grec. ] Zweifil,Miß: 
trauen, ob ein Ding alfo fen. 

Pythiques, ad. c. & [. m. plur. [ludi pytbi- 

— der Griechen, dem Apollini zu 

Ehren angefiellet,weil er die zroſſe Schlau⸗ 

ge erleget hatte. 

5 ytbonica mulier ] eine 

Serge, welche wahrfaget durch Zauberep. 





Q QUA 

Q/f m. der Buchſtabe D. 
Qu’ [ pro gue , wenu ein Vocalis folgt 
ue 


Quadernes, f.f.pA [von gwasuor ] ein Wurff 
im Bretfpiel mit Würffeln, da zwey Vie: 
ren fallen. 

Quadragenaire, adj. c. [ quadragenarius ] 
viergigiährig ; die Zahl vierzig. 

Quadragelimal, e, adj. [quadragefimalis ] 


Q. 


QUA 

Quadranr, f. m. ein Quadrant, ein Inſtru⸗ 
mentzumMeflen. 

Quadrat, f. m. [guadrarum ] ein Quadrat 
oder Quadrätlein, bey den Buchdtuckern, 
die vieredipten Stücklein, womit fie die 
Zeilen oder Piäge ausfüllen , Die weit bieis 
ben follen;it, wenn in der Aftrologie ein Ges 
ftirn vom andern 90 Brad entfirnt iſt, als 
das vierte Theil vom gangen Zirdkel. 


vierßigtägig ; oder was jur Saften=Zeit| Quadratin, fm. [ f. guudrar | ein Dvabrat, 


vor Oſtern gehört. 
Quadragefime, f.f. [(quadrage/sma) der erfte 
Sonntag in der Faſten. 


Quadrsin, f. Quatrain. 

Quadran, f. m. [von guatuor, quadrans ] ein 
Dovadrant, ein Aſtronomiſch Juſtrument 
bie er zu nehmen; der Uhr⸗Zeiger; die 
äuffer! 


bölgern Juſtrument, die Edelgefteine feſt 


zu halten, wenn man fie ſchneidet oder 
ſchleifft. 
quadran au ſoleil, eine Sonnen⸗Uhr. 
quadran portasif, ein Sack⸗Compaß. 
Quadrangle, f. m. [ quadrangulum ] ein 
Viereck. 
Quadrangulaire, adj. e. [uadrangularis] 
viercckigt. 


Quadraͤtlein, in der Buchdrucderen, viers 
eckigtes Spatium. 

Quadrarrice, adject & ſubſt. ſquadratrix, 
nemlich /inea 7 eine Linie die das Dvadrat 
einer frummen Linie jeiget; eine Linie, wo⸗ 
durch der Umfang eines Kreifes , und eines 
ſleden Theils deffelben gemeffen wird. 


che Zierath um eine Uhr; item ein | Quadrature, . A] quadrotur-] die vieredfigs 


te Figur, woreln man andere Figuren in 
der Meſi⸗Kuuſt bringen kan; das erſte oder 
legte Monde: Viertel, wenn der Mond go 
Grad von der Sonne entfernet ift, 


Quadre, /.m. [von quadrasıs, quriram) ei⸗ 


ne vierecfigte Finfaffung oder Rahm um ets 
was, als um einen Spiegel, um ein Ges 
mäplde zc.-an einem Camin ift ed ein Eims, 
etwas darauf ju ſtellen. Qua- 
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Quädrer, v.0.&n. [ quadrare ] ind Viereck Quantite, 
bringen ; fich reimen, übereinfonmen, ſich Wielgeit, Uberſfluß; die Groöffe; 


ſchicken. 
Quadriennal, e, adj. [ quadriennals) von 
vier Jahren, zu vier Jahren, alle vier Jahr. 
Quadrilatral, e, adj. [quadrilateralis] vier: 
eckigt. 
Quadrilatére, adj. c. & f.m. [von guatuor 
und /arıs ] ein Viereck in der Meß⸗Kuuſt. 
Quadrille, f.f. [von guadrasus ] eine Elsine 
Compagnie Nitter zum Turnieren. 


Quadripartit, e, adj. & fuhfl. [quadriparti- 


sus ] in vler Theile getheilet. 

Quadrupede, adj. c. & f.m. [qwadrupes] viers 
füßig Thier. 

Quadruple, ady. c. & f. m. [ guadruplum ] 
sierfach ; vier mahl fo groß ; eine doppelte 
Dublon. 

au quadruple , vierfach. 


Quadrupler, v. a. [ quadruplicare ] mit vie: | quaranse-eing, im Baus Spiel, bie 


ren multiplieiren ; vier mabl fo viel daraus 


macheit. 

— m. [Holl. kaai] ein Damm den man 
in die er 
uaiage, f. Quayage. - BE 

Se J.f. eine Art See⸗Schiffe mit ei: 
nem Babel:Maft. 

Quaker,, f. m. [Germ.]ein Dvader. 

Quak£rifme, f. m. der Quacker Religion,ober 
5 — | 
usKre, [, \JuaKer. z 

nr. fm. ein Aſſeſſor beym In⸗ 
guifitionds@ericht. ERER 

Qualification, f f. [ qualificatio ] Beſchrei⸗ 
bung der Eigenfchafften eines Dinges. 

Qüalifier, v.n. [gs. qualificare ] benennen, 
ausgeben für etwas, de que/gue chofe. 

fe qualifier , v.r. ſich vor etwas ausacben. 

une perfonne qualifice , eine Standes: Perfon. 

Qualite, f.f. [quwaliras] Eigenfchafft, ein Ac- 
cidens in der Xogie; eine @abe, die man 
bat; ein Zitel oder Nahme; der Stand, 
der Adel oder die Würde, darinnen man ift, 

en qualis de, als ein. 

Quand, adv. &conz. [ quando ] wenn, der 
Zeit nach, als, da, wenn; it. mit dem Im- 
perfecto Conjundtivi, wenn gleich, ob 

leich. 

— ‚ ol. zugleich, zu gleicher Zeit. 

quand & moi, ol. mit mir zugleich. 

Quant, prep. [quansum | a, was anlanget. 

quant a ci, was mi anlangt. ( beffer powr 
möor.) 

want & quant , und quant & moi, f. Quand, 

7? ler fon quaut amoi, ſich kluͤger als 
andere duͤucken, hoffaͤrtig ſeyn. 

Quantes, adv. in Rechts-Sachen, outes fois 
& quuntes N fo offt, als. 

Quantesfois, adv. ol. wie oft. 


Quantieme, adj. c. [von gwansns ] Der wie⸗ Quarrd s f. Sf, Viertheil; ein Vler⸗Ech; 
2 


vielſte. 


* 
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F-f. [guantitas) eine Menge, viel; 
bie Laͤn⸗ 


ge oder Kürke einer Spibe, 
quantit&diferete , die Zahi⸗Gro fie. 
quantite continue, bie Waaß⸗Groͤſſe. 
quantite ſucceſſve, die Zeit⸗Luge 
Quantit& permanente, die eörperliche Groͤſſe. 
Quarantaine, S- F [vor quadraginta ] eine 
Zahl von viergigen; it. Die diergintägige 
Faſten⸗Zeit; quch ein viergigtägiger Stills 
Rand; auch die Zeit, die einerin Peſt⸗Zei⸗ 
ten vor einem Dite bleiben muß, ehe er 
eingelaffen wird; auf den Schiffen ik es 
das Flick⸗Seil, womit andere Tau ausges 
beffert werden. 
ar vante, ady.num.& ſ. m. [quadraginta] 
viergig. 
quarante heures, daß vj ergigftündige Gebet in 
der Kirche. 
| drey 
Diertheil vom gewonnenen Spiel; ein 
Vortheil, den man über den andern hat. 
Quarantie, I von quarante ] ein Gericht 
von viertzig Perfonen in Venedig. 
Quarantieme , adj. c. [ quadragefimus ] dee 
vierthigſte. 
Quarderonner, v, a. [von guart de vond]im 
Bauen eine runde Zierath an die Ecken mas 
chen, welche quart de rond genennet wird, 
Quar&me, quarefme, f. Careıne, . 
Quarente, und deffen derivata, ſ. Quarante, 
Quarnes, f. Quadernes. 
Quarrable, adye#. c. (gs. quadrabilis ] was 
man viereckigt machen kan 


Quarre , f.f. [quadra] das obere Theil eines 
utes eines Kleides; das vordere Theil 

eines Schuhes. 

Quarre, adj.c. 4 quarre, das b dur in der 
Mufie, 

Quarrt, de, adj. [guadrarus] vieredligt. 

bonnet quarre ‚eine viere oder auch dreyeckigs 
te Müge der Doctoren und Priefter. 

nombre quarr£, elue Dvabdrat:Zahl, die durch 
Multiplieirung einer Zahl mit fich felbft. 
entftebet. 

racine quarrde,dle Dvabrat:WBurgel im Rech⸗ 
nen, aus der die Dvabrat:Zahl entſtehet. 

bomme quarr&, ein dicker ungeftalter Menſch. 

quarr£ des &paules, breitſchuiterig, breit von 
Schultern. 

une perivde quarrée, ein Periodus von 4 Ab⸗ 
fägen ; ein fehr langer Periodus; auch ein 
wohlgeſetzter Periodus. 

boss quarr&, Bauholtz. Ä 

partie quarr&, eine Geſellſchafft von zwey 
Männern und zwey Weibern. 

un marchand de boss quarre, ein Schwefels 
Hoͤltzleln⸗ Krämer. 


ein 
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ein vierecdigt Gebäude ; in der Minge eine 
viereckigte Büchfe oder Höhle worinnen 
gepräge wird; im Garten ein vicredigter 
Play, ein Bret, mit Blumen, Gewaͤcſen, 
Bäumen, Waffer ıc. in der Nechenkunft, 
ein Quadrat, eine Zahl welche heraus kömt, 
wenn eine Zahl mir fich felbft multipliciret 
wird; in der Sterndeutung , der gevierte 
Ehein, wenn ein Planet vom audern 90 
SGrad, als den vierten Theil des Circkels 
entfernt iſt; auf der Reit⸗Bahn, ein Ritt 
ins Gevierte, wenn man ein Pferd in 4 Li⸗ 
nien geben läßt , die von dem Mittelpunet 
des Vlatzes gleich weit abgehen. 
quarre parfait,ein rechtes Viereck von 4 glei- 
hen Seiten und 4 gleichen Windeln. 

guarre long „ein Viereck von ungleichen Geis 


quarr& geombtrique, ein Quadrant , ein Ins 
firument zum Meffen. 

quarr& magigque , ein Viereck in melchens zeh⸗ 
len mach Atithmetiſcher Verhaͤltniß alfo ges 
figt werden, daß fie auf oder unterwerts, 
zur Seite und über Erf gufammen gerech— 
niet, aligeit einerley Summe machen. 

quarr& de réduction, ein auf Schiffen ge: 
bräuchliches Inſtrument zu Ausrcchnung 
der Graduum Lonsgitudinis. . 

quarr& perfpellif, ein perfpectivifher Riß 
oder Bemählde von einem Viereck. 

guarre demouton , eine Hammels Bruſt. 

quarre de toilette, ein Kaͤſtgen zu Kaanmen 
und andern Kleinigkeiten, auf der Weiber 
Putz⸗Tiſch. 

Quarreau, quarrefour, Br ‚ quar- 
reler; quarrelet, quarreiette, quarreleur, 
quarrelure, f. Carre. 

Quarrement, adv. [ von guarrẽ] viereckiger 
MWeife , mit angulis redtis, nad) dem Win: 
ckelmaaß. 

Quarrer, v.a. [ guadrare] vierecligt machen. 

fe quarrer , v.r. ſich breit machen, hoffaͤrtig 
daher gehen, die Arme in die Seite feren, 
ſich brüften, fich groß machen. 

Quarret, f. Carret. 

Quarrure, f.f. ein vieredfigter Raum; vier: 
etichte Geſtalt eines Dinges [von guarr£] 
die Breite des Ruͤckens, gegen die Schul: 
tern, aneinem Kleid. 

Quart, fm. [von guarzus] ein Miertheil ; it. 
ben dem gemeinen Volck zu Paris, eine 
Ste: Rübe. 

guart en fs , das vierte Theil einer Summe 
darüber , über das Gantze. 

faire fon quart, feine Wache aufden Schiffen 

alten. 

Be de vent ober derumb , bey ben Seefah⸗ 
renden. ein Diertheil zwifchen jmepen, von 
den g Haupt⸗ Minden. 

quars se ron ', eine Zierath im Bauen, ald eis 
ne halbe Kafanie, 
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quart de cercle, oder quart denonante, ein 
Infrument zum Meffen , ein Dvadrant, 
weil der vierte Theil des Zirckels oder 90 
Grad drauf fichen. 

un quart de rang, im Soldaten: Ererciren 
eine Bataillon als ein Viertheil vom Zirs 
ckel geftellt. 

travailler de quart en quart ‚elunPferb auf 
der ReitsSchule dreymahl hinter einander 
auf iede Linie von dem Viereck achen laf 
Bi zn man fi um den Pfahl ein: 

ildet. 

quars de papier, ein Quart⸗Blat. 

levraut trois quarts, ein faſt ausgewachſtuer 
Haaſe. 

il donne au tiers & an quare, ex giebt allen 
Leuten. 

il duube fur le tiers & le quart, er befpottet 
alle Leute. 

quart denier, ein Biertel:Pfennig. 

ce fangli:r efl a fon quart d’an, diefer Friſch⸗ 
ling ift ein Viertel: Jahr alt. 

iln’ a pas vaillant un quart d’&:u, prov. tf 
it Blutsarm. 

Quart, e, adj. la fivrequarte , das viertägi- 
ge Fieber. 

Quart-aieul, f. Quart-ayeul. 

Quartain, e, adjef. [ quartana, ] viertägig, 
fonderlich bey Fiebern. tisch 

la fivre quartaine le puiff ſerrer, baß ihn 
das wiertägige Fieder aukoinme. 

vos fiövres quartaines, vulg. daß dich bes 
Hender hole; daß dich die Kranckheit ꝛc. 

Quartan, f.m. [guartus annıs) das vierjäh: 
rige Alter der wilden Schweine, bey den 
Jaͤgern. 

Quartaut, f. m. [von gua⸗us Jeine Viertele⸗ 
Tonne , das vierte Theil von einem Faß. 
Quart-ayeul, f. m. ber vierte Groß Darer, 

Ur: Ur: Groß. Vater. 

Quarte, adj. f. Quart, e, adj. 

Quarte, f.f. [ quarta] ein Dpart, ein Maaf, 
als Bier, Wein zc. die Dvart Inder Mufic; 
der vierte Theil der halben Welt: Ruael ; 
die Quart im Fechten; die Qvarte im Pis 
gvetsSpiel, vier Karten, die hinter einans 
der folgen ; der vierte Theil von Erbfchaffs 
ten und Vermaͤchtniſſen. 

Quarte-feuille, f.f. [ guatuor folia) in den 
Wappen, eine Blume mit vier Blättern, 

Quartenier, f.m. [ quaternarius ] ein Vier⸗ 
theld: Meifter, unter der Bürgerfchafft ; 
auf den Schiffen, der fo in einem Theil 
= Naht: oder Schiff⸗Wache su befeblen 

at. 


Quarter, v.m. [von quartus, qs. quarsare 
iwifhen menden Gleiſen fahren, die et 
gar zu tieff find; im Fechten, mit dem Luis 
be im Stoffen ſich umdtehen, die Quart 
reversoffen, - 

Qyar- 


QUA 

Quarteron, f. m. ne quartus ] ein Vier: 
tbel: Hundert, fünff und zwantzig; ein 
Diertheil im Gewicht, ald des Pfunde ; 
eın Buch Gold: oder Silber⸗Blaͤttgen bey 
den Boldfchlägern. 

ilw y en apas trois douzaines au quarteron, 
es If keine geringe Sache, es koſſet viel. 

Quartier, f. m. [von guarsu ] der vierte 
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Theil vom Banken, basgetbeilt wird, als 


vom Lamm, Kalb, ze. vom Menfchen der 
geviertbeilet wird, ze. ein Viertheil im 
Meffen ; it. des Monde; der breumonats 
liche Dienſt in theild groffen Hoͤfeu; eiue 
vigrtheijährige Befoldung ; ein Vierthels 
Jaͤhr; ein Stüd vom Brot oder Dbfl ꝛc. 
das Qovartier oder Ferfen:Leder an dem 
Schuhen, woran die Schnallen Riemen 
find; ein groß Städ Stein; die Herber- 
ge der Soldaten, bad Dvartier; das Lager 
einer Partey Krirgs⸗Leute; bie Leute oder 
" Die Mannfhaft im Lager; die Lager⸗Wa— 
be; Gnade, dieman denen erweiſt fo fich 
erneben; das dufferfte fcharffe Theil am 
Derde: Huf; ein Wappen = Schild ; oder 
ein Viertheil deffelben,, ein Viertheil, oder 
ein Stück und Gegend von einer Stadt; 
die Nachbarſchafft, in einer Stadt; elue 





Quatorzieme , adj.c.&@ 
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Quaternes, f. Quadernes. 
‚Quatorzaine, f. f. [ von guwarorze] eine Zeit 


von 14 Tagen, in gerichtlichen Sachen. 
Quatorze, ady. c. & fuhfl. m. [ quasmorde 
cim ] viergehen; im Hiavet-Opel 4 Bläts 
ter von einerley Art, aus den 4 Farbem. 
Loüis quatorze , Ludwig ber XIV. 
aire en quince jowrs quatorze lieues, prov. 
langfam ſeyn mit feiner Arbeit. 
fubfl.m. [ von qua- 
sorze } der vierzehende; ber vierzehende 


Tag: 
Qustrain , oder Quadrain, f. m. eine Stro⸗ 


phe oder Sof, vom 4 Verjen in ber Poeſie; 
it. die 4 Verſe in einem Sonnet, fo ſich alles 
zeit aufeinander reimen ; eine kleine Muͤu⸗ 
Be. (vom Ical. zuadrino.) 


Quatre, adj.c.& ſubſt. m ſ quatuor ] vier; 


eine Bier im Karten:Spiel. 


Henri quatre , Speinrich der vierte. 
quatre a quatre & le refle en gros, prov. 


durch einander. 


fe messe en quatre , ſich bemühen, vielen zus 


gleich zu dienen. 


il fe fait tenir a quasre, prov. er will es 


doch thun, ob ergleich fiehe , daß man ihn 
biudert. 


Grgeud oder Stücd Landes; bey dem ds |erier comme quatre, vulg. fehr ſchreyen. 


gern, der Hof oder Stall vor die Jagd» 
Hunde. 

quartier meflre, DvartiersMeifter, von frem⸗ 
der Reuterey. 

wartier maitre, auf den Schiffen, ber Uns 

dersDfficier, der Schiemanu. 

vent de quartier, ein Seitens Wind , auf der 

See: Fahrt der beſte Wind. 

à quartier „ beyſeits. 

ne faire quartier a perfonne „ niemand ſcho⸗ 
nen 


ne point donner dequartier,, einen aufs aͤuſ⸗ 
ferfte treiben. 
demander quartier , um bad Leben bitten. 
Quartinier,, f. Quartenier. 
Quarto, f.m. [Lat. Jein Bud) in Dart, un 
livre inquarto , Oder un in quarto, 
Quartodecimans, f. m. pl. [ Quartodecima- 
ni] fo hieſſen vorzeiten diejenigen, welche 
dad Dfter-Feft allzeit auf den ı4 Map feyer⸗ 
ten , ed mochte felbiger ein Tag in der Wo⸗ 
he fen , was es vor eimer wollte. 
Quartor, f. m. ein Quart; ein Maaß Bier 
oder Wein. 
Quafi, adv. [ Lat. ] faft, bey nahe. 
Quafimodo, f. f. der Sonntag Quafimodo- 
eniti. 
— les — à la Quaſimodo, lange Zeit 
‚oder Friſt begehren. 
Quaternaire, adj. c. ſ quaternarius] le nom- 
brequaternaire , die Zahl Viere, die vier⸗ 
te Zahl. 





Quatrefois, adv, viermahl. 


Quatre-temps, f. m. pl. bie 4 Baften, foalle 


Jahre gefchehen, Quatember. 


Quatrevintieme, adj. c. der achtzigſte. 
Quatrevints, adj. ſubſi. achiig. 
Quatrieme , adj. c. & fubl. 


[von quatre] 
der vierte; it. u. der vierte Theil, als im 
einem Erbe ; der vierte Tag ; Item f. eine 
Dvart im Karten:Spiel, vier aufeinander 
folgende Blätter in einer Farbe. 

Quatriemement, adv. zum vierten. 

Quatriennal, quatruple, ſ. Quadr. 

Quay, f. Quai. 

Quayage, f. m. [ von qua? ] das Damme 
Geld , fodie Kaufleute geben müffen, wenn 
fie da anlaͤnden mollen ; it. das Anländen 
daſelbſt. 

Quayche, f. Quaiche, 

Que, pron. & conj. [qui, que, quod] weldyer, 
welche, welches z p/ur. welche; der, bie, 
das, pronom. plur. bie; fo; was? inter- 
rogat. bisweilen heift ed mit dem vorher⸗ 
— ne zuſammen fo viel als nur; oder 
nichts; wenn aber ne hernach folget , beift 
es warum; fonft heift es auch daß ; auf daß, 
damit; da; als, fonderlih nach pi, 
rien, ne , tant, fi, auf; wie, uadhainf; 
in einer Exclamation,da das o ober ab aus 
gelaffen ik, o dafs it. o mie; um, c’efl 
une belle feience que lamufique, esift eine 
ſchoͤne Wiſſenſchafft um die Mufie ; bis⸗ 
weilen if ed nur expletiva, und wird im 

Sf; Teut⸗ 
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Teutſchen nicht ausgedruckt , als ben den Quentin, f. m. [ Quinsiuw ] ein Mamuss 
Imperativis, in Befehlen, Wuͤnſchen VBer-| Nahme. | 
wunberungen ; auch in den particulis, par- | Quentine, f. f. [ Quintina ] ein Weiber: 
ceque, afınque, &c. Nahme 


que fi, que non, ja, nein. Quentine , [von Kante] ſ. Cantine. 
Que:he, f. Quaiche. Querat, f. m. der unterfie Theil vom Ubers 
- Quel, quelle, prom. ( qualic) welcher, wel⸗ zug eines Schiffs, vom Kiel an bis zum 
he, welches ; mag fürein. nächtten Bord. 


sel quel, telle quelle, gWittelmäßig,fohin. |Quercerelle, f.f[cenchrssJeine'Art Sperber. 

quel qu'il foit, es mag feyn was es fuͤr einet Querelle, f. f. [gweri, querela] Streit, Zauck 
will. die Parten, welcher man beyſteht. 

Quelconque, pron. [ qualiscungue ] €& fey faire une querelle d’ Allemand à quelgu’ un, 


was für eines es will. mit einem um ſchlechter Dinge wilen Haͤn⸗ 
' Quelcun, f.Quelqu’un, del anfangen. : 

Quellement, sv. [von quel] tellement, quel- querelle d inofrciofite, Klage vor Gericht wes 

Zement , fo hin. gen unrechtmäßiger Enterbung. 
Quelque, pron. [von gue/und gue ein; eis Quereller, v. 4. & ». [ vongquerelle] quel- 

nig, etlich. zu’ un, mit einem zancken. 
quelque part qu’ ilaille, er mag hingehen wo | fequercher, v.r. zancken mit einander. 

er will. Querelleur, f. m. eufe, f. ein Zänder.. 
quelque pen devin, ein wenig Wein. — euſe, ad). & /ubfl. [von querel- 
Quelque, adv. ohngefehr, etwan; lt. ſo ſehr de] zaͤnckiſch, sanckfüchtig. 

ale es wolle. Querimonie, .F. [querimonia ] eine Klage, 
quelque tross cens bommes, ohngefehr zoo bie man bey den Kirchen» oder geiftlichen 

Manıt. Richtern anbringt , damit man Monitoria 


quelque fagr que vous foyez , ihr möget fo klug abkündigen dürfe. 

fenn ale ihr mollet. Qu£rir oder querre, v.a.&n.[querere] ſu⸗ 
Quelquechofe, f.m. etwas. chen, holen. ( wird nur im Infinitivo mit 
Quelque fois, adv. bisweilen, manchmahl. ben Verbisaller, envoyer, venir gefekt.) 
Quelque part, adv. wohin, irgend wohin. vaut micux tenir que querir, haben ift befz 
Quelqu’un, quelqu’une, pro. einer, eine,| ſer als hätte ich. ' 


eines; jemand. Quefche, f.Quaiche. 
Quemender, v. ». [von chemin und men-| Queftaux, f. m. pl. an einigen Orten , eigene 
dier]am Wege betteln. Unterthanen, die ohne ihres Herrn Bes 
Quementer, f. Gudmenter. rilligung von dem Gut / das fie bauen, nicht 


Quenaice,, f.f. in Bretagne, bad Recht des! meggiehen dürffen. | 
Leheus⸗Herru, ein Bauer Lehen, bey er⸗ Quefte, quefter, quefteur, f. Quete. 
folgten Tod des Beſitzers ohne LeibessErs | Quefteur, fm. [ qu«flor ] ein Rent: Meifer 

on mieder —— P bep den ale Römern ; it. noch bey einer 
uenottes, ff. plur.vulg. die erſten Zaͤhne Umiverfitdt. 

—— Queftion, guoſtio ] eine Frage; ein 
"Quenouille , [f. [ KundelJein Spinn-Ro:| Punct; ein Saß; die Folter. 

de; eine Geule an einem Bette, oder am! Queitionnaire, f.m. derda foltert. 

einer Kutfche oder Trags Himmel; die; Queftionner, v. a. [von que/lion ) einen viel 


meibliche Linie, im Geſchlecht⸗Regiſter. fragen; ausfragen, ob er nicht etwas Bo: 
quenouille fuuvage, ein Kraut, wilder Saf⸗ ſes begangen habe. 
fran. Quefture, f.f. [queflura] das Rentmeifters 


de Royaume de France ne tombe points enque-| Amt ehemahls ben den Römern, 
nouile, die Töchter koͤnnen die Krone nicht | Quäte, f.f. [von guero, quafrum) das Sus 
erben in Franckreich. hen, das Auffuchen; das Nachfpüren der 
tout U efprit decette famille eſt tombé en que-| Jagd Hunde: das Sanımeln einer Steuer, 
vowill- , in dieſem Geſchlecht find allemahl zu Kirhen- Rothdurfften; das Heruniges 
die Weibt-Bilder klüger als die Manne: ben nach Almofen , das Betteln: das Als 


Perfonen: mofen ſelbſt das Sammreln einiger Bey⸗ 
uenouill&e, f. f. ein Spinn-Rocken vol] \teuern, die man den Obern giebt; die 
Flache oder Wolle. : Steuer fo von den Bedienten der Obern ges 


Quenouillerte, ff. ein Heiner SpinnsRo:| fammelt und bey den Unterthanen abges 
den; eine Stange mir cinem Knopffe das| holt wird; dad Hervorgehen oder Hervor⸗ 
Loch unten im Schmeltz⸗Ofen zuguhalten. ragen des Kiels im Schiffe oder andere 

| Balcken und Theile des Schiffer. ’ 


vivre 


Quens, f.m.ol. ein Braf. 
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vre de quête, bettel: atm ſeyn. queüe de powrceau, ein Kraut, Haarſtrang / 
ueter, via. &n.' vonquöre, qs. guæaſita- Gausfendel. 

re, queftare ) fuchen ; beiteln ; Amos Pia ;queüe d’un mufcle, das Theil an einer 
fen. fammeln ; der Spur des Wildes nach: —* ‚das an einem beweglichen Theile 


geben. I . feft if. 
aeteur, f. m. eufe, f. Bettler, ber All: ferlld à ſimple queüe, wenn Ir Brief nur uns 
mofen fammelt. - ten an einer Ede befiegeldift. 


feelle à double queiie , wenn das Siegel uns 

ten mitten am ‘Briefe an einem doppelten 
Vergamenen » Bande hängt. 

qu:üe de pierre, ein Stüd eines Steint im 
Mauern, womit die andern gebunden wer⸗ 
den. 

queüe d’aronde, ein Schwalben⸗Schwantz; 
etwas, das an einem Ende breit, am ans 
dern ſchmahl iſt; ein Feſtungs⸗Bau, ein 
Auffenwerd von foldyer Figur ; bey dem 
Zimmerleuten, ein Baldens Band, das 
wie ein Schwalben⸗Schwantz ausfieht. 

queise de paon , in Gebäuden, Gaͤrten, Grot⸗ 
ten ıc. eine runde Figur, aus derem Mits 
telpunct Striche nach dem Umkreis zu ges 
ben, daß fie alfo faft wie ein Pfauenſchwantz 
ausficht. 

dcorcher Panguille par la queie, prov. das 
Hinterfte guvörderft thun. 

il faut qu'il tire le diable par la queie, prov. 
er ift arm und elend. 

cette queüe w’efl pas de ce veau - ld, prov. das 

ſchickt fich nicht zufammen. | 

il a bien du monde ä la queie, er hat viel Zeus 
te , die hinter ihm hergeben. | 

le venin efl a la queie, prov. es wird ein gars 
ftlges Ende nehmen. 

rien n'eſt plus difieile à Ecorcher que la 
gueiie, prov. am Ende geht ed am ſchwer⸗ 
‚fen zu. 

le venard cach» la queüe, prov. ein Arglis 
fliger verbirgt feine Schaldheit. j 

Queüe, f. f. (cupa ) ein grofies Wein» 
Faß 2 


af. 

Queux, f. m. ol. (cogums) ein Koch. 

Queux , .f. (cos) ein Wesftein. 

Qui, pron. ( Lat. qui) weldyer, wer, welche, 
er was ; der, bie, das; fo; wer? 
mas 

qui que ce foit, es mag ſeyn, wer es will. 

ne - - qui que ce ſoit, niemand. 

qui ga, qui la, einer hier, der andere ba. 

un je ne fais qui, ein nichtswuͤrdiger Kerl. 

qui pro que, etwas fo das Unrechte if; das 
Wenigſte an fatt des Meiften ; eins vors 
Ya, fm (Lat.) iR 2 guia, er wei 
ua, f. m. at.) le quia, er we 

77 mehr zu fagen; er kan nicht weiter. 

röduire quelqu'un 4 quia, einem das Maul 

:öe de feorpion, ein Kraut, Wartzen⸗ Nonfen ; machen, daß einer nicht mehr 

Kraut. meiß, was er thun ſoll. 

ie de chat, ein Kraut, Bachminte, Ka⸗ Quinconque, pron. (puicungue) wer, wel⸗ 

xumintze. cher, welche. 

Stf4 Qui» 














vage, /. m. (f.chevage) Kopff⸗Steuer, 
Korff: Geld. 
ıeüe, f. .(cauda, coda) der Scowantz; 
der Stiel an Gewaͤchſen; der Griff, moran 
man theils Geraͤthe Hält, als Wanıten, 
Roſt 2c. ber Balcke want man die Winds 
Mühle umdreht; der Schweiff oder: die 
Schleppe anbdeu Kleidern; Das Ende oder 
das Aeufferfie oder Hinterfte eines Dinged; 
ver Anfang der Kauffsräben , welcher ber: 
nach das Aufferfte Theil derfelten wird, mo 
die Wachen ſtehen, fo die Grabende bedes 
fen; die Spitze aneiner Fahne oder Flag: 
je; das Eeiten = Bret am unterften Theil 
ines Inſtrumenté, als Lauten oder Geis 
ſen ꝛc. wo die Saiten angemacht find; 
vas hinten nachfolgt; was überbleibt, und 
och gar weggeſollt hätte, als von einer Ar- 
seit; voneiner Schuld der Reſt. 
@ queüe, oder en queie, hinter ſich, als 
um Gefolge;baben, wie eine frau Kinder 
der Mägde ıc. hinter ihm ber, hinten nach. 
e ala queüe des chiens, hinter den Hunden 
epn. 
s queüe, obne Zufaß, allein, als: 
nfieur , fans queüe , der Herr , ohne wel⸗ 
ern Aufaß , der Herr im Haufe. 
nfreur ie Prince, fans queüe , der Printz, 
hne weitern Titel, ift in Srandreich des 
tönigs Bruder. 
ie a queie, hinter einander, mie bie Kop: 
vel= Pferde, 
2 queie leuleu, ein Spiel der Kinder, da 
ie einander hinten bey den Kleidern anfaf: 
en. 
üe de mouton, eine Echöpss Keule mit 
em Schmwanp. 
ie de rar, eine Krandheit ber Pferde, 
sovon ihnen die Haare ausfallen ; ein 
Zchwantz an einem Pferde, der kahl und 
hue Haare if. 
tueiie du dragon, der Drachen⸗Schwautz 
inter dem Geſtirn. 
üe de cheval, ein Kraut, Schachtel:Heu, 
Schafft » Heu, Roß-Schwantz; item ein 
Roß⸗Schweiff, den die Türden und Tar⸗ 
* im Krieg an ſtatt der Fahne brau⸗ 
en. 
'ie de renard, Fuchs⸗Stertz, ein Kraut. 
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Quidam, . m. [ Lat. Jeiner. it. quidan, qui- ein Schimpff⸗Nahme, den man benen 

dene, eine Perfon. - giebt , fo das Frauenzimmer führen muͤſ⸗ 
Quiet, e, ady. [ guierws] rublg, RIO, als ei⸗ fen. 


ne Geele, oder die Nacht. Quinquagenaire, adj, [ quinguagenarius ] 
Quietifme, fı m. [ quietifmus ] die Lehre der funfhig Jahr alt. 
Doietikten. * —— f Iquinguageſima ] ber 
uͤ⸗ onntag dieſes Nahmens. 


—238 Is. & fein Quictiſt, ein Sch ROHR 
er des Molinos. ' /Quioquaille, quinquaillerie, quinquail- 
—— XIvon guies ] die Ruhe des! lier, oder quinqualerie, quinqualier, ſ 
ergend, die Stille des Gemuͤths. Cuincaille. 
—— . m. [Weck] ein groſſes Stüd| Quinquenelle, ff. [von quinguenvalis] 
rot uͤnff⸗ jährige Friſt, ſo man ehemahls deu 
Quille , ff. [ Regel, Keil) ein Spiel Kegel; Schuidnern gab. 
bev den Haudſchuhmachern, eine Hölger:| Quinquennales, f. f. plur. [ quingquatru-] 
ne Rorme, worüber fiedie Finger fpannen;] Die Spiele, fo man alle fünff Jahre den 
ein hoͤltzerner Pfeiler unter einer Bruͤcke. verſtorbenen Kayſern zu Ehren hielt. 
de jeu des quilles, das Kegel: Spiel. Quinquenove, fm. [ vonguingue und mo- 
donner a quelqu'un fon fac & fesquilles, els| ven] eine Art Würfel: Spid. 
nen von ſich, aus dem Haufe jagen. Quinquille, f. f. das l’Aombre» Spiel mit 
prendre fon fac & fes quilles, fich fort pa) Füuffen, ; 
den. Quinquina, f. m. China Chin, eine Rin⸗ 
en quille, Kertzen⸗ gerad , gerad über fich. de oder Argenen wider das Fieber. 
. Quille, ( f [Kiel] der Kiel, der Haupt-|Quint, e, adj. & ſubſt. m. der Fünfte; das 
oder Grund: Balcken des Schiffes; ameis| fünfte Theil. 
nem Fluß⸗ Schiff, ein Harder Balden der | Charles - guins , Kayfer Earl der Füuffte. 
deffen Hintertheil ſchließt. quint & requint, das fünffte Theil des Kauff⸗ 
Quiller, v. m. &ra. [vonguille, Kegel] mit| Schillings, und das fünfte Theildes fünf: 
den Kegeln nach der Kugel werffen zu fehen,| tem Theils, das ift 24 fürd Hundert, das 
welcher anfangen , ober das Zielgeben fol.| man dem Lehns⸗Herru bey Berfauffung eis 
que Päne von quille , daß ouch der Efel bes| mes £ehn » Buts geben muß. 
fpringe. Quintadiner, v. ». [von quinta de tono, 
Quiller, m. f. Quillier. quintadeen ] aldeine Dvinte lauten, und 
—— CA. [von guille] ein Weldens| nicht recht rein Bingen, wird von den Pfeife 
tämmlein oder AR, etwwan Fingers: di, fen bey den Drgelmachern gefagt. 
ben man indie Erde ſteckt daß er wachfe. |Quintaine, f.f [von guines] ein Pfahl, an 


Quillier, f. m. der Kegel: Plap. den man ein Schild haͤugt, und zu Pferd 
faire tout le quillier en un coup, ale Neu⸗ darnach ſchießt und rennt. 
ne umfchlagen. —— „ m.[von gun ] ein Centuner; 
Quillon, /, m. [vom guille] das Holg am ey den Töpfern, ein groffer irdener Krug. 
Degen: Hefft, uinte, f feine Quint in der Mufle ; eine 


Quin, fm. [f. border ] border ä quin, ein vinte im Pigviren oder Pigvet : Spiel; 
Bret mit einem End oder Geite über das| die Dointe im Fechten ; Eigenfiun, das 
andere nageln Beharren auf feinen fünf Sinnen ; eine 

Quinaud, e, adj.[f.guenon, Holl quenen,| Kraucheit, die fehr huten macht; eine 
ineptire ] dem dad Maul im Difputiren| Urt Englifchen leinen Zeugs aus der Stadt 
geſtopfft iſt; der nichts mehr antworten Dolntinz der Burgfriede, oder das Gebiet 
Kan. um einen Drt; eine Art Geigen von mit⸗ 

Quinaur, /. m, ol. ein alter Affe, oder alte! telmaͤßiger Gröffe. 


Meer: Kape. |Quinte-feuille, f. f.[ guingueſolium ] Zänffe 
Quincaille, quincaillerie, quincaillier, ſ Pe, in den Mappen if es eine 
Clincaille, Blume, fo mitten eln Loch hat. 


Quincajou, f. m. Americanifhe wilde Kate. Quintelage, quintillage, f. m. [ von guin- 
Quinconce, f.m.[ quincun®] Reiben Bdu:  ral ] der Ballaſt auf deu Schiffen. 
me oder andere Sachen, als ein X. Quinteflence, f. f. [quinta efentia] das 
Quines, ff [von quini ] pwey Zänffen im Beſte, Subtilke, Neinfte und Vollkom⸗ 
Würfel - Spiel. menſte aus einem Dinge. 
> Sf. m. ER J ein Eplel: Wort, Quinteflencier, v. a. & ». bie Dvint» Effeng 
ey den Spaniern, der Hertz-Bube in| aus etwas heraus ziehen; it. garzufehr Elüis 
ber Karte, als das befie Blat im Spiei sein. j 
de reverfis, und de da perite Prime; it. |Quinteux, eufe, adj. & fubl.[ von ren 
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Eigenfinn ] eigenfinnig; märrkfch ; ſcheu en mourra quitte, er wird noch wohl dafür, 
als ein Pferd, büffen müffen, ehe er ſtirbt. 2 

Quintil, f. m. ber gefuͤuffte Schein im Galen: |mow voila quitte@ quitte& bonsamis, nun 
der, wenn ein Vlanet vom andern umden) find wir einander nichts mehr fchuldig. 
sten Theil des Zodiaci entfernt if. Quittement, adv.frey , ohne Laft oder Bes 

Quintiliens, f. m. pl. [ Qyintiliani ]Reger | cchwerung , die auf einem Aute haftet. 
in der erften Chriftenbeit , welche den Got: | Quitter, v. a. [ quierare ] quittiren, Quit⸗ 
tesdienft durch Weiber verrichten lieffen. tung geben: frey fprechen, loszehlen eins 


Quintillage, f. Quintelage. räumen, abtreten ; einem weichen; fah⸗ 
Quintin, f. m. zart Leinen-Tuch, aus der] renlaffen, verlaffen ; ſtehen laſſen; gehen 
Stadt Dvintin, : laffen. 


Quinzain, f. m. im Ballfpiel ıs gegen ıs. Quitus, quittus, f. m. eine abgethane Rech⸗ 
Quinzaine, f.F.[ von guinze Jeine Zahlvon]| mung. 

15, eine Mandel ; it. 14 Tage. Quoi, pron.[ quid] was, welches; mad? 
Quinze, adj. c.& f.m.[ quindecim ] funffies à quoi bon? was nutzt das? wozu dient das ? 


— —— erſte, ſo man im Ball⸗Spiel ges u de quoi , zu leben haben, bey Mittel 
inne. ſeyn. 
Quinze vints, f. m. pl. ein Armen⸗Haus un je ne fais quoi, eine Eigenſchafft die man 


vor 300 blinde Leute zu Paris. nicht su nennen weiß. 
Quinzieme, adj. c.& f.m.der Zunffgehendes; | i/ me dir mi quoi ni qu'eſt ce, ex fagte gar 
der funffjehende Tag. nichts dazu. 
Quioffe, f. f. [vom cos] ein @chleiffs oder | quoi qu'il en foir,, es mag ſeyn wie ed wid. 
Weg, Stein zum Leder : erben. Quoique, con. Obgleich, obſchon, wiewohl. 
Quiofler, v. a, das Leber mit Gewalt reiben, | Quogello, f. m. eine Art Erocobile. 
daß die Unreinigkeit heraus gehe. Quolibet, f. m. vulg. [ quodliber ] der lahme 


Quirinales, f. f. pl.[ quirinalia ein Feſt ſo Scherk , der Widerfpruch, den einige tum⸗ 
die alten Römer Romulo gu Ehren feye| me Leute immer im Munde haben. 
erten. Quotidien, enne, adj. [ qutidianus] tägs 
Quis, f. m. [ Kieß Jeine Art Kupffer-Markar | Tich, in der vierten Bitte vom Brot, und 
fit, woraus man den Römifchen Vitriol] bez den Aertzten vom alltäglichen Fieber‘; 
— Kieß. ſonſt nur im Schertz gebräuchlich. 
uittance, f.f.[f.quitter ] eine Quittung. Quote, |. Lote. 
Quittancer 4 4 kan —— geben, * | Dar. f.m.[ quotiens ] das Facit im Dis 
nen quittiren. | didiren, was neben heraus kommt. 
Quitte, adj. c. [ von quierws ]befrept ; ohne Quotite, f. Cot. 
Schulden; ohneLaft. Ä Quoy, f. Quoi. 


R. 


RAB RAB 
R, f. f. der Buchſtabe R. rabaiffer fon vol, nicht mehr fo hochtrabend 
Rabais, f. m.[ von rabaifer ] Verringerung | oder aufgeblafen ſeyn. 
des Werth sder der Auflagen, acjlafı| fe rabaifer ,v. r. ſich niederlaffen ; ſich ſe⸗ 
fung ; Abfchlag ; Abjug; das Abrechnen.| nen, als ein Pferd im reiten; fich ernies 
ilyabien ducharbon de rabalb, es iſt nicht fo,| drigen. 


wie man fich ed eingebildet hat. vabaiff?, de, part. & adj, bemüthig, nie⸗ 
donner ou rabais, begeben, ber etwas am] drig. 
mwohlfeilften macht. Raban , f. m. Heine Stricke oder Bande bie 


Rabaiffement, /.m. [ vonrabaiffer ]bas Fal⸗/ Segelan einander zu binden. 
len des Preifes, der Abfchlag; Verringe⸗ | Räbaner, v. «. [von Band, rabans] auf 
. zung; Verachtung. den Schiffen mit Striden zuſammen bins 
Robaiffer, v. a. En. [ von re und das ] nach: en. en 
laffen ; verringer L die Auflagen; fallen, | Rabanifte, f. Rabbinifte. 
als ein angelaufen Waſſer, Eleiner oder| Rabat, f. m. —9 rabattre ] ein Uberſchlag: 
niedriger werden; abſchlagen im Preife,| das Zuruͤckſchlagen im Kegel: Spiel; das 
moblfeiler werden; ermiedrigen, demäthis‘ Dahim Ball: Haufe, woran die Ballen 
gen; niederfchlagen ; gering machen; mies| zuriick ſpringen; das obere Theil an einem 


derlaffen, niedriger machen. Voßel⸗ Kefich ; das einfache Durchzliehen 
on /ui a bien vabaijle fon caguer, man hat durch eine Farbe; ol. ein Polter⸗Geiſt; 
ihm feinen Hochmuth niedergelegt. eine Art ae Garn. — 

5 — 


1651 ,‚RAB 


Rabat-joye, f.m. vulg. ein Freuden⸗Stoͤrer. 

Rabattre, v. 4. & n. (von re und batere) nie 
derlaffen z mieberfchlagen ; abtragen oder 
abbrechen ein Gebaͤu; abziehen, abbrechen, 
abrechnen : miederfchlagen , bvemüthigen ; 
verringern; vernichten, aufheben, ungäl- 
tig machen; nachlaffen ; etwas fahren laf- 
fen; wieder gu etwas kehren, fur queique 
chofe ; die hintern Füffe zugleich auf die 
Erde im fpringen niederfegen,als ein Pferd; 
einen Ader mit der Kolle eben machen ; 
Das Leder in die Grube fchlagen, beyden 
Gerbern ;bey den Drabtziebern, den Draht 
breit ſchlagen; bey den Jaͤgern auf eine 
neue Epur kommen, aldein Tagd-HYund; 
im Fechten, einen Stoß durch Niederſchla⸗ 
gung der Klinge feines Gegners ausneh— 
men: zurück fchlagen im Kegel:Spiel ; ein 
Stuͤck Tuch oder Zeug am etwas neben 
bey den Schneidern. 

gen rabat quinze, oder la moitie, er gilt fo 
viel nicht mehr bey mir. 

je Iui ai rabatu fon caquet, ich habe ihm bas 

- Maul geftopfft. 

rabattre les coüsures,. den Schneider aus: 
klopffen, fast man zu deuen, die man auf 
das neue Kleid ſchlaͤgt, fo ſie es das erſte 
mahl anhaben. 

fe rabattre, v. r. nachgeben, ſich glimpff⸗ 
licher erzeigen, es näher geben. 

sout compte, tout rabasu , Prov. weun Man 
alles wohl überlent. 

Rabbanifte, f. Rabbinifte. 

Rabbin, rabin, f. m. (Hebr. rabbi) ein Juͤ⸗- 
difher Rabbi, ein Rabbiner. 

Rabbinique, rabinique, adj. c.(rabbinicw) 
Nabbinifc. 

Rabbinifme, rabinifme, f. m. (rabbiniſmus) 
der Rabbinen Lehre. 

Rabbiniſte, rabinifte, fm. (rabbiniſta) ber 
der Kabbinen Bücher wohl verſteht; der 
ihren Meinungen folgt. 

Rabbot , rabot, f. , ein: alte Juͤdiſche Aus; 
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Beder , das Holgim Dfem, oderbie Koh⸗ 
len gufammenzu fhüren; eine Gieh-Form, 
bie zinuernen oder bleyarnen dünnen Plat⸗ 
ten zu aleffen ; bie fünff Werbel Beine, 
oder Vertebre zwifchen dem Rüden: und 

dem Hüfft : Beine am Rüdgrade dor Men: 
ſchen; das Fleifh anden Lenden oder Ruͤ⸗ 
chen eines Haafen oder Cauinchens, ober 
eines Menfchen, der ſtarck iz die Zwerch⸗ 
Hölger unten im Schiffe, woran Die Bre⸗ 
ter am Boden genagelt find. 

Rablure, f.f. (von raale) auf den Schiffen 
— Fuge auf dem Kiel, ktwas darein zu 

gen. 

Rabot , /. m. (von re und bour, Rabot, Holl. 
obftaculum, quod refiftic, repugnat) 
ein Hobel ; eine Krüde, als Ofen⸗ oder 
Koth⸗Kruͤcke; eine Kalck⸗ oder Mörtels 
Krüde, den Mörtel anuruͤhren seine Krüs 
cke womit die Efinnacher und Brantweins 
brenner die WeinsHefen , die Dreck « Kleis 
ber ben Leimen sc. umrühren ; eine Patfihe 
ber Gärtner, die Gaͤnge gleich zu ſchlagen; 
eine Form, die dünnen Zinn» oder Blev⸗ 
Platten zu gieffen ; ein ebenes Reinernes 
— von breiten Platten. ſ. auch Rab- 

ot 


Raboter, v. a. hobeln, glatt und ebem mas 
hen; miteiner Kruͤcke umruͤhren, als die 
Eßigmacher die Hefen; ben Kalck auruͤh⸗ 
ren ; die Gaͤnge in den Gärten eben mas 


en, 

Raboteux, eufe, adj.(f. rabor) ungleich, 
uneben, rauh, höcericht; dftig als Holtz; 

rauh, ungehobelt. 

Rabotier,, f. m. ein Tifh vol ausgehößlter 
Streiffe in den Müngen. 

Rabougrir, v. #. (von re und boug, Germ. 
Bug, Budel, gebogen ) machen , da@ das 
Hols oder ein Baum verbuttet, kleiu rum, 
Enorricht und kurtz verbleibet. 


fe rabougrir, v.r. Hein, Eurg, Engrricht wers 


den. 


legung der fünf Bücher Mofis, und einiger | part. yerbuttet, ausgewach⸗ 
en 


anderer Bücher der heiligen Schrift. 


Ribdoide, adj. c. ( von jaßio;, ein Steden) |un petit bomme tout rabougri, ein Männchen 


die ondere rechte Zuge der Hirnſchale in 
der Anatomie. 

Rabdologie, f. f. [ von 52830; und Adyor ]das 
Rechnen mit den Neperiſchen Holglein, 
morauf Zahlen aefchrieben fteben. 

Rabdomance, f.f.(rbubdomanria) das Weiſ- 
fagen mit einem Etabe oder mit einer 
Wünfchel e Rute. 

RabAtir, v.a.(vonre und dire) tumm ma: 


f. Rhabill. 


ei. 
Rabillage, rabiller, 
, f. Rabbin. 


Rabin, und deffen Derivara 


ohne Anfehen. 

Rabouillicre, rabouillere, f. f. oder rabouil- 
ler, f, #. (von re und Ital. duca, duce ) 
eine Grube oder Loch. 

Rabroüer, v.a,( von Braue , Angl. drovv, 
fupersilium, ober von —— Holl. 
braefen) grob abweiſen, ein unfreunblich 
Geſicht machen, unhöflich begeguen , aus 
ſchnarchen. 

Rabroueur, f. m, einer der den Leuten un⸗ 
freundlich begeguet, fie grob abweiſet, ein 
Schnarcher. 


Räble, f. m. (ol. rouable, Lat, ruradulum ) |Racage, f. m. (son Hall. ac Rack⸗ſeel, ſ. 


eine Ofeu⸗Kruͤcke oder eins Stange der 


raqgue ) eine Anzahl Kugel, foan einem 
Stri⸗ 
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a TER RE ES ar EEE an 
St icke angefaßt find, die Segel-Stangen | Rachat, f. m. (vonreundachar) das Wien 


deſto leichter zu bewegen. 

Racaille, f. £.{vulg. Rekel, Niederſlchſ. 
um Holl. ein Schaf-Hund, Bauer-Hund, 
reden , ſtrecken, ber faulift, alle viere von 


derkauffen, der Wiederkauff; die Erlöfung 
oder Autlöfung der Gefangenen ; die Les 
ben s Gebühr, fo bey Todes » Fällen abju⸗ 
tragen ift. 


ſich ſtreckt, ein fauler liederlicher Menſch; Rache, f.f. (Holl. raſch, Inden Buyk, fo- 


item Rader, ein Schinders oder Hencker⸗ 
Knecht, wie canaille voncanis) Lumpen⸗ 
Geſind, liederlich Volck; liederliche,, Blei: 
ve Sachen, ſchlechte Dinge. 
Racambeau, f. m. (vom rar, Rak, Holl.); 


riolus, cita alvus ) a rache de goudron, die 
Grund: Suppe vom ſchlimmen Teer auf ° 
den Schiffen. 
Rachetable, adj. c.(vonracherer) das wies 
derfäuflich if. 


„ein eiferner Ring ‚ der die Segel» Stauge Racheter, v. a. (von re und acheser ) wieder⸗ 


auf einigen Schiffen feft am Maſt hält. 

Raccemmoder, racconter , und deren De- 
rivata,f. Raco. 

Raccordement, Le von reundaccord Jim 
Bauen, das Vereinigen, das an einander 
Bauen, daß beyde Theile gleich werden, 
und feines voraehe ; das Aneimander = 
fer zweyer Stücke Land. 

Raccorder, v. r. verföhnen ; flimmen , als 
ein muſicaliſch Juſtrument; gleich eben 
au einander bauen oderfügen. 

fe raccorder, v.r. ſich verföhnen, wieder eins 
mwerden. 

Raccornir,, f. Racornir, 

Raccoupler, v. a. (von ve und acooupler) 
wiederzufammen koppeln, ald Hunde zum 
führen; anjochen , ald Dchfen zum Zug. 

Raccourci, f. . ein furger Begriff oder In⸗ 
halt; ein Auszug. 

Raccourcir, v.a. (von re und accourcir) ab: 


kuͤrtzen; kuͤrtzer machen; im die Verkuͤr⸗ 


tzung mahlen. 

raccourci, e, part. & adj. in den Wappen, 
menn etwas nicht bis an den Rand des 
Schildes reicht. 

un coup d’öpte abrasraccourci, ein Stoß mit 
bem Degen, gu welchem man dem Arm 
recht vorher zurück geisgen hat, damit er 
Defto ſtaͤrcker ſeyn möge. - 

Raccourciffement, f.m. was indie Verkuͤr⸗ 
tzung gemahlt if. 
accouſtrer, raccouftumer, raccrocher, f. 
Rac. nur mit einem c. 

‚Race, f.f. (tal vazza, ol,rab, rede, rotte, 


als Walrad, fperma cete) das Geſchlecht, 
der Stamm; der Same, in Blbliſchen 


Redens-Arten; die Art, wenn man es 
vom Vieh gebraucht; eine Gattung Leu⸗ 
te ; bie Nachkommen. 
bon chien chafje de race, prov. ber Apffel 
fäut nicht weit vom Stamme. 


Racer, v. m. [vonrace ] heißt ben denen, die 


wenn bad Junge dem Alten gleich wird, 
Rachalander,, v.a, (von achalander und re) 
wieder in Rundfchafft bringen. 
fe rachalander, v, r. Kunden gersinnen, fich 
wieder in Kunden fegen. 


Vögel ziehen, oder Vogels Hecken halten, | 


kauffen, zum andern mahl fauffen ; freys 
Fauffen , ſich von einem Zinfe oder von eis 
ner Laſt loekauffen: ein Zehn > Qut löfen ; 
erſetzen, fo vicl gelten als jenes; bey de 
Handwerckern oder Künftlern, beffern, zus 
rechte bringen. 


ſtoſ⸗ Racinal, adj. f.m.(vonracine) das Holy 


worlunen unten die Schleuffen - Thüren 
ſich fhlieffen ; it. andere Balden, worauf 
etwas gebaut und aufgerichtet wird, 

Racine, f.f.[vonradice, Lat. ]die Wursel, 
der Bäume, Pflantzen, Zähne, Haare, Ns 
gel, Finger, ze. figürlich, Anfang; Grund; 
gefigkeit ; Beftand ; die Ruß: Farbe bey 
den Färbern ; das Stamm» Wort, von 
dem andere herkommen; die Wurgel-Zahl, 
oder die Zahl, welche durch fich felbft mul⸗ 
tiplieirt if. | 

prendre racine, wurgeln; einreiffen, übers 
band nehmen, gemein werben. 

couper par la racine, auswurtzeln. 

racine duS.Ffprir, Angelica⸗Wurtzel. 

Raciner, v. a. (von racine) mit Wurtzeln 
färben. 

Racle, (.m.d&r f. (race, Holl. Reche, Harte) 
ein Eifen, womit man die Schiffe abkratzet, 
und rein machet. 

Racler, v. 4. & n. (von racle) rafpeln; abs 
ſchaben; abſtreichen, als das Korn vom 

Scheffel im meſſen; kratzen; übel fielen, 
als auf einer Laute, oder Chitarre; mit 
dem Ring an einer Thür auſchlagen, aupo⸗ 

n 


en. 

racler le boyau, lieberlich fiebet. 

Racleur, f.m.racleur de boyaux , ein Bieks 
Siedler. 

Racloir, f. m. ein Schab : Eifen; ein Ring 
aneiner Thüre zum anflopffen. 

Racloire, ff. ein Streicher, das gemeffene 
Korn vom Scheffel ju Rreichen,ein Streich: 
Holg ; ein King aneiner Thüre, zum ans 
Flopffen. 

Raclure, ff. (von racler) das Abgefchabte. 

Racommodage, [. m. (vonracommoder ) dag 
Ausbeffern,, Ausfliden, Zurichten. 

Racommodement, fı m. das Bergleihen, - 
das Verſoͤhnen. 
comınoder, v.a. (von re und accommoder) 


aud: * 
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auöbeffern , zurichten; erneuern; vergleis | mor radical, ein Stamm.» Wort, von dem 


chen, vereinigen, verföhnen. 


andere berfommen. 


fe racommoder, v. r. fi vergleichen, ſich Principe radical, ein Grund⸗Satz einer Wiſ⸗ 
uſcha 


vertragen. 
Racommodeur, Mm. Flicker, Stopper. 
Raconter, v. a. [ von re und conser ] ereh⸗ 


len. 

Raconteur, f. m. Spottöwelfe, ein prahlen⸗ 
der Erzehler. 

Racordement, racorder, f. Raccorde. 

Racornir, v. a. [vou ve und corne] frum 
uud hart machen alsein Horn, wie Leder 
bey der Hitze. 

fe rasornir, v.r. hart werben, Erum wer: 

den oder mwachfen. 

des feuilles raeornies, Blätter in ben Bi: 
chern, deren Ecke oben eingebogen if. 

Racoupler, racourci, racourcir, racourcis- 
fement, f. Raccou. 

Racouftrement, racoütrement, f.m.[ von 
re undaccoötrer ] dad Zurichten, Zurechts 
machen , bad Ausbeſſern. j 

Racouftrer , racoütrer, v.#, jurihten, auss 

iden. 

Racouftreur , racofttreur , f. m-eufe, f. ein 
Strumpff : Slider. 

Racouftumer, racoürumer, v.a. [von re und 
acoütumer) wiedergewoͤhnen, aͤ quelque 
chofe, an oder zu etwas. 

fe racodtumer, v. r. fich wieder gewöhnen ; 
wieder gemohnen oder gewohnt werben. 

Racrocher. v. a. ſ von re undaccrocher ]wies 
ber anhängen, in feinem Drte mo es ge: 
wefen war ; wieder erwifchen , wieder bes 
tommen. 

fe racroch’r,, v. r. fi wieber mit einander 
vertragen. : 

Rade, f. £.[ Holl.reede, von reed, paratus] 
eine Reede, wo die Schiffe bereit liegen 
Fönnen zum Fortfegeln , da fie vor einigen 
Winden ficher find, und nöthigen Under: 
Grund haben. 

Radeau , f. m. (ol.rafl d’eam, raftrum, Ical. 
raftelle, oder von rates) ein Floß, oder zus 





fenfchafft. — 

Radicalement, adv. von feiner Natur, auge⸗ 
bohrner Weife. 

Radication, f. f. (radicatio) das Wurgeln 
ber Gewaͤchſe. 

Radicule, (.f.(radicvla) das Keimlein oder 
Herglein anden Koͤrnern, das der Aufang 
des Wurtzelns wird. 

Radie, ee, ady.(radiarıs ) mitlangen Blaͤt⸗ 
tern im die Runde herum, wie theild Blue 
men haben. 

des couronnes radıees, Cronen mit Strahlen, 
in den Wappen oder auf den alten Muͤntzen. 

Radier, f.m. (afferes ra iati )radiers, gewiſ⸗ 
fe Schiff: Bolen , welche den Anfang des 
Bordertheils, und den Ausgang des Hins 
tertheils des Schiffs binden. 

Radieux, eufe, adj. (rasiofis ) ſtrahlenhafft, 
firahlend. 

Radiometre, f. m. (radiomerrum ) ber Ja⸗ 


cobs.Stab, der Meß⸗Stab aufden Schif⸗ 


fen. 

Radoire,f.f. (von radius) das Streich⸗ Holg 
im Meſſen. 

Radoter, v.».( (Angl. dote delirare, Germ, 
doſelich) thoͤricht ſchwatzen oder naͤrriſch 
thun, aberwitzig ſeyn, als krauckt oder al» 
te Leute pflegen, alber reden. 

Radoterie, [ F. vulg. thörichtes Geſchwaͤt, 
albere Reden. 

Radoteur, f. m.eufe, f. &® ad. der wegen 
Alters oderKXrandheit alber redet oder thut. 

Radoub, /. m. das was man zur Ausflickung 
eines Schiffes gebraucht, das Schaden ge: 
litten hat. 

Radouber, v.a.(f.adouber) ein Schiff aus; 
beffern , flicken. 

Radeubeur, f. m. ein Schiff⸗Flicker. 

Radoucir, v.a. (vonadoucir) milder oder 
Linder machen ; mäßigen, mindern ; bes 
fänfftigen. 


ſammen gefügte Bdume, auf den Flüffen fe vadoucir, v. r.den Unwillen ablegen, ſich 


iu fahren, 


befänfftigen. 


Rader, v. 4. n, (vonrade) auf der Kees| radouci, e, part. & ady. fanfft, gelinb. 


de liegen mit den Schiffen. 


deur, /.m. [von radiw, ein Korn⸗Streich⸗ 


Holtz Jeiner der das Salz in Frandrcich 
meſſen und abftreihen muß. 

Radial, e,adj, (radialıs) eine Muskel in 
der Hand. 

Radiation, f. f [radiasio ] das Durchftrei: 


hen, das Auslefhen im einer Schrift; 


das Strahlen. 
Radical, e, adj, (radicalic) urfprünglich. 
humide radical , Lebens⸗Safft. 


vice radical, angebohrnes, eingewurtzeltes 


Lafer. 
E 


Radouciflement, f. m. Linderung, Milde: 
rung; Maͤßigung; Befdnfftigung. 

Radreffe, f. f. (von redreffer) ein Meiner 
Weg, der einen wieder auf ben rechten 
bringt. 

fe Radvifer, f. Ravifer. 

fe Raffaiffer , oder fe Rafaifler, v. r. (von 
re und affaifer) finden, ſich ſetzen, nie 
driger werden. 

Raffale, rafale, f. m. (von affaler und re) 
ein Stoß von einem Winde, der aus dem 
Gebirge auf das Schiff zulͤmmt, wenn ee 
nah an dem Kuͤſten if. Er 
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Raffer, rafer, v. a. (vonraffen) alled wege Ragas, f. m. ol. [von re und gicffen oder 
nehmen, wegführen oder reiffen. waſchen J Ergieffung des Waffers. 
Raffermir, v. a. (von re und affermir) bes Rage, f. f. (vom vadies) Naferey, Unfinnigs 
feftigen ; beftätigen. | Felt; Wut; Gewinn, hefftiger Zorn. 
Raffermiffement, f. m. bie Befeftigung ; faire vage, vulg. fi grauſam bemühen; 
Betätigung. raſen ; fhänden und ſchmaͤhen; auch in 
Raffınage , f. m. (von afiner) das Reinigen | gutem Vetſtand, allen Fleiß anwenden, fich 
des Zuchers, das Laͤutern beffelben ; oder, ‚etwas fehr angelegen ſeyn Laffen. 
auch geretnigter Zucker. Ya Fr contre quelqu'un, einen aufs Ärgs 
Rafinement, f. m. das Reinigen ; gar zu fteldfern. 
aroffe Klugheit; Verſtellung, liſtiges Wer u TE *— [pro ravage] das Pluͤndern, 
n. erderbung. 
Raffiner, v. a. & ». ſ von aßıner ] ldutern, faire vage, alles unter einander werffen, in 
reinigen; Eliger, beffer oder geſchickter ma⸗ Unordnung bringen. 
chen; immer mit Sorgfalt das Befte her⸗ Raggrave, und deſſen Derivata, f. Rea- 
aus füchen wollen; abrichten; nenaumach: | grave. 
deucken, für quelque chofe ; Hügeln. Ragot, otte, adj. & fubfl. (f. ergot, arcgot) 
fe rafiner , v. r. Elüger werden. urß, Elein, von Sachen, Thieren und Mens 
rafßıne , be, part.d adj. und auch bisweilen | ſchen. 
im fuößl. geläutert; Elug, liflig ; verftändig, | Ragot, f. m. (f,ergor, agot, die kleine Klaue, 


abgerichtst ‚ geſchickt. neben an deu Füffen einiger Thiere) ein 
Raffineur, f. m. eufe, f. der gar zu fubtil | kurtzes Dickes Pferd; ein smepjdhrig wild 
verfährt, alles gar zu genau nintmt. Schwein, das nicht mehr mit den andern 


Raffle, rafle, f. £. [Germ. Riffel, groffer | laͤufft; der Nagel an der Deichfel, woran 
Kanım ) der Kamm einer Wein-Troube;| die Kummet⸗Ketten oder Riemen fefi Hals 
ein Vafch mit drey Würffeln, im MWürf: | ten, den Wagen zurück zu ſchieben oder aufs 
fels&piel, da ieder Würffel aleihe Augen | zubalten. 
mitdemandern hat; (von Raffen) eine Ragoter, v. =. vulg. (f.ergor, Germ. her⸗ 
Art Fifcher: oder Jäger: Garn, mit cinem | cken) ganden mit einem, Reifen. 

a 


Sack. Ragouit, ragoüt, f. m. (von ve und pedt) 
faire raff!- , als weguchmen. eine gute Brühe, ein mohlgefchmackt Effen, 
apr?s ruffle, gu-ffle, prov. man gersinnt | ein Lecker⸗Biblein; etwag angenehmer das 

felten gleich binter einander. einem eine fonderliche Luft und Vergnuͤgen 
Raffler, v. a. (taffen) wegnehmen, nehmen, | macht. R 

rauben. Ragoüctant, e, adj. leckerhafft, wohlge⸗ 
Raffolir, v. ». [von afolir] zum Varren| ſchmackt; Luſt⸗erweckend, angenehm. 

werden. Ragouter, v. a. Appetit zum Effen machen; 


Raffraichir,, rafraichir, v.a. & m. (von re uft machen, Appetit erwecken. que/gu'un, 
und frais , fraicte) erfrifchen; abfühlen;| einem, de que/yue chofe , zu etwa. 
ergnicken ; ausruben laffen ; mit Neth: | Ragraffer, v. a. (von re und agraffer) mit 
durfft sur rechten Zeit verſehen; erniwern,| einhalten, mit Haken oder Echnallen feft 
twieder gurichten; ahfchrieiden, ald Haare,| machen ; fi mit Händen an etwas feft 
Bucht, Wurseln, den Rand vom Hut,| halten, wenn man ed erwiſcht. 

-Stirfeln, Mantel ꝛc. Ragrandir, v.@. (vog re und agrandır ) 
fe rffraichir, v. ſich erkuͤhlen; fic)erfri-) groͤſſer machen. 
— ausruhen; friſcher oder kuͤhler Ragrave, und deſſen Derivata f. Réagrave. 
er “ 


1 ee rfraihin, Eun Bee, ar ee dm Bar Doc a 
A ſonſt aber haft «8, Die Theil eines abgefägten Aftes zuſchnitzen, 
* —— n memoire de quelque chofe, = — Ben ————— — ar 
fie) — Dinges erinnern, an etwas ges bearbeiten, daß man fie nicht fo Rard 


Raffraſchiſſant, e, az. friſch, erfrifchend. ſieht. 
Raffr.ichiffement, f. ei a ki Abfih:. Raguer, v. a. dm. (Holl-raaken, berüßs 
lung; die Rube dat Ausruhen; die Erquis| FEN, fireiffen, reiben, harcken) entzwey reis 
una: allerien Dbf das erfrifchtz Wer, ben, als die Geile, fo an etwas anftoffen ; 

ſchaffung der Lebens: Mittel. fi) zerreiben. 

Ragaillardir, v. 4. (von gaillard und re) er⸗ ragut, ee, adz.aufgerieben, entiwengerichen, 
euen, frölich machen, ermuntern. | als ein Seil von dem andern. 2 
ajaux, 
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Raiaux, raie, raier, f. Ray. Raifeau, ſ. Reieau. 

Rajeunir, v. 4. & n. [von re und jeune ] Raifin, fm. [racemus] eine Wein Traube; 
verjüngern, jünger machen ; jünger wer⸗ MWeinsBeer. 
ben; erneuern; fich erneuern ; Durch Rats | raifın de lierre, eine Traube von Epheu. 
ben, Magen, Schmincken, wieder jung mas Raifing, f. mm. ein Weinbecr- Muß, aufs Brot 
hen, daR etwas wieder neu oder jung aus⸗ zu ftreich.u; man fagt es auch vule. ver 
fiebt ; neue Kräfte weben; feifche Kräfte) biünmter Weiſe an at söfigner. 
befommen ; alten Wein mit neuem mi⸗ ’c/f une möchante viande que leraifine,prov. 
ſchen; die Bäume aueſchneiden, ihnen eini⸗ es giebt niemand gern feinen Dienk auf. 


ge alte Aeſte nehmen. ilne veut point täter du raifine, er wi 
Rajeuniflement, f. m. das Berjüngern ; das Dienfi-Xufgeben —— So 
Erneuern. Raifinier, ſ. m. ein Baum auf den Autilliſchen 


Raieure, f. Rayüre. j | .. 1 Anfeln. 

De Sm. [r adix Forsis ] Meevrettig, — JS. Æ [ragione, Ital. ratio, Lat.}bie 

Railler, ©. a. & m. (von rakelen, Holl. her⸗ — dh 
Een, Ntiederfächfifh ) fchergen z verirem;| @huldigkeit; die Proportion fo die Zahlen 
Schertz treiben, de quelque chofe, mit et⸗ im Rechnen gegen einasder haben; Genug: 
mas; befpotten, guelgue chofe, etwas thuung; Nechenfchafft, das Sagen der Ur⸗ 


Poffeu treiben. . un. “ 
per eteiehfe sr. pi mie, (nannte cf nah zit, 
— raifon d’ état, der Staats » Bortheil,der Re 


Raillerie, f. f. Schertz; Spott ; Poffen. genten Nutze. 
da suillerie efl- elle ? darff man ein wenig livre de — das Fechnungs⸗Buch der 


Schertz treiben? aufleute, 
raillerie a part , ohne Schertz. — ne Recht haben. 
Railleur, A m. eufe, f. einer der germ fHerät, | epdpers; on, Rechenfchafft geben. 
der alles befpottet, durchzieht. faire Re im Trinken Befcheid thun. 
Rain, & m. ol. (ram) ein AR von einem, „;/on, wenn man rechnet, ju rechnen. 
Paum. araifon de quatre livrsl' aun-, die Elle vor 


ee ee aaa el „.kteler 5 or — 
—38 combien plus de raiſon, wie vielmehr. 
zes? fi un, ) lange Raifonnable, ad). c. [ rationabilis ] vernünf: 
Streife in den Bretern , mit dem runden | is; billig ; — ;befcheiben ; gebührlich; 
Hobel-Eifen gemacht, ald * use en » mäßig; ziemlich , noch aut ges 
Raion, raionnant, raionner, f Rayon. ae 
ion, , » Raifonnablement, adv. vernünftig; ziem⸗ 
Raiponce , f. f. [ropunculm] Rapungel, ein (id) ; var Gmüge; wie fiche gebührt. 


Kraut-Salat. ß 
ila mangè des raiponces, vulg. er hat vor an⸗ Raiſonnement. f. m.[vonraifon ] die Ber 


das) nunfftzcin Vernunfft⸗Schluß; vermänfftis 

u te BIER RRNE ges Überlegen; oder Dernunfft Br 

Raire, v. a. ol. [radere] ſcheeren. Reden und Urtheilen ; die Entfhuldigung 
übarbe de fou on aprend à raire, prov.am| oder Urſache, das Einwenden. 

Narren: Bart lernt man das Scheeren. Raifonner,, v. ». [ratiocinari ] Bernunffts 

un barbier rait l autre, prov. ein Balbier, mäßig reden; ſchlieſſen, urtheilen ; überles 


ſchiert den andern. gen, unterfuchen; bemeifen; einwenden; 
il ne fe foucie ni des rais, ni destondw, prov.| vorgeben; Urſachen wiſſen wollen; wegen 
er fragt nach niemand etwas. der Einfahrt in einem Hafen. Gefpräch hals 


Raire, oder rere, v.m. (f. rasler,raller) raſ⸗ ten, oder Anfuchung thun. 

feln, rauh oder heifcher ſchreyen, ſchreyen, raifonnd, de, part. & adj. mit vielen Be: 
tie bie Hirfche. weis⸗Gruͤnden befeitigt oder verfehen, wohl 

Rais, f. m. plur. [radii] die Strahlen des) bewiefen. 
Monde, der Mondenfhein; (in Werfen, |Raifonneur, f. m. eufe, ift bey verftändiaen 
onft fent man c/arse.) die Nad:Speihen; | Leuten einer, der viel weitläufftiges Ges 
it. was in den Wappen ald Strahlen gefent ſchwaͤtz von etwas macht, und damit ver 
iR, ald bie Sonne etwan ı5, ein Stern 6| drießlich if; gemeine Leutenennen einem 
hat ; am Sporn⸗Rade find es die Epl-| klugen Mann fo, der aber wenig zu einer 
gen. Sache redet; item eine Perfon, fo viel 
Rais, f. Bez. Fragens und Einwendens, oder —— 
igun⸗ 
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— ——— — — — — — —— —— — — — — — — 
digungen macht, wenn man ihr etwas bes ferallumer, vr. wieder anbrennen; wieder 
t 


t. 
Raiüre, Roayure. 


Rajuftement,, f. m.[ von rajuſter] Verſoͤh⸗ R 


nung, Bergleich. 

Rajufter,v. a. [ von re und ajufler ] wieder zus 
Fichten, zurcchtmachen ; verfühnen, Friede 
machen, Streit ſchlichten. 

Räle, f. m. (gs. rafula) eine Art Voͤgel, mit 
einem länglichten Schnabel und Hals, die 
fehr geſchwind auf der Erde hinlauffen. 

Rälement, f. m. (von räler) das Raffeln oder 
chmere Athem holen, derer, fo Schleim 

Hals haben. BA 

Ralentir,v.a. [vonreund alentir] mildern ; 
serdroffen und träg machen; mäßigen; 
hemmen; mindern. j 

Seralentir, v. r. nicht mehr fo hitzig ſeyn; 
allgemach nachlaſſen; finden; abnehmen. 

Ralentiffement, f. m. das Nachlaffen. 

Räler, v.». (raffeln) raffeln, ſchwer Athen 
bolen, wegen Schleims im Hals; item 
fhreyen als ein Hirſch in ber Brunſt. 

Ralier, f. Rallier. 

Raliment, f. Ralliement. 


t 
Ralingue, f.f. [Holl./yk, /yken ] die Stride| Ramäffe, 


oder Säume neben den Gegeln längs 


2 * werden. dam; f. m.dis jäheli 

amadan , Ramadam, f. ». bis jährliche Fa⸗ 

fien bey den Tuͤrcken. — 

amadouir, v. a. (vonre und amadouer] eis 

nen mit Liebkofen wieder befänfftigen. 

rn ‚Sm. [von ramus] der Wald⸗Geſang 
er Vögel; das Aeſt⸗Werck bey den IA: 
en das Recht Die Aefte im Walde abjus 

auen. 

un etrange ramage, ein verwirrtes Geſchrey 
vieler Stimmen. 

chanter un autre ramage, ander& reden oder 
thun als zuvor. 

un Epervier ramage, ein milder Eperber. 

ouvrage à ramage, geſticktes Laubwerck, ges 
bluͤmtes Gewirck oder Stickwerck. 

Ramager, v. ». fingen, als die Voͤgel im 
Walde. 

Ramaigrir, v.0. a. [vonre und amaigrir] 
mager machen ; mager werden. 

ramaigri, e, adj. & part. das mager wor⸗ 
den iſt; bad abgenommen hat. 

Ramander, und deffen derivara,f. Ramander. 

Ramas, /. m.[f.rumefer) Vorrath; Hauf⸗ 
fen, Menae ; Sammiung. 

Sf. [ Ital. »amaccia ] ein Reifes 

Schlitten, darauffich unterfchiedlia,e Pers 

fonen ſetzen konuen. 


herab. 
Ralinguer, v.v. das Schiff ſo drehen, daß der|Ramafler, v.a |vonreund ama/fer Ical. ra- 


Wind am diefe Ende ſchueidet, und alfo 
nicht in die Segel geber. 


macciare] aufheben von der Erbe; fanıs 
meln ; zufammen legen:zufammen bringen; 


fe Raliter, v.r. [vonreundaliser von Zirfwier| häufen; auf dem Edhlitten das Gebirge 


der beitlögerig werden. 
Raller, v.n. [f. raire] vom Raffeln oder heis 
ſcheren Befchren fhreyen, als ein Hirſch in 


hinab fahren ; aufden Wagen einen zu fich 
nehmen, der ju Fuß gebt; mit Fauſten 
ſchlagen, vulg. 


ber Brunft; raffeln oder jiehen als ein|fe ramafer, v.r. fich verfammeln; fich mit 


Sterbender mit dem Athem. 


duften fchlanen. 


F 
Rallıement, f. m. [von rallier] das Wieder: |yamay]e, de, adjed. & part. geſammlet; ges 


verſammeln der gefchlagenen oder jerfireu: 
teu Soldaten. 
Rallıer. v.a.[ vonre und allier] dat jerftreus 


haͤufft. 
un — ramafe, ein ſtarcker, unterſetzter 
Leib. 


te Krieges-Volck wieder ſammeln; zufem: Ramaſſeur, f. m. der etwas ſammelt; einer 


men lefeu, mat zerſtreuet iſt; wieder verei⸗ 
nigen ; zuſammen ſchlagen. 


deneinen Inden Alpen auf dem Schlitten 
das Gebirge hinab führt. 


rallier lenavire au vent, das Schiff nach dem | Rambade, f. f. [Iral. rampata) ber vörberfte 


Winde richten. 
ferallizr de quelque chofe, v.r. ſich zu etwas 
apen 


naben. 

Rallongement, f. m. bey den Zimmerleuten, 
die (chräge Linie von dem einen oberen Ed 
des abhängigen Theilsan einem Hollaͤndi⸗ 
fen Dad) bid zum untern Eck der andern 
Seite gegen über. 

Rallonger,, v.a. [von re und allonger] ver: 
längern, länger machen. 

Rallumer, v.a. [von re und allumer] wieder 
anzünden; wieder brennen machen, ent 
wg wieder reg machen; wieder au—⸗ 

eben. 


Play auf einer Balee, da etwan ıs Solda⸗ 
ten fechten Finnen. 

Ramberge, f. f. eine Art Euglifcher Kriegs⸗ 
Ehife ‚‚fonderlich zur Bewachung eints 
See⸗Hafens. 

Rame, . f. [remus] ein Ruder. 

Rame, f. f. [vamus} ein Stechen oder Aft, 
den man zu Erbfen oder Bohnen ſteckt, daß 
fie daran hinauf wachſen. — 

Rame, f f. [vom Teutſchen Rahm] ein Rieß 
Papier ; ben den Bucdrudern zu Lon iſt 
es die Rahm, morein man Die For— 
men fchraubt; bey den Bortenwirckern 
find es Bindfaden, neben au dem Wirck⸗ 
Stuhl. meltro 
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mettre à la rame, das alte Papier Rieß⸗weis 
zuſammen packen, das man als Maculatur 
verkauffen will. 

Rameau, f. m. (von ram) ein Aſt oder 
Zweig; ein Pfropff⸗Reis. 

Rame-bouc, ein Kraut, Bockedorn. 

Ramee, f. f. (von ram) eine von zwey in 
einander geflochtenen Bäumen gemachte 
Zauber » Hütte; abgehauene grüne Aefte, 
Mayen. 

Ramendable, adj. c. (von ramender) dad 
man beſſern Ban. 

Ramendage, [. m. (von ramender) ein Stuͤck⸗ 
lein von einem Gold⸗ Blätlein, das man 
auf den Ort Elcht, wo man nicht wohl vers 
guldet hat. e 

Ramender, v.a. &n.(vonre und amender) 
beffern ; düngen ; beym vergülden auf 

+ Holg die leergebliebenen Pläge nachholen 
und noch mit Gold belegen ; beffer werden; 
wohlfeiler werden, abfchlagen im Preis. 

Ramener, v. a. (von re und amener) nod)s 
mahls binführen ; wieder zurück führen ; 
auf den rechten Weg bringen, aus dem rrs 
thum bringen ; in Sicherheit bringen ; 
züruͤck bringen, wieder bringen; machen, 
daß ein Vferd ben Kopff recht trdat, das ihn 
vorher zu hoch getragen hat ; einen Ballen 
im Flug wieder juruͤck ſchlagen. 

ramener une 'vieille mode, «ins alte Mode 
wieder aufbringen. 

yamener bien quelgu'un, einen fein heim- 
ficken, einen tapffer ausſchaͤnden. 

Rameneret, f. m. (von rumener) der Strich, 
den die Zimmerleute mit der rothen Meß⸗ 
Schnur machen. 

fe Ramentevoir, v. r. ol. (vom Ital. ram- 
mentare) ſich erinnern. 

Ramequin, f. m. eine Speife, die Luft zum 
Trincken zu erwecken ein Stück geröfet 
Brot, mit Kaͤs Zucker oder Gemürge. 

Ramer, v.». (von rame, rem) rubert, 
das Ruder ziehen. 

Ramer, v. a. (vonramms) Aeſte oder Ste: 
cken zu ben Erbfen oder Bohnen ſtecken. 

il s’yeentend comme aramer deschoux , prov. 
er kan nicht bamit umgehen, er verſteht fich 
nicht auf dieſen Handel. 

baleramee, Drat:Kugel ; auch Ketten: Kugel. 

ram? , in den Wappen, mit einem Hirſch⸗ 
Geweih. 

Ramereau, f. m. (von ramier) eine junge 

Holtz⸗Taube. 
Ramette, f.f. (von rame) eine Rahm von Ei: 
fen, bey den Buchdrudern. 

Rameur, f. m (von rame, Ruber) ein Rus 
derer, ein Ruder⸗Kuecht. 


Rameure, f. Ramöüre. . 
Romeux, eufe, adj. [ramofıs ] jackicht, ale 


die Hirſchhoͤrner, it. als einige Plangen. | 
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Ramier,, f. m. (von ram) eine Hols⸗Tau⸗ 
be, eine wilde Taube; item ol. ein Pilger, 
megen der Palm: Zweige, die fie von Rom 
und Terufalem mitbrachten. 

Ramification, f. f. [ramificario] die Yus: 
breitung der Haupt: Adern, in viel Eleine 
Neben Adern. 

fe Ramifier, v. r. (ramificare) ſich In vice 
rg Neben-Adern oder Nerven ausbreis 

en. 

Ramilles; f. f. plur. it. ramaſſes, das Aef⸗ 
werd, fo im Walde vom andern Holz lies 
gen bleibt. 

Raminagrobis, f. Rominagrobis. 

Ramingue, ad7. c. (von ram, Angl. aries) 
ein widerſpenſtiges, flätiges Pferd, das 
nicht fort will, fondern fpringt und ſchlaͤgt, 
un cheval ramingue. 

Ramoindrir, v.a. (von re und amoindrir) 
verringern, vermindern. 

Ramoitir, v. a. (don re und meire ) anfeuch⸗ 
ten , netzen. 

Ramollir, v. a. (von re und amollir) weich 
machen, erweichen; weichlich und weibiſch 
machen. 

fe ramollir, v. r. weich werden; meibifd 
oder zärtlich werden. 

Ramolliſſant, e, #47. erweichend, als eine 
Artzuey. 

Ramollitif, f. m. erweichender Umſchlag. 

Ramollitif, ive, adj. erweichenbd. 

Ramon, f. m. (von rame, At) eim alter 
fiumpfler Befen. 

Ramonner, v.a. (von ramon) bie Feuer 
mauer fehren, den Camin fegen. 

Ramonneur, f. m. (vonramon) ein euer: 

maur⸗Kehrer, ein Camin⸗Feger; ein Ita: 
ae der ein kleines Krämlein ben ſich 
ttaͤgt. 

Rampant, e, aqq;. * m. (vol ramper) 
kriechend; gering, niedrig, ſchlecht; der 
ſich allzu demuthig auffuhrt ; ein Thiet, 
das fo ſteht, ald wenn es ſich aufgerichtet 
bat, auf feine 4 Fuͤſſe, in den Wappen; eine 
fchlechte ungleihe Binde, bey den Wuud- 
ersten; mas abbängig ift im Bauen, was 
abmerts geht, als der Bogen über einem 
Keller: Hals, 

fe Ramparer, rampart, f. Rempar. 

Rampe, f. f. (vonramper) an einer Treppe, 
eine Reihe Stuffen von einem Abfag bis 
jum andern. 

Rampeınent, f.m. (von ramper) das Kriechen. 

Ramper, v. m. (von repere) Eriechen, als 
ein Thier; auf der Erde hinwachſen ; ſich 
un etwas herum fihlingen, als ein Ge 
waͤchs; nicht erhaben ſeyn; aering, feblecht, 
niedrig, verächtlich ſeyn; fich ſehr demoͤ⸗ 
tbigen ; abhängig fepn, in Bauen. 

Rampin, ad7. m. (von ramper) ein Pferd, 

da} 
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Das auf den hinterm Füffen nicht recht mit 
dem Hinter: Huf auftritt, fondern nur 
auf den vördern Theil des Huffs tritt. 
amüre, f./( vonrame) das Hirſchgewelh, 
ben den Jaͤgern, und in den Wappen. 

ance, adj. c. (rancidws) alt, verborben, 
als Speiſen / ftindend. 

ance, f. m. der Schimmel, oder das Ver⸗ 
dorbene ber alten Speifen. 

anche, f.f.( Germ. Rande, Aſt) die Eprofs 
fen an einem Balden, aufbeyden Seiten 
Daran hinauf zu Reigen. 

ancher, f. m. ein Balden, der an beyden 


Seiten Epreffen bat , darauf man binauf| 9» 


fteigen fan; an einem Wagen, eines von 
den Hoͤltzern an der Seite des Wagens, 
welche die Wagen : Leitern gerad halten. 
lanchier, rangier, f.m. (von Xande, Hol. 
flexus, finuofus, reflexus) ein Seuſen⸗ 
Eifen in den Warpen. 
tancir, vn. (von rance) als eine Speife 
alt werben, verderben ; verſchimmeln; 
übel riechen. 
fe rarcir, v. r. idem. 
Ranciflure , f. f. (vonrancir) das Berbors 
bene, oder das Ubelriechen einer alten vers 
dorbenen Speife. 
Ranceur, f. M ol.(rancor) Haß, Groll, 
Feindſchafft. | 
Rangon , f. f. (redemptio ) das Löfe + Geld ; 
it. vor diefem ein Epieß mit zwey krum⸗ 
men und ſcharffen Eifen, mit denen eroben 
wie eine Frantzoͤſiſche Lilie ansfahe. 
la rangon d’un Roi , eine gar zu groffe Sum: 
me Geldes. 
Rangonnement, f. m.( von rangon \ das all⸗ 
u viele Fordern für etwas, dad Scheren, 
Schinden, vulg. aldder Wirthe ze. 
Rangonner, v.a. auslöfen, ald Gefangene ; 
gar zu viel fordern, übernehmen , viel er: 
prefien,, ſchinden. 
Rangonneur , f. m. einer der die Leute über: 
nimmt, ein Schinder. 


RAN 1666 
einem einen Borzug giebt ; eine Reihe 
Ruder s Bände oder Nuder. 


4 fon rang , wenn die Reihe an ihn koͤmmt. 

paroitre fur les rangs, fi) vor audern feis 
nes gleichen fehen laſſen. | 

mettre au rang des Saints, unter die Heilis 

ee de ifeaux , bie fü 

es cing rangs des vaiffeaux , bie fünfferley 
Gröffen ber Kriegs: Schiffe, nach denen 

ſie auch immer mehr oder weniger Ganys 
‘nen aufbaben, 
un vaijfeau du premier rang, ein Schiff 
das an re —— ge * 
vaiſſeau du ſecond rang, das so his 70 
EEE kenne rohe, 
un vaillean du troifdmerang „bat 40 bid so 
Stücke führt. ; 
un vailleau du quatrime rang, von 30 bis 
40 Stuͤcken. 

un —— du cinquidme rang, vonıg bis 
20 Ranonen. 

aller à la voile & auxrangs, mit Segel und 
Rudern fchiffen. 

lever les rangs, aufhören zu rudern. 

il fe met en rang d’oignons, er will unter 

ie Vornehmen gerechnet feyn. 

Rangaine, rangainer, f. Rengaine. 

Rang£e, f. f. (von rang) eine Reihe, ein 
Glied Soldaten. 

Ranger, v.a.( von rang) in Ordnung ſetzen, 
legen, ſtellen 2c. ordnen , in bie Blieder, 
in Schlacht⸗Ordnung ftellen. 

*— gue⸗gu'un, einen zum Gehorſam 

ringen. 

ranger la cöte, an ber See + Küfte herfah⸗ 


ven. 
ranger le vens, immer dem Winde nach⸗ 


ſſen. 
fe ranger. v. r. auf die Seite treten, Pla 
machen ; fich ſtellen, fegen sc. aufder Ges 
beift es vom Wind, von einer andern Ges 
gend her zu wehen anfangen. 
fe ranger ſous Poböiffance dequelgu'un ſich 
einem ergeben. 


Rancune, f. f. ol.(vonrancor ) alter Groll, fe ranger du parti de quelqu'un, auf tines 


Feindfchafft. 

Randon, f m. ol. (Germ. rinnen, ranna, 
Sclav. eine Wunde ) das Rinnen bes Bluts 
aus einer Wunde; it. des Waſſers von et: 
was Hoder ; der Zulauff des Volcks. 

Fondre en randon , als eirt Blitz herabſchieſ⸗ 
fen anf etwas , wie Stoß: Vögel thun. 

Randonntes, f. f. plur. (von randun) bey 
den Jaͤgern der Ort, mo fih die Hirfche 
foffen , und vor einander laufen. 

Rang, f.m.(ol.reng, Germ. King, Reide ) 
Drbnung ; Platz oder Stelle, die einem 
gehört: der Vorzug vor einem andern » eis 
ne Reihe; ein lied der Soldaten neben 
einander; der Stand ober die Würde, die 


Seite treten. 

fe ranger à l’opinion de quelgu'un , eines 
Meinung beyfatten. 

Rangette, f. f. (bon rang) vulg. in ben 
Schulen. 

à la rangerte, nach ber Reihe, als: Schlds 
ge geben. 

Rangier, f Ranchier, und renne, 

Ranımer, v. #. (von re und animer) wies 
ber lebendig machen ; beleben; neue 
Krafft geben ; erwecken ; erneuern ; 685 
muntern. 

ranimer le feu, bad Feuer anblafen. 

Ranine, adjeA.f. fo viel ald ranulaire. 

Ranne 2 ſ. enne. 
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‚Rinoncule, f. Renoncule. ‚Rapieceter, f. Rapiecer. 
Ronulaäire, adj. f. (renulares) jwey Adern Rapiere, f. f. vulg. ein Xappier; elu lan; 
unter der Zunge. getr Denen. 
Raoul, f. m. ( Radulpbw ) ein Maunns⸗ Rapine, [ f.(rapina) der Raub. 
Nahme. Rapiner, v.a.(vonrapine) rauben; 
‚Rapace , adj. c. (rapax) raͤuberiſch, Raub⸗ Rappaifer, f. Rapaifer. 
als Raub » Vogel. Rappareiller, rapareiller,’oder rapparier, 
Rapacıte, f. f. (rapacitas) räuberifhe Art, raparier, v. a. (von pureille, Lat. par) 
Raub: Begierde, ald der Stoß⸗Voͤgel; wire zu feinen Gefellen bringen , wieber 
Schinderey geigiger Leute. paaren odergatten; aufden Schiffen, al- 
Ropaifer , v.a.(vonreundapaifer) beſaͤuff⸗ les zur Abfahrt fertig machen. 
tigen ſtillen, begütigen. fe —— oder fe rappırier, vr. ſich 
fe rapaifer, v. r. ſich legen, ald Wind, wieder paaren. R 
, Meer ie. j ‚Rappateile, rappatoif,rappatriement, rap- 
Raparciller, raparier, f. Rappareiller. | patrier, ſ. Rapat. 
— f. Roßhaͤrnener Zeug. |Rappe, rapp£, f. Rape. 
Ripacoir, [. m. (von Mafoel ) eine $elleber Rappel, rapel, f. m. ( von rappel/er) die ans 


Balbierer, ein Beiir des Menfchen zu dere Berufung ; die Wiederberuffung eis 
feilen, das fplittricht iſt, oder ſouſten Mars | nes Derwiefenen; die Begrtadigung eines, 


. gehalt. j den man vor fich läßt ; die Wiedereinfes 
Rapatriement, f. m. vulg. (bom rapasrier)| Yung in vorigen Staud; die Wiederberufs 
Berföhnung. fung zu einer Erbfchafft, darauf einer Ders 

Rapatrier, ©, 0. (repatriare )verföhnenmit| zicht gethan Hatte. 
demandern. - Rappeller, rapeller, v.a. (von re und ap- 
‚Rape,, f.f. ( vom Teutſchen Rafpel Jeine Ra⸗ peler) zum andern mahl rufen, wieder 
el, eine groffe Felle; ein Keibeifen. ruffen ; wieder voruchmen ; wieder kom⸗ 


donner de la rape douce, einem ein wenig) men laſſen, fonderlih nach Hof, welchen 
ſchmeicheln. man hatte meiden muͤſſen, oder ins Laud 
Rape, f. m. (Lat. barb.rafherum, vonrape)| daraus man verbanuet war; wieder zu ei⸗ 
Wein der abfiehen will, den man wieder] mer Erbfchafft beruffen derem man ſich bes 
gut und neu machen will, wie man bey) geben hatte; wieder in vorigen Stand fes 
andern Dingen mit der Zeile oder Rafpel| Ken. 
thut. rappeller en fon eſprit ou en ſa memoire, ſich 
rape de copeaux, Wein, den man mit Spaͤ⸗ erinnern. 
nen Elar zu machen fücht. rappeller fes eſprits, fidy erholen. 
rap, heiffen auch die Wein:Trauben , über| Rapper, rapperies, rappetaſſer, tappetiſ- 
velchen man einen ſchwachen Wein jicht,| ſer, rappiecer, rappiecetage, rappiece- 
ibm eine Stärde zu geben, dergleihen| ter, rappiere, f. Rape, rapi. 


Wein heift man im Elſaß Raͤbs. Rappliquer,, rapliquer, v. 4. vulg. (vom re 
Rapel, rapeller, f. Ripp. und „ppliquer ) wieder darauf legen oder 

‚Raper, v. — rape) raſpeln, relben auf thun. 
em Reibelſen; fellen. ſe rappliguer, v. x. ſich wleder auf etwas legen 


‚Raperies, etliche machen das Nomen Fæmi. oder befleißigen. 
ini generis, andere Mafculini, wo mir|Rapport, raport, f.m. (von ropporter) das 
gehe iR ‚ fo ift das erflie das Beſte (von vra-| Miederbertragen, oder das Wederbringen; 


pere) in Jrrland Räuber. das Auffteigen der Soeiſen, dad Nülpfen 


‚Rapetafler, v.a.vulg.(vonlcal. pezzo)fis|) aus dem Magen; das Erzeblen, die Nach⸗ 
den, zuſammen Aüden. , ‚I ride; das Angeben eined andern ; der Bes 
Rapetifler, v. a. ». (vonapperiffer) klei⸗ richt; das Zufammenlegen einer Summe 
ner mächen; Fleiner werden, abnehmen. in gemeine Caffe, welche einigen als Bruͤ⸗ 
Raphael, f.m.(Hebr ) ein Mauns Nahme.| dern im Erbfchafften gemacht wird, um 
Rapide, adj. c. (rapid) ſchuell im Lauff Friedens willen: das Auſweiſen der Nach⸗ 
oder Flug; aäblina, geſchwind; heftig. richten , in Proceß-Sachen, und der Bes 
Rapidement, adv. ſchnell. weiſe; die Gleichheit, Gleichfoͤrmigkeit, 
Rapidité, f. f (rapidiras der ſchnelle Lauff Aehnlichkeit; Verwandſchafft, das Uber⸗ 
eines Fluſſes; die Schnelle oder die Ge⸗ elnkommen; die Gemeinſchafft z das Bes 
ſchwindigkeit Hefftigkelt. siehen auf ein gewiſſes Wort, in der Gram⸗ 
Rapiecer, oder rapıeceter, v. a. (von piece)| matle; das Begeueinanderbalten, die Pro⸗ 
fliden. portion, im nıeffen oder in Zahlen ; das 
Rapiecetage , f. m. Bliderey , Flicwerck. Bringen von eineni auf etwas anders, * 
m 


« 
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* im Vefefigungs- Bau, vom YVapier auf Rapprocher, raprocher, v. a. &».(vonre 


das Land ; die Früchte, die Erndte, die 
Einfünffte von etwas ; das, was elu Dienſt 


einträgt oder abwirfft. 


parrepors a quelgue chofe, and ober mit Ab: 


fiht auf etwas. 


une terre qui eflenrapors, ein befäetes oder 


bebauetes Zeld. ; 
pieces ow owvrages deraport, etwwaß, das ans 

vielen Fleinen Stücken kuͤnſtlich zuſammen 

gefent iR und etwasvorftellt,, en dow, en 

. Dierre, von Holy, Stein ꝛc. 

au rapors de quelgu’un, eines Bericht nach, 

R>pporter, raporter, v.a. (von re und ap- 
porser ) wiederbringen; bringen; über ſich 
ſteigen, anffteigen aus dem Magen ; anges 
ben heimlich, verleumbden ; Bericht ab⸗ 
Ratten, vorbiingen einen Proceß, erjeblen 
wie es zugesasgen ſey; von dem mas man 
in Theilungen , mehr ald andere befommen 
bat, wieder etwas heraus geben oder abs 
geben; anführen aus Büchern; erzehlen; 
bezeugen, fagen vor gewiß ; richten zu eis 
nem Zweck, einrichten ; thun um eines 

- Dinges willen ; herführen, @ gueigu'un, 
fein Geſchlecht ; von einem ind andere 
bringen, als aus dem Kleinen ind Grofs 
fe s davon bringen, davon tragen, als 
Ehre ꝛc. einteagen, tragen, als Früchte 
bringen ; einbringen , abwerffen , als ein 
Dienk ; sufammen fücken, zuſammen fes 

gen von kleinen Srüden. 

fe raporter, v. r. fich besichen auf etwas ; 

wenden zu etwas; fich beruffenauf et: 
mas; überlaffen; Verwandſchafft, Gleich⸗ 
beit haben ; zufammen gehören, fich zu: 
ſammen ficken, fich reimen; vorgebracht 
werden z vrsschen oder vorgenommen 
werden, als eine Sache im Bericht. 
rapporté, de, part. & adj, reledergebracht; 
vorgebraht ; erzehlt; von eingelegter Ur: 
beit, aus kleinen Stuͤcken Fünftlich zufam« 
men gelegt. 

Rapporteur, raporteur, f.m. eufe, f. eine 
Gerichts » Perfon, fo etwas vortragen. muß, 
als einen Proceh, wie es damit gegan— 
ger ſey; ein Angeber, ein Echmeicler; 
Verleumder : ein halber Eirckel, von durch» 
fiheinenden Horn. die Windel von allers 
ler Arten su machen. 

Rapprendre, raprendre, v. a. 
und apprendre) wieder lernen ; wieder 
lehren. 

Rapprivoifer, raprivoifer, v, a.(vonre und 
apprivrifer ) wieder zahm machen; wieder 
gut machen, einen Erzüenten. 

— v. r. wieder Eireswerben. 
pprochement, raprochement, f.m.( von 
rapprocher) bas Himukommẽ eines Dinge, 
Über Das andere oder an Dem andern. 







(von re 


und spprocher) näher zuſammen rüden 
oder ſtellen; wieder au etwas kommen, zu 

‚ einem fommen, de quelgu un; aufſuchen 
ein Wildpret, ed an ben alten Dre bringen. 
raprocher les branches, die Aeſte, ſo iu lang 

- find, befchneiden. 

Se rapprocher, v.r. ſich wieber nähern; nds 
ber kommen oder rücen; es näher geben, 
fich billiger oder gelinder bezeigen. 1 

le. vent FA rapproche, auf der See, bee 
Wind Hat fih geändert, und iſt nunmehr 
gut zur Schiff⸗Fahrt. 

Rappuroir, rapupoir, f. m. (von re Und pur) 
ein Gefäß der Salpeter: Sieber, darein 
fie den Salpeter thun, der eiumahl ges 
fotten if. | 

Rapfodeur , f. m. (von rapfodia ). ein Sins 
ger ber Gedichte des Homeri bey den Als 


ten. 
Rapfodie, f. f. (rapfodia) ein zufammen 
. geftückeltes Werd oder Schrift, das mei⸗ 

fiens aus andern genommen iſt 
Rapfodifte, f. m. einer, der feine Schrift 

"aus andern Büchern zufammen geleſen bat, 
Rapt, fm. (raptus) das Entführen. 


mouvement derapt , die Beweguna aller Ber 


ſtirne zugleich von Often gegen Weäen. 
rapt de violence, das gewaltfame Entfuͤhren. 
rapt de fubordination & de follicitatior, fe 
fliges Verführen einer Verfon. 

Rapure, f. f. (von raper) das abgeidalte 
von der Brot : Minde. 

Rapuroir, f. Rappuroir. 

Raque, . f. (Holl. Rat) kleine hö:sımse 
Kugel, au einen Strick arfost un zen 
Schiff: Daft herum. 

Raquedenare , pre’ raguedenafe, /. a. cf 
vulg. ( vom !tal. vafpı denari) ein Behr 
bald, der alle Heller zuſammen ſchartt 

Raquedon , f.m vulg.(Ital. quali + i.f/e jo= 
ne von richiedere [der wie ein Kind grrich 


etwas wieder haben will, das sr er yracı - 


ben bat. 
Raquement, f. w. (von rague) ift fo viel 
ald Raque. | 
Raquette, f. f. (quafı rerigurtte von rrte 
Lat. & Ital. Jein® fit, oder von Darm⸗ 
Saiten gefteidtes Fchlag : Pen, zum 
Balıfchlagen : ein Judianiſcher Feirene 
Baum, mit dicken Biditern als ein Ras 
vet. j 
un eur de raquettes, ein Prahler, ein 
Eifen : Sreffer. 
Raquettier, f.m. ein Raket⸗ Macher. 
Raquetton, f. m. ein Xafet, das ⸗twas aröfs 
fer als die andern iſt. 
Raquitter, v. 4. (von re und aguitt-r ) mies 
der gewinnen ; fih bes Verluſts wieder 
erholen. 
6,8 2 
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raquitter de tems, die Zeit wicder einbrin: 
- - gen. 

fe raquitter,, v. r. wieder einholen; wieber 
abgewinnen, was man verlohren bat, ſich 
von der Schuld Los fpielen. 

Rarc, adj. c, (rar) dünn , als die Lufft, 
als ein Schwamm ; felten anzutreffen, rar ı 
das fich felten zutrdgt; ungemein ſchoͤn, 

vortrefflich, fonderbar. 

un pow rare , ein ſchwacher Puls, 

Rarefaltif, ive, adj. (rarefactivus) dünn 

miachend, erdfnen® - ald eine Argmen. 

Rarsfaltion, f. f. (rarefadliv ) eine Verduͤn⸗ 
nung oder Ausbreitung einer Sache, fo vor, 
ber in feinem fo groſſen Raum mar, 

Raröher, v. a. (rarefacere) verdünnen, 
meiter ausbreiten, von einander dehnen. 

fe rarefier,v.r. ſich ausbreiten, von ein: 
ander geben, dünner werden. 

Rarement, adı, (raro) felten. 

Rarert, f. f. (raritas) Eeltenheit ; etwas 
das felten angetroffen wird ; das felten ges 
ſchieht, etwas neues; dünne, Verdünnung. 

Ra: Fuer adj.c.im fuperlativo, vulg. ( Lat.) 

r felten. 

a5 e, adj. (rafıs) eben, gleich; beſcho⸗ 
ren ; abgetragen, als Tuch. 

me[ure rafe , geftrichen Setreib : Maß. 

en rafe cumpagne , Im freven Feld. 

un bätiment ras à Feau, ein Schiff von nie: 
drigem Bord. 

un vailfeau ras, ein Shiff ohne Decke, Bruͤ⸗ 
cke oder Schiff» Boden. 

eeft une sable raſe, er kan alles begreifen, 
mas man ihn lehrt. 

Ras, f. m. (vonrafıs, weil es ſo kurtz if) in 
Piemont und Lucca, ein Maß, von etwa 


12 Zoll. 

Ras, 7 m. * raſus) Raſch, eine Art Zeug, 
da man feine Wolle oder Haare fiehet. 
Rafade,, f.f. (von raſus) ein Geſchirr, das 

geftrihen von Getrände if. 
raſades, geringe Zeuge, als Raſche. 
Rafant, e, adj. (von rafer Ical. raſente) 
fireiffend, hart daran bin, 
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rafer , wenn fie dad Zeichen ihrer juagen” 
Jahre nicht mehr haben, fondern bey acht 
Fahr alt find, da der Zahn, den mau dess 
megen beficht, oben gleich if. 

rafer un vaiffeau, alles oben von einem Schiff 
abnehmen. 

rafer le tapıs, fagt man von Pferden, die 
im Lauffen die Füffe nicht recht aufheben. 

rafer la terre ou la cöte, mit dem Schiff nah 
am Land hinfahren. 5 

ferufer, dr. ſagen die Jäger vorm Wild, 
als Hafen und Nebhünern, Die gaug auf 
der Erde liegen bleiben, damit fie nächte 
fo bald gefehen werden. 

raſe — ars, & adj. geſchoren; geputzt; 
geſchleifft. 

Raſette, f. f. (vonrafer, ſtreiffen, nah dar⸗ 
auf hingehen der Drat, womit man theils 
Drgel : Pfeifen ſimmt, wenn man ihn - 
auf dem Blätlein mehr vor oder hinter fi 
ſchiebt, die Kruͤcke genannt; ein geringer 
Zeus, ald Rafch u. d.g. inder Chiroman⸗ 
tie, die Linien unter der Hand bey dem 
Gelend am Arm. 

Rafıbus, adv. vulg. (vonrafer) Enapp, ge⸗ 
nau daran hin. 

Rasle, raslement, rasiert, f. Räte. 

Rafoir, f. m. (von rafer ) ein Scher-Meffer. 

ren, f. Rapatoır, 

Raflıfliant, e, adj. fättigend, davon man 
nicht viel effen kan. | 

un komme vajla/fsant, vulg. ein Meuſch, deſ⸗ 
fen man bald genung bat. ü 

— ‚Sm. (von rafafher) bie Saͤt⸗ 
tigung. 

Reaſſaſſier, v.a.( von re und az) fättigen. 


fe raffafher , v. r. fich erfdttigen. 


Raflemblet, v. a. (von re ua -/embler ) wie⸗ 
der verfammeln ; wicder ufammen than. 

fe raffembler, v. r. wieder zuſammen kom⸗ 
men, zuſammen ftoffeu. 

Rafleoir, v. ». d a. (von re und afeoir) 
fich wieder niederfegen ; fich ſetzen als et» 
was das truͤb iſt; it. ſich legen als erregte 
Gemütbs : Bewegungen ſetzen Laffen. 


flanc rafant , oder ligne raſante, bie Seite | i} faus laiff"r vaff:sir de temps , faat man auf 


an der Cortine oder Zlande, von weldyer 
die Affe an der Baition gegen über 


den Schiffen, man muß das Wetter oder 
den Sturm völlig vorbey laffen. 


fireiffen muͤſſen, oder laͤngſt an derjeiben | fe rafruir , v.r. fich wieder niederfegen ; 


bingeben. 
Rafe, f. f. das Vech, fo'man mit Teer vers 
mifht, die Epalten eines Schiffs auszu⸗ 


fiopffen. 

Rafement, f. m. ( von,rafer) das Schleif⸗ 
feu eines befeftiaten Orts. 

Rafer , v.a. (viniradere, vafum) die Haas 
re abfcheren : den Bart un 'n; ſchleiffen; 
ein Gebdude der Erden aleih machen; 

ſtreiffen, nabe an etwas bingeben; fich 


ſehr nahen ; von den Pferden braucht man| 


fegen und lauter werden; fein Gemuͤth * 
ruhigen; ſich legen, als eine Gemuͤths⸗Be⸗ 
wegung 
rufhs , e, part. & adj.das ſich geſetzt hat und 
lauter worden if, ald Wein ꝛc. ftill ; verſtaͤn⸗ 
dig ; ruhıa, ohne Gemuͤths⸗Beſtuͤrtzung. 
pain vaflıs, Brot, das etwas alt, nicht mehr 
neugebacken ift. 
Rafferener, .« (von rund rein) heiter 
machen, ausklaͤren, aushellen, ausheitern, 
als das Wetter, oder das Augeficht. 
fi 
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Se rafserener , v. r. heiter, Har werden. 

Raſſeurer, f. Rafsürer. 

Raflieger, ©. a. {von ve undafheger) nod) 

einmahl belagern. 

Raflıs, e, part. f. Kafleoir. 

Raffıs, /. ». das andermahlige Auflegen oder 
Aufichlagen einer Huf-Eiſens, dar fon 

auf rem Fuß des Pferdes gemefen ift. 

Rafloter, v. a, (von re und for) zum Mar: 
ren machen, tumm machen. 

Rafsürer,, v. a. (von re und afsärer) neue 
BVerficherung geben, verfichern; im rubt- 
gen Etaud fegen, de da crainte, aus der 
Furcht ; Hertz machen ; bef:fligen, beſtaͤ⸗ 


tigen. 

laiffer raſedrer le temps, bad Wetter völig 
heiter werden laffen. 

fe rafsürer, v. r. ſich ermannen , ein Her 
faffen, wieder zu fi ſelbſt kommen. 

re ‚raitelee, rafteler, raftelier,, fiehe 

äce. 

Rafure , fı f. (rafura ) das Abfchneiden oder 

Abfcheren der Haare bey den Carthaͤu⸗ 


fern. 
Rat, f. m. (Germ. ) eine Rate , Ratte. 
rar de cave , ein Bier» oder Wein: Befichtis 


ger. 

la mort aux rats, Maͤus⸗ ober Ratten = Puls 
ver. 

donner des rats, vulg. einem die Kleider 
mit einem Steden, woran meiftend ein 
als eine Maus gefchnittenes Kreiden⸗Laͤp⸗ 
Leim ift,, im vorbeygehen befleden. 

avoir des rass, luſtigen Gemuͤths ſeyn, laͤ⸗ 
cherliche Einfaͤue haben. 

gueue de rat, ein Schwantz der Pferde, dar⸗ 
an keine Haare find ; it. eine Geſchwulſt 
oder Härte, an den Hinter: Füffen der 
Pferde, unter dem Kies Bug ; it. auf 
den Schiffen, ein Seil, das vornen dicker 
als hinten if. 

var, beift auch ur See, gegen einander für: 
mende Welle , abfonderlih in den Meer: 
Eugen ; it. eine Art Brüden von Brets 
tern , oder ein Floß, fo denen dienet , die 
die Schiffe ausbeffern ( von ratic.) 

rats, die Kleinen Löcher, wodurch man den 
Drat ziebet. 

à bonchat, bon rat, prov. er wehrt ſich wohl, 
wenn man ihn angreift. 

cette arme a pris un rat , biefe Büchfe hat 
ihm verfagt. 

Ratacher, f. Rattacher. 

Ratasgonner, v. a. vulg. (von tacken, Za⸗ 
den anhängen, wovon astacher ) fliden, 
als Kleider. 

ve „ Sm. eine Art Getraͤncke ober Aqua⸗ 
vits. — 

Ratatiner, v. #, eingehen, ald Kleider, Les 

der zc. fi runtzeln; Runtzeln bekommen, 


! 
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als alte Leute ; welden, weid werden, 
als Garten: Bemächfe. 
ratatine, de, part, & adjed, runtzelicht; 


welck. 

Rate, f. f» (Holl. rate, bonighrate , vou 
der Gleichheit, wegen der vielen Köcher 
fo Darinnen find) das Miltz. 

mal de rate, die Miltzſucht; Lrauriged, ver⸗ 
drießliches Weſen. 

ee ür La rase, ſehr laden und luſtig 
en. . 

dgcharger la rate, unmäßig laden. 

Räteau, /. m. (raflelum, raſtrum) ein Res 
de, eine Harde, fo man in Gärten und 
Wiefen braucht ; ein Rechen worüber die 
Seiler ſpinnen; die Beinen Blechlein in: 
nen im Sch'of, melde ſich in die Kers 
ben des Schluͤſſel Aamms fügen , im Hers 
umdrehen des Schlüffels : aufden Schiffen 
ein Baun mit < bis 6 Werbeln über ein: 

ander; it, Peine Dverbölger an ben Waͤu⸗ 
den der Maftbdume. 

Rateindre .f. Rarteindre. 

Rätelde. f. f. (vonrärcau) ein Rechen voll, 
eine Harde voll, ald Hruzc. 

dire fa ratelde, vulg. feine Meinung far 
gen, 

Räteler, v. o, (wait rãteau) mit dem Res 
chen oder mit der Harcke überfahren , sus 
ſammen bardın. 

Rateleux , eufe , adj, (von rate ) Milgfüdhe 
tig, der die Miltz⸗Kranckheit hat. 

Rätelier, f. m. die Mäufe, oder bie Leiter, 
worein man dem Vieh das Heu vorlegt, 
dab es immer davon heraus ziebe; die Leis 
ſten, woraufman in den Zeuß⸗Haͤuſern das 
Gewehr Irat, oder die Handwerds : Leur 
te ihre Werckzeuge; 5 bid 6 Werbel über 
einander auf den Schiffen, einige Maft- 
Geile durchzuziehen; die kleinen Dpers 
Hölzer an den Wänden ber Maft - Bäume. 

um beau rätelier, ein gut Geblß oder gute 
Zähne. 

mettre le rätelier trop haut , einem etwas 
gar u fauer machen. 

manger à plus d’un rätelier , unterſchiedli⸗ 
che einträgliche Aemter haben. 

Ratelou, ratendrir, f. Ratte. 
Ratepennade, f. f. ol. (von rar, ra, und 
pennatus) eine Zleder : Maus. 
Ratier , f.m. (von rat, qui a des rats dans 
la tẽte) cin Iufliger Narr; ein Haſenhaf⸗ 

ter Kerl. 

Ratiere, f.f. (von rar) eine Nahen » Falles 
ein Wird: Stuhl der Borten : Wirder; 

ein klein Loch in einen Damm, mie ein 
Mäns: Lo, wodurch das Waffer aus dem 
Teich Läuft. 

Ratifieation, f. f. (ratifcatio ) das Billigen, 

©9893 » das 


\ 
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das Gutheiſſen, die Beſtaͤtigung, Belräff: ‚Rarurer, v.a. auskratzen, Buchſtaben ausloͤ⸗ 


tigung. ſchen; abkratzen, abfchaben. 
Ratifier, v.a.(gs.rasificare) billigen, guts |Ravage, f(.m.(vonrspere,ravirGail. ) Ver⸗ 
beiffen, beftätigen , befräfftigen. wuͤſtung, Unordnung, fo die Soldaten an- 
Ratine, f. f. ein rauher wüllener Zeug. richten; Verderbung, Verderb. 
Ratiocination, [ f.(ratiocinario) das ver⸗ Ravager, v.a. (von ravage) verheeren, vers 
nunfftige Schlußmachen. wuͤſten. 
tiociner, v.m. (ratiocinari ) Schluͤſſe ma- | Ravalement, f. m. (von rava er) das Bewer⸗ 
chen, vernunfftmaͤßig fchlieffen. fen mit Kald oder andere Arbeit, die man 


Ration, f. f. (vario) der: tägliche Thell, ameiner Mauer thut, fie gar zu verfertigen; 

den eine? vor fich oder vor fein Pferd | Merkleinerung eines andern ; ein Berfchlag 
im Krieg oder auf dem Schiff bekoͤmmt. aufdem Hintertheil eines Schiffs, wo hin⸗ 
Rationnal, f. m, (rationale) das Bruſt-⸗ ter man Mufgvetirer als hinter einer 


Schildlein der Juͤdiſchen Priefter. Schange fellt. j 
Rationnel, le, adj. (rarionalis) in der |Ravaler, v.a. & 2. (von re und avaler) wie: 
Geomettie einander gleich im Maß. ber hinabſchlucken: zuruͤkhalten, das was 


boriaon rationnel, ber groſſe Horizont, den Man hatte ſagen wollen; wiederruffen, das 
man ſich um die Welt einbildet, der in ber | Masman geſagt hatte; fallen, kleiuer wer⸗ 
Seographie mitten um den Globum her; | ben, als greffes Wajfer ; herabthun, bers 
umgedet ’ en ; im u. ‚ de — 
Ratisb f (Ratüb verachten, verkleinern, gering machen ; 
RE — eine Mauer mit Kald betserffen , oder font 


enſpura. | 
Bucher, f Rattifer. eine Arbeit daran hun, wodurch fie gar fer; 
Ratiller, v.a (von radere) ſchaben, abſcha⸗ tig wird ; abfchneiden, abfürgen, ald Bdu- 
ben, abreiben , abpugen. me; dünner machen oder ſchaben, ald Leder, 


Ratiilvire, f. f. (vourarifer) eine Schars fe ravaler, v.r. ſich demuͤthigen, erniedri⸗ 


f : en. 
h 2 ———— ; eine Scharre oder . Am. (vonre und valoir, vaur) 


Racifiure, [.f. (von evil) das bergab: | vander, v. den. Miden, als ale Rich 
R nn * a —* Ratze ber; mit unnügen Dingen umgehen; einen 
aton. f. m. (von ;ar) eine kleine Rabe ; (hmäjen mit Worten; einem mit nnd 
= —— von Teig und Kaͤs oder hen Befchmäs befhiverlich fallen. 
— Rattraper. — oreilles, vulg. die Ohren voll 
Rattacher, v. 4. ( von ve und arsacher ) wies * —— 
der anmachen, anhängen , wieder feſt ma⸗ Br — * f ‚plur, geringe Dinge , Ui 





chen, , | Te sl 
f rattacher à quelque choſe, v. r. ſich wie: —— m. euſe, (f. ravaudazt) 
der über etwas machen. |Ravaux, f. m. Dior. groffe taugen mit es 


m. ‚v — * > —— ei⸗ Ken, die man auf dem Jagen braucht in 

er wıeber erwiſchen; einen einholen. ; 

Ratteiou, f. m. (f. arifloloche) ein Kraut, — — * wildyret je 
DOfteriujen. j Raucourt, f. m.(raueurram granum ) eine 

Rattendrir, v.a,(von ve und attendrir )ete\ Materie, fo die Färber gebrauchen. 

„ weichen, weich machen. i ....|Rave, f. £. (rape) eine Ruͤbe. 

Rattifer ‚v. a. (von veund attifer) ‚wieder 'Ravelin, f: m.ein halber Moud ſpitziges drepe: 
(Huren ‚als das Feuer ‚ wieder anjunden; | digtes Auſſenwerck zwiſchen zwey Bafteyen. 
aufs neue ceg machen, als eiuen Affsch, Ravenelle, f. f. eine Blume, die zwifchen 
Aufruhr ıc. | dem &etreid auf den Aeckern mächft. 

Rattraper, v. a. (re und arsraper ) wieder Ravetir, raveftir, v.a.(vonreund veflire) 
erwiſchen; wieder eiuholen ; wieder ber einem vor Bericht wieder etwas überlaffen, 
fommen. ' ein Gegenfhend thun, 


* 
’ 


Rature, /. /. (vom rodere) das Auekratzen, Ravétiſſement, raveftiffement, f. m. ein ge: 


bas Abſchaben; das Abgefallene vom fha:| richtlich Gegengefchend. 

ben ꝛc. cın Strich durch Buchtaben, Wirs Ravi, e, f. Kavir. 

fer oder Zeilen, die man im ſchreiben wies Raviere, [.f.(vonrave) ein Rüben: Ader. 
der ausioht: ein ſchmahles Stüd Zinn | Ravigoter, v. @. vulg. ( von vigere) erguiden. 
ß di Zunagi Fir brauchen, wenn fie mit Ravilir, v. 4. (von re und avs/ir ) veraͤchtlich 


um Rad arbeiten. machen, gering machen. . 
| ” 
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Ravin, [. m. [von ravir] eine Zlut von vielem 
Regen, die alles wegſchwemmt; ein aus: 
geſchwemmter Graben. 

Ravir, v. a. [rapere] tauben, mit Gewalt 
wegnehmen, wegtragen ald einen Raub; 
zu! entführen; entzuͤcken; fehr er: 

reuen. \ 

äravir; belle äravir, ungemein ſchoͤn, im 
hoͤchſten Grad ſchoͤu. 

* e, adj. & part. geraubt; entführt; ent⸗ 


wat. 

ftreravi, [nemlidy de joye, ] ſehr frob fen, 
hoͤchſt vergnügt ſeyn. 

fe Ravifer, v.r. [von re und avifer ] ſich wie⸗ 
der bedenken, feine Meinung Ändern. 

Raviflint, e, «| von ravir Jreiffend, als 
Wölfe ze. entzückend , erfiaunen machend ; 
vergnuͤgt, luftig; angenchm, erfreulich. 

liinraviflant , inden Wappen, ein Löwe ber 
gleichfam kriecht. 

boupravifant , inden Wappen, ein Wolff, fo 
ein Lamm im Maul bat. 

Raviffement, /.m. [von ravir ] das Entfuͤh⸗ 
zen; das Eutjücen ; groffe Sreude. 

Raviffeur , f. ».[ von ravir ] ein Jungfern 
Räuber, ein Entführer ; Berauber. 

Ravitaillement, f. m. dad Verſehen mit Le⸗ 
bens Mitteln. 

Ravitailler, v.a.[ vonreund avitailler] wies 
der mit Lebens, Mitteln verfehen, aufd neue 
verpropiantiren. 

Raviver, v.a. [von re und aviver] /e few, das 
Feuer wieder Eräfftig machen ; erwecken, 
ermuntern. 

Ravoder , und deffen derivata, f Ravauder. 

Ravoir, v.a. [von re und avosr | wieder ha: 
ben , wieder befommen. 

fersveir v. x. ſich beffern, zu Kräften kom: 


men. 

il säche aferavoir , vulg. er will fich wieder 
dick ober fett effen. 

Ravoir, /.m.[ von ravir Jein Zaun, den die 
Fiſcher auf den Sand machen, daß die Fi⸗ 
ſche ſich darinnen fangen. 

Rauque, @dj.c. [raucms] rauf, heiſcher. 

Rayaux, f. m. plur. ſpon⸗aye] die Modelle, 
worein man das gefchmelgte Silber oder 
Bold in den Müngen gieflet. 

Raye , f. f. [vonraza ] ein Roche , elu See⸗ 


—* f- [von Relhe, riga ] ein Strich, 
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bey den Jaͤgern; ziehen, wiedie Buͤchſen⸗ 
macher ein gezogen Rohr machen ; Streifs 
fen von anderer Farbe in einen Zeug wire 
den; Milch aus der Bruſt drücden, als ei⸗ 
ne Edug-Ammerhut. 

rayız celä de defiu vos papiers, yrov. mat 

euch Peine Rechnung darauf. = * 

rayé, de, part. & adj. geſtreifft, als Zeus. 

Rayeure, ſ. Rayüre, 

Rayne, f Kaine. | 

Rayon, f. m. [von raye ] ein Strahl; ein 
Glans, ein Blick oder Heiner Schein; eine, 
Gefichts Linie im der Dptic ; der halbe 
Durchſchuitt vom Centro des Zirckels bie 
um Umkreis; eine Speihe am Rad; das 
lange dünne Bein , unten an der Atm⸗ 
Schiene, in der Anatomie; eine Furche; 
eine Kerbe; ein langer Model, gefchmelge 
tes Silber oder Gold darein gu. gieffen;, 
ein Fach in einem Brieff-Repofitorlo ; ein 
Strich oder Schuß Mil , der aus dem 
Brüfen der fÄugenden Weiber gebt, wenn 
man fie drückt; eine ausgegrabene Furche 
im Weingarten,eine Reihe Weinſtocke hiu⸗ 
ein zu pflangen; eine hohe und fpigige Wels 
ber⸗ Haube. 

avoir un rayon d'ſpirance, einwenig Hoff⸗ 
nung haben. . 

rayon de miel, Honigſeim, ein Honig Fladen. 

rayon aflronomique, der Schiffer Meß⸗Stab. 

Rayonnant, e, adj. mit Strahlen umgeben; 
frablend, glaͤngend; prächtig, herrlich. 

Rayonner, v.». [vonrayon] firahlen. . 

Rayüre, f. f. das Streiffen oder die Streiffe, 
eines Zeuges,von unterfchiedlichen Farben; 
ein Zug oder Strich in einem gelogeuen 
Mohr; die Sparren, bie oben in einen 

- Yunet zufammen gehen, bey den Zimmers, 
leuten. 2 

Re, f.m. in der Mufic, us, ve, mie. Item 
alfo genanute Juſel im Gaſconiſchen 

er. 

Réabilitation, reabiliter, reabitutr, f. Re« 
habi. 

Reattion , f. f. [rea@io ] das Leiden, das als 
lezeit ben dem fo etwas thut, omne agens, 
agendo repatitur. 

Readjournement, readjourner, fiehe Rea- 
journe. 


den man macht , etwas abzufondern oder N. ual, realgal, f.m. [rifagallum ] eine Art 


gu zeichnen, auch den man durch etwas Un⸗ 
gülsiges macht; ein Streiffs eine Furche; 
Die Ars: Kerbe ; der Scheidel, die Abſchei⸗ 
dung oder Abſcheidelung des Haars auf 


einen Strich we 


dem Kopf, 
Rayer, v, a. [vonraye ] 


gifftiger Mineral, vothes Arfenicum. 
Reaggravation, reagravation, f. f. Ober‘ 
Reaggrave, reagrave, d m.dr f. [von reund 

aggraver) die leute Bermahnung, die man 

einem thut, ehe er in den Bann kloͤmmt 


machen , auslöfchen; eine Kerbe, einen Reaggraver, reagraver, V. 0. wieder Strafe 


Streich an die Spur oder Fährte machen) auflegen, L — im geißlicher 


Dericht. 


Reajour» 
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Reajournement, /(.m,[reund ajourner|der Rebec, f.m. vor diefem eine Baß-Geige mit 


andere gerichtlide Termin, 

Reajourner, v.a. den andern Termin ſetzen, 
zu erfcheinen. 

Real, f.m. ol. eine Muͤntze, f. Reale. 


dren Saiten; it. eine Laute, 


Rebelle, adj.e. & jusfl. [von rebellis ] ein 


Aufruͤhrer; aufruͤhriſch; hartnddig, eigen- 


» finnig. 
Reale, f.f. [regatis ] die fuͤrnehmſte Galee; fe Rebeller, v.r. Aufruhr anheben, ſich em⸗ 


it. eine Spaniſche Münge, ein Spaniſcher 


poͤren. 


Thaler, ein Stuͤck von Achten; it. eiue an⸗ Rebellion, f. f. [redelio] ein Aufruhr, eine 


dere Münge, deren g einen Thaler machen. 

Realgal, f. Reagal. * 

Realıfer, v, Tom — wircklich thun, 

ings Werd ſetzen; vor guͤltig erklaren. 

Realité, f. reolitas] etwas Wirchliches, 
etwas Wahrhafftiges, Weſentliches; bie 


Reb 


Empörung; die Aufruͤhrer. 


Rebenir, ®.a. [vom re und benir ] wieder 


weihen, was entheiliger worden war. 
quer, v.a. und fe Kebiquer, v.r. vulg. 
[von bee undre ] ſich wiberfegen, qs. wies 
derbeiffen. 


wirdlide Gegenwart des Leibe uud Bluts Reblanchir, v. a, [ von re und blenchir ] 


feed im en — 
eappoſer, v.a. [vonre und ⸗ wie⸗ 
der beyfuͤgen, aufs neue hinzu ehem. 
Reaflieger , f.Raflieger. 


wieder waſchen, wieder weiffen,, weiß mas 
chen. 


Reblandir, v.a. ol. [von re und dlundiri ] 


gute Worte geben. 


Reaflignation,, f.f. anderweitige odergwente| Reboire , v.a. dm. [vom reunddoire ] oft 


Citation ; der andere Termin, vor Gerichs 


trinden , noch einmahl trincken. 


richte zu erfcheinen ; eine wiederholte Ans | veboire oder Zaiffer reboire fa fueur , feinen 


meifung, auf eines andern Güter, Schul; 
den wegen ſich daran wieder zu erholen. 
Reafligner, v.a, zum jweyten mahl citiren; 
eine andere Anweiſung aufetiyas thun, eis 
nen Davon zu bezahlen. 
r«aſſiend, de, part. um andern mahl citirt. 
Rebaifer, v, a, 
füffen. 


Scheiß hinein fchlagen laffeı. 
Rebondir, v.n. [von re und bondir] aufs 
— widerprellen; dicht und derb 
vn. 
rebondi, e, part. das dichtes, ſtarckes Fleiſch 
am Leibe hat. 


[von re und Aaifer ]wieder| Rebondiffement, f. m. das wieder auf bie 


Höhe fpringen. 


Rebaiffer, v. s.[von re und daifer]bie Müns | Rebord, [.m. [vou re und ⸗vra] der Kand; 


gen zum legten mahl befihneiden , daß fie 
das rechte Gewicht kriegen. 


der Saum an etwas. 
Reborder, v.a. wieder fäunten, wieber einen 


Rebander, [von re und Jander] wieber (pans| Saum oder Rand daran machen ; die Erde 


nen, wieder verbinden. 
Rebarbatif, ive, a4. vulg. [von darbe] mur⸗ 
eifch, unfreundlich. 
Rebäter, v.a, [vonreunb bat ] den Saum⸗ 
Sattel wieder auflegen. 
Ban: ı v.a, [donreundbdrir]wieber aufs 
auen, 
Rebätifant, f(.m.e, f. ein Wiebertduffer, 
Rebätifation, das Wiedertauffen, 
Rebärifer ‚-v.a. wiedertauffen. 
Rebattemens, f. m. plur. [von battre] in 
ben Wappen, allerley Brenn Siguren, 
die mit Ihren Farben ine 
gehen ſcheinen, oder gegen einander fies 


nt. 
Rebattre, v.a. [von reund bartre ] noch eins 


um ein Barten- Beet am Rand erhöhen, ei: 
nen erhabenen Rand umher machen. 
fe Rebotter, v. r. [vom re und dosser] bie 
@tieffel wieder anziehen. 
ebouchement, /. m. das limlegen einer 
Schneide oder Schärffe ; das Wicderzus 
machen 


Reboucher, v.#. [vonre und soucher] mies 
der zumachen, als eine Flaſche, als ein 
Loch ; die Spige oder Echneide an ſtechen⸗ 
den — ſchneidenden Inſirumenten ſtumpf 
machen. 


nander hinein zu ſe reboucber, v.r. ſich umlegen, ſtumpff wer⸗ 


den, als ſcharffe Werckzeuge. 
ebouillir, v.». [von re und bouillir ] noch 
einmahl ficden. 


mahl ſchlagen; wieder ausklopffen ; wies Rebourgeonner, v.». [von reund dnurgeon] 


der anders ausgeben im Kartens Spiel; 
sum Öfftern fagen , immer wiederholen. 

vebattu, &, part. & adj. wieberholt ; taub 
vom offtmahligen hören. 


wieder Knofpen Eriegen oder gewinnen. . 
Rebours, ads. m.d@ fm. { f.rebrouffer) das 

gegen den Strich oder gegen Die Haare geht, 

anders als fie liegen; widerfinnig , widers 


Rebaudir, v.a.d9n, [vonreunddaud] bey ſpenſtig; das Widerfpiel. 
den Jaͤgern, wird von den Hunden gefagt, | Arebowrs, aurebsurs , adv. de quel que chofe, 


die etwas neues riechen , und die Naſe in 
die Höhe heben, oder den Schwang auf: 
sichten, wenn fie etwas hören oder ſehen. 


das Hinterk zu vorderſt, in etwadz umges 
kehrt, gegen die Haare oder gegen den 


Strich. 
Rebour- 
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sourfement, rebourfer, rebourioir, fiehe e’ ef} /e rebut des bommes, e8 iſt ein elender 


tebrouff. 


I Kerl, es ifteine Schaude von Menfchen. 


>outonner, v.a. [von reund beutonner] Rebutant, e, adj. [von reburer ] boffärtig, 


rieder einfnöpffen ; wieder Kudpffe ans 
iehen. 


aufgeblaſen, der andere nicht anhört; une 
angenehm, verdrießlich. ’ 


bras, f. m. ol. [vonreund srar ] der Aufs |Rebuter, v.a. [ vomredur ] verachten ; vers 


hlag, der Ermel oder der Saum eines 
Rleides. 


fhmäben, ausmuftern ; abmendig m 
abhalten; abweiſen, verftoffen. Een 


munteaw ärebras, ein Mantel, den man ſe rebuter, v. r. eines Dinges überdrüßig 


über dem Arm aufſchlaͤgt. 

er La balle a dowble.rebras, den Ballen 
mit aller Krafft des Arms ſchlagen. ’ 
braffer, v.a. [von reoras | in den Müns 
gen, den MüngsLohn noch einmahl von 
Der Mafla nehmen; noch einmahl brauen ; 





werden; fein Vorhaben ändern ; ſich fegen, 
nicht weiter wouen, als ein ſtutzig Pferd. 

un oifeau rebutd , cin Falcke, der nimmer auf 
deu Raub fliegen will. 

Recacher, v.a. [vonreund cacher ] wieder 
verbergen. 


nech einmahl das Waffer im Zifchen trüb |Recacheter, v.a. [vonreund cacherer] wie⸗ 


machen. 


der zufiegeln. 


rebraffer,v.r. die Ermel auffchlagen, aufs |Recaler, v. a. [von re und caler } bey den 


fireichen , aufflülpen, ald man beym Ars 
beiten thut. 


—— mit dem Schlicht⸗ Hobel glatt 
en 


ma . 
ebrider, v. a, [vonre und rider] wieder | Recamer, v. a. [ Ital.ricamare] ſticken, mit 


aufsdumen. 


erhabener Arbeit neben , als die Tuͤrcki⸗ 


ebroder, v. a. [vom re und droder] no | fchen Deden ir. 


einmahi fliden, mit Stidwerd verfehen. 
ebroier, f.Rebroyer. , 
ebroüiller, v. a. [von re und Örouiller ] 


Recapitulation,, f. f. [recapitulario ] turge 
» —n ber vornehmften Theile oder 
uncte. 


wieder verwirren , ober in Umorduung Recapituler, v. a, die vornehmſten Stücke 


bringen. 

\ebrouffement, 
ment, der Wiederkehrungss Punct, wo eine 
krumme Linie anfängt, wieder gegen bie 
Axe zu laufen. 


Lebroufler, v.a. [ f. rebours, von re,und. 


Germ. Börfe ] tie Haare gegen ihr orbents 
liches Lager aufheben, oder aufrichten,, wi: 
derboͤrſtig machen: den Küdweg nehmen, 
zuruͤck kehren, umkehren, 

; —— poil, wider den Strich der Haare. 

Rebrouſſoir, f. m. ein Kamm oder Buͤrſte, 
die Haare eines Tuchs oder Hutes 
warts jufchren. 

Rebroyer, v.a. [vonreund sroyer ] wieder 
reiben. 

Rebrunir, v. a. [von re und drunir ] noch 
einmahl poliren. 

Rebubg, f. £. [f. trompe, vom Arab. rebaba] 
ein muſicaliſch Inftrument, eine Maul⸗ 
Trommel, 

Rebuffade, f. f. [ von re und uffe ] bas 
ſchimpfliche Abmeifen cines Geringern. 

Rebus, /. m. (Lat. von res] ſchertzhaffte abge: 
brochene Reden oder gemablte Sachen, die 
mit Budftaben begeichnet find, ale 7, auf 
einen Sad bejeihnet, bedeutet Iſaac; 
Narrenpoffers, liederlich GSeſchwaͤtz. 

Rebur, [.. [von re und dur etwas das uns 
tuͤchtig, verdchtlih if; das Weggeworffe⸗ 
ne, der Auswmurff; der Spott, fomanan: 





kuͤrtzlich wiederholen. 


f. m. point de rebrouffe- ‚Recarder, v.a. Wolle wieber auffragen. 


Recarreler, v.a. [ vonre und carreler] aufs 
neue mit viereckigten Gaal-Steinen bele⸗ 
gen; befohlen die Schuhe und Stieffeln. 

Recafler, & a. [von guaſare, caſſer] ein 
gr fo Getreide getragen hat, wieder um: 
ackern. 

Recaſſis, f. m. ein umgeackertes Korn⸗Feld. 

Recel£, f.m das Verhehlte, Verſchwiegene; 
bey den Turiften , bie Verbeblung des 
Diebftahis. 


ed: | Recelewment, f. m, [vom rdceler ] das Ders 


hehlen des Geſtohlenen, des Diebfahle, 
oder anderer böfen Thaten. 

Receler, v.a, [von celer] verbergen, verheh⸗ 
len, verſchweigen, nicht angeben , verftes 
den, Hebler bey einem Diebſtahl feyn. 

receler, v. m. oder ferdeeler, v.r. fagen bie 

Jaͤqger vom Wild, wenn es ſich im Bufch 
— ‚ und in etlichen Tagen nicht her⸗ 
ausgcht. 

Receleur, fm. eufe, f der Hehler bey eis 


nem Dicbflahl. | 
[recenser] neulich, friſch 


Recemment, adv. 
vor kurtzem. 

Recenfement, H m. [recenfro] dad Auffagen, 
oder die Verhoͤr der Zeugen in Haupt Vers 
krechen,, bey Der geiftlichen Obrigkeit. 

Recenfer, v.#, die Zeugen noch einmahl ab⸗ 
hören. 


den wird; die fhimpflihe Abmelfung, Recent, e, adj. [recens] neulich. gefchehen, 
u. — 


Verwerffung, Verachtung. 


Ses; Rece- 
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Recepage, [.m. [von re und cep] das Be: | Recharge, f.f. [von reund charge] eine Aufs 


ſchneſden oder Abfchneiden der Käume. 

Receper, v. a. die Bäume abfchneiden , zum 
Gmpffen ; oder die Hehe behauen , daß fie 
beffer wachfen. 

Recepifle, recepice, f.m. [Lat. recepi, re- 
cepiſſe] ein Zettel, wodurd man beyeugt, 
daß man etwas empfangen habe. 

Receptacle, f. m. [receptaculum ] Behaͤlt⸗ 
ni, Aufenthalt, der Ort, mo ſich etwas 
fsnimelt oder hinbegiebt 5; sin Schlupf 

. . Windel. 

Recepte, f. Recette. 

Reception, ff. [receptio] bie Aufnahme bes 

rer, fo ju einem kommen; der Empfang eis 


Rechaffer, v. a. 


Rechaud, f m, 


lage oder neue Steuer ; eine Wiederho⸗ 

lung oder Erinnerung eines Befehls, einer 

er 4 das wiederholte Laden eines Ge- 
offee. 


Recharger, v.a. [von charger] wieder bela- 


den; wieder laden, alsein Geſchoß; aufs 
neue angreiffen, mit Schieffen. 

[ von cha//er ] wieder zurüd 
fhlagen, zuruͤck treiben, zurück jagen. 

[ von re und chaud ] eine 
Kohl: Pfanne, ein Waͤrm⸗Becken. 


Rechauffement, f. m. [von »dchauffer] neuer 


warmer Mift, bie Miſt⸗Beete zu wären 


in den Bärten. 


nes Dinges ; das Empfangen eines Gafted; | Rechauffer, v.#. [von chauffer] wieder wärs 


das Kommen zu einem Dienfte ; die Aufs 
nehmung in ein Klofter. 


men, aufwärmen; wieder bigig machen; 


erhitzen 


Recercelé, &e, adj. [von circulu] In den ſe röchauffer ‚ur. wieder warm werben; aufs 


Wappen, mit krummen Haken, wie bas 
Ancker⸗Kreutz hat. 

Recette, f. f. [you reeipere, recepta] bie 
Eiunahme; das Einnehmer- Amt ; bie 

Eiunahm⸗Stube; ein Mecept ber Aertzte; 
ein Mittel für eine Krandheit ; ein Mittel 
aus cınem verwierten Handel oder Ungluͤck 
zu kommen; einguter Kath. 

Receu. f. Recevoir und regü. 

Recevable, ady.c. [von recevoir ] das man 


neue binig werben; fich wieder eutzuͤnden. 

Rechaufloir, f. m. ein Bleiner Drt ein Eſſen 
zu wärmen , bey einem Eß⸗Saal, wenn die 
Küche zu welt davon If. 

Rechauffer,, v. a. [ von chauffer ] die Hoſen 
oder Strünpffe und Schuhe wieder anzies 
ben; Bdume unten mit Mifk oder guter 
Erde belegen ; neue Zähne oder Schauf⸗ 
feln an die Räder machen; rund ſchlagen, 
inden Müngen. _ 


annehmen kan, das anzunehmen if, gültig. | Rechaufloir, f.m. ein Hammer in ben Muͤn⸗ 


Receveur, f. m. ein Einnehmer. 


gen die Stude rund zu ſchlasen. 


le veıeveur des böses ,„ bey den Auguftiner- | Rechaut, f. Rechaud, 


Mönchen , einer derdie Säfte millkommen 
beiffen muß. 

Recevoır, v.a. [ recipere ] annehmen; ems 
pfangen ; bekommen; einnehmen; im fich 
nehmen ; empfinden ; einfegen in einen 
Dienſt. 

rego, *, part.de adj. ſol. receu, #] empfan⸗ 
gen; eingenommten ꝛc. 


Recheoir, f. Rechoir. 

Recherche, f. f. [von cbercher ] Unterfus 
Hung; die Nachforfhung ;_ eine Erfins 
dung ; das Erfundene ; Nachfirebung, Bes 
mühung um etwas; das Nachlauffen eines 
Berliebten, nach einer Weibs⸗Perſon; das 
— und Ausbeſſern einer beſchaͤdig⸗ 

er Sache. 


Rechabites, /. m. pl. [Hebr. von Röchab] die | Rechrcher,, v.a. wieder ſuchen, noch eins 


Nehabditer im Alten Teftament. 

Rechäfsuder, rechaffauder, v.». [von dcha- 
Fast ] ein neues Geräft von Bretern auf: 
ſchlagen, als zum Bauen ꝛc. 

Rechampir, f champir. 

Rechange, 


was man für den Wichfel-Brieff vum an | 


mahl füchen; unterfachen 3 ausforfchen, 
ausfragen ; zur Recheufhafft giehen; nach⸗ 
forfhen ; auffuchen ; fuchen, begehren, fires 
ben; ausarbeiten, wohl und fauber mas 
chen; weit herholen. 


m. [von reundchange] dab, | recherche, de, part. dem fleifig nachgeſtrebt 


mird 3 der Rechenſchafft geben mus ac. 


dern mahl geben muß, wenn er an einem | Rechercheur, f. m. Spottöweife , einer ber 


Drte nicht kan bezahlt werden; it. mas man | 


im Schiff zum Vorrath bat, damit man in 


‚anderer Recht unterſucht. 
Rechey, f. Rechoi® 


ber Noth andere Sachen au die Stelle | Recheute, ſ Kechüte. 


thus kau.. 
Rechanger, v. a. wieder aͤndern; abwechſeln. 
Rechanter, v.a. [von chanter ]. wieder fin: 
gen, wiederholen mit Singen; offt vor: 
predigen, vorfaaen. 


Rechapper, v.n, [von dchapper) wieder ent» | Rechin, f.m. rechigne, 


mi oder entgehen; vom einer Krauck⸗ 
beit wieder auflommen. 


Rechigner, v.». | von chignon] Wiberwillen 
begeugen, fauer, — ausfeben ; welck 
merden die Aeſte oder ben Gipffel haͤngen 
laſſen, als Pflantzen. 

rechigné, de, part. Wr adj. FE murriſch. 

. ol. [ von se- 
chigner ] fauer ſeheud, ee unmillig. 

Rechoir, v, #. [recadere ] wieder fallen 

au 
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> neue kranck werden; neus Fehler bes 

geben. 

Rechüte, f. f. [von cheute) ein abermahliger 
Fall; ein Recidiv, ein neuer Auſtoß von 
‚der Kranckheit, die ſchon weg zu ſeyn fhien; 
neue Werfallung in vorige Affecten, Fehler/ 
Suͤnden ıc. 

Recidive, f. f. [von recidiva] ein abermah⸗ 
liger Anftoß von einer Krandheit, das Wie: 
derfommen derfelben. 

Recidiver, v.». wieder krauck werben, in vo: 
rige Kranckheit oder Schler fallen. 

Recindant, recinder, f. Refcind. 

Reciner, v.a.&n. ol. [vonrario, raifon, 

— Abend⸗Brot eſſen, als das Geſin⸗ 
e thut. 

Recipe, f.m. [ vonrecipere]ein Recept, ein 
aufgefchrieben Argney: Mittel. 

Recipiangle, f.m. [reeipiangulum]ein Werd: 
zeug, bie Groͤſſe der Windel zu meffen. 

Recipiendaire , f. m. [recipiendus] der einen 
— — bat, und feine Einfüh- 
zung ſucht. 

Recipient, f. m. [recipiens] ein Reeipient, 
eine groffe Vorlage in der Ehymie. 

Reciprocation, f.f. [reciprocatio ] das Ems 


pfangen eines gleichen ; Wiederkehr; 2 


wechslung. 

Reciproque, 447. c.& ſubſt. m. [ reciprocm ] 
gegen⸗ wieder⸗ ein gleiches, was man dage⸗ 
gen thut, ein Wiedervergelten ; dt. in der 
Logic, Worte oder Redens⸗Arten, deren 
man eine vor vie andere feren kan, ein Re- 
eiprocum ; in der Grammatie, verbes re- 
eiproquer, verba reciproca, bie mit der 
dritten Perſon auf ſich ſelbſt gehen, 
* s’ entr' aimer, fi) unter einander lies 

en. 


vers reciprogues, Verſe die man hinter fich 
auch lefen Ban, wie vor fich. 

au reciproque, wiederum, welches eben fo 
viel ift ; das eben fo angeht. 1 

Reciproquement, adv. twiederum, ins dem 
andern. 

Reciproquer, v. ». wiederum ein Gleiches 
Dagegen tbun. 

Recirer, v.a. [von cire] wieder mit Wachs 
überftreichen, 

Recife, recifion, recifoire, f. Refcif. 

Recit, f.m. [von reciter ] eine Erzehlung ; 
in der Mufic ein Solo, ſonderlich vom Die⸗ 
cant oder Alt, 

Recitateur, ; m. [recitasor] ber Immer aus 
andern Büchern was auswendig berfagt. 
Recitatif, f.m. [ von recisare] das auswens 

dig Herfagen, als.eines Comödianten. 
Recnation, f.f. [recitatio ] das auswendig 
Herfagen. j 
Reciter,, v. a. [recitare) ergehlen, berichten; 
auswendig herfagen ; beriefen; predigen. 
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Reciteur, f.m. [recitator] ein Erzehler. 
ı Reclamation , f.f. [ rec/amasio ] die Einres 

de, der Widerfprud) wider etwas. 

Reclame, f.f. der Cuftos bey den Buchdru⸗ 
dern. , das Wort fo unten flieht und zeigt, 
wie die folgende Seite anfängt ; eine Lock⸗ 
Pfeife, auf den Vogel⸗Herden, cin Ruf; 
das Wiedergreiffen eines Stoß: Vogels. 

Reclamer, v.a.&n. [ reclamare ] anflehen, 
anruffen ; fich über etwas beſchweren, fich 
einer Sache widerſetzen, dagegen einwen⸗ 
den; ſich eines Dinges anmaffen; es ges 
sichtlich wieder fodern ; wiederruffen, uns 
gültig erlären , consre guel que cbofe , wies 
ber zu fi rufen; zuſammen rufen; lo⸗ 
een, als die Vögel einander. - 

fereclamer, v. r. deguelgu un, fidy auf eis 
nen berufen, bem man angehört, oder den 
man kennt, damit man Dadurch aus ber 
Noth komme. 

Reclamper, v.a. [ von clamp] einen Maſt 
oder Segel: Stange mit Klammern und 
Ringen fliefen , wo fie eutzwey gehen wol⸗ 


en. 

Reclinant,e, adj. [rec/inarıa] als eine Son⸗ 
nen⸗Uhr, die nicht wohl und gerad gemacht 
if , hinter ſich hangend. 

‚Recliner, v. ». [rec/mare ] hinter ſich ges 
neigt ſeyn, als eine Sonnen⸗Uhr mit ih⸗ 
rem Zeiger. 

| Recloüer, v. a. [von c/oüer ] wieder aunas 

gelu. 

‚Reclurre, v.a. [von e/urre Jin einen einfas 

| men Ort verfhlieffen, als in ein Kloſter. 

'Reclus, f. m. e,f. & adj. Klaufener ; der 
fich in der Einſamkeit verſchloſſen hält ; eis 
ne Perfon fo GOtt in der Einſamkeit dient; 
im Schertz, ein Moͤuch, eine Nonne. 

Recoäffer, v. a. [ von coöffer ] wieder eine 

ube auffegen, den Kopf pugen; eins 
outeille wieder wohl zumachen, recoöffer 
une bouteille. 

Recogner, v. #. [von cogner ] wieder hin⸗ 
hinein fchlagen als einen Nagel ꝛc. wieder 
hinein jagen, aurüce (lagen den Feind; 
eintreiben einen mit Difputiren, abmeifen. 

Recoi, recoye, adj.ol. [von reguies ] fill, 


upig. 
arecoi, adv. ol. fill, 
Recoiffer, f. Recoeffer, 
Recoin , f. m. [vonre und coin] ein Windel, 
finfter Loch; eine Heimlichkeit. 
Recoler, f. m. ette, f. oder 
| Recolle&t, f. m. e, f. ein Moͤnch oder None 
ne, vom Barfuͤſſer⸗ Orden, mit hohen hoͤl⸗ 
Bernen Sohlen. Ä 
Recolle&tion, ff. [von recolletio] dad Zu: 
fammenfaffen feiner Orbanden, um in ſich 
felbit zu gehen. | 
Recol- 
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Recullement, /.m. [von recoller jdas noch» 
mablige Sragen der Zeugen; das Gegens 
einanderhalten zweyer Dinge ; das Befich: 
—* und Nachſehen, ob alias recht geſche⸗ 

en fep. 

Recolier, v. a. [voncoler] wieder leimen: 
die Zeugen noch einmahl derhoren; etwas 
gegen das andere halten, ob es eben fo fep, 
collationiren. 

fe Recolliger, v.r. [von colligere) in ſich ſelb⸗ 
fien gehen, alle andere Gedancken fahren 
laffen,, feinen eigenen geiflichen Zunand 
u betrachten. 

Recolte, [.f. [von vecolligere, recollecta] 
sr — das Almoſen ſo einer geſam⸗ 
et hat. 

Recommencer, v.a. [von commencer] wies 
der anfaugen. 

Recommendable, ad). c. 
liebend» oder lobens⸗werth, belicht. 
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ein Schrift: Seger In ber Druderey. 

Recompter,, v.a. [ voNcompter ] noch ein⸗ 
mahl zedien. 

Reconciliable, adj. c,[ von reconcilier] vers 
föhulich , das wieder Fan vertragen oder 
ausgeföhut werden. 

Reconeiliateur, f. m. [ sonciliator) ein Ber: 
föhner,der Die Leute mit einander verföhnt, 
ein Mittler. 

Reconciliätion, ff. [reconciliatio] bie Ber: 
föhnung ; die Bergebung der Sünde; neue 
Einweihung eines encheiligten Ortezuoch⸗ 
mablige Beichte. 

Reconcilier, v,a. [reconciliare] verfößnens 
Buſſe thun, belehren; noch einmahl, tur 
vor der Communion Beichte hören; mier 
der werben, als einen entheiligten Ort, 


oder Kirche. . 
commendabilis ] | fereconcilier , v.r. ſich verföhnen ; noch eins 


wahl beichten. 


Recommendarefle, f. f.[ von recommender] Reconduction, J. f. [von conducere, recon- 


eine Frau, die Mägde oder Saͤug⸗ Ammeü 
zuweiſet, eine Zubringerin. . 
Recommendation, f. f. [ recommendatio ] 
das Aubefehlen, das Bitten oder Anhalten 
megen eines andern ; die Erinnerung ; Bes 
 förderungs:Borfpradh ; das Auſehen, bie 
Ehre; Ehrerbietung ; dad Dienf-Anbies 
sen, das dienftliche Grüffen ; ein Zettel, 
den man den Goldſchmieden oder andern 
giebt, wenn etwas geftohlen oder verloh⸗ 
ren ift, ed anzuhbalten ; eine Vermahnung, 
bie ee von ber Cantzel an die Ge⸗ 
meine thut, einer Perfnn, die er neunt,mit 
Almofen zu helffen; ein Dbrigkeitlicher 
Befehl wegen eined@efangenen im Kercker. 
Recommender, v.«. [ commendare ] anbes 


duclw] oceuper une ferme ou un logis par 
tacite recondullion , nachdem der Pacht 
oder die Miethe zu Ende ift, es doch noch 
um den vorigen Werth ferner behalten. 
Recnnduire, v. a. [von re und conduire] wies 
der hin oder zurüd führen oder begleiten, 
Reconfort, f. m. [von conforser ] ein Troſt 
eine Kraft ober Stärkung; Erqoickung. 
Reconforter, v.a. troͤſten, aufrichten ; ers 
guiden. 
Reconfrontation, f.f. [ von reconfronter ] 
die nohmahlige Verhoͤr der Partepen ges 
gen einander. 
Reconfronter, v. a. noch) einmahl gegen ein⸗ 
ander gerichtlich verhören, mit einander 
vorftchen laffen. 


fehlen , einen bitten oder anhalten, tigen | Recennoiffable, ady. c. [ yon reconmofere ] 


eines andern; bey einem beliebt machen; 
Nachricht geben, das, fo geftohlen worden 
iR, anzubalten ; Anſuchung thun, daß ein 
Gefangener nicht moͤge los gelaſſen wer⸗ 
den; yon Obrigkeits wegen befehlen, daß 
einer gefangen bleiben ſoll. 
il a été bien recommendé ay pröne, es iR 
ihm viel Unglüd hinter einander begeguet, 
Serecommender,, v. r. ſich einem befehlen ; 
ſich beliebt machen. 
Recompenfe, f.f. [ von comsenfare ] Lohn, 
Belohnung, Bergeltung ; Sold ; ein 
Stuͤck Geld fo maneinem giebt, der ohne 
Lohr gedient hatz die Erfegung; Strafe. 
en — wiederum, dagegen, hingegen. 
Recompenfer, v.a. [compenfare] belohnen, 
vergelten ; befchendken ; erfegen, erflatten, 
gut machen. 
Serecompenfer, v. r. ſich ſelbſt begablt machen. 
Recumpofer, v.a, [von re und compofer ] 
wieder oder noch einmahl verfertigen , zu: 
fammen ſetzen; wieder anders feßen, aid 


kenntlich, das leicht oder wohl iu kennen if. 
Reconnoillauce, f.f. [ voureconnoitre ] das 
Erkennen eines Dinges, das man vorber 
chon geſehen, abrẽ nicht recht gekaunt hat; 
angbarkeit, Erkenutlichkeit; Erkennt: 
niß feines Fehlers; Belohuung ; Dand 
den man abſtattet; eine Obligation, oder 
ſchrifftliche Bekeuntniß, daß man etwas 
empſangen habe. 
Reconnoiſſant, e, adj. 
danckbar, erfenntlich. 
Reconnoitre, v.a. [von re und commoisre, 
eognofcere] kennen, erfennen,vor das rech⸗ 
te oder das man vorber geſehen hat; ers 
kenntlich feyu , danckbar ſeyn; danden; 
belohnen ; befchendten ; erkennen vor feis 
nen Obern; bekennen, geftehen ; Obligas 
tion, (hrifftliche Verfiherung von ſich ges 
ben; erforſchen, erfundigen, ausfpeben; 
deutlich fehen ; erkennen, unterfcheiden. 
fe — v.r. ſich beſinnen ; ſich beſ⸗ 
ern. 


[von reconmsiere ] 


recon· 


j 
! 
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reconnu, &, adj. & pars. bekannt ; erkannt ; 
belohnt. 

Reconqu£rir, v. a. [vonre und conguerir] 
wieder einnehmen, wieder Dusch Krieg un: 
ter ih bringen. 

reconqguis, e, adj.& part. wieber erobert. 

Reconttruire, v. a. [von conflrwire] wieber 
aufbauen. 


Reconiulter, v. a. [von confuirer] wieder um. 


Rath fragen; etwas wieder überlegen. 

Reconter, v.a.[vou conser] wisder erjeblen, 
noch) einmahl fagen. 

Reconträßter, v.«. bonn contracter] wieder 
—* neue beſchlieſſen, richtig machen oder 

ıftten. 

Reconvenir, v. ws. einen Gegen s Procef ans 
fangen. 

Reconventieon, f. f. ein Begen-Proceß seine 
Verne uerung eines Vertrags. 

tacitore convention, iſt fo viel als tacite recon- 
dufion. 

Reconvoquer, v, a. [re-convoquer] noch ein⸗ 
mabl zufammen ruffen, wieder zufammen 
kommen laffen. 

Recopier, v. a. [von copier] noch sinmahl abs 
fchreiben. 

Recoquillement, f.m. [von recoquiller] das 
Zufammensrollen, bas Auffülpen. 

Recoquiller,v. a. [von re und coguille] pu⸗ 
fammenrouen als ein Papier ; aufftülpen, 
als dın Hut; im Kreis puſammen legen. 

ferecvquiller, vr. ſich Eräufeln, ale Haares 
zuſammen lauffen, als cin Blatt zals ein 
Wurm fich zufammen kruͤmmen. 

Record, /.m.f. Recors. 

Recorder, v. a, [vom corder] einen Strick 
oder Seil wieder zufammen drehen. 

Recorder, v. a.(recordari) in Sedancken wies 
— bey fich ſelbſt noch einmahl durch⸗ 
gehen. 

ferecorder, v.r. wiederholen, ſich erinnern ; 
bezeugen, mit Zeugen vor Gericht beweiſen. 
corriger, v.a. [von GE einmabl 
durchlefen, ob nicht gefehlt fey. 

Recors, part. & adj. ol. [von recordari] j’en 
fwisrecors, ich erinner@mich deffen. 

Recors, f. m. [von recorder] des Gerichts: 
Knechts oder Butteld Gehülffe oder Zeuge. 

Recoucher,v. a. [von coscher) wieder nieder- 
legen, wieder ins Bette legen; wieder gur 
Erde werffen oder legen, im Riugen oder 
&treiten ; wieder zufegen, im Epielen;aufs 
neue legen. 

Recoudre, v. a. [vom coudre] wieder zuſam⸗ 
men neben, wieder fliden. 

recoufu, &, part. wieder zugemacht, ausgcbefs 
fert ; zufammen geflicht. 

Recouppe, Recoupe,f. f. [von recouper] die 
Klepe, die man noch einmahl in des Mühle 
aufichüsses zum Mahlen. 
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racoupes, die Pleinen Etüdlein, fo im Be⸗ 


arbeiten der Steine herab fallen, Schutt 
von Eteinen; die Broden, fo vom Brot 
über dem Effen liegen bleiben. 

Recouppement, recoupement, f. m. [von 
recowpper] das Hereiuruͤcken, im Mauern 
bey ieder neuen Lage der Steine, dauit die 
Mauer oben zu ſchmaͤler werde. 

Recoupper , recouper, v.a. [von coupper) 
noch einmahl beſchneiden; noch tiumahl ab: 
ſchutiden; anders fchneiden ; noch eiumahl 
abheben im Karten: Spiel. 

curecoupe, inden Wappen, ein vielmahl ges 
theilter Schild. | 

Recourber, v. a. [von courber] frimmen. 

ferecuurber, v.r. fi kruͤmmen; fich beugen. 

recourb£, de,part. & adj. krumm, gekruͤmmet. 

Recourir, v.n. &a. [recurrere] wieder her 
lauffen ; feine Zuflucht nehmen ; ſich bedies 
nen; item fo viel als vecourre. 


recouru, &, pars. wieber exloͤſt, als ein Gefan⸗ 


gener. 

Recourre ,v. a. [vom recurrere] wieder bes 
ri wieder abuehmen,rstten, 
er 


recous,e, part. erlöß, wieder abgejagt. 
Recours, f.m. [von rerourir] Zuflucht ; ber 
Auſpruch, denman mit Recht am etwas 
machen Ban ; das Halten an einen, der dafür 
gut ſeyn muß, consre quelgu’un; bie ers 
laubte Verminderung des Gewichts einer 
Münge, bey den Müng:Meikern, das 
a. Gewicht, das eine Muͤntze Erlegen 
v 


— €, part. f. Recourir. 

Recous, *— Recourre. 

Recouffe, f. f.[von recous, partic. von rcour. 
re] das Befreyen, Erretten, dad Abjagen 
des Genommenen, die Rettung, Wieders 
erlangung. 

Recouver, v.0.&n. (vom cowver) noch «ins 
mahl brüten. 

Recouvert, e, part. f. Recouvrir. 

Recoufu, &, part. f. Recoudre. 

Recouvrable, adj. c. (von recowvrer) das 
man wieder befommen kan. 

Recouvremeng, /.m. die Wiedererlangung, 
das Wicderbefommen; die Wiederbezah⸗ 
lung ; das Eintreiben der Zinfe oder Steus 
ern ; bey den Zifchern, ber Rand am Deckel 
einer Küfte oder andern Dingen. 

Recouvrer, v.a,[recuperare] wieder bekom⸗ 
men wieder erhalten, erlangen ; eintreiben, 
die ruͤsſtaͤndigen Steuern; wieder zur Be: 
zahlung kommen, fur guelgues, durch etwas; 
auf den Schiffen etwas in Die Höhe ziehen. 

recowurd, &e, part. wieder erlangt. (man ſa⸗ 
ge in dieſem Verſtand nicht recouvers, mie 
viele thun, denn das iR das Participium 
yonresonvrir.) 

Recouvsir 
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— — — —— ——————————— —— — — 
Recouvrir, v.a. [von cowvrir] wieder bede⸗ Recrotter, v. a. [von crotter] aufs neue beſu⸗ 


den, wieder zudecken. 


deln, mit Koth beſchmutzen. 


recuuvert, e, part. wieder bedeckt. (man braun: | fe recrotter, v. r. fich wieder garſtig machen. 


che dieſes Participium nicht in der Bedeu⸗ 
tung des Verbi recouvrer, ob es ſchon fehr 
gemein if.) 

paneuux recouverts, die elugemachten Stücke 
oder Fächer in einer Thür, welche dicker als 
die Seiten:und Qver-Breter. 

Recoy, f. Recoi, 

Recricher, v. a. [von eracher] wieder aus: 
fpegen. 

“ Recreance, ff. [as 

gen in ein Areitines Kirchen⸗Amt, derjeni: 

gen Verfon, fo ein fheinbares Recht hat; 





Recrü,g,ady (Ie.recreduto,)der im Kampf bat 


befennen müffen, daß er nicht mehr kau der 
ch hat ergeben mmüffen ; muͤd, abgemaͤrgelt. 


Recrüe, f. f. (von croisre und re) neugewor⸗ 


bene Soldaten, womit man die abgeganı: 
genen erfegt. 


Recruter, v. a. (Ital. reerurare und recrwe) 


die abgegangenen Soldaten wieder mit aus 
dern erfegen. 


‚recredentia) das Einſe⸗ ‚Rettangle, adj. e. de f. (refangulum) eine Fi⸗ 


— die lauter rechte oder gerade Winckel 
bat 


item der wirkliche Genuß eines geiftlichen ——— „adj. c. (von redangularis) 


— Amts. 

. Recreatif, ive, adj. [von recreer] luſtig, ers 
freuend. 

les parties reer&atives,ble. Beburts-@lieber. 

“ Recteation, f.f.[von reerder] Belufigung, 
Ergoͤtzlichkeit; die Spiel⸗Stunde in den 
Echuien. 

Recredentiaire, f. m. [f. recrdance) einer,dem 
der Genuß eines geißlichen Einkommens er 
laubt wird. 

Recreer, v.a.[recreare] belufiigen, ergönen, 
ergoichen, erfreuen; aufs neue wieder aufs 
richten, als gewiſſe Bedienungen. 

Recrepir, v.a, [von erepir] eine Wand noch 
einmabl Eraus bewerffen. 

Recreuſer, v. a. [von creufer] wieder graben ; 
tieffer graben. 

Recribler, v, a. [von eridler] wieder ficben, 
fihten. 

fe Recrier v.r. [von rier] wieder ſchreyen 
über etwas; immer ruffen ; fich entrüften, 
ausfahren, auffahren ; fich beſchweren; in 
gutem Berfiand, aus Berwunderung über 
etwas aueruffen, etwas bewundern, fehr 
Ioben. 

Recrimination, ff. [rderiminatio,] eine Ge⸗ 
gen: Befchuldigung, GegensKlage. 


miner, v.». [von criminari] feinen Vers | R 


klaͤger auch verklagen. - 

Recrire,v. a. [vom derire] wieder fchreiben ; 
abfhreiben; antworten aufeinen Brief, 
zuruͤck ſchreiben. 

il ne fgait à qui en récrire, er weiß nicht, an 
wen er ſich halten ſoll. 

récrit, e, part. noch einmahl geſchrieben. 

Recrit, f. w. f. Refcrit, . 

Recroifete, &e, adj. wird in den Wappen 
von einem Creutz gefagt, welches an iedem 
Ende wieder einen Ereug-Strich hat. 

Recroitre, v.». [von croitre] wieber wachfen. 

fe Recroquebiller, v.r. [von eroguer] zufam: 
men [hrumpfen, ald Blätter der Gewaͤchſe, 
wann fie ber Meelthau getroffen hat. 


as gerade oder rcchte Windel bat. 

Retteur, fm. reötrice,f.[ Reor]ber Rektor 
Magnificus auf einer Academie; it. ju 
Venedig eine Dbrigkeitiihe Perfon,io über 
bie Land⸗Staͤdte gefert iſt; auch ein Dber: 
aufjeber in Klöfteru und fonft; item ein 
Beiftlicher an einigen Orten. 

Rettification,f. f. (von redifir)das offtmali⸗ 
ge Chymiſche Herüberziehen oder Diſtilli⸗ 
zen und Reinigen ; item das gleiche Maß 
einer krummen Linie, mit einer daraus ges 
machten geraden Linie. 

Rectifier, v. @. (gs. redificare) verbeffern, 
recht machen oder eiarichten,beffer machen, 
offtmahls berüber ziehen oder diftilliren 5 it. 
reinigen aufallerley Art. 

Rettiligne,ads, e. (von reila linea) das lauter 
gerade Linien oder @triche bat. 

Redtirude, f.f.(vonre/um) das gerade Fort: 
gehen, ald des Geſichts; die Billigkeit und 
Aufrichtigkeit. i 

Rectorat, f. m. das Amt eines Re&tors auf 
Univerfitäten. 

Rettorerie, f. f. heift in einigen Frangöfifchen 
Drovingen , Die Verwaltung eines Pfarr 
Spiels. 

Regu,&,part.f, Recevoir. 

Resü,f.m. eine Doittung. | 

ecueil, f.w. (von recueilir) ein Barker Bes 

griff, ein Ausing, dad Zuſammengeleſe⸗ 

ne oder Ausgezeichnete, Blumen : Lefe, 

— Erndte, Schrifft-oder Kern⸗ 
efe 


Recueillement, f.m. die Einkehr in fich felbt, 
das Derfammeln feiner Gedancken, daf fie 
nicht gerfireuet ſeyn 

Recueillir, v, a. ([recodligere] erndten; Wein; 
Lefe halten ; fommeln, als Almofen ; aufanıs 
men lefen; eintragen, zuſammen tragen, 
aufnehmen zur Herberge, beherbergen; ber 
willfonmen. 

recueillir fes —— in fi kehren, feine Se 
—— zuſammen faſſen, von der Welt ab⸗ 
m \ 


fü 
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ferecueillir, v. x. kurtz faffen, feine Meinung 
kurtz ſagen; in ſich felbft gehen. 

Recueilloir, f. m. (von recueillir) bey ben 
Seilern, ein Holtz zum Stridsoder Seil⸗ 
machen. . 

‚Recuire, v. a. [von ewire] noch einmahl ko⸗ 
chen ; noch einmahl ins Feuer thun, daß et⸗ 
mas gelinder werde, als Muͤntzen, Glas oder 
Emaillir-Ürbeit. 

-Recuit, e, a47. wird auch von dem Koth eines 
Menſchen gefagt, der gar zu duͤrr ober ver⸗ 
brannt von ihm geht. 

Recuit, f. zu. oder recuite, f. das nochmahli⸗ 
ge Gluͤen eder Kochen einer Munge, oder 
Glas-Arbeit. 

Recuiteur,f.m.[von recuire,recuis] der Lehr: 
unge, welcher ben den Goldſchmieden und 
inder Muͤntze die Arbeit noch einmahl ind 
euer thun oder ausfochen muß. 

Recul, f. m. [von cul] das Zurückftoffen ober 
Lauffen einer Canone, war fie loegeſchoſ⸗ 
fen wird. 

Reculte, f. f. [von reculer] faire un feu de 
reculse, ein Feuer machen,vor dem man zu⸗ 
rück meichen muß. 

Reculement,f m. [von reculer] Bergögerung; 

das Geſchirr vornen an eimem Wferde, wo⸗ 
mit es einen Wagen aufhalten Fan. 

Reculer,v. a. & ». [von cu/] zuruͤck geben 
oder weſchen; zurück ferens zurück floffen 
oder fchieben ; weiter hinans feren ; ermeis 
tern ; entfernen; hindern ; verfchieben; Zeit 
gewinnen : zaubern ;ablaffen ; fich megern; 
Ausflucht fuchen. 

reculer les hornes de P empire, dem Reiche Land 

wegnehmen, daß eg kleiner wird. 

reculer pour mieux ſauter, prov. ein Ding auf: 
ſchieben, damit man es zu gelegener Zeit 
wit beſſerm Nachdruck durchtreibe. 

ſe reculer, v.r. zuruͤck treten. 

reculé, 6, part.entfernt. 

a Reculons, adv ruͤckwerts, zurück, hinter 
fich ; verkehrt, übel, unglücklich. 

Recurrent, e,adj. (recurrens] eine Nerve in 
den Maͤuſen der Lufft⸗Roͤhre, die hinauf 
und wieder hinab gehet. 

versrecurrens Berfe,die man hinter fich leſen 


fan. 
‚Recufable, a7. c. [von recufare] verwerfflich, 
als ein Richter, der partheviſch iſt. 


Recufation, f. f.[recufatio) das Verwerffeun 


— Richters, um gewiſſer Urſachen 

willen. | 

Recufer, v. a. [recufare] verwerffen, einwen⸗ 
den, ale iyider einen Richter,deffen Urtheil 
man fich nicht unterwerffen will. 

Redaltıon, f. £. [reda&tio] in Berichts: Sa: 
dien, das Guͤttigmachen, und Behaͤtigen 


geroiffer Landsuhlicher Gewohnheiten ; das! 
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Redan, f.m. im Feſtunge⸗Bau, Bruſtwehr, 
mit audfpriugenden Eden. 

Redans, f. Redens. 

Redanfer, v. a. & ». [von danfer) wieder 
tanken. 

Redarguir, v. a. &n. vulg. [redarguere] iu 
den AFchulen, befirafen, ſchmaͤhlen. 

Reddition, f. f. [reddirio] Abgabe, Uber 
sche. 

reddition de compte, dad Rechenſchafft⸗geben. 

la red.tition des places, die Aufgabe der Der: 
ter oder Feftungen. 

Redebattre,v. a. (von debattre) noch einmahl 
ermeifen oder darthun. 

Redecendre, f.Redeicendre., | 

Redcclarer,v. a. von döelarer] noch einmahl 
deutlich darthun, oder fagen. 

Rededier, v.a. [von dödier] wieder reihen, 
wenn man eine Kirche entweihet hat. 

Red£faire, v. a. [von defaire) noch einmahl 
aufmachen oder zerlegen und aus einander 

; —— (von dejeh — 

edejeuner, v. m. [vom dejedner] noch ein⸗ 
mabi fruͤhſtuͤcken. 

Redeliberer, v. a. & ». eo delib£rer) von 
neuen darüber rathfchlagen. | 

Redelivrer, v. a. [von delivrer) wicder loe⸗ 
machen, hefreyen, 

Redemander, v. a. [von dömand:r] wieder 
begehren; noch einmahl oder oft frauen. 
Redemeurer, v. a. [von demeurer] wieder 

bleiben. 

Red£molir,v.a. [von dömolir] wieder einreifs 
ſen oderabtragen. 

Redempteur, f.m. [redemptor] der Erlöfer, 
(Shritus.) 

Redemption,f. £. [redemsio} Die@rlöfung,als 
des menſchlichen Geſchlechts; oder die Loss 
fauffung der Gefangenen, von den Ungläus 

igen. 

Redens oder Redans, f m. [von re und denr] 
das Hereinweichen mit einer&tadt-Mauer, 
daß fie einen Windel maht; wenn man 
feine Baftev machen will, fouft auch owrra- 
ge a feie; item das Hereinweichen im Aufs 
bauen einer Mauer, wegen eines abhängis 
gen Bodens, 

Redent, f. m. der Aft, den man am Bipfel eis 
nes Baums ſtehen läßt, wenn man andere 
abbauet. 

Redefcendre, v. a. & n. [von defcendere 

„wieder hinab fieigen; oder wieder hina 
laffen. . j 

Redevable, adj. e. von debere, Lat ] der in 
der Rechnung etwas Ahuldla blieben if, 
der in eines Schulden ift, Schuldner, 
a quelgu'un ; der einem wegen Wohlthaten 
verbunden iſt. 

Redi- 
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Red£valer,v. «.&*n. [von devaler] wieder her⸗ 
ab laffen ; herab Reigen ; wieder herab ge⸗ 
laffen werden. 

Redevance, f. f. [von debere, devoir) der, 
Zins, den man alle Jahre von einem Gut | 
geben muß, die Guͤlt. 

Redevancier, f. m. ein Zinsmann ; ein Guͤlt⸗ 
bauer. 

Redevenir, v.n. [von devenir] wieder wer⸗ 


den. ’ 

Redevider, v.a. [von devider] wieder abha⸗ 
ſpeln, wieder abwinden. 

Redevoir, v. a. & ». [von devoir] nieder 
fhuldig bleiben, im Reſt bleiben; viel 
faule feyn, devoir & redevoir, Schul⸗ 

en über Schulden haben. 

Redhibition, f. f.[von redbibere ] das Wies 
derruffen oder das Zuruͤckgehenmachen ei: 
nes Kauffs, das Heinifchlagen. 

Redhibitoire, adj. c. [redbibitorius] das ba 
zum Heimſchlagen oder Nicht-balten eines 
Kauffs gehört. —— 

Réèędification, oder reedification, f.f. [reæ- 
dificatio] das Wiederaufbauen. 

Redifer oder retdiher, v. a. [reedificare) 
wieder aufbauen. 

Rediger, v.a. [redigere] in Ordnung brin- 
gen ; in Schriften verfaffen ; in die Kürge 
bringen. 

Ridimer, v.a. [redimere] quelgu'un, einen 
los machen. 

feredimer, v. r. ſich los oder frey machen. 

Redire, v. a. ſvon re uud dire] wieder ſagen; 
offt fagen; machfagen was man vorfagt ; 
ausfhmwagen, ausbreiten; tadelm, darwi⸗ 
der fagen. 

Redifeur, f. m. [von redire] der alles wieder 
andern ſagt; ein Erzehler ; cin Plauderer, 
der viel Worte macht » der eiu Ding offt 


wiederholt. 
Rediftribuir, v. a. [von difribuer] wieber 
austheilen. 


ne F.M das wiederholte Aus: 

tbeilen. 

Redite, f. f.[von redire, wieder fagen] Wie⸗ 
derholung, das wiederholte Sagen eines 


Dinges. 
Redition, f Reddition, 
Redompter, v. a. (von dompter)) wieder be: 


wingen. 

Redondance, f f. (redundantia) der Übers 
flug oder Die Weitlaͤufftigkeit, ſonderlich 
der Worte oder der Neben. 


—— e, adj. uͤberfluͤßig, übrig, uͤber⸗ 


mäßig. 

Redonder, v. ». [redundare] überfläßig, uns 
nöthig fegn. 

Redonner, v.a, & ». [von donner] wieder 
geben ; aufs neue auf einen los geben. 





| 


I 
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feredonner, v.r. ſich ergeben, fi von etwe 
einnehmen laffen. | 
Kedorer, v. a. [von dorer] wieder verauiden 
Redorte, f. f. [von resortus] in den Wappen 
ein Aſt, der in einander gewickelt iſt. 
Redoublement, f. m. [von redoubſer] Ber: 
boppelung, Vermehrung ; ein Anftoß vom 
ieber, der ſehr ſtarck, und ſtaͤrcker als zuvor 


Redoubler, v,a.&n. [von douple] verdop⸗ 
peln; wirderholen ; einmabl über das an: 
dere thun ; vermehren ; verſtaͤrcken; zunch- 
men, wachſen; ein neu Unterfutter unter 

— —— (vonredowser] ſchred 
edoutable, adj. c. von redouter lich, 
das ju fuͤrchten iſt, das Schrecken ie 

Redoute, f.f. [f. rdduir, Lat. reductus] eine 
kleine Schange oder Auslage einer Wal; 
Linie im Kriege, woraus man die Linie mit 
Stüden beftreihen, und den Feind abhal⸗ 
ten kan; eine Redute. 

Redouter, v. #. [vom douter, jwelfeln, Miß⸗ 
trauen fegen] fürchten, ſcheuen, gue gu un. 

Redreffement, f. m. [vou redreſſer] im Mau⸗ 
ern oder fonften, das Gerabrichten deſſen, 
was abhängig oder Erumm mar. 

Redreffer, v.a. [von drefer gerad richten; 
micder aufrihten ; wieder ſteiff machen, als 
Staͤrck⸗Waͤſche; wieder indie Form brin⸗ 
gen; wieder zurecht bringen; vollends gar 
fertig machen. 

redreffer quelqu'un, einen wicber auf den rech⸗ 
ten Weg führen. 


fe redreffer, v.r. ſich wieder aufrichten. 


re. *— ke, pars.& al. aufgeputzzt; ſtoltz, hof⸗ 

etig. 

Redrefleur, f. m. ol. einer der ſich als ein Rit⸗ 
ter der Unterdrückten, und derer, die Se⸗ 
malt litten, annahm. 

Redrefloir, /. m. [von redreffer] ein Yufiru: 
ment der Zinngieffer, womit fie dad Gebo⸗ 
gene wieder gerad mahın, und die Beulen 
ausden Gefchirren bringen. 

Ré4ductible, ady. c.[redu&ibitis] das zu etwa⸗ 
Fau gebraucht werden, als ein Metal zu 
Pulver, das aufgelöfet werden Fan. 

Redu&tif, ive, adj. ſreductivus] fel réductif. 
ein Reducir - Galg, womit man etwas iu 
der Chymie auflöfer Fan. 

Reduttion, f. f. [reduFiu) das Einziehen ins 
Kurtze; die Audrehuutg des Maffes, Se: 
nichts, Geldes zc. eines Landes, nach dem 
Maß, Gewicht, Geld, ꝛc. eines andern Lau⸗ 
des, die Vergleichung derſelben; das Wa: 
hen einsGroſſen gu einem kleinern, darein 
es ordentlich getheiſet wird, ala der Gent: 
ner in Pfunden, der Thaler zu Groſchen, der 
Johre zu Taaen und Stunden; das Wer 
ringern, als des Muͤntz⸗Preiſes z das Brins 
gen eines auf; e.ofetn Meralls, en an: 

eru 
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dern Dinges, in feinen vorigen Stand ; das 
Eraeben oder Zwingen einer Stadt, unter 
eines Gehorſam; das Richten oder Einrich⸗ 
ten nach einer gewiffen Maaf, nad) welcher 
alle fidy richten muͤſſen; das Einrichten eis 
nes verruckten Beines. 

réfduclion ad abfurdum , ber Zwang, etwas 
ungereimtes zujugeden, oder fich überzeugt 
ju erkennen, 

la rödutliun des ensiers en fradion , das Ma: 
chen oder Bringen, der gangen Zahlen, in 

- Brüche. 
Reduire, v.a.{reducere] verwandeln , zu et- 
was machen, em que/gue chofe ; bringen zu 
- etwas; unter fich bringen, bezwingen, zum 
Gehorfam bringen; bändigen, fromm ma⸗ 
hen; erobern; faffen, verfaffen ; einzies 
benz; zwingen ; einrichten ; einfchkieffen,in 
gewiſſe Zeit oder Raum ; bringen aus dem 
: Kleinen ins Groſſe; oder aus dem Gtoſſen 
ind Kleine; machen, als im Rechnen aus 
dem Gangen Brüche; im vorigen Stand 
« bringen. 
ſe réduire, v.r. ſich einſchreucken; bewenden 
laſſen; it. einkochen, einſſeden; werden, 
gelangen ; fromm werden. 

röduit, e, ad. unterworfen ; erobert. 

Reduit, fm. [reduts) eine Heine Schange; 
ein verborgener Ort, ein Schlupf. Wins 
del; ein Drt, da man fich hin begeben kan. 

Reduplicatif, adj. m. [von reduplicativm j 
wird in der Grammatic von den Verbis ges 
fagt , die sine Wiederholung einerAction 

" ausdrücen, als refaire, wieder machen, 
noch einmahl machen ıc. 

Reedification, re&difier, f. Redifi. 

Reel, Ile, ady. ſrealis] wircklich; beftänbig; 
wahrhafft ; rechtfchaffen , richtia; guͤltig, 

als eine Muͤntze; in Rechts⸗Eachen, geht 
es auf liegende Guͤter, wenn die gerichtlich 
belegt werden, und heiſt ſelbſt. 

Reellement, adv. in der That, wircklich, 

wahrhaffter Weiſe; felbft. 

Reengendrer, v.«. [ man ſagt lieber r⸗n⸗⸗ 
rer ] nieder gebähren , im Theolonifchen 
Verſtande; wieder in Bekanntſchafft brin: 
gen, im Schertz. 

Reer, ſ. kaire. 

Refacher, v.a. wieder erzuͤrnen. 
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il n’yerienärefaire, man kan nichts daran 
tadelm, es fehle nichts daran. 

ferefaire,v.r. fid) erholen, zu Kräften kom⸗ 
men. 

refait , e, adj. part. ausgebeffert , geflickt, 
wieder gemacht ; der fich erhohlt hat, der 
misder biy Keib und Kräften ift. 

ebeval refair , ein Vferd, daraun der Händler 
die Fehler eine Zeitlang ju verbergen fucht, 
mit Artzueyen und andern Mittel, 


‚du beurrerefait , wohl gewaſchene und gereis 


nigte Butter. 

iln’en «fl pas plus refuit pour cela, er wird das 
von nicht fett. | 

Refait, f. m. * refaire ] dad Aufgeben eis 
nes Spiels im Damen: und Schach⸗Epiel, 
weil bepde Parteyen gleichen Bortheil has 
ben, das Anfangen eined neuen. 

Refaucher,v.a. [von fuw. ber] wieder mähen. 

Refection, f.f. [von reficere ] das Wieder» 
aufrichten, die Wiedererbaung ; Ausbefe 
—— ; eine Mahkeit fo die Ordens⸗Per⸗ 
—— thun, zum noͤthigen Lebens⸗Unter⸗ 


Refectoire, oder refectoir, £ m. [ refedo- 
ium] der Eß⸗Saal in den Kloͤſtern, vulg. 
Nefenter. 

Refettorisire, f.f. [von refefoire ) Tafel⸗ 
oder Tisch» Dedkerin der Nonnen. 

Refend, f.m. [ von refenire ] das inwendi- 
ge Theil einer Mauer am Haufe , das bey 
iedem Stockwerck einen Abfap hat; item, 
die aroffen Steine, die eine Mauer binden 
und halten. | 

Refendre, v.a. [re-findere] wieder oder noch 
einmahl fpalten ; nad) der Länge entzwey 
fägen ; Eifen entzwey bauen , oder fonft ets 
was nach der Länge entzwey theilen. | 

Referendaire, f. m. [referenda: ins] einer 
der einem Höhern den Junhalt gemiffer 
Schriften oder der Bitt / Schrifften infons 
derbeit fagt. 

Refere, f. m. [von röferer] der Bericht,den 
einer im Gericht abfattet. 

Referer, v. a. [ referre ] einem etwa® jtte 
fchreiben als etwas, das von ihm herkommt; 
ziehen, agwelqgue chofe, aufetwas, als in 
der Grammatie; berichten, wiederfagen 
feiner Parten mas vorgegangen fey; dem 
Eid zurück ſchieben, im Gericht. 


fe refücher,, v.r. ſich wieder erzürnen. (beſ⸗ fe röferer,, v.r. fich besiehen. 


fer fe fächer de nowvean. ) 


Refermer, v.a. [ von fermer ] wieder zuma⸗ 


Refaire, v.a.[refacere] wieder machen, noch | chen. 
einmahl machen ; ansbeffern, fliten ı wies | fe refermer, vr. zubeilen, ald eine Wunde, 
ber erholen laffen; zu Kräften bringen, | Referrer, v. a. [ vonferrer ] wieder mit Ei⸗ 


‚erguiden ; das Fleifch vorber ein wenig auf 
den Roft legen,che man es fpicket ; die Kar: 


fen verfehen , als eine Thuͤr; wieder bes 
ſchlagen, als ein Pferd. 


ten im Epielen anders ausgeben, wieder) Refefter, refeter, v. a. [von fese] ein Feſt ei: 


mifchen; das Leber bey den Gerbern noch 
einmahl mis Loh in die Grabe legen. 


nes Heiligen, fo abgefammen war , wieder 
in den Gebrauch bringen. 
>41) Re- 
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RE Be rn SE ER sen 
Reteuiller, v.a. [ von Feuille] Laubwerck im Reformation, f.f. [ reformatio ] Befferung 


Paucn an etwas machen. 


eines Irrthums oder Mißbrauchs. 


Reticher, v. a.'| von ficher] wieder hinein fies | Reforme, f.f. [ vonreformer | Aufrihtung 


den; die Fugen eines altın Gemäuers 
wieder verfirsichen, 

fe Rehiger,, v.r. [iger] wieder geſtehen, did 
werden, als eine Brühe, die kalt wird. 

Refixer, v.a. [von fixer] wieder hart und feh 
werden. 

Reflatter, v.a.[ von flarter ] wieder ſchmei⸗ 
cheln, gue/gw um, 

Refleichir, reflechir , v.w. a. [von flede- 
re] zuruͤcke prallen,als ein Ball, als Strah⸗ 
len; zurück prellen, zurück rege oder 
ſchiden; zueüc gehen auf einen, als ein 
böfer Rath, auf den der ihn gegeben hat; 
gedencken auf etwas, fur quelque chofe, 
nachdenden. (in dieſem Verſtande if,farre 
röflexion beffer.) 

veflöchi, e, part. & adj. juruͤck prallend. 

verbes röflöchis, in der Orammatic, recipro- 
caverba, da bie Aetion auf den, berfie 
thut, zurück geht. 

Reflöchiffement, f.m. das Wiederprellen eis 
ned Ballen oder der Strahlen. 

Reflets, f. m. plur.[reflexıs ] das Licht , bas 
man mahlt, ald wenn ed von einem andern 
hellen Görper zurück aufden andern fiele, 

Refleurir, v. m. [reflorefcere, von fleurir ] 
wieder grünen und bluͤhen, als Gewaͤchſe. 

la prix refleuris , es iſt wieder Friede worden. 

Reflexe, adj. e.[reflexus] wieberprallend, als 
die Strahlen des Lichts, dem Auge nach. 

Reflexion, f.f.[ vourefledo ] das Wiederzus 
rückprellen oder ſchlagen, als etwas hartes 


ber Zucht ; Befferung der Mißbraͤuche; 
bie Aufhebung oder Abfchafung eines ges 
fhwädten Regiments , oder Sompagnie 
Soldaten, da man die übrigen unter ande» 
se ſtedt; das Zeichen fo die Kaufleute auf 

ein gemeffenes Stuͤck Tuch machen, und 
dadurch mercken, wie viel fie davou vers 
kaufft haben. 

Reform&, f.m.&e, f. ein Reformirter, ber 
Religion nad ; eine Ordens Perfon eines 
Kloſters, das die verbefferte Zucht auge⸗ 
nommen hat; ein Dfficier, deffen übrige 
Soldaten untergeftcckt worden find. 
eformer, v.a. [reformare ] die verfallene 
. wieder aufrichten, als in einem Klo⸗ 

er; die Mißbraͤuche beffern , ändern, vers 
beſſern; ein Regiment oder Compagnis 
abfhaffen, und die übrigeg uuterſtecken. 
röforme, de, part. & adj. gebeffert ; abge» 
dandt; reformirt, ber reformirten Relis 
gion zugethau. 

Refoüetter, v.a. [vom Muetter] wieder prite 
fchen oder fireichen. 

Refoüiller, v.a. &n». [von fowiller ] noch 
einmahl duschfuchen oder durchgraben. 

— v.a.a. [vou foüir) noch einmahl 
graben. 

Refouler, v.a.& m. [von fouler] noch ein⸗ 
mahl treten oder offen; wieder walden, 
aufmalcken. 

refouler la marde , wider die Fluth in ber 
See fahren. 


vom andern; it. ald der Strahlen an ete| Ja marderefoule, ed iſt Ebbe. 


was; das Nachdenden, dad Unterfuchen ; 
eine Lnterfuchung , Betrachtung, das 
Nahfinnen, 


— ba charge d’ un canon, ein Stuͤck la⸗ 
en. 
Refouloir, f.m. [von refouler ]ber Lads@ tes 


par röflexion, ber Folge nach, dem Schluß] den zu einer Canon , womit man dad Puls 


nad, den man daraus machen kan. 
Refluer, v.n. —— wieder zurüd flieſſen. 
Reflus oder re 
das Fallen oder Abnehmen des Meers nach 
der Flut. 
Refonder, v, a. Sep in Rechts⸗Sa⸗ 
chen, erlegen, als die au 
richte⸗Unkoſten, ehe man weiter gelaffen 


wird. 
Refondre, v.a.&n. —— umgieſſen, 


u 
als cine Glocke; wiederum auf einen lios⸗ Refraktion, 


geben, fur quelgu' un ; verneuern, anders 
machen. 

il le faudroit refondre , er müfle gang anders 
merdem 

Reforcer, v.a. [von forcer] nötbigen, drin⸗ 





ver feit KRößt, der Setz-Kolbe, der Setzer, 
ber Stampffer. 


ux, (m. [refluxus ] die Ebbe, | Refourbir, v.a.[ von fourbir ] wieber gläns 


tzend machen, wieder poliren. 
Refournir, v.a. [von foursir ] wieder vers 
feben, als mir Waaren ꝛc. 


gelauffenen Ges | ferefournir, v.r. fich aufs neue verforgen. - 


efraltzire, adj. c. fubft.[gs, refraitarim] 
een, ungehorfam gegen die Ds 


SS. [refra&io] das Brechen 
der Strahlen in der Optie. 


Refraier, f. Refrayer. 
Refrain , oder m frein, f.m. [gs.rofrranem, 


vonreferre] ein Vers. den man u Ende eis 
ned Abfages im Lied allezeit wiederholt ; 
ber immer eine Leyer macht, vulg. 


gen. 
Reforger, v.a. [von forger] umſchmieden. lesrefrains, die groffen Meeres:Wellen, die 
Reformateur, f. m. [reformasor] ber da beſ⸗ —— an einen Feiſen ſchlagen. 

ee 


ſert, ein Verbeſſerer. | 


le refrain de la balade, prov. 3 
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it der Zweck, dad iſt das Eude des Liebes, 
Refranchir, v. r, [von franebir ] wieder 
abnehmen, ald dad Waſſer fo ins Echiff 
gelaufen war , wenn es wieder ausgepum: 
en. — ] wied 
frapper, v. a. n. J von per] wieder 
ſchlagen; noch einmahl ons; noch 
tinmahl prägen, als Muͤntzen. 

frayer, v.a. [von frayer ] einen Topff 
oder irden Giſchirr auf der Scheibe mit 
ven naffen Finger glatt machen. 

frein , f. Refrain. 

— v.a.[refrenare) im Zaum halten, 
ahmen. . 

frigerant, e, adj. kuͤhlend. 

frigerant, f. m. ein Kühl: Faf ober Kühl 
Zeſchirr im Diſtilliren. 

frigératit, ive, adj. & f. m. [von refrige- 
ratıv»s) kuͤhlend, inwendig erquickend. 
frigeration,f. f.[refrigerasio | Abkühlung 
m Diſtilliren. 

frire, v.a. [4 frire] wieder baden, als 
Fiſche ar. 

trifer, v. a, [von frifer ] wieder Eräufeln. 
Lefrogner, v.r. [von froncer) die Stirne 
ungeln. 

rognd, #e, adj. unluftig, fauer fehend. 
froider, v.a. &n. [von froid] kalt ma⸗ 
hen: Ealt werden ; Baltfinnig machen ; 
altfinng werden ; vermindern; nachlafs 


en. 
efroidir , v. r. erkalten; nachlaſſen; kalt⸗ 
innig werden. i 

roisii, e, part. & adj. kalt; erfaltet; kalts 
innig. 

froidiſſement, f. m. [von rofroidir] eine 
tühlung ; das Kaltwerden, als in der Lufft 
der des Eiſes; das Nachlaſſen in der Lies 
ve oder Sreundfchafft. 

frotter, v. #. [von froster ] wieder reis 
en; — — So 1 de Ort 

'uge , f. m. [Yefugium ] ein Drt der Zus 
— ein Goͤnner, Beſchuͤtzer; die Zu⸗ 
lucht; Ausſlucht; ein Zucht ⸗ Haus 
kefugier, v.r. ſ[von refuge ſeine Zuflucht 
ıchmen, en que/gue lieu, an einen Drt. 
npie, de, adj. ſubſt. ein Flüchtling , der 
ih abfonberlich wegen der Religions &i- 
herheit wegbegiebt. 

fuir, v,». [von fuir ] beu den Jaͤgern; 
e cerfre fuit fur foi, ber Hirſch Läuft eben 
en Weg davon, wo er hergekommen ift. 
fuite, ff. [von refuir ] die Flucht eines 
Dirfches , der gejagt wird; die Yusflucht, 
vie ein böfer Advocat fucht ; das was gar 
u tief iR, an einer Zapffens Zuge oder Zapfs 
en⸗Loch im Bauen. 

(us, f. m. [von refufer] das Wegern, die 
bſchlaͤgige Antwort; das was einem abs 
eſchlagen wird; bas mas man nicht haben 


REF REG 1702 


mag; au einigen Orten, die jungen Fifche 
die die Fifcher wieder ins Waffer werfen. 

celän’efl pas de refus, vulg. das Fan feiner 
ausichlagen. 

elle eſt le refus d’ un autre, es bat fie ein andes 
rer nicht Haben mögen. 

enfoncer ugu' à refis de mouton, Dfähle ein⸗ 
ſchlagen, bis der Klotz ober der Ramler 
nicht mehr treiben kan. 

Refufer, v.a. [von Lat. recufare, Hifp. re- 
bufare ] verweigern, abfehlagen ; abmei: 
ſen einen; etwas nicht annehmen, nicht 
haben wollen. 

sellerefufe,, qui apresmufe, prov. die immer 
Körbe austheilt, bleibt zuletzt fizen. 

ee vaijleau refufe, diefes Schiff hat den Wind 
nicht recht gefaßt, 

fe refufer, v. r. quelque chofe, ſich etwas 
ſelbſi entziehen oder verfagen, fich etwas 
nicht tt ‚ tu geinig dazu ſeyn. 

Refution, f. f. in Gerichten das Wiederers 
ſtatten eder Erlegen der Unkoften, ſo auf⸗ 
gehen moͤchten. 

Refutation, f.f.[refurario | Widerlegung. 

Refuter, v.a. [refusure] widerlegen, beant⸗ 

worten. ER 

egagner, v.a, [bongagmer] wieder gewin⸗ 
nen; wieder erlangen; mit Muͤhe an ei⸗ 
nen Drt fommen. 

Regaier, und deffen Derivata, f.Regayer. 

Regaillardir, v. a. &». [von gaillar. ] wies 
der frölich machen , wieder erfreuen: von 
Winde zur See heit es, wieder fiärcker 
wehen. 

Regain, f. m. [von gain, ol. Erndte] das 

rummet; was an einer Materic zu viek 
it, dad man weg: oder abarbeiten mıf. 

Regal, oder regale, f m. [von re und Hıfp-. 
gala ] ein Fe, ein Freuden-Feſt, eine 
Lu, fo man einem u Ehren anſtellt; ein 
groß Selag, Saftmahl; ein Geſcheuck; et: 
mas luftiges öder angenehmes. 

Regal, e, f. f. [von regalis | der Genuß, den 
der König in Frandreich von den Fifhiis 
mern bat, fo lana fie ledig find; ein Regi— 
fter an einer Otgel, ſo eines der fuͤrnehmſten 
if, und der menſchlichen Stimme aleich 
koͤmmt; in Flandern heiſt auch ein hoͤltzern 
Gelaͤchter alſo. 

Regale, adj. f.eau r&gale, [aquarrgis | bey 
1 Ehpmiften,ein Waffer, fo das Gold auf- 


Regalement, f.m. [von re und ögal] die Ein: 
theilung einer Schatzung, wie viel ein ieder 
geben folle, bas Gleich oder Ebenmachen, 
im Bauen. 

Regaler v. a. [von röga/ ] Feſt fenern, Gaſte⸗ 
reven geben, Luſtbarkeiten auſtellen, erlu⸗ 
ſtigen; wohl tractiren oder empfangen; 
beſchencken, beehren; mit gtiwas ergoͤtzen, 

aba yıfeens 
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. erfreuen; im Scherh heit es auch, Umluft | Regayure, f.f. wasin der Hanff ⸗ Hechel han: 


und Verdruß machen. 


gen bleibt, 


il ns a régalé d' une nouvelle toute fraiche, | Regeler, v.n. imp. [ von geler ] wieder ges 


er bat uns etwas neues erzehlet. 


risren. 
rögulez moi d’une fable , faget mir Doch eine | Regence, [.f. [von regere, qs.regentia] die 


abel. 

Rn quelqu’un d’ un mot de loüange , eis 
nem etroas zu feinem Lobe ſagen. 

Regaler, v.«. [von re und dza/] eine Sum⸗ 
me, die man geben muß, gleich eintheilen, 
damit ein ieder feinen Theil wilfe; etwas 
— oder gleich machen, im bauen oder 
graben. 

Regalien, adj.m. [von régale] droit rega- 
* die Gerechtigkeiten, die groſſe Her. 
ren allein vor auenhaben. 

Regalifte, f. m. (von regale] einer der wäh: 
render Vacantz eines Bißthums einen 
Dienft indeß zu verwalten befönamt. 

Regard, f.m. [von regarder, garde | das An: 

n oder Anfchauen, das Anblicken ; das 
Sehen oder Geſicht; ein Blick; eine Ab⸗ 
ſicht; der Schein, der Geſtirne, big den 
Planeten» Stellernz das Bebditniß des 
Waſſers, weiches in die Spring : Bruns: 
nen von daraus eingetheilt wird, wo man 
Schrauben oder Hihne bin macht ; bey den 
Mablern find ed zwey Conterfaite, fo die 
Gefichter gegen einander febren. 

eurigard, in Anfehen, was anlangt ; gegen 

. etwas iu rechnen. 

pour monrögard, was mic) betrifft, angeht. 

Regardant, e, adj. ſuſſi. [ von regarder ] 
ein Zufchauer,der drauf fieht ; in den Wap 
pen it es ein Thier⸗Kopff, mit etwas vom 
Hals. 

etre trop prösregard.ns, etwas zu geigig ſeyu. 

Regarder, v. a &n. [von re und garder ] 
anfchen ; fehen, betrachten ; Abfich! haben; 
betreffen; gebörenz ein Aurfıhen haben, 
als ein Gebäude oder Zimmer , fur queique 
lieu, gegen etwas fichen, ald ein Gebäude ; 
gegen etwas liegen , als ein Land; zufehen, 
ob etwas alfo fen; in einem gewiſſen Schein 
feyu, wiedie Planeten in der Aftrologie. 

un chien regarde bien un &uöque , prov. anſe⸗ 
hen darff man einen wohl, 

Se regarder, v.r. ſich auſehen. 

ſe regarder en toutes choſes, in allen 
ſeinen eigenen Nutzen ſuchen. 

Regarnir, v.a. | von garnir ] wieder mit et⸗ 
was verfehen, alsein Zimmer; aepflangte 
Baͤume mit frifchen erfenen , mo fie ausge: 
sangen find ıc. 

Regate, f.f. [ Ital. regatta] ein Wett s Ren: 
nen mit Schiffen, im groffen Canal zu Be: 
nedig, 

Regayer, v.a. [von gai ] den Hanf riffeln, 
oder durch einen eifernen Kamm oder He: 
helziehen. 

Regayoir, [.m. eine Hanff⸗Hechel. 


Dingen 


Regierung zur Zeit eines mimderjäßrigen 
oder abwefenden Heren;die Regierung oder 
die Regenten einiger geoffen Städte oder 
Republiguenz eine Rector-Stelle, in ei: 
nem Gymnafio, oder in einer Schule. 

Regeneration, f.f. [regeneratio ] die Wie 

ergeburt. 

Reg£nerer, v.a. [regenerare ] wieder gebaͤh⸗ 
ten, geiſtlich. 

Regent, e, adj. der, welcher regiert. 

la Reine röpente, die Koͤnigin, welche die Ne 
gierung führt, indem ihre Pring noch uns 
muͤudig iſt. 

Regent, f. m. [regens] ein Regent im Nah⸗ 
men des Kö * ein Rector in einer Schu⸗ 
le; einer der über andere herrſchen mit. 

Regenter, v. a. n.[ von rigens ] die Megies 
rung haben, regieren, herrſchen; Der vors 
nehmfte ſeyn, deu Borsug haben ; Mector 
fegn in einer Schule; lehren, ein Lehr: 
Amt führen; fich herrifch oder herrſchſuͤch⸗ 
tig ergeigen,, den Meifter fpielen. 

Regermer, v.n. [von germer ] wieder hervor 

proffen. 

Regie, [. f. [von reger- | Verwaltung über 
Einkuͤnffte, die man nicht verpachtet; in: 
fonderheit heift es die König. Gewalt und 
Auffiht Über Sahen,dieer ſelbſt in feinen: 
eigenen Nahmen Durch Bediente verwaltet; 
al« über das Münkw-fen, u. d. g. 

Regimbement, f.m. [von v-gimber ] das 
Ausfchlagen oderSchlagen mit den bintern 
Fuͤſſen, eines Pferds oder Eſels. 

Regimber, v.w. [von reund yJamb-] mit den 
bintern Füffen ausfchlagen , als die Pferde 
thun; fich ſtreuben, widerfpenftig ſeyn. 

Regime, f.m.[regimen] die Ordnung in Eſſen 

und Zrinden , zur Erhaltung der Gefund: 
beit bey den Merten; die Regierung in ei: 
nem Klofter ; it. wenn ein Wort nach der 
Grammatie ein anders reaiert. 

Regiment, fm. [von regere, qs. regimen- 
sum | ein Reaiment Soldaten, das aus 
Eompagnien beſteht; im Schirg,ein Hauf: 
fen Leute, 

Reginglette , [.f. Sprendel. 

Region, f.f. [regio ] ein Land, eine Land» 

haft; eine @enend oder Theil des Him⸗ 
mels und der Lufft der Höhe nach ; eine von 
den vier Welt-Gegenden ; im Scherg , ein 
Theil, eine Gegend, ein Fleck oder Play; 
bey den Medicis, ein Theil des menfhli: 
chen Leibes ald Kopf, Bruſt, oder Bauch; 
figürlich, der Brad der Vollkommenheit ci» 
ner Sache. hi 
er 
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‚gione, ( Lat.) bey den Buchdrudern, ger 
rad gegen uber. 
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Mufer, fur uelque chofe , beftimmen et⸗ 
mas gewiffes, davon zu leben, 


gir, v.a. [regere ]regieren; verwalten ; | ferdgler, v.r. ſich richten, fur quelgue chofe, 


m ander Wort regieren., in der Granıma- 


nad) etwas. 


ie, gu fich nehmen, ald einen Accufatı- | réglé, de, part. adj. mit Linien besogem, 


rum &c. nach fid) haben. 
giftraca,, f. m. (Lat. ) ein Auszug aus dem 
Daglaments » Schluß, der wegen Eintras 


lineirt; ordentlich, gewöhnlich; wohl eins 
gerichtet ; recht, richtig; geblihrend , ges 
borig ; ebrbar,fromm, tugendhafft. 


ung eines Königlichen Befehls in das Ge⸗ des trouppes réglées, rechte gemorbene Sols 


etz⸗Buch gefaßt worden iſt, welcher nach 


daten, nicht Bürger oder Land: Bold. 


eſchehener Einzeichnung des Befehls, auf|beure réglée, beſtimmte Stunde, 


‚enfelben auıfen drauf geſchrieben wird. 
ziftraceur, f. m. [regiflrasor] in der Päbfte 
ichen Cantzley, der die Bullen und Sap⸗ 
liqven aufſchreibt oder eiuträgt. 

zittre , regitre, f. m. [ von göfir, gifhe, 
‚aber auch Teutſch eim Lager: Buch, ein Re⸗ 
‚ifter der Unterthanen ] ein Kegifter ; in: 
onderheit, das aroffe Frautzoͤſiſche Geſetz⸗ 
Buch im Parlament zu Paris, in welches 
ille Königlihe Befehle und Acta publica 
Ingegeichnet werden. 

irre ſextéẽ, cin Regiſter aller Unterthanen 
iner Pfarre, wer und wie ſtarck fie inihrem 
Yaufe find. 

Irre de bätemes. He mariages, demort, dad 


dauff⸗Buch Deauungs-Buch, Leichen: 


Bud. 

irre,ift bey den Buchdruckern die Stellung 
‚er Preffe, daß die Geiten oder Paginz auf 
inander treffen. 

isres, inder Drgel, die Kegifter , bie man 


un commerce rögi, ein eingerichteter Handel. 

Regler, f.m. [von regie] ein Spahn, den die 

uchdrucker zwifchen die Zeilen thun ; eim 
Feiner Abfag oder Leifte ini Bauen, 

Reglette, /.f. Ausheb-Spahn. 

Regleur, f.m. eufe, f. [von rögle] einer 
der Linien zieht. £ 

Reglilfe, ff. [ g/yeirrbiza) Süß: Holg, eins 

flantze; die Wurgel davon. 

Reglure, f.f. Zinirung ; gezogene Linien. 

Regnant, e, aay. [vom regner ] regierend ; 
das immer bey einem Gemüthe anzutreffen 
iſt; das ver andern den Vorzug hat; das 
ben einem herrſcht. 

Regne, f.m. [regnum ] das Reich ; die Ko⸗ 
miglidye Regierung ; der dreofach gekroͤnte 
Paͤbſtliche Hut; Gewalt, Derrfchafft. 

etreenregne , geachtet feyn, viel gelten; im 
Schwange gehen. 

Regner, v.%, [negnare] herrſchen, regieren; 
durchaus, oder rund herum um etwas fen; 


uf und zumachen fan, das Werd ftard| überall feyn ; im Schmange gehen. 
‚der eis gehen zu laſſen; it. die Löcher und | U’ avarice regne aujourabui,, der Geiß regiert 


Zapfen an einem Chymifchen Wind Ofen, 
yas euer zu ſtaͤrcken oder zu daͤmpffen. 
giftrer, regirrer, v.a. [von regitre ] in 
lu Regifter auffchreiben. 

irre, de, adj.ind Regifter eingetragen, ein: 
jezeichnet. 
gle, ff. [regula] ein Lintal; eins Regel; 
sin Gefeg; eine Drdnung, fo vorgefchrie- 
yen iſt; eine Ordnung die man fich felbſt 


heut zu Tage. 

Regnicole, f.m.&f. [reenicola ] ein elnges 

ohrner Reiche: Üinterthan, 

Regonfler, v.n. [ gonfler] jurüd flieffen gegen 
den Drt, wo es hergefommen iſt; ges 
ſchwellen, als Waffer, das geftemmt wird. 

Regorgement, f. m. [von regorger ] das Era 
gieſſen, das Lberflieffen,, das Liberlauffen; 
das Verbrechen. 


macht , angenommene Gewohnheit ; ein Regorger, v.n. [von gorge]gefhmelen ; zus 


Borbild, Erempel ber Nachfolge: eine 
deiſte in den Zierathen uber Bau:Kunft. 


rüchflieffen ; Uberfluß haben; voll oder ans 
gefüllt ſeyn. 


» abbaye enregle, eine Abtey, dader Abt | Regouler, v.a. vulg. [von gula, Lat. ] mit 


eine Ordens: Perfon ſeyn muß. 
‚glement, f. m. [von rögler] Verordnung ; 


empfindlichen, fehimpfliden Worten abs 
weiſen. 


ii Ordnung, , fo vorgefchrieben a ey: v.a, [von gourmer] wieder mit 


äuften fchlagen, rauffen. 


ft. 
:glement, adv. ordentlicher Weife, nad | fe regourmer , v. r. ſich mit Faͤuſten wieder 
| 


der Ordnung, ordentlich, recht. 


ıgler, v.a. [von regde ] Linien ziehen, nach Regoufter, regoüter, v.a. [von reguflare} 


dem Linial; ordnen, in Ordnung bringen; 
fegen, ald den Preis ; fiellen, als eine (ihr; 
abthun, als einen Rechts⸗Streit, ſchlich⸗ 
ten; vorfchreiben; einrichten; in Ord⸗ 
nang und Zucht halten; mäßigen die Be⸗ 
gierden ; richten wach etwas als nach einem 


noch einmahı Eoften oder verfuchen. 
Regrat, /.m. [ von regraster] dad Verkaufs 
fen in einem Maaß, was man im groſſen 
gefaufft hat, das Höcen. 
Regratter, v. a. & ». [vongratter ] ein altes 
wand wieder auftragen, zurichten, daß e# 
DIE no 
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noch etwas ten ausſeh⸗ ; in Heiuem Mach b5 hen eines Gebäudes; item der Müne. | 


verkaufen, Krämerey treiben ; noch einen R 


kleinen Profit machen, an dem , was ſchon 
durch eine Hand gegangen if. 

Regratterie, f, £. Heine Krämer-Waaren. 

Regrattier, f. m. e, f. ein Höder oder fleis 
ner Krämer; ein Lanfer, der auf einen Pfens 
nig ſieht; einer der immer kaufft und vers 
Faufft, und Feine Gewinne fucht. 

a v.a. [vpugreffer) noch einmahl 
inpffen. 


ehaufler, v.e.&n. [ von baufer erhoͤhen, 

hoͤber machen; Reigen im Preis; vermeb- 
zen; gröffer machen ; höher anfınen ; mit 
hoͤhern Farben mahlen ; einem Ding einen 
Blany oder ein Anfehen geben, es auſehn⸗ 
lich machen. 

Rehaugs, f.m. plur, [von ve und baus ] das 
Erhöhte ineinen Gemaͤhlde. 

Rehazarder, v.a. [von bazarder] in Gefahr 

begeben. 


Regres, fm. [regrefia) dag Erholen an ete| ferebazarder, v.r. fih wieder magen- 


mas, wenn ein anderer ein Beding — * 
Me bat, fonderlich im geiftlichen Eins 
n 


n. 
Regret, f. m. [ gs. regratut] Betruͤhniß 
Schmerk; bab Erauran ; Betaurung. 

dregret , adv. ungern, wider Willen. 

Regrettable,adz.c. [yon regrer ] der gu bes 

trauern if, nach dem man ſich billig fehnt, 
wenn er wegift. 

Regretter, v.#. [vonregres] beklagen, be- 
tauern; übel gu frieden ſeyn zſich fehnen, 
nach bem mas meg ift. 

Regueliffe, f. Regliffe. 

Reguinder, u.a. cn. (von puinder] wieder 

‚ auf bie Hähe winden, oder aufichen ; wie⸗ 
der auf die Höhe eigen, als ein Falck über 
den Reiber. 

Regularit£, f. £[reeularitas] Ordnung Rich 
tigkeit; die genaue Beobachtung der Des 

dens⸗Regeln in den Klöftern. 
egule, f. m. —2— Regulus eines Me⸗ 
talld,das reluſſe, fo unten im Ziegel bleibt. 

Regulier, e, adj. [ regularis] fleißig; richtig, 
ordentlich ; nach ben Regeln ober Lehr⸗S 
Ken , einer Wiffenfchafft oder Kunf; ber 
nad den Ordens-Regeln leben muß; 
gleich, immer einerley, überein. 

Binifiee régulier, eine geiftliche Pfruͤnde wel⸗ 


he nur ein Ordens Mann befommen fan.| 


—— adv. ordentlich, mach der 
rdnung, recht. 
ar » fm. ein Fixſtern von der erften 
röffe, der fonft Balılic oder Cœur du Lion 
eißt, im Zeichen des Loͤwens. 
Rehabilitation, f. £. [von »babiliter ] dad 
Wiedereinfegen in vorigen Stand. 
Rehabiliter, v.«. [ von sadiliser ] wieber in 
vorigen Stand fegen; wleder chriich ma= 
chen; wieder fähig machen. 
fe Rehabituer, v.r.[ von babitas) fich wieder 
—* * ſchicken lernen, ſich gewoͤhnen zu 
€ 


Rehacher v.a. [ von Bacher ] noch einmahl 
— [9 ] no 


feRehanter, »,r. [von banter] wieder mit 
einander umgehen. 

Rehafarder, f. Rehazarder. 

Rehauffement, 


Reheurtet, v. a. [von beurter] noch einmahl 
aıklopffen. Ä | 


1 Rezaillir, v.». [von jailliry heraus fpringen, 


rigen ; prallen, wiederprallen; kemmen 
auf einen von einem andern, ald Ruhm 
oder Schimpff. 
Rejailliffement, f. m. das Wiederpreiien,das 
Zuruͤckſotingen eines Dinge, 
Rejaunir, v.a. & m. [vonjaune ] gelb wer⸗ 
en ;-gelb machen. 
Rejet, f.m.[rejedtw] was man von ber vor: 
ergebenden Rechnung in die folgende 
bringt ; was bie andern alle tragen muͤſſen, 
weil man es einem ſchenckt, in Auflagen; 
das Vermerffen eines Dings; ein Sproß 
oder Zweig, ein Schößling; ein Biens 
Schwarm; das Knoͤpffgen fo an den gegofs 
enen Sachen von Blev, Zinn ıc. auffen ans 
Ängt, und weggeſchnitten wird. 
Rejettable, a47. c. [von vejerser] verwerflich. 
Rejetter, v.a. [vonjerter ] wieder werffen; 
wieder aurück werfen; Zmeige treiben ſpro⸗ 
fen ; hinwerffen oder hinbringen; aug einer 
Rechnung in die anders bringen; wieder 
auflegen als eine Schagung , neben der 
neuen , dem Drt oder einem benachbarten, 
bem man es das vorige Jahr gefhenckt hat; 
von ſich gebe,ode: Heraus fpeyen,auewerfen; 
serwerffen,verachte; ausfchlagen; abfchlage. 
rejetter un crime fur quelqu' un, die Schuld 
auf einen legen. 
Rejetton, [. m. [von rejrzter] ein Zweia , ber 
aus derWurgel hervorſoroßt; Nachkörkline. 
Reimpofer, v.a. [von impofer ] von neuem 
auflegen, ald eine Schagung, die man gors 
ber gefchendt hatte. | 
Reimpofition , f. f. das nochmahlige Aufle⸗ 
gen, einer ehmahls gefhendten Schagung, 
nebſt der neuen. | 
Reimprefhon, ff. [von re und impre/fso] die 
neue Auflage eines Buchs. 
Reimprimer, v.a. [ von imprimer ] wieder 
drucen, von neuem auflegen. 
Rein, f. »s. [ren j Die Niere; bie Lende; die 
Stärde; in der Schrifft, die Gedaucken und 
Begierden bes Menfchen ; das Gewolbe wo 
es fich anfängt zu kruͤmmen. 


Sm. [von vebauffer] das Er: | Reincruder, v.a. lbon craau, Lat. ] "-. 
| ro 
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‚br werden laffen ; wenn etwas hermes 
ſch verfiegelt geweſen ift, es wieder aufs 
achen; maß oder feucht werben laffen. 


ne, f. f. (regina) die Königin, die vor |. 


ehmſie Verfon ; eine Liebfte ; eine im 
Spiel erwehite Königin, bey Kindern und 
roffen Leuten ; die Königin, ein Stein 
n Schachfpiel. 

ıe buche , iſt ein Beynahme der verwits 
bten Königinnen In Frandreid. 

ture de la reine, ein Zoll, den man von 
en Schiffen einnimmt, fo In den Hafen 
ommen. 

so gillette, ober reine d’Antioche, eine 
orketige Frau, die immer über die andern 
on will. 

se du bal, die Vortängerin ; bie fo den 
ang angeftellt hat. 

rofe ef} la reine des fleurs , bie Rofe If bie 
efte Blume. 

se de fEve, Bohnen = Königin. 

ne, .f. Regine, ein Weiber s Nahme. 
nette, [.f.eine Art Aepffel, Reinetten. 
nfe&ter, v.a. ( von infeder) wieder mit 
Zeuchen oder Krancheiten auſtecken. 

ns, rains, fı m. plur. (ol. Germ. raiu) 
Srengße. 

nftruire, f. Rinftruire. 

nee, &e, adj. ( von rein ) mit breiten und 
underhabenen Lenden, als ein Hund oder 
ınder Thier. 

ntegrande,, f.f. (von re und insegre) bag 
Biedereinfegen in den Befig eines Dinge, 
voraus man vertrieben war. 
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Rejoüiffance, ff. (ven rejouir ) die Freude s 


ein neues Kartene Blat, fo man einem 
giebt, ob er etwanı noch was Damit gewins 
nen möchte; ein Bund Reiß-Holg, Neißs 
Buͤſchel. 


Rejoüiffent, e, adj. (von rdjouir ) luſtig, er⸗ 


freulich,, ergögend, frölich. 


Rejoufter, rejoüter , v.». (von joßrer noch 


einmahl kaͤmpffen. 


Reiteration , f. f. (reiteratio) bie Wieder⸗ 


bolung. 


Reiterer, v.a. (reiterare ) wiederholen, noch 


einmahl oder öfter thun. 


Reitre, fm. (Reuter ) ein Teutſcher Reuter. 
c’efl un vieux reitre, es iſt ein alter verſuch⸗ 


ter Soldat. 


Reixdale, f. Risdale. 
Reläche, f. m. (von Zächer) Ruhe, Erho⸗ 


lung , Raft; das Nachlaſſen, Aufhoͤren. 


Relächemert, f. m. (von relächer) das Nach⸗ 


laffen, Erholen, Ruhe; das Ablaffın ; Ers 
goͤzung, Ergoͤtzlichkeit; allzu groffe Frege 
beit, unordentliches Leben ; Nachlaͤßig⸗ 
keit, Mangel des Eifers. 


Relächer, v. a. (von Jächer ) Ioslaffen das 


gefpanmet war ; wicht mehr fo ſtarck zichen 5 
einen Gefangenen 108 laffen , in Freyheit 
fegen , lauffen laſſen; nachgeben, wachlafs 
fen von feinem Recht oder von feiner For⸗ 
derang ; jur Ger heiſt ed, an einem Ort 
unterwegs einlanffen fich zu erfrifchen. 


fe relächer , v. r: ſchlaff werden, nachlaſſen; 


fich zur Ruhe begeben , oder aufbören. 


ntegration, [.f. bie Wiedereinfekung in | "dc? » de, part. d” adj. nachselaſſen; nach⸗ 


ven Genuß der Güter, daraus man geſetzt 
eweſen ift. 


integrer, v. m. (reintegrare) wieder in | R 


yen Beſitz desjenigen feßen, woraus man 
— worden ; wieder Ins Gefaͤnguiß 
egen. 

ntögr6, de, adj.wieberbracht ; hergeftelt. 
interroger,, v.a. ( von interroger ) wieder 
der noch einmahl fragen. 

inviter, (von aviter) noch einmahl ein: 
laden. 

joindre, v. a. (vom joindre) wieder an⸗ 

fügen; wieder erwiſchen; einholen; errei⸗ 

chen; wieder vereinigen. 

rejoindre , v.r. wieder zuſammen kommen. 

:jointoyer, v.a. ( von join? ) bie Fugen der 
Steine wieder wohl bewerffen. 

ejouer, v,0.den. wicder fpielen. 

»Jouir, v,a.( don juye ) erfreuen, erlufligen. 
rejouir, v. r. ſich luſtig machen, luſtig 
ſeyn ; fih freuen. 

'e fe réjouit, fie lebt fehr umgüchtig. 

joüi, e, part. & ady. & fuhfl. erfreut; 
froͤlich ’ Iußig 





Läßig ; liederlich. 


Relaier, f. Relayer. 


elais, f. m. ( vonre und Angl. Zay,f.relayer) 
ein Drt, wo man frifhe Hunde oder Pfers 
de hinthut, daß man fieaufder Jagd odes 
Reiſe geſchwind haben kan ; Ruhe, drre 
de velais , nichts zu thun haben, federn; 
das Hereinweichen oder Hereinfahren mit 
einer Mauer im Aufbauen ; ein Poſſen, 


den man einem Vorbeygehenden oder Eins 


fältigen macht. 


Relais, f. m. (vonre und laiſer) ber Saub 


oder die Erde, fo das Meer am Geſtad 
zuruͤck laͤßt; im Feflungs: Bau, der 3 
bis 4 Fuß breite Raum, am Fuß eines 
Wales nach dem Graben zu, den man 
läßt, damit die Erde des Wales nicht 
gleich in den Braben fchieffen koͤnne; ben 
den Teppichmachern, der Raum ben mar 
laͤßt, wenn eine neue Farbe oder Figur aus 


geht. 
Relaifler, ®. a. (von Jaifer) nochmahls 


oder aufs meue laffen. (beſſer Jaifer en- 
core, obex Jaiffer de wouvean, 


‚fl un bon ——2 er iſt sin luſtiger | dere —2— bey den Jaͤgern, ſien bleiben, 
954 als 


dicker Saft. 


ızit REL 
in fein Lager lauffen mag. 

Relancer, v.a, (von lancer ) wieder auftreis 
ben, als ein Wild ; aufführen, ald den 
Feind; it. vulg. über das Maul fahren, 
das Maul Ropffen, 

Relant, f. Relent. 

Relaps, /. m. Relapfe, £. ( relapfw )der jum 
andern mahl in eine Miffethat faͤlt; ein 

» wieder abgefallener Ketzer. 

Relargir, v. a, (von &argir) wieder weit 
machen ; erweitern. 

Relater, v.a.(vonlater) wieder mit neuen 
Dad) » Latten belegen. 

Relatif, ive, adj. & f. m, (relativ) das 
10 auf etwas anders bezichet ; ein Rela⸗ 

bum. 

Relation, f. £. (relusio ) eine Ergehlung ; 
gerichtlich" Anbringen, Bericht ; eine 
Reiſe⸗ Befchreibung ; ein Verſtaͤndnih oder 
Eorrefpondeng ; die Abficht oder das Zus 
fammenhängen , das in der Logle zwiſchen 
wen Dingen iſt, als zwiſchen Vater: ſeyn 
und Sohn: ſeyn. 

Relarivement, adv. (vonredarif) in Abficht 
er das andere , indem es fich auf etwas bes 
ziehet. 

Relaver, v. 4. (von Zaver ) wieder waſchen. 

Relayer v0. n. (von re und Angl. 20 Jay, 
pono, f. re/ais) friſche Pferde nehmen, 
von einem Drt, wo fie aufeinen warten; 
friſche Hunde von einem Ort, wo ſie hin: 
geftellet find, lostaffen. 

fe relayer,, v. r. eins ums andere ruhen, und 
arbeiten ; ruhen, fich erfrifchen oder er: 
guicken. | 

Relaxation, f.f.(relaxatio) die Loslaffung 
eines Gefangenen ; die Erlaffung oder 
Nachlaffung der Strafe, fonderlich in 

‚geiftlichen Rechten ; eine Zerdehuung am 
Leibe eines Menfchen. 

Relaxer, v. a.(relaxare) loslaffen , als eis 
nen Gefangenen. 

werfrelax6, eine zerdehnte Nerve. 

Relegation » Sf. (relegatio) eine Verwei⸗ 
fung aus einem Det. 

Releguer, v.a.(relegare) aus einer Stadt 
oder Land verweifen ; figürlich, verſtecken, 
verbannen. 

fe reléguer, v. r. ſich freywillig wegbegeben. 

Relent, e, adj. de [. m. (von re und/ento, 
Ital. faul, wei, zäh) der Geruch eines 
Dinge, das lang gelegen hat und faul oder 
ſchimlich werden ift. 

Releu, f. Reliere. 

Relevailles, f. f. plur. (von relever) ber 
Kirchgang ,; oder erfie Au“gang der Kind: 
Betterinnen , da fie fich ſegnen laſſen; el: 
ne Gafterey fo bey diefer Gelegenheit aus: 
gerichtet wird. | 


















relever le goät, 
ch 
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als ein Hafe, der ſo muͤd iſt, daßer nicht , Relevee, f. f. (von re/ever aufftehen vo 


Tiſch, oder Mittags » Ruhe) in Gerichten 
die Zeit nach dem Mittags: Effen 5 bie 
Nachmittags s Zeit. 


Relcvement, f. m. das MWieberaufrichten; 


dad Auffiehen von einen Faser; der Au% 
gaug der Kindbetterinnen; das Bebdur 
5. Ebenmaß eines Schiffe feiner Hohe 
nad. j 

Relever, v.a. & sw. (von /ever) wieder auf: 
rihten, ald Mauern ıc. einen Vertrag; 
erhöhen; aufheben, als von der Erde ; wea⸗ 
nehmen ; abtragen, die &peifens moch 
einmahl abfihreibeu; ausgeben, aut dem 
Kinbbett ; von einer Krandheit aufkem— 
men, wieder genefen; in die Höbe heben; 
heraus bringen oder heraus helffen; ablö- 
fen die Wache, die Schild : Wache : den 
Kopf in die Höhe heben, als einem Pferd; 
zu Abend aus dem Lager geben, als ein 
wild Thier; wieder flott machen , ale ein 
Schiff; in vorigen Stand ferem, im inte- 

run teftituiren ; ‚an ein Gericht gelangen 

affen, einen Procef ; item vor ein Bericht 
gehören ; zu Lehen empfangen oder neh» 
men; zu Lehen geben oder rühren von eis 
nem Herru, als ein Gut ; unter einem 
Herrn ſtehen, ihm unterworfen ſeyn; ums 
ter einem hohen Bericht ſtehen ; als erha⸗ 
ben mahlen, ſchnitzen oder gieffen ; frifch 
mahlen, erhöhen, wohl ins Geficht fallen 
machen; anfehnlich, berühmt oder merd: 
mürbig machen; heraus fireichen, erheben; 
einen groffen Fehler aus einem Ding mas 
chen, tadeln, befitafen, 

relever de defaut , die Taad » Hunde mieber 
zurück rufen, die dae Wild verſehlen. 

relever un fief, die Echent » Grrechtigkeiten 
abtragen bey Veränderungen. 


rele ver fon app<l, Frehheit zu appelliren be: 


kommen. 
relever bien un babit, ein Kleid machen ‚ dat 
wohl ins Auge fältt. 


ftarden Geſchmack mit Ge⸗ 
mwürg machen. Ä 


relever mangerie, aufs neus eine Frefferey 
anfangen. 


fe relever, v. r. wieder auffichen ; in ber 


Jaͤgerey, ind Gras gehen. 

rekve, de, part. ady. hoch, erhaben, im eis 
gentlichem und uneigentlihem Verſtand. 

Releveur, fm. (von re/ever) eine Muskel 
— wodurch man daſſelbe in die Hoͤ⸗ 

ebet. 

Reliage,, (m. (vonre und fer ) das Binden 
der Faͤſſer, das Anlegen neuer Faß s Bande 
oder Reiffe. 

Relief, (.m.( von relever ) bie Lehns⸗Gerech⸗ 
tigkeit, fo man bey den Lebens: Herren = 

* 


* 
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Tores: Fällen abtranen muß, die Lehen- mohnen laffen ; wieder an einem Drt moh: 
wahre und antere Gebühren, fo in ders) nen, da man vorher gemohner hat; wieder 
gleichen Veränderungen bezahlt merden:| im Gefdugniß ſeyn. 
ein überbliebenes Gericht vou der Tafel ;j Reloüer, v. a4. [von /oüer, locare ] wider 
gefickte Arbeit mit Gold und Silber auf| mierhen, oder wieder pachten ; it. wicver 
ſtiden Gewand; erbabene Arbeit, im Mah⸗ vermiethen, verpachten. 
len, Schnigen, Gieffen 20. Die Erhöhung |Reld, €, f. Relire. 
im Mehlen mit Karben; Glang, Ruhm. | Reluire, v. ». [von Aire ] glängen; einen 
relief «?. ppel, ein Brief, den man wegen feir| Wiederfhein geben ; bervorleuchten. 
ner Appellation bekoͤmmt. tout ce qui reluit, n’efl pas or, prov. «8 iſt 
relicf de cuifine das überbliebene Effen. nicht alles Geld , mas da glänget. 
Relier, v. a. (von Zier) wieder jufammen |Reluifanr, e, adz. [ von reiuire) glängend. 
binden , wieder binden ; Vücher binden ;| Remächer , v. a. [ von mäche) noch einmahl 
mit neuen Neiffen verfchen, die hölger:| Fauen ; in feinen Gedanden wiederholen, 








nen Gefchirre. überlegen. 
Relieur, f. ». ein Buchbinder. Remagonner, v. a. (von magonmer ]twieder 
Relieure, f. Reliüre., aus: oder zumauern, wieder mauern. 
Religieufement, adv. andächtiser Weife;| Remander, v. a.| von mander ] wieder oder 
eiffrigs gebuhrlich ; wohl; reblich. zum Öfftern berichten; zuruͤck kommen fafs 


Religieux, f.m. eufe, f. adj. (religiofw)| fen. 
fromm , gottsfürdtig : richtig, eifrig, ge: | Remanger, v.a.[ von manger ]roleber effen. 
nau; tugendhafft,rcdlich ; anddchtig ; zur Remaniement, [.m [von remanier] dasWie: 
Bottesfurcht oder zum Gotresdienft pebö:| ders Befühlen, das offtmahlige Angreiffen. 

rig; zum Klofters Leben gehörig; Klofter: | Remanier,, v. a. [ von manier ] offt betaſten, 
als /a vie religieufe, KloftersXeben ; eine| befühlen, wieder angreifen, in Händen 
Drdens: Perfon ; ein Mönch. ziehen ; wieder überfehen, etwas beffer 
religieufe , eine Nonne. machen , ald vorher. 

; Religion, f. f. (religio) Gottes: Dienft ;|remanie a bout , heißt bey den Dach⸗Deckern 

Glaube, Religion; Gloubens:Befäntnig;| das liberfehen eines Dacht, von einem End 
Andaht, Gotteöfurht z Frömmigkeit; zumandern. 
Gerechtigkeit, Richtiakeit, Redlichkeit; Remarchander, v. 2, [ von marchander) noch 
ein Klofer: oder Mönch Orden; ein Klo⸗ einmahl um etwas handeln es an kaufen. 
fer ; ein Ritter» Drben ; die Meformirte| Remarcher, v.a.[ von marcher ] jurüc ges 
Religion ; die Reformirten. ben; wieder gehen. 

Religionnaire, f. m. (von religion) ein Spott⸗ Remarier, v. a. [von marier ] wieder ver⸗ 

Nahme, den man den Neformirten in] beyrathen. 
Franckreich gegeben hat. fe remarier, v. r. fich wieder verchlichen. 

Relimer, v. a. ( von /imer ) noch einmahl fels | Remarquable , adyedl. c. [ von remarguer ] 
len, auspugen, poliren; eine Schrift über-| denck⸗ oder merckwuͤrdig, fonderbar ; ans 
feben , ausbeffern. fehnlich , vornehm. 

Reliqua, f.m. das Übrige giner Rechnung. |Remarque, /.f.eine Anmerchung uͤber etwas. 

Reliquaire, f.m [von r ] etwas, wors|un bomme de remargue, ein anfehnlicher 
innen man ein Heiligthum verwahret. Mann. 

Reliquataire , adj. c. & f.m.&f.[ von reli- Remarquer, v.a. [von marguer ] bemerden, 
qua , Lat. was einer nach abgelegter Mech: | fehen ; als mas fonderbares beobachten, 
nung ſchuldig blelbet ]der nach feinertcch:| miercken. 
nung , oder fonft noch etwas ſchuldig blei- | remarguez bien cette ———— merckt die ⸗ 
bet. ſes! ich werde mich ju raͤchen wiſſen. 

Relique, f. f [religuiæ] ein Heiligthum, Remarqueur, f. m. [ von remargue] Spettd: 
was man von einem Seiligen, zum Ges| weiſe, einer der Anmerdung macht 








daͤchtniß verehret. remarqueurs , die auf der Falcken⸗Beitze die 
- öl garde celä comme une relique, er verwah · Dertermerden, wo Redhuͤner liegen. 
ret es als ein Heiliathum. Remafcher, f. Remächer, 
reliques , Im plur.dbas von etwas überbleibet ; fe Remafquer, v.r. [ von masquer ] die Zar: 
das Liberbliebene; etwas Eoftbares. ve wieder vor das Geſicht thun. 
Relire, v.a.[ relrgere ] wieder lefen. Remballer, v. a.[ von emdaller ] wieder in 
velü, &, part. & adj, wieder gelefen. Ballen zufammen paden. 


Reliöre, f. f. das Einbinden der Bücher. | Rembarer, f. Kembarrer. 
Reloger, v. a, &# ».[vondoger ] wieder an | Rembarquement, f. m. | vonrembargurr | 
einen Drt legen, fielen, bringen oder! das nn re eder u u 
5 
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"pas Shif; neut Verwickelung oder Ein 


laffung in einen Handel. 


Rembarquer, v.a.(donembarguer) mwieber 


in das Schiff bringen ; einen bewegen da 
—— 3* Remeler, v. a. (von ẽler) wieder unter 


er ſich mit eiwas aufs neue einldft, 


eine Sache wieder vornimmt davon er ab: 
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gem u mertig am Gericht haben uud an 
Olechtem Metall zufegen darf. 


Remedier, v.n.(vonremöde) Mittel ſchaf⸗ 


fen, quelque chofe, belffen , Reuern. 


einander mifhen , unter einander wieren. 


gelaften hatte ; wieder in einen Handel Reinemorance , [.f. (von memoria, qs. re- 


verwickeln. 


fe rembarquer, v. r. wieder iu Schiff gehen; 
ſich wieder mit etwas eiulaſſen, ſich wieder 


dan begeben. 


Rembarrer,, v. 4. ( von embarrer ) wieber zu⸗ 
rüc treiben, abhalten als den Feind, ber 
Durch die Werche brechen will, bie man vor 
fich gemacht bat ; beweifen, zurück weifen, 


die fo an und wollen. 


memorantia ) ol. noch im Scherg, die Bors 
ſtellung eines Dinge, wodurch etwas ins 
Gedähtuig koͤmmt; das Angedenden. 


'Rememorer, v. a. (rememorare ) quelque 


chofe, etwas wieder eriunern. 
rememorer, v. r, ſich ertunert. 


Remente, [‚f- (von mener) ein Fleiner Bo⸗ 


gen oder gemölbtes Dbertheil, über dem 
Fenſtern oder Thuren. 


Remblai , f. m. das Gleichmachen eines Plas Remener , v.a. (von mener) wieber bins oder 


Bes mit Erde, foman darauf trägt. 


Remblaver, v. a. (f. emblaver ) wieder ober 


noch einmahlbefden. 


Remboiftement, rembo&tement, oder rem- 
boitement, f. m. (von boete, emboeter) 
Wiebereinrihtung , als eines verrendten 
Beins , oder als etwas, das aus feiner Fu⸗ 


ge gefommen if. 


Remboifter, rembo&ter, oder remboiter, 
v. a. ein verrucktes Glied wieder einrich⸗ 


ten. . 


Rembourrement, /. m. (von rembourrer) bad 


Wleder⸗Ausſtopffen mit Schermolle. 


Rembourrer, v. #. (vonembourrer ) wieber 


mit Scherwelle ausſtopffen. 


remhourrer fon pourpoint, eine wackere Mahl⸗ 


zeit thun/ ſich dick freffen. 


Rembourfement, f. m. ( von remdourfer) das 


Ausjablen,, das Bezablen. 


Rembourfer, v. a.(sonembourfer ) wieber 
bejahlen, wieder auszaflen ; wieder kauf⸗ 


fen; wieder einläfen. 


Rembrafer, v. a. (von embrafer) wieder bren⸗ 


nend mache 


u. 
Rembraffer , v. a. (von eml!affer) wieber 
umarmen ; wieder gut Freund werben. 
Rembrocher, v. a. (von embrocher) au 


neue an ben Brat⸗Spieß ſtecken. 


Rembrunir, v.a. (von drunir ) bundelmas| re 


chen ; polieren. 


muruͤck führen. 


Remercier, v.a. (don merci) banden, quel- 


wun ; einen abſchaffen als einen Diener 2c. 
börich abſchlagen. 


Remerciment, f. m. (von remercier) das 


Danden; die Daudfagung. 


Remerz, j.m.(vonre-emere) ber Wieder: 


Eauff bey den Juriſten. 


Remesler,, f. Remöler. 
Remefurer, v. #. (von mdfurer) noch ein⸗ 


mahl meffen. 


Remertre, v. a. (don mertre) wieder legen 


an einen Dre, wieder thun, ſtellen, fer 

n se. wieder Inu vorigen Stand fegen; 

berliefferm, übergeben , auftellen ; auvers 
trauen ; beimftellen ; wieder aufrichten ; 
mieder anfchaffen ; wieder werben, als Böls 
der ; verfchieben auf eine andere Zeit; 
nergebei, als die Sünde ıc. erlaffen, ſcheu⸗ 
den, als eine Schuld; nachlaſſen, ats 
von feinem Necht sc. wieder erinnern ; 
einrichten, als verrendte @lieder ; wies 
der verföhmen, ausfhnen ; bie Solda⸗ 
ten im —— wieder herſtellen laſſen: 







vorſtellen, v gen ſtellen. 
emettre, man muß das 


tie € 
fö — ‚ wieder ein neues aufau⸗ 


gen. 2 , 
mettre ensre les mains de Dieu, GOtt 


überlaffen oder befeblen. 


Rembruniffement, f. m. das Polieren oder fe remettre, v. r. fich wieder an vorigen Ort 


Glattmachen. 


Rembüchement, f. m. ( von rem⸗dcber) 
Flucht in fein Lager, oder in das Holg, wi 


von groffen wilden Thieren gefagt. 


Rembächer, v.a. das Wild sn Hols jagen. 
fe rembücher,, v. r. fidy wieder in den Wald 
verlauffen, in ſein Lager im Holg gehen ; 


ſich verſtecken 


Remede, J.m. (remedium ) ein Artznev⸗Mit-⸗ 


deuen ſich herfielen , ald die Geldaten ; 
ſich wieder erholen. 


zb fe bien remettre, ſich verfühnen , avec quel- 


wun, mit einem. 


fe remettre de er chofe a quelqu un, ſich 


wegen einer SGache auf einen berufen, «#6 
auf feinen Ausſpruch ankommen laſſen; 
ineiner Sache auf jemand verlaſſen, Ihm 
diefelbe anvertrauen oder heimftellen. 


tel sein Mittel vor etwas ;ein Hülffs«Mit: |fe remetere dans le binchemin, ſich beffern. 


tel, Abhelffung; Hülffe, Trof : Hoffnung ; 


fe remettre quelque chofe , fig eines Dinges 


das was ein Wuͤntz⸗ Meifter urn erinnern. fü 
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emettre a quelque chofe, ſich wieter anf 
twas legen. 
emeitre en felle, ſich mirber aufbelffen. 
is, e, part, & adj. vergeben, ald Eüns 
en; nachlaſſen; gefent ꝛc. 

neubler, v. a. ( von meubler) wieder mit 
yaudgeräsh verſehen. 

ni, fm. ( Rerigim ) ein Manns⸗Nahme. 
ninissence , f. f. (rerinifcentia) Erin: 
erung des Vergangenen ober Vergeſſe⸗ 


en. 

— » S. m. der andere Sontag in der 

arten, 

nis, e, f. Remettre. 

nife, (.f.(vonremestre, remis) bie Wie⸗ 

erbringung einer Sache an ihren vorigen 

)rt; die Nahlaffung , der Nachlaf ; das 

Rachtaffen einer Schuld 2c. das Uberma⸗ 

ben oder UÜberſchicken des Geldes; dad 

Bechfel » Geld, fo man einem Wechsler ge: 

en muß; das Auffchieben auf andere Zeit ; 

er Drt wo fich ein anfgejagtes Mildpret 

inbegeben bat ; ein Wagenfchupffe, die 

Banen trocken gu ellen. 

niflible , ad7. e. (remifhbilis) vergeblich, 

ad vergeben werben Fan. 

niffion, f. f. (remifho) Vergebung, als 

er Sünde; Gnade , wodurch einem eine 

Straffe erlaffen oder gelindert wird. 

niffionnaire,, f. m. &f. (von remifon ) 

er fo eine Gnadens Schrift vor Gericht 

ringet , woriunen ihm die Straffe gemin⸗ 

ert oder erlaffen wird. 

nmaillotter, v.a. (von emmaillotter) wies 
er in Windel wickeln. 

nmancher, v. a. (von emmancher) wies 

“ ein Hefft oder einen Stiel an etiwad ma: 
en. 

nmener, v.a. (don mener ) wieder juruͤck 

Ihren. 

nolade , f. f. (von re und mo/) ein Erwei⸗ 

un ⸗Pflaſter, bey Grfchmulften der 

\ferde. | 

nolar, f.m. ( von ramms ) ber fo die Ruder 

feinen Schiff unter Händen hat. 

mole , f.f (vonremm , von dem Wirbel, 

ven ein Ruder im Waffer macht, wenn es 

yeraus gezogen wird) ein geoffer Wirbel, der 

He Schiffe verfchlingen Fan. 

mollient, e, adj. (remolliens) errseichend, 

ald Artzuey 

mollitif, ive, adj. idem. 

monftrance, remonftrer, f. Remontr. 
montant, e, adj. (von remonter ) der 

vieder in die Höhe ſteigt. 

montant, d; m. das hintere Ende eines 

— ehencks, woran bie Latſchen 

ngen. 
monte, f. f. (von remont:r) das Verſe⸗ 
yon oder Verſorgen mit meuen ober fris 
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(hen Pferden ; das Berittenmachen der 
Reuter. 


Remonter, v. a. n. (vanreund.monter ) 


noch einmahl oder wieder hinauf fleigen ; 
bed) ſeyn, hoch fiehen , alsein Kleid; wies 
der aufgehen, ald die Sonne oder Ges 
flirne; aufwaͤrts fhiffen ; wieder zu Pferd 
fegen ; wieder mit frifchen Pferden, War 
gen, auch Hausrath verfehen; wieder auf 
die Hoͤh heben, und auf etwas legen, als die 
Glocken aufden Thuͤrnen, Stücke aufdie 
Laveten; aufziehen ald eine hr; befohlen, 
ein paar Schuh; frannen; die Saiten hös 
ber flimmen; meus — auf ein Inſtru⸗ 
ment ziehen; wieder zuſammen fügen was 
man zerlegt hatte; fteigen zu Ehrenflelien, _ 
empor und zu Ehren kommen ; aufdas vors 
hergehende zurück kommen , wiederholen 
was zuvor gefagt worden war; aufben Ur⸗ 
forung der Sache gurüc gehen, 


Remontrance, F f. (von remonflrare) dis 


ne demüthige Borftellung , die man einem 
Dbernthut, mas vor Ungelegenheiten aus 
feinen Befehlen entſtehen könten ; ein 
Math ; oder eine verborgene Erinnerung, 
einen Fehler zu beffern ; eine Lehre, Erz 
mahnung, Warnung ; eine Entfchuldis 
gung eines Aduocaten, oder Vorftellung, 
einige Rechts⸗Haͤndel weswegen fchon aps 
pellirt worden ift, wieder in alten Staub 
zu fegen. 


Remontrer, 9. a. (re- monflrare) twieber 


zeigen, oder wieder weiſen; wiederlehren; 
eine Dorfeflung oder Erinnerung thun, 
aufdasjenige zu ſehen, mas aus etwas ents 
fiehen könte ; darthun, zeigen. 


Remordre, v..a.( von mordre ) ned) einmahl 


beiffen ; noch einmahl oder wieder anbeifs 
fen, als an den Angel; beiffen ald das 
Gewiffen thut, 4 guel qu'un. 


remordre äl'bamegın, prov. ſich wieder fans 


gen laffen. 


Remords, f. Remors. 


Remore, f.f. (remora‘) ein Heiner Flſch bies 


fes Nahmeus, ber bie Schiffe aufhalten fol. 


Remorque, f. f. das nad) fi ziehen eines 


Shift. 


Remorquet, v.a. (vom Lat. re- mulcari) ein 


Schiff nach fich ziehen, mit ſtarckem Forts 
Rudern. 


Remors, f. m. (vonremordre) bad Beiffen 


dder Naͤgen des Gewiſſens; die Gewiſſens⸗ 
Angft oder Strafe. 


Remoucher, v. «. (von moucber) wieder ; 


ſchneutzen, wieder pugen ald das Licht. 


Remoudre, v. a. (von moudre) nochmahls 


mahlen, nehmlich das Getreid. 


remoulu , &, part. wieber gemeblen. 
R:möudre, v. #, (vou dmoudre ) wieder 


ſchleiffen. 


Ye. 


i 
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vdmoulu , &, part. d ad). 

Kemouiller, v.a.&n».[ von muuiler ] noch 
einmahl benegen; noch eiumahl oder wie 
der andern. 

Remoux,, f. m. f. Remole. 

Rempaqueter,, v, a. [ von empaquerer ] wie: 
der im einen Pad zufanımen machen. 

fe Kempater, v. r. [ vonemparer ] ſich ver: 
fangen ; ſich befehünen oder befchirmen 
mit etwas , ſich verwahren. 

Rempart,, oder rampart, f. m. [ vonrempa- 
rer Jein Wall z eine Schange, eine FeRung ; 
ein Schirm oder Schu; eine Wormauer. 

une coureufederemparts, ein Erg: Hure , eis 
ne Soldaten: Hurt. 

Remplacement, f. m. [ von remplacer ] das 
Erſtatten, das Wiedererfegen. 

Remplacer, v. a. [ von re- in- und placer ] 
wieder erſetzen, erftatten ; an einen andern 
Drt thun; eines andern Stellevertreten, 
oder vertreten laffen. 

Remplage, f. m. [von remplir] das womit 
man etwas gar voll macht. 

. Remplier, v.a. [ von re-in-plier Jim Neben 

eiuen Zeug wieder einfhlagen. 

Remplir, v.a.[vonre- nn wieder fül: 
ten; mieber vol machen ; anfüllen; erfül- 
len ; befegen ; vertreten ; erfegen eines 
Stelle. 

rempli,e, part, & adjed. in ben Wappen, 
wenn ein Stüd die Länge herunter in der 
Sitte andere Farbe hat, als die übrigen 
Theile deffelben. 

etre rempli de quelgu’un, von einem einge: 
nommen fepn. 

Are rempli de fon devoir , fein Amt wohl 
beobadhten, verwalten. 

Rempliflage,, f. m. [vou remplir ] Ausfül: 
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wieder gefhlifen., Remprifonner, v. a. [ von emprifonner ] wies 


der ind Gefängniß legen. 

Remprunter, v.a.| von emprunter Iwieber 
entlehnen, von neuen borgen. 

Remüsge , f. m. [ vonsemüer | das Umwen⸗ 
den, als des Korns im Schiff. 

Remüant, e, «dj. [ von remiüer ] der ſich bes 
wegt; der nie ftille firet oder lieget, unrus 
big ; aufruͤhriſch. 

Remüement, remünent. f.m.[von remüer] 
das Bewegen , das Rucken von der Stelle; 
ein Aufftaudeined Volcks. 

Remüer, v. a. & ». [ von remuvere ] bes 
wegen ; ummenden, als das Getreid; re⸗ 
gen, rühren, ald Speifen, ald das Hertz, 
frifhe Windeln unterlegen, einen Kinde ; 

auf die Bahn bringen, ald Fragen ; teg 
machen, in Lermen ſetzen, Zermen anfan⸗ 
gen ; dndern als Geſetze. 

remüer les cendres des morts, bie Tobten 
nicht ruhen laſſen. 

remüer la vaijjelle de quelgu'un, einem fel: 
ne Sachen wegnehmen laffen. 

remüer ci-/ d# terre, alle Kräffte anwenben, 
Himmel und Erde bewegen. 


fe remürr , v.r. ſich bewegen , fidh regen, ſich 


rühren; ausziehen, eine andere Wohnung 
beziehen ; unrubig:feum ; in Unordnung 
ſeyn; ſich empoͤren; beflürgt ſeyn ; aus ei⸗ 
ner Haud in die andere gehen, als das Gold 
im Handel und Wandel. 

remu⸗ſ, de, part. bewegt ; erregt; beuns 
ruhigt 


coufın renũ⸗ de germain, ein Sohn oder 
Nachkommen von einem nahen Better. 

Remüeur, [.m. ein Korn⸗ Umwender. 

Remieufe, f.f. das Weib, fo der Amme das 
Kind immer in frifche Windeln legen muß, 
die Wickel : Frau 


lung ; das womit etwas ausgefüllt wird; | Remugle , f.m. [ vonmucor ]ber ſchimmlich⸗ 


der gewirdten ober genehten Spigen ins 
wendiges Ausfüllen. 


te Geruch von etwas ‚, das verderben oder 
verſtocken will. 


Rempliflfeufe, f. f.[ vonremplir ] eine Spi⸗ Remü -menage, f. m. ein Spielder Kinder, 


" —— ‚ die —— auẽfuͤllt. 

emploi, f. m. [ von 6i Erfepen 

oder —22 m 

Remployer,, v.a. [ von emp/oyer ] wieder ge: 
brauchen , wieder anwenden. 


“"Remplumer, v.a. [von re-en - plume ] wie: 
der. Federn oder Federficle an etwas ma: 


da man alled Geraͤthe eines Gemachs im 
Unordnung ſetzt; it. das Ausjichen aus els 
nem Haufe ; groffe Veränderung in der 
Welt, vulg. 
Remfiment, f. Remuement. 
Remunersteur, f. m. [remunerator ] wirb 
von GOtt gefagt, der Belohner. 


chen, ats au ein Spinet ; das verlohrne Remuneration, f. f.[remunerario ] die Bes 


wieder fchaffen. 
fe remplumer , v. r. nieder Federn bekom⸗ 

men ı das | 
Rempoifflonner , v. a, [ von poifon ] wieder 

mit Fiſchen befegen. 
Re:nporter, v. #. [vom 


rse tragen, wieder wegnehmen oder fuͤh⸗ 


ren; davon bringen, als gewonnenes; ers 


baltın, gewinnen. 


lohnung, die 6Gtt den Guten oder Böfen 
giebt. 


Verlohrne wieder befonmen.| Remuneratoire, adj. [ remunerasorius ] das 


an ftatt der Vergeltung iſt, fonderlich im 
Mechten. 


rter] twieder| Remunerer, v. a,[ remunerari ] belohnen, 


vergelten nach feinen Werden, als GOtt 
zu thun pflegt. 


| Re naiflance , [.f. [ qs.remafcensia ] die * 


—ñn—— u 
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bergeburt im Geiſtlichen; die Wicders 
auffunfft, der neue Aufgang, in verbläms 
tem Berftand. 

Rensiflant, e, adj. [renafcens] wieder aufges 
hend; wieder angehend ; wieder entftehend; 
wieder empor kommend. 

Renaiftre, renaitre, v. v.[von mairre) wie⸗ 
Dergebohren werden ; wieder hervor wach» 


fen ; wieder entichen oter hervorkommen; 


wieder aufgehen ; wieder angehen ; wieder 
empor und in die Höhe kommen; wieder le: 
bendig werden. 

rend, de, part. & adj. wiederaebohren ; zc. 
item der wieder lebendig worden iſt. 


Renale, «dj. [vou ren, renalis] bey den Nie⸗ 


ren, inder Anatomie. 

Renard, f. m.e,f (Germ. rein, Neinede) ein 
Fuchs, eine Fuͤchſin; ein liftiger Menſch; 
ein Ris, wodurd das Waffer in den Canaͤ⸗ 
fen fib verlauffen fan; die Wind : Tafel, 
worauf die Winde aufden Schiffen geieich⸗ 
net find; ein eiferner Hacken, womit man 
bey Erbauung ver Schiffe Die Hau: Hölker 
anfaft und von einem Ort zum andern 
bringt; eine Art Bley» Wagen bey den 
Maureen, 

aurenard, der hat fich betrogen. 

vous lesrenards je trouvent chrz le pelletier, 
prov. auch die liftiaften Leute müffen fort. 

fe confeffer uu venard, prov. einem falfchen 

Manne etwas vertrauen. 

diorcher lerenard, prov.ein Kalb anbinden, 
fpeyen. 

une soux de renard, ein Huſten, der bis Ins 
Grab währet. 

venardmarin, ein Art Eee: Fifche, mit Ei: 
hel:frummen Schwaͤntzen. 

queüe de renard, Fuchsſchwantz ein Kraut; ir. 
eine Art ineinander gewachſene Wurgeln, 
die man in den Brunnen. Möhren findet, 

‘ ein Brunnen » Röhren: Mos, 

agirenrenard, mit Liſt umgehen. 

- un fin venard, prov. e6 ift ein fchlauer 

ann. 
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Rencherir, v.a.d®». (von enchdrir) theurer 
‚ werden ; vertheuern, theuer machen ; über: 
bieten, mehr bieten für que/gn'un,als einer; 
groͤſſer machen ; beffer machen ; fchlimmer 

machen ; übertreffen. 
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irencheri, adj. &® part. aufgefhlagen, das 
theur worben if. 


fuirelerencheri, ſich theuer machen, fich viel 
eiubilden. 

'Rencheriffement, f. m. die Theurung oder 
@teigerung ber Waaren. 

Renchier, f. m. (vom Rennen) ein Kenn: 
Thier; ein groffer Hirfch in den Wappen. 

Rencloüer.v. a. (von enctoüer) wieder ver: 
nageln, und je reneloüer, wieder in einen 
Nagel treten als ein Pferd. 

Rencontre, f. f. (von rencoutrer) das Zuſam⸗ 
menfügen;das Zufarımenfommen; dad An⸗ 
Roffen,an einander offen; die Begranung 
zweyer Perfonen, Thiere ꝛc.; ein Feines 
Treffen, da zwey Partenen einander beges 
gnen; ein Zufall, eine Begrbenheit ; Gele» 
genheit; das Anfallen, Das Angreiffen mit 
Gewehr; Glüd, das einem zu handen 
kommt ; eine gute artige Erfindung, oder 
Einfall in Worten oder Reden; Gleichheit 
der Gedanden und Einfälle, die 2 Verfos 
nen überein haben; scem, menn man in ei: 
nigen Spielen eben das kriegt oder wirft, 
mas ber andere hat. 

aller älurencontre de quelgu'un, einem ent» 
gegengrben, als etwas weg zu kaufen, che 
ed auf dem Marckt koͤmmt, oder einen Feind. 

vaifleau de rencontre, ein kleines Gefäß, das 

n den D:ftillir » Helm hinein gebet. 
roßederencontre, bey be Uhrmachern, das 
Mad der Unruh. 

Rencontre,f. m. die Stellung eines Thiers in 
- Wappen, daß man biyde Augen ſehen 

an. 

Rencontrer, v. a. (von encontre) antreffen ; 
teeffen ; finden; eine gute Erfindung im 
Worten oder Reden zeigen; begegnen; 
sufammen kommen. 


prendre marire pour renard, prov. ſich ges fereconsrer, v. r. einander begeguen, mit eins 


waltigirren. 
— f. m. (von renard) ein Fuͤchs⸗ 
ein, 
Renardiere, f. f.ein Suche » Loch, 
Renasquer, v. n. vulg. (von »afus) feinen 


ander gu chun bekommen, 
Rencorfer, v.a. (von corps, f.corfage,corfet) 
einen neuen Leib an ein Kleid machen. 
Rencourager, v.a. (von encourager) wieder 
Muth machen, wieder Her jufprechen. 





Born merden laffen, indem man durch die Rendable, adj. c. (von rendre) wird von eis 
Naſe brummt oder ſchnarrt. | men Lehen gefant, das man dem Lehnss 
Renaud, f. ». (Reginaldus, Reinaldus) ein Herrn in Kriegs s Zeiten laſſen muß, fich 
Manns» Pahm:. deſſen zu bedienen, aber hernach von ihn 
Rencailler, v.a. (von re-encaiffer) wieder In! in vorigem Etand wieder bekͤmmt. 
einen Kaften ıhun, als einen Feigen⸗ oder Rendage, f.m. (von rendre) das was an den 
andern Baum. WMuͤntzen abgerogen wird am Werthe, daß 
Renchaifner, renchainer, v.a. (von re-ea- es nicht fein Silber ift, ald das Müng-oder 
chainer) wieder an die Kette legen, wieder Praͤg Lohn; Müng : Schag bes Herrn ıc, 
am bie Kette ſchlieſſenz wieder bändigen. Rendant, e, adi. & /udfl. (von — in 
| echte: 


— — — — —— — — 
Rechts-Sachen, der Recheuſchafft giebt, Renes, /. f. plur. (ol, regnes. von-regn 
KRechnung ablegt. —— am Zaum; Die Regi 
rn. (| _ rung eines Dinges. 
fe — v. . ſich aufs neue verſchu — (von a⸗eth ein eiſern Juſtrumen 
wodurch man in dem Fuſſe ei 
Rendeur, [. m. (von rendre) der etwas abſtat⸗ I finden Ban, mo es ee — Pferde⸗ 
t | Renetteyer, renerroyer,v. a. (von neccoyen) 
ige reinigen, wider fäubern oder aus: 
ehren. 
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tet. 
vendeur de petits foins, Juugfer⸗Kuecht. 
Rendezvous, fm. (vonrendre & vous,)ftellt 


euch; der Sammel⸗Platz Rentaifter , renfaltet, v. #. (vow faire) den 
Rendormir, v. #, (900 endormir) wieder) Siebel oder den Forf eines Haufes ausbef 
ſchlaffen machen. fern, erneuern. 


Renterme,f. m. (von renfermer) der ühleGe: 
tuch in Zimmern, bie lang verfloffen gewe- 
fen find, daß feine frifche Luft yinein hat 
kommen können. 

Renfermer, v. @. (von eufernse) wieder ein» 
ug art verfhlieffen : in fich begreifen 
oder faffen, im ſich halten oder ſchlieſſen 
einfchlicken. 

Serenfermer, v.r.fich verfchlieffen oder ein 

green: in fich felbft schen; uur am fih 
uden. 


renfermb,Se,pars.cingefchloffen ; verfchloffen. 

Renfier, v. a. (von enfiler) wieder an einen 
Faden oder an eine Schnur faffen, als Co: 
rallen; wieder anfaffen. 

Renflammer, v. «a. (von enflammer) wieder 
anzünden oder wieder brennend machen; 
wieder entzünden. 

fe renflammer, v. r ſich wieder entzünden ; 


fe rendormir, v.r. wieder einſchlaffen. 

Rendormäffement, ſ.m. das Einfchläffern,das 
Einſchlaffen. 

Rendoubler, v.a. (von double) einfchlagen, 
ald man im Nähen eines Saums thut. 

Rendre, v.a.d& n. (veddere) abftatten; ges 

ben; thun; machen; tmieder geben; von 

ſich geben; übergeben; ablegen; erzeis 
gen; vergelten; erfüllen; uͤberfetzen. 

rendre guelqu'un prudens, einen Hug machen. 

rendre gorge, ſich erbrechen; Erhattung thun. 

vendre Pefrit, fterben, den Geift aufgeben. 

rendre le bord, ſich vor Aucker legen; au⸗ 
Idnden. 

vendre la main, oder la bride au cheval, dem 
Pferde den Zügel ſchieſſen laffen. 

ce cheminrendun telendroit,biefer®eg führt 
dort oder dahin. 

cette maifon rend par derriere fur lerempart, 
diß Haus ftößt oder geht hinten au denXgau. | _ aufs neue angehen. 

. vendre a quelgu'un fa parole, ginen von fei- Renflement, f. m. (von renfler) das didfie 
nem Verſprechen Iosfprechen. Theil an einer Säule. 

vendre les paroles à qguelgu'un,einem eben mit Renfler, v.a.& n. (von enfler) geſchwellen /di⸗ 
dergleichen Worten begegnen. er werben; wieder aufblafen als eins 


dre, v. r. eis! Sad: Pfeife. 
— r. ſich ergeben, nachgeben, wei ——— 


ſe rendre maisre de quelgqu'un, Spere der Mei⸗ colounerenflde, eine Säule, fo an einem Drtt 


ſter über einen werden. dicker iſt ald am andern. 
ferendre en quelque lien, fi an einem Ort Renfoncement, f. m. (von renfoncr) bie 
einfinden, m fielen, erfcheinen. Dertieffung, als in der Perſpeetiv⸗Kunſt; 
ee fleuvesevarendre danslamer, dieſer Fluß «ine Hoͤle oder Vertieffung in einer Mauer 
fließt ins Meer. das hohlere oder tieffere Theil au etiwag,bas 


verguldet werben ſoll. 

wieder gegeben; erſtattet. Renfoncer,v. a.(von enforcer) neue Boden 

Rendu, /.m. ein Uberläuffer. —— 5 wieder untertandgen, zu 

Renduire, v. a. (von enduire) noch einmahl : 

R überfireigen bemerffen mit — u ement, fm. iſt fo viel als renfon- 
endurcir, v, a, (von endurcir) hart machen z ; 
härten; verhärten, verkoden. j er f. m. (von renforcer) dit 

ſe — „dv. r. hart werden; fein Hertz Renforcer, v.a.(von fort, force) verfiärden, 

Rene, f.m. (Renatus) ein MaundNahme. u. — erheben, als die Stimme, 

Renee, f,f. (Kenata) ein Weiber-Nahme. |, renforcer, v.r. ftärder werben, 

Renegat, f.m. (von re megare) einer dar aus | cer dcolier s’ el bienrenforcs, diefer Schuͤler 
einem Chriſten ein Duͤrck worden iſt. bet wohl zugenommen. 

Reneiger, v, m. imp. [von weiger] wieder |/a guerre fe renforce, der Krieg breitet fih 
ſchneien. aus. Renf 

enfor- 


rendu, &, adj. & part. übergeben ; überliefert ; 
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Renfermir,v.a. (von forme) eine alte Mauer 
wieder ausbeffern und bemerffen. 

Renformis, f. m. (von renformir) 
beſſern und Bewerffen einer alten Mauer. 

Renfort, f. m. ( von re-en-fort) eine Verſtaͤr⸗ 


dung, eine Hülffe oder Vermehrung des Reniement, 


Kriea-Boldd; eiwas das man noch zu ef 
fen aufträgt wenn nicht genug da if; Item 
wo etwas anGanonen dicker und ſtaͤrcker ge: 
macht if. 

le deuxieme renfort , das Echild » Zapfen: 
Stuͤck, das dicke Theil, woran die Zapfen 


find. 

Renfrogner, f.Refrogner. 

Reng. f. Rang. * 

Rengager,, v. a. (von engager) wieder ver⸗ 
pfänden; mieder verfprechen; wieder 
an fich gieben ; micder in etwas verwicheln, 
oder einwickeln. 

Rengaine, f.m. (von rengainer) Abwelfung, 
abfch'ägige Antwort, einkorb. 

Rengainer, v. a. (von resen gaine) wieder in 
die Scheide ſtecken(meiſten⸗ im Scherg,und 
abſolut ohne das hinzu zu ſetzen, was man 
einftectt.) ee brift auch Echertzweiſe, wieder 
einfccken, ald Geld; die Gedanden bey ſich 
behalten, nicht entdecken; bleiben laffen, 
als die Cowplimentin. 

Rengee,f Rangee. 

fe Rengendrer, v.r. (von engendrer) ſich wie: 
der zeugen, mieder wachfen. 

Renger, rengette, f. Range. 

Rengier, f. Renne. 


fe Rengorger, v.r. (von re-en-gorge) dae 


Kinn genen die Gurgel einziehen, daß die] Gold. 
untern Backen dider ſcheinen; ſich groß Renommer, v. a. 


machen, vornehm tun. 
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ferenbar.ir, v.r. behertzt werben. 
‚ Reniable, adj. c, (von renier, es wird nur in 
dad Aus⸗ folgender Redens-Art gebraucht) zous vi- 


lains cas font reniables, allen LUinflätereyen 

kan man abfchweren. 

reniment, f. m. (vom renier) 
Das Abſchweren der Religion, die Berleugs 
guung GOttes. 

Renier,v.a (resnegare) verleuanen ald®Dtt, 
abſchweren die Religion ; verleugnen, nicht 
vor etwas erkennen wollen. 

Renieur, f. m. (von renier) ein Verleugner 
BDttes, ein BDttes:Läfterer. 


Renifler, v. a. (Gern. ſchnauffen) ben Rotz 


binter fich sieben. 
— M das hinter ſich ziehen des Ro⸗ 


tzes 

Renifleur, f, m. euie, f.& adj. der ben Rotz 
binter fich giebt. 

un renifleur de petun,ein Tobads-Schnupfer. 

Reniment, f. Keniement. 

Reniveler, v. a. (von niveler) noch einmahl 
mitder Waſſer⸗Wage abmaeffeı. 

Renne, ranne, rangier, f. m. Schwediſcher 
Edhlitten-Hirfch, Reunthier. 

Renoircir, v,a. (von nosrcir) wieber ſchwaͤr⸗ 
gen. 

Renom, f. m. (von nom) Ruhm, Gerücht, 
Geſchrey darinnen jemand ift. 

Renommee, f. f. (von renom) Ruhm, Lob; 
er Gerücht; die Fama, Goͤttin des Ges 

t8 


bunnerenommee vaut mienx que ceinture do- 


rde, prov. ein guter Nahme iſt befier als 
(von renom) berühmt 


Rengssifler, v.a. (von engrai/lar) wieder fett fer enommer,v.r, fi eines andern rühmen ; 


mad)en. 


berühmt werben. 


ferengraifferyv r.wlader fett werden, wieder | renommö, de, part. & adj. berühmt. 


gu Kräften kommen, ſich wieder erholen. 
Rengregement, f. m. (von rengröger) die 


Renonce, f. f. (von renoncer) im Karten⸗ 
Spiel,dber Mangel einer gewiſſen Farbe. 


Vermehrung der Kranckheit oder ber |joüer de renonce, eine andere Farbe ingeben ; 


Schmertzen. 
Rengteger, v. a. 
maden, vermehren das Ubel. 
Serengröger, v.r. ſchlimmer werden. 
rengrege, de,part.& adj. verfhlimmert, als 
. Krauckheiten, Wunden, und ander Ubel; 
mit dem es ſchlimmer wid,als einfrander. 
Rengrenement, f. m. (von rengreuer) das 
nochmahllge Praͤgen einer Muͤntze. 


Rengrener, v. a. (von engrener) wieder Korn Renonciation, 


aufſchuͤtten in der Mühle; in einander fü- 
gen mit den Zähnen, wie Räder in den Uh⸗ 


ren; noch eınmahl unter die Preffe legen, |. 


als eine Münge,fo das erſle mahl nicht recht 


geprägt worden ift. 
Renhardir, v, a. (vonre-en-bardi) behertʒt 
niaden. , 


Barbe verleugnen. 


(von engreger) ſchlimmer Renoncement, f. m. (von renoncer) die Ders 


leugnung ; Abfagung ; Abdancfung. 
Renoncer, v.a.& n. em renunciare) ver⸗ 
leugnen ; verlaffen, fahren laffen ; ſich los 
fagen, als von einer Erbſchafft; Farbe vers 
leugnen , oder nicht sugeben Im Karten⸗ 


Spiel. 
renuncer au monde, der Welt abfagen. 
‚f(renunciatio) das Aufkuͤn⸗ 
den, das Abfagen. 


Renoncule, oder ranoncule,;; [.f. dr m. (1a- 

nunculus) Ranundeln, eine Blume, vor 

—— Arten ; Hahneufuß, ein 

Kraut. 

Renovation, f.f. (renovario) Erneurung. 

Renoüte, [.f. (venrenoüer) Tormentill, ein 
Kraut. | Renoü- 
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Renoüement, f. m. (von rendüer) Vereini⸗ 
gung; Verföhnung. 

Renouer, v.a [von noüer] wieder feſt knuͤpf⸗ 
fen, wieder binden ; wieder einrichten, als 
verrenckte @lieder; wieder zuſammen vers 
binden, ald die Theile einer Rede; nieder 
anfangen, als ein Befpräch; wieder aufs 
richten, als die Freundfchafft, fich wieder 
vertragen, verfühnen. 

Renoüeur, f. m. (von senoker) einer der die 
verrenckten Glieder wohl einrichten Ban. 
Renouveau, f. m. vulg. [vom nowverw] ber 

Frühling. (prinsemnsift mehr im Gebrauch.) 

Renouvellement, f. m. (vom renowveller) das 
Erneuern, Die Erneurung. 

Renouveller, v. 4. (von nowveau, nouvel) 
erneuern; an der alten oder abaegange: 
nen Stelle thun; vom neuen aufbringen; 
wieder in Gang bringen; wieder erweden ; 
erftiſchen. 

Reniemencer, v.a. (von enſemencer) wieder 
be;den. 

Rentamer, v. a. (von entamer) wieder anfan⸗ 
gen, als einen Difeours oder ein Gefpräd) ; 
wieder anfchneiden als ein Brot. 

Rentafler, v. a. (vonentaffer) wieder auf ei: 
nen Hauffen fhlichten, als Holg, Getrei- 
dei. 

ferentafer, v. r. einander drücken, eng ſte⸗ 
ben, und aufeinander drängen. 

Rente, f.f. (von rendre, Lat. reddere) das 
Finfommen von etwas; der Zins, der 
Grund:Zind. 

Renter, v. a.(von rense) mit Einkommen 
verfehen, jährliche Zinfen darzu machen. 

vente, de, ady. & part. der Einkommen bat. 

Renterrer, v. a. (von enterrer) wieder in die 
Erde ſcharren, wieder begraben. 

Renteux, eufe, adj. (vourente) jinsbar. 

Rentier, f. im. e, f. (von rense) der Renten 
oder Grund = Zinfe einzunehmen hat ; item 
ein Zins: Mann, der Zinfen geben muß; 
ein Pachter, der ein Gut um gewiffe Nu⸗ 
sung in Befland genommen hats ir. Zahl: 
meifter der Zinfen von den Nathhaufe zu 
Paris. 

Rentoiler, v. a. (von re-en-roile) die Spigen 
cines Gewands wieder mit neuem Zeuge 
verſehen. 

Rentonner, v. a. [von emtonner] wieder in 
ein Faß thun ; in ein ander Faß thun, ablie⸗ 
ben als den Wein. 

Renportiller, v. a. (vom ensortiler) wieber 
drehen, wieder kruͤmmen In einen Ring. 
ferentortiller, ver. ſich kruͤmmen, ſich wen: 

den. 

Rentraieur, ſ. Rentrayeur. 

Rentrainer, v.a.(von entrainer) wieder zu⸗ 
ruͤck ſchleypen, ale das Waſſer den Sand. 

Nentraire, v.0.(vonre en-traire,Ical, srar- 
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re, Lat. trabere] ſterpen, anftoffen, eim 
Stopp oder Stoß Viahı machen, Das Tuch 
mit beyden Enden fo an einauber zichen 
Oder nehen, daß man die Naht auf einer 
Seite nicht fieht ; Tapeten oder Deden 
ausbeffern, welche Löcher haben. 

Rentraiſner, f. Rentrainer 

— S:f. (von rentraire) die Etopr: 

aht. 

Rentrayeur, f. m. eufe, (von rewtraire) der 
eine Stopp-Yaht macht. 

Rentree, f f. (von re und entröe)die Zeit, ber 
den Jägern, da das Wildzu früh mieder in 
den Buſch geht; im Kombre und derglei- 
Ken Spielen, der Kauft, die Karten fo man 

an ftatt der weggrworffenen bekommt. 

Rentrer,v. ». (von re und eatrer) wicder bins 
ein nn , 6 

rentrer.en foi-möme, in ſich gehen, einkehren 
in fi Echren. a , 

rentrer dans fon devoir, fih zum Gehorfam 
oder zu feiner Pflicht micder beguemen. 

rentver en danfr, fid nieder ineinen Kandel 
mifchen, ausbem man fchon einmabl war. 

Renvahir,v. a. (von envabır) wieder anfallen. 

Renvelopper, v. a. [von envelopper] wieder 
einwickeln. 

Renvenimer, v. @. (don envenimer) wieder 
vergifften ; verderben ; ſchlimmer machen; 
erbittern, als zwey Parteyen. 

Renverfe, f. f. (von renverjer) à Ja renver · 
fe, auf dem Rücken oder hinter fich, (liegen 
oder fallen.) 

Renverfement, f. m. [von renverfer) das 
Umeeiffen, Ummerffen ; dad Umftoffen ; das 
Werffen, da das Unterfte zu oberft fommt; 
der Untergang oder Fall; Unordnung oder 
Verkehrung. 

Renverfer, v. a. (von envers, re-imvdrtere, 
Lat.) niederwerfen,nicderreiffen, umſtoſſen 
nisderfchlagen, über einen Haufen werfen; 
ummenden,untkchren ;in Unordnung brins 
gen, unter einander werfen ; eines auf das 
andere werffen oder ftürgen ; umgekehrt 
vorſtellen, als gewiſſe Gläfer in der Optic 
thun; aus der Ordnung bringen, zerſtreu⸗ 
en, (lagen, als die Feinde: vermwirren, 
in Unruhe fegen, als ein Haus oder Land; 
aufheben, vernichten, ale den Gottesdieuſt 
zunichte machen, als einen Anfchlaa. 

renverfer V efpris, den Birland verrüden. 

renverfer la table oder da n armite ‚die Unko⸗ 
* adkuͤrtzen, wicht mehr fo viel aufgehen 
affen. 

ferenverfer, v.r. ſich über und über Echren; 
unfallen ; in inordaung geratben. 

renverf6, de,parı. & adj. umgeworffen; ums 
gefehrt; verunchrt; vernichtet; verwirrt; 
geſchlagen; in den Wappen, mit dem un: 
gern Theil uber fich gekehret. 

enver- 
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nverfeur, /. m. der alles umkehrt. 
nvi,fm.(von re und envie)dasGeld,fo man 
im Spiel feßt, deu andern zu überbieten. 
nvier, v. ». (von renvi) überbieten im 
Spiel, oder feren über das was der andere 
NT quelgu'un. 

nvoi, f.m. (von re und envoyer) das Wies 
berfehren oder Zurückreifen, als der Pferde 
vie man gebraucht ; das Wiederfchicken ; 
yad Zuruͤckprellen der Etrahlen, oder ande» 
'er Dinge ; Das Zeichen in einer Schrift, fo 
uf einen andern Drt darinnen weifet, das 
Zurüdmelfen, oder das Weifen auf was, fo 
inderswo ſtehet, das Abgehen vou einem 
Bericht zu dem andern, fo das rechte iſt 
nvoyer, v,a. (von envoyer) offt ficken, 
uruͤckſchicken, wieder ſchicken, abfchlagen, 
sicht aunihmen, zuruͤckwerffen, als Strah⸗ 
‚en, als ein Ballen, abfchaffen, als Gefinde, 
u einem deutlichern Orte weifen in einer 
Scheifft ; von einem Richter jum andern 
dicken, iosfprechen, loslaffen. 

ure, f. Rainure. 

yrdination, f. f.(re-ordinatio) dad Wie: 
vergeben oder bas Wirderannehmen eines 
Irdens. | 

ordiner, v. a. zum andern mahl ordiniren, 
‚der zum Predigt: Amt einweihen. 
rdonner, (von ordonner, ordre) noch eins 
nabi oder aufs neue ordinisen, oder einen 
Irden geben, 

»aier, f. Repayer. ; 

aire. fm. N repere,von reperire) einkod), 
arein ſich ein wild Thier, auch ein Vogel 
erkriechtz ein Raub: Loch, eine Höhle; 
in Zeichen, das man an etwas macht, das 
nangerlegt, damit man wife, wie es mie: 
ver zuſammen foll; das Zeichen an den Pers 
pectiven, daran man weiß, wie weit fie fols 
en aufgethau werden. 

yairer, v. n. (von repaire) in feinem Loche 
‚der in feiner Höhle liegen. 

yaiflir, v. a, [won Spas] bieder machen, 
ls naffe Dinge. * 

ie repaitre, v.». (don paitre) effen, 
peifen. 

epaitre,v.r.fich ergögen, ſich vergnügen, 
ih näbren. 


yaiftrir, repaltrir, v.n. (don paitrir) noch 
inmahl Eneten, oder als Thon treten. 
andre, v.a. (von dpandre) audgieffen,vers 
deffen ; ausftreuen ; ausbreiten. 

pandre en paroles, viel Worte machen. 
ruits’ oſt répandu, es iſt exſchollen. 

efl laiſſẽ réepanare, ex iſt geblleben; er iſt 
efallen. 

panfer, v. a. wieder verbinde 
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Reparation, /. f. [reparatio] die Erueuerung, 
die Ausbefferung, Wiedererſtattung. 
reparation d’bonneur, Ehren⸗Erklaͤrung. 
Reparer, v. @. [reparare] wideriernenern, 
ausbeffern, erfegen, gut machen, wieder eine 
bringen,ausarbeiten,auspolirem,als etwas, 
dad aus dem Guß koͤmmt, audsieren, ſchon 
— ' ——— 
eparler, v.a.Ivon parser | wieder⸗vder u 
einmahl reden oder fagen. 
Reparoiſtre, reparoitre, v.a.(von paroſtre) 
wieder erſchelnen, ſich wieder ſehen laſſeu. 
Repartie, f. f. [von reparsir] Antwort. 
Repartir, v.»..[von parrir] wieder theilen, 
wieder eintheilenunter andere, fur les an- 
sres, antworten, dagegen fagen, verſetzen, 
noch eiumahl abreiffen. | 
Repartition, f. f.[reparsitio]die Eintheifung 
unter andere, ald Ausgaben oder Dvartier.. 
— ſ. m. [von re und paflus]Mab'zeit, das 
n 


unrepas de cicogne, eine Mahlzeit,da berHerr 
nur das Befte befommen Fan. 

Repaſſer, v.a.&n. [von pa//er] wieder vors 

ey gehen, wieder herüber kommen, wieder 

oder noch einmal etwas überfehen, Durchaes 
ben, ob es recht feye, dabey ausbeffern, recht 
fertig machen, wieder durch +tivas gehen 
laffen, damit es beffer werbe oder wieder 
zurichten, wieder gut machen, überlegen, 
ſich erinnern, wiederholen. . 

repaſſer le buffle à gereiqu’un, einem das Wam⸗ 
med aszriopffen. 

Repaver, v. 6, [von paver] wieder pflaſtern. 

— v. a. [von payer] noch einmahl 

en 


— v. a. (von peigner] noch einmahl 
dummen. 

— v.a. [von peindre] wieder mah⸗ 

— v.a.[vonpendre]tieber aufhaͤn⸗ 


gen. 
Repenfer,v. a, [von penfer] wieder gedencken 
— ff. plı Ig. [von rep 
epentaulles, /. f. plur. vulg. |dON repen- 
* ilen eflaux — es reut ihn, 
daß er es gethan. 
Repentance, f. f. [von repentir] die Reue. 
Repentant, e, ady [von rrpensir] den etwas 
reut, ein Reuender, Bußfertiger. 
Repentin, e,adj. [repensinus) im Scherk, 
burtig, geſchwind. j . 
fe Repentir, v.r. [vom re-penitere] de quel= 
we chofe, ſich etwas reuen laffen, Reue 
ber etwas haben. 
qui fe repent, fe punit, prov. Reue ſtrafft ſich 


n, elbſt | 
»arable, a5. c.[reparabilis] bad wieder gu | Repentir, f. m. bie Neue, das, mas einen 


eſſern ik. 


et. 
yarateur, /.m. [reparasor] ein Wicberaufs | #/ won pas au Fri es reuet ihn nicht. 


ichter, der Erneuerer. 


Allet 
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filies vepertiss, Die Rouere j eine wirt Kloſter · ¶ 


Schnefern. 

Reper:er, v.a. (von Sercer) noch einmahl an: 
fiechen als ein Faß, noch einmahl ein Loch 
in etwas machen. | | 

Repercuflif, ive,adj. (repercutiens) bey den 
ersten das da niederfchlägt,als dieSdure, 
oder andere ſchaͤdliche Feuchtiukeiten. 

‘ Repercufhif, f. m, inder Heilkunſt zuruͤcktrel⸗ 

ß are pl Ko]dns Wied 

' Repercuflion, f. f. [repercusfio] da eder⸗ 

** das Wiederſtrahlen/ oder Zuruͤck⸗ 
werffen der Strahlen. 

Reperruter,v. m. (repercutere) urückprellen, 
qurück ſchlagen, zuruͤckwerffen, niederſchla⸗ 
gen in der Medicin. 

KReperdre,v.a.(voun perdre) wieder verlieren, 

wieder verſpielen. 

Repere, f. Repaire. 

Repettoire, f.m. [repertorium] ein Negifter. 

Kepefcher, rep&cher, v. a. [von pecher] wies 

der heraus ſiſchen aus dem Waſſer, wieder 
als einen Fiſch fangen. 

" * Repeler, v. a. ſvon pefer]} wieder waͤgen, wies 

der überlegen. 

Repeter, v. a, [reperere) wieberholen; offt 

+ fagen, offt thun, noch einmahl vor Gericht, 
“ anhalten um etwas, daß man wieder heraus 

geben foll. 

repeter les temoins, bie Zeugen noch einmahl 

verhoͤren. 

Repetiteur, f. m.ſrepetitor] sin Præceptor, 

‚ der wiederholen laͤſt. 
Repetition,f. f [repesitio] bieWiederholung; 


Replancheier, v, a. 
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leff wider ungeſtuͤme Glaͤubiger, daß fie 
‚Zeit laffen. | 


— — 


Replacer, v. a. [von p/acer] wieder an feinen 


Drt fegen, wieder ſtellen au einen Drr. 


Replaider, v. a. [von plaider] wieder Rechtes 


Streit anfangen. — a 
von plancher] wieder 
täfeln laffen. 


Replanter, v. a. [bot planser] wieber pflau⸗ 


gen, wieder einfteden in die Erde; ums 
pflanzen; wieder feſt fielen, vulg. 
Replaftrer, replätrer, v. a. [von 2 wie · 
der mit Kalch oder Gyps bewerffen; uͤber⸗ 
ſtreichen, als im ſchmincken ; entſchuldigen, 
bemaͤnteln. 


—— ette, adj. [repletus] fett, dick; voll 
5 ) 


Blut. | 
Repletion, f.f. — die Dicke des Leibs, 
oder des Brblüts ; die Anfülluug des Ma⸗ 
gend ; das lübereffen ; das völlige Einkom⸗ 
men, das ein Beiftlicher Haben muß. 
Repleuvvir, v. ». imp. [von p/esvoir] wieder 
regnen. 
Repli, f. m. (von replier) eine Zalte ; ber Ein: 
laa, oder das umgebogene eines Briefes; 
das fchlangenhaffte Kruͤmmen, die Schlan⸗ 
gen » Krünme ; das verborgene,das heimli⸗ 
che in etwas. 
replis, das Ungleiche, im Maul eines Pferdes, 
bey den Bereutern. 
lesreplis du cœur, das Innerfte, das verborgen; 
fie des Hertzeus 
Replier, v. a. [von plierhufenmen in die 
alten legen; offt biegen; wieder zuſam⸗ 


das Anhalten vor Gericht, es folle etwas] men packen; auffihlagen, einen Auffchlag 


wieder heraus gegeben werden. 


machen, ald vornen an einem Mantel. 
e 


pendule ärepetition, eine Wiederholungss| fe replier, v.r. ſich kruͤmmen als eine Schlau: 


Uhr, welche die Stunde,fo offt als man will, 
wiederholt. j 
Repetrir, f. Repaiftrir. 
Repeus, ſ. Repüe. 
Repeuplement, f. m. [von repeupler] bas 
‚Wieder Bepflangen oder Hegen, daß etwas 
wieder wachfe. 
Repeupler, v.a. [von peupler] mit Volck be: 
(sen wieder befaamen, wieder bepflangen, 
fegen mit etwas frifches. 
Repic, f. m. im Piqvet:Spiel, wann einer 30 
zehlen kan, ehe er ausmwirfft,ein Neuntziger. 
& capor quelgu’ un, einen übers 
- treffen. 
Repiler, v. a. [von piler] wieder Roffen im 
WMWoͤrſer 


Repiquer, v. a,[vom piguerl wieder durch: 
‚neben, ald eine Decke oder Kleid. 


ge sin ſich ſelbſt kehren. 

Replique, f.f. [von replicare] eine Antwort ; 
Widerfpruch ; eine Antwort auf die Ein» 
würffe, und auf das was vor Gericht einge: 
wendet worden iſt; eine rechtliche Wi⸗ 
derlegung; in der Muſie, die Wiederho⸗ 
lung der vorigen Tone in der Octav, bie 
Wiederholung der doppelten Octave 

Repliquer,v.a.& nm. [replicare] die Einwürs 

7 w:derlegen: bie Gegen-Beweiſe vers 
richten ; einen Vorwurff beantworten ; eins 
menden, Schwierigkeiten machen ı antwors 
ten dem ber etwas befielt, widerfprechen. 

Repliffer, v.a. (von plifer) in andere Falten 
legen, anders falten, 

Replonger,v. 6. (von plonger) wieder eintau- 
chen, wieder untertaudhen, unter das Waſ⸗ 
fer sAürgen in etwas Boͤſes. 


»Repit, f.m.(vonre und pirid ſ. depit, repi- | fereplonger, v. r. fi) wieder unter das Waf- 


ter ol. ſchonen) Auffchub odet Feiſt, die 
man einem giebt; feine Schulden zu zahlen, 
oder andere Dinge zu thun. 


er begeben, wieder untertauchen 3 ſich wies 
rin Befahr ſtuͤrtzen ſich wieder begeben 
zu Laftern, wieder anfangen bös zu thun. 


lettre de repit, ein eiferuer Brief, ein Schuß‘ | Repolir, v.a. [von podir] wieder polireu, - 
er 
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ber glängend machen; wieder ausbeſſern. i/n’ a pas ou —— Sa rẽte, ir hat nicht, da er 
nlege. 


‚polon, f. m, (von dpaule) sine Volte, oder, 


fein Haupt 


das Umdrehen mit dem Voͤrder⸗Theil eines ferepofer,v. ». ausruhen; ungebaut liegen, 


Pferdes, in einen halben Kreis. 
eponce, f. Raiponce. Ä 


als ein Feld; vergeffen werden, als ein 
Streit ; ſich zufrleden geben. 


:pondant, e, #47. [von r&pondre] der da | fe repofer fur quelqu' un, ſich auf einen fleus 


antwortet. 

:pondant, f. m. ein Bürge, der gut 
für einen; eim Diener der unbefcheiden 
antwortet Ferse Herrn, der ihm etwas bes 
fielt ; der im Difputiren Refpondens if, 
:pondre,v.#.&n. [refbonders]antworten ; 
gegen einander fingen in der Kirchen ; ſich 
verantworten, ſich vertheidigen ; unbefchei: 
den antworten, Recht haben wollen, fich 
unnuͤtz machen; die Antwort oder den 


ern, fi) auf einen verlaffen. 


richt Repofoir, f.m. (von repofer) eine Nubeftätte; 


ein Altar aufder Straffe, wenn das Fron⸗ 
leichnams⸗ Fe, und deffen Umgang if; ic. 
—* der Rede, wo man zierlich einhal⸗ 


Repöus, f. m. [von repalfus] eine Art Moͤrtel 


ben ben Maurern, von allerley Ziegelftaub, 
oder anderm alten Staub Werck, mit fri⸗ 
ſchem Kal vermiſcht. 


Schluß unter eine Supplie (gen, ob derfele| Repouſer, v. a, [von dpuufer] noch einmahl 


ben gewillfahret werden ſoll oder nicht; ſich 
ſchicken zu etwas, fich dazu reſmen; gegen 
einander gerad über ftehen,oder gegen über» 


verbeprathen, als ein Kind; noch einmal 
—— eine Perſon von der man ge⸗ 
ieden war. 





gemacht ſeyn, als Thuͤren in einem Hauſe; | Repouflement, [ m. (von repouſer) dad Zus. 
gerad aufeinen Ort ju gehen; Buͤrge ſeyn, ruͤcktreiben; das Abivenden; das Zuräds 
gut — de — chofe ; ya gi ſtoſſen. 
Verſicherung geben; vor gewiß fagen, bes | Repouffer, v.a. (vom pou/fer uruͤcktreiben; 
haupten; ſich wuͤrdig machen; feine Ges| ftoffen, alsein —8 Meer 
gen = Pflicht in acht nehmen ; Gehörgeben,| menden; ablehnen, mas man einem aufs 
geboren; urtheilen, als eine Jurikifhe| Hürden mil; vom meuem treiben pder 
— ———— ſchoſſen, als ein Gewaͤchs. | 
'pons, j. m, Ir Or . 
* Chors, in der Kirche, auf das Singen | Kepoufloir, L m. (von repoufer) ein Durch- 
des Vricfters, oder eines andern. fhlag, einen Zweck heraus zu ſchlagen, oder 
ponfe, f. f. [refbonfo] die Antwort; anber er etwas durchzuſchlagen; 
Bürgfehaft,, das Outfprechen für etwas; Tu Meiffelder Bildhauer, wenn eiwas tieff 
Berrheidigung. ausgegraben werden fol. 
vonfes de droit, die Urtheile und Entſchei⸗ Repre£henfible, adj. c. [re ebenfsbilis] das 
dungen der Juriften ; die Refponfa der as) du fhelten iſt, [heltwürdig, tadelhafft. 
rultaͤt einer Univerfirdt. Reprehenfiblement, adv. verweislicher 
ponfe, (von rapunculus) f. Raiponce. Weiſe 
porter, v.a.[von porser]wieber bringen, | Repréhenſion, f. f. [reprebenfo] das Auss 
wieder bintragen; mieder fagen, was ans| fchelten, das Strafen mit Worten; das 
yere gefagt haben. — — 
Pos, f. m. [von reponere, repofstum] das | Reprendre, v. a. [reprebendere| wieder neh⸗ 
— bs GIB. Bienen eines Coͤrpers; men; wieder annehmen; wieder abneh⸗ 
das Ausruhen von der Arbeit; Ruhe, Stil- men; wieder ergreifen; wieder vorneh⸗ 
le, Friede; der Schlaf; der Abſchnitt, men, ald einen Rechts- Handel; wicder 
oder das Stibalten, in der Mitte eines, bekommen; wieder zuſammen maden, flis 
Verſes; ein rechter Abſchnitt im Mahlen, den; antworten; tadeln; Araffen, (heiten; 
da die Farben nicht in einander verrichen) beſchuldigen; bolen; Nutzen oder Vor⸗ 
And, damit man die Sachen beffer unters) theilanctwas fuchen. 
ſcheide; ber Abfag oder Ruhe» Plan auf eis reprendre haleine, verfhnauffen. 
ner Treppe ; das Theil einer Lavette, wor⸗ reprendreracine, wieder wurtzeln. 
aufdie Canone ruht. repris, e,pars. wieder genommen ꝛc. 
mbler le repos des morts, nadhtheilig von Repreneur, f. m. [von reprendre) ein Tabs 
ben Todten ſprechen. ler. — 
pofee, f. f. (von repofer) das Lager eines Repreſailles, f. f. plur. [von re und prefo 

ildprets, —3820 iſt. Il. prenfus, Lat.] das Auhalten, odeg 
pofer, v.o. & m. De repofwi) Wegnehmen der Güter, deffen der uns vor⸗ 
ruben ; ſchlafen; Hegen; ſich fegen, als |  beretmas wegenommen hat ; Bollnracht,die 
was Dickes im Lautern; ſtill werden. man den — ebt, dieſes zu * 
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Gegen⸗Raub Wieder⸗Vergeltung in Wegs 
nehmen eines Dinges; Rache; Vergel⸗ 
tung. | 

Repr fentant,f. m. [von repröfenser) ein Abs 

geordneter,der im Nahmen eines audern da 

it; an ſtatt eines andern erbt. 
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Reprifer, v, a. [von prifer] noch einmahl 
(häpen, oder den —* Se, — 
Reprobation, f.f.Areprobatio) die Berwerf: 
fung als eines unbekehrlichen Sünder. 
Reprochable, adj. c. (von seprocher) vers 

‚ werfflich, als ein Zeuge ; ftraffbar. 


Reprefentativ, ive, adj. vorbildend, das ald Reproche, f. m. (von reprocher, qs. repro- 


ein Vorbild if. 

Reprefentation, f. f. [von repr£fenter] Vot: 
fielung; Abbildung; Befchreibung : Aufs 
führung auf dem Schauplatz; Gemaͤhlde; 
Geftalt; Ebenbild ; ein Sarg, der leer im 
Gepraͤnge ſteht; das Vorlegen oder Darle: 


gen, einen damit zu überzeugen ; das Recht, | 


an eined andern Stelle im Erbin zu treten, 
fich feines Theile amumaffen. 

Reprefenter, v. a. [von re und dröfenser] abs 
bilden; auf dem Schauplatz aufführen; 
vorſtellen; vorlegen; berfchaffen; an eine 
&telle da feun.- 

ferepr£fenter,v.r. ſich Rellen, als vor Bericht; 

"ben fich su überlegen ; auf dem Schauplas 

aufgeführet und gefpielet werden. 

Reprefter, repreter, v. a. [von pröter] wies 
dersoder noch einmahl leihen; einem ans 
dern leihen, was man von einem geborget 


hat. 

Reprier,v:a. [von prier] noch einmahl um 
“etwas bitten; wieder bitten oder einladen. 
Reprimende, oder reprimande, f. f. [von 

reprimere]eine Beſtrafung mit Worten: 

das Ausfchelten ; das Bedroben ; ein Bere 
weie, (vulg. ein Ausputzer, ein Filtz.) 

Reprimendet, oder reprimander, ». a. einen 
Verweis geben, ausfchelten ; bedrohen, be: 
ſtrafen mit Worten. 

Reprimer, v. a. [reprimere] jurüd halten, 
verhindern; im Zaum halten, hemmen, 
legen, daͤmpffen. 

Repris,e,pars.f Reprendre. 

Reprife; f.f. [von reprendre] bie Wiederers 
oberung ; das Wiedernehmen ; der Abfaß, 
das Stillhalten beyeiner Arbeit: ein Aal ; 
das Wiedervornehmen eines Rechts⸗Han⸗ 
dels; das nochmahlige Anfegen; ein neus 
er Anftoß von einer Krandheit; das noch: 
mahlige Vornehmen oder Wiederholen, 

\pder Anbeben ; das Eapitel einer Rech: 

nung, da man das ſetzt, mas man nicht 
voll empfangen, aber doch inder Einnahme 
vor voll aefent hat ; die nochmablige Probe 
einer Münn s Sorte: die Wiederholung 
eines muflcalifchen Stücks, nach dem an⸗ 
dere Stuͤcke darzwiſchen gefpielet worden 
find ; die Wiederholung einer Lection auf 
der Reit⸗Bahn; Vortheil, Nutzen. 


brium, opprobrium) ein Bormwurff, eine 
Vorruckung, Tadel; Verwerffung eines 
Zeugen vor Gericht. 
fans reproche, untadelld. 
Reprocher, v. a. (vom reproche) vorwerffen, 
tadeln, vorräden, aufrüden; miderles 
gen ; einen Zeugen vor Gericht verwerffen. 
Reproduttion, ff. (reprodudtio) Wiederbers 
—— das Wiederzeugen eines 


Reproduire, v. #.(von produire) wicder here 
vor bringen. * ou 
Repromettre, v.a. (von prometexe) wleder 
seid) 77 ro) ei 
epromifhon, f.f. (repromifh ve Ders 
R —— ua. Blger ©), ; 
eprouve, f. m. ein vu 
—5* erworffener boͤſer 


Reprouver, v.a.(don ↄrouver) noch eiumahl 
gutheiſſen oder billigen. ” ’ 
Reprouver, v.a.(reprobare) verwerffen, vor 
n Eee v 
eptile, ady.c. . m. (reptile) Eriechend ; _ 
ein Eriehendes Thler; vu ſich nicht aufs 
richtet ohne Stüne im Wachſen. 
Republicain, republiquain, f. m. (von res- 
publica) der es mit derKepubligue oder dem 
freyen Staat hält, und das Herrfchen eis 
nes eingeln über ale haſſet 
Republique, f. 'f. (vespublica) ein freyer 
taat, da das Volck felhfi regiert ; das ge⸗ 
meine Wefen ; im Scherg, ein Geſchlecht 
ber Thiere. 
laröpubligue des lettres, bie gelehrte Welt; 
ein Buch fo von gelehrten Sachen handelt. 
Repudiation, f. f. (repudiatio) das. Berftoffen 
eines Ehe⸗Weibs; Losfagung von einen 
Erbſchafft. 
— a, (repudiare)ein Ehe⸗Weib von 
ch ſtoſſen ein Erbe oder Vermaͤchtniß 
verſchmaͤhen. 
Repüe, f. f.[von repaitre] eine Mablieit. 
Repugnance, [.f. [repugnantia] die Wider ſe⸗ 
Bung, das Widerfireben ; Edel, Widermill, _ 
Abfcheu ; Streit wider etwas, Widrigkeit. 
Repugnant, e, ady. [von repugner] das zus 
mider ift, binderlich. 
Repugner, v. ». [repugnare] entgegen ſeyn, 
fich widerfegen, reiten wider etwas. 


Aplufieurs reprifes, zu unterfiebenen mah⸗ ‚Repulluler, v, ». [repuilulare] wieder hervor 


proffen, wieder bervorfommen. 


en. 
iln’yapoint dereprifea cela, daran fan man | Repurger, v. a. [vom purger] noch einmal 


nichts übrig behalten. 


purgiren,abführen,burch Arguep,reinigen. 
Repu- 
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eputation, ff. (von repuser) Ruhm, gut®e: Refaifır, v. a. (von fair) ſich wieder bemach 


rücht, ehrlicher Nahnie, Ehre. 


vire aflaut de röpusation, ſehen, wer das mel: 


fie Lob davon trage. 


a eines Dinges,fich wieder habhafft nına 
m | 


Serefaifr, v.r. fi wieder bemächtigen. 


eputer, v. a. [reputare] achten, halten, Refalüer, v. a. (von faluer) wieder grüffen 


glauben. 


ald um sin Amt. | 
ien requerant, ein Spür:oder Leit-Hund. 
equerir,v,a.& n.[requirere] iſt nur im In- 


. Refarcele, &e, adj. (von —— ein Crtutz 
equetant, e,adj. [von requerir] ber anhält, oder Binde in den 


appen, mit einem, 
Saum an den Eeiten. 


Reiaffer, v.a.(von faer) durchfieben ; wohl 


unterfuchen. 


finitivo’gebräuchlich, wird mit aller conju- Refchafauder, refchampir, refchaud, res= 


irt, wenn es heit wiederſuchen; holen s 
onften wird es conjugirt, waun es beift, | 


chauffement, reschauffer, reschaufloir, _ 
refchaut, f. recha, 


begebren ; bitten, erſuchen; erforfhen ; | Refcindant, recindant, e,ady. & fubfl. (von 


erfordern. j A 
quis, e, part. & adj. verlangt ; nothwendig; 
geborig. 


refcinder) etwas, wodurch man einen Pro⸗ 
ceß, ber nicht wohl geführet worden IR, wies 
der in vorigen und guten Stand ſetzt. 


equete, f. f.[von requerir] eine Bittfchrifft, |Refcinder, recinder, v. a. (refeindere) aufe 


eine Eupplic; eine Biıte, das Anhalten 


heben, vor ungültig erklären, 


um etwas; das Nachfpüren auf der Jagd |Refcife, recife, f.f. ein Kraut, Benedictens 


von Neuen. 


ur. | | 
quöte civile, ein Mittel, wegen eines übers |Refcifion, recifion, { F. (refeisfio) das Auf⸗ 


eilten und mangelhaften Urtheils, daffelbe 
rüdgängigzu machen. 

aftre des requetes, derjenige Hof Bediente, 
welcher die Bitt: Echrifften einnimmt. 
quötes du palais, die Gerichts » Stube ber 
Reqpeten⸗ Meifter im Königiichen Ge: 
richts/ Haufe zu Paris. 

quetesde Phötel, da8 Bericht der Requeten- 
Meiſter im Parlament. ° 
srecchofeefl de requöte, diß fan man nicht 
leichtlich Haben. 

squ£ter, v.a. (von reguẽte) nadhfpüren von 
neuen, aufder Tagbd. 

equiem, — m. (Lat. requies) eine Seel⸗Meſ⸗ 
fe; ic. ein groſſer See⸗Fiſch, der die Leute 
beiffet und frißt, ein Mens Wolff oder 
Meer Hund. 
equin, f. m. ein Meer: Wolff oder Meer: 
Hund. 


* 


heben oder Umfioffen eines Handels. 


Refcifoire,recifoire, f.m (von refeindere) eis 


ne&chrifft,wodurd man eineSache umföf. 


Reicrier, f. Recrier. 
Röfcription, f. f. (referiptio) ein Befehl an 


dender@eld hat, fo einem angehört,daß er: 
nach Anmeifung deffelben Befehls fo viel 
bezahlen foll, als darinnen enthalten oder 
gefent if. i 


Refcrire, f. Recrire. 
Refcrit, (m. (referiptum) ein Befehl eines 


groffen Hern, darinnen er angelgt, wie er 
die Sache gehalten haben will. 


Refeau, m. (von resiculus, rete) etwas das 


als Garn geftrickt if ; ic. der andere Magen 
eines Thiers, das wiederfaut. 


Refächer, v.a, (von fecher) wieder trodeın 


machen. 
Reſeller.v.a.(von feler)) wieder ſattelu. 


Requinquer, v.r. vulg. (von Klingen, f.|Refemeller,v.a,(von femelle) wieder beſohlen. 
uincaille) fi) heraus pugen, ald alte Wei⸗ Refemer, v.a. (von ferner) wieder befden, 
er, denen es nicht mehr anftebt ; fich mit | Refentir, ſ. Reflentir. 


— ee - 
equint, f. ». (von re und guint ⸗ 
tt Theil des fünften Theils. EEE 


Refepage, f.m. [von r£feper] bas nochmahli⸗ 


ge Abhauen eines Holhes oder Waldes, da 
nichts rechtes gewachſen ift. 


equipper, v.a.(von dquipper) wieber aus: |Refeper, v. a. (von cep) einen Wald, der nicht 
rüften,ald Schiffe,oder einen,der feine Sa⸗ wohl — if, wieder abhauen. 


hen im Kriege eingebüffet hat. 

Jun f. — 

equiſition, f.f. (von requis, reguerir) das 
Auhalten, 4 en 


equifitoire, [.m. (reguifitorium) eine Bitte, | 


Referter, f. Reflerrer. 
Refervation,f. f. (refervatio) Borbehalt, Be: 


ding, in gerichtlichen Sachen. 


alarefervation de, ol. aufgenommen. (beſſer 


à la reſerve, oder excepsl.) 


bie man thut mit einiger Ausnahm, oder Referve, f.f. (von reſerver) Vorbehalt, Be⸗ 


gewiffer Andeutung. 
£re,f. Raire, 
es, f. Rez. 


efacrer, v.a. (001 facrer) wieder welhen. 
efaigner, v. 4, (VON faiguer) yon neuen jur 
Aber laffen. 


bing ; Borrath, was man bewahrt, was man 
vor ſich behält; Ausnahm; Behutſamkeit, 
Befcheidenheit ; Soldaten, die man hinten 
an ftellt, den andern im Nothfall au Hülle 
sufommen. - 
iiz ala 
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& la reſerve de, auegenommen. - ı  qRefiftance, f. £. (gs. refiflentia ) Widerftanb. 
meitre en referve, zum Vorrath aufheben. | Reiter, v. a. refhftere) widerichen , aus; 
Referver, v.6,(rejervare) juvor behalten; | bauren, & welque chofe ; tragen , halten. 

ausnehmien ; verwahren, aufheben ; ſpa⸗ Reslargir, — ** 

ren, ſchonen. Refmoudre, ſ. Remoudre. 
feseferver, v.r, vor ſich behalten; fich ausdins | Refnes, f. Könes. 

gen etwas; feinfelbfi ſchonen, fichfparen. | Refolu, &, f. Refoudre. 
Yeferve, de, adj. & part. behutfam, vorſich⸗ | Refoluble, ady. e.( vonrefolvere) etwas das 

tig. man aufldfen fan, als ein vorgegebenes 
eas refervd, ein Gewiſſens⸗ Fall, davonnur| Veoblema Inder Geometrie. 

der Pabſt oder Bifchoff losfprechen kan, ein Refolument, adv. ohne vieles Bedencken 

— Prleſter aber nur in bee Todes⸗ bebergt, muthiger Weife; bald, mit ge⸗ 

tunde; vulg. heift es auch ein Gcheimmiß.| ſchwinder Entſchlieſſung. 

um bomme refervd, ein behutſamer, bedacht⸗ Refolutif, ive, adj.( von refolvere ) der bald 

- famer Menſch. fagen Eau, twie es mit einem Dinge befchaf: 

faire le referv£, ſich klug aufführen; ſich fen fey ; bad erweicht, als eine Argencn 
nichts merden laffen. sertreibend. 

refervd,, ausgenommen, ohne daf. Refolution, f. f. (‚refulutio Entfchinf, 

Refervoir, f.m. (von referver) ein Waffe» | Schluß; ber Echluffel oder die Aufläfung, 
oder Fiſch⸗Behalter. als: zueinem Nägel ; Staudbafftigkeit ; 

Refeuil, f.m.(vonrericulum, ſ. r#feau) els| Vefändigkeit; Muth, Herkbafftigkeit ; bie 
ne. Urt Garn ober Netze; ein Geſtrick. Auflöfung einer Sache , indas, woraus fie 

Refidence, f.f.(refidensia) ein Sitz @oh- | entkanden if ; die Beantwortung eines 
nung; das Bleiben an einem Orte, fon-| Gases oder Argumentes, das man einem 
berlich der Geiſtlichen bey ihren Pründen,] macht; das Einrichten einer Redens⸗Art, 
ober derAbgefchickten oderRefidenten; auch | imeinegleichgältine; das Aufheben eines 
das Amt eines Nefidenten; Das mas unten| Wertrags, einer Verlöbniß. 
in einem Geſchirre fizen bleibt, der Sag. |Refolutoire, adj. c. in Rechts: Sachen, dad 

Röfident, e, adj. (vonrdfßder)der immer an | etwas aufheht, ungilitig macht, als einen 
einem Orte bleibt. Vertrag. . 

Refident, f.m.e, f. der eines groffen Herrn | Reſompte, refomptif, refomption, f. Re- 
Geſchaͤffte an einem Drte in acht nimmt, 
ein Refident. 

Refider, v. ».(refdere) ſtetig an einem Dr» 
te bleiben oder wohnen ; ſeyn; finen. 

Refidu, [. m. ( von re/fdums ) was zurüc bleibt, 
und noch bezahlt muß werben. 

eu refda, ol. im übrigen. 

Refignant, f.m.e,f. (vonröfguer) der ein 
Amt ablegt, abgiebt. 
eſignataire, f.m. dr f. dem zum beten ober 
dem zum Genuß ein Amt abgelegt wird. 

Refignation, f. f. (refignatio) das Ablegen 
oder dad Aufgeben eines Amtes; die ber: 
gebung in GOttes Wien ; die Verleugs 
nung fein felbft. 

Refigner, v.a, ( refignare) ein Amt aufge: 
ben ober ablegen. 

fe rößgner, ſich eines Willen überlaffen ; 
fih dareln ergeben. ; 

Refilir, v. m. (reflire) wuräd treten, von 
bem was man verfprochen hat, es nicht hal⸗ 

Reine [£ (refme) 9 

ıne,f.f. (refına arg. 

Refine, f. Raifine, — 

Reſineux, eufe, adj. (reſsnoſus) barsig. 

Refiouir, f. Rejouir.. 

Refipifcence, f. f (re/fspifeentia gs.) Buſſe, 
Befferung, Bekehrung, Erkeuntaiß des 
vorigen bufen Lebens. 














umpt. 

— e, adject. (reſonans) klingend, 
als die Höhle oder der Bauch eines muſica⸗ 
liſchen Inſtruments, eine Saite oder fonft 
etwas. 


Refonnement, 2 m. (vou r£fonner) ber 
Klang, den der Leib eines muficalifchen 
nftrumentes bat. 
Refonner, v. ». "a. (refonare) fallen, klin⸗ 
gen, wieberhallen, que/que chofe,von etwas. 
Refortir, v, ». (von forsir) wieder hinaus 


gehen. 
Refouder, v. a, (von fouder) wieder löten, 
weder verfütten. 
Reioudre, v. a. @ n. (von refolvere ) auflös 
fen, erörtern ; Schluß machen, entfchlief 
ſen; befchlieffen, Schluß faffen; zu eis 
nem Entfchluß bewegen , bringen, autreis 
ben, bereden ; von einander ſchelden, 
durch die Chymie auflöfen ; zertheilen als 
eine Geſchwulſt; zerzehen, ald Galy x. 
verändern eine Medend:Art in eine an: 
dere; vor ungültig erklären, aufheben in 
Rechto⸗Sachen. 
fe réſoudre, v. r. ſich entſchlieſſen ; ſich zer⸗ 
theilen, aufloͤſen, zergeheu. 
refolu, €, part. & adj. beſchloſſen; ausge 
macht ; befidndig ; tapfer. 
Refpaitlir, refpandre, f. Repa. * 
6» 


ee 
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Refleant ‚f. m. e, f.(vonre und feoir) wohn⸗ 





Refpett,, f. Refpet. 
Refpeötäble, adj. c. (vom reſpect) anfehn» | bafit, da bleibend. Te 
„ber juchren if. ‚| Reffemblance, f. f. (vonreund femblance) - 


Gteichförmigkeit, Gleichheit, Aehulichkeit. 


halten, fehen auf etwas, mit Ehrer⸗ rer e, adj. (von reffembler ) ähns 
u 


lich , gleich. 


8. 
Refpettif, ive, adj. ( von reſpect) unter eins | Reffembler, v.». (don fembser) gleich feyis, 


‚ gegen einander , gegens 


ivement, adj. (von refbeif) bins fe 


gegen , wiederum. 


ähnlich ſeyn, nachahmen. 
Membler, v. r. einander aͤhnlich ſeyn, 
ei Ä | 


⸗ 


= Fe ‚ adverb. ehrerbietiger | Reilentiment, f.m. (von re/fensir ) bie Ems 
ei 


Relpectiru ‚eufe, adj. (von refpei) ehr 


erbietig 

Reſpẽt, f.m. (reſpectus) Ehrerbietung, Ehr⸗ 
— das Ableben, dad man bat ; bie 
Abſicht aufiemand , dem zu Gefallen man 
etwas thur oder unterläßt ; ein Seffel ob: 
ne Zehne in Privat: und vornehmer Leute 


u 

au re/pet , In Auſehen, gegen. 

fauf vörre refpdt, mit Urlaub u reden. 

e’eft un mechant prötre, reſpet de fon cara- 
Here, es if ein ſchlimmer Prieker, fein 
Amt ungeihimpfft 

Refpiration, f. f.(refpiratio) das Athmen, 
das Hauchen , das Athembolen. 

Refpirer, v,n. &%a,(rejpirar e ) athmen, hau: 
chen, Athen bolen; leben ; genieffen, ver: 
ſchnauffen; fich erholen. 

rejpirer quelque chofe, etwas hefftig begeh: 
ren, nach etwas tradıten. 

refpirer apres quelque chofe, nad) etwas ſehn⸗ 
lich verlangen. 

Ben f. Repit. 

Refplendir, v. m. (refplendere) wider ober 
gegen etwas ſcheinen, leuchten. 

Refplendiffant, e, adj. ſcheinend, gläupend, 
ſchimmerend. 

Refplendiffement, f. m. das Wieder⸗ oder 
Gegeufheinen , der Blank. 

er Nr refpondre, refpons, f.R#pon. 

Refponfable, «7. (vou refponfum ) der Ber: 


pfindung, fo man noch bisweilen hat ; die 
Nah: Schmersgen, wann ein Schmern vor⸗ 
bey ih; die Ruͤhrung des Hergens über et⸗ 
mas, ed fey zum Unwillen und Verdruß, 
oder zur Freude und Danckbarkelt. 
Reffentir, v.a. (von ſentir) gerührt werben 
im SHergen ; empfinden, fühlen ; Nach: 
Schmergen haben, leiden das hinten nach 
koͤmmt; fich erinnern , einer empfangenen 
Wohlthat oder Beleidigung , Diefelbe mer⸗ 
den; Theil und Gemeinfhafft an etwas 
haben, mit fühlen. | 
ferellensir, v. r. de quelque chofe, etwas übel 
aufnehmen, es zu en. | 
relfenti, e, part. & ads. bey den Mahlern, 
alfo gezelchnet, daß es ſtarck ind Auge faͤllt, 
und merdlich if. 
Reflerrement, f. m. (vonr-ferrer ) bas enge 
Einſchlieſſen oder Zumachen eines Dinge. - 
refferrement de caur , eins Herkensd: Angft- 
Reflerrer, v.a. &*n.( von ferrer ) wieder zus 
machen oder zuliehen ala einen Knoten, eis 
nen Gürtel ze. wieder vwerfchlieffen,, eins 
ſchlieſſen, verwahren ; aufheben; einſper⸗ 
ren; eng einfchlieffen , in die Enge brins 
gen ; enger machen; einfchränden, Fürs 
ner machen, kurtz faffen ; eingehen, alb 
ein Tuch , das naß wird ; ſchmahl zugehen, 
alsein Stuüc Land; hemmen, ald die Bes 
gierden; machfen oder gunehmen als die 
verſtopffen, als einige Speifen den 
eib. 


autwortung oder Rehenfhafft geben muß, | fe referrer,, v. r. ſich zuſammenziehen: eu⸗ 


de quelque chofe. 
Refponfe, f. Reponfe. 
Reiponfif, ive, adj. 
— ——— das eine Antwort in ſich 
t. 


lestre reſpon ſve, eine Autwort-Schrifft. 


ger werden ; ſchmaͤhler werden; eingehen, 


8 Tuch). 
(gs. refbonfvms) in —* fort refferre, ſich ſehr ſtill halten, zu mes 


nig Leuten kommen ı it. geigig ſton. 


Retlif, f.m. (qs. reciff ) fpigige Selfen und 
Saud⸗ —* au einigen Orten in der See. 


Refponlion, f.f.(refponfo ) die Einkünfte, |Reflort, f. m. (von seffortir) die Schnell: 


den militdrifchen Ordens⸗Perſonen oder 
ma Rittern gereicht werden. 

Refpoufer, f. Kepoufer. 

Resre , f.Raire. 

Reflsc , /.m. (vom Schall , ben fe machen ) 
das Anfchlagen der Meeres⸗Wellen an das 
Geſtade. 

Reſſaſſer, f. Reſaſſer. 

Reflaut, f. m. (von re und /aue) was im Bau⸗ 
en etwas herauswaͤrts gehet. 


Krafft oder elaſtiſche Elgenſchafft matürlis 
her Coͤrper; eine Feder, fo etwas treibt; 
ein innerlicher Trieb; verborgene Berner 
gung ober Urſachen; ein Mittel, fo man 
zu etwas anmendet ; das Vermögen etwas 
iu thun; der Berichtd-3wangs das Gericht 
oder die Gegend die in ein Gericht gehört ; 
das endliche Urtheil von welchem man nicht 
weiter appelliren kan. 

Siig Reflor- 
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Reflertir, v.».( von forsir) {.Refortir, wie⸗ Reite, fm, (von reflare) das Lihergebliebene, 
der ausgehen. der Koh ; das Ruͤckadudige, was übrig iſt; 
Reflortir, v. ». (von fortir) in Rechts⸗Sa⸗ noch etwas; der Ruͤckdand von einer Rech⸗ 
hen, wird nad der gemeinen Negel aldi mung; jur &er, der letzte Ort wo ein Schiff 
Aair, und nicht als ein anomalon con-| hingeht, und wo die Reife ein Ende hat. 
Jugirt, bedeutet in Gerichts⸗Sachen, au|donner le refle a quelqu'un, im Bau-⸗Spiel 
ein Dbers Gericht appelliren dürfen, dar⸗ allegeit einem fo richtig zufpielen, bis der 
unter ſtehen. andere fehlt; einem fo autworten, daß er 
Reflource,, f. f. (von fource) Hoffnung , ich| nichts wieder barauf fagen fan. 
wieder aufjubelfen ; Mittel ſich au retten, | jouör de [un refle, Das legte Mittel anwenden, 
und zuerbolen / nach dem Unfall ; Hülfte.| das Xeufferite verfuch-n. _ 
Reflouvenance,, f. f. ol. (vonrefowvenir )|jouer au refte, im Ballhaus, zum Zeitvers 


nerung. treib fpielen , ohne Partie, und ungegehit. 
Raſſouvenir, fm. die Erinnerung, das Au⸗ au reſte, im übrigen, fonften, über das. 

















gedenden. du refle, we ‚ übrigens. 
fe Reflouvenir, v.r.( von fowven#r) ſich er: |de refße, übrig, mehr ats vonnoͤthen; viel, 
innern ; erwägen, beberkigen. genug. 


Refsüage, f.m. (von refsüer) ein Schmelg-|ö tourte reſte, mit aller Krafft, nach allem 
Ofen In der Münze die Tiegelundandere | Bermögen. (im diefer sinigen phrali if re» 
Materien ausjubrennen, das Metall, fol /Fe gen. fœm. 
darinnen ſteckt, mieder zu befommen.  lörre en reffe,, noch etwas Im Reſt verbleiben, 

Refluciter, f. Reflufciter. es zu bezahlen. 

Refsuer, v. a. (vonsüer) ausbrennen, ald|voici Ze reſte de nötre dcu , da koͤmmt einer, 
Tiegel, worinnen Silber ſteckt, oder aus|. derunfere Geſellſchafft Hören wird. 
ders Metall, daß es herausflieffen muß. [un reſte de giber, ein Galgen⸗ mäßiger 

Reflui, f.m.(vou 6 er) das Lager eines Schelm. 
Wildprets, da es € in ber Sonne trod; |Refteindre, reftendre, f. R£te. 


net, wenn ednaß geweſen iſt. Reiter, v.».(reflare) übrig feyn oder blei⸗ 
Refluier, f. Reffuyer. ben, verbleiben. 


Reflufeiter, v. —— von ſuſcitare) wier|Reftif, ſ. Kecif. 
der auferwecken, ald einen Todten; wie⸗ Reſtitüer, v.a.(reflituere ) wieder in vori⸗ 
der aufbringen, ald einen Kranden ; wie⸗ gen Staud ſetzen: wieder geben, wieder 
der errieuerm ; wieder erguicden ; wieder) erjenen; beffern, verbefferu etwas, als eis 
hervor fuchen;-wieder in Stand bringen; men Sehler in einer Schrift. 
wieder lebendig werden ; wieder gefund| Reftiruceur, f.m.(refliruror ) einer der eine 
werden ; wieder zu fich ſelbſt keumen ; wies) alte Schrift wieder zurecht bringt und 
der erneuert werben ; wieder angehen. ausbeffert. | 
Refluy, f. Reffui, ' \ Reſtitution, [(.f.(refliturio) die Wieberer 
Refluyer, v, a. (von efüyer) wleder trodnen ;| flattung; das Genen in vorigen Stand; 
wieder abwiſchen, baß es trocden werde. Verbefferung ein er Schrifft der altenZeiten. 
fe relluyer,, v.r. wieder trocken werben. Reftraindre, f. Reftreindre. 
de = Se refuye, «8 wirb wieder troden|Reftrecir,, reftreciilement, f. Retreci. 


etter. Reftreindre, v..a. een 
Reftablir, Reftabliffement , f. Rerabli. ven, als einen fchlaffen Strid ; Rärder 
Rettant, e, adj. & fuhfl.m.(vonrefler ) was 


/ binden; einziehen, ind Kleine bringen aus 
überbleibet im einer Zahl, im Rechnen ;| ber Weitläufftigkeit, als dem Ort oder dem 
der Reft von einer Schuld. 


Staat nad) ; verftöpffen, ſtopffen, als Ars 
Reftaur, (m. (vonreflaurer die Wieberers| ney den Leib ; einfhränden, etwas, das 
- fegung des Schadens , dan die Kaufleutein| zu meit gehen will ; In die Kürge zuſam⸗ 
gewiſſen Stüden leiden , den der Schiffe| men ziehen. 
mann hätte verhüten können. ereflreindre, v. r. ſich an etwas binden ; fich 
Reftaurant, f. m. (von reflaurer ) kraͤftig, 


einfhränden. 
‚als eine Speife, fo dem Kranden wieder Ireffreint , e, part. gebunden, eingefchrändkt. 
Krafft giebt. Reftreflir , f. Retrecir. 
Reftaurateur, f. m. (reflaurator ) der etwas Reſtrictif, ive, adj. (von reſtrictus) das 
wieder aufrichtet s berin vorige Stand fegt.| einfhrändt, umſchraͤuckend. 
Reftaurstion, f.f.( vowreflaurer )die Wie: |Reftriltion , f.f. (reflritio) eine Eiuſchraͤn⸗ 
deraufrichtung. dung, eine Beſchraͤnckung einer Sache; 
Reftaurer, v.a, (reffaurare) wieder in vorigen | eine Ausnahm, wenn etwas mit gewiſſer 
Stand fegens erquichen ; wieder aufrichten.| Maß und mit Beding geſchieht. 


ve 





on mentale, die Ausuahm, , die Er: 
; ‚ eder der Verſtaͤnd, den mau ſich 
Sinn über eiit'ge Worte macht , die der 

Were anders verſteht. 

Hkriller,, f. Retriller. 

frıngent, e, ady. (reflringens ) iöpffeud, 

B deu Leib. 

fudier, reftuver, f. Reru. 

RK r, f. Revafler. 

Refueiter , f. Refluf.iter. 

Refve, refver, f. Keve. 

Resuer, v.n.( von süer) wieder ſchwltzen. 

Reiverie, reiveur, f Reve. 

F.efultar, [.». (Lat ) der Schluß, den man 
in einer ee faßt ; der Erfolg, 
der Ausſchlag. 

Refulter, v.» (vom Lat. qs.reſultare) ent: 
#eben, folgen, aus einer That oder Rede 
berfommen. 

Refumer, v. a (refumere) im Difpuriren, 
ein Argument vom Opponenten als Re- 
fpondens annehmen, und mwicderholen ; 

kuͤrtzlich etwas wiederholen und widerlegen. 

Refumpte, f.f. (refumpta shefis) cine Difpu- 
tation, fo ein neuer Doctor Theologie 
halten muß , einige Stunden lang. 

— ive, a. [reſumptivus] eine 
Art Salben, bey den Adotheckeru, womit 
man die ausgederrten Glieder ſchmiert, das 
mit fie wieder gedeyen. | 

Reiumption, f.f. [ von refumere,refumptio ] 
das kurtze Wiederholen der vornehmfen 
Puncte einer Rebe. 

Refure,, f. f. Koder, womit die Sarbellen 

- geäfet werden. 

Refurre&ion, f. f. [ — die Aufer⸗ 
ſtehung; das Feſt der Auferſtehung des 
Heilandes; it. ein Bild ſo die Auferſte hung 
Ehriſti vorſtellet 

Reſuſciter, ſ. Reſſuſciter. 

—* * able] di 

Rerable, /.m.[ von re- sale ] bie Einfaffung 
eines Gemaͤhldes. 

Retablir, v.a.[ von drablir ] wieder aufrich- 
ten; wieder in vorigen @tand fegen ; wies 
der zu dem Seinen verhelfen; wieder ges 
fund machen ; wieder aufpugen ; einen Pros 
ceß wieder in unverrudten Stand ſetzen, 
Daß alle Arten aufgehoben werben; wieder 
einführen. 

Retabliffement, f. m. bie Wiederaufrichtung ; 
das Sehen In vorigen Stand. 

Retaille, f. £. d von re-sailler ] die Heinen 
Stuͤcklein, fo abfallen,, wenn man etwas 
zerſchneidet, meiftens im Plur. 

Retaille, f.m.[ von zaille] der ſich wieder eis 
ne Vorhaut gezeuget hat. 

Retaillement. f.m.[vonrerailer ] das uoch⸗ 
maplige Schneiden. | 

Retailler, v. #.[ vo sailer ] noch einmahl 
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(neiben oderbebauen, als ein Kleid, al 

reine. 

Retard, f. m. vulg. [vonre-sardw] (def 
fer vetardement. 

Retardation,, f. 7 [resardatio ] Aufſchub, 
Verzug. | 

Reuariemen, 1 m.[ von retarder ] Aufiug, 
Auffchub rjögerung. 

Returder, v. a.(voitre-sardare) aufhalten, 
(angfanıer gehen ; auffpieben, 

umen. 

— reräter, v. a. [von tater] wleder 
befühlen ; noch einmahl verſuchen oder for 
fien; noch einmahl dran gehen ‚ oder ſich 
dazu entfhlieffen ; öffters betrachten, übers 
legen ; durchſehen. | 

Retaxer, v. a. [vom zaxer) noch einmahl 
ſchatzen, oder eines Dings Preis fenen. 

Reteindre, v. a. [ von seindre ] noch eiumahl 


färben. 
Receindre, v.a.[vpn —— mieber. aus⸗ 
er daͤmpffen, 












leſchen, als ein Feuer; wie 
als Bio Begieiden. 

Retendre, v.a.[ vonsendre] noch einmahl 
fpannen , wieder auffpannen. 

Retendre, v, a. [von drendre] wieder aufhaͤn⸗ 
gen, wieder aus einander thun, autbreiten. 

Retenir, v. a. d# ». [von senir ] behalten; 
wieder befommen ; halten; aufhalten, zus 
züct behalten ; anhalten ; enthalten ; ei⸗ 
nen bereden daß er an fich hält; verfins 
dern ; besähmen ; einen Baun hindern, 
daß er nicht fo ſtarck treibe ; von der Stut⸗ 
te heift es, trächtig werben. 


fe retenır, vr. au fi halten. 


resenu,&, p.& adj. aufgehalten; verhindert ; 
gu einem Amt ober Bedienung beſtimmt. 

un homme retenu, ‘ n * der an ſich 

dit, ein bedadytfamer Men). 

Be — — unbaͤndig hartmaͤulis 
oder faules Pferd. 

Retenter, v.a.[ von senser ] wieder verſuchen 

Retentif Ar [ vonresenir , retentm 
das zurück hält. 

—— ‚f. $. [retentio) der Vorbehalt, 
mern man etwas vor fich behält ; das Zus 
rüchalten oder Aufhalten ; das Behalten 
oder Vorbehalten ; bie Verhaltung, als 
des Urins. ER — 

Retentir, v. — ‚retinnir, von retinni- 
nire Lat.) wieberfgadlen , klingen. 

Retentiffement, f. m. [von rerensir] das 
Wiederfchallen. 

— f.m.[ Lat. ] ein Borbefalt, ben 

einDber-Kichter einem Urtheil oder Schluß 
eines Unters@erichts für fich beufügt ; ein 
Vorbehalt, bey einem Handel oder 
trag, — heimlich bey ſich hat. 

Retenu, ſ. Retenir. 

Rerenue, f. f. [von resenir ] Beſcheiben⸗ 
Be Ft is; heit, 
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heit, F aͤßigung fein ſelbſt; Auſichhaltung, fe retirer. v.r. ſich wegbegeben, weggehen; 


Behutſam keit; bey den Juriſten, das Recht 
etwas zuruͤck zu behalten; item das Recht 
ein Lehen oder ander Gut vor andern an ſich 
u kauffen, der Vorzug im Kauff, Naͤher⸗ 
auff; bey den 
feſtigung elnes Dinges an ein anders, das 
an: fich ſelbſt feſt ſteht, der Halt; oder das 
fo etwas feft hält, aldan Gebäuden, ein 
Balcken den andern; bey den Echiffleus 
ten, ein Sell, womit man ein Schiff, das 
megen bendthigter Ausbefferung anf die 
Seite gelegt worden ift , wieder indie Hör 
be richtet ; Euthaltung ; Lebens, Drbd- 
nung. 
breves deretenuö, eine Freyheit, dadurch auch 
die Kinder bed Vaters Amt behalten. 
Réteur, f. Rheteur. 
Retiaire,, f. in. [reriarim ] ein Soldat bey 
den Römern, ber feinem Zeind ein Netj 
über den Kopff su werffen, ihn zu fangen 
und gu tödten brftellt war. 
Reticence, f. f. [rrticentia] das verfiellte 
Verſchweigen eines Dings, da man es doch 
pt ; das Verfhweigen eines Dinge in 
chts⸗Sachen. 
Reticulaire, ady. c. [von reticulum] nem⸗ 
lich membrane, iſt fo viel als rörıne im 


Auge. 

Retif, ive, adj. (von reſtare, qs. réſtivus) 
— — ſtaͤtig, als ein Pferd, das 
nicht fort will, widerfirebend ; in Schertz, 

hartnaͤckig, als ein Menſch; it. hart, als 
die Natur eines Menfhen, bey dem bie 
Artjney nicht wircken wi. 

Retiforme, adj. c. [vom rere ] Netzformig, 
als ein Netz gefaltet. 
Retine,f. f [rete, rerina ] eine Haut des 
Augs, welche die Anatomifen fo nennen, 

die als ein Netz geftaltet ift. 

Retirade , f- f. [vonresirer ] ein Abfchnitt, 
den man innerhalb der Befefligung macht, 
ſich dahin zu begeben , wenn ein Theil eros 
bert wird. 

Reriration, f. f (von resirer ) bie andere 
Seite eined Blats, das aufeiner Seite ges 
druckt wird, der Wiederdruck. 

Retirement, f. m. (von retirer ) das Zufams 
menzichen , das Kürgers werben, als der 
Nerven ; das Einfchrumpfen. ! 

Retirer, v.a.d® n.(vonsirer ) wieder fchief: 
fen; zurüd ziehen ; wieder heraus gichen; 
wegnehmen, bevfeits thun; entzichen ; 
aufnehmen wur Herberg ; wieder zu fich 

- nehmen; mwisder losmachen; einnehmen: 
megtreiben ; ein entfremdetes But wieder 
an ſich bringen: ein Pfand wieder einld- 
fen; ziehen, abziehen, fein Gemuͤth von et: 
was ; abbringe,einen von einer Gewohnheit. 

ilretire un peu a fon pöre, erift feinem Das 

ter nemlich ähnlich, er artet ihm nach. 


audmwerdsleuten, die Be⸗ 


zuruͤck welchen; heim gehen; abziehen, zu⸗ 
ruͤck marſchiren, als Soldaten; ſich in Si⸗ 
cherheit begeben ; einſam leben ; ſchwiu⸗ 
den, ald Holy; eingeben, als Tuch; eins 
fhrumpfien , ald eine Nerve, oder als Le⸗ 
ber ; fich deſſern, in ſich gehen, Flüger und 
frommer werben. 

un dicw vetird, ein einfamer, abgelegener Drt. 

Retoiier, v. a. (von soifer) noch einmahl nach 
der Ruthe meſſen, oder nach der Klaffter. 

Retombee , f.f. (von retomber) das Abhaͤu⸗ 
gige an Gebaͤuden. 

Retomber, v.».( von somber ) wieder fallen; 
fallen , zurüd fallen. 

Retundre, v. a. ( von sondre) wieder befchnei» 
den als Bufche ; wieder ſcheren als Tuch; 
bey den Bildhauern heiſt es, ein Stuͤck Ar 
beit auebeffern und gar fertig machen. 

Retordement, f. m. (von serordre ) das Wie⸗ 
derzwirnen als ber Stide, dad Zufammen» 
drehen vieler eingeler Seiden⸗Faͤden. 

Retordre, v.a.(vonsordre) zwirnen. 

on lui donnera bien du fil à retordre, man 
wird ihm zu fchaffen geuug geben. 

retordu, &, oder vetors, e, part. W adj. ges 
ywirnt. oo | 

Retorication, retoricien, retorique , fichs 
Rhetori, y Iefeb 

Retorquer, v.a.(retorquere) einen m 
nen eigenen Oränden klagen. 

Retors, e, f. Retordre. 

Retorte, f. f. (von retorquere, retortus) 
eine Retorte oder Chymifch Gefäß, mit eis 
nem krummgebogenen Hals. 

Retoucher, v.a. (von soucher ) wieder befüh: 
len ; wieder überfehben, durchſehen, ob 
noch etwas fehle ; wieder glatt oder heil mas» 
den; vollends gar fertig machen. 

Retour, f. m. (von zour) die Wiederkehr, 
Wiederkunfft; Erumme Gaͤnge; ein Bug, 
oder gebogenes Stüd ; Gegen:Antwort, ba 
man einem etwas wicder in den Bufen 
ſchiebt; die Zugabe, zur Erfegung des 
Werths eines Dinge, das nicht fo viel 
werth iſt ald das andere. 

etre fur le retour de l’äge, alt ſeyn, die be⸗ 
ften Jahre vorbey haben. 

a beau jeu, beau retour, prov. man findet 
Gelegenheit fih wieder zu rächen. 

ilcroit que tout le monde lui en doit de retour, 
— bilder ſich ein mehr als ein anderer zu 

en. - 

retour de tranchde, Windel eines Laufe 
Grabens. 

Retourne, M ( vou re-sourner) ber Auf⸗ 
ſchlag, das umgewandte Karten⸗Blat, das 
inan auf den uͤberbliebenen Blaͤttern um⸗ 
wendet, zu zeigen, welche Farbe Trumpf iſt. 

Retourner, v,0. 6m. (VON swurwer ) —— 

| ons 
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fommen;* nieder dahim gehen; ummens 
den, umfıhren, wieder umkehren; etwas 
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das Leit⸗ Seil oder der Leit / Riemen bey den 
Rubrsteuten oder Kutſchern. 


hin und ber Ehren ; etwas umwenden; datsre enrctraite,prov. ſich bavon ſchleichen. 
auf die andere Seite fchren; wenden, als faire resraise,, wicht mehr mit der Welt zu 


ein Kart.usdlart im Spiel; anders les 
gen, ald einen Stein Im Bauen, daß das 
unterfie oben,oder das hinderfie vorn komt; 
einen Vernunfft⸗Echluß umkehten, wider 
den der ihn vorsebracht hat x sinen mit fei- 
nen Worten fhlagen; noch einmabl oder 






thun haben wollen. Ä 
resraites,auf den Schiffen,Seile bie ben Maft 


oder den Maſt⸗Korb halten. 


Rerraiter, v.a. [von zrairer ] ned) einmahl 


vornehmen, als eine Sache, die man ſchon 
einmahl unter den Händen gehabt hat. 


anders umgraben , als einen Garten, «in 
geld. 

fi tu y vetournes, prov. wo du es noch eins 
mahl thuſt. 

fe retourner , v. vr, vulg. eine andere Reli⸗ 
gion annehmen. | 

s’ en retourner, wieder umkehren , wieder 





Retranchement, f.m. [von rerrancher] das 
Abſchnelden; das Abziehen von der Beſol⸗ 
dung; das Abbrechen von den Lüften; das 
Berkürgen, als der LebendsTage ; das Ab⸗ 
— eines Stuͤcke, von einem Zimmer zu 

ner Knechte⸗Kammer, oder ſonſt zu et⸗ 
was; das Abſiehen; die Subtraction im’ 


fortgehen; wieder zuruͤck reiſen. 
Retracer, v.a. [von tracer] noch einmahl 
aufjeihnen; neue Striche machen; ers 
neuern; (einige brauchen re Wort au 
——— welches man ni 
ol. 

vesracer dans fa memoire, tsleber gedencken. 
Retratation, f. f. [rerrafario ] Wiederruff 
deſſen, was man geredet oder gefchrieben 


at. 

Retradter , v.a. [resradlare] wiederruffen, 
einen Wiederruff thun. 
J retracter, v.r. fein Wort wiederruffen. 

etraltion, f.f. [von rerrabere) das Kuͤrtzer⸗ 
werden; das Einziehen der Nerven. 
Retraiant, f.Retrayant. 
Retraire, v.a,[resrabere Jein alt Erb · Gut, 
oder ein Lehns@ut, wieder an ficy sieben. 
vetrait, e, adj. in den Wappen, verkuͤrtzt, 





feretrancher , v.r. ſich verſchantzen. 
fe retrancher fur le pain, fi am Brot er- 







Rechnen ; die Befefligungss Werde , eines 
Lagers ; ein Abfchnitt, den man in Belages 
sungen macht; ein Dit ber Zuflucht oder 
Sicherheit; Verfchlag. 


t nachthun Retrancher, v.a. [von srancher ] abfchneis 


den; befchuelden,als die Befoldung;abbres 
chen ; abfihaffen das überflüßige Gefinde; 
verbicten,, ald ein Medicus dem Kraucken, 
ben Wein; theilen,abtheilen; verfchangen. 
n 


holen. 


feretrancher contre levice , ſich wider die La⸗ 


ſter verwahren. 


je meretranche a vom dire, ich will nur ſagen. 
Retrayant, f.m.e, f. [ = retraire ] der eta 


mas wegen habenden Nähers Rechts an ſich 
löfen oder zurück ziehen will,in den Rechten. 


Retrecer, f. Retreſſer. 


das nicht an den Rand reicht, als eine Figur. Retrecir, v. a.[ von crecir ] immer enger 


Retrait, f.m. [von retractus] das Anſichzie⸗ 
ben eines Erb- oder Lehnu⸗Guts, der Ruͤck⸗ 


maden. 


ſe rétrecir, v.r. enger ober ſchmaͤler werden. 


Kauf; ein heimlich Gemach, ein Secret. | Rerreciflement, {, m. das Eugermachen ; das 
e 


Rerraite, f‚f. [von rerrais, resraire] der Abs 

zug; das Zuruͤckweichen; ein gewiſſer 
Trommelſchlag, oder ein Laͤuten der Gio⸗ 
den, als ein Zeichen , daß fich Bürger oder 
Soldaten, oder Kloſter⸗Leute follen in ihre 
Doartiere begeben ; der Zapffen⸗SEtreich; 
ein Haus, dahin man fich begeben fan , in 
der Stadt oder auf dem Lande ; ein einfas 
mer Hiller Ort; das Begeben in eine Stel: 
le; das Abfondern von den Leuten, um al ⸗ 
lein zu ſeyn; die Einſamkeit, worein man 
fich begeben bat; ein Ort der Zuflucht oder 
der Rettung ; ein Aufenthalt ; das Hereins 
rüden mit einer Mauer im Aufbauen der: 
felben,die man unten etwas breiter läßt ; im 
Feſtungs⸗Bau, der 3 bis 4 Fuß breite Abſat 
oder Raum am Zuß eines Walles nach dem 
Graben zu ; im Bauen , die Verdünnung, 
Duͤnnermachung, oben nach der Höhe zu, 
ed ſey an einer Seule oder an einer Mauer; 


Eingrben, als 


r gewirdten Sachen, wenn 
fie naß werben. 


Retremper, v. a. [ von sremper ] wieber eins 


tuucken. 


Retrefler, v.a.ſvon srefer] wieder ſlechten, 


als einen Zopff. 


Retreſſit, f. Retrecir. 
Rerribuer, v.a. Iretribuere] le ſalaire, den 


Lohn geben, als den Auserwehlten GSOtt 
thun wird, 


Retribution , f.f. [ rerribusio ] Befoldung ; 


Verehrung ; Belohnung ; Beſtraffung; 
Lohn ; das Mittragen der Unkoſten den 
Schiffahtt; die Eintheilung derfelben. 


Retriller,, v.«. [von erriller] noch einmahl 


oder wieder firiegeln. Ä 


Retroattif, ive, ady. IFetroactivus] daß Vers 


gangene hetreffend als neue Geſetze / die nur 
auf das Kuͤnfftige, und nicht das Vergan⸗ 
geue zielen. 

Rertro- 
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ee ccc J 
Retrockder, v.u. lretrocedere] dem wieder | Reveiller, v.a. [von revigilare) aufwecken; 
etwas abtreten oder überlaffen, der einem| erwecken, erregen; reg machen; aufmun⸗ 
uvor etwas überlaffen hat. tern. 
Rerroceflion, \f. f das &egens oder Wieders| ferdveiller, v.r. aufwachen; aufs neu emt: 
überlaffen, als einer Schuld ꝛc. eben. 
Rerrogradation, f.f. [ resrogradatio ] wird|reveilk , dr, adj. & part. munter, erwacht. 
von den Planeten gefagt, das Zurückgeben.| Reveilleur, f.m.‘ [von »eveilier] in den Klös 
Retrograde, ad). c. |rerrograds] hinter ſich fern, der fo die Mönche früh aufweckt; in 
gehen „rüdwarts, als der Krebsgang. einigen Städten in Frauckreich, ein ges 
Retrograder, v.m. | vonrerrograde] hinter) wiffer Wächter , ber zu Nacht mit einer 
fich gehen. Glocke geht, und ruft, man fol für die 
Retrouflement, fm. [von rerrouffer ] das| Verſtorbenen beten. 
wieder Zufammensrollen, oder doppelt les) Reveilion,, f. m. [von reveider] eine Mahl⸗ 
gen. _ jeit, fo man mitten in der Naht, nach dem 
Retrouffer, v.a. [von sroufer]auffenen, ald| Zangen und Spielen bey Hufe giebt. 
den Bart; aufftülpen oder auffchiagen, als Reveil-matın, f.RKeveille-matin. ' 
den Hut; ale die Ermel, wenn man etwas| Revelatıon, f. f. [revelusio]| Kundmachung, 
arbeiten will; aufrollen als die Struͤmpffe. Dffenbarung, Entdedung eines Geheim⸗ 
nezretroufse, aufgeftülpte Naſe. niſſes; das Wort GOttes, die Schrift. 
Retrouflis, f m. der Stuͤlp, an einem Hut, Reveler, v. a, — ausſagen; ent⸗ 


die Krempe. den, als ein Seheimniß offenbaren. 
Retrouver, v.a. [ H0M srowver ] wieder fins| »eveid, de, adj. geoffenbart; das durch götts 
deu. 2 liche Dffeubarung bikannt worden ift. 
Rets, f. m. [reria] ein Garn, ein Netj. Revenant, e, 447, [von revenir] der da wies 


«rersadmirable, ein Netz indem Leib, an der] der koͤmmt; derumgeht, ald ein Geſpeuſt 
Seite des Keil⸗Beins in der Hirn-Schale. | du revenans bon, richtiger Vortheil , ober 
Reaudier, v.#.& n. [von erudier | wieder Rus Nutzen von etwas, nach Abzug aller Uns 
dieren, wieder fleißig ſeyn in Wiffenfchaff:| often. 
ten. Revenche, revanche, f.f. [ven revencher] 
Retuver, v.a.[ von dtuver]mieder mitwar-| die Rache; Erfegung des Schimpffd eder 
men Waffer märmen oder pflegen; wieder Schadens; Wiedervergeltung; Erkennt⸗ 


bähen. lichkeit; Sättigung der Rabe; Erholung 
Rerz , f.Rets, des Verluſts, den man gehabt hat; da# 
Revaloir, v. a. &® ». [von valoir ] wieder] meitsre Spielen mit dem , der verlohren 
- vergelten. at. 
Revanche, revancher, f. Revenche. enrevenche, hingegen, jur Wiedervergeltung. 
Revange, revanger, [find nicht zu brauchen] Revencher, v. a. [don re und vindicare ] 
f. Revenche. rächen , wegen einer Perfon oder That Ras 


Revafler, v.m. vulg. [von reverjmunderlihe, che uͤben. 

Träume haben; it. abreden , wunderliche fe revencher , v.r. fi raͤchen an einen, con- 
Dinge mit verrucktem Berftand ſchwaͤzen/ Fre quelgu’ un; wieder vergelten,, wieder 

Reve, f.m. [vou re-ex-vebo ] invection⸗ gleich machen etwas , fe revencher de quel= 
eveltions tributuns, ein Bol, den man von; quechofe. wer 
den Waaren geben muß. Revendeur, f. m. eufe, f. [vo revendre ] 

Reve, f.m. [von rsver ] ein Traum, was ei⸗ ber etwas kaufft, es wieder zu verkauffen 
nen im Schlaf vorkommt, es ſey Iufig oder) ein Trödler, oder Hoͤcker. . 
verdrießlich; it. das Abreden oder Faſeln Revendication, fi . [von revendiquer] bie 
eines Kranden , in groffer Hitze. gerichtliche Wiedererlangung einer Sache, 

Rev£che, adj. c. [Hifp. revieffö, prorever-/ bie uns entzogen worben if. : 
fo, ſchwer, umgewandt, reverfar, fpeyen,! Revendiquer, v. a. [re-vendicare ] wieber 

s.reverfare) eigenfinnig, widerfpenftig;| erlangen, ſich wieder anmaflen ald des Sei⸗ 
auer, herb, ald unzeitig DbR, oder Wein. | nigen. 

Reveche, /.f. eine Art Zeug aus Engelland,| Revendre, v. a, [von vendre] wieber vers 
alsein Frieß oder Katin, kaufen. 

Reveil, & m. [von r£veilier] das Aufwachen! il a desserres ärevendre, er bat fo viel Läns 
som Schlaf; ein Inftrument in den Kloͤ— dereven, daß er einem noch wohl fan mas 
fern, womit man bie Mönche meckt. zukommen laffen. 

Reveille- matin, f. m. [vom r#veiller ] ein avoir de la fand , de Pefprirärevendre, bey 
Weder ; ein unverfehener Lermen; it. ein] - vollkommener Geſundheit ſeyn; überaus 


Kraut, runde Wolffs⸗Milch. groſſen Verſtand haben. 
— — | Reven- 


1753 _ REV 


Revenge, revenger, [ diefe Wörter taugen 
sicht8] ſ. Revenche. 

Revenir,, v.». [ revenire] wieder fommen , 
von neuen fommen ; von neuen aufgehen, 
als dis Sonne ; noch einmal fich s"tragen; 
wieder auffteigen , als eine Speije aus bem 
Magen ; mwieter herfür fproffen oder gruͤ⸗ 
nen ;ju Ehren fouımen ; zu Berfiand kom⸗ 
men; Flug und fromm werden ; anders 
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Reverberation, . f. —— das Wie⸗ 
derprallen der Hize; das Zuruͤckſchlagen 
der Strahlen. 

Reverbere, f. m. few de réverbere, sin Feuer 
in der Chymie, da die Hitze auch von oben 
an das Geſchirr ſchldͤdt. 

Reéberbérer, v.a. m. [re-verberare ] zuruͤck 
ſchlagen als Strahlen, als Feuer in den 
Kunſt⸗Ofen; it. zu Kalck brennen. 


Sinne werden ; laffen etwas ald mas Bor ;ferdverderer, v.r. juruͤckſchlagen, Strahlen. 


ſes, de queique chofe ; 
aus dem Sinn fchlagen ; fahren laffen, ale 


etwas veraefien, fich | Reverdir, v.. 


von verd] wieder gräuen 


oder grün aueſchlagen. 


eine Meinung; umlchren , etwas anders | Reverdiſſement, f. m. das wieberausfhla- 


machen; einander Blatt frielen, im Kar⸗ 
ten:Spiel; einen Proceh, den man ein: 


gen des Laube, oder das Gruͤnen der Baͤu⸗ 
me im Frühling 2. 


mahl verlohren hat, wieder anfangen; wies | Reviremmene, adv. [reverenser] mit Ehr⸗ 


der zu fih ſelbn kommen aus einer Ohn⸗ 


erbietung. 


macht; wieder wachſen, ſich wieder finden, | Reyerence, f. f. [reverentia] Ehrerbietung, 


alsder Muth; umgeben, fich fehen laffen, 
als ein Befpen®; fich verfühnen, a quel- 


Beehrung; eine höflihde Neigung; ein 
Genf. 


gu un, miteinem; Eintommen, Vortheil| vörre röverence, Euer Ehrwuͤrden. 
beingen ; zu Theil werden; übereinfom: | fuire da rérérence a quelgu' un , einen ehrer⸗ 


men, fih ſchicken, fich reinen; aufetmas 


bietig gruͤſſen. 


hinaus laufen, eben fo viel ſeyn; artig | rdwdrence de prrler, mit Ehren zu melden, 


laffen , wohl Rchen , geſchickt heraud kom⸗ 


fauf vörrereverence. id. 


men; von etwas herkommen, herrühren ; |ce mur fait /a révérence, biefe Mauer will 


koſten, hochkommen, oder nicht doch ; auf 
eine Summe fich belaufen ; einem, als ein 
Gidubiger , über den Hals Eommen; aufs 
laufen, ald Fleiſch, das man auf Kohlen 
legt, ehe es gefpidt wird. 
faire revenir,, das Fleiſch über den Kohlen 
auflaufen laffen ; etwas zu einen gewiffen 
Maaf einficden laffen, ald bey den Apo⸗ 
theddern ; abkochen zuvor, als ein Fleifch, 
das man braten will. 
il en efl revenu, er koͤmmt nun nicht wieder 
dahin, es if aut damit. 
la jeunejJe revient de loin , junge Leute über: 
ſtehen oft groffe Krandheiten. 
vevenu, &, part. ber wiederkommen iſt; ber 
ſich gebeffert bat. 
feyez revenu, viel Gluͤcks zur Wicder: 
unfft. 
Revente, f. M [vonrrevendre] das nochmah⸗ 
Lige Verkauffen. 
Revenu, f. m. [von revenir] die Einkunfft ; 
ein Stuͤck Fleiſch voll Maden, welche die 
Wurgel des Hirfchgemeihes abfreſſen, daß 
es abfallen muß; ſiguͤrlich, Nutzen, Vor⸗ 
theil, den man von etwas hat; It. eiu Uber⸗ 
fluß von etwas. 
Rever, v.». [von re-es-varier, Hifp desva- 
riare] in einer higigen Kranchheit abreden, 
kaſeln, fabeln; träumen, im Traum fe: 





umfallen. Ä 

ila bien parl& a fı reverence, er hat ihm einen 
berben Verweid gegeben. 

Reverend, e, adj. [reverendıs] Ehrwuͤrdig. 

Reverendifhme, adje. m. & ſu“ſt. [ Lat. ] 
Hechmürdiger. 

Reverenticl, elle, adj. [vonreverentia] in 
Gerichten , erainserdverentielle , die Ehrs 
furcht, welche einen zum Gehorſam bringet. 

Reverentieux, eufe, ad. [ vonr&verence ] 
im Schertz, der immer ebrerbietig fegn, 
oder Reverentze machen will, 

Reverer, v.a. [revereri ] ehren, in Ehren 


Iten. 

Reverie, f.f. [vonrever, desvario, Hifp.] 
jerfireuse Sinnen; dad übreden oder Fa⸗ 
feln in Krauckheiten; ndriifhe Gedan⸗ 
den, Einbitdungen, Thorbeiten, Tıdus 
mereven; tieffe Gedaucken, tiefes Nach⸗ 


nnen. 

röveries, Einfälle der Poeten; Betrachtun⸗ 
gen; Gedancden über etwas; das Auss 
ſchweiffen der Gedauden. 

Revers, f. m. [ reverfm ] die umgenwandte 
Seite, die andere Seite eines Diugs ; ein 
Streich oder Schlag mit umgewandter 
Hand ; die Seite einer Münge, ſo nicht die 
Haupt:Geite if; ein Streich oder Zufall 
des wanckelbaren Glüds ; ein Unglück: 


ben; Fantaſien haben, wunderliche Eins | Balls der Aufſchlag an den Ermeln. 
fäue befommen ; andere Gedancken haben, | derevers, von hinten zu an einer Batterie, 


erſtreuten Einnes ſeyn; gedeucken, bes 
trachten. 
rever ala Suiſſe, au nichts gedencken. 


oder Befefigungs- Werd. 
manawvre derevers, Geile auf den Schiffen, 
die ledig da find, Die nichts halten. 


Revor- 
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Reverfer, v.a. [von verfer] wieder einfhene Revifeur, fm. [revifor] ein Bebicnter, in 
den, wieder hinein gieffen ; aus einem der Pabklichen Cantzleh, der in Ehe⸗Sachen 
Geſchirr ins andere gieſſc. oder in geiſtl Guͤtern, die Aufſicht Hat, mas 

Reverſible, adj. c. [reverfibilis ] das wieder ba für Paͤbſtlige Gnaden-Verieihuugen 
zurück oder heimfallen fan, als ein Lehu⸗ gefchehen ; it. einer der einen Procep ge 
But. , , richtlich un*erfuchen muß. 

Reverlion,, [.f.[ reverfv] das Wiederheim⸗ | Revifion, f. f. | von reviße ] die Unterſuchun⸗ 
fallen eines Gutes, das man cinem einer Rechnung, eines Rechtes Handels; 
lichenbat. i das Durchſehen. 

Reverlis, f.m. [ von reverfus ] eine Art des Revilicer, v. a. [revifßsare) wieder durchſe⸗ 
Kartenfpielens , in welchen der Hertz Um: | hen, ald Waaren, wieder befuchen,, als ein 


ter das vornehmſte Blat ıfl., Arge den Kranden, noch einmahl nachfes 
Revefche, f. Revöche. ben oder befichtigen. 
Reveftement, f. Reverement. Revivifier, v. a. [revivificare] wieder leben: 


Reveftiaire, f. m. [von veflire) die Sacriften. | dig machen oder beleben ‚ nieder erguichen, 

wo ſich die Prieftir anzich ; das mas ein) wieder zum vorigen Queckfilber machen, als 
Mönch bekommt, fich in Kleidern zu uns| Inder Chymie den Zinnober. 

. terhalten. Revivre, v.r. (von vivre]mieder leben, mies 

Revetement, f. m. [von reverir] die Mauer | ber lebendig werden , wieder hervor Eoms 

an einem Werck, des Feſungs⸗Baues; die| men, als etwas bad todt war; wieder iu 
Einſctzung iu ein Lehen⸗Gut. „| Kräften kommen ; wieder munter werden; 

Reveftir, revetir, v.a. [von visir]das Kleid| micder zum Vorſchein Bomen, ſich aufe nene 
wieder anlegen, ankleidenz Eleiden, zie | fehenlaffen: fich fortpflangen ; wieder aufs 
sen; bepden Mablırın heiftes , die Kleider] kommen; wieder aug.ben, von neuen au: 
aufeinem Bild mahlen; bepden Zimmers | fangen; von neuen erreg? werden ; den 
leuten ‚ein Theil von einem Gebäude zus) Leuten mieder im Die Maͤuler kommen 
ſammen fegen und aufrihten ; bey den| wieder berühmt werden ; wieder (did 
Steffern, das Model mit Wachs bekieiben; | werden. 
einen in den Beſitz eines Guts einfegen eis |fure revivre,n.r. wieder ein Licht ober lang 
men virfehen mit etwas, als mit elnem| geben, als alten Gemaͤhlden. 
Dientt, darein fegen; einen Wal mit Reunion, f.f. [von re-unien) Wieder Vers 
Steinen auffın verfchen, überkleiden; fuͤt⸗ einigung, Verföhnung. 
tern; ein Juſtrument oder einen Contract| Reunir,v.a. [von unir wieder zu etwas brins 
in gehöriger Form ausfertigen , ihm die ge⸗ gem, ale mad ahgeriffenes oder entzogenss, 
hoͤrige Form geben ; etwas an ſich nehmen,| micder vereinigen, verföhnen, verfammalen, 
als eine Gewohnheit. “ sufammen bringen in cincs, 

ferevstir, v.r. ſich etwas angewöhnen, de) ferdürir, v. r. ſich vereinigen; zufammen 
quelque chofe. j treten ; zuſammen floffen, als eine Armer; 

swuetn, €, part.& adj. bekleidet ; verfehens]| ſich verföhnen. 
umgeben, Reunis, f. m. plur, die Wiederbefehrten ; als 

un contrat revetu de toutes fes firmes, ein) fo werden die zur Römifchen Kirche umge⸗ 
nach allen Regeln des Rechts wohleinge⸗ tretenen Proteſtanten dieſer Zeit in Franck⸗ 


richtiter Vertrag. reich genennet. 
un gueux revétu, ein ſchlechter Menſch, der Revocable, adj. c. [von revoguer ] wieder 
geſchwind reich worden ift. rufflich, umftößlich. 


Reveftiflement, revetiflement, f. m. [ von| Revocation, f. f. [ re-vocarion ] das Aufhe⸗ 
revetir ] die Einführung , oder Einfegung| ben; das Abfchaffen , deffen mas man vor⸗ 
in ein Lehen⸗Gut; die Mauer, fo auſſen bergefigt, oder gemacht. 


am Wall vorgemacht if. Revoilä, adj. [von vorſa] da-mwieber. 
Reveu, &, part. ſ. Revoir. nous revoilä en liberse, da find wir wieber in 
Reveus, f.f. [ Revüs. der Freppeit. 


Reveur, f. m. eufe, f. [ von resver ] ein! Revoir, v. a. [von voir]micher fehen, wieder 
Träumer, ein Fantaf, cin alberer Menſch, durchſehen, etwas zu verbeifern ; Die Aeten 
der abredet in einer Kranckheit; ein zer⸗ eines Proceffes von neuen durchgehen , das 
fireuter Kopff; ein nachſinnender, tiefffins| mit man fehe worinnen etwan gefehlt wor⸗ 
iger Menſch. BR den fen; auf der Jagd, dem Thier auf bie 

Revirement, f. m. [vonrevirer]das Wen: | Gpurfommen, frifhe Spur finden. 
dendes Schiffes, auf eine andere Seite, \rrvü,e, parts p.& u '7. überfehen, verbeffert. 

Revirer, v.a. [vonvirer ] das Schiff wen- |Revoir . [: m. das Wicderfehen. 
deu, gegen einen Ort Fichten. jRevolsin . Revolin. * 

evo- 
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Revoler, v. ». [ vom voder] wieder fliegen, |mertrerez pied, rezserre , ſchleiffen, als im. 


wieder ſtehlen oder rauben, 
Revolins, fm. plur. [von revoler ] Winde, 
die an etwas anprellen, und zuruͤckwehen. 


Krieg eine Stadt. 
il ne foncie ni des rais, ni des tondus, prov. er 
Eebrt fich an niemand. 


Revolte, f. f. [Ital. rivolta von sivo/gere,| rez de chauf]de,, der Grund und Boden, die 


Lat. revo/vere] Aufruhr, Aufſtand, Wider 
fpenftigkeit, Ungehorfam. 

Revolter, v. a. [ von revolse] aufrührifch ma⸗ 
hen, sum Aufſtand bemegen,anrcigen,rege 

machen. 

ferevolter, v.r. aufruͤhriſch werden. 

eette perfonne fe revolte, [im Spott ]diefe 
Perſon vutzt ſich gar zu fehr heraus, als alte 
Leute oder Geiflliche sc. denen es nicht an⸗ 

ebet. 

Ann de,part. & adj. & fubft. aufgebracht ; 

aufrübrifch ; ein Aufrührer, ein Rebel. 


Revolu, &, adj. [von revolurw ] it vonder p 


Zeit gebrduchlich, und heißt: gank, vollig. 
unjourrevolu, ein ganper Tag. 

une anneerevoine, ein völliges Jahr. 

Revolution, f.f. [revolusio] die Wiederkehr 
der Geſtirne an deu Ort, mo fie angefangen 
fortzulauffen,der Lauff der Zeit, der Jahre; 
Die groffen Veraͤud. rungen in der Beit, und 
in der Welt, die Unbeſtaͤndigkeit, und der 
Wechſel⸗Lauff. 

Revomir, v.a. [revomere] wieder ſpeyen. 

Revoquer, v. a. [revocare ] aufheben mas 
man geordnet, wieder umfteffen, wieder zu 
fi) berufen, zuruͤckruffen, wiederruffen 
was man gefagt oder verfprochen. 

revoquer en doute, in Zweiffel sichen. 

Reuthr, v. m. er von ufeire, Lat, 
exire] wohl ausgehen, gluͤcklichen Forts 
gang haben, bekommen, wachen, anfchla: 
gen als ein Kraut im pflangen, 

reufhr em quelque chofe , wohl fort kommen, 
gut Blück haben in etwas. 

R£utlite, f.f. [von reufer] der Ausgang, ber 
glückliche Fortgang. 

Revü, &, part, ſ Revoir., 

Revüe, f. f. [von revoir ] das Muftern ber 
Soldaten; das Durchfehen , als der Buͤ⸗ 
cher oder Waaren; das Nachfuchen , die 
Unterfuchung, als feines Lebens oder Thun 
und Laffens. 


Revulfion,, f. f. [revu/ßo] das Gallen der. 


Fluͤſſe, im Leib auf einen Ort oder Glied 
beffelben. 

Reyne, reynette, f. Reine. . 

Rez, oderrais, part. m. f. Raire. 

Rez, oder rais, f.m. [von rafum ] das ebens 


ebene Erde; das unterfte Stockwerck eines 
Gchdudes aufebener Erde. 

Rhabdoide, rhabdolopie, rhabdomance, f. 
Rabdo. 

Rhabillage,, f. m. [von rbabiller ] dat Wie: 
derzurichten, das Ausbeffern einer Sache. 

fe Rhabiller, v. ». a. [von re-badiller] fich 
wieder aukleiden, ſich wieder Eleiden laffen, 
twieder zurichten; wieder beffern, roicher zus 
recht bringen, einrichten, als ein verrenck⸗ 
ted Glied. 


fe rbabiller , v.r. ſich wieder anziehen ; ſich 


wieder Bleidenlaffen. 

hadammanthe, #der radamanthe, eitter von 

den Xichtern der Seelen bey den Heyden 

in ihren Gedichten; item ein erufthaffter 
barffer Mann. 

Rhagades, („f. plur. [Grec.]die Spalt, oder 
gerriffene Haut der Lippen; die juſammen 
geſchrumpffte Haut, an einigen Bliedern, 
die fpannt,, daß man fie nicht brauchen au. 

Rhagoide, adj. [Gr&c. Rbagoides) die audere 
ter des Auges in der Anatomie, in wel⸗ 

er das Loch, worin der Aug-Apffel. 

Rhamnus, f. m. [ Zat.& Grecum ] ein Ge⸗ 
waͤchs, fonft Nerprun genannt.‘ 

Rhapontic, f. m. (Rboperiam] eine Wurs 
gel aus Afieu, diefes Nahmens. 

Rheingrave, f. m. [ Germ. ] Rhein: Graf; 
ein gräfliches Geſchlecht in Tentfchland ; it. 
eine alte Hofen» Tracht,die weit waren.und 
* Struͤmpffe mit Bändern daran gebun⸗ 

en. 

Rheteur, fm. [Rbetor] einer der alten Reb⸗ 

ner; it. einer der in feiner Rede, nurdie 

Negeln der Wohlredenheit aus den Bäüs 

Ken in acht nimmt, fonft ader Beinen 

Nachdruck zugeben weiß. 


|Rhetorication, f.f. [rbesericatio ] rebmeria 


ſches Auskuͤnſteln. 
Rhetoricien, ji m.[rbesorics) ein Nebner ; 
einer der bie Rhetoric lehrt, oder lernet. 
Rhetorique, f. f.[rb’rorica] die Rede-Lunft, 
die Rhetorie, eine Elaffe, darinu man die 
Rhetorie lernet. 
— theumatifme, rheume, ſ. Rub. 
rum. . . 
Rhin, f. m. [Rbens] der Rhein, de baus Rbin, 
* —— ‚de bas Rbin, der Nieder⸗ 
ein. 


oder gleich gemachte Theil eines Orts, wo | Rhinocerot, f. m. ſrbinoceros ] ein Nas⸗ 


man etwas hiugebauet, oder wo etwas ge⸗ Horn. 

ſtanden. Rhombe, fm. [Vbombus] iſt fo viel als Zo- 
rez.mur, bie inwendige Seite eines Mauer| _ fenge, eine Raute ober laͤnglicht gezogen 

am Gebäude. | Bernd, - 
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Rhomboide , f. m. [ rhomboides ] das vier | une Jaugueriche, eine Sprache, fo viel Woͤr⸗ 


laͤnglich gezogene gleiche Ecken bat, als eis 
ne Sarıns Mafche; eine Muskel, melde 
macht , daß man die Schulter hinter fich 
rühreu fan. 

Rhöne, f. m. | Rhodan] die Rhone,der Fluß. 

—— rhümatifmme , rhüme, ſ. Rüb. 

ın. ® 

Rhyas, fm. [ Grec. ] Inder Artzeney⸗Kunſt 
das Abnehmen des Thränen- Drüsleins im 
Auge Windel. 

Rhyptique, rhythme, rbythmique, ſ. Ryp. 


x . 
Riahe, e, adj. [vonrire] lachend, luſtig, aus 


genehm. 

Ribadoquin, f. m. [f.ribaudezuin] eine alte 
Art von Gefchoß, die etwan anderthalb 
Pfund Bley gefheffen. 

Ribaud, e, a47.& ſusſt. [Ital. ribaldo, ribal- 
zare oder rimbalzure, von ri umd baldo | 
ein Huren⸗ Schelm ; ein Huren: Hengit, 

Ribaudequin, (m. [von ribaud, Ical.ridal- 
zare, — ſpringen ] eine Art groſſet 
Armoͤruͤſte, darauf man einen Pfeil von 
fonffjehu Schuh gelegt. 
ibes, f. f- plur. |von rubus ] ben den Apo⸗ 
theckern, vos de rides, eingemachter Jo⸗ 
hannes⸗Beer⸗ Safft. 

Rbler, v. », — Lat. barb. rieflare] bey 
der Naht herum ſchwermen, vulg. als 
Spipbuben, oder vefoffene Leute, als Zaͤu⸗ 
ter, die ſich an alle reiben. 

Riblette, f.f. [von Riebe, cola] ein duͤn⸗ 
nes Lau gefchnittenes Stuͤde Fleifh, auf 
dem Rufi zu braten; it. ein Eyer⸗Kuchen 
mit Speck. 

Ribleur, f. m. [vom ribler ] ein Spigbub, 
Nacht⸗Schwermer, Straffen:Räuber. 
Ribodage , f.m, [vou v:dor« ] das Ancinans« 
derſtoſſen der Schiffe , wodurch Schaden 

eutſteht. 

Ribonrib⸗ine, [von rio bo» und rio bene ] 
vulg. und in Scherg, eds mag koſten was es 

will, ohnangefehen, alles Widerftandes, 


Ribord, f.m. [von dord] die andere Reihe 
Breter oder Bohlen, womit ein Schiff 
= Kiel oder von unten au befihlagen 
wird 


Ricäric, ie I von Reihe oderrige, zu rige] | fe ri 
ar. = zu 
[von vier] immer laut ladhen. | vid, 4: , ady. runglicht. 


‚geuau, 
Ricaner, v.n. 


ter hata PEN 
Ötreriche en amss , viel Zreunde haben. 
riche comme un Creſus, Oder comme un Juif, 


ſehr reich. 

Richement, adv, Eöftlich , reich , fehr wohl, 
überaus. 

Richefle,, ff. [vouricde) Reichthum. 

contenternent paſſe riche[fe , prov. wenm' eis 
ner gleich reich iſt, und iſt dabey nicht vers 
gnuͤat, fo bedeutet es nichts. 

larich Je d’ une langue, die Schönheit einer 


Eprade. 

Richedale,, f.f. Rzich‘thaler. 

Ricin, f. m. [riein:a] Wunder daum,Ereugs 
Baum. 

Ricochet, f. m. das Werffen eines platten 
Steins auf das Wafler, daß er auf der Flaͤ⸗ 
che wieder aufjpringt, als die Kinder zu 

-fpielen pflegen. 

ce’ efl la chanfon duricocher , das Ift immer eis 
nerley Rede. J 

Ricochon, fm. [von ve und coquere ] ein 
Lehr: Junge, bey den Müns: Meiftern. 

Ridde, ff. [von Reut:r ) eine Münze in 
—— mit einem Reuter auf der einen 

eitt. 

Ride, f. £ [von ruga] eine Runtzel, bas 
Kraufe am Erep oder Erepon; it. auf tem 
Pillen Waffer , die fieinen fraufen Wellen ; 
Heine Stridlein, womit man die Gegel 
jufammen oder einyichen fan, menu fie den 
Wind nicht gantz baden ſollen; fiche auch 


Ridde, 

Rideau, f. m. [von Hürte, f.vdele] ein Fürs 
hana; etwas, binter welchem man im 
Kriege bedeckt iſt, als eins kleine Höbe. 

il faut tiver le rider, lu farce efl juüde, prov. 
das Spiel iſt zu Ende. 

tirer leristeau fur fon malbeur, an fein Uns 
glück nicht mehr ged-nden. 

Ridelle, [.f. [von Hürte] eine Wagen⸗Lei⸗ 
ter 


Rider, v.». [von ride] rungeln; gufammen 
fhrumpffen machen ; kraus machen z das 
Segel zufammen sichen , damit es der 
Wind nicht. völlig füllen koͤnne; ein Seil 
anziehen. 

rider —— front, ſauer ſehen. 

vr. die Stirn zuſammen ziehen, 
utzeln. 


Kicaneur, f. m. »ricaneufc, f. der immer | Rider, v. ». im Jagen wird ed von den Hun⸗ 


laut ladet. 
Richard, /.m. [vonriche, reich J ein reicher 
Raus; it. t, ein Manns⸗Nahme. 


Riche, f. or. ein Reidyer. 
Riche ‚adj. c. [ reid) ] reich. 
un hebit riche „ ein koftbares Kleid. 


dem geſagt, die ohne Bellen eines Wildes 
Epur nachlauffen. 

Ridicule, #47. c.& fubfl. [ridieulus ] lacher- 
lich; ndrrifh, abgefhmadt; ein Narr; 
—* was an einer Perſon ju belachen iſt, die 

ochei 


heit. 
un. — riche, eins volltommene Lelbes⸗Oe⸗ | Ridiculement, adv, ldceꝛlich. 


j Ridi- 
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Ridieulifer, v. a. (von ridieule) um Ge: | il m’entend ni rime nira 


lächter darftellen, machen, daß andere über 
etwas lachen. 

fe ridiculiſer, v.r. Hohn auf fich laden, ſich 
ſelbſt zum Spott machen. 

Ridiculire, f. £. (von ridieule) lächerliche 
Sachen, Poren. 

Rieble, f. £. ein Kraut, Kleb-⸗Kraut. 

Rien, adv. & [, m. ( Germ.ring, gering )das 
Geringfie ; ein nichtswuͤrdiges Ding; we 
rien, nichte. 


Rieur, [.m. eufe, f.&adj.(vonrire) einer) Ri 


der gern lacht und fchergt ; ein Spötter. 

Rifflard, riflard, /. m. (von reiben) eine Art 
Hobel oder Werckzeug der Bildhauer. 

Riffier, rifler, v. 4. (von reiben) hinein 
reiben, im Scerg, als ein Stüd Brot 
oder andere ER Waren, geſchwind verfehlu: 
cken; geſchwind wegnehmen. 

Rigaudon, f. Rigodon. 

Rigide, adj. c. (rigidus) ſcharff, fireng. 

Rigidement, adv. fharff, mit Strenge oder 
Schärfe. a 

Rigidite, f. f. (von rigide) Schärfe, Strenge. 

Rigodon, rigaudon, f. m. eine Art von 


Ängen. 

Rigole, f. f. (von Reihe, Riege) eine Rinne; 
ein Keiner Graben, als die Wiefen zu waͤſ⸗ 
fern; ben den Gärtnern, eine Grube mit 
feifher guter Erde, einen Baum hinein 
zu pflantzen. 

Rigoler, v.n.(vonrigole) vulg. fe rigoler, 

ch was zu gute thun, fich luſtig machen. 

Rigoureufement, adv. (vonrigowreux) hart, 
ſchatff. 

Rigoureux, euſe, adj. (von rigor, rigoro- 
fs) ſcharff, Arena, unbarmhertzig, hart. 

Rigri, f. m. Lumpenhund. 

Rigueur, f. f. (rigor) Härte ; Schärfe; 
Etrenge. 

moss de rigwrur, bie Monate Januarius und 
Julius, in welchen man den diteften gras 
duirten Perſonen die entledigten geiftlichen 
Pfruͤnden zumenden muß. 

Rimaille, [.f.(vonrimer) elende Reimen. 
Rimailler, v.a. ſchlechte Verſe machen, übel 
reimen. 
Rimailleur , f. m, ein ſchlechter Reimer, ein 

elender Post. 

Rimafler, v.#. (von rima) im Scherg, Rei: 
men machen. 

Rime, f. f (Reim) ein Reim; ein Ders; 
ein Bericht. 

rime fEminine, ein Reim, der fih auf ein 
kurtzes e endet, die andern find alle mas- 
culines, ⸗ 

vime platte, zwey Verſe, die ſich gleich auf 
einander reimen, da nicht maf-uline und 
Feminine mit einander abwechſeln 


iI ni rime, ni raiſon, es reimt ſich gar nicht.| ters das .. 
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ifun, prov. er iſt eiu 
Narr in Folio, er r 


Rimer, v.a.& ».(vonrime)reimen ; Verfe 
‚machen; fich reimen. 

Rimeur, /. m. ein Reimer, ein ſchlechter Poet. 

Rinaire,, adj. ws. (von iv, nafus) wird von 
den Würmern an der Naſe gefagt. 

Rinceau, f. Rainceau. | 

ne, De — v.a. (von re effanger, 
ol. Gall. Hifp. enxaguar , einfhenden 

(menden, ausfpälen. “ ) 

inceure, ringure, rinfure, f. f. da 

‚Schwend:Waffır, das Spül-:Waffer. 

—— ſ. ——ã— 
injot, m. dad aͤuſſerſte Ende des Kiels an 
den Schiffen. 

Rinoceror, f. Rhinocerot, 

Rinfer, f. Rincer. | 

Rinftruire, reinftruire, v. a. (von re in- 
Prsire) von neuen abrichten, unterrichten. 

Rinfure, f. Rinceure. 

Riole, ff. (f.rigoler )vuls. eine Eradgung 
‚mit guten Freunden, ein Bleiner Schmaus, 

Riole, &e, adj. (von Reihe, Riege) Rreiffigt . 

riolE & piol&, bunt und fchedigt. 

Riette , f. f. (Rote) Treanung, Zwieſpalt, 
Uneinigkeit. 

Riotteux, euſe, adj. (von riotte) jaͤnckiſch. 

Ripaille, [.f.(von ripa) faire ripaille, im 
Schertz luftig ſeyn, effen und trinden, fins 
gen als Leute, fo am Ufer fpagieren gehen, 

Ripe, f. f. (vonreiben) ein Wercheug der 
— etwas abzureiben oder abzu⸗ 

tatzen. 

Riper, v. a, (reiben) abreiben, abfragen 
mit einem SchabsEifen. 

a ‚m. vulg. ein ſchlimmer, ſchlechter 

ein 


Ripofte, f. f. im Lomberfpiel , ein Spielda 
niemand gewonnen bat. 

Ripüaire, adj. c. les loix ripüaires, (leges 
ripuarie) die alten Geſetze der Leute, an 
der Maas und an der Schelde. 

Rire, v.».(ridere) lachen; anlachen; aus: 
lachen; fpotten ; ſchertzen frölich f:on; 
gefallen ; gänftig ſeyn; im Scherg, gefpals 
ten ſeyn, gerriffen ſeyn 

rire fous cape, prov heimlich lachen. 

rire aux anges, im Lachen das Geſicht in die 
Hoͤhe kehren. 

sont Ini rir, alles acht ihm wohl von ſtatten. 

sout rit dans ce chätean, in diefem Schloß 
ift alles ſchoͤn. 

la rofe rit au foleil, die Rofe Öffnet fih am 
der Sonme. ° 

fe rire, v. r. de quelque chofe, fein Geſpoͤtt 
mit etwas treiben. 

Rire, f. m. das Lachen. 


Ris, f. mw. (rifus) das Lachen, das Gelaͤch⸗ 
Ris, 
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Ris, f. m. (sides) Kälber» Kröfes auf den | #/ ui a bienrive le clou, erhat ihm wohl ger - 
Schiffen, eine Keihe Schleifen mitten | antwortet. J 
durch eiu Segel, vermittelſt deren man das | River, f. m. die Spitze eines Huf-Nagels, 
Segel halb aufjiehen an. welche oben auf den Huf umgeſchlagen wird. 
Ris, fm. (Reif, oriza) Reiß, ſowohl das Riverain, m. (vonrive) der am Ufer, ans 
Kraut als die Koͤrner. Waſſer wohnt. 
Risdale, f. Kichedale. Rivefalte, /.m. (vinum Rivefaltinum ) eine 
Rifee, ff. (vonri)ein@elächter; das Ber | Art Dufcaten- Wein, aus Koufillon. 
lachen, das Auslachen, Gefpötte. River, f.m. (von river) das Umgefchlagene 
Rifible, adj.c.(rifbilis )derlahenkan; Ids| oderlimgebogene von einem Nagel, als au 
cherlich; luſtig. beſchlagenen Pferden; der Stifft in einem 
Rifpofte, f. f. (Ital. rifofa ) eine hurtige,, Schermeſſer-Hefft, um welchen die Klinge 
geſchwinde Antwort; ein Stof im Fech⸗/ herum geht ; it. die innere Naht an deu 
ten, nachdem man vom Gegenpart einen chuhen. 
abgewandt bat; das Ausfchlagen eines | Riveure,.f Rivüre. 
Pferdes, das den Sporu fühle. Riviere, f. f. (von rive) ein Fluß. 
eire prompt & la rifpofte, prov. fid) bald | Riviereux, adj. m. (vonriviere) wird von 
‚verantworten Böunen. einem Falcken gefagt, der aufden Fluͤſſen 
Rifpofter, v.».einen Gegen» Gtoßthunim| zu ben Fluß: Mögeln gebraucht mird. 
Fechten; eine gefhmwinde Antwort geben ;| Rivüre, [ f. das Eifen, woran ein Gewerb 
t 
Ri 

























einem Aufall oder fonft einer Beleidigung | acht, bey den Schlöffern. 
‚berghafft begegnen. Riz, f. Ris, Ra : 

Risque * m. f. ( Lat. barb.refcuff@, Gall. Roable, S-m.(rutabulum ) eine Aſchenſchauf⸗ 
ol. refeouffe oder vefquouffe , repeticioali-| fel, Sfenkrücke bey den Bedern. 

— rei pervim, qs.re-exeu/ho, Hiſp. Rob, f. m. ein Saft von Fruͤchten gekocht, 
rifco, damnum, arzifcare ) Gefahr ; Ber: bey den Apothedern. 

Roba, und im plurali robe, undrobes, f.f. 
De robba) Güter, Sachen, Waaren, 

n der Mitteländifchen Seefahrt. 

Robbe, robe, f. f. (Ical. robba, Waaten, 
Sachen , Germ. Raub, das Geraubte, 1 
lia ; Plunder, von Plündern ) ein weites 
Kleid, ein Rock; ein Ehren: Kleid, ein lan⸗ 
ges Gewand; die bürgerlichen oder richter⸗ 
lichen Stadt:Wiürden, Staats Bedienuns 
gen im Frieden oder zu Haufe, nicht im Fels 
de; fonft heit es auch ein Fell, eine Haut, 
eine Schale um etwas. 

robe de cbambre , ein Schlaf» Rod. 

robe virile (toga virilic,) bey den Roͤmern, 
ein Kleid, welches die erwachſegen juugen 
Leute von 20 Jahren anlegen durfften. 

c’efl une bonne robe, (vom Ital. rodba) es 


ein Bud, dad alle Kischen-Bebräuche lehrt. une um diefes Ding, es iR gute 
- aare. 

"iReer ideran Bühfen; Anldede, Dit, wa | vr mde, ein Jung, ein Gerichts- 
man mit Schiffen anläuden kan. Bebienter. 

Rival, f.m.e, f.(rivalis) ein Mit- oder pe; | Zuisrer da robe, bie Drarin fahren laſſen 

Bere Mn am alnlddtechuin, 

ive, (.f. (ri | prov. er trindt gerne, er p 

* ler 3 Dad Srafrhn eis er läßt fi den Erme! nicht gerreiffen. 

iln’y a ni fond nirive, es iſt unergrändlich, | 705° dandeouile, ber Darm, womit bie Fleiſch⸗ 
unermeßlich tweit oder groß s vom einen | Würfe überzogen find. 
Menſchen heilt es, man fan ihn nicht aus: | /a rode da paon, das Gefieder eines Vfauen. 
lernen ; von einem Geheimniß, es.i un: |ume böre qui a une belle robe, elu Thier fo 
möglich dahinter zu kommen. einen ſchoͤnen Balg bat. 

River, v. 0. (vourive) einen eingefchlage: | rer Ja robe a des pois, die Erbfen ausfchlaus 
neu Nagel an ber Spige umbiegen, frumm 
ſchlagen, fo vislals hervor geht. 


luft; das Wagen. 

eourir risque, in Gefohr ſeyn. 

Risquer, v. a. (von vösque) in Gefahr fe: 
Ben; wagen. 

Riffole, f.f.( ol. friffole, vom Ical. fristole ) 
Fleine Kuchen oder Pafteten. 

Riffoler, v.a.(qs. rouffoler , von rouge ) et: 
a. koch en oder baden, biß «8 braunroth 
wird. 

un vifage riffele , ein Geſicht, das die Son⸗ 
ne verbrannt hat. 

Riſſon, [.m. (von berifon) ein klelner An» 
cker mit 4 Haden. 

Rit, oderrite, f. m. (rirw) Kirchen⸗Gebrauch. 

Rirtournelle, ritornelle, f.f. (vom Ikal.r;- 
sirnare ) der Vers oder das Theil eines Pig: 
des fo hinten wiederholt wird. 

Rituel, fm. (ritualis) ein Kirchen - Buch, 


ben. 
Robberte, robette, f. f. (von robbe) cin 
= Hemd 
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Hemd von Zeug, das die Eartheufer auf Rode, f. f. (von rund, trabs arcuara ) ein 


bloffer Haut tragen. 
Robbiere, robiere, f. f.4(von robbe) bie 


StuͤckHoltz, worauf das obereTheil deiHins 
ter: und Vordertheils des Schiffes ruhet. 


Kleider. Berwahrerin, in einigen Yronnen: | Roder, v. ». (von rund, runde) herum ges 


slöftern. 

Robe, f. Roba und robbe. 

Robert, f. m. ( Roberts ) ein Manns⸗Nahme. 

Pre ‚robiere, f. Robb. 

obillare, (. m. vulg. Luft, Freude. 
faire rıbillare, fhmaufen. 8 

apres päque robillare, prov. nach Dfksen ge» 
bet Das Echmaufen an. 

Robin, f. m. ( Robins) ein Manns Nahme. 

vom ses un plaijant robin, ihr feyd mir ein 

— yo Hab ; 
Yuner,f. m. ein Haba an einer Röhre. 

Robourjf, ive, adj. (von era ſtaͤr⸗ 
ckend an eine Artzened. 

Robuſte, az)... (robuflm ) far, 

Robuftement, xy, far. ı 

Roc, f. m. (von rs, f.voche) ein Feld; it. 
ber Elephant im Ser. Epie ſo ſonſt ein 
CThurm war, ber Rode. in deu Wappen, 
ein Thurm , deffen Spigeyg im ziwen Ha: 
den theitet ; auf den Sch ”, ein gerad 
aufgerichtet fiebender Balcken yurer den 
groffen Maftbdumen. 

Rocaille, [. f. (von oc) ein Brotteimurg 
von Muſcheln undFelfen-Steinen ; it. fe 
ne Stüdlein Farbe, womit man bie Gld: 
fer färbt im blafen. 

Rocailleur, f. m. einer fo Grotteuwerck von 
Mufcheln und Steinen made. 

Rocambole, f. f. eine Art Knoblauch oder 
Zwiebeln, (Rocdens Boden; ) it. Gaſterey, 
Wohlteben, Schmaus, | 

Roche, f. £.( von oc, Lat.rupe, wie von pro- 
peproche, von apio ache &e, ) ein Fels, eis 
ne Stein⸗Klippe; ein Mineral, als Borax 
zum Löten der Golbſchmiede. 

il y aanguille fowroche , prov. ts ſticken Tuͤ⸗ 

‚ debahinter. 
un hbomme de la viclle roche, ein alter Teut⸗ 


2 

— de roche, ein Felſen⸗ hartes Hertz. 

Rocher, f. m. (don roche) ein Felt, ſouder⸗ 
lich im Meer; ein Grottenwerck von Fel⸗ 
fen : Steinen. 

Rocher, f.m. ( vom teutſchen Rock) ein Bi⸗ 
ſchoͤfflich Kleid mit engen Ermein ; ein 
Moͤnchen⸗-Rock, mit engen Ermeln vor: 
nen her : eine Art Seiden- Hafpel ; ein 
Rad oder Scheibe bey den Dratziehern. 

Rochoir, f. m. (f. roche) sine Büchfe der 
Goldſchmlede, worinnen fie eine Art Bo⸗ 
tar haben , fo roche heilt. 


Rocouler, v. ». (vom Laut, den die Tauben 


von ſich geben ) ruckeru, ald Tauben. 


llree: % 
ra ae rare — 
4 


America. 


hen, und meiſtens unnoͤthiger Weiſe. 


Rodeur, f. m. ( don roer )ein Herumiduffer, 


ein Pflaſtertreter, Nachtſchwaͤtmer. 
odomont, f.m. eine Perfen, fo in deu Liches 
oder erdichteten Geſchichten vorgeſtellt 
wird, ein Prahler, cin Großſprecher. 


Rodomontade, f. f. Prablerep , Großfpres 


dherey. 


Rodoul, f. m. ein Baum deſſen Blätter die 


Särber um fchwarg» färben gebrauchen. 


Rogation,, f. f. (rogatie) bey den Turiften . 


zur Nömer-Zeit , ein Vortrag der Bürgers 
meifter oder Verordueten bes Volcks, we⸗ 
gen Aufrihtung einer gefenlihen Ord⸗ 
nung; ein Gefen. 


Rogations , in plur. bie Bet Woche, drey Tas | 


ge, fo zum Beten vor bem Himmelfabrtss 
Feſte verordnet find. 


Rogatoire, adj. c. une commijhon rogatoire 


wenn ein Richter den andern erfucht, etiwab 
gu unterfuchen. 


Rogaton, rogarum, f. m. (Lat.) eine Er⸗ 


laubnig Almofen gu fammlen ; das Als 
moſen, bad Bertel- Brot; im Schers, ei⸗ 
ne Bitte. 
wporteur derogatons, on Bettler mit Ver⸗ 
“, ein Kerl mit Bettel-Briefen. 
Roger ‚fm. Rüdiger , ein Danns-Wahme. 
Roger- —— ſ. m. (roger & bon tems, 
elner dieſed Ahmens der vor dleſem ſich 


gute Tage ſcha. 
gesDieh, ein ua ulender, ein Ta⸗ 


Rogne, ff. ( von rogme:, 
ara 4 v. a. ( von ———— ale 
er; abſchneiden, abbreche. 
was einem gebuͤhrt. si 
taillez & rognez comme il vous plaira ‚ıng 
möget damit umgehen nie Ihr wollet. 
rogner les ailes à quelgu’un, einem bie Fluͤgel 
eſchnelden, feine Macht einfchrencken. 
rogner les gages , die Befoldung abzwacken. 
Rogneur, F m. (vonrugner) ein Befchnels 
der, ald der Muͤutzen ꝛtc. 
Rogneure, f. Rognüre. 
Rogneux, eufe, adj. (vonrogne) räudig. 
Rognon , (m. (vonren) eine Niere; it. te⸗ 
iculus. 
mestre la main fur les rognons, den Arm in 
die Seite fielen. 
dere chauddesrognons , der Geilheit ergeben 


eyn. 
— eine Art kleiner Pflaumen; 
it. eine Art Wein⸗Trauben. 
Rognonner, v.». vulg. murmeln, gande. 


Q# 
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Rogue, adjedl, c. (von arrrogans) ftolg,| in. Acten, Regiſtraturen; das Verzeich⸗ 
boffärtig. niß der vor einem Gericht ſchwebenden 
Roi, f.m. (rex) ein König; bitweilen hei! Proceſſe. 
es, ber VBornehmfte in einer Zunfft, oder Jouer bien fon röle, Elugfepn, feine Perſon 
andern Gefellfchafft z der fo die Aufſicht mohl agiren. 
über etwas hat; derfo Herrübererwasilt, fe fouvenir de fon röle, nicht vergeffen , wie 
der etwas in ſeinerGewalt hat ;der vortreff⸗ man fich verhalten fol. 
m unter feines gleichen ; item ber König, Röler, v.a.& n.(vonsöle) auffhreiben, in 
im Schachſpiel; ein König in der Karte, das Nesifter fegen, einfchreiben; Bögen 


les rois, das Feſt der H. dren Könige. oder Blätter vou fehreiben. 
faire les rois, am Neil. drey Koͤnige-Feſt Röler, f. m. (vonrö/e) ein Zettel. 
mit guten Freunden Iuftig feyn. il efl au bout de fonrölst, prov. er kan micht 


roi de la feve, der Bohnen» König, derbey; mehr antmorten. . 

einem Schmaus am Heil. drey Königes| Romain, e, ad/. & f.m. (Romanus) Roͤmiſch; 
Tag erwehlet wird. Roͤmiſch⸗ Catholiſch gros oder petit Ro- 
le roi du bal, der Vortaͤutzer, der einen Tank] main, gewiſſe Schrifften bey den Bu’ 
auffuͤhrt eder anfdagt; it.dereinenZang| druckern. 

in feinem Haus anftellt. une beaute romaine, eine majeſtaͤtiche Schön 
le livre des row, im Scherg, eine Spiel,Karte.| beit. 
pied de roi, der Königlihe Schuh oder Fuß, une vertu romaine, ein? unbarmbergige 

von ı2 Zoll, wornach andere gemeffen) Zapfferkeit oder Strers?- 

werben. charite romaine, bern Mahlern, ein Ge 
de par le roi, auf Befehl des Königs. mählde da eine weibs > Perfon einen alten 
le pain du roi, rn — ſo — — Bi A Mann fÄug, Mana ) eine @hurB-EBe 

Gefangenen reichen läßt, fo fich nicht fe omaine, ff: sahne . 

— koͤnnen. de ge, eim Salden- Wage ; Elein Brief⸗Pa⸗ 
roi darmes, ol. ber Ober: Herold. pier j 
Roial, roiale, roialement, roialifte, roiau- |Ror“" + fı m. ol. (romana linguz ) rein oder 

me, roiaute, ſ. Roya. gut Frantzoͤſiſch it. eine Gefhicht = Bes 
Roide, adj. c. (rigidu) ſteiff, ftarrend, yr fhreisung, eine Hiftorie ; ietzt heiſt es, ein 

biegfam : gerad, ſchuel zugehend ; ll) Noman, eine Liebes. Gefgicht, eine er- 

gaͤh hoch in die Höhe; unbewegle“ harte] dichtete Begebenheit. 

nddig, eigenfinnig. Romance, f. f. (vonromanice) die Roͤmi⸗ 
Roidement, adv. fteiff; ger”? ſchuell zu. ſche verborbene Sprache in Franckreich oder 
Roideur, f.f. (von roig? ie Steiffe, die| Spanien ze. it. eine Spanifche Vers⸗ oder 

Unbiegfamfeit ;_b’ taͤrcke oder Härte;| Dicht: Art. 

das gerade juge” eines Schloffes 5; die]Romancier, f. m. einer der erdichtete Bege: 

ih oele cin. Sufed; diegähe Höhe; die - benheiten ſchreibet 

Uaerbirerwteit die Schärfe. Romanesque, a7. c. (von Romanifch ) auf 
Röidir. 4 & m. (vonrvide) ſteiff, ſtar Romanen:Art geredet oder gefchrieben. 

Romanifer,, v. ». [von roman ] Romanen, 


rew Machen, erflarten. 

Jr roidir , v. r. ſich widerfeßen, widerſtehen; Liebs⸗Gedichte fchreiben. 
fteiff oder ſtramm werden; behertzt eutge⸗ Romanifte, fm. [ vonroman ] der Roma⸗ 
gen gehen. nen nacht. 

Roigner, roignon, f. Rogn. Römarin,, f. m.[rofmarinws ] Roßmarlır. 

Roine, f. Reine, und Koüane. Rombaliere, f. f. das Boblen« oder Breter 

Roinette, f. Roũanette. : Werck, auffen an einer Galee. 

Roitelet, ſem. ette, f.(vonros) ein Zaun: |Romina grobis, ramina grobis, f. m. vulg. 
Königlein, (das erfte ift das gemeinfte) ein dicker, a 

Roland, f.m.ein Mauns-Nahme ; item ein) haffter, aufgeblafener Mann; it. einen uns 
tapfferer Offieler oder Kriegs⸗Held. gemein groffe Kage. 

Röle, fm. ( Germ. Rolle) eine Role, oder|Rompement, f. m. [ vonrompre ] Ropff-bres 
zuſammen gerollter Zettel; ein Verzeich⸗ chendes Getos. 
niß, ein Regifter ; das was einer ausmen: |c’eff un grand rompementde töte, dad macht 
dig lernen uud wieder herfagen muß; die] einem dem Kopff toll. 
Perſon, fo einer fpielt ; die Aufführung |Rompre, v.a. & wm. [rumpere] jerbrechen, 
eines Menfchen im der Welt ; das Amt| in Stuͤcken brechen; brechen, einem 
fo einer hat, das was einem obliegt oder) Arm oder Bein; radbrechen, rädern, mit 
iukoͤmmt; ein Blat eines Bogens, oder| dem Rad zerfioffen, einen Übelthäter; 


wwey Seiten in folio, bey den Schreibern, | brechen, in Stüden gehen; reifen, em 
reiſ⸗ 
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reiſſen, als Kleider oder Gewircke thun; jew rompu, im Kartenſpiel, Karten die nicht 
Durbbrechen, als das Waſſer durch rinen! auf eittander folgen, zerriffene Karte. 
Damm ſchlagen, als eine geftellte Manns | un bomme rompu, ein Meuſch der einen 
fchafft ; abbrehen, als Brüden, Mau⸗ Bruch hat. 
ern ; aufbrechen , als mit dem Lager ; als c’ef} un bonrompu, es iſt ein gefcheuter Kopff. 
mas verfcdyloffenes brechen ; abbrechen, be⸗ Ronce, f. X (runcina, fuxavy) Brombeer- 
fchlieffen, ein Gefpräh ; aufheben, ver⸗ Etrang Dornhecke. 
nichten, als einen Bund, Kauff ꝛe. abs Je chemin de la vertu efl plein de ronces «@ 
ſchaffen, was im Haufe überflüßigift; vers) d’Öpines, der Tugend: Weg ift voll Hecken 
derben, als Strafen und Wege; abhal:| und Doruen, fehwer. 

ten, ald den Stoß des Windes oder des Rond » 6, ady. (rund, rotunduc) rund; aufe 
Waſſers; uneins werden, avec quelgu'un; richtig. 
fören, als Gefpräh, Verſanimlung ze. |un compte rond, eine Zahl, die nicht gebros 
brechen, damider handeln ; einen fleifig) chen iſt im Rechnen; eine gange Zahl in der 
in etwas üben; ermüden, mid machen; ) Doadrat: und Euble Rechnung. 

viel zu fihaffen machen ; fich ändern an un nombrerond, eine Zahl, wozu man durch 








Farbe oder Geſchmack, ald Wein. gewiſſe andere Zahlen endlich koͤmmt, als 
rompre l'eau a un cheval, ein Pferd abhal: | vonzs zu go, von sol ıoo, 
ter, daß es fich nicht überfäufft. pfriode ronde, ein mohleingerichteter voller 


rompreunchevalautrut, augalep, ein Pferd | Periodus, oder Red⸗Satz. 
algemach zum Zraben oder Balopirem ge: une vorx ronde , eine volle und gleichftarde 
wöhnen. | Stimme. | 
rompre la söre, den Kopfftoll machen; den \un roile rond, einedichte und gleichgewirck⸗ 
Kopff gerbrechen über etwas. te Leinwand. 
rompre la méſure, in ber Poefie, in ber Mus |.u fill vond, grober Faden. 
fic, im Zangen, es nicht recht machen, den |Rond, f. m. das Runde; die Ründe ; ein 
Taet nicht halten. Kreis ; der Umkreis, ald der Erde, einer 
rompre fon voyage , fein Vorhaben ändern. | Stadt, die Volte auf der Reit: Schule; 
rompre la clötüre , aus dem Klofer lauffen. ein Hut-Futteral; ein rund auegegrabener 
a tout rompre, zum hoͤchſten, wennes aufs | Wafferbehälter ineinem Garten. 
äufferite fommien folte. - en rond, rund herum. 
rompre la paille, uneins werben. Rondsche, f. f.(vonrond) ein runder Spas 
elle n’en rompra pas fi tot, fie wird noch fol niſcher Schild. 
bald micht nieder fommen, wenn man; Ronde, f.f.(vonrond) bie Runde, die Wa⸗ 
von einem ſchwangern Weibe redet. che, ſo bey der Nacht herum geht ; das 
1] vaut mieux pluyer que rompre, prov.esift| Herumgehen in einer Stadt, feinen Ge⸗ 
beffer nachgeben , als zu Schadenfommen.| fchäfften nad. 
a en vifere a quelqu'un, mit einemfrey,|@ Ja ronde, im Kreis herum. 
o 


ne Umſtaͤnde Haͤndel anfangen. Rondeau, f. m. [von rond] eine Art Verſe, 
rompre les liens, anfangen mit andern Leu:| vonetmwan ız Berfen, davon fich 8 mit eins 
ten, als biöher , umugehen. ander reimen, und dies übrigen auch eis 
rompre les dez a quelgu'an, eines Vorhaben] nerlen Reim⸗Sylben haben, mird in z 
zu nichte machen. Theile gethei't.dauon das Ende des anderig 


fe rompre, v. r. gerbrechen , in Stücen ges| und dritten Theils, den Anfang des Ges 
ben; einen Bruch oder Rif bekommen; fih | dichts in einem andern Verſtand wieder⸗ 
ein Glied zerbrechen; fich brechen, als die] holt; ir. wenn man in der Mufic zum Ende 
Strahlen. den Anfang wiederholt; ein rundes Bret 

vompu,ö,part. & adj. hat die Bedeutung | der Pafteten= Becker, worauf fie Pafteten 
feines Berbi. egen. 

file rompu, abgebrochene, Eurge Schreib:Art. Rondelet, ette, ad7. [von vond] dick, rund 


nombre rompu, ein Bruch im Rechnen. | als eine dicke Geftalt einer Perſon; eine 
couleurrompue, vermengte, vertriebene Far: | Art Spanifcher Verfe. 

be im Mablen. Rondelet, f. m. eine Spanifche Reim » Art,fo 
rompu à oder dans quelgue chofe, abgerichtet | bey dem Tantz gefungen wird. 

zu ober in etwas. Rondelle, f.f, ein runder Schild, vor Zeiten; 
rompu , inben Wappen , abgebrochen, abges | ein runder oder Hohl-Meifel. 

Eürst ; it. in zwey Stuͤcken getheilt. Rondellier, f, m. ein Soldat mit einem run⸗ 
les poftes font rompues, die Poften find un: | den Schild. 

richtig. Rondement, adv. * road] rund; aufs 
# batonsrompns , indem man nur bisweilen | richtig, ohne Vorftellung, gerade zu. 


an etwas arbeitet, immer nur einmenig. |Rondeur, f.f. [von rond ] die Ruͤnde. 
ö ; on 










tyyr RON ROS RO Ss 17)2 


Rondin, f.m. (vH vomd) ein runder Stod, | ein rundes Fenfers ein runder bölkerz 
worüber man etwas formen Ban. ner Kagel; eine Rofe in den Wappen. 
Rondiner, v. a. prügeln, Stocdfhläge geben. |rofe pivoine, Plonien = Rofe. 
Ronfle, f. f. ol, der Rummelim Pigviren, im | moöle älarofe, ein Rofenchle. 
, Karten = Spiel. rofe d’ or, eine geweihte Roſe, womit der 
Joüra la ronfle, im tieffen Schlaf liegen, | Vabft aroffe Herren beſchenckt. 
ſchnarchen. rofe-cro:x, die Bruͤderſchafft der Roſen⸗ 
Ronflemeng, f. m. (von dur das Schnars | Ereuger. 
chen; das Braufen der Winde, bed Meere. | "of: des venss, die Winde auf einerSce-Rarte, 
Ronfler, v.a. (von ronchw) fchnarchen, im | ‚Indie Runde herum. 
Schlaf braufen als die Pferde. la decouvert le pot aux rofes, prov. er hat die 
Ffaireronfler les vers, die Berfemit emphati | , Brbeime Schande offenbaret. 
leſen. * es [ur desrofes, prov. alles im Uber⸗ 
Ronfleur, f. m. eufe, f. ein Schtarcher. up haben, , , 
Ronge, f. z (von — —* — ‚Point de vofe fans dpines, prov. Feine Roſe oh⸗ 
Wiederkaͤuen der Hirſchen. ne Dornen. 
Ronger, v.2 [von rorgere) benagen, nagen, comparer la rofe aupavot, prov. Sachen ver: 
seerlen, allgemmach wegfreffen ; jucken ; Erdns — * zjuſammen koͤnnen vergli⸗ 
it, j 4 — ⸗ 
ronger fon freie, fein Leid in ſich freſſen. üln’yapoivı de vofequine devienpegrattecu, 
—— a BE En, er), —— vergeht mit den Fahren. 
faugt die Klauen, er hat nichts zu effen,öter | © ef! Hr plus rofe de fon chapcau, prov. wenn 











zu jebren, erdas nicht hätte. 
ronger quelguun,einen ausfaugen. aprösles pines on cueilie lesrofes, prov. nach 
vong a ongles, finnen, nachdenden. ber Arbeit hat man Freude. 
en Iui a done un esäronger, man hat ihm iu Rost, adj. m. [von rofe, rofatus, qs.] du vin 
ſchaffen gegeben. R —— ee Ye — 
P eau ronge lespierres, daß ofeau,f. m. (Germ. Rohr) ein Rohr, Schilff⸗ 
Steine. e — LTE ION Rohr; etwas gebrechliches; lange erhabes 
lariviereronge fes bords,der Zluß reißt infei | We Streife, an den Säulen, 
ne Ufer. Rofee, f. f. (von vos) ber Thau; ein dünner 
fe rongrr,v.r. ſich nagen. Regen ;etwas fehr zartes. 
fe ronger le ceur, ſich geämen. Roferaye, f. f. (von refe) Roſen⸗Gebuͤſche. 
ferunzger eſprit de foucis, fi mit Kummer | Roferre, f. f.[vom vofe] rothe Farbe ben den 
und Sorgen quälen. Buchdrudern ; in Bergwercken, rein Kupf⸗ 


Roauer, v.». (von vor) den Rochen oder den fer; item Gattlers: Nägel, mit Platten, 
Elephanten vor den König ziehen, im) Als Rofen; ein runder bölnerner Nagel :ein 
Schaͤchſpiel. roſe nformig Blech, das man über die Stiff⸗ 
Roäduer, /.m. (von Red) ol. eine Art Burger | te an Meſſer⸗Stielen macht; die Stepff⸗ 
Mäntel z; item eine Art Eleiner Hunde, mit) Naht, momit ein Loch im Leinen» Zeug zus 


fpigigen Ohren und Burgen Haaren. gemacht wird; eine Kofe bie zur Zierach dur 
Roquerre, /. f. (voneruca, diminut.) weiſ⸗ etwas geneht mird. j . 
fer Genf, Raucke, Kraut und Same. | Rofier, /. m. (vonrefe) ein Roſenſtock; item 
Roquille, f.f.das Heinfe Weins Maag, ein| An Handwerdt «Mana, der vor die Weber 
klein Gldögen vol Blätter und Kaͤmme macht, 
boire roguille, ein @läslein aueſtechen. ı Rofmarin, f. Römarin. . 
Rorelle, f, f. (yon vos, roris) Sonnens Thau, Roflane, f. f. [> ufciana] gelbe Pferſich. 
ein Kraut. Roffe, .£-[Roß] eine alte Mähre, eine Shin 
Roface, f.f. (vonrof) eine groffe Kofe, die) Gprres stem eine Art Weiffifche, Plöge ; 
man im Bauen jur Zierath mad)t. ı Am Spott, eine alte Frau. 


Roſage, f. m. oder rolagine, f.f. (von rofe) Roffer, v. a. vulg. (von ro/%) auf ei 

ein Baͤumein Lorbeer: Rofen, Oleander. aufein alt Lferd en feines au 
Rof.ire, f ».(rofarium) der Rofen » Krank, ferofer,v.r. fich mit einander ſchlagen. 

ein Paternoſter; item ein Diſtillier⸗Ge⸗ Rotlignol, f. m. (von /ufeinia, lufciniola) eine 

Fe Nachtigall; ein Dieterich oder Haken der 
Rofat, az. m, (von rofe) Roſen⸗. Schioffer, die Schloͤſſer aufiumachen ; bey 
du vinaigre rofar, Rofen - Ehig. den Zimmerleuten, ein holtzerner Keil,nsps 
Rofe,f f.[rofa] eine Hofe; mas wie elne Ros| wit die Zapffen⸗Loͤcher vollends audaefüls 

fe ausficht ; was die Farbe einer Nofe bat; | let werden, wenn fiezu lang find. 

| | Rof- 


v3 ROS ROT 
Rofhgnoler, v.n. fingen, als eine Nachtigall. 


Ros - folis, fm. [ Lat. ] Sonnen: Thau, en 
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Rötifferie, f. f. der Braten: Dardt. 

— fm. ein Koch, der Braten ver⸗ 
aufft. 


Kraut. 
Roflolis oder rofloli, f. m. von bem Kraut Rotonde, ff. (rorundws ) ein Gebaͤude in die 
Roflolis ,„ über welches man anfänglih]| Ruͤnde gebauet; it. ein in Falten gelegter 


Branteweingoß, der Kraft und Farbe da: 
von befam; bernab hat man allerley an: 


dere Getraͤucke, jo man als Brantewein 


gebraucht, fü genennet. 
Rott, rofteur, rofti, roftie, roftiere, roftir, 
raftiflerie, roftifleur, f, Röt. 


Roftrale, #47. f. [von roftrum, roflralis] bey | 


— Romern, mit Schiff-Schnaͤbeln ge: 

ziert. 

couronneroftrale, ein Krann, der am Voͤrder⸗ 
theil des Echiffes, zum Ehren-Zeichen auf: 
sehängt wurde, 

eolonneroftrale, eine Seule, die mit allerley 
Schiffs : Ehren: Zeichen beziert war, zum 
Gedaͤchtniß eines Sleges zur See. 

Rot, ſem. ſol. roct, rucus Lat. ] ein Rülps, 

ein Groltz. 

Rotateur, a47.& f. m. [von rosa] eine Mus⸗ 
felim Auge, wodurch man dad Auge zu Lie: 

bes⸗Blicken bewegt. 

Rõt, f.m. [von Roten) ein Brateıt. - 
Rotation, f. f. das Herumbdrehen bes Auges 
durch die Muskeln, fororareurs heiffen. 
Rote , f.f. [rosa ] ein Ober⸗Geticht u Rom 
und an ander Drten , Darinnen über alle 
geiftlihe und weltliche Einkommen gefpro: 

eu wird 

Roter, v.». ſvou vor] rülpfen, groltzen. 

Roter, v.a. | vonrose, rotare) drehen, auf 
den Schiffen ; er räteln, mit Hoͤl⸗ 
gern Die Stride dreſen und zuſammen zie⸗ 
ben; etwas feft zubinden. 

Röteur, [.m. die Flache⸗Roͤſte, der Ort, wo 
man Flachs oder Hanf röftet. 

Röti, [. [von rösir ein Braten; Gebratens. 

accommöder un homme tous de röri, inen wa: 
cker prügeln. 

Rötie, f.f. [von rösir] ein geröftet Brot, el: 
ne Rofts Scheibe; die Erhöhung einer 
Schirde- Mauer. 

il fais des vöries de cela , eriffet begierig da⸗ 

‚ von, er wendet viel Geld daran. 

il va aux röties, ex hat verfpielt, er hört auf. 

Rötiere, ff. [von rörer] ift fo viel als rö- 
teur, bie lache: Möfte. 

Rötir, v. a. [röflen ] braten; verbrennen, 
als die Hitze das Geficht; mit Feuer vers 
bremen, einen Ubelthäter ober Ketzer. 

rötir le dalai, lange in eınem Stand ſeyn, da 
man nicht weiter kommen kan. 


de foleil röris les gens, die Sonne brennt | 


Die Xeute, 

c’efl un homme qui m’ efl propreni à bonillir 
ni ärutir, prov. erdient weder zu ſieden, 
noch zu braten, ertaugt gar nichts. 


und gefteiffter runder Kragen. 

nösre dame de larotonde, eine alte Kirche zu 
Rom, fo in die Runde gebauet, und der 
Heiden ihr Pancheon gemwefen iſt. 

Rotundite, [.f. [rorunditas] die Runde. 

Rorule, f. f. [von rosa, rotula, Lat.) der runs 

be Hüfft:Sinochen. 

Rorure, f.f. [Germ, roten, roden, ausreuten] 
ein geriug But ; ein Bauers@ut, Fein ade» 
lich) Lehen⸗Gut; ein gemelues Herkommen, 
unabelicher Stand; gemeines Wefen, Auf: 
führung gemeiner Leute ; die Leute von ge: 
riugem Stand, der Pöbel; ein Ort aufden 
Schiffen, mit vielen Meinen Stricken us 
fanmen gebunden, 

Roturier, e, adj.& ſubſt. ein Unedler; ein 
gemeiner Mann, oder Unterthän; ein 
Bauer⸗Gut; unabelich. 

Rorurierement, adv. nah Arsder Unedlen, 
nicht als cin adelich Sehen. 

Roüable, f.m. [von rurabulum] eine Dfens 
Schaufel bey den Beckern. (contralte, 

rable „ welches auch bräuchlicher if. ) 

Roüage , [.f. [von roie ]bas Rädermerd, bie 
Räder an: oder (m etwas; der Wein⸗Zoll, 
den man an theild Orten von iedem Fuder 
nimmt, 

Roüan, anne, ad7. [vom Ital.roano, von vos, 
couleur de roi,gs. voyan] ein Grau⸗Schim⸗ 
mel; ein Roch-@ himmel, 

Roüane, roüanne, ff. [von rose, vom her⸗ 
umdrehen Jein eifern Inſtrument, ald ein 
Hohlbohrer ; ein Inftrument zu Zeichnung 
der Faͤſſer. | 

Roüaner , roüanner, v. a. (don roüan ) die 
MWeinfäffer zeichnen ; das Koh an einer 
Pompe gröffer machen. 

Roüanette, roüanerte, f. f. (von roiane) 
ein Eifen der Zimmerlente, das Holy zu 
zeichnen; it. ein Inſtrument die Käfer in 
den Kellern zu zeichnen. 

Roüant, e, ads, ( vom roier ) in den Wap⸗ 
pen ein Pfau mit einem ausgebreiteten 
Schwantz. 

Roublier, v.a. (vom oublier) wieder vergeſſen. 

Rouche, f.f. (vonruche) das bloſſe Holtz⸗ 
Werck eines Schiffes, da noch fein Maft, 
noch andere Dinge varan find. 

Roucon, f. m. ein Baum in Indien, wovon 
mau eine rothe Farbe macht, die auch fo 

heiſt. 

Roucouler, ſ. Rocouler. 

Roue, f.f. Crota) ein Rad; der ausgebrei⸗ 
tete Schwantz eines Welſchen Hahnes 

oder Pfauen. 
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Ffeu de roüe, ein geuer ‚ das man in der Chy⸗ | zau rougie, Waffer mit nur ein werigrothem 


—— um etwaſs, und Immer näher 

macht. 

poufler à laroüe, prov. etwas treiben helf⸗ 
fen, anreigen dazu, 


Wein gemifcht. 


Roüille, f.f. (von rubigo] Ür Roſt das Mos 


kn figuͤrlich, Verdunckelung; Verderb⸗ 
u 


ẽtre au baut, au plus baut de la rouh, prov.|roüille d’airain, Gruͤnſpan. 


hoch am Bret fryn. 


Roüiller, v. a. [von roüile] roftig machen. 


attacher un clou à larouede la fortune, prov. fe rouiller, v.r, verroften. 


fein Gluͤcke befeftigen. 
de paun fair la roue, der Pfau breitet feinen 
Schwantz aus. 


Vefpris fe rouille à la campıen-, auf dem 


ande verliert man die Xebhafftigkeit des 
Verſtandes. ⸗ 


Roüclle, rüelle, f. f. [von roue] ein rundes Rouiller, [von rollen] f Rouler. 
Stud, eine Scheibe , fo man von einer! Roüiilure, ff. [von roüile] der Roſt. 
Speiſe vorſchneidet ; ein dickes Stuͤck Roüir, v. a. & m. [Germ. röften, roten] roͤ⸗ 


Fleiſch 

Rouen, f. m. [ Rotomagıs ] eine Stadt in 
Franuckreich. 

Rouer, v. a. von rche] raͤdern, radebrechen; 


Roulade, f. f. 


fien, ale Flachs, Hanff; verderben, als 
Sachen, die zu lange im Waſſer liegen. 
* rouler] die Laͤuffe und Bes 


hendigkeit, das Schleiffen in Singen. 


zerſhlagen, lahm ſchlagen; fo müd ma⸗ Roulage, f. m. [von rouler ] das Fortführen 


hen, ald wenn man gerddert wäre; auf 


oder Fortrollen. 


den Schiffen heit es, in die Runde legen,| Roulant,e, a4y. fortrollend,leicht fortgehend. 


mie man ein Seil legt. 

Rouer, f m. [von roüe] eit Spinau: Rad; 
en Kad mit Zähnen ; ein Elein Rad, ald an 
einem Teutſchen B-ichfen: Schloß; das 
runde Eiſen im Schloß , worinnen die groͤ⸗ 
fie Deffuung im Kamm dee Schlüffele her: 
um hi; der runde ſteinerne Grund im ei⸗ 
nem Brunnen. 

mestre un b:mme umroüct, einen auf das dufs 
ferfte bringen. 

Rouette, f. f. [von roüer ] eine Wiebe, ein 
Band von einem geſchlancken Ak, Dolg: 
Büfhel und andere Dinge zufanımen zu 
binden. 

Rouge, adjef. c. & ſ. m. [vo/fo leal. roth 
Germ. ]roth ; blutig ; rotbbäckig ; alüend, 
als Eifen; eine Schminde; die Nöthe; 
rothe Farbe; rorhe Baden; eine Art En: 
ten mit rothen Fuͤſſen. 

rouge-bord , ein geftrichen volles Glas. 

rouge-trogne , ein pfinitiger Menfch. 

rouge-go: ge, ein Roth Kählgen, ein Meiner 
Vogel 
roug*-queüe, ein Roth⸗Schwaͤntzlein. 

be ch :peaurouge, Kardinals:Hut, Würde. 

Etre Ecrit fur le livrerouge, im ſchwartzen Res 
giſt rfiehen. . j 

Rougeattre, rougeätre, ady.c, töthlicht. 


une chaife roulante, ein Fahr: Seffel, ein klei⸗ 
nes Ruhr: Werd oder Caleſche mit zwey 
Rädern, ein Kutſchen⸗Karru. 

chemin roulant , ein ebener fchöner Weg zum 
fahren. 

Rouleau, fm. [von rouler] eine Rolle, runs 
der Windel; Wale, fo Die Zimmer: oder 
Acker⸗Leute brauchen, Walcker bin den Pas 
ſteten⸗Beckern; it. rund ſanges Erden-Ges 
fäß; liegender Brief, fo man einem Bilde 
an den Mund oder in Die Hand jeget , mit 
gewiffen Worten befchricben. 

Roulement, f. m. [von rouler ] die Laͤuffe 
oder das Schleifen einer Sylbe inder Mus 
fie; das Verdrehen, oder Herumdreben 
als der Augen. 

Rouler, v. a. & n. [rollen ] berum Bebren, 
menden oder drehen ; fich herummelsen ; 
rollen; fahren mit wandendem Schiffe 
oder mit Kutfcben; führen als Stuͤcke; 
flieffen , ald Waffer; mit der Wale gleich 
machen; vorhaben, umgeben, im Sinn 
haben ; fein Leben hinbringen ; reifen, bers 
ummandern; von etwas handeln; auf et⸗ 
was ankommen; geſchehen, ſich zutragen; 
Fortgang haben; abwechſeln mit einem in 
Verwaltung eines Dienfted im Krieg, das 
Commando eines ums ander haben. 


Kougeaud, e, adj. [vonrouge] rothbdckicht. our roule là deſſus, es beruht alles hierauf. 
Roageule, f.f [von roxge] die rotheu Kius faire rouler uncaroffe, eine Kutſche halten. 


bersfleden. 

Rouget, f. m. eine Art Fifche in der See, 
Rorhfeder, 

Rougeur, f. f. [vonrouge] die Röthe. 

av.'rderrougeurs au vifage., Hitz Blattern 
im Geſicht haben. 


‚tout mes difcours ne roulent que fur cela, meis 


ne Reden handeln fonft von nichts als da> 


von. 
lesafaires humainesne roulent pas A! avan- 
sure, es geſchiehet nichts von ohnaefehr. 
ils roulent enfemble, fie wedhfeln um. 


Rougir, v. .a.! vonrowger ]roth färben ; | dos roulé, Holtz von einem Baum, der als 


eoth, fchamroch werden; ſich ſchaͤmen. 
faire rougir , beſchaͤmen. 


. a war, vom Winde verdorben wor⸗ 
en 


Rou- 
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Roulette, ff. [von ox/e] eine Walge oder 
kleines dies Wa'ken:-Rad; ein Bett, das 
auf ſolchen Rollen ſteht, daß man es bın 
und ber fihieben kan; eime Kinie im Meſ— 
fen , die fonft Cycloides heißt, faft ald ein 
halber Zirkel; ein Roll⸗Raͤdlein mit Kers 
ben bey dem Buch: Virgülden. 

Roulier, f.m. [ von rou/er } ein Fuhrmann, 
der auf der Straffe mit Kauffmannd: Wan: 
ren fährt. 

Roulis, f.m. [von rouler ] bad Wancken ei- 
nes Schiff, von einer Seite zur andern. 

Roulon,, f. m. [von roude ] eine Sproffe oder 
E priffel an einer Leiter; it. an einer Wa- 

gen⸗vLeiter. 

Roupeau, f. m. [vonrupes, Felſe ] eine Art 
Reiher fo aufden Felſen niſtet. 

a ‚ roupie, fm. eine Art Indianiſche 

n 


Be. 

Roupie, f. f. [vom Teutfchen Tropf, drüppe) 

ein Tröpflein, fo bey Ealtem Wetter an der 
Naſe haͤngt 

Roupieux, euſe, adj. & ſuhſt. ſ von roupie] 
dem immer Tropffen an der Naſe hangen. 

Roupille, f. f. .[Hifp, repida vönropa, rob- 
de} oor diefem , eine Art Heiner Mäntel. 

Roupiller, v.n. bey der Mahlzeit einfchlaffen. 

Roure, f. Rouvre. 

Rous, f. Roux. 

Rouflaftre, rouffitre, adj. c. [vom roux] 
rothlicht. 

Rouſſe, ſ. Koux. 

Rouffeau, f.m. ſvon roux] ein Roth⸗Kopff, 
der rothe Haare hat. 

Rouſſelet, f. m. [vonroux] Heine Muſca⸗ 
tellersBirn. 

Roulette, f. f. ein Eleiner brauner Vogel, 
mit Bleinen Flecken und weiſſen Fuͤſſen, eine 
Eleine Art Eis: Vögel. 

Rouffeur, f. ». [von oux] die Röthe, als ber 


Leinwand, die nicht recht weiß werden will; 


it. des Geſichts von Pfinnen. 

Routfli, f. m. [von roͤſten) der Geſtanck, wenn 
etwas verbrannt ift. 

Roufli, /.m. [von —* de la vache de Rous- 
fi, du cuir de Rouſſe, Reufifch Leder. 

Rouflillon, f.m.[ Rufeinonerfis Comitatus] 
eine Grafſchafft in Catalonien. 

Rouffin, f. m. [Germ. ul. rungiden,runginen, 
vonrennen im Thurnier, ol.voncin, [on 
in (ou) verändert, wieconvens, a 
” Dengf zum Thurnieren, ein Thurnier: 

erd. 


Roufhr, v.a.&n. [von roux] roth werben; 
roth machen; braun werden ; fengen, vers 
fengen; anbrennen. 

Roure, f.f. [rupta feil. via] der gebahnte 
Weg, die Land: &traffe, der öffentliche 
Weg; auch der Weg eines Schiffes im 
Meer; der Zauff, als der. Natur, der Ster⸗ 


ne sc. ein Gang oder gehauene Bahn im 
Holtz; it. ein Fuhſteig der durd ein Holg 
geht; der Marfch, der Zug , den die Sol⸗ 
daten nehmen durch ein Land; ein Pfad; 
ein Weg, den jemand vorgegangen ift. 

s’enfuir a vau-de route, ſich eilig und unors 
dentlich in die Flucht begeben. 

fuivre la route ordineire, der Gewohnheit . 
folgen. 

laroute de la vertu efl owverte à un chacun, 
ein ieder Fan tugendfam fenn. 

Route, ff. [rupra fe. acies] Trennung, Zero 
fireuung der Soldaten. 

Routier, f. m. [von roure] ber alle Wege und 
Steige weiß; ein See⸗Tarten⸗Buch; ein 
verfuchter,, durchtriebener , abgerichteter 
Mann; ol. ein Soldat, der ſich von den 
andern abgefondert, und aufs Nauben bes 
geben hat. 

Routine, f.f. [von route] Erfahrung, Ubung, 
wodurch man etwas ohne gewiſſe Regeln 
lernet. 

Routiner, v. a. vulg. [von rousine] einen 
durch die Ubung in etwas unterrichten, ihm 
etwas durch Ubung beybringen ; durch U⸗ 
bung etwas lernen. 

Rouverain, rouvrain, adj. m, [von rouvre, 
wegen der Härte ] hartes ſpißiges Eifen, 
das fich nicht wohl ſchmieden läßt. 

Rouvre, f.m. lrobur] eine Stein-Eiche. 

Rouvrir, v.a.[von re-owvrir] wieder öffnen. 

Roux, f. m. roufle, f. [von ro/o, roth] roth 
als Haare, 

rowx-vents, die April:Winde, bey den Gaͤrt⸗ 


nern. . 

les beresrouffes , das rothe Wild. 

du beurreroux, braunsgebrannte Mufter, 

da papier roux, braun:angelauffenes Papier. 

Rr, fpecies interz. wenn man die Hunde los 
machen und anhegen will. 

Roy, f.Roi. i 

Royal, e, —— plur. royaux, Königs 
lich,des Königs ; hoch; vornehm; prächtig. 

armöde royale, die groffe Armee. 

abbaye royale, eine Abtey fo ein König ges 
ſtifftet hat. | 

Royal, f. m. eine alte güldene Muͤntze in 
Franckeich, als ein Ducat. 

Royale, f.f. eine Art Hofen vor dieſem mit 
Bändern und zerhackt. , 

a la Royale, adv. als der König, Königlich. 

Royalement, adv. königlich, vortrefflid. 

Royalifte, adj. & f.m. &f. deres mit den 
König hält. 

Royaume f m. ein Königreich. 

Royaure, f.f. die Königliche Würde. 

la Royaute de du feve, die Würde eines ers 
wehlten Königs im Spiel, am drey Kos 
nigs Tage. 

Royne, ſ. * und Roüane. 


kk5 Roy- 


1779 ROY 


Roynette, ſ. Roüanette. 
Roytelet, f. Roitelet. 


RUD 


RUD RUI 1780 


Rudenture, f.f. [von rwdente] lange Streif⸗ 
fe, als Striche an einer Seule herab. 


Ru, rau, f.m. [von Reihe] cin Fleiner Bach). | Ruderätion, f. f.[ruderatio, von rudis] das 


Rüade, f. f. [vonrier ]dad Ausfchlagen der 
Pferde oder Efel; im Zangen, dad Auds 
ſchlagen mit den Füffen. 

Ruban, f.m.[Gerin. Haarband, ol. rubenr] 
vor diefem mur eine Haar» Schnur oder 
Haupt:Binde ; legt ein Band, fo zur Klei⸗ 
dung gehoͤrt, zur Noth oder zur Zierde ; eine 
Zierath im Bauen, als Bäubder. 

Rubanier, f.»n. ein Bortenmwirder. 

Rübarbe , A. f. [ rbabarbarum] Rbebarbara, 
eine Purgier-Wurgel. 

Rube, f. m. ein Rubel, ein Mofcomitifcher 
Thaler , ald bey und ein Reiche: Thaler. 
Rubican, adj. m. [von rubicans ] ein Roth: 

Schimmel, ein Brau:- Schimmel. 

Rubicond, e, adj. [rubicundw ] roth von 
Geſicht, im Scherg, Eupfferich. Ä 

Rubification, ff. ——— das rothma⸗ 
chen, anroͤthen in der Chymie. 

Rubis, f. m. ein Rubin; it. ein rothgemach⸗ 
ter Eörper durch die Chymie. 

faire rubis fur U ongle, ein Glas Wein fo aus: 
teinden, daß das übrige auf dem Nagel 
bleiben kau. 

faire payer rubis fur U ongle, ſich alles bejah⸗ 
fen laffen, bis auf deu legten Heller. 

rubis fur le nez, Sitblattern. 

Rubord, f. m. [von ru und dord] bie erfts 


Reihe der Breter, von unten an, au einem R 
Schi 


Rubrique, S.f.[von rubrica] eine rothe Krei⸗ 
de, oder rothe Erbe sum Zeichnen; ein Zi: 
tel eines Buchs im Römifchen und Cano⸗ 








Mauermwerck an cinem Gebäude. 

Rudefle, f. f. (vonvude]] Raubigkeit , die 
Schärfe; die Grobheit ; die Härte oder 
Strenge. 

Rudiaire, f. m. [rudierim] ein alter Kechter 
der nicht mehr auf den Fecht⸗ Play kam, 
bey den Römern. 

Rudiment, f.m. [rudimentum 1 ber Kinder 
ihr Donat, woraus fie das Lateln anfangen 
ju lernen; der Anfang in allerley Künften 
und Wiffenfchafften. 

Rudoyer, v.a. [von rude] einen grob anfah⸗ 
ren; unhöflich begegnen; hart im Zaum 
und Sporen halten, als ein Pferd, 

Rue, f.f. ſruta] Raute, ein traut. 

Rue, ff. [von Reihe, Rlege] eine Gaſſe oder 
Strafe mit Häufern auf beyden Seiten. 
* les ruẽs, toll ſeyn, raſend und naͤrriſch 

con. 

cela court les ruẽs, das trägt man ſchon in dis 
Häufer zu verfauffen. E 

ila pignon für rue, erift hausſaͤßig, man fan 
ee ihm erholen, - 

Rueile, f. f. [von rue] ein Gäßlein; der Gang, 
zwiſchen einem Bett und der Wand; ein 
Alcovez einer Standes » Frauen Schlaf 


Gemach. 
Rüelle, [von rou?] ſRoüelle. 
uer,v,#. &n.[ruere] werfen, ald mit 
Steinen;fchläudern;ousfchlagen als Pferde. 
feruer, v.r. vulg. aufetmas losgehen , fi 
über etwas hermachen ; fallen über etwas, 
daffelbe zu rauben. 


nifhen Recht; die Regelu fo bey Betuug |fes * grande coups font ruez, feine meiſten 


des Breviers in acht genommen werden 


haten hat er gethan. 


muͤſſen; item vu/g. Liſt, verſchmitztes Wer |Rucur, f. m. eufe, f. [von ruer] einer ber 
: | 


en. 
— f. m. JLat. ] milder Roſen⸗ 


Stock, He: Rofen, Feld:Rofen. 
Ruche, f. £ 


rum va 


[vom Lat. ores, nemen multo- 
orum] ein Bien, Korb, Bien: 
Stod; das Hohleim Ohr, mo fich das Dh: 


ſchlaͤudert oder wirfft; ein Pferd das ger 
ausfchläat. 

Ruffien , f.m. [Ital.rofrano, vom Teutſchen 
Mooff, Raub, der vor fi) und wor aubdere 
eine Huren:Beute ſucht] ein Hureu-Jaͤ⸗ 
ger; ein Kuppler, eiu Huren⸗Wirth. 


ren» Schmals fammelt; ein Schiff, das ‚Rugine, f.f. [rwuscina] eine Bein:Feile, der 


noch nicht ausgerüftet IR, ohne Maft und 


Seil. f.Rouche. 


Wund⸗Aerhzte. 


chaben und reinigen. 


Ruchee, ff. [von ruche] ein Bien⸗Stock k iner, v.a. [von rueine] die Zaͤhne ab; 
N) | 


vol. - R . m 
Rudasnier, rudänier, f, m. vulg. [von vude Rugır „vn. [rugire] brüllen, als ein Löme; 
l 


und äre] ein grober Efel. 


Rude, adj. c. [rudis] raub; ſchwer, mühfan; 
befftia, ſtarck; hart, verdrieflih; grob, 


ungehobelt. 


Rudement, adv. [von rude] herb; ſchatff; 


taub; grob ꝛc. 


Rudentéè, &e, adj. ſ[ von rudens] mit langen 
runden u. erhabenen Strichen oder Streif⸗ 


fen, als einige Seulen au haben pflegen. 





ſchmaͤlen, zanden , zoruig thun ;-braufen, 


ais Meer, Wind und Wellen. 
‚Rugiffant, e, adj. brüßend. 


‚Rusiffement, f.m. dad Brüllen des Loͤwens. 


— f.f. [von rwer ] das Bewerifen mit 


Kalk , damit die Dad-Steine feſt halten 
und fihlieffen. 


Ruine, ff. [ruina] das Einfallen ; das Ein: 


gefallene; rwines, der Dauffen, welcher 
ven 


\ 
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von eingefalenen Gebäuden wird ; der. 


Untergang; Verluſt. 


batıre queigw' un en ruine, einen ju [handen | 


machen. 


Ruine, f. £. [von we] die Fugen ober hohlen | 
Gtreiffe, ſo man in die Balden in En 


neugsbauten Haufe über den Zimmern, 
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Runique, ady.c. Runiſch, alt Mitternaͤch⸗ 
tiſch, ſonderlich im Schreiben der Buchſta⸗ 
ben und Sprache ſolcher Voͤlcker, als Daͤ⸗ 
nen und Schweden. 

Ruptoire, ruptüoire, f.m. [vou rxptus] das 
Brennen der Wund⸗Aertzte an einem 
Schaden. 


oder um diefelben gegen einauder über ;Rupture, f.f. [von rumpo, ruptus] ein Riß 


dauer, worein man laͤnglichte Stücke Holtz 

zwinget, damit man ſie mit Leimen bewerf⸗ 

fen konne. 

Ruiner, v.a. [vonrwine] verderben; verwuͤ⸗ 

ſten, vorheeren. 

ruiner guelqu' un dereputation, eineg um ſei⸗ 
nen guten Nahmen bringen. 

ruiner fa jante, feine Geſundheit verderben. 

ruiner les deſſeins de quelgu un, eines feinen 
Anſchlag umſtoſſen, zunicht machen. 

ruiner quelqu’ un dans P’ eſprit du Roi, einen 
beym Konig in Ungnade bringen, fegen. 


ruiner les principes de la foi , ben Grund bed R 


Glaubens umftoffen. 
ruiné, &, part. adj. [von ruine] aufge: 
böhlt au der Seite, damit man Spriſſel 
iwiſchen jwey Balden hinein zwingen, und 
eine Decke mit Keim bewerffen könne. 
Ruineux, eufe, ady. [ruinofıs) ſchadhafft, das 


in einer Mauer oder eines Kleides ; das 
erbrechen, Zerfpringen, Zerreiffen; ein 
ruch, ein Leibes⸗Schade; ein Friedens: 
Brad; Umeinigkeit, Trennung. 
Rural, e, adj. [ruralis] Geld: oder Land⸗, bag 
aufbem Lande auffer ben Städten if. 
Rufe, f. f. [qs.ruptio, f.rompre ] die krum⸗ 
men Gänge, das Springen aus dem Wege, 
als eines Wildes, fonderlih des Fuchfes 
und des Hafens , die Jaͤger und die Hunde 
mit dem Spur» Abbredden zu betriegen; 
gift, Griffe, einen zu hintergehen. 
ufer, v . rufe) mit Liſt hintergehen, 
Liſt gebrauchen; als ein Wild aus dem We⸗ 
ge foringen,, den Hunden die Spur ju neh» 
men. 
rufe, ee, — & adz. und wird auch fubftan- 
tive gebraucht, liſtig, verſchmitzt. 


einfalen will, ald ein alt Geddude ; dag | Ruflie , f. f. [Rufra) Rußland. 
Verderbenvernrfacht,ihädlich,verderblic. Rufhe blauche, Weiß: Rußland, worinnen 


Ruinure, f.f. die tieffen oder ausgehauenen 
Streife, fo die Mäurer in die Balcken mas 


Mofkau liegt. | 
Ruffıe noire,, Rußland gegen die Tartarey. 


hen, an tvelche fie die Mauer aufegen, das | Rufhe rouge , Rußland im Volnifchen Reich. 


mit fich das @emdure darein etwag 
und fefter hält. 


ſchließt Ruffien, enne, ady. & fubft. Rußiſch; ein 
Ruſſe 


Ruiſſeau, fm. ſvon rinnen, rleſeln, Ital.ru- Rufliote, f.m. bie Rußiſche Sprache. 
Srello, ol, Rung,Runft, ein Bach] ein Bach. Kuſtaud, =, adj. & ſubſt. lpon rus] baͤuriſch, 


Ruiſſe ller, v. ». [von rwi/eau] riefeln, al ein 
Bach, flieffen. 

Rum, rumb, f, m. [Germ. Raum] der Raum 
im Schiff. 

Rümatifme, f. m. [ rheumarismus ] eine 
Kranckheit, von zähen Fluͤſſen und Feuch: 
tigkeiten, die wegen ihrer Schärfe , in vie 
len Sliedern Schmergen verurfachen. 

Rumb, f. m. [rhombus ] die Wind:Linien auf 


grob. 

Rutticite, f.f. [rwflieitas] bäurifches Weſen, 
Grobheit. 

Ruftique, ad7. c. [ruflicns ] bauren⸗baͤuriſch; 
mild; ohne Zierde; grob, unhöflich ; grob 
bearbeitet, als ein Stein, der nicht glatt 
gehauen if. 

colonne ruflique, bie Tofcanifche SeulensArt 
in der Bau⸗Kunſt. 


den See Karten ; die Ordnung, fo man auf Ruftiquement, adv. grob, bäurifch. 
den Schiffen in allen halten fol; fiehe auch | Ruftiquer, v.a, bey den Maurern, die Stel: 


Rum. 
Rüne, f. m. [rdeuma] der Schnuppen. 


ne auffen nur grob mit dem Hammer pi⸗ 
cken, nicht glatt hauen. 


Kumeur, . [rumor]ein Geruͤcht, ein Ge⸗ Kuſtre, ady. c. & ſubſt. [ von rue] ſehr grob, 


rey, das unter den Leuten von etwas iſt; 
ſchrey, ſt | Ruftre, f.f. [eine Raute ] in den Wappen, 


ein Lerm, Gethöne, Getöfe. 

Ruuninant, adj. [ von ruminer ] das da wies 
derkauet. 

Rumination, [.f. das Wiederfauen. 

Ruminer, v.a.& ». [ruminari] wiederfauen; 
etwas weiter überlegen , bedendken bey fich 


elbſt. 
Runes, .plur. [von raunen] die Buchſta⸗ 
ben der alten Gothen, die Runcn. 


jeuirer en ruc, ia dis Brunſt treten. 


fehr bäurifch ; ein grober Bauer. 


die innen ein Loch oder einen Punct hat. 
Ruftre, rürre, ff. ol. eine Turuier⸗Lantze. 
Rut, f.m. [von reiten,meil die Thiere aufeins 
ander fpringen im der Bruuft ] die Brunft 
als der Hirfihe; die Lauff: Zeit, die Ram⸗ 
nıel-Zeit, auch anderer Thiere; item die 
Hirſch⸗Kuͤhe, denen der Hirfch nachlaͤufft. 


melitve 
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mettre une fenme en rut, ein Weib bipig | Rürre, f. Ruftre. 


machen. Ryptique, f. m. eine abfuͤhrende Artzeney. 
Ruth, f.f. [Hebr.] ein Weiber + Rahme; ein | Rychme, rhythme, f. m. (röyrhmus) die Ord⸗ 
‚Buch im Alten Teftament. num in etwas, das fich reimt. 


Rutoir, (.m.[| von roüir, roͤſten] die ge | Rychmique, aıy. e. (rbysbmicus) reimend. 
Köfte. 
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5 SAB SAR saAC 
G ff. der Buchſtabe S ein Balcken, der aufeiner Mauer auflicgt, 
Sa, pron.f. von fon, ( fua ) feine, ihre: morein fich Die oben gerad » ſtehenden fügen. 
Sabat, und deffen derivara, ſ. Sabbat. Sablon, f. m. [von fadle] Eleiner eg : Sand. 
Sabarze, f. f. dad Bachus : Feſt, bey den al- | Sablonner,v. a. (von ſaslon) Zinn vder Kupf⸗ 
ten Heyden. fer mit Sand fegen oder fiheuern. 
Sabbat, fabat, f. m. (fabbathum) der Gab: | Sablonneux, eule, adj. (von fablon) fandig. 
bath ; die Ruhe, in geiftlichen Dingen; ber | Sablonnier, f. m. einer der Sand verkauft. 
Sonnabend; item der Zauberer Zuſam⸗ Sablonniere, f. f.eine Sand » Grube. 


Trunckenen und anderer rafenden Leute. inden Schiffen. 

Sabbatine, fabatine, ff. & adj. [von fabbar] | Sabot, f. m. (fabogi, Sclavon. calcei) bölßer- 
eine Eleine Theſis, über welche am Sonn⸗ me Schub; das Pferde: Huf; ein oben 

abend in den Schulen von einigen difpu breited und unten jugefpistes Holg, das 

tirt wird; einige brauchen dieſe⸗ Wort an] die Kinder mit Peitſchen herum lauffen 

ſtatt fabbat) in allen deffen Hedeutungen.| machen, ein Kraͤuſel; das Holg der Geiler, 
bulle fabatine, eine Bulle des Pabftes, fo eis; mit 4 oder 3 Kerben in die Länge, worüber 

nem Nahmens Simon Stoc gegeben wor: | fie die Stricke zufanımen kauffen laffen im 

den ift, welche verfpricht, daß alle Souu:| Drehen. 

abend eine Seele aus dem Fegfeuer könne | Saboter, v.». den Kräufel herum lauffen ma⸗ 

erlöft werden. chen; grobdahertreten,als einer der hoͤl⸗ 
Sabbatique, fabarique, ad. c. (fabbasbieus) | gerne Schuh an bat. 

fabbatifch, Sabbathes. Sabotier,/.m.einer ber hölgerneSchub macht; 
annde fabb.ıtique, das fiebende Jahr, vor Zel:| einer der hölgerne Schub trägt; oder der 

ten bey den Juden, da fiedas Land muſten] ſonſt daher trappet. 

ruben laſſen, und alle Leibeigene Ioslaffen. | Sabouler, v.a. n.vulg. [von Germ. Spuhle) 
Sabelliens, f. m. pl. (Sabdelliani) Keger im| herum melgen, herum kugeln; ſich herum 

dritten Seculo, welche nur eine Perſon in] weltzen. 

der Gottheit glaubten, nemlich den Vater. Sabre, f.m. (Sclav. ſabla) ein Saͤbel. 
Sab£ens, f. m. pl. eine Art Chriften in Perfien. | Sabrer, v. a. [von fabre] nieder ſaͤbeln. 
Sabine, f.f. favinier, f. m. Seven- Baum, |Saburre, f. f. (faburra) der Balaft in dem 
Sable, f. m. (fabulum) Sand ; ein Sand⸗Uhr; Echiffen, Schiff: Sand. 

Sand im Leibe, der mit dem Urin fortgebt ; | Sac, m. (faccus) ein Sad; ber Eiter, der in 

die ſchwartze Farbe in den Wappen. einer Wunde bleibet, und nicht recht heraus 
fable blanc, Gypomehl, fo su Formen bienet.| koͤmmt; die Plünderung eines Drte; ein 
manger fon ſable, auf den Schiffen, die Sand-| Pack oder Sad, worinnen die gerichtlichen 


menkunfft; ein Lerm, als der Katzen, 1% Sf. m.(Holl poort) die Ecyuß: Löcher 


Uhr u fruͤh umkehren. Acten eines Proceſſes beyfammen find ; ein 
bätir [ur le fable, auf ben Sand bauen, fih | Kleid von grober Sad : Leinwand ; auch 
auf unbeftändige Dinge verloffen. fonft ein übel gemachtes Kleid. 


Sabler, v.a. (von fable) mit and betreuen ; | fac de cuir, ein Puder + Sack. 
ein Metall in eine von Sand gemachte | faca terre, ein Sack voll Erde, wovon man im 
Form gieffen , daß etwas daraus aebildet | Krieg eine Bedeckung in der Eil vor fich 
werde; im Schertz ein Glas Wein ge⸗ mad. 
(wind inden Hals gieffen, auf einmahl | un bonme de fac d de corde, ein Balgensmäf: 
ausfauffen. figer Boͤswicht. 

une piflole fablde, eine Dublon, die nur im | donner a quelgu’ un fon fac & fes quilles, eis 
Sand geformet, nicht in der Muͤntze gepräs | mem feinen Ubfchied geben. 


get iſt. fecouvrir d’un fac moiüllé, eine kahle Ent» 
Sablier, f.m. eine Sand» Uhr; eine Sands „Saisons vorwenden. 
Buͤchſe, Streu: Büchfe. le fac ef} plein, fein Sünden » Maaf if voll. 


Savliere, ff. [von fadle] eine Sand » Grube ; | cu/ de fac, eine Baffe, die keinen Ausgang —* 


un fac a win, ein Bollfäuffer. 

Jusqu au fund du ſac, von Grund aus. 

c’ efl um fac perce, es if ein Verſchwender, 
Durcbringer. 


ilne Jauroit fortir du [ac que cequi y efl,prov. 


von einem böfen Menſchen ift nichts als 
Boͤſes zu gemwarten. 
autant pfche celui qui tient le fac, que celui 
m met dedans, prov.der Hehler int fo gut 
als der Stehler. ! 
juger fur letiquette du ſac, vben hin urtheilen. 
Sacade, facagement, facager, f. 5acca. 
Sac-beni, oder far - benıt, f. m. (benediälus 
faccus) ein Feuer⸗ farbnes Klcid von Lein- 
wand, fo man denen anlegt, welche die In- 
quifition zum Tode verurtheilt. 


Sacbeute, f. Saquebute. 

Saccade, (von fac,wie man einen ſchweren 
Sack aufjubheben, einen Zug thut) ein flars 
cker Zug mit dem Zaum in die Höhe, wanu 
Das Pferd zu fiarck auf dem Zaum liegt; im 
Scherz, ein ſtarcker Zug, den man im 
Schimpff oder Ernſt an einem thut; ein 
Fils den man einem giebt. 

donner la faccade a quelqu'un, einem ein Bein 
fielen ; einem Eintrag thun. 

Saccagement, facagement, f. m. [von facca- 
ger) das Plündern eines Drts, 

Saccager, facager, v.a. (vou fac) plündern, 
aueplündern einen Drt. 

Sacerdoce, f. m. [facerdosium] das Priefter: 
thum. 

Sacerdotal, e, adj. (ſacerdotalis) prieſterlich. 

Sacer, Sacet, f. Saſſe. 

Sachee, f. f. [von fac] ein Sack voll. 

Sachet, f. m. [von fac] ein kleiner Sad, ein 
Sädlein; ein Argney: Gädlein. 

Sacler, uud befjen derivata, f. Sarcler. 

Sacome, /. m. [Ital. facoma) eine Zierath im 
Bauen, die etwas herausmerts gemacht ift. 

Sacquier, f.m. [von fac] der ein Schiff mit 
Salg und Korn verfieht, das er in Saͤcken 
lieffert. 

Sacramentaire, f. m. [von facrement] ein Res 
ger oder rrgläubiger, im Punet, vom heil. 
Abendmahl, ein Sacrament : Schwärmer. 

Sacramental,e,a47. [ facramentalis] um Sa: 
erament gehörig. 

Sacramentalement, adv, facramentalifcher 
Meife. 

Sacramental, lle. ad7. facramentlic. 

Sacre, f. m. [von eircus] ein Stoß: Vogel, 
den man zum Beigen braucht, und zwar 


das Welblein vom facrer, eine Gattung | 


von Blau: Fuß; figürlich, ein Räuber ; 
ein Geitzhals. 

Sacre, f. m. ol.[Angl. faker] eine alte Frans 
göftfche Art von Cauonen dritthalb Schuh 
lang, fo vier bis fechs Pfund Eifen ſchoß. 
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Sacre, f.m. [facer] die Salbung der Könige 
in Srandreich ; die Weihe eines Birchoffs ; 
der Umgang am Frohnleichnams-Feſt. 

|Sacrement, [.m, [Sacramentum] ein Saera⸗ 
ment. 

le ſaint facrement, das heilige Abendmahl. 

ils ont eu tous leurs facremens, man hat alles 
daran gewandt, daß fie noch eine Zeit lang 
dauern follen, als Kleider, Häufer; eis 
gentlich fagt man es von den Kranden, 
wenn fie gebeichtet, und darauf das Abends 


mahl und die legte Delung empfangen has 


ben. 

le facrement, der Ebeftand. 

Sacrer, v. a, [ſacrare] heiligen, GOtt wied⸗ 
men; falben, als Könige, Biſchoͤfe. 

facre, de, part. & adj. [facrasus) geheiligt ; 
das man nicht antaften darff. 

le fucr& college, das Earbinals + Collegium. 

concile facre, heilige Kirchen : Berfammiung. 

te palais facre, das Hofgericht der alten Kay 

er 


une chofe facree, eine Sache, daran man fi | 


nicht vergreiffen darf. 

veine facr &e,einefder die von dem fo genann⸗ 
ten os facrum herkoͤmmt. 

Sacret, f.m. (f. facre) ein Stoß⸗Vogel, und 
zwar das Minnlein, deffen Weiblein facre 
heiſt, eine Art von Blau = Fuß. 

Sacrificateur, f.m.. trice, A [ [ucrificus,ator] 
ein Dpffer » Driefter. 

Sacrificature, ff. die OpffersPrieller- Würde. 

Sacrifice, f.m.! facrificium] ein Dpffer. 

Sacrifier, v.a. &n.[facrificare] opfern ; aufs 
opfern; widmen; verloben etivas zu thun. 

facrifier un ami, feinen $reund aufgeben, an 
ihm treulos werden; ihn eines andern 
Muthwillen übergeben. 

iln’a pas facrifi aux graces, er iſt nicht ſehr 
angenehm. 

Sacrilige, f. m. ( facrilegms, facrilegium) ein 
Kirchen» Räuber; ein Kirchen: Raub. 

Sacrilege, ad). c. der einen Kirchen » Raub bes 
geht oder begangen hats ruchlos; gottlos 
und verflucht. 


firhenräuberifcher Weife.  - 

Sacripan, f.m. (Ital. facripante) ein Großs 
fprecher, Prahl⸗ Hanne. 

Sacriftain, f.m.e, f. [von facer,gs. 4 ſacriſtia, 
facrifianus) ein Kirchner, ein Küfer. 

Sacriftie, f.f. (von facer, fwcrare) die Saeri⸗ 
fteo ; das Küfter- Amt. 

Sacriftine, f.f. (von facriflain) die Küfterin, 
die Kirchnerin. 

Sacrolambaire, #45. c. (von facrum und /um- 
dns) eine Muskel, welche vom os facrum 


herkoͤmmt. 
Sade, adj. c. oJ. (füte,füß) guten Geſch macks. 
Sad 


55* ‚adv, als Kirchen-Raͤuber, 


mm... 
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Sadinet, ette, a5. fauber, artig, reinlich. und (beftändige Lauff auf der gefundenen 
Saduceen, (m. (Saduceus) ein Saduerer. Spur, der Jagt- Hunde, 


* 


Safır, ſ. Saphir. | 
Safran, faffran, [. m. Safran, Kraut und Be: | 


würg. 
Safran bätard, ein Kraut zum röthlichen Fär- 
ben, Safflor, wilder Saffran. 


Sagette, f.f.[ farirea) im Schertz ein Pfeil; 
ein Kraut mit fpirigen Blättern, in ſum⸗ 
pfihten Orten, Pfeilkraut. 


Sg Sm. (fagitsarius) der Schuͤtz, eis 


nes der ı2 himmliſchen Zeichen. 


Safran d’ Inde, eine gelbe Farbe, Kurdumee | Sogittale, ff. [von fegirea] eine von den Zu: 


genaumt. 

Safran d' or, aurum fulminans, bey den Chy- 
micis. 

ſafran de cuivre, calcinirt Kupffer. 

fafran des metaux, eine Pr&paration des An- 
timonii. , 

ileft alle au fafran , er ift baugverot worden, 
er bat fallirt, ift verborben (weil man der 


gen der Hirnſchaale, die längs über den 
Kopfgeht, ſouſt raödei.e genannt. 
Sagoüin, /. m. (Germ. Schwein) ein junger 
Affe; sine Art Meerkatzen; ein Menfch 
der fäuifch lebet oder ifit. 
Sale, ſaiette, faietter, faietteur, f. Saye. 
Saignanı, e, adj. (von faigner) der noch blu: 
tet ; frifch als eine AYunde. 


Falliten und Berurtheilten Häufer vor dies | Saignze, f. f. (von faigner) eine Aderläfe ; ein 


ſem geib angeſtrichen bat.) 
rire jaune comme fafran, ſchlechte Luft zu la⸗ 
en haben 


erluft des Befien ſo man bat; ein Mbleis 
tungs » Graben, an einer See, oder Morafl. 
aignement, f. m, [von füigner] das Bluten. 


Safran, f. m. ein Stuͤck Holtz, fo man auf das Saigner, v.a.&». (von ſangui) aderlaffen ; 


Steuer: Nuder thut, deffen Bewegung 
leichter zu machen. 


biutenz einen Graben oder See abjapffen; 
ſchaeutzen um Geld, vulg. - 


Safraner, faffranner, v. 4. (von fafran) mit |faigner un porc, un agncou, ein Schwein 


Safran gelb färben. 


oder Schaf ſchlachten (bin den Garföchen.) 


fafrant, &e, part. & adj. gelb, Safraurgelb. il faigne du nez, die Nafe blutet ihm; er kan 


Safranier, faffrannier, [. m. e, f. (von fafran) 


fich nicht entfchlieffen, er will nicht daran. 


ein Bangqverstier, ein Zallit, ein verdorbe: | fe faigner, v. r. ſich felbR zur Ader lafen; 


ner Kauffmann. 

Safre,oderZafre, f. m. eine blaue oder ſchwartz⸗ 
graue Erde, fo auch die Töpffer zur blauen 
Glafur brauchen. 

Safre, adj.c.& fabft. ( Nicder ſaͤchſiſch fabbern, 
font geifern) ein Lecker: Maul, dent das 
Waſſer ins Maul läufft, weun er was gutes 
riecht. 

Sapacire, [.f. (fagaciras) Wir, Splafindig- 
‚Leit, Klugheit, Verſtaud. 

Sagapenum, f.. ein fo genanntes Gummi 
aus DR: Indien. 

Sage,adj. e.(fagax)von gutem Geruch, als ein 
Hund zur Spur; Plug, weis; vorfichtig, 
verſtaͤndig; fromm, erbar; erfahren, ge: 


chickt. 

— der weiſe Mann, nemlich Salomon; 
ein welſer Mann bey den Stoicis; einer von 
den 7 Meiſen in Griechenland. 

les fages de terre ferme, find zu Venedig 
Staatd» DBediente, welche bem Kriegs: 
Weſen vorfichen. . 

les fages des or.dres, werdeun zu Venedig Junge 
Leute vom vornehmen Stande geneumet, 
welche im Staat Rath zuhören dürfen, 
bis fie ſelbſt zur Regierung gefchickt werden. 

Sage-femme, f.f. Heb s Amme, eine Weh⸗ 
Mutter. 

Sage-grand, f. m. einervon ben Sfaatifln: 
gen Dbrigkeitlichen Perfouen zu Venedig. 

Sagement, adv. kluger, vorfichtiger Weile. 

Ssgefle, ff. (von fage] Klugheit, Win, Weit; 
beit ; Srömmigfeit, Sucht s der gute Geruch 


Geld hergeben, fih angreifen. 

Saigneur, /. m. fpottlid von einem Arte, der 
nichts kan ald Aderlaffen ratheu— 

Saigneux, eufe, adj. (von fan?) blutig, ſon⸗ 
derlich als der&tich an einem Schöpt: Hals. 

Saillant, e, ady. (faliens) das etwas hervor 
gebt, vor dem andern oder über das andere, 
im Bauen, heraus gebaut; in den Maps 

; Br Hash — 

esangles ſaillans, die aͤuſſerſte Spitze eines 
Winckels, das Eck. * 

Saillie, f.f.(von farlir) das im Bauen hervor 
geht, über das andere heraus gebaut if ; das 
Ausſchweiffen, uud Abgehen von der Mas 
terie in einer Rede; eine gähe Hige, die ei⸗ 
nen anköinmt. 

ume faillie ingenieufe, ein finnreicher Einfall. 

Saillir, v. n. &a. (falire) hervor geben, her⸗ 
aus gebaut ſeyn, über oder vor das andere; 
fpringen, als Waffer oden Blut; ol. ſerin⸗ 
gen als Henfen; befpringen, das Weib: 

: lein, als die Thiere ge i 

ain, e, ady. (ns) gefund; gautz; friſch; 
klug; ii. ficher. u u 
les fains, die Befunden, 

un bavre fain & net, ein Seehaafen, da man 
Feine Felſen oder Bände oder anders ju 
fürchten hat. 

Sain, f. m. (Saune, Niederſaͤchſiſch Fett, 
Schmals) weihes Schmalg oder Fett, als 
Schwein zgert, dad Fett vom Zwerchfell, 
das beſſer ale Ja gruiffeit Schmeer. 


fain 


‘ 
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‚ fain.ioux, ungefalgen Schmeer. 
"Sainement, adv. (von Jain) gefund; Flug; 


* 


f 


j 


aufrichtig. — 
Sainfoin, f. m. [von fein und foin] eine Urt 
Wicken, das Vieh zu füttern. nn 
Saint,e, adj. & fubfl. (funds) heilig; ein 
Heiliger. 


‚ le fains oßsee, die Inquifition. 
"le faint frege, der Päbftliche Stuhl. 
la femaine fainte, die Char » Woche. 


le jeudi ſaint, der Grün « Donnerflag. 


‚de vendredi faint, der Char : Freytag. 


la terre fuinte, das Golobte Land. 
le faint lieu, das Hellige, im Tempel Salo: 


monis. j 
Pbifoire fainte, die Kirchen» Hiftorie, die 


ifiorie des Volcks GHDttss. 


" ächäque faint fachandelle, prov. es mußein 


ieder etwas bekommen, der dazu heiffen 


kan. 
il ne fait à quel faint fe veuer, prov. er weiß 


nicht, wo er Hülffe fuchen ſoll. 

c’ efl un ſaint qui ne gueris de rien, prov. er 
Fan nicht viel Helfen. 

Ze f«int des faints, GDTT. 

le faint P£re, ber heilige Vater. 

Saint-Aubinet, f. m. einge Dede von Sellen, fo 
inden Kaufmanns » Schiffen die Waaren 
und die Kuͤche dect. 

Saint-Crepin,f. m. Sauet Erifpln; das Hand⸗ 

wercks « Geräthe sites Schub: Kucchts; 
Pluuder, Bettel; Wirmögen,Hab und But. 

Sainte - Barbe, f. f. die Zeug» Kammer, zum 
Schleſſen, aufden Schiffen. 

Saintement, adv. [von /aine] heilig. 

Saintete, f. f. (fanditas) Heiligkeit ; der 
Paͤbſtliche Titel. 

Saique, f.f. (ein Türeifh Wort) eine Tſchai⸗ 
ce, ein Türckifches Sgiff. 

Saifi, f. m. der, deſſen Güter ſich ein anderer 
bemächtiget, ver Schuldner. 

Sailie, f. f. Leon faißr] die Einziehung und 
gerihtlihe Wegnehmung der Güter. 

Saifine, f. f. | von faifir | die Beſitzung des Ge⸗ 
kaufften j icem die Klage wider einen, der 
einen in rechtindäß'ger Befigung ſtoͤren will 

Saiſir, v. a. (feßen) mit Gtwalt uchmen; er: 
greifen, que/gue chofe ; aufommen,überfals 
len, algeine Kranckheit oder Ubel; ermwes> 
chen; eine Sache vor einem Gericht att: 
haͤngig machen, ein Gericht dahin bringen, 
daß es fi einer Sache aunehmen mauß ; ei: 
ne Sache mit den Gedanden fallen, be: 
greifen. 

ſe ſa ifir de Besser chofe,v.r. fi eines Dings 
bemädtigen, etwas In Befig nehmen ; ein: 
nehmen. 

er e ſaifſe, eingenommen werben. 

Saififlant, S. m. derelnemanderndie Güter 
nehmen läßt, der Gläubiger. 

Saififfant, e, adj. das ankommt, angreift. 


Sailon, ff. (Hifp. Sazone, 
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Sailiflement, f. m. (von faifr) gefhwinde@es 
murhs- Bewegung; das Erftaunen über 
etwas; das Einnehmen des Hergens, un: 
derſehens; das Ergreiffen des Degens fei- 
nes Gegenparts im Fechten; die Stride, 
womit die Hencker einen binden. 

von far, en 

eine von dem ordentlichen A) 
ten, darinnen die Land⸗Leute ihre beftdns 
ae haben; = Zeit, Darinnen 

ntlich etwas gemieffet ; di 
dit atwas zu thun. PEN IR 
Fe m. es if kein Vorrath da, wie 
on jolte; man kan ient wider 
noch ur See etwas hun. ai 

—* de Jeifon, ae 

alace, ady.c.(falax) geil; ic. fehr ge ; 

Salade, f.£.( — ſalada) ——— 

ave ſalade de Gafcon, ein Galgenſtrick. 

une ſalade de “ups de bäton,einerügelfuppe. 

Salade, [.f. (Hip. ce/ada) eine Art kleiner Pl⸗ 
—— * — einer von der 

euterey, der fol 

, — im Scan, de Pr; ee 

ue la tigne fe Jetie für la falade, i 
bir der Grind —2 Kr —— * 

Saladier, f. m. (von /ade) eine Salat: Schuͤſ⸗ 
fel; ein Korb den Ealat zu waſchen. 

— Ser at das ann ; item 

⸗ on den | 

„gi Orten e Schiffen, an eini« 

aire, /.m. (falariun) Befoldun 3 
5 Eine j a ) fi ung, Sold; 
alaıfon, f.f. (von faler)die Zeit de 
 Beng, 1% der Heringe. bang 

Salamandre, falemendre, falmandre LS: 
(Jalamandra) ein Salamgder. i 

Salant, e, ad;. (vom faler) efalßen, ale die 
Salglachen ; item das wohl ſaltzet. 

Salarier, v.a. (von ſalaire) beiden; beloh⸗ 


nen. 

Sale, oder falle, f.£.(Germ. Gas) ein Sa ; 
Tantz-Boden; Fecht-Boben; bene 
len, ein groffes Zimmer, wo aw Spunas 
bend die Schüler, fo etwas die Wche üner 
verfchen oder begangen haben, vr allen 
Claſſen einen Verweis oder ihre Staffe bes 
fommen. 

senir fale, Tank » Boden halten; Fehr Bo⸗ 
den balten. | 

donner la fale,einen Schüler öffentlich singls 
gen, den andern zum Erempel. 

Sale, adj. c.(Germ. ol. falo, fowarß &Rır. 
Srto, Schmeer,Zeer) garftig, kothig, ſchmi 
sig, unrein; vol Sand oder Klippen, ge 
faͤhrlich, als einige See » Küften ; unzüchs 
tig, unfldtig. 

un gris fale, aſchen⸗graue Farbe. 

Sale, f.». (von faler) gefalgen Flelſch, Poͤ⸗ 
ckel /Fleiſch; Vorrath von Salt. 

‘ 
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de petit falE, das Fleiſch, fo man gleich aus dem 
Sal effen will, und es oben auf lent. 
lefranc jalt, Saltzfreyheit, ed ohne Zoll iu ge⸗ 
ieſſen. 
— frass que de fale, prov. weder von 
einem noch vom andern. 
Salemandre, f.Salamandre.. 
Salement, adv. (von fale) garfig, 


Weiſe. 

Saler, v.a. (von fa/, Lat.) falgen, einfalgen ; 
garzu theuer verkauffen. 

ſaleẽ, de, part. & adj. geſaltzen; koſtbar, theuer. 

Bourguignon ſalẽ. im Schertz, weil Die Burs 
gunder viel Krieg wegen ihres Salsfiedend 

abt haben. 

—** Am. (von fal) das obere Theil an eis 

nem Saltz-Faß bey den Goldfgmieden. 

Salere, f. m. (von fale, garftig) Urreinigkeit, 
Unfläterep; unflätige Reden. 

Salette, /. f. (von fude, Saal) eiv EleinerSaal. 
l ‚f. Salüre, : 

oo — f. m. eine Art kleine Ste 

bie. 

ai S Sm. pl Saliiyben un alten Roͤmern, 
die Kieſtet der Cybels wie auch Martis 

d Herculis. 

Re ff. (von fal) ein Salk: Faß, ſo man 
auf die Tifche fegt ; eine Salg- Mefte, ſo 
in der aüche hängt ; Pie Hole über den Aus 
genliedern der Pferde; eingefallene Köcher, 
bey einem magern Menfchen. 

Saligaut, /. m. aude, & a ‘7. vulg. (von [.Je, 
garkig) ein Heine uuflätiger Jung, ein 

ſches Kind. , 

— f. m. (vet fal) ein Stud zufammen 
gekocht;s oder aſammen gebackenes Saltz/ 
mie es aus derSaltz⸗ Pfannen koͤmmt. 

Saligot, f. m, eht Waffer Nuß. 

Salın, &, ud7. (00 er falkig; von Salß, 

5 li e Siritus alls, j 

Be (on falyein Sal » Gefchire oder 


Kaften. 

ine, [. (von fa!) eingefalgen ober gefalges 
— der Fleiſch, Pöcel : Fleifh.Salf- 
Fiſche Saltz-Kothen, Saltz-Werck, 

Sal⸗ Pfannen. | 
Saliqus #4 f. (vom Teutfchen Saal welches 
die Francken im Franckreich gebracht ba: 
. da, die auch noch ihre Regiments⸗Buͤcher, 
prinnen die Nahmen und Anfchlag derlin- 
. erthanen ftehen, ben den Aemtern, Saal⸗ 
Bücher nennen.) Los faligue, das al: 





unreiner 


te Salifhe oder Saal» Gefep in Franck⸗ 


reich, wegen der Koniglichen Succesfion. 

Salir, v. a. (von fa/e, garfig) befudeln, garfiig 
oder unrein machen, befhmugen,beflecken ; 
verunreinigen, ais dad Gemuͤth, mit garfti: 
gen Gedaucken anfüllen. 

Salilfon, f. m. &f. vulg. (von falir) ein uns 
Adtig Kind; eins ſchmutzige Sudel⸗ 
Magd. 


Saliflure , f. f. [von fa/ir ] Unreinigkeit, Fle 
den, Schmutz. 

Salivaıre, audj.c. [von falive, falivarim) 
Speichel. 

condust falivaire „ Speichel Gang. 

Salival, e, ads. heiſt eben fo wich, 

Salivation, f. f. [ falivario | die Speichel: 
Eur, in unreinen Krancheiten; oder eine 
Ausleerungder überflüßlgen Feuchtigkeit. 

Salive, ff. [feliva ] der Speichel. 

Salle, lallette, (.Sale. 

Sallon ‚,.f. Salon. 

Salmandre, f.Salamandre. 

Salmigondi, oder falmigondis, f. m. [ol. fal- 
migondin, von falgamum , etwas eingefal 
Bened oder eingemiachtes ) eine Art Spei⸗ 
fen, von gebratenem Fleiſch und andern 
Dingen finter einander, Elein gefchuitten 
in einer Bruͤh. 

— ſ. m. Jvon faler ] ein Gefäß zum ein⸗ 

algen. : 

Salon, f. m. [von fale] ein groffer Saal. 

Salope, f.m.&f.& adj.c, [von fale, gats 
ftia] unfldtig; ein Uuflath oder fäuifcher 
Menfd. 

Saloperie, ff. [von fa/upe] Unfläteren,fäui- 
ſche Urt, Saueren. 

Salorge,, [.m. [von fu] ein Salgs&tadel, 
ein Drt, da man Salg auffchütter. 


Apipkrre, fm. [ſal petræ] Salpeter. 


Salperrier, fm. ein Salpeter⸗Sieder. 
Salpötriere,, f.f. ein: Salpeter⸗Huͤtte. 
Saliefis, fallefix, f. Sallıhs. 

Salfepareille, oder farcepareille, [.f. Saſ⸗ 
feparil, ein Kraut aus America. 

Salfıfıs, oder ſalſißx, /. m. die Wurgel cines 
Krauts, fo Bocks Bart beißt; oder eine 
Art Scorzonner, Habermurgel. 

Saltimbanque, f. m. (von fa/tare und danca, 
Ical.] ein Seil-Tänger, Gauckler, Pickel he⸗ 


ring. 

Salüade , f.f. [von fa/uer ] ein ehrerbietiger 
oder höflicher Gruß. 

Salvage, oder fauvelage, f.m. [von falere 
oder ſauver] der Lohn, fo denen wird, wel⸗ 
che die Güter im Schiffbruch retten oder 
bergen helfen. 

Salvatelle, f. f. [von fa/vare] ein AR von der 
Haupt: Ader, die auf der Hand zwifchen 
dem Eleinen Finger bingebt. 

Salvarion, f.f. [von fa/vare) in Gerichts⸗Sa⸗ 

chen, eine Rettunge- Schrift, Die man eins 

giebt, wider die Einwürffe des Gegenparts. 

Salubre,, adj. c. [ falubrss ] goſund, jur Ges 
fuudheit dienlich. 

Salubriee, ff. [ falubrisas ] gefunde Eigen: 
ſchafft, als des Waſſers und der Lufft. 

Salve, . f.[ fa/ve, Lat.) eine Salve ein Gruß, 
den die Soldaten mit dem Geſchoß einans 
ber geben ; eine Bewilkommung mit 

B Schieſ⸗ 


% 
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—— das Schieſſen vom vielen zu⸗ — Sf. Vancdificatio) die Heili⸗ 
ung. 


l 
Salve,(von falvare, die Kleider zu ſcho⸗ Sanfiher, v.a. (fandificare) heiligen, hei⸗ 
nen, ital fa/ra) eine Schale, morauf man) lig nen: heilig halten; heilig ſrvetn 
dem König etwas zureicht; oder ein obal⸗und beg 
— Geſchirr, im Triucken unter zu Sanction, Ya (Janetio) ſancdion — 
halte que, eine Verordnung vor dieſem, wegen 
Salve, f. m, (vom Lied, falve regina) ein Lied, der Kirchen : Zucht. 
das man fo wohl in als auffer-der Kirche, Sanktüaire, sf m. Rage] das Heilige 


und infonderheit bey den Malefig s Verſo⸗ thum; Tempel zu Zerufalem ; ; eine 
nen fingt, wenn fle hingerichtet werden. Kir 

ilfaut chanter le falve, es iſt ausdamit, es iſt examiner — choſe au poids du fan- 
feine Deleene mebe. Aüsire , etwas genau ——2—— 


Saluer, v.a. (fulutare) gruͤſſen; ben Hut ab⸗ Sandal, fantal, „m, —* 
nehmen; oder ſich neigen vor etwas; il Sandale, [.f. (Sandelium) Minden, Schub 
Krieg, falviren; auf der See, mit oder Sohlen, von Leder oder Hols; ic. da 
den gruͤſſen; ausruffen, ald zum Kayferi. Pabſts und anderer hohen Geiflichen ; ol. 
dafür erfennen. Bein » Kleider von koſtbarem Zeuge; es 

Salüre, f.f. [von fader] das Salt das bey et⸗ vor auch ein Fecht ⸗Schuh, den man an 
was iſt, als im Meer. deu rechten Fuß legt 

Salut, f. m. (fat, falute,) Heil, Wohlfahrt, Sandalier, f. m. — der Minden: Schuh 
Seligkeit ; Gruß; Bewiükommung; eine| macht. 

Abend⸗ Andacht in der Kirche; das Sal⸗ Sandaraque, f.m. (fandaracha) roth Oper- 
virenim Krieg; mit ber Pigve; das Bes| ment; Arabiſch Gummi zum Ferniß ma» 
grüffen mit Stüden aufder Ser; eine als| chen. 

te Münge, morauffund ; falus populifu- — — m. Wacholder » Gummi zum Sets 


premalexefto. - niß machen. 
a bon entendeur falus,merdi es, es iſt ein Stich, — y; m. eine rothe Wurgel in Peru, fo 
der nicht biuter. mit unter bie Schockolate genommen wird, 
Salutaire, adj. c. ( —— heilſam. Sandix, /. m. fonft minium, Mennig. 
Salurairement, adv. heilſamlich. Sancdrin, f. Sanhedrin. 
Salutation, f. f. (falutatio) ein Gruß; eine ur ‘m. (fangus) das Blut ; die lebhaffte 
Bewilllommung. e im Befichte ; die Verwandſchafft Ge⸗ 
da [alutation angéligue, der englifhe Gruß, ide, Apfunfe ,9Ror; Graufamteit. 
das Ave Maria. chair & fang, Zleifh und Blut,in derSchrifft. 
Samarie, f. f. Samaria. — de dragon, Dracenblut, ein Bummi aus 
Samaritaın, f.m.e,f. ein Samaritaner. 


Sambarame, f. m. eine Urt Sandel« Holg. |fuer — es ſich ſauer werden laſſen. 
Sambuque, f. f. (f«mbucus) ol. eine Art |avoir du fang aus ongles, Gert haben, nicht 
Pfeiffen; item eine Art Kriegs» Rüfung| viel vertragen konnen. 


in Belagerungen. de fang froid, mit Bedacht, mit Gelaſſenheit. 
Samedi, f. m. (von Sabbath) Sonnabend, — . (von — eine Strieme. 
Samftag. sr mid. . graufamlich, hefftig, 
mer 


g neun — er arbeitet nicht gern, er 
eht gern, wenn die Arbeit geſchehen iſt. Pi. ant,.e, adj. (fangninolentus) blutig; ; 
Samequin, [. m. (dom Sclav.fema, zemia,ter- A ſchmertzlich empfindlich. 

ra, weilman Damit immer am Lande ber: ER e,f.f. (cingulum) ein Gurt ; ein Trags 


fährt) eine Art Tuͤrckiſcher Schiffe. emen; ein Gürtel; ber Bauch - oder 
Samienne, adj. terre famienne,terra famnia.| Sattel: Butt. 
pierre fumienne, lapis famnius. Sangler, v.a. (von fangle) mit Gurten verfes . 


Samis, oder Samilis, oder Samit, f. m» (von) henoder mit Riemen ; gürten; zuziehen, 
Sammet) ein reicher Benedifher Zeug mit als einen Kuoten, feſt binden. 
Gold : und Silber Blech durchwirdet. |fangler un fouffler à quelgu un, einem elue 
Samofat£niens, /.m. pl. (Samofateni) Ketzer Dhrfeige — ſtarck als man kanz Scha⸗ 
im dritten Seculo, welche die Gottheit den thun, vulg. 


Chriſti leugneten. fangler unefemme, eines Welbes in Unzucht 
Samuel, f. m. (Hebr.) ein Manns » Rahme. — 
Sandihant, adj. heiligend. meer quel x * einen ſchlagen, mit Rus 


la grace fandifiante, die Guade fo uns heili⸗ 3 firei 
7 ß fanglt, te, ee. ben Wappen, mit he 
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andercr Farbe. 


N 
Sanglier, [.m. (Ital. cingbiale, & Lat. fingula- | 
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Gurt oder breiten Strich in der Mitte, von Sancifiant, fantification,fantifier, f. Sandüf. 


anton,f. m. [von fains] ein falfcher Heiliger 
bey den opiäuligen. —— 


rss, weil er nicht mehr mit den andern Sanve, f. f. (Anapi) ein Kraut, brauner 


laͤufft) ein wildes chmein,ein wilder Eber ; 
eine Art See : Schweine. 

au cerf la biere, au fanglier le barbier, prov. 
eines Hirfches Wunde ift tödtlich, aber eine 
von einem wilden Schweine nicht. 

Sanglons, f. m. par. (von fangle) «in drey: 
edigt Höltz, fo in den Schiffen mit einer 
Seite aufden dritten Theil des Kiels Eönit, 
gegen daß hintere Theil des Schiffes, ſonſt 
auch fours genannt. 

Sanglot, f. m. (fingwlrus) Seuffier. 

Sanglot, f. m. (von fangle) ein Feiner Gurt, 
Eleiner Riemen. 

Sanglotrer,v.n.(von fanglor) ſeuffien aͤchtzen. 
Sanglue, ff. (Janpuifuga) ein Bluts@gel;ein 
ucherer, ein Bauer s Plader. 
Sanguification, f. f. (fanguificatio) das Blut⸗ 


machen. 

Sanguin, e, adj. & fubfl. (fanguineus) fangui: 
nifhen Temperaments, von higiger, luſti⸗ 
gerArt, Bluts reich; Blut : farbig. 

Saguinaire, adj. c. (fanguinarius) Blut s bes 


gierig, graufam. DZ 

Sanguine, f. Aare us) eine Art Jaſpis; 
item der Blut - Stein; item Röthelftein ; 
item ein blutfiillendes Kraut. 

Sanguino, oder fanguinello, f. m. (von fun- 
guis) Kornel s Kirfchen » Baum. 

Sanguinolent, e, adj. olım (fanguinolentns) 
blutig. 

Sanhedtrin, fanedrin, fynedrin, f. m. (fyne- 
drium) der aroffe Rath zu Jeruſalem. 

Sanicle, f.f. (fanicu’a) Sanikel, ein Kraut. 

Saniclet, /. m. ift eben foviel. 

— [.$.(Sanies) Eiter, fo aus Geſchwaͤren 
fließt. 

Sanne. fannes,fannez,f.m. ( Senarius bis)jwey 

Seäcchſen des Würfel » Spiels im Ticktack. 

Sans, prep. (fine) ohne. 

jene. a: atre de fans, vulg. ich Fan nicht 
ohne daffelbe ſeyn. 

Sans cela, ohne dat, ohne dem, ſchon vorhin. 

fans que, ohne daß; daf nicht. 

fans y p:rfer, unbedachtſam. 

er defus deſſous, ſ. Sens. 
nfonnet, f. m. ein Staar. 

Sanſue, f. Sıngfue. 

Sant, ſ. m. ein Baum in Eaypten, von wel: 
ben das Arabifh: Gummi koͤmmt. 

Santal, fandal, f, m. —2* 


oder ſchwartzer Senff. 

Saorre,/.f. [ſaburra] der Sand oder Balaſt 
einer Galer. 

Saoul, oder foül, ſod, f. m. faoule, foüle, f. 
& adj. [von ſatur] fatt, gefättigt, voll. 

tout fon — recht ſatt. 

un faoal d’ bonneur, ein unverfchänter,leichts 
finuiger Menfch. 

Saoulant, foülant, e, adj. fättigend. 

Saoulard, foülard, e, adj. & fubfl. vulg. der 
immer voll und fatt if. 

Saoulaud, foülaud, e,udj. & fusfl. vulg. ift 
eben fo viel. u 
Saoulee, foülte, f.f. (von faouf) das Satt⸗ 

Freſſen oder Satt » Gauffen. 

Saouler, foüler, v. «. [von faou/] fättigen, 
dick und voll freffen oder fauffen. 

Sapa, /.m (Germ.Gafft) ein Maft von Wein» 
Trauben, foin den Apothecken dick gefot- 
ten wird, ale Honig, fonft raifine. 

Sapajou, [. m. eine Art Affen. 

Sape, faper, fapeur, ſ. Sappe. 

Saphene, ff. |fepbena] in der Anatomie, el⸗ 
ne Ader, folängft dem Beine hinauf gebt, 
die man an dem Fuſſe läffet. 

Sapbique, adj.c. (ppbicus) ſapphiſch, € 

rt Verſe, bey den Griechen und Lateinerä. 

Saphir, /. m. ein Saphier, ein Edelgefteiu 
blauer Farbe. 

Sapience, f.f. (fapientia) in der Theologie, 
Weisheit. 

Zus de fapienee,(lutum fapientie) eine Materie 
oder Lucum, die Gläfer wohl zu vermachen. 

pais de fapience, dad Land der Klugen, die 
Normandey. 

Sapin, f. m. (Lat. fapinus] eine Tanne. 

fentir be fapın, in keiner gefunden Haut ſtecken. 

Sapine, f. f. tännene Bohlen oder Breter. 

Sapinerte, f. f. die fleinen Mufcheln, die ſich 
unten an einem Schiffe anhängen, das lang 
im Waffer geftanden bat. 

Sapiniere,f. f. [von fapin] ein Tannen⸗Wald. 

Saporifique, adj. c. (faporifcw) das Ges 
ſchmack macht. 

Sappe, fape,f. f. (Ital. zeppa, von cep,fep,cip- 
pw) das Graben oder lintergraben eines 
Gemduers ; dat Graben bis au den Grund, 
oder bis anden Graben einer Feſtung; auch 
das Uwmſtoſſen einer Mauer mit einer 
Kriens - Rüftung in den alten Zeiten. 


Sant’, ff (Piras) Srfundbeitzgefund- ?ufft; | Sapper, faper, v.a. von fappe, ol. ceper] uns 


ein abgelegnes Haus bey Brenk-@tätten, 
mworinven man alles, was in Peft - Zeiten 
von verdaͤchtigen Orten fömmt, Quaran- 
taine halten läßt. 


in einigen Städten. 


Santier, /.m. [v0u jensier] sin Stadt⸗Knecht, — fapeur, f. m. einer der etwas 
| ordbt. 


tergraben, Damit etwas über den Hauffen 
fille; vor dieſen eine Mauer mit Kriegs⸗ 
Ruͤſtungen umſtoſſen; figürlich, etwas zer⸗ 
fören, ausrotten, vernichten. 

unters 
Saque- 
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Saquebute, S. $. (von fuguer, yäden, ziehen | 


und buften,, blafen) eine Baß > Pofaune; 
Trornpone ; vl eine Art Spieffe, vornen 
mit einem Hacken, einen vom Pferde zu zie⸗ 


ben. | 

Saquer,v.a. ol. (sücen, ziehen) ziehen, als den 

egen. 

Saquier, f. Sacquier. 

Sar, f. Sart. 

Sarabande, f. f. eine Art von Tängen, eine 
Sarabaude, 

Sarafın, oder farızin, und feine derivata, 
f. Sarrafın. 

Sarbatane, oder farbacane, ff. (Hifp. zebra- 
sana) ein Blasrohrz ir. ein Sprachrohr, 
po fernen mit einem zu reden. 

Sarcafıne, f. m. (farcafmus) eine Spott: Rebe. 

Sarce, f. Serce. 

Sarcelle, f. Cercelle. 

Sarcepareille, f. Salfepareille. 


SAR SAT 1798 


Sarrafın, farrazin, e, ads. & fuhfl. [faraceni- 
cs) Saraceniſch oder Türdifh; ein Sa⸗ 
racene oder Türe. 

ge’ farrafın, ein Kraut, Buchweigen, Heides 
orn 


Sarrafine, farrazine, f. E ein Balls Gatter; 
— ein —— — 
rrafınois, f. m. farrazinois, Tuͤrckiſche Tey⸗ 
pic) » Arbeit. — 
Sarrette, f. f. ein Kraut, zum gelb=färben, 
Scharte. 
— —— ER 
art, oder far, /.m. (Sohr, Nie 
Kraut, das unten im Waffır — * 
Sartie, f.f. Hiſp. xarcias, fo viel als Gall. 
charge, ober qs.charretie] Schiff⸗Geraͤthe, 
Per — u 
as, /. m. [Ital. Aaccio,vuom Lat. fer, j 
* ee, — 
du plätre au fas, burchgefiebter Gyps. 


Sarcler, facler, v. a. (von farculare, farrire) | faire tourner le fas, das Sieb Lauffen Laffen, 


ausgäten, das Unkraut wegthun ; ic. Erde 
durch ein Gitter werffen, daß die Steine 
und das grobe davon wegfömmt. 

Sarcleur, Jacleur, f. m. eufe, f. der bas Un; 
traut audgätet. 

Sarcloir, facloir, f.m. eine Gaͤt⸗Haue. 

Sarcocele, f.m.dr f.(von aap£, caro,umd xyAm, 
tumor,) ein todtes Fleiſch, fo ſich um einen 
Tefticulum, wegen Stoffens oder anderer 
Verletzung deffelben , herum auſetzt, daß 
man offt bepbes zugleich abfchneiden muß, 
nenn man nicht dem Krebs erwarten will. 

Sarcocolle, f.f. (von eap&, caro und xirrz, 
gluten) Perfianifh Gummi, Wunden und 
Schäden zu heilen. 

Sarcoma, f. m. (Grec.) ein Gewaͤchs von 
Fleiſch, fo am Leibe eutſteht. 

Sarcotique, adj. [furcosicus]) das wieder 
Fleiſch wahren macht 

Sardaigne, .F. (Sardinia) die Inſel Sardi⸗ 
nien. 

Sardienne, f.f. & adj. [von der Juful Sardi- 
ia] ein Sarder, ein Edelfein. 

Sardine, ff. [Sardisia] Sardellen, eine Art 
Heiner Heringe. 

Sardoine, f.f. [fardonix] ein Sardonier, ein 
Edelfein. : 

Sardonien, 47. m. ris fardonien, rifus fardo- 
nius, elu bitteres und tödtliches Gelaͤchter. 

Sarge, f. Serge. 

Sarıette, f. f.[farwreia] Saturev, ein Kraut. 

Sarmate, f. m. [Lat. Sarmasa] einer aus dem 

Volck, wovon die heutigen Polen herkom⸗ 

men. 

Sarmatie, f. f. [Sarmatia] das Land Sarma⸗ 
tie, oder Pohlen. — 

Sarmatique, adj. [Sarmaricw) Sarmatiſch. 

Sarment, f.m. [farmensum) Wein s Rebe. 

Sarpe, f.Serpe. 


pe —— — —— 
affe au pros fas, da echt unt tif. 
efafras f m, ein fremdes Hol * Hohe 


ment. 

Safler, v.a. [von far] durchſieben durch ein 
ären @ieb. 

Saler une affaire, eine Sache genau unterfus 


en. 
Safler, f. m. [von fas] ein Hein haͤren Sieb. 
Safloire, f.f. das Hol, fo vornen die Deichfel 


am Wagen bält, oder ein Ring, auf wel⸗ 
chem die Deichfel ruht. 

Satan, oder Sathan, Oder Satanas, /. m. [sara- 
vac] der Satan. 

Satellite, (m. [farelles) ein Trabant. 

fatellites de Fupiser, die Sterne fo immer um 
den Planeten Jupiter herum ftehen. 

Sathan, f. Saran. 

Satiere, f.f. [fatieras] überflühige Anfünung 
mit Effen und Zeinden, Voͤllerey; Eckel, 
Uberdruß ; das Sattfenn von einem Dins 
ae, das man nicht mehr mag. 

Satin, f.m. [von fera, ſelden] eine Art Zeug, 
Satin; Atlas. 

un töton de fatin blanc, eine weiffe Bruſt. 

Satinaire, f.m.heift zu Lion ein Atlas: Weber. 

Sating, f. m. le fatind d’ une tulipe, der Atlas 
einer Tulipau. 

Satiner, v. a. &n.ald Satin wirden; als 
Satin ausfeben oder anzugreifen feyn; 
eldngen als Taffet. 

futint, de, adj. Atlas : artig. 

Satire , und deffen Derivara, f. Satyre. 

Satisfation, f. f. [fatisfuio] Verguügung, 
Luft, Greube über etwas ; Genugthuung für 
etwas ; Entfhuldigung; Erfegung. 

Satisfaltoire, ady. e. (farsfadloriw) das jur 

Genugthungnehört. 
Satisfaire, v.a.& n. (farigfacerd) genugthun, 
| $iha bejahe 


SAT sau 
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— — —⸗ —ñ — —ñ —— —r — — 
bejahlen, @ queique choſe; verguügen ſaͤtti A vous ne le truuve pas bon, faites y une fau- 


nen, quelque chofe. 
eela ne futisfait pas, Diefes veramüget nicht. 
fatisfatre à fa parole, thun, was mqu verfpro: 
hen hat. 


Satisfaifant, e, «dj. jureichend, genug. 


Sarrape, [. m. bel ein Königlicher Lands : 


pflrger oder iter. 

Satrapie, /.f. ein Land, welches ein Koͤnigli⸗ 
cher Atatthalter vermaltıt. 

Saturnales, f. f. plur. [f-turnalia] ein Feſt 
er mern ehemals dem Saturno zu 

ven. 

Saturne. f. m. der Saturnus, ein heyduiſcher 
Gott: ein Planet diefes Nahmens; in 
dır Chymie, das Blev. 

Saturnien, enne „ads. (von Saturne) derbe: 
trübter Art, trauriger Natur-ifl. 

Satyre, fm. (fatyrus) ein Wald + Bott bey 
deu Heyden; ein garftiger geiler Mann. 
jetter une eillade de fatyre, einen geilen 

Blick geben. 

Satyre, /.f. [fatyra) eine Stiel » Schrift, 
eine Schrift, womit man etwas ducchjieht; 
m Art Pafgvide; ein Stich, Stichel - 

ort 


Saryreau, /.m. ein Heiner Wald + Gott. 

Satyreile, f. f. das Weib eines Satyri. 

Saryrion, /.m. ein Kraut, Stendel⸗Wurtz, 
Knabenkraut. 

Satyrique, adj, c.( ſatyricus) der Stichel⸗ oder 
Spott «und Schimpff: Schriften macht; 
ſatyriſch; uuͤchtig 

Satyriquement. adj. v. (frtyrice) ſatyriſch/ 
fpottender Welfe; ungüchtiger Weife, 

Satyrifer, v. 4. & ». [von jastyre) Spott⸗ 
Schriften machen; fpotten, durdhiehen. 

Savamment, favant, favantas, f.Sgava. 

Savate, f. f. (f.fabor) ein alter abgenugter 

u 


Sıvaterie, (vou ſavat⸗)alterGchuhmarckt. 

Sauce, ſauſſe, [.f. (von ſalſo, Lat. & Ical.) eis 
ne Bruͤh, eine Tunde; eine Ausfilgung, 
Beſttaffung mit Worten. 

öl n’eft telle ſauce que d’appetit, prov. ber 
Hungerift der befte — 

älne fcait à quelle fauce manzer ce poiffon, 
prov. er weiß nicht wie er biefta Schimpff 
verbeiffen foll. 

aqurli: fauce faut-il mettre celä? prov. was 
ift Daraus zumachen ? 

la fauce vaur mienx quele poi[fon, prov. das 
. ift beffer, als die Eyche an fi 
e 


!ber. 


donner ou faire la fauce à quelgu’un, prov. 


einen ausrichten. 


ileſt bon à toutes faces, prov. er iſt zu allen | 


dienlich. 


donner ordre aux ſauces, in der Küche Anſtalt 
machen. x 





Saumée, (von Saum, als 


Saumon, f.m. 


| 


ce, prov. wollt ihr nicht, fo Laßt «6 bleiben. 


Saucer, ſauſſer, v.a. int die Bruͤh tuncken; 


eintunden in etwas; wacker naß machen. 


—— ——— meédaill⸗s faucdes, uͤberſilberte Kupffer « Muͤn⸗ 
atısfalt,e, 4.0 a7, st, ni: 


gen. 


Sauciere, faufliere, f. £. [von fauce] eine klei⸗ 


ne Schuͤſſel zur Tuncke. 


Sauciſſe, ſauſſiſſe, f. f (Ital. fa/hcia) eine 


Bratmurft; eine Möhre von geteertem 
Tuch, als eine Wurft, mit Pulver angefülle, 
eine Mine anzuzuͤnden: das lauffendegeuer. 
Sauciflun, fauflillon, f. m. einegroffe Brat⸗ 
wurſt, eine Knadmurft ; eine Art dicker 
Raqveten ben den Feuers Werdern; ein 
groffer Büfchel Holtz / oder eine dicke — 
neim Kriege, oben, unten und in der Mit⸗ 
te nebunden, oder mit eifernen Ringen vers 


ſehen. 

Saverne, ff. Elfaß » Zabern. 

Saveter, v.2.&*». vulg. (von favase) verſau⸗ 
en, beſchmutzen; übelarbeiten; in der Ar» 
beit verderben. 

Savetier, /(.m.e,f. (von favare, f. fabor) ein 
Schubflicer; ein Stuͤmpler oder übler 
Arbeiter, 

Saveur, f f.(fapor) ber Geſchmack eines Din: 

es 


ges. 

Sauf, adj. m. fauve, f. (ſalvus, falva) vier & 
bagues fawves, ih ben den EraebungtsPuns 
eten der Schluß ; Leben und Gut geſichert. 

fain &o [:uf, friſch und geſund, ohne Schaden. 

Sauf. prep. ausgenommen,mit Borbehalt,oh> 
ne Nachtheil. 

fauf vörre grace, mit eurer Erlaubuiß, mit 
Ehren zu melden. 

faufcorrefion, vulg. idem. 
fauf a, mit dem Beding, daß⸗. 

Sauf-conduit, f. m. (falvı con ) ein fir 
ar Geleit, ein Geleits⸗Brief; ein Paß⸗ 


Brief. 
Sauge, f. f.(falvia) Salbey,ein Kraut. 
iln’yani felni fauge,es ift recht ungefchmach. 
Saugrenee, f. f. (von falund granum) Saltz⸗ 
ffer, worinu man Erbfen ꝛc. Eocht. 
Saugrenu, &, 47. vulg. (von faugrende) abs 
aeſchm ackte Worte oder Reden. 
Saugug, f. f. eine Art Fifher > Schiffe. 
Savinier, fm. (f. fabine) Seven » Baum. 


Saule, faulx, f. m (falix) sine Weide Weiden, 


Baum. 


Saumache, adj. f. (von fel) eau faumache, 


füffes Woffer, fo ein wenig mit See⸗Wa ſſer 


vermengt if. 

Saum » Sat; 
gwerd, ein Morgen Landes. 
falnıc) ein Salm; ein Fiſch 
ein lang ſchmal Stuͤck Bley, Finn oder 


tel xc.) ein 


Silber, 
Saumonn«, &e,adj. ald ein Salm. 


sruit- 


—— u ou 


1801 SAU 
—⸗ itte Saumonnde, Lachs⸗Forelle. 


Saumure, (von fa/) das Saltz⸗Waſſer oder 
die Saltz-Bruͤh, am eingemachten oder — altus) ein Sprung; 
es 


eingefalnenen Fleiſche. 
Saunage, f. m Saltz-Handlung. 
Sauner,v.e. & ». [von Jaline] 

Waſſer verfeben, Gala zu maden. 


Ta 
mit Saltz⸗ au fa 


SAU 1802 


Sauffe, fauffer, fauffiere, faufliffe, faufilfon, 
f. sauc. 

ein Fall, als 
* ers; ein kuͤnſtlicher —9 im 

nBen. 

ut du lit, glei) vom Bett, fo bald man 

aufgefanden ift. 


Saunerie, /.f. das Saltz⸗Weſen, das gange | om /uia fait fire un faut en Pair, er if ge: 


Saltzwerck, wo man es macht ober kocht. 


bendt worden. 


Saunier,/.m.einGalg:& jeder, Salg- Häudler. | enfin i/ fait le faur, endlich hat er fih ent» 


Sauniere, f.f. ein groffes Salg-Faf von Holß. 
Savoiard, Savoie, ſ. Savoy. 
Savoir, f.Sgavoir. 


Savon, f. m. (fape) bie Eeiffe; das Seifen. 


ſchloſſen. 
laut du breton, ein Fall, den man einem im 
Ringen kuͤnſtlich zurichtet. (geben.) 


Fuir: be faut d’ allemand, vom Tifche zu Bette 


Savonnage./.m.|vonfavon dieSeiffenwaͤſche. d'un plein faur, beffer de plein fans, auf eins 


Savonner, v. a. feiffen, a Seiffe waſchen; 
Spitzen mit der Buͤrſte in Seiffen-Waſſer 
rein madhen:ir.vulg.mol abprügeln,jwagen. 

— . f. der Ort, mo man Seiffe 
macht. 

Savonnette, f.f. eine Seiffen⸗Kugel. 

une ſavonnette à vilain, heißt eines Se creta- 
rii Amt, bey dem Koͤnige in Franckreich. 

Savonnier, f. m. ein Baum in America, ber 
ald Seiffe fan gebraucht werben. 

Savourement, f. m. [von faveur] der Ge⸗ 
ſchmack, den eine Epeife oder Getrauck hin: 
ter fich laͤßt. 

Savourer, v. a, [von ſaveur] koſten, ſchme⸗ 
den ; verfudhen, probieren. 

Savouret, /.m. (von ſaveur) ein Mard: Bein. 

Savoureufement, adv, verfuchender, koſten⸗ 

. der Weife. 

Savoureux, eufe, adj. [von fapidus, favour) 

geſchmack, wohlgeſchmack. 


mah zu etwas gelangen. 
Sautant, e,ad7. (von fauser) in den Wappen 
eine Ziege oder Bock, fo etwas aufgeriche 

i tet Rebt. er 
autelant, e, adj. [von ſauteler] fpringenb 
mit Fleinen Sägen, als — * — 
— v.n. [von ſauter] Heine Sprünge 


un. 

Sautelle,f. f. (von fauser) ein KReislein,fo mit 
feiner Wurgel verrflanget wird. 

Sauter, v.a. & n. (faltare) fpringen; aufs 
fpringen; entfpringen; über etwas weg⸗ 
fpriugen ; geſchwind gelangen oder kommen 
zu etwas. 

fauter au cos, um den Hals fallen. 

Faire fauter, fprengen ; fallen machen; aus⸗ 
ftoffen; un etwas bringen. 

ſauter aux yıux, gleich ind Geſicht sder indie 
Augen fallen, vor andern Dingen, die man 
fieht ; augenfcheintich Elar feyn. 


donner un baifer f«viureux à une belle, einer | fauser qu-/que chufe, etwas übergeben, audlafe 


Schönen einen lieblihen Kuß geben. 
Savoyard, e, adj. & 7 ein Savoyer. 
Savoye, Savoie,f.f. (Sabaudia) Eavoyen. 


fen, überhüpffen. 
fauter fur quelque chofe, uͤber etwas weg wi: 
ſchen, nicht viel Worte davon machen. 


Saupiquer, f. m. [von fauce und piguer] eine | fauter d’ un fujet à un autre, von einer Sa⸗ 


wohlgemürste Epeife, Luft zu erwecken. 

Saupoudrer, v. e. [von fe/ und poudrer] Salt 
auf etwas fireuen ; mit troddenem Miſt ein 
wenig bedecken bey den Gaͤrtnern. 

Saur, adj. m. (Niederfächf. foren,verforen,ver: 
trocknen) gerduchert , getrocknet als ein 
Hering; ein Falcke, im erſten Jahre, der 

« noch fein erſtes Federwerck bat. 

Saurage, f. m. das erfte Jahr eines Falcken, da 
er fich noch nie gemaufet hat. 

* adj. c. (iſ. ſaur) duuckel⸗braun, wie ein 


er « 
Saurer, faurir, v.a. von faur] Heringe raͤu⸗ 
chern oder trockene Pichlinge machen. 
Sauret, adj. m. bareng fauret, ein Pickling. 
Sauri, ſ. Sori, 


he aufdie andere fallen, Sachen vorbriu⸗ 
gen, die nicht zuſammen bangen. 

des vents [autent derumb en rund, der Wind 
iR unbeßaͤndig 

fa terre fautera, fein. Guͤtgen mird foringen 
müffen, er wird e8 verkaufen muͤſfen. 

je lui ferai fauter le bäton,er muß mir es thuu, 
er wolle oder wolle nicht. 

celä le fera fauter aus nues, da wirb er aus der 
Haut fahren wollen. 

ülrecule pour mieux fauter, prov.er hört ein 
* auf, daß er wieder deſto beſſer daran 

oͤnne. 
aire ſauter la cerulleà quelqu' un, einen 

durch den Kopff ſchieſſen. 

faire fauter un borsel,einsyurenneft gerftören. 


Saurin, f. m. elmer ber Heringe trockuet oder | Mire fauser un bomme, einen aus dem Sat⸗ 


raͤuchert. 
Saurir, ſ. Saurer. 


Sauſſaye, f.f.(von faule, Lat. ſulicetum] ein 


Weiden⸗VBuſch. 


tel beben- 
faire fuuter les degrez a quelgu un, einen die 
Treppe herunter werffen. 
£ll; Say. 
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Sautereau, f. m. (von Sauter ) eine Tode, |Sauve-raban, f. m. ein Ring von Meilen, den 


in einem Jnfrument, fo auffpringt , und 
die Saiten mit einem Kiel rührt ; ein 
Stuͤck Geſchuͤtz, damit man nicht wohl und 
gewiß ſchieſſen kan. | 

Sauterelle, f./. ( von fauter ) eine Heufchre: 
de, Niederfächf. ein Sprengfel; eine Art 
Linial, im Meffen, das man zufammen le: 
gen kan; bey dem Aerdten iſt es fo viel als 
Zigzag ; ſ. " 

Sauteur, f. m. eufe, f. ein Springer; ein 
Pferd auf der Reit: Bahn, das man den 
Springer nennt. 

Sautiller, v. m. Meine Sprünge thun; ab- 
brechen in der Rede, vom einer Sache oder 
Geſpraͤch aufdas andere fallen. 

Sautoir, f.m. Inden Wappen, eine X Form, 
ein Andreas⸗Creutz 

Sauvage, adj.c. & ſubſt. (falvarico, Ikal. 
vom Lat. fy/va) wild z Leutsfheuend; un: 
artig; ungejaͤmt. 

Sauvage, er ( von füuver) das Bergen ober 
Retten der Güter, bey dem Schiffbruch. 
Sauvageon, f. m. (von ſauvage wild) ein 
Fleiner Baum oder Etamm, der wilb, und 
—* * ſelbſt gewachſen iſt, auf den man 

moffet 


Sauvagin, e, adj. & ſubſt. von fawvage ] als 
* mildes, ed * ack; 
Wildpret ; Wild⸗ Haͤute. 

celà ſent le _fawvagın, oder La fauvagine, 
das ſchmeckt ald Wildpret 

Sauve, f. Sauf. 

Sauvegarde, f. f. (von fawver und garde) 
Salvegasde ; Schus ; Schutzbeief z E him ; 
Befrepung von Eingvartirung; ein Seil 
auf den Schiffen, das etwas hält und bes 
wahrt. 

Sauvegarde, f.m. ein Soldat, der zur Salve⸗ 
gvarde in einem Haus liegt, auch felbiges 
vor dem Einfall der andern bewahrt.‘ 

Sauveloge, f.Salvage, und Sauvage. 

Sauvement, /.m.ol. (von ſaiwer) die Rettung. 

Sauver, v. a. (falvare) retten; davon ma⸗ 
benz entſchuldigen; erhalten; felig mas 

en 


ſauver la chévre & les choux, prov.an keiner 
Seite zu kurtz kommen. 

fauver les apparences, ben Schein vermeiden. 

feuver la grille, wehren, daß der Bau nicht 
In den Roft faͤllt. 

ſouver fa conduite , jein Verhalten rechtfer: 
tigen. 

fauver une diffonance , einer falfchen Stim⸗ 
nung zurecht helfen. 

fauver une conxradiction, wider einander 
ſtreitende Reden auslegen, auf einen Sinn 

“ Bringen. 

Se fwver, v.r. fich retten, entjlichen, ent: 
geben ;_ ohn Scaden bieiben, Echaden 
meiden; felig werben. 


man vornen an die groffe Segel-Stange 
thut, damit er andere Seile bewahre, daß 
fie nicht zerſchabet werden. 

Sauveté, f. f. ol. (von ſauver) Sicherheit ; 
fiherer Ort. 
Sauveterre, (m. ( falve terra marmor) ein 
fhmarger Marmor, mit weiffen Adern. 
Sauveur, f w. (Sa/ vater) Heiland, Erret⸗ 
ter, als Chriſtus einer der im Schiffbruch 
Guͤter retten hilfft. 

Saxstile,auj e. (faxarilıs) jwiſchen den Stei⸗ 
nen lebend oder wachſend. 

Saxe, f.f. Sachſen. 

Saxifrage, f. f. (faxifraga) ein Kraut, 
Eteiutrcd). 

Saxon, fubfl. m. onne, f. cin Sachs. 

Saye, f.m.ol.(fagum) ein Soldaten-Rock, 
ein Kriege⸗Kleid. 

Saye, f. f. (fera) ein Kratzbuͤrſtlein, der 
Goldſchmiede. 

Sayette, f. (von ſeye) eine Art Sarſche 
von Eeide oder Wolle. 

Sayetter, v. a. (von faye ) mit der Kragbürs 
fie abpuren , ald die Goldſchmiede thun. 
Sayetreur, f. m. hen fayette) ein Sarſche⸗ 

Meber inder Picarbdie. 
Scabellon, f.m.( fcabellum ) im Bauen, ein 
Fuß eines Bruſt⸗Bildes, oder anderer Fis 


gur. 

Scabieufe, f.£.(frabicfa ) ein Kraut, Brinds 
fraut, Apoftem : Kraut, Scabiofen. 

Scabreux, eufe, adj. (feaber ) raub, als Wes 
ge; gefährlich, ſchwer, da man leicht et> 
mas verfehen kan. 

Scalene, 244. c. (fealenws) im Meffen,, ein 
Zriangel oder Dreyeck, deffen drey Seiten 
von ungleicher Länge find; auch eine uns 
gleiche Walzen : Fieur. — 

Scalene, f.m. alſo nenuct man zwey Hals⸗ 
Muskeln, den Hals zu bewegen. 

a; f. m. ( Schilling) eine Art Meiner 
Muͤntze. 

Scalme , [.f.( fcalmıs ) ber Drt, neo das Rus 
der aufliegt, auf welchem ed bewegt wird. 

Scalpel, f. m. (fealpellum‘) ein Meffer ber 
Wund : Herste. 

Scammonte, f. f. ( eammonia) Ecammos 
nien, ein Kraut ı eine Art hartzigten Saffts, 
aus diefem Kraut uud deffen Wurgel. 

Scandale, f. m. ( fcandalum ) ein Atrgerniß ; 
ein Unwille, Mißfallen; Schimpff; Uns: 
ordnung, Lermen. 

maifun de ſcandale, ein Hur⸗Haus. 

Scandaleufement, adv, ürgerliher Weife, 
mit Aergerniß. 

Scandaleux, eufe, adj. ( fcandalofus) ärs 
gerlich. 

Scandaliſer, v. a. (von ſcandalum) drgern; 
erzuͤruen; beſchiwpffen. f 

e 


. 
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Se feandalifer, v. r. unwillig werden ; ſich dr- | — Siegel⸗Verwahrer, In Unter⸗Ge⸗ 
| richten 


Scander, v.a.inder Grammatic fcandiren, | de, ſceau de la confelhon , die Schuldigkeit 


— 


als eiuen Bers. 


eines Beiftlichen, die gehörte Beichte zu vers 


Scapulaire, f. m. (von feapulare) ein Gewand | fchmeigen. 
der Ordens : Perfonen, zu Ehren der Jung: | frau de Salomon, ein Kraut, Weißwurg. 
frau Maria ‚ ein Zap oder Theil hängt ji: |Scedule , oder Cedule, f. f.( febzdula) ein 


ſchen oder über der Schulter, das andere 
nen den Armen, bis auf die 
e 


F * 
' Scarabee, f.m.(fearabeus) ein Kefer. 


Scaramouche, /. m. ein Pidelhering in Ita⸗ 
liäuifhen Comoͤdien. 

Scare, f.m. (fear) ein See⸗Fiſch, fo zwi⸗ 

ſchen den Steinen fich aufhält. 

Scarificateur, f. m. (fcarifcasor ) ein Inſtru⸗ 
ment der Wund-Aertzte, womit man 18 
Schnitte aufeinmahl hut, das gerounene 
Blut heraus zu thun. 


Scarification, f.f. ( fearifeario) das Schroͤpf⸗ 


fen. . 

Scarifier, v.a.(fearificare) (heöpffen. 

Sgavamment,favamment,adv. (von fgavoir) 
Elüglich , gefchicklich ; ausführlid. 

Sgavant, favant, e,adj. & fubfl.gelehrtz ge⸗ 
ſchickt, abgerichtet ; ein Belchrter. 

Scavantas, favantas, f. m. vulg. imSchertz, eis 
mer der gelehrt ſeyn will, und es nicht if. 

Sgavoir, favoir, v. a. [ Ital. & Lat. fapere) 
wiffen ; Eönnenz verftchen. 

je fai „ich weiß oder fan. 

sous favons, mir wife. 

je ſus, ich wuſte. 

que je fache , daß Ich wiſſe. 

javoir, das Wiffen. i 

favoir faire, Hurtigkeit , Geſchicklichkeit. 

favoir vivre, Verſtand in der Welt zu le⸗ 
b 


en. 
faug favoir, vulg. ungemein, über bie 
Maren. 


à favoir , oder nur favoir, uemlich; fusll. 
eine zweifeihaffte Sache , die kaum gefche: 
ben wird. 

ſcu. fü, &, part. & adj. gewuſt; aekönnt. 

au vil dr fü de soute la terre, vor aller Welt. 

Scazon , f. m. eine Arı“Jambifcher Berfe, des 
ren fünffter gu ein Jambus, der fechfte ein 
Spondeus if. 

Sceau, oder fcel, f.m. (Acillum) obrigkeit⸗ 
lich Siegel; Siegelung ; die fo fiegelu. 
donner les fceaux a quelqu’un, einen zum 

Gangler machen. 

Öter bes ſceaux a quelqu'un, einen vom Can: 
eellariat abfenen. 

be grand fceau, das Königliche Siegel. 

los pesits fodaux , die Cantzley⸗Slegel. 

ſceau d’Hermes, dad Hermetiſche Vermachen 
eines Glaſes, in der Ehymie. 

garde . ſceaux, Siegel⸗Verwahrer biy Dem 
önig. 


Zettel; eine Handſchrifft; Verzeichniß. 
Scel, f. Sceau, 
Scelerat, e, adj. & ſubſt. (ſceleratus) lafter* 
hafft, boohafft; ein Böewicht. 
Scelerateſſe, f. f. (von ſcélerat) Bosheit. 
Scelle, ſim. (von feel, ſgillum) die getichtli⸗ 
che Verfiegelung der Thüren undSchloͤſſer. 
Sceller, v.a. &®n.( Agillare ) das Siegel bey: 
drucken oder anhängen, verfiegeln; ver’ 


ſchmieren ald Maurer; oderats Chymiften 


Hermetiſch; figuͤrlich, befeftigen ; it. zu⸗ 
wachfen, mitRinde überwachfen,fich ſchlieſ⸗ 
fen ‚ daß es nicht länger waͤchſt, alt Zweige 
an den Bdumen. 

Scelleur, f. m. der da verfiegelt ; ein Siegel: 
Verwahrer. 

Scene, f. f. Gſena) der Schau⸗Platz, bie 
Bühne oder der Plag woraufeinSchaufpiel 
aufgeführet wird; der Ort wo die Geſchicht 
vorgegangen ift, welche auf Dem Schauplaß 
vorgeſtellt wird; auch in einem Gemaͤhlde, 
der Ort, wo die Gefchicht vorgegangen iſt, 
welche darauf abgebildet Rebt ; ein Auftritt 
in einer Comoͤdie; ein Schaufpiel, ein 
Spiel; die Wand aufder Schaubühne. 

mettre une cbofe fur la fcene „ etwas vorſtel⸗ 
len; auf die Bahn bringen. 

donner une feöne au public , fich Öffentlich zum 
Spott machen. 

mettre un bomme fur la [cene , einen hervor⸗ 
siehen ; in einen Handel bringen. 

Scenique, adj. c. (feenicns) jew fchnique, 
Schaufpiel. m 

Scenite, [.m. (vonfcena ) der unter Zelten 
wohnt, als viel Araber annoch thuu. 


Scenographie, f. f. Vorftellung, Befchreis 


bung, Abriß einer Gegend, See⸗Kuͤſte ıc. 
eines Gebaͤudes ac. * 

Scenopegie, f. f. ([senopegia) das Lauber⸗ 
huͤtten⸗ Feſt ber Ye 

Scepticifme, f. m. die Lehre der Scepticos 
rum, die alles in Zweiffel sieht, nichtd ges 
wiſſes fest. ’ 

Sceptique , f. m.& f.&adj.(feepticns ) eis 
ne Secte der Griechiſchen er die alle 
Sachen in Zweifelgegogen , nichts vor ges 
wiß annahmen. 

Sceptre, f. m. (fieptrum‘) ber Scepter, Ze⸗ 
pter; die Königliche Gewalt ; it. ein foge: 
nanntes Geſtien gegen Mittag. Ä 

porter le feeptre, König feyn. 

Sceu, &,f. Sgavoir. 


114 Sche- 


— 
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- m m — — —— — — 
Schelin, fchelling, f. w. (Germ,) Schil⸗ Scieur, f. m. ( von /cier) einer der fägt ; oder 

ling, eine Münge. — der Korn abſchneidet. 

Schelme, / m. (Germn.) einSchelm, Böswicht. | Scieure, f. Sciüre. 

Schilling, f. Schelin. J Scille, ff. ( ſeilla) ein Kraut , Meer⸗Zwie⸗ 
hirre, f. Scirre. bei. 

Schifmatique, ad. c.&# fubfl. ( ſchumaticu) Scillitique, ads. c. was von dem Kraut ges 
der eine Trennung in der Religion macht. ; braucht wird. 

Schifme, f. m. (fchifma) eine Religieugs vinaiere feillisique, ein Eßig von dieſem 

Treunung; eine Trennung. ut. 

Schnaphan, fchnapan, f. m. (German.) Scinc, oder feinque, ftinc, oder ftinque, fm, 

Schnaphahn, Räuber, eine Art Heiner Erocodilen. 

Schonant, ichenante, oderfchenanthum, |Scintiller, v. m. ( finsillare  fundeln, 

fm. (fcbenansbum ) ein Kraut, Gameel: | fdhimmern. 

Stroß. Sciographie, f. f.( feingrapbia ) der Grund» 
Schanobate, f. m. (Grec.)ein Seil-Tänger.| Ris, oder die Zeichnung des Innern Theils 
Schalarite, f. f. (vom febola, ſcholaric) le| eines Gebäudes, 

droit de ſcholarité, das Recht fo die Stu: |Scion, f.m.( von feier ) ein Reif oder ſchlan⸗ 

denten haben, fich aufihre Richter und Ne: | des Äeſtlein; ein Striemen von der Ruthe. 

ctores zu beruffen, in Sachen, die ihre Pers Scipion, f. ».(Lat.) Manns Nahe. 
on angeben, Sciron, f. m. eineArt®inde um Athen berunr, 
Sc olaftique, adj. & ſubſt. m. de f.( febola- |Scirre, fcirrhe, Sm. [.onidios , — 
Kicus) ſchuͤlerhafft; ein ſcholaſtiſcher Theo⸗nie Baule oder Geſchwulſi, die einem nicht 
logus; * der in der Gottes-@elahrtheit e * ur — 

gar zu ſpitzig geht. ciflion , f.f. (feifro) Treunung, Zwieſpal 
Te! cbola ) ue , ober feholaffique als Scitie, f. f. eine Art Peiner A * 

kein , die ſcholaſtiſche Theologie, oder Die |Sciüre, f. f. das Saͤgen; das Abfchneiden 
Biſſenſchafft seiftliher Dinge, derer die | des Korms, oder des Getreides; die Sig 
> fietig in Fragen und Wortkriegen find. fpähne ; die Feilfpähne. 

Scholiafte, f. m; (febolisfles ) ein Ausleger |Sclerophthalmie ,f. £. [ exaueoc, durus & 

sder Erklärer alter poetifcher und fonders | cy9areos, oculus] eine Trodenbeit der 

lich griechifcher Schriften. Augen, daß man fie nicht wohl aufs uud zu 
Scholie, f. f.(fcbelia) Anmerdungen, Er⸗ machen Ean. 

Härung über einen alten Poeten oder Gries | Sclerotide, f. f. [vön awaupoe, durus] ein 

&ifhen Sceribenten ; it. in der Meß⸗Kunſt, Häutlein im Auge, fo hinten finſter und 

Folge aus einem erwiefenen Lehr⸗Satz. vornen heil ik. 

Sciage, f. m. (von feier) das Sägen; bas|Sclerorique, ad. f. membrane felerotique, 
Saͤgwerck; das Gefägte. eben diefes Häutlein im Auge. 

Scisgraphie , f. f. (exıaygapia) ein Grund⸗ Sclerorique, f.m. ein Mittel, das Fleifch am 
ri ‚ein Entwurf. . Leibe hart zu machen. 

Sciatere, fm. ( ſciaterium) eine&onnen:lihr.| Scoenant, fcanobate, fcolarire, fcolafti- 

Sciaterique, adj. c. das mit Schatten die| que, fcoliafte, fcolie, f. Scho. 





Stunden weifet. Scolopendre, ff. ( feotopendra) eine eine 
Sciatique , [.f.& adj. (ifchiadicne) Lendens| Waffer-Echlange mit Füffen ; ein gifftiger 

Web: das Hüfft-Schmergen macht. Wurm mit vielen Füffen an den Seiten ; 
veines feiasiques, Adern, die um das Leuden⸗ eine Art See-Fifhe ; ein Kraut, Hirfche 


Bein gehen. Zunge ; it. ein ander Kraut, Milgfraut. 
Scie, f. f. (von fägen, fecare,f.feier) elne Saͤge. Scorbut, [. m. (Holl. Srbeurbuyk, feboorbuye) 
Sciemment, adv. ( feienter ) mit Wiffen und | Scharbock. 

Willen, mit Fleiß, mit Vorſatz. Scordium, f. m. ein Kraut, Scordien, Las 
Science, f. f.(fcientia) Wiffenfhafft ; bas | chen, Kuoblauch. 

Wiffen ; das Gewiß fenn ; Gelehrfamfeit. Scorodoprafum, f. w. ein Kraut, Acker⸗ 
Scientifique , adj. c. (feientifirus) gelehrt; | Snobland). 


geſchickt; kuͤnflich; (pigfündig. Scorpioides, f.m.& fein Kraut dieſes Nah⸗ 
faire le feientifique, vor einen Gelehrten | mens, Scorpion-Kraut. 
gelten wollen. Scorpion, f.m.( feorpio ) ein Scorpion; der 


$cientifiquement, adv. fünftlich , gelehrter | Scorpion, alsein Himmels:Zeichen ; eine 
Weiſe. Art Peitſchen bey den Alten; it. eine Art 

Scier, v.a. (fecare, fügen) fägen mitder @d: | Geſchoſſes. 
ge; fehneiden, als Korn, mit Seuſen, Si: | feorpion marin, eine Art gifftiser See⸗Fiſche 
cheln it. ol. foyer, feoyer,gurüdrudern, |Scorfonnsze, f- f. ein Kraut, — 
an» 
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Schlangenmord; it. eine Art Wurgeln, fol bie Kammer, wo einige Mönche von ihren 
man iffet, fo auch Scorzonner, und Has] Dbern esaminirt werden. 

berwurtz heiſt. Sçũu, ẽ, f.Sgavoir. 

ote,[.f. faire la ſcote, heiſt bey einigen) Sculper, v. 4. [ feulpere ] graben, als in Stei⸗ 
Mönchen, die Kleider über oder an ein Zeus] meoder Metall; ſchneiden, als Figuren, 
er halten, daß der Geſtanck herausgehe. |Sculpteur, f.m.[ feulpror ] ein Bildhauer ; 
otie,f.f-[ oxo roc, caligo Jeine Höhle oder| ein Steinfchneider ; Siegel = @raber ıc. 


Krinne. Seulpture, f. M [fewiprura] die Kunſt in 
otilme , f. m. bie Lehre des Geoti. Stein zu graben ; Bildhauer: Kunft, Bild» 
otifte, f. m. ein Lehrer, der des Scotil bauer: Werd. 

Schule folgt. Sculteur, fculeure, (diefe Wörter taugen 


out, (.f.[ Schuhe, umder@leihheitwil| nichts) f. Sculpr. 

len ] das gebogene Theilan einem der längs | Scurbur, f. Scorbut. 

fen Querhoͤltzer oder Qver-Balden, woratt|Scurrile, adj. c. (feurrilis] grob gefcherkt, 

der Schiff: Hoden feſt gemadht if. unfjätig. 

durgeon, efcourgeon, f, m. [vom Ital.|Scurrilement, adv. mit groben Poffen. 

fcorciare ] eine Art Gerfte. Scurrilitt , f. f.[ feurrilicas ] grober Scherg, 

ribe, f. m. [ ferida ) ein Schreiber 5 eim| albere Poſſen, unflätiger Spott. 

Schrifft⸗Gelehrter. Scute, f. f. [eine Schüte] ein klein Schiff, 

ım-feribe, des Generals der Garthäufer| eine Schuͤte, ein Boot. 

Schreiber oder Secretarius. Scutiforme , adj. c.! von feurum und forma ] 

ripteur, f. m. —* ein gersiffer Cantz⸗ESchiidformig/ wird von einem Knorpel ait 

ler oder Geheimſchreiber in der PäbRlichen| per Luft: Röhre in der Anatomie gefagt, 

Canglev. der Knoten, den man an der Kehle auch 

ipturaire, f. m. von feriptura Jeine Ges | Augerlich fieht. — 

te unter den Juden, die nur die H. Schrifft Scyrale, f.f.[ owvrar ] bey den Lacedamo⸗ 

and feinen Talmud annehmen, die Earai- niern, eineXrt aufden Riemen zu fchreiben, 

ten; hernach nennen die Eatholifhenauh| per um einen tab gewickeit war , da her⸗ 

lejenigen fo, welhe nur die Schrift anführ| nach der Gorrefpondent einen gleichenStab 

ren, und feine Traditionen oder andere haben, und den Riemen wieder herum wis 

kehren darneben leiden. edel mufte, wenn er den Brief lefen wolte: 

Een — — [fr opbula- Scythe, (.m. &f.[Scyrba] sin Seyth. 

"ia t . . a Laud. 

oton 2 | em der Beutel, wor⸗ —— — AL 119, Seythen·Laud 

nnen die Teſtieuli find. ri " : : \ 
’ Seance, f. f. [ qs- edentia ] der Sig, deu 

vicht, als das 24 Theil vonder Une, Im figen ; das Sigendes Raths oder anderer 

Bericht einer Marek , ift es 24 Gran, als Hhrigkeitlichen Perfonen 

sen den Goldſchmieden, bey den Mebicis bim-[tance, |, Bien. k 

26 20 Osan ; ein Feiner Theil einer iscone, e, ad. figend ‚als eine Dbrigkeitlis 


Minute, in der Zeit-Rehmung; ein eis 
ner Theil eines en im Meſſen; ein de Perfon ; was Ereugroeis inben Wappen 


Heiner Theil eines Brads, in der Afironos| Keht mit audern Figuren nebenher, wohl⸗ 


mie; ein Zweifel, ein Bebenden, dasman) auſtaͤndis. 

iber etwas hat; ein anruhiger Bedandte, Scant, /.m. das Gefäß, - — 

in Gerwiffens »Serupel ; all genauer à for feant , fur Jon feant 2 ndem er fißt. 
Fleiß; Schtwierigfeiten, fo man fich macht, | merere um malade fur fon feant, einen Kranz 
upuleufement , adv. garjugenauz; allzu | en figen laffen. — 

zewiſſenhafft. Seau, f. m. (Arula ] ein Eimer. 

upuleux, eufe, adj. [ ferupulofus ] der |?! plews # feaux, es veguet, ald wenn man 
—— — ste u. etwas — —— 8 — 

macht; der vergagt tfam iſt, etwas + Fr ! 

u thun; allıu — Mine tigen Sebaftien, f. m. [ Sebaflianıs ] ein Manns: 
rutateur, f. m. [ ferusasor | @rforfcher ; eis Nahıne. | 

1er der die gefchriebenen Stimmen bey eis |Sebaftienne, f.f.(Sebaftiana) ein Weiber« 
1er en unterfucht. * —3— me. -Zybeline 

usateur descaurs, end: Ründiger. ebeline, f-Zybeline. 

utin, m. — — die — Sebeſte, .A oder febeften, febefton, f. m. 
and heimliche Unterfuhung der Wahl-| [fedeflum ] eine Art Pflaumen aus Afien, 


Stimmen; das Erforſcheu; das Eramenz | daraus man we machen kan. a 
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Sebille, f. f febile, [Zobee Germ.] ein|Secheron , f. m. eine Wiefedie an einem tros 


bölgern Gefäß, fo man unter den Zapfen 
eines Faſſes ſtellt. 


denen Ort liegt, und kein Waſſer hat, ale 
wenn es drauf regnet. 


Sec, ady. m. ſeche, f.[ Accu ] trocken; ge⸗ Sechoir, f. m. [ von ſecber] ein Bret mit Lei⸗ 


doͤrrt, duͤrr; verdoret ; heiß; ausgetrock⸗ 
net; trocknend; mager; bruͤchig, das gern 


ſten zum trockaen, bey denen, fo wohlrie⸗ 
chende Sachen machen. 


bricht; unfruchtbare; ohne Luſt; elemd;) Second, e, a4j. (ſecun.ius) der andere. 
krafftlos; kaltſinnig; ohne Fleiß gemacht. ee die letztern Gedanden. 
remettreuncheval au fec , einem Vferbe wies | caufes fecandes, Die Urſachen, ſo die göttliche 


der trocken Futter geben, nachdem es auf 


der Gras: Weide gemefen if. 


Dorfehung wircken läßt. 
la feconde herbe, das Gromat, Grummet. 


avoir lajambe feche, beift von den Pferden, | a fecomde sable , der GrfindesTif 


gefunde Züffe haben. 


avoir labouche ſeche, heit von den Pferden, 


fein gutes fafftiges Maul haben. 
un mur.de pierxes ſeches, eine Mauer von blof 


beaute fans ſtconde, —e— Schoͤn⸗ 


beit. 


je feconde , Scheidwaſſer, das ſchon eine 


mahl genuger worden ift. 


in aufgefegt, ohne Kaldh oder! p/uwe feconde, die gröften Federn nach ben 
rte 


une toux fdche, ein treckener Huften. 


aler a fec, heiſt auf den Schiffen,uur mit Maft 


uud Seilen oder Tauen ohne Segel fahren. 

‚filer fe, Wolle fpinnen die mit ſchwattzer 
Seiffe gewaſchen if. 

une conſultation ſeche, heiſt bey den Advoca⸗ 
ten, wenn man ſie um Rath fragt, und 
nichts dafür giebt. 

argent [ec, baar Geld. 

une —— ſeche, ein empfindlicher Ver 
wels. 

une repartie feche, eine trockene Antwort, ba 
man rund heraus fagt, was man denckt. 

avoir la tete fEche,, burg angebunden ſeyn. 

a fec, auf das Trockene; trocken. 

sleft afec, er hat nichts mehr, er ift um al⸗ 

es kommen; er weiß nichts mehr zu fagen, 
ober zu fehreiben, er hat Feine £infälte mehr. 

il now Pa donnde bien feche, er hat und et: 
mas vorgelogen. 

employer le verd & le ſec, alles anwenden. 

il yalong temsqwildevroit ötre fec , er folte 
laͤngſt am Balgen bangen. 

H boit fec, er fäufft rein aus. 

manger fon pain fec, das trockene Brot fref- 
fen müpffen. 

Secacul, f.m.(fecacula) eine Art Wurthel 
in Aflen. 

Secance, f. Sequence. 

Secante, [. f.& adı. * (linea isterfecans ) 
* = e im Circkel, fo die andere durch: 
neibet. 

Seche, f. f. (fepia) eine Art SeesFifche, 
Black⸗ oder Dinten⸗Fiſche. 


Schwung⸗Federn. 

vaiſſeau fecond, ein Schiff, fo einem andern 
zu Hülffe kommen fol. 

celä ri du fecund bond, das taugt nicht. 

un fecond, ein Secundaner, einer aus der ane 
dern Elaffe in der Schule. 

le fecond, das anbere, wenn man zum anders 
mahl in die Kirche ldutet. 

un fecond, ein Beyſtand im Duelliren; it. 
im Difputiren ; der geringfle unter zwey 
Spielern im Ball:Spiel.' : 

un capitaine en fecond, ein teformirter Ca⸗ 
pitaln , der des andern Lieutenant if. 

fervir le fecond, yum andern mahl auftragen. 

Secondaire, adj.c.(fecundarius) des veines 
lactées fecondaires, Inder Anatomie die 
Vend lacted, fo den Chylum von den Glau⸗ 
dulis meiter führen. 

Seconde,, f.f.(fecunda ) ber Gote Theil von 
einer Minute, oder eines Cirdels; im pl. 
heiffen ſecondes, die Nachgeburt. 

Secondement, adv. zum audern, 

Seconder, v.a. helfen, beyſtehen; zu Hülffe 
fommen ; einen Secundanten abgeben ; 
ol. gleich feyn. 

Secondines, f.f. plur. ( fecundine) Die Nach» 
geburt. | 

Secoüement, f. m. (von ſecoler) das Schuͤt⸗ 
teln uud Rütteln, aldauf einem Pferde. 

Secoüer, v, a. (Ital. [co Lat. fuecutere) 
ſchuͤtteln ; abſchuͤtteln; übel umgehen 
mit einem. 

Fcouer le joug , das Joch abfhütteln. 


— les oreilles, die Ohren ſchuͤtteln, bie 


Bermahnungen nicht anuehmen. 


Sechement, adv. troden; hart; Erafftlod; ma maladie m’a bien fecoüd, meine Krandk 


ungefhmad; Faltfinnig; rund heraus. 


heit hat mich fehr mitgenommen. 


Secher, v.a.&n.(ficcare )trodinen, trocken | Secourable , ady. ce: ( von fcourir ) dienſtfet⸗ 


machen ; trocden werden ; abtrodnen ala 
— ; vor Verdruße ſterben; verdorren. 


tig, der gerne zu Huͤlffe lommt; dem man 
zu Huͤlffe kommen fan. 


ereffe, f. f.die Trodene, die Duͤrre; Secourgeon, ſ. Scourgeon. 
Prafftiofes , abgefchmachtes Wefen; Man: |Secourir, v.a.( fuccurrere) zu Hülffe kom⸗ 


get von Einfällen ; Mangel an Lebhafftig⸗ 


keit; Kaltfinnigker; froſtiges Bejeigen. 


men; bepfpringen, helffen; entfegen. * 
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J — ir un cheval, einem Pferde die Huͤlffe 
geben. 

fe Jecourir, v. r.fich ſelbſt helffen, fein eige⸗ 
nes Beſtes beobachten. 

Secours, f. m. ( fuecurfim) Huͤlffe, Beyſtand; 
eine Kirche, Die mander andern zur Hülffe 
gebaut hat, die zu eng für die Gemeine 
worden iſt; Entfar eines Orts. 

Secouffe, f. f. (von feeoüer ) das Schütteln; 
das Ruͤtteln, das hefftige Bewegen; ein 
Stoß; it. ein Anlauf. 

fai vegu de grandss fecowffes , ich bin hart 
angegriffen worden. 

la France a eu derndes fecou/fes, Franckreich 
hat ſchwere Anfälle gehabt. 

Secque, f.f.(fece gs. ) untieffer feichter Ort 
in der See, worauf man leichtlich firans 
den kan. 

Secret, ette , adj. (fecrerw‘) geheim, heims 
lich, verborgen ; verfchwiegen,, ber an fich 
hält, der nicht aueplaudert. 

en f£cret, adv. heimlich. 

Secret, f. m. (fecresum) ein Geheimniß; 
das heimliche Gemach; eine Wiffenfchafft 
die fon niemand weiß; ein Mittel, das 
fonderbare Kraft hat ; ein geheimes Mit; 
tel, das wenig Leuten bekannt iftz eine ge⸗ 
heime Kunft , ein Kunſt⸗Stuͤck; die Dun» 
ckeſheit oder Stille entlegener Derter; das 
Zuͤndloch an einem Stuͤck Geſchuͤtz. 

Secretaire, f.m. ( ſecretarius) ein Geheim⸗ 
Schreiber; ein Schreiber; bey den Poeten, 
ein vertrauter Freund. 

ftcretaire de St. Innocent , einer der den ges 
meinen Leuten ums Geld Briefe und ans 
dere Dinge fchreibt. 

fteretaire de la Cour , ein Buch, woraud man 
Briefe kan fchreiben lernen. 

fecrbtaire du cabinet, geheimer Cammer⸗Se⸗ 
cretarius. 

Secretariat, f.m. Geheim ⸗Schreiber⸗Stelle; 
die Zeit, da einer Secretarius if. 

Secrette, f.f.(von fecrer) ein Gebet; in der 

Meſſe nah dem Opfer, fo man leife fpricht. 

Secrertement, adv. heimlich. 

Settaire, f. m. (fedariw) ein Sectirer; ei: 
ner ber dem andern folgt, fo Trenuungen 
in der Kirche madıt. 

Setateur, f.m.trice, f. ( ſectator ).einer ber 
eines andern Lehre folgt, ein Jünger, Nach» 
folger , Anhänger. 

Sette , f. f. (Sea) eine Secte; eine Lehre, 
die viel Anhänger hat; ein Anhang. 

Secteut, f. m. (fetor ) im Meffen, ein Stüd 
von einem Girkel, von Centro an bisan 
die Cireumferentz. 

Sektion, f. f.(fe#io) ein Punet oder Theil 
eines Gapitels oder Buchs; das Profil oder 
abgefhuitten gemachte Theil eines Gebdu⸗ 
des, daran mau Höhe, Dicke, und Breite 
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fehen fan; die Zertheilungelner Linie oder 
Figur im Meffen; ein abgefchnittener 
— davon; die Linie ſo den Mſchnitt 
ma 

Seculaire, adj. c. (fecularıs ) was zu End 
von hundert Jahren gefchieht. 

lan feculaire , dad Jubel⸗Jahr. 

Secularifation,, f. f. die Veränderung eines 
geiftlihen Stiffis in ein weltliches. 

Secularifer, v. a. (Som fecularıs ) geiftliche 
und regulirte Kloſter⸗Stiffte in weltliche 

i —* — — 

ecularite, .Ader Zuſtand einer Perſon, bie 
nicht im Moͤnch⸗Orden lebt. — 

Seculier, adj. & f. m.(fecularis ) weltlich; 
das nicht an Kloſter⸗Geluͤbde gebunden if. 

Seculierement, adv, aldein Weltlicher. 

Securidaca, f. f. (Lat.) ein Kraut, Beil 
kraut, Peltſche. 

Securité, f. f. (fecuritas) Sicherheit, Sorg⸗ 
loſigkeit. 

Sedan, f. m. (Sedanum) eine Stadt in Frauck⸗ 
rei, in Champagne, an der Maaf. 

Sedanoife , adj. f.& ſubſt. Typs Sedanen- 

fs, von der Stadt Sedan, wo man inerft 
damit gedruckt hat ) die Heinfte Schrift beg 
den Bucddrudern. 

Sedentaire, adj. c. ( fedentariws) der Immer 
figt ; it. wobey einer immer figen muß, ale 
une vie fedentaire, 

une cour fedentaire, ein Gericht, fo immer 
an einem Orte ift. 

Sediment, f.m. ( fedimentum) ber Sat, was 
fich unten in einem Gefchire fent. 

Seditieufement,, adv. aufruͤhriſcher Weife. 

Seditieux, eufe, adj. & ſubſt. (ſeditivſus) 
aufrührifch. . 

Sedition , f.f.(feditio) Aufruhr, Aufſtand, 
innerlihe Unruhe. 

Sedudtenr, f. m. &trice, f. (fedudor) ein 
Verführer; verführifch. 

Seduttion, f- f. (feduio) Verführung. 

Seduire, v.a. (feducere) verführen ; beftes 

€ 


1. 
feduit ; e, part. & adj.verführt; betrogen; 


eingenommen ; beftochen. 
Sedule, f. Cedule. 
Seel, fecll&, feeller , feelleur, ſ. Scel. 
Segle, f. Seigle. 
Segment, f. m. (fegmentum) im M 
ein Stüd von Umkreiſe eines Circkels. 
Segraier, f. Segr 


ayer, 
Segrairie "dab Oemel olg, oder der Ges 
ein ea EIN 


n. 

Segrais, f. m. ein Stuͤck Holtz oder Wald id 

man abfondert und hegt, daß man es nicht 

— — MEER 
ayer, f. m. (gs. fegregarsm ) der 

br ein Stüd Aoin oder Wald allein iſt, 

das andere gemeinfchafftlich befigen. 


Segre- 
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Segregation, f.f. [ fegregatio] Abfonderung. 
Segreger, v.a. [ fegregare) abfondern, 
Seirda, f. m. ein Stadel:Schwein. 
Seigle, f.m. [ fecale] Roden, Korn. 
Seigner, unddeffen derivara, f.Saigner. 
Seigneur, f.m. ie Aenoro, vom Lat. fe- 
nior ] ein gebietender Herr; ein Lebens: 
Herr; der Eigenthbumd- Here; gnaͤdiger 
er, ein Ehren: Titel hoher Perfonen; im 
erg werden auch geringere alfo ges 
naunt, und da heiſt es Herr ; in geiftlichen 
Büchern heit es GOtt der HErr ; bey den 
Sterndeutern, der regierende Planet in 
einen Haus des Himmels. 
legrand feigneur, heit abfonderlich,der Tuͤr⸗ 
ckiſche Kayſer. 
ferge de ſeigneur, Herren⸗Sarſche, ein fei⸗ 
ner Sarſche, den vornehme Leute eine Zeit: 
lang trugen. 
tant vaut le feigneur, tant vaut la terre, 
rov. durch gute Haushaltung fan man 
— eines Guts um ein groſſes 
erhoͤhen. 
à tous ſeigneurs tous honneurs, Ehre, dem Eh⸗ 
re gebuͤhret. 
nulle terre fans ſeigneur, prov. ein iedes Land 
hat ſeinen Herrn. 
la feigneur veille pendant que le vaſſal dort, 
rov. verfiehet ber Lehns⸗Mann die Lehn, 
ogedencket der Herr doch dran. 
Seigneuriage , f. m. der Ming: Schaf ; das 
Muͤnz⸗Recht, das ein Herr bey dem Müns 
gengenieffet. 
Seigneurial, e, adj. das ber Herrſchafft oder 
u Herren gehört: edel, herrlich, praͤch⸗ 
t 


8. 
Seigneurialement, adv. als ein groſſer Heer. 
Seigneurie, f. Herrſchafft, Ober Herrfhafft; 
—— afft; Im Scherg, ein Ehren⸗ 
Zitel, eure Herrlichkeit. 
la feigneuriede Venife, bie Regierung gu Ve⸗ 


nedig. 

Seille, . ol. [für ſeau] ein Eimer. 

Seillure, (.Sillage. 

Seime, f. f. [as — eine Spalt im Pfer⸗ 
de⸗Huf längft herunter, welcher das Pferd 
hiuckend macht. 

Sein, f m. [Anus] der Bufen ; die Bruſt; 
der Schoof ; ein Meer-Bufen ; die Mitte 
— — 

orter werre s de feın du pais, ben 

Krieg * ins Land te 
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mit man oben fegen möge, was man will. 


feing , ol. eine Glode, womit man nemlih 


das Zeichen zum Kirchengeben giebt. 

Sejour, f. m. [von feoder ſub und jour, f£- 
gourner ] Wohnung , dad Wohnen odee 
Bleiben au einem Orte; Wohn: Plag, Auf: 
enthalt; Verzug. 

Sejourner, v. ». [Lat. barb. fubjournaere, von 
ſus und Ital. giorno , Gall. zur] verbleis 
ben, wohnen an einem Orte, fi) aufhalten. 

Seize, a47.c. & ſubſt. m. ſſedecim } ſechie⸗ 
ben; der ſechzehende. 

un livre en feize, ein Bud) in Sedetz. 

bes feize, fo neunte man ehedeſſen infonber: 
heit die ı6 Viertelsmeiſtet zu Paris, Die der 
Ligue eifferig anbiengen. 

Seizieme, adj. c. & fubfl. m. [qs. fedecimm) 
der Scchjehende. 

Sel, f.m.[ fa/] Salg; finnreihher Schere. 

une terrequin’a point de fel, ein unfrucht: 

: bares — — . 

il ny a ni ſel ni ſauce à celà. prov. es bat mes 
der Safft noch Geſchmack. 

je le mangerois auec un grain de fel, prov. ich 
wolte mit ihm bald fertig werden. 

ls ne mangeront pas un minot de fel enfem- 
ble, prov. fie werden nicht lange beyſam⸗ 
men bleiben. 

Sel, [von Arillum f Sceau. 

Selenique, 247. c; | ſelenicua] das dem Drond 
zukoͤmmt;; das von dem Mond Handel. 

Selenite, ff. [ felenites] Mond: Stein. 

Selenographie , f.f. Mond-Befhreibung. 

Selenographique,, ady. c. das zur Befchreis 
bung des Monds gehört. 

Selerat, ſelerateſſe, f.Scelerat. 

Selle, & f. [fella ] eine Band oder Stußl; 
der Stublgang ; der Gemach⸗Stuhl, der 
Nacht⸗Stuhl; ein Sattel; ein el 
der Bildhauer , worauf fie das Model fe 
gen, wenn fie arbeiten ; oufden Schiffen, 
der Kaften darinnen ber Ealfaterer feine 
Werckzeuge liegen hat. 

une felle à tous chevauz, prov. ein Mittel, fo 
wider alle Krandheiten dienet. 

demeurer entre deux felles lechäterre, prev. 
von zwey Dingen, fo man gehoffet bat, kei⸗ 
ned befommen. 

Selle, [von Agillum] f. Scelle. 

Seller, v.a. [von fele] fatteln, 

une affaire fellde & bridee, eine Sache, die 
richtig und befchloffen if. 


Seine, f.f. [’fageva] ein Fiſch⸗Garn, eine) Seller, (von Agilare] ſ. Sceller. 


Saͤge oder Saͤg⸗Garn, ein Ehlag-Nes. 
Seine, f.fı [Sequana ] ein Fluß in Srand: 


reich. 

Seing. f. m. [ Agsum ] die Unterfhrifft mit 
eigener Hand. 

blanc feing, oder blanc fign&, ein leer Papier, 
da der Nahme unten angefchrieben iſt, da⸗ 


Sellerie, f. f [yon fee] die Sattel⸗Kam⸗ 
mer 


er. 
Sellerte, f. f. ein Heiner Sattel; eine Fol 
ter: Art; ein Eleiner Tiſch, worauf ein 

Mönch mitten im Menter allein effen muß, 

menn er etwas begangeu hat; das Holtz am 
Pflug, worauf die beyden ee ge 
mi 
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nit den Enden aufliegen ; das unterfie Ges Jerser les femiences d’ une divifion , eine Zer⸗ 
tell oder der Boden am einem Neff; eine) fpaltungiften 

Hauck worauf der Scheeren:Schleiffer den | «Voir des femences de vertu, Anfang sur Tu⸗ 
Baffer:Eimer heben hat ; die Band eines| gend haben. 

Stand Krämerd ; eim Werckzeug der |Semencine, f.f. [von ſemence] Wurm⸗Saa⸗ 





Naͤurer. 


Patenu lung temps fur la ſellette, man bat Semer, p.4. [von feminare] fden; ausbrei⸗ 


hn lang warm gehalten, ihm mit vielen 
Dingen hart zugefeget. 

leur, f.Scelleur. 

lier, f. m. [von fele] ein Sattler. 

on, prap. [ fecond,, fecundum ] nad). 
on, adv. nachdem es it, nach Befchaffen: 
eit der Sache. 

n que, conz. nachdem , weil; wie. 

ve, f. f. ol. [fy/va] ein Wald. . 
naille, ff. [von femer ]dıe Saat⸗Zeit. 








ten; ausftreuen; befireuen. 

femer les perles devant les pourceaux, prov. 
die Perlen vor die Säue werffen. 

ferner F argent , kein Beld achten. 

ſemer de Vargent , Geld unter die Leute auss 
theilen. 

il faut femer avant derecueillir,, prov. wer 
iu etwas kommen will, der muß arbeiten. 

feme , &e, pars. & adj. in den Wappen, ges 
füllt, beftreut, verfehen mit etwas. 


naine, [.f. | feptimana) eine Woche ; ein |/ — efl clair ſemé chez lui, das Geld iſt 


Buch von den eriten 7 Tagen der Welt. 

re fa femaine , die Woche haben, den Bot: 
esdienſt die Woche über verrichten. 
Zmaine des oder aux trois jeudis, nimmer: 


nehr. 

— ſainte, die Char⸗Woche. 
nainier, f.m. e. f. der Woͤchner in einem 
dloſter, der die Woche über in der Kirche 
rienen muß. 

naque, f.f. [Schmacke) ein Hollaͤndiſches 
zlußſchiff, eine Schmacke. 
nblable, adj. c. [von ſembler gleich, ders 
leichen. 
nblablement , adv. gleicher Weife. 
nblance, f f. [von fendler] Bild, oder 
Bleichheit,, als GOttes Bild, wornach der 
Menfch erfchaffen if. 

nblant, f.m. [von fembler ] Gleichheit, 
Anfeben. 

re femblant, fich ſtellen. 

faite ſemblant de rien, fid nichts mer- 
ken laſſen. 

nbler, v.». [von Awilis, ſimilare ] ſchti⸗ 
sen, duͤncken, das Anſehen haben, 

nelle, ſeméle, ff. [ von ſchmal, dünn] 
‚ine Schuhföhle ; Strumpfffohle : eines 
fuſſes Breite oder Länge, ein Schuh oder 
Fuß; it. mas als eine Sohle ausfieht ; it. 
vorauf etwas liegt oder ruht, als der Fuß 
uf der Sohle 

ventilbomme Affmple femelle , ein ſchlech⸗ 
ter Ebelmann. 

va battrela femelle, er geht als ein Hand⸗ 
vercks⸗Geſe auf die Wanderfhafft. 

nele, f.f. Griechiſcher Rahme] des Bae⸗ 
Hi Mutter. 

nence, f.f. [von femens, qs. fementia ] 
Saame der Erd⸗Gewaͤchſe; it. der Thiere; 
iguͤrlich, Anfang ; Urfadye; Urfprung. . 
ience de perles, Beine Perlen, die man nur 


d 
Semeftre, adj. c. [femeftre ] ſechs Monat, 
ein halb Jahr. 
Semeur, f.m. ein Saͤemann; einer der et⸗ 
was audbreitet. ü 
Semi, adv. halb. (if nur in der Compofition 







un bey ihm gefdet. 


bräuchlich, wie im Lac.) 


Semi-breve, f. f. ein ganter Schlag, Inder 


ber Mufle. 


Semi-diton, f.Diton. 
Semi-double , adj. c. im Brevier ein Amt 


oder Feſt, das nicht fo hoch als die hoben, 
und doch auch nicht von den ſchlechten iſt. 


Semillant, e, adj. vulg. [vom frmer, als 


ein Sdemann mit Haͤnd und Füffen] uns 
ruhig, nimmer ſtill, als muthwiliige Kine 


er, 
Seminaire, f.m. [ feminarium) eine Schule, 


junge Leute darinnen zu KirchensDienfen 
abzurichten; eine Land» oder Stadt⸗Schu⸗ 
le; insgemein eine Schule, ein Ort wo eis 
ner etwas lernen fan. 


Seminal, e, adj. [ feminalis] was zum Saas 


men gehört, in der Anatomie. 


Seminarifte, f. m. | von fewinaire) ein Stu⸗ 


dent in einer Kirchen» Schule; oder ein 
Lehrer in derfelben. 


Semiotique,, f.f. [ suuaprıxy ] die Willens 


poafit von den Zeichen der Kranchheiten, 
nder Artzney⸗Kunſt. 


Semi-Pelagiens, f. m. pl. [ Semi-Pelagiani] 


Ketzer im 5 Seculo, welche von der Gnaden⸗ 
Wahl und vom freyen Willen ierige Kehren 
führten, und es meiftens mit den Pelaglas 
nern hielten. 


Semi-pite, Sf. eine Heine Münte, ein Ach⸗ 


tel vom Denier. 


Semi-prebende, iR eine Halb: Präbende. 


Semi - preuve, f. 


Halbs Probe , halber 
Bemeid 


em Gewichte nach verfauffs,die keine Zahl⸗ Semi-ton, f. m. ein halber Ton, ein Semĩ- 


Derlen find. 
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tonium. i 
Semi- 
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Semi.vulpa, f. m. fo genanntes Thier in Seneftre, adz. c. | fnifra Jyur linden Hand. 


Africa. 
Semoir, f.m. [von femer] das Saͤe⸗Tuch. 


Seneftre, &e, ads. in den Warpen, das etwad 


aufder linden Hand neben ſich hat. 


Semonce, f. f.| fubmonitiv]das Spochjeitstas|Seneftrochere, f. m. [ Lar. fniflra & Grec. 


den,oder Leih: Bitten; eine Einladung im 
Schertz; ein Borladen vor einen Obern; 


xup, manus] in den Wappen ein kinder 
Arm. 


Bermahnung; Bitte,Anfuchen ; Antrieb. |Seneve, f. m. [Anapi ] Seuff. 


Semondre,, v.a. ol. [von jubmonere } erins |Senique, 


nern; einladen. 

Semonner, v.a. ol. hat.eben die Bedeutung. 

Semonneur, f.m. [von fömondre) ein Leis 
chen⸗Bitter. 

Semotte, f. f. [von ſemer] bie Saamen⸗ 
Sproffen am Kohl, fonft cocolic. 


fenite, fenographie, fenopegie, 
Scen. 


Sens, /. m. [ fenfiw}der Sinn; der Berfland; 


die Meinung; die Seite, einer mathama⸗ 
tifhen Figur; die Deutung ; Stellung ; 
Weife; Gefalt. 


fens commun, uatürlier Verſtand. 


Semoule, f. f. [von Ical. femcla,Germ.&ems | fens deffüs deffom „ das Unterite gu oberfl. 
mel, ſiehe fo» ] Fleine runde Küglein, von jr evant derriere, das Hinterſte ju vor⸗ 


weiffen Semmel:Mehl. 


erft. 
Sempiternel, elle, ad). [ fempiternws ] une|reprendre fes ſens, wicder zu fich felbft kom⸗ 


wvieille fempiternelle, eine alte Frau, die da 


men. 


ſcheint immer und ewig lebendig zu bleiben. morrifter fes fens, feinen böfen Begierden 


Sempfen , f. Sefame. 


widerſtehen. 


Senat, f.m. [ſenatus] ber Rath einer Stadt; | donner tonr à ſes ſens, alles thun was einen 


ver diefen der Rath zu Ron ; auch fonfl ein 
hohes Eollegium. 
Senateur, f. m. [ fenator] ein Ratha⸗Herr zu 


gelüftet. 


ymertve tous fes cing fens de nature, alle feine 


Kräfte anwenden. 


Rom; eine Senator in Vohlen und anders s| ce don fens, ein gefunder Verſtaud. 
wo; eimalter und anfehulicher Manu, im |rourner quelqu' un de sous fens, einen auf 


alle Seiten umdrehen. 


Eh f et 
Senatorial,e,adyj. [ fenssoriss] eines Rathes |Senfation, f.f. [ fenfario] Empfindung, Be⸗ 


Herrn. 
Senatorien, enne, adj. idem. 


griff der Sinnen. 
Senfe, &e, adj. [ von fens ] verſtaͤndig. 


Senatus-confulte, f. m. [ fenarus-confaltum] Senſement, adv. kluger Weife, verkändig, 


ein Rath: Schluß. 


mit Verſtand. 


Senau, f.m. eine Schnaue, eine Art Hol: | Senfibilite, f.f. [ fenfbiliras ] die Sinnlich⸗ 


laͤudiſcher Echiffe. 

Seine, [ frena ] f. Scene. 

Sene, [ Segquana, und farena] f. Seine. 

dene, f.m. ein Baum diefes Nahmens, in 
Egypten; it. die Blätter davon. 

Sentchal, f.m. e, f. [von Gen, pecuarius, 
Helvetice, faen, Holl. flos lactis, und 
von Schald, Minifler, wie Marſchall, von 
Märeequus, und Schale , welcher Nah⸗ 
me hernach auch andern Bedienten vers 
blieben ift] ein KittersHauptmann, der O⸗ 
berfte der Edelleute in Franckreich, fo zum 
Arriere-Ban aufgeboten werden; ein O⸗ 
ber-Amtmann, ein Dräfident. 

grand fentchal, ol. DbersPräfident. 

Sentchauffee , ff. dad Gericht oder bie Ge⸗ 
gend, worüber ein Senechal zu richten hat, 
ein Dber-Amt. 


Seneson, oder feneflon, f. m. [ fenecio] ein j 
'Senfuel,, elle, ady. [ von ferfs] wolluͤſtig. 
'Senfuellement, adv. wouifiger Weife. 


Kraut diefes Rahmens, Kreußwurtz. 
Senze, f. f. eine Art alte Frangöfifche Ber: 
fe , die fich alle mit einerley Buchflaben au» 
fiengen. 
Senegre, f. Fenugrec. 
Sener, v.a. ſſchneiden] fchneiden ald Schwei: 
ne oder ander Vieh bepderlep Gefchlechte. 
Seneſſon, f. Seneson, 


keit; Empfindlichkeit ; Erkenntlichkeit. 

Senfible, ady. c. [ſen/ibilis] das indie Sinne 
fäut, empfindlich; fhmerglih; das einen 
am meiſten ruͤhrt; empfindlich, der ſich 
leicht durch etwas rühren oder einnehmen 
läßt; der leicht etwas übel nimmt; ers 
Bennttich wegen empfangener Wohlthaten; 
von einem Pferd beift es, das die Sporen 
nicht wohl leiden Fan. 

Senfible, f.m. Empfindlichkeit; bas mas eis 
nen am meiften rührt. 

Senfiblement, adv. empfindlicher Weife. 

Senfitif, ive, adj. [ fenfitivns ] empfindlich, 
ſinnlich. 

appetit fenfirif , natürliche Begierde. 

Senfitive, [ f. ein Kraut das ſich reget und bie 
Blätter einziehet, werin man es auruͤhrt. 


Senfüalire, f. f [von ſenſus] Wolluft der 


innen. 


Sente, f. Sentier, 

Sentence, f.f. [ fertentia] ein Spruch, eime 
ſinureiche oder lehrreiche Rede; die Mei: 
nung von etwas; der richterliche Ause 
fpruch,das Urtheil. ä 

‘ 
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de fou juge courte fersence, prov. ein Nart 
urtheilt bald, er bedencket ſich nicht lange. 


SEP SEQ 18: 


finnige Abfonderung von einer allgemeis 
nen Lehre einer Religion. 


Sentencier, v.a. [von fentence ] verurtheis| Separatilte, f.m. einer der ſich vonder gröflen 


len , verdammen. 


Gemeine durch eigene Meinung abfondert. 


Sentencieufement, adverb. mit lehrreichen Scparement, adv. befonders; iederallein.. 


Eprüden. 


Se 
Sentencieux, eufe, en [ fententiofus ] m 


Spruchreich, vol Sprüche, Zchrreidh. 
Senteur, f,f. [von feusio ] ber Geruch der 
Sache ;_ eine wohlrichende Sache. 
Sentier, f. m. oderfente, [.f. [femita ] ein 
Fußſteig; der Weg, fo an einen Ort führt; 
Steig wifhen den Barten: Deeten. 
le fentier de la gloire , die Bahn der Ehren. 
Sentiment, f. m. [ von fentir ) das Empfin: 


den; die Empfindung, die Fühlung; der ” 


Sinn; die Spur der Tagd- Hunde; eine 
Meinung; der Verſtand; die Bedanden, 
der Einn; Xiebe, Neigung; Bewegung 
des Hertzens; bie Einbildung. 

un poujleur de beaux fensimens , einer der im: 
mer ſchoͤne Sachen und Reden vorbringen 
will 


Sentine, f.f. [ frntina ] der tiefffie Ort im 
Schiffe, wo alles binflieft, die Brundfur- 
pe, im unterftien Schiff: Boden ; das lieder: 
lichſte Volck in einer Stadt. 

Sentinelle,, f.f. [ von fensir ] eine Schild⸗ 
wacht. 

faire fentinelle, lauern, aufpoffen. 

relever quelqu' un de fentinelle , einen ſchel⸗ 
ten, Arafen, wacker ausrichten. 

relever la fentinelle, die Schild⸗Wacht ab: 
Löfen. 

— v. a. n. ſ Set, empfinden; fühs 
len; fpüren ; riechen s ſtincken; merden. 

Sentir quelque chofe, nad) etwas riechen. 

fe ſentir de quelque chofe, v.r. mit empfinden 
oderfühlen; etwas am fi) haben von ans 
dern; mach etwas riechen. 

ils’ en fentira toute fa vie, er wirds fühlen 
weil er lebt. 

Se ſentir, erkennen feinen Zuftand. 

Senve, f. f. [ fnapi ] wilder Senf, Weg» 
Senff, Heidenreich, Hederich, wilder Meer: 
rettig, ein Kraut. 

Seoir, v.n. [ federe] & fe feoir, v.r. figen ; 


fich fügen : ſitzen als der Rath eines Dres. 
cela vo fied bien , das ſteht euch wohl an. 
Sep, f. Cep. 
Separable, adj.c. [ feparabils] das man ab: 
Fondern Ein. 


Separation, f. f. [ feparatio ] die Abfonde: 
runa: die Scheidung oder Filtrieung in 
der Chomie; Scheidung wiſchen Ehe⸗Leu⸗ 
ten, eutweder von Tiſch und Bett, oder nur 
wegen ihres Vermoͤgens; Abſchied, Eut⸗ 
fernung, Trennung. 

Separatiſme, f. m. [ fepararifm:u] die eigens 


arer, v.a. [ feparare] theilen; abtheilen; 
riden ; abfondern; befonders thun ; von 
einander bringen , ald Streitende, die fich 


arer, v. r. von elmander ſcheiden; fich 
eilen ; fi trennen, abfondern; uneins 
werben ; it. fich in der Ehe fcheiden. 


lagen ; trennen; Eheleute ſcheiden. 
J 


ſeparé, de, part. & adj. ſonderbar, befonder. 


Sepeau, f.m. [vom fep, cep ] der Klon oder 
Stock, moraufgemünget wird. 
be; ff. Pen fep ] viel Stämme aus eis 


er Wurzel. 
Sept, fm. [ feptem ] fieben. 

Septaine, 7 von — ol, bet Umkreis 
einer Stadt, oder ihr Gehaͤg oder Gebiet. 
Septante, f. m. [von feptuaginta) fiebengig; 
s feptante, die fiebenzig Sollmerfeher. 
les feptante femaines de Daniel, die fiebenzig 

Wochen Daniels. 
Se — ‚ (m. deo Uraͤlter⸗Vaters Aelter⸗ 
ater. 


Septembre, f.m. [September] ber September. 

pur&e de feptembre,, pott. der Wein. 

Septenaire, adj. c. [ feptenarim] le nombre 
Septznaire, die Zahl fieben. 

Septentrion, f. m. [ feptensrio] Mitternacht, 
die Gegend gegen dem Nord Pol, Norden ; 

R der —— —— 

eptentrional, e, adj. tentrionabs] M 
ternaͤchtiſch, ori? 

Septer&e, f. Setere&e. 

Septieme, fetieme.ady. c.& fusfl.m.T fepti= 
msi] der Siebende ; ber fiebeude Theil; el⸗ 
ne Reihe von fieben Karten-Blättern, fo 
auf einander folgen im Piquet-Spiel. 

Septiemement, fetiemement, adv. zum fies 
benden. ” 

Septier,, f. Stier. 

Septicilme, —— ſeptre, ſ. Scept. 

Septüagenaire, adj. c. & ſubſi. feptuagena- 
iss] von fiebenzig Jahren. 

Septüsgefime, f. f. [ feptuagefima ] der 
Sonntag Sepkuagefima. 

Sepulcral, e, ady. [ frpulcralss]) Grabs , was 
bey oder in dem Grab if. 

voix fpulcrale, büftere Stimme. 

inferipsion fepulcrale, Grab: Schrift. 

Sepulcre,, f. m. [ fepulcrum ] das Grab, 

ec’ efl um fepulcre vivant, oder animd, ober 
mouvant , er it einlebendiges Grab, ein 
halbtodter Menfch. 

un — blanchi , ein Heuchler. 

Sepulture, f.f.[ fepultura] das Begräbniß. 


eque, f. Secque. 


5 
Sequelle, f. 7 eguela] der Anhang eines 
Men⸗ 
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Menſchen; die Reihe, fo hinter einen dar⸗ 
ein koͤmmt oder geht. | 


| 


SER — 
Himmel; munteres/ unbetruͤbtes verguc 
des, friedliches Geſicht ‚verguü 


Sequence, f.f. [qs. fequentia] viel Karten: | vörre fer&nisd, Euer Darchlaͤucht. 


Blätter, fo in der Ordnung auf einauder | Sereque , f. m. 


folgen; ein Stüc im der Meffe, fo man 
nad) der Epifel fpricht, an einigen Feften. 
Sequeltration, ff. [ fequeftratio ] die Ubs 


= ſeretb] eine Art Sir 


fer, zum gelb färben, 


Sereux, eufe, 47. [ ferofis) moldicht, wii 


fericht , als das Blut 


onderung , einer Perfou ; die Ubergebung | Serf, f.m. ferve, f. & adj. [ fervms] ein leil 


einer fireitigen Sache In die dritte Hand, 
bis der Proceß oder die Streit⸗Sache au 
Eude iſt. 

Sequeftre, f. m. [ſegueſter] derjenige , als 
der dritte Mann, im welches Hand man et» 
was thut, bis die anderen pwey Parteyen 
mit einander vereinigt find, und bis der 
Streit zu Ende iſt; dasjenige naas einem 





eiguer Knecht, ein Scelave. 


Serfoüerte, [.f. eine Heine Reut⸗ 
Bären * un 


er. . 
Serfoüetter, sderferfoüir, v.e, [vom Lat 


arrire, uud von feürr , fode 
Keinen — —— 


Serge, f.f. [gs. ſerica] Sarſche, eine Art 


Zeugs. 


dritten Manu in Verwahrung gegeben |Sergent, /. m. [Scherg] ein Gerichte: Diener, 


wird. ’ 
mertre en ſegueſtre, eiuem dritten Maun zur 
Verwahrung geben; figärlih, einem et» 
was anvertrauen ; it. etwas in Gefahr ge: 
ben. 
Sequeftrer, v.a. [von ſegueſter] in eines drit- 


ein Büttel, ein Scherg; ein Werdjrug 
ber Boticher, mit einem eifernen Hadın; 
ein Wercheug der Tifcher mit zwey Haden, 
deren einer feſt, und derandere beweglich 
id; im Krieg, ein Feldwebel, der die Cem: 
pagnie zu Fuß ſtellet. 


ten Mannes Hand geben; auf die Seite fergent mayor, ein Regiments» Felbmebel, 


a ‚ beyfeit bringen. 
fe 


der das Regiment ſtellet. 


Equeftrer,, v.r. ſich abfondern, entziehen. | fergens de butail: , ein Kriegs-Bebienter, fe 


Sequin , f. m. [ zecbino ] ein Stallänifcher 


echin. 

je Serai, ich werde ſeyn ꝛc. ſ. Etre. 

Serail, ſ. Serrail. 

Serain, ſ. Serein, und ſerin. 

Seran, f.m.|f. ferancer] eine Hechel. 

Serancer, v. a. [f.ferens, fchrautfen, Hol. 
laniare , frangere] hecheln. 

Serancolin, f. m. sine Art Marmor , aus 
Marmor, aus dem Vorendifchen Gebirge. 

Seraphin, f. m. ein Seraphint. 

Seraphique,ady.c.[ ferapbicus]) Seraphiniſch. 

‚Seraskier, f. m. ein Türdifcher General. 

Serdeau, f.m. [von ferviteur, qs. fervi- 
selle) der Pagen⸗GSaal, des Königs und des 
Dauphins in Franckreich, wohin man das 
Effen von feiner Tafel trdat ; ein Bedien⸗ 
ter der das abgehobene Effen von einem 
Hof⸗Juncker empfängt und in diefen Saal 
trägt; die ſaͤmtlichen Bedienten fo ſich 
darinnenaufhalten. 

Serein,, f. m. [von ſerus, foir ] die Abend: 
Dämpffe; der Abend: Thau. 

Serein, e, adj. [ferenws ] unbetrübt; fill ; 
luſtig; heiter. 

Serein, [ Zeifing] ſ. Serin. 


nach dem Befehl des Generals die Armee 
in Schlaht-Drdnung fellt. 

Sergenter, v. a. [von fergent] einem die Ge⸗ 
richts Knechte über den Hals ficken, dis 
Schulden zu bezahlen. 

— SF. das Buͤttel-Amt, das Ge 
rihtd:- Diener, Amt. 

Sergentie, f.f.. perfönlihe Dienfe bie ein 
Lchen s Mann dem Zehend= Herrn leiſten 


muß. 

Serger, f. Sergier, 

Sergerte , [.f. | von ferge] eine Art von duͤu⸗ 
nem und leihtem Sarſche; ein gewiſſer 
Unter: Rod der Benedictiner: Mönche. 

Sergier, ferger, f. m. [von ferge] ein Sar⸗ 
fdens Weber. 

Serie, f.f. [feries] eine Reihe bey den Ma- 
thematicıs. 

Serieufement, adv. [ von ferieux ] im Ernft, 
ohne Scherg. 

Serieux, eufe, adj. [von feriw ] eruſthafft, 
der nicht fherket ; wichtig, da Fein Schers 
dabey iſt; eruſtlich, wobey es nicht zu las 
hen giebt, als eine Comudie; aufrichtig, . 
der die Wahrheit unverhol@h fagt. 

— » fm. Ernſthafftigkeit, ernſtliches 

e 


[4 N. 
Serenade, f. £ [von ferw] eine Abend Mufic; | Serin 7 m. [ Germ. Zeifing] ein Zeislein. 


ein nächtlicher Lermen. 


drin de Canarie , ein Canarien: Vogel. 


— v,a. [von ſerenus] ſtillen; heiter | ſerin mulet, ein Baſtard von einer Eanarien⸗ 
machen. 


Sereniflime, adj. c. ö !. } 
— 


Sie und einem andern Vogel als Stigli⸗ 
gen und beraleichen. 


Serine, f.f. eine Sie vom Canarien: Vogel. 


Serenite, [.f. [ ferenitas] Heiterkeit, Elarer | Seringue, f.f. lHrinx ] eine Sprige ; 


A 
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Köre an der Lufft⸗ Vumpe ; die Röhre wos 
durch der Ballon aufgeblafen wird. 
Serinzuer, v. 4. 


rißen. 
Seriofite, [.f. [von feriw ] Ernſthafftigkeit. 


SER 1826 | 
3 der Hadın] den Aucker einer Hatce 


en. 
Serperte, f. f. [von ferpe] eine Eleine Si⸗ 


el. 
Serment, f.m. [zurumentum ) ein Eid; ein Serpillere , f. f. [vom efcharpe] ein Tuch, 


wur, 
Sermente, &e, adj. beeidigt. 
Serimon,, f. m. [ fermo ] eine Predigt. 


= —* gehende einzupas 
en, oder nor n en ds 
Tuch ober Leinwand. —— 


Sermonnaire, J m. [von fermon ] einer der | Serpolet, f.m. [ ferpillum] ein Kraut Quen⸗ 


VPredigten geſchrieben hat; it. eins Poſtille 
ein Prebigt⸗Buch. 

Setmonner, v.a.. pxedigen; mit fuͤrpre⸗ 
digen unterrichten. 

Sermonneur , f. »ı. vulg. einer der immer 
mas berpredigen will. j 

Serofite, [.f. [von ferum, ferofßtas] die wäf: 

ſerige Feuchtigkeit im Gebluͤt. 

Serpe , /. f. [von ferpere, von der Erummen 


Figur ] eine Sichel ; im plur. Haden auf| Serre, 


den Schiffen. 

‚Serpeliere , {.Serpillere. 

Serpent, f. m. [ ferpens] eine Schlange; ei⸗ 
ne Baß-Pofaune ; ein fo genanntes mitter- 
naͤchtiges Geſtirn. 

Je vieux ſergent, der Teufel, die alte Schlange. 


ur un 
rage, [.m, [von ferrer wendigen 
Breter eined Schiffes. — 
Serrail, f.m. ein Tuͤrckiſcher Pallaſt, woriu⸗ 
nen des Tuͤrckiſchen Kayſers Frauenzimmer 
iſt; des Tuͤrckiſchen Kayſers Frauenzimmer 
oder Kebs⸗Weiber; ein Det im Königlis 
hen Schloß, wo man die wilden Thiere 


bat; Hur⸗Haus. 
nF ic era ] ein Pommerantzen⸗ 
n 


Haus in einem Garten, die fremden Baͤu⸗ 
me über Winters zu verfchlieffen ; die Züge, 
und Klauen der Vögel, bie Krallen. 

svoir de bonnes ferres, gute Klauen haben; 
geigig ſeyn; germ Geſchencke nehmen; gern 
betriegen. 


nourrir un [erpent dans fon fein, prov. einew| Serre-argent, f.m. bie Silber, Kammer, 


ſchaͤdlichen Menſchen um ſich haben. 
Serpentaire, f.f. [‚ferpensaria] Schlaugen⸗ 
rauf. 


Serre-banquieres, /.m. Stüde Holg auſſen 
am Schr herum, worauf = bie * 
von den Balcken legt. 


Serpentaire,/m.[ ferpentarim] der Schlan⸗ Serre-boffes, f.m. Selle, fo den Ancker an 


genträger,, ein mitternächtiges Geſtirn. 
Serpente, ff. Rahm⸗Pappier, mit Schlans 
— — lein Schlans⸗ 
Serpenteau,/.m.lvon ferpens | ein ng: 
lein, eine Fleine Schlange; eine Rackete, 
bie Schlangen: weis ſteigt. 
* en ferpenteau, mit vielen Haar⸗Locken 
Geſicht. 
Serpenter, v.». ſich kruͤmmen als eine 
Schlange; Schlangen⸗weis fortkriechen ; 
Heine Kruͤmmen machen, als ein Bach oder 


luß. 
— Schlaugen ⸗weis. 


der Seite des Schiffes halten. 

Serre · demiſile, f. m. ber legte Solbat im 
einer halben Reihe. 

Serre-file, f.m. der legte Soldat in der Reis 
be derer, fo hinter einander ſtehen. 

Serre-goutieres, f. m. groſſe Hölger, inwen⸗ 
dig im Schiff herum, die das Schiff zuſam⸗ 
men halten. 

Serrement, f.m. das Zuſammendruͤcken oder 

zeffen 


ferrement de caur , das Beklemmen des Hers 


hend; das Herkdruden, das Hertz⸗ Ges 


' fpann. 
Serpentin, e, ady. [ferpentinw] Schlans| Serrtment , adv. feſt; ſtarck; dicht; ung 


gen⸗dhalich. 


beyſammen; genau. 


langue ferpentine , eine Schlangen⸗Zunge, Serret, v.a.&n. [f. jerre] zuſammen bins 


imnier im Maul bin und wieder geht. 
eolonne ferpentine, eine gewundene Seule, 
als 3 Schlangen , deren Köpffe das Capital 


machen. 

Serpentin, f.m. ber Hahn an einer Muſque⸗ 
te; eine frumme Röhre an einem Chymi⸗ 
ſchen Gefaͤß, oder Brantweins Blaſe; ei: 
ne Feld⸗Echlange, eine Art von Feld⸗ Stuͤ⸗ 
den ; ſchwartz und grüner fledichter Mar: 

mor. 

— A wilder Bertram, Feld: 


Stein. 


Serper, v.a.@ n. [von ferpens,von ber Kruͤm⸗ | ferrd, de, og & ade. feh; —— 


ben, oder feſt zuſiehen, als ein Baud; eng 
zuſammenrucken oder einziehen: drücken 
als die Hand; gar zuengfichen; vermah- 
ren, einſchlieſſen; im die Enge bringen; 
ſtarck preffen; dicht ſchlagen, gewircien; 
druͤcen, oder eng anliegen, als Kleider; 
dichter, Kärcher werden, ald Kälte, Regen; 
verfiopffen,ald Speife den Leib; zufammen 
falten, als Segel, die man nicht ganz aude 
breitet ; gar zu eng gehen, alsein Pferd; 
web thun. 


ragum, ein Kraut; item Gerpentins |ferser des powces à quelgu’ un, einem bie 


Daumen: Schrauben anlegen. 


t3 


* 


⸗ 
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dicht; genau; eng 2c. bartleibig. faire fervir, die Segel ausfpannen. 
aveir le caur ſerré, ein bedrängtes Herk has | fe fervir, v.r. fi bedienen, de guelgue che 
ben. fe, eines Dings, daffeıbe brauchen; ammen: 
un komme ferr£, ein eingezogener, heimlicher | den; zu Hülffe uehmen; it. fich felbft be: 
Menſch. dienen, wenn man keinen Diener hat; ſich 
ferre ‚ adv. fehr. ſelbſt vorlegen bey Tiſch, zulaugen. 
sl joüe ferr£,cr ſpielt ſelten, und nicht um viel. Servis, f. m. [von ferwir]cens & fervis, Zins 
Serrure, f.f. [von ferre] ein Schloß etwas zu | und Steuer oder Lehens⸗Gebuͤhr. 
verſchlieſſen. Servite, f. m. [von ſervir ] ein Moͤ ncht⸗Or⸗ 
Serrurerie, f.f. [von ferrure] das Schlöffer | den, uuterden Augufinern, Die fich Unſer 
Handwerd. Frauen Kuechte nennen, 
Serrurier, fm. e, f. ein Schlöffer. Serviteur, f.m. [von fervire ] ein Diener, 


Serfe, f.f. [von ferrer , das man im Kurgen| Knecht, Aufmärter. 
oder in der Enge weiſet] ein Mufter voneis | fervireur a da guerre, ich halte nichts vom 
nem Schiff, dad man bauerkmill. Krieg. 
Sertir, v. @. [von ſerrer] einfaffen, als einen | faires fervireur à Monfieur, mache diefem 
Stein in einen Ring. Herren ein Eompliment, fagt man zuden 
Sertiflure, f. f. [von fersir]das Einfaffen el-| Kindern. 
ned Steins in einen Ring. Servirude, f. f. [fervisw, qs. ferwirnde) 
Servage, fm.ol. [von fervire] Dienftbarkeit.| Dienfibarkeit, Gefangenfhafft, Knecht⸗ 
Servant, e, adj.& ſubſt. [von fervir] derda | ſchafft; Beſchwerung, die auf etwas geieat 


dienet. AR; das jährlich muß abgetragen-werden; 
Gentil-bomme fervant , ein Juncker, ber eis |. Gerechtigkeit die einer auf eines andern 
nem groffen Herrn dient. Grund und Boden hat. 
freres fervans, oder fervans d’armes,die un: | Serum, f m. [Lat.) die wäfferige trübe Feuch⸗ 
terften Ritter unter den Malthefern. tigkeit in etwas, ald im Blut. - 
fief fervant , ein AfftersXchen, oder Dienſt⸗ | Sefame, f. m. [ fefamum] Sefam ; ein Kraut. 
£chen. Sefamoide, adj. e. [ fefamoides) 05 fefamside 
Servante , ff. eine Magd, eine Dienerin. die Fleinen Beinlein in den Finger-Gelen⸗ 
Servantois, ſ. Syrvantois. cken, dieſelbigen zu befeſtigen. 
Servelat, ſ. Cervelat. Sefamoide, f.f. ein Kraut dieſes Nahmens. 
Serviable, adj, c. [von fervir ] dienftfertäg, | Sesban, f. m. ein fo genaunter Strauch in 


dienftwillig. Egppten. 
‘Serviablement, adv. bienftfertiger Weife. Seſeli, f. m. Stein: Kümmel; Marfilifher 
Service, f. m. [ von fervirw, ſervitium]] Feuchel oder SefeleKraut. 
Dieuſt; Bottesdienft ; eine Seel- Meffe; | Sesquialcere, adj. c. [ fesquiatter) eine Sahl, 
allerhand Tafel» Zeug; ein Gericht oder] da die andere anderthalbmahl darinzen 
ein Effen; Zufchlagung des Balls im Ball⸗ſteckt, als in zo ſteckt 20, und halb zo ifi 10. 
Spiel. Setfion, f.f. [ Sef:o] das Sigen oder die Zus 
ervice degrands n’efl pas beritage, prov.| fammenfunfft eines Concilii, oder anderer 
Dienſt erbet nicht , iR fein beftändiges Gut.| Verſammlung , ſo uͤber etwas berathſchlagt. 
Serviette, f.f. [von fervir] ei Teller: Tu, | Sefterce, ſ. m. [ feftereiws] cin Seſtertz, eine 
ein Servet ; ein Bein vieredigt Tuch. Roͤmiſche Muͤntze. | 
ſerviette à efJuyer les mains, ein Hand⸗Tuch. Seſterée, feftier, f. Set. 
Servil, e, ady. [ fervilis] knechtiſch; ſchnoͤd, Seftuple, f. m. [ von fersuplex] eine Art von 
niederträchtig: Tripeln in der Mufie 
Servilement, adv. Enechtifcher Weife. ſeſtuple de ſemiminime, ſechs viertel Tripel. 
derviote, f.f. ein taͤnnener Balcke, vornen Seterée, f. [von sörier] ein Stuͤck Ader, 
am Schiff, der die Spitze des Schiffs hält. worauf man einen Setier Saamen fürn 
Servir, v.a. & n. [ſervire] gue/gw un, einem | Fan, eine Hufe Landes. . 
dienen; bedienen z die Lehen-Gefälle abtras | Serie, f.f. eine Tuͤrckiſche Barcke. 
gen; Lehen⸗Pflicht thun; dem Tiſch decken; S@tieme, feriemement, £ Septieme. 
auftragen; vorfegen ; vorlegen; zu trin⸗ | S£tier, f. m. [ feptarins, fextarius] ein Meaß 
den geben; einemimBall:-Haus den Ball von 8 Pint oder halben Maaſſen ben ven 
aufchlagen ; ein Geſchuͤtz loobreunen; helf⸗ Wifterern; ein Getreid⸗Maaß von ı2 Schef⸗ 
fen ; einen Secundanten abgeben; mügen, | felm oder mehrern; ein Stück Acker Landes, 





dienlich feyn. mworein ein Setier Saameu kommt. 
fervir à faire quelque chofe, gut ſeyn etwas Setine, f. f. [ fextina) ein Play von Wiefen, 
juthun. deu 6 Man in einem Tag abmdben fönnen. 


ervir de guelque chofe , zu etwas dienen. Seton, f.. [ von fesa |] ein Fomtamell oder 
I fert-il? was hilfft et? | Se u Blaji, 
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Blafe, ſo mau einem fegt, die Fluͤſſe weg zu Oder weiblich; Die Geburts » Glieder. 
sichen,mit einem SeidensFaden, der esim- | Ze fexe, le beaufexe, die Weib, Bilder, das 

— —— eg — 

u, &, ſ. Scuvoir. exte,/.f. [ſexta] die Dritte von den Ho- 

Seve , f. f. [Germ. Safft ] Saft, der ln die ris Canonicis ; eine Sext in der Mufic. 
Bäume [hießt, oder indie Weinsfteben. |Sexre, f.m. [fexsw] das fechfte Buch in den 

Severe,adz.c.[ feverws) ſchatff etwas zufrafe| Deeretalien im Canonifcheu Rechte. 
fen ; rauf, ſtreng; bart, ernſthafft. Sexteree,, fextier , f. Ser 

Severement,adv. erufthaffter Weife; fcharff, |Sextil, adj. m. [ fexsilis ] wenn zwey Geſtirn 
fireng. um 60 Brad von einander entfernet ſind in 

Severite, („f. [ feverisas) Schäeffe, Härte;; der Aftronomie. Ä 
Ernf, Erufihafftigkeit. Sextule, f.m. [ fextulum, fexta pars afps ] 

Severonde , f. Subgtonde. bey deu Apotheckern ein Drachina undeing 

Sevices, (.f. pur. [ jevisier]in Berichtschdus| Serupel. | 
bein, die Braufamfeit oder das granfaıme Seze, fezieme, f. Seiz. 

Berfahren eines Maund gegen das Weib, | Sgrafit, f. m. [Ital. feraßkte Jeine Mahlerey 
oder eines Obern im Haus, gegen einen | In den frifhen Kalch, an den Hduferm, al 
Niedrigen in demſelben. frefce. , 

Seuil, (.m.[Germ.Schwell] eine Thürfchwell; |Sherif, f. m. [ Angl. Jein Richter oder Ges _ 
eine Schwell unten au einer Schleuffe;| richts:Schöppe, in ieder Grafſchafft in Eu⸗ 
das Dverdüch am Aucker; Die Hölgerfo eis] geland, 
nen Nahen ſchlieſſen; ber Balcken worauf |Si,conj. [ Lar.] wenn; fo; ob; it. vulg. das 
eine Zuge Brücke aufliegt,, wenn fie nieder: | bey, über das; doch, dennoch. | 
gelaffen if ; figürlich, der Anfang zu etwas, | 7 dien que, fb daß. S 

Seuillet, f.m. [von fewil Jeine Eleine Schwelle. cant cf} que, vulg. wenn es fo if. 

Sevir,, v.n. [ Jevire) graufam ſeyn im Straf: |7’y trouve quelgue A, ich finde einen Fehler 
fen , contre quelgu’ un ; feinen Hausgenof: | baran. 
fen gar zu fireng ſeyn. | les uns difent que fi, les aufres que non, wtliche 

Seul, e, ady. [ folw Jeinig, allein; eingeln.| fügen ja, andere nein. 

feul à feul, ihrer swey allein beyfammen.  |Si, £ m. die fiebende muficalifche Note, wel⸗ 

Seule, f. Seulle. e nach dem L>rolget. | 

Seulement, adv. [ folum] nur, allein. Siage, fiagrapkie, ſiatete, ſiaterique, fiati« 

Seuler, ette, adj. [von feul}in der Poefievon| que, f.Scıa 
einer jungen Perfon, Die man allein läßt, | Sibile, fibilin, f.Sibyll. 

Seulle, ff. [van fo/um, folariumg der Boden, ibilot, fm. [von fbilare] einer der die Leute 
Germ. für grenier ] ein Ort wo mandas| mit vorgegebener Erfcheinung der Todten 
Salz auſſchuͤttet, zum verfauffen; dt. ein| aͤffet; it. ein Narr; ein Pickelheria 
ieder Drt, wo man die Kaufmanns: Bags | Sibylle, f.f. eine Sibyue, ober vorgegeaene 
ren verwahret. abrjagerin bey den alten Römern. 

age | —— Fa f. . ms die Wahrſa⸗ 

‚e,adı. feurement, f.Sür. Sibyllifme , f. m. [A2ylafmus j 

— — sung —— und bad glauben, daß 

Sevrer, v. a. [feparare] abgewöhnen, eut:| ed mahr fen. ’ 
möhnen, de Sul Kind, oderals |Sibyllifte, f. m. der ber Sibyllen Wahrfas 
ein fdugendes Vieh; entsiehen, abziehen | gungenfürumerditer hätt. — 
von etivad, das einem fonft lieb gewefen if; |Sicamor, /. m. in den Wappen, ein Reif ober 
eingepfropfftes Reis, das an feinem Stam,| Kreis, ald um ein Faß. } 
darauf es gewachfen war, noch fer hieng, 'Siccice, S. f. [feciras] die Trodenheit, 
von demfetben ablöfen,da6 es nun bloß vom |Sicile , Sf. [ Sierlia ] Sieilien. 
dem Stamm Safft empfange, darein [7 Sicilien, f. m. enne, f. ein Sielllaner. 












deni Sicilique, f. m. [‚Acilicum ] ein Gewicht der 
fe eg — ſich enthals| Alten, 2 Drachma; bey den Apotheckeru 
ten; ſich entziehen. ‚ein dextule und a Serupel. 
nowveau ſeuré fur le Parnaffe , ein junger * * — ein Seckel, eine alte Juͤ⸗ 
Port. e Münke. 
ire, adj: c.d# fubff, j Sicomore, f.Sycomore. _ 
ee 
Sex⸗ogene, f.f. bie Zahl 60, in der Rechen⸗ eines Glieds am Leibe. 


‚ oder im Geſtirn⸗ Meſſen. Sidöritis, ff. ein Kraut, Glled⸗Kraut; it. 

er —— ——— nie : - & 2 Eifen-Stein; Magnet. 
‚Lidre, 

Se, Jım. [form MNBGeſchlecht, maͤnnl Te, mm a Sie, 
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Sie, f.Scie. fe kenaler, v. r. ſich berühmt machen ; fid 
Siecle, f.m. [ feculum ] Hundert Jahr; ein ſehen laffen. 2> 
— Zeit; Alter; die Welt; Die Men: ee, part. & ady. berühmt 3 ſonde⸗ 
ſchen. ar. 
Sied, il fied, es ſteht übel oder wohl. f. Seoir. Signaminent, adv. [von fgner] abſonderlic 
Siege, / m. [fedes] ein Stupl; ein Sig;der| infonderheit. 
Etublgang seine Belagerung; ſtetiges Ans | Signandaire, [. m. [von Agner] der etwas nr: 
lauffen und Anhalten bey einer Verſon; terſchreibt und befiegeit. | 
Gericht; Lands Gericht; der Hinter , das | Signacure , f. f. [ Agnassra ] Unterfhrift; 


Geſaͤß. er Buchſtabe unten an iedem Bogen im 
le S fiege der Paͤbſtliche Stuhl. Bach, woran die Buchbinder wiſſen, mis 
Sieger, v.n.&u, ol. [von ege] iu der Re⸗es nach dem Alphaber gehet; eine beſonde⸗ 

erung ſeyn; belagern. re Art von Expeditionen des Mömifchıs 


Siemment : —— * ls anf 7 1 geich en 
Sien, m. fienne, f«pron. poff. erm. ]|Signe, /. m. | Aenum | Zeichen ; nber: 
: fein, feine, der Beinige. Pe | Zeichen; Merckmahl. 
Sien, f. m. das Seinige, ſein Hab und Gut, |Signer, v. a. Munare)] unterſchreiben; be 
oder fein Recht: im plur. die Seinigen,| zeichnen, bey den @lasmechern. 
feine Verwandten, oder feine Bedienten, Signet, [.m. [von/sgne] ein Zeichen, etwsi 
oder feine Anbduger, feine Leute. in einen Buch gu merckeu. 
Sience, frentifique, fientifiquement,, fier, |Signifiant, e, 2d7. [ Sgnificens] deutlich, nes 
f. Scie. EL s | mit man etwas genunfam bemercket. 
Sieur, f.m. [wo Ical. Agnore } bey ben Bes | Significateur, f. m. [ Aenifearor ] in be 


richte: Haͤndeln, Herr. Afrologie, ein gewiffer Ort am Himmel, 

Sieur, fieure , [von fecure] f. Scieur. in welchen die anderu Seſtirne, nad ge: 

—* ober ſifde adv.vulg.ja,doch ja. wiſſen Jahren kommen koͤnnen, ihre Wir⸗ 
ınant,e,a 


: [ Abilans) ein iiſchenber Buch-| ung auf Erden zu haben. 
lade mÄBE. - ' |Significatif, ive, adj. [Agnificasivou] nad 
Siflement, f. m. [age das Pfeiffen; das Ddrüdlich, deutlich. 
Ziſchen; das Saufen. Ä Signification, f. f. IMniſcatio] Bedeutung; 
Sifler, v.a. dm. [ Abilard, pfeiſſen; ſchen/ Audeutung/ Kundmachung. 
faufen; aussifhen; einblajen ; einge bem,als| Signifier, v. a. [,Senifcare ] bedeuten; an 
einem Richter; vorpfeiffen, einem Wogel.| deuten, Eundmiadhen, zu wiffeu than. 
üla faffle la limoste , erhatfich fehr besecht.  Feelümefienifierien, das heift nichts, das dient 
Uwy m’ a Aer & a remuör les doiss,| nu uichts ze: 
rov. daB läßt ſich gleich blaſen. Siguetre, [.f.[vomfecare Säge] ein Kapzeum 
ent droit , das Jus heimlich untermeifen.) von Eifen mit Zähnen, als eine Säge. 
r quelqu'un, einen auspfeiffen;it.beimlich | Sil, S.. ein Mineral ‚ gelb oder rothe Farbe 
‚einblafen , was einer fagen oderthunfol.| daraus zumachen. | 
Siflet, f.m. eine Bfeiffe; die Lufft / Roͤhte bep | Silabe, fılabique, f.Syllab. 
‚Menfihen und Vieh Silenbe , f. m: [ flenrium ] das Stiliſchwei⸗ 
Silleur, f.m. [f.fouffler] einer derpfleifft ; el: | gen; die Verſchwiegenheit; dad Schwei⸗ 
ner der die Jungen Juriſen abrichtet, und | sen, als der Pothagorder, ober ber Moͤnch⸗ 
„Ipnenin ſeinem Hauſe etwos oben hin weiſt. Au gewiſſen Zeiten in den töftern ; 'eint 
Sig lee, figillee , a7. £.[ Agillasa] terre #-| Bottheit bey den alten Roͤmern; das Stil⸗ 
-_ gillte, gefiegelte Erde. feun, die Stille | 
Sigiimond, f. m. [ Siegmund ] ein Mannee | Silenciaire, f. m. AMentiarius] f.m.betfein 
‚nahme. ——— Eebeun mit Schtweigen jzubringt. 
Sigmoide, adj. c. [Agmnoidesjein undandere | Sitencieux oder filentieux, eufe, adj. [son 
. N Aa Pe einem & Sitence } verſchwiegen. 
: t Sgma gleich fehen. ilene, f. m. [ fleni 
u fm. !von Aener] die Zeichnung der den Pr a 
läfer , welche mon zum Meiſterduͤck, bev Silentiaire, filentieux, f Silenei. 
‚den Blasmachern machen muß. | Silche ‚ff Schlefien. das Land. 
Signal, f. m. [von Aenum] dat Zeichen,fo man  Silefien, fm. enne, f ein Schicfier 
u nn er Pen zur Schlacht oder mi Silibum , f. Silybum. 
anderer Nachricht. Siliquaſtre, fm. [ Aligusfßfrum 
ignaler, v a. [ von Agn«/] einen Soldaten Fabian * Die‘ — —— 
mit Umſtaͤnden beſchreiben, woran man ihn Silique, f. f [ Aligsa ] Schoten; it. eine 
keunen kau; berühmt machen. Art Gewichte der Alten. 
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labe, fillabjque , f. Syllab. 

lage, [. m. [dom Teutſchen Zeil] die Spur 
fo ein Schiff im Waffer hinter fih laͤßt; der 
Lauff eines Schiffs. 

le, fScille. ° 

Hepfe, (.Syllepfe. 

ler, ſ. Ciller. 

let, f. m. [f. Allen) ein laͤnglicht Stuͤck⸗ 


lein Helffenbein, oben an einer Laute, wors |S 


uf die Saiten liegen. 

litique, f. Scillitique. 

logiter , lillogiſme, f. Syllogif. 

lon, fm. [ von Zeil, Au ] eine Furche; 
epflugtes Feld; der Strich eines Schiffs 
m Waffer; Strieme von der Ruthe; der 
Strich oder Raum zwiſchen den Weiber 
Brüflen; eine Nungel auf der Haut. 
fllon lumineux dans les airs, ein heller 
Strahl in der Luft. 

lonner, v. 4. & a. Zurchen sieben, ackern; 
Heine Wellen werffen aid das Meer; runtz⸗ 
icht machen, die Haut. 

Front efl fillonne de vicillefe , felue Stir⸗ 
ie iſt runglich von Alter. 

rain, filve, filxeftrain, filveftre, [.Sylv. 
ybum , f. J elaußou ] eine Gattung In⸗ 
ianiſcher Difteln. 

agree, f f. [Holl. fineeker, Schmeichler, 
meckexye, Schmeicheley ] verſtellte auge: 
ſommene Geberden. 

ıaife, ſ. Cymaile. 

yarre, [.f. [Itel. zimarre] ein langer nach⸗ 
chleppender Weiber- Rod; ein langer 
Staats: Rod der Obrigkeitlichen Perſo⸗ 
ten. 

ıbleau, f: m. ein Strict der Zimmersten: 
e, womit fle die groffen Sereife machen, die 
nit feinem Zirckel kͤnnen gemacht werden. 
ıbole, fimbolique, fimbolifer, ſ. Sym- 
sole, 

wlium, f m. [eimelium] ein Käftlein mit 
Heinen Höhlen,worcin man die Medalllen, 
der Schaupfennige in der Ordnung legt: 
ıetrie, f. Symmetrie. 

yilaire, adj. c. [von Amilis] wird von Thei: 
en des Leibrs geſagt, die von aleihen Theis 
‚en zufammen gefegt find, als Beine, Ner⸗ 


ven, 

nilicude, f.f. [,Amitisudo] eine Gleichheit 
in Gleichniß. 

nmetrie,, ſ. Symmetrie. 

non, f. m. [ Simon ] ein Manns: Nahme. 
none , ff. ein Weiber: Nrahme. 
noniaque, adj.c. & fubfl. [ Amoniacus, vou 
jimon dem Zauberer ] der gelſtliche Sa⸗ 
Her oder Aemter um Geld Fauffen will. 
npathie, fimpathique ‚fimpathifer , oder 
imparie, fimpatique, fimpatifer. it. fim- 
>hife, fimphonie, Gmphonifte, ſ. Symp. 


| 


STM- SIN 1% 
Simple, adj. c. [smplex] einfältig; nicht 
von unterfhiedlichen heilen zufammen 
— ſchlecht; eiufach; aufrichtig, ohıte 
a 


un bönefice fimple „ ein Kirchen⸗Dienſt ohne 
— infältig, auf 
implement, adv. nur; einfältig, aufei 
—* ER: : * 
ımples, /. m. plur. [von Amplex, fimplicia 
bie Be Arie man in — — ohne 
Zuſatz braucht; it. gute einfältige Leute. 


— f. f. vulg. [von Ample] files; 


lechtes Wefen. 
il ne demande qu’amour & fimpleffe, prov. 
es ift ein ſtiller Meuſch, der mit keinem 
Zanck anfängt. " 


‚|Simplicifte, ſm. der bie Simplicia , oder die 


Kräuter wohl feunet. 

Simplicite, f. f [Amplicitas ] Eiilfalt; 

(hlehte unvermengtes Wefen ; fchlechter 

chein oder Anfehen; Einfältigkeit, Aufs 
richtigkeit; Unfchuld, Redlichkeit; Tumm⸗ 
beit, alberes Weſen. 

Simplifier, v. a. [ Amplificare, Lat. barb. ] ei⸗ 
ner geiklichen Einkunfft die Seelforge abe 
nehmeh ; it. etwas mit wenig Worten ohne 
Umfände vor Berichte vortragen. 

Simpofiaque, fimptomatique, fimptome, 

fimpule, (‚Symp- 

Simulacte, f. m. ol. [Amulacrum] ein Bild ; 

- ein Goͤtze 

Simulation , £f. [Amulatio ] bey den Juris 
fien, Verftellung, falfches Borgeben. 

Simuler, v..a. [ Hr vorgeben e8 ſey et⸗ 
was ſo, das doch nicht iſt, vorweuden. 

fimule , ée, part. & adq;. falſch. 

Sina, oder China, f, m. [China CBinæ] eine‘ 

Wurgel, foinder Argenengusil. 


Sinapifme , f. m. [von Anapi] eine Art Pfla⸗ 


fier, oder Überſchlaͤge von Seuff. 
Sinc, f.Scioc. 
Sinagogue, finalöphe, finanche, finarthro- 


fe, oder finartrofe, finaxarion, ſinaxe, ſ. 


yna. 
Sincere, adj.c. [incerss] aufrihtig, redlich. 
Sincerement, adv. aufrichtiger Weife. 


Sincerite, f.f [inecerisas] Aufrichtigkelt, 


Redlichkeit. 

Sinchondrofe, fincope, fincoper, finderefe, 
findic, findical, findicat, findiquer, finec- 
doche, oder finecdoque, finecphongfe, 
finedrin, finerefe, finevrofe, ſ. Syn. 

Sindon, f. m. [Lat. & Grec.] flare lelumanb 
fo man in der Chirurgie oder Wund⸗Artz⸗ 
ney beym Trepauiren braucht. 

Singe, f. m. | fmia] ein Affe ; ein Nachäffer ; 
ein Werckzeug, das fich oben umdreht, im 
Bauen bie wem Sachen auf die Höhe 
zu ziehen; ein Infirument der Mahler , ets 
was aus dem Groffen ins Kleine zu brins 

Mumz3 gen, 
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"gen, fo aus unterfchieblichen Linialen im 
Kreug über einander gemacht, beſtehet. 

Singerie, f. f. (von /inge) Affen» Spiel; när- 
riſche Geberden, Poſſen. 

Singlage, fingler, {. Cingl. 

fe Sıngularifer, (von fneularis) was befons 
ders fenn wollen vor andern. 

Singularite, f f. (fmaularitas) etwas rares 
oder fonderbares; —* ſonderbare Weſen, 
bie Thorbeit, daß man was ſonderbares vor 
andern ſeyn will. 

Singulier, e, ad. & ſubſt. m. (ſingularis) ſon⸗ 
derbar, befonder ; filten ; der mas befonders 
vor andern hot oder haben mill; aufferor: 
dentlich ;der Sineularis in ber Grammatic. 

une loi finguliere, ein Geſetz, bey den Juriſten, 
fo einen Titel allein bat oder macht. 

uncombat fineulirr, ein Streit, den einer mit 
einem allein oder mit mehrern angeht. 

Singulierement, adv abfonderlich, infonders 
heit, auf befondere Art. A 

adject. c. ſmiſter) ungluͤcklich, bös, 
ſchlimm. 

Siniftrement, adv. ſchlimm, übel. 

Sinodal,, finodalemenr, finode, finodique, 
f. Synod. 

Sinon, con7. [von %, ron] aufgenommen, 05: 
ne; fonft, wo nicht. 

Sinonime, f. Synonyme.- u 

— S- m. in den Wappen, die grüne Far⸗ 

e. 

Sinoque, finovie, 
thefe ‚ ſ. Syn. 

Sintiller, f. Scintiller. 

Sintieux, eufe, ed. (Anuofw) krumm, eins 
warts gebogen ; voll Meer s Bufen. 

Sinüofite, [ f. (von ins) Bogenweiſe Kruͤm⸗ 
me, ein Bug; ein Meer» Bufen. 

Sinus, f. ». (Lat.) im Meffen, ein Strich von 
der Höhe eines Boegene, gerad herab auf 
den Diameter &c. ein Sad, der ſich an eis 
ve Wunde fert, und Eitergiebt. 

a — Scio. 

Siphon, f. m. (fipbo) ein Heber. 

Siphon, f. m. [von 19950») ein groffer Sturm 
sur See, der das Waffer in die Höhe hebt, 
‚und herum dreht. 

Sipion, f.Seipion. 

Siquenille, /.f (vom Holl. fehakelen, enve- 
P per) ein Fuhrmanns-Kittel, oder ein 
Kleid, fo man über die andern legt fie zu 
ſchonen. 

Sire,f, m. (Signore) ein Titel, ben man den 
Een und Rönigen allein giebt, wen man 
mit ihnen redet; ſonſt heit ed Herr, wenn 
der Nahme der Perfon dazu gefenet wird, 
oder der Artickel. , 

vous Eses beau fire, ihr * ein feintr Herr. 

Sirene, . (Lat.) Sirene. 

davolupte fl une firene, die Wolluſt ik eine 
mächtig: Berführerin. 


taxe, fintefe, oder fin- 
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Siroc, f.m. (Lat. froco) ein Süd» Dft-Wind, 
iu mitteländ/fchen Meer. 

Siron, f. Sciron. 

Sirop, firoter,firoteur, ſ. Syro. 

Sirces, firvantois, f. Syr. 

Sifon, f.m.(Lat Jein Kraut,eine Battung, Cr: 
pich aus Syrien. 

Siffarcofe,f. Syfarcofe. 

Siſſion, f. Sciſſion. 

Silteme, oder ſyſteme, f.m. (fyflema) ein 
Lehrſatz oder die Meinungen in einer Lehre; 
ein Punet oder Materie ; der Zufammen: 
hang oder die Einrichtung einer Cache der 
ganze Concent in der Muſie vom allen 
Stimmen. 

Siftile, fiftole, f.Sytt. 

Sifymbrium, f. m. (Lat.) ein Kraut, rothe 
Bad * Mintze. 

Sitie, ſ. Scitie. 

Siftre, ſ Ciftre. 

Si tör-que, comz. ſvon , töt, que] fo bald alz. 

Sirüstion, ff. (Atıw) das Lager eines Orts 
die Art wie ein Coͤrder liegt das Setzen der 
Worte an ihren Drt; a. dei Bu 
muͤths, oder anderer Sachen. 

Sitüer, v. a. (von Ars) anlegen, bauen an ei⸗ 
nen Ort. 


frrüt, ber & ads. gelegt, gelegen. 


une maifon bien fsüde, ein wohl angelegtes 

aus, 

Sivadiere, fivette, f. Civadiere, civette, 

Sidre, f. Sciüre. 

Six, adj. & ſubſt. (ſex) feche. 

Sixaieul, ſ.Sixayeul. 

Sixain, [.»%. (von fx) eine Zahl von ſechſen, 
ein halb Dugent ; infonderheit ben ven 
Kartenmachern, ein halb Dutzend Karten; 
ein Sag Verſe, von fechs Zeilen ; fechs Ba⸗ 
taillonen im Kriege, die-fich in Bor: und 
Nachzug unter einander rheilen. 

Sixayeul, f. m. des Urditer » Vaters Groß: 

Sixieme,adj.c. @ fu 

ixieme, ady.c. & ſubſt. m. fextus qs. fexi- 
nıus oder fexefimm) der Scht m 
Sechſe im Karten : Spiel; eine Sechſte im 
Picket, fecht aufeinander frTgende Karten 
von einer Farbe; ein ſechs Theil einer Elle; 
eine Sext in ber Muſie. 

Sixiement, av, zum fehlen. 

Sixte, f. m. (Sixt) ein Manus⸗Nahme. 

Sizigie, j. Syzygie. 

Slee,f. f. ein Kunſt⸗ Gerüft fo auf den Schif⸗ 
fen gebraucht wird. 

Smarsgdoprafe, f. f. eine Art Edelgeſteine, 
ein Smaragd, fo etwas gelbliche fällt. 

Smectin, [. m. (von finegma) Seifen: Stein. 

Smilax, f. m.(Lar.) ein Kraut, eine Gattung 
Winde . 

Smille, ff. [von es und moon) ein Ham: 
mer, in das Heine Steinwerck damit zu pis 
den oder zu arbeiten. iller, 
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Fon. Ban N Bel ne. nn a ee 
niller, v. #. das Heine Steinwerck mit eis, einem Blatt nicht mehr als sine Summe 
nem — fo an iwehen Enden ſpitziz ſteht, und alſo nichts zuſammen zu rechnen 
iſt, bearbeiten. if. 

bre,adj c. (fobrims) nüchtern, mäßig ; bez | @ de par foi a, fagt man im Buchſtabiren, wenn 
ſcheiden. | das a allein eine Sylbe macht, (ale in quia, 
‚bremen. adv. mäßig, auffparfame Weiſe; 9,1, 2, qui,a,a, quia) da wir dasa doppelt 
beiheiden, mit Defcheidenheit. hinter einander fagen. 

‚briete, f.f. (fobrietas) Nüchternheit, Mäf 'foi difant, der ſich feldft einen Nahmen bey⸗ 
ſigkeit; Beſcheideuheit. a der 16 —— * — 
briquet, f. m. (vl. for briguer, von for, naͤr⸗ Taler, ToLetie, oieur, 101eUuX, ſ.Soye· 
en) Soif, f.f. (Gern. fauff) der Durſt; oratorie 
im Schers, ein Beonahme, ein Wort, wo⸗ Besierde, 3 :rlangen nach etwas. 

mit man eınen mit etwas verirt. Soigner, v.#.&% n. (Gera. finnen) Sorge has 
c, J.m. (Sclav. fucha) das Pflug: Eifen, die ben ; warten, als einen Kraucken; gedens 
Pflug + Säge. cken an etwas; bedacht ſeyn aufetmas. 

c, fm. (foecws) eine Art Schuhe bey den Soigneufement,adv. ſorgfaͤltiglich, mit Sorg⸗ 
Eomoͤdianten der alten Zeiten ; it holtzer⸗ falt. 

ne Schuhe einiger Moͤnchs⸗Orden. 
ciable,adj. c. (fuciabilss von focins) gefi llig, 
der gern bey der Geſellſchafft if. 
ciablement,adv. geſelliget Weiſe, in Geſell⸗ 



















Soigneux, eufe,'adj. forgfältig, wachſam; 
—9— achtſam; bekuͤmmert, etwas recht 
zu thun. 

Soin, f. m. (Sinn) Sorge; Fleiß; Achtſam⸗ 


keit. 
afft. 
— (focieras) Geſellſchafft; Umgans er en ae von fer ;.fpat) der 
Breunbfepaft; Mertrag- le foir, des Abends, aufden Abend, 


cinien, f. m. ein Eocinlaner, Ketzer, fo die 
Gottheit Chrifii vom Emigkeit ber leug: 
nen ꝛc. | 

ciffe, fociffon, f. Sauciff. 

cle, zocle, ff. (gs. focew/us] der Fuß eines 
Bruft = Bildes, oder einer Statue, oder ei: 
ner Bau» &eule, 

cque, f. f.[ force] ein hölgerner Schuh 
ber Mönche; item Schuh oder Vantoffel 
yer alten Comoͤdianten. 

da, f. m. der Sond, dad Brennen im Halfe, 
domie, f. f. (von Sodom) Sodomiterey. 
domite, f. m.ein &odomit, der ſich durch 
unnatürlide Bermifchung befleckt. 

ur, ff. (foror) Echweßter ; eine Nonne. 
le faur, Schwägerin ; Stieff- Schwefter. 
ur de lait, die einerley Amme hat. 

ur collette, Bet» Schwefter. 


bon foir, guten Abend, gute Nacht. 

Soirde, f.f. die gantze Abend » Zeit,der Abend. 

Soit, conz.(/) es feye gleich == oder man mag 

ssoder ssed mag ſeyn. 

oit que, ed fen daß. 

Soixantaine, ff. (von foixante) ein Schock. 

Soixante, fm. (fexaginte) ſechiig. 

foixante & dix, fiebengig. 

Soixantieme, adj. c. & fubfl. der Sechigſte. 

Sol, f. m.in der Mufic, ws, re, mi, fa, fol. 

Sol, fou, f. m. (man foricht allzeit fox, von fo- 
lidus) eine Frantzoͤſiſche Muͤntze, ſo bey und 
einen halben Kanfer « Grofihen macht. 

Sol, f. m. (folum) der Boden, die Fläche der 
Erde: das Land, fo man bauen will; das 
Feld im Warpen : Schild. 

Sol, f. m. (Lat. fo) dad Gold in der Chumie, 
welches mit der Sonne begeichnet wird. 
neuf [aurs, bie neun Muſen. Solaire, adj. c. (folaris) das etwas von der 

;la de nos fauxs! dasfindrechte Huren! | Sonne hat, Sonnen. 

fa, f. m. ein Drt, fo etwan einen halben |Solaire, f. m. (von folea) eine Muskel, womit 

Schuh hoch erhaben iſt worauf die Türden| mandie Fußfohle reget. 

vornehmen Perfonen Audient geben sicem | Solandres, f. Soulandres. 

ein Zauls Bett mit Kopffs Bretern, oben |Solanel, folanellement, folanifer, folanite, 


und unten. f. Solemn., 
‚fire, f. m. die Decke oder Zlerrathen, oben Sol-baru, e, a7, ein Pferd, das fcin Huff vers 
an einem Gemach. dorben bat. 
‚f,f.Sophi. Solbature, f. f (von fole und bastre) das 


yi, pron. perf.(fwi,fibi, fe) ſich ihn, ihr, Verderben ober Abtreten des Hufs eines 
ler fur foi, fagt man vom Wild aufderJagd,| Pferdes, das lange unbefchlagen gegangen " 
das eben den Weg juruͤcke geht, wo es ber | if. 


gekommen fl. Soldan, ober Soudan, f. m. ein Tuͤcckiſcher 
n’efl rien telque d’avoir un chez foi,eigener | Begent s item, ein gewiſſer Richter zu Rom. 
Heerd it Goldes werth. Soldanelle, f. feine Art von See-Kräutern, 


se fomme par foi, Summe für ſich wenn auff See⸗Windig 
Rmmg4 Soldat, 





u * 
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Soldat, /.m. ein Soldat; Kriege: Mann, tapf: |* andern Windeln, die alte aufeinen Mitte! 


ferer Raun, ein Held. Punct gehen, zufammen geſetzt ift. 
Soldat, adj, m. foldatifch. | unnombre folide, eine Zahl, welche durch die 
Pair foldat, Soldaten : Minen. Multiplication dreyer Zahlen entfcht, 
Seldatesque, adj. c. dr fubf? f. (von Golbat) „numerus quadracus,öder cubus. 
ſoldatiſtch; die Soldaten. Solide, f. m. ein dichter Eörper; ein feier 


Solde, [.f.(Germ. Sold) Monat» God. | Grund zum Bauen ; etwas darauf mar fich 
Soldoyer,, oder foudoyer, v. 4. (von folde)| ;, verlaffen kan. 

den Monat + Gold den Soldaten geben, |/faur voir du folide, man muß Verſicherung 
Sole, /.f. (fe/um) ein Plag, dahin man etwas] Haben, mau muß baar Geid fehen. 

legt bis zu weiterm Gebrauch; der Boden gr en einad beftändiges hal⸗ 
0, einen Shen. —— suflid, Ru niüson feinem Biebpabe 

| ren, der fie nicht heyrathen wi 
en er bune uf Solidement, av. feß; behändig sgrändtie, 

_ Klauen der groffen wilden Thiere: item,der an F A —— et, —— 
** —* a Le | keit; Standhaftigteit; hiliece Forkenı 
Serien van und andern groffen Kun | y,r sangen — der Schuld, an einen 

von den Schuldnern. | 

Sole, f.f.(Germ.) eine Schofe, ein Fiſch. Sal — 

* * — ET J ——* kg * et m. (foliloguium) Selbſt⸗ Ge 

der die S Regeln. : 1 

Soleil, f. — fol) die Sonne; ber Tag; Solinz, [. m. pler. Dad ad man von Mörtel 


£ oder Gypẽ zwiſchen etwas wirfft,als wernen 
bie Zeit; das Auge ; eine Liebfte; ein Fuͤrſt die A n f jegel {ef u chen se u 
oder groffer Herr; infonderheit der König Solitaire, /. m. (folitarius) ein Einfiedier, ei: 


in Srandreich ; irem die Sonsren » Blume: | ner,der in der Einfamkeit lebt; ein einge: 
eine Art See⸗ Fiſche; im der Römifhen| jer groffer Wurm im gebe, * 
Kirche die Monftrang. Solitaire, a47. c. einfam. 

€ gr —3 beil de Januier, prov. es ift ohne un lieu ſolitaire, ein einfamer Ort. 


t. colonne folitaire, sine Säule, die allein ſteht. 
il ne voit pasle foleil, ex laͤſt ſich nicht ſehen ** ‚adv. j 
— u * fa ae ’ |Solitairement, adv. einfamer Weiſe, in Ein: 


wos beaux foleils vont achever leur your, po&t, — EGoAuao) bie Einſamkeit; eins 
unfere befen Tage find aus, nehmen ein | Einähe, — 
nude. | E ‚| |Solive, ff. (von folum) ein Qverbalcke, der 
Solemnel, folennel, elle, ads. (folemnis) 
——— öffentlichen, Bepränge; das| < den Boden eines Gemachs miachet. 


oliveau, f.m. idem. 
nach aller gorm der Rechte un if. —R Sf. follieitatio) das Anhalten 


des föres folemnelles , die hohen Feſte 
—— "folennellement, um u; Anreigung, Verfuhung jum 


mit öffentlichem Gepräng, öffentlich. Solliciter, v.a. (ollicitare) aureißen; ans 
Solemnifer, folennifer, v. a. (von folemmis) lauffen, —— um etwas; verfuͤhren, de⸗ 


feyerlich begehen 
Soltmnitt, folennite, f.f. (von folemnisa) — — etwas; bepfpriigen, bepRehen, 


öffentlid) Gepräug ; dad feperli Begehen; | Yolliciter uelqu' un de fon deshonneur, einem 
die Form der Rechte. f etwas —* —— 
Soleure, f. f. die Stadt Solothurn in der Solliciteur, (. m. eufe,f. (gs.follieitator) d 
Schweig. um etwasim Nahmen einet andern au» 
Solfier,v.a. dr n.(von So4,in der Mufic) folmi- hält, der etwas treibt; ein Sadmalter; 
ſiten, nad) ut, re,mi,fa, fal, la, fingen. ber beveinem um etwas anhält, der eimen 
Soliciter, und deſſen derivata, f. Sollieiter. iu etwas zu bercden ſucht. 
Solidaire,adj. c.( von folidum) das einen ver:  Sollicitude, f.f. (ollicitudo) Bekimmernif, 
bindet etwas gantz und völlig zu bezahlen,/ Verdruß Sorgfalt eines Geiklichen im 
ob gleich andere auch dazu verbunden find. feinem Amt. 
Solidairement, adv. Die ganze Summe der Solmifer, v.o,.&n.(ift fo viel als Solfier, 


Schuld, ohne fie zu theilen. fiebe Solfier) Solmifiren. 
Solide, adj. e. (folidus) völlia ; dicht; feft;|Solftice, f. m. { fo/fitium) die Sonnen: 
gründlich ; gemiß s recht : bendndig. ende, wen der Tag am Fürkelten oder 


anangle folide, ein Windel, der aus. vielen | am längfen ift. Soli 
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Sokttitial, e, ad. (fo/fitialıs) der letzte hunet/ 
- wohin die Sonne koͤmmt, im Entfernen 
von und, oder Nahen zu ung. 

Solvabiliet, f. f. (von fu/vabke) der Stand 
darinnen einer bezahlen Fan. 

Solvable, adj.e. (von fo/were) der wohl ber 
jablen kan. 

Soluble, adj. c.(folubilis) das man auflöfen 

“ odererörtern fan. 

Solution, f.f. (fo/urio) Zertrennung, Schei⸗ 
dung, Abfonderung, der Theile oder Sa⸗ 
hen, die ſonſt von Natur benfammen find ; 
Das Erdrtern eines Puncts, das Beautwyr⸗ 
gen, das Erklaͤten; das Auflöfen eines Mes 
falls, in der Chymle; das Eroͤffnen oder 
Auſſchneiden einer Wunde; die Bea: 
lung einer Schuld, Im Gerichts » Sachen. 

Somache, „dj. f. (gs. fanmacia oder falmaria) 
Saltz⸗Waſſer, See: Waffer, cau fomache. 

Sombre, a4. c. (von Schlummer, Demme⸗ 
rung) dundel; unſcheinbar, verbüftert; 
traurig ; trußig, muͤrriſch; tuͤckiſch. 

Sombrer, v.»: (von fombre) untergehen, ald 
ein Schiff mit vollen Segeln vom Winde 
umgeworffen wird. 

Sommage, /.m. von fomme)der Zoll oder bie 
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Somme, adj. o. ſſummus] pais fomme, Untiefs 
fen im Meer, da man ohne Boots: Leute 
: ——— kan. — * 
ommeil, f. m. (von ſomme, ſomnus) ber 
Scchlaf, das Schafen. 
Sommeiller, v.» ſchlafen. | 
Sommelerie,f.f. [f. fommelier,] die Kelleren, 
der Ort, wo ber Wein liegt ; das Kellermeis 
ker : Amt, das Kelterfchreiber » Amt, oder 
deſſen der altes in Verwahrung bat, mas 
zur Tafel gehört. R 
Sommelier, f.m. [von fomme, weil man ben 
Wein Saum s oder Laft = weis zuführt] bee 
Keller : Meier ; der Keller Schreiber. . 
Sormmelierg, £ f.die Nonne in den Klöftern, 
fo die Kleider. und das Eſſen verwahrer. 
Sommer, v. a. (van fomme, Summa) ſummi⸗ 
ven, jufammen rechnen ; anhalten, um bie 
Volliehung eines Dinges; auffordern zur 
Übergabe ; einen eitiren ; von einem etwas 
Rechtswegen begehren ; Gewährung begeh⸗ 
ren, wenn man etwas gekaufft hat; item 
ol. den Gipfel, oder das Oberſte auf ein Ge⸗ 
bäudefegen. 
Somme, ee, part. ds adj. inden Wappen, oben 
ber — oder gejlert mit etwas. 


Aceiſe von Waaren, die man auf Saum⸗la perche du cerfefl ſommée de &c. das Hirſch⸗ 


offen zuführt, die Zufuhr. 


Geweih,äft oben verfehen mit sc. 


Sommail, f.m.(von [umme) ein Drt, da das pennes fommböes, voͤige Federu, bie ihre rechte 


her nicht tieff ift, da gefährlich u ſchiffen eu ba 


Sommaire, ady. c,& fubfl, m. (von [umma,gs. 


ummitas ] der Gipfel, die 


— 
mmet, f. m. 
—** ldes Haupts. 


Spihe/ die Ho 


fummarium) ein Iuhalt, Eurger Begriff; | Sommier, ' f. m. [von fomme] ein Saum⸗ 


kurtz; die Kuͤrtze. 

eaufe ſommaire, der Rechts⸗Handel, der 
gewiffe Sunmen betrifft. 

irmprimer en fommaire, die erfie Zeile ber: 

* ruͤcken im Drucken, uud bie andern hin⸗ 
ein. 

Sommairement, adv. kurtz, in der Kuͤrtze. 

Sommation, f. f (von fomme, Kuͤrtze) eine 
Erinnerung, Forderung; ein Mahnen; 
ein gerihtlih Anhalten um etwas; das 
Aufforbern eines Orts zur Ubergabe. 

Somme, f.f.[fumma] der Eurge Inhalt, Auss 
ug; Summe, die im Rechnen Heraus 
nr ; ein burger Begriff, Eurge Beſchrel⸗ 


ng. . 

fomme zoute, in Summa, Eurg zu fagen, mit 
einem Wort. 

en ſomme, in Summa, mit einem Wort. 

Somme, f. (Som, Saum) eine Laft, die man 
einem Thier gu tragen auflegt. 

rcheval de fomme, Baum + Rof. 

fomme de verre, ein Korb voll Glas, bey ben 
Glaſern, oder 24 Stüd oder Glas, Platten. 

Somme, { 
(chen, Die Ruhe im Schlafen. 

; — . AlSomona] ein Fluß in der Pi⸗ 
cardie. 


Thier, oder Saum = Roß ; einer ber Saum: 
Thiere anfhaffen muß; ein Bedienter ber 
dem König einen Teppich, darauf zu Reben, 
und ein Küffen, daranf zu Enien, in die Las 
pelle trägt ; eine groffe Matrage mit Roß⸗ 
Haaren ausgeftopfft ; die Krone oben auf 
den Säulen; ein Balcke, der eine Lak an 
einem Gebäude trägt; der erſte Stein eis 
nes Gewoͤlb⸗Bogens, der auf die Seule, 
oder auf den Pfeiler, fo das Gewoͤlbe traͤgt, 
zu liegen koͤmmt; der Stoch, das iſt, die 
Roͤhre oder der Ort, worauf die Pfeifen in 
einer Orgel eben ; au einer Buchdrucker⸗ 
Preſſe, das Holtz, fodie Schraube hält; au 
der Kupferdrucker⸗Preſſe, ein Holg mitten 
unter derfelben, welches fie von unten feft 
hält; bey den Pergamentmachern eine im 
einen Rahmen gefpannte Haut, worauf das 
Wergament gelegt und geſchabet wird. 

Sommier, [.m. [fummariam] ein gewiſſes Re⸗ 
gißer,über die Einkünfte von den Pachtern. 

Sommilte, f. m. der vornehmſte Bedieute, in 
der Paͤbſtlichen Bullen » Kanımer. 


m. [fomnw] der Schlaf eines Mens | Sommite, f. f. iſt fo viel als former. 


Somnambule, f. m. r f. {von fomnus und 
ambulare) ein Nacht » Wanderer , der im 
Schlaf aufſteht und herum gebt. 

Rmms 


Somni- 
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Somnifere, ady. c. (von ſomnus und fero) das 
da Schlaf verurfacht. . 

Somprüaire, adj. c. [ fumptuarins] les loix 
Somptüaires, die Geſetze ſo die Unkoſten ein: 
ſchraͤncken, die mau anwenden fell. 

Sownptüeufement, adverd. koſtbar, koͤſtlich, 
prächtig. | 

Somptüeux,eufi e,adz.[ fumptuofus) prächtig, 
da viel aufgeht, Eofibar. 

Somprüofite, f.f. (von fumptuofw) Koſtbar⸗ 
keit, Pracht. | 

Son,prun.pof-m.fa, f. [Germ. fein] fein, ihr, 
eine. 

— Tcal. feomola, Holl. femel, ſemelen, 
Kleye,Germ. Semmel ⸗Mehl, in welchem 
Feine Kleve mehr ik] Kleve. 

ventre de fun, robe de veluurs, prov. bey 
fhledyter Koft, doch wohl bekleidet. 

Son, /. m. [ fon ] der Laut, der Schall, das 
Knallen, der Klang; bie Stimme; Rede; 
Verſe. 

vouloir prendre les lievreg au ſou du tambour, 
prov die Hafen mit der Trommel Klang 
fangen wollen, id eſt, ein unzeitiges Ge⸗ 

ruͤcht machen, von Dingen, die man beim: 
lich ausführen foll. 

Sonde, f. f. (vom Teutſchen Sand, ber am 
Send. Bley fich unten auhdͤngen muß, wes⸗ 
wegen es auch mit Fett beſchmiekt wird) das 
Eends Bley; alles womit man die Tiefe 
eines Dinges erforfcht, oder in etwas hinein 
läßt; aldeine filberne Eleine Röhre, womit 
die Wund » Aergte fühlen, ob ein Stein in 
der Harn : Röhre ſey, oder wie eine Wunde 
befchaffen fen ; ein Eifen, womit die Zoͤll⸗ 
ner in die Waaren ſtechen, ob nicht was an: 
ders dazwiſchen gepackt fey. 

Sonder, v. a, &». (von fonde) das Send. 
Bley ausmwerffen; bie Zieffe des Meers 
oder einer Wunde erforfhen; die Dicke 
und Gröffe meſſen; ergründen, unterfus 
chen ; indie Waaren ftechen, ob nicht et» 
mas verbotenes dazwiſchen gepackt fen ; oder 
x wie viel ein Pack oder Faß in fich 

alte. 

Sondeur, f. m. ein Lootomann; einerber bie 

« Kiefeerforfchet ; ber etwas unterfucht. 

Songe, f. m. (fomnium) ein Traum ; Einbil: 


Sonner, v.a. &n. 
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die rechte Türcken heiffen wollen, glauben 
daran, und nennen die andern, fo es micht 
thun, Sciaiten. 


Sonnaille, f.f. (von fonare) eine Schelle oder 


Glocke, fo man den Thieren anhdugt. 


Sonnant, e,adj. (von ferner) kliugend, hell⸗ 


lautend. 


7 midi fonnant, glei um zwoͤlff. 


onnate, f.f. eine Sonuate, eine Muſic dir 
nur mit Inſtrumenten gefchiebt. 

(fenare) Elingen; lauten; 

läutenz blafen mit der Trompete oder 

Jagd: Horn; ſchallen, erfhallen, tönen; 

ſchlagen, ale die Uhr thut. 


faire ſonner bienbuut une chofe, etwas gewal⸗ 


tig heraus reichen, viel Ruͤhmens davon 
machen ; einem etwas hoch aufmutzen oder 
aufrücken, als eine entofangene Wohlthat, 
oder einen begangenen Zebler. 

ne fonner mot, vulg. fein Wort fagen. 

Sonnerie, f. f.(voa fosner) das Seldute:bie 
Mäder in einer Uhr, fo da machen, daß fie 
fchläat, sufammt ber Glocke 

Sonnet, f. m. eine Art Verſe von 14 Reiben, 
da die erſten achte nur zweyerley Reim⸗Syl⸗ 
ben Haben. 

Sonnette,tf. f. [von former] eine Schelle; 
ein Gloͤcklein; ein Rammler oder groffer 
Schlegel, der mit Striden aufgezogen 
wird, die Pfäble einzufchlagen. 

Sonnetier,f. m. ein Schellenmager. 

pe fm. ein Glocken⸗Laͤuter zen Horn⸗ 

afer. 

Sonnez, f. m. fagt man im Tricktrack, wenn 
man wen Sechfen wirfft. 

Sonore, adj. c. (fonorıws) heil: laut « wohl 
Elingend. 

Sophi, f. m. ein Titel des Königs in Perfien. 

Sophifme, f.m. (fopbifma) ein betrüglicher 
Vernunft: Ehluf; ein falfches Urtheil, 
ein Srrthum; Vorurtheil, Betrügeren. 

Sophifte, f. m. (fopbifla) vor Zeiten ein wei⸗ 
fer Mann ; heutzu Tage ein Betrüger mit 
falſchen Schlüffen. 

Sophiftication, f. f. Alchymiſtiſche Verfaͤl⸗ 
(hung des Geldes. . 

Sophiftique, adj, c. (fopbificw) ſophiſtiſch, 
betrüglich ; falfch gegründet ; verfälfcht. 


dung, eitele Bedanden; ein Traum Ges Sophiftiquer, v. a. verfälfchen ; betrügen. 


fit 
Sou 
niger Menſch. 


Songe-malice, f. m. &* Aeiner ober eine, wels; 


che fih allein auf Bosheit leget. 


Songer,v.a.@n. (fomniare) träumen ; ges 
denden, à quelque chofe, an etwas ; überles 


gen; bedacht ſehn; acht geben ; 
Songeur, f. m. ein Träumer. 


E-creux, f. m. ein Träumer, ein tieffin⸗ 


‚Sophiftiquerie, f. f. vermengte, verfälfgte 


: Kramer: Waaren. 


Sophiftiqueur, f. m. ein Betrüger, Verfaͤl⸗ 

re der Waaren. 

\Soporatif, ive, adj. (foporifer) das fchlafen 
ma 


At. 


Soporifere, ady. ce. ift eben ſo viel. 
Soporifique, adj.c. idem. 


| Sopra-Provediteur, f. m. (Ital.) eine Obrig⸗ 
Sonna, f. m. ein Buch der Tuͤrcken, auffer dem 
QAlcorau, woran nicht alle Tuͤrcken glauben; 


keitliche Perfon au Wonsdig, ein Ober 
Auficher. 
Sor, 
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Sor, forage, f. Saur. 


Sorbe, f. f. (ſorbum) Adles: Beer, Arles⸗ 
Beer, Elfibeer. 


Sorber, forbec, f. m. ( forbetum von fordere) 


ein füffer Getrauck, ein Kühl: Träncklein. 


Sorbier, f. m. ( forbus) Adled:Beer:Baum. 

Sorbonne, f. f.die Sorbonna, ein Haus und 
a... der Umiverfitätzu Paris, fo die 
Bu ogifche Zacultät hat; item biefe Tas 
eultaͤt. 

Sorbonnique, f. f. ( forbonnic ) die Theo: 
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— e, /. m. ſ[ſortilegium ] Beſchwerung, 

aubereh. 

Sortir, v,n.& a.[vom Ital. forgere, part, 
Jorto, fortivo, Lat. furgere, furreäum, 
contradt. hinausgehen; entreifchen ; bins 
Auslaufen ; ausgeben; audlauffen als ein 
Fluß, überlauffen; hervor gehen als erha⸗ 
bene Arbeit; kommen; hervor kommen ; 
eutfpringen; berfommen. 


Jortir de foi, fein ſelbſt vergeffen, fich gantz 


dudern. 


logifde Difputation, fo die, welche Doeto⸗ forsir de fon devoir, feine Pflicht übertreten. 
red Theologiä werben wollen, aufder Sor:| forsir quelgu'ux d’unea faire, einem aus eis 


bonne zu Paris halten müffen. 


ner Sache heiffen. 


Sorcelerie, ff. (f.forcier ) Zauberey, Hes — de bon lieu, von gutem Herkommen 


xerey. | 

Sorcier , f.m.e, f.dr adj. (von fors, fortis, 

. Lat. barb. fortiariw) ein Zauberer, He: 
xen⸗Meiſter; zauberifh, Zaubers; eine 
Here, eine Zauberin. 

il efl forcier comme une vache, er fannicht 
jaubern, er fan nichts aufferordentliches 


thun. 

Sordide, adj, c. (ſordidus) filgig, lauſeriſch, 
geitzig, veraͤchtlich, genau. 

Sordidement, adu. filrig,, gar gu genau. 

Sordıidite, f.f. FZilgigkeit, Knauferigkeit. 

Sore, forer, ſoret, f. Saure. 

Sori, f. m. eine Art Mineralien, fo vor dies 
fem befanut war. 

Sorin, forir, f. Sauri, * 

Sornette, f. f. vulg. (von foro, Ical. Gall. 
fer oder faur , wird von einem jungen Kal: 
den gefagt, der die Gauch » Federn noch 
bat, hernach von tummen einfältigen als 
beren Leuten )albere Poſſen, ungerkimtes 
Geſchwaͤtz, Alfangereyen. 

Sornois, f.Sournois. 

je Sors, tu fors, f. Sortir. 

Sort, f. m. ( fürs forsis ) das Gluͤck; das 
Schickſal, Berhängniß ; das mas einem be= 
ſchert it, daß es ihm mwiederfahren muß; 
das 2008; der ungemiffe Ausgang ; der 
Zuftand, mworein einer gerathen ift ; das 
Capital, von ausgelichenem Gelde; Zau: 


rey. 

Sortable, adj. c. (von furte) daß ſich zu ei⸗ 
nem ſchickt, von einerley Art, Gattung ıc. 

Sorte, f.f.[ von forte, forsss ] Art, Weife; 
Gattung; Stand; implur. Verlag, Ver⸗ 
lags-Bücher eines Buchhaͤndlers. 

de quelle furte? wie? 

de ? forte, feines gleichen. 

de la forte, de cette forte, alſo, fo. 

en forte, de forte, de telle forte que, alfo, fo, 
dermaffen. 

de forte que, fo daß. 

Sortie, f. f. [f. fortir] der Ausgang ; das 
Ausgehen; eine heimliche Thür; Die Auds 
fuhr; der Ausfluß; ein Ausfall. 


eyn. 
wu ſortirx, bey dem Ausgang; zu Ende. 


Sortir,v.a.[ Lat. forsiri Jin RechttsSachen, 


bekommen, erlangen, als die Bewerckſtel⸗ 
ligung, die Richtigkeit. s 
Sot, /.m. forte, f. 1” adj. [ Germ. Zotte] ein 
Bottenreiffer ; ein Narr; ein Hahnreh; 
naͤrriſch, alber. 
Sottement, adv. närrifcher Weife, mit Uns 


verftand. 

Sortife, f.f.[ von for ] Narrheit, Thorheit; 
Narren Poffen , alberes Wefen ; Zoten. 
Sottoforins , oder fotrofrins , f. m. pl. [ Ital. 
von forto & forin ] Stüd Holg, melde im 
Bauen der Galeen, die krummen Seiten» 

Hölger iufammen halten. 

Sou, ss & faoul. 

Sou,f.f. ol. fuile ] ein Schweinfall. 

Soübandage , f. m. | von ſeu und bandage ] 
der unterfte oder erfie Band, den die Bal⸗ 
bier über einen Beinbruch oder andern 
Schaden machen. 

Soubande,, f.f. [ von ſous und Jande] die uns 
terfte oder erſte Binde,fo von den Wundaͤrtz⸗ 
ten um ein gebrochen Beln oder andern 
dergleihen Echaden gefchlagen wird. | 

Soübarbe, f.f. ein Schlag an den Hals; ein 
Schimpff; ein Theil vom untern Zaum, 
worau die Kien: Kette fe if s ein Eur 
— Holtz, worauf ein Schiff gelehut 
wird. 

Soübarque, f. f. die letzte Reihe Bretter, fo 
gleich unter dem Rand bes Schiffs ik. 

Soü -baffement, f. m. das Stüd Teppich, 
welches unten an die Fenfter gemacht wird, 
dad wegen der Fenfter nicht bis oben an ges 
hen fan; ein Stüd Zeug, fo man unten au 
ein Bett macht, menn die Vorhänge su 
furg find; das mad man unter einen Seus 
len⸗Stuhl legt , fie beffer In der Höhe zu 
erhalten, 

Souberme, f. f. das Auflauffen der Fluͤſſe 
von gefhmolgenen Schnee und Regen, 

Soübibliothecaire, foubibliothequaire, [.m, 
ein Unter: Bibliorhecariu. J 

u· 


Soubrefaut, f. m. ( von fupra und faur „ oder Soß-commis, f. m. ein Unter: Werwalter 3 ken: 
Lat. falsus) ein Selten-Sprung ‚wen ein) ter Einnehmer. 

. Pferd thut, den Reuter abjumerfien; ein! Soü-coupe, f. f. eine Schale , auf welcher 
ſchlimmes Stuͤck, in Poſſen, fo man ei-| man groffen Herren das Triucken reicht. 
nem fpielt. Soudain , e, ady. H adv. (gs. fubitaneus ) ges 

Soubrette , f. f.( gs. fuprerta von faper) die! ſchwlud, ſchnell; alsbald. | - 
Kammer : Frau oder Kammer» Tungfer. | foudain que , sony. ſo bald als. 

Soü - Brigadier, f. m ein Unter: Brigabdier. Soudainement, adv, ſchuell, geſchwind 

Soü-chantre, f. m. ein UntersEantor ineis|Soudainere, Ä f. ol. (von foudain) die 

nem GStifft. Schnelligkeit, Gefchwindigkeit. 

Souche , f.f.( Germ. Sode , bad Untertheil Soudan, f. Soldan, 
von —— —— un ar =. Soudart, f. m. ol. f. Soldat. 
von einen abgehaueuen Daum ; dersStamm | Soude, f.f.( folida) ein Araut, fo. am Meer 
eines Baums ; ein Klog, ſtarckes Scheit| mähft, woraus man viel Alkalsiches Salg 
Holtz; der Stamm eines Gefhlechtö; der| macht; Saltz Kraut, Slas-Schmelz. 

* . Stamm:Vaterz die Röhre vom Camin, fo |fuudsen pierre, Stetne, fo man aus der Aſche 
weit fie aus dem Dach hervor geht. dieſes Krauts brennt, 

* ———— von einem Soüdelegation, ‚foüdelegue, foüdeleguer, 

t N. : . Subdeleg. 
les biens ons fait fouche, die Güter find auf —— w. ein Unter⸗Speiſe⸗Mei⸗ 

— die hing green? ii nee fler ; Unter⸗Reller⸗Meiſter. ! 

oucher, f. m. ouc FE HIEINER | Soüdepenfiere, f. f eine Unter = 
—* in ee .. er IE ee RE 
deu gröfern unten liegen; item ein Kraut | der, v. a. ( folidare) löten , sufammen 

dieſes Nahmens, Enper- Grad, Eppers| [ngen — eHlieten ; — 


oucher d’Inde, Kurkumee. . ‚Dia 
ee — ey rien usnone en ein Sub Diacomat , * 
der Stocke von den abgehauenen Bäumen ; Ic .nd; m. 
‚ Item das Zeichen der Bäume, die man abs er ee 
a man. — — Soüdivifer, fohdivihon, f. Subdivis. 
ouc r,Vv.4. . 
— u Steinorub ee — m. der Unter⸗Dechaut in einem 
arbeiten, daß die groͤſſern nachfallen. 
Soucheteur , f. m.( von foucde ) einer der mit ee hiring, I. 
* dem en * Stoͤcke von den abge⸗ a AR Pre ’ 
auenen Bäumen ift. —* | 
Soucheteux , f. m. berinden Stein-Gruben —— — jdn e en — 


bie — — wegardeitet, damit die Ginmurf, eine Schwierigkeit Hebei, auf 


a loͤſen, erflären. 
Souchever, 9. a. & m. ift fo viel als fou- — f.m.(vonfondarı , oder Soldat) 


rei f. m. fo viel ala fouchereux. en ufquetirer, ein fehlechter 


i, f.m. / b / 
— Cvon fol) Ringel⸗Blume, Bold» Soudure, f. f. (von ſtuder) dat Löten, bas 


Blume, lie N Geloͤte 
— — (follicitum ) Sorge, Bekuͤm⸗ Sotef, eve, ady. ol (fuavis) lieblich, anges 


i ici nebm. £ Süave, 
ange —— SEEN, Soü-faite t f. m. (von fafligium, faite) ela 


fe foncier, v.r.fich bekuͤmmern, ſorgen, de] Stuͤck Nolg, fo die Zimmerleute unter 





dquelgue — achten. le el thun, daß er ſich deſto beffer 
i ‚ad; 2 j D ’ 
—e ‚forsfäkei —— * Sol · ferme, f fein Uuter⸗Pacht, was ein 


Soü-clavier, €, * (fubclavins) in der| Pachter wieder einem andern berpachtet 
Anatomie, das unter ben Schlüffelbein |Soü-fermer, v,a. etwas ſo man gepachtet 
liegt , als Muskeln und Adern. bat, einem andern wieder verpachten; 

Soü-clerc, fı m. ein Unter⸗Schrelber, Uns| oder etmad ſolches aufdiefe Weiſe in Pacht 
ter⸗Copiſt. nehmen. 

Soß-comite, f. m. ein Unter s Comite, der |Soü - fermier, f. m. ein Affter· Pachter, ein 
oem ordentlichen Comite oder Ruder Dogt | Unter Pahr-Mann. 
an die Hand geht, Sauf- 
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‚ıufferte, f f.( von fouffrir Jin Lehen⸗Rech⸗CTuch oder Leder, foman im Regen auf oder | 


ten, wenn ein Lehens⸗Herr geſchehen laͤſt, 
Dafi ein leibeigenes Gut an einen frenen 
Meuſchen komme, und folgends bie Leib: 
e igenſchafft erlefche. 


sufllage, f. m. (von ſouſſſer) das Holtz, fo ⸗ 


mar auffen an das Schiff ſchlaͤgt, wegen der 


ujichen fan, als ein Blas- Balg ; eine 
Dbrfeige, weil die Narren die Backen da» 
zu —— muͤſſen; ein Schimpff oder 


ade. 
4 donné un ſouſſſet à Ronſurd, er hat wider 
die Regeln der Sprache gefehlt. 


anfchlasenden Wellen, damit das. Segel | i/« Jonne un fouffler au Roi , er ift ein falfcher 


deſto leichter gehe. 


Mühger. | 


outfle , f. m. (von fub und Barus) das Bla: | domner un foufflet aun babit, ein Kleid wen» 


fen: das Blaſen des Windes; der Athem ; 
der Knall oder das Bewegen der Lufft bey 
dem‘ Srüdichieffen. - 
oufller,, v. a. n. 
Dem Munde anblafen ; ausblafen, als ein 
Licht, anblafen, ald euer ; keichen, ſchnau⸗ 
fen; wehen, biafen, als der Wind ; in ber 
Alchimie arbeiten, Gold machen wollen ; 
verneblich arbeiten; eingeben, einblafen ; 
in die Ohren Sagen oder blaſen, einfagen 
oder heimlich vorfagen , mas der andere fas 
geu foR ; murren, ſchnauffen vor Zorn, 
reiffen, jancken; vom fich geben oder gehen 
Laffen, als Dünfte; mit dem Athem in 
ſich ziehen; Athen holen; erregen, aubla: 
fen, als Krieg, Aufrabe ; blafen, einen 
Stein in Damen⸗Spiel. 
n’ofer pas foufjler, das Maui nicht aufmas 
chen börffen. ! 
cet humme fouffle bien, biefer Menſch fäufft 


ftard. 

foufflar le poil, fagt man von den Jagd⸗ Hun- 
den, die dem Wild fo nahe find, daß fie 
es bald faſſen koͤnnen. 

Souffler au poil, heiſt bey den Pferden, ge; 
ſchwaͤren dag man es auffen in der Haut 
feben Fan. | 

/a chair fouffle, faat man ben den Pferden, 
wenn mild Zleifch heraus waͤchſt. 

fouffler un vaiflfeau, ein Schiff auffen mit neu: 
em Holtz bekleiden, daß es wider die Cano⸗ 
nen uud Wellen deſto beffer balte. 

fouffler un canon, ein Städt Geſchuͤtz mit Puls 

ver ausſchieſſen, ed dadurch zu reinigen. 

fouffler le droit, in Rechts⸗Haͤndeln, einen 
obenhiu unterrichten. 

fouffler un exploit, falfeh vorgeben‘, man ha⸗ 
be gerichtlich eitirt. 

fouffler à quelqu'un un emptoi , einen um ſei⸗ 


(ufflare ) blafen ; mit Souffleur, 


den laffen. 


|Souffleter, v.a. Ohrfeigen geben. 


einer ber mit dem Blas:Balg 
blaͤſt; ein Blaſer; ein O 
ner der dem andern etwas heimlich einſagt, 
feinem Gedaͤchtniß zu Huͤlffe könımt ;_ eis 
ner der andere in feinem Haufe in Rechts⸗ 
Sachen unterrichtet, der kein Öffentlicher 
Profefior it; ein Goldmacher, der den Las 
pidem Vhilofophorum fucht, und darüber 
verarmf y eine Art Wallfifche, fo viel Waſ⸗ 
fer über ſich freist, 

Soufleure, foufflüre, f. f. (vom foufller ) 
Blafen und Höhlen, die in dem Metall 
bleiben, wenn ed gar zu heiß gegoffen wird. 

Souffrance, f.f. (von fouffrir ) Leiden, Elend, 
Zrübfal, Jammer; Armut, Dürfftigkeit 
das Dulden; das Qugeben oder Erlauben ; 
ein Auffchub der Huldigung eines Lehen 
manns ; oder des Rechnungs Ablegen ei⸗ 
nes Beamten. / 

Souffrant, e, adj.leidend; leidſam, geduls 
dig ; it. der dis leidende Parthep im Rech⸗ 
tem iſt; der nicht im Poſſeß feiner Güter ift. 

Souffre, foufre , f. m. (fulpbur) Schwefel ; 
figuͤrlich, Hige, Gaͤhjorn, Bosheit. 

Souffre - douleurs, f. m. überdenalles in eis 
nem Haufe ber feyn will, den jeder übel tra⸗ 
etirt ; it. ein Vor: Pferd; ein Mieth⸗Pferd. 

Souffrer, foufrer , v. «a, ſchwefeln, ald den 
Wein: mit Schmefel beftreichen. 

Sonffreteux, eufe, adj. ol. armfelig,, elend. 

Souffrir, v. a. (fufferre)) leiden ; ertragen, 
erdulden; Schaden haben. 

fouffrez &e. werdet nicht böfe ꝛc. verzeiht 
mir ae. Ä 

le papier fouffre tout, es kan ein ieder ſchrei⸗ 

ben mas er will. 


— ſ. m. der Dbrfelgen giebt. 
Mm. 


[s Treter; ei⸗ 


nen Dienft bringen , der er vermeinte zu Soü-garde, f.f. ein Stuͤck Eifen an einem 


friegen, einem ein Amt vor dem Maul 
wegnehmen 


Buchſen⸗Schloß, weiches zuruͤck hält, daß 
es nicht für ſich ſelber los geben Fan. 


il croit qu'il y a’ qu'a fouffler & remuer les SoQ -gorge, S.f.der Riemen am Zaum , ſo 


 doits, er meint es gebe fo leicht zu. 
Soufflerie, f. f.das Laboriren oder Goldma⸗ 


dem Pferde unter dem DbersHals hingeht 
und neben wieder angeſchnallt wird. 


hen, wodurch man einen ins Verderben |Sougouvernante, f. f. eine Unter⸗ Hofmel⸗ 


briugt ; das Blaswerck, oder die Biasbdl- 
ge anelner Orgel. - 


Soufliet, [.m. ( von fowffler ) ein BladsBalg ; | Sou 
eine Art von Chaiferomlante, mit Wachs: | (chen, beiten) Wunſch, — 


’ 


ſterin. 
a Ag fm. ein Unter-Hofmeikter. 
alt, [.m. (von ſous uud bait, Gerın. heis 


£} 


0N- 
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— ——— ——— —— 
4 foühait, nach Wunſch. Soülouer, v. a. dem Haupt-Vachter oder 
Souhaitable, adj. c. das zumwünfhenif,er-| Haupt» Miechmann einem Theil feines 


wuͤuſcht. Pachts oder feiner Miethe wieder abneh⸗ 
Souhaiter, v. a. wuͤnſchen, anwuͤnſchen. men. | 
fouhaite, de, part. & adj. erwünfdt. Soulte, f. m. das Geld, welches bey Theis 
Soüil, f.m.[ von fowiller J eine Kotlache, wors | lung einer Erbichafft eine Part der andern 
innen ſich die wilden Schweine meigen. binaus giebt, Damit eins dem andern gleich 


Soüillard, [.m. die Hölger auf Prählen, fo! _ fen. 
man im Waffer vor die Brücen- Pfeiler | Soümaitre, f. m. ein Unter:Lehrmeifter, ber 
ftellt , daß nicht alles fo gleih an fieanfofr | unter der Aufficht eines anderu lehrt. 
fen fan. Soümettre, v. a.[ fubmittere ] unterthänig 
Soüille, ff. f. Soüil. machen; unter fi) bringen, bezwingen. 
Soüiller, v.a.[ Germ. fudeln ] befubeln, bes fe fvümesere, v. x. ſich ergeben, ſich unters 
ſchmutzen; verunteinigen, mit Sünden |  werffen. 
und Laſtern; im Scherg, berühren, au⸗ foümis, e, part. & adj.junterthänig, gehor⸗ 
rühren. fam, demuͤthig, ehrerbietig. 
fe foüiller , v. r. ſich befubeln , befleden. Soümifion, f.f.[ fubmiffro] Demuth, Uns _ 
Soüillon , f.m. cr f. ein ſchmutziger, unfldti- | terthänisteit ; Gehorfam ; Ergebung im 
ger Menſch, Kuͤchen⸗Junge, Sudel⸗Koch; des andern Willen oder Gnade; Verſpre⸗ 


eine Sudel-Dirn. Kung oder Dbligation etwas zu bejablen 
Soüillüre, f. f. Flecken, Befubelung, Mas | ober zu thun. 
del, Unreinigkeit, Schmug. Soupape , f. f. ein Ventil, ein Lufft⸗Loch⸗ 


Soul, f. Saoul. . Plätlein in Vumpen, Orgel⸗Pfeiffen 2c. it. 
Soulagement, f. m. (von ſoulager) Troſt; Ineinem Blasbalg; inder Anatomie, eine 
Erleichterung. Falle oder Valvula in den Adern und cheils 
Soulager, v. #. [vom folarium] helffen; Eiugemweiden. 
tragen helffen, erleichtern, einen Theil | Soupgon, f. m.[fuficio ] ein Argwohn, ein 
der Laft abnehmen; erguicken ; laben ; tros erdacht. 
ſten; etwas benehmen, mindern. kan onner, v.0. Verdacht haben; vor vers 
Soulandres , ff. plur. eine Räude der Pferde | _ d Ätig baiten ; muthmaffen. 
an den Knie-Kehlen. (malandres, it an funpsunnd, de, part. & adj. verdächtig. 





den Knien.) Soupgonneux, eufe, adj. argwöhnifch. 
Soulant, foulard,, foulaud, f. Saoula. Soupe, ff. eine Suppe mit Brot; die Sups 
Soulas, f. m. ol. [ folasium ] Freude, Troft. pensCchnitte; it. bay dem Töpffer, Echnit- 
Soulte, fouler, f. Saoule. te Thons. 
Soülevement , f. m.[ von foßlever ]ein Auf⸗ foupe de lait, eineSchimmel:Farbe der Pferde. 
ftand, ein Aufruhr. da foupe au perroyuer, Brot in Wein geweiht. 


un fohlevement de caur , ein Auffteigen als | ı/ ef yure comme une foupe , er ift blind vol, 
‚wenn man fich brechen will; ein Edel zum | Soup&, f- m. f. Souper. 
Speyen. Soupeau, f. m. der Schaarbaum am Pflug. 
Soülever, v. a. [ fublevare ] aufheben, ets | Soupée, l’apres - foupee, f. f. die Zeit nad 
mas allgemach; aufrichten, als einen Krans| dem Abend⸗Eſſen, ehe man zu Bette gebt. 
den, der nicht felber kan; einen Edel , Sod - penitencier, f. ;». der UntersBeichtvas 
über etwas haben, als zum fpeyen, ce/a | ter, der die Beichte derjenigen hört, wel: 
fait foulever le caur, darüber möchte) che einen Gewiſſens⸗Fall haben, fo dem Bis 
man fpeyen ; Aufruhr anfangen, einen ſchoff muß entdecket werben. 
Aufftand machen. | Soüpente , f. f.[ von pendre ] ein Verſchlag, 
Souleur, f. M [vom foßlever ] eine ſchnelle, oder ein niedriges Kaͤmmerlein, fo man im 
unverfebene Furcht. einem Zimmer indie Hohe macht, daß das 
Soulfre, foulfrer, f. Souffre. Geſinde darinnen ſchlaffen fan, oder ande: 
Soulie, foulier, (.m. [ von folea Jein Schub; ; re Dinge daridnen zu verwahren ; die Nie 
ein Stuͤck Holg, fo mau an die Ander-Spi: men fo die ſtutſche tragen ; der hervorragen⸗ 
gen thut, daß er nicht zur Unzeit augreiffe. be Balcken an einem Krahn, derdie- Zaten 
‚Soülieurenant, f. m. eiu Unterstieutenant, | trägt; ein Schuß s Bret bey den Waffer: 
“ Sous-Lieutenant. | Mühlen ; ein Eiſen, fo den Mautel oder 
Soüligner, v. a. beyden Buchdruckern, uns| das untere weite Theil eined Camins träat. 
terſtreichen, als ein Wort , das man mit | Souper, v.a.ju Abeud effen. 
anderer Schrift drucken fol. Souper , oder foupe, f- m. das Abend «Ef 
Soulocataite, f. m. ein Affter⸗Miethmann; fen. j 
Affter » Pachter. Ä Soupe-fept-heures, /[ı m. &f. einer oder eis 
Souloir, v,». ol.(folere ] pflegen. ne 


; 
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ben Uhr, das i uͤh die Sourd, 
ne fo um fleben Br . fi, fehr früh die — 


Abend⸗Mahljeit hält. 

Soupefer, v.a..[ vonpefer ) etwas auf einer 
Wage ein wenig uͤberwaͤgen, oder auf die 

‘ Höhe heben, zufehen, mie viel es unge: 
fehr wiege. 

Soupier, f. m. e,f. f.[ von foupe J einer der 
gerne Suppen iffet. 

Soüpir, f. m. { fufpirium ] ein Seuffzer; der 
Athem; ein Bierthelfchlag » Panje in der 
Mufic. 

foüpir de Bacchw , ein Groͤltzer, ein Rülpe. 

jwguau dernier foäpir, bis an das Ende 
des Lebens. 

Soüpirail, f. m.[ von fodpirer } ein Keller 
Loch ; Luft » Loch. 

Sodpirant , e, a4. & fuöfl, feuffjend; ver: 
liebt ; ein Buhler, Liebhaber. 

Sofipirer, v. m. & a. [ fufpirare) feuffien ; 
aushauchen, im feufjen von ſich geben; 
etwas befiuffjen; nad) etwas feuffien. 

foüpirer pour, ober aupres d’une selle, um 
ein Frauenzimmer buhlen, im fie verliebt 

eyn; um fie freyen. 

foipirer apres quelgue chofe, nad) etwas heff⸗ 
tig fireben , fehnlic) verlangen. 

Soüpireur,, f. m. einer der feuffset. 

Souple, ads. c.[ von ſub und plicare ] weich, 
das ſich biegen läßt, biegfam, ſchlauck; 
glatt; gehorfam, gelernig; der fich in alle 
Yeute richtet, wicht eigenfinnig, nachge⸗ 
beud ; demüthig. 

Souplement, adv, gehorfam , demüthig, 
ehrerbietig. 

Soupleſſe, Adas Biegen, bie Biegſamkeit; 
die Hurtigkeit des Leibes; die Gelehrigkeit; 
das Schicken oder Richten in die Leute, die 
Unterwerffung oder Unterthaͤuigkeit, die 
Demuͤthigung; Liſt, Verſchlagenheit. 

sous de ſoupleſſe, liſtige Streiche. 

Soüprecepteur, /. m. ein Unter⸗Lehrmeiſter. 

Soüprieur, f.m.e, f. Unters Prior; Unters 
Priorin. 

Souquenille, MA (f. fiquenille ] ein Kleid 
oder Kittel, fo man den Bedienten oder 
den Soldaten über die andern anzuziehen 
giebt, daß fie diefeiben fhonen. 

Source, f.f.[ vom Ital. forgere, Lat. furge- 
re ] die Quelle, der Urfprung; ein Brunn⸗ 
quell ; eine Urſache; etwas das in Baus 
— wie krumm⸗ lauffende Baͤche 
macht. 


Sourcil, (.m.[ ſupercilium] die Augenbrau⸗ 


une; die Oberſchwelle. 

Sourciller, v.». die Augenbraunen bewegen; 
mit Augen blicfen oder wincken, etwas, fo 
im Gemuͤth iſt, zu erkennen geben; mit eis 
wert Blick anfehen. 

Sourcilleux, eufe, ad7. bey den Posten, hoch⸗ 
erhaben, als ein Gebirge, ſtoltz, prächtig, 
als hohe Zelfen. 
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e, adj, & fubfl. [ furdus ]taub , der 
hört; dee nicht Hören will; wolckigt, 
oder fledigt als Edelſteine; facht, nichtlaut, 
heimlich, als Gerücht ıc. da Fein Wieder⸗ 
‚hal ik; da man nichts hören fan. 

lime fourde, eine Zeile, die Heine Spähne 
macht. 

un nombre fourd, eine Zahl, die ohne Bruch 
nicht fan getheilet werden. 

Sourd, f. m. ift auch eine Art grauer Dttern, 
mit gelben Zlecken. 

Sourdaud, S.m.e,f.& adj. etwas taub, übel 
börend. 

Sourdeline, f. f. eine Art Staliänifher Sack⸗ 
Pfeifen. 

Sourdement, adv. heimlich ; murmelenb. 

Sourdine , f. f. ein durchbohrtes Hols, fo die 
Trompeter unten in die Trompeten teen, 
Damit fie ſtil gehe; alles, womit man den 
Klang eines muficalifhen Inſtruments 
daͤmpffet, an Lauten, Beigen, Orgeln ıc. 

ala fourdine , heimlich, ohne jemand etwas 
davon zu fagen. 

Seurdre, v.».[ von furgere ] hervor quellen, 
entfpriagen, hervor kommen. 

fourdre au vent, als ein Schiff, immer dem 
Wind nachfchiffen. 

Soürefektoriere, f. f. die Unter⸗Tafeldecke⸗ 
rin in einem Nonnen⸗Kloſter. 

Souri, f. Souris. 

Souriceau, f. ». ein Maͤuslein, eine Beine 
Maus. 

Soüriciere, f. f. eine Maufe-Falle. 

— * . Le — pi forex, 
Joric# ] im Scherß, Je peuple fouriquos, 
das Maͤuſe⸗Volck. — 

Sourire, v. ». [ſubridere] lächeln; anla⸗ 
den, a quelgu'un. 

Sourire, f.m. das Lächeln. 

Souris, f(. f£[ — eine Maus; ein Knar⸗ 
pel in der Naſe eines Pferdes, der daſſel⸗ 
be zu ſchnauben verurfacht ; der Raum zwi⸗ 
fhenden Daunen und ZeigersFinger. 

de pas de da fours , in einer Zeitung ein klei⸗ 
ner Raum an der Bruftwehr der Walls 
Mauer. 

dents de ſouris, gewiſſe Zähne an einigen Raͤ⸗ 
dern, fo ald Maus- Zähne gemacht find. 

Soüris, f. m. [ fubrifus ] das Lächeln. 

Sournois, e, ady. & fubfl. [von fourd, fowr- 
dine] der- heimlich mit feinen Sachen ift, 
verborgen. 

Sous, prep. [ [ud] unters in; mit; be. 

celà sefl paffe fons mes yeux, das habe Ich mit 
meinen Augen gefeben, 

Souface, f. m. & f.& ady. in einigen Pros 
vingen, ein juuger unmünniger Menfch, 

„ Oder vor Alter Eindifde Perſon, fo einen 
Eurator nöthig bat. 

Soüfacriftain , /. m, sin Unter: Küßer. : 

ous- 
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Sous - arbriffeau , f.m. ein Gewaͤchs, das die Soultenable, fouftenan.e, fouftenant, ſous- 
Groͤſſe zwiſchen einem Strauch und Kraut| tendante, ſouſtenement, foultenir, fous- 
bat. | terrain, fouftien, f. Soüc. 

Sousbafidage, fousbande, fousbarbe, fous-| Sou-ftilaire , adj. dr fubf}. f. ( von Rikus) Li- 
barque, Jousbaflement. fousberme, fous-| gne fei-flilaive , eine kinie auf den Son: 
-bibliothecaire , fousbrigadier, f. Soüb. nenslihren,, fo mitten Durch dem Kreis ge- 

Souschantre, fousclavier, fousclerc, fous-| bet, und alfo mitten unter dem Eifen bin, 
comite, fouscommis, fouscoupe, f.Soüc.) das den Schatten giebt. ‚ 

Soüfcribe , f. m. elu Unter » Schreiber oder| Souftration, f.f. ( fussratio) das Abziehen 
Unter: Secretarius bey dem General des oder das Subtrahiren im Rechnen ; das 
Garthäufer:Drdens. Entjiehen oder Entwenden eine: Diuges. 

Soufcription , /.m.( Jubferipeto) die Unter⸗ Souftraire, v.“. (fubsrabere) abjichen, fubs 
ſchrifft eines Brieffs oder Schuld: Bers| trahiren im Rechnen; entziehen, entwen- 
fhreibung. den , heimlich wegnehmen ; befreyen. 

Soufcrire, v. a. & m. ( fubferibere) unter: ſe fouflraive, v.r. entwiſchen; fich entziehen ; 
ſchreiben feinen Rahmen; Buͤrge werden;) entgehen. 

Bepfall geben. Souftraitane, fouftraite, feuftraiter, fiche 

Sousdelegation, fousdelegus, fousdeleguer,| Soür. 
fousdepenfier, fousdepenfiere, fousdia- |Souftylaire; f. Souftilaire. | 
conat, fousdiacre, fousdıvifer, fousdi-|Sousvenance, fousvenir, fousventriere, 
vifion, fousdoyen , f. Soüd. fousvicaire, fousvicariat , f. Soäv, 

Soßfecretaire, f. m. ein Unter-&ecretariug. |Sourane , foutanne, f. f.( Ical fortane, von 

Sous-entendre,, v. a.(vonfowundenten-| ferto, fubter) in langer Unterrod, wel⸗ 
dre) darunter verfichen,, dabey gedenden.| chen geiftliche oder obriakeitliche Perſouen 

Soufentendu , €, part. & adj. das mit drun⸗ unterdenlangen Dber:Nleidern oder Maͤn⸗ 
ter verfianden wird; Das fich felbft verficht.| teln tragen; der geitliche Stand. 

Soufentendu, f. m. die Auslaffung eines von | Soutanelle, foutannelle, /. £. ein Hein Un: 
ſich ſelbſt ndenen Worts oder mehr in| ter⸗Kleid, fo nicht fo weit über die Zuie 
der Sprad:Kunf, die Ellipſis. binab acht. 

Sous-entente, f. f.( von fom und entendre)| Soute, f. f. (von foudre, foFvere ) dad Erfes 
beimlicher Verſtand, was hinter etwad| Ken, was an einer Summe abgeht ; die 
ſteckt. unterſte Kammer im Schiff⸗Hintertheil; 

Sousfaiſte, fousferme, fousfermer, fous-| eine Art Saltz zum Pe 


en. 
fermier, f. Soüf. Soütenable, ady. ec. ( von fu/linere ) dad man 
Sousgarde, fousgorge, fousgouvernante,| behaupten fan. 
fousgouverneur, f. Soüg. Soütenance, f. f.(von foitenir) bie Krafft 


Soushatt, foushaitable, foushaiter, f.Soüh,| ſich zu halten; das Steiff fichen ıc. 

Soüfigner, v.a, (von ſou- und Agrer |unter: |Soütenant, e, adı. & f. m. der da fügt; 
ſchreiben im gerichtlichen Schriften oder| der etwas behauptet ; ein Refpondent im 
Sachen. Difputiren. 

Sous-infirmiere, f. f. eine Nonne fo der or⸗ Soü -tendance, ady. & ff. ( Jubtendens‘) eis 
dentlihen Kranden: Wärterin inden Kid, me Linie im Meſſen, welche von einen 
fern an die Hand geht. Ende eines Theild vom Zirkel: Kreis bi 

-Sousintrodufteur, /. m. des ambafladeurs,|: um andern gebt. 
ein Minifter , meicher demjenigen, der die | Soücenement, f. m. ( von foüsenir )eine Vers 
fremden Gefandten zur Audiengzu führen) tbeidigungsSchrifft, eine Shug:- Schrift, 
beſtellt iſt, ur Hülffe augeotdnet ift. oder Behauptung vor Gericht. 

Suuslevement, fouslever, fouslieutenant, | Soütenir, v. a. (fuflinere) halten; tragen 
fousligner,, fouslocaraire, fouslouer, f.| als eine Stuͤtze, daß etwas nicht falle ; er» 
Sol. halten; aushalten; ertragen, ausjtchen ; 

Sousmaiftre, fousmettre, fousmifion, ſ. bedecken, zur Huͤlffe, sur Seite ſtehen, als 
Sofm. im Kriege; den Zaum im Reiten fe und 
Souspenitencgier, fouspente, fouspefer,| hoch halten; entgegen fichen, als im Mef: 
fouspir, fbufpirsil, fouspirant, foufpi-| fen die Linien au einem Windel,der&rund 
rer, foufpireur, fousprecepteur, fous-| ſeyn; das Tieffſte oder das Fundament in 
prieur, f.Soßp. | der Mufie ſeyn, ald der Baß im Singen ; 
Sousrefe&toriere , fousrire, fouris, f.Soür, | beifen, beyſtehen, unter die Arme areif- 
Souffacriftain, fouffcribe , fouflecreraire, | fen; aufımuntern, Herg machen; ſchuͤtzen; 
foufligner , fousftylaire, f. Soüs, miteis| behaupten. 
uem S. e fohrenir, v, r. aufrecht fichen; ſich —* 
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halten ; aushaitın; ſteiff ſeyn, als ein| ein frepsigenes Fuͤrſtenthum, oder eine fols 
Gewird. | che Herrſchafft, die keinen zumLehens⸗ Herru 
ceſtile, cedifcours fe foütient, diefer Stylus, erkennt. 
biefes Ge fpräch ütgleich Durch fchön, bleibt) Soü-Vicaire, f. m. Unter » Vicarius, 
immer gleich angenehm, anfehulich, ernſt⸗ Soü - Vicariat, ſim. Amt eines Unter-Vicarii. 
lich und hoch. Soy, ſ. Soi. 

jereferai bien fotenir, ich win dich in den Soye, f. f. (fera) Seide; Borſten ber Schwei⸗ 
Schrancken bleiben lehren. ne; Pferde-Haare; lange Hunds⸗ Hans 

fehtenu, €, part. & adı. unterſtuͤtzt; das re; das Eiſen, fodurch den Heft eines De⸗ 
durgehends überein iſt; in den Wappen | geus geht, worgn oben der Knopff feſt ges 
Das eine andere Figur unter ſich im Schil⸗ macht iſt; Glück; Herrlichkeit; Vortref⸗ 

lichkeit; Anmuth. — 

la foye d’orient, eine Pflautze oder ein Kraut 
in den Morgenländern , welches Seide 
trägt imeinem Bälglein, Seiden : Kraut. 

bas de foye, feidene Strümpffe ; eine Gulge 
von Schweinen: Küffen. 

foye fur foye, Gluͤck über Gluͤck, eine angeneh⸗ 
ne Sache über die andere. 

fayes, im plur. Würmer zwiſchen Fell und 
Fleiſch bey den Africanern, als Seiden⸗Faͤ⸗ 
den, offt etliche Ellen lang. 

Soyer,v. a. (vom fecare) das Getreide mit eis 
ner Sichel abfchneiden, die Zähne hat. 

Soyetie,f.f [von foye) bas Seldenwerck, die 
Seiden : Waaren. 

Soyeur, f m (f. Soyer.) einer der mit einer 
Sichel Koru abſchneidet. Ä 

Soyeux, eufe, adj. (von foye) lind oder weich, 
als Sammet oder Seide ; da viel Seide bey 
einem Gewirck if. — 

Spacieuſement, adv,gerdumig,da man Raum 
genug hat. 

Spacieux, oder ſpatieux, euſe, adj.(fpatio/ws) 
groß, von vielem Raum, weit, geraͤumig; 
weitläufftig. ° 

Spadacin, fpadaflın, f. m. (vom Ical. Pada, 
ein Degen) ein Kerl der gleich vom Leder 

ziehet ; ein Meuchels Mörber, ein Bandit; 

ein Sradeler. 

Spadille oder efpadille, f. m. (von Pada, Ital. 
un im Hombre - Spiel, das Pigvens 
aus. 

Spagirique, adj. c. (Pagiricus) ein Chyml⸗ 
ſcher Arst. 

Spahis, f. m. ein Tuͤrckſſcher Reuter. 

Spalt, f.m. (Germ. Spalt) ein Schuppen⸗ 

weifer Stein, Spalt. 

Sparadrap, /.m. eine Leinwand, fo auf beys 

| den Seiten mit Pflafter beftrichen ift. 

'Sparganium, f.m. (Lat. von oragyavav, eine 

er eeft le fowverain des langues vivantes, | Windel) ein Kraut mit langen Blättern, 

ie Sprachen müffen fidy mach dem Ges | geld: Kolben. 
brauch richten. Sparies.oder chofes fpariees,f.f.pl.(von fpar- 
Souverainement.edv.unumfhrändter Wei-| gere)mas das Meer ausmirfft, ala Berns 
fe, über alle andere; herriſcher Weife: ald ſtein ar. 
Dber : Herr ; höchft, ungemein, im huchiten Sparton, f. m. (funis ſpartaceus) eine Art 
Grad. Geile auf den Schiffen von Spanifhem 

Soauverainert, f. f. dienberfte Sewalt,dieuns Genfer. 

umſchraͤndte Macht, die Ober » Hernfhafft; Spafme, f. m. (arzcua) das Zuden in ben 
Zu l Nun . Gliedern, 













de hat. 
Soüterrain,e,adjf fubterranens) unterirdifch. 
Soüterrain, f. m. ein Koch, worein fich die 
Eoldaten im Wall oder fouften vor den 
Bomben verbergen. | 
Soütien, f. m. (von feötenir) eine Stuͤtze, das 
mas etwag hält. eine Haltung, ein Grund, 
eine Säule; Schuß ; Befchüger. 
Soß-traitant, f.m. Na): Pachter. 
Soutrait£, [.m. ber, Unter⸗ Pacht, Nach: Pacht, 
Alfter s Pacht. 
Soßtraiter,v. m. einen Affters Pacht fchlieffen, 
dem Haupt Pachter etwas wieder abpachten. 
Souvenance, f. f. (von feßvenir) Erinnerung 
deſſen, mas arfchehen iſt; die Erinnerung, 
das Angedencden, 
rire de f.üvenance, noch laden, wenn man 
daran dendt. 
fe Souvenir, v.r.[ fubvenire ] fich erinnern ; 
Daran gedenden. 
jeme foßviens, und ilme fohviens, ich erinnes 
re mich, es faͤllt mir ein. 
faire ſodvenir, ttlunern. 
Souvenir, f. m. das Andencken, die Erinne: 


rung. 
Souvent, adv. (von fubinde) oft. 
Souvente fois, a.v. offtmahls. 
Sou-ventriere, /.f (von ventre) der Bauch⸗ 
Mieme an einem Vferde: Gefchirr. 
Souverain,e, adj. [von fuprano, Ital. fupre- 
mus, Lat.) unumſchraͤuckt oberſt, vornehmſt; 
haupt-⸗ hoͤchſt; hertiſch. 
un remöde fouverain,ein vortreffliches Mittel. 
ume cour fowveraine, ein Dber « Gericht, da 
man nicht weiter appelliren fan. 
le bien fouverain, das hächfte But. 
Souverain, f. m. e, f. der König, der Mos 
narch, der Ober = Here, ber völlige Gewalt 
bat ; eine Königin; Beherrfcherin, Gebie⸗ 
terin. 
74 
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» Gliedern, der Krampff, ein Stuͤck deri ſenſchafft, die nur das Wiffen lehrer ohne 
ſchweren Sucht. Ä das Thun; Betrachtungd » Lehre, 
afme de cbien, wenn die Krankheit das |Speculer,v.n. (fPecularii) betrachten, befehen; | 
Maul krumm zieht. unterfuchen ; Bedancken haben, fur gueigue 
‚Spatieufement, fpatieux, f. Spacieux, ‚chofe, über etwas. 

Sparule, eder eipatule, ff. (von atha) eine Speculum-matricis, f. m. (Lat.) ein Chirur⸗ 
Spatel, wormit die Apothecker und Wunde | gifch Inftrument zu Deffuung der Mutter, 
Aertzte etwas flreichen,oder herausnehmen. ein Mutter » Spiegel. 

Spé. f. m. ber ältefte Chors Knabe, im der | Sperma ceti, f. m; (Lat.) Wallrad. 

Dom +» Kirchen su Paris. Spermatique, adj. c. ([bermasicw) das vom 
Specisl,e,0dy. (fecialis) fonderbar, befonder. | Saamen fommt, Eaamen. 
Specialement, adv. befonders, abſouderlich; vaifeaux fpermariques, Saamens®efäffe im 

inſonderheit nahmentlic. | > Menfchen: | 

Specialire, ff. mas etwas beſonders ift; bie Spermatifer, v.». ben Saamen verlieren. 
eingelnen Dinge ‚was infonderheit gefches |Snerme, f. m. (owigux) der Saame, woraus 








- ben ift, etwas lebendiges wird. 
Te groffem Schein; an⸗ fberme de Ben, MWallrad. 
fehulich, trefflich. Speronnelle, f. f. (vom Ical. fherune, Sporn) 


Specieux, eufe, adj. (feeiofus) ſchtinbar, - 
wahrfcheiulich;das fehr in Da«@efichte fäut. — — 
—— DRS Denen flerbem eder Verderben eines Gliedes. 


mit Buchftaberund gewiſſen Zeichen. — rahfe 2 j ' 
‚Specificstion, T-f.(fecificatio)Befhreibung, Sphenoide, ads. m. (VON apyv, cuneus) ein 
als der eingelnen Stüde oder Sachen Bein an der Hirnfchale, woran der Dbers 
Kinnbacken ſtoͤßt, ein Keil-förmiges Knoͤch⸗ 


Specifier,v. a. (gs. fpecificare) ein iedes iuſon⸗ 


derheit befhreiden; etwas von allen ans R 
dern unterfbelden. Sphere, [.f.(fphera) ein runder Cörperz eis 
Specifique, adj. c. (fpecifiews) gewiß, unfehle | Me Kugel; ein Kreis; ein Kreid am Pins 
bar; vorandern, fonderlich. | mel, nad) der Meinung der Alten; die Erd⸗ 


Specifique,f. m. ein fonderbares Mittel wider Kugel; eine Kugel, worauf die Erde abge» 
bildet if, ein Erd = Globus. 


eine gerwiffe Kranckheit. . * * 
Specıfiguement, adv, infonderheit, vor an⸗ ſpbere armillaire, oder urrificiele, eine Him⸗ 
nıels: Kugel ‚von lauter Cirkeln yufammen 


dern. 

Spe&acle, f. m. (fhefaculum) ein Anblick, et: | geſetzt, woran mandie Kreifedes Himmels 
was das wohl anzufehen if, das Schens | im der Aftronomie lehrt, die Himmels: 
werth iſt; ein Echauſpiel. Kreis-Kugel. 

stre en fpe&acle, in einem Staude feyn,da alle phore droire, wenn die Erd » Kugel fo ges 
Leute auf einen ſehen. Acllet wird, daf ihr Arquator mit dem Ho- 

fe donner en ſpectacle, machen, daß alle Leute | Tzont ind Kreng ſteht. 
aufeinen fehen; allen Leuten ein Schau» |u /phöre parallele, die Stellung der Erd» Kus 
Spiel fegn. gel, daß der ÆRquator und Horizont gleich 


Spectateur, f. m.trice, f (/beiasor) ein Bus ſtehen. 
ſchauer, eine Zuſchauerin. la fphöre oblique, wenn die Erd⸗Kugel ſo ges 
pectre, f. m. (ffetrum) ein Befpenft, nellt ift, daß der Rquator über den -Hori- 
Speculaire,ady.& ſubſt. f. (von fbeculum) das| Zont beranf gebt. 
Spiegelmachen; item ein Stein, Katzen⸗a fpbrre d’ une plante, der Kreiß,ben einPlas 
ein. net in feinen Lauff hält. 
Speculateur, fm. (fbeeulasor) der etwas bes Sphere d’ativire, der Raum in welchem etwas 
trachtet, genau bedenchet und unterſuchet, um fih herum wirden Fan, 
ein tiefiinniger Kopf. celà eſt bors.de fa fpbere, «8 iſt über feinen Bes 
Speculatif, f. m. (fpeeulativms) ein tiefffinnds | eriff. 
ger Menſch, der uber alle Dinge feltfameGer | Spherique, adj. c.(fpberiew) rund, im Kreis 
dancken hat, ein Spigfündiger. - | herum, Rugel:rund, 
Speculatif, adj. m. ive, f. tiefffintig, nachſtn· Spheriquement, adv. im Kreis herum. 
nig ; weislich; beſtehend in der Erkenntniß. Sphiriftere, f. m. (fpberiflerium) bey den 
a eine Betrachtungs⸗ Wif:| Alten, ein Ballhaus. j 
fenfchafft. Sphervide, 447. c. & f.m. rundlid. 
Speculation, f.f. Geculatio) eine Betrady- | Sphin&ter, f. m. (adıyarnp) Muskeln, die et» 
tung, das Nachſinnen oder Nachdenden. was zufammen zichen, aldan der Blafe im 


Speculative, f.f (von fpeeulasif) eine Wiſ⸗Leide und im Befälle. 
Sphinge, 


kein. 
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Springe, oder Sphinx, f. m. ein Ungeheuer, 
fo die Poeten erdichtet haben, das den Leu⸗ 
ten Raͤtzel aufirgeben bat; ein lienendes 

ier als ein Low, mit einem Juugfer— 
Kopff und Brufi, bey den Bildhauern. 

Sphondyle, oder fpondyle, f.m. (phumdyle) 
ein Wurm in der Erde, als ein fleiner win: 
ger; der die Wurgsin abnagt, ein Erd : En: 
gerling. 

Sphondylium, f. m. (Lat.) ein Kraut, Teut⸗ 
ſche Bärenflau. 

Spicanard, /. m. ([biea nardi, Spickenard, 
Epid, ein wohlriechendes Kraut. 

Spinal, e,ady (fpina, fbina’ss Lat.) was im 
Ruͤckgrad iſt. 

Spinelle, f- f. heißt bey den Jubelirern ein 
Rubin, der nicht recht rorh If, fondern als 
Zwiefelſchelffen ausficher. 

Spinelle, adj. m. un rubss fpinelle, ein Rubin 
»on geringer Farbe. 

Spinofiftes, /. m. p/. die Anhänger Spino- 
ſæ, welche Gott und die Natur vermengen. 

Spirale, adj. f. (/Piralis) ligne ſpirale, eine 
Schneden : Linie. Ä 

montre [hirale, eine Uhr, welche von eluer Fe: 
der getrieben wird, die als eine Schnecken: 
Liniegedrebt if. 

Spirelement, adv. aldeine Schnecken⸗Linle. 

Spirarion , f. f.dad Ausgehen, das Senden 
des Heiligen Geifted, vonden Vater und 
dem Sohn. u 

Spire, f. £. (/(bira) im Bauen eine Schneckens 
formige $taur. 

Spiritüalilstion, f. f. (von fbirisüslifer) das 


Difiuiren, das Heraugsiehen des Spiricus } 


durchdie Chomie. 

Spiricüalifer, (vom Piritualic) einen verftän: 
dig machen, Elug machen, auf geiitlichen 
Verſtand ziehen, geiſtlich erklären; das 
geifteeiche Wefen, Die Spiritus aus etwas 
berausziehen, ablichen dur Diitilliren. 

Spiritünlite, ff. (fhirirweliras) geitlihe Na: 
tur oder geiſtliches Weſen; geiſtliche Ber 
trachtungen, himmliſche Gedancken. 

Spiritusl, lle, a7. (Biritualis) geiſtlich zgeiſt- 
reich; hoch vernuͤnfftig; der geiſtlichen Be⸗ 
trachtungen obliegt. 

pere ſpiriuel, ein Beichtvater, Gewiſſens⸗ 
Rath. 

Spirituel, f. m. die geiſtlichen Kirchen: An: 
gelegenheiten, Die Seel» Sorge und was 
damit verknuͤpfft ift. 

Spirituällement, @v, geiftlicher Weife ; mit 
groffem Bedacht. 

Spirirueux, eufe, a7. (fhiriswofws) geiftig,das 
viel Spiritus hat. 

Spirole, f. f. ol. (von Pira) eine kleine Feld: 
Schanze, ein Geſchuͤtz. 

Splendeur R f F: (Plendor) Schrin, Olank ; 
Herrlichkeit. 


— — 
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Splendide, ad). e. (fplendidw) herrlich, koſt⸗ 
bar, praͤchtig. 

Splendidement, adv. prächtig, herrlich. 

Splenique, oder ſplenetique, ad). c. (Plenis 
es) einer der die Miltz⸗ Kranckheit dat. 

veine jplenique, Miltz⸗Ader. 

Spode, f. »9.(srodıav) Die Erg = Aſche, fo mau 
unten inden Schmelgs Defen findet. 

Spoliateur, f. m. (ſpoliator) ein Räuber ; Bes 
rauber. 

Spoliation, f.f. (Spoliario) Beraubung. 
Spolier, v. a. (/polizre) berauben, wegneh⸗ 
men, als Guͤter, Erbſchafften. 
Spondaique,ad). e.(fpondaicw) vers ſpondai- 
que, ein Ders, der lauter Spondeos hat. 
Spondee , f. m. ein Spondeus, ein Zug im 

Versmachen, der aus zwey langen Syiben 
beſteht. 
Spondile, f.Sphondyle, 
unb Ipondyle. 
Spondyle, f, m. (fPondylus) ein Werb 
Bein am —8 * Wr 


Spongieux, eufe, ady. (fpongiofw) ſchwam⸗ 
migt 


Spontane, ads. e. (fhontanem) freywillig,das 
von fich ſelbſt ein, ungeimungen; bey 
den Medicis, das von der Natur ohne Zus 
thuung einer Artzuey gewircket wird. 

Spontant ite, . f. (fpontaneitas) Freywiliig⸗ 
keit, ungeswungenes Weſen. 

Sponton, /.m, eine Art halber Pigven,aufden 
Schiffen, das Anlegen am Bord zu wehren. 

Sporadique, ady. c.(Grec.) das von allerley 
Urfachen hier und da herkoͤmmt, als eine 
Kranckheit, die nur hier und da die Leute 
befaͤut, nichtalle durchgehende. 

rn S: M (Sporta) eine Art von Binſen⸗ 

rben. 


Sputer,f. m. (Holl. Speauter,Jeine Art neuen 
Metalls, Zinck. ö 
Squammeufe, adj, f. (fquammofws) future 
Squammeufe, eine Schuppen: Zuge, oder 
Schein: Zugeder Hirnſchale. " 
Squelette, f. m. (feeleton) ein Gerippe; die 
Haupt » Balden eines Schiffs, wenn fie im 
einander gefüge fid. 
maigre comme un [quelette, mager wie ein 
Todten-Serippe. 
Squille,f. £. (fgullz,f.feille) ein Kraut, Meers 
zwiebeln; item eine Art Fleiner Krebſe. 
Squillitique,ady.c. mas von Meer Zwiebelu if, 
Syuinausıe, vder Iquinance, f.f. (f e/qui- 
nancıe) ein enger Hals, die Kehl⸗Sucht. 
Squitre, ikirthe, . (Jguirrus) eine harte 
Geſchwulſt, ſo uch ohne Schmertzen anſetzt. 
Squirteux, eule, (al). (/guirrojis) hart, aͤls 
sine Geſchwulſt an weichen Deten. 
St. swser,.gin Zeichen, das Stillſchweigen zu 
beisgisn. 
Nun 


und ſphondylium, 


8tabi⸗ 
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Stabilire, f.f. (flabiliras) die Dauerhafftige | fecht; ein Ort, den man einem zum Preti 
keit, der Defiand, das beſtaͤndige Dauern; | gen oder Kirchen « Dienften anbefielt 3 ein 
Feſtigkeit, das Feſt ſtihen; das unbewegli⸗ Gannel,die ein oberer Prieſter einem untern 
che Stillſtehen. uͤberlaͤßt; ein Kirchen-Gebtauch der Prie⸗ 
Stablat, /. m. (qs.ſtabulatum) cine Wohnung, | ſter, oder Stiffts⸗Perſonen, auffer dem 
fo die Einwohner der Gebirge machen, ior | Chor, wenn ihr Eingen ein Ende hat, vor 
Vieh unter dem Schnee datinnen zu Übers | einem Bild eine Antiphonam zu fingen: 
wintern. ein Ort oder Capelle, wo man mit einer 
Stable, adj. c. (flabilis) beftändig feft Aehend. | Yıocekion ſtill hält; ein Dre oder ein Stüd 
Stachys,f. m. (Lat.) ein Kraut, Roß Polcy. MR: g von 30 Sraugefifchen Meilen in Aſſa, 
Statte, f. mm. (Lat.) Myrrhen /Safft biyden | abfowderlich in Perfien; das Verbleiben 
Apotheckern. eines Planeten an einem gewiſſen Ort. 
Stade, [.m. (ſadium) ein Stuͤck Weges von Stetionnaire, @ /j.c. (lusionerims) der da fill 
600 oder s65 Fuß, eine Stadie; eine Nenn: | fieht, als ein Planer in dr Aſtronomie. 
bahn ; eine ſehr lange Schaubuͤhne. Statique, .. AMatica) Die Wages Kunft, die 
Stadhouder, fm (Germ.) Stattdalter eines Gewidt; Wiffenfchafft. 
NT EL 
tadhouderet, j. m. er⸗ h NT PR 
Scage,[.m.(flasio)das fech6 monatliche Ver: oder alter Befchleshter und Mits Regent 
bleiben eines Dom-Herrns, bey feiner 
Stiffts⸗Kirche. 
Staimbouc, f. m. (Germ. Steinbock) ein 
Eteinbod. 
























der Etadt Strafburg. 
Statouder, ftatoud£rat, f Stadhoud. ', 
Statuaire, f. m. (flatuaris) ein Bıldbauer, 
ein ee (ſculpteur iſt heut mehr 
im Gebrau 
Stamenas, ftamenais, f. m. die krummen Hoͤl⸗ Scatüaire, 7 — Bildbauer-Kunſt. 
ger, woran ein Theil vom Boden, und eilt | Sc.rüaire, 217. e. wagzun Bildformen dienet, 
Theil der Seiten des Cchiffes, feR gemacht | als codonne R.rünire, eins Bild » Säule. 


wird. z s — 
‚4 |Sterus, ff. (ſtatua) ein ausgehauen Bild; 

Stampe, [. f.(Ital. Aampa) ein Kupfferfi on; ne , 
(beifer — Aawp fferſlich, ein Ehren» Bild, ein Bild; ein Goͤtze; ein 


; unempfindlicher Menſch. 

nenn van ranit | Suneflarui, erißmiecin Riot, «8 iR ein 

fer Zahl, davon die letzten altegeit den voͤlli⸗ A een un Heiligen 

gen Verftand geben und fHlieffen, und drey 43 —— in m : Bildnis dat 

und drey fich reimen müjfen. f + — 

SF .e Ä 2 i 

a emOindter in Berggupgen auf| Statuät» e. (fetucre) fegen, orbnen, der 

die Höhe ieht,daran oben das Querholg if. ordnen, als Dbrigfeitligge — 
Sn Be a A Usern) ne Eanune ah 

tatut, /. 7. aiu Y 

— MINOR. TER BR veeche Nerordnung einer Zunfft oder Zeche ; Gr: 
Stapbilodendron, f. Staphylodendron. fer ; Negel eines geiftlichen Ordens ; Will⸗ 
Staphifaigre, oder ftaphifagre , oder ftaphi= | _ tühreiner Stadt oder Gemeine. 

fagria, /.f.( lapbis agria) Läufe : Kraut. | >tzatome, f m. (von seap_fetum) eine Ge 
Staphylodendron, f. m. (Gr. & Lat.) Pims | fbrwuißt, fo bie garbe ter Haut nicht Ändert, 

pernüßlein » Baunt und inmwendig eine Matsrie als Juſchlitt 


Starofte, /. m. (Polon ) ein Polnifcher Stas | dat- 

roft ehe — oder es: Scecas, f. m. (lechas) ein Kraut diefed Nah: 
Starottie, f. f. dad Geblet,darüber ein Staroft mens, Stoͤchas⸗Kraut. 

zu befehlen hat. = Steganographie, f. f. (fleganograpbia) das 
Statere, ff (fBesera) die heutige fogenannte | verborgene Schreiben mit Ziffern und ge; 

Roͤmiſche Mage. wiſſen Zeichen ; die Kunft dieſe Zeichen zu 
Statere, f.m. (flater) eine Roͤmiſche Muͤntze, verſtehen. ww 

vor Zeiten. Stegnotique, f.m.&’ adj. c. (VON seyw impe- 
Stathouder, ftarhouderat, ſ. Stadhoud, dıo) eine Artzney, bie Oeffnung der Gefaͤſſe 
Static$,f.m. (Lar.) ein Kraut diefes Nahmens. im Leibe zufammen zu giehen. £ 
Station, f.f. ( latio) der Aufenthalt, die Ein: Stellionat, f. m. (Lat. Mellionatus) ein iedwe⸗ 

kehr aufder Reife: ein Ort, wo manetwas| des Verbrechen, das Feinen eigentlichen 

betrachten und meffen Fan, Inder Geome- — hat; Betrug im Handel und 

andel. 


trie; eine Kirche, die in den paͤbſtlichen Ju⸗ 
bileen Ablaß mittheilet, wein man ſie be; | Stellionataire „f.m. & F. NMellionatar im) eis 
ner 
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ner der einen Betrug im Verkaufen bes Seipulant, e, «77. & fuhf. der einen Verttag 
gangen bat. mit iemand nacht. 
Stentéᷣ, f.Stante. | Stipulation, f. f. [ ffipwatio ] Vertrag. 
Stentoree,adj. f. [ flensoria fe. vox] une voix| Stipuler, v. a. | fFipulari] eins werden, quel- 
fiensoree , eine Mardtichrever Stimme que chofe, um etwas; einen Vertrag ma⸗ 
Ster&ometrie, f. f. [ flereometria] das Mef:| chen, zue, daß ze. 
fen der gangen Görper der Dinge. Stirie, Fe F. [ Stirie] Etenermard. 
Ster&otomie , f.f. [ von sereo;, Jolidus und| Stockfiiche ‚ftockfiche, j. m. Stockfiſch. 
ron ſectio] die Wiffenfchofft einen gan-| Stoebe, f.f. ein Kraut diefes Nahmens, dor 
gen Coͤrper von einander zu ſchneiden, daß nicht är« yſamkraut. 
man deſſen Dicke, und anderet mehr daran Stoicıen, enne, a7. f Stoique. 
erſe hen fan, alöden Profil eines Getdudes. Stoiciime,, f. m. [ floici/mm ] der Stoiſchen 
Sterile, adj. c.[ flerilis] unfruchtbar; ſchlecht, Weltweiſen Meinung. 
gering. | Stoique, ads. ec. [ Srof-ws] Stoiſch; ernfhafft, 
Sterilement, adv. unfeuchtbarlich. freng ; unempfindlich. ’ 
Steriliet, f. f. [ ferilitas] Unfruchtbarkeit. |Stoique, fm. ein unempfindlicher Menſch. 
Reritire d’ efprir , geringer Verftand. Stoiquement, adv. Stoiſch, auf Stoifche 
Sterlin, fterling, f. m. [ Angl. ] une Z’vre| Art; fireng, ernſtlich. 
Aerlin, ein Pfund Sterling ‚ eine Englifhe) Stolidite, ff [ Podidiras) Tummhelt, Narr⸗ 
Müng: Rechnung vom s Thl. 8 gr. oders; beit. 
Thlr. ı6gr. Stomacace, f. m. [von söux und xauos ] bie 
Sternon, f. m. [ fernum] das Bruflbein. Mundfaͤule, der Scharbock. 
Sternutatif, ive, adj. [vonflernusare] das Stomacal, e, a7. [ von flomachys ] das dem 
Nieſen erweckt. Magen gefund ik. 
Sternutatoire, f. m. NiefesPulver. Stomachique, adj. c.[ fomachicus] Magens, 
Sternutatoire, adj ! flernutasoriws)iftfo viel] daram Magen iſt; das dem Magen gut ift. 
als lernutatif, das Ni: fen erweckt. poudre flemackique , Magen Pulver. 
Stigmates, f. m. er Aſgmata] die Punete Stomper , f Eitomper. 
an dem Leibe des Ungesiefers ; die Wun:| Storax , f. »r. [ Lat. ] ein Baum dieſes Nah⸗ 
den⸗Zeichen am Leibe Chriſti. mens ; eine Art Bummi oder Hark von Dies 
Stigmatifer, v. a. [von figmases) brandmar:| fem Baum. 
den , brandmaßlen. Store, ff. [,fora, Ital.] ein Stüd Binfens 
Stil, (m. [fyIns) die Calender⸗ Nehnung | Watte, fo man wegen ber Sonne vor die 
(beffer five. ) Fenſter macht. 
Stildegrun, sderdegrain, f. m. eine gelbe —— m. [ ffrabifmis) bad Schielen. 
Farbe, oder gelbe Kreide, Echütt gelb. Strattion, f.f. [vou exsradio ] dat Herause 
Stile f. m. [ Ayla) ein Schreib: Griffel ; eine jichen einiger Buchftaben oder Worte aus 
EShreib:Ärt; ein eifern Staͤnglein inden | der Form, beo den Buchdrudern. 
Sonner:Ubren, das ten Echatteu macht ;| Stramonium, f. m. [Lar.] ein Erd⸗Gewaͤchs, 
die Tage-Rehnung im Galender, ale dir" _ StehsApfel. 
alte undder neue Galender; die rechtliche] Strangurie. ff. [ rarguria, vou spayS&, gut- 
Art zu verfahren, dermodus procedendi;; 1% Und Srov, urina ] die Ealte Piffe; das 
die Manier oder Art, die ein leder hat. Urintröpffeln. . 
Stiler, v. a. [von file] abrichten, ö oder Strapafler, v.a. [Ital frapazzare] übeltras 
en quelque chofe, auf oder in etwas. etiren, fehr plagen. 
i Strapontin, eftrapontin, f. m. ein Bett, das 
Stile, (m. [vor file] ein kleiner Dolch; ; 

Ä | in der Lufft haͤnget, als auf den Sch:ffen, 
Griffel zur Schreibe⸗Tafel. ; i ; 
Stilite, fım.[ Aylites]ber fein Leben auf einer oder in — Ländern; ein keiner Sitz, 

ine vornen auf kurtzen Ku u 
hohen Seule jubringet, als vor dieſen eini: IEMUEH BEHNRUSIR IA DER 


nehmen kan. 
ge Einfiedier gethan haben, 
Scilobere,, £5 — Srraffe, /, f. [vom Ital. Arafeinare, ſiraſcico] 


. te. leret⸗Seid 
Stiloide, ad,. m. [ fliloides Jein Anochen ber — [m [‚frategema] eine Kriege: 
wie ein Dolch ausfieht am oſſe petroſo. Lia eine &ift, ein lifiger Streich. 
Stine, ftinque, f.m. eine ArtCrocodille. |Stratification, f. f. [ fratificatio ] in der 
Stipendiaire, adj. c. & fubfl. ———— Chymie, ſtratum ſuper ſtratum, eine Lage 
der um Sold dienet; it. iinebar. von einer Materie über die andere, 
Stipendit, ee, adj. ſubſt. ipendium) adj. Stratihier, v. a. & n. | flratificare] unter= 
mit Befolduug verfeben. - ſchiedliche Lagen über einander machen. 
kiptique, ſ. Styptique. Stratiotes, ———— 
unz3 Stri- 
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Stribord, f. m. { von defiri, Ital.dexter und ‚Süavitt, f. f. [ Suavisas ) Lieblichkeit, An: 


a der Schiffs Bord auf der rechten 
eite. " 
Strie, de, ad. [ Ariaru ] mit Hohlkehlen 
ald theild Seulen. 90 j 
— ftriüre , f.f. [von ſtria] die Hohl⸗ 
eblen. 


Strophe, f.f. [ fropka ]ein Abfag, in einem 

Liede, ein Vers deffelben. 

Strulture, f.f. [fruFura] der Bau, das Ge⸗ 
bäude; das Bauen; das Zufammen fes 
Ben; das Segen in der Ordnung ; dad Zus 
fammenbdugen einer Schrift; die Ord⸗ 
nung in einer Rede; im Scherz, die Ge; 
Ralt einer Perfon. 1 

tuc, f.. [Ital. fucco] eine Art Mörtel von 
Kalk, und Marmor⸗Staub. 

Stucateur, f. m. [Ital. Aucurore ] ein Stura: 
tor; sin Gyps⸗Arbeiter. 

» Studieufement, adv. fleikig, mit Fleiß. 

Studieux, eufe, 2.47. I udiofm ] ein Stu⸗ 
dent. einer der fleißig ſtudiert. ; 

Stupefsttif, ive, [von —— Schlaf 
machend, als eine Artzney; das die Em⸗ 

N een EL f Fılio) das Ein 

tupefattion, f. f- upefadlıe | da ⸗ 

ſchlaffern, das FR A die 
Beftuͤrtung, das Erfiaunen. 

Stupefiant, e, dj. was unempfindlich ma: 


det. 

Stup«fier v. a. ſtupefacere] einſchlaͤfern; 
unempfindlich machen, als ein Glied, das 
man abnehmen will. 

flupihe, ee, port. & adj erflaunt, 

Srupeur, [.f. [ fupor) die Unempfindlichkeit 
eines Glieds, das Erfterben deffeiben. 

Stupide, adj. & fubfl,. [ flupidio] tumm, uns 
vernünfftig, alber ; erftaunt, beſtuͤrtzt. 

Srupidement, adv, tummer Weiſe. 

Stapidıre, f. f. [ upidisas j Tummheit, al⸗ 
beres Weſen. 

Style, und deffen derivata, f. Stile, 

Stylobate, f.m, [svroßaru;, ba/ıs) ein Fuß an 
einer Seule, 

Styptique, ads. c.[ Aypricw ſtillend, ald das 

ut; verſtopffend, den Leib. 

Sü,€, part. f. Sgavoir. 








— 


nehmlichkeitz; Ubereinfimmung aller Thei: 
le einto Gemdhldes. 


Subalterne, adj. c. Iſubolternæs] der unter 


einem auderit ſteht, ald ein Officier oder 
Michter; ein Kicutenant, Corner, Faͤhndrich. 

Subdeltgation, j. f. [ usdelrgario | wenn ein 
abgeordneter Nichter micder einen andern 
fest, und ihn Vollmacht gicdt. 

Subdelegue, fm. adj. Nachgeſetzter; Zu⸗ 
geordueter. 

Subdeléguer, v. a. fubdelegare) einem an⸗ 
dern Richter einen Theil feiner Verrich- 
tung übergeben. 

Subdiviter, v. @, [ fuddivi.tere] etwas ge: 
theiltes noch ferner eintbeilen. 

Subdiviiion,, f. f. [fubdivrfo ] nohmahlige 
“Aptheilung. 

Subgronde,feveronde, f.f. [ [usgrondia] ein 
Wetters Da, 

Subhaitition, f[.f. [von fus baſta ] öffentliche 
Derkaufung dur die Gericote. 

Subhatter, v. a. öffentlich an die Meifibies 
tende von Gerichts wegen verkaufen. 

Subjettion, fm, Frage, fo der Neduer an fich 
ſelbſt thut. 

Subjonctit, f. m. der Subjunctivus in der 
Hranımatic, 

Subir, v.a, [ /ubive ] aufs oder über ſich neh⸗ 
men, leiden, dulden. s 

fubir interropatoire, ſich gerichtlich fragen 
laſſen müffen. 

Subit, e, ady.[ fubirus) gaͤh, ſchnell, geſchwind. 

Subitement, adv. [ fubiro] geſawind, gaͤh⸗ 
ling. 

Subjugal, adj. m. [ fubzugalis) in der Mufie, 
un son fubzugal, ein Zen, der ju einem ans 

dern gehört, und unter demſelben iſt z font 
auch des runs plagaux. j 

Subjuguer, v.a: [ fubzugare) bejwingen,unter 
das Joch bringen 

Sublapſaire, ſ. m. &f. [von ſub und Zapfau ] 
oder infralapfsire, einer der da glaube, 
Gott habe, dba der Mensch erichaffen mar, 
(hen vor dem Sau, theils Meuſchen zum 
ewigen Xeben, theils zur Verdammuiß ver: 


orduet 
Süage, /. m. [gs. febage, von ſebum] das Ber | Sublimation, f. f. [ fublimasic jdad Subliml⸗ 


ſchmieren der Schiffe; Das Fett, ſo man an 
Die Schiffe fhmieret , die Zierathen , fo die 


Golöfhmiede an ıhre Arbeit machen, als 
an die Füffe und an Den Rgud derfelden ; | 

Fasfäng unter dein | 
ein Elciner Ambos der Kupfer: Schmiede, | 
einen Rand zu machen; ein Hammer oder | 


die etwas erhabene Ein 
Rand der giniu enen Schuffeln und Teuer; 


ren in der Chnmie, Das Erhöhen oder Steis 
genmachen durchs Feuer. 

Sublime, au. c. [ fublimss) hoch; erhöht; 
erbaben. 

Sublıme, m. Hoheit der Gedanden im Ru 
den und Schreiben. 

Sublune, f. ı#. [[uölimatns ] erhöhter Mer: 
eurius, fublimirter Mercurius. 


Inſtrument der Schlöffer, etwas halbsrun: | Sublimement, adv. bo; prächtiger Weiſe 


ded zu formen. 

Süaire, /. m. [ fudarium) das Schweiß⸗Tuch, 
worauf Chriſti Geſicht zu ſehen iſt. 

Süave, adj. c. | fuavss) lieblich, angenehm. 


Sublimer, v.a. | fublimare] erhöhen, fteigen 
machen durchs Feuer. 
Sublimite, ff: [ [ublimitas] die Hohe; dii 
Dortreiflichkeit, Hoheit. 
Sublın 
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Sublingual,e, ad7. | fublingualis] in der Anas 
tomıe, das unter der Zunge ift. 


folgend, als Zeit oder Jahre, oder Eapitel. 
; Subfide, [.m. [ fubfdium ] Steuer, Schoß. 


Sublunaire , adj. c. [ fublunar:s ] was unter | Subfidiaire, ar. c. [ fubhdiarius) das zum 


dem Mond ik, das auf Erden ifl. 
Submerger, fumerger, v. a. [ fubmergere ] 


Beweis etwas bentragen muß, wenn das 
andere nicht helfen will. | 


verſencken, finden oder zu Grunde geben Subfidisirement, adv. zur Bephilffe, zum 


machen ; unter Waſſer ſetzen, uͤberſchwem⸗ 
men; erfäuffen; verfchlingen; zu Grund 
richten , ind Verderben ürgen. 
Submerfion, f. f. [ fubmerfio ] das Uber⸗ 
ſchwemmen. 
Submitlion, f. f. im Gerichts-⸗Handel, faire 
fes ſubmiſſions, zum Urtheil befchliefien. 
Submultiple, a47.c. [ Tu Ira von 
einer Zahl gefagt, die etliche mahl in einer 
andern ift, als z in 21 fiebenmabhl. 
Subnormale, adj. & ff. [ [ubnormalis) eine 
Linie in der Geometrie, welche den Durch⸗ 
ſchnitte⸗Punet der Are zeigt, wo fie von eis 
ner Perpendicular:Linie durchſchnitten iſt, 
und die auf Die cangentem fällt, im Ans 
rübeungss oder Ende: Punct. ‘2 
Subordination, f. f. [ fwderdinatio] da imer 
eines unter dem aubern ifl,die Untergebung. 
Subordinement, adv. folglich; nothwendi— 
ger Weiſe. 
Subordonner, v, a, [ fubordinare ] unter: 
mwerffen, untergeben. 


[ubordonn£, de, adj. dad unter einem andern 


ift; daseinen Obern hat, oder über fich er- 
fennt. 

Subornateur, f.m. trice, f.f. Suborneur. 

Subornation, ff. [ fubornario ] das Beftels 
len, Darſtellen, oder Auffuͤhren, ald fals 
fer Zeugen ; das Deftechen ; das Verfuͤh⸗ 
ren, als einer Weibs⸗Perſon. \ 

Suborner, v.a. [ [ubornare zum Boͤſen ver- 
führen oder verleiten; zu etwas Böfis be: 
ſtellen. 

Suborneur, f.m. euſe, f. [ſubornator] ein 
Verfuͤhrer, Aufiffter. 

Subreptice, adj. c. { fubreptieims ] dad man 
durch falſches Verſchwejgen der Umſtaͤnde 


Überfluß. 

Subliftance, f. f. [von ſubſſtere] die Erhals 
tung; die Nahrungs: Mittel; der Unters 
halt; Steuer fo die Unterthanen den Obern 
geben; aud) ol. ein Stand, Zufand ; bey 
den Theologis, ein ſelbſtſtaͤndiges Wefen. 

Subfifter, x m. [ fubfflere] beftchen; feun; er⸗ 
nehrt oder erhalten werden ; fich mehren, 
fih erhalten, leben, von etwas, ala von eis 
ner Speif: , oder von einem Verdienft ; da 
feon ; im Flor ſeyn. 

Subftance, f. ubſtantia] ein ſelbſtſtaͤndi⸗ 
ges Wefen;das Befie in etwas,fo man durch 
die Chymie heraus zieht ; dad Vermögen, 
die Mittel fi au erhaltenz_der Innhalt 
einer Rede oder Schrift. 

Subftanciel, elle, adj. [ fubhantialis] we⸗ 
fentlih ; Eräfftig, uahrhafft; das Beſte 
und Naddruͤcklichſte. 

Subftönciellement, adv. wefentlicher Weife. 

Subftancieux, eufe, adj. nahrhafft, als eine 
Speiſe. 

Subftantärion, ſubſtanter, f.Suftent. 

Subftantiel, fubftantiellement, fubftan- 
tieux, f.Subftanci. 

Subftantif, f. m. & adj. ein Subftantivum In 
der Grammatie; verbefubffantif, das Ver- 
bum ze fuis, Lat. ſum, id) bin. 

Subftantivemene,adv.als ein Subftantivum, 
nah Art eines Subftantivi. 

Subftiruer, v. a. [Iubſtituere] eine Perſon 
oder Sache an einer andern Stelle thun; 
an feine Stelle thun; einen andern beſtel⸗ 
len; überlaffen einem etwas, ald Schuls 
den; einen gum Erben im Tefamente fe» 
gen, im Fall der, ſo vor ihm iſt, fterben fols 
te; nachordnen, nachſetzen. 


bey einem groſſen Herrn auswirckt, erſchli⸗ ſubſtituer une terre, ein Gut mit gewiſſer 


chen; als Jessres ſubreptices, erſchlichene 


Briefe. 
Subrepticement, adv. well man die Umſtaͤn⸗ 


de nicht recht berichtet bat, betrieglicher 


Weiſe, heimlich, fälfhlich. 

Subreption, f f. [ fwbrepsio ] ein betriegli: 
es Verfchweigen einer Sache, die man 
hätte melden follen, Erſchleichung. 


Subrogation, f. f.E fubrogatio] das Verkauf⸗ 
fen oder Liberlaffen der Schulden, au einen 


andern. 


Subroger, v.a. [ fubrogare] fein Recht über: | 
geben ; einen andern an feine Stelle fegen. 


Subfecutif, ive, adj. folgend, erfolgend. 


Subfecutivement, adv. folgli, einfolglid. 
Subfequent,e,ady.[ fusfequens folgend, nad): 


Erbfolge belsgen. 
Subftitur, f. m. [von fubflituere ] der eine 


| Zeitlang arı des andern Stelle ift,cin Amts⸗ 


Verweſer; inſonderheit ein NWicesProcus 


rator. 
Subftirution, . dad Verorduen eined Er: 
ben andes andern Stelle im Teſtamentma⸗ 
chen, wenn etwan ber eine ſterben folte; das 
Seren einer Artzney, von faft gleicher 
Wirkung, an ftatt einer anderır. 
'Subfumtum, fm. [Lar.] im Difputiren,eine 
Folgerung die aus einem Satz gezogenwird. 
Subtangente, ady. & f. f. [ fubtangens] in 
der Geometrie, eine Linie, melche den 
Durchſchnitts-Punet der tangentis in der 
Are zeigt, oder Die den Punet weifet, 
Rang wo 
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100 die tangens die verlängerte Are durch⸗ zirer Ie fuc & la moile d’ unliure, 


ſchneidet. 


SUC 1872 


das beſte 
aus einem Buch ausziehen. 


Subtendante, foütendante, ad7.&f.f. [Lat. | Succẽdanee, adj.c. [fuccedanens) das man in 


ubtenfa] eine Linie, fo man an zwey Linien, 
fo im Dreyangel ftehen , vorziebet, die man 
ſich einbildet, ald wäre fie an einem Circkel⸗ 
Bogen, deffen zwey Ende an die Ende des 
Dreyangels neben aufoffen , und ihm alfo 
fein Maaß geben. 

Subterfuge, f. m. [gs. fubterfugium ] eine 
Ausflucht, etwas nicht hun zu dürfen, das 
man doch thun folte. 

Subtil, e, 247. [ ſubtilis] fubtil; dünn ; une 
vernehmlich; zart, Hein; artig, fein; als 
ein Geiſt, geiftig ; rein, klar; fcharff, als die 
fünf Sinne; fpigfündig; liftig, eingebil⸗ 
det, klug. 

mal fubıil, eine Kranckheit der Falden, bie 
fie immer aushungert , ob fiegleich zu effen 
befommen. 

Subtilement, adv, allgemadh , unvermerdt ; 
liſtiger Weife; Fünitlicher Weiſe; fpigfün: 
dig; Plug; artig. 

Subtilifer, v.a. &». fubtil, fein, rein mas 


chen; gefchickter, Elüger machen ; ſpitzfuͤu⸗ 


Dig ſeyn; Elügeln, en- oder far quelgue cho- 
fe, über etwas 

ſubtiliſer les choſes, ſcharffſinnig von Sachen 
reden. 


fe Jubilifer , v.r. dünn, fein werden. 





ben Apothecken an hatt der Arkneven ges 
braucht, die man nicht allizeit haben Fan. 


Succeder, v.n.[ fuecedere ] hinter einander 
folgen, auf einander kommen ;. nachfols 
gen in der Regierung, oder im Amt; im 
Erbe folgen z erben; vonflatten geben. 

Succement ‚ f. Sucement. 

Succenteur, f. m. [ fuecentor ] der Unter: 
Cantor, in einigen Stiftd: Sirchen in 
Franckreich. 

Succenturie, fuhfl. & adj. m. fo nennt man 
in der Anatomie zwey Eleine Muskeln im 
Unterleib. ’ 

Succer, f.Sucer. 

Succes, f. m. [fuceefiw) Fortgang: Ausgang. 

Succefleur, f. m [ fucceffer | der inder Regie⸗ 
rung oder im Amt folgt, Nachfolger; Erbe. 

Succeflf, ive,adz. [ fucceffrous ] das auf eine 
ander foigt; allmählig, das nad) und nach 
gefbieht ; erbserblidh. 

Succeflion, f. f. [ fuccef/so]die Folge, ala der 
Zeit; die Erbfchafft ; Die Nrachfolae in der 
Negierung oder im Amt: die Ordnung der 
swölff Zeichen des Thier⸗Kreiſes, nach wel⸗ 
her die Planeten biefelben durchlaufen. 

Succeflivement, adv. nad) und nach. 


des -fprits fe fubeilifent tous les jours ,„ die Succeur, f.Suceur. 


Menfchen werden alle Tage wigiger. 
Subtilite, f. f. [ fubeilisas | die Zartheit , die 
Dünne , das unvernehmliche Wefen ; das 
feine, das kluse Unterſuchen; &pigfün- 
digfeit; Hurtigkeit; Liſt. 
Subrriple,ady.c | fuberipls] wird von einer 





— fm. [ſuccinum ] Agtſtein, Bern: 

ein. 

Sueccint,e,ad;. Arne, kurtz, ald eine Res 
de. kurtz gefaßt, nicht weitldufftia. 

unrepas fort ſuccint, eine fehr mäßige Mahl: 
jeit. 


Proportion, oder Zahl aefant, die dreymahl for bien efl fort fuccint , er bat nicht viel 


in einer andern it, als 2 iſt [uberiple von 
ſechs, wie fechs das zriple von wen iſt. 


dittel. 
Succintement, aduv.kurtz mit wenig Worten. 


Subvenir, v.n. [fabvenire] meiftens nur im ı — ſ. Suction. 


Infinitivo, u Huͤlffe kommen, unter die 
Arme greifen, bepfpringen, beyfteuern. 
Subvention, f.f. [ fubventio ] derwangig- 
fie Dfenuig , oder ein halber Kayſer⸗Gro⸗ 
ſchen von 10 derfelben, ein Sou vom Livre, 
fo auf die Kaufmanns. Waaren nelegt if, 
dem Staat in$randreich zur Steuer ; eine 
Steuer in Franckreich, fo man im Nothfau 
aufdie Trovingen legt 

Subverfion, f. f [ fubverfio ] Verwuͤſtung, 
Zerftörung; Unordnung; Untergang ; das 
Umfoffen. 

Subvertir, v.a. [ ubvertere] umftoffen; ver: 
würen, verderben, jerſtoͤren. 

Suburbicaire, adj. c. [ fuburbicarim] bey den 
alten Romern, bad im Kırden:Gebiet um 
Rom war, oder dazu gehörte. 

Sur, (m. [ fuccns] der Safft ı Kraft: Naͤſſe; 
Feuchtigkeit; das Beſte, das Hauptwerck. 


uccomber, v.n. (ſuccumbere) unterliegen, 

fous quelque chofe , unteretwas, als unter 
einer Laſt; @ quelgue chofe, überwunden 
werben von etwas. 

Succube, f. m. [ fuctubus ] ein Alp; it; ein 
men fo mit feines gleichen Schande 
treibt, , 

Succulent, e, adj. [von ſuccus, ſucculentus] 
ſafftig; vollfleiſchig. 

Succurfale, adj. Ivon ſuccurrere] wird von 
einer Kirche geſaat, die einer audern Pfart⸗ 
Kirche zur Huͤlffe gebaut iſt. 

Sucement, f. m. [von user] das Saugen. 

Suceptible, fuception, f. Sufcept. 

Sucer, v.a. [ fugere] faugen;z einfaugen; aus⸗ 
faugen; aunehnen, einnehmen, als eine 
Meinung; einen un das Seinige bringen. 

Suceur, fm. |vou fucer] eig Ausfauger, fon 
derlich einer Wunde. — 

uci- 
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Sucitation, fuciter, f. Suſcit. Suerte, ff. [von fuer] der englifhe Echweiß, 
Sucomber, f. Succomber. | eine Krauckheit. 

Sugon, f. m. [von fucer] ein Ruß, dereimro: | Sueur, f. f. [ fador] ber Schweiß ; ‚Mühe, 
thes Zeichen auf der Haut läßt „ Arbeit. 


Sugoter, v.a @&n. cr fucer ) immer faugen, | Suthre, v.. [ fuficere] geuug feyn; gewach⸗ 
orft fangen, auffaugen als eine Speife, die fen feyn. 
man nur fauet und ausfaugt, und nicht | 2/ fußir, oder fußir , es ift genug. 


hinunter ſchluckt. Suffifament,, a4v, genug, jur Gnüge; vers 
Sucre, f.m. [ faccharum] Zuder. meffentlich. 
ſucre brut, ungereinigter Zucker. Suffiſance, f. f [ fafreientia ] die Gnüge; 
Jwere blanc , gereintgter Zuder. die Edttiaung; Vermoͤgen; Nachdruck; 
ſucre royal, oder fin , gar feiner Zucker. Tuͤchtigkeit, Fähigkeit; Hochmuth. 
frcre reuge, roher Zuder, wie er von den Suffiſant, f.». fiolg, eingebildet, vermeffen. 
Rohren Eömmt. Suffifant, e, ads, | fuPrciens] binlängli,ges 


Sucrer, v.a. [ von fwere]judern, mit Zucker nuafam; gemachfen ; tüchtig , geſchickt; 
befireuen ; verfüffen,, in verbluͤmtem Ver⸗ hochmuͤthig. 

and. | grace fußkfante, die erſten goͤttlichen Gnaden 

Sucrt, &e, adj.&pars. gejuckert; uͤberzuckert, in der Seele. 


mit Zuder übermacht; Zuckersfüß. Suflocation, f. f. [ fufocatio] das Erſticken. 
des paroles fucrdes, Schmeichel: Worte, füfle | (uffocusion de matrice oder biflerique, die 
Worte. Mutter: Stranckheit. 
faire la ſucrée, ſich fittfam flellen. Suffoquer, v.a. [| fuffocare] erſticken, erfies 


Sucrerie, f.f. ein Drt, wo man Zuder macht, den. 
Zuder: Mühl; im pur. Zuderbederey, Zus | Suffragant, f.m. [fufraganem) ein Biſchoff 


ckerwerck. der unter einem Ertz⸗Biſchoff ſteht; ein 
Sucrier, f. m. eine Zucer + Büchfe, Zucder| Weih:Bifchoff, oder Eoadjutor. 

aufjuftreuen. Suffrage, f. m. [fuffragium ] eine Wahl: 
Sucrin, e,adj. Zucker⸗ſuͤß, ale Melonenoder| Stimme; Beyfaui, Gutbeifen. 

audere Früchte. fuffrages des fainss, die Vorbitte ber Heilis 
Sudtion, f.f. [ fuFio] das Saugen; das Auss| gen. 

faugen. Suffumigation, f f. [fuffumigatio] ein Opf⸗ 
Sucube, fuculent, fucurfale, f.Succu. fer⸗Gebrauch bey den Heiden ; ein Artzuey⸗ 
Sud, f. m. @ud ‚die Gegend vom Mittag ; it. Mitteldurch räuchern. 

ber Sud: Wind. Suffufion, ff. [ fufafie) ein Ergieffen , als 
da mer du [ud , das flllle Meer wwiſchen Amer | des Geblüts oder der Galle. 

rica und Afia. Sugg£rer,, fugerer, v. a. [fuggerere] eins 
Sud-Eft, (.m. Suͤd⸗Oſt, die Genend zwifhen) sachen, als einen Kath oder was Böfes, eins 

Eüden und Dften ; it. Suͤd⸗Oſt⸗Wind. blafen heimlich. 
Sudorifigue , adj. c. [ fudorificw) Schweiß: | fugerer un teflamens , fidy in ein Teftament 

bringend. einſchwaͤtzen oder einſchleichen; ein Teſta⸗ 


Sud-Ouelt, f.m. Suͤd⸗Weſt, die Gegend zwi⸗ ment erdichten. 2 
(hen Süden und Weſten; it. Eid» Weft- | Suggeftion, fugeftion, ff. [ fuggeflio ] das 
Wind. . Eingeben böfer Dinge; das Einſchleichen 
Suede, f.f. [ Suedia] Schweden. in ein Teftament. 
Suedois,e, ſubſt. & adj. ein Schwed ; ober Suie, f.Suye. 





Schwediſch. Sujection, ſ Sujettion. 
Süte, f. f. vulg. ein Schweiß⸗Bad; Angſt Suſet, f.m. ette, F. [ fudjeFm] ein Unterthan. 

und Furcht, die einen ſchwitzen macht. | Sujet, ette, adj. unterworfen ; geneigt ; ers 
donner la süde a quelqu’ un, einem Angſt geben. 

machen. | um commis ef fort fujet , ein Commiffariug, 
J ai eulasüte, esift mir Augſt worden. | oder ein Verwalter hat einen ſchweren 
nous avons euunebrave süce, wirfind wacker Dienft. 

neh worden. " tenir les domefiques fort ſujets, dad Befinde 
Suelte, adj. c. [Ital. fwe/to] bey ben Mahlern, ſcharff halten. 

leicht, duͤnn, klein mit freyem Pinſel. teniv un cheval ſujet, das Pferd wohl im 


Suer, v.a. &n. [fudare] ſchwitzen; ſich vlel Zaum halten. — 
Mühe geben, es ſich ſauer werden laffen 3| ces ddritageefl fort ſujet, diß Erbe oder Gut 

ausſchwihen, durch den Schweiß von ſich iſt fehr befchwert. 
geben; it in Augſt ſeyn. Sujet, f. m. [ fuszefum] die Sache, wovon 
ſuer fang & eau, prov. ingroffer Angfifeyn. man handelt, die Diatsrie, ein Stück das 
uns man 
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man vorhat; das Fundament in der Mufic; | ſuſvi, e, part. & adj. beobachtet; gehalten ; 
ein Stück fo einer fingen fol; dasSubje- | unterfucht. 

ctum in der Logic ; eine Urfache, Gelegene | Sulfurs, ee, ady. (von fulpbur, fulphuratıs) 
beit; eine geſchickte, tüchtige Perfon ; bey fchmejlicht, geſchwefelt. 

den Medicis, ein Patient; oder ein Tod⸗ Sultureux, euſe, ad. ſchwefelicht, von 
ten⸗Coͤrper. Schwefel. 

Sujettion, . [abjectio] die Dienſtbatkeit, Sulpice, /. m. ( Sulpitius) ein Manns⸗Nahme. 
Die Knechtſchafft, das Joch; Noth, Noth⸗ Sultan, /. m. Sultan, elu Titel der Orienta⸗ 
wendiskeit; Fleiß, Eiffer, etwas zu thun. liſchen Kayſer und anderer Regenten da— 

Suif, f. m. ſſebum] Inſchlitt; das Ohren- ſeibſt. BAR 
Schmaltz bey den Aertzten. 'Sultane, f. f. eine Sultanin ; item ein langes 

Suifver , f. Suiver. Beibers Kleid nah ZTürdifher Mode; 

Suint, fuin, f. m. [Germ. Schwig] Schweiß, item, ein Türdifhes Schiff. 

Schmutz au der Wolle oder an Haaren ;)Sultanin, f. m. eine Art Türckifcher Muͤutze. 


ſchmutzige Wolle von Schweiß. Sumac, f. m. (arabic.) ein Baum diefes Nah⸗ 
Suinter, v.n. [von fuine ] heraus ſchwitzen, mens, Smack, Färber : Baum, oder Gers 

rinnen ald ein Faf. ber s Baum. 
Suis, je furs , ich bin, f. Fere. Sumerger, fumerfion, fumiffion, f. Subm, 
je fuis, tu fuis, ic) folge, du folgeft, ſ. Suivre. Sumptum, f. m. (Lat.) eine neue Ausfertis 
Suifle, ff. bie Schweig. . gung eines Paͤbſtlichen Breve aus der Cantz⸗ 
älaSuiff:, auf Schweitzeriſch. Ä ley, wenn das erſte Eremplar verlohren ge⸗ 
Suiffe, f.m. ein Schweiger. gangen if, oder fonft iemand eine Abfchrifft 


Suifferie, f. Schweitzet⸗Kammer, wo bie| davon verlanget. 


Schweiger in Grandreih liegen. Süpente, f.f. (von fufpendere) eiıter von den * 


Suite, ff. [von fuivre, fegui] das was auf et⸗ Riemen, woran eine Kutfche hängt. 
was folat,eine Folge ; das Gefolg, die Leute,|Super, v. 4. & ».(vonfauffen, Niederſaͤchſiſch 
fo hinter einen folgen; eine Reihe; eine) ſupen) fürfen, fürfeln, als wenn man heiffe 
. Drduungz; eine Kortjerung einer Schrift] Geträude trinckt. 

ober eines Buchs ; der Zuſammenhang; die carte voye d’eau a [upd,fagt man auf deuSchif⸗ 
Wirckung; der Autgang; eine Sommlung) fen, wenn eine Rige Kraut und auders cin» 
von Shau:Müngen voneinerley Metallz| gezogen uud fich ſelbſt verftopfft hat. >» 
bey den Juriſten das Mecht ſich einer Sache | Superabonder, und deffen Derivara, f. Sura- 
anmmaffen, und ſie zuruͤck zu fodern, wenn] bondant. 


fie in eines anderu Gemalt ift. Superation, f. £.(fuperario) ber geſchwindere 
avoir afafwite, hinter fi haben. Lauff eines Planeten, vor einem andern,der 
du vin de fuite, ber Nachwein, ſchlechter langfamer geht. 

Mein, Leyer. Superbe, adj. c. & fubf. (fuperbis) ſtoltz hof⸗ 


de ſuite, tout de fuite, nad) einander, neben! färtig, praͤchtig, herrlich, ein Stoltzer. 
einander, aneinander, hinter einander, |Superbe, f.f. (fuperdi:) Hochmuth/Hoffart. 
en fuise, hernach. Superbement, adv, — — hoffaͤrtiger, 
Suivant,e, adj. & ſubſt. [von ſuivre] fol⸗ſtoltzer Weiſe, auf prächtige herrlicye Art. 
Supercherie, f. f. (som Ital, foverchiare) 


gend. 
un [uivant d’ Apollon , ein Poet. Betrug, Vortheilung,, Hinterlif. 


un fuivant de Minerve, cin Gelehrter. Supererogation, fupererogatoire, f. Suxd- 
une ſuivante, eine Junge⸗Magd, eine Nach⸗ rogat. 
treterin. Superfetation, [. f. (fuperfetatio) eine neue 


Suivant, prep. nad), su Folge. 

Suivant que, conj. nachdem, nach dem Maaß in ihr geſchehen ik. 
alsıc. 2 Superficie, ff. (faperfieies) die Fläche, die 

Suiver, v.a. [von fwif] mit Juſchlitt über: äuffere Seite eines Dinges; eine Wiffens 
ftreichen, als ein Schiff, fo weit esim Waſ⸗ fchafft die nicht gründlid iſt, unvollkom⸗ 
fer geht. mene Erkenntuiß, da man etwas nur oben 

Suivi, e, f.Suivre. bin weiß. 

Suivre, v.0.& n. [ fegui ] folgen; kommen |Superficiel, elle, ads. (fuperficialis) was aufs 
auf etwas, als die Nacht auf den Tagz fen am etwas ift; gering, fchlecht, wicht 
nachgeben; nachahmen; zugethan ſeyn; gruͤndlich; nur im Schein beſtehend. 
beobachten; halten. Superficie llement.adv.oben hin, nicht gruͤnd⸗ 

uivre un docteur, einem Lehrer beofallen. lich ; nur von auſſen; nur zum Schein. 

fuivre un parti, einem Theil anhaugen. Superfin,e, ady.| von fuper und für] übers 

[wivre un opinion, siner Meinung beykimmmen.) „ fein. 





Super- 


Empfängniß eines Weibes über die, ſo ſchon 
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Superflu, &, ary. [ frperfluns ] überflüßig, |Suppler, fupleer, v 2. de m, [fupplere ]ers 
uunothig, unnuͤtzlich ſetzen, wieder gut machen, wieder voll ina⸗ 


Superflu, f. m. Uberfluß. chen; ergänken ; die Stelle vertreten. 
Superflütg, ff. [ fuperfliuum] Überfluß ; ta8| Supplement, fuplement, f. m. | fupplemen- 
unnothig, unnuͤtzlich, zu viel iſt. sum ] bie Erfeguug ; Ergänkung; eine Zu⸗ 


Superieur, e, adı.& fubfl.[ fuperior] ober,| oder Benlage atwas aar voll zu machen ; ein 
"das oben ift ; höher ; vornehmer ; vorge-⸗ Zufag am flatt des Abgangs. 
ſetzt; ein Oberer, ein Vorgefegter, Ho⸗ Suppliant, fupliant, e, adj, ſubſt. fup- 
ber; Vorfteher eiues Klofters. p*cans | ein Supplicant, einer der in 
‚charaflöres fuperieurs, find ben den Buch⸗ Nechti:Sachen nm etwas anhält. 
drudern die kleinen Buchſtaben, fo man|Supplication, — EIS] 
oben zu abgekürgten Wörtern ſetzt. eine demuͤt Kge unterthänige Bitte; eine 
Superieure, f. f.Borfteherin eines Kloſters. Supplie; das Flehen. 


u adv. beſſer, über den an⸗ gupplice, fuplice,, f. m. [ fupplieium ] Leibe 
dern. 


und Lebene⸗Straffe; harte Leibes-Strafe; 
Superintendant, f. Surintendant. Doaal und Marter, Mage; EChmerk; 
Superioritd, f. f [ von fuperior ] die Dber| gummer, Berrübnifi; Graufamkeit; uns 
s ci er — in der). Menfchliches Verfahren. | 
uperlatii, j. m. ber Superlativus in DErIS licier, fuplicier, v, @. 
— — .. — mie; — uplicier, v. a. am Leben ſtraf⸗ 
als: ſchoͤn, hat im Superlatif der ſchoͤnſte. ier, füplier, vis, L 
Superlatif, ive, ady. le dégré fuperiarif, der Supplier, fuplier, v. a. [ [upplicare] fehr 


bö.ufte Grad und unterthänig bitten, anfleben. 

te . ; Supplique, Suplique, f. f.[ fupplica, Lat. 
— adv. im hoͤchſten Grab, Barb.] eine Bictfgrift an deu Wäbhlichen 
Supernaturel, f. Surnaturel. Hof, um ein Kirhen-Amt, unddefielben 


. ; inkommen; auch font ein Bittfhreiben 
Supernumeräire, furnumeraire, adj. c.[ fu- Ein T 
— ——— das uͤber die rechte oder ge⸗ nn 5 — eines Bacca⸗ 
ſetzte Zahl iſt, uͤberfluͤßig. Io aur tech 0 r F Jens 
Superpartient, c, adj. [ juperpartiens ] im  °UPPOTT, „Upnmn I a 6 2 
Meſſen und Rechnen , vom der Propertion —8 F On: * ur A chutz; 
einer Linie, cder einer Zahl mit der andern, GuadeGunſt; Troſt; Hulffe, Beyſtand. 
da"diefe andere die exfte ein⸗ oder etliche fuNo?s, bie Schildhalter eines Wappens. 
mahl und noch etwas drüber in ſich bes Supportable,, fuportable, adj. c.[ von fup- 
greift, ald s ift [uperpartiens von ı7, weil, porter ] ertraͤglich. 
es deeymahl in 17 ſteckt. Supportablement , fuportablement, adv, 
Superpurgatıon, f.f.[ von fuprr und purga- erträglicher Weife. > 
sio] eine allju greffe Purgation, fo durch |Supportant, fuportant, adj. in den Wap⸗ 


Arsen geſchichi. pen, eine Binde, über welcher eine Figur, 
Superfeder, v.».| fuperfedere] aufſchieben, doch in ihrem Felde ſteht. 
in gerichtlichen Sachen. Supporter, fuporter, v.a.[ von ſub und por- 
Superftirieufement, adverb.[ fuperflitiofe]| tare Jertragen, aueſtehen; tragen, ftünen, 
abergldubifher Weife. fhüren, helffen, beufichen. 
Superftitieux, eufe, adj. & ſubſt. [ fuper-|fupporrd, de, part. & ady. in den Wappen, 
flitiofus ] abergläubifd. die obern Theile eines Schildes, fo von 


Superftition , f. f.[ fuperflitio ] Aberglaube.| den untern glelchſam getragen werdeu. 
Supin , f. m. ( fupinum ] das Supinum in der |Suppofer, inpoler, v. a.[ von [ud und po- 
Grammatic. nere ] sum Voraus ſetzen, zum Grund fer 
Supinateur , ady. m. [ fupisator Jin der Ana:| sen; davor halten, meinen; einſchieben, 
tonlie, wird von zwey Muskeln gefagt, wel-| als etwas falſches, betrüglich f r etivas 
he die Hand über fih bewegen. ausgeben; fäkjchlich vorgeben , erdichten. 
Supination, f. f. [ fupinaris ] das Uberſich⸗ ſe fuppofer, v. r. fich eines Dings anneh⸗ 
ziehen oder Bewegen der Hand, fovonden)| men, etwas vor fein ausgeben. 
Muskeln gefchiehet. jcela fupofe , geſetzt, es fen fo. 
— fuplantateur, f. m. [ fup- |fuppufe que, cony. geſetzt daß. 
plantaror ] wird vom Patriarchen Tacob |Suppotition, fupofition, f.f. [ fuppofrsio] ein 
meiſtens gefagt , ein Untertreter. bedingter Lehrfag, Meinung ; der Grund 
Supplanter, fuplanter, v. a.| fapplantare)| einer Sache ; das Einfhieben, das betrüge 
untersreten; unter fih bringen; auedem| liche Vorgeben oder Ausgebe für etwas; das 


Wege räumen; auedrengen, ‚bintergeben, | faͤlſchlich eingefhoben,erdichtet worden ift x 
den Vortheil wegnehmen. er⸗ 
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erdichtete Dinge ; falfche Anfükrung eis | Sür, e, adz. (ſecurus) gewiß, richtig, un: 
nes Puncts ; falfhe Befchuldigung ; ers | feblbar, feft, verfichert: fiher, ohne Ge— 





dichteted Vorgeben. _ fahr , dabey nichts zu fürchten il; gewiß, 
Suppofitoire, fupofitoire, f. m.(gs-fuppo-| aufdenman ſich verlaffen Fan, aufrichtig 
fitorium) ein Stuhl:Zäpfflein. und getreu ; gewiß, das unfehibar gefchicht 


Suppoft, fuppöt, fupöt, f.m.(fuppoftum)) eder angeht, das nicht fehlen Fan, 
der Grund, das gantze Werck, worauf etwas Surabondamment, asv. ( uperabundanter ) 
beficht ; mas fonderbares, das für ſich et⸗ überflüßiger Weife. 
mas it; einer der au etwas gehört, as ein| Surabondance, f.f. (von fur und abondance) 
Mitglied, oder als einer der darzu dient; Uberfluß. 
der Aubang im Böfen. Surabondant, e, adj. ( [uperabundans ) über: 

Suppreflion, ſupreſſion, M (Supprefio)| flüßig. 
das Abfchaffen eines Amts, das Ab: oder |Surabonder, v. m. (fuperabundare) übers 
Ausgehen deffelben ; das Liegenlaſſen; das flüßig feyn. 
Verfhmwelgen ; das Aufheben; das Auds | Suracheter,v.#. (von fur und acherer) höher 
laffen ; das linterlaffen. bezahlen oder kauffen, als etwas werth ift. 

ſuppreſſion de menftruös , dad Ausbleiben ber jSurale, as. f. & ſubſt. f. (von fura) eine 
monatlichen Weiber:Zeit. Ader an den Waden. 

ſuppreſſion d’urine,der Harnzwang, bie Harn⸗ |Suraller, v. m. (von fur undaller) über die 
MWinde oder Harn-Strenge. Spur eines Wildes binlauffen, und kein 

Supreffion de part , das Bertufchen eines neus en geben, als theils Jagd⸗Hunde thun. 
gebohrnen Kindes. | feSuraller , v.r. eben den Weg wieder zurück 

Supprimer,, fuprimer, v. a, (fupprimere)| Tommen. 
abfchaffen, aufheben, abthun; unterlaffen ;/Surandoüiller, f. m. ( von fur und andoüiler) 
verbergen ; daͤmpffen; vertufchen; unters] der andere Abſatz oder bie erfie Bade am 
drüden, vernichten, zunicht machen. Hirngeweih. 

Suppuratif, fupuratif, ive, ady. ( fuppura-|Surannation, f. f. (fuperannatio) Verjaͤh- 
sivum) das ein Geſchwaͤr zeitigen macht, rung, wenn etwas ſchon über das beſtimmte 
jeitigend. Jahr alt it, in den Berichten. 

Suppuration, fupuration, f.f.(fuppuratio)|Suranner, v.». (von fur und an )verjähren, 
das Verwandeln in Eiter, das Gefhwdren,| veralten, über die Zeit ſeyn. 
die Zeitigung eines Geſchwaͤrs, das Aus: | furannd, de, adz. alt, verjährt , deffen Zeit 
lauffen des Eiters, das Eitern. . verftrihen if, daß es nicht mehr gilf; vers 

Suppurer, fupurer, v.». (fuppurare) eitern.| alter, al6 ein Wort. 

Supputation, fupuration, f.f.(fupputatio)| Surarbitre, f. m. (von fur und arbitre) der 
das Zufammenrechnen, die Rechnung. Schiedsmann, den man nod) über die voris 

Supputer, fuputer, v.a. (von fubundpurare)| gen nimmt. 


jufammen rechnen, ausrechuen. Surbaiffement , f. m. (von ſurbaiſſer) wenn | 


Supralapfaire, f. m. & f. [ fupralapfariu ]| ein Gemö!b: Bogen niedriger ift ald die rech⸗ 
einer der die Präbeftination ſchon auf den) te Circkel⸗Linie, und nicht fo hoch, als die 
Menfhen zieht, da er noch foute erſchaf⸗ SHelffte feiner bafıs. 
fen werden. Surbaifler, v. a. ( von fur und baiffer )e8 wird 

Suprematie , f. fi [ von fupremm, fuprema-\ felten gebraucht, als im participio, une 
sus] ein Wort, das man in Engellandvon| voute furbaiffee, ein Gewölbe, das nicht 
der Dbers@emwalt des Königs in Religions:| Eirdel: rund, das inder Mitte etwas eins 
Sachen gebraucht. gebogen if. 

Supreme, adj.c.[ fupremms ] bödft,, eberft. Surbande, f. f. (von fur und ande) die obere 

Supreflion, fuprimer, fupuratif, fupura-| Binde über eine Wunde. 
tion, fupurer, fuputation, fuputer, ſ. Surcens, f.m. ( von furund cens, cenfws )eis 
Supp- ne Lebens» Gebühr, die man dem Lehns⸗ 

Sur, prep. [ fuper] auf, über, bey, au, ge⸗ SHerrnüber die ordentliche geben muß. 


gen, in, um, wegen. Surcenfier,e,ady. (von furcens) das man über 
ur le commencement duprintemps, jum An⸗ die ordeutliche Lehens⸗Gebuͤhr geben muß. 
fange des Frühlings. Surcharge , f. f. (von fur und charge) eine 
wr le bruit de fa venue, da man von feiner, Uberlaſt, allzu groffe Befchmwerung oder Laft, 
Ankunft hörte. Uberlabung. 
ötre fur fon depart , reifefertig ſeyn. Surcharger, v. a. überlaben, beſchweren. 
il eft marque fur le livre, er iſt ius Buch Surchauffure, f. f. (von fur und chauffer ) 
gezeichnet. die Schiefern im Stahl, was nicht fein Im 


sravailer fur le fer, mit@ifenarbeit a Stahl if. 


Sur, e, ady.( Germ.) fauer, berbe. Sur- 


Ä 
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Surcilier, ſim. (von ſourcil, fuperciliu».) wird 
von einem Loch gejagt, das auffen über den 
Augenbraunen it, Inder Anatomie ander 
Schale des Kopfes. 

Surcot, f.m. ol. (von fur und Germ. Koße, 
oder Kutte) ein Oberkleid hoher Verfonen. 

Surcroiflance, f. f. ( von fur undcroirre) faul 
Fleiſch das in Wunden wachſt; ein Aft oder 
Beule, an einem Baum unter der Rinde. 

Surcroit, f. m. (von fur und croisre ) Der: 
mehrung, Zuwachs, das mehr iſt als man 
ſich eingebildet hat, Haͤuffung, Zugabe, 
Udermaß. 

Surcroitre, v.». heraus wachſen, ſich erheben 
als eine Beule am Baum oder Geſchwuͤr an 
der Haut. 

Surdemande, f f. ol. eine Ubernehmung oder 
das Fordern aröffern Zinfes, ald man ſchul⸗ 
dig zu geben ift. 

Surdent, /. m. (von fur und dent) ein Zahn 
derlänaer ald andere ift, wad nicht in gera- 
der Reihe ftebt. 

Surdire, v.n ol. (von fur und dire) überbie: 
ten du Auctionen. 

Surdifant , /. m. der höher biet:t. 

Surdite, beſtes Bebot. 

Surdire, ff. (Jurdisas) Taubheit; hartes 
Gehör ; Umervittlichkeit ; Unreinigkeit in 
Edelgefteinen. 

Surdos, f, m. (von far und dos) der Riemen 
am Pferde⸗Geſchirr, der über den Rüden 
gebt , und die Stränge trägt. 

Sureau, /. m. ( vom Teutſchen Sauer, wie das 
Mubs davon iſt) Hollunder : Baum, Hols 
der: Stoc, Flieder⸗Buſch. : 

Surecot, f. m.(von fur und dcor) was uber 
die verdingte Zeche verzehret wird. , 

Surelle, f.f. (von Sauer) Cauerampffer. 

Sürement, adv. (fecure, von für) gewiß ; 
fiber. 

Surenchere, f.f.( von fur und enchere) Bers 
theuruna im Kauffen , lIberbieten. 





Surencherir, v. n. (von fur und encherir) 


überbieten, vertheuern. 
Surepineux, adj. & [.m.( fuprafpinatus ) eis 
ne Muskel am Arnı , denfelben aufjuheben. 


Surerogation, f.f i fupererogatio) was noch 


über die Pflicht iſt, mas noch mehr if, als 
mau thun fol. 

awvres de furerogation, Werde der Uber: 
Gebühr. 


SUR 1882 
Aeuſſere eines Dings; der Schein eines 


Dinge. 

Surfaire, v.a,.&n. (von fur uud faire ) über: 
bieten, ald Waaren, zu theuer bieten ; zu: 
viel bieten ; etwas zu fehr rühmen. 

Surfaix, f. m. (von ſur und faix) ein Riemen, 
der über den Sattel:Riemen gemacht wird, 
damit er defto feſter halte. 

Surfeuille, f. f. (von fur und feuille) das 
Knofpen-Häutlein. | 

Surgeon, f. m. ol. (von furgere) ein klein 
Baum Reislein, fo von der Wurtzel des 
groffen aufwächft ; ein Zweig. 

c’efl un digne ſurgeon de [amaifon, eriftein 
berühmter Abfömmling feines Hauſes. 

Surgetter, f. Surjetter. 

Surgir, vn. (von furgere ) anländen, anlaus 
gen, ald mit Cchiffen ꝛc. 

Surhauffement, f. m. ( voit furbauffer ) das 
Steigern, das Überthenern. 

Surhauffer, v.». (von fur und bauer) höher 
machen, als ein ordentlicher Circkel⸗Kreis 
leidet, als die Gewoͤlber im Bauen ; dem 
Werth der Müngen erhöhen. 

Surhumain, e, a4. (von fuper und bumanss) 
übermenfchlid). 

Surjaul®, ad7.m.( von 7as ) fagt man auf den 
Schiffen von einem Tau, wennesfih um 
das Querholtz des Anckers gefchlungen hat. 

Surjer, f. m. (von fur undzerter ) eine Naht 
die rund und erhaben an etwas gemacht iſt. 

Surjetter, v. a. eine Ubernaht machen, über: 
nähen ; Faden durch das Aeuffere eines 
Zeugs ziehen, damit er fich nicht ausfafe ; 
einfchlagen, einſaͤumen. | 

Surintendance, f. f. ( von fur und intendant) 
die Ober Auffiht ; die Ober -Vermaltung ; 
Dber:Rentmeifter: Amt. 

Surintendant, f.m.e, Ader DbersAuffeher ; 
Ober Verwalter; Ober -Rentmeifter; ein 
Euperintendent eder Infpector über ans 
dere Pfarrer. 

Surlonge , f. f. (von fur und longe) das Lens 
den:Stück vom Zleifch am Dchfen. 

Surmarcher, v. a. (von fur und marcher ) 
auf den vorigen Weg oder Spur wieder zu⸗ 
rück gehen, ale das Wild. 

Surmener, v. a. (von mener) übertreiben, ' 
als ein Pferd oder Laf: Vieh; überreiten, 
als ein Pferd. | 





—— adj.c.( von fupererogatoriw) Surmefure, [ f.(vonmdfure) die Zugab. 


was über die Gebühr oder Pflicht if. 
Surer, etre, 445. ( von fur fauer ) fäuerlich. 
Sörere, f. f. (von für, ſecuritas) Sicher⸗ 


' Surmonter, v.a.( von monter ) überfteigen ; 


überlauffen als ein Fluß ; übertreffen, über 
etwas ſeyn; zuvorthun; überwinden. 


heit; Werfiherung; Ruh, Befriedigung ; fe furmonter, v. r. ſich felbk überwinden. | 
Morficht; ein Ort der Sicherheit, oder Zu: | furmonse, de, part. & adj. In den Wappen, 


flucht; ein Gefaͤngniß; Feſtigkeit der Haͤn⸗ 
de oder Fuͤſſe. | 
Surface, f. f. (Superfieies) die Zläche , das 


wenn das untere Theil mehr Farbe, als 
das obere bat; it. das noch eine Figur über 
oder auffich hat. 2 
j ur⸗ 
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Surmoüt, f.m. [von meir] ungepreßter Mof 
ans der Rufe. 


SUR 1854 


— erſchreckt; in Verwunderung ge⸗ 
geſetzt 


st. 
Surnager, v.». [von mager) oben auffchreim: | Surprife, [.f.(von furpris, furprendre) das 


min. 
Surnaitre, v. m. [von nairre] oben darauf 
wachfen , @ oder fur guelque chofe. 


Uberfallen ; das Uberrumpein; Betrug, 
Liſt; das Erfraunen; die Bewunderung; 
der Schrecken; Irrthum, Fehler. 


Surnaturel, elle, adj. | [upernaturalis ] Übers | Surquoi, adv. ( [us quoi) dahero. 


natürlich. 

Surnaturellement, adverd, übernatürlicher 
Weile. 

Surnom, f. m. [ von fur und nom ] ein Bey: 
nahme, Zunahme. 

Surnommer, v.a.[von ſurnom] einen Zu: 
nahmen geben. 

furnomme ‚de, part, mit den Zunahmen. 

Surnumeraire, ſ. Supernumeraire. 

Suros, f.m.[ von 
au den Vferd:Fuffen. 

Surpaier, f. Surpayer. | 

Surpafler , v. a. [ von fur und pafer Jüber: 
treffen. 

furpaffer les bords, überlauffen, als ein Fluß. 


Surfaut, f. m. (von jur und /aur ) Überfall, 
Überrafhung. en ſur ſaut, adv. fchnell mit 
Schrecken, ald man zu erwachen pflegt, 
wenn man Lermen bort. 

Surfeance , [.f.( von fur und fFance) Aufs 
(hub, Anftand, Geduld, mit der Beſah—⸗ 
lung bey denen, die etwas ſchuldig find; 
——— Beyſeitſetzung, Stillſtand mit 

w 


— und os] ein Uberbein Surfemaine, S-F. (von fur und femaine )auf 


bie andere Woche, en furfemaine. 
Surfemer, v. a.( von fur und femer ) neuen 
Saamen über den alten fden, noch einmahl 
befäen ; darunter fden, wenn ſchon etwas 
auderd gefüetil. . 


fe furpaffer , v. v. befferthun, ais man noch |furfenie, des porcs furfemez, Schweine, fo 


nicht gethan hatte. 


auf der Zunge pfinnig find. 


Surpayer, v. a. [von fur und payer ] gar u Surfeoir, furfoir, v.a. (von fur und feoir) 


theuer bezahlen. 
Surpcau, . f. [von fur und peau] die obe⸗ 
re Haut. | 
Surpelis, oder furplis, f. m. [ von fuperpel- 
— ein leinener Chor⸗Rock der Geiſt⸗ 
lichen. 


aufſchieben; anſtehen laſſen. 
furfis , e, part. & adj. aufgeſchoben. 
Surfulide, adj. & f. m. ( [uperfulidum) in 
ber Algebra , die vierte Multiplication eis 
— — bie man jur Dvadrat» Wurgel 
raucht. 


t 
Surpente, f. f. [von fur und pente] ein | Surtaux, f. m. (von fur und aux) Uberferung 


Etric um eine Schiff-Canon, wenn man 


mit Zins und Steuer , das Übernehmen. 


fie von der Stelle heben will; die Riemen | Surtaxer, v.a. (bon fur uud zaxer) gar zu 


moran eine Kutſche hänge. 

Surplis, f. Surpelis. 

Surplomb,, f. m. (von fur und plomb) eine 
Krümme , aldan den Mauern die krumm 
gebaut find. 

etre en fur plomb , krumm feyn. 


hoch in die Steuer feren , übernchmen. 

Surrout, f. mm. (von far und zour ) ein Uber⸗ 
Rock, ein Uberkleid, fo man über die ans 
dern er anz'chen 7— 

Surveillint, e, adj. & ſubſt. (qs. ſupervigi- 
lans) wachſam; ein —— 


Surplomber, vw. frumm ſeyn, nicht nach | Surveille, [.A( von fur und verl/e) der Tag 


der Bley- Schnur gemacht fen. 


vor dem heiligen Abend eines Feſtes. 


Surplus, f. m. ( von fur und plus ) was übrig | Surveiller, v n. (gs. Supervigilare) wachen 


bleibt, der Uberſchuß, der Keft. 
au furplm, ol. über das, im übrigen. 
pour le furpls , id. i 
Surpoint, f. m. ( von fur und point) das Ab: 
gefchabte von den gefchmierten Häuten 
bey deu Riemern. 
Surprenant, e, adj. { von fur uud prendre ) 


über andere, ein wachendes Auge haben, 
machen, @ quelgue chofe, überetwas. 
Survenance, f.f.( von fur und: venir ) mas 
u a oder hernach unvermuthet ges 
icht. 
Survenant, e, ady. d> ſubſt. (von fur und 
venir) der nach unverbofft dayu koömmt. 


wunderbar ; unverfehen ; ungewöhnlich; |Survendre, v. a.(von fur und vendre) gar 


wunderns⸗ werth, fehön, vortrefflich, un: 
gemein. . 

Surprendre, v. a. (von fur und prendre) er: 
wifchen ; überrumpeln , unverfehens über: 
fallen; bintergeben ; bekommen, auffan— 
gen, als Briefe ; erfchrecfen, furchtſam 
machen, Zurcht eimjagen; in Verwunde— 
rung fegen. 

ſurpris, e, part. & adj. erwifcht ; aufges 


su hoch verfauffen, gu hoch anſchlagen. 

Survenir, v. a. ( fuperverire) noch dazu kom⸗ 
men; fich zutragen, gefihehen; begegnen 
als ein Glück. 

furvenu, &, part. & adj. & fubfl, der noch 
darıu kommen if. 

Survente, f. f. (von fur und vendre) Vers 
kauffung um allzu hohen Preis; was zu viel 
für etwas im Kaufen gegebettwird. 

J Sur- 


- 
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Survetir , v, a. (vonfur umd virir)wirdin Sufin, oder fuzain, f.m. ein halber Boden, 


den Sacriſteyen, von dent Anziehen über 
andere prieſtetliche Kleider gefaat. 


oben auf theils Schiffen, von der Hintern _ 
Schiff⸗ Kammer bis an den Maft. 


Survie , f. f. (von fur und vie ) das Uberles | Sufin, fm. (vom Teutfchen Süß) eine Art 


be. 
Survivance, f. f.( von fur und vivre ) die Er: 


weiſſer WeinsZrauben, fo als Mufcateller 
ſchmecken. 


pectantz, oder Auwartung auf eines audern Sulpect, e, adj. (ſuſpectus) verdachtig. 


Dienſt, 
in ſeiner Abweſenheit zu verwalten. 
Survivancier, . m. der Die Anwartung auf 
eines andern Dienft bat. _ 
Survivant, e, a-j. der den andern überlebt. 
Survivre, v.a. & n. (gs. [upervivere ) einen 
überleben, laͤnger leben als der andere, 
quelgu'un oder a quelgu'un ; it. jo lang le: 
ben bis etwas ein Ende nimmt. 
Survuider, v..a. (von fur und vuider ) etwas 


denfelben nach feinem Tode, oder |Sulpendre, 


v, a. (fufpendere) aufbängen, 
bangen oder ſchweben machen ; auffdieben 
auf eine andere Zeit, ausferen ; anftehen 
laffen , gurüc halten, die Beurtheilung ei: 
nes Dinges ; zweifelhaft machen, einen 
in der Ungewißheit laffen, daß er nicht 
weiß, wie erdranift; Prieſterliche oder an: 
dere Amts: Verrihtungen, aufeine Zeitz 
.. verbieten, abfegen, auf eine Zeit 
ang. 


abgieffen oder abſchuͤtten von etwas, das |fu/pendu, €, pars.& adj. aufgehaͤngt; ſchwe⸗ 


zu voll iſt, in was anbers. 

Sus, prep. & adv. (Lat. fuper) auf, über; 
drüber. ift heut zu Tage nicht mehe ge: 
braͤuchlich, als in folgenden Redens⸗Arten: 

courir ſus à que/gu’un , einen verfolgen. 

merive [us , einem aufbürden , als ein began: 
genes Laſter ihn deffen befchuldigen. 
fus fus, interz. vulg. auf, auf. 

Sulain, f. Sufin. 

Susbande, f.f. (von fs und bande ) ein eifer: 
nes Band, das über eine Canone oder einen 
Moͤrſer gelent wird, menu er auf der Lavete 
fefi liegen fol. 

Susbec, f. m. ( von fis und bee) eine Art ſub⸗ 
tiler und higiger Kopfflüffe der Falden. 

Sufceptible, adj. c.(fufseptibils) de quel- 
que chofe, das etwas an fi nehmen Fan, 


faͤh'g. 

— ff. (Swserptio) das Annehmen, 
als eines geiftlichen Ordens. 

Sufcitation, f. f. (von fufeirare) Antrieb, 
Anreikung. 

Sulciter, v. a. (fufeitare ) erwecken, antrei: 
ben 


wfeiser lignde a fon frere, feinem Bruder 
— ———— zu feinem Gedaͤchtniß 
Kinder erzeugen. 
fufeiter un.proces a quelgu'an , einem einen 
Proceß an den Halswerften. 
ufeiter des affaires a quelgu’un, einem Haͤn⸗ 
Del machen, einem zu tyun machen. 
Sufcription , f.f.(von füs und feription ) die 
Aufſchrifft, die Uberſchrifft. 
Sufe, f. f. (Scguſium) eine Stadt in Sa⸗ 
bopnen. 
Sus-epineux, adj. & f. m. eine Muskel an 
dem Arm, die den Arm hebt. 
Suftrain , oder fuzerain, fm. ( von fis, oder 
s. /upremm, jouverain ) der Lehens⸗ 
Ser ‚ fo den Ober⸗Lehens⸗Herrn noch über 
r 


ich hat. 
Suferainets, f. f. bie Ober⸗Herrſchafft. 


bend, als ein Vogel in der Lufft; zweifs 
felhafft, der in Ungewißheit ſteht; der auf 
eine Zeitlang vom Amt aͤbgeſehtt iſt. 

Sufpens ‚adj. & f. m. (fufpenfus ) einer der 
fufpendirt ift, dem feine Amts: Verpihtuns 
gen unterfagt find. 

en fu/pens, in Ungewißheit, in Zweifel. 

Sulpenfe, ff. (fufpenfio ) dad Abfegen vom 
Amt, auf eine Zeitlang. 

Sufpenfion; f.f. ( fufper.fio ) das Auffchleber, 
ber Anſtaud; der Stillſtand; das Abſetzen 
auf eine Zeitlang vum Amt; das Redne— 
riſche Aufpalten der Zuhoͤrer, bis man ih⸗ 
nen was augenehmers ſagt. 

Suſpenſoire, adj. c. ( gs. fufpenforiw ) wird 
von zwey Murkeln gefagt , an melchen die 
Tefticuli bangen ; it. ein Bruhband. 

Sufpente, f. Süpente. 


Sufpicion, f.f. (fufpicio ) in Rechts-Sachen, 
Verdacht 


Sultentation, . f. (fuflentatio ) Erhaltung, 
Ernebrung. 

Suftenter, v. a. (fuftentare) erhalten, ers 
nebren ; fpeifen. 

Surure, ff. (furura ) die Zuge an den Beis 
nen, und an den Hirnfchalen: die Naht, 
fo die Balbierer machen, wenn fle etwas 
zuſammen nähen. 

Suye, f. f.(Hifp. Suzio, garftig ‚ Ical. fozz0, 
Lat. fuecidw , ſchmutzig) Ruf. 

Suzain, f. Sufin. 

Suzanne, f. f. (Sufanna) ein Weiber 
Nahme. 

Suzerain, ſuzeraineté, fuzin, ſ. Sus. 

Suzon , f. f. ( dimin. von Suzanne) Sudgen, 
Weib: Nahe 

Sybille, (dieje Schreib:Art taugt nichts) f. 
Sibylle und deffen Derivara, 

Sycomore, f. m. Cfycomorw) Eayptifcher 
Feigen⸗Baum mit Blättern, ale die Manl« 
beersBäume haben; isem wilder Zeigens 

Baum. 
Syl. 
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Syllabe , /.f. Dlaba) eine Spibe. 
Syllabigue, adj. c.( [ylabicus) das eine Syl⸗ 


SYN 1838 


menziehung zwever Syolbeu in eine, ſonder⸗ 
lich zu Ende des einen, und gu Anfang des 
andern Worte. 


be macht. | 
Syllepfe y; £.[ fyllepfis) eine Kigur in der Synanche, f. f. [von evv undayxev ] eine 

Grammatic, da man den Verſtand offt aus Hals-Krandheit, Kehl⸗Sucht. 

ders uchmen muß, als die Worte mit fi Synarchrofe, f. f Mnaribreſis] bie fefte 


bringen. 
Syllogiler j | 
facere Jiyllogifmos, 
nach der Logie machen. 


Brin⸗Fuge, ſo man fichet, die aber Feine 


v.n.[ gs. fylegizars, Spllogifmos Bewegung leidet , inder Anatomie. 
oder Schluß: Reden Synaxarion, f. m. [von ewwaye, colligo ] das 
i  Zebender Heiligen bey den Griechen. 


Syllogifme, f. m. ein Syllogifmus, oder; Synaxe , f.f. [ yraxıs ] die Berfammlung der 


"Schluß. Rede nad) der Logic 


Ehriften zum Gebet, und Lob GOttes 


Sylvain, [.m. [ Sylvanız ) ein Wald + Bott, |Synchondrofe, f.f.[ yrcbondrofs ] im der 


bey den Poeten ; ein Manns: Nahme. 
Sylveftrains 
ne Art Drdens:Verfonen. 
Sylveftre, f. m. [Syivefler] ein Manns 


Nahme. 

— FMva ] ein Poetiſches Werd, fo 
man geſchwind hin macht, wie einen der 
Trieb dazu ankommt. 

Symbole, f. m. ——— Jein Zeichen; ein 
Sinnbild; ein Glaubens-Bekaͤnutniß. 

Symbolique, ad. e.([yrnbolicus ) dat die Zei: 
hen eines Dings in fi oder an fidh hat. 

‚Symbolifer , v.a. [ von (ymbode ] ſich reimen 
mit etwas. 

Symmetrie, f.f.[ ymmetria ] Bleichheit ber 
heile, Drdnung im Bauen und andern 
Wırden. ’ 

Sympathie, ff (fyrpathia) natürliche Nei⸗ 
guna gegen einander; das Mitleiden eines 
Gliedes , wenn dad andere leidet. 

poudre de [ympatbie geheimes wirckendes 
Pulver, in abweſende Dinge. 

Sympathique, adj c. helmlich, aus verbor⸗ 
gener Neigung wirckend. 

Sympathifer, v. m. verborgene Liebe haben, 
ſich wobl mit einander vertragen. 

Symphonie, f. f. [fympbuni« ] der Wohl⸗ 
klaͤng, der rechte Gleichlaut in der Mufle : 
die Mufic bey etwas. 

Symphonifte, f. m. ein Componift , im ber 
Muſie, eimer der Spiel: oder Singſtuͤckt 


macht. 

Symphyfe, ff. [mptyfs ] das natürliche 
Zufammenbängen der Gebeine, in der Ana; 
tomie. 

Sympofiaque, f: m. [[ympefiacum) Mahl: 
jeit⸗Geſpraͤch 

— adj. c. ſ von Symptome) das 
zu den Zufällen in der Krandheit acbört. 

Symptome, f. m. [ fympt ma ] ein Zufall in 
einer Kranckheit, woraus man diefelbe ers 


kennen Fan. 
Sympule, f.m. [ (ympulum] ein alt Opffer⸗ 


Geſchirr bey den Roͤmern. 
Synagogue ‚ [F-Lfpragoga ] eine Juden: 
S 


Synalephe, ff. [ (ynalepbe ) eine Zufam: 


Anatomie, eine faft unfihtbare Bein-Fuge. 


‚fm. pl. [von dem Stifter] eir|Syncope, f.f.[ Grec. & Lat. ] beyden Aerg: 


ten, eine Obnmacht; bey den Bramma- 
ticis, das Wegwerffen eines oder mehr 
Buhflaben, in der Mitte eines Worte; 
bey den Muficanten, das Theilen einer 
Note, in einer Stimme, die in der ans 
dern gan bleibt. 

Syncoper, v. a. in der Mufic, eine Note in 
einer Stimme fo theilen daß fie mit der 
gannenin der andern Stimmezutrifft ; aus 
einem Wort einen oder mehr Buchſtaben 
audlaffen. 

Synderele,: f. f. [[ynderefis] Gewiffens: 
Straffe oder Angfl. 

Syndic, f.m.[ fyndicus ] der Rechts⸗Gelehr⸗ 
te, der Rath oder der Sach Walter einer 
Bürgerfhafft, oder anderer Gemeinen, 
und Zuͤnffte, oder anderer Gefeufchafften. 

Syndical, e, adj. [ (ynaicalıs ] des Syndici. 

Syndicat, f. m. [fyrdicarıs ] des Syndici 
Amt oder Stelle. 

Syndiquer, v, a. [von fyndie ] tadeln, bes 
firaffen , was andere tbun. 

Synecdochr, fynecdoqus, f. #.[ Grec. fyn- 
eedoche ] eine Rednerifche Art, da man ei» 
nen Theil für das Gantze, oder das Ganze 
für einen Theil deffelben fegt, oder eine 
Art für die andern alle. 

Synecphonefe, f. f. {| necpbonefs ] ift faft 
eben fo viel als Synalepbe , f. 

Synedrin,, f.m. [ fanbedrin ] der groffe Rath 
zu Serufalem. 

Synerefe , f. £.[ Syserefs ] das Zufammens 
stehen zweyer Sylben in eine. 

Synevrofe, f.f.[ Syrevrofs ] die natürliche 
Vereinigung der Gebeins, in der Ana» 
tomie. 

Synodal, e, adj.[ von fynod:] was zur Zus 
fammenfunfft der Geiftlihen einer Ge 
gend gehört. 

Synodalement, adv. in oͤffentlicher Zufams 
menkunfft der Geiftlichen. 

Synode, f. #. [ fymodus ] eine Zufammen: 
kunfft der Geiftlichen einer Gegend oder ei⸗ 
ned Landes. 

Synodique , adj. c.[ fynodicns ] Inder Aſtro⸗ 

n0: 
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nomie, wird von der Vereinigung oder Zus | Je fprop de Paiguierre, im Scherg, Waffer. 

ſammenkunfft zweyer Geflirne in einem |Syroter, v.n. vulg. (eipw, traho) fuͤrffein, 

Kreife geſagt. chlurffen, ald im Trincken; item Wein 
Synonyme, ad. c. & fubfl. m. (fynonymm)| faufen, zechen. 

das eben das bedeutet, als ein Wort oder |Syroteur, f. m. ein Säuffer. 

Kedent s Art Syrtes, (.m.pl.(Lar.) Sand» Bäncke in der 
Synoque,ad.c.c> ff(von suvund exe) wird] See. 

von einem alltägigen Fieber gefagt, Das nie! Syrvantois, f. m. ol. [fyrvantica poefs] 


abiegt, bis esgar aufhört. Schimpff = Gedichte, aufgroffe Herren ges 
Synovıe, f. f. bey den Medicid,der Nahrungs] richtet. 
Saft eines Gliedes. Syflarcofe, f. f. (von evv und eze£) in der 


Syntaxe, f. f. (Synt xis) die rechte Drdnung| Anatomie die Vereinigung der Beine durch 
der Worte, nach der Grammatic einer! Muskeln oder Fleiſch. 
Sprad)e. Syfteme, f.Sifteme, 

Synth&fe, ff. (fynebefs) bey den Apothekern Syftole, f. f. (Grec.) in der Anatomie bad 
das Machen oder Zufammenmachen einer | NHerggefpann, das Magendriücken oder Zus 
Argenen ; dad Zufammienfügen der Runde| fammenzichen ; in der Grammatic, das Abs 
Aertzte, zweyer getrennter Theile; im der! Fürgeneiner Sylbe. 

Grammaticift es eben fo vielals SyLepfe. | Syftyle,f. m. (von eu» umd suro;) ein Gebaͤu, 

Syrop, f. m. ein Syrup, ein füffer Artzney⸗ da die Seulen nahe bepfanmen ftehen. 
Trauck; ein Zucker-Safft; im —— FF (evSvyia) die Zuſammenkunfft 














Wein. | der Planeten mit der Sonne. 
— — — — — —— 
T TAB TAB 
P. £» der Buchllabe T. Lechon geben; es einem in einer Wiſſen⸗ 
> Ta, pron. æm. (von ton, tua) deine. ſchafft oder Profeſſion zuvor thun, ihm 


Ta, ta, ta, inter. fagt man, wenn man des] aufjurathen geben. . 
andern geſchwinde Rede oder Werde bes] ;. Iui ai dien donnd de la tablature, ich habe 
fpotten will. ihm genung zu ſchaffen gernacht. 
he ————— En Table, ff. (r.ö#la) ein Tiſch . der Tiſch ober 
— * das Eſſen; der Tiſch des HErrn, oder das 
tahar en poudre, Schnupff-Taback. Abendmal;der Riemer Wer: Tifchzein hoͤl⸗ 


Tabard, f. m. eine fo genannte Tracht. vher — 
— —— % Bern Bias, ein Bret ; eine Tafel vonStein; 


h u. olg2e. ein Index oder Regiſter eines Bus 

Taba rin,f. m.ejt. ein Vicfelhering der Marckt⸗ * ein VerzeiHniß; bee 7* 
ſchreyer, ein nn Geite des Bretſpiels; das Greiff- Bret 
Tabatiere, f. f. (von sabac) eine Tabader | un muficalifchen Infrumenten obeu unter 
Büchfe, eine Tabadd : Dofe. diel Pen Saiten ; der platte Schnitt eines Edels 
Tabaxır, f. m.der —— einer Art In * gefeines; ein platt gefchliffener&deigcftein, 
aniſchen Rieds, Mambu genannt. ein Zafelfteinz Tafel» Bley;  Tafels 


Tabellion, f. m. (tabellio) ein Adtuarius, ein Glas; Glasſcheibe; Spundbret, Boble; 
Norarius, ein Gerichtfihreiber: 5 ; ’ ; 
Tabellionnage,f.m.das®erihtfchreiber-Amt. ber Tafel: Berg am Vorgebirge ber guten 


* offnung. 

Tabernacle, f. m. Cobernaculumi) die tiffts⸗, Miction de la table, das Tiſch⸗SGebet 
anecia Hütte in heiſiger Schrifft,eine “. neo on ne atabie, da fi ü ebet. 
ohnung; bas Sacrament-Haͤusiein. er MISL ORION 

* fi des tabermaches, Das Lauber-Huͤtten⸗ er rense in den Wappen, ein leeres 

ser. y H 

Tabide, adj. cı (von tabes) ſchwindſuͤchtig. geld; au Gebäuden. ein leeres Viereck. 

Tabis, [. m. ein feidener gewaͤſſerter Zeug, c efl un table d Atente, prov. es ift noch ein 


Tobın. ' junger Menfch, der noch fol unterwiefen 
Tabiſet, v. a. (von tabic) waͤſſern odergemäf,| Werden. 
fert machen, als Tafft oder Tobin. Ve dosaufeu, le ventreätable, prov. gemächs 


Tablature, f. f.die Tablitur, auf dem Ela:| lich, guter Tage pflegen. 
vier, oder auf der Laute, die Noten oder! ils ne font qu'un lit & une table, prov fie find 
Buchſtaben, wornach man fpielt in derj Tag und Nacht beyfammen. 
- Mufie. il ſe tient mieux à table qu'à cheval, prov. er 
donner de latablature, einen unterweiſen ihm | iR ein guter ba uder. Er 
J 
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sable de marbre, dag hohe Gericht des Conne- 
table und Marfchälle von Franckreich. 
Tableauy /. m. (von zabl-) ein Gemaͤhlde; der 
@pieg | hinten am Schiff; eine Vorbil- 
dung, Befchreibung oder Darftellung ; ein 
Schild oder Zeihen, dad man vor dem 
ei ausbängt ziein Caralogus oder Re: 
giſter. 
Tabler, v. n. (von table) die Steine im Bret⸗ 
ſpiel recht ſetzen. 
tablez la defüs, darauf macht eure Rechnung. 
Tabletier, f. m. ein Bretipielmacher, oder ein 
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Tache, f. £.[ol.reque, tech, Germ. tiefeln, 
vulg.Jein Fleck; Mangel, Fehl; Schande, 
Unebre. 

Täche, f. f. (von zaxare) das Tagwerck, ſo 
viel ais einer des Tags arbeiten muß; ein 
Tagwerck Acker ; was man über feine Tags; 
Arbeit macht. . 

prendre ä tache, über fidy nehmen zu thun. 

entreprendre un bätiment en bloc& en täckk, 
einen Bau Überhaupt über fi nehmen. 

Tacher, v.a.(vonsache) beflecken, befudeln, 
verunreiuigen. 


Arbeiter in einerley ſubtilen Tafelwerck der 

E hreiner. 
Tablette, f. f. (von sable) ein Bücher: Rahm, 
“ein Repofitorium, ein Bücher + Geflelle;ein 
Hang⸗Sims, ein einfach Bret oben und 
unten, dad an der Wand hängt, etwas dar: 
auf za flellen; ein Bret, etwas aus der 
Hand daraufzu legen; eine Schreib Ta: 
fel; Tabellen; eine Stein: Platte; Täfes 









Tächer, v. a, (von räche) fih bemühen, a oder 
de faire quelque ei etwas zu thun, ſich 
beflelßigen, ſich beſtreben; item vulg. zie⸗ 
lenauf etwas. 

Tacheter, v. a. (von tacher) fleckicht machen. 

tachete, de, part, & adj. fleckicht mit Mas 
deln. | | 


lein In den Apothecken; ein niedriger Tiſch; 
eine Tafel in den Mappen. 

örre fur les tableites ‘de quelqu’un, einem etz 
was gethan haben. 


Tabletterie, f. f. (vom tablette) ein Bret ſpiel⸗ 
Kram. 
Tablier, fm. (von 2ab/e) eine Heine Schuͤrtze 


oder Fürtuch der Weibs-Perſonen; ein 
Schurtz-Fell; ein Bretſpiel. 

faire lever le tablier à une fille, ein Maͤgdlein 
ſchwaͤngern. 

Tabloüins, f. m. plur. (von table) die Bohlen 
oder Tielen, worauf die Ean 
Batterie fiehen. ‘ 

Taborucu, f. m. eine Art Hark oder Bummi. 


Tabouret, f. m. (vonsabour oder sambour) 
ein niedriger platter Seffel ohne Ruͤck⸗Leh⸗ 
nen und Arm» Lehnen; ic. ein Kraut, Täs 


fchelkraut. 

droit de tabouret,bad Recht, das Princepinnen 
und Hersoginnen in Franckreih haben, bey 
der Königin auf niedrigen&Stühlen zu figen. 

Tabourin, f.m. (von tambour) der Raum am 
Maft indes Ehiffs Vördertheil, mo man 
die Stuͤcke ladet; das übrige f. in Tam- 
bourin, 

Tabouriner, tabourineur, f. tambourin, 

Tac, f. m. ol. eine Krauckheit, als ein Fieber ; 
eine anftecdende Kranckheit oder Seuche 
der Schafe. 

Teac, tac, tac, inter7. das Zeichen bes Schla- 
ges, oderden Schall auszudrucken, wenn 
ein Schlag nefbicht. . 

Tacamaca, oder Tacamahaca, f. m. eine Art 
Judianiſch Gummi. 

Tacet, f.m. (Lat.) in der Muſie, wenn ein 
Theil der Muficanten fill haͤlt oder 
ſchweigt. 

faire le tacet, prov. nicht ein Wort reden. 











gen auf einer 


— adj. c.(tacitws) ſtillſchweigend, heim: 
lic. 


Tacitement, adv, ſtillſchweigender Weife, 

heimlich. 

Taciturne, ad7. c. & ſubſt. (taciturnss) fill, 
verſchwiegen, der nicht viel redet. 

Taciturnite, (taciturnita) Verſchwiegtu⸗ 
heit, verſchwiegene Art. 

Tat, f.m. (sam) das Fühlen, der Sinn des 
Fuͤhlens. 

Tac, tac, tac, ſ. Tac. 

Taltile, adj. c. (sadilis) fuͤhlbar. 

STORE Cadio das Fuͤhlen; das Auruͤh⸗ 

en, das Beruͤhren. 

Tactique, f. Ff.(radica ars) die Schieß⸗Kunſt 
bey den Römern mit Feuer - Pfeilen 2c. die 
Exereit⸗Kunſt der Eoidaten ; ein Buch der 
Griechen, darinnen die geiſtlichen Andach⸗ 
ten aufalle Tage zu finden find. 

Tadorne, f. f. eine Art Waffer- Enten, fo 
man bisweilen in Franckreich ſieht. 

Tafferas, f. m. Taffent. 

Taffetatier, f. m. Taffet « Weber. 

Taftologie, f. Tautologie. 

Tagarot, f. m. eine Art Salden. 

Tage, f. m. (Togw) ein Fluß in Spanien. 

Tahon, f. Taon, 

Tai,f. Te. 

Taiaur, taie,taio, taion, f. Tay. 

Taillable, adj. c. (von saille) zinsbar, ber 
Steuer geben muß. Er 

taillables de pourfuite, Leute, die man verfols 
gen kau, wenn fie in andere Gebiete gehen, 
und ihre Steuer nicht geben wollen. 

Taillade, f.f. (von zailer) ein Schnitt oder 
ein Hieb; vor diefen ein Schnitt, den man 

zunr Zierath in die Kleider machte. 

Taillader, v. a. (von saillade) yerhauen, jer⸗ 

ſchueiden 
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fhneiden, ald im Kriege, oder als Fleiſch 
und Kleider. 

Taillanderie, f. f. (von saöller) die Kunft 
fharfffhneidend Zeug u machen; oder ſol⸗ 
che fwarffe Inſtrumente 

Taillandier, f. m. ein Schmidt,der ſchneiden⸗ 
de Werckzeuge von Eifen macht. 

saillandier en fer blanc, Blech» Schmidt, 
Klipper. 

Taillant, f. m. (von zailler) die Schärfe, oder 
das fcharffe Theil eines Inſtruments, die 
Schneide. 

Taille, . f. (vom Lat. zalea, ein abgeſchnitten 


Holg, ein Kerb:Holg) das Hauen des Hol⸗ 


TA-A TAL 1894 
tailler quelqu' un en pieces, einen niedermas 
en 


tailler = efpeces, die Bleche in den Muͤntzen 
machen . 

Taillerefle, f. Moine Welbsa⸗Perſon, fo die 
Müngen juſchneiden hilfft. 

Tailleur, f‚n. (von sailler) eig Schneider, 
als der Kleider macht; item ein Gteins 
Schneider, Siegel «Graberz item ein Eis 
fen = Schneider in der Münge; im Baſſet⸗ 
Spiel, derjenige, fo die Band hat. 

Taillis, (. m. (von sailler) ein Holg, dad wie⸗ 
der aufwächft, nachdem es abgehauen wors 
den ift ; ein Kerb : Holg in Engelland. 


Bes ; das Befchneiden; das Schneiden; daß | gagner le taillic, ſich ins Holg verſtecken, ſich 


Zuſchueiden; ein Schnitt, aldder Wund- 
Aertzte; das Gewicht oder Schrot und 
Koender Münpe; die Leibes-Geſtalt; ein 


Kerb-Holtz; das Austheilen der Karte im 


Baflerte - Spirl ; der Tenor oder niedrige 
Stimme in der Muſie; ein muficalifch Ins 
firument zum Tenor. 

pierre de taille, ein Werck⸗Stuͤck, ein Quater⸗ 
Stein zum Bauen. 

Jrapper d’ efloc & de taille, aufden Stoß und 
aufden Hieb gehen. 

“ tailles de point, tailles de fond, die Seile fo an 
den Enden und in der Mitte untenam Ge: 
gel augemacht find, ed zuſammen zu ziehen. 

taille de bois, Hol» Schnitt. 

de toute tarlle bon Iävrier, prov.’ein Meiner 
Fan eben fo Elug ſeyn als ein greſſer. 

taille douce, f.f. Kupffer » Stuͤck. 

saille doucier, ſ. m. Kupfer⸗Drucker. 

taillemar, f.m. die Spige an dem Vorſteur 
einer Galee. | 

Taille, f. £. (300) Zins, Steur, Auflane. 


in Sicherheit begeben. 

Tailloir, f. m. (von sailler) die viereckichte 
Platte oben auf einer Eeule; ein Hack⸗ 
Bret in der Küche. 

Taillon, f.m. (von zaille, 300) eine Art von 
Steuer. 

Taillüre, (. £.bey den Seiden » Sticern eine 
Arbeit,fo von allerley feidenem Zeug zuſam⸗ 
men gefegt iſt. 

Tain, f. m. das Zinn s Blat, fo man hinten am 
das Epiegels Glas legt. 

Tains, f. m. pl. die groffen Stüde Holy, wor⸗ 
en man ein Schiff legt, das man bauen 
wi: 

Taire, v. a. (tacere) verſchweigen, guelgue 
ehofe , etwas. 


faire taire, ſchweigen, sum Schweigen brin⸗ 
en 


gen. 
faire taireunbruit, ein Gerücht ftillen. 
fe taire,v.r.(hweigenzftil ſeyn z nichts gelten. 


teuy e, oder £d, €, part. geſchwiegen, verfchwies 


gen. i 
Taille-bacon, /. m. ol. ein nichtewärdiger | Taiflon, f. m. (in der Heil, Schrift) Dachs. 


Menſch 


peaux de taiſſons, Dachsa⸗Felle. 


Taillemar fm. (von tagliare. Ital. und mare)| Talapoin, talapoüin, f. m. ein Heidnifcher 


das untere Theil vorne am Schiffe, oder 


Prieſter oder Pfaff, in Indien. 


an der Galee, ſo das Meer zertheilt, im| Talaplıs, /. m. eine Art Blumen, ald Sons 


nen: Blumen. 


Schiffen. 
Taille-mortaille, A. daejenige was ein Herr Talc, f. m. (Talck) Talck⸗Stein. 
ben Abfterben eines leibeinenen Unterthar| Taled, f. m. der Juden: Schleyer In ihrem 


nen aus deſſen Verlaffenfchafft zu nehmen 
befuat ift. 


Schulen. 
Talemoufe, ſ. Talmoufe. ° 


Tailler, v. a. (von saille) ſchneiden ; befchnei:| Talent, f. m. (talensum) eine gewiffe Summe 


den; gerfchneiden ; hauen; jerhauen; auf 


das Kerb : Holn fchneiden. 


eu taille, ein Schild, der über Erf getheilt iſt. 
onnıusa taill nos morceaux, man hat und, 


unfere Berrichtung ſchon gegeben. 


Geldes, bey den Alten, von So Pfunden 
oder Minen, das Pfund zu 24 Loth gereche 
net, macht 886 Thaler; ein Talent 
machte 1083 Thaler ; eine Babe, fo man 
von Bott oder von Natur hat. 


aille-t-on vos amm à certaine mefure, miüffet faire valoir le talent, mit feinem Pfund mus 


ihr ebenin fo gewiffer Zeit eure Meinun n 
m — — ein Thaler. 


ſagen? 


chern. 


tailler des bavettes, immer von unnuͤtzen Din⸗ Talinguer, v. a. das Ancker⸗-Seil an deu An» 


gen plaudern, als Weiber. 


sailler bien de la befogne à quelqu'un, einem 


viel zu ſchaffen machen. 


der anmachen. ’ 
Talion, f. m. (salio) die gleiche Wiedervergels 
tung, odergerechte Gegen⸗ Strafe. 
Ooo 2 Talıs- 
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Talisman, /. m. gewiffe Figur der Stern«&es Tambour, f. w. (Hifp. sambor, ab Arab. & 
her oder Zauberer, ein Zeichen dad man | hocab Hebreo AM) eine Trommel; eine 
nacht, ein Character. Paucke; und vieles, fo derfelben gleicher ; 

Talismanigque, adj. c. was mit Characteren | ein TZrommelfchlägers ein Uhr⸗Gehaͤus; 


und Zeichen zugebet. eine Wärm : Panne; gewiffe Breter uns 

Talismanifte, /.m. der ZaubersGiegel macht | ten am Border « Theil des Schiffs, dieWel⸗ 

oder trägt. len» Schläge abzuhalten ; ein Hdutlein in 
Talk,f. Talc. ‚| den Dhren, das Gehoͤr⸗Haͤutlein; eine vors 
Tallar, f. m. der vorbere Schiff: Bodenaufeis| ragende Mauerim Balhaus. 

ner Galler. mener un homme tambour battant, groffen 
Talmelier, f. m. ol. ein Becker. Vortheil über einen erhalten haben. 
Talmoufe, [.f. ein dreyedigter Kuchen von |Tambourin, tabourin, /.m. Kinder: Trom: 

Kaͤs und. Eyern. j mel; Zrommelfchläger auf einer Heinen 
Talmud, thalmud, /. m. der Jüden Talmud, | Zromnmi 

oder Gefeg » Erklärung. Tambouriner, tabouriner, v.a. & ». (von 


Talmudique, a4.c, Talmudiſch. — 

le a nee Ka 2 — —— ſchlagen als auf einer 
den Geſetz⸗ Erklärung verſteht, oder ed Mit Tambourineur,tabourineur, fm. vulg. ein 
derfelben hält. Trommler. 

Taloche, f. Avulg. (talitrum) eine Stirn: Tamis, f. m. (Lat. barb. artaminare, purga- 
Schualle; Schlag, Streich. Re re per cribrum, Holl. sems, temfl, atta- 

Talon, f. m. (rat) das hintere an der Zußs| in Sieb) ein Sieb; das Qver: 
Sohle, die Ferſe; der Abfag an Schuhen Holgin den Orgeln, wodurch die Pfeifen 
und an Pantoffeln; eine Zierath im Bauen; gehen, daß fie feft dehen. 


teuer + Ruder, fo im Mafke geh, Tamifille,/.f. ein Raum auf einigen chi, 
das übrige, von dem Karten » Gpie,| Se zwiſchen der groffen Kammer und der 
das man nicht gar ausgiebt; die Ed-Rinde | Amer des Capitains, mo der Baum des 
am Brot, der Ranfft; das binterfie am —— 
Scheermeſſer und andern Dingen. ; > * To nn ——— 
EA . ’ , 
are, 1 0 Porn Ranch Bf; Kin Sin, mem ma 
avoir l efprit aux talons, prov. tumm ſeyn. ein Loch zuftopfit; ein Zuch der Kupffers 
elle a —— courts, prov. fie fält gern auf drucker, womit fie die Schwaͤrtze einreiden 
den Ruͤcken. indie Kupffer : Platte; der Hut oder De: 
montrer les talons dber jouer des talons, ptov. del in den gedackten Orgel : Pfeifen. . 
Gerfengeld geben. Tamponner, v.a. (von sampon) einen Zapf: 
etre toujcurs fur les talons oder aux talons de feu einſtecken. 
quelgu' un,einem ſtets auf dem Fuſſe folgen. | Tan, f. m. (Serm. Tanne, abies, wovon man 
marcher fur les talons de guelqu' un, einem in ehmahl die Loh machte) Lob, eichene Kin: 
derWuͤrde und Anfehen faft gleich kommen. den zum Leder s Serben, 
Talonner, v.0.c*», ein Pferd fpornenz eis | Tan, trelan, tan, inserz. erdichtetes Wort, 
nem immer auf den Ferfen feyn, auf dem-|,_ den Trommelfchlag nachzubilden. 
Tancer, f. Tanfer. 


Naden ſeyn. 

— m. ein Abfagmacher. ’ ame SFU — ———— ein Fiſch. 
—743 J andıs que, comij. (tam diu) inde unter: 

Talonnieres, f. f. p/.die Ferſen⸗Fluͤgel des * a Saale ’ 


Mercurüi bey den Poeten; das Ferfenstes 
⸗ Tandrole, f. f. bey den Glatmachern, das 
dus an den Doig« Eupen der Garfäffer, Saltz fo vom erſten Schmelgen noch oben 


— aufſchwimmet. 


Talque, f. Talc. 
Tane,tan&e,taner,tanerie,taneur, f. Tanne. 


Talut, ralus, f. m. (don ralıw, talon) das abs 
haͤngige Theil au etwas, fonderlich am Ges | Tangage, /. m. (von sanguer) das Wancken 
eines Schiffes, von einer Seite zur andern. 


mäuer. 
en talus, abhängig. Tangente, f. f.(tangens) im Feldmeffen, die 
gerade Linie, fo an einen Zirckel freifft. 


Taluter, v. a. abhängig machen ober bauen. 
Tamarin, fm. (samarindıs) eine $rucht | Tanger, v.a, la cöre, an dem Meer: Ufer bins 
fegeln. 


aus Indien, von einem Baum dieſes Nah⸗ 

mens, Tamarinden. Tanguer, v.#. (Germ. tunden) wandten als 

Tamarifc, tamaris, f. m. (tamarıx) Tama: | ein Schif, von einer Seite jur andern, ins 
Waſſer tuucken. 


risken⸗Baum. 
















Tanie- 
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Taniere,f. f. [von zeate] eine Höhle, oder das 
Lager eines milden Thiers, ein Loch eines 
Thiers; ein Schlupfloch, Drt ſich zu vers 
ſtecken. 

une taniere de voleurs, ein Raubneſt, ein 
Schlupffwindel vor die Räuber. 

Tanne, f.f. eine Pfinne, oder ein ſchwartzer 
Punet im Geficht oder auf der Naſe, den 
man heraus drücken muß. 

Tannee, f. f. (von saw) die Loh der Gaͤrber, 
wenn fie aus den Gruben fömmt. 

Tannegui, f. m. (Tunncguiuus, niht Tana- 
quil, fd ein Weibs-Nahme if) ein Manus⸗ 
Nahme. 

Tanner, v..a.(von tan) die Haͤute in die Lob: 
Grube thun. 

Tanne, ve, a5. Caftanienbraun, Xoh » Farbe. 

Tannerie, /. f. der Gärber Grube, die Lob: 
Grube. 

Tanneur, f. m. eufe, f. ein Bärber. 

Tanquer, f. Tanguer. 

Tanqueur, f. m. (von tanguer) ein Träger,fo 
die Waaren ins Schiff und wieder heraus 
trägt. 

Tanfer, tancer, v.0.(q5. contentionner) aus⸗ 
ſchelten, Verweis geben, quelqu’ an, 


Tant, adv. (antum) fo viel,fo,fo lang,fo fehr. | 


tant plus tant moins, ie mehr, ie weniger. 

tant - tant, fo wohls als. 

tant -que , id, . 

tant ätant, im Spielen, gleich, da keiner ge: 
winnt. 

tant s’ en faut, e8 fehlt fo weit. 

tant feulement, ol. nur, bloß. 

sans foit peu, nur ein wenig. 

tant ya, fo viel ift gewiß. 

Tantale, f. m. (Tuntalw) ein Mann der nach 
der Poeten Vorgeben in der Hölle bis an 
den Mund im Waffer ſteht, und nicht da> 
von trincken kan; figürlich, eim reicher 
Geitzhals, der bey feinem groffen Vermoö⸗ 
gen Mangel leidet. 

Tantarare, inserj. ein Wort zu Ausdrüdung 
des Trompeten: Echalld. 

Tante, f.f. (von tata, vox'infantum, qua pa- 


trem »appellant, f.say»n. Sclavon. sera a- 


mira fetia, Gre&c.ry9ıs) ded Vaters oder 
der Mutter Schwefter. 
Tante, (vontendere ) f. Tente. 


Tantin, tantiner, «v. (diminut. von Fans) 


vulg. ein klein wenig. 





TAP 1898 


Tapabord, ſ Tapebord. 


Tape, ff. vulg.( Tappe, eine Pfote einiger 
Thiere , iR ein Wort vom Schall oder Laut 
gemacht, onomatopeia ) ein Streich mit 
der Hand. 

mon caur fait tape, tape, mein Her fchlägt, 
fpringt mir im Leib. | 

Tapebord, tapabord, f. m. Schiff⸗Muͤtze. 

Tapecu, f. m. (von sape und cu/) die Bal⸗ 
den, mit denen man eine Zug: Brüde auf- 
sieht ; it. einSegel,das man vor das Hinters 
Theil eines Kaufmann-Schiffes ſpannt. 

Taper, v.a. &n.(vontape) mit der Hand, 
ar fonft mit etwas breites einen Streich 
geben. 

— da pied, mit den Fuͤſſen auf die Erde 

offen. 

taper les cheveux, bie Haare mit bem Kamm 
Ha in bie Höhe ſtoſſen, daß fie gekruͤmmt 

eiben. 

des pieces tapdes, geftenpelte Muͤnhe, wo⸗ 
durch man jeiget, daß ſie gültig ſeye. 

Tapereau, . (vonsape) eine Petarde. 

Tapeure, f Tapüre. 


Tapiere, /. f ein lang Stuͤck Holtz, etwa 


vier Zoll ind Viereck, fo man neben an dem 
Schiff-Bau mit einfügt. 

Tapinois, adverb. (vonsapir )im Schers, 
heimlich, leis, en tapinom. . 

fe Tapir, v. r. (von sap, Germ. Zapf, f. 
sampun ) ſich Hein machen, und in einen 
Drt hinein fügen fich zu verftecken, 

Tapis, f. m. (tapes) Tee, Tapete; ein Haͤut⸗ 
lein, fo ſchwartz ift, im menſchlichen Auge, 
bey den Thieren bisweilen anderer Farbe. 

un tapis verd, poet. eine grüne Wiefe. 

rafer le tapıs, einen Galop reiten, da die Fuͤſſe 
nicht hoch von der Erde kommen. 

mertre fur le tapıs, darüber berathfchlagen. 

amufer le sapıs, von Sachen reden, die von 
Feiner Wichtigkeit find. 

ösre fur le tapıs , ſich bereben laffen müffen, 
den Leuten in den Mäulern herum gehen; 
it. vor ſeyn, vorgehen. 

Ve tapıs brüle, beym Spiel, es hat jemand 
nicht geſetzt. 

Tapifler, v.a. ( von sapis \mit Tapezereyen 
behängen : mit etwas anders ftatt der Tas 
peten bebängen. 

Tapiflerie, f. f. Tapegerey, Tapeten: Werck, 
Teppich: Naht. 


Tantoft, tantöt, adv. [von sans und rör, Ical, Tapiflier, f. m. e, f. ein Tapejier, ein Tas 


suflo) bald ; erft. 
Tantrelantan, f. Tan. 


Taon, tahon, f. m. (zabanus) eine Breme, el: 


peten:Händler. 


_Tapiti, f.m. eine Art Caninchen in Brafis 


lien. 


ne Vieh⸗Breme; item ein Wurm, derfihd Tapon, f. m. (von sap, Germ. f. tampon, 


an die Fiſche hängt. 


la premiere mouche, qui le piquera, [era un 
zaon, das geringfte Ungluͤck wirft ihn gar 


zu Boden. 





ein Zapff) vulg. ein Klump oder Pad dicht 
und eng beyſammen; ein Zapff, den matt 
vor die Schiff⸗ Canonen echt, daß das Waſ⸗ 
fer nicht darein Läuft, 

O — 3 Ta- 
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Tapoter, v.a.(vom saper) vulg. mit Zdus 
ften ſchlagen. 

Taps, f. m. pl. die Zapffen ober Hoͤltzer, wor⸗ 
auf die Galerie eines Schiffs ruht. 

Tapüre, f. f. (von saper ) das Krauss&tof: 
fen der Haare mit dem Kamm. 

f. m. (von Tacken, Zaden, Germ. ) 
ein hölperner Hake, Seile daran zu haͤu⸗ 
gen aufden Echiffen. 

wourrir un oifeau au taquer, einen Falcken 
frey laffen, und durch den Schlag anein 
Dret wiederruffen. 

Taquin , e,adj. dr Jar (von tacken, zacken) 
geitzig, lauſeriſch, ſiltzig. 

Taquinement, adv. geitziger Weiſe, filtzig. 

Taquinerie, f. f. £auferev, Filtzigkeit. 

Taquon, f. m, bey den Buchdruckern , was 
_ unter das Papier legt, worauf man 

ruckt. 

Tarabar, f. m. ein Juſtrument in theils Kloͤ⸗ 
ſtern, die Moͤnche aufzuwecken. 

Tarabuſter, v. a. vulg. einem immer über 
dem SHalfe liegen, befchwerlich fenn. 

Tarande, tarante, ff ein baarichter oder 
jottichter Hirſch⸗Ochſe, in Lapland. 
arantule, tarantole, f. Tarent, 

Tarare, inter. ein Wort, womit man eines 
audern Worte befrottet, wenn er redet; 
it. ein erdichtetes Wort, den Trompetens 
Schall vorjufellen. 

Taraud, taror, fm. eine groſſe Baß: Pfeife 

‘oder Fagot. 

Taraud, taraux, fm. [von serebra ] das In⸗ 
ſtrument, womit man das Gewind in ein 
Schrauben⸗Loch macht. 

Tarauder, v. 4. (f.saraud ) ein Schrauben: 
Loch in ein Metall machen. 

Taraux, f. Taraud und tarors. 

Tard, f. m. (sardus) die foate Zeit. 

arriver fur lesard, gegen Abend anlangen. 

Tard, adv. langfam , fpat. 

u vaus mieux sard que jamais, es iſt beffer 
ſpaͤt, als nimmermchr. 

Tarder, v. ». (terdare ) verweilen, fAumen. 

sl me tarde, e8 verlangt mich. 

da lune tar.de, fagt mat, wenn der Mond aufs 


geht , nachdem die Sonne untergangen iſt. 


cette horlogetarde , diefe Uhr fchldat mach. 


Tardif, ive, e77. (von sardus ) langfaın; Tartare 


fpat ; tumm; faul , träg. 

Tardivement, adv. lanafam. 

Tardivere, f.f. die Langſamkeit, Im Zeitigen 
der Früchte. 

Tare, f. f. (Arab. tbarab) der Abgana an 
dem Gewicht oder Werth, ald an Muͤntzen 
oder Metallen ; ein Mangel; Teer. 

Jaiffer une tare , etwas mangeln laffen. 


Tarentule, oder tarentole , f. f. eine Art 


Spinnen in Apulien , bey Tarent, welche 
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Tareronde, f. f. an Seefiſch diefes Nah⸗ 
mens. 

Targe, f. f. ol. eine Tartſche, eine Art von 
Schilden; it. Gärtucr s Zierath von Ders 
ten, ale ein ha'ber Mond, 

Targette, ff. (vonsarge, weil folche Riegel 
aufein Blech als aufeinen Fleinen Schild 
feſt gemacht find) ein Tenfter: Riegel. 

Targon , fm, (von .ragon) cin Kraut diefeg- 
Nahmens, Barten-Dragun. 

‚fe Targuer, v. r. (von zarge) de quelgue 
chofe, ih auf etwas verlaffen,, anf einen 
Goͤnner trogen. 

Targum, f. m. die Chaldäifche Uberfepung 
und Erklärung der heiligen Schrift. 

Tariere, f. Tarriere. 

Tarif, f. m. [von zare ] Regifter,, was iede 
Waaren gelten, und deswegen verzollen 
müffen. 

Tarin, f. m. eine Art Sin 
Zeißiein. 

Tarir, v. a. & n. (Germ. dorren, Lat. torre- 
re, duͤrren) audtrocdnen, als einen Fluß 
oder Brunnen, ald Thraͤneu; vertrocknen. 

le commerce efl tari, die Handlung hat abs 
genommen, gilt nicht mehr. 

tarir la fuurce des defordres, die Dvelle ber 
Umerdnungen verftopffen. 

Tariffement, f. m. ( von sarir ) das Auetrock⸗ 
nen, als des Wügers, 

Tarot, f. Taraud. 

Tarote, &e, adj. descartestarotdes,: Karten 
mit fhwarken Strihen auſſen her, oder 
mit Puneten. 

Tarots, f. m. plur. TeapeliersKarten, oder 
fonft Teutſche und ander: Karten, fo aufs 
fen gefärbt oder gefprenat find. 

Tarrer, v. a. inden Wappen, den Helm auf 
gerviffe Art aufden Schild fegen. 

Tarriere, tariere, ff. (serebra) ein Bohrer 
zu groffen Löchern. 

Tarfe, f. m. ( sarfıs) in der Anatomie, das 
vorderfie Theit vom Fuß. 

Tartane, f. f. eine Art Schiffe , ohne erha⸗ 
ben Hitter: und Border-Theil. . 
Tartare, f. m.( Tartarım) ein Tartar; bie 
— — Sprache; bey den Poeten die 

Hoͤlle 


a4d;. c. Tartariſch. 

Tartareux, eufe, ady. (von tartarus, tartre) 
weinſteinicht. 

Tortarie, f. f. die Tartarey. 


9: Vögel, aldein 


'Tartärifer, v. 4. in der Chymie, mit Weins 


ſtein⸗Saltz reinigen. 
Tarte, f. f. (tort2) eine Torte, eine Art 
von gebackenen Kuchen. ” 


‚tartes bourbonneifes, ſchliume Löcher und 


Koth-Lachen, au der Landfchafft Bour- 


bonnois. 


fehr giftig find ; item andere in America; | Tartelerıe, f- £ eine Heine Torte. 


au eine Art Eydexen in Zrandreich. 


Tar- 
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Tartre , f. m. (tartarus) WeinsStein. 


Jartufe, f. m. ein Heuchler, ein Heiligen: 


Freſſer. 
Tartufier, v. n. heucheln, einen Heuchler 
abgeben; zum Heuchler werden. 
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à Tärons, adv. durch Fühlen, im Griff; tap⸗ 


pend, als im finftern; blindlinge, 

Tatou, /. m. ein Thier in Brafilien gleich 
einem Schwein, und mit überaus harten 
Schuppen überzogen. 


Tas, f.m.(Germ. Stoß, ald HolgsStoß xc. | Tau, f. . der Buchflabe T. 


Niederf. taſſeu, Korn pantzen) ein Hauf: 
fen, als Getreid in der Scheune, als Steine, 
Holy ꝛe. ein Hauffen von nicht geachteten 
Leuten, und anderer Sachen ; ein Ambos 
der Ooldſchmiede oder Müng-Meifter. 

sas de charge, Krapflein einer Mauer. 

a 1a, adv. Hauffen:meis. 

Tafche , tafcher, f. Täche. 

Taile, — tal.taaaa, Germ. vulg. Stuͤtze, 
ein kurtzes Trinck-Geſchirr) eine Schale, 
Srind:Schale ; ein Naͤpffgen. 

Tafleau, /. m. (vonsas) ein Eleiner Ambos; 
ein Model zu dem Lauten⸗Bauch; Riegel 
in dem Zimmerwerck; Leifte fo gegen Bre⸗ 
ter genagelt wird, diefelben zufammen zu 
halten. 

Taffee, ff. (vonrafe ) eine Schale voll. 

Taffer, v..a. (von a, Germ. taffen) ſchichten, 

% Legen aufeinander, ald Garben, Holtz ıc. 

 taffe, de, part. & adj. das ſich geſetzt hat, 
als ein Gebäude: 

Taſſette, . (von Taſche) das Theil vom 
Kuͤraß, das die Schenckel bedeckt. 

Taſter, und deſſen Derivata, ſ. Täter. 

Tata, f.m. (von tata, das Wort, womit theils 
Kinder den Bater nennen) das Führband 
der Kinder. 

Tatata, f. Ta. 

Täte poule, f. m. ein Spott: Rahme eines 
Menſchen, ber fih um geringe Dinge in 
ber Haushaltung befümmert ; ein Huͤner⸗ 
Fühler, das it, der das Ey in den Hünern 
fühlt, ob eines bald wird gelegt werden. 

Täter, v.a.( Germ.) taſten . betaften, fuͤh— 
len; koften, verfuchen; probieren; über: 
ober durchſehen, ob altes recht gemacht ſey; 
prüfen, unterfuchen. 

raser quelgu’un „ eines Meinung erforfchen. 

tãter le pave, fagt man von einem Pferd, das 
wegen Gchmergen oder Schadens an ei: 
nem Fuß nicht recht damit auftreten will. 

fe säter, vr. ſich prüfen. 

Tateur, fm. ein Kiefer, ein Kofter; ber von 
feinem Entfchluß if. 

Tirez-y, f. m. im Scers, ein Anhaͤng⸗ 
Greusgen ober ander Hals⸗Geſchmeide des 
Srauenzimmers. : 

Tatigue, tatiguine , inserz. daß did) botz, ein 
Schertz⸗Schwur gemeiner Leute. 

Tatiner, v. a. vulg. immer befühlen uud 
bitaften. 

Titonner, v. a. &n. (von safler)) befühlen, 
betaſten; tappen, als im finſtern mit den 
Haͤnden; furchtſam, ungewiß ſeyn. 





T.vayole, f.f( fo viel alt roüaille, twele) 


ein zierlih Tuch in einigen Kirchen Ges 
bräuchen. 

Taudi, f. m.(f. saudis) vor diefen eine Art 
Kriegs⸗Geruͤſte, wohinter man als hinter 
einer Bedeckung einer belagerten Stadt 
näher rückte. 

Taudir, v.». ol. ſich verbergen, fich bedecken. 

Taudis, /. m. ( Hıfp. tejado, von tegere, Lat.) 
eine Hütte. 

fe Taveler, v.r. (vom Ical. savola, tavolare, 
mit kleiuen Bretlein auslegen, auszleren) 
fleckigt ſeyn, als einige Hätte der Thiere, 
forengeln. 

tavele, de, part. & adj. fleckigt, fprenglicht. 

Tovelle, f.f. Borten, die man ehmahls über 
die Kleider⸗Nathen fegete. 

Tavelure, f. f.die Flecken einer Zieger- Haut, 
oder eines Falcken. 

Tavernage , /[.m. (von taverne) die Straffe, 
fo ehmahls die Wirthe geben muſten, die 
den Wein zu theuer verfaufften. 

Taverne, f SF. (taberna) ein Wein: Haus, 
ein Wein:Schende. 

Tavernier, f. m. e, f. ein Wein⸗Schenck. 

Taupe, . X (talpa) ein Maulmurff; ein 
Fleined ſammetes Kuͤßlein oder Paͤcklein, 
Kleider oder Hüte zu reinigen. 

il efl,alle au ruyaume des taupes, er iſt ges 
ſtorben. 

aller doux comme un preneur de taupes, ſach⸗ 
te gehen, ſchleichen. 

nous ſommes linx envers nos pareils, & tau- 

es envers nous, prov. den Splitter an unse 
ferm Nechſten ſehen wir bald, aber den 
Balden in unfern Augen werden wir nicht 
gewahr. 

Taupe , interz. f. Tope. 

Tauper, oder toper, v.». (von Schall) tape 
pen, anfoffen ; fonderlich im Würffelfpiel, 
mit Anftoffen ein Zeichen geben, dag man 
den Wurf mit hält, mitfpielen; mitmas 


chen. 

— à quelque choſe, Beyfall geben, gut 

eiſſen. 

saupe & tingue, (vom Spaniſchen sopa y 
sengo) im Spiel, ich halte es mit, ich 
will es ac. 

ad Ha fm. [von saupe ] ein Maulwurff⸗ 
Fänger. 

Taupiere, f. f. eine Maulmurffs:Falle. 

Taupin, e, adj. & fusfl. [von taupe] im 
Schertz, einer der ſchwartz von Geſicht, 
‚oder von Haaren if. 


2994 Tau- 
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Taupinambour, f. Topinambour. fie in Gehalt eines Tin ein Boumerd, oder 
Taupiniere, Ph F- (von taupe) ein Maul:| im eine Schange machen, die man jpren- 
wurff-Hauffen. gen will. 
Taure, f.£.(raura ) eine junge Kuh, fo noch, TE, oder Tai, f. m. heift aufden Dörfern unz 
nie bey dem Ochſen gemefen ik. Paris herum ein Schweinſtall. 
Taureau. f. m.(saurıs ) ein Stier,ein Heerb:| Té, oder Tai, inter. ein Wort, wen mas 
der Reit⸗ Ochs, ein Bulle; der Stier,ein| den Hunden ruft. 
Zeichen des Thier Kreiſes. Teantrope, teatins, teatral, teatre , fiche 
Taureau cerf, f. m. ein Thier in Indien] Thea. - ' 
uud Mohrenland. Teca, f. m. ein Getreid in Indien, das Blät- 
Taurobole, f m. (taurobolium) ein Vers) ter hat wie die Gerfte. 
föhn : DOpffer der Heiden, bey welchem ein| Technique, tecnique, adj. c. (teebnicm) 
Stier neopffert murde vers technique , ein Ders den man macht 
Taute, f. f. ein Fiſch von Marfeille, dereis|] dem Gedaͤchtniß zu Hülffe, etwas beffer das 
nen fchwargen Saft giebt. beyzu behalten, ein erdichteter Vers, ein 
Taurologie, I. f-( rauroroyiz )unnüre Wie: Gedaͤcht niß⸗Vers. 
derholung eines Worts oder einer Sache. Té Deum, f. m. (Lat.) das Lied, HERR 
Taux, (m. (taxa qs.) der geſetzte Preis, ſo GDtt dich loben mir. 
bod) etwas geſetzt ift, oder der Preis, den| Tedieux, eufe, adj. ( sediofus ) verbrießlich, 
einer auf die Waaren fchlägt; die Anlane| beſchwerlich. 
eines ieden Unterthanen, wie viel er der| Teignafle,, tignafle, f. f. (von zeieme) eine 
Dhrigfeis geben muß. | alte Parucke, oder ein übel: gekaͤmmtes 
mettve tout au mẽme taux, alles gleich achten. Haar, als die Grind: Köpfe haben. 
 Taxatif, ıve, ad7. (von taxare ). das etwas Teigne, odertigne, ff (Zine )eine Scha⸗— 
infonderheit anzeigt, ald ein Bermächtniß.| be, eine Motte; eine Art Grind auf denz* 
da einem etwa⸗ geroiffes vermacht wird, das| Kopff; oder an den Züffen der Pferde , auch 
durch ein gleichgültiges nicht gut aethan,) an den Baum Rinden. 
fondern im natura geliefert werden muß. Ice/a sient comme teigne, dad klebt und hält 
Taxation, f. f. (taxario) was man einem| an als Leim. 
Einnehmer erlaubt, megen der aufferor, |/a seigne desauteurs, ber Abſchaum von Bü: 
dentlichen Unkoſten, die er tragen muß, cher-Schreibern, ein nihtemärdiger Seris 
von der Summe zu nehmen. bent 
Taxe, /.f (f.taux) der Werth den die Obrig⸗ 
keit auf die Waaren leat; Die Summe der 
Steuer darein ein Unterrhan geleget wirb; 
das Anfchlagen der Unkoſten, wie hoch fie 
fteigen. N 
Taxer, v.2 (taxare) einen Preis oder Werth 











Teignerie, f.f.(vonzeigne) die Kräg: Kam: 
mer, wo man die fräsgigen oder grindigen 
Perfonen hinthut in einem Spital, fie zu 

eilen. 

Teenenz, eufe, aj. dr fuhl, kratzig, grindig. 

Teignon, tignon, f. m. vulg. (von seigne) 

auf die Waaren legen , ſchaͤtzen; anſchla⸗ eine liederlihe Haube, eine fhrıugige 
gen, mic hoch ich die Unkoſten belaufen; | Weiber Muͤtze. 

“in die Steuer legen . als die Güter der Un: | Teignonnte, tignonnee, f.f.( von tignon) 

- terthanen; befhuldigen, de quelgue chnfe, eine Weibs⸗Perſon, fo eine ſchmutzige Muͤ⸗ 
eincd Dinge; beſtraffen, tadeln, queigue| - Be auf bat. 


chofe, etwas. Teiller, tiller, v. a. [ Germ. theilen oder 
fe taxer, v. r. ſich ſelbſt ſtraffen, ihm felb | ſcheelen) den Hanff: Faden vem Stengel 
Schuld geben. gieben. 
Tay, f. Te. Teilleur, tilleur, f. m. eufe, f. Hanffbre: 


Tayaut, inserj. ein Ruff der Jäger, wennfie cher. 
die Hunde aufdas Wildpret ioslaffen. | Teindre, v. a. (tingere) färben. 

Taye, f. £.( Germ. Dede) eine Züge über sein, e, part. & ad). (von teindre, tinctus) 
ein Polfter ; ein Fell über dem Aug; ein) gefärbt. ’ 
Häutlein am menfhlichen Leib, um ein Teint, f. m. die Farbe der Zeuge, die Tuͤ— 
Glied. cher 2c. der Färb: Seffel ; die Farbe des Ges 

Taye, f. £. (f. tanse) eine Großmutter. ſichtes; item des Himmelt. j 
ayo, f. Tayaut. un teinturier du grand ou du bon teint, ein 

Tayon, f.m. ol. (ein Kinder:Wort, Tata)| Kärber, der nur die vornehmfie Arbeit bey 


Großvater ; eine Eiche, welche man sum | ber Farbe thut. 
dritten mahl hat ſtehen laffen , da alles an: |un teinsurier du petit teint , ein Nachfärber, 
dere Holtz dabey abgebauen worden if. der gar fertig macht, was ber andere gu 


Te, f. m. heift bey den Minirerm das Loch, fo| gründet hat. 
Teint, 
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Teint, oder rain, f. m. (von drain ) ein Zinn: en, Sn. [temperamentun die 
Blättlein, das man hinten mit Queckſil⸗ natürliche Art,oderEigenfchafft des menſch⸗ 
ber au die Spiegel: Sldfer macht. lichen Leibes, die Natur fo ein Munfch 

Teinte, (.f (vontindu, a,)die Tarbe,das| hat; ein Mittel oder Maß und Weife, fo 
Licht, das man den Gemaͤhlden im Mahlen | manin einem Dinge za treffen fucht, Mäßis 


giebt, fie zu erhöhen. gung ; das Stimmen eines muficalifchen 
demi-teinte, sine Mittels Farbe, zwiſchen Inſtrumentes; «in Vergleich. 
Licht und Schatten. temperament au poids, bey den Aersten glei: 


Teinture, ff | tin#ura ] das Färben; die! de Eigenfchafft, in allen Theilen eines 
Zinetur der Chymiſten, oder der Aporbes | Dinge am Leibe. 
der; der Aufang oder Geund, den man zu |femperament de juflice, ungleiche Eigenfchaff: 
etwas legt, im Leben und Wandel. ten, doch fo viel als iedem gehört, am 
Teinturie, f. f. bochrotde Wein-Trauben, die menſchlichen Leibe. 
man unter die weiffen mitnimmt, einen | Temperance, f. f. [remperantia ] die Mäfs 


Schieler: Wein ju machen. fiakeit. | 
Teinturier, f. m. e, f. [vonzeinture] ein | Temperant, e, adj. & fubfl. [ temperans ] 
Faͤrber. maͤßig. 


Tel, Ile, adj. [ talis] ſoſch, ſolcher, ſolche, Temperature, f. f. [ remperatura ] die ge⸗ 
ſolches; fo; eingemiffer, einer; mancher. | maͤßigte Art der Lufft; rechte Bermifchung 


sel quel, selle quell- , fo hin. der Metallen. 
sel maitre, telvalet, prov. wie der Hirte,| Temperer, v.a.[semperare ] mäßigen ; im 
fo find die Schafe. Zaum Balten. 


sel que vom me voyez, fowieihr mic) fehet. |rempere, e, part. & adj. da nicht zu viel, 
Minfieur tel m’efl venuvoir, es hat mich ie- umd nicht zu wenig ift ; gemaßigt; gelafs 


mand befucht. fen, klug. 
sel qui vit ſamedi, dimanche pl-urera, prov.| Tempeftatif, ive, a7j. vulg. [ von zempes 

der heute lacht. kan morgen weinen. ftas ] der ſchreyt, und rafer ; der hefftig ik 
Telamones, f. Pens her Figuren, foan| in etwas. 

deu Gebäuden etwas ſtuͤtzen helfen. Tempetfte , tempete, f. f. [tempeflas ] Uns 
Telephium, f. m.( Lat.]ein Araut, Shmdr:| gemwitter, Eturm; das Krallen der Stü- 

wurtz. de; ein Geſchrey; Getoͤs, Lermen; Uns 
Telefcope, ſm. [teleſcopium] ein Vergroͤſ⸗ rub ; Hefftigkeit. 

ferunas:Olas. c’efl une prsitetempete, vulgo, e# ift ein klei⸗ 
Tellement, adv. [vonre/] bahero, fobaß. | mer Echreyer und Lermen⸗ macher. N 
tellement,, quellement , fo bin. Tempeiter, temp£ter, v, a. [ vonsempöre ] 


Telline, f. £.[ ol. relle, Schale, teyle, Holl.]| Leimen, odet Geſchrey anheben. 
eine Art Mufcheln. . . Tempeftusux, tempetuux, eufe, adje#. 
Teme, f. Theme, [sem prflwofus.] ſtuͤrmiſch. 
Temeraire, adje#, c. & ſubſt. (temerarius) Temple, ou tempe, f. f. [temps ] einer 
frech, kuͤhn; unbedachtſam, verwegen,| vonden Schläfen am Haupt. 


unbefonnen ; ein Waahals. Temple, f. m. [semplum] ein Tempel, eis 
Temerairement, adv. fühner Weife, frech; ne Kirche. i 
unbefonnen; ungefebrer Weife. Tewplet, f. m. ein viereckigt Holy, ander 


Temerite, f. f. [remeritas ] Rühnbeit, Ber! Hefft:Xade der Buchbinder, die Haden feft 
megenheit, Frechheit ; Unbebachtfamkeit,' zu halten. 

Unbefonnenheit; Templier, f. m. ol. ein Tempel⸗Herr. 
Temis, f. Themis. . Temporal, e, adj. [temporalis ] das zu den 
Temoignage, f. m. [von semoigner] Zeugniß. Schlaͤfen gehört. 

Temoigner,, v. a. [ von #dmoin ]zeugen, be⸗ Temporalite, ff. [ temporaliras ] das welt: 
zeugen; zu erkennen geben ; Zeuguißgeben.| liche Einkommen eines Beiftlichen. 
Temoin , fm. &f.[ von seffimoniun ) ein! Temporel, lle, adj. & f. m.[ semporal:s ] 

Zeuge ; ein Stüclein Siegel» Stein, fo) zeitlich; meltlich; leiblich ; das weltliche 

man unter die Marck-Steine legt; ein] Einkommen der Beiftlichen ; das weltliche 

Mein Stücdlein Erde, fo man im Graben] Auſehen, die weltliche Macht. 

fiehen läßt, daran man fehen kan, wie pere temporel, eine Drdens:Prrfon, fü Aufs 

viel man meggegraben habe ; im Schettz, ficht aufdas Einfommen eines Kloſters hat. 


die Tefticuli. Fr eat adv. jeitlich, imder Zeit ; 
t£moin tous les philofophes, alle Philofophi | vergaͤnglich. 
find deſſen Zeugen, Poltofop) Temporifement, f. m. [ von temporifer Idas 


prendre tous A t&moin, alle zu Zeugen nehmen. Erwarten einer beſſern Zeit. 
Ooosc— Tem- 
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Temporifer, v. w. [von temp, oris) auf 
ſchleben, beffere Zeit erwarten. 

Temporifeur, f. m. einer der gelegene Zeit 
erwartet. " 

Temps, tems, f.m.(tempus) die Zeit; bie 
Jahrs⸗Zeit; die Lebens:Zeit ; das Alter; 
das Wetter ; die Gelegenheit; der Wind 
gur Ser; ein Schlag in der Mufic oder im 
Zaet ; ein Tempus oder Zeitform eimes 
Verbi inder Grammatic ; das Maß, den 
Degen oder Ben Fuß oder den Leib im Fech⸗ 
sen recht an halten; das Maß der Bewe⸗ 
gung im Reiten, ſowohl des Pferdes, als 
des Reuters , wenn erdem Pferd die Huͤlf⸗ 
fe giebt x sin Schritt im Tanken, fonders 
lich der Courante. 

bauſſer le temps , fir bie lange weile trincken, 
bis die ſchlimme Zeit vergeht. 

& tems zu rechter Zeit. 

de tems en tems, bisweilen, öfters. 

de long tems , lang ‚ in langer Zeit. 

tout d’un tems, d jualeih, eben im bie 

en möme tems, eit. 

au oder A möme temps , ſo bald, in bem Au⸗ 
genblick, eben damals. 


poufler letemps al’epaule, etwas aufſchieben, 


ſuchen Zeit zu gewinnen. 


quand j'irai le voir, il fera beau tems, es 
muß ſchoͤn Wetter ſeyn, wenn ich su ihm 


gehen fol. 
les amıs du tems, Tifc) » Freunde. 
Aire la pluye @ le bean tems, prov. viel iu 
fprechen haben. 
avoir fait er sems, feine Zeit gelebt haben. 
s’accommoder au tes, fi in die Zeit ſchicken. 
paffer bien fon tems, aute Tage haben. 
avoir bon tems , wohl leben. 
paffer mal fon tems, böfe Tage haben. 
guut vient d tems qui peut attendre, prov. 
alles gelinget dem, ber es erwarten kan. 
avant le tems, oder Jes zems, vor Erſchaf⸗ 
fung ber Welt. . 
be tems eft a Dieu&@äanom, 
Zeit genug. . 
au joli tems qui court,in unfer verberbtenZeit. 
couler le tems , leben wie man fan. 
du tems du Roi Guillemot,oder du tems que !’on 
* femouchvit fur la manche, prov. vor Alters 
da die Leute nicht fo Flug waren. 


Tenable, adj. c. ( von senir ) quim’efl plus te= 


prov, wir haben 
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Tensille, (von zenere) eine Zange, et⸗ 
was ıu halten; ein Zangenwerck an einem 
Feftunge: Bau. 

Tennailler, v. a. (von semaille) mit glüens 

. den Zangen zwicken; fisürlich, quälen, plas 
gen, peitigen. 

Tenaillon , f. m. ein Zangen-Werd, in ber 
Krlegs⸗Bau⸗Kunſt. 

Tenancier, f. m.e, f. (vontenir) ein Bes 
figer eines Lehen⸗;Guts; ein Juhaber einer 
Mayered, ein Pachtmanıt.- . 

Tenant, part. (indeclinabile, von tenens ) 
haltend etwas. j 

Tenant, e, adj. ſubſt. haltend an etwas, 
feit angemacht ; geigig, filgig; der nicht 
nachgiebt. 

bien tenant , Befiger eines Guts. 

les tenans, bie Grentzen eines Guts. 

Tenant, f. m. in den Wappen, die Schild» 
halter, die Figuren neben dem Wappen 
Schild; it. der im Turnieren etwas bes 
haupten oder verfechten wi; der das Turs 
nier eröffnet oder anfäugt. ’ 

Tenche , f. Tanche. 

Tengon , f. f. ol. (f.sanfer ) Zand, Steeit, 
Unmwille. 


Tendant, e, adj. (vorn zendre) das auf et⸗ 


was abzielt oder hinaus lauffen wird. 

Tendeler, f.m. (vonsense) eine Dede, fo 
man über das Vordertheil einer Galee 
macht , wegen Sonnenfhelm oder Regen. 

Tendeur , /.m.(vonsendre) ein Vogelſſel⸗ 
ler , fonderlich ein Falcken-Faͤnger; derjes 
nige fo ben Leichen die Thuͤren und Zim⸗ 
mer mit Trauerbehängt. 


Tendincux, eufe, adj. (sendinofws) Gets 


nonbafft. 


Tendon, f. m. (tendo) Die Senne womit 


eine Muskel am Bein hängt; it. die Zehe 
an eines Pferdes Bein. 


|Tendrac, f. m. eine Art Stahel-Schweine 


in der Infel Mabagafcar. 

Tendre, v.n. d&® a.(tendere ) fpannen; aufs 
fpannen ; fellen, als deu Vögeln; mit 
Tapeten bebängen ; ausfireden:; daran 
ſtrecken; darſtrecken, herausſtrecken, als 
die Hand; aufmachen, oͤffnen, als ein 
Haus oder Zimmer ; zielen, gerichtet ſeyn, 
auf etwas; fireben, trachten. 

tendu , &, part. adj. gefpannt, angefvannt. 


nable, das man nicht mehe erhalten kan, Defpris me peut örre toßjourstendu, man kau 


als eine Feſtung, einen eroberten Pla, el: 
ne Stelle, da man weichen muß, das man 
nicht behaupten Fan. 

Tenace , adj. c.(tenax) Elebricht , das gern 
anklebt ; zdh ; aeisig s im Karten⸗Spiel 
der hinter der Hanb fit. 

Tenacitt, ff. (senacitas ) Mebichtes Wefen ; 


ch nicht immer mit ernfihafften Dingen 
aufhalten, man muß bisweilen eine Res 
creation haben. 

Tendre, adjed. c. & f. m. (tener)) jart; 
weich ; ſchwach; zärtlich: empfindlich; 
innig , als Liebe; neugebaden, ald Brot; 
it. innigliche , brünftige Liebe. 


Zähigkeit ; das harte Ankleben ; Grig,| Tendrement, adverd, brüufig , Inniglich ; 


Filtzigleit. 


hertzlich. 
Ten- 
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Tendreffe, f.f.( von sendre) bergliche Lies 
be; bey den Mahlern, Sauberkeit des Pin: 
ſels, an einem Gemaͤhlde. 

Tendrere, f.f.(vonrendre) die Mürbe der 
Speiſen und Früchte. 

Tendrette, f. f. ein Wort der Kraut: Weiber, 
womit fiedie Rüben ausruffen: a mu sen- 
drerse, holt meine Rüben.. - ‚ 

Tendreur, ff. Mürbpeit der Speifen oder 

te, 


J 
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tenir la plume , aufichreiben,, oder das Pro⸗ 
tocoll bey etwas führen. . 

tenir la rigueur a quelgu'un,einen (charf halte. 

senir pied a boule, immer über etwas ſeyn. 

iln'yaricn qui tienne, 28 it nichts dabey 
‚u bedenden. 

à quoi tient-il? woran liegt c#? 

il ne tendit qu’a dire, man duriftc es nur fagen. 

tenir bon, widerſtehen, befländig bev feiner 
Meinung bleiben. 


—— 


Tendron, f. m. (vom sendre) das zaͤrteſte renir Zu ebamöre , zu Haufe bleiben muͤſſen, 


‚und weichefte Theilan etwas, al! an Knor⸗ 

peln, Gewaͤchſen; ein junger Zweig; ein 
junges Maͤgdlein unter zwantzig Jahren, 
im Schertz, ein Laͤmmlein. 

Tendu, &, f. Tendre. 

Tenebres, f. f. plur. (tenebre) Finfterniß ; 
Blindheit ; Irrthum ; Betrübnif ; ein 
Geſang in den Früh Meffen , der fih La: 
teinifh mit Tenebre anfängt , und in der 
Char Woche gefungen wird ; die Hölle. 

Tenebreux,, eufe, a./7. ( tenebrofis ) finfter, 
dundel; unverſtaͤndlich. 

Teneme, f. m. (tene/fmis) der Zwang zum 
Stuhlgang. 

Tenement, f.m. (von senir) eine Mayerey 
oder Mayer⸗Hof ein Gut, ſo zu einer Herr⸗ 
fchafft gehört. 

tout d'un tenenent , an einander, als Aecker 
oder Land⸗Guͤter. 

Tenefme, f. Ten@me. 


die Kammer hüten. 

fe tenir, vr. fi halten’; fi aufhalten; 
da fenn ; bleiben ; wohnen; fieben ; ges 
‚halten werden ; fich enthalten. 

senu, ©, part. & adj. gehalten ; geachtitz 
ſchuldig, verpflichtet. 

je vons fuis bien tenu de vötre bon confeil, ich 
bin euch wegen euers guten Narbe ver 
bunden. 

Tenon , f. m. ( von senir ) ein Zapffe , der in 
etwas hinein acht es zu halten ; die Zapffen 
an einem Büchfen:Lauff, womit man ihn 
an den Schafft feft macht : etmas das man 
an einem gefchnieten Bilde läßt, Damit es 
im Bewegen nicht fo bald abbreche ; eine 
Feder in der Uhr; das Loch in etwas, wos 
durch man ein Band ziehen kan, es zu tras 
gen; bie Eleinen Gäblein oder Haͤcklein, an 
MWeinftöcen und andern Gewaͤchſen, wo⸗ 
mit fie ſich anhalten. 


Tenerte, f f.{ von senir) cin Mein Zaͤnglein Tenfion, f- f. (senAo) das Spannen, das 


der Balbier, den Stein aus der Blafe zu | 


giehen. 

Teneur, f. f ( tenor ) der Juhalt einer 
Schrifft in Rechts⸗Sachen. 

dans toute fa teneur , wie es alles hinter ein; 
ander ober auf einander in einer Schrift 
folgt , in einem Stüde, im einem Ton. 

Teneur de livres, f. m. Buch⸗Halter. 





| Tentateur, f. m. trice, f. (stentator) 


Aurfpannen. . 
Tenfon, f.m. Gedicht , darinnen zwey uber 
eine Meinung mit einander firelteude eins 
geführet werden. 
ber 
Verſucher. 
Tentatif, ive, adj, (tentativus) das da vers 
ſucht, in Berfuchung führt. 


Tenie, f. f. (tenia ) eine Binde an den Do⸗ Tentation, f.f.(tentario) Verfuchung. 


riſchen Saͤuſen, in der Bau⸗Kunſt. 
Tenir, v. a. n. (tenere) halten; haben; 


achten; aufbalten ; fü 
währen ; ſich halten. 
senir fur les fonts, aus der Tauffe heben., 
tenir de quelgu’un, einem gleich fehen, Gleich⸗ 
heit von einem haben, als ein Kind von 
den Eltern. 


| Tentitive, (.f. (vonsensare) eine Prüfung ; 


befigen; erhalten; re dafür halten; | 


ein Berfuch ; ein Eramen eines jungen Bes 
Ichrten,, der Baccalaureus will werden. 


ren ; bineingehen ; Tente, f.f. (von zendre, tentorium) ein Zelt, 


eine aufgefpannte Hüttes ein: Wicke oder 
Maifel, ein Stuͤcklein gefhabte Leinwand 
fo man in die Wunde legt ; ein ausgefpannt 
Per; eine Echlinge. 

Tente, (us) f. Tante. 


tenir la mer, im Meer oder ju Schiffe bleiben. | Tentemient, f. m. (von senter) bey den Fecht⸗ 


senir au vent, dem Winde widerfichen. 
il en tient, er hat feinen Theil, wenn einer 


meiftern, wenn man zweymahl auf des Ges 
genparts Klinge ſchlaͤgt. 


ſich verllebt, oder biſoſſen hat, oder ſonſt Tenter, v.a.(tentare ) verſuchen; reitzen; 


erwiſcht worden iſt. 

senir lien de quelgue chofe, an flatt eines 
Dinges ſeyn. ’ 

tenir table, andere fpeifen ı oder Tafel hal: 
ten , lang ju Tifche ſitzen. 

tenir pour quelgu'un, se miteinem halten. - 


einem im Fechten ein paar mahl auf die 
Klinge ſchlagen. 

Tenture, f. f. (vonsendre) das Auffpan: 
nen der Tapejerchen; alle Stuͤcke zuſam⸗ 
men, die man braucht ein Gemach zu behaͤu⸗ 
gen; eine gange Reihe um alle RUM: 
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Tenut, f.f. (von senir | Beftand, Seftigkeit; | deu die Bettel⸗Orden ausſchicken in gewif: 


Standhafltigkeit des Gemuͤthe; das Still: 
fen ; das Seftfigen oder ſtehen; der Befiß; 
das Halten des Reths oder einer Verſamm⸗ 
lung , das Sitzen als des Raths; Tas Blei⸗ 
ben oder Halten, eines Tons in der Mufic ; 
das Halten, als der Federim Schreiben. 
des senaös nobles, in Lehens⸗Sachen, , adeli: 


che Lehen. 
Tenut, adj. c. & f. f. [renus) dünn; ein 
Tenuis in der Briehifhen Srammatie, 


Aadım m Tr. . 

Tenüite, f. f. [ tenwiras ] die Dünne. 

Tenure, f. f. [vonzenir, senue, ) das Befl- 
gen eines Lehn⸗Guts. ! 

Teocratie, und die übrigen Wörter, fo von 
Teo anfangen, f. Theo. j 

Terapeute, terapeutique, f. Therapeut. 

Terceau, fm. [tertia pars] das dritte Theil 
der Land⸗Fruͤchte, h ein Unterchan dem 
Herrn geben muß; die Verleihung eines 
Guts um den dritten Theil der Nutzungen. 

Terebenthine, f. f. [tberebintbina ] Ter: 


pentin. 2 

Ter&binthe, f.m. ein Baum diefes Rahmens. 

Tereniabin, f. m. eine Art Argeney ober 
Manna aus Morgenland. 

Terste, [.f. | Trer-f.) ein Welber⸗Nahme. 

Tergette, f. Targerte. 

Tergiverfateur, f. m. [ tergiverfator] einer 
der allerley Aurflucht fucht ; der eine Klage 
oder Proceß fahren läßt, nicht mehr treibt, 
weil ıhm ein anderer Geld giebt, oder der 
andere Feines mehr giebt. 

Tergiverfation, f.f. [tereiverfatio]die Hinz 
derniffe, die Schwierigkeit, bie einer in Ger 
su macht; Ausflucht, die man 

ucht. 

—* iverſer, v.», Itergiverſari] allerhand 
Händel in einem Proceß machen ; Aus⸗ 
ſuͤchte ſuchen. 

Teriacal, f. Theriacal. 

Teriacleur, f.Triacleur. 

Teriaque, f. Theriaque. 

Teriere, terin, f. Tar. 

Terme, f. m. [termin] ein Wort, eine Ne: 
dens Art; ein Terminus in der Logie, des 
ren ein Syllogismus oder Schluß. Rebe al: 
Jegeit drey hat; der Zuftand einer Sache, 
ein Stand; ein Termin oder beflimmte 
Zeit; das Ende oder ver Zweck; Die Gräns 
gen oder der äufferfte Umfang, in der Meß⸗ 
Kunft; am Gebäuden, eine Art von Bils 
dern, unten ald umgewandte Pyramiden, 
oben mit einem Bruft-Bild; ein Grentz⸗ 
Stein bey den Alten; der Bott der ren: 
gen ben den alsen Heiden. 

Termes, f. Thermes. 

Terminacre, f. m, [von termin] ein Mönch 


fen Diftrieren zu predigen. 

Terminailon, ff. [rerminatio] bie Endi⸗ 
gung, oder die End-Sylbe, oder des Ends 
Buchflabe eines Wortd. 

Terminer, v.a. [serminare ] endigen, bes 
(hlieffen ; einfchlieffen, ald mit Greutzen 
oder Strichen; umgeben, als Grenge ſeyn. 


fe teıminer, v.r. zu Ende fommen; im der 


Sprah:Kunft fich enden, ausgehen. 

Terminifte, f. m. einer der den fogenanuten 
Terminum peremptorium glaubt, den 
GOtt mauchem Menfchen jur Buffe foll 
gefent haben. 

Termometre, termofcope, f. Therm. 

Ternaire, adj. c. [ternarim] nombre ternai- 
re ; bie Drep- Zahl. 

méſure ternaire, Inder Mufic, ein Trippel. 

Terne, adj.c. | f.sernir das den Glantz vers 
lohren hat, dem die Farbe vergangen iſt. 

Ternes, f. m. pl. im Bretfpiel , zwey Dregen 
aufeinen Wurff mit den Würffeln. 

Ternir, v.a, [vom Teutſchen teeren,gehren] 
ausziehen ald die Sonne bie Farbe, den 
Glaub benehmen, abſchieſſen machen; ver⸗ 
duncfeln, beflecken, ald den Ruhm. 

fe ternir,, ſich verlieren ‚ale die Farbe, der 
Blank; verdundeln, aldder Ruhm zc. 

terni, e, part. & adj. verblichen. 

Terniflure, f.f. [von serwir, vol Flecken ma⸗ 
hen) Verdunckelung. 

Terrage, f. m. eine Art Zehenden oder Aders 
Recht, über das Getreide der Unterthanen, 
ber Grund⸗Zins. , 

Terrager, v. ». diefen Zehenden einfordern. 

Terrageur, f. m. der Herr fo diß Necht hat. 

Terragnol, #45. m. [von serra] ein Pferd, das 
die vördern Füffe nicht body von der Erde 
aufhebt ; ein fehwer Pferd, das einen ſchwe⸗ 
ren Bang hat. - 

Terrain, oder terrein, f. m. [von serra] der 
Grund, das Erdreich, oder der Boden eines 
Kandes oder Feldes; ein Plag; ein Stüd 
Geld oder Land um etwas herum; das Ge— 
ſchirr, morinnen die Töpffer die Hände nes 
gen, wennfieaufder Scheibe arbeiten, 

connoitre bien le terrain,prov.aufeine Sache 
wohl abgerichtet ſeyn. 

difputer le terrain „ einem nicht weichen. 

un cheval qui garde bien fon terrain, qui 
obferve, ou qui embrajje bien fon terrain, 
ein Pferd, das einen guten Schritt hat, mit 
den hintern Füffen nicht zu weit über die 
vördern gebt. 

Terral, ady. & fubfl.m. [von serra ] le vent 
terral,sder /eterral, der Wind fo vom Zand 
weht, wenn man auf der See iſt. 

Terra-merita, oder terre-merite , f.f. Kur⸗ 
kumee, eine Wurgel. 

Terraquee, adj. c. leglobe verraguee, die aus 

Erde 
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Erde und Waffer befiehende Welt Kugel. elle a de cul serreux, fie hat viel Aecker oder 


Terraffe , f.f. [von serra] ein erhöhtes Stück 
Erdreich in einem Garten oder Hof; ein 
platted Dach aufeinem Haufe mit Rafen 
bedeckt ; das Vordertheil von Landſchafften 
bey deu Mablern ; ein Keſſel von gebacke⸗ 
nen Steinen, worinnen die Goldfchmiete 
das Silber heiß machen , wen fiees vers 
gülden wollen. 

Tertaſſer, v. a. [von zerre] u Boden (hmeif 
fen,auf die Erde werffen ; überwinden,uns 
ter fi bringen; erlegen ; mit Wälen 
umgeben. 

fe serraffer,, v. r. fi) zur Erde mwerffen, zur 
Erde fallen ; fich verſchantzen. 

terrafse , de, part. & adj. in den Wappen, 
mit Erde au den Wurgeln, als ein Baum, 
deffen Wurgel in ber Erde ſteht. 

Terraflier, f.». ein Arbeiter, fo die Erde in 
Gärten oder fonft erhöht ; ein Schank: 
Gräber. 

Terre, f.f. [terra] die Erde ; Land; Land» 
Gut; Feld; Thon; die Welt; alle Men: 
ſchen; viel Leute; dad Caput mortuum 
bey den Chymicis. 

remiüer bien laterre, ſich wohl verfchangen. 

le malde terre, der Scharbock. 

terre ferme, dad feſte Xaud. 

prendre terre , landen, aus Land fleigen. 

ıl a donnme du nez enterre, eriftbanderot 
worden; er it ihm mißlungen. 

terreäterse , gank niedrig, an der Erbe weg 
[iRiegen ; ] kurt und niedrig (fpringen) als 
ein Dierd im Keiten; immer am Land bin 
(ſchiffen;) niedrig, demuͤthig, ill und ein: 
gezogen (leben.) 

marcher laterre, den Thon treten. 

ila de argent tant que terre, er hat Geld 
überflüfig. 

Terreau, f. Terrot. 

Terrein, ſ. Terrain. 

Terre-plain, f. m. [rerra plana] der oberfie 
Theil am Wall; it. eine Höhe von Erde 
aemacht, darauf man geben Pan. 

fe Terrer,, vr. [von serre ] fib indie Erde 
verfriechen oder verfcharren , als die Küchfe 
oder Caniuchen thun; ſich in die Erde ver: 
arbeiten, ald Soldaten. 

Terreftre, adj. c. [terrefirs) irdiſch, das auf 
Erden lebt oder ift; weltlich; vergänglich. 

leglobe serreflre , die Erd: Kugel. 

Terreftreitez, f.f. plur.'[von terreflris] das 
grobe und irdifche Theil einiger Dinge in 
der Chymie. 

Terreur, f. f. [terror] Schreden, Furcht. 

ferreur panigu⸗, eine eitle Furcht, ein vers 
geblicher Schrecken 

Terreux, eufe, adj. [serrofis] voll Erde,als 
Pflantzen oder Früchte, fo niedrig wachfen; 
kothig; Erd⸗Farbe. 


Land⸗Guͤter. 

Terrible, adj. c. [terribilis] ſchrecklich, grau⸗ 
ſam; ungemein. 

Terriblement, adv. ſchrecklich; ungemein, 
Texrien, enne, adj. & fubfl.[terrenw) vulg. 
fo viel als erreſire; it. der viel Land hat. 

U Empereur efl ungrand terrien, der Kayfer 
hat viel Länder. 

Terrier, f. m. & adj. [von terre] das Saals 
Buch, dad Lchensegifter , das Zind: Buch. 

Terrier, f. m. ein Fucht⸗Loch, ein Canincheu⸗ 
oder Dachs⸗Loch; it. ein Dachs⸗Schliefer, 
ein Hund der in diefe Löcher kriechen Fan. 

Terriers, fm. pl. die eingebohrnen Inwoh⸗ 
ner, die Aelteſten einer Dorff-Gemeine. ı 

Terrine, ff. [ von zerre] ein groffes irdenes 
Geſchirr oder Nopff. 

terrine de depart, ein Echeid- Kolbe, ein 
Brenn:Kolbe inder Chymie. 

Terringe, f. f. [von serrine) ein irdener 
Narffvol, 

Terrir, v. ». [von serve] ans Land fahren 
nad) larger Schiffahrt ; ans Kand geben, 
als die Schild. Kröten thun, wenn fie les 
gen mollen. 

Territoire, f. m. [serritorium] Gebiet, ein 
gewiſſes Stua Land um eine Stadt herum. 

bas territoire , im Scherg, das Erdreich. 

Terzoir, f. m. die Erde,tas Land, worinnen 
— waͤchſt; die Land⸗Art, die einem au⸗ 

ange. 

Terrot, f. m. f von terre ] alter verfaulter 
Miſt, derals Erde worden iſt. 

Terfe, terce, f. m. ein Spaniſches Regiment, 

Terfer, v. a. [von ser sis, sertiare] das drit⸗ 
te mahl den Weinftock bearbeiten, 

Terfet, ſ. m. [von sersins] drey Verſe, fo sus 
fammen gehören, 

Tertre, f. m. er tier, incrementum, äc» 
cretio ] ein Hügel, eine Höhe im Lande. 

Teie,f. Theie. 

Tefmoignage, tefmoigner, tefmoin, ſ. Té- 


mui, 

Teforifer, f. Theforifer. 

Tesques, ff. pl. vulg. [sesqua] ein unfruchts 
bares Feld. 

Tefleaux, f. m. plur. Hölser, fo in den Mafte 
Baum feft gemacht find, den Maft:Korb zu 
hatten. 

Teflon, f. Taiffon. 

Teflons, f. m. plur. [tele] Scherben, zerbro⸗ 
cheue Töpffer- Arbeit. _ 

Teit, f. Ter. 

Teftacee, adj. c.[seflacew] das Schalen hat, 
oder in Mufcheln iſt 

le mont teflacee, ber Scherben: Berg zu Nom. 

Teftament, f.m. [ seflamentum ] ein Zeftas 
ment, derlegte Wille; Erb⸗Vermaͤchtniß; 
das alte ober neue Teſtament im ber — 

teſta- 
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seflamens de mort, dad Teſtament fo einer 
macht, nachdem er zum Tode verurtheilt iſt. 


Teitamenteire,ad. c. |teff mentarius] teſta⸗ 
mentlich, Kraft des Teſtamentes. 


Teitard, f. T&turd. 


Teitateur, ſon. trice, f.[reffaror) einer oder 


eine, fo cin Teftament macht. 


Tefte,, f. Téête. . w) 
teflari] cin Teſtament mas! 


Teiter, v. m. [ 
chen; im Teftament vermachen, de quel-| 
que chofe, etwas. 

Tetticule, f. m. [ tefliculns ) eine Hode. 

seflicules, zen runde Sädlein im Hirn , 
der glandula pinealı. 

Tettiere, f. TEtiere. 

Teftigue , inserz. ein Bauern⸗Fluch. 

Teſtiguienne, oder tetiguienne, zmfer). 
idem. 

Teitimonial, e, adj. & f.f. [ reflimonialis ] 
leteresteflimoniales, ober tejlimoniales al: 
lein, Erlaubnißs oder Zeugnis Briefe von 
einem Dbern. . 

Teiton, f. m. [von tefa, Ical. Kepff J eine al- 
te Srangöfifhe Münge: und noch in En- 
gelland ; Münge überhaupt ; oder eine ge: 
rigge Art derfelben. 

avoir soßjours le selon au gouffer, Immer 
Geld bey fich haben. 

w’avoir pas le reflon,niht einen Heller haben. 

seflon vorne, ein unmiffender Meufd, der kei: 
ne Literas hat, wie eine beſchnittene Muͤn⸗ 
Be, da dic Umfchrüfft weg iſt 

Teltonner, v.a. [vonseflun] den Kopff und 
die Haare zurecht machen; einem den Kopff 
hart zerfchlagen. 

Teftu , f. Téêtu. 

Tefurer, v. a. von sondere] bey den Jaͤgern, 
die Netze aufſpannen. 

Tex, [.m.[vontefa, einem Treib Scherben, 
morauf man Gold oder Silber probiert] 
ferment du teft, in Engelland eine Eid: For: 
mel, die Meffe und andere Sachen abju- 
ſchwoͤren, wodurch man erfährt, was einer 


vor Religion bat. 

Tex, m. [ſrete, von sefla] die ——— 
ein Scherbe von einem gerbrochenen Topff. 

Tetanos, f. m. [von rävav] bey den Medicis 
eine Art der Convulfion, oder fchweren 
Noth, da ein Glied ſtelff davon wird. 


bey 
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vorſetzen, ſich etwas feſt einbilden. 
payer par tete,beꝛahlen was auf ieden koͤmmt; 
ein ieder für fich. - 
quelque grofe röre, ttmas Vornehmes. 
un homme de tete , cin kluger Mann. 
il a fait un coupde tẽte, er hats nach feinem 
‚ Kopff ohne Nathgetban. | 
cüer de töre, mit Verſtand fpielen, wohl wiſ⸗ 
fen was man fpielt ; ald inder Karte oder 
auf der Laute. 
nire ou tenir tere, einen eln Genuͤge than, 
wenn man angegriffen wird, einen wibders 
ftet ei. . 
tenir en tere de quelgu un, von einem allein 
ein Lehen⸗ Gut haben. 
la tere lui a sourne, der Kopf, der Verſtand 
iR ihm verrücke. 
elle a bonne tete, fie ift eigenfinnig. 
la töte du camp , das vörderie Lager. 
latöte d’un ouvrage à cornes, das Haupt eis 
ues Hornwercks, oder das mas zwiſchen ben 
zwey halbaıı Baftionen liegt. 
töte de more, ein Pferd mit einem ſchwartzen 
Kopf; ein Mohren-Kopff; eine Art Bras 
naten, fo man ſchießt; ein vieredigt:s 
Stüd Holtz, oben auf dem Maſt, wo der ans 
dere anfängt, worein man noch einen ſte⸗ 
cken kan; eine Art Brenn: Helm,mit einer 
Möbre, durch ein Kuͤhl⸗Faß. 
avoir lasere belle, (hön Haar haben. 
n’avoir point de tere, leichtſiunig ſeyn; uns 
ſchluͤßig feyn. 
meitre quelgu un en fẽte à un autre, einem 
iemand entgegen ſetzen, der ihm den Kopff 
bieten koͤnne. 
tete de Meduſe, bad Haupt Meduſaͤ, ein Ge⸗ 
ſtirn am Himmel. 
tete morte, das Caput mortuum, das audaes 
brannte Saltz, untenim Brenusfolben. 
la töte d’ un Iutb, das Stüd an einer Zaute, 
worinnen die Saiten: Zapifen ſtecken. 
jester une marchandifeäla tẽte desgens, eine 
Waare gar zu wohlfeil weggeben. 
fejetter a la”töte de quelgu’ un, einem feine 
Dienfte fat umfonft anbieten, fich einem 
aufdringen. 
crier a pleine söte, mit vollem Halfe ſchreyen. 
crier a tuß tete , idem. 
rompre la töte à quelgu’ un, einem beſchwer⸗ 


Terard, f.m. [vomsere) ein Heiner dickkoͤpf⸗ - Lich fallen, einem den Kopff toll machen. 


> fichter Fiſch, eine Kolbe, Großkopff. 
Tetailc, f.f. [von zere] garitige haugende 
Bruͤſte. 

Tete, [-f. | 
Haupt; das Dberfte an einem Bun, 
Aeuſſerſte oder Dickſte au etwat, fonderli 
in der Anatomie; das Voͤrderſte an etwas ; 
das Hirſch⸗Geweih. 

à la site A’ une chofe, vornen au. 

fe metıre quelque chofe en töte, fih etwas 


das 


2 


‚il ne fgait oh donner de la töte, er weiß wicht 


il va la töte leude par tout , er ſcheuet ſich ver 
4 
Gr Iral. & Lar,]der Kopf, das 


nicwand. 


'il va söte baifsde au combat, er geht blind an 


in ber Schlacht. 
ilalı tete malfaite, er hat immer Kopf 
Schmertzen. 


mo aus noch ein. 


ane tẽte verte, ein leichtſiuniger Kerl, 
l 
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79 mettrai ma töte, ih will meinen Kopff 


verwetten. 

tete a rete, mitden Koͤpffen nahe beyſammen, 
nahe gegen einander uͤber. 

un tẽte ärdıe , sin gehelm Geſpraͤch. 

Tete, f.f. (Lat. tetta, Græc. 77905] Dutte, 
Ditte, Drüfie der Thiere. 

Tere-chevre, /. ım. eine Art Nacht⸗Voͤgel, 
ein Nacht:Rabe. 

Tecer, v. #. &n. [von 26°) faugen anden 
Brüften oder am Euter. . 

Tetiere, f.f. [vonsere j eine Kinder⸗Hau⸗ 
be; das Theil an der Ruͤnchs⸗Kutte, das 
man über den Kopffzieben kan; die Kopff- 
— des Zaums, oder das Haupt⸗Ge⸗ 

elle. 

Tetigue, têtiguienne, ſ. Teſtigu. 

Tetin, (im. [von tere) die Wartze oder Zitze, 
woran die Kinder ſaugen; im Scherg die 
Zitzen der Thiere. . 

Tetine, f. f. [von srin] ein Kuͤh⸗Euter, zum 
Eſſen zugerichtet; die Beule, fo in einen 
Kuͤraß gefchoifen wird. 

Teton , f. m. [von sere ] eine Bruft einer 
Frauen. Ä 

Tetonniere, f. f ein Stüde Spigen oder 
Kanten , fo die Brüfle oben etwas bededen. 

Tetrachorde, f. m. [tetracherdon) die Terg 
in der Muſic. 

Tetracdre, /[. m. [rerezsdpov] ein viergleih: 
feitiger Eörper in der Me Kuuft. 

Tetragone, f. m. adj. c.& ſ. m. [von resea- 
es, Oder rir/zga und yaria] ein Viereck; 
vierecig. 

Terramttre , f.m. fterrameter ] ein Jamtis 
fcher Vers von 8 Fuffen. 

Terrapaite. f. m. [rergarasov ] ein Zugwerck 
mit vier Werbeln. 

Tetraples, [. m. pl. [rerparas;] die Bibel des 
Orıgenis, vor Alters mit vier Eolummen 


oder vier Brichtfihen Verſionen der LXX. 


Dollmetſcher, des Aquile, Symmachi und 
Theodotionis. 

Tetrarque, f. m.[tetrarcha ] ein Bier-Fürft 
als Herodes war. 

Tetraſtyle, f. m. [von rerraga und svrog ] 
ein Gebäude auf vier Seulen. 

Tetrique, «47. c. [teter] verdrießlich, troßig, 
eizenfinnig, muͤrriſch. 

Tette, unddeffen derivata, f. Tete. 

Teru, &, adj. & furl. [von ẽte] eigenfinnig 
hartnaͤckig. 

Tetu, fm. ein groſſer Hammer der Maurer. 

Teu,e&, part. ſ. Taire. 


k 
, 


Teucrium, f. m. [Lar.] Groß: Bathengel, ein |: 


Kraut. 

Tevertin, fm. [Ital.sravertino, von Teve- 
rone ben Tivoli, wo man fiegräbt] eine Art 
Steine zu Rom. 

Teuton, adect. & ſubſt. m, [teutones ] alt 


TEU THE 


Teulſch; oder ein alter Teutfcher. 
Teutonique, adj. c. [tsuroniens] alt Teutſch. 
ordre teutonique, der Zeutfche Ritter⸗Orden, 

oder der Orden der Teutſchen Herren. 
Texte, f. m. [textus] der Text , der Ort in eis 

nem Buch, ben man anführt; ein Spruch 
ausder Bibel; imder Poeſie, die Worte fo 
in einem Gedicht erkläret und allgeit in der 
vierten Zeile wiederholet werden, welche 
Art von Gedichten glofe heift ; das Evange⸗ 
lien: Buch bey der Meffe ; eine Art Schriffe 
ten in der Buchdruckeren, Tert. 
livre ätexte, ein Buch, darein mar hie Au- 
tores deu Kindern dictirt, ba fie die Uber⸗ 
fegung dazwiſchen fegen müffen. 
Textüsire, fm. [sextuarins] ein Buch , fen: 
derlich die Bibel, oder das geiftliche oder 
meltlihe Recht⸗Buch, da nur'der bloffe 
Tert, ohne Gloffen oder Erfldrung ſteht; 
2. der ben Text ohne Gloſſen wohl vers 


eht. 

Thalictrum, f. m. [Lat.] Sophien⸗Kraut. 

Thalmud, und deffen derivara, f. Talmud, 

Thame, f.m. [Tbamms) ein Abgott der Chals 
dder und Phrogier. 

Thapfıe, ein Kraut und Wurtzel, unaͤch⸗ 
te Turbith. 

Thargum, ſ. Targum. 

The, f. m. das Kraut Thé. 

Theanthrope, fı m. [Yeavbpwros] GOtt⸗ 
Menfch, wird von Chriſto allein gefagt. 

Theatins, f. m. plur. [von Theatre, einem 
Nahmen des Stiffters]ein Mönche: Orden, 
Theatiner. 

Theatral, e, adj. [sbeatralss] comoͤdlantiſch. 

Theatre, fm. [ rbeatrum) ein Schau:Plan ; 
die Wiffenfhafft Comödien zu machen ; die 
Eomödien; das Gebdu auf dem Vorder⸗ 
theil des Schiffes, j 

sheutreanatomigue , der Auatomie⸗Saal. 

Theh£re, théére, f. ein Thee⸗Keſſel oder 
Kanne, das Waſſer darinnen zu fochen. 

Theme, f. m. [sbema] der Tert den einer ers 
klaͤrt; ein Ub-Stüd; ein Erereitium oder 
Argument,fo man indenSchulen vorgiebt. 

theme cöleße,derSterndeuter Dlaneten-Häus 
fer, und deren Stellung am Himmel. 

— [Grec.] die Göttin der Gerech⸗ 
tigkeit. 

Thẽocratie, ff. [tbeoeratia] dad Regiment; 
das GOtt allein führt, als bis auf Saul un: 
ter den Jüben. 

Theocratique, adjed.c. [ theocraticus ] daB 
GOtt führt, ald das Regiment ober richter: 
liche Amt. 

Theodore,, f. m. [ Theodorm ] ein Mannes 
Nahme. 

Theodotiens, fm. pl. [Ibeodotiani] Ketzer 
im andera Seculo, welche die Gottheit 
Chriſti eugneten. 

Theo» 


1913 


1919 THE | 


Theogonie, f.f. [rbeogonia ] dad Herkom⸗ 
men, oder Geſchlecht⸗ Regiſter der Gotter. 


Theologal, e, 44. [von tbeologia ] theolo⸗ 


giſch, veiftlich. 

Theoiogal, f. m. ein Doms Herr,oder Doctor 
der Theologie in einem Erifft. 
Theologale, f. f. [die Pfruͤnde oder dat Eins 

kommen eines Theologi in einem Stifft 
Theologie, f. f.[ theolögia ] die Theo:ogie, 
Gottes-Geleheheit: dat Studieren in dir 
Gottes s Selehrtßeit; der Ort, die Elaffe 
oder Facuttaͤt wo ſolche gelehret wırd. 
Theologien, enne, adj. & fuhfl. [rheologus) 
ein Theologus, ein Bottedsßelehrier; ein 
Profeilor oder Doctor Theologie. 
Theologique, adj.c. [sbeolugicus ] theolo⸗ 
giſch. 
Theologiquement, adverb. auf theologiſche 


MWeife 
Theophile, f.m. [ Tbeophilus) ein Manns: 
Nahme. 
Theorbe, f. Tuorbe. 
Theoreme, fm. [tbeorema] ein Lehr⸗Satz, 
ohne die wirckliche Ausübung ; eine bleffe 
Betrachtung der Eigenfchafften eines Din: 


es, 

— adj. & ſubſt. [von eoreticus] 
Theoreliſch, das durch Betrachtung ne 

ſchieht, ohne Bewerckſtellgung, und vor 
derfelben. 

Theorie, f. f. [tbeoria ] die bloffe Betrach⸗ 
tung ohne wirckliche Ausuͤbung. 

Theorique, adj. c. Ibeoricus] iſt fo viel ale 
therrerique der Bedeutung nad). 

Theofophe , f.m. ſebeoſephue] in göttlichen 
Dingen wohl erfahren. 

Thenurgie, f. f. [ theurgia ] Wunder⸗Wir⸗ 
dung dur göttliche Krafft. 

Thörapeute, fm. [von depareiuv ] ein Dies 
ner , fonderlich Gottes; vor diefem eiue 
Art Mönche, : 

Therapeutique,a47 c. [VON Jepariuuv, ſana- 
re | das @tüch der Arsen, fo die Kranck⸗ 
beiten heilen lehrt, die Heil:Kunft. 

Therefe , f. Tereie, 

Theriacal, e, adj. [vonsberiague) Theria⸗ 
kiſch. 

- ff. [tberisca] Theriac, Gifte 
Artzeney. 

Thermes, f. m. plur. [tberma] ein warmes 
Bad. 


Thermomttre, f. m. [ tdermometrum) ein 


Wetter⸗Glas, die Wärme oder Kälte der, 


Luft anzudeuten. 

Thermofcope , f-m. [tbermofcopium ] ift fo 
viel als sbermombetre. 

Thefe , ff. ein Gag , den man gegen allen 
Widerfpruc behaupten will ; it. die Difpu- 
tation, die darüber gehalten wird. 
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Theforifer, v.». [ von —— JSchäfe 


fanmeln. 
Thibaud, f. m. [ Theodaldus ) ein Mauns—⸗ 
Nahme. 
Thierri 7 m. Dieterich, ein Manns: Nahme. 
Thiois, f.m. ul. [Teutjch) ein Teutſcher ; die 
Teutſche Sprache. 
Thlapü, fm. ein Kraut, Baueru-Genff. 
Tholus, /. m. Græc. 90205] das Mittelbolg, 
worein ſich alle Gewolb⸗Balcken fehlieffen. 
Thomas, f. m. [Hebr. ein Mauus-Nahme. 
Thomitte, f. m. Schüler tes Heil. Themaͤ 
von Aqbino, Nachfolger friner Lehr-Saͤtze. 
Thon, f. m. [ Lat, Mynnus Dder tbunnus] ein 
groſſer See⸗Fiſch dieſes Nahmens. 
Thonnaire, /.m. [von bon] ein Peg, die 
Thonen zu fangen. . 

Thonnine, f.f. eingefalgen Thonen-Fleiſch. 
Thora, f. f. ein Kraut diefes Nahmens, 
Wolffewurtz, eine Gattuna Hahnenfuß. 
Thorschique,adz.c. [£borachicw von sborax] 

arsöresthurachbiques ‚wen Puls⸗Adern, fo 
das Blut zur Hruft führen. EN 
medicamens thorochiques, Bruſt⸗Artznepen. 
Thorale, a.7. f. [von'rbor ws ] die Tiſch-Linie 
[in der Chriromantie in der Hand. 
Thorax, f. ».. | Last, & urec. ]bey den Aertz⸗ 
ten die Druft. 
Thrace, f.f. Thracia, ein Land in Europa, 
am Srich’fchen Meer oder Archipelago. 
Throne, f. Trone. 
Thucion, f. m. ein groffes Steuer:Ruber, 
das kaum drey Perfonen regieren fönnen. 
Thurifere, f. m. [rhuriferarims] ein Geiſtli⸗ 
her, der das Rauch⸗Faß trägt. 

Thyites, f. m. ein gruͤulicher Stein, fo gut 
fur die Augen ift. 

Thym : 2 m, [ehymas) Thymian, ein Kraut; 
it, eine Wartze, bey den Aertzten. 

Thymbre, f. £ [tkymöra] ein Kraut diefes 
Nahmens, Saturıy. 

Thymelea, /. F. ein Strauch oder Fleiner 
Baum diefed Rahmens ; Scidelbaft. 

Thymus, f. m. [Lat.] fonft fugoue, die Druͤ⸗ 
fen oben in der Bruf, in den Kälbern heiſt 


fie Pr veau. 
Thyrfe,f, m. Ihyrſus] eine Stange mit 


Wein Laub umwunden, ſo dem Baccho von 


den Poeten angedichtet wird. 

Tiare, ff. ſtiara] der Haupt⸗Echmuck der 
alten Perfifchen Könige ; it. der Paͤbſtliche 
Kronen:Hut. 

Tibaud, f. Thibaud. 

Tiberiade, f.f. [ Tiberias] eine Befchreibung 

- der Derter. (ift aurim Parlament zu Dijon 
gebräuchlich. ) 

Tibial,e, a7. [ribialis] wird von den Streck⸗ 
Muskeln des Beind gefagt. 


Tiburon, f. m. ein groffer See⸗Fiſch diefes 


Nahmens ; it. sadwrin, oder zaburinse. 


ic, 


> 
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Tic, f. m. das Krippensfegen, das Bahren- 
groigen der Werde ; ein Zucken in den Glie⸗ 
dern , das theils Leute haben. 

Tic & ac, oder Tic &toc, inserz. ber Laut 
bes Klopffens oder Auſchlagens, eines 
Hammers oder einer Sack⸗Uhr, auch eines 
Pferdes im Gehen , oder anderer Dinge an 
einander. 

Ticque, ticquer, ticqueur, f. Tique. 

Tictè, de, adj. fleur site, eine bunte viels 
färbige Blume. 

Tiede, adj. c.[tepidws] lau, laulicht ; gleich» 
gültig; Faltfinnig ; erkalter , als in der 
Andacht. 

Tiedement, adv. laulich ; faltfinniger Weife. 

Tiedeur , f. £.[ von s:dde ] das Laufeyn ; das 
laulichte Faltfinnige Wefen. 

Tiedir, v.». [von siede] laulicht werden ; kalt⸗ 
finnig werden ; nachlaffen. 

Tien, f.m. tienne, f. pron. pof. abfol. de f. 
m.[vom Germ bein ] deiner, der Deinige, 
die Deinige, das Deinige. 

tien dr mien, das Mein und Dein. 

les tiens, die Deinigen, deine naͤchſten 
Freunde, 

Tienbord, f. m. die rechte Schiff⸗Seite. 

Tiennette , ff. [für Eriennerte ] ein obges 
kürster Nahme einer Beinen Weibs-Per- 
fon, die Stephana heißt. 

Tiennon, f.f. [diminut.] ik für Stephana 
gebraͤu hlich. 

Tiennot, fm. ſdiminutivum] für Etienne, 
S-ephanus. 

Tieran, oder tierfan, f.m. [von sresanni] 
das dreye⸗ jährige Alter eines wilden 
Schweins, ben den Jägern. 

Tiergaire, f. m. & f. ein Moͤnch oder eine 
— vom dritten Orden des St. Frans 
eifei. 

Tierce, adj. f. ſ. Tiers. 

Tierce, f. f.[tersia] die andere von den klei⸗ 
nern Horis (anonicis im Brevler; eine 
Tertz inder Muſie; ein Regiſter in der Or⸗ 
gel; die Tertz im Fechten; eine Tertz im 
Karten» Spiel, fonderlich im Pigviren; 
In der Zeit: Rechnung und Altronomie, der 
fehrlafte Theil einer Secunde; das drey: 
tägige Fieber ; der dritte Prob» Bogen fo in 
der Deuckeren zur Correctur abgezogen 
wird; die Nonne, fo dabey ſeyn muf,menn 
eine andere mit weltlichen Lauten redet. 

tierces oder tierches, Binden in den Warpen, 
allegeit dren und drey, fo breit aber nur in 
— als ſonſt eine ordentliche Binde als 

ein iſt. 

Tiercefeuille, f. f. [von tertiu und folium] 
ein Klee⸗Blat, oder Drey : Blatt in dem 
Wappen⸗Schild, miteinem Etid. 

Tiercelet, f. m. [sertiari, weil fie das Drits 
tel Heiner, find als die Weibleinjein Maͤun⸗ 
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lein von einem Falcken oder Habicht. 

Tiercement, adv. [von sersio] yum dritten. 

Tiercement, f.m. das dritte Theil, fo han 
darüber bietet, über das vorige Pacht⸗ Geld. 

demi - tiercement , der halbe Drittpeil über 
dad vorige Geld. 

Tiercer, v.a. &. [tersiare ] briebradhen, 
zum dritten mahl adera ; item das dritte 
Theil mehr oder höher bieten bey einem 
Pacht; die Einkünfte einer Abtey in drey 
Theile abtheilen. 

tierce, de, adj. c. in drey Theile getheilet, als. 
ein Wappen» Schild. 

Tierceron, f.m. Windel Bogen in der Go⸗ 
thiſchen Gewoͤlb⸗ Art , fo ausden Winckelu 
heraus gehet. 

Tierceur, f. m. [ von sierter ] ber eines 
Pacht noch um ein Drittheilüberbietet. 

Tierri, f. Thierri. 

Tiers, m. Tierce, f. ady. & ſ. m. [tertius] dee 
oder die Dritte; it. ein Drittbeil; eine 
dritte Perfon ; der driste Mann, ſo zwey 
Parteyen verträgt; eine Art Eleiner Ens 
ten, Mittel: Ente. 

le tiers ötut , ber Bürger-Stand ; das gemei⸗ 
ne Bold. 

letiersordre, ber britte Orden ber Franciſea⸗ 
ner , die Minoriten. 

le tiers point, ein Punct, den man in der Ders 
fpeetiv-Kunft , nach Belieben auf der Ge⸗ 
ſichts⸗Linle nimmt , wegen Ablürgung der 
Figuren; it. das tertium mobile, in der 
Mechauie; drey Puncte im Triangel; ein 
Dreyeck. | 

une voile ätiers point, ein dreyedigt Segel. 

une voute en tiers-point „ ein Gewoͤlb über die 
Circkel⸗Ruͤnde. 

la fievre tierce, das drey⸗taͤgige Fieber. 

le tiers coſtumier, in einigen Frantzoͤſiſchen 
Ländern, das dritte Theil der Güter, die 
die Eltern den Kindern nicht entwenden 
können. 

siers denier, der dritte Pfennig vom Werth 
verfauffter Güter. 

tiers ä merci, Geld das ein Herr nach eigenem 
— einfodern mag von ſeinen Unter⸗ 
thanen. 

tiers & danger, ber britte Theil von ben Nu⸗ 
Bungen einiger Wälder In Vtormandie, den 
der König davon ziebet. 

tiers poseau, cin Stuͤck Holg von 5 Zoll lang 
u fo dick ‚ fo in Gebduden gebraucht 


wird, 
ilme£dit du tiers & du quare, er redet allen 
übel nach, er ſchonet Feines Menſchen. 
Tierfan, f. Tieran. 


Tiffe, de, adj. ol. [f. artiffer] gepußt , ges 
—— [ſ assiffer] geputzt, 8 


Tige, ff Toon tienum ] der Stengel oder 
tamm eines Krauss oder Baume; das 
Ppp Theil 
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Theil am Stiefel ; vom Knie an bid an die 
Knorren; der Schafft an einer Geule; 
der Fuß an einem Leuchter⸗Tiſch; die Roͤh⸗ 
re an einem Schluͤſſei, Leuchter, Feder⸗ 
Kiel; der Stamm eines Geſchlechts. 

Tige, &e, adj [vonzige Jauf einen Stamm 

oder Stengel, inben Wappen. 

Tigerte, [.f. ein Schafft mit Hohl⸗Kehlen 

' anden Corinthiſchen Seulen. 

Tignafle, tigne, tignerie, tigneux, tignon, 

. ügnonnee, f. Teign. 

Tigre, f. m. efle, f. [ rigris] ein Tieger: 

Thier; eingraufamer Menſch; unemmrfinds 
lich in der Liebe; ein Zieger: Pferd; eine 
Art Baum- Wangen. 

Tillac, (m. der oberfie Boden eines Ehifft. 

le franc tillac , der unterfte Hoden. 

Tillau, fm. [rilix] eine Linde, ein Linden⸗ 

. Baum. (einige fagen zilleu/, andere zillor, 
doch sillau ift das gebräuchligfte.) 

Tille, f. f. [von zilia] Rinde von jungen Lin: 
deu-Baum, wovon man Stricke macht. 

Tiller, f. Teiller. 

Tiller, f.. ein Zettel mit einem Verzeich⸗ 
niß der Bücher, die ein Buchhändler von 
dem andern haben will. 

Tilfeul, f. Tillau. 

Tilleur, f Teilleur, 

Tillot , f. Tillau. 

Tim, ſ. Thym. 

Timar, f. m. bey ben Türden, ein Stuͤck 
Land das der Groß-Su:tan einem Epabi 
auf Lebens⸗Zeit zu feinem Unterhalt gieöt. 

Timariot, f.m. ein Türd der ein fol) Land: 
But in Beſitz hat. 

Timbale, f. f. [von tympanum ] eine Paude: 
ein Rafet den Volanten zu ſhlagen, mit 
Pergament befpanntz; Schertzweis verſteht 
man den Keffel beym Feuer dadurd). 

Timbalier, f. m. [von simdade] ein Paucker. 

Timbre, f. m. [von sintinnabs/um] eine Glo⸗ 
de, als an einer Schlagslibr, die feinen 
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die gerihtlihen Acten oder Gchrifften 
fchreiven. 

du papier timbré, geftämpfelt Bappier. 

un &c# timbré, ein Schild mit einem Helm. 

unefprit maltimbre, vulg. ein tummer Kopf. 

Timbreur, f.m. [von simbrer] der das Pap⸗ 
pier Rämpfelt. | 

Timelia, f.Thymelea, | 

Timide, a47.c. Limidus] furchtſam, verzagt. 
rg adv. [ timide ] furchtſamer 
tiſe. 

Timiditẽé, (-f. [timidiras] bie Surchtfankelt. 

Timon, f. m. [remo] die Deichfel ; dar Holg, 
dad SteuersRuder zu regieren ; Regierun;; 
Auflicht ; it. ein Manns: Nahme. 

Timonnier, f.m. [von simon) das Deich⸗ 
fel:Pferd; der Steuermann. 

Timord, &e, ad. [von timor, timorarı ] 
ſurchtſam. 2 

Timpan, unddeffen derivata, f. Tympan. 

Timus, f. Thymus. 

Tine, f.f.[tina, Lat ]eine Wein⸗Butte. 

Tinel, f. m. ol. [Iral. tinello, von tinwire,neil 
man mit einem Gloͤcklein dazu läutet ] der 
Ef: Eaal vor Königliche Bediente; das 
Lduten zum Effen amStönigl.Fransönfhen 
Hof; bie Zuſammenkunfft der Königlicgen 
Bedienten. 

Tinet, f. m. [von sine] ein Etod oder Stan⸗ 
ge die Wein⸗Butten damit zu tragen , Ze⸗ 
ber:Baum. 

Tinerte, f. f.[vonrine] ein Mutter⸗Faͤßlein, 
oben wert and umen eng. ’ 

Tinrelintintin, f. m. & inter. vulg. den 
Shall der Glecken nach zu machen. 

Tintamarre,, f. m». [von Lat. tinnirs und 
marra ] bad Zeichen der Wein⸗Gaͤrtner, fo 
fie einander von ferue geben; ein Geklap⸗ 
per, ein Getoͤs. 

Tintimarrer, v. a. & n. vulg.ein Getög oder 
Geklapper, einem was verdrießliches für dıe 
Ohren machen. 

Tinte, f. Teinte. 


Schwengel bat ; die Gtaatd-Zeichen auf| Tintement, f. m. [tinnitw] der Glock n⸗ 


einem Wappen: Schild, fo den Adel und 
Vorzug bedeuten, ald Dabfis: oder Cardi⸗ 
nale⸗ Huͤte 2c. fonderlich die Helme; ein 
ſteinerner Trog, das Vieh zu traͤncken ; das 
Warpen, fo man aufdas Pappier fiempelt; 
Gpottweis , ber Kopff oder das Hirn eines 
Menfıben. 

timbres, die Saiten unten an den Trommeln; 
ein Vach oder gemiffe Zahl Felle von Zobeln 
oder Hermelinen, ein Zimmer, 

Timbre, f. f. {. Thymbre. 

Timbrer, v.a. [ ronsimsre] einen Helm auf 
den Wappen⸗Schild feren ; fidmpfeln, ala 
Das Vapier, auf welches man ein gemiffes 


Klang. 
tintement d’ oreille „ das Ohren⸗Klingen. 
Tinter, v. a. & ». [von tinnire] mit der Glo⸗ 
cke klingen oder anfchlanen, klingeln; Eins 
gen oder faufen , als in den Ohren. 
Tintin, f. m. der Klang , dendit Glaͤſer ge» 
ben, wenn man fie gufammen ftößt. 
Tintoüin, f. m. [von sinnisw ] das Ohren⸗ 
Klingen ; it. vulg. Sorge, Grämfihaflt. 
Tipe, tiphomanie, f Typ. 
nos, An 
ipıque, f. Typique. 
Tique, ff. [jede] ein Holtzbock, eine Zede, 
Hunde⸗Laus. 


Zeichen druckt, wenn es in Gerichten gelten] Tiquer, v.». [von sic] baaren⸗groltzen, Krip⸗ 
fol; das Datum und den Inhalt oben auf] penfegen, als theils Pferde thun. 


Tique- 
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Tiquets, f Ticte, 


Tiqueur, f. m. [von siguer] ein Baaren⸗ 


geolger,, ein Krippenfeger. 

Tir, f.m. [von sirer) die Schuß:Linie, fo die 
Kugel macht. 

Tir, die Stadt, ſ. Tyr. 

Tirade, f.f. [son zirer ] wenn man auf den 


Saitenfpielen mit der linden Hand eine 
Saite mit dem Finger ſtreifft, daß fie klin⸗ 
gen muß, wenn man unten vorher den Griff 


gethan hat. 
une longue tirade de paroles , viel Worte. 
sous d’une tirade, aufeinmahl,aufeinen Zug. 
Tirage, f.m. Drucker⸗Arbeit; Druderstchn; 
das Ziehen eines Schiffs wider den Strom. 
Tiraillement, f. m. das wiederholte Auf: 
und Abziehen, oder das Zuden. 
Tirailler, v. a. [von sirer herum ziehen, hin 
und her ziehen, als einen bey den Kleidern. 
Tiran, und deffen derivata, f. Tyran. 
Tirant, e, ady. [von tirer] der da zieht. 
Tirant, f. m. die Zug Schnure an Stiefeln; 
an Beuteln; der Kuopff unten an siner 
Baf : Beige; ein Balden der das gange 
Zimmer: Werd halten hilfft; eine eiferne 
Klammer, wilde einen cifernen dicken 
Stab hält, im Mauer: oder Holtzwerck; bie 
Leder, womit man die Trommel ſtimmt; 
ein fchmaler Riemen von Pergament, wo: 
niit in Cantzleyen die Befehle zufammen 
gehefftet werden, ehe das Siegel drauf 
koͤmmt; eine ſtarcke Seune am Hals der 
Kälber und des Rind Viches ; die nöthige 
Bann des Waffers, wenn ein Schiff fortge- 
en foll. 
Tiraffe, [.f.[vonrirer] ein Rebhuͤner⸗ oder 
Warhtel⸗Garn, dad man über fie herzieht. 
Tire, f.£. [von firer Jein Zug oder ein Ruck; 
eine Reihe von Hermelin:Streiffen in den 
Wappen. 
sous dꝰ une tire, auf einmahl hinter einander. 
Tire-aux-dents, f. m. die zaͤhen Schwarten 
im Fleiſch. 
Tireballe, f. m.[von tirer und balle] ein Ku: 
gel⸗Zieher der Barbirer, eine Kugel aus 
den Wunden gu ziehen. ° 
Tirebottes, f. m.[vonzirer und borre ] ein 
Holtz oder Bein, fo man zum Stiefel angie: 
ben braucht ; ein Stiefel⸗Knecht, ein Holg 
zum Auszichen der Stiefel. 
Tirebouchon, f.m. Kordjicher. 


Tirebourre , f, m. [von sirer und dourre ] 
ein Kugel :Zieher, die Ladung aus einer 


Boͤchſe zu ziehen. 
Tirebouton, f. m. fuon sirer und bouton] ein 


Werdjeng der Schneider , die Kleider das 


erſtemahl einzuknoͤpffen. 


Tireclou, fm. [von sirer und clou ] ein 


Werdzeug die Raͤgel ausjuzieben. 


T.re d’aile, fm. ein Zug odir Schwung,den 





Tirelire, — 
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* an mit den Flügeln thut, wenn er 

iegt. 

voler à tire d’aile, ftarck fliegen, iſt hey deu 
Saldenirern im Brauch. NN 

Tirefond, f. m. {von sirer und fin] ein 
Wercheug ber Böttcher, den Boden in ein 
Gefäß zu fügen; eine Schraube mit sinens 
weiten Loch, oben ber einen tod oder 
fon etwas durch zu ſtecken und feft zu mas 


en. 

Tirelaiffe, f. m. [ von sirer und laiſſer ] im 
Schertz ein vergeblich gefuchter Gewinn, 
oder die Anlocung dazu. 

Tirelarigot,, [.m. [von Zarynx, und sirer] 
boire atirelarigot, tapffer darauf fauffen. 


Tireligne, f.m. [von sirerund Zinea ] eine 


meßingene oder ſtaͤhlerne Feder Linien zu 
gehen, in der Feldmeß Kun. e 
- [von sireund Zard] eine Als 
‚mofensBüchfs, eine Spar-Büchfe. 
Tirepied, f. m. [von sirer und pi:d] der Kies 
men der Schuhmacher, womit fie ihre Ars 
beit auf dem Knie feft halten. ’ 
Tireplomb, f. m, [von sirer und p/ornb] da# 
DleysRad,bep den@lafern zum Fenſterbley. 
Tirer, v. a. &n. [Ital. sirare, Germ. jerren, 
terren ] sieben; anzichen,, abziehen; her⸗ 
aus ziehen; heraus bringen mit Zwang; 
faugen ; melcken; herausdrüden ; fchöpfs 
fen; zapffen; herausſtrecken; berauslane 
gen; berbey ziehen; an fich ziehen; neh⸗ 
men; bernehmen; befommen; recken, 
ausdehnen; losdruͤcken, ein Armbruſt; 
losbrennen, ein Geſchoß; ſchieſſen, ein 
Wild; fortſchieben, oder werffen, eine Ku⸗ 
gel im Kegel⸗Spiel; ſpinnen; drucken in 
der Druckerey; entlauffen; entkommen; 
ſtellen, die Nativitaͤt; in die Rechnung 
bringen; mahlen. 


tirer un doigt de vin, ein Glas Wein trincken. 
tirer a quatre chevaux, mit vier Pferden in 


Stuͤcken jerreiffen. 

tirer de Jung , davon lauffen. 

ila tir& fes chanffes, il atirdpais, erift das 
von gelaufen. 

tirez, firez, fagt man ju Hunden, die bins 
aus ſollen. 

ces vuvrage tire afıfın, VIE Werd geht, iſt 
bald zu Eude gebracht. 

ces cheveux blunds tirent un peu fur leroux, 
diefe gelblihten Haare kommen deu ros 
then nahe, oder find faſt roͤthlich. 

tirer du fang , Aderlaffen. 

tirer ducaur, oder au caur, fpeyen, fich übers‘. 


geben. 
tirer a la mer,in bie Tieffe fahre vom Land ob. 
ce vaillean tire tant de pieds d' can, DIE Schiff 
geht fo tieffim Wafler. 
ce vaiffeau tire P’ean, VIE SCHIFF iſt leck, es 
ſchoͤpfft Wafler. . 
Pppa2 


mes 
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mes fouliers tirent Peau, dad Waffer laͤufft Tiſanne, tifane, ff. [ prifanne] Gerften- 


mir iu die Schub. Waſſer mit ſuͤſſem Holtze gelocht,in Rranck⸗ 
ce cheval tire a la mais, diß Pferd legt ſich heiten oder ſonſt zu trincken. 

ſtarck auf den Zaum. ae » ff. [ Grec. ] eine von den dren 

eechevaltire, diß Pferd ſchlaͤgt aus. hoͤlliſchen Furien, bey den Poeten; figuͤr⸗ 


tirer desarmes, fechten, ſtoſſen, einen Stoß| lich, ein boͤſes Weib. 
thun. Tifon, f. m. (eitie) eiu Brand, ein augebraunt 

sirer envolant , Bögel im Flug ſchieſſen; it. Stuͤck Hola, das noch brennt oder gebremut 
Lügen. bat; ein Stiffter einer böfen Sache. 

sirer D Epde, ben Degen ausziehen; Händellun rifon d’enfer, Unglücss Vogel; ein 
anfangen; Krieg anfangen; ſich empoͤren. Hoͤllen⸗Brand. 

sirer U oifeau, bey den Jaͤgern, den Falcken il eve aupres de festifons, erfigt in Gedans 
füttern. cken bey feinem Feuer. 

eirer milleexemplaires , taufend Eremplarla| Tifonner,, v.a.&n. [ von sifon ] das Feuer 


druden. : — zuſammen ſchuͤren. 
tirer aux billets, au fort, loſen, twürffeln ober | zifonnd, de, adj. ſchwartzfleckicht, als einige 
fielen wer hangen fol. erde. 
tirer du linge, ſtaͤrcken, ald Waͤſche mit| Tifonneur,oder tifonnier, f.m. der das Feuer 
Stärd: Mehl. ’ gern fchürt, oder gern beym Feuer fit ; it. 
on enatirdraifon, man hat ihm abgewonnen, ein Eifen der Schmiede, das Feuer zu ſchuͤ⸗ 
mit Recht, oder mit Gewalt. ren. 
es cela il faut tirer P Echelle, bafan mau | Tiffer, v.a. [ vonsexere] bey den Spigen» 
alsdenn nicht weiter Eonınıen. Wirckerinnen, nah dem SpigensMufter 


il fe fait sirer P oreille, man muß immer bin. | wirden. 
ter ihm her ſeyn, wenn er was thun ſoll. |Tifferand, fm. e, f. [von si/er] ein Weber. 
f tirer, v.r. fihlos machen. Tiffotier, f. m. [von si/er] ein Bortenwirder. 
ire-fou, f. m. im Spott, ein Geigiaer der) Tiſſu, €, pars. & ads, f. Titre. 
Geld vorfireckt, um einen Pfennig Zins die Tillu, ſubſt. m. ltextus] ein gewitcktes Band, 
e. ein Gewirck oder Geweb; die Ordnuus, 
Tiret, f. m. [von sirer] ein Riemen von Per⸗ Einrichtung eines Dinges. 
gament, Die Acten sufammen zu hefften ;| Tiffure, /. f. [rextura] Das. Gewircke, das Ge: 
ein Zeichen, fo man wegen eines abgebro: | mebe; die Ordnung, die Einrichtung eines 
chenen Wortes zu Ende der Zeil macht, ein] Geſpraͤchs oder eıner Schrifft. 


Divifions oder Abbredh: Zeichen. Tiffurier rubanier, f. m. ein Bortenmadher. 
Tiretaine , ff. ein Zeug, halb leinen, halb Tiftre, f. Titre. 

müllen. Tichymale, f. m. ſ zirbymalus ] eine Art 
Tiretefton, f. m. f. Tirefou. Wolffs Milch, ein Kraut. 


Tireveille, odertirevieille, f. f. ein Seil mit | Titiri, f. ». Nahme eines Heinen Fifhlrins, 
Kuroten, von Griff zu Griff, woran manfih | fo in den füffen Waſſern der Autilliſchen 
anhält, wenn man auf: oderabiteigt anden | Inſelu gefangen wird. 


Schiffen. Titre, v.a. [rexere ] bey den Webern heiſt 
Tireur, f.m. [von tirer] ein Zieher; ein Schä- | «86 och wircken, weben. 

ße, der wohl fchieffen Ean. sifüu, &, port. al, gewirckt; in einander 
tireur d’ or, ein Bold: Dratzieher. | gefügt; eingerichtet. 
tireur d’armes, ol. ein Fechtmeiſter. Ticre, f. m. ſtitulus] eine Uberſchrifft; ein Ti⸗ 
tireur d’arc, ein Bogen:-Schüße. tel eines Buchs . der Inhalt, fe über etwas 


sireur d’ Eclairciffement, ein Pocher, bem| gefchrieben it ; ein Capitel, das Zeichen 
man immer fagen foll, wie man es verſtehe, der Zufammenziehung oder Verkuͤrtzung 


was man fagt. eined Worts; Dad Mecht weswegen einer 
sireur de laine ‚ein Spigbube, der den Leuten | etwas thut oder etwas befißt; ein Inſtru⸗ 
des Nachts die Mäntel nimmt. ment, eine Urkunde . eine Schrift womit 


de tireur d’ une lettre de change, einer der eis| man etwas gerichtlich bemeifen Fan ; ein 
nen Wechfel: Briefaiebt, daß ihn an einem Ehren-Titel, Ehren-Nahme; ein Ant, 
andern Ort fein Correſpondent bezahlen; ed ſey geiſtlich oder weltiich ; die Guͤte des 
fol. Goldes und Silbera, die es haben muß, 


Tirien, f. Tyrien. Ä mern es fein beiffen foll, als das Geld 24 
Tiroir, f.m. (non sirerj eine Schublade;die| Karat, das Silber faft 15 lötbig ; ber 
Lock⸗Speiſe, die Falcken wieder auf die) Schirm oderder Ort mo mar ouf der Jaad 
Hand zu locken. die Hunde binlegt . fie loszulaffen, wenn 
Tirfe, ſ. Thyrſe. das Wild da vorbey laͤufft. 


Tirtaine,, f. Tiretaine. dti- 
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atitred’achat , weil er ed gefaufft hat. Toinette, f. f. [für Antoineste, von Anto-- 
titre cldrical, eine Einkunfft von so Thalern, | . ia] ein Weiber: Nahıme. 
fo die Sreundichafft dem, fo Priefter worden | Toinon , f. m. & f. vulg. ein Knaben: und 
if, zum Voraus vermachen muß, damit er Maͤgdleins Nahme, wenn einer Autonius 
- etmwäs gewiffes habe. oder eine Antonia heißt. 
Titre, ee , ad. [von sitre ] ber einen Titel] Toifeff. f. [Iral. vefa, Lat. sen fs] eine Meß⸗ 
eines Hergogen, Marggrafen oder Gtafen Ruthe; die Laͤuge einer folhen Ruthe. 
at. une tvife courante, eine Ruthe in die Länge, 
Titrier, adj. m. & f.lepereritrier, ber Pater une toije quarrde, eine Ruthe ind Gevierte. 
eines Klofters , der die Brieffhafften in! Toife, f. m. das Aus⸗ oder Abmeſſen eines 
Verwahrung hat, Gebdudes ; die Meß: Kunf. 
Tirubation, f.f. [morw titubationic, von ti. | Toifer, v.a. [vonzoife] mit der Meß⸗Ruthe 
subare] eine gewiffe Bewegung, die einige| meſſen. 
Sternfeher dem Himmel angedihtet ha=| zoiff, de, part. dr adz. abgemeffen. 
ben, die ungleiche Bewegung der Planeten | cesse affarre ef tvifee, bey diefen Handel iR 
Dadurch zu erklären. nichts mehr yuthun. 
Tirulaire, ady.c.& fubfl. [ tirularıs] berden | Toifeur, f. m. ein Abmeſſer, nach der Meß» 
Titel von etwas führt, dermurden Ziel] Kunſt. 
bat. Toifon, f.f. [für tonfon, tonfo , von tonde- 
un rimeur titulaire, ein befielter Reimen: | re) die abgefhorne Wolle von den Schaa⸗ 
Schmied. fen; ein Fell mit der Wolle in den Wappen; 
Tmefe, f.f. [rmefis] sine Figur in der Gram:| it. das Haar ander Weiber-Scham. 
matic, wenn ein Wert getheilt wird, das |/a zoifon d’or, das güldene Vließ oder Fell; 
fonft beyfammen bleibt. der Orden bes guͤldnen Vlieſſes. I 
Tobie, f.m. [ Tobias ) Tobias. Toit, f. m. [teFum ) das Dad). 
Toc, A m. der Schall, den man im Zufanıs | Tokai, tokay, f.m. Tokayer: Wein. 
meuſtoſſen zweyer harten Dinge hört. Tole, ff. Eiſen⸗Blech. 
Tocane, f. f. junger Champagner: Wein. Tolerable,, adj. c. [ solerabilis ] erträglich ; 
Tocanhuma, f. m. eine Frucht aufder Infel| it. wittelmäßig, fo hin, 
Madagafcar, wovon die Hinde fterben. Tolerablement, adv. erträglicher Weife. 
Toccovouge, f. m. eine Wurgel In Birgi- | Tolerance, [. f. [tolerantia] die Ertragung, 
nien , fo die Einwohner an ſtatt des Brots das Dulden. 


brauchen. Tolerant, adj. & ſubſt. einer der die andern, 
Tocfiche, f. Stocfiche. fonderlicy Ketzer duldet, im Lande oder um 
Tocque, tocquer, tocquet, f. Toque. fi leiden fan. 
Toclın, f.m. [von z0c und Agnum fing. ol.von| Tolerer, v.a. [fo/erare] dulden, leiden, ers 

Glocke, qua fignum dasur) das Anfhlagen! tragen; nicht fraffen. 

an die Glocken wenn es brennet. Toll⸗, f.m. vulg. (imperat. vom Gefchren der 
Toi, pron. perf. abf. [ru] du; did. Juden beo Chrifii Leiden, solle, solle )meg 
aroi, bir, damit, das muß geflrafft werden. 


Toile, f.f. [ sela] ein Gewirck oder Geweb; Toollir,v.a. ol.(rolrre) aus dem Wege räumen. 
ein feinensoder Hauffen⸗Tuch; Leinwand; Tolte, f. f. ol. Auflage, Steuer. 


ber Fürhang einer Schau Bühne. Tolus, Thomas, f. Tho. 
soile de coton, Gatun. Tombe, f. f. (tymbws) ein Grab ; Grabflein. 
toile d’ orties,, Neffel:Tudh. Tombeau. f. m. (tumudas) ein Grab; figuͤr⸗ 
soile cruẽ, ungebleichte Leinwand. - lih,der Tod; das Ende; der Verluſt, Uns 
toile d’araignde, eine Spinnewebe. tergang ; das Vergeſſen. 


seiles, in plur. Tücher , die man ausfpannt | Z Iralie eſt lerombeau des Frangoss , die Frau⸗ 
alsan Windmühlen-Flügeln; die Wände nofen kommen häufig in Italien um. 
oder Harn: Tücher auf der Jagd, das Netz; Tombelier, f. m. (von somber, ſ. tombereau] 


fisürlih , Nachfiellungen. ein Schutt:Kärner. 
Toile, f.m. der Grund in den Spigen. Tomber, v.». [zu», taumeln ] fallen ; vers 
Toilerie, f.f.[von roöle] der Handel mit lei⸗ fallen; einfallen ; verderben; umfommen; 
nen Tüchern. gerathen; kommen; werden; fich geben; 


Toilette, f.f. [vom roile]ein Tuch oder Stuͤck ſich legen. 
Leinwand, worein man etwas wickelt; cela ombe fur moi, dieſes gehet mich an. 
oder das die Weiber auf einen kleinen Tifch | somber dans le fens 4’ une perfonne , die Meis 
breiten. nung eines andern treffen. 
plier la toilette, feine Hertſchafft beftehlen. Ice difcours ne tombera pasäterre, prov. es 
Toiliere, f. f. [ von zoile] eins Leinwands| wird wohl gemercket werden. 
Amsrin. Dppz Tom- 
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Tombereau, /. m. [von tomber, tomberel, ol. 
ein Kaſten, worein man einige Verbrecher 
that und ind Waffer fallen lich] ein Karrn, 
deſſen Kaften man fan herab fallen laffen, 
bie Materie, fo man fährt, aussufchürten 
ein Dred:Karın, ein Sands oder Kalds 
Karen ; it. das was ſolche Karen aufein- 
wahl führen können. 

Tome, f.m. [rom] ein Theil eines Buchs. 

Tomitte, f. Thenifte. 

Toms, f. m. plur. Würmer an ben Fuͤſſen der 
Wen-Indianer , in einer Bohnen groffen 
Geſchwulſt. 

Ton, f. m. [ronss] der Ton, Klang, Laut, ſon⸗ 
derlich eines Muficalifhen Inſtruments; 
die Stimme im Reden oder Singen; ein 
Clavis in der Muficz; eine gewiffe Höhe 
oder Dunckele der Farbe im Mahlen; ein 
Stud vom Maft, jwifchen dem Korb und 
dem Stüde Holg, womit beruntere Maft 
bidedt if. 

ebanger de son, anders reden, nicht mehr fo 

prahlen. 
eet homme P’apris [ur un son trop baut, ber 
Mann bat es zu hoch angefangen. 
baiffez un peu le ton , gebt es ein wenig wohl⸗ 
feiler! prahlt nicht ſo! 
le son mazeur , der Unterfchieb pwiſchen der 
Quint und Dvart in der Mufic. 

be demi ton majeur , der Unterfchieb wiſchen 
ber Dvart under Teertia Mayor. 

de ton mineur,, ber Unterſchied zwiſchen der 
Quint und Sext Major „ oder zwifchen der 
Quart uud Tertia minor. 
ilefl bon fur ce ton- ld, das lautet zeht! [im 
Spott, das geht toll.) 

Ton, lbunnus] ſ. Thon. 

Ton, m. ta, f. pron. po. [Germ. dein] der 

- Deine; der, die, das Deinige. 

Tondaille, f. f. [von sondre ] das Schaf: 
fcheeren. 

Tondeur, f. m. [von soudre ] ein Scheerer; 
Schaffheerer 3 Tuchſcheerer. 

un tondeur denape, ein Schmaroger. 

Tondin, f.m. (vom Ital. tondo, rosundıs 

sine runde Kugel:Zierath um eine Seule 


erum. 

Tondre, v.a. [ sondere) ſcheeren; abfchneis 
ben ; befchneiden ; finden, fcharren, jus 
fammen tragen; tadeln, durchziehen ; ci: 
nen um Hab und Gut bringen; ins Klofer 
fieden; ablaufen laffen, mit einer abs 
— Antwort fortſchicken, abwei⸗ 
en. 

Je veux gu’ on me tonde ij’ Jretourne, prov. 
man thue mir was man will, woſerne ich 
dieſes wieder thue. 

pour fi peu vous ne vous feriez pas tondre, 
prov. ihr werdet euch ums fo sin geringes 
nicht ſchimpffen laſſen. 


tondu, €, part. geſchoten. 

ila éte tondu, prov. er hat eine Naſe bekom⸗ 
men. 

Tonga, ſ.m. ſo genanntes Ungelieffer in Bra⸗ 
ſillen, ſo groß als ein Floh. 

Tonique, ady.c.[ronicıs ] ausgeſtreckt alt die 
na — im Bewegen der Glie⸗ 

er. 

Ton-lieu, (m. [von tom und lLeu] das Stand» 
Geld, das die Krämer vor den Plag aufdem 
Marckte geben müffen. 

Tonnaire, f. Thonnarre. 

Tonnant, e, ad). [tonans] donnerenb. 

voixtonnanse, gie fehr laute und ſtarcke gros 
be Stinme. 

Tonne, f. f. [eine Tonne] ein Faß, eine 
Tonne; zur See, eine ſchwimm ende Tons 
ne an gefährlichen Orten, mo ins Grunde 
Klippen odır Sand-Bände find; it. eine 

‘ Sommer: Laube in einem Garten. 

tonne d’ or, eine Tonne Goldes. 

Tonneau, f. m. (von sunne] eine Tonne, ein 
Rab; Schiffs⸗Laſt von 20 Centnern. 

verfer dans un tonneau perc&, vergebliche Ars 
beit thun. 

Tonnelerie , f.f. [von sonneau] der Ort ‚wo 
die Böttcher arbeiten; ein Ort, woman 
die Fäffer und Hufen hinſtellt, fonderlich in 
den Klöftern. 

Tonnelier, f. m. e, f.[von zonneau] «iu _ 
Böttcher, ein Büttner, ein Küfer, ein 
Fab: Binder. 

Tonnelle, f.f. [von ronneaw,von der Gleich» 
beit einer Tonne ] eine SommersLaube in 
einem Garten; ein Nebhünsr: Barn mit 
Meiffenz eine Art Römifcher Kleider mit 
Reiffen. 


Tonneller, v.». & a. [ von tonmelle ] Feder⸗ 
MWildpret, fonderlih Rebhuͤner mir dem 
Garn fangen; it. andere Dinge oder Pers 
fonen gufammen bringen. - 

Tonneller , f. m. [von sonnelle] eine alte 
Tracht mit weiten Ermelu, bey Tängen, 
Comodien ꝛc. 

Tonnelleur, f.m, [vonsonnelle] ein eb: 
hüner:Fänger. 

Tonner, v.», imp. [ sonare] bonnern; Enals 
len, als Etüde; heftig ſchreyen und 
ſchmaͤhlen; Unglück zuſchicken. 

Tonnerre, fm. [ tonitru] der Donner; fir 
guͤrlich, die ernfiliche Beſtraffung der Ver⸗ 
brecher nach den weltlichen Befegen x item 
der Nachdtuck eines Redners; auch der 
Redner felbft, der feinem Bortrag einen 
Nachdruck giebt. 

Tonnine, f. Thonnine. 

Tonnoire, f. m, ol. (von sonneau) ein Faß. 

Tonſille, f. f. (tonflle )die Mandeln im 
Munde oder an den Baden. 

Tonfure, f[.f. (tonfur.) das Befcheerem des 

Haup⸗t⸗ 
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Haupts bey den Geiſllichen; auch bey denen 
aar⸗Krantz, 
oͤnchen um 


die Parnqven tragen ; der 
den man den befhornen 
den Kopff ſtehen läßt. 

un de&:ur à fimple tonſure, vulg. ein ſchlech⸗ 
ter Doltor. 

um bendfice a fimple tonfure, ein Amt wobey 
man Ehre und gute Einnahme, und nicht 
viel Arbeit hat. * 


Tonſurẽ..m.Geiſllicher der eine Platte traͤgt. 


Tonſurert᷑, v.a. (von zunfure) beſcheeren, als 
cinen Pfaffen. 

tunfure, de, adj. beſchoren, dem eine Platte bes 
ſchoren if. 
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prov. er iſt der Gelehrteſte in feiner Kappe- 
Tora , torachique, torale, torax, ſ. Thora: 
Torche, f. f. [von soryueo, tortus] eine: 
Pech⸗ oder 8s Fadel ; Hark das aus 
den Bäumen fließt; der Nand, an einem 
geflochtenen Korbe ; Strohwiſch; figür: 
ı lich, der Stiffter oder Urfacher eines groffen 
| Unglüds. 
ıtorches, in plur. bey ben Sägern ber nur halb 
formirte Koth des rothen Wildprets ; die | 
Steden , woran die Barbier sin gebrochen 
Bein binden. 
Torche -cul, f.m. [von sergereund cul] ein 
Arſchwiſch. 


Tonte, /. f. [von sondre] das Abhauen der | Torche-nez, f. m. [dom sorqueo und vez] 


Hefte oder der Bdume, fo wieder wachfen ; 
das Echeeren der Schaafe. 
Tontine, f. f. (von Laurent, Tonte, ber fols 
he erfonnen hat) Leib⸗ # 
Tonture,ff.(von sondre)dieBef@neidung der 
Bäume in den Gaͤrten; die Schaf⸗Echur; 
die Scheer « Wolle von Tüchern ; das Gras 
auf einer Wiefe, esfen fhon gehauen oder 
nicht ;dgs Abhäuen oder Heu⸗Maͤhen; die 
erſte Reihe Breter an einem Schiff. 
Toparchie, Sf. (toparchia) die zen 
über einen Drt oder kleines Stuͤcke Land. 
Toparque, f. m. (soparcha) ein Herr über 
eine Stadt oder Drt und deffen Gebiet. 
Topafe, f.f. (tpezim) ein Topas. 
Tope, eine Gattung interjelions, (Hifp. 
s0ppo) als eine Autwort im Würffel-Spiel, 
womit man bezeugt, daß man fpielen will, 
wenn der andere mit dem Wort ma//e auds 
fordert ; item, wenn man eine Gefundheit 
will befcheid thun; wenn man im Neben etz 
mas gut heißt. 
sope ä celä, meiuetwegen, ich mache mit. 
Toper,v.n. [von sepe) mitfpielen,mitmachen. 
Topinambour, Le rd » Arpffel. 
Topique, adj.c.& fubfl. (pic) In ber Rhe- 
toric, Haupt» Capitel, woraus Beweis⸗ 
Gründe zu nehmen find. 
les topiques, die Locitopici ; in der Medicin 
remedia topica, Linderungss Mittel. 
— .f. (sopograpbia) eine Land: 
Karte eines Heinen Territorii. 
Topographique, adj. (topegrapbicui) bas 
zur Befchreibung eines Orts gehört. 
Toque,f. f. (toc, Britannifd ein Hut) ein 
u oder Haube,oben gleich hoch in bie Hoͤ⸗ 
e, ale Schweiger » Trabanten tragen ; die 
Kappe einer Nonne, über den Kopff und 
über die Achfeln ; Bareth,fadie Koßgänger 
bey der Univerſitaͤt zu Paris tragen. 
Toquer, v. a. ol. (vom Ital. toccare, ſ. sour 
cher) anruͤhren, EN 
Toquet, (.m. [ f. sogue ] eine Kinder-Haube ; 
eine Mägde: Haube. Ä 
il erois fow fon toquet dtre un babile komme, 






eine Bremfe, womit man die Pferde⸗Na⸗ 
fen Hemmt. ' 

Torche - pinceau,, f. m. [ von sergere ] der 
Pinſel⸗Amechey den Mahlern, dieſelben 
abzuwiſchen. 

Torchepot, f.m. Blauſpecht, ein Vogel. 

Torcher, v. @. [tergere) abwiſchen, vl: 
fen; mit Leimen bewerffen. 

il n’a qua s’en torcher le nez, oder Jabarbe, 
es wird Ihm nicht augehen, er mags nur 
bleiben laffen. 

Torchtre, f. Torchiere. 

Torchette, f. f. [von sorcher ] geflochtene 
Weiden, in einer Wein:BHütte. 

Torchiere, oder Torchere, f.f. ein groffer 
Leuchter, worauf man auch Fackeln ſteckẽ Faıt. 

Torchis, f.m.[ von sorguere ] Keimen oder 
Letten, womit nıan die Käufer bewirfft, 
wit Stroh angemadht. , 

Torchon, /.m. [von torcher ] ein me 
Lappe , ein Feg-Lumpe; ein Scheuerwiſch 
in der Küche ; ein Strohwiſch zu Abpus 
gung ber Pferde ; ein Strohwiſch oder 
Büfchel Stroh, den man zwifchen etwas 
legt , infonderheit den die Maurer und 
Stein: Mepen gwifchen die Steine legen ; 
item vulg. ein jerlumptes Kleid, und ein 
Meunſch iu zerlumpten Kleidern. 

Torde, f f. [vom sorsws ] auf den Schiffen 
ein Ring von Striden, den man vor Die 
Ende der Segel: Stangenthut, daß ſich 
nichtd daram verderbe. 

Tordeur, f. m, eufe, f.[ von sorguere] ein 
Wollen⸗Spinner oder Dreher ; einZmwirner. 

Tordion, f. m. [ von sorguere] eine Art alter 


Taͤntze. 

Tordre, v.a.[von sorgwere) auswinden, ald 
uaffe Leinwand ; dreheu als der Seiler die 
Stricke: kruͤmmen und biegen als bie 
Sauckler den Leib ; krumm zlehen, als ei» 
nige Leuteden Mund ꝛc. umdrehen als eis 
nem den Hals; verrenden, ald einen Arm, 
Hand oder Fuß; Prum und ſchieff machen, 
ald eine Krandkheit den Haid; zwingen, 
dringenzverbreben,den Verſtand der Worte. 
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ilnefrit que tordre & avaler, es iſt ihm ein 
Schluck und ein Druck, er frißt geitzlg. 

tordu, Ei tors,torfe; tort, torte, umgedreht, 
gewunden, krumm, geboges, gekruͤmmt. 

Tore, f. m.(tor) ein Pfuhl, ein Ring, unten 
um Die Seulen herum, in der Bau : Kunft. 

Toreumatographie, f.f.(Grec.) die Wiffen: 
fhafft von der gang und halb erhabenen 
Arbeit aus dem Alterchum. 

Toricelle, f- m. der Erfinder des Barometrj. 

#ube de Tericell:,ein Wetter:Olas die Schwes 
re der Lufft anzudeuten, ein Barometrum. 

Torillon, f. Tourillon. 

Tormentille, ff. ein Kraut dieſes Rahmens, 

 Kormentill. 

Torminal, fm. (ſorbus torminalis) eine Art 
Mifpel: Baum. 

Toron, f. m. (von sordre) ein Schuh » Drat, 

von vielen andern Pech: Diäten zuſam⸗ 
men gewunden. , 

Torpille,f.f.(sorpede) eine Art See = Fifche, 
meil er die Hände fol erſtarren machen, 
wenn man ihn anrühret. 

Torque, f.f.von (torquer) in den Wappen, 
ein gemundener Kran auf dem Helm. 

Torquer, v, a. (von sorgues) Taback fpinnen. 

Torquet,f. m. vulg. donner du torquet à quel- 
gu un, einen bintergehen, einen — 

Torquette, . f. (von zorgyere) ein Bündel 
oder Pack Fiſche in Stroh eingemacht, 

Torqueur, f. m. ein Tobadl : Epinner. 

Torre, f.f. Ital. (vom Laer. surre) ſteht in den 

‘ Land» Karten und in viel Rahmen der Ders 
ter, heißt eigentlih ein Thurn. 

Torrefsttion, f.f.(torrefa&lio) bey den Apo⸗ 
thederu, dag Trocknen eines Pulvers,bis es 
braun wird, 

Torrefier, v.a.(sorrefacere) etwas über dem 
Feuer auf einer eifernen Platte trocknen. 

Torrent, f. m. (torrens) ein Strom; bas 
ſchnell⸗flieſſende Waffer ; ein Regen⸗Bach, 
Krieb; Menge. 

un torrent de — eine lange Rede, ein 
groſſes Gewaͤſch. 

— au sorxent, einer hoͤhern Gewalt nach⸗ 
geben. 

Torride, adj. c. (torridus) la zone torride, 
bie heiffe Zone, oder das hitzige Erd s Theil 
in der Geographie. 

Tors, f. Tordre. 

Torfe, f.m. (von shyrfus, Germ, Torfche,Ital, 
* eine Statue ohne Arm oder Fuͤſſe. 

Torfe, f.. f. (von sorqueo, torfus) cine gewunz 
dene Seule, oder fonft etwas gewundenes. 

Tort, f. m. (tortw) Gewalt; Unrecht, das 

man einem authut; Schaden; Schuld an 
etwas, - 
tors, ungerechter Weife. 

drort & a travers, unbedachtſamer Weife ; 

über die maſſen. 


Tortiller, : 
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de sort da de travers, es gerathe wie ed wolle 
à tort & fans caufe, wider Recht und B:llig* 


keit. 

Tortelte, f. f. ein Kraut diefes Nahntens, 
Hederich, wilder Senf. 

Torticolis, f. m. vulg. (von cortus und eol/um) 
ein krumm Hol; ırem eine Kranckheit, die 
einem einen krumm Hals macht. 

Tortil, tortis® f. m. von sersw) eine gemun- 
dene Binde, um die Baronen s Krone, in 
der Wappen» Kurfi: aud) eine Binde um 
einen Mohren » Kopff auf dem Schild; ir. 
eine gemundene Rohre, an muficalifchen 
Infrumenten, ats Waldhoͤrnern u,d.g. 

Tortillant, e, ady, (von #ostiler) gewuns 
den, wie die Krümmen einer Schlange. 

Tortillement, f. m. (von torsiller) das Wins 
ben, Dre 

".vulg. (von tordre) min: 
den ; flechten als eine Schnur ; fich drehen 
im schen ; Ausflüchte fuchen. 

sortilld, de, part. & adj. wird von einem 
Kopf gefagt, der eine gewundene Schnur 
um fich hat, in den Wappen; ſodſt beift «4 
gewunden. 

Tortilleux, eufe, ad7. f. Tortueux. 

Tortillon, fm. (von ortißer) ein Ropf Auf⸗ 
fag gemieiner und ſchlichter Weibs⸗Perſo⸗ 
nen, item eine Eleine Magd, anf den Dorf: 
fern, mit einer folden Haube ; Wulf, fo die 
Weiber aufden Kopf legen, wenn fie etwas 
tragen wollen; Roſe auf einem Reiſe⸗Ka⸗ 
ſten, mit verginuten Zwecken auegeſchlagen. 

Tortionnaire, ↄdy.c. (von torsws) gewaltthaͤ⸗ 
tig, ſchimpflich. 

Tortil, j. Tortis. | 

Tortu, €, ady, vulg. (torte) trumm, übel ge: 
machfen; krumm gebugen; bucklicht; 
ſchlimm, boͤs. 

des piedstortu, Irumme Fuͤſſe. 

avvir eſprie tortu, ein boͤſes Gemuͤth haben. 

Tortue, ff. (von torsws, wegen des elenden 
Ganges) eine Schild» Kröte; eine Art 
Schiffe, als mit einem Dad; jugemacht; 
ein bedeckter Gaug In Belagerungen, vor 
alten eier zdie über den Köpffen der Sol⸗ 
daten über einander gelegten Echilde ; eine 

Art metallene Schalen, bie man voll Pul⸗ 
ver fünt, eine Brücke von einer Mauer weg: 
jufchlagen. 

marcher à pas de tortuẽ, langfam hergeben. 

Tortuer, v.a. (vom torsw) krumm machen, 
kruͤmmen. 

Tortutufement, adv. (tortuoſe) krumm, in 
die Kruͤmme. 

Fortueux, eufe, ad. (tortwofw) krumm, 
Schlangen :meis. 

Tortüre, f‚f. (torsura) bie $olter, die Beinis 
gung fo der Hender anthut, die peimlice 
Stage, wegen halsbrüchiger Sachen ; Mars 
ter, Plage. avr 
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avoir P’efprit alu torture, prov. in groffen | piehre de suuche, Probier⸗SGtein; 


Aengſten ſtyn. 
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Prüfung. 
tl craint la tcuche, er nimmt fich fehr in acht. 


Tofcan,e,:.d7.& fubfl. m. (sufews) die erfte | Toucher, v.a. & n. Ital. toccore, Lat. tange- 


Seulen Art, iader Bau: Kunft. 

de tofcan, ! urdre tofcan, da colonne tofcane, 
die Toſcaniſche Seule. 

Toft,j. Lör. 

Tottes, /. £. pl. ol. die Ruder » Bände. 

Tör, adv. (Ital. toſto Germ. t0 flond, zur 
Stunde, sous 4 l’ beure) gleich, alsbald, ges 
ſchwind. 

sur ou tarq, über lang oder über kurtz, ders 
mahleinit, zu feiner Zeit. a 

Total, e,adj, & fm. (toralis) gantz, gaͤntzlich; 
die gange Summe eines Erbes bey den 

Juriſten. 

Totalement, adv. gaͤntzlich, gantz und gar. 

Totalite, ff. (totalitas) bey den Juriſten, die 
gantze Summe, das gauge Vermögen. 

Totoke,f.f. ſo genannte groſſe Baum⸗Frucht, 
fo aus den Laͤndern um den Amazonen: 
Flug in America kommt. 

Toton, sdrrtotum, tauton, f. m. (hat den 
Nahmen vom 7, fo darauf ftebt, welches 
sorum bedeutet, wen das fällt, der gewin⸗ 
tet alles) eine Art Würfel, die man auf eis 
ner Spitze umlauffen macht. | 

Toüage, f. m. (von Germ. Tau, Strick oder 
Se) Aufsichung eines Schiffs in einem 
Hafen oder Fluß gegen ben Strom. 

Toüsille, ff. (Ital. sowaglia, von toile, tela, 
Germ. Twile) eine Hand : Qoele. 

Touchant, prep. (von soucher) betreffend. 

Touchant,e, adj. und parsicip. (von soucher) 
anrührend ; bemeglich, bergrührend ; em⸗ 
pfindlich, fhmerglich, betrübt. 

Touchante, /.f. (nemlich, Zigne) in der Meß⸗ 
Kunft eine gerade Linie fo eine Erumme nur 
auſſen berührt, Die Streiff » Linie. 

Touche, f. f. (von soucher) cin Zeiger, ein 
Griffel, womit die Kinder auf die Buchfta= 
ben deuten; vulg. dad Berühren mit et: 
was hartes oder ſchmertzliches; ein Streich 
oder Unglüd, ein Anfioß von etwas; ein 
Stoß, din einem etwas giebt; ein Clavis, 
morauf man aufden Elavieren fpielt ; ein 
Briffaufden Lauten: Hals; auch eine Lei⸗ 

| " au ——— ſo der Laͤnge nach daran 

ngeht. 

ce portrait n’efl pas bien fini, il y faut encore 
une touche, dis Eonterfait ift noch nicht fer⸗ 
tig, maa muß noch einmahl darüber. 

J’Jdonnerai encore une petite souche, ich will 
es noch ein wenig uͤberſehen. 

les arbres de ce paifage font de touche diffren- 
se, diefe Bäume find auf unterſchiedene 

Art gemahlt. 

ceſt une ſainte ni toucbe, (qs. my touche, noli 
mwao tangere) e# iſt gar ein heiliger,süchtiger 

Menfch, fcilicer ; wird von Manns » und 

Weide: Bildern im Spott gefagt. | 


rs) anrühren ; berühren ; fühlen ; ſchlagen; 
offen; antreiben, als ein Pferd ; empfan⸗ 
gen, ald Geld; nahe feyn, nicht weit davon 
feyn ; einem angehören, mis ihm verwandt 
ſeyn; fpielen auf muflcalifhen Juſtru⸗ 
menten; mablen ; ausarbeiten, ald cin Ges 
dicht; probieren oder freichen auf dem Pros 
bierſtein; anländen, ald Schiffe; auf den 
Saud fahren, Aranden ; fich reiben, als ein 
Hirfh das Geweih an einem Baum ; mels 
den, erwehnen, im Reden berühren ; eigen; 
offenbaren ; treffen ; erfüllen; reigen ; ergürs 
nen; verdrieffen ; bewegen, das Her ruͤh⸗ 
ven ; betreffen , angehen; beffern, gar aus 
oder fertigmachen; aͤndern; ſchaden. 

soucher la forme, in der Druckerey, die Farbe 
aufdie Form tragen. 

il femble qu il m’ y touche pas, er thut, als 
wenn ihm nichts Drum waͤre. 

toucher au doit, handgreiflich erfahren. 

soucher lagro[le corde, prov. von der Haupt⸗ 
Sache reden. 

ilne faut point toucher cette corde, prov. das 
von muß man nicht reden. 

le zise souche, «in Spiel, da man ein Pfand 

« * 

Toucher, f. m. das Fühlen ; dad Clavierſchla⸗ 
gen oder Drgelfchlagen. 

Toüe, ff. ein fehr grofler Kahn ; item fo viel 
ald doüage. 

Toüer, v.a. (von toüe) ein Schif am Seil 
fortziehen. — 

Touffe, f. f.(Germ. Zopff, Niederſ. Top) ein 
Haar:Zopf; ein Bufh Federn, Band, 

lumen ze, ein dickes Buſchwerck oder klei⸗ 
nes Gehölge ; das grüne Blaͤtter⸗ und Afs 
werd an ben Bdumen. 

Touffu, &, adj. (vonsouffe)bid, als Haare, 
Bäuder, Buͤſche ze. 

1386 m. (convenit souffe, Zopff, Schopff) 
der Tuͤrckiſche Roßſchweiff, den ſie als eine 
Fahne tragen. 

Touillaut, fı m. ein Huren Heugf, Huren⸗ 
Jäger. ‘ 

Toüjours, adv. (vom row und jours) allzeit, 
immer, fietd ; unterdeffen, zum wenigſten; 
iedeundch, doch, defien ohugeachtet. 

Toupet, f. m. (vo soufe) ein Heiner Haar⸗ 
L. be) ein Drei 

Toupie, f.f.(turpie ol. von turbo) € eis 
fe, —— der Kinder, 
da fie mit einer Peitſche ein kurtz Kegelsfors 
mig Holg herum treiben. ä 

Toupier, v.». ol. (von soupie) als ein Dreis 
- fel herum Lauffen, ohne Urfach und Verrich⸗ 


tung. 
j Ppp; Toupil- 
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Toupillon, f. m. (von toupe) ein HeinerHaars; Tlourdion, f. m. vulg. von terdre) einnderis 


Schopff. 


ſches unzuͤchtiges Keuͤmmen bet Leibes. 


— m. eine Art Gradmüden, oder] Tourelle,f. f. (von tour) ein Thärnleln ; Reis 


Feiner Buſch Vögel, mit einigen rothen 
Flecken an den Seiten der Fluͤgel⸗Federn. 

Tour, f. m. (von tormare) der Umkreis; was 
um etwas herum geht, ala Fürhang ums 
Bette, ald Spigen um Ermel ıc. ein runder 
Tiſch ben den Pafteten = Bedern ; einStreis, 
ein Umlauf, das Umdrehen; eine Beine 
Reife ; bie Reihe die einen trifft, fonderlich 
mean diepronom, poſſeſſiva dabey fleben, 
ald a mon tour, wenn mich die Reihe trifft ; 
ein Spiel,da jeden einmahl die Reihe trifft; 
die Drei Band ; fair au tour, gedrehet, ge: 
drechfelt ; eine Hafpel, etwas aufdie Höhe 
zu winden ; ein Seiden⸗Haſpel; dad Dreh⸗ 
Fenſter oder der Dreh⸗Laden an einem 
Nonnen » Klofter, da man mit einander res 
den kan ; eine Art etwas zu fagen ober ets 
was zu thun; ein Stück, als un sour d’ami, 
ein Freundſtuͤck; ein Streich ; Li, Betrug. 

le tour du bäton, die Wiffenfchafft fich bey et« 
was einen Vortheil zu machen. 

sour de gofer,ein Tremulant oder Trier ben 
man im Singen ſchlaͤgt. 

des tours de paffe pafle, Taſchen⸗ Spieler: 
Stuͤcke. 

des tours de ſoupleſſe, Gauckeley; Seſchwindig⸗ 
Kit; niedertraͤchtige Auffuͤhrung und 
Schmeicheley. 

prendre les bẽtes au tour, das Wild gemach ben 
Jaͤgern zujagen, die im Buſch ſtehen. 

ce cheval s’ efl donnꝰᷣ un tour de reins, dis Pferd 
bat noch feine Staͤrcke angewandt. 


he Deiffen, fo an einem Orgelwerck in die 
Munde bervorfichen. 

ouret, f. m. (von sour) ein Rad (als bie 
Steinfchnelder haben,)fo durch ein gröffers 
getrieben wird; was ſich als ein Ring oder 
als eine Zwecke in etwas herum drebt : ein 
Ring, darinnen das Ruder aeyt; ein Ming 
an der Wage; ein Ring am Vferde : Zaum. 

Touriere, f. f. (von tour, ein Drebs Fenifter,in 
dem Nonnen » Kloftrr) die Nonne, fo bey 
. Genfer, das man herum drehen Ean, 

het. 

Tourillon, fm. (von tour) dad Eifen oder 
der Zapffen, worauf fich unten ein Thor: 
Flügel oder was anders drehet; die Ringe 
mitten um einen Canon⸗ Lauf; der Zapf 
fen, woraufeine Glocke liegt, und ſich bes 


west. 

Tourment, f. m. (tormentum) Dvaal, aroffer 
Echmers; Plage; Angft, Sorge; Herges 
leid; Beſchwerung 

point de bien fans tourment, prov. fein Gut 
wird erlangt ohne Mühe. 

Tourmentant, e,adj. das gudiet, Erändket. 

Tourmente,f.f.(von tourmenter) einSturm 
jur See. 

Tourmenter, v. a. (von sourment) quälen, 
plagen; martern, peinigen ; kraͤncken; ſehr 
befchwerlich ſeyn; angreifen, die Farben, 
machen, daß fie verſchieſſen; item die Far» 
ben unter einander mengen. 

fe tourmenter, v.r. ſich kraͤncken, quälen. 


on lui a fait faire un tour deville,man bat ih | Ze boss fe tourmente, das Holy zerſpaltet und 


audgepeitfcht. 


wlirfft ſich. 


tour d tour, einer nach dem andern, ober eins] vaiſeau fe tourmente, das Schiff kracht im 


ums ander. 


Tour, f. f. (turrss) ein Thurn ; ein Elephant Tourmenteux, 


oder Roche, im Schach » Spiel. 


Sturm. 


eufe, adj. (von tourmente) 
ſtuͤrmiſch, als einine See » Küften. 


Touraine, f. f. (Turonia) eine Provintz in Tourmentin, S. m. der Ober⸗Maſt im Bor 


Frauckreich. 


dertheil des Schiffs. 


Tourangeau, elle, ſubſi. & adj. einer aus Toournai, f. m. (Tornacum) Dornick, eine 


Touraine. 


Stadt in den. Niederlanden. 


Tourbe, f. f. ol. (turba) ein Hauffen Zeute,ei- Tournaifis , oder Tournefis, f. m. das Land 


ne Menge. 

faire une enquöte par tourbes, im Bericht viel 
Zeugen überhaupt abhören. 

Tourbe, f- f. (Torf) Erde zum brennen, in 


den Niederlanden ; ein Loh⸗Balle, der auch © 


zum brennen taugt. 
Tourbier, f. m. (turbarius) bey ben Turiften, 


um Dornick. 
Tournant, e, adj. (von tourner) das fich her⸗ 
um dreht. 
rit tournane, ein wandelmüthiger Sinn. 
ournant, f. m.bie Krümme eines Weges; 
ein Wirbel im Waffer. 


un s6moin sonrbier, Zeugen, beren gehen) Tourne, f. f. (von tourne) ein Blat, foman 


vor dieſem fo viel als einer galten. 
Tourbillon, f. m.(turbo) ein Wirbel - Wind ; 
„ein Wirbel im Wafler ; das Herumdrehen, 
wie einige von der Erbe fagen. 


im Kartenfpiel umfhlägt, daß man fehen 
kan was es if; ben den Juriſten if es das 
Geld, dad man im Taufıhen oder Theiluns 
gen darüber herausgiebt. 


Tourd,f. m. e,f. vulg. (tardws) ein Kram⸗ Tourne à gauche, /. m. ein Infrument, bie 


metd » Bogel. 


Schrauben sinufchrauben. 
ourne- 
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Tourne-bout, [. zu. eine Art Flöten, ſo unten | 


krumm find. 


Tourne - broche, f. m. ein Bratenwender; 
68 jcp ein Jung oder Hund oder Wercjeug 
von Raͤdern. 

Tournee, f. f. (von zowrner) eine Reife von 
einem Ort zum andern, in einem gewiffen 
Bezirck; das Herumgehen au alle Derter 
wo man ju thun har. 

Tourne-feuiller, (.m. ein Stücklein Perga⸗ 
ment, dad man auf dem Schnitt des Buaıd 
au Anfang eines ieden Theils deffelben 
macht, dag man es geſchwind finden Fönne. 


Tournelle, £ f. ein gewiffes Ober⸗Gericht in 
Franckreich; die Räche fo in diefem Gericht 
finen ; item ol. ein Feiner Thurn. 
ourne-main, f. m. die Zeit, indem man els 
ne Hand umwendet. 

Tourner, v.a.&n. (Ital, sornare) herumdre⸗ 

den; berumgehen im drehen, oder in ei: 
nem Drt; dreben, drechſeln; geſchicklich, 
wohl ausmachen, ald Verſe ꝛc. ummenden, 
umfchren als einen Wagen, ein Blat, ein 
Kleid zc. wenden, kehren; umtreiben ; ſich 
herumdrehen; ſich verfärben, als Obſt, 
wenn ed reiff werden will; ſich veraͤndern, 
oder ſich aͤndern; verderben, verfaulen ; 
verwandeln, vulg als Waffer in Wein, 
Wein in Eßig 2c. uͤberſttzen, vulg. aus einer 
Sprache in eine and.re ; verderben, ale den 
Wein, oder andere Dinge, fo ſchlimmer 
werden im Kochen zc. umfchlagen, als ein 
Blat im Karten : Epiel ; einen ausholen, 
ausfragen ; unterrichten, abrichten ; einem 
sureden,ihn zu bereden ſuchen; ansfchlagen, 
gereichen, als zum Ruhm ; ausgehen, ab» 
laufen. 

la söte lui atournd, er iſt nicht wohl bey Sin- 
nen. 

celä meferoit tcurner P efprit, das ſollte mi, 
naͤrriſch machen. ° 

soursser le fas, dat Sieb umlauffen laſſen. 

. sournerlasruyeaufoin, nicht recht antwor: 


"sourner la converfation fur une autre matie. 
re, von etwas anders anfarıgen zu reden. 
tourner quelqu' un en ridicule, einen zum Ges 
lächter machen. 

tourner une chofe enraillerie, aud etwas einen 
Spaß machen 

sourner autour du pot, herumgehen wie eine 
Katze um den heiſſen Brey. 

il tourne à tout vent, er kehrt den Mantel 
nah dem Wind, 

ſe tourner, vr. ſich wenden, ſich kehren, ſich 


drehen; fich dudern; verderben; faulen; | T 


umſchlagen als Wein; von Ratten gehen. 


tourne, de, part. & adj. verborben; abhäns 
gend, in den Wappen. 


un bomme bien, scurne, «im wohlgehalter 
Menſch. 

elle a lenez taurné à la friandife, fie ſcheint 
ziemlich verliebt zu ſeyn. 

Tournefis, ſ. Tournaifis. 

Tournefol, f. m. (von sourner und foleil) 
Sonnen: Blume, 

tournefol en drapeau, eine rothe Leinwand 
oder Crepon, mit Sonnen:Blumen:Safft 
gefärbt, man kan dem Wein eine rothe Zars 
be damit geben. 

sournefol en coton, Stüde Baummollenen 
rothen Gewircks, in Thaler = Bröffe, den 
Safft von den eingenfachten Früchten zu 
färben. 

sournefol en päte, ou en pain, ou en pierre, 
blaue Farbe von Sonnen : Blumen : Kers 
nen gemacht. | 

Tournette, f. f. (von sourner) eine Garn⸗ 
Winde, fo auf einem Stocke laͤufft; ein 
Garn : Hafpel. R 

Tournevire, f. f. ein groffes Seil, dag Auto 
ker: Seil zu regieren, wenn man den Aucker 
lichtet. 

Tourneur, f. m. eufe, X (tornator) ein 
Dreber, ein Drechsler; item der ein Rad 
umdreht. 

Tourniquet, & m. (von sourner) ein Weg⸗ 
Haſpel, ein Dreh-Creutz an den Fußſtei⸗ 
gen, da nicht mehr als einer auf einmal 
durchgehen fan; ein Stuͤck Holg als ein 
Daumen groß, fo man unter etwas ſtellt, 
das nicht platt aufliegen foll; eine eiferne 
Kettel; ein Dreh⸗Tiſch, ein Spiel:Tifch, 
da man ein Eifen umdreht und bey welcher 
Zahl es fichen bleibt, gewinnt oder verliert. 

Tournoi, f.m. (von sourner) ein Thurnier, 
das Thurnieren. 

Tournoir, f.m. (vontourner) das Holy bey 
den Töpfern, womit fie die Scheibe ums 
lauffen machen. | 

Tournois . f. m. (turonicıs denariolus) eine 
Eleine Münge vor diefem in Franckreich; 
item nach der Münge von Tours zu rech⸗ 
nen, der Parififhen vor diefem entgegen 
geſetzt. 

Tournoyement, f. m. (poetiſch, zournoimene, 
von sourner) die Krümme der Wege oder 
Waffer : Flüffe; der Schwindel im Kopf. 

Tournoyer, v, ». in der Krümme berumges 
hen im Kreife, oder fonften; etwas ausjus 
forfchen, herumgehen. 

Tournure,f. f.(von sornare) bie Drei KRunf; 

eine gierliche Art etwas vorzubringen. 

ouran, f. m. (von tour) bey den Eeilern ein 
dickes Seil, von vielen Faden, woraus noch 
ein groͤſſers wird. 

\ Tourriere, ſ. Touriere. 

Tourte, 
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Tourte, f.f. (sorta, Lat.) eine Torte, etwas Teur au pls , zum höchften. 

flachgebackenes; eine Platte ben den Glass A ruus /emoins, zum wenigften. 
>  machern, worauf die Glas: Tiegelfichen. | sout ainf, eben, ald. | 
Tourte, (ven turtur) f. Tourtre. tout de mẽme, id. 
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, ‚trut afait, ganz und gar. 
Tourteau, f. m. (von sourse) vor dieſem eine rien Ober poine du sous, gauß nicht, gaut und 


gar nicht. 

en sout,in allen. 

par tout, überall. ee 

fur tonr, vor allen, vornehmlich ; ir. ein Ober⸗ 
Kleid ; oder ein Bayage» Wagen. 

tout de bon, gewiß. eflcesums de bin, iſts ges 
wiß; iſt es Ernſt? 

tout grand qw il eft, fo groß als e# iſt. 

tur grand gu’ il juit,fo groß es auch ſeyn mag. 

Toutou, f. m. vulg. ein Wort, den Eleinen 
Hunden zu rufen. 

Toux, ff. (rusfs) der Hufen. 

Touzelle, f. Toufelle. 

Toxin, f. Toclin. 

Toy, f-Toi, 

Trabe, f. m. (trabes)ein brennender Balden, 
fo bitwellen in der Zufft erfcheint ; der Bals 
den in den Wappen, oben am Ander; auch 
fonft ein Balcken in den Wappen. 

Trabe, f. f. in den Wappen, die Fahnen» 
Stange. 

Trac, f.m.vulg. (vom Laut gemacht) daher 

das Spiel srique trac, weil man mit den 
Bret » Steinen immer Elappert, und im 
verfegen einen folhen Schall macht ; item 
der Laut, beneine Feder giebt, wenn mau 
etwas ſtarck ausftreicht. 

Trac, f. m. (f. trace) Spur bes Wildes. 

Tracas, /.m. (von trans und cafıs) da alles 
durch einander geht, Verwirrung, Unord⸗ 
nung; Getös, Lermen Getoͤn; Arbeit, das 
ben man fich bewegt ; Unruhe. 

le tracas du mariage, bie eheliche Pflicht. 

Tracaffer, v.n.&a. (von sracas) immer in 
Bewegung ſeyn; fich bemühen, ſich qudien, 
ſich abarbeiten ; zaudern, ungewiß fepn was 
man thun will; item einem Mühe machen, 
zu fhaffen geben, quelgu’ un, plagen. 

tracaffer favie, ſich mühfamlich nehren. 


Tracaflerie, f. f. ſtetige Bewegung ; Unruhe; 
ftete Arbeit. 

Tracaflier, adj. & fubfl. (von tracafer) ein 
Zauderer, der auf nichts beftändig bleibt. 
Trace f. (tal. traccia, gs. tira fe, von tirer, 

oder Ital. trarre, trahere, Lat.) ein Zug,ein 
Strich ; ein Abriß, ein Entwurf ; Die Spur 
des Wilde, die Sußftapffen der Menfchen ; 
ein überbliebened Zeichen oder Merckmahl 
von etwas ; ein Erempel, Vorbild ; das Aus 
dencken; eine Überbleibung; item fo viel 
ald srece oder srefe. 
Trace, thracia, ſ. Thrace. 


Art Gebaͤckens; ist noch ein rundes Brot 


in den Wappen, eine Fackel von Seilen in 


Pech getuuckt, im Kriege bie Graben hell 


damit zu machen. 

Tourtelers, fm. p/.(von zourse) eine leine 
Art Kuchen in Champagne. 

Tourtereau, f. m. (von fursur) eine junge 
Zurtel » Taube.. 

Tourterelle, f.f. (vonsarsur) eine Turtel: 
Taube. 

"Tourtiere, f f. (vom zourse) eine Tortens 
Pfanne. 

Tourtoire, f. f. (von tour, m. ein Gteden 
aufden Jagten, damit in das Gebuͤſch zu 
ſchlagen. J — 

Tourtoufe, f. f. (vou sorsw) ber Galgens 
firid, der um den Hald koͤmmt. 

Tourtre, f.f.(turtur) poetiſch, Turtel⸗Taube. 

Toufelle, oder touzelle, f. f. eine Art Getrei⸗ 
de in Languedoc in Srandreidh. (Germ. 
Dindel.) 

Tousjours, ſ. Toßjours. 

Touflain,f. m.(Tofans) ein Manns⸗Nahme. 

Touffaints, f. f. (von sous und fainıs) Allers 

heiligen. 

Touſſer, v.#, (zusfßre) huſten. 

Touffeur, f. m. eufe,’f. einer der huſtet, eine 
die huſtet. 

FT out, e, adj. (tosus) wenn es vor oder nach eis 
nem Subftantivo fiebet, das den Artickel 
bat, beißt es gang ; bey einem Subftantivo 
ohne Artickel, oder allein, heißt ed,all,alie, 

alle, oder ein ieder, eine iede, ein icdes, 

toute laterre, bie gautze Erbe, 

P’ameyeft soute, die Seele iſt gan ba. 

vom avez tout powvoir, ihr habt alle Macht. 

sous arbre, ein leder Baum. 

Tour, in der Compofition heißt af, ale: 

‚soute-pröfence, Algegenmwart. 

soute-puiJance, Allmadht. 

sout-puillant, allmaͤchtig. 

soute-faine, ein Kraut, Manns: Blut. 

sousesfois, toute fois, iedoch, dennoch, doch. 

toutes les fois, allemahl. 

Tout, f. m. alles; die ganze Summe; alle 
Menfchen ; bey den Verliebten, ein Scha, 
etwas Liebes ; in den Wappen, die Mitte 
eines Schilde. 

Tout, adv. sout dtonnd, gautj erfiaunt. 

sont al’ beure, alöbald. 
sout beau, gemad). 
sous a la fois,auf tiumahl. 


Trace- 
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Tracement, f. m. (von srace) das Ubzeichnen Trafiquer, v. m. (von srafe) Kauffmann: 
oder Abreiffen einer Figur, das Entwerf:| fhaft, Handlung treiben. 
fen. trafiqguf , de, part. & adj, das durch Kauf 

Tracer, v. a. & nm. (vonsrace) entwerffen,] manns⸗Haͤnde gegangen ift. 
abieihnen, mie man es bauen oder machen |Trafıqueur, f. m. ol. (von srafiguer) ein Han⸗ 
will: madjen als einen Einwurf, geihnen;| deldmann. 
fhreiben ; befchreiben ; vorfchreiben ; it.|Tragacanch, f. m.'oder tragacanthe, f. f, 
fo viel ald srec-r oder zraffer. . Guys hircus & uav9a,ipina) eingraut, 

sracer le chemin, den Wegaeigen durch vor- | Bodsdorn; it. Bummi Tragant. 
angehen. Tragedie, f. £ (tragedia) eine Tragödie, 

cette vacine commence ätracer , biefe Wurs | ein Trauer⸗Spiel; ein Eläglicher Fall, und 
gel fängt an in die Länge zu laufen. 

tracé, de, part. dr adj. inden Wappen heiſt, 
f&hattirt, mit Schatten gemablt. 

Traceret, f. m. (voneracer) ein Elfen, Li: 
nien zu sieben auf Holg. 

Traceur, traceufe, f. Treff. 

Trarhee, ady. & ff. —— in der Aua⸗ 
tomie, die Lufft⸗Roͤhre. 

Tragoir, /. m. (von sracer ) ein ſpitzig Eifen, 
bey den Siegel⸗Graͤbern ober Goldſchmie⸗ 
den, Linien einuftechen ; Stab, die Gar⸗ 
tensgelder abjuftechen ; it. fo vielals zre- 
goir , oder trefluir. } 

Traftrice, adj. & ff. la ligne traälrice, die 
frumme Linie in der @eometrle, womit ei: 
ser die Linie eines Seils vorftellt, daran 
man etwas fchweres zieht. 

Ttadition, f. f (traditio ) das Übergeben in 
andere Hände; die mündlichen ungefchries 
benen Lehren oder Nachricht-u, fo man von 
den Alten kat in geiftlichen Dingen ; Men: 
fhen » Fagung, Kirchen-Satzung; aud) 
fonft e'w.ı8 das mau von den Hören-Sagen 
bat ; over ein Unterricht etwas zu thun, 
wenn immer eluer dem andern etwas fagt. 

Traditionnaire, adj. c. & f.m. (von tradi- FE 

. sion) einerder ed mit Traditionen hält. |rrabir fesinserdss, feine Wohlfahrt verwahr⸗ 

Traditive, [ f(vonsradere) die Nachricht, | ofen. 
fo man von den Alten empfangen , oder |frabir les efperances de quelgeun, lemand 
was man von den Vorfahren gehoͤrt hat. mit falfcher Hoffnung aufhalten. 

fe srabir, v. r. foimeme ſich ſelbſt ſchaden. 

Trahifon, f. f. (sraditio) Berrätheren; Bes 




















= traurige Aka einhalb es 

ragi-comedie, f. f. ein halb erufthafft, halb 

luftiges Schau⸗Spiel. ’ 

Tragicomique, ady. c.(tragicomicus) was 
zu vo halb Iufigen Halb ernſthafften 
Spielen gehört. " 

Tragique, adj. c.(tragicw) traurig, betrübt, 
unglücklich, erbärmlich , elend. 

poöte tragigue, Tragödien » Schreiber. 

perfonnage * we, einer der eine Trago⸗ 
die fpielen 5 If. ; 

langage tragique, bie Art zu reden, ſo in 
Zraaddien gebräuchlich ik. 

Tragique , f. m. ein Zragddien « Schreiber ; 
bas Tragödien-Schreiben; die in Trage: 
dien gebräuchliche Schreib: Art. i 

Tragiquement, adv. (tragice) erbärmlich, 

e 


eleud. 

— ſ. m. ( Lat.) ein Kraut dieſes Nah⸗ 
mens, weiſſer Diptam. 

Tragoriganum, fm. ( Græc.) ein Kraut dies 
fes Nahmens, Bocks⸗Origanum. 

Tragos, f.m.(Grec.) ein Nahme den einis 
ge Sträuche und andere Gewaͤchſe führen. 

Trabir, v. a. (sradere) verrathen; betrüs 
gen, falſch ſeyn 


Traducteur, f.m. (vonsraducere ) ein Über» 
feer in sine andere Sprache. 
Tradultion , f. f (traduio)bie überfegung| trug, Falſchheit. 
in eine andere Sprache. en trabifon, adv. verrätherifcher Weiſe. 
Traduire, f.f.(tradusere) überfegen ineine| Traitorre, f. Traitoire. 
andere Sprache: vor einander Gericht zie⸗ Trajet, f.m.(trajedw ) die Überfahrt : der 
Dre wo man über ein Waffer fahren kan; 
it. eine Reife von einem Ort um andern, 
auch zu Lande; Weg, Gang. 
Trajeteer, v. a. über einen Fluß fegen. ( beſ⸗ 
fer paffer.) 
Train, f. m. das Geleite, dad Gefolg eines 
Trafic, f. m. (Ital. traffco, vox arabica)| Hertn; der Schritt, der Gang; die Fuß: 
— Handlung, Kauffmannſchafft, ſtapffen, die Spur ; das Geſchleppe, dad 
ewerb. Yumpen-Gefind; eine Menge. 
faire trufic de röputation, loben, damit |le train de devant, dad vordere Theil an einem 
man gelobet werde. Pferde, an einer Kurfche, an einer Preffesc. 
feire trofic de bönefices, Umfchläge machen. |/e erain de Voifeuu, der Flug eines Falden. 
Trafıquant, e,ady.& f. m. einer der handelt. | faire /r train a un vifean , einen — ab⸗ 
richten, 


hen; in cin auder Gefaͤngniß bringen. 

traduire en ridicule, ein Gelächter aus et: 
mas nıachen. 

fe sraduire, v. r. en ridicule, fi zum Ge: 
lächter machen 

traduis, e, part. überfeßt. 
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richten , durch einen andern, der ihm vors 
fliegt. 
metıre en train, In den Bang bringen. 
sous d’un train, auf einmabl. 
eire en train, im Begriff ſeyn, bey der Luſt 


tt. 

Br de vie , Lebens⸗Art. 

Tratnont, e, adje. ſchleppend; langwellig 
im Reden. — 
i/ FR tout sraßnant, er kan faum bie Zuffe 

leppen. 

al — vie trainante, er fuͤhret ein 
kraͤnckliches Leben. 

Trainaffe, f. f. [von srainer ] ein Kraut, 
MWegtritt, Weg: Grad, ' 

Traine, f.f. [ Lat. barb. sradina ] ein kleiner 
Strick, an welchen die Schifleute ihre Wi- 
fche hängen, und fie alfo im Waffer nach: 
ſchleppen, wodurch fie aemafchen wird; 
ein ra Seiler, die Seile beym Dre: 

en feſt zu halten. 

— f. m. [von erain:r ] ein Schlit⸗ 
ten ; eine Schleife ; ein Schlen: Garn, 
Rebhuͤner, Wachteln, und andere Vögel 
gu fangen; eine alte Art Fifher- Vene, die 
aber int verboten if ; ein Werchreug fo 
Man vor Erfindung der Drefchflegel brauch⸗ 
te, das Betraid aus dem Stroh: Halm zu 
bringen. * 

Trainte, (.f.[vonsrainer] dat Anaͤtzen eis 
nes Welffs, da man Fleiſch fchleppt bis zur 

alle, ibn dahin ziu locken; dad was man 
in Schleppen, Tragen oder Fahren, nach 
und nach verſchuͤttet, daß eine lange Straf: 
fe davon wird ; das mad einer hinter ſich 
bat, und nach fich zieht, als Las Wild 
den Geruch, den der Hund von ihm bat; 
das Lauff»Teuer , ein Feuerwerk anzunn: 
den; die Spur, die eiwas binter fich läßt 
ein Lauf von Noten in der Mufie, aufwartd 
oder abwarts auf elnem einigen Wocal, im 
fingen ; item fo viel als srafnafe. 

Traine -gaine, [.m. ol. & vulg. ein Pflafter 
treter, Müßisgduger, der mit dem Denen 
an ber Seite fpanieren geht, und fonft 
nichts thut ; item ein langmeltiger Menfh, 
ein Zauderer. 

Traine - potence, f. m. ein Spott⸗VWort, von 
einem der einen Aufruhr anfängt, und fich 
hernach aus dem Stauberuaht. 

Trainer, v.4. ſ vonltal. erafernare ] gieben, 
nach ſich ſchleppen, ſchleiffen; bey ſich 
hinter ſich her haben; an ſich oder mach ſich 
gieben; auf ſeiner Seite haben; einen auf- 
halten, lang warten laſſen; faul fepn: 
kraͤncklich ſeyn z dehnen, langweilig die 
Worte verbringen ; auffhieben, auisies 

en, in die Länge fpielen, versögern, ver: 
äugern ; lang mähren,, langweilig herge⸗ 
ben ; langweilig heraus fommen, weder 


TRA 1948 


Saft noch Kraft Haben, ohne Drbnung 
herum liegen. 


Se trainer, v. r. leis herſchleichen; Friechen. 


Trafneur, f. m. [von eruiner ] traßseur #8- 
pee, einer der immer den Degen an der 
Seite hat, und nie in den Krieg geformmen 
iſt; it. im Kriege, einer oder mehr die im 
Marfche immer dahinten bleiben, nich: fort 
koͤnnen, oder nicht fort wollen. 

Traion, f. Trayon. 

Traire, v.a. [srabere ] meiden; it. ziehen, 
als Drat. 

trait, e, part. gemolden; it. gezogen, als 
Drat. 

Traifner, und deffen Derivsta, f. Trainer, 

Traiftre, und teffen Derivata, ſ. Trraitre. 

Trait, f. m. [tra @Qus)] das Ziehen ;der Strang, 
an welchem die Merde den Wagen jichen; 
ein Riemen, die Jagd : Hunde zu führen; 
ein Geſcheß, ein Pfeil ; ein Schug: ein 
Streich; ein Zug ; ein Strich, den man 
sicht; eine Reihe Schade in den Wappen; 
die Figur, die etwas von ferne mache: das 
Gericht, als an cinem Uhrwerck; gejoge: 
ner Drat; der Auszug oder Amug, der er⸗ 
ſte Zug im Schach: und Damen: Spiel ;der 
Schnitt am gefigten Holg, deßgleichen an 
Werckſtuͤcken und edeln Steinen: ein Eins 
fall ; eiue Befhreibung ; ein Vers, der 
in ber Kirche geſungen wird, da Feiner 
Darauf antwortet. 

Trait, e, part. ſ. Traire. 

Traitable, adj, c. era Fabilis ]mit dern man 
umgeben fan; N: der ſich meifen 
Idee; der ſich giebt oder zu etwas fchidt: 
das ſich arbeiren laͤßt ; “der von einer 
Krancheit curirt werden Fan. 

Traitant, e, part. & a.tje. der von etwas 
handelt; der Gdtehat. 

Traitint, fm. [ vonsraier] en Pechtmann. 

Träite, f. f. [von zrair ] eine Strecke oder 
Strich Weges; eine Handlung und Kauf: 
manufhafft mit den wilden Leuten in us 
bien : Wegbrinagung und Fisferung , oder 
Ausfuhr des Wechſel⸗Geldes oder der Kauf 
manns⸗Waaren. | 

fraite foraine , der Zoll, fo auf Kauffmanns⸗ 
Waaren gelegt ik. 

traite, if in Muͤnz Sachen eine Verringt⸗ 
rung des vorigen Halte derfelben. 

Trait&, f. m. ſ tractatus] ein Contract, ein 
Verteng ; elne Friedens» Handlung, ein 
Friede; ein Verbindnik, ein Werck oder 
Tractat, dem einer ſchrifftlich heraus nicht. 

Traitement, f. m. [ von trait ] dat aute 

oder üble Begignen ; Die Art, womit mar 

einem begeauet oder mit ihm umaeht; die 
üble oder gute Weiſe einen zu halten ; die 

Empfabung, die Bewirthung; das Heilen 

einer Wunde. 

Trai- 
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Traiter, v. a. [tradare ) handeln, Haud⸗ Tranquillite, ff. (sranguilisas) die Stils 


Jung pflegen, de quelque chufe ,„ ober guel- | 


le, die Ruhe. 


que chofe, begegnen einem, ald wenn ce ' Transaktion, f. f.( sransaFio)das Vertras 


diefer oder jener waͤre, fraiter quelgu'un 


‚n gen ber Gtreitigfeiten, dad &chlichten, 
de fet, einen für einen Narren halten; | 


dad Beylegen derſelben. 


neunnen, heiſſen, gewiſſe Titel geben; mit sransaflions pbilofopbigues , ein Tractat der 


einem umgeben, wohl oder übel, verfah⸗ 


zen ; fpeifen, zu effen geben, gaſtiren z vers 


EnglifhyenSocietät, vol alerleyErfintuns 
gen, Unterfuhungen und neuen Broben. 


biuden,, heilen , ald Wunden ꝛc. handeln, | Tranf: 


reden oder fchreiben von etwas. 

Traiteur, f m.[ von sraiter, gaſtiren, fpei: 
fen ] ein Koch, cin Wirth, der beute fpeifet ; 
ein Baftgeber. 

Traitoire, oder tretoire, f. f.(tradloria ) ber 
Boͤttcher Werchjeug mit einem Hacken, die 
Reiffen zu dehnen. 

Traftre, f. m. efle, f. & adj. (von trabir) 
ein Berräther ; verrätherifch ; falfch, un: 


treu. 
1 raitreufement, adv. vsrrätherifcher Weife, 


alſch. 

— und deſſen Derivata, ſ. Traiter. 

Träle, f. m. (Troſchel Germ. ) eine Art 
Krammere:Gögel, Weiß Trofchel. _ 

trälegrismöl£, Roth: Drofhel,, trälejaune. 

Tramail, f.m. (von #70: und maile) ein Fiſch⸗ 
es, von drey Mafhen hinter einander, 
fo man quer über Eleine zlüffe fpannt; ein 
Netz oder Garn indgemein. 

Trame, oder träme, f. m. [ srama ] bey den 
Webern der Eintrag, oder der Faden, ben 
man allxcit nach der Qver durchſchießt, der 
Weber: Faben ; das menſchliche Leben; ein 
böfer Handel, der fich angefponnen hat. 

Tramer, v.a,( von srame )mweben, wirden; 
anfpinnen,, heimlich daraufumgeben, an: 
fangen. 

Tramontain, f. m. ( transmontanss ) der jen: 
feit des Gebirges wohnt. 

Tramontane, f. f. (trans montes‘\ ber Mord: 
Wind, wenn man in Stalien iſt; ber 
Nord: Pol. 

perdre la tramontane , auffer fi felbk kom⸗ 
men, die Sinnen verlieren; ſich nicht zu 
befinnen wiffen. . 

Tramper , und deffen Derivata, f. Tremper. 

Tranbles, f. f. plar. in der Wappen: Kunf, 
Binden in ungleicher Zahl. 

Trandher, und deffen Derivata, f. Tren- 


cher. 
Trangles, f. f.p/. (von Strang, Stränalein, 


ranfcendant, e, adj. (tranfeendens) das in 
blofier Betrachtung ſteht; das ohne die 
Sache if, fo in die Sinns fu. 

les Etres sranfcendans, in ber Metanhofie, 
bie unmaterialifhen und über die fünf 
En —— — — 

un eſprit tranfcendant,, € urchdringen⸗ 
der Verſtand. | : 

termes tranfcendans, Oder sranfcendentaux, 
die allgemeinen Worte, worunter alle 
Dinge begriffen find alsens, unum, verum, 

ORUM. » 

Tranfcendental; e, a4. überfteigend, übers 
treffend. 

Tranfcolation, [.f. (eranfeolario) das Durch: 
feihen , das. Zıltriren. 

Tranfcription, f(.f. [ tranferiptio] das Abs 
ſchreiben eiuer Schrift. 

Tranfcrire, v.a.( tranferibere ) abſchreiben, 
ins reine fchreiben, etwas abfchreiben und 
einer andern Schrift einverleiben ; auss 
fhreiben, aus andern Schriften heraus 
* adj. abseſchtleb 

tranſcrit, e, abgeſchrieben. 

Tranſcrit, J 4 as) eine Ab⸗ 
FAR o einer andern Schrift beyge⸗ 


gt iſt. 
Tranfe » [-S-(vonsranfr, tranfire) qurcht, 
nafl. 
Tranfeat, f. m. (Lat. ) wie wollen es über: 
schen 


Transferer, v,a.(sransferre) aneinenans 
dern Drt bringen, al& die Reliquien eines 
rel einen Gefangenen in ein ander 

efaͤngniß ſchaffen; eine Sache vor ein au⸗ 
der Gericht bringen oder ziehen; verlegen, 
als ein Gericht an einen andern Drt; an 
einen andern Drt ſchicken; cine Ordens» 
Perfon in einen andern Orden thun; jie⸗ 
ben, nehmen, als den Verſtand eines 
Worts, aufverblümte Weife; bringen auf 
einen, als im Kaufen, bie Befigung auf 
einen andern. 


f.eringle) halb breite Binden, inden Waps | Transfigurstion, f. f. (sransfigüurssio) die 


den, in unaleicher Zahl. 


Verklaͤrung. 


Tranler V. a, einem Hirſche auf ber Jagd Transfigurer, v. a. (transfigurare) verkids 


nachſpuͤren. 


Tranquille, adj. c. (tranguillus) ſtill, ruhig, Transfo 


als das Herg der Menfhen. 


ten. (eswirballein von Ehrifto gefagt.) 
rmation, £ S-(transformatio ) Ber: 
n 


wandelung im eine audere Geftalt oder Art. 


Tranquiliement, adv. iller Weife, gerubig. | Transforiner, v.e. (transformare ) verwan⸗ 


Tranquillifer , v.a. (vom sranguike ) ſtillen, 
beruhigen. 


dein. 
fe tragsformer , u.r. ſich verſtellen. 
rans- 
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¶— — — — —e — — — — —ñ— — — —— —— — 
Transfretan, e, adj. (srans- fretum)) wa$ | Transmüable, adj. c. (transmutabilis) das 


über einer Meer:Enge hinüber Liest. 


in was anders verwandelt werben Fan. 


Transfuge , f. m.(sransfuga) ein Uberlduf: | Transmüer, v.a. (transmutare ) ineine au⸗ 


dere Natur verwandeln. 


fer. j - 
Transfufer, v.a.umgieffen, umjapffen, aus | Transmutation, f. f. (transmutatio) Bers 


einen Gefäß in das audere 


mwandelung in eine andere Natur. 


Transfufion,, f.f.(rransfufo) ein Ausgiefs | Transparence, ff. ( von transund pareitre) 


fen in etwas anders. 

Transgreifer, v.a. (transgreili) überfchreiten. 

Trangreffeur, f. m. (fransgreffor ) ein Über: 
treter. 

Transgreflion, f.f. (transgrefho ) die über: 
tretung. 

Tranfiger, f.f.(tranfigere) vertragen, bey: 
legen , Richtigkeit machen. 

Tranfilvanie , f. f. ( Tranfilvania ) Sieben: 
bürgen. 

Traufır, v.0.&n.(tranfre) erkalten, er: 
flarren ; erftarren machen; burchmeichen; 
von einem Affeet eingenommen fepn. 

sranfi , e, part. d= adj. erftzrrt; Faltfinnig ; 
befftig eingenommen von einem Affeet. 

Tranſitif, ive,ady. —— in der Gram⸗ 


QDurchfichtigkeit ; ein Papier mit Linien, fo 
man unter das legt, worauf man gerad 
ſchreiben will. 

Transparent, e, adj. [von trans und paroi- 
ere ] durchfichtig. 

Transipercer, v.a.[ von srans und percer ] 
durchbohren, durchdringen. 

tranfperce de la pluye, bis aufdie Haut naß. 

Tranfpirable,, adj. c.[ — da die 
Feuchtigkelten ausdaͤmpffen können, mit 
offenen Schweiß⸗Loͤchern; item die Feuch⸗ 
tigkeiten, melche fo find, daß fie wegdaͤmpf⸗ 
fen können. 

Tranfpiration, f.f.[ sranfpirario ]ba8 Aus- 
dämpfen der Feuchtigkeiten im Leibe, das 
Durchdaͤmpffen. 


matle , wenn die Bedeutung des Thuns ei⸗ Tranſpirer, v. m. rt ausbämpf: 


nes Verbi nicht in dem bleibt , der etwas 
thut, fondern in was anders feine Wirdung 
bringt und verrichtet , als fihlagen bleibt 
nicht im dem der ſchlaͤgt, feudern koͤmmt 
auf die Sache, die gefhlagen wird, das heißt 
un fenstranfitif , une adlion tranfitive. 

Tranlition, f. f (tranfıtio) das Schreiten 
zum Wercke felbft oder zur Sache; das An: 
nehmen der Perfon eines andern, mitten 
im Reben. 

Tranfitoire, ady.c. (tranfstoriss) vergänglich. 

Translater, v.a, ol.(vousransferre ) übers 
fegen in eine andere Sprache. 


Translateur, f. m. (sranslaror) ein Überfeger. | 


Translation, f. f.(translatio) die Verlegung 
eines Gerichts oder anderer Sachen au eis 
nen audern Drt; das Wegführen der a 
ligthuͤmer in elne andere Kirche; die Ber 
fegung eines Geiftlihen au einen andern 
Det, als eines Bifchoffs in ein ander Biß: 
thum; bie Verlegung eines Feſts auf ei⸗ 
nen andern Tag. 

Transmettre, v. a. (transmistere) überlaf: 
fen, abtreten, übergeben , hinterlaffen. 

fe transmettre, v.r. durch etwas geben. 

Transmigration , f. f. (transmigratic.) das 
Wegfuͤhren eines gangen Volcks, fonder: 
lich der Kinder Jfrael gen Batylen; das 
eingebildete Wandern einer Seele in einen 
andern Leib. RR 

Transmifhible, adj. c. (transmifhbils) das 
erblich hinterlaffen werden fan. 

Transmifhon , f. f. (transmifho) die Fort: 
pflangung, die Anerbung, als der Eb— 
Sünde von Adam ; das Einfegen zum Er: 
ben , eines der der naͤchſte Erbe ift, damit 
es auf feine Kinder komme. 


fen dur die Schwerh Löcher: vom fich 
dämpfen; durch oder hinein daͤmpffen. 
Transplantation, f.f.[ sranspluntatio ] das 
Heilen einiger Krandheiten, dur Ber: 
pflaugen oder Wegbringen derfeibemin et= 
mas anders. i 
Transplantement, f. m. [von sransplanta- 
re ] das Verpflaugen der Bdume, das Ber: 
fegen. 
Transplanter, v a. |[transp/ıntare] verpflan: 
gen, in ein ander Erdrzich feßen, 
Transport, /. m.[von frans und portare] das 
Fuͤhren oder Ausführen der Waaren , aus 
einem Lande ; das Bringen von einem Drt 
zum andern : das Bringen des Richters, 
oder das Lieffern dir Abzeordnneten an einen 
Drt , den Augenfbein einunehmen bas 
Uberlaffen , oder ÜIberachen des Rechts, fo 
man an etwas hat; cine Verruͤckung des 
Verſtandes; eine Eutzücung vor Freuden 


oder anderer Vergnuͤgung; der Zufland de 


* 


man auſſer ſich ſelbſt iſt, wegen einer 
gen Gemuͤthe⸗Bewegung; eine Maferen, 

Transporter, v. a. [ sranfbortare ] von einem 
Drt sum andern bringen; bin aneinenans 
dern Drt führen ; aud einem Land ins ans 
dere frielen, ald den Kricg : von einem Ges 
(dicht auf ein anders brinaen, als bie 
Herrfhafft ; verfegen ; auſſer fich felbii 
bringen, wie die hefftigen SG: müchs:Bemes 
gungen tbun; etwas überlaffen,, abtreten ; 
durdhlaffen ; fortpflangen. 

tranfporter aune ſigniſication figurde, in vers 
blümtem Verſtand nehmen. 

fe tranfporter,, v. r. fidy eine Gemuͤths⸗Be⸗ 
wegung einnehmen laſſen, als den Zorn. 

2 
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Se sranfporter en un liew, fi an einen Ort 
begeben. 

Tranfpofer, v. a. (tranfponere) verfegen 
als ein Wort ; verbinden, ald der Buchs 
binder einen Bogen. 

Transpofition, ff ( Br) bie Vers 
ſetzung, abfonderlidy der Wörter ; dad Vers 
binden der Blätter, bey den Buchbin: 
dern, da fie nicht hingehoͤren. 

Transfubftantiation, ff. (transfubftantia- 
tio) die Verwandlung der fichtbaren Zel⸗ 
chen im H. Abendmahl. 

fe Transfubftantier,, v.r. (transfuhflantia- 
re) verwandeln die fihtbaren Zeichen im 
Heil. Abendmahl. 

Transfubftantieur, f. m. der die Transfub- 
ftantiation glaubt im Abendmahl. 

Transvafer, v.a. (von zrans und vas) aus 
einem Gefchire ind andere laffen, fonder: 
lid den Wein ablaffen. 

Transverfal, e, adj. (transverfalis ) quer. 

Transverfalement,, adv. nach der Quer. 

Trantran, f. m. (ein Wort von dergleichen 
Laut gemacht) vulg. der Schall der Jäger: 
Hörner; der Zufaud oder der Bang einer 
Sache ober eines Werde. 


Trapan, f. m. (Treppe) das Dbere an einer 
Treppe. 

Trappe,, trape, f. f. (trappen) eine Fall: 
Thüre über einen Keller; eine Falle, fo 
zufäut und etwas fängt; eine Klappe oder 
Thuͤr für ein Taubenboden : Koch s eine 
Abtey , darinnen die Mönche fehr Hill und 
fireng leben ; Meifen : Kaften. 

cette maifon efl une trape,, mat lebt in dies 
fem Haufe fehr fill und eingezogen. 

Trape, adj. c. von kurtzer unterfester Ge⸗ 
fialt, als Leute, Vferde, Melonen. 

Traper, v.» ſchoͤn wachfen , wohlbefommen 
als die Melonen, bey den Gärtnern. 

Trapefe, traptze, f. m. ——— der 
Meß⸗Kunſt, eine nicht gleichſeitige viere⸗ 
ckigte Figur z in der Anatomie, eine Mus: 
kel, die Achſel zu bewegen. 

Srapefoide, trapezoide, f. m. (trapefoi- 

-- des) eine viereckigte Figur, mit zweh gleis 
chen und ziwey ungleichen Seiten. 

Trapu, e, adj. (f. srape) dick, unterſetzt 
von Lelbe⸗Geſtalt. 


Traquenard, /. m. (vom Schall oder Laut ' 
des Gangs, firheerac ) ein Zelter- Schritt ; 


ein Zeiter, Zelters Pferd 3 eine Art von 


Täugen, mit fonderlihen Leibs : Bewer 


gungen ; eine Art Ballen , fo bie Jaͤger 
den (hädlichen Thieren legen; it. fo viel 
als trantran. 
Traquet, f. m. 
einer Mühle. 


prendre 


(voun srac) bie Klapper in | 
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Trafi, f. m. ein Kraut diefes Nahmens, Eye 
perwurk. 

Trasle, f. Träle, 

Traffe , und deffen Derivara, f. Trace, unb 
treile. 

Trättes, f. A plar. bie größten Balcken, bie 

* * * einer —— tragen. 
ravades, f. f. plur. din gewiffer unbeſtaͤu⸗ 
biger Wind zur See. e 

Travail, f. m. (f. sravailler , von tra oder 
srans und Germ. wallen) Arbeit; Muͤhe; 
Schmers ; Beſchwerde; Leiden ; eim 
Werd, Geſchaͤfft; Kindes» Nöthen; ein 
Nothfall der Hufſchmiede; die Arbeit bep 
einer Belagerung. 

fravaux, plur. dad Thun, die Verrichtung ; 
dad Leiden; die HeldensThater. 

Travailler, v. a. & ».[vontran:, Ical.sre, 
und Zeutfh walten, Angl. heilt sraved, 
annoch peregrinari, peragrare ] arbeiten, 
beſchaͤfftigt ſeyn; ausarbeiten, verfertis 
gen; bereiten, als die Gerber das Leder; - 
Muhe mahen, quelgu'un, als etwas ſo 
dem Verſtande zu fhaffen macht ; bem 
ben; plagen, quälen; muͤd machen, tum⸗ 
meln, reiten, alsein Pferd; Reit⸗Schu⸗ 
le halten , Lection geben, zu gefegter Zeit z 
geben, ald etwas das fich dreht, oder bee 
wegt, an einem Kunft:@eräfte, 

le bois sravaille, das Holtz ſchwindet, wirfft 
ſich, kriegt Spalten. | 

ce bätiment travaille, dis Gebäude kriegt 
Ritze, ſinckt ꝛe. 

le vin travaille, der Wein iſt im gaͤhren. 

Travailleur, f. m. [ von sravai/ Jein Schaue 
Gräber , Arbeiter am Feftungs:Bau. 

Travaifon, f. fı [von srads, qs. tr.ibasio ] 
im Bauen bad Belegen mit Balden. 

Travat, adj. & f. m. ol. ein Pferd das am 
Hinter und Vorder: Fuß auf einer Seite 
weiſſe Flecken hat. 

Travée, ff. [von srads] der Raum von eis 
nem Balcken zum andern, 

Travers, ſ. m. [ sransverfus ] die Breite; das 
mas ungleich in elnem Gatten oder in einem 
Gebäu iſt; etwas das mad) der Queer geht 
oder gelegt wird; ein Brücken: oder ans 
derer Zoll, wegen bes Liber: oder Durch» 
fahrens; eim verdrießlicher Zufall; etwas 
das nach der Quer drein koͤmmt. | 

de travers, auf der Geite, nach ber Quer; 
unrecht, ungefchickter Weife. 

les chofes de travers, die Sache übel 
auslegen. 

à travers, au travers, præp. mitten burdh, 
durch etwas durch. 

à travers de bois, mitten durch den Wald. 

au travers des ennemis, mitten burch bie 
Feinde. 

ng .n 


TRA 


iss 


en travers, quer durch. ö 
par le trävers de, heiſt gur Gee gegen uber. 
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gefügte Holger oder Balden, woran bie 
Fiſcher ihre Angel haͤugen. 


cöt& a travers , indie Dvere, nach der Qver, | Trayon, f. m. [von sr.uire] ein Strich au 


auf den Schiffen. 

Traverfein, f. Traverfin. . 

Traverfe, f. f. [voneransverfa ] eine Quer; 
Strafe, oder ein Weg der mitten Durch 
den andern geht ; ein Dover: Balden; 
Dover» Eifen ; eine Dover: Linie; eine Li- 
nie oder Graben, den man macht, baf 
der Feind nicht durch einen engen Paß 
far ; ein Dver-Gang in etwas; eine 
Quer⸗Blude In den Wappen der Baftarde ; 
eine Hinderung, Widermwärtigkeit. 

il sefl venu jetter & la traverfe, er willet- 
was in den Weg legen, hindern. 
Traverlee, f. f.[vonsransverfus ] die Schif⸗ 
fahrt von einem See⸗Hafen gum andern. 
Traverfement, f. m.[ von sravers ] das Über: 

fegen über einen Fluß. 

Traverfer, v. a. & n.[ von travers ] durch⸗ 
reifen, durchmandern, mitten burchfah- 
ren zu Waffer und zu Lande; nad) der Que⸗ 
re durch etwas hingehen, als ein Balcken 
durch die Wand; durchdringen, durchge» 
hen, als eine Kugel durch den Harniſch; 
mit den vördern Füffen eine andere Linie 
halten, als mit den hintern, wird von 
Mferden auf der Schule gefagt ; kindern, 
im Wege fichen; flören, unterbrechen. 

fe traverfer, v. r. auf der Reitſchule ſich 
zur Seite werfen. 

un homme bien traverfe d’epaute, ein Menſch 
mit breiten Schultern. 

Traverfier, fm. ein Gegenwind; ein Quer: 
Holtz imeiner Schaleuppe; eine Tartane, 
eine Art Schiffe mit einem Maft und Ry- 
der: ein Heide Reuter. 

Traverliere, f f. eine Quer: Pfeife. 

Traverfin, f. wa sransverfus ) ein Pol: 
ſter; Kerff⸗Pfuͤhl z der Dver: Balden, 
worauf die Deichfel vom Steuer: Ruder 
liegt 5 oder ein ander Dver-Holg, fo et: 
was juſammen bält. 

Traverfine, f. f. [von sraverfin ] eine Qvers 
Baffe. 

Travettir, ⁊. a. von srans-veflire ] verklei⸗ 
— einen Menfchen ; überfegen, ein 
Bud. 

sraveflir un auteur,, ein Buch durch ſchlim⸗ 
me Uberſetzung, oder andere Weife gang 
verftellen. ; 

fe traveſtir, v. r. fi verkleiden, fich vers 
ſtellen. 

Traveſtiſſement, fm. das Verkleiden; das 
Verſtellen. 

Trauler, ſ. Troler. 

Travon, f. m.[ vonsrads 


\ ein Quer⸗Balcke. 
Travoul, f.m.[ ven srabs 


vier ineinander 


einem Euter. 

Trebellianique, f. f. [trebellianica] bey 
den Juriften, das vierte Theil von der Ver⸗ 
laffenfch.fft, das was dem rechten Erben 
gebührt, das durch Feine Vermaͤchtuiß fol 
geſchwaͤcht merden. 

Treboucher, v. ». aufs Maul fallen, ſiehe 
Trebucher. 

Trebuchant, e, adj.[f. sröbucher ] gewlch⸗ 
tig , wohlgewogen. 

‘Trebuchant, f.m.der Audfchlag einer Müns 
Be, über ihr gehöriges Gewicht. 

Trebuchement, f. m. ein Fall, dad Herab: 
flürgen. Ä 

Trebucher, ©, w. [Ital. sraboccare , über: 
laufen, alsein kochender Topff, herabfal⸗ 
len ꝛc. von era und bocca ] ſtraucheln, einen 
falſchen Tritt thun, folpern ; falten, fürs 
gen ; überwiegen, völlig Gewicht haben 
mit einem Ausfchlag ; etwas verfehen, 
Fehler begeben. 

Trebuchet, f. m. [ von tröbucher ] eine Gold⸗ 
Wage; ein Meifen: Schlag, MeifensKa: 
fien ; vulg. ein Fall⸗Strick indgemein. 

Trece , und deffen Derivara, f. reife. 

Trecheur, f. m. (von zre//e) eine Art von 
Schaum ın dem WippensSchild, aber uur 
halb fo breit als fonfen. 

Tret, f. m. ol. [srads ) ein Balden; item 


| ein Belt. 


Trede, f. m. [trifolium ] Klee, Klee: Blu» 
me oder Klee: DBlat ; eitte fo genannte 
Sarbe in der Fraugöfiichen Karte; in der 
Bau» Kunft, undbep den Bildhauern, eis 
ne Zierath fo fie an ihre Arbeit machen ; 
zwey Löcher der Minirer an einander. | 

Trefle, ee, adj, (srifsliars) mit einem 
Klee: Blat, in den Wappen ; item mit 
doppeltem Geprdge, da man das erfte mahl 
eine Münge nicht recht geprdyt, und her⸗ 
nach noch einmahi unter den Stempeiges 
than bat, wodurch das lentere das erfie 
Gepräge nichr juf im allen Theilen getref: 
fen hat, und alfo doppelt zu feyu jcheint. 

Tr&foncier, trefonds, f. Tresf. 

Treillage, f. m. (von zreille) Gitterwerd. 

Treille, (.£.( Lat. srichila, von trice, tri- 
care) Wein » Geländer ; Bitter: weife ges 
machte Bogen über den Spapier : Gängen. 

Treilliage, ſ. Treillage. 

Treillis, (m. ( von sreille) Bitter; dad Git⸗ 
ter » Diefier am Helm; das Mabler - ins 
ſtrument, etwas ausdem Groſſen ins Kleis 
ne zu bringen. 

Treillis, fm. (srilix) Tri; item Glang» 
Schetter; oder auch fteiffer Schetter. 

Treil. 
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Treilliffage, /. er. Vermachung mit @its Trömie, f. f. (von zremere) der Müpls 


tern. 

Treillifler, v, a. (von rreilis) mit Gittern 
vermachen. 

Treizain, f. m. [von sreize ] ol. eine Muͤn⸗ 
ge von 13 Pfennigen ; eine Zahl vom 13 
Garben aufdem Felde. 

Treize, oder treze, adj, c. & f. m. (trede- 
cim ) dreyzehen. 

Treizieme, ady. c. (qs. tredecimu, decims 
tertins) der Dreyjehende. 

Treizieine, f. m. berdrepgehende Theil. 

Treiziemement,, adv. zum drepjebenden. 

Trelan, f. m. & interz. fol den Trummel⸗ 
ſchall in etwas vorfisllen. 

Trelingage, f. m. ( Holl. treylen, yeichen ) 
ein Seil auf den Schiffen, das ſich am 
Ende in viel Theile theilt, als Vogel⸗Pfo⸗ 
gen , wie fie denn auch die Holländer Han: 
nen «Potjen heiffen. 

Trelinguer,, v.a.ein Geil, das ſich am En- 
be in einige andere Theile theilt, anbin⸗ 


n. 
Trelu, f. m. f. Berlus. 
——— — bey ben Buchdruckern, ein 
i, e, Oder u, mit wey Puucten, als i e, ü. 
un & ıröma, ein €. 
Tremblaie, f. Tremblaye. 
Tremblant, e,ady. [ vonsrembler ]jitternd ; 
das unter den Fuͤſſen zittert ; bebenb, 
furchtfam. 


Tremblant, f. m. ein Tremulant; ein Zrit:|-r 


ler im Muſieiren; ein Regifter in der Dr; 
gel, der Tremulant; ein Zlinterlein, ol. 
an den Nürnberger Weiber » Müpen. 

Tremblante, f. f. ein &tüd von der Bruf 
der Ochſen, in der Fleifchband. 

Tremblaye, f.f. (von srembie, qs. tremule- 
su ) ein Wald oder Buſch von Afpen. 

Tremble, f. m. (tremula) eine Afpe, ein 
Baum, deſſen Blätter immer sittern. 

Tremblce, f. Tremblaye. 

Tremblement, [.m. (von trembler) das Zit⸗ 
tern oder Beben; der zitternde oder beben⸗ 
be Ton in der Mufie ; das Zitter + Regi- 
fter auf den Orgeln; Furcht, Angſt. 

sremblrment de caur,, das Hertzklopffen. 

Trembler, v. m. (vonsremulare, tremere) 
aittern, beben; fich fürchten. 

trembler, v.a. la fievre, das Fieber haben. 

Trermbleur, fm. (von trembler) ein Furcht: 
famer ; it. ein Quacker. 

Tremblotter, v.n. ( vonsrembler ) fehr und 
immer zittern ; etwas zittern. 

Treme, f. Trame. 

Tremeau, 
zwiſchen swey Schußſcharten auf einer Ba: 
ſtion; it. ſo viel ald srumean, 

Tremer, f. Tramer, 


S- m. ( von trame)) die Mauer Tren hant, e, 


- Zrihter, der Rump; item an den Korn⸗ 
oder Maltz⸗ Boden, wodurch man etwas 
in die Säcke ſchuͤttet ein Trog oder Fut⸗ 
ters Kaſten vor die Tauben ; der Feuer⸗ 
Herd in einem Camin. 

bandes de trömie, find bey den Mauern bie 
Eiſen, worauf fie die Herde in Camin les 
gen. 


Tremion, f. m. —* trömie) bie Hoͤltzer, 
morauf der Mübl:Trichter ruht; item ein 
Querholtz, worauf der Camin ruht. 

Tremois, f. m. (von trois moss, weil es nur 
drey Monat auf dem Zelde lebt) Som; 
mer: Getreide, ald Gerſte, Haber, Wis 
den unter einander. 

Tremouflement, f. m. (von sremere) ein 
gelindes Bewegen. 

fe Tremouffer, ®, r. fih immer bewegen; 
fih bemühen: gittern. - 

Trempe, f.m.(f.tremper) ein dünner Res 
gen, welcher alles wohl durchneget ; das 
Leſchen des glüenden Eifens im Waſſer; 
das Härten, donner la trempe, härten; 
die Art die einer hat, die Natur eines 
Menfhen ; das Waffer, fo über die gekel⸗ 
terten Trauben gegoſſen wird. 

un ejprit de petite trempe, ein geringer Ver⸗ 
en ‚ Oder ein Menſch von geringem Ver⸗ 
and. 


Trempement, fm. (von sremper )das Eins 
weichen in etwas. 
remper,v,a.de m, 


(von semperare) eins 
tauchen, eintunden; 


einmweichen ; weichen, 

im naffen liegen; haͤrten, als das Eifen, 
das man im etwas naſſem leſcht. 

tremper fon vin, Wafler unter den Weit 


gieſſen. 

tremger dans un crime, ſich einer Miſſethat 
mit theilhafftig machen. 

tremper ſes mains dans le fang innocent, feine 
Hin mit unfhuldigem Blut befudeln. 

sremper en prifon , gefangen ſitzen. 

Etre tout tremp£ , durch und durch naß ſeyn. 


ſes yeux Etoient srempez de larmes, feine Aus 


gen ftunden ihm vol Waſſer. 

Brempis, f. m. (von tremper ) das Waſſer, 
worinuen man etwas geſaltznes auswaͤſ⸗ 
ert. 

Te lin, f. m. (tremplins Ital. ) ein breis 
tes Bret mit einem Fuſſe, deffen fich die 
Seil:Tänger bedienen. 

Trempure, f. f. Gewicht in der Mühle, wo⸗ 
durch Das Mahlwerck geftellet wird. 

Tremue, f. f. ein Gang von Bretern, daß 
Ander » Seil daranf binzuziehen 


ady.( srencher) ſchneidend, 
ſcharff. 


un Ecuyer trenchant, ein Vorſchneider. 
Trenchant, f. 3 die Schneide. 
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ein Schnig oder abgefhnittenes Stüd: 
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fig; im Ballſpiel, zwey Schläge die einer 
gewonnen bat. 


ein Meifel oder fharffer Hammer, das heif: | Trente & un, f. m. ein gewiſſes Kartenfpiel, 


fe Eifen, entimen zu fehlagen ; der Schuitt 
auf einem gebundenen Buche. 

par trenches, Schnismeife- 

Trenchee, tranchee, f.f. ( von srencher ) ein 
Graben ; ein Zauff:Graben; ein ſchneiden⸗ 


ba ein und dreoßig Augen gewinnen. 


Trente-fix- mois, f. m. einer der auf ben 


nach Oſt⸗ oder We » Indien gehenden 
— drey Jahr zu dienen verſprochen 
at. 


des Krümmen indem Leibe, von Winden. Trentiéme, adj. c. & f.m. [von sreuse ] der 


les srenchdes de St. Mathurin, bie Abwechs⸗ 


Drevßiafte. 


tung, beo einigen Annlofen Leuten, da ſie Tr£ou, f. m. ein vieredigt Segel aufden Ga⸗ 


bey Beritand yY 
Trenchefile, f. f- [ 
und fl Faden Idas Capital, das Geflochtene 
von Faden oder Beide, weiches die Buch⸗ 
binder hinten am obern und untern Schnitt 
des Buchs machen; ein Kettlein, unten 
die zwen Stangen am Zaume zufammen zu 


leen, foman im Sturm auffpaunt. 


[von srencheder Schnitt | Tr&pan, f. m. [ von sre,'Lar. srans und pam] 


ein Inftrument der Wund > Aergte, etwas 
au der Hirnſchale, die zerbrochen ift,, wies 
der auf- oder heraus zu heben; die Arbeit 
mit diefem Werckjeug , an einem Verwun⸗ 
deten; ein Stein⸗Bohrer. 


haiten; it. ein Stüd Schub: Drat, fo bie | Trepaner, v. a. [ von eröpan ] an der gerbros 


Schufter innen in die garten Schuhe mas 
hen, daß fie ſich nicht bald ausdehnen oder 
gerreiffen. 
Trenchehler, v. @. 
dern , die Zierathen am Schnitt des Buche 


chenen Hirnfchale, mit den Schedel⸗Boh⸗ 
rer etwas heilen oder heraus thun, tres 
paniren. 


& n. ben den Buchbin’ | Trepas, f. m. [ von traſa ſare, Ical, ] ber Tod, 


der Abfchied ausder Welt, dad Sterben. 


oben und unten, an der hintera Schärfe] Trepafle, f.m. ein Verftorbener. 


oder Buckel des Schnitts machen. 
Trenche-lard, f. m. ein Sped:Mefler. 
Trenche- plume, f.m. ein Feder⸗Meſſer. 
Trencher , trancher, v. a. & v. [ Ital. srin- 


sr6paffes, plur.das Feſt aller Seelen. 

Trepaflement, f. m. [von ig der 
— aus dieſem Leben, im ein 
meiſtens. 


ciare, Germ. trennen ] entzwey ſchneiden; Trepafler, v.n. [xrapaſare, Ital.]ſterben. 
ſchneiden, wie Winde im Leibe; kurtz mas | Trepidation,, ff. [fr-pidıtio ] das Zittern 


chen , abbrechen ; abſchneiden, abbauen 
vorfchneiden : zuthellen, was einer haben 


der Glieder ; eine gemwiffe Bemegung bes 
achten Kreiſes bey den Sternfehern. 


ol, einem feinen Antheil von etwas ge⸗ Trepied, f. m. [ von erci undpied] ein Dreps 
u 


en ; durchftreichen, als eine Zahl im 

Rechnen , die man ſchon gehabt hat, oder 

vorbey if; die Farben im Mablen an ein: 

- ander anlegen, daß fir einen Abſchnitt ma⸗ 

Ken, nicht im einander vertrieben wer⸗ 
den. 

grencher ner, kurtz fagen, rund heraus fagen. 


Trepignement, f. m. [ von rröpigner] das 
Stopffen mit den Füffen aufdie Erde. 

Trepigner, v. #. [ Ital. sra und fpignere 
tranıpeln, trappen, mit ben — 
Erde ſtoſſen, als ein Pferd; it. als ein Zor⸗ 
niger. 


il srenche du — er prahlt, er ſey mas grof Trepoint, f. m. oder tröpointe, f. [don 


fes, er fbneidet vom feinem hohen Ge: 
ſchlecht auf. 
Trenchet, f. m. [ von trencher Jein Kneiff. 
Trenchoir, f. m. ein Zerleg- Teller ; ein grofs 
fer Teller etwas darauf zu gerfhneiden. 
Trengles, f. Trangles. 
Trentain, [.m.[ von srense ) im Ball-Spiel 


der andere Schlag, den ein Spieler dem ans | /e erös - baut , der 


tra, trans und point ] die Naht an d 
Schuhen. zus ’ = 


Treport, (.m.[ von sra und porter ] ein Bal⸗ 


te, das Hinter⸗SGebaͤude bes Schiffs bar; 
auf aufzurichten. 


Tres, adv, & nota fuperlativi[ Lat. ter, ser- 


que, quaterque ] tres-hon, ſehr gut. 
Höchke. 


dern abaewinnt, derdrenfig hatz item 30 | rrös- bien venu, fehr willlommen. 
Seel:Meffen , die man den Armen ließt,|Ze zrös-chrötien, der Allerchtiſtlichſte. 


die das ganke Jahr nicht zahlen können. 


srös- volontiers,, gar gern. 


Trentaine, f. f. eine Zahl von drepfig, ein |erös-cersainement , gan gewiß. 


halb Schock. 


Treſcheur, f. Tröcheur. 


Trentanel, f. m. ein Kraut diefes Rahmens, Trefeau, f.m.[ vou sross } dreu Barden , bie 


eine Battung Krapp. 
Trente, adjedl. c.& fm. [triginsa ] dreyf 


— 


mar alljeit auf dem Felde zuſammen legt; 
it. ein Quintlein Gewicht. * 
r 
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Trefeille, f.f.ein Holtz, die Wagen: Hirten 
mit feft zu machen , aufdem Wageır. 

Tresfoncier , f. m. [ von sres und fonds ]der 
Eigenthums: Herr eines Butes ; It. das Ei⸗ 
geuthum felbft; it. der Leheus⸗Herr, der 
Herr dem Grund und Boden zugehört. 

Tres-fond, oder Tres- fonds, f. m. Grund 
und Boden; it. ein Damm. 

le fonds & le trös-fonds d’une terre, Grund 
und Boden eines Stuͤck Landes. 

Trefor , f. m. [tbefaurs ) ein Schaß ; eine 
Shag: Kammer; ein Archiv ; ein Haufs 
fen ; Reihthum ; etwas fchönes, rares, 
uud koſtbares. 

les tréſors de P’öglife, Berdienft guter Wer: 
de und Abla$. 

Treforerie, f. f. [von tröfor ]der Ort, mo 
Die befien Sachen einer Kirche liegen ; it. 
das Amt deffen, fo die Kirchen: Schäge 
verwahrt. 

Treforier, oder threforier, f.m. e, f. (von 
sröfor ] der Schagverwahrer, der Schatz⸗ 
meifter. 

Treflaillement, f. m. (von srefaillir ) daß 
Aufhuͤpffen, Aufipringen. 

Treffaillir, v. ». (von srans und Ical. sra, 
und Lar. faire] auffpringen, hupffen, 
als vor Freuden oder andern unverfehenen 
Zufällen. 

be nerf ef ereffüilli, die Nerve ift uͤberge⸗ 
fprungen , aus ihrem Drt gebracht. 

Trefailliffement, f. m.( if nicht zu gebraus 
chen) f. Treflaillement. 

Treſſe, [.f. fonft erece, (Lat. ericæ, von sri- 
care ) ein geflohten Band ; ein Zopff 
Haar , eine Haarlode. 

Treffer, v. a. (von zre/e) flechten als ein 
Band; als einen Zopff zuſammen machen, 
in die Parucken zu ſetzen; Blumen in die 
Spitzen machen. 

Trefleur, f.m.eufe, fein Paruckenmacher⸗ 
Geſelle, der die Locken zuſammen macht. 
Trefloir , (.m. (ventrefer) ein Kraͤuſel⸗Ei⸗ 

ſen zum Haarkräufeln. 

Priteau,f.m. [ er/flellum , Lat. barb. treſtle 
Angl.] ein Geſtell oder Bod, worauf man 
Breterlegt; eine Art Folter zu Paris. 

Tretratöere, f m. Dahme eines Thiers auf 
der Infel Madagafcar. 
eu, /.m.ol.[voneribusum] ein Zo0 von 
eins und aussoder nur durchgehenden Waa⸗ 


ten ; item Steuer, Auflage auf die Un: | fı 


terthanen; item das Jagd: Recht, fo einer 
von einem Wilde bat, das auf feinen 
Grund und Boden gefallenift,, ob es gleich 
auf einem anderw gefchoffen worden wäre. 
Treu, f. m.ol.( vor srow) f. Trou. 
Treve, f.f. (Lat. barb. sreuga, Germ. Treu, 


fides ) ein Stillſtand, ein Vertrag der ſtrei⸗ Tribulation, fd 
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tenden Partheyen ; Ruhe, von Schmer⸗ 
hen oder Sorgen. 

tréve de céremon ies, ſtill mit complimentis 
ren. 

tréve de raillerie, wir wollen das Schertzen 
bleiben laffen. 

Trevier, f. m. der Segel: Meifter auf den 
Schiffen. 

Treuil, f. m.( Holl, trilfen, rotare, volvere, 
in orbem verfari ) der Baum eines Has 
fpels, mit welchem man etwas aufjicht, 
an welchem fich das Stil umminbet. " 

Treuver, f. Trouver. 

Tr‘’ze, und deffen Derivata, ſ. Treize, 

Trezeau, f. Trefeau. 

Triacleur, teriacleur, f. m. ( von tberiague) 
ein Dvadtfalber, Marcktſchreyer. 

Triage , fm. (gs. tirage von tirer, f. trier) 
die Wahl, das Auslefen unter den Waa⸗ 
ren; das Gebuͤſche, fo unterdeu andern eis 
nen Unterfcheid macht in Foͤrſter⸗Sacheu. 

Triaire, f. m. (triariw) eine Art Fußgaͤn⸗ 
ger bey den Römern, fo in dem dritten 
Glied ſtunden. 

Triangle, f. m. (triangulus) ein Dreyeck: 
ein Gerüf von drey Bretern, an einem 
Schiff zu arbeiten ; die Triones feptentri- 
onales in der Aflronomie, ein Gefirn von 
4 Sternen, drey groffe und ein Eleinerer; 
Die deey Wachs: Lichter, fo man am Oſter⸗ 
Abend anzundet. j 

bi a adj. c. (triangularıs ) dreye⸗ 
ckicht. 
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Trianon, f. m. ein vierecklgtes nledriges 
Haus in einem Buſch oder Thier⸗Garten, 
als des Königs in Franckreich feines zu 
Verſailles. 

Tribade, f. f (Grec. tribas) ein Weib, ſo 

” nit einen andern Weibe Unzucht treibt. 

Tribord, f.m.(f.flribord ) die rechte Seite 
bes Schiff. 

Tribordais, f. m. (von tribord) die Schiffs 
wache aufder rechten Schiff: Seite. 

Triboüillement. f. m. vulg. (von sridoßiller) 
Bewegung; Verwirrung. 

Triboüiller, v. a. vulg. (vom treiben der. 
Goidsfhmiede, f.eridouler) treiben ; qude 
len, plagen ; verwirren ; bewegen ; reg 
machen. 

Triboulet, f.m. ein rundes Holg, worauf die 
Goldſchmiede etwas rund machen. 

ervir de tribouler , einen Narren abgeben, 

Tribraque , f.m. (tribrachys ) ein Fuß in den 
Verſen, aus drey kurtzen Sylben beftehend, 

Tribu, ff. (tribw) ein Stamm von den 
Tuden ; eine Zunft ; eine Geſellſchafft; 
eine Parthen von einer der 4. Nationen auf 
der Univerfität gu Paris. 

. (#ribulatio) Anfechtung, 

193 Angf, 
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Angft, Leiden, Zrübfal z - Unordnung; | das Wild mit Leuten jagt, bag es vor 


Verwirrung. dem Jäger vorbey muß, der es ſchieſſen 
Tribule, f. f. (tribulms) eine Art Dorn, | mil. HERE, 
Waſſer⸗Nuß, Strauch und Frucht. Tricufpide , adj. c. (trieufpis) in der Anas 


Tribun, f. m. (tribunns) ein Abaeordueter | tomie, eins von den drey drenfpigigen Loͤch⸗ 
des Rn ein —2 deffeiben mis | lein, die das Blut ins Hertz laſſen, und 
der des Raths angemafte Gewalt ; eim | nicht wieder heraus. 
Zunfftmeifter. Tride, adj. c. ( Germ. treten, Tritt) ein 
sribun militaire, ein Dberfter zu Zuß : ein | Eurger gefchmwinder Schritt, oder Galop 
General-Lieutenant bey den Nömern, oder | der Pferde. " 
anderer Befehlshaber im Krieg. Trident, f. m. (tridens) ber drepfpigige 
Tribunal, f.m. ( Lat. Jein Gerihts-Stupl; | Scepter bes Neprum. 
ein Gericht. Triennal, e, adj. (triennalis ) drevjäßrig. 
Tribunat, fm. (tribunarus ) dad Amt eines | Triennalire, f. f. (von sriennal) die drey 
Tribuni, gu Nom vor diefem. Jahr, fo theils Regierungen dauerm. 
Tribune , f.f. ein Ort bey den Römern, d4 Trier, ©. a. (gs. tirer „ trabere ) wehlen, 
man die offentlihen Reden hielt ; der Ort, ausiefen; Erbfen oder Reißlefen, und das 
mo die Drgelfieht ; eine Por⸗Kirche aa berau? Elaubeıt. 
—— f. m. lrributum] Schoß, Zins, \eris, de, part. & adj. ausgeſucht, auserle⸗ 
teuer. en. 
payer le tribur la mature, fterben; it. ſich / 9 triéᷣ fur le volet, das iſt alsbuͤndig. 
auf dem Schiff erbrechen; item ber erſten Frigaud, f m, e,f.& a. vulg.(von zri- 
n 


Bewegung seines Affects nachbängen. care) ein falfcher heimtuͤckiſcher Menſch, 
sous pye le tribut autirandesanndes, alles ein Betrüger. 
muß dem Alter weichen. Trigauder, v. m. verwirrte Händel machen, 
Tributaire, adj. c.( tribusarius ) yinebar. betrügen. 
je fuiss tributaire de fes beaux yeux , ich binin | Tri gauderie, f. f. Betruͤgerey, telle Häudel 
fie verliebt. | in einander. 


Tric, adj. & f, m. ein Wort der Buchdru⸗ Prige, [. f. (triea) ein Wagen mit 
cker⸗Geſellen, wenn fie wollen aufhören a ——— * 
zu arbeiten, und zur Zeche sehen. u... |Triglyphe, fm. (reiyaudos ) eine Zierath, 

Tricher, v.a. (von rricare, srice, fintri-| ander Dorifcen Seulen » Yet, mit dreyen 
gurr) betrügen, als mit Würfel, Kars Hohlkchlen. 


ten ie. gone, f. m. @ adj. (Frei i 
— 


Epielen. rad von einander entfernet fiehen, d 

f. m. eufe, f. ein betrügerifcher — * Schein. j Reben, der 
en j Trigonome£trie, f. f. (trigonomesria) dad 

TEEN EAp premier "ent (eK 

. Tricon, f. m im Karten:&piel, drep gleiche — ©, adj. Crilateralis) mit deep 

Blätter, ald drey 5, drey Stenzc. Seiten. * 

Tricot, f. m. fiche * als ein Strick, Trlion pm. — — nad) den 
Stränglein, f. trique , ein kurtzer dider | Mitlionen zehlt man drlton, eritton. 
Steden) ein Stod, fo aus einem Bund | Trimerre, f. m. adj. (trimetrum carmen) 


Reißig oder Holtz gezogen iſt. Jambiſche Verſe, von ſechs Fuͤſſen. 
Tricotage, f. f * oser ) das Strumpff⸗ Trine, f. m. & adj. (inus) der gedritte 
ſtricken oder Knuͤtten. Schein der Stern⸗Deuter. 


Tricoter,v.a. (von riesre,firiden)Strümpfs Tringle, f. /. (von Strang, Straͤnglein) 

fe ſtricken, oder knuͤtten Spigen wirden. | die gefchmierte Schnur, womit die, fo im 

Tricoterir , J f. vulg. (von sröszer) ver: | Hole arbeiten, etwas zeichnen; ein eiſern 
ng 


wirrte geringe Händel in einander, Stänglein oder Schnur, woran man die 
Tricotet, f. m. eine Art luſtiger Tänpe. Fürhänge auf: und zuzieht; eine lange Leis 
Tricoteur, f- m.eufe, f. (von sricorer) ein| ſte, womit die Schreiner einen Spalt zus 
Strumpff:Strider. : machen ; allerhand Zierathen im Bauen 


rictrac, trique- trac, f. m. (vom Schal, | von Xeiften und andern Figuren ; ein lans 
den man mit den Steinen macht, im | ges Liuial; dad Quer-Holtz, woran die 
Brets Spiel) das Tiekstad : Spiel ; cin | Megger ein Stüd Vieh aufhängen, 
Bret» Spiel ; it. eine Art Jagd, daman | Tringler, v. a. & m. mit ber ag 
nur 
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Schnur etwas zeichnen, ald die Echreiner) Triompher, v. ». (triumpbhare) teiumphis 


thun, 

Tringlettes, f.f. plur. ein Stüd Glas, da⸗ 
von man vicredinte Echeiben macht ; oder 
das Meffer , das Glas. Bley aufzuheben. 

Trinitaire, f. m. [ srinitaris ] ein Keßer 
im Punet des Geheimniſſes der Heil. Drey⸗ 
einigktit. 

Trinitaires, f. m. plur. Trinitatis-Mönche, 

ein Mönche: Orden, der die von Türden 
gefaugenen Chriften ſuchen muß auszuld; 


en. 

Trinite, f. f. [trinitas ] die Dreyeinigkeit ; 
it. Dreyfaltigkeits⸗Bluͤmlein. 

Trinome, adj. c. [trinumms ] in der Alge- 
bra, eine Zahl, die aus der Zuſammenrech⸗ 
nung dreyer Zahlen oder anderer Dinge 
entıpringt. 

Trinquenin, f. m. das erhabenſte Theil des 
Bords einer Balee. 

Trinquer,, v.». [trinden ] fauffen, einan; 
der zutrincken. 

Trinquct, / m. bad vördere Segel und Mafı 
einer Gaſee, auf der mittelläudifchen See 

Trinquette, odertriquette, f.f. [von sris) 
ein dreyeckiat Sigel. 

Trio, f. m. [von sria] eine Concerte, von 
drev Stimmen, in der Mufic; eine Zahl 
von dreyen Perſonen, fo gute Freumde find, 
ein Kiee-Blat von Freunden. 

Triodion, f. m. [meildie meiſten Gefäng: 
darinnen drey Abfäge haben ] ein Kirchen: 
Bud) in der Griehifhen Keligion, von 
Geptuagefima bis Dftern. 

Triolet, f. m. [ von eria } eine Art Berfe 
von fünf Zeilen , und nur zwey Reim · Syl⸗ 
ben, da die erſſe in der dritten wiederholt 
wird, und die zwey erfien mit der fünf: 

ten. 

Triomphal, e, adj. [triumpbals] Triumph⸗. 

char triomphal , Triumph: Wagen. 

arc sriomphal, Ehren: Tforte. 

palme triompbale, Siege: Palme. 

Triomphamment, adv, als im Triumph. 

Triomphant, e, adj. ſiegreich, triumphl⸗ 
rend; mächtig; prächtig; berühmt. 

P eglife sriomphanse, die Kirche im Him⸗ 
mel. | 

Triomphateur, f. m. [sriumpbator] ein ſieg⸗ 
reicher Held, ein Triumpbirender. 

Teiomphe ‚fm. [triumpbus] der Triumph, 
‚der Sieg, der Siege-Pracdt. 

il ne faut pas chanter le triompbe avant la 
vidloire , prov. vor ber Zeit muß man fich 
nicht ruͤhmen. 





ren, mit Sicg einziehen oder daher prau⸗ 
gen ; fiegen, überwinden, die Oberhand 
behalten; es andern weit guvorthun, ſich 
vor andern fehen oder hören laffen; bes 
— ſeyn; Freude oder Vergnuͤgen ha— 
en. 

Tripaille, ff. (von sripe) die Caldaunen, 
das Jugeweide. : 

Tripartite ‚adj. f. (fripartita) hifloire tri- 
partise,bie drepfache Hiftorie des Eufebii. 

Tripe, trippe, f. f. (ol.Germ. & Sax. räff, 
riff, Zrif, alvus ) das Gedärme, das Eins. 
gemweide; der Bauch; ein Fleck, ein Lap⸗ 
pen oder Reſt von feidenen oder wüllenem 
Feng oder Leinwand ; ein Wort oder eine 
Stelle aus einem Buch, fo man im Mes 
den mit unterlaufen läßt; unnuͤtzes aus— 
gezeichnetes Zeug aus den Autoribus, 

rendre tripes & boyaux, prov.fich ſtarck ers 
brechen. 

Cripe, f. f. (von eri und pelo, pilus, Lat, 
Hifp. sercio pelo) ein Sammet von Wol: 
le gemacht, Zripp, Buben: Sammet. -- 

Tripemadame, f. f. ein Kraut, Eleine Haus: 
wurß. 

Triperie, f. M (voneripe) der Marckt, wo 
man Kutteln, Kaldauneu vder das Inge⸗ 
mweide vom Vieh feil hat. 

Triphthongue, f. f. ( triphtbongm ) ein 
dreplausender Buchftabe, da drey Wocas 
len zufammen kommen. 

Tripied, f. Trepied. 

Tripier, f. m. (von eipe) ein Metzger, ber 
bie Kuttelflecke oder das Ingeweide u: 
fammen Eaufft, und fie gemiffen MWeibern 
zurichtet die fie nieder verkaufen, 

Tripiere, f. f. ( von sripe) eine Frau, bie 
das Ingeweide vom Vieh verkauft ; item 
ein dickes fettes Weib. 

couteau de tripiere, ein Auttler : Meffer, 
das auf beyden Seiten fehrreidet ; ein 
Menfch , der es mit zwey freitenden Par⸗ 
teyen hält. 

Triple, adj. e. (sriplex) dreyfadh. 

Triple, f. m. das dreymabhl fo vielift; item 
der Trippel in der Muſie. 

Triplement, av. (von triple) auf dreyers 
ley Weife ; dreufach. 

Tripler, v. a. (von sriple ) verdrenfachen, 
drenmahl fo viel machen oder befomimen. 

Triplicite, f. f. (röplicitas ) das Dreyfach⸗ 
ſeyn; ber gedrirte Schein im Sterndeuten. 

Tripliquer, v. #. (sriplicare) auf die Dur 
plicken in Rechts:Händeln antworten. 


mener quelqu' un en triompbe, eines überles Tripliques, f. f. pur. (sröplica) die Aut⸗ 


gen ſeyn. 


wort auf die Duplid. 


Triomphe, f. f ein Trumpf in der Karte,| Tripoli, fm. Tripel, ein Stein zum Poliren. 
das Wehl-Blat; die gewehlte Farbe im Tripolir,, v. a.(vonzripodi ) polien, ſcheu⸗ 


Karten: Spiel, 


ern mit Teipel. 


Dag4 tri- 
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sripoli, e, adj. mit Zripel abgerieben; ges 
reiniget. 

Tripolium, f. m. [Lat.] ein Kraut, Waſ⸗ 
fer-SternsKraut. 

Tripot, f.m. [von Ital. olla posrida] ein Ort, 
mo allerleyg Lumpen⸗Geſind zufammen 
koͤmmt; ein ein Ball⸗Haus. 

batıre un bommedans fon tripot, einen In fels 
ner Kunft,die ervor andern können foll und 
— ige — 

eeste affaire tde mon sripot, prov. Die Sa⸗ 
che zehoͤrt vor mich. 

Tripotage, f. m. vulg. [von sripos ] allerley 
Speifeu unter einander gekocht. 

Tripoter, v.a.&n.vulg. [ vonsripos] al: 
lerley unter einander kochen ; unter ein: 
auder mengen. 

Tripotier, f.m. e, f. vulg. ein Ballmeiſter 

in elnem Kleinen Ball⸗Hauſe. 

Trippe, und deſſen derivata, ſ. Tripe. 

Trique, . £. [f. sricor ein dicker Stecken 
oder Knuͤttel. 

Trique balle, f.m. ein Wagen, womit man 
Stücke weg⸗ oder fortführen Bar. 

Trique billes , f.f. plur. das Gemädht, 
männliche Glied. 

Trique houfe, f. f. ol. (StridesHofen] Ga⸗ 
machen, Regen = oder Neid» Strümpfe, 

» Die man über die andern anzieht, und un⸗ 
ten etwas über die Schuh gehen. 

“Trique madame, f. Tripemadame. 

— ff. ein Zanck über geringe 

nde 


Triquer, v.a. ſvon trocken, zirer Jin Hole: 
Sachen, auslefen und bepfeit thun; ouch 
in Kauffmanns⸗Waaren, aus einem Pack 
heraus in den andern thun, und alfo Durch: 
fondern, vermengen; it. Wein auf dem 
Marckt auskoften oder ausſuchen und bey- 


feit legen. 
riquet, 4 m. [von sria] ein Geruͤſt der 
Dachdecker, im Drevangel gebaut; ein 
klein Racket zum Banfchlagen. 

Triquetrac, f. Tric-trac. 

Triquette, ſ Trinquetre. 

Triregne , f.m. [von sria regna ] des Pabſto 
dredfache Krone ig den Wappen. 

Tritagion , f. m. [ reis ayıos ] das dreymahl 
Heilis im Geſang 

Trifayeul, f.m. e, f. [von trü und ayeu/] 

der Urs Großs Vater ; die Ur. GroßsRut: 


ter. 

Trifettion, f F- [trifeio] die Thellung in 
drep Theile, Inder Meß Kunſt. 

Trismegifte, adj.de f. m. | rpigutyisog] ein 
Beynahme des Egyptifchen Mercuris oder 
Hermetis ; eine Art Schriften in der 
Buchdruckerey , zwifhen der groffen und 
Beinen Canon. 
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Trifpafte, [. m. [von res; und raw] ein Zug 
mit drey Werbeln. 

Triffe, f. f. [ von sirer ] cin Seil an den 
Schiff: Eanonen fie hin oder zurück zu zie⸗ 


en. 

Triflyllabe, adj. c. (#rifpllabur) deep folbig. 

Tritte, a4. ce. (rifis ] traurla, betrübt. 

! arbre triſte, ein Daum, der nur blüht, 
mern die Sonne untergeht, und dem die 
Bläte abfaͤllt, wenn fie aufgcht. 

srifle comme un bonnet de nuit fans coife, 
prov. ſehr traurig. 

Triftement, adv, trauriger Weiſe, mit Be 
trübniß. 

Trifteffe, (.f.[trifisia] Traurigkeit, Be 
truͤbniß. 

Tritheifme, [. m. [ sritbeifmus] da man deep 
Götter glaubt, 

Trithéiſte, [. m. berdrey Götter glaubt. 

Triton , f.m. ein See⸗Gott, der insgemein 
aufeiner See⸗Muſchel als aufeiner Trom⸗ 
pete blaͤſt; ein übler Laut in der Muſic, eis 
ne falfche Zufammenftimmung. 

Triturable, ady.c. [ ariturabili] dad man 
serftoffen oder zerreiben Fan. 

Trituration, f.f. [ srisuratio ] das Zerftofs 
fen oder Zerreiben. 

Triturer, v. a. [sritwrare | gerfioffen, jer⸗ 
reiben, zu Pulver machen. 

Trivisire, adj. c.[triv’um] ein Drt, wo drey 
Wege zufammen ftoffen. 

Trivial, e, adj. [srivialis) gemein. 

Trivialement, adv, nad) gemeiner Weife, 

Triumvir, f. m. [Lat } einer vou den dregen 
MesierungssHerren, vorjeiten, ſonderlich 
bep den Romern; im Scherß, «einer der 
drey Weiber gehabt hat. 

Triumvirat, fm. [friumviratas] das Amt 
ſolcher drey Ober-Regiments-Perfonen. 

Tribadour, f. Troubadour, und trouvere, 

Troc, f m. [ Angl. truk, mercor, muto, 
Trug, Betrug, weil das Betrügen durch 
Vertauſchen gefchieht] der Tauſch. 

Trocar, f. m. [trois quarts ] ein dreyeckigt 
fpisig Eifen, die Wafferfüchtigen anzu: 
zaͤpffen. 

Trochaique, ady. c. [rrochaicw] das aus pe- 
dibus Trochaicis beſteht, als ein Gedicht 
in der Pocfie, f. Trochee. 

Trochanter, f. m. [von reoxaw, roto ] in 
der Anatomie, das runde Ende am Huͤfft⸗ 
Bein, wohn die meiſten Schendel. Rus 
fein gehen, unter denen auch die , fo da 
den Zuß in Die Nünde bewegen machen. 

Troche, ff. Buͤſchel, Träubel von Obft an 
den Bdumen. 

Trochte , f.m. [ein zrocbew] in der . 

a 
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sum mit einer langen und einer Eurgen | 


y. ie, 

Troches, f. f. plur. | Drei? ] der Koth der 
wilden Thiere , ben den Jaͤgern. 

Trochet, f. m. [ Lat. srochw ] ein Büfchel 
Blumen an einem Stiel; eine Anzahl 
Obſt, nah und eng beyfammen. 

un beau trochet de chenilles, ein Hauffen 2a; 
queyen, hinten auf der Kutſche. 

Trochile, f. m. trochille, f. [srochilw 
runde und hohe Zierathen im Bauen. 

Trochisque , f.m. [ srochifew] Scheiblein, 
runde Pläglein, Zeltlein oder Küglein in 
den Apotheken. 

Trochure, f. f. [ von srocher ] das Hirſch⸗ 
Geweih nahe am Kopffe, da e8 viele Fieine 
Knöpffe Hat. 

Tro&ine, troene, f.m. ein Baum oder 
Strand diefes Rahmens, Kainmeide. 

Trogne, f.f [von sruncw] ein garkiges pfins 
niges Beficht. 
rognon, f. m. [von sruncs ] das Kerne 
Haus im Obſte. 

sroguon de chou, der Stengel am Kraut oder 


Kohl. 

Trois, adj. c.& fuhfl.m. [tres) drey. 

un tros , eine Dreve. 

folio tross, page trois, auf dem dritten Blat- 
te, auf der dritten Seite. 

Henri tross, Heinrich der Dritte, 

Troifieme, adj. c. [von sross ] ber Dritte, 

en truifseme lien, jum dritten. 

Troifieme, f. m. ein Tertianer, von ber 
dritten Elaffe. 

Troifitmement, adv. zum dritten. 

Trois quarts, f. Trocar. 


Troler, trauler, v. n. & a. vulg. [ Germ. 


trollen, Niederſaͤchſiſch trulen] sroder par 


de monde „ durch die Welt laufen. 

sroler apres foi, mit ſich ſchleppen, mach fih 
ziehen. 

Trompe, f. f. [ von suba, wegen des Lauts 
it r und m hinein gefegt, wie aus An. 
sympanum , Trommel, alfo zuda , sumba, 
zrompe) ein Elephanten:Rüffel ; ein Ruͤſ⸗ 
fel der Sliegen und Müden; zwey Gänge 
an der Bär-Mutter, die unten eng find, 
und immer weiter werden ; eine Trompes 
te; ein Wald: Horn; eins Maul:Trommel; 
ein Sprach ⸗Rohr. 

Trompe, f. f. [von turbo] ein Wirbel⸗Wind, 
oder Sturm in der See; it.eine Art Schues 
cken⸗Gewoͤlbe im Bauen. 

Tromper, v.2.&n». (Hol. teuffen, trugen] 
betrugen, bintergehen ; mit Betrug ums 
gehen; rücgängig machen, fehl fchlagen 
machen, als die Hoffnung; ſich aus dem 
Sinn ſchlagen, vergeffen , vertreiben, als 
Sorgen, Berdruß ic. 
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fe tromper, v.r. ſich betrügen. 
Troinperie, f. f..[ von sromper ] Betrug, 


Betruͤgerey. 


Trompette, f. f. [vonsrompe ] eine Trom⸗ 


pete; das Trompeten: oder Pofaunen; Res 
gifter in den Orgeln; ein Trompeter; eis 
ner der das Lob ausbreitet; einer dir et» 
mas ankuͤndigt; viel Lärmens; viel Ges 
ſchwaͤtz | 


trompette marine, eine Trompete: Marin, 


eine Trompeten. Beine. 


— d’ acier, ein ſtaͤhlern Gelaͤchter, 
wie 


claquebois von Holtz iſt; Stuͤcke 
Stahl, immer eines laͤnger als das andere, 
darauf man Lieder ſpielen kan. 


trompette parlante, ein Sprach⸗Rohr. 
trompette barmonieuſe, eine Poſaune Trom⸗ 


pone. 


la fete des trompettes, das Poſaunen-⸗Feſt 


im alten Teſtament. 


ſonner de la trompette, auf der Trompete 


blafen ; etwas ausblafen, austrompeten ; 
befannt machen, ausbreiten; rühmen. 

entonner la trompette,, mit einer hoben Art 
u reden anfangen. 

il eſt bon cheval de trompette, prov. er 

rchtet oder ſcheuet ſich nicht leichtlich vor 

etwas. 

Trompette, f.m. eln Trompeter; ein Aus⸗ 
ruffer. 


déloger fans trompettes, prov. in der Stille 


durchaehen. 

Trompetter, v. ». & a. durch Trompeten⸗ 
Schall ausblaſen; ankuͤnden; ausbreiten. 

Trompeur, f.m. eufe, f. [von sromper ] 
Betrüger , Betrügerin. 

Trompeux, eufe, adj. betruͤglich; betruͤ⸗ 


geriſch. 

Trompillon, f. m. [fiehe rrompe] ein gar ge⸗ 
frümmt Gewölbe; oder der Haupt⸗Stein, 
worauf «sd unten ruht. 


Tronc, f. m. [sruncus ] der Stamm von der 


Wurgel bis zu den Aeſten; der Stock, der 
vom abgehauenen Stamme fliehen bleibt ; 
der Stengel einiger Gewaͤchſe, als des 
Kohls; der Leib eines Menſchen oder 
Thiers, ohne Kopf, Arme und Beine; 
ein Bild das Haͤnd und Fuͤſſe verlohren 
bat; der Schafft einer Seule; der Allmo⸗ 
fen Stod in einer Kirche ; ein tumnier 
Menſch, ein Klon; der Stamm eines Ges 
—— das Geſchlecht; der Stamm⸗ 
ater. 

Tronche, . f. [von eruzcıs ] ein Stuck 
BausHolg, fo noch nicht gesimmert if. 

Tronchet, f. m. [von sronche ] ein Haus 
Stod, ein Ha: Bloc. 

Trongon, f. m. [von sruncus] ein Stüd, 
fo vom Bangen abgefonbert ift, als von eis 
ner jerbrochenen Stange; ein Schnitt, 

na oder 
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"oder abgefhnitten Stüc, als non einer | 'Troteur, oder troteux, f. m. eufe, & adj. 
Wurf ; die Schwantz ⸗Riebe bes Pferdes. — — das immer einen 
arten Trab geht. 

* — eine gute Mahl⸗ un femme * fe, ein Weib, das Immer 
läuft. 

Trongonner, v.a. [ onsrongen ] In &tüde| 7.yrin, f.m. [von sror] ein Feiner Jun 

.j.m. 8, 
Geh FA ee den man zum Herumlauffen braucht. 


Tröne, f.m. [thronw] ein Thron; ein Sit; en v.n. [von srosin] immer herum 
Bi OWEN (U BE DEERADE SE Mae if Trotoir, f.m. vulg. [Zrotte, Germ. ol. für 
— — mit Ludovici XIV. Sreffe, prelum | cerse affaire efß far le 


srosoir, man fängt au ſtarck von der Sa: 
les trönes, die Thronen und Herrfchafften ii — 
eine Ordnung der 9. Engel. 2 | de u seden; item die Sache iſt in Bewe⸗ 


sröne royal, in der Aftronomie die Caſſio- — AM fur letrogoir , bieſe Jungfer kan 
& — — man — c7 
vognoii, !. . j rotte, trotter, &c. f. Trote. 
— f. $. eine Schuß⸗Scharte in einer | Trou, f; m. vulg. Teutſch treff, der Schlag, 
e damit etwas getroffen wird, Holl. drese 
“0 * ee oe ittus, plaga, Lat. barb. sreugufs; srubs, 
abkuͤrtzen, a oldung; Mechte (dwd- | Sclav.foramen; frei, Pıcard. alibi, trau, 
hen; hümmeln. Grec. rpeiua, vulnus] ein 2a; eine 
sronque , de, part. &adje, daszerffümmelt| Höhle; eine Deffnung; das Koch unten 
iſt, nicht an einander hängt ıc. I am Boden des Ball-Haufes; ein fhlechter 
Trop, adv. [Ital.eroppo, von turba] wenn| Drt, eine geringe Stadt. 
es ben einem Adje&tivo oder Adverbio |redeucher un trou, prov. ein Loch zuſtopffen, 
fieht , heift es gar gu, oder zu, ale: rrop| das iſt, eine Schuid begablen. . 
grand, gar zu groß ; tr0p tot, gar zu bald; | une ſouris qui n' d qu' umtroue bientöt pri- 
fonft Heift es, garzu viel, zuviel, zufehr. | fe» Sr J iſt eine elende Maus, die nur 
Iim. das was zuviel if. ein Loch weiß. 
Te F ee oder | / boir comme um trou, prov. eriftein Sdufe 
eedmerifcher Verftandeines Worte. | fer, denmannihterfüllenkan. 
Trophee,, f.m. [rropeum] ein Siegs⸗ Zei- |?’ — 2. « — — er iſt ben 
den; der Sieg. acht un e ngen. 
faire srophee de quelgue chofe, ſich eines autant de trom autant dechevilles , prov. fd 
f Dinges rühmen , ſich viel damit miffert. on Wort , fo manche Antwort. 
Tropique fm. [fropic#s] ein Wende: Kreis, trou de c 04, [von [2] ognon oder trougnon] 
der Hrt, modie Sonne wieder im Sommer „Lin Kraut-Stengel. 
* Winter umkehrt. "| Troubadour, [Ital. srovare, finden, srow- 


Tropologique, adj. e. [tropologiew] figür| 772 Gall. srevasore, ein Erfinder] ol, 
li 
















die Poeten werben in Provence fo genannt. 

Trouble, adj.c. [von turbare, trüb) trüb, 
dundel. | 

Trouble, f- m. [zurda] Unruhe ; Verwir⸗ 
rung; Beſtuͤrzung; Umeinigkeit, Zand ; 
Aufkand , Aufruhr , innerlicher Krieg; 
der verwirrte Theil eines Schaufpiels; 
und die Ungewißheit oder Ungedult der Zu⸗ 
fchauer bep folcher Verwirrung. 

Trouble, f. f. eine Art Fiſcher-Netze, da 
man dad Waffer vorher trübe macht, dis 
Fifche hinein zu bringen. 

Trouble fete, f. m. ein Freuden⸗Stoͤhrer. 

Troubler, v.a. [ vonsroudle ] truͤb machen; 
beuuruhigen; beftürgen; vermirren; «is 
nen Nlöhren, que/gu’ un, in etwas; eine 
Sache fiöhren oder hindern; einen när- 
rifch machen. 

fe troubler , v.r. trüb werben, als das Waſ⸗ 
fer , oder ald das Wetter; fich verwirten 

au 


Troquer ‚v.a. [f. #roc] taufchen, vertau: 


en. 

sroquer fon cheval borgne pour un aveugle, 

| .. böfen Taufch thun. ’ 

€ troguer, v.r. avec quelgu’ un, mit einem 
taufchen, an feiner Stelle zu feun. 

Troqueur, f.m. eufe, f. [von sroguer] ein 
Tauſcher. RK 

Trofne,, trofniere, f. Trön, 

Troſſe, ff. Rad an dem Schiffs⸗Maſt. 

Trot, f . [Germ. treten ] der Trab, 

Trote, f.f. vulg. [von sros] der Weg, dars 
auf man Pla genug hat. 

Troter, v.». &a. [von sros) traben, ben 
Trab gehen, als ein Pferd; ein Pferd den 
Zrab gehen laffen ; laufen, mie einige 
Waffer : Vogel thun; it. von Menfchen, 
viel gehen oder laufen. 


** 
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aus dem Geſchick kommen; fich verbauen Ze > — 
im Reden oder Difputiren. 9 ‚Fevre Pa sroufse, er in am Fieber gefiors 


en 


ben, 

Trouer, v.a. [von srow ] ein Loch machen 

durchlochern, durch bohren. — u... d un arbre, die alljutleff 
fe srouer, v.r. ein Loch oder Köcher bekom⸗ Rügen n Aeſte eines Baums indie Höhe 

men. de: 
sroül, de, part. das ein Loch hat ıc. voila qui ef troufse, «8 iſt aus damit; esik 
Trougnon, f. Trognon. weg; e6 ift ausgetrunden oder gegeffen ; 
Trou Madame, f. m. Narren⸗Spiel. it. es iſt fertig; es iſt richtig. 


Troupe, /.f. [von trab, traben, ol. trucht, uw repas bien tou se, eine wohleingeri 
truffen, truffiren, vd a barb. ]| Mahljeit. fi hleingerichtete 


ein Hauffen Keute oder Thiere. il va Etre troufse en male, prov. ed wirdmit 
en zroupe , bey Haufen , Hauffenweis, in) Ähm bald geihan ſehn. 5 i 
Haufen. Trouflis, (m. [von sroufe] eine Falte oder 


T — die Armee, das Kriegs-Heer, bas| Naht an einem Kleide, «6 fürger ju mas 
Did. 


en. 
Troupeau, f. m. [ von troupe ] eine Heerde | faire un + ‚ei 
Diet ; die Gemeine eines — i6. 295, ein Kleid aufſchlagen/ eins 
irche. 
Hein, Tenpin. —— 
Trouffe, 5.f. [vonerudo, trufum) @panis findet; auch fonf en - —* der See 
(he Eleine Hoſen, als theiis Pagen oder | p ein Fund, vulg. 
Edel» Knaben tragen , und die Eranier; |" ver, v.a. [bonsrow, ol, sreuver, frefo 
ein Pad, ein Bündel ; das Creuß oder fen, antreffen } finden; erfinden; befine 
Hintertheil des Pferde; ein Köcher, der en; antreffen; erwiſchen, ergreifen. 
auf dem Rüden vol Pfeile hängt; ein |@ler trouver quelgu’ un, einen beſuchen. 
Barbier : Zutteral iu feinem Werdjeuge; |?7o«ver don , oder mauvar , fich gefallen oben 
kleines Seilwerck etwas in dir Höhezu pe: | mißfallen laſſen. 
ben ; ein Hleiner Betrug, da man einem et: |certe fille a bien erowve, die Mägblein hat es 


masaufbindet. wohl getroffen. 
öıre aux trouffes de quelgu’ un, immer hins‘il a bien trouvs A dire ä Son argent , es hat 
ter einem ber ſeyn. ihm viel an feinem Gelde gefehlet. 


— — 42 ih zn * a erg 4 deux paroles, man bat ge 

as man einer Tochter über ihre Morgens) beu, daß er fein Verſpre i 

Babe mitgiebt; ein Münks Stempel, da| ten * PURE 
man noch mit dem Hammer (Klug; ein wow me srouverez en vötre chemin, i 


Canon s Model oder Holtz, das innen in. ch 
"dern Model könmt. Holtz, en in, will euch wieder in euren Haͤndeln ſchaden. 


la bien trouvé à qui parler, er hat Le 
un trouſſeau de clefs , ein Bund Schluͤſſel. e ‚6 qui Pa ute au⸗ 
— — A [von —— „ pa-|. getroffen, Die das Maul auch aufthun. 
land] die ſchwathe Sucht, eine Kran ds il croit avoir trouv⸗ la pie au nid, er meynt, 
beit, ſo die Leute bald hinrafft. — * die SABINE gefunden , (dem 
Trouflequeüe ,„ £. m. [ von trouffer und ROLE ilofophorum. ) 
* der Schwantz⸗Riemen der Sprins I grouver, v. r. ſich befinden; fich einfins 
ger, auf den Reit Schulen. | — IE 
Trouffequin, f. m. [von sroufer ] der hin⸗ —— B—“ ein Fuͤndlins. 
tere Sattel⸗Bogen. Trouvere, f.m. ol. [von srowver] die alten 
Trouſſer, v. a. [von srudo, srufum ] auf: Deren in Srandre 9. 
heben , oder in die Höhe heben, oder ſchůr⸗ Trouveur, a4. m. & fubfl. [von srouver ] 
hen, als ein Meid ic. hinauf machen oder eine Art guter Spuͤr⸗Huude. 
ziehen, ald Strümpfe, Hufen ıc. jufams | Trüand, f. m. e, f. & adj. [ Holl.sruwans, 
men packen; einmärts biegen oder Früms| Frowsvans, ein Trabant, von frauen, dem 
men auf den Schiffen. man getraut und fi) vertraut hat, aber wie 
srouflez vos chauffes, packt euch zum Haufe! latro, ol. farelles, hernach ein Räuber 
hinaus. hieß, alſo heiſt erüand] ein Tag⸗Dieb, ein 
trouſſer bagage, eiupaden, davon lauffen. fauler Bettler. 
troujer une femme, einem Weibs Biid den | Trüandaille, f. f ol. [ von srüand ] Bitte 
Rod aufheben. ler: Bold, Lumpen⸗Geſind. 








Trüan« 
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Trüander, v.n. [vonsrüand ]betteln,Tag> ‚ Tüable, adj. c. [ von suer ] der da Fan ober 
Dieb abgeben. foll getödtet werden. 
Truble, (.f.[f.trowble] ein eines Fiſcher⸗ Tüage , [. m. das Schlachten der Schweine ; 
Garn, an einer Stange, in engen Orten| das laͤchter⸗Lohn. 
zu fiſchen. Tüant, e, dj. [ particip. von tuör ] das eis 
Truc, f. m. [vonttuden ] eine Truck⸗Tafel. men ums Leben bringt; unleidlich, hoͤchſt 
Trucheman, oder truchement 2 m.[von| beſchwerlich. 
rapyupevog, Grec. hodie, Chald. sbar- | Tu-aurem, f. m. [ Lat. ] der we; das 
gum interpretatio , Arab. Turgeman,| Geheimſte in einem Handil; die Schwie⸗ 
Turcic. Drogueman } ein Doumetſcher.  rigkeit. 
Trucher, v.a.&n. [voneruff, Holl. trugb, il en fit letwauten , W weiß, wie der ganke 
Betrug, Germ. ] betteln, ſich auf das |_ Handelfteht. 
Berteln legen. Tube, f.m. laubus] ein Rohr an einem grof⸗ 
Trucheur, f. m. eufe, f. ein fauler Bert-| fen Verfpectiv. 





ler. Tubercule, Am. [tuber, tuberculum] wird 
Trudaine, f. f. ol. Ntarrheit. von Wurheln der Planen bey den Gaͤrt⸗ 
Truelle, f.f. [trulla] Maͤurer⸗Kelle. nern gebraucht, wenn diefelben rundlid) 


il a bien goüd de la truclle, er hat tapffer | und dick find, als die runden Nettiche ; it. 


bauen laffen. eine Heine Bäule an den Zähnen. 
Truellte , f. f. [von srwölle] eine Mauer: Tubereufe, f. f. Tuberofe, eine Blume. 
Kelle vol Mörtel. Tubereux, eufe, adj. [ruberofw] das groffe 
Truffe, [von sarsufo] ſ. Truflie. dick: Wurgelu hat, als Ruben 2c. 
Truffe, ol. [truff, Holl. ] Betrug, Liſtz Tuberofire, ff. [ von tubero ſus] dat Er ha⸗ 
it. Staat, Putz. bene oder Aufgefchwollene an cinem Gliede 
' Truffer, v.a. ul. betrügen. des Feibes. 
Truffeur , f.m. ol. Betrüger. Tubianens, f. m. plur. [ Tubianei ] eine 
Truflle, oder truffe f. f. [Ital. sarsufo]| Secte unter den Juden im Alten Teſta⸗ 
Erd: Apfel, Erd: Nuß. ment. 
Truie, f. Truye, Tucion, f. Thucion. 


Truite, truitte, ff. [srutta] eine Forelle. | Tucuara, f. m. eine Art Rohr in Brafilien, 
Truite, — — = [ — —* von ſonderlicher Groͤſſe und Dicke. 
von einem Pferde geſagt, das ſchwartze, oder d ‚S. m. die. alte Teut⸗ 
a oder rothe Slecklein am Spalfe ober br [iTenti@ ] die alte 
opffe hat. ‘u-Dieu, ö ;. i 
Trulle, f.m. ſ[ trullum] vor Alters, ein ſo⸗ reed — ein warriſher Sina on 
genannter Kapferlicher Pallaſt zu Confans | Tue-loup , f. m. [von ruer und loup] ein 
Dr ET RR ven gez Debeieun 
rullılatı A i i 
Verkle (dung eines Gewoͤlbes mit Mörtel. —— An { — —————— 
Trumeau, f. m. [vonsrime, trame, Lat.| verderben, als Gewaͤchſe; abgudien; abs 
trama ] die Mauer, fo allezeit zwiſchen den) quälen ; abarbeiten; einem das Leben 
Genftern eines Hauſes von einemzumans| fauer machen; im höchken Brad verlicht 
dern iſt; das Viertheil oder Schendelvon] machen; unglädlih machen. 
einen Ochſen. tuör le temps, bie Zeit fo unvermerdt bins 
Trusquin, f. m. ein Werckzeug ber Schrei⸗ bringen. 
ner, als ein dick Linial mit einer Spige | fe zuer, fi tödten; ſich abmatten; es fi 
etwas iu jeichnen , daß alles gleich weit | fauer werden laffen, fich fehr bemüben. 
werde. . fe tuör le corps & P ame, ſich um Leib und 
Truye, (.f. [Ital.troja, trojara, vontras | Seele bringen. 
gen ] eine Schweins⸗Mutter eine sragens fe ner de travailler,, ſich todt arbeiten. 
de Sau; eine dicke oder vielfräßige grobe m’c/ pasbienrüd, er hat feinen Theil mech 


rau ‚, im Spott. $ 4 
N. Fr truye au foin , von etwas anders u. RER vr. vr 
anfangen zu reden. Tuirie. ff. [von suer ] das Todtſchlagen, 


Tryph£re, SF [reupepo; , delicatus ] eis das Niedermahen; das Schlachten; die 
ne Argeney von Opium bereitet, ein Opia- Schlacht Band, das Schlacht ⸗/ Haus ; das 
tum. Schlacht⸗Vieh. 

Tu, pron. perf. [ru] du. il ya eu peu de tuerie, eb find nicht viel das 


Ta, & part, (.Taire. bey geblieben. 
Tuiur, 


a nn | 
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Tukur, f.m. (von suer) in Schlädter; ein  MeflesLefen;ein Chor⸗Rock; ein Unter 
Umbringer; ein LeutsUmbringer; ein | Kleid der Kloſter-Perſonen; Die Haut der 
Prahler, der alle freffen will. Zwiebeln; eine Haut um ein Glied am 

Tuf, f. m. (sofw) Toffkeln; ein tummer |__ Menfhlichen Leibe. 

Menfch, der wenig Verſtand bat. Tunis, f. m.die Stadt Tunis in Africa. 

Tufher, e, a4. (von suf) terre sufhere, Erde, Tunitien, enne, adj. & faö/l. ein Tunifer. 
wo Toffftein daraus wird. Tüorbe, teorbe, cheorbe, /. ». ein muflcas 

Tugue, tuque, ff. (teugue Dede) eime Des liſch Juſtrument, als eine Laute. 
de, die mau auf dem Hinter» Theil des | Tuque, f. Tugue, | 
Schiffs ausfpannt, darunter zu lies Tuquet, /. m. (von dwe, Eule) eine kleine Art 
gen. von Eulen bey den Gafconiern. 

Tuiau, Tuiere, f. Tuy. Turban, f. m. (Turcic. rulbent) ein Tuͤrcki⸗ 

Tüile, f: F. (tegula) Dad) : Zlegel. (der Bund. 

des tuiles creufes ow faltieres, Fort: ober Turbe, f. Tourbe. 


Hohl: Ziegel. Turbier, f. m. (von surba) ein Nahme, den 
örre loge paös des suiles,oben unter dem Dache —— den Zeugen giebt, da zehen io einen 
mohnen. gelten. 


jene eig dann in fs ren Prbine fnsteneaben Orten 
str mi in ben Eat, Sb Tab fm. Guptbem, La) eine A 
einen Ziegelßein die Aneuufit fremder &a-| din aus Indien; Judiſcher Wiu— 
len af. (il) ein Stück Ziegels "aan —— nn — * 
a no 
das Königliche Luſt⸗ Hausin Paris, mobep — m. eine Eleine oder junge Torn⸗ 


ein ſchoner Garten if. Turbulemment, adu. (turbul, 
Tuilier, f. m, ein Ziegel-Brenner, Ziegler | sy; ‚ adv. (turbulense) mit Vers 
oder Ziegel Händler. - * ns des Gemüths; unordentlich; ; übers 


Tuilot, f. Tuileau. Totclenie 1: — —* 
A 1 ;  J«J: ulentia 
Tulipe, f.f. (von sulipans Turcic, ein Türe ge AR sangen eunruhi⸗ 


i d) eiue Tu ulipan. 
ctiſcher Buud) eine Tulpe, Tulipan Tb 9 a oe ne) ia 


Tumber, (. Tomber. bulk 
et vn (0X sumefacere) geſchwel⸗ enge! ——— aufruͤhriſch; hi⸗ 


fe — v.r. dit werden, ſchwellen. ER ‚fee (Turcs) ein 
Tumeur, f.f. (tumor) die Geſchwulſt. le —* die — — 


Tumulte, f. m. Its] ei Re—— 
— — sun] ein ermen; eine ya Turcla dejjiw , ex if gar nicht hierüber 


Tumultüsire, adj. c. (tumultuariw) unter zu bervegen. 
einander, in Unordnung. traiter de Turc à maure, prov. mit einem 
graufamlich umgehen. 


Tumultüsirement, «dv. mit Unorduung, in ala Turgue, auf Tuͤrckiſch. 


der Eile. 
Tumultüeufement, adv. mit Zermen,im Ler⸗ Turcie, S. f. (von torquere, gs. torchis) ein 
men; in — und Aufruhr. | Damm, das Waffer abiuhalten, 
Tumultüeux, eufe. adj. (tumultuofus) vol Turcot, f.m. (für sorcou von Lat. torgueo, 
Lermen; vol Verwirrung und Unrub. collum) ein Vogel, fo vom Drehen feines 
Tuna, f. m. ein fo genannter Baum in Ins De Wendehals, Windhals, Drehhals 
dien, deffen Frucht fat dem Feiden, beiſſet. 


gleicht. Turelure, turlure, f.m. & interj.ein erdich⸗ 
Tunicelle, f. f. (von tunica) ein Rödlein,| teies Wort, beygemeinen Leuten; die ndrs 

das einige Mönche unter ihren Kutten tras | rifche Weife, die einer bisweilen bat; der 

gen. tolle Sinn oder Kopf, ben einer bisweilen 
Tunique,f.f (tunica) ein Roc ben den alten! befömmt. 

Völkern, in den Morgenländern; ein Ca⸗ Turguet, ſ. Turquet. 

plans = Kleid oder anderer Diener, bey dem Mara ‚[ m. (eurifer) ein Kirchen: Dies 

ner, 
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mu der das Rauch» Faß und Rauchwere 


trägt. 
Turlupin, fm. bieß ein alter Srangöfifcher | 


alberer Comödiant. 

Turlupinade, f. f. (von sur/upin) abge: 
fhmadte Poffen, alberer Schettz. 

Turlupiner, v, ». (von sur/apin) albere Poſ⸗ 
fen, abgeſchmackte Händel treiben. 

Turlupins, f. m. alte Keßer, die alsdie alten 
Cynici alles Natürliche öffentlich thaten, 
was fich andere ſchaͤmen zu thun. 

Turlure, f. Turelure. , n 

Turlut, f. m. (vom Gefang diefes Vogels) ei⸗ 
ne Art Lerchen. 

Turpitude, f. f. (turpirudo) Schand, Schänd: 
— Unflaͤterey; Scham, Scham⸗ 


Glied. 

Turpot, £ m. ein Balcken 6 oder 7 Fuß lang, 
deren im Gebäue auf dem Vordertheil des 
Schiffes 4 find. 

Turque, ——— von Turc) f. Ture. 

Turquerie, /.f.vulg. (von Turc) Türdifche 
Grauſamkeit. 

Turqueſſe, (von Turc) eine Tuͤrckin. 

ala Turqueſſe, nach Tuͤrckiſcher Gewohnheit. 

Turquet, f. m. (von Turc) ein Taͤrckiſch 
Hindiein; item Türdifch Korn. * 

Turquie, f. f. die Dürdey. 

Turquin, e, a47. dundelsblau. 

Turgquine, f f. eine Art Türdis. 

Turquoife, f. f. ein Türdis. 

Tusiilage, f. f. (susflago) Huflattich, ein 
Kraut. 

Tutsyer, v.a.(f. cutoyer) dutzen. 

Tutélaire, adj. c. (tutelarıs) Schuße. 

ange tuteluire, Schuß » Engel. 

Turele, ff. (surela) VBormundfchafft; Auf: 
ſicht; Schup. 

Tuteur, f. m. trice, f. (sutor) Bormund ; 
Schutz, Befhüger; ein Pfahl, den die 
Gaͤrtner neben einem Baum ſtecken, und 
benfelben daran binden, damit er gerad 
wachfe. 

Turie, f. f. Zupie, u einer Augen s Salbe 
dienlich, oder zum betreuen der Qlieder,die 
won trocknen wid, vornehmlich bey Kin: 

ern. 

Tutoyer, v.4. (von sw, #0) busen, du zu ei⸗ 
nem fagen. 

Tuyau, f. m. (Ital. doccia, qs. Lat, duceolus 
(von ducere, Germ. inde Teuchel) eine 
Röhre; eine Orgel» Pfeife ; eine groffe Ze: 
der der Fleinen Vögel. 

suyau de ebeminde, die Camin : Röhre. 

suyau de plume, ein Seder » Kiel. 

suyau de blE, ein Strohhalm. 

suyau de chanvre, ein Hauff « Stengel. 

suyaux à bouche, Zlötenwerd in Orgeln. 

— a anche, Schnariwerck oder Rohr⸗ 
were. 
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Tuytre, f.f.(von doc:ia, Ital ſ suy«u) eine 
Vlashalgs - Niöhre. 

Tympan, fm. (tympanum) dat Hdutlein Im 
Ohr, das Gehör: Blättleinz das Perga⸗ 
ment, fo die Buchdrucker über das Dbers 
theilder Pr-ffpannen, morinnen das Blat 
sum drucken liegt; ein Rad, dariunen man 
geht, etwas Äber fich zu giehen : ein Rad im 
den Uhren, indeffen Betrieb ſich die Zähne 
eines andern Rads einfuͤgen; ein dran: 
eckigter Giebel in der Baukunſt; ein fo ges 
naunter Vogel in Birginien. 

Tympanifer, v.a. (von tympan) in böfes Ge⸗ 
ſchrey bringen, verläftern, altenthalben übel 
nachreden. 


Tyn,panites,(.m,(Lat.) die TrominebEucht, 
eine Wiud⸗Waſſerſucht. 

Tympanon, f. m. (Grac.) eine Heine Harffe. 

Type, fı m. (eypw) ein Abdrud; geftochene 
oder gedruckte Buchſtaben oder Schrift; 
ein Vorbild; die Figur auf einer Schaus 
Münge. 

Typhomanie, f.f. (rv9os, fumus, und kavlz 
furor) Schlafflofigkeit ; eine Kranckhen da 
man faft naͤtriſch wird, weil man keinen 
rechten Schlaf hat. 

Typhon, f. — 

Typique, ady.c.(von £ypws, typicus) figürli 
Alan Berbild. IE — 

Typique, f.m. der Briechen-Brevier. 

Tyr, f.m. (Lac Tr) die Stadt Tpro am ge⸗ 
lebten Laud. 

Tyran, f. m. anne, f.(tyrannıs) ein gemalt: 
thätiger eingedrungener Herr; ein Tips 
rann; ein berrifcher Dune: eine korans 
uiſche Weibs : Perfon, 

Tyranneau,f. m. (dim, von zyran) ein Eleiner 
Dyrann. 

Tyrannicide, f.m.&f.(Lat.) der einen Typ: 
sannen ums Leben bringt. 

Tyrannie,f.f. (tyrannıs, Toranney ‚Sraus 
ſamkeit; graufame Beberrfhung ; unums 
ſchraͤuckte Beberrfhung ; Umnerbittiichkeit. 

Tyrannique, a4), c. (tyrannicw) tyrannif, 
grauſam. 

Tyranniquement, adv. (tyrannice) graufas 
mer oder tyrannifcher Weife. 

Tyrannifer,v.0.& m. (von tyrannıs) tpranuis 
firen, graufam berrfihen: unbarmberkig 
verfahren oder halten; plagen, peiniaen ; 
fehr befchwerlich ſeyn. 

—— enne, ady. & ſuhſt. ein Tprer ; Ty⸗ 
riſch. 


Tzar, f.w.der Zaar in Moſcau. 

Tzarienne, adj f.fa Majefld Tzarienne, ſei⸗ 
ne Zaarifhe Maſeſtaͤt 

Tazarıne, ff die Gemahlin des ag 


Va, 
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V 


oder V, f.m. ber Buchflabe U oder 9. 
Yunuwoyelle, eiu U, U. 

un u confunne, ein V, V. 

Va, [vadır, vade] diedritte Perf. ſing. præ- 
fent. indicar. von aller gehen, il va, der 
der Imperativ. va, gehe. f. Ailer. 

Va, /.m.(f.vade) im Würfel: und Baflerte- 
Spiel,in dieſer Redend: Art, Ze fepr & /e va, 
—— im Epiel, und noch ſiebenmahl fo 
vie 


Vacance, f. f. (von vacare, qs. vacantia) ein 
leerer Dienft, ein offener Plag oder eine le» 
dige Stelle; im plur. Ferien oder Urlaub 
aus der Schule gu bleiben. 

Vacant, e,adj. [vacans] leer, ledig ſtehend, 
eröffnet als ein Dienft, Wohnung. 

biens vacans, Güter, wozu fein Erbe ifl. 

Vacarme, f. m. [vocare arma oder ad arma] 
Lernen, Oeſchrey, unter Öffentlich zauckeu⸗ 
dem Leuten. 

Vacation, f.f. [vrcario] eine gewiffe Kunf 
oder Handtbierung, die einer Fan oder 
treibt, der Beruf, darinnen einer fteht ; die 
Belohnung eined Advocaten vor feine 
Mühe; die Feyertage in Berichten ; ein le— 
dig fichender Dienk, ein Amt das ucd) 
nicht erſetzt ift; eine Stunde, die man in 
einem Rechts » Handel beſtimmt, daß Coın- 
miflarien Darüber ſprechen follen. 

Vache, /.. [vacca] eine Sub; eine Kuͤh⸗ 
Haut; eine See: Kub; ein langer und 
niedriger als: Hauffen, den man am 
Meer s Ufer aufſchuͤttet; eine Schnur an 
der Buchdruder : Preffe; eine Kuh iu den 
Wappen; item vulg. ein grobes und un: 
geſchicktes Weibes-Bild. 

puil de vache, einer der Feuer:rothe Haare 
bat. 

rut de vache, im Tanken, ein Tritt; da man 
Fuß auf die Seite hinaus wirfft. 

prendre lu vache & le veau,prov. eine ſchwan⸗ 
gere Jungfer nehmen. 

ilabienmang£delavache enragbe,. prov. er 
bat viel Hunger und Kummer ausgeftan 
den. 

de diable efl hien aux vaches, prov. faat man, 
wenn ein Lermen und Gezaͤnck im Haus ent: 
ftehet, der Teufel if los oder raſet im 
Stall, 

Sorcier comme une veche, erift ein unfhuldis 
ger Hexenmeiſter. 

porster a la vache morte, einen tragen, daß der 
Kopfunter fih hängt. 

WVächer, f m. e,f. von vache) ein Kühe Hirt; 
eine Kuͤh Hirtin; ein arober Bengel ;ein 
ungefhidtes Weibeſtuͤck. 


Vacherie, f.f. (von vache)der Kuh⸗Stall. 
aciet, f. m. (vaccinium) ein Kraut diefes 
Nahmens, Heldelbeer » Kraut. 

Vacıllant, e, adj. (vom vaciler) wackelnd, 
wanckend; hinckend; wauckelmuͤthig; wei⸗ 
felhafft. 

Vacillation, f. f. (vacillatio) dag Wancken, 
das Wackeln als eines Schiffs zc.einesiren, 
ſchen Unbeſtaͤndigkeit; Veränderlichkeit, in 
tiner Sache. 

Vaciller, v.n. (vacillare) wackeln, wancken, 
a. fer feon; unbeſtaͤndig in eiwa 

eyn 


la langes m’ a vacilt, ich habe mich verſpro⸗ 
en 


Ja langue vacille aux yvrognes, den Trunckt⸗ 
nen wird die Zunge ſchwer. 

Vacue, adj. f. ol. (veram) in Rechts⸗Sachen, 
leer, ledig. 

Vacüite, f.f. (von vacum, vacuitas) das Leer⸗ 

ſeyn, als in der Mediein, des Magens. 

Vade, f. f.der Sag im Spiel, mas ieder gleich 
anfangs ſetzt; was einer nebſt andern an 
etwas wendet oder wagt. 

Vademanque, f.f. (von vade und manguer) 
die Abnahm des Eapitals, das man in der 
Wechfel: Bandfiehen bat. . 

Vade-mecum, f. m. (Lat.) ein Büchlein oder 
fonft etwas, das man immer bey fig 


tragt. 

Vadrouille, f.f. ein Schiff + Befen aus Lap⸗ 
pen oder alten Seilen gemacht. 

Vagabond, e, adj. & fubfl.(vagabundws) une 

ät, flüchtig, nielange au einem Ort; ein 
Landläuffer, ein Landftreicher. 

Vagant, e,ad.& fubfl. (von vagari) ein Tas 
gedieb, welcher im Sturmander See⸗Kuͤ⸗ 
fie herum ftreicht, und lauert, ob nichts ans 
ſchwimm für ihn. 

Vagin, vagina, f. m. (Vagina) der Bar⸗Mut⸗ 
ter Schlund, in der Anatomie. | 

Vogue, SF. Bogen) Waſſer⸗Wogen, Wels 

en 


Vague, adj. c. (vagus) auf nichte gewiſſes 
— oder gerichtet ; unbeſtaͤndig, un— 
gewiß. 

Vague, adj. c. (varuım) leer und wüß, weit 
und leer. 

Vague, f. m. poet.der Raum, 

Vague-meftre, f. m. (Germ.) Wagenmeis 

e 


— — — — — — — — 


r. 

Vaguer, v.».(vagari) herumgehen, Hin und 
hergeben. 

Vahats, f. m. ein Baͤumlein anf der Inſel 
Mabdagafcar, deffen Rinde zum Färben ges 
braucht wird. 

Vaigres, f. Vegres. 

Vaillamment, adv, (904 vaillant) tapffer. 

Vaillan» 


— — — — — ——ñ— — — — 
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von v Al 
' se, [, f. (von valere, gs. valentia)| nen weiſſen Streif um ſich hat ; fleckiet, 
eg mA A z — er als u Schafe ꝛc. item ein Flei- 
dj.de (‚md adv.(valens) tapirer ter bunter Fiſch. 
Velllanun ed #0 Vermögen oder dad Vais, je vars, ich gehe. f. Aller. 


bebernt s item Das De 
au ſo einer hat,die Mittel sadv. im Vers 


mögen, 

Vaillantife, [. f. ol.(von vaillant) Tapffer: 
keit, wird noch von Prahlern gefagt. 

Vuille, (von valoir) das Preiens- Con- 
yunetivi. ‚ 

Vain, e, adj. (van) eitel; unnuß; unge⸗ 
gruͤndet, als eine Wiffenfchafft ; verge blich ; 
prablerifch ; der Eitelkeit ergeben. 

un vain tumbeau, ein leerer Sarg, oder ein 
Ieeres Grab, womit man doch Gepraͤuge 


t. 
— vain, geſchwuͤles Wetter, ſehr heiſſe 


tit. 

— vain, ein mattes Pferd. 

vaine pature, eine Weide, die nicht verbegt if, 
da man wohl hin hüten darf. 

en vain, vergeblich, umfonft. 

Vaincre, v.a.& m. (vincere) fiegen ; über: 
winden; übertreffen ; besähmen ; uͤberſte⸗ 
ben; einnehmen, als eine Begierde ben 
Minfhen; aus dem Weg räumen, eins 


Hinderniß. 
vaincu, &, part. & adjed. überwunden, bes 


Vaiſſeau, f. m. v. vafcello von vas) ein 
Gefäß; eingroß Gebäude; ein Schiff zur 
See; die Adern und andere Gänge im 
re Leibe; Gefchirre in der Che 


mie. 
vailjeau d’ élection, ein augerwehlter Menſch 
vaifeau d’ iniquite, ein recht böfer Menſch. 
la femme efl un vailfeuu fragile, das Weib if 
ein (dmaches Werchjeus. 
Vaiffelle, J. f. [von va] das Tiſch-⸗ Ger 
er | 


ir. 

prenez garde à vötre vaifche, nehmt euch 
wohl in acht. 

on /uiaremüc la vaifcle, man bat ihm allet 
gerichtlich weggeuommen. 

Val, f.m. valée, f. f. [vallis] ein Thal; im 
Paris heiſt vudde auch der Vogel » Mardt. 

la valée de mifere, das Jammerthal. 

ala valde, Berg: ab. 

avalds à van, Fluß⸗ab. 

a van l’eau, id. 

4 vau de route, gang und gar u Grund. 

Valable, adj. c. [von vuleo] nültig: in Redptds 
Sachen, den Rechten gemäß. 

Valablement, adv. [von veludle] den Red: 
ten gemäß, gültiger Weife. 

Valachie, f. f. die Wallahıy, ein Land an 
Ungarn. 

Valais, f. Vallais. 

Valancine, f. Balancine. - 

erg e, part. [von valoir, valens] dad ba 
gilt. 

Valee, f. f.f. Val. 

Valentin, f. m.[ Valentinw) ein Manu 
Nahme. . 

Valentinien, f. m. [Valentinianus) ein 
Manus-Nahme. 

Valentiniens, f.m. pl. [Valentiniani] Reger 
im erften Seculo, eine Gattung der Gno- 
fticorum. 

Valerian, f. Valtrien. 

Valtrıane, f. f.[Valeriana] ein Kraut, Bal⸗ 
drian. 

Valérien, f. m. [Valerianus] ein Mauns⸗⸗ 
Nahme. 

Valtrienne, f. Valeriane. 

Valet, f. m. [f. varlet, ol. vaslet) ein Knecht, 
der zugeringen Sachen einem dient : in Der 
Karte, der Unteritiann, das Blat nach der 
Dame, der dritte nach den König. 

valet de chambre, ein Kammer : Diener. 

valet de pied, ein Beplduffer, ein Diener gun 
ausfchicken. 

valet de juflice, Berichts » Diener. 

maisre valet, ber Ältıfte Knecht, ber Vogt 
über Die andern. 


est. | 

— fm. plur. bie Uberwundenen. 

Vainement, dv, eitler Weife ; umſonſt, vers 
gebens. 

Vainqueur, .m. (von vaincre) ein Sieger, 
ein Uberwinder. 

Vair, [.m. (von varim) weiß und blau, Glo⸗ 
cedens weis gegen einander geſetzt, im den 
Wappen. 

beffroi de vair, nenn diefer Glocken nur 2 oder 
zim Wappen ieben. 

menu vair, eine Art weiß und blau Zutters, 
als vor diefem der König und groffe Herren 
in Franckreich trugen. 

vair affronse, wenn diefe Glocken gegen bie 

WMitie des Schildes gefiellt find mit der 
Spitze. 

vair appointẽ, ober en pal, wenn die Spitze ei⸗ 
ner folchen Glocke, audas breite Theil der 
andern gebt. 

wair contre vair, wenn zwey folder Glocken 
glei) an einander Silber oder Gold, und 
wed darneben von einer Farbe. 

Vairt, &e, adye#. (von vair) mit Gloden: 
weifen Farben oder Metall, in ben Wap⸗ 


en. 

Vort, fm. ein langes Kraut, fo an ben Fel⸗ 
Ye im Meer wäh, wo man die Auftern 
Ängt, Meer: Brat. 

Vairon, ad. de f.m. (von varim) ein Glad» 


Auge eines Pferbs, wenn der Augapfel eis 
vald 
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valet a tout faire , ein Recht ber feinen nes ‚Valider, v.«. valide) gültig mache: machen, al® 


er bat, derin einem Haufe alles thun | 


vales de fete, einer der auf dem Lande bep 
ochzeiten aufwartet. 
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ee Rechnun 
Validire, f. f. (von valide) die Gültigkeit im 
Rechten. 
Valife, [. f. Felleiſen. 


» beift auf der Reitſchule der Stachel,den | adiew da valife, prov.eö IR verlohren ; es. if 


"Springer anzutreiben ; ein rund Holtz als 


bin. 
eine Walße, bey ven Feuerwerdern voll £ös | Vallais, fm. 2 das WallifersLand im 


cher zu Kugeln, und innen mit Pulver ges, 
füllt; ein Gewicht oder eine Feder, fo da 
macht, daß eine Thür felbfi zugeht; ein eis 
ferner Haden der Tiſcher, das Holg bey der , 
Arbeit feſt su halten ; aufden Schiffen ein 
Kneuel Faden von alten serriffenen Tauen 
gemacht,fo man zu allerley Sachen braucht. 
valet de chaife à cr&millere, ein Eifen an eis 
nem rn den man hoch uud niedrig 
machen Fan. 
valer a deboster, ein Stieffel⸗Kuecht, ein 
olg zum Sticffel ausziehen. 
demiroir, das was an theils Spiegeln 


— gemacht if, daß fie frey ſtehen 


nnen. 

valet de carreau, ein nichtöwärdiger Kerl, ein 
elender Tropff. 

fairele bon valet, ſich zuthun; im ber Auf: 
martung fleißig ſeyn. 

eeſt le valet du — prov. er thut mehr als 
— befohlen iſt. 

— f. m. (von valet) das Dienen als ein 


Valetaille, f. f. (vom varer) eine Parthey 
Kuedhte ; die Troßjungen. 

a v. n. (von valer) als ein Much 

enen 

Valetudinaire, adjed. c.& * c. (valetudi · 
narius) kraͤncklich, uͤbel auf. 

Valeur, f. f. (valur) der Werth des Gelds und 
der Dinge oder Sachen, nicht der Leute; 


fo viel als etwas austrägt; Tapferkeit, | V 


Muth. 

un diamant —— valeur, ein Diamant von groß 
em 

— une terre en valeur, ein But bauen 
und beffeen. 

»on-valeuri, heiffen bey Kaufleuten, Waa⸗ 
ren, die ihnen liegen bleiben. 

een . (von valeur) tapferer 

e 

Valeureux, euſe, adjed. (von valeur) in der 
Poeſie, tapfer. 

Validation, f.f. (vom validw) die Ratifica- 
tion einer Rechnung, das Butheiffen oder 

| —— einer Rechnung von der Kam⸗ 


Valide, adj. c, (validus) hard, gefund zum 












der Schweiß 

Vallee, f. Valle. 

Vallon, ſ. Valon. 

Valoir, v.n. 4. (valere) gelten, werth ſeyn; 
en tragen, als Felder, Guͤter, Dienfe, 
ze. in etwas taugen oder tüchtig feyn, nün 
eyn. 

‚faire valobir, berausftreichen , ruͤhmen, viel 
Wercks von etwas machen ; in Hochachtung 
bringen; empor bringen; erläutern; bes 
merdensgut vor etwas feyn; auf Zinfe auss 


fe * valoir. ſich hervor thun 

un vaut l’antre, 06 iſt eines fo viel oder fo 

gut ale dad andere. 

cela vaut fait, es iſt fd on Ay viel als fertig. 

sl vant mieux, 6 

Valon, f.m. (von va/) = Thal, Heines Thal, 

Valvafle — ——— * — 

Valuẽ, plms value, echtsSachen, 
mat 4 die geſetzte Summe if, als etwas 
augefchlagen worden iſt. 

Valvule, f. f. [valvula] das Bentil oder Blaͤt⸗ 
lein, das vor eine Röhre vorfält, daß Waſ⸗ 
fer oder Luft nicht weiter hinaus Ean; in der 
Anatomie, eine Falle am Hergen und im 
— Adern,das zurückfatende@ecblüt aufzu⸗ 


ba 

Van, f. m. [vannzs] eine Wanne. 

Vanant,e, adj. heiſt bey den Papiermachern, 

gering, ſchlecht. 

andaife, oder vandoife, f. f. eine Art Fluß⸗ 

Fifche als ein Hering. 

Vandange,mit —— Vendange. 

Vandication, vandiquer, f. endi, 

Vandoife, f. Vandaife. 

Vane, vaner, cum derivatis, f — 

Vaneau. f. m. [vanellus] ein Klebitz 

vaneaux, die gröften Federn in den Flügeln 
der Stoß - Voͤgel. 

Vangeance, vanger &c.f. Veng 

Vanille, f. f. ein @aame * Indien, der 
mit unter die Chocolate kommt. 

Vanite, fi f. — Eitelkeit; Prahlen, 
Großſoreche 

Vanne, 4. * — ein grdoeut an einer 
Mühle; ein Sch euſſen ⸗/Thor. 


Vanneau, ſ. Vaneau. 


arbeiten, oder kriegen; kraͤfftig, gültig in Vanner, v. a. (von van) — mit ber 


Rechten. 
— adv. (valide) Rechto⸗ gültig, 
kräftig, 


Wurff⸗S l i 
—— ine gehl aufehcten, 34 
men 


Rer Vanne- 
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Vannerie, f.f. das Korb⸗ oder Wannenmas 


hen, | 

Vannets, (.m. pl.[von van] Muſcheln Inden 
Wappen, die ihr hohles Theil zeigen. 

Vannette,f. f. eine Futter⸗Waune, deu Ha: 
Ber zu ſchwingen. 

Vanneur, f. m. der mit der Wurfffhauffel 
werfti. 

Vannier, [. m. ein Korb « oder Wannen:ma: 


er 

Vantail, (von vers) cin Flügel an einer 
Thür; ol. das Viſier am Helm. 

Vanter, v.a. [von vendisare] ruͤhmen; prah⸗ 
len ; vorgeben. 

fe vanter,v.r. fich ruͤhmen. 

Vanterie, .M Prableren. 

Vant“ur, /. m; ein Prahler. 

Vantiller,v. ». (von Ventil) dicke Breter vor; 
legen, das Waſſer aufjuhalten. 

Vapeur, f.f.[vapor]ein Dampf, ein Dunſt 
aufkcigender Dampf, in Manns und 
Meibs : Bildern, Rauch; Eitelkeit; Schmei⸗ 
cheley. 

vabattı € des vapeurs de la ratte, prov. die 

Traurigkeit vertreiben, verbanuen. 

Vaporation, f. f. [vaporario] im der Ehpmie, 
buin de vaporation, ou vapıratoire, das 
Danıpff Bad, balneum vaporofum. 

Vaporcux, eufe, adj (vapırefi) in der Chy⸗ 
nie, bain vaporeux, dat Diftittiren im heiſ⸗ 
fen Dampff, an ſtatt des Balnei Marie , it. 
ein Echmeiß: Bad, dur Dänpffe von 
Waſſer auf heiffe Steine gegofien. 

Vaquance, vaquant, f. Vacant. 

Vaquer, vn. (vararı) leer ſeyn, als ein Zim⸗ 
mer oder Bett ꝛe. darinnen niemand if, 
oder fchläfft ; ledig oder offen ſeyn, als ein 
Diend feyern, ald Schulen, oder Berichte 
zu gewiſſen Zeiten. 

vaquer à ꝓuelque chofe, einer Sache obliegen, 
die Zeit mit etwas zubringen 

Varander, v. a. die Heringe trocknen, ehe man 
fie eınfalget. 

Varanguais, f.m. Seile aufden Schiffen, ders 
ren viele aufeinen Werbel zuſammen lauf- 


fen. 

Varangue, f. f.das Erſte von drey Stüden 
Holg, fo die Seite von einem Schiff mar 
ben, das im Kiel fer ik, dem Grand im 

Schiff eine Gehalt iu geben. 

Varaucoco, f. m. ein Kraut auf der Juſel Ma⸗ 
dagaſear, fo fich die Pdume binan fblingt, 
und eine woblſchmeckende Frucht gleich ei: 
ner Pfirſche traͤgt. 

Varech, f. m. Angl. wrak) was das Meer 
and Ufer wirfft, esıey mas es wolle; Gew 
Kraut, Meer : Grat. 

druis devarech, Strand » Recht. 
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Varenne, f.f. (von wahren, bewahren) eine 
Ebene zur Weide; ein Jagt Gehaͤge. 

Varer, f. m. ein geſunckenes Schiff. 

Varjable, adj. c. (von variare) verdnderlich, 
unbefldndie. 

Variant, e, adj. (varians\ veränderlich, unbes 
ſtaͤndig. 

Variation, f. f. (variatio) Beränderung ; die 
——— der Magnet⸗Nadel vom 

0 


Varice, varifle, /.f.(verix) Brampff » Aber ; 
eine Geſchwulſt der Pferde am Knie Bug, 
weich und ohne Schmergen. 

Varier, v.a. n. (veriare) ändern ; anders 
thuu ober reden ald vorher, unterfchiedli- 
che Art haben oder Farben, ale Blumen. 

coloune varice, eine Säule von unterfchiedes 
nen Steinen. 


fe varier, v. r. anders werden, fi aͤn⸗ 


dern. 

Variete, ff. [varireas] die unterfchiedenen, 

‚ unbetäudigen Reden oder Handlungen ; 
das Wechfeln oder Aendern In etwas, das 

ne vll * 
arille, f. f. ein Haͤcklein, wormit ſich d 
Weinſtock anhaͤngt. —— 

Variorum, f. m. pl. (Lat.) les Variorum, die 
Audtores mit notis Variorum. 

Variffe, f. Varice. 

Varlet, f. m. (vou var, varon, Hifp. ein 
Mann) im Schers, ein Knecht oder 


Diner. 
ee ff. ein groffer Schlict » oder Fug⸗ 
obe 


Varre, f.f. eine Elle in Madrit und Portu: 
gall von 3. Schuh, 9 Linien; in ®panien 
aber hats inandern Drten 5 &chuß, s Zell, 
6 Linien. 

Varfovie, f: f. (Varfovia) Warſchau, rine 
Stadt in Pohlen. 

Vartigus, inserz. eine Art Schwurs bey Baus: 

x ern und — — 
as, je vas, Oder yevas, gehe, su va, du 
gehtſt. f. Aller. v 

Vifculaire, ady. e. (vom vasculam) in der 
Anaromie, mit vielen Gefaͤſſen als Adern, 
Yuls : Adern ud. 9. 

Vafe, f. m [vas] ein koͤſtlich Geſchirr, mehr 
zum Pracht, ald zum Gebrauch, ein Gefdk; 
eine Zierarh im Bauen fo Gefähweis ae» 
macht iſt; das Mittelfte oder ber Leib eines 
bangenden Leuchters in den Kirchen, wor» 
andie Arme rund herum hängen 

nn vafe d' eleFion, ein auserwehlter Rüfzeug. 

vafe de tulipe, der Kelch einer Tulipan. 

Vafe, oder Vare, / f. (Holl. Wafe, Jimi, 
Angl. Wasbe, von Wafhen) Schlamm, 


Moder. 
Valeux, eufe, adj. (von vafe) waſig, ſchlam⸗ 
mg. 
Vafla 
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V.fGl, fı m.e, f.(vafıws, Lat.barb.o/, ein Fell; Kalb» Fleiſch ; Kalb» Leder ; bey den 
Kuecht oderDiener,von Var,Lat.Vir,Hifp.| Zimmer: Xeuten, ein Stuͤck Holg das fie 
Varon, ein Mann, f. Vurler, Vasler, Vales,| abfägen, wo fie eins Krümme machen 
die Lebens » Leute wurden dJumines, viri, wollen. 
varones, vasf, und vafali genannt) ein | rs de veau, Kälber : Kröfe. 

Lehensmann. au:fitöt meurt le veau que la vache,prov. mau 

Vailellage, /.m. (von vzfal) Lehens⸗Pſlicht; trägt foleicht ein Kalb: Fell als sine Kuh⸗ 
Lebens » Dienft. Haut u Marckte. 

Vaflole,f. f.der Raum oder Balcken zwiſchen |#/faur suär le veau gras, man muß ihm eine 
zwey Bitter s Zenfiern über den Canonen | Berikfommungs s Mahlzeit anitelien. 
auf den Schiffen. aire le pied de veau à yuelqu’un, einem 

Vaite, adj. c. (vaflıs) groß, weit. Ehrerbietung ermeifen mit Biden und 

Vatican, /.m.Muns Varticanus, ju Rom, wor⸗ Neigen. 
an die Et. Peters » Kirche ſteht; Nom un vean dor, ein reicher aber tummer 
ſelbſt; der Römifche Hof. Menſch. 

Vaticinateur, f. m. ol. (Vaticinator) ein |brides a veaux, naͤrriſches Geſchwaͤtz, womit 
Wahrfager. man Narren bereden kan. 

Vau, f. Val. aire le veam, Fälbern, ſich tumm anfels 

Vavalleur, f.m. (von vafw,f.vafal& bas)| lem 
ein After : Lchensmann. 

Vavafloıre, f. f. ein Affter s Lehen. 

Vauderoute, f. f. (von v ın derouse) Zertren⸗ 
nung, Zerfireuung des feindlichen Kricgb- 


Heers. 

Vaudeville, f. m. (vau de ville) ein Gaſſen⸗ 
Hauer, ein Baffen : Lied, 

Vaudois, f.m. e,f.(Valdenfs) ein Walden⸗ 
ſer; ein Ketzer; an etlichen Orten, ein He» 
genmeifler. 

a Vau l' eau, adv.(f. val) Fluß⸗ab. 

Vauneant.f. m. ((von vauı ndanı) oder 

Vaurien, f. m. (von vaut sien, nil valet) ein 
nichtswerther Menfch, ein Taugnichts. 

Vaut, (valer) f.valoir. tert. perf. fing. præſ. 


indicutivi, 






















adorer le veau d’ or,prov. einem unverfländis 
u. Reichen um Genicffes willen ſchmei⸗ 


n. 
il fe fait relier en veau, prov.'er laͤſt Bücher 
ausgchen. R 
une ſevre de vean, ein leichtes Fieber. 
une jeune veau, ein junger Maulaffe. 
s’ötendreavec un air de jeune veau., ſich res 
‚ den und dehnen. 
veau de riviere, beit in der Normandie ein 
fettes Kalb. 
veau marin, Oder de mer, ein &ees Kalb. 
Veau.de - route,veau-de-ville, veau-l’-eau, 
f. Vau. 
Veautrer, v. a. (volusare) im Koth herum 
weltzen; überhaupt, welgen. 
Vaurneant, ſ. Vauneant. fe veautrer, v.r. ſich welgen. 
Vautuur, f. m. (vultur) ein Geyer. Vedaffe, f. f. (Germ. Weid⸗ Afche) Weid⸗ 
ce’ eft le plus crubl de mes vautours, prov.erift| Aſche, eine Art Potafche. 
mein drafter Verfolger. Vedette,f. f.(von vedere, Ital. videre, Lat.) 
Vaurrait, /. m. (ltal.ve/rro, Welter, ol. eine] eine Reuter » Wache ; eine Hütte, fo man im 
Art Ballifcher Hunde) heit bey denIdgern, | einem Windel eines Gartens oder Gebdu⸗ 
die Hunde ur Schweine Häß, oder die Zus | des fegt, dariuuen etwas vom fern zu beos 
rüßung zur Schweine: Jagd. bachten. 
Vautrer,v. ». (vom Ital. ve/rro,Lat, barb. ve/- | Veeler, ſ. Veler. 
srogw, eln Schwein: Hund) mit groffen| Vef, f. Veuf. 
Hunden die wilden Schweine jagen. Vegetable,ady. c. [vegerabilis] was aldPflans 


Vaurret, f. Vautrait. gen waͤchſt, Gewaͤchs artig. 
Vautrien, f. Vaurien. Vegetal, e, adj.lvegetabilic] in der Chymie, 
Vaux, f. Val. das da waͤchſt als Kräuter. 


Vayvode, f. m. ein Waywode, ein Wallachi⸗ 
er, Mofeomwitifcher, oder ein Poluiſcher 
Fürft oder Gouverneur. 

Vaze,f. Vale. 

Ubiquitifte,oder Ubiquitaire, f. m. (von ubi- 
ue) ein Ubiquicift, der da glaubst Ehrifi 
eib fen überall; auf der Parififhen Unis 

verfität ein Doctor der Theologie, der an 
kein gemwiffes Collegium gebunden if, we: 
der an das Sorbonifche noch Ntavarrifche. 

Veau, f. m. [von vitulum] ein Kalb ; ein Kalbo⸗ 


Vegerant, e, adj. (vegesans) wachfend als 
flangen. 
Vegeratif, ive,idem. 
Vegetation, [. — das Wachs⸗ 
hum oder dis Wachſthums⸗Krafft der 


— m. plur. (von vegetal) alle 

— a. n. [vegetare) wachfen ma⸗ 
&en ; oder wachfen als eine Pflange ober 
Grmächt. 


Nr 2 Veigres 


ug VEG VEI 


Vegres, oder Vaigres, f.f. plur. die Breter, 

| fo innen um das Schiff genagelt werden. 

Vehemence, f. f.[vehementia] Gewalt, Heff 
tigkeit ; Harder Nachdruck. 

Vehement, e, adj. [vebemens] gewaltig, heff⸗ 
tig, ſtarck. 

Vehicule, f.m. (vebiculun) das wodurch et⸗ 

was anders in der Phyficoder Artzuey fan 
fort:oder in etwas gebracht werden; ein Bes 
fdıderungs s Mittel. 

Veillant,e, adj. vigilans] wachend. 

Veille,f f. [vieilia] das Wachen, dem Schlaf 
entgegengefent ; das Sigen oder Arheiten 
inder Naht ; der heilige Abend eines Ger 
ſtes; der Tag vorher, ebe man etwas ſon⸗ 
derbaresgerhan hat; eins Nachtwache vor 


diefem. 

chunuell: de veille, Nacht⸗Licht, das die gatts 
ge Macht dauert. 

je fuis à la veillede me marier, ich will nach- 
ſtens Hochzeit machen. 

une ancre à la veille, ein Ander,den man eben 
auswerffen will. 

e faire poiffonnier la veille de pägne, prov. 

etwas zur Unzeit anfangen. 

veill-s, [vigilie] plur.das Nachtſtudiren; der 
Fleiß und Unverdroffenheit etwas zu thun. 

donner fes veilles au public, feine Schriften 
heraus geben. s. 

Veille, (von veiller) die Z:it über fo 
man bey einem wachet; die Nacht⸗Wache, 
fo einer thut ; das Wachen bey einem Kraus 


den. 

aller à !a veillde, zu einem gehen, mit ihm zu 
Abends oder nach dem Effen zu arbeiten; 
zum Wocken oder zum Rocken geben, vulg. 

lepäte de veillte, eine Vaftete, fo die Hands 
werdöleute dem Gefinde geben, wenn es 
nad dem Abends Effen zu arbeiten anfaus 
gen fol. 

Veiller, v.». & a. [vigilare] wachen; des 
Abends oder lange in der Nacht arbeiten ; 
die Nacht mit duftbarkelten zubringen ; bey 
einen Kranden machen; auf iemands 
Thun und Laffen Achtung geben; auf ber 

ut fteben ; bedacht ſeyn etwas zu thun. 

veiller le faint facrement, die Nacht bey ber 
Kirche vor dem hohen Altar zubringen, 
mworaufdas Sacrament ousgefert if. 

weiller lesarınes, war vorz’iten eine Ceremo⸗ 
nie beym Ritter-Schlagen , da derjenige, 
ſoun den Drden kommen mwolte, den Tag 
vor feiner Aufnehmung feine Waffen in eis 
ne Sapelle legte, und die Nacht hindurch 
dabey wachte. 

veiller le cable, dad Ancker⸗Seil bewachen. 

— ? oifeau, den Falcken nicht ſchlaffen 
laſſen. 

veiller au ſalut de quelqu’ un, uͤber einesSeele 
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oder Seligkeit machen, dafür Sorge tragtı 
veiller a tuut, auf allcd ein wachfamıes Aus 
haben. 

Veillerie, f.f. ver Drt wo die Zeute im Wir 
u — dem Abend - Efienbeyfanı men ar 

eiten. 

Veilleur, f. m. (von veiler) einer der bey ci 
ner Leiche wachet. 

Veilloir, f. m. (von veiler) ein Seſtell, mer 
auf einige Haudwercksleute die Lichter je 

. Ken bey ıhrer Arbeit. 

Veillote, f. f. ein kleiner Heufchober oda 
Hauffen, woraus mau bernach des großen 
macht. 

Veine, ff. [vera] eine Ader; Dichter = Ai 
oder Dicht - Natur. 

veine de metal, Ettzgaug. 

Veing, &e, adj. oder 

Veineux, eufe, adj. (v:nofws) daß Adern bat, 
als Holtz, Steine 2c. item das zu den Aderz 
gehört ; das in den Adern iſt. 

Velar, f. m. ein Kraut, Hederich, milder 
Seuff. 

Velaut, veloo, inserz.& ſ. m. (quaf vorle, 
oder Ical. vede /o) ein Zuruffen zu den 
Wind: Hunden, wenn man den Hafen 


eht. 
vn v.n. (gs. visulare) ein Kalb werffen, 
Falben. 
Veler, f. m. (vom voile, velum) das meifit 
Unterfutter am Nonnen » Schleyer. 
Velin, f. in. (vitulina) Pergament von Kalb⸗e⸗ 
ut. 


a 

Veliote, f. Veillote. 

Velite, fm. (velites) eine Art Soldaten ir 
denen alten Römern, fie hatten rin 
Wurf » Spieß, Kuͤris und Echild, eis 
Scharmuͤzirer. 

Velleite, ff (vom velle, v+lleitas) iſt ein Lehr⸗ 
Wort bedeutet das bloffe Wollen ohne Br 
werckſtelligung. 

Velocit&, .. (velocisas) Geſchwindigkeit. 

Veloo, ſ. Velaut. 

Velours, f. m. [von villoſus Gall. weis) 
Sammet. N 

velours plein, glatter Sammet oßne Figuren. 

vehursäfgure, geblümter Sammet. 

velours aramage, bunter Samımet,voh aller» 
ley Farben, zu Kutfchen ꝛtc. 

un chemin de velvars, Gras: Weg oder Bahn 
isem ein angenehmes Mittel zu etwas ju 
gelangen. 

faire parte de velours, fagt man von Kaken, 
fo mit den Pfoten zuſchlagen, und bie 
Klauen nicht heraus hun. - 

Velouté , f. m. Sammethaffte Borten; 
eine dundle Art eines Edelgefteing; die 
Sammet » Art einiger Blumen; eine Art 

nuter 
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water ben Kutteln Wammen oder Kaldaus | coulenr de Mr. de Vendöme, eine unfidytbare 
nen; ein alter rother Wein. Farbe. 
Velouter, v.a. [von veours] auf Sammer: | & La fraicheur de Mr. de Vendöme,[gs. de vent 
Art etwas wircken. d’ amone] wenn es heiſſes Wetter iſt. 
velouti, de, part. adj. auf Sammet:Art ges | Vendömois, f. im. die Gegend oder das Land 
witekt; rauch, alseinige Blumen ; mit eis] au Vendöine gehörig. | 
nem ſchwartzen Rand, als die Naͤgel unfld: | Vendre, v. a. (vendere) verkaufen ; verra- 
tiger Leute; dunckelroth, aldalter Wein. | then, treulos werden; einen Vortheil oder 
Velte,f. f. ein Maaß fluͤßiger Dinge,von drey| Gewinnſt von etwas haben; einen Lohn 
Doart oder Kannen. von etwas befommen, 
Velu, &, ady. (von vilw, villofw) haarig, | i} vend dien fes coquilles, prov. er ift ziemlich 
rauh von Haaren, gotticht ; (dimmlitt. | heuer. Ä 
Velvote, f. f. (vonve/u, wegen der rauhen | vendre, adv. feil, zu kauffen. 
Blätter) ein Kraut dieſes Nahmens, rauch | fe vendre, v. r. fich verkauffen; abgeben, ver: 
Leinfraut. Faufft werden ; zu verkaufen ſeyn; einans 
Venaifon, f. f. (venasio) Wildpret, Fleifch | der verrathen. 
von wilden Thieren ; der Spick, den die wil: |ume file qui fe vend, ein Weibsbild fo um 
ben Thiere haben; die Zeit, wenn fiefett | Geld Unzucht treibt. 
find. vendu, &,part, & adj. verfaufft ; abgegangen; 
Venal,e, adj. (venalis) feil; eigennügig,geigig. | verrathen. 
Venalement, adv. da alles um Geld feil if; | Vendredi, /.m. [Veneris dies] Freytas. 
geigiger Weife. Vendredi faint, Char » Freytag. 
Venalıre, f. f. (von venals) das Reilfenn. Viene, veng, f. Veine, veine. 
Venant,&,part.d adv. (von venir) fommend, |Vene, f. Vener. 
ber da koͤmnit; gewiß, als Einkommen. |Venehice, f.m. (venefeium) Gifftmifcheren, 
Vendaife, ſ. Vandaıfe, das Vergeben mit Liebe » oder Gift » Träns 
Vendange, f.f. (vindemia) die WeinzLefe; |. den; Zauberes. 
die abgelefenen Trauben. Venelle, f.f. (von venir) ein Hein @äßlein- 
vendanges ‚das Meinlefen. enfiler la venele, davon lauffen. 
prẽber für la vendange , immer von Wein | Veneneux, eufe, adj. [venenofws) gifftig. 
„reden. Vener,v. a. & n. ady. [venari] jagen ; wilbens 
Vendanger, v. a, (von vendange) Beln:kefe| gen; figürlich, einem viel zu (haffen mas 
en 


halten; verderben, wegnehmen, ald Trau⸗ , 
bem und andere Früchte. vene,ed, part. de adj. gejagt; wildentzend. 
Venerable, adj. c. er Ehrwuͤrdig, 


tout —— prov. es iſt alles verlohren. 
Vendangeur, f. m. eufe,f. ein Wein⸗Leſer; anfebnuch, ein Titel der Beiktichen und 
Gelehrten. Pierre de venerable, Petrus 


eine Wein : Leferin. 

les fainss vendangeurs, die Heiligen, deren | Abbas de Cluny. devendrable Bedu, Beda 
Feſte u Ende des Aprild oder zu Anfang) yenerabilis. 
des May fallen, da die Weinſtoͤcke leicht er: Ventration * f£ [veneratio] Ehrerbietig: 

keit, Ehrſcheu, Ehrfurcht, Verehrung. 

Venerer, v.a,|venerari]ehren, verehren. 

Venetie, f.f. [vonvener] die Jaͤgerey, das 
Tagen. 

Ventrien, enne, adj. [venerem] veneriſch; 
verliebt, verhurt, 

la maladie venerienne, bie Frautzoſen, die Hu⸗ 
ren⸗Kranckheit. 

Veneur, f.m.[venaror] ein Jäger. 

le grand veneur, der Dber: Jäger s Meifter. 

Veneux, f. Veineux. 

Vengeance, f. f. [von venger] bie Rache. 

Venger, v. a. [vindicare] rachen, Rache üben. 

fe venger, v.r. rächen, de gen un, an els 
nem; ſich feines Schadens erholen, fur 















frieren. | 
foupe de vendangeurs, eine Suppe mit meif: 
m Kohl und (hwargem Brot, da mehr 
Brot ale Brühe dran ift. 

Venderefle, f. f. (von vendewr) eine die gan⸗ 
ge Erbfchafften und Güter oder Dienfte 
verfaufft. 

Vendeur, f. m. eufe, f. (vom vendre) ein 
Berkäufer ; eine Verkäuffiein. | 

un vend:ur de famde, ein Betrüger. 

Vendication, f f. [vendicatio] dad Zuciguen 
einer entwandten Sache, das rechtmaͤßige 
Anmaſſen eines Dinges, das einem gefioh: 
len worden ift. 

Vendiquer, v.a. [vendicare) ſich anmaffen 
eines Dinges, das einem entwandt werden 
war. (revendiquer, ift mehrim Gebrauch.) guelgue chofe, an etwas. 

Vendition,f. f.ol. [vendisio | dag Verkaufen, | vengd, de, part. dr adj. gerocdhen. 

Vendoife, f. Vandaife. Vengereffe, f.f. & adj. (von vengeur) eine 

Vendöme, f. m. [Vindocinum] eine Herr⸗ Nach» Göttin, oder holliſche Zurie, . 
ſchafft in Franckreich. Rer 3 


Jufli- 
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jwflice vengerefje, die göttliche Rache. 
Vengeur, f. m. & adj. [von venger] ein 
Kader. 
un feu vengeur , ein Mach » Feuer. 
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felon le vent la voile, prov. man muß fid 


nach feinem Vermögen richten. 
avoir le vent de quelque chofe, Wind von 
etwas befommen, etwas davon erfahren. 


Veniat, f.m. (Lat. ) eine Citation vor Ges |ötre au d-ffis du vent, prov. über Berg ſeyn. 


richt ; eine Fürladung. 
Veniel, lle, ady. [ venialis ] das da kan ver; 
geben werden, nachlaͤßlich. 


contre vent marée, prov. wider Wind 
und Strom. 
tourner atcut vent, unbeftändig ſeyn. 


Veniellement, adv. auf eine Weife die zu|svoir du vent dans la tete, prov. hoffärtig 


vergeben ift , nachläßlicher Weife. 


ſeyn 


Venimeux, euſe, adj. (von venenum) giff⸗ avoir levent en pouppe, prov. gluͤcklich ſeyn. 
tig, ald Thiere uud ihre Biſſe; boshafft;| Vencail, f.m,[ von rens ] ein Zlügel an eis 


verleumderifch. 

Venin, f. m. [venenum] Gift; Bosheit; 
Berleumbdung. 

röpandre du venin fur les atlions d’autrui, 
iemands Thun verläfkern. 

Venir, v.n. [venire] kommen; gelangen ; 
entſtehen; berrühren ; machfen; rinnen; 
einfollen ; im Kartenfpiel, zugeben; fe: 
ben, als ein Kleid; fich ſchicken zu etwas, 
als ein Nahme ıc. fich zutragen, gefchehen. 

venir à bout de queique chofe, etwas aus: 
führen. 

envenir aux mains avec quelgu'un , mit eis 
nem ins Handgemenge kommen. 

aller dr venir, hin und her laufen, auf und 
abgeben. 

fi ma lettre venoit A fe perdre , wenn e8 ſich 
—— ſolte, daß mein Brief verlohren 
gienge. 

wow vinmes à parler, es trug ſich iu, edge: 

ſchah, daß wir mit einander redeten. 

Je viens de parler , ich habe erfi geredet, [ ich 
komme gleichfam vom reden her. 

Waller & le venir, das Hin: und Herkommen. 

des fiecles & venir, bie künftigen Zeiten. 

venu,d,part. & ady. gekommen. 

dien venu, willlommen. 

Venife, f.f.[ Venetia] Venedig. 

Venitien, f.m. enne, f. [ Venetianuus ] ein 
Benetianer. 

Vent, f; m.[ ventw Wind; Lufftı Athem; 

Eitelkeit ; der Geruch im nachſpuͤren; der 


Raum, den man läht zwifchen der Kugel! 


und dem Canon:Lauff, Damit die Kugel de: 
ſto lieber hinein gehe. 

un inflrumens à vent , ein muficalifch In⸗ 
En das geblafen wird, als alle Pfeif; 


u 26. 

ee chevaladuvent , dis Pferd iſt haarſchlech⸗ 
tig, keuchend. 

cechevalporte lenezan vens, das Pferd trägt 
bas Maul hoch. 

mettre la flamberge au vent, ben Degen aus: 
nehen, vom Leder ziehen. 

getter la plume ou la paille au vent nicht wife 
fen, wo man fich hinwenden f:U. 

#l efl logâę aux quatre venss, fein Zimmer ifl 
alienthalben offen. 


ner ae ; bie Oeffnung eines gefchieffes 
nen Helms. 

Ventaille, f. f. die Deffuung eines gefchlef 
fenen Helms. 

Vente, f.f. [von vendre ) das Verkaufen ; 
der Drt , wo man verfaufft. 

ötre de bonne vente, bald können verkauft 
werben. 

etre en vente, feil ſeyn, ald ein Haus. 

ventes, das was ein Lebens: Mann dem Lehen; 
a beym Verkauf der Lehen geben 
muß. 

Venter, v.». & a. [von vens ] wehen, win⸗ 
dig ſeyn, Kürmen als der Wind; ſchmaͤh⸗ 
I 


en. 
venter du ble,ol.@rtreide wurffen oder fieben. 
venter une tapifferie , Teppicht ausklepffen. 

Venter, (don venditare) f. Vanter. 

Venterolles, f.f.plur.[ von vendre, vente) 
das Recht, fo ein Herram Verkauffen be} 
Lehen⸗Guts hat. | 

Venteux , eufe, ed7.[ ventofm ]windig, das 
Winde macht oder bringt ; das Blähungen 
im Leibe macht; das von Blehungen her⸗ 
tömmt, als eine Art der Eolic; das im 
fieten Winde liegt. 

Ventier, f. m. [ von vense] einHolg- Händler. 

Ventilation, fi f [ zu.) die Schaͤ⸗ 
nung der Güter, die man theilen will. 

Ventiler, v..a. (Tentilare) Güter ſchaͤtzen, 
dieman theilen will; über etwas diſputi⸗ 
ren ; in den Gang bringen, als Blut oder 
andere Feuchtigkeiten. 

Ventolier, ad’. m. (von vent) ein Falcke 
der ſich vom Winde treiben laͤft; it einer 
der immer aegen den Wind fich ſteiff Hält. 

Ventofite, [.f.( vnsoftas ] die Sldhungen 
in Leibe; die Winde im Magen oder Ges 

re. 

Ventoufe, f. f. (von vens) ein Laß Kopf, 
Shröpffs Kopf ; ein Bein Loch in einer 
Möhre der Waſſer⸗Wercke, die nöthige Lufft 
zu geben ; it. im einem Faß, Damit dad Ge⸗ 
trände durch die Röhre heraus lauffen Ban ; 
ein Luft: Loch, als im Dedel eines Koch⸗ 
keſſels; das Lufft⸗Loch in einem Wind» 
Dfen ; im einer mit Erte ausgefüllten 
Mauer , daß das Waffer ablaufen kan. 


Ven- 
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Ventoufer, v. a, 
Kopffe fegen. 


ventouſé, de, 


rt. gefchröfft. 


Ventre, /.m.| unter ] der Bauch , ber Leib, 
eines Weibes ; der Innere Kaum eines Din: 
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[von vensoufe ] Schröpff: nn ı S.f.[verufas | ol die Anmuth.ı 


‚ Vöpre, fm. ol.| ve/per ] der Abend. 

Vepres, f.f.plur.| vefpere } die Vefper, der 
Abend:Bottesdinf, oder nach dem Mit⸗ 
tag : Effen. 


ges, als eines Krugs, Faſſes, Schiffes 1c. vipre: Siciliennes, vefperz Siculz, dad Sb 


das Breitefte einer Muskel ; ein Bauch 
oder Bug etwas, eine Krümme; ein Bret 
das die Drechsler bey der Arbeit vor den Ver, f. 


Leib machen. 


avoir le ventre d'un tambour, prov, einen: 


dicken Bauch haben. 


eilianifhe Blut: Bad, da man 1232 alle 
Sransofen in einem Abend todtfchlug. 

m. [vermi] ein Wurm; Cotſche⸗ 
ı nille; figurlich, Vergaͤnglichkeit; Verdruß; 
ein böfes Gewiſſen. | 

‚ver & foye, Beiden» Wurm. 


vemettre le caur au ventre 4 quelgu'un, ei: ver luifant, Johannes : Würmlein. 


nem ein Herk machen, 


manger à ventre deboutonnt, prov. gierig 


freffen. 

e’eft le ventre de ma méêre, prov. id) lomme 
nicht wieder hin. 

il Faust voir ce qw'il a dans leventre, prov. 
wir nüffen erfahren, mas er im Sinn hat. 

ventre affame n’a point d’ureilles, prov. 
Worte fuͤllen deu Bauch nicht. 

ce canonefl fur le ventre, dieſes Stüd Ge⸗ 
ſchuͤtze legt ohne Lavette auf ber Erde. 

Vensre bleu, ventre faint gris, ventre St. 
George , find liederliche Schwüre geringer 
Leute. 

Ventrde , f.f. (von vensre) die Kinder, fo ei: 
ne Fran aufeinmahlgebiert ; Kinder von 
unterfchiedenen Ehen; die Jungen eines 
Tchiers von einem Wurf. 

Ventricule, f. m. (ventriculus) der Magen ; 
eine von den Herg Kammern ; eine von 
ten Höhlen des Gehirns. 

Ventriere, f. f. [von vensre ] ber Bauch⸗ 

Rleme am Pferdegeug; ol. eine Hebamme. 

Ventriloque, ady. c, [ vensrilogum ] einer 
der reder mit hinter ih gesogenem Athem. 

Ventripotens, adj. m. ( Lat.) ein Nahme 
des Bachi ; Item von Leuten indgemein, 
großbaͤuchicht. 

fe Ventroũiller, v.r.(vonventre) ſich als 
ein Schwein im Koth welgen. 

Ventru, &, adj. [von vensre ] dickbduchigt. 

Venu, €, part.f. Venir. 

‚Venu£, f. f. (von venu) die Ankunft, die 

Zukunfft; das Wachfen des Stamms ei- 
nes Baums. 

bien verue, der Willlommen, den man einem 
zutrindt , oder fonft giebt. 


sirer les vers du nez à quelqu’un, einem feine 
Geheimuiffe heraus locken. 
Verbal, e, adj.[ verbulis ] das In der Gram⸗ 
matic vom einem Berbo koͤmmt. 
promeſſe verbale, mündlich Verſprechen. 
Verbalement, adv. mündlich, mit Worten. 
Verbalifer,, v. ».( von verbal) viel Worte 
machen ,. mit Worten anhaltın vor einem 
Richter ; vulg. plaudern. 
Verbe, f.m.( verbum ) das Wort, der Sohn 
BDtted:; das Verbum in der Hrammatie. 
Verberation, f. f. [verderutio) das Au⸗ 
” in der £ufft, fo die Urfache des 


Verbiage, f. m. [von verbum ] Geſchwaͤtz, 
viel unnüge Worte. 

Verboquet, oder verbouquet, f. m. das klei⸗ 
ne Seil, damit man eine Säule oder lan: 
ges Hola, fo man auf die Höhe sicht, res 
weh daß fih das Holg oder Seule nicht 

reht 

Verbofite, f. f. [verboßtas) Uberfluß in 
Morten. 

Verbouquet, f. Verboquet. 

Verche, f. Vergue. 

Verchere, f.f. ol. Heyrath⸗Gut an liegenden 
Guͤtern. 

Vercoquin, fm. ein Wurm, ber die Wein⸗ 
Augen benagt ; ein Wurm im Kopffe , eine 
* Thorheit, die einer begeht, Eigen⸗ 

um ic. 

Verd, verte, adj, & f m.[ viridis ] grün; 
die grüne Farbe der fanre Gefchmack des 
jungen Weins; grünes Gras. 

verd naijlınt , Otas⸗ grün, als das Gras, ſo 
hervor keimt. 

verd de mer, Meer: grün. 







tour d'une venue, in eine Dide, an einem |verd brun , dundels grün. 


Drt fo dick ald am andern; item gang fteif, | 


als eine Stange. 


verd deeris, Gruͤnſpan; it. Grober⸗ grün. 
verd calcine ou difille, diſtillirter Gruͤnſpan. 


il en a eu d'une venub, er bat Verluß dabıy | verd de montugne, Berg: grün. 


achabt. 
Venule, ff. (venu/a) ein Aeberlein. 


verdde porreun , oder de poirde, Lauch grün, 
Stahl: grün. 


Venus, f. f. die Göttin Venus; Annehm⸗ |verd de vefhe , Beer: gruͤn. 
lichkeit; der Abends ober Morgen:Stern : |verd d’Irss, grün, von blauen Schmert:Lilien. 
das Kupfer im der Chymie; Wohlluſt; verd dazur, eine Art Steine, ſouſt pierre ar- 


Unucht. 


menienne genannt. 
Rrra 


\ 


golier 


VER 


verd, ein Spiel, da man Strafe 
geben muß, wenn man nicht immer etwas 
grünes von Blättern au fich trägt. 

eboux verds, Kohl der immer grün bleibt. > 

pow verds, Erbo⸗Schoten. 

da fauce verte, eine Brühe von grünen Kräus 
tern, fonderlid Sauerampffer um Oſtern. 

euis verd, ungegerbte Haͤute. 

pierres vertes , friſch gebauene Steine. 

de la couperofe verte, Bitridl. 

un ladre verd, einer der fehr auſſaͤtzig if. 

de poifon verd, frifch geſaltzener Fiſch. 

bonnes verd, eine grüne Muͤtze, fo die Fallis 
ten oder Banckerotierer tragen müffen. 

meitre un cheval au verd, ein Pferd Ins 
Gras treiben. 

des fruits verds, unjeitig Obft. . 

une verte vieilleffe , ein gefund frifches Alter. 

un verd galant, ein muntrer junger Menſch. 

un homme verd, ein ruͤſtiger, hurtiger Menſch. 

une röponfe verte, eine derbe, tapffere Ant: 
wort. 

ceux ci ont 46 pri fur leverd, die find in 
ihrer Jugend geftorben. 

employer le verd & le fec, ale Mittel aus 
wenden. 

entre deux vertes une ‚mare , imter vielen 
ſchlimmen kaum ein gutes. 

il en donne de bien vertes, er ſchwaͤtzt fo ges 
wiß davon, als wenn es wahr wäre. 

Verdätre, adj. c. (von verd) grünlicht. 

Verdaud, e, adj. ce vin efl un peu verdaut, 
Diefer Wein ift ein wenjg herb und fäuers 
lich, noch zu fung. 

Verdbouquet,, f. Verboquet. 

Verdee, f. f. [von eine Art grünlich- 
ten Weins von Floreng. 

Verdeler, ette, adj. etwas hart und fäuer: 
lich als Wein, noch friſch, nicht abgelegen. 

ce vieillard eſt encore verdeler, biefer Alte 
ift noch etwas frifch. 

Verderie, f. £.( von verdier ) ein Stüd Forft, 
fo ein Foͤrſter zu bewahren bat. 

Verde, f. m. (von verd) Gruͤnſpan. 

Verdeur, f. f.( von verd) das Grüne an den 
Gewaͤchſen, das im Frühling ausfchlägt ; 
die Zeit da der Safft in die Bäume fleigt ; 
bie frifchen Kräfte in einem Menfchen, 
fo die Tugend Hat; das grüne und noch 
unzeitige an den Früchten ; die Grüne 
oder Beuchtigkeit des Holges, ehe es trock⸗ 
— die Herbigkeit oder Saͤure des 

e 


ns. 

Verd-galane, f. m. ein frifcher junger Ge⸗ 
fell oder junger Mann. 

Verdier, — m. e, f. (viridariws) eine Art 
Be kat Ei 
ne Art grünge ter Sin gel : ein 
xLaub⸗Froſch. 
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Verdir, v, m. & a, (von verd) grünen 
grün machen oder anftreichen. 

Verd-montant, f. m. eine Art Meiner Wi: 
gel, mit ſchwaͤrtzlichtem Kopf uud Bruf, 
und mit einem grünlichten Bauch. 

Verdoyant, e,.arj. poetiſch, gruͤn. 

Verdoye, f. f. arünsgelbe Farbe. 

Verdoyer, v.».(von verd) grün werben. 

Verdure, f. f. (von verd)bas grüne Gras; 
grünes Laub, das Grüne. 

un verdure , eine Landfchafft auf Tapeten. 

bes verdures, bie grünen Kuͤchen⸗Keduter in 
den Gärten. 

Verdurier,, f. m. ( von verdure ) ein Gärtner 
oder Koch, ber grüne Kräuterauf die Ki- 
nigl. Frangöfifche Tafel fchaffen muß. 

Verecond, e,adj. (verecundss) ol. und 
noch im Scherg , ſchamhafft. 

Vereux, f. Verreux. 

Verge, f. f. (virga) eine Spießruthe; ein 
dünner ſchwander Stecken ; ein Gtäng 
lein iu den Fuͤrhaͤngen; ein Stab, als 
Mofis ze. eine Ruthe; eine Ehle oder Stab 
zum Meffen ; eine Meß⸗Ruthe; eine Kur: 
ſcher⸗Peitſche; ein Stab Fifen : ein Trau⸗ 
Ring ohne Stein; das männliche Glied ; 
eine Rande am Weinftod ; der Yalden 
an der Schnell» Wage; ein eifern Staͤng⸗ 
lein, fo quer überein Glas « Fenſter gebt, 
und die Scheiben halten hilft; eine Stans 
ge fein oder falfch Gold oder Silber, Drat 
daraus zu machen; der Vifſer⸗ Stab der 
Efig » Händler; eine Gegel-@tange; ein 
Stab oder Spahn den einem der Michter 
giebt, wenn er ihn im dem Beſitz eines 
Guts einweiſt. 

verge de girouette, das Etänglein von Ei⸗ 

n, woran fich die Flagge dreht. 
verged’or, oder dorde, ein Kraut, heidniſch 
und:Kraut , it. ein Felbmeffer-& tab. 
verges,, im plur. ein Bund Steden ; eine 
Ruthe von Bircken⸗Reiſig: die Zucht. 
etre ſous la verge de quelqu’un, unter iemandi 
Aufficht eben. 

Vergee, adj. f. (von verge) das Streifen 
bat, als ein Zeug, von dickerm Faden oder 
bellerer Farbe ꝛc. 

Vergte, f.f. Viertel⸗Acker, Viertel-Morgen. 

Verger,, f.m. (von verd, viridarium „ Lat) 
ein BaumsGarten. 

Vergetier,, f.m. ein Kebrbefen- Krämer. 

Vergerte, f.f.( von verge) ein Kehr⸗Beſen; 
ein Reif, fo das Trommel s Fell fpannt ; 
eine Art Prähle in den Wappen, das drits 
te Theil nur fo breit als fonften. 

Vergetter, v.a.( von vergesse) mit Kehr⸗ 
Beſen auskehreu. 

Vergeure, f. f. (von verge) der meßingne 
Drat auf der Papier : Forme, wovon die 
weiſſen Streife im Papier find. B 

er · 
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Verglacer, v. ».‘imp.(von verglas) ilver- 
glace, eo glatteifet. 
verglack, de, part. mit Slatteis überzogen. 
—— f. m. (von verre und glace) Glat⸗ 
ie. 
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vermeil, heißt auch ein Ort, wo es viel Wir: 
mer giebt, 

Vermeille, f.f. (von vermeil) ein Böhmis 
(her Granat. 


Vermeiller, f. Vermiller. 


Vergogne, f. f. ol. (verecundia) Scham, | Vermicelli s/. m. pl.Ical, [ von vermiculus] 
udeln. 


Schande, im Schertz. 


Vergogneux, eufe, adj. ol. (von vergogne) Vermiculèé, ady. m. (vermiculatum) etwas 


ſchamhafft. 

plante vergugneufe, ein Kraut, das ſich rührt, 
wenn man es anrübrt. 

Vergue, verche, verge, f.f.(virga) eine 
Segel Stange. 

vergue & vergue, wenn ein Schiff fo ſteht, 
Daß feine Stange mit des andern Schiffs 
Segel⸗Stange gleichfan eine Linie macht. 

Vericle, f. f. ( gs. vitriculum) Glas : Dias 
manten , oder andere falfche Edelgefteine. 

Veridique, adj. c.(veridicw) wahrhaftig, 
der die Wahrheit redet. 

Verificateur, f. m. (verificator) einer ber 
gerichrlicher Weife oder ſonſt einer Schrift 
Buͤltigkeit begeuget ; ein Unterfucher und 
Beglaubiger. 

Verification, f.f.(gs. verifcario) eine Un⸗ 
terfuchung und Beglaubigung ; ein Ber 
weis , daß etwas wahr fen; sine Bekraͤffti⸗ 
gung eines Ediets. 

Verifier, v. a. (verificare) unterfuchen ob 
etwas wahr oder falfch fen ; die Wahrheit 
darthun: erfüllen, ald eine Verheiffung ; 
gegen etwas halten ; zuſehen ob es wahr 
oder nicht wahr fen; bekraͤfftigen, gutheiſ⸗ 
fen , als einen Auffag eines Ediets. 

Verin, f. Verrin. 

VeEritable, adj. c.( von verisas, qs, veritabi- 
dis) wahr, wahrhaft, als eine Sache und 
als eine Perfon, fo die Wahrheit liebt 
oder ſagt. 

Veritablement, adv. wahrhafftig. 

Verite, f. f.( verisas) die Wahrheit ; im p/, 
—— Saͤtze, Wahrheiten, Wiſſen⸗ 

a 


en. 

dire a quelqu'un ſes veritez, einem bie Wahr: 
beit fagen. 

en veritd,, adv. gewiß. 

# /a verise, adv. in ber That, wahrhafftig. 

Verjus, f.m. (von verd, ungeitig , und jıs, 
Bruͤhe) eine ungeitige Traube oder Weins 
beere, fo man vor der Zeit abbricht ; fon- 
derlic der Safft davon. 

le verjws de grain, oder Je grand cuifinier, 
folder Beere Safft. 

Verker, f. m. das Verkehren. 

Vermeil, eille, adj. (von vermiculus, ein 
Würmlein das rothe Farbe giebt) rorh, 

roſentoth, roͤthlich als das Beficht , Ba- 
den, Sippen, Blut, Obſt ıc. 

Vermeil, f. m. roͤthliche, rofenrothe Zarbe. 

vermeil, ou vermeil dor&, yergüldet, als &il: 
der oder Kupfer. | 


das ausgehauen,, oder mit Kalch grob bes 
worffen iſt, daß es gang rauh fieht, als 
wenn Würmer darauf herum gekrochen waͤ⸗ 
ren. 

Vermiforme, adj. c. [vermiformis ] auf 
Wurm:Art, wurmformig in der Anatomie. 

Vermiller oder vermeiller, v. ». (von ver- 
mis) nach Würmern wuͤhlen, wie die wils 
den Schweine oder Hüner ıc. 

Vermillon,, f.m. (von vermeil) rothe Far: 
be, ald Mennig ; Scharlach: Körner ; ges 
machter Zinnober ; die Roͤthe im Geſicht, 
fo deffelden Schönheit vermehrt ; rothe 
Schminde. 


Vermillonner, v. ». [von vermeil] Wuͤr⸗ 
mer ſuchen, ald die Dachfe thun. 

Vermine, f. f.( von vermss) Ungesiefer, fo 
die Menfchen plagt, als Läufe, Flöhe ꝛe. 
liederliche Leute, fo andere ebrlichere plas 
gen. 

Vermiffeau , f. m. (von vermis ) ein Wuͤrm⸗ 
lein ; it.ein Reimlein, Berslein, im Schertz. 

Vermontant, f. Verd - montant. 

fe Vermouler, v. r. (von ver und mouler) 
wurmfichig werben. 

Vermoulu, €, adj. wurmftichig. 

Vermoulure, f. M dis Faͤulung oder dad Ber» 
dorbene am Holy, bush Würmer. 

Verni, f. Vernis. 

Vernir, f. Verniffer. 

Vernis, f. m. (vernigo) Fernis, Lack; bie 
Glaſur am irdenen Geſchirr; der Schein, 
den man einem Dinge giebt. 

Verniffer, oder vernir, v. a. (don vera) 
ferniffen, ladiren; verglafuren. | 

Vernifleur, Am. ein Zadierer, 

Verniflure,, f. f. (von vernis) das Ferniffen 
oder das Ladiren. 

Verole, oder grofle verole, f. f. (variol«) 
die Frantzoſen, Die Huren⸗Kranckheit. 

la petite verole, bie Kinder » Blattern,, bie 


en, 
verole volante, Pocken bie nicht Häufig da 


find, 
Verole, de, adj. @ Fu .(vonverole) der 
die Huren » Krandheit, ober die Frangos 
what ; das mit dieſer Krauckheit verbuns 
niR oder eine Verwandtſchafft hat. 
Verolique, ads. c. (f. verole) das von ben 
— koͤmmt, von der Huren⸗Krauck⸗ 
eit 


Viron, f. Vairon. 


Rrrs Ve- 
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Veronique, ff. (Veronica) ein Weiber Nah⸗ Verſer, v. a. dr ». [von versere, verfum ] 
me; it. Ehren: Preis, ein Kraut; it. das einfchenden; nieffer; wergieffen, al6 Blut, 
Haupt Chriſti, in einem Tüchlein gemahlt, 
oder geueht. 
Verrat, f. m. (verres) ein Eber oder mild 
Schwein. 
Verre, f.m. (vitrum Ical. verre ) Glas. 
verre d’antimoine, Spieß⸗Glas. 
verre dormant, ein Fein Zenfter, fo man 
nicht aufmachen darff. avoir mal verf6 dans une charge, ſich übel 
Verree,, f.f. [von verre] ein Glas voll. verhalten haben in einem Dienft. 
Verrerie, f.f.[virriaria | eine Glas» Hüts|verfe, de, part. & adj. [ verfarw ] erfahren, 
te ; bie Glasmacher⸗Kunſt; allerhband| klug. 
Glaswerck oder gläferne Geſchirr. Verfer, f.m. [von verfis ] Verſickel, Abfag 
Verreux, eufe, ads. [von vers, vermis]| in einer Schrift. 
wurmig, ſonderlich ald Obſt. Verſificateur, f. m. [ verfificasor ] ein ſchlech⸗ 
une affaire verreufe, ein liederlider Handel.| ter Poet, ein Reimenmadher. 
un komme verreux, ein liederlicher Ketl, Verfification, f. f.[v:r/Ahcario] das Wersmas 
ein nichtswuͤrdiger Menſch. chen; die Geſchicklichkeit, Verſe su mar 
Verrier, f.m.[ virriarim ] ein Glasmacher,| chen; die Art Verſe su machen. 
Glasblaͤſer; ein Glas » Händler oder Krä- | Verlifier, v.m.[ verfäfcare ] Berfe machen. 
mer; ein @ldfer » Korb. Verlion, f. f. ( verfo) Überfegung in eine 
Verriere, f[.f.[vonverre ] ein weiſſes helles] andere Sprache. 
Stuͤck Gias, fo man vor etwas machen fan,| Verfo, f. m. (i. e. folioverfo) in Rechte⸗ 
als über bie Sack⸗Uhren, vor Schrände ꝛc. Händeln ſchreibt man es, wenn man die ans 
Verrin, ſ. m. ſpon versere, wie verrouil, wie) dere Seite des Blats bezeichnen mil , wor⸗ 
Werbel, Holl.] eine Winde mit um auf etwas ſteht ( die erſte Seite heift »e4s.) 
Schrauben, als eine Buchbinder-Preſſe, Verte, (viridis) bas fam. von Verd, grün. 
groffe ſiuckende Gebdude Damit zurecht zu|Vertebre, f.f.(versebra) ein Werbel: Bein 
ſchieben, Daͤcher in die Höhe zu heben, im Nüdgrabd. 
die Schrauben werden mit Hebbäumen|Verrement, adv. (von verd, verte) wach⸗ 











Thränen ; audgieffen , ausfchürten ; mies 

berfchlagen , ald der Megen dad Getreide ; 

fich niederlegen , ald das Getreid vom Re 

gen , oder wegen feiner Schwere , wenn es 

reiff iſt; umfallen,, als ein Wagen; uns 

—* als Wagen, Schiff oder audere 
inge, 


umgedreht. druͤcklich, ſtarck; ohne fhonen ; tapffer. 
Verrine, f.f.[ von verre] eine lange gläfers| Vertemoulte, vertemoßte, f. f. das Recht 

ne Röhre, als ıu Wetter⸗Glaͤſern. einiger Herren, von allem Getreid, bas 
Verrines, f. f. pl.[ verrine] die Orationes durch Einheimifche oder Fremde aus ihrem 

des Ciceronis in Verrem. Gebiet umgeniablen meggeführet wird, ein 


Verroterie, f.f. [von verre Jallerhand Heis! gemiffes zu fordert; die Gebühr fo deßwe⸗ 
ne ®las s Perlein oder Glas:Eorallen von] gem entrichtet werden muß. 
allerley. Farben, womit man in Indien] Vertenelles, f.f. plur. (von versere ) bie An; 


handelt. geln an dem Schiff: und Steuer » Muber, 
Verrou, verrouil, f. w.[ von ver«, veru-| worein und woranesgchenat wird. 

culum)) ein Rie Vertevelle, f. f. ( von versebra } das Eifen, 
wenir baifer leverrou, hulbigen wollen. worein das Schloß ander Thür faͤlt, wenn 


Verrouiller, v.a. [von verrowi/] zuriegeln.\ man zufhlicht. 

'Verrucaire, f. f. [verrwcaria] Wartzen⸗ Vertical , e,adj. (verticalis \lepoimt verti- 

FKraut. cal, der Wirbel⸗Punet über uns im ber 

Verrus, f. f-[ —— eine Wartze. Aſtronomie, Zenith. 
Vers, f m.[verfus] ein Vers, ein Reim. | Verticalement, adv. (von versical) geras 

Vers, prep.| verjus ] gegemeinem Ort, oder, de oben auf: oder über etwas. 
dem Ort nach; (gegen Perfonen fagt man; Vertige, f. m, (versige) der Schwindel, 
envers) um, der Zeit nach. Zummbeit- 

Verfailles, f m.[ Verfalia] ein gt) ee, a de versige , ein toller, verrädter Kopf. 
des Königs in Franckteich, 4 Frantzoͤſiſche Vertigo, f. m. (Lar.) der Schwindel der Pfer⸗ 
Heilen von Paris. e; im Schertz, Eigenſinn; Thorbeit, 

a Verfe , adv. | vonver er Jüberflüßlg, Häuf| tummes Beginnen 
fig, [daß es überlauffen möchte. ] Vertir, v. «. ol. (versere) überfegen aus einer 

il pleut à verfe, eöregnet ſtarck. Sprache indie andere; achtgeben iſt nur 

a verfed’-au, adv. alt mern man mit Faͤſſern in den Compofitis noch gebräuchlich, ald 
goͤſſe wird ben Tarden Regen gefaat Convertir , divrrtir &c. 

Verfe - eu, von verfer | der Waſſer, Vertu, f (virtus) Kraft, Vermögen, 
mans unter den Himmels: Zeichen. Ä Sehr 
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eStaͤrde, Macht ; Tugend ; Zucht ; ein 
tugendhaffter Menſch. 


des versus, die Kräffte, in der heiligen Schrift, 
eine Drdnung der Engel. 

en vertu, adv. durch ; im Nahmen ; durch 
Benfland ; vermoͤge, vermittelft. 

“ — ala vertu de io, bie Zahl gilt fo viel 
als 10. 

face d’bomme fait vertu, wo Aufſicht iſt, da 
arbeitet man beffer. 

vertu chou, versu bleu, &c. find liederliche 
Schmwüre des gemeinen Bold. 

vertu de ma vie, idem. 

Vertutufement, adv. (von vertueux) züchs 
tig, tugendbafft, erbar. 

Vertueux, eufe, adj. & ſubſt. [Ital. virtuoſe, 
vom virsw ) hard bey Kräften; tugend⸗ 
bafftig, züchtia, keuſch. 

Vertugade, f. f. ol. [Ital. verdugo: verdu- 
gado ] ein ansgefiopffter Wulf , oder ein 
Küffen, fo die Weiber unter ihren Nöden 
trugen, damit fie etwas vom Leibe abſtuͤn⸗ 


den. 

Vertugadier, f.m. ol. einer der ſolche Kuͤſ⸗ 
fen macht, ein Wulftmacher. 

Vertugadin, f. m. ol. ein Rulft un den Zeib, 
als eine Wurf, worauf die Weiber-Röde 
ruhen; bey den Gaͤrtnern iſt es cin erhabe⸗ 
ner Drt von Mafen. 

Verrugoi, inter). (vom versu, Krafft und 
goi ol. GOtt) ein liederliher Schnur. 
Vertumnales, f.f. plur. ( vertumnalia ) das 

Herbit:Feft bev den Alten. 

Vertumne, f. m. ( Vertumns) der Alten 
Garten «Bott. 

Verve, 9 f.(von ferveo) der Eiffer, die gu⸗ 
te 2uf, die einen ankoͤmmt etwas zu thun, 
als Verſe zu machen, zu mahlen sr. ein 
naͤrriſcher Einfall, Eigenfinn. 

il desis dans fa verve, er hatte eben rechte 
Luft dazu. 

il le faut prendre dans fa verve, man muß 

es thun, wenn er fun dazu bekommen hat. 

fa verve le tient, er bat feine närrifche Wei⸗ 
fe befommen. 

Verveille, f. f. (von Werbel, Germ.) ein 
Ming oder Blech an des Falden Fuß, mit 
dem Nahmen oder Wappen. 

Verveine, f.f.(verbena) EifensKraut, ein 
Kraut das vor diefem die Abgefandten in 
der Hand führten ; it. allerley Laub: Werd 

und Aefte bey den Alten. 

Verveux, verveu, f. m. (everriculum)) eine 
Reuffe zum Fifh: Fangen von Garn. 

Vefce, vefle, [.f.(vicia) ®iden. 

Velfceron, f. m. ( von vefe) Bogel » Widen. 

Veficaire, f.f.( vefcaria) Juden Kirſchen. 

Veficatoire , fm. (vefcatorium) etwas das 
einen eine groffe Blafe zieht, wenn man 
es auflegt. 
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Vefieule, (.f.(vefeula) ein Blädlein. 

la vefule de el, das Glas: Bläslein. 

Vesler, veslin, f. V@ler, v&lin. 

Vefperie, f. f. (von vefper«) eine Difputs- 
tion, die Schuͤler zu erereiren nach Mit: 
tag ; item die Thefes, die einer, fo Doctor 
merden will, gegen drey alte Doctores den 
Abend vorher defendiren muß; ein Bere 
weis, ein Fils, den man einem giebt. 

Vefperifer, v. a. einen Bermeis, einen Filg 
neben. 

Vefpre, vefpres, f. V&pre, 

Vefle, f. f. (von Lat vifre) ein ſchleichender 
Wind, der einem hinten entgeht; item 
ein Ehimpf-Wort, auf ein leichtfertig 
MWeibs: Bild. 

velfe de loup,crepitus hupi,eine Art Schwaͤm⸗ 
me auf dem Felde, die rund und voll Staub 
find, wenn fie braun und alt werden. 

Veſſe, (vicia) f. Vefce, 

Veffer, f. Veſſir. 

Veſſeron, f. Veſceron. 

Vefleur, f. m. eufe, f.ivon veſe) einer ber im⸗ 
mer Winde gehen läßt. 

Vesfie, f. f. (vefica) eine Blafe, fonderlich im 
Leibe, ald Urin= Blafe ꝛc. item auf der 
* an Haͤnden und Fuͤſſen; das Unter⸗ 
theil am Brenn: Kolben; eine Brannts 

weins⸗Blaſe, oder Brenn» Zeug. 

il me femble, qu’ on me donne vesfie par le 
nez, sit seit gar verdrießlich. 

ilme veut faire croire que des vesfies font des 
lanternes,prov.er will mir eine Naſe drehen. 

Vesfigon, f.m. (von veAca) eine Geſchwulſt 
der Pferde ben den Knien. 

Vesfir, oder vefler, v.n. [vifre] leife Winde 
binten geben laffen. 

il veſſe comme un romfın, er ſcheißt, als ein 
Karren : Baul, 

Vett, f.m. ol. (von veflir, inveflire) le drois 
de veſt, das Inveftirur-Mecht. 

Velta, f. f. die Göttin Veſta bey den alten 
Römern. 

Veftale, f. f. eine Veſtaliſche Jungfrau ober 
Vrieſterin der Göttin Veſta; eine keuſche 
und eingegogene Jungfer. 

elle ne fe pique pas d’erre Veſtale, ſie iſt ſo keuſch 


nicht. 

c’efl uneVeflale de marass, fie hat bie Zucht aut 
den Nagıl gehangen. 

Vefte, f. f.(vou veflis) eine Wehe, ein Cami⸗ 
fohl,ein Unterrock der Männer ; bey den O⸗ 
rientalifchenBölckern,ein langerOberrod. 

Veftement, f. Vetement. 

Veftiaire , /. m. (vefliarium) die Kleidung 
oder bie Unkoſten, fo aufdie Kleidung eines 
Mönchen gehen; die Kleider : Kammer in 
den Klöftern. 

Veftibule, fm. (vrflibulum) der @ingang el: 
nes Hauſes, das Vorgebaͤude, oder der Play 

am 
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am Eingang; der erfte Theil der andern 
Hoͤhlung im Ohr. 

Vettige, [.m. [ vefligium ] ein Fußſtapf, ei: 
nes Menfchen oder Thiers; die Spur bes 
Wildes; ein Erempel, Vorbild der Nach— 
folge ; eine Uberbleibung oder etwas über: 
bliebenes von Alterthümern. | 

Veſtir, vefture, f. Vêtir, veture. 

Ver, fı m. [von veta⸗e] in Languedoe, bie 
Hegung der Wälder , Gärten, Wiefen ıc. 
das Verbot felbige mit Vieh zu betreiben. 

Vitement, f. m. [ veflimensum ] ein Kleid, 
eine Kleidung, fo wohl vor Manuss als 
Weibs-Perfonen. 

Vereran, e, adj. & [.m. [veteranus] ein al: 
ter ausgedienter Soldat; ein Dfficier, ber 
zwansig Jahr gedient hat, der länger als 
ein Fahr In einer Elaffe in der Schule ge: 
feften hat, 

Vetillard, e, adj. & ſubſt. ſ. Vetilleur, und 
vetilleux. 

Vetille, ff. [ viriligatio] ein Zandeifen, 
ein eifernes doppeltes Stänglein, an wel⸗ 
ches man viel Ringe an: und abmachen 
fan, wenn man den Bortbeil weiß; eitle 
Poſſen, unnüge Dinge. 

Vetiller, v. m. unnüge Arbeit thum ; über 
nichts: werthe Dinge zancken; wegen eines 
Pfennigs marcken und fchreven. 

ee eufe, f. [viriligator) einer 
der unmüge Arbeit in geringen Sachen 
treibt; der über kleine Hdudel viel Worte 


macht. 

Verilleux, eufe, adj. der mit nichts⸗wuͤrdi⸗ 
gen Dingen umgeht. 

Vetir, v.a. [vefire] Heiden ; ben Befiß ei 
nes Dinges geben; am einer Wind⸗Muͤhle 
die Tücher an die Flügel machen. 

fe vetir, v.r. ſich Heiden ; ſich anziehen. 

veru, &, part. adj. [ veflitus ] gekleidet ; 
mit einem Viereck als zum Wappen verfes 
— Aa feinen Spigen als ein Rhom- 

use j 

virus d'une charge, mit einem Dienft verfehen. 

Verturin, f. m. [ Ital, verturino von velura, 
A, ner der Meifes Pferde in Italien 


ber 

Verure, f.f. [von vefis] das Einlleiden el: 
ner Perſon, fo einen Mönch « Drden ans 
nimmt; it. das Inveſtiren, bie Verleihung 
eines Lebens. 

Veu,ie, part. {.Voir, 

Veu,f.m. ſ. Vosuund vü. 

Veue, f. VüE, 

Veut, f.m. veuve, f. Sad). aeg. ein 
Witwer, ein Wittmann; eine Wittwe; 
im Scherk auch, eine Perfon der der Freyer 
oder die Liebſte vor der Hochzeit weggeſtor⸗ 
ben iſt; it. beraubt eines Dinges ; eine Art 
Tulpen, Violet⸗blau und weiß. 
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une nuit veuve de lune & èétoiles, poer. eine 
finftere Naht, da weder Mond noch Ster⸗ 
ne fcheinen. 
Veuille, Cuny. Prefens , [von vondoir ] ic 
N 


2008 


welle. 

Veule, adj. c. [meld] matt, wenn man nicht 
gegeflen und getrunden hat; die Gaͤrtner 
brauchen dißWort auch von fchlechter Erde, 
und langen dünnen Aeſten. 

Veuque, f. Vüque. 

Veufte, f. f. bey den Müngmeiftern , bie 
blaffe Farbe des Goldo. 

Veuvage, f.m. [von venf]bie Wiffenfchafft. 

Veuve, adı. & ſubſt. f. ſ Veuf. 

Veux, [von vuulsir ] je veux, id will, 1= 
veux, du will, /veus, er will, 

Vexition, ff. —— und Drang⸗ 
fal, die man dei Unterthanen anthut, oder 
in Rechts⸗Sacheun ein ſchlimmer Advocat. 

Vexer, v.a. [vexare ] einen mit Proceſſen 
plagen, oder fonft Verdruß anthun. 

fevexer, v.r. fi plagen; einander plagen. 

Viage, f.m. [von vie, vita] das Leben, die 
Lebens + Zeit eines Meuſchen, in Rechts 
Saden. 


Viager, e, adj.[ von vie, vita ] fo lang als 

— — eine lebt. sgleiſch 
iande, . f.[vou vivere] Fleiſch; Spei 

grofe vionde, gemaͤſtet Fleiſch . 

menuz viande, alerhand geflügelt Fleiſch. 

un jour de viande, ein Tag, daran man Fleiſch 
efien darff. j 

viande de car&me, Faſten⸗Speiſen. 

viande creufe , Leder » Biffen, da nicht viel 
daran ift. 

viande ſalutaire, heilfame Lehre. 

can’ efl pas de la viunde pour vos oifeaux, das 
iſt dicht vor euern Schuabel. 

Viander, v.n. [von viande] zu Felde geben, 
auf die Weide geben, wird bey den Jaͤgern 
‚von Hirfhen gefagt. 

re f- m. das Freſſen oder Weiden der 

r . 

— fm. [viaticum] ein Zehr: Geld der 

De De nal rs rhee 

eviatıque facre, Die ge e Weg⸗Ze 
das heilige Abendmahl, — 

Vibailli, f. Vice-boilli. 

Vibord , f. m. der oberſte Bord am Schiff. 

Vibration, f.f. [vibrario ] eine Bewegung 
bin und ber, als von Perpendickeln oder 
andern Coͤrpern; it. als des Seidenwuͤrm⸗ 
Männleins, wenn er ſich gattet. 

Vicaire * m. J[vicarius] ein Statthalter, 
Stell: Verwalter. 

der temporel, ein Vicarius auf gewiſſe 


eit. 

Vicairie, ff die Statthalter⸗Etelle; item 
Pfarr: Dienfte, fo durch sinen Verweſer 
verwaltet werden. 

= Vica- 
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Vicarial,g, dj [vicarialis) Statthalterr. 

puiſſance vicariale, Statthalters⸗Macht. 

Vicariat, f. m. Statthalter: Amt, Verwe⸗ 
fang einer Pfarr. 

Vice, f. m. [visium) ein Gebrechen; ein La⸗ 
fier; Mangel. 

Vice - Amiral, f. m. Unters Admiral; des 
Unter-Admiraisd Schiff. 

Vice-bailli, Vibailli, /. m. ein Bedienter, 
fo wider Raͤuber, falſche Münger und Lands 
ftreicher aerichtlich verfäprt. 

Vice-chancelier, j. m. der vornchmfte Cars 
dinal ud Hediente am Pänflichen Hofe. 

Vice doge , f.m. Raths⸗Hert zu Venedig, fo 
den Hertzog vertritt, wenn er abwefend iſt. 

Vicegerant, fm. [vices — ein geiſtlicher 
Unter:Richter eines Biſchoffs, Vitzthum. 

Vice-girinte, .F Unter⸗Priorin, in einem 
Nonnen: Klofer. 

Vice legat , f. m. der Paͤbſtliche Statthalter 
zu Avignon. 

Vice-legation, Statthalterſchafft zu 
Avignon. 

Vice procureur, f.». Unter⸗Sachwalter. 

Vice-reine, f. f. eines Königlihen Statt: 
halters Gemahlin. 

Vice-roi, f.m. | vices regis gerens ] Unter: 
König. 

Vice-royautt, f. f. untersköniglihe Regi⸗ 
mento⸗Stelle. 

Vice-fen&chal, Vifen&chal, f. m. der Unter 
Senechal. 

Vicier, v.a.[viriare] ungültig machen, ver: 
nichten in Rechts⸗Sachen. 

eette cluufe ne vicie pas, biefer Punct ift der 
Sache nicht nachtheilig. 

viciéę, de, part & ady. verdorben, ald Holtz. 

Vicieufement, adv. [ von vicicux] laſter⸗ 
bafft, aͤrgerlich. 

Vicieux, eufe, adj. & fuhfl. [ vitioſus] ge: 
brechlich am Leibe; lafierhafft, bös im @e: 
muͤthe; vou Fehler, als ein Buch ; ungäls 
tig in Rechten; mangelhaft als ein Eon: 
tract ıc. 

Viciſſitude, f. f. [ vieifhtudo] bie Abwechs⸗ 
luna als der Jahrs-Zeiten, der Händel dies 
fer Welt ꝛe. 

Vicomte, f. m. [vice-comes) ein Titel gewif- 
— Grafen, die in Engelland ihren Sitz nach 

n Grafen haben; in der Normandie iſt es 
ein Unter⸗Richter; alsol. Wick⸗Grafen in 
Teutſchland; als Vice- Comes; it. ein 
Eteuer:Einnehmer, ol. 

Vicomt!, f. m. & f. [vice- comitatus ] bie 
Würde eined Bicomte; fein Land. 

Vicomteffe, ff. die Gemahlin des Vieomte. 

Vicomtier, adj. m. chemin vicomtier , wicht 
die Hrer:Straffe ; ein Bey: Weg in einigen 
Gegenden. 

Vitimarre, f. m, Opffer⸗Prieſter, bep den 

alten Heiden. 


Tg, — — — nn — — — nn 
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Victime, f.f. victima] ein Opffer, das ges 

fhlachter wird. | 

Prre la victime de la colöre de quelgu' un , ben 

Zorn eines ausfichen. 

Vittoire, ff. [viforia] der Sieg, bie Ubers 

windung; it. ein Weiber: Rahme. 

Vittor, /.m.[Lat. ] ein Manns⸗Nahme. 

— eufe, [adj. qs. victorioſus] fiegs 

bafft. 

la — victorieuſe, in ber Theologie, die 

räfftig wirdende Gnade , die von unfehls 

barer Wirckung if. 

Vi&toriole, f.f. [vioriola] ein Feiner Sieg. 

Vittüailles, ff. plur. [von victus, victualia] 

Lebens: Mittel. 

Viüsilleur, f. m. der auf den Schiffen ke 

bens- Mittel anfehaffen muß; item andern 

Vorrath. R 

Vidame , f. m. [ vice-dominws ] Verweſer eis 
nes Biſchoffs, in der weltlichen Verwal: 

tung feines Stifte. 

Vidanie, vidame, f.f. Etifft8: Hauptmann: 
(daft, een eines Bißthums; item 

geiftlichLehen,fo einer von einem&tifft hat. 

Videlle, f. f. das Paſteten⸗Becker⸗Raͤdlein, 

womit fie den Zeig ſchneiden. 

Vidimer, v.a. [von vidimms] eine Copey ges 

gen das Driginal halten , und collationi: 

‚ven , In Proceß: oder gerihtlihen Sachen. 

Vidinus, f. m. [Lat ] eine Schrift, die gegen 

N ginal gehalten, und recht befun⸗ 

en if. 

Vidüite, ff. [viduiras) die Wittwenſchafft. 

Vie, ff. [vira] das Leben ; die LebenssZeit ; 

ber Lebens: Lauf; Lebens: Art; Lebens: 

Unterhalt ; luſtige Zeit; Dauer, Währung 

eines Dinges. 

faire la vie , ſich Iußlg machen. 

faire une vie de diable, graufam turnieren. 

faire vie qui dure, machen, daß man aus⸗ 

kommen Fan. 

illui a fait une belle vie , er hat ihn wohl em: 

pfangen, iron. 

a femme lui fera une belle vie, fein Weib 

wird mit ihm zancken, [im Schertz.)] 

eau de vie, Branntwein. 

Viedafe, f. m. die Ruthe eines Efels; ein 
— ein tummer Menſch, ein 

pel. 

Vieil, adj.m, ol. [von verulus] alt. (legt 

fagt man davor vieux ; und wird vieil nur 

noch in folgenden Redens = Arten ges 

braudt :) 

le vieil Adam , oder le vieil bomme „ ber alte 

Menſch, der alte Adam, die Erb⸗Suͤnde, 

bey den T’heologis. 

de vieil de la montagne,, ber Zürft eines bes 

fondern Volcks in den Gebirgen zwiſchen 

Damafeo und Antiochia , zur Zeit der 

‚ Ereun- Züge. — 

icll- 
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— — — — — — —— — — — — — — — — — — ——— — 
Vieillard, f. m. [von viei/Jein alter Mann. |eynarri a vive arrere, Holtz daran bie 


Vieille, adj.f. ſ. Vieux. 
Vieille, f. f. [ verula eine alte Frau. 


Eden ſcharff sehauen find. 
du vif»argent , Queckſilber. 


Vieilleries, plur. [von vieil] alte Gas | des cbeveux vifs, Haare, die indie Parude 


chen, alter Plunder. 
Vieilleffe, f. f. [von vierl) das Alter. 
Vieillir, v.n. [von vieil] alt werden,veralten. 
Vieillot, f.m. otte, f.&adjeä, [von vieil ] 


ditlich. 
Vielle, ff. Iltal.viola,von gigel] eine Leyer. 





gemacht find, aldrechte Haupt-Haare. 


— —— froidvif, heiſſes Feuer, dreunende 


de * Force, mit gantzer Gewalt, nachdruͤck⸗ 
une foret vive, elnmwohl bewachſener Wald. 


Vieller, v.». leyeru; laugſam arbeiten oder | Je vifd’ un arbre, das Innerſte eines Baums. 


gehen. - 

Vielleur, f. m. ein Leyrer. 

Vienne,  f [Vienna ] Wien in Frand: 
reich , und in Defterreich. 

Vientrage, f. m. [von vin] Wein⸗Zins, den 
man theild Obrigkeiten geben muß. 

Vierge,f. f. & adj. c. [virgo] eine Jungfraus 
die Zungfrau Maria ; Die Tungfrau unter 
den Hinmels-Zeichen ; die Gerechtigkeit, 
bey den Posten; mas man noch nicht ges 
braucht bat. 

la cire vierge, Jungfer Wachs , wie ed aus 
dem Bienftod kommt. 

P buile vierge, Del, das ohne Preffe heraus 
getropfft if. 

or vierge, Bold, wie es aus dem Bergwercke 
fönmt. i 

argent vierge, Silber noch in Platten. 

curvre vierge , noch nie gefhmolgen Kupffer. 

parchemin vierge , Pergament, ſo aus dem 

äutlein gemacht it, das ein Kind mit zur 
elt bringt. 

merenre vierge, Duedfilber , das man ſchon 
flieffend in den Minen findet. 

* vierge, ein groſſer Weinſtock, der nicht 
tt 


gt. 

mödaille vierge, eine Münge, wle fie vom 
Stempel koͤmmt, ungepugt ıc. 

une Epde vierge, ein Degen, ben man noch 
nie ausgezogen bat. 

Vieux, a4j.m. vieille, f. [von verw) alt. 

Vieux-oing, oder vieux-oint, f. m. Wagens 
ſchmier. 

Vif, [.m. vive, adj.& fubfl.[ vivm] leben: 
-dig; lebhafft, munter; hitzig; befftia; 
ſcharfffinnig; frifh, men; empfindlich s 
ſtarck; natürlich, nad der Natur, mach 
den Leben gemadht. 

la chair vive, oder nur bloß /e vif, das frifche 
Sleifh unter dem unempfindlichen faulen, 
oder unter dem Huff der Pferde. 

les ewures vives , find auf den Schiffen bie 
Theile, fo ſich ins Waſſer tauchen. 

deseaux vives, Quell⸗Wauſſer. 

cer astelierefl vif, diefe Werckſtatt il immer 
voll Leute. 

de la chaux vive, ungeloͤſchter Kalch. 

kätir fur un fond vif, auf feften Orund bauen. 


be vif d’une colonne, das längfte Theil, der 
r — Pose einer — 
vi eau „ die rechte Tieffe, fo bie 
macht in der See. Ban 
sirer auvif, nad) dem Leben mahlen. 


piquer jwqu’ au vif, ind Leben hinein meh 


thun, empfindlich ſchmertzen. 

igier, f. m. [vigicarupes) ein Nahme, der 
einigen im Meer verborgenen Klippen im 
o au der Ayorifchen Iufeln gegeben 
wird. 

Vigilamment, adv, [ vigilanter ) wachſam⸗ 
lic, mit Fleiß. ' 

Vigilance , f. f. [vieilanria ] Wachſamkeit, 

unterkeit, Fleiß. 

Vigilant, e, adj. [vigilans] wachfam, muns 
ter , fleißig. 

Vigile, f. f. [ vigilia ] ber heilige Abend ei» 
nes Feſtes, Lim Brevier. ] 

Vigiles, f. f. plur. [ vigilie ] die Seel⸗Meſ⸗ 
* fo man zu fruͤh hält. 

— m. Ivigintiviratus] eine 

dreu⸗Wuͤrde bey den Roͤmern, der 
Zwaniger. 

Vigne, f.f.[vinea] ein Weinſtock; ein Wein⸗ 
berg ; im geißlichem Verſtand, das Volck 
Iſrael; oder die Chriſtliche Kirche. 

la — coule , der Weinſtock treibt und blüs 

et 


la vigne poireste, Hundslauch, ein Kraut, 
wird von einigen in vem Salat gegefien. 

us Jean des vignes,, nennt man im Spott eis 
nem übelgeftaliten närrifchen Menfchen. 

apres nous fa[fe les vignes qui voudra, prov. 
die nach uns fommen, mögen auch forgen. 

Vigneron, f. m. onne, f. [von viene ] ein 
Arbeiter oder Arbeiterin im Weinberg. 

Vignette , f. f. [von — eine Zierath, 
d die Buchdrucker eben über den Anfang 
einer Schrift maden, eine Leiſte, 
Stod, fo vor biefem aus Wein⸗Laub bes 


und. 
Vigneble, f. m.[vonvizne] ein Land da viel 
“ ein waͤchſt, ein Wein⸗Land, Wein⸗Ge⸗ 
rge. | 
Vignot, (m. eine Art groffer See-:Mufcheln. 
Vigogne, f. f. eine Art Hammel aut Peru, 
de la vigogne, Wolle vou diefen Yammeln, 
Vigogne , f. ». ein Hut von folcher — 
i 
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Vigotte, oder vigore, f. f. ein Bret, mit; 


Lochern, die eben fo groß find als eine Ku: 
gel in iedes Stüde feyn muß, dadurch man 
die Kugeln probiert, ob fie fich ſchicken. 

Vigoureufement, adv. tapffer. 

Vigoureux, eufe, adj. [von vigor, gs. vigo- 
vojws) munter , frifch 5; beherkt ; tapıfer; 
ſtaͤrck bey Kräften. 

Viguerie, .“. [ von viguier] dad Amt eines 
Schultzens oder Dorff Richters; das Ge: 
bier, worüber ergefeget iſt. 

Vigueur, f.f. [vigor Stärde ; Kraft, Nach⸗ 
druck; Herkhafftigkeit; Standhafftigkeit; 
Madıt, Bewalt. 

Viguser, f.m. [ von ic Jein Schulge, ein 

nter- Richter. h 

Vil,e, ady. | vils ] ſchlecht, gering. 

Vilace, vilage, vilageois, ſ Villa. 

Vilain, e, 4.4. & furl. [von villa, gs. villa- 
»us) gartig, unfldtig: unuchtig; unſau⸗ 
ber, unrein, ſchmutziq; ſchaͤnelich, unan⸗ 
ſtaͤndig; aeitzig ſittzigz tumm alber, när: 
riſch; hehlich, aͤbelgebildet; übel gemacht; 
grob, baͤuriſch; reanicht, dreckicht; zu 
fhlecht , over zu leicht, als eine Muͤntze; 
fe’: ein Bauer; eine Bdurin; Narr; 
Naͤrrin; grober Bengel; grobe Dirne ; 
Huren: Schelm; Hure; Unflitz farger 
Filtz ꝛtc. | 

file vilain, oder garftige Menſch. 

il fait vilain, esiftgarfig Wetter, es iſt gar- 
fliger Wen. 

avilain, vilain & demi , gegen einen groben 
Kerl muß man wieder arob ſeyn. 

Vilainement, adv, garftiger Weife. 

Vilanclle, vilafle, f. Villa 

Vilcom, f. aan 7 Wilkommen, ein 
grofies Glas, fo man zum Willkommen aus⸗ 
frinat. ” 

Vile, f. Ville. 

Vilebrequin, oder virebrequin, f.m.[Germ. 
Weinboreken] ein Bohrer, den man mit eis 

nem Hefft , fo einer Handbebe gleicht, an 
Die Bruſt fegt. 

Vilement, adv. [ von vil] ſchlechter Weife, 
geringer Weife. 

Vilenage, f. Villenage. 

Vilenie, /./ [son vilein] Unflat, Unſauber⸗ 
Beit ; ungüchtige Worte; garſtige Schelt⸗ 
Morte; Geitz, Kargheit; Schandthat. 

un lion fans vilenie, ein Löwe in den Wappen, 
der fein Blied nicht arten am Bauche hat. 

Vilert, f.f. [von vil ] da vilere du prim, der 
geringe Preis. 

da viletö de la matiere „ bie ſchlechte Materie. 

Vilette, f. Villette. 

Vilipender, v.a. ol, [ von vi/is und pendere] 
gering achten. 

Villace, f. Villaffe. 

Village, fm. [von vila, qs. vilagiam] ein 
Dorff. 
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Villageois, f. m. e, f. ein Bauer, der auf 
‚dem Dorffe wohnt; eine Bäurin. 

Villageois, e, adj. grob, baͤuriſch. 

Villaın, f. Vilain. 

Villanelle, f. f. [von vila, villanıs ] ein 
Bauern⸗Lied, deffen Verſe oder Abfäge ſich 
immer auf einerlen Art enden. 

Villaffe, [.f. Shmäh: Wort, Lumpen-Drt, 
Staͤdtlein; auc eine groffe Stads, wenn 
man mit Vekachtung davon redet. Ä 

Ville, f. f. [ville] eine &tadt ; die Bürgers 

ſhafftzdie Abgeordneten der Bürger(chafft. 

ilefl a la ville, eriftinder Stadt, nicht auf 
dem Land, - 
ilefl n ville, er iR in der Stadt, nicht zu 
au | 


Villenage, f. m. [von vilain] ron: Dienfte, 
die aufeinem Gut liegen, HofsDienfe der 
Bauern. 

Villette, f. f.[von villePein Staͤdtlein. 

Villonner, v. a. [ von villon, eine falſche 
Muͤntze vor diefem] einen betrügen. 

Vimaire, f. f. [wi majore ] in theils Forſt⸗ 
Drdnuugen, ein Sturm: Wind,fo die Bäus 
me im Walde unreißt. 

Vin, fm. [ren der Wein; it. bas Triuck⸗ 
Geld, fo man einigen Leuten giebt. 

pot de vin , oder vin du marche, der Leykauff, 
— — Kauff, was man noch darüber 
giebt. _ ER 

vin ä deux oreilles , Wein, worüber menden 
Kopff ſchuͤttelt. 

vin aune oreille , Wein der noch ziemlich gut 
iſt, den man noch lobt . 

vindel trier, Abſchieds Trunck. 

vin dmetique , Brech⸗Cranck. 

porter bienlevin , wacker fauffen Finnen. 

Vinade, f. f. Fron⸗Fuhren, der Untertha⸗ 
nen su Heimfuͤhrung des Herrfhafftlichen 
Weins aus dem Weinberg. 

Vinage, f. m. [vonvin] Wein⸗Zins, den 
man von der Kufe geben muß. 

Vinaigre, f. m. [vin aigre, vinum acre) Eßig. 

un babit de vinaigre , ein dünnes Kleid bey 
faltem Wetter. 

Vinaigrer, v. #, [von vinaigre] Eßig an et⸗ 
mas thun. 

Vinaigrette, f.f. gekocht Fleifch, alt in Del 
und Efig zugerichtet; eine Art Feiner Chais 
fen oder Kalefhen mit zwey Rädern, wor⸗ 
aufein Menſch einen führen Fan. 

Vinaigrier,, f. m. —* vinaigre] ein Eßig⸗ 
Händler: ein klein Eßig⸗Geſchuͤrr zur Tas 
fel zu gebrauchen. 

Vincent, f. m. [Vincentim ] ein Manns: 
Nahme. 

Vincetoxicum, f m. [Lat, ] ein Kraut, 
Schmalbenwurgel. 

Vindas, 
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Vindas, f. m, [von winden] ein gewifler Ha⸗ 
ſpel, fo man braucht, die geoffen Schiffe au 
bewegen. de 

Vindicatif, ive, adj. [von vindicare] rach⸗ 


gierig. 
juflice vindicative, die iraffende Gerechtig« 


keit. 
Vindidte, ff. [vindida, in Rechts⸗Sachen] 
Rache. 


Vinee, A.I von vin] das was einem ein 
Jahr am Wein waͤchſt, die Wein⸗Erndte, 
die Wein⸗Leſe, die man in dem Keller be: 
tommenbat. 

Vineux, eufe, adj. [vinofıs] dad Wein⸗Ge⸗ 
ſchmack oder Geruch hat; im Schertz fagt 
man es von Ländern, mo viel Wein wächkt. 

couleur vineufe ober rouge vineux, eine Farbe 
bev den Faͤrbern, als rother Wein. 

Vingeon, f.. eine Art Feiner wilder Enten. 

Vingt, oder vint, /[. m. [viginti] ywangig. 

des vint quatre, die vier und zwangig Koͤuigli⸗ 
ben KammersMuficanten. 

Vingtaine, vintaine, f. f. [von vins ] eine 
Zahl vonzwangig; vulg. eine Stiege ; ein 
Seil bey Mültern, ihren Muͤhl⸗Stein auf: 
zubeben, ihm gu behauen ; ein Geil der 
Maurer, einen Stein im Aufziehen von der 
Mauer abzuhalten, daß er nicht anftößt. 

Vingtieme, oder vintieme, adj. c. [von ven#) 
der Zwantzigſte. 

Viol, [. m. [von violare] die Nothrüchtigung, 
das gewaltthätige Schänden der Weibs⸗ 
Derfonen. 

Violat, adj. m. [von viola ] das mit Biol: 
oder VeileSafft gemacht ift. 

Violateur, f. m.trice, f. [von violare] ein 
Ubertreter der Geſetze, der etwas entheiligt- 

Violation, f.f. [ violatio] das Entheiligen, 
das Bergreiffen, als an einem Ort oderan 
einer Perſon; das Brechen ald eines Eides. 

Viole, ff. [von fides, ium. Fidel] eine Beige, 
eine Biolin. 

Violement, f(.m. [von violare ] das Noth⸗ 
zuͤchtigen, das UÜbertreten, das Brechen 
oder Nichthalten feines Eides; das Ver⸗ 
greiffe n an einer Perfon. 

Violamment, adv. [violenter] gewaltthaͤti⸗ 
ger Weife. 

Violence, f.f. [violentia] Gewaltthätigkeit, 
Gewalt, fo man anthut; Zwang; Unter: 
drücdung ; Hefftigkeit. 

Violent, e, adj. [violenrw] ſtarck, gewaltig, 
heftig; gewaltſam, als ein gemaltfamer 
Tod; gewaltthaͤtig; hitzig. 

Violenter, v.a. [von vio/ens ] Gewalt an⸗ 
thun, swingen mit Gewalt ; zu weit erfire: 
den, als den Verſtand siniger Worte auf 
was anbers ziehen. 

Violer, v.a, [von viodare ] nothrüchtigen ; 
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brechen, als feinen Eid ; übertretes als 
Geſetze; entheiligen, als Kirchen. 
——— ette, adj. ſubſt. [von viola] Viol⸗ 
au. 


Violette, f. f. [ vioda, diminutiv. ) Viole; 
Veil; ViolBlume, 

boss de violeste, Biolsblaue Brefilien-Späne. 

— f m. Naͤgel-Wurtz; Ledkoie; Viol⸗ 


Violon, f. m. [von vio/e ] eine Baßgeige; 
ein Bafgriger, ein Spielmann; Gpotts: 
weis, ein Narr, wie die Spielleute meis 

— 
iorne, ff. ſviburnum] eine Art niedriger 
Buͤſche, Wald⸗Rebe. 

Vip£re, f.f [vipera] eine Otter; figuͤrlich, 
ein boshaffter , meineidiger, undanckbarer 
Menſch. 

Vipereau, f. m. eine kleine Dtter. 

* . M [Lar.] din männlich Weibe⸗ 


Virelai, f. m. [von vires und Ja; jalte Verſe, 
die fich auf einerley Art viel Hinter einan⸗ 
berreimen. 

Virement , f;m. [von virer] in Wechſel⸗Sa⸗ 
hen, das Wechfelbrief-Geben , an ftatt der 
Rejahlung. 

Virer, v.a.&n. [hyrare] berumdreben als 
ein Rad oder eine Schraube, fich dreben 
mit dem Schiff nad) einem audern Wind ; 
lidten oder auf die Höhe ziehen, als den 
Anders; Ausflüchte ſuchen, ſich ausdrehen 
wollen. 

Vires, f. m. plur. [ gyri] in den Wappen, 

a. R im andern. 
irevau, f. m. [von virer] der Hafpel, den 
Under —— eee 

Vire»vole, oder vire-de-vole, [.f. im Kar⸗ 
ten⸗Spiel, wenn einer alle Stiche zu thun 
vermeint, und darnad) nicht einen thut. 

Virevolte oder virevoüte, f. f. [von virer 
und vodre ] bin und her geben. 

Virginal, e, adj. [ virginalw ] jungfräulidh, 
Jungfrau: . 

lait virginal, Juugfer⸗Milch. 

7 — SS. Lvirginisas ] die Juugfrau⸗ 

afft. 

Virgoulaife , virgoulee, oder virgouleufe, 
ff. eine Art fafftiger Birn. 

bi ‚er . f. | virgula] ein Comma oder 

'trichlein gwifchen deu Worten, zur Abs 
theilung des Verftandes derfelben. 

Viril, e, a7. |virils) männlich. 

Virilement, adv. männlicher Weife. 

Viriliee, ff. [virilitas | das männliche Als 


ter. 

Virole, f.f. [von virer ] ein Ring aneinem 
Hefft, daß es nicht fpalten oder abgeben 
kan; das Beſchlaͤg an etwas, als voruen 
an Hörnen in den Wappen. 


Viro- 


vır vis 


Virolet, f. m. ein Holg vornen am Steuers 
Ruder, als cin Dliven + Kern geftalter. 

Virtüel, lle, adj. (virtwalss) verborgen, beim: 
Lich , noch nicht wirklich oder fihtbar und 
empfindlich. 

Virtüellement , adv. (virtualiter) Im Ver: 
mögen oder in der Kraft, aber noch nicht 
in der That. ' 

Virtüofo , f. m. (Iral. von virews ) ein Liebha⸗ 
ber der Wiffenfchafften ; ein trefllicher 
nt Bildhauer auch feiner Profefs 

on nach. 

Virulent, e, adj. (virulentus) eiterig. 

Virure, f.f. (von virer) dad Bretermerd um 
ein Schiff herum. 

Virus, f. m. (Lat.) das Eiter einer Wunde 
oder eines Leibes⸗Schadens. 

Vis, oder Viz, f. f.( von virer )eine Schraus 

-be; eine Schnecke oder Wendel: Treppe ; 
der runde Balden oder die Seule, um wel: 
he eine Wendel s Trepps herum geht. 

vis [ans fin, eine Schraube groffe Zaften aufius 

‚heben, die immer fortgedreht werden Fan. 

vis d’Archime£de , eine Walge , innsendig mit 
einer Schlangen; formigen Röhre, Waffer 
aussufhöpffen, dur das Herumbdrehen 
derfelben. 

vis de faint Gilles, eine Treppe mit einem 
Schueden : Gewölbe, dergleichen im Klo⸗ 
fter S. Gilles in Languedoc zu fehen ift. 

Vis à vis, prep.& adv. ( vifw) gerad gegen 
über; aufder andern Seite, 

Vifa , f.m. (Lat. ) das Zeugniß , fo ein Rich⸗ 
ter oder Bifhoffaneine Echrifft fügt , daß 
er fie gefehen habe und gut heiffe. 
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Vifage, f. m. (von vif) das Gefiht > das |- 


Angefiht; ein Mensch, Verfon; das Aus 
fehen oder die Grftalt eines Dinges, im 
Schertz, der Hinterfe. 

un vilage de pleine lune , ein völliges Geficht. 

un vifage a couleur d’olive, ein gelbes Beficht. 

an * d'excommunié, ein abſcheuliches 
Geſicht. 

avoir bon viſage, wohl aueſehen. 

avoir mauvass vifage , übel ausfehen. 

faire bon vifage aquelgu'un , einen gerne fe; 

ei. 

— vifage de bois, prov. verſchloſſene 
Thuͤren finden. 

un bomme.a deux vifager, ein falfcher Menſch. 

avoir un vifage d’apellant, prov. verdrießlich 
ausfehen. 

Vifagere, f.f.(vonvifage) das Theilan eis 
ner Haube, das vornen ans Geſicht koͤmmt. 

Vifceres, f.m. plur. ( vifcera )da8 Jugeweide 

imn der Anatomie. 

Vifcofite, f.f.(vifeoßtas) das zaͤhe klebende 
Wefen , der jaͤhe Schleim. 

Vifee, f.f. (von vifus) das Zielen beymSchleſ⸗ 


fen ; das Abſehen, das Geficht, fo ferne | 


man es aufetwas richtet, bie Abficht, 
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dreffer fa vifee à quelque cbofe, fein Abfehen 
auf etwas haben. 

Vifen&chal, f. Vice-(@n&chal. 

Vifer, v.». (von video, viſum) zielen wenn 
mau fchieffen will; 4 quelgue chofe, auf 
‚etwas feine Abfidt haben. 

Vifer, v.a. ( fiehe vifa ) in Rechts⸗Haͤndeln, 
unterfreiben, bezeugen, daß man etwas 
gerichtlich gut heiffe. , 

Vibbilite, f.f£ (vifbiliras) Sichtbarkeit. 

Viüible, adj. c. (vifbilis) ſichtbax augens 


ſcheinllch. J 
— adv. ſichtbar; augenfheinlicher 


t. 

Viliere, . (vonvifw) das Geſicht an ei> 
nem Feuers Rohe oder Armbruft, worauf 
man ficht , wenn man fdhieffen will; das 
Bifier am Helm, die Deffnung des Helms 
vor dem Geſicht; im Schertz, das Geficht 
ſelbſt, oder die Augen. 

donner danslavifiere , in die Augen ftechen, 
wohlgefallen. 

rompre en vißere , ins Geſicht ſchimpffen. 

rompre en vifiere a karaifon, wider die Var⸗ 
nunfft reden. | 

Vifif, ive, adj. (von vif ) Sehens». 

la puillance vifrve , die Sehens-Krafft. 

Vifigot,, f. m. (von einem Gothiſchen Volck, 
vor Alters gegen Welten , Weſt-Gothen) 
in Spott , ein grober, wilder Merfcy. 

Vifion, ff. (viAo) das Sehen ; ein Geſicht, 
fo man von etwas befommt , eine Erfcheis 
nung ; eine närrifhe Einbildung, Traͤu⸗ 
merey ; ein Einfall. 

vifon beatifique , das Aufchauen GOttes in 

ber feligen Ewigkeit. 

Vifionnaire, 249. c. & [ubft.( von vifon ) els 
ner ber vorgiebt,, er habe Erfheinungen, 
Dffenbarungen ; ein fansaftifcher Menſch, 
ein Träumer; it.der ndrrifche Einfälle bat. - 

Vifr, (m. ein Vezier, bey den Tuͤrcken. 

le grand Vifir, der Oberſte Bediente am TZürs 
ckiſchen Hofe. 

Vifiration, ff. (viftstio) in Rechts⸗Haͤn⸗ 
deln, das Durchfehen und Vorbringen des 
Proceſſes; das Unterſuchen, das Befichti« 
gen ; die Heimſuchung Marid, das Feſt, 
fo deswegen gefeyert wird ; auch ein Ge⸗ 
maͤhlde, fo diefe Heimfuchung vorkellt. 

Vifite, f.f. (von vißtare ) eine Befuchung, 
Heimfuchung ; eine Unterfuchung ; eiue 
Befichtigung. 

Vifiter, v.a. (vifere, vißtare) befuchen ; heim⸗ 
fuchen ; zufprehen im Haus; befichtigem. 

Dieu Da vifite, GOtt bat ihn heimgefucht. 

Vifiteur, f.m.( von viftrr ) ein Befichtiger. 

Vifon - vifu, adv. & prep vulg. gegen über. 


"Viforium, fm. (Lat ) der Tenacle, oder 


das Holg , woran die Schrifft⸗Setzer das 

Exemplar feft machen, wovon fie etwas 

abfegen. — 
15 
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Visqueux , eufe, adj. (viſcoſu) haͤh, 
bend, Eleberig. 
Vitlier, f. m. ol. 
pPferde. 
Viſte, viftement, viſteſſe, ſ. Vite. 
Vifuel, le, ads. (viſualis) Geſichts⸗ oder 


Sehens⸗. 
rayons vifwels, die Geſichta⸗Strahlen oder 
rinien. 
Vie, f. m. das männliche Glied. 
wir dechien, ein Kugel⸗Zieher, bey ber Buͤch⸗ 
(en s Meifterey. 
dir de mer , eine Art Mufchel:Fifhe in der 


See. 

Val, e, adj. (viralis) Lebende, 

les efpriss viraux, die Lebens⸗Geiſter. 

Vite, 45 e.@ adv. (In Franden it vis Wort 
ano unter ben Bauern, wi, ruffen fie 
Pferden und Ochen zu) geſchwind. 

Vitelot, f. m. eine Art dünner und laͤng⸗ 
Lichter Küglein. 

Virement, adv.gefhmind, hurtig. 

Viecffe, f. f (von vire) Gefhwindigkeit, 

Hurtiakeit. 

Vitonnieres, f- f.plur. die Rinnen unten im 
Schiff. daß das Waffer zur Pompe laufe kan. 

Vitrage, f. m. (don virre) dad Glas. und 
Fenerwerck in einem Haufe, 

Virraux , f. m. plur. (vonvitre) bie groffen 
Scheiben inden Kirensgenftern. 

Virre, f. f. (vitrum) eine Glas: Scheibe, 
ein Fenfter : Glas; das Äufferte Theil im 
Pferd = Auae 

Vitrer, v.a.(vou vitre) mit Glas⸗Fenſtern 
verf.hen. 

bumeur vitr&s , der glashaffte Saft Im Auge 

Virrerie, f.f (vonwvirre das Glaſer⸗Haud⸗ 
werd ; der Glas : Handel. 

Vitrier, fm. (virriorius) ein Glaſer 

-Vitrification,, f. f. (virrificatio ) dad Mlas: 
werden der Meralle uud anderer Dinge 
durch allzu ſtarck Feuer. 

Vitrifier, v.a. ( virrificare ) u Glas machen. 

Vitriol, f.m.Bitriol. 

witriol de Mars , Bitriol vom Eifen ausge: 
zogen. 

Vitriole, de, adj. vitriolif‘h. 

Vitriolique, adj. c. vitrioliſch. 


Virupdre , f. m. ol. ( viruperium ) Vorwurff/ 
Schimpff. 

Viruperer, v. a. (viruperare) Im Scherf, 
tadeln, ſchelten. 

Vivacitt, f. f. (von vivere) Lebhafftigkeit, 
Munterkeit, Hurtigkeit; Helle, Höhe, 
Glan der Farben. 

Vivandier, f.m.e, f. ein Marcetender. 

Vivant, e, adj. & fwbfl. ( vivens) lebendig ; 
ein Lebendiger. 

c’efl un bon vivant, es it Bruder luftig. 

dw vivant de dee. bey Lebjeiten bed ıc. 
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kle⸗Ae fon vivant, im feinem Leben. 
Vive, exci. (vivar ) 


ein Schiff zur Uberfahrt der qui vive? (die Frage, fo die feindlichen Par: 


es lebe. 


theven einanderim Felde thun, woran fis 
erfennen, von welcher Parthey ein ieder 
fey ) von welcher Parthey find ihr? 


ötre fur le qui vive, warten bis einer anfängt 


u reden, daß man ficht , wie erd meint; 
it. immer In Hader und Zand leben 


Vive ‚adj. fem. von vif. lebendig f. Vif. 
Vive, ff. eine Art Seefifche, mit ſchlimmen 


Stacheln 


Vivelotte, ff. das Recht fo eine vo rnehme 


Wittwe an einigen Drten bat, über ihr 
Leibgeding verſchiedene Mobilien aus ihres 
verftorbenen Manns Verlaffenfchafft weg: 
junehmen. 


Vivement, adv. nachdrücklich ; durchdring- 


licher Welfe ; empfindlich. 

Vivier, f.m. (vivarium) ein Fif = Teid ; 
Fiſch⸗Kaſten 

— ‚ec, adj. (vivifcans ) lebendig ma⸗ 


n 

Vivification , f. f. (vivificatio.) das Leben⸗ 
digmachen, bad Peleben. 

Vivifier, v. a. (vivihcare) beleben, lebens 
dia machen. 

Vivifique, ad. c. (vivifieus) lebendigma⸗ 
hend, belebend. 

Vivoter, v. ». (von vivere) mit Kummer 
und Elend fein Leben hinbringen, kaum 
das Leben haben. 

Vivre, v.».(Tivere) leben: dauern, blei- 
ben; im Schwang ſeyn; befannt oder be: 
rühmt feyn. 

Vivre, f. m. der Rebend, Unterhalt, Speis 
und Zrand; in plur, die Lebens » Mittel, 
Proviant. 

Vivre, f.f. (vipera ) einefrumme Schlange 
in den Wappen. 

Vivrt, &e, adj. (von vivre, vipera )mas in 
den Wapvnen Schlangen = meld, aber zuge 
ſpitzet in iedem Bua gemacht ift. 

Ulceration, f f (ulceratio) das Geſchwoͤ⸗ 
ren, das Entzinden zu einem Geſchwuͤr. 

Ulcere , f.m. (slow, erıs) ein Geſchwaͤr. 

un ulcere amourrux, 8ebed: Kranckbeit. 

Ulcerer,, v.a.(wlcerare) ſchwaͤren machen 
auffreffen als die Haut oder das Fleiſch 
wund machen ; befchädigen ; beleidigen, 
verlegen. 

Brre ulceré de quelgue chofe, Über etwas heff⸗ 
tig erbittert ſeyn. 

Ulmaria, ff. (regina prati) ein Kraut die: 
ſes Nahmens, Geishart. 

Ulterieur, e, ad}. (ulterior) was jemfeits 
liegt , als ein Land oder Gegend. 

Ultramontain, e, ady.& fwbfl.( wltramen- 

tanus) jenfeite des Bebirgs; alsin Krank 

reich oder Italien , was uber den Alpenit. 
f Um . 
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Umbilie, f. m. (umbilics) cin Nabel. nur eineift, und nicht zwey; die gebührens 

Umbilical, e,ady.(umbilicalss ) Jtabels. ar-| den Spüde, fo bey einer Eomödie in acht zu 
seres unhbilicales, Nabel : Adern. nehmen find, Die Geſchicklichkeit einer ieden 

Umbilicus „Veneris, . m. (Lat.) ein Kraut, |  Perfon, Zeit, Drt ıc. das. Seinige n geben. 
Grauen Nabel. Unitif, ive, adz. vereinigenb. 

Un, une, art. & pron. & adj. (un, una) |r&feriptunitif, ein Paͤbſtlicher eber Bifchöf- 
ein ‚eine. licher Befchl, zwey geiſtliche Stiftungen 

etre un, eines ſeyn. zu vereinigen. 

Etre tout un, alles eins ſeyn. Univers, f.m.(wniverfum) bie gantze Welt. 

les uns „die einen, einige , elnes Theile. Univerfalifte, f. m. der bie allgemeine Gna⸗ 

un # un, einer nach dem andern, de GOttes glaubt. 


ilm’en a donn& d’une, er hat mir eine verfegt. | Univerfalice, f. f. (univerfalisas) bie Als 
Unanime, adj. e.(unanimss ) einmüthig. gemeinheit, als der Kirche; it. das was als 
Unänimement, adv. einmüthiglich. len, fo voneluerley Art find, gemein ik. 
Unanimitg, f. fi (unanimitas) Einmütbigkeit. | Univerfaux, f.m.p4 die fünff Predicabilia 
Unau, f. m. ein Thier in Indien, fodie Spas: | im der Logie, Genus, Species &c. 


nier Die Faulheit nennen. Univerfel, Ile, adj. —— allgemein. 
Uni, e, f. Unir. un quadran univerfel, eine Sonnen + Uhr, fo 
Unieme, adj.c. (von un) eins. vings & unidme, is auf alle Drte in der Welt ſchickt. 


der eins undsmankinke. un bomme univerfel, ein Mann, der fich in 
Uniferm&, ady. c ( unifurmss ) einerley, von | alle Sättel fick. 

einerley Geſtalt oder Art, gleich ; immer | Univerfel, f. m. ein Univerfale in der Logic. 

einerlev. |Univerfellement, adv. durch und durch von 
Uniformement, adv. aufeinerlegArt ;gleih.| allen. 
Uniformite, ff. (uniformitas) Gleichheit, Univerſité, ff. [unsverfrar] eine hoheSchul, 


da etwas einmahlift, mie das ander. eine Univerfitdt s eine Gemeine in einer 
Uniment, ezv.(vonunss) gleich, einmahl| Stadt; eine Zunfft. 
wie das auder. Univocation , [.f.[ wnivocatio ] wenn etwas 


Union, f. f. (unio) Vereinigung ; das Zus] von unterfdhiedlichen Dingen , von einen 
fammenfinsmen, oder geſchickliche Fügung| mie vom andern kan nefagt werden. 
aller Theile eines Gemäbldes oder Bebdu:|Univoque, adj. c.& f. m. [univorum] ein 
des; Einigkeit, Eintracht; ein Bund,eis| Wort das nur einerley Bedeutung hat. 


ne Allianß. Vocable, f. m. ein Wort, wird nur in der 
Unique, adj. c.(unicus) elnia. Schule gebraudt. 
mödailles uniques, Schau : Müngen, davon | Vocabulaire, f. m. [ vocabularium ] ein Woͤr⸗ 


man nur eine noch findet. terbuch. 

Uniqunement. adv. (unice) gantz allein, eis! Vocal, e, ady.[ vocalis ] pridre vocale, Gebet 
nig und allein, als etwas lieben, fi auf| fo mit dem Munde geſchieht; im den Kid: 
etwas legen. j ſtern, adj. & fubfl. die, fo ihre Stimmen 

Unir, v. a. (unire) vereinigen , verbinden | zu etwas geben duͤrffen. 
gleich oder glatt und eben machen. Vocalement, adv. mit der Stimme, mit 

unir un cheval, machen, dak ein Pferd im| dem Muude. 

Galopiren hinten eben fo gehe als vornen. |Vocatif, f. m. Vocativus In der Brammatie, 
s’unir, v. r. ſich vereinigen. der fünffte Cafus eines Nominis. 

un cheval qui s’unit,ein Pferd, fo fich wohlſetzt. Vocation , f. f.[ vocasio ] der Beruf. 

uni, e, part.& adj, vereinigt; aleihförm’g;|Voeu, f.m.[ vorum ] ein Geluͤbde ein Vers 
platt ꝛe ohne Zierath, oder Auszierunug. ſprechen; ein Wunſch, oder Verlangen; 


un bomme uni dans fa vie, sin Menſch der] eine Etimme. die man einem im Wehlen 

ſchlecht und gerecht lebt. giebt, eine Wahl» Stimme; poët. Liebe. 
nous fommes un:s, wir find einerley Meinung. | Vogue, f. A(Wogen, Waffer : Wogen von 
etre unis d’intörbts, beyfammen ſtehen. wegen, bewegen) der Lauff einer Sales, 


fuire sous uni, «8 einem machen wie den durch das Rudern; der Gang, der Ruhm, 
andern. die Achtung, worinnen etwas ifl. 

Uniflon , f. f. (gs. unitio ) Bereinigung es Zsre en vogue , im Schwang geben, fenn. 
Tons, zweyer &aiten oder Inftrumente in Vogue - avant, f. m. der vorderſte Ruder⸗ 
der Muſie, daß man meint , es fen eins. necht, der das Vorderſte vom Ruder führt. 

Unitaires, f. m. pl. (unitarii) die fonureine| Voguer, v.a. &n. * vogue)] rudern, durch 
Perſon in der Gottheit glauben, Dreyei-| zudern ; fortſchiffen, —* — BSluͤcklichen 
nickeits⸗-Feinde. Fortgang haben. 

Unite, ff. (unitas) das Eins, im jehlen; das] vogue /a galdre , wir wollen es wagen. 
Einsfeyn, als in der Chriſtl. Kirche, daß fie! Vogueur, f. ” Ruder s Knecht. Vai 
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Voiage, voiager, voiageur, voisgilte, voi- — m. die Nachbarſchafft, die Nach⸗ 
barn 


ant, ſ. Voya. 

Voicy, oder voici, adv. (von voi, vide, uud 
jei, hier oder da) ſiehe. 

le vorci, bier iſt er. 

Voie, voielle, voier, voierie, f. Voye. 

Voilä, adv. (von vor und /a ) fiche , fiehe da. 

le voii, le vcila, er ift ſehr undeſtaͤndig 

ne voila-t-1l pas ? ſtehſt du nicht? iſt das 
nicht? 

Voile, f.m. (velum) ein Fuͤrhaug;; dat Tuch 
über den Kelch in der Kirche ; ein Schlever 
der Weibs s Verfonen ; ein Tuch um dad 
Haupt einiger Fürken, auf den Müngen, 
welches ihre Priefterlihe Würde andeutet ; 
eine Dede, fo man vor etwas hängt, etwas 
zu verbergen; ein Vorwand; ein Schein. 

lever le voile, die Wahrheit entdeden ; die 
Verſtellung ablegen. 

le voile delanuit, poet. bie finftere Yacht. 

bes feiencesn’unt poins de volles pour vom, fit 
können alles penetrlren. 

Voile , [.f.(ve/um) ein Segel. | 

une flotte demille voiles, eine Flotte von taus 
fend Schiffen. 

Voiler, v.a.(von vos/e) fchlevern, den Dr: 
deng » Echlener geben, jur Nonne machen ; 
judecken aldden Kelch mit feinem Tuche; 
verbergen,verftecfen,bedecdken ; vermänteln. 

fe voiler, v.r. fich verhüllen. 

Voilerie, f. f. (von voile Sigel) der Drt, 
wo man die Segel macht oder ilickt. 

Voilier, f.m.( von vorde) ein Schiff, fo mit 
Segeln verſehen it, ein Segel-Schif; ein 
Schiff dasfegelt; der Segel-Warter auf 
ben Schiffen. 

Voilure, f. f.( von vosle) das Segel Werd; 
die Sigel» Art. 

Yoir,”. a. & n. (videre) fehen; beſehen; 
zuſehen, qwe; beobachten; hören; haben; 
verfuchen, Eoften ; einen Verſuch thun, fich 
bemühen; befuchen ; befchlaffen,, su thun 


Voifiner, v. ar die Nachbarn befuchen. 

Voiture, A. f (vedura) das Räfen auf Was 
geu, Schiffen oder Thieren ; das Überbrins 
gen, das Fuͤhren auf ſolche Art; die Fracht, 
die Ladung , Die einer auf hat; dad Fuhr⸗ 
werd, der Wagen oder die Kutſche, das 
Schiff ie. 

leteres de veiture, racht » Briefe. 

adieu laveiture, gute Naht, hiermit mag ich 
nichts zu thun haben, (als mit einem Fuhr⸗ 
werck, das mit einem umgefallen if. ) 

Voiturer, v.#. (von veiture) juführen, füh: 
ren durch Fuhrwerck. 

Voiturier, f. m. ein Fuhrmann, der etwas 
zufuͤhet, u Waffer oder zu Sant, 

Voiturifer, v.». vulg. eddem ‘ oirure einem 
Frantzoͤſiſchen Serlbenten nachmachen. 

Voix,f.f.(vor)die Stimme; ein Prædica- 
bile in der Logic, als Genus, Species; ein 
Ton in der Muſic, alt: zz, re, mi, &e. eine 
Stimme in Verfamlungen oder Gerichten. 

voix pafıve, eine, Wahl-Stimme , die fi 
einer ſelbſt geben fan. 

vorx humaine, ein Regifter In den Orgeln, 
vox humana, oder Menfben Stimme. 

Vol, f. m.(volasıs )das Fliegen , der Flug; 
das Vogelbeitzen, und was dazu gehört ; die 
Falken und andere Beitz-Voͤgel; die Art 
des Flugs eines Stoß: Voarld; ein paar 
Flügel in den Wappen ; eine Untirnebs 
mung; die Ausgaben; der Staat den eincr 
führt ; das aefhwinde Aufbchen eines Cör⸗ 
pers durch Werckjeuge oder Gerüfte ; dus 
Rauben oder Stehlen ; ein Raub, ein 
Diebſtahl; das geraubte oder geftohlene; 
Uberfegung oder Ubernehmung der Leute. 

il prend fon vol un peu trop haut , ex unter 
uimmt zu viel. | . 

Volable , ad. c. vulg. (von vo/ Raub) das 
man fteblen oder rauben Ean. 


haben mit einer; Aufjicht Haben, fur que/-| Volage ‚adj, c. & ſubſt. (von voler) unbe: 


que che ‘. 
1 


fe 
gehen; mit einander zuhaßten. 
vi, &, oder ven, e, part. geſehen. 


fidudig, leichtſiunig, flüchtig. 


ir, v. r.fich beſehen; mit einander um: | feu volage, ein Irrlicht. 


Volaille, f. f.(von voler ) Geflügel, Gefluͤ⸗ 
gelwerck, Feder: Vieh. 


Voite, adv. (verum, wahr) vulg.' und im|Volailler, f. m. einer der mit Geflügel oder 


Scherh, gewiß; doch; ja mohl; ja. 
voire möme, ja fo gar, euch fo gar. 
Voirement, adv. vulg: für vrayment , ges 

wiß; doc. 


Feder-Vieh handelt. 

Volant, e, adj. (volanc) liegend; was leicht 
iſt, von Kleidern; duͤng, ale die Sommer⸗ 
Kleider; flatternd, als ctwad vom Winde. 


Voirie, ff. (vonvoye, wia, ſ voyerie )elne|cerf volant, ein Kefer nit Hoͤrnern, Ir theils 


Grube, da man allen Koth und alles Aaf 
von den Wegen binfchmeift; eine Schind⸗ 
Grube; f. auch Voyerie. 


Voiſin, e, adj. & ſubſt. vicinus ) nahe, be⸗ ur 


nechbart; nahe an uder bey etwas, de quel- 
que chofes ein Nachbar ; Nachbarin, 
Vorfinage, (m. (vicinia) Me Nachbarfchafft ; 


was nah if; das Nabesfeyu; bie Nachbarn. 





Ländern, ein Schröter, ein Feuer Warm ; 

it. die fliegenden Drachen der Kinder von 

Papier in der Lufft. 

papier valant , cin Blat das wicht einge: 

hefftet iſt. 

piffole volarte, ein Dublou, ven welcher man 
aus Aberglauben vermeint, fie Essumie im: 
mer wieder zu ihrem Herrn zuruͤck. 


un 


voL 
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un pont volant , eine fliegende Brücke. 


VOL 
ı  qu'un, einem eine Tracht fchläge geben. 


2026 


un cuchet volant, ein Siegel, das zwer auf |denner /a volde # quelguwun, in die Dände 


eine Seite des Schluſſes anı Brief gedruckt 


klatſchen, aus Spott, wenn einer fommt. 


ift,, aber erſt mug an dasandere Theil feſt /a volde du Canon , der Stüd = Lauff, von den 


gemacht werden , ein halb befefligt Siegel 
am Brief, ein liegend Girgel. 

une wette volarte, ein Teller mit Epeife, 
den man wiſchen die Gerichte fegen kan. 

un camp volars „eine Riegende Armee, ein 
leicht beweglich Lager. 

an efcadron volant, heiſt bey ber Pabſt. Wahl 
eine Parthey Gardindle , die es noch mit 


hinterm bie zu den vördern Ringen. 

alavolce, oben hin, ohne Achtjamkeit , uns 

bedachtſam. 

pren’re quelque chofe entre bond & voloée, ein 
Diug zu rechter Zeit erhaſchen. 

il Pa obtenuftant de bund que de volée, er hat 
fie halb mit Willen, halb mit Zwang bes 
kommen. 


keinem hält, zu welcher fie ſich aber fchlägt, |@ vol/de de bonner, gleid) befchloffen und gerich» 


derfelben das völlige Gewicht giebt. 

Feux volans, Kaqveten ; it. Bomben, Gra⸗ 
naden. 

Paigle volant, der Salmiae in der Chomie. 

Volant, f' m. iſt bey den Kindern ein Knopff, 
mit einem Bufh von Federn , den fie ein- 
ander mit den Raqveten zufchlagen ; ein 
Flügel an den Windmühlen ; cin meßinges 
nes Blech inden Schlag: Uhren , welches 
macht, daß die Uhr wicht zu geſchwind 
fhläst. * 

Volatil, e,a'7.(voiarilis) flüchtig, als das 
Saltz in der Chymie, oder als Spiritus. 
Volatile, ſ. m. & ar. c. ( Lat.) ein geflügels 

tes Thier, das fliegen Fan. 
Volstilifer,, v.a.(vonvo/ari/) fo fubtil mas 
chen , daß es uͤber den Helm acht. 
Volatilit®, [-f.(volarilitas) die Zlüchtigkeit 


tet, ohne darüber zu rathſchlagen, eben 
ter Meinung gleich, als der fo die Sache 
borträgt. 

Voler, v.a. & n.(volare) fliegen; verfols 
gen und ſtoſſen, ald ein Falck die Vogels 
ſchuel eilen; verfchwinden ; weit und breit 
ausfommen, bekannt und beruͤhmt wer⸗ 
den ; rauben, fiehlen; beſtehlen, berau⸗ 
beu, queigu’un; (als ein Stoß: Vogel die 
andern Vögel) ausfichlen, ausfchreiben, 
a quelgu un; einem etwas entziehen, ihn 
darum bringen. 

wire voler la cervelle à quelgu’un , einem den 
Korff einfhlag:n. 

elle vole la blın:heur a la neige, poät. fie ver: 
dundelt denSchnee mit ihrer tweiffen Haut, 

Volerie, f. f. (von voser fehlen) Raub, vluͤn⸗ 
derung. Diebftahl ; in der Jaͤgerey, Bein, 


des Saltzes oder des Spiritus Inder Chy⸗ Volet, f. m. (von volare) ein Taubehfhlag 
I 


mie. 

Volatille, ff. vule. (von vdlatilia) Feder⸗ 

- Wildpret, und ander Geflügel, das man 
effen Fan. 

Volcan, f.m. (Vulcanıs) ein Berg, der Feuer 
pept. 

— oder volte, f. f.ein Wort, fa im Kar⸗ 
ten = Spiele im Brauch ift, wenn einer alle 
Stiche oder Leſten kriegt. , 

Volee ,f. f. (volarus) der Flug dem Voͤgel; 


oder Loch an einem Dache, da man die Tau⸗ 
ben aus: und einlaffen Fan ; das Bret, wo⸗ 
mit man dis Loch zumacht, bie Klappe; 
ein Fenſter⸗Laden; die Läden fo man vor 
eine Orgel macht, wenn eine Zeitlang nicht 
darauf gefpielt wird; ein Fleiner See⸗Com⸗ 
paß, auf den Fleinen Schiffen, fo nicht aufe 
gehängt iſt z eine Helm: Binde, die vor die⸗ 
ſem den Rittern hinten herab hing ; it. eine 
runde Figur grüner Farbe, in den Wappen, 


ein Flug cder Haufen Vögel; eine Hecke |eris ou choiſi fur le volet, auserlefen. 


Tauben, die in einem Monat zugleich auss | Voleter, v. m. (volitare) flattern. 


gebrütct worden find; ein Schwarm oder 
Hauffen Leute von einerley Stand ; die vor: 


dern Pferde an einem Wagen, die Borfpann |Voleur, f 


einer Kutfche ; die Wage, woran man die 
vordern Pferde anfpannt ; die Flügelan eis 
ner Windmühl ; eine gange Salve von 


Volettes, f.f pl. (von volerer ) das Mucken⸗ 
Garn der Pferde. 
m. eufe, f. (von voler rauben ) 
in Aduber, ein Straffen: Räuber ; ein 
ieb ; eimer der die Leute überfent oder 
font mit Unrecht um das ihrige bringt. 


Stuͤcken aufeiner Batterie ; ber Flug des | um’ oifeau beau voleur , oder bon voleur „ ei 


Ballend in der Luft, ohne auf die Erde zu 


guter Stoß : Vogel. 


fpringen ; ein Abſatz ing Läuten, mit Glo⸗ Volfe, oder Wolfe, f.m.(Germ. Wolff) der 


deu oder anderer Arbeit; mas au einem 
kuͤnſtlichen Zuowercke, vornen heraus oder 
bervorgebt , als der Balden am Kran. 
Bıre de lahaute volde, von hohem Stand feyn. 
acre de la möme volde, von einerley Stand 
oder Beruf ſeyn; it. won gleichem Alter 


ſeyn. 
donner une volde de coups de bacon à quel- 


groffe Wirbel ben Norwegen, ber alles vers 
ſchlingt, was er befömmt. 

Voliere, f.f. (von voler fliegen) ein groffes 
Vogels Haus, worinnen die Bögel herum 
fliegen können ; ein Tauben: Schlag zu 
Haus: Tauben. 

Volontaire, adj. c. ( volungarius ) freywillig, 
ungeswungen. — 
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Volontaire, f. m. ein Boluntär, ein freys 
williger Soldat , der nicht Sold eriegt ; it. 
ein eigenfinuiger Menfcy, der fein-.n Kopfr 
fe folgen will ; ein Liederlicher Menſch, der 
in feinen Lüften dahin lebt. , 

de volontaire , der freye Wille. 

Volontairement, adv. freywilllger Weife, 

 ungeiwungen, gern. 

Volonte, /.f. — — der Wille. 

la derniere volunse, derlegte Wille, das Te 
Rament. 

Volontiers, adv, [von voluntarim] gern. 

Volte, f. f. [von volvere, volutum, Ital. vol- 
sare | ein reis, den dad Pferd auf einem 
kleinen Platze, mit den vordern und bintern 
Füffen macht, daß die Hintern ald das Cen- 
trum anzufeben find. 

volterenverste, wenn bad Pferd mit den voͤr⸗ 
dern Füffen den Meinen, und mit den hiu⸗ 
dern den gröffern Kreis macht. 

demi-volte, wenn bas Pferd nur einen halben 
Eirdel auf diefe Weife mat. 

vobse, beiffen auch die Lectionen, fo man auf 
dem hötgernen Pferde mad ; das Hin-und 
Herwenden ber Feinde, fo einen Ort belar 
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— eines Dinges ; Hurtigkeit, Behen⸗ 

gkeit. 

Volume, f. m. ſ volumen] ein Band oder ein 
Bud, fo viel in cind zuſamm n gebunden 
oder gefchrieben is Dad Aeuſſere um ein 
Ding herum ; die Bröffe eine? Dinges ; die 
Groͤſſe oder Dicke einer Münge ; die G: öffe 
des Bogens bey Den Pappiermachern , die 


Form, 

Volupte, ff. [volupras) Wolluſt, Luft, Er⸗ 
goͤtzlichkeit. 

Voluptucuſement, ⸗du. wolluͤſtiger Weiſe. 

Voluptutux, eufe, adj. & ſubſt. voſuptuo- 
fs ] woluͤſtig. 

Volute, f. f.[ von vo/vo, volutum ] das als 
eine Schnecke in einander gewickelt ik; eine 
Schnede anden Seulen-Eapitalen. 

Vomica, f. m. [Lat.] ein innerlih Geſchwuͤr. 

Vomiqueyadj. f.n0ix vomique,nux vomica, 
Krärn: Augen,eine kleine Nuß wovon alles 
mas blind auf die Welt koͤmt, erben muß. 

Vomir, v.a,&n. [vomere ] fpeyen, heraus 
sieben oder brechen. 

vomir des injures, Schmach⸗ Reden aus⸗ 


ſchuͤtten. 


gern wollen ; der Weg den ein Schiff nitat;| Vomilfement, f. m. ſ von vomir] das Speven. 


Die Wendung eines Schiffs ; das Geſchrev, 
fo man beym Reigers ober andern Beitzen 
macht, wenn man das Wildpret fießt; wenn 
man im Karten: Spiel ale Stiche oder Les 
fen befommt ; eine Art alter Tänge. 
Volteface, f. f. [ von Ical. vo/sare, wenden, 
und fare,, facies ] ein Wort, fo man zu ben 
Soldaten fagt, wenn fie das Geſicht her⸗ 
meuden follen. 
Volter, v.». [Ical. vo/sare, Lat. volusare ] 
den Leib im Fechten wenden. 
volte, de, adj. heiſi in den Wappen, geboppelt. 
Voltigement, f.m. [ von vo/riger] das felt: 
fame Springen; das Herumflicgen. 
Voltiger, v. m. [vonwoltare, Ical. wenden ] 
ein wenig bin und ber fliegen, anfannen zu 
fliegen, als junge Bögel; ſich mit dem Pferd 
berummenden,auf einem Beinen Plane, fich 
bin und ber wenden; herum fliegen, als 
Bienen um Blumen; fliegen als Fahnen, 
als Haare um den Kopff ; fich aufdem hal: 
Kernen Perde üben mit aufs und abſorin⸗ 
gen ; @prünge machen, ald ein Seil⸗Taͤn⸗ 
ger ; immer fid bewegen, und hin und ber 
laufen, unruhig feyn ; unbeftändig feyn. 
Voltigeur, fm. eufe, f. [von voltiger ] ber 
auf das hölzerne Pferd fpringen lehrt; 
Springer auf dem ſchwebenden Geile. 
Voltiglole, f.f ein Geil auf dem Hinters 
theil einer Galee , wo felbiges anfängt 
f&mähler zu werden. 
Volubilis , f. m. eine Gattung Windig, ein 


Kraut. 
Volubilite, f.f. [ volubiliras) die leichte Ber 


Vomitif, f.m.d# ady.\ [von vomirus eine Args 

Vomitoire, ) nen fo fpeyen macht. 

Vontaca, f. m. fo genannte Frucht auf der 
Inſel Mabagafcar, die fo wohl zum Eſſen 
als zur Artjued eingemacht wird. 

Voquer, v. a. [maldeh,, qs. die 
Tönffer:Erde oder den Thon durchknaͤten, 
daß Feine Steinlein oder Sand darınnen _ 
bleiben, ehe man ihn auf die Scheibe legt. 

Vorace, adj. c.[vorax] Fleifchsfrefig , räubes 
riſch, ale Thiere , Fiſche, Vögel, fo andere 
feeffen ; freßbegierig ; it. ein Meufch der 
viel ift ; ein Manen der viel verdauet. 

Voracite, fı f. | voracitas ] die fleiſchfreßige 
Art; die Freh: Begierde. 

Vos, pman. pofjelf: plur.f. V’ötre. 

Voffe , f. m. auf der Infel Madageſcar, ein 
Thier wie ein Dachs, fo den Huͤnern nach⸗ 
ftellet. 

Voftre, f. Vörre. 

Voter, v.m, [ von barb. fignificstione ver;, 
Stimme zur Wahl] heit bey deu Ordens⸗ 
Derfonen, die Stimme zu einer Wahl geben. 

Votif, m.ive,f. adj. angelobt, verlobt. 

Vörre, pron. po. | veſter] ıure, euere, euexes. 

de vörre , der Eurige, euer. 

des vörres, wure Leute, Bebdienten, Verwand⸗ 
ten, Sreunde xc. 

Voudifica, f.m. cin Thier in der Inſel Mada⸗ 
gafcar, als ein Wiefel. 

Vouede, f.m. [Weidt) eine Art Weidt, oder 
blaue Farbe in der Normandie. . 

Vouer, v.a.[vovere] geloben, heiligen, wide 
men. 

fe 
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fe vouer, v.r. ſich widmen; fichverloben. | Methode; ein Mittel oder Weg, eihe Weir 


Vouge, ff. ein Jäger: Spieß. fe oder Art zu etwas zu gelangen, etwae iu 
Voula, /. m. ein Vogel wieein Pelicau, auf| thun; ein Vorbild, Erempel, 
der Injel Madagaſcar. * | par la voye d’un mas hand, durch einen Kauff⸗ 


Vouloır, v.a.[vo/ere Ital. vele Lar.] woßen. | mann (einem etwas ficken.) 
de voukir , ſ. m. das Wollen , der Wille. ces vailfelles font en voye , biefe Geſchirre ſte⸗ 


que veus dire cela? was bedeute: das? ‘ 
vouloir du bien ou du mal, wohl ober übel * ee ‚ find nicht aufgeho⸗ 


mollen. 
en — sänfig en ‚ä a auf | gr a in » u im Schiffe, wodurch 
— en; mis einem Haͤudel haben kg — claires voyes, eine Thür von Git⸗ 
voulu,, &, part. & adj. gewollt ; angefchen — alerı 
8 we Bob obe üb, ben Ka. me ee EUR NMONE 
us, pron, perf. | vos | Ihr, eu. e 
os moi er * RE en le mal eſt dans les premieres voyes, die Kranck⸗ 
— en f. m. [me voute] ein * —— von der erſten uͤblen Ver⸗ 
Sewoͤlb⸗Stein, fo um Gewoͤlb⸗Bauen ge euung dei Magens. 
bauen ift. een e un bomme qui efl toiljours par voyes & par 
vanz: * [von —— Kruͤmme bed — ein Menſch, der ſelten zu Hauſe 
ewoͤlbe; Bogen⸗Rundung. e 
Voute, . f. [von volvo, volutum, Ital. vol. |voye de lait, die Milchſtraſſe am Himmel; it. 
ta ] N — —— Kruͤmme am Hin⸗ — der * EN 
terthell eine iffs. voye de fait , eine altthat. 
la vouie cdlefle oder azurée, der Himmel, la voye de la feie , ber Schnitt den die Säge 
Vouter, v.a,[von vouse] wölben; ein Huf⸗ macht, in das was gefägt wird. 
eifen vor ein vollhuͤfig Pferd krumm ausge: —* en voye d’ accommodement, im Begriff 


bogen oder hohl machen. ſtehen fich zu vergleichen. 
fe vorser,v.r.fich Erämmen ; krumm werden, les voyes de la providence, die Fügung Gottes. 
wie ein alter Menfd. | Voyelle 2 F [vocalis] ein Vocal, einer von 
vourd, de, part. do ady. gewoͤlbt; gefrümmtz| dieſen fünffen, a,e, 1,0, u. 
frumm vor Alter. Voyei, f. m. [viariw] ein Weg-Bereiter, der 
Voutis, /.m. die Kruͤmme am Hintertheil ei-| Weg u.Steg im guten Stande halten muß. 
nes Schiffs. Voyer, f. m. ol. [vicariws] ein Gograͤff, Unter⸗ 


Voyage, f. m. (vom wvoye) die Reiſe; eine ichter, Dorf-Schulg. 
Wallfahrt ; Wanderfhhafft ; der Bang oder | Voyerie, oder Voirie, f.f. [von vuyer ] das 
die Fuhrt von einem Ort zum andern; eine | Amt eines Weg-Bereiters ; it. dad Schuls 


Reis: Befchreibung. BensAmt; it. der Ort, wo aller Unflat hin⸗ 
ilvafaire un grand voyage, er wird bald ter | gefhüstet wird;der&chind:Anger.f.Voirie. 
ben. Vrai, vraye, adj. [ver] wahr, recht. 


c’efl aez pour ce voyage, es iſt genug auf au vrai , adv. wahr, mit Wahrheit. 
dißmahl. à vrai dire, bie Wahrheit iu ſagen. 
Voyager, v. m. [vomvoyage ] reifen, wan⸗ |ädire ke vrai „ idem.. 
> 4 


n. Vraiement, vrayement, adv. gewiß, wahr⸗ 
Voyageur, f.m. ein Reifender, ein Wanders⸗ hafftig, inder That. 


mann, ein Pilgrim. Vraitemblable, adj. c. [verifmils ] wahre 
Voyagifte, f. m. einer der Reiſe ⸗Veſchrei⸗ ſcheinlich. 

bungen heraus gegeben hat. Vraifemblable, f.m. das was wahrfheinlich 
Voyant, e, a4j. @ part.[averbovorr]einer | iſt, die Wahrfcheinlichkeit. 

der ſiehet s hell, als eine Farbe. Vraifemblablewent,adv.wahrfpein!.Weife. 
clair voyant ſcharffſichtig. Vraiſemblance, . Wahrſcheinlichkeit. 


Voyant, f.m. [videns) in der Bibel, ein Pros | Vraiſemblant, e, adj. wahrſcheinlich. 
phet; in den Farben, das Helleſte, oder Lich⸗ Urbain, /.m. | Urban] ein Manns: Rahme. 
tee. Urbaniftes, f. f. plur. ein Nonnen: Drden von 
Voye, ff. [via]der Weg, die Straffe; die|. St. Clara, welche Hegende Güter haben 
elegenheit auf dem Wege fortzukommen, duͤrffen, vom Pabft Urban geifttet. 
als Por: Kutjche ze. die Spur des Wildes ; | Urbanite, f.f. [urdanisas] Höflichkeit, hoͤfli⸗ 
Das Gleiß, das ein Wagen haben muß, das | cher, augenehmer Umgang. 
Weite oder das Enge ; eine Fuhre, als Ure, f.m. [ur ] ein Auer⸗Ochs. 
Holg,Sand e. eine Art des Vortrags, eine | Urebec, f. * * urere und ber J ein — 
4 ’ urm 
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en rre ⸗——— —— — | 
- Wurm der die Knoſpen der Bäume benagt, Ule, f. m. das Tragen oder die Dauer eines | 


fonft auch sardec genannt. 
Ureder, v.». vulg. bin und ber lauffen. 
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—— — — — — — — 


Tuchs oder andern Zeugs, wenn man es zu 
Kleidern braucht. 


Urerau, f. m. eine Art Schiff⸗Seile, audere | Wler,v.a. & m. (von ufus) quelgue chofe, vers 


mit fefi zu halten. 

Uritere, fm. lureter] die Urin Röhren , fo 
den Urin von den Nieren in die Blafe füh- 
ren; it. die Urin⸗Roͤhre, den Urin aus der 
Blafe zu führen. 

Urgent, e, adj. [urgens] nothdringlich , uns 
umgänglid. 

2 f. eine Art Eleiner Bohrer der Boͤtt⸗ 

er. 

Vrilles, f. f. pl. die Fleinen Gäbelein, womit 
fi) die Wein » Neben anhdugen. 

Urilles, f. Helices. 

Urinal, f. m. (von urina) ein Urin⸗Glas; oder 
Uri » Ban. j —— 

Urinateur, f. m. (urinator) ein Taucher. 

Urine, f. f.(urina) der Urin. 

Uriner, v.». den Urin laffen. | 

Urineux, eufe, ad). uriniſch, ald das Alcalı 
bey den Chymiften. 

Urne, f. f. [una] ein Krug, fo sur Zierbe auf: 

-  geftellt wird, in Gärten oder auf Caminen; 
ein Krug, den man zu den Flüffen mahlt, 
Die man in Menfchen-Geftalt vorftelit ; ein 
Krug darinnen vor Alters die Stimmen ge: 
ſammlet wurden, in Gerichten oder andern 
Berfammlungen. 

urne funeraire, ein Afchensfrug, oder ein 
GrabsErug. 

Urfeline, f. Urfuline, 

Urfule, ff. [ Urfula] ein Weiber⸗Nahme. 

Utfuline, ff. eine Urfeliner » Nonne. 

Us, f. m. ol. (ufw) Gewohnheit, Gebrauch; 
ein Bud) von den Regeln und Gchräuchen 
des Bernbardiner » Ordens. 

les us & coütumes de Ja mer dad Ser » Reit. 

Ufage , f. m. [von ufw) der Gebrauch, die 
Art, die Gewohnheit oder Weife; Ubung, 
Berrihtung; Dienft, Genuß. 

Ufages, heiffen bey den Buchführern die Bü: 
her, fo man in der Kirche braucht ; die Ge: 
meinde, ober die Plaͤtze, fo die Gemeine ei: 
ned Dorffs hat, sur Hut oder Hol 2c. 

vertre sous enufage, alle Mittel und Wege 


ſuchen. 

Ulager, f. m.e,f. (von ufage) ber den Genuß 
von etwas hat, fonderlih vom Holtz im 
Walde, und von der Weide. 

Ufance, d f (von u/ws) ber Gebrauch, bie Ge⸗ 
wohnheit, ſonderlich in See⸗Sachen, und in 
dem Handel zurSee und mit Geld; in Wech⸗ 
ſel⸗Vriefen heiſt es ein Monat, als: certe 
lettre eft payıble à ufance, dieſer Wechfel 
muß in 4 Wochen bejablt werden. 

inseröt à toute ufance, Zinfe, die man alle 
Monate abtragen muß. 


Ufant,e, adj. (von u/w) genieſſend/in Rechts⸗ 


ſachen. 


zehren; aufgehen machen ; ſtümpff machen; 
verderben, undrauchbar machen; abnutzen; 
ſchleiffen, Glas oder harte Steine : freſſen; 
subringen, als die Jahre mit etwas; auf 
reiben, hinrichten; gebrauchen, einnehs 
men, ale Artzney; genieffen, als ein Kran⸗ 
dir das Eſſen; de quelgque chofe,gebrauchen, 
fich bedienen. 

commentenufez vom avec cet amiꝰ wie gebt 
{be niit dieſem Freunde um ? 

len ıfe en bonnẽte bomme, er geht mit mir 
um als ein ehrlicher Mann. 

ilena fort mal ufe avec moi, er iſt gar übel 
rılt mir umgegangen. 

la douceur dont on ufe envers quelgu’un, Die 
Ganfftmuth, womit man einem bepegnet. 

ce drap eft beau@ 4’ ufer, dis Tuch trägt fich 
ſchoͤn. 

cet bommeefl bonal’ufer, ed iſt wohl mit dies 
fem Manne umzugeben. 

uſer, v. x. ſich abnutzeun; fich verzehren, ab» 
nehmer, nad) und nach vergehen; ausychs 
ten, mager werden, ald die Erde eines 
Ackers oder Gartens. ’ 

ufe, &r, part. & ady. abgenust, abgetragen; 
fang gebraucht, verborben; alt, ſchwach; 
ausgezehrt, erfchörfft, als ein Acker oder 
Garten. 

Uſitẽ, &e. adj. (ufstarıus) gebräuchlich. 

Ulnee, ff. Eihen: Mob. 

ufnee bumaine, Mooß von Menfhen:Hien 


ſchale. 

Uſtencile, ſ. Utencile. 

Ultion, f. f. (uffio) das gebrannt iſt im der 
Apothecke zum Gebrtauch, ald gebrannt 
Hirſchhorn. 

Uſucapion, f.f. (»fucapio) bey den Juriſten, 
ber Genuß eines Diugs auf gewiffe Zeit. 

Ufuil, ady. (ufwalis) was man ordentlich oder 
indgemein gebraucht. 

Ufufrultüaire, adj. c. & fubfl, (ufufrustua- 
rim) der den Genuß von einem Gute hat, 
Ufufruit, fı m. (ufusfructın) der Genuß eines 
Guts, ohne deffen Eigen = Herr zu ſeyn. 
Ufufruitier, (.m. e, f. (uſuß uctuarius) der 
den Genuß eines Guts hat, und den Befiz 

ohne Eigenthune. 

Ufuraire,ad; c. (ufurariıs) wucheriſch. 

Ufurairement, adv. wucheriſcher Weife, da 
man andere übernimmt mit JudentZinfen. 

Ufure, f f. (ufura) das lange Brauchen eines 
Dinge ; das Abnuren durch den Gebrauch ; 
ber Wucher, der Zins von geliehenen Sa⸗ 
hen, meiftend über das was geſetzt iſt, us 
den # Zins. 

tve⸗ 
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p.yer avec ufure, reichlich vergelten. 

des bienfaits à ufure, Wohithaten, fo man 
thut, gröffere dagegen zu befonmen. - 

U furier, f. »». e,/. (von »fur:) ein Wucherer. 

Ufurpateur, f- m. — ein unrecht: 
mäßiger Beſitzer, ſonderlich eiues Dinge 
von groſſer Wichtigkeit. 

Ufurpation, f. f. (ufurpario) uurechtmaͤßlge 
Befigung fremder Güter. 

Ufurpatrice, f- f. (ufurparrix) eine unrecht⸗ 
mäßige Befizerin. 
Ufurper, v.a. (ufurpare) unrechtmoaͤßig an 
fich zieben und befigen; fich eines Dinges 
anmoſſeu; ein Wort oder eine Redens⸗ 
Art brauchen ; vor diefen hieß es überhaupt, 

etwas gebrauchen. | 

Uz, /. m. die erfie Note Inder Mufie, ut, re, 
mi &c. 

Utenſile oder Uftenfile, (.m.& f. (utenfilia) 
Haus Beräche; Küchenz Seräth; Hand: 
wercke⸗Zeug; das was ein Hauswirth ei⸗ 
nem Spitaten geben muß, als Bett, Feuer, 
Licht, Schüfel, Glas x. 

Uterin,e,adj. (uterinw) frere utérin, Brus 
Der von einer Mutter, aber nicht von einem 
Bater. 

fureur utérine, Mannſucht oder Buhlſucht. 

Utile. adj. c. (utilis) nuͤtzlich, was Nutzen 
ſchafft. 

le dom «ine utile, der Genuß elnes Lehen: 
Gutes, nicht das Eigentgum. 

Urile, (m. etwas nügliches; der Nutzen. 

Urilement,adv. nüglicher Weiſe mit Nutzen. 

Uciliee, ff. (wrilitas) der Nutzen der Vortheil. 

Vu, 6, partieip. f. Voir, 

Vü, f. m. das Durchfehen der Aeten in Pro: 
ceß⸗Sachen. 

Vü, prapoj. in Auſehen, wegen. 

vü fes longs fervices,in Anfehen feiner Fangen 
Dienfe. | 

Uva-een, [.m. (fonft melon d’eau, von wva 
und eau,gs. aiezen) Waller e Melonen,ein 
Gewaͤchs dieſes Nahmens. 

Uvacava, und andere dergleichen Wörter ſo 
von Vva anfangen, f. im Buchſtaben W. 
Vüs,f /von voir partie. vi) das Sehen das 
Giſicht: die Augen ; ein Fenſter dieAueſicht; 
die Geftalt oder dad Anſehen eines Dinges; 
das Betrachten, das Anfehen ; ber Profpect 
eiues Gebaͤudesdie Beſichtigung In gericht: 
tichen Dingen zdie Zaſammenkunfft wwey⸗ 
er oder mehr Partheyen; die nahe Gegen⸗ 
wart, die Nähe da man etwas ober einan⸗ 


der ſehen kan; in den Wappen, das Bifier | 


am Helm; eine Abſicht Die man bat; Ge— 
dancken Über etwas, oder Betrachtung; 
Wiſſenſchafft; Einſicht. 

une une de face, ou de profil, wie ein Ding vor: 
nenn her ausfieht. 





'UVE VvVuvVI. 


une vüß bde, role etwas auf der Seite aueſieht. 
vne derobeẽe, ein klein Loͤchlein, fo man in eine 


Wand macht,daf man es auſſen nicht leicht⸗ 
Li ficht, das Licht in etwad zu bringen. 

ve [uperieure, ein Fenfter, dadurch nıan dem 
Nachbar iuden Hof ſehen Fan. 

vüe de pruſſect cu vüölibre, bie freve Ausficht, 
bie man eiuem nicht verbauen darf. - 

ve faitiere, das Giebel⸗Loch. 

aperte de vüs, fo weit als das Auge fehen Fat. 

des contesäperte deväe, gar zu lange Erjeh> 
lung oder Geſchwaͤtz von etwas. 

de quelque chtE qu’ on porte fa vüe,ıman mag 

inaus ſehen wo man will. 

une vis d’ Amflerdam,ein Gemälde von Ges 
bäuden wie Amſterdam. 

cette lettre dechange eſt pryable 4 vie, ou & 
huit jours de vüe, diejer Wechfel: Brief muß 
gleich bezahlt werden, oder in acht Tagen. 

en vüe, indem man auf etwas fiehet, etwas 

vor Augen hat, de quelgue chofe. 

garder à vũe, ober ne point quitter de vär, 
auf etwas genau Achtung haben,fleißig dar: 
auf fehen, oder es bewahren, Daß man nicht 
ein Auge davon wendet. 

connoitre quelgu'un de vüe, einen nur gefehen 
haben und kennen. 

celä me cboque la vis, das iſt mir zumider. 

perdre un orateur de vie, einen Redner nicht 
verftiehen können, weil er zu hochtrabend 
oder zu fubtil redt. f 

donner dans la vüe de quelqu' un, einem in die 
Augen lehen, ihm treff ich gefallen. 

mestre une chofe en vne, etwas vor den Leuten 
thun, dat man damit gefehen werde. 

Etreavüeoder avoir Javüe de terre, auf.der 
See, Land fehen. 

non-vie, ein Verfehen bes Piloten, wenn er 
auf etwas nicht Achtung giebt. 

àvde d' eeil, augenſcheinlich, daß man es ſpuͤ⸗ 
ren und ſehen kan. 

a vde de pass, gleich, aldbald, ohne ſich lang in 
bedencken ; unvermuthet. 

äboule-vüe,id. 

Uvee, ff. (gs. uvata, Lat. wvea) das dritte 
Häutlein int Ange, wo der Aug-Anffel iſt. 

Vverp,und andere Wörter fo von Vve aufan⸗ 
gen, f.im Buchftaben W. 


| Vviciäfites, f. Wiclefites. 


Vuidange, /. f. (von vnide) das Ausleeren,als 
nad) dem Aus:und Abhauen des Holtzes im 
Walde durch Wegführen gefchiebet. 


destonneaux en vuiaange, angeftochene ober 


angezapfte Fäffer, die leer werden follen ;z 
item die Faͤſſer fo ein Wirth im nächft vers 
‚wichenen Monat ausgefihenckt hat. 


vuidanges, in pl. der Mift oder Koth, den man 


aus Brunnen, Secreten und Käufern 
fuhrt; 
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führt; die Nachaeburt der Weiber, die 


wehen; alle Umnreinigkeit oder Koth, 
from fe vuider, v. r. (ebig werben ; feine Nothdurfft 


fo von den Thieren gebt. 

Vuidangeur, f.m ein Secret s Feger. 

Vuide, #47. c. (Ital. vwoto, Germ. weit) leer; 
hohl; frey. j 

je fuis encore vuide, ich bin noch nuͤchtern. 

les jours vuides, bey den Aergten, die Tage, fo 
feine Dies Critici find. 

ävuide,adv.leer, da nichts drinnen iR. 

ucher avuide, aufelnem Inſtrument einen 
Schlag oder Griff mit der rechten Hand 
thun, da die lincke nicht greiffen ober bie 
Saiten berühren darf. 

Vuider, v.a. & ».(von vuide) ausleeren ; 
ausziehen aus einem Haufe, Play räumen, 
de, oder fort müffen ; räumen, purgiren, 
Unreinigkeiten ausführen, ausböhlen, hohl 
machen, durchlöchern ; einen Kamm durch 
Einfchneidung der Zihne bis hinten an den 
Rüden fertig machen; im Bauen einen 
Pak räumen; oder durch Wegrdumung 
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a in gefigter Zeit aus dem Wald fort: 

ſchaffen. 

thun; abgethan werden; ein Ende nehmen. 

vuidé, ée, part & adj. leer; abaethan; geen: 
diget, ausgehoͤhlt, gebogen oder krumm in 
ben Wappen. 

un bomme bien vuidE, ein garfilger ungefalter 
Meuſch. 

Vuidure, f.f. Ausarbeitung der Zähne an ei⸗ 
nem Kamm; it. Anshacken des Tuchs und 
andern Zeugs. 

Vvilkon, vvirfchaf, f. im Buchſtaben W. 

Vuiflier, vuivre, f. Viflier, vivre, ff. 

Vulcain, oder ‚Vulcan, f.m. [Vufranıs] ber 
Gott des Feuers ben den alten Römern; bey 
den Poeten, dad Feuer. 

— S- m. was gemein iſt; das gemeine 

old. 

Vulgsirement, adv. gemeiniglidh,inggemein. 

Vulgate, f. f.[vulgara] die Lateiniſche Uber 

feßung der Bibel. 


der Erde gleich machen; einen Zeug aus-| Vulndrable, adj. ec. (vulnerabilis) das ba kan 


fchneiden, daß man ——— kan; einen 
Mogel ausnehmen: aufhören mit etwas, 
endigen als einen Streit ; eine Frage be: 
en oder entfcheiden, einen Eins 
wurff. 
vpuider fes mains de quelque chofe, ſich eines 
Dinges begeben, e8 einem andern abtreten. 
wuider les ventes, bad gekaufte und 'gefälte 


— 


verwundet werden: 
Vulndraire, adj. c (vulnerariuc) Bunds,als 
potion vulnereire, Wund  Trand. 
Vulve, ff. (vulv.) die Mutter der Weiber. 
Vüque, conz. (von vd und guc) dieweil. 
Uvule, f.f.(wvula) das Zärflein, der Zapffe 
hinten im Munde an der Keble. 
Uzifur, [. m. gemachter Zinnober. 





W. 


WAc WER 


WW Acava, f. m. Rahme eines Baums in 


Welt : Indien. 


WER woL i 
Auflaffung eines Guts oder bey einer Eins 
weifung in ein Gut gegenwärtig find. 


Wague-meitre, f. m. Wagenmeifter, f..Va- | Werpir, v. @. ol. (mwerffen) ſonderlich einen 


guemeftre. 
Wialefan, anne, adj. & — (vomkand Wal- 
lis ih der Schwein) ein Wallfer. 


Halm vom fih oder in bes andern Schoo6 
werffen, zum Zeichen ber Ubergebung eines 


Buts. 
m.onne, f. & adj. Walloniſch; Weftphalie, f.f. Weſtphalen. 


— 
oder die Walloniſche Sprache 
derlanden. 
Watregan un —*ã*— f. m. ein Waſ⸗ 
ang, ein Waffer-Graben. 
wu Fe die Gebühr der Gerichts⸗Schoͤp⸗ 
pen, 


in den Nies: ri . m. pl. die Wiclefiten in alten 
€ 


u. 

Wilkom, ſ. Vilcom. 

Wirfchaf, f. m. Wirthſchafft, eine Luft der 
groffen Herren, da fie fich verkleiden. 


die fie befommen, wenn fie bey der" Wolfe,f. Volfe. 





X. 


x XAL 
X, fm. ber Buchſtabe &. 


XAL XER 
Xalxocoti, fm. fo genauuter Baum in Weſſ⸗ 


Indien. 
Xagua,f. m. Nahme eines Baums auf ber Ins | Xancoline, f. f. Wurm + Saamen. 


I Cub 


Xalapa, — (jalapium) eine Wurtzel dieſes 


Nahmens, Jalappa. 


Xerophthalmie, /. f. (£uypds, ſiccus. & c?- 
Yarusz, oculus) trockenen Augeu⸗Schmer⸗ 


Rem. 
Ailı- 
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Xxilobalſamum, xilon, ſ. Xyl. Xocoxochitel, f. m. fo genannter Baum in 
Xiphoide , adj. c. [von $ipog gladius, und) America. 

el3o;, figura) ein Kuorpel, ald eine Digens | Xutas, f.m. eine Art wilder Gaͤnſe in Weſt⸗ 

Spige gefaltet, font auch fourcherse ges| Indien, fo leicht zahm merden. 

nannt, unten am Bruftbein, weiles biswei⸗ Xylobalfamum, ſ. m. Balſam⸗Baum oder 
Br — iſt. ii. F 

iris,xifte,f.Xy. 'Xylon, f. m. Baummollen» Strauch oder 
——— Sm. Nahme eines Weſt⸗In⸗Baum. 

diſchen Baums. Xyris,f. f. Iris, wilde Schwert⸗Lilien. 
Xocoati,/. m. ein Tran der Merlcaner von | Xyfte, f. m. [xyflus] ein langer Fecht » oder 

gekochten Wais. | Kampf» Gang. 





Y. 


Y YPE YPE YVR_ 
Y Ypereau, ypreau, (.Ipereau. 
Yf. m. der Buchſtabe D. Ypüiloide, #47. c. ik eben fo viel als yolde. - 


Y, part. rel. dahin, da daſelbſt, barauf,dagu ze.) Yve» f. Ive. 
ve yacht, f. m. * Jacht, ein acht: Yvoire, f.m. (edur) Helffenbein. 
Schiff. d’yuoire, Helffenbeluern; item ſehr weiß. 
Yacavanda, f. m, ein Baum auf der Juſel — Jvoire, Bein ſchwartz bey den Mah⸗ 
Madagafear. Jr ern. y 
Yatica, — m. ein anderer Baum eben dafelbf.' """Y-* f-Yvroye. 


Yeble, f. Hieble. —9* ady.c.Lebrim) betruncken, bezecht, bes 
Yeufe, . .libx] Stein-⸗Eiche. | en. 

5 nt "yı nie . e comme un ſoupe, Ober yure mort, toll und 
— n. pl. (von oeil) die Augen, ſ. Oeil. — er J 


Ynai.. f m. eine Art, Palmbdume, deren | Yvrelle,f. f. (von yore) Trandenpeit. 
ide Traubenweis beufammen hängen. | — eſſe, f. & adj. ein Truucken⸗ 

Yoid:.adz.c.(yoides) ein Bein das nicht an 
andere Rößt, binten an der Zuuge, fonk v.m. Immer jechen, und ſich vol 
auch /amb./viden. arnannt. Y “ ‚ff b . 

Yolatole, f.f.ein Tranck der Americaner von — re: ee — 
verbraunten Mais⸗Stroh ohne Körner. he Trefpe, welches Kopffſchmertzen, und 

Ypecacuana, oder Ypecacuanha, f. m. fones, im Getrände beraufcht macht. 
nannte Wurgel,welche aus Brafilien koͤmt. 


J Z. 





Z ZAI ZAN ZEP 
7 Zani, f.m.eine Art Narren in Italien. 
 EAyf. m. ber Buchftabe 3, Zapate,oder Sapate, [. f.[Hifp. zapara,Gall. 
Zacharie, Zacarie, f. m. (Zacharias) ein| aber) eine Art Luftbarkeiten an den Italid⸗ 
Manns : Nahe. niſchen Höfen, da man einem die Geſchen⸗ 
Zacinthe, f. f. (zarintha) ein Kraut dieſes] cke indie Schuh heimlich bringt. 
Nahmens, Wargenkraut. ebeline, f Zybeline. 


t zZ 
Zafre, f.m. (.fafre, ein Mineraldiefes Nah⸗ Zidoaire, f.f. (zedvaria) Zittwer. 
mens, Zaffera. j Zelateur, f.m.(zelator) ein Eifferer. 
Zagaye, zagaie, f. f. eine Art Spieffe bey den | Zeile, f.m. (zei) der Eiffer. 
— Reuter⸗ oder Ritter» Gut bey er — — — 
ben — Ziamet, einer der ein ſolch —— — vunet in des 
ut hat. ’ i 
Zain, zin,f.m. Sind, eine Art Metalle. Zinobie,f.f. (Zenobia) ein Weiber-Nahme, 
Zain, ad. m. cin Vferd, das nichts weiſſes Zenon, [.m. (Zeno) ein Manns» Nahıne. 
oder graues an fich. —R oder Zephire, /. m. —3 der 
bend⸗ 
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ZINN - ZYT - so 


Abend: oder We - Wind; ein angenehmer | Zinck, zin, f. m. Zind, ein Metall. 


lieblicher Wind. | 
Ziro, /.m.eine Nulle im Rechnen; ein nichts; 

mwürdiger Menijc). | 
Zirumbert, f. m. Zittwer. 


Zingembre, f. Gingembre. 
Zinzolin , f. m. eine Art roͤthlicher Karbe. 
— . M (zizania) Unkraut; Uneinlgs 


eit. | | 

Zeft, [. m. der Sattel oder das Häutlein wi: Ziziphe,f.m. (zizipbw) Brußbeerlein Baum. 
ſchen den vier Theilen eines welfchen Nugs ! Zocle, f. Socle. 

Kerns; ein Beutelwomit man den Haar⸗ Zodiaque, f. m. (zodiarms) der Thier » Sreis, 


Puderauf die Haare fireuet; ein Stückein 
Pomerantzen⸗Schaale, fo man ins Effen 
thut, oder Durch das Licht sieht, den Geruch 
davon zu haben. 

eelöne vaut pas un zeft, das ift nicht das ge; 
ringfte werth. _ 

Zeft, zefte, interz. das heit nichts, das achtet 
man nicht, das iſt was geringes. 

Zeretique,adj.c. methode zeretique,ein Stüd 
der neuen Algebra. 

Zeyba, f. m. einer ber ftärcften Bäume in 
Weſt⸗Indien, den kaum tz Mann umklaff: 
tern Eönnen. N 

Zeybo, f. m. eine Battung Baumwollen⸗ 
Baum in Preu-Gallicien. 

Ziamec, f. Zaim. 

Zibeline, f. Zibeline. 

Zigzac oder Ziczac, f. m. (vom Hin⸗ und Wie⸗ 
derziehen fo genannt,) ein Inſtrument, das 

mau als Rhombus genau zufammenzieben 
und wieder aus einander treiben Fan, als 


der Sonnen » Kreis in der Aftroupmie. 


Zon, interz. (von fonus) den Schlag oder bef: 


fen Schalt auszudräck.n, als patſch, pumb. 


Zone, f. f. izona) in derGeographle ein Stuͤck 


von der Erde,mprein fie wegen desWerters, 
fo die Sonne macht, getheilt wird, da es 
mehr heiß, oder mehr fait, oder gemäßigt 
ift, wegen ihres Lauffes. 

Zoophore, f.m, (zoophorm) eine Art Frief 
im Bauen; eine Zierath, an deren Statt 
bie Alten Thiere machten. 

Zoophorique, adj. c. colonze zoopborigue, 
eine Seule worauf ein Thler flieht. 

Zoophyte, f. m. (von Zöov, animal, und Ge-“ 
rov, planta) ein Gewäche, das etwas vom 
geben der Thiere hat, als Schwaͤmme zr. 

Zopifla, f. m. das Teer, ſo man nad der 
Schiffahrt vonden Schiffen ſchabt, weil es 
das Meer » Salg durdbiffen hat. 

Zuingliens, f. m. p/. die Swinglianer in der 
Kirchen » Hiftorle. | 


die Kinder einen Storchfchnabel vornen | Zybeline, f. f.Zobel:Fel. 


an machen; im SKriege hat man Brücken 
und Leitern, die fo gemacht find; in dem 
Gärtengiebt es Aleen, die abhängig find, 


Zygome, /. m. (vom Griechiſchen 2 die 
Sue * Kinnbacken⸗Beins sn 
audf. 


und bier und da wegen des Waffers, das: Zymofimerre, f. m. (von Surweis, fermenta- 


fonft den Sand wegflökt, Abfäpe haben; 


bey den Kuͤrſchnern heißt es eine Art Muͤffe 
von Katen = oder Mard : Fell. 
une allde en zigzac,ift auch in den Irr⸗Gaͤrten, 


da mau immer bin und her an Die Ecken ges | 


ben muß. 


EN 


& wergeiv, metiri)ein Inſtrument, di 
Stufen der Fermentation zu meffen, de 
Grad der Hine des Geblüts zu erfahrerr. 


tio 


„gs fm. (Gr. 8,305) ein Getränck von 


- Gerfte gemacht. 


D E. 





Neues 


Neues 
Teutſch⸗Frantzoͤſiſches 


rer Buch, 


* 


— 


— 
* 
J 
J 
— 
’ . 
* 
* 
* 
- 
* 
. - 
. 
- 
* 
» 
* 
* 





J 


493 ):C 0 ):l 80% 


ya ac A B B 
Achen, n. Aix la chapelle. 

A We m.anguille. Pleiner Aal, anguil- 

ette. - 

Aalen⸗Teich,. Aalen:Fang,m. anguillierie. 

Dal, Schuhahl, f. Ahl. 

Aalraupe, f dperlan. 

Yas,n. getorben Vieh, cadavre, carogne. 
Lock⸗Aas, etwas zu fangen, als Fifche, Bd: 
gel ꝛc. amurce. Lock⸗Aas, Neigung, appär. 
Aas, das man bis zur Wolffs⸗ oder Fuchs: 
Kalle fehleppet, srainde. Lo: And vom 
Sleifh, carnage. 

Aas, Hure, carogne,garce, böte Epaulse. 

A, b, e, Abece,b. l’ alphaber, !’abc; ein ber 
Buch, oder Abe= Tafel, un alpbaber. ein 
Nesifter nad) dem Abe, une sable uu un 
index alphabetique. er lerut das Y be, left 
al abe.ein Abe-Schüler oder nad, ur 
abdctdaire, im Schimpff fagt man auch un 
grimaud, Oder un ( ou une) grime. 

Hbarbeitenfih, müde und ſchwach werben 
vom Arbeiten, feruerde travailler, tra- 
cailer,travailler fans reliche, nuit & jour, 
Se debatrre. ein Menfch der ſich fehr in ei⸗ 
ner Krandheit abgearbeitet hat, une bom- 
me efflanque, qui fe fent tout abattu apres 
une maladie. abarbeiten, etwas , das nicht 
Daran feyn fol, Aer, en fagonnans quelque 
chofe. das Gröbfte abarbeiten , ebaucher. 
abarbeiten, für das, mas man ſchuldig ift, 
arbeiten, contenter fes erdanciers par le 
sravasl qu’on leur fait, aquiter une dette 

Jon travail. 

Abdrndten, faire la recolte des fruits ou de 
la moiffon, d&poüiller quelques arpens 
de terre, moiflonner. 

Abarten, degen£rer. | 

Abaͤtzen, Örer avec del’ eau forte. 

Abbeiſſen, Öter,couper, ouemporter avec 
les dents; als einen Fiuger, sroungonner ; 
als abnagen, ronger. 

Abbetteln, tirer quelque chofe de quel- 
qu’un par des prieres importunes, obte- 
nir quelque chofe A force de gueuſer. 

Abbilden, faire le portrait de quelqu’un, le 
tirerau naturel, au vif. ineinem Model 
oder Mufter abbilden, modeler. 

Abbildung, f. portrait, image, reflemblance, 
reprefentation,f. Bid. - 

Abbinden, detacher, delier, Oter une chofe 
du lieu od elle étoit attachte, la feparer 

d’avecune autre, Öterle lien. ein Kalb, 
feparer un veau de la vache , le mettre a 
part pour enavoir de la race. 

Abbitte, /. fupplication, inftante priere &c. 
priere pour avoir fon pardon. 


Abbisten, Abbitte thun, demander parden, 


UBB j 
faire r&paration d’honneur , Öffentliche - 
Abbitte thun, Faire amende bonorable ä 
quelqu’un, desavoier les inzures gu’ on lui 
a dites, on les mauvais traitemens qu'on 
Iui a faits, lui en demander pardon. . 
Abblafen, f. ausblafen als ein Licht, fouffler 
une chandelle, I!’ &teindre en la fouf- 
— —— fie Gtaub * * etwas 
wegblaſen, Jouffier ſur guelgue choſe pour 
en öter la poufhere, Dede a — — 
Abblatten, abblaͤttern, Öter les feuilles 
d’un arbre, I’ effeuiller, le depoüiller 
des feuilles ; einen Weiuſtock, dpam- 


er 
4 un, battre 2coupsdepoing, ou de 
A . 


ton. 

Abblühen, aufhören zu blühen,n’ &tre plusen, 
fleur, defleurir. die Bäume haben abges 
= ht, Les fleurs des arbres font pafjdes, tom- 

es. 


Abborgen, emprunter de quelqu’'un, de- 
mander & rccevoir en pr&t; prendre & 
emprunt. das Abborgen, /’emprunt. der 
abborgt, emprunteur. 

Abbraten, rötır,cuire Ala broche. 

Abbrechen, öter en rompant quelque chofe 
d’une autre, rompre „ caller tout d’un 
coup. abbrechen fein Gefpräh,rompre le 
fldefondifcours, quitter la ſuite de fon 
difcours, ceffer de parler, couper court. abs 
brechen fich in etivas, fe — de U ufage 
de quelque chofe, sen a —— s’en eni- 

pecher. abbrechen,als Blumen oder Fruͤch⸗ 

te ꝛe. cueillir „detacher des fruits, des fleurs 


deleurs branches ou de leurstiges. abbres 


hen als einem Pferd die Huffeifen, defer- 
rer un cheval. abbrechen ein Gebäu, «Emo 
lir, detruire,abbatre, ruıner, das Abbres 
chen, démolition, das Abgebrochene vor 
Gebäuden , /es demolitions, von Haͤuſern 
und von Bdumen,abbatis. abbrechen,vont 
Preis im Kauffen, rabazıre du prix. abbres 
chen vom Lohn, rerenir queique choje du 
falaire des ferviteurs, ow des artifans, &c. 
retrancher de leursgages, de leur penfion. 

Abbrennen, brüler, mettre le feu a des édi- 
fices, reduire en cendre, embrafer ; als 
eine Stadt ic. mettre en feu, confamer. ein 
Abgebrannter, qui a perdu fes biens par un 
incendie. 

Abbringen etwas, als eine Gewohnheit ꝛc. 
abolir,annuller, mettre hors d’ufage da® 
Abbringen, abblition, andantiffement „ ex- 
tindion. abbringen einen von etiwag, di- 
sourner , dloigner, diffuader de dc. em- 
pecher quelquun de continuer fon def- 
fein, fon travail „ Pew diversir; einen 

AR von 
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von feiner naͤrriſchen Einbildung , de/m- | Abdecfung, f. altion de d&couvrir, &c. 


atuer. 

Abbruch, m. Enthaltung, abflinence. Ver: 
minderung, retränchement, diminution. 
Abbruch thun an Frepheit, an Gütern, An: 
fehen, <corner les privilöges , les terres, le 
bien , P’autoritd de quelgqu'un. Abbruch an 
der Gültigkeit eines Vertrags, deroga- 
sion. eine Claufel die einer Verordnung 
Abbruch thut, un clauſe derogatoire; 
Schade, dommage, perte, bröche. Abbruch 
thun, faire oderapporser dommage. Ab: 
brach leiden, recvoir dommage, Abbruc) 
an Ehren, ume säche al’ honneur, desbun- 

neur, bonte. Abbruch thun an Ehren, blef- 

er, dechirer l bonneur de quelqu’un,moir- 
cir la réputation de quelgu un ; denner at- 
teinte, faire tort, oder nuire,a.Phonneur 


de quelgu'un. Abbruch an Ehren leiden, de- - 


choir de fa reputation,perdre fa r&putation. 

Abbruͤhen/ als Haaroder Haut, Öter avec 
de l’ eau boüıllante, peler. 

Abbuͤſſen, expier, effacerun crime par quel- 
que chätiment, ou par le repentir ; repa- 
rer une faute par des prieres, par des pei- 
nes &ec. das Abbüffen, expiarıon, röpara- 
tion par des fatisfaflions. 

Abbutzen ein Licht, &reindre une chandelle 
en la mouchant. abbutzen, rein machen, 
nettoyer, Örer les ordures ‚les perites cbofes 
mal propres, les fouilläres, la faler& qui efl 
fur quelque chofes retrancher ce quilya 
de mauvais : Bäume abbugen, örer Je bois 
mort on le menu bois aux urbres fruitiers. 

elder, defricher ; was garfiig und raub 
eht, ald die Schneider die Faͤden aus sie 
nem Kleid,eplucher. 

Abeirckeln, f. ablirckelu. 

Abeonterfeyen, ſ abbilden. 

Abeopeyen, eine Schrifft, copier; eine Figur, 
tirer copie de.quelque cho 7 

Abdancken, Soldaten, —— des troup- 
pes, les licentier, leur donner cong&,les 
cafler. abdanden, fein Amt aufgeben, ab- 

diquer,abdiquer une dignite renoncer dun 

— aum benefice ,äune dignité, sen de- 
poüiller, s’en devdrir , fe demettre defa 
charge. das Abdanden von einem Amt, 
abdication, demifhon. abdanden bey einer 
Leiche , die Abdandung thun, faire le re- 
merciment auconvoifunebre. 

Abdandung, fi conge,.licenciment. Abdan⸗ 
ckuna bey einer Leiche, oraifon funebre,, bey 
einer Hocheit, baramgwe nuptiake. 

Abdauen, digerer, abdauen machen,deffauler. 


Abdienen, diminuer ou payer une dette en 
rendant ſervice à quelqu'un ; fervis pour 
aquerir quelque chofe, 

Abdingen ‚ rabattre du prix, diminutr le 
prixen marchandant. 

Abdonnern, cefler de tonner. 

Abdrehen, öter, feparer, ou defunir quel- 
que chofe en la tournant. | 

Abdrengen, fe prefler contre quelqu'un & 

| le pouffer hors defa place, en bas. 

; Abdrefchen, f. abtrefchen. 

Abdringen, obtenir, prendre parforce, ex- 
torquer, arracher à quelqu’un par m&na- 
ce, par violence. j 

Abdringung , f. extorfion , exaction illicite 
& violente, concuflion. 

‚Abdruck, m. copie, exemplaire qu'on a tire 

de quelque &crit, ou de quelque figure; 

empreinte, marque,figure,impreflion,de 
ce quieftempreint. Abdrud einer Form 
bey den Druckern, oder eines Kupffers, 
eprewve; eines Petfchaffts, Z empreinte 

"um caches ‚eölype; eines Feuer⸗Rohre, 

Te ber letzte Abdrud , Ze dernier 

vuper. 

Abdrucken, eine Schrift oderein Bild, im- 
primer, faire une empreinte, decalquer, 
faire l’impreflion d’une figure fur de la 
— &c. tirercopie, copier par impreſ- 
ion. 

Abdruͤcken, durch Drücken abfondern,fFparer ö 
Force depreffer. einem das f —— 
quelgu’un. ein Gefchoß,tirer Jächer ‚döchar- 
ger. einem etwas, f. abdringen. abdrüden, 
vom fand, partir, mertre dla voile, abdruͤ⸗ 
cken ſterben, rendre l’efprit, l’ame,expirer. 

Abend; m. das Ende des Tago, ſoir. le declin 
du jour, Abends und Morgens, forr & ma- 
tin. morgen Übends, demain eu foir. die 
Abend:Zeit, da foirde. ed wird Abend, Ze 
jour commence ädecliner, il Sen vatard, 
il commance a faire tard, Abends, de feir, 
—— gegen Abend, fur le ſoir. der: 

eud voreinem Feſt, da veille. Abend, 
die Gegend genen Niedergang der Sontten, 
oüeft, la partie du monde qui eſt au foial 
couchant, lecouchant du foleil, P oceident. 
gegen Abend, sirant 4 / oüefl, vers? oßefl, 
ou l’occident. die Abend: Länder, Zes rögioms 
æ occident, ou occidentales, 

'Abend-Brot,n. collation, le golter, le repas 
qu’on fait entre le diner & le fou —*8 
Abend: Brot eſſen, faire collation, goüser. 

Abend: Demmerung,f crepufcule. 


Abdecken, ein Haus, decouvrir une maifon, | Abend⸗Eſſen, m. te foupe. ju Abend effem, fox- 


en Öter le toit, ou les tuiles, abdecken, 
den Tiſch, Örerda nappe, defervir. ein 
Stuͤck Vieh, deorcher. 

Abdecker, m. ecorchenr. 


r, prendre lerrpas ordinaire du foir. was 
— ihr zum Abend : Effen achabt ? 
avez vous foupe? nach dem Abend-Effen, 
aprös de fouper , apres ſoupé. die 
nad 


——— 
nach dem Abend - Effen, 2’ apres-foupee. 

Abend-Zufft, f. I’ air du foır. 

Abendmahl, ». das Heil. Mbendmahl, la fainte 
cene. zum H. Abendmahl gehen, faire Ja 
fainte cene,communier, aller a la communi- 
on. einem das H. Abendmahl geben, com- 
munier quelgu’un, donner la communion, 

Abend-Regen, m. la pluye qui tombe le foir. 

Abend » Röthe, flerouge du cıel apres le 
coucher du foleil, les nüees eclairees des 
rayons du foleil couch£. 

Abend:Sonne, f. le foleil couchant, 

Abend-Ständgen, ». ierenade. 

Abend-Stern, m. 1’ é6toile du foır. 

Abendtbeuer,f avanture, accident. 

Abendtheuerlich, avantureux, fingulier, 

Abend:Wind, m. le vent d’occident, qui 
ſouffle du cöte du couchant, l’oüelt, vent 
d’aval. 

Aber, mais. oder aber, on bien. 

Aberglaube, =. fuperftition,ppinion vaine, 
mal fond&e en fait de religion; fauſſe 
confiance en de certaines paroles ou c& 
remonies, croyance fuperftitieufe., 

Aberglaͤubiſch, fuperftitieux ; adır. uperfli- 
tieuſement. 

Aberkennen, condamner par ſentence; pri- 
ver, Öter par jugement. 

Abermahl, la feconde fois, de nouveau ‚de- 
réchef, encore. abermahlig, Je fecond, 2’ 

autre, le fuivant. | 

Aberndten, f. abärndten. 

Aberwitz, m. reverie,extravagance , delire. 

Aberwitzig, qui reve, qui radore. ein Aber: 
wißiger, reveur. aberwißig fenn, röver,dire 
ou penfer des chofes irraifonables ou extra- 
vagantes. ein Aberwitziger wegen Alters, 
radoteur. aberwißig fenn wegen hohen Als 
terd, radoter. aberwikig werden, perdre fon 
bon fens, devenir fou. 

Abeſſen, aufpören zu effen,fe lever,oder fortir 
derable; einem etwas, manger ou vivre 
aux depens de queigu'un. abeſſen, aufeffen, 
manger en ne luijlant rien, ou que peu de 
chofe. eine Schuld bey einem „fe mertre en 
penfion chez fon debiteur pour obtenir 

‚Paquit de cequ'ilnous doit. 

Abfa 


Wagen, partir, fe mettre en cheminen ca: 


‚role. Fluß ab,naviger au courant de l’ can, 
avaler, baiffer ; vom Land, demarer, lever 
les ancres, partir. ald eine Art vem Gtiel, 


ren, hinfahren, defcendre. in einem | Ybfinden fich mit einem, convenir, 


a8 m 
brajf® , rebellion, revolte, ſ. Aufruhr, Aufs 
fand ; vom Glauben, apoflafie,abundonne- 
ment de fa religion; der Beere von ben 
Zrauben, fa coulüre. Abnahme, decadence, 
perte, diminution, in Abfall kommen, ötre 

 maldans fes offaires. Ausnahme, exc- 
tion, j 
fallen, tomber de &c. faire une chüte, 

‚ tomberen bas; von einem , abandonner 
fon chef, fon parti, changer de parti, déſer - 
ter; mit Aufruhr ; fe ſeAever, ſe revolter, 

f. Aufruhr; vom Blauben,von feiner Reli⸗ 
gion,apoflafıer , quitter ſa religton, renon- 
cer aja religion; vom Zleifch oder vom 
Leib,perdre fun embonpoint; geringer wer: 
den, dechoir, diminuer; am Preis, f. abs 

fhlagen; die WeinBeere fallen ab, a 

vione coule. \ 
Abfäuig, qui eft preẽt detomber ; qui veut 
deferter ; werdenvon einem, ferendre du 
parti contraires machen, attirer a fon par- 
ti, detuurner ou feparer de quelgqu'un. 
Abfangen, ald Tauben, —— prendre, at · 
traper des pigeons &c. qui font à un au- 


‚tre. 
&bfärben,die Fathe geben Saffen’; fe decolo- 


rer . 

Abfaſſen, als eine Schrift, compofer, mettre 
par ecrit,ein Vorhaben, prosester. 

Abfanlen, fe pourrir, tomber, commeun - 
membre gangrent, ou pourri & cor 
rompu. 

Abfäumen, &cumer le pot, tirer, Öter,lever 
l’ &cume. in der Mebicin, —— ein ab⸗ 
gefdumter Schalck, um fourbe achevé, un 
Bomme paitri de malice. 

Abfegen, Öter, nettoyer, eſſuyer avec wn 
‚morcesu de groffe roile, ou avec un bou- 
chon de paille, öter l’ordure, torcher.. 

Abfgilen, limer, couper, ôter avec unelime, 
amenuifer avec la lime. 

Abfertigen, dep&cker, envoyer, expedier. ' 

Abfertigung, f. expedition, la refolution, la 
depeche ; er hat feine Abfertigung, 0» @ 
depechk. m 

Abfeuern, decharger une arme & feu, 

tranfıger 

avec quelqu’un, s’accommoder , faire 
fon accord avec quelqu’un, contenter, 
fatisfaire quelqu’un. ein abgefundener 

Herr, un prince apanager. 


somber, partir ; ald ein Pfeil vom Bogen, | Abfindung, f.convention, ſatisfaction. 


fortir quec impetuofire ; ben Hals oder ein | Abfifchen, pecher, 
Glied mit einem Rad, rompre en paflant | Abfliegen, s’ 


defJus avec un chariot. 


Abfahrt, /. depart, fortie. 


Abfau,m. das Abfallen, ald des Waſſers, chü- 


prendre du poiffon. 

envoler ; voleren bas. auf-ugb 
abfliegen,, voler eu haus & en bas. 

Abflieffen, d&couler. das Abflieffen, oder ber 
Abfluß / Ze decoulemens, 


te; von einem, defertion, abandonnement | Ybflöhen, prendre les puces de deffus quel- 


de ſon chef ou du parti gu'em avoit em- 


qu’un, Epucer. 


a3 Abfluß/ 


n ASE ABO 


Abflug, m. decoulement. | 
Abfodern, exigerg.ch.d.q.en demander la 
tradition ou la remife entre fes mains, re- 
deimander. gerichtlich , reclamer. 
Abfoigen, abfolgen laſſen, laiſſer prendre, 
‚ donner, livrer, 
Abformen, etwas als ein völlig Bild nachma⸗ 
en, modeler, mouler ou tirer en creux. 
Abforfihen , faire avoüer, tächer d’appren- 
dre, fonder, tirer des lumieres. 
bfragen, s’ informer par demande, inter- 
roger, faire des queſtions pour appren- 
dre quelque choſe de qu. ſich etwas abfras 
gen laffen, fe Jaiffer entamer, fe laiffer pe- 
netrer. 
Abfreffen einen etwas, fagt man aus Grobheit 
fuͤr abeſſen, manger ou confumer q.ch. 
qui appartient à une autre; etwas als von 
Bäumenze. manger; als ein Stuͤck von 
etwas nagen, wieder Krebs die Kranckheit 
oder einige Thiere, f. abnagen, ronger ; als 
Dich das Gras, brourer ; abweiden, abhuͤ⸗ 
ten, paitreg. ch. als das Wild das Getreid, 
vurraper, gäter les blez, les jardins ;, fic) 
das Leben, abfreffen mit Georgen, fe ruer, 
eruiner par de continuels foins. 
Abdfrieren, perdre A force de froid. 
Abfrören, die Kälte wird ihm die Naſe abfrd- 
ren, le froid luifera perdre outomber 


le nez. 

Abführen etwas vom einem Ort, mener, Öter 
ou tirerde fa place, emmener. yon der 
Wacht, re/ever de fentinelle. als die Stuͤ⸗ 
devom Wall, resirer les canons, remettre 
lescanons dans! arfenal; als Waſſer von 
einem Drt, ditourner, tirer U’ eau pour la 
eonduire autre part par quelque canal : als 
Unreinigkeit im Leibe, #vacuer, purger, de- 
serger ; ſich abführen — * retirer, sen al- 
der. fich mit einem abführen , f. abfinden. 
abführen eineSchuld,aqguiser,payer. einen 
mit Worten,relancer quelgu’un, lui rabat- 
sre fon caquet. von einer Meinung, von 
einem Thun oder Vorhaben, vom Weg, 
divertir, detourner. abrichten, d4niaifer, 
dr effer a gu. ch. ein abgeführter Menfch, um 
hommequi fgait aller & parler ,„ quiefl 
#claive, à qui on peus confier quelque 

“faire. fo lange führen, bis es unbrauchbar 
wird, als ein Kleid, wfer. als ein Pferd, 
enerver, affoıblir. abgeführt ſeyn, drre 
ufe, n'avoir point de viguenr, dtre fans 
— das abführt, als Artzeney, de- 
ser . . 

Abfuhr, f. tranfport, d&part. 

Abfüttern, faire repaitre. 

Abgabe, action de rendreou delivrer. an 
die Obrigkeit, taille, impötr. 

Abgang, m. von einem Ort,depart. eines Ans 


ſchlags, fueces. Mangel, diferre, cherse. Ab⸗ 
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ug, rabais, defaur. Schade, Verluft, perre, 
dommage „döterioration, diminution,des- 
—— ce gui en mangue; von etwas 
im Arbeiten, rognüre ; was man abſchnei⸗ 
den muß, des perits murceaux qu’on. ne peut 
pas employer. Abgänglein, rerailles, ce qui 
sen va, qui fe perd; an Waaren, debir, 
vente facıle & fröquente d’ une marchan- 
dife. geoffen Abgang haben im Verkauffen, 
avoir force chalands, vendre promptemens 
& facilement fa marchandife. Abgang oder 
Abgänglein heiſt an einigen Drten eine un: 
jeitige Geburt, avorton, ne avant terme. 
in Abgang kommen, vieillir, devenir bors 
d’ufage, n’ ötre plus a la mode. in Ab: 
gan fommen laffen, fupprimer , als ein 

mt ic. 


Abgdugig,qui diminus. 
Abgaͤuglich, de bon debit, qui fe debite 


bien. 


Abgaudeln,tirer par finefle. 
Abgearbeitet, f. abarbeiten; desgleichen al- 


le participia ſuche unter ihren infini- 
tıvis, 


Abgeben, überlieffern,doumer, livrer, mettre, 


dans les mains de quelgu’unsals einen Brief 
oder andere Sachen, porter ou rendre une 
lettre Sc. eine getwiffe Perfon abgeben, 
faire profrfion deg. ch. ötre;öxercer le 
metier de dc. er giebt einen Art ab,i/ fair 
profe[hon de lamedecine,ergiebt einen gu: 
ten Soldaten ab, ’eff un bon foldat.er wird 
einen fhlechten Soldatet abgeben ‚i/ ze 
vaut rien pour laguerre, iln’yejfl pas pro- 
pre. er wird einmahl einen Kaufmann ab» 
geben, :/ fe fera un jour marchand, abge 
ben,einbringen, rapporter, donner du 

fr. es hat nichts vor mich babey Fa 
gen’yairiengagne. 


Abgehen,von einemDrt, partir, s’en aller. abs 


gehenlaffen , als einen Boten oder Brief, 
aire partir, envoyer. ald von einer Vers 
richtung einen: andern Platz zu machen, ber 
abwechfelt , s’em aller, fe retirer ; aufund 
abgehen, ab und zugehen, fepromener, al- 
ler &venir. abgehen, ald vom ZTert, s’ &ie- 
igner de &c. mit Tod, mourir. ald ein Ge⸗ 
(et e debander. als etwas das nicht feſt 
It, fe feparer, fe dbtacher. die Farbe geht 
ab, ift = nicht trocken/ la couleur w’efl pas 
encore feche, elle tache ‚ou fouille ceux qui y 
souchent, elle ne tient pas, ehe s’efface. ab: 
achen fih, fe fatiguer, fe tuer de marcher 
à pied, fe laffer en marchant, abgehen als 
von Metallen im Arbeiten, fe perdre. abge: 
ben, in Abgang kommen, devenir bors 
d’ ufage,s’abolir,n’etre plus d’ufage. abs 
gehen laſſen als ein —— caffer. 
abgehen als Waaren, fe debirer aifement, 
Örre en debis. abgehen, gerathen, — 


reus 
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gehet ohne ꝛe. ab, (imperfonal.) a cho ſe ſe 
palli, fe fait fans c. es gehet ohne Zan⸗ 
cken ab, on n’yentend point de querelles. es 
wird nicht ohne Blutvergieffen abgeben, 
on yröpandra bien du fang. es gieng nicht 
ohne Schläge ab, on en venois jwgues aux 
coups. abgehen laſſen an etwas, rabattre. 
es gehet mir nichts dran ab, jer’y ai point 
Ed interet. abgehen, mangeln, manquer. 
abnehmen, decheir, diminuer , als er läßt 
ſich nichts abgehen, z/ me fe laiſſe rien man- 

uer, ilne fe traitte pas pauvrement. abge: 

en, als die Frucht, es iſt ihr die Frucht ab⸗ 
gegangen, ele aß bleff£e, ellea fait une 
Sauffe couche,elle efl aceouchee avant ter- 
mie. das Abgehen der Frucht, avorsement, 
Fauffe couche. das die Frucht abgehen mas 
chet, qui fait avorser. wen die Frucht in den 
erſten z Monaten abgehet,heißt es efjluxion. 

Abgeigen, jouex fur le vıolon. 

Abgeilen , tächer d’obtenir par carefle, ob- 
tenir par flatterie. 

Abgeigen einem etwas, priver quelqu’un de 

uelque chofe pax avarice ; fi), ruiner 
f fantt, ou fe tuer perfon avarice. 

Abgeleht, fehralt, decrepit. 

Abgelegen ‚f. abliegen. 

Abgeneigt, feind,ennemide &c. fächt con- 
tre, qui veutdumaläg. 

Abgeneigtheit, f. averlion. 

Abgeordneter, m. depute, f. aborbnen. 

Abgefaster Feind, f. abfagen. 

Abgefandter, m. eines groſſen Herrn zu einem 
andern, vom höchften Grad, Ambaffadeur. 
vom andern Rang, envoyd. eines Niedri⸗ 
gern zu einem Höhern, depurd. die Frau 
Abarfandtin, ambafladrice. 

Abgeſchmackt im Munde , infipide , degou- 

tant, defagr&able au gott. ungereimt, in- 
fipide, digoutant, fade, fans aucun trait 
d’ejpris ‚abfurde ; in gelehrten Händeln, 
qui chogue le fens commun, qui efl imper- 
sinens. abgefhmactes Weſen, infpidite, 
Fadeur,abfurditd. abaefhmadt, adv. abge 
ſchmackter Weife, abfurdement, d’ une ma- 
niere infipide, abfurde. 

Abgewinnen, gagner. einemein Spielabge: 
twinnen, gagner & quelqu'un fonargent au 

Jeu, den Sieg abgewinnen, gagner Fa vi- 
Hoire fur quelqu'un. 

Abgewöhnen einem etwas, desaccoütumer, 
deshabiruer, faire perdre l’habirude; die 
groben Sitten, debrwalifer ; ſich etwas, fe 
defaire de quelque chofe ; als ein Kind, fe- 
rer; was einer für Lands Arten an fich hat, 
im Thun und Neden,dipaifer. 

Hbgieffen,gpancher,furvuider,öter une par- 
tie de ce quieft dans un vaifleau trop 

. plein ; in ein Modell, jerser em monde : als 
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reüsfir. abgehenals Feuer, s’dseindre.es] gemach etwas von andern, als in ber Chp« 


— —æe — ler. 
iſch us, fe laiffer aller. 
Abgott, le Aux Diea, zahlt 


Abgötteren, f. idolätrie, adoration des ido- 
les, le culte des faux Dieux. Abgoͤtterey 
treiben, idolätrer, commetsre idolätr!e, 
Abgöttiih,/ubß. einer oder eine die Abgötte- 
sen treibt, idoläere, qui efl dans l’ idoläsrie. 
abgöttifh, adj. pleınd’ idolätrie, addon- 
ne al idolätrie. abgöttifh, adv. en idols-. 
ere. abgötsifh anbeten , zdoläsrer. 
Abgraben, ald einem Waſſer einen andern 
Weg machen, detournerl' eau. einen Waf- 
fer-Graben abgraben,faigner un Aſẽ durch 
Graben einem etwas Erde vom Felde weg⸗ 
nohmeu,öser @ quelgu'um une partie de terre 
en avangant les folles plus qu’on ne devoit. 
Absrämen fi), fe ruiner la fante & force de 
fe chagriner, etre rang? dechagrin, d’in- 
quietude, confumer-par fon chagrin. 
Abgrafen, couper les herbes,öser lesherbes, 
les faucherä laderob£e, 
Abgrund, m.abime, gouffre, 
Abgunfi,f envie, haine. 
Abguͤnſtig, malveuillant, qui veurdumalä 
quelqu’un, ennemi. 
Abgürten, Öter ba ceinture das Schwerdt, 
Öter le ceinturon avec! dpee, desärmer; ein 
Pferd, desangler. 
Ablacen. couper,avec un inſtrument tran« 
chant. | 
Abhalten , diffuader, derourner; empächer 
e paffer outre, d’approcher, d’entrer; 
retirer, repoufler, retenir. 
Abhaltung, f.empöchement, di ſua ſion. 
Abhandeln, etwas durch Kauff oder Tauſch 
von einem bekommen, trairer deg. c. faire 
le marche ou ungrog.de marchandife. int eis 
nem Vergleich, eraiter, comvenir de certai- 
nes conditions » von etwas handeln, zraiter 
de quelque chofe, V expliguer. 

Abhandlung ‚f. die Erklaͤrung des Textes, in 

einer Predigt, ! explication du texte, 

Abhang, m. pente, panchanr. 

Abhaugen, pendre, —— 

Abhängig, als eine Linie,oblique, oder als ein 

Dad), panchant; — ſeyn, pancher, 

aller en panchant, aller en pense. 

Abhaͤrmen, ſ. abgrämen. 

Abhaͤrten, endurcir. 

Abbafpeln,deviderun echeveau. 

Abhauen, couper,trancher, retrancher ; ein 
Glied vom Leibe,ahbanre ; ben Ropff,sran- 
cher la töve, decoller, ddcapster ; die unnüs 
Ken Aefte,couper, ebrancher lesarbres. die 
oberſten Aeſte abbauen , daß nur den 
Serunck bleibet,errongonners den Schwant 
einem {hier , deourter un chien ðc. dab 

SGetreid, moiffönner; das Heu, faucher. das 
“4 Ahhay- 
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Abhauen, le coupemens. das Abhauen der | 
Aeſte, damit man das Holz davon nutze | 
und wieder anders wachſe, Jasonse, die Ur⸗ 
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fen oder Bürfte, balier, nettoyer avec Ze ba 
a 2: eter, froster avec des broffes,broj- 
er bes habits,les meubles. 


fach abbauen, 2 Car, xı, ı2. rerrancher | Abklauben, als Würmer vom Kraut 2c. &plu- 


W occafıon, 


Abheben, als ben Keffel vom Feuer, ter du | AbEl 
eu, enlever. im Karten « Spiel abheben, Abklemmen, 


eouper. das Abheben in Karten, Ja coupe. 


das Abheben , dad man nicht recht alle Kar⸗ Abklopffen, 


ten Blätter faßt,daf theils wieder abfallen, 


cher lesherbes. ein Bein, ronger. 

) deshabiller. 

feparer,ou öter quelque chofe 
ferrant. ; 
étriller quelqu’un de la belle 
maniere, luidonner des coups de bäton. 


enla 


"une coupe fuireufe,celle dont on laiffe Echa- | Yhlneipen, emporter, ou öter en preflanr 


er Queiquescartes en coupant. 


Abheiſen als die Kräge, gutrir de lagalle. bie | Ypfochen, euire, 


Kraͤtze heilet ab, Ja galle Sen va, la teigne 
tombe, gußrit. 
Abbeifchen, f. abforbern. 
Abhelffen einer Sache, finir, accammoder, 
mertre find une affaire. vom etwas befrey; 
en,delivrer,, d$charger, tirer de = « „met- 
are hors des». . 
Abhelflich, ce quoĩ on peut remedier, 
Ubhobeln, polir avec le rabot, ou la varlope, 
abhoheln, örer avecle rabot. vu/g. ts 
diger , hoͤflicher machen, drarer,, dveiller 


quelgu'un quleftniais, ou flupide , debour» 
rer, demiaifer 


F) sjer, 
Abheld,f. abgünftig, : 
Abholen, aller querir, amener, faire venir, 
conduire. | 

Abhören, ald Zeugen, examiner, &couter, ad- 
mettre les tdmeins. das Abhören der Zeus 
gen und Rechnungen, audition. 


Abhuren, fich, fe ruiner par une vie impudi- 


ue, 
Abhüten, laiffer gärer les blez, aulesprez 
par les b£tes, paitre. 
Abjagen,forcer ou obliger quelqu’un en le 
ehaflant, en le pourfuivant , delaiffer 
tomber, ou de quitter ce qu’ila pris, die 


avec l’ ongle du pouce. 
ire, faire-cuire en boüillant, 
faire boüillir, faire une d&coftion de &c. 

Ablonimen von etiwas,ald vom Studieren ab: 

fommen, s’eloigner de - - laifler, quitter 
&c. [08 ommen, fe döfaire, fe debarafr, 
fetirer. in Abgang kommen, vieilir, de- 
venir hors d’ ufage &&c. s’abolir, fe perdre. 
berfommen von einem Gefchlecht oder 
Stamm, ötrede la race, de la lignde, de la 
Jamille de - - nicht ablommen können, ärre 
empech£ de venir, wötrepas de loifr. 

Abkoppen,den@ipffel abhauen,&cimer,stäter. 

Abkraͤfften, ſ. eutkraͤfften. 

Abkragen,ratifler,öter,emporter en raclant, 
racler ;die Haut, dcorcher ; ald den Koth, 
deeroter ; das Abgekratzte, /aratifsüre, la 
raclure. 

Abkriegen,vu/g. öter, emporter parvoye de 

erre. 

Abkühlen, rafraichir, prendrele frais. das 
Wetter kuͤhlet ſich ab, Zeremps, ou air fe 
rafraichit ; als ein Regen bie Hige, addou- 
cir de temps en le rendant mains cbaud, 

Abkühlung , f. rafraichiffement. 

Abkuͤmern fich,fe ruiner la fantd par des foins- 
chagrinans,s’inquieter exceiliwement. 


Beute abjagen faire lächer prife, twör Jes| Ablündigen von der Cantzel, annoncer, ou 


böres queles chaffeurs ont affembltes dans 
un com pour le plaifir de leur maitre. abjas 
gen, parchaffer, finir la chaffe 


de lg böte chafsde. ba8Abjagen,da chaffe d'un 


denoncer au pröne ; apprendre quelque 
chofe publiquement de quelque lien. 


laprife| abfagen kaffen, donner un avis, ou un ordre 


contraire acelui qu’ou avoit donm£. 


feigneur, qui tus les höres qu'on fait courir | Abkunfft, f. lignee, race &c, 


devant fatente.abjagen ſich, fe ruiner Ja | Ablürgen, ſ. 


erlürgen. 
Abkärsung, f. Verkürkung. 


ante, ou fe fati; trop à la cha ſe. 
——— Mer sche seen ei ler, [Ablachen fi, fe lafler derire, rire tant 


decoupler, detacher les baufs de la 

charru£, 

Abkaͤmmen/ *3 nettoyer la t&te avec 
le peigne, bie Läufe ablämmen, örer des 
pous avec le peigne.den Schweiß und Un: 
rath ablämmen, decrafer la töte. 

Abfappen, couper, trancher, mit Worten, 
relancer. 

Abfarten, concerter. 

Abkauffen, acherer de quelqu’un ; ſich, fe 


racheter, 


Abkehren, deraurner, divertir : mit bem Bes | Ablaß ‚m. semiflion, pardon, grace, 


u'on n’en peut plus. 
ben, decharger, öter la charge. das Ab» 
Laden, Ja —— 

Ablader, m. un dechargeur, 

Ablager,n. Einkehr, logement, das Ablager 
balten, aller loger chez quelgu'un, prendre 
dogis quelque part, 

Abländen,in See ſchiffen, lever l’ ancre fortir 
ou partir du port, ou de larade, d&marer. 
mit Fluß⸗ Schiffen, quirter de board de la ri · 
viere, fe meitre anaviger. 

Ab- 


lag 
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laß , Vergebung der Sünden, indul- 
gence. Ablaß befommen, gagner des in- 
dubgences. Ablaßs Brief, dessre a’ indul- 


ence. 


Ablaſſen, herab laſſen, faire defcendre, mer- 


tre bas. aufhoͤren, ceſſer, diſcontinuer, 
fe defifter , ferelächer de --, quitter; von 
einem, quitter , laiffer, laiſſer aller, laif- 
fer pafer ; ald Wein, transvafer le vin, 
le faıre paſſer d’ un vaijleau dans un au- 
sre , tirer le vin de fa lie. das Ablaffen, 
“ sransfußon. auslaufen machen, ald Wafs 
fer, faire Ecouler ! cuu, lächer I’ cau d’ un 
&rang. einen Teich ziehen, Jever , hauffer 
ou lächer la bonde ; ein Schloß am Befchoß, 
debander ; etwas gefpannetes, ald Bogen, 
‚ Segel re. derendre ; Hund vom Strid, /d- 
cher; einen Brief, dcrire, envoyer. 

Ablauben, f. abblättern. 

Ablauern, dreffer des pieges a quelqu’u 
pourentirer quelque chofe. 

Ablauf, m. Ab: und Zulauf des Meers, le 
flux & reflux de la mer, la marée; des 
Waſſers, rowlement, chüte d’ can; ber 
Zeit, courfe, fin ; einer Sache, ifüe, fucces. 

Ablauffen,, courir de haut en bas; alsein 
Boot oderdie Pot, partir. ab: und zulauf⸗ 
fen, aller & venir; als Waffer,, s’ dcouler, 
couler en bas, decouler ; als eine Uhr, »’ 
aller plus, ceffer d’ aller ou de fe monvoir. 


fich ablauffen, fe fatiguer , fe tuer de cou-| 


rir. Vie Schuh, ufer en courane. eudigen, 
End erlangen, reusfir, prendre fin, avoir 
bonne ou mawvaife ifJue ; einem den Weg, 
prévenir quelgu un, lui fermer le paflage, 
lui couper le chemin ; einen Rand, rempor- 
ser de l avantage fur quelqu' un, gagner 
fur lui. die Hörner ablaufen, fe corriger 
de fauses de la —* einen ablauffen 
laſſen, econduire, relancer. 

Ablauſchen, ſ. ablauern. 

Ablaufen, ôter les poux, epouiller quelqu’ 
un, ôter la vermine. 

Abläutern, rendreclair, filtrer, &purer.. 

Ablecken, lEcher. 

Ablegen, von fich legen oder thun, abfchaf: 
fen, mettre bas, pofer à bas, quitter, 
laiffer , abandonner, fe defaire de- - fe 
depoüiller ; die Laft, fe decharger d’ un 
fardeau ; die Schuldigkeit , s’ acguiser de 
fon devoir , it. feine Commißion; einen 
Gruß, faluer ; einen Eid , faire ou pröter 
Sermens ; eine Prebigt, faire un fermon ; 
eine Rebe, baranguer ; etwas mit eindns 

‚ber, concerter ; einem nicht beyfallen, don- 
ner le tort a-quelgu’ un; als eine Iedige 
WeibssPerfon, accoucher fecrerement; eine 
Rechnung, appurer ; das legte Ablegen. der 
Rechnung, appurement. 

Ablegung, /. depouillement. 
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Ablehnen, f. abborgen, emprunter, prendre 
aemprunt. 

Ablehnen, [ ol. ableinen, ] &vicer; von fig 
bie Schuld , excuſer, fedifeulper, fe ju- 

flifier, pallier fa faute, &luder, refuter; den 
Argmohn, fe metere hors de foupgon ; etz 
was Verdrieflihes, parer un coup, une 
botte, owune eflocade , fe parer de- -, 

Ablehnung, f. refuration, excufe, defenfe, 
apologie; eines Stoffes, paraude. 

Ableiten, als Waſſer, deriver, tirer l’eau 
de --, detourner ; ald Worte, deriver de, 
faire venir ou defcendre de--. | 

Ableitung, f. derivation, conduit, canal; 
fedultion. | 

Ablencken, eloigner, detourner. 

Ablernen einem etwas, apprendre de quel- 
qu' an quelque chofe malgre lui, pen&- 
trer, decouvrir le fecrergul’art de quel- 

u’un&l’imiger, quand onl’a vü une 
eis. 

Ablefhen , ald Kohlen, &teindre. ein gluͤend 

en ‚tremper, 

Ablefen eine Schrift, lire, lire A haute voix, 
lire tout haut ce qui eſt Ecrit &c. als Obſt, 
cueillir des fruits. 

Ableuchten, maltraiter quelqu’ un de paro- 
les ou de coups. 


Ableugnen, priver quelqu’un’de quelque 


chofe en niant de I’ avoir encore ou de 

l’avoir regüe. 

Abliegen , als ein Ort, Etreeloigne, ou di- 
ftant. abgelegeuer Ort, um lien &carıd , peu 
frequente, fecret , cache; als Wein, re- 
pofer,etre quelque tems dans le tonneau. ab: 
gelegener Wein, vinrepose, raſſic, Epure. 
durch langes Liegen weg = oder abtreiben, 
als die Haare, peier, rendre cbauve, per- 
drelepoil, en demeurans couche trop long 
temps fur un lieu. 

Abliegen, Ablügen, etwas, tirer quelque 
chofe de quelqu’ un par —— 

Ablocken, einem etwas, tirer par 
einen, alldcher, attirer. 

Ablohnen, recompenfer, payer. als Ge 
finde, payer Jes gabe: des — 

Ablöfen, delier, detächer, défaire lenaud 
qui lie quelque chofe; ein Stuͤck vom 
Gaugen, couper, feparer sein Pfand, re- 
sirer , degager. ini Kriege, relever, pren- 
dre le —— d’un autre corps de trouppes; 
die Schildwacht, relever la fentinelle, de- 

cendre la garde. einen von der Schild⸗ 
wacht ablöfen , velever quelgu’ un de fenti- 
nelle. in deu Lauffgraben ablöfen, re/ever 
la tranchee, einen ablöfen, prendre la 
place de qu. fe mettre à Ja plage de qu, ie 
relever. - 

Abmachen, [vu/g. ] oter, delier, deticher, 

Abmaͤhen, couper les bleds, les herbes; 

05 eine 


„ 


tterie. 


— 
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eine Wiefe, faucher un pre. das Abmähen, 
kefauchage , la tonture. 


Abmahlen, mis dem Pinfel, oder eines Art ze. 
befehreiben, d&peindre, faire un portrait, 
la defcription, reprefenter, decrire, de- 
couyrir le caractere, copier. 


| Abmahnen ‚ diffuader de --, derourner 


de --. das Abmahnen,, difwafon. 

Abmarfch, m. der Soldaten, marche, depart; 
retraite. 

Abmarfchiren,als Soldaten, s’ en aller, mar- 
cher d’un lieu, deloger, decamper, fe 
Tctirer. 

Abmartern, tourmenter. fi}, fe donner 
bien de la peine, travailler de corps & d’ 
eiprit. 

Abmatten, affoiblir, fatiguer, laſſer, pei- 

. ner, caufer de la fatigue, accablerde laf- 
Ftude, abbattre. ein abgemattetes Pferd, 
un cheval vain. 

Abmercken, obferver, remarquer. 

Abmergeln, enerver, affoiblir,, &puifer. ſich 
abmergeln, feuer de --. 

Abmeſſen das $eld, borner, limiter, arpen- 
ter: mit Zirckeln, oder allerlen anderm 
Maaß, mefurer, compaffer ; vom Stüd 
Zuch zu einem Kleid, mefurer , prendre la 
mefure. dad Abmeffen, möfurage. eine Sa⸗ 
che aus der andern, yuger. 

Abmüßigen ich, von etwas, fed4faire, fe de- 
barrajjer d’ un occupation, la quitter. wenn 
er fih abmüßigen fan, A fesaffaires le Iui 

mettent, Iui en donnent le loifir. 

Abnagen, ronger, couperenrongeant. 

Abnahme , f. decadence. 

Abnafchen, vulg. ronger, mander cequieft 
le plus delicat d’ un morceau. 


Abuehen, coudre. 


Qubnehmen, prendre, öter, enlever; als ein 
Glied, couper , retrancher, faire !’ ampu- 
sation de - - „das Abnehmen eines Gliedes, 
als die Wund: erste ihun, Jererranche- 

ment, l amputation. den Tiſch, örer Ja 

nappe »den Pater le chapeau. die Mil, 

er le lait , Ecrömer ; den Bart oder 

Haare, couper , safer , abbatre la barbe, 

ou les cheveux avec unrafoir. kürker mas 

hen, f.verfürgen; an Kräften, devemır 
plıs foible, perdre fes furces, defailir ; am 

?eibe, mager werden, secher de Jangueur., 

er bat ſehr abgenommen ‚ i⸗ eft bien effilẽ; 

eflangue. er nimmt [ehr ab, ıl baiffe fort. 
das Abnehmen des Leibes, exténuation. 
geringer und minder werden, diminuer, 
decroitre , baiffer , aller en döcadence. das 

Abnehmen, das Geringerswerden, dimi- 

aution; aldder Mond, Zrre fur fon declin. 
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srir. (dlieffen, errathen, conjeflurer, ob. | 
ferver, prendre conjelure, canclurre, voir, | 


tirer ung consöquence. 

Abnöthigen , f. abdringen. 

Abnugen, ufer à force de porter, de [efer- 
vir. 

Aborbnen, d&puter, envoyer quelgqu’ un 
avec commiflion, vers un prince ouä&u- 
ne aſſemblée &c. del&guer. ein Abgeord⸗ 
neter, undeputd, commis, envoye. 

Abpachten, prendre Aloyer, ouäferme. 

Abpaden, decharger, de 


’ 


elier ce donton a 
charg® un chariot, ou une bete &c. depa- 
queter. 

Abpaffen , mefurer, prendre la m£fure. 

Abpeitfhen, foüerer. durch Peitfchen abſon⸗ 
dern, dteren foüerant. 

Abpfluͤcken, cueillir, arracher. 

Abpochen , obtenir par de rudes paroles, ou 
par desm£naces. 

Abpreffung, f. concuflion. 

Abprügeln, maltraiter de coups, baftonner. 

Abpuffen, f. abfhinden. 

Abpugen, f. abbugen. 

Abrathen, diffuader, deconfeiller. das Ab⸗ 
rathen, /adifuafon. ei 

Abrauben, enlever par force & violence, 

rupture & eflraltion &c.voler, pren- 
dre le bien d’ aucrui par violence. 

Abrauchen, s’&vaporer, [ in der Chymie] 
abrauchen laffen, Faire dvaporer à jen lent. 
das Abrauchen, dvaporation. 

Abrdumen, faire place en ötant quelque 
chofe d' un lieu. den Ti, deffervir. . 
Abraupen , bey den Gärtnern, öter, tu&rles 

chenilles, &cheniller les arbres. 

Abrechnen, deduire ou rabbattte de la ſom- 
me, fouftraire, decompter. in Rechts⸗ 
Sachen zuvor abziehen, abrechnen, pre- 
compter; mit einem, compter avec guelqu 
un. Abrechnung, Ze compte. 

Abrechten, obtenir, extorquer, arracher ou 
emporter par voye de droit, oupar.des 
proces & des chicanes. ’ 

Abrede, f.convention, refolution,aecord. 
Abrede nehmen, convenir de--, faireum 
accord, prendre la refolution, former un 
projet, prendre confeil avec quelgu’ un. 
wegen Zeit und Stunde, prendre zour &$ 
beure. in Abrede ſeyn, nier, defavouer. 

Abreden mit einander, projetter, parler de 
quelque chofe, concerter, avoır deflein 
de faire quelque chofe avec un autre, mi- 
nuter, conclurre. abgeredter Maffen , de 
la mawiere qu'on efl convenu; de complot, 
d’ intelligence, de commun.accord, de con- 


Das Abnehmen des Monde, de declindela| cert. von etwas, diffüuader. 


June. als der Tag, baifer. am Werth und | Abreiben, Örer en frortant, frotter; ben 
Güte, ald Kaufmanns: Waaren, appier| Koth, decrorser, mersoyer. als Sarben, 
bre- 


u tn En 
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broyer ; als bie Hirſche den Kopff an dem 
Bäumen, decrouter. 

Abreifen, parrir. die Abreiſe, Ze depart. 

Abreiffen, arracher,, detacher, feparer, de- 
chirer, defunir, enlever avec violence, 
ou de force; alsein Faden, Strid ıc. fe 
dechirer, rompre; ſich von einem, fe reti. 
rer d’avec quelgw’ un; als ein Gebäude, 

“abaijfer , demolir.: was angenagelt ift, de- 
eloüer ; was dem andern einverleibt ift, dös- 
incorporer. ein Kleid , fer. 

Abreiffen, ebaucher, tracer groflierement 
quelgue ouvrage, defliner, crayonner. 
Abreiten, fariguer, ruiner un cheval. ſich, 
aller fi [fowvent a cheval que la fante en fouf. 
fre: fe fatiguer pour etre trop long-tems 

dcheval. 

Abrichten, inftruire, former, dreffer, di- 
fcipliner, faire, donner des inftruttions, 
degroffir, deniaifer. ein Pferd, das ein 
wenig abgerichtet ift, achemind. das wohl 
abgerichtet ift, acheve. einen abrichten, 
was er fagen foll, Faire le bec à quelgu’ un. 
er iſt abgerichtet darinnen, 2/.y pipe, il y 
vaßıne, ilefl fait acela. 

Abricofe, f. abricot. 

Abricoſen⸗Baum, m. abricotier. 

Abrinnen, coulerenbas, decouler. 

Abriß, m. &bauche , le premier-crayon d’ 
un tableau, €quiffe, griffonnement, pro- 
jet, deffein, plan, copie. _ | 

das Abrollen des Schnees von Bergen oder 
Dächern, avalanges. 

Abruͤcken, &carter, eloigner. 

Mbrupffen, als Aehren, arracher. 

Qibfagen , dire qu’ on ne peut pas venir, ou 
fairece qu’onapromis, fe retracter, fe 
dedire, changer de fentiment; refuier; 
einem geladenen, weil etwas dajwiſchen 
gekommen, deprier : einem feindblich , de- 
noncer, declarer la guerre. abgejagter 
Keind, ennemi zurd ou mortel. Abſags⸗ 
Bkief, cartel de de. verleugnen, verwerf⸗ 
fen, renoncer, renier, abjurer. 

QAbfägen, fcier, couper avec une fcie. 

. Mbfatteln, defeller, öÖter la felle. ben 

Saum⸗Gattel abthun, debärer. 

Abfäubern ein Kind, Öter la vermine à un 
enfant. 

Abſuffen ſich 
re. eine Sch 
en büvant. 

Abſaugen, ruiner A force detetter: als die 
Singer, fucer fes doits. 
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ter fa fante à force de boi- 
‚ fe fatisfaire d’ une dette 


Alfa, m. intermiflion, difcontinuation,] 


incerruption, reläche, ceffe; in einer 
Rede, article, ſection; an einem Liede, 
coupler; an einem Berge, Jes bauteurs, 
une petite dlevasion qui fe trouve fur une 
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montagne; an einem Rohr oder. Halm, 
noeud. ohne Abfag im ZTrinden, d’ un 
feul srait, en un coup; im Laͤuten mit 
Glocken, oder in anderer Arbeit, valde, 
reprife: am Schub, Zesalon. 

Abſchaben, racler, ratifer, Öter l’ ordure, 
ou la premiere furface avec quelque fer 
piat &c. das oberfie von der Rinde des 

rots, chapeler. das Abfchaben, Ze ra- 
tiſement. abgefchabt, als ein alt Kleid, 
use, pele. das Abgefchabte, chapelure, ra- 
tiffure. 

Abſchaffen, als ein Geſetz oder alten Ger 
brauch ꝛc. abolir, annuller, mettre hors 
d’ufage, mettre à ne&ant. ald Soldaten 
abdanden, Zicentier, caffer, congedier ; 
als Gefinde, oder Bebiente, congödier, 
donner conge. das Abfchaffen des Befine 
des, Zeconge. als Zinfe von einem Guth, 
amortir. das Abſchaffen, ald der Geſe⸗ 
tze ꝛc. abfolution, aboliffement , anbantıf- 
Sement , extindlion. 

Abſchaͤlen, als einen Baum, oder Obſt, ter 
I’ ecorce, peler, &corcer; als die Zune 
ge sc. öser la peau. 


Abfıharren , ratifler, gratter, Öteren grat- 


tant. 

Abfhdumen, &cumer, Öter I’ &cume; in 
ber Mebdicin, defpumer. das Abfchdumen, 
defpumation. 

Abfcheiden , partir, fe retirer, s’en aller. 

ſterben, mowrir, dec&der. abfondern , se- 
parer, definir, divifer. das Abfcheiden, 
le depart. 

Abfcheren, tondre, rafer, couper, taillew 

Abſcheu, m.abomination, horreur, execre- 
tion, averfion , deteftation. Abfchen vor 
etwas haben, avoiren borreur , en exdera- 
sion, en haine,eu abomination, detefler. ein 
Abfcheu fepn, dire en abomination , Etre 
dereflable. ohne Abfcheu, fans repugnance, 


Abfcheuern, nertoyer, torcher &c. 


Abfcheulich , abominable, deteftable, exe- 


crable, horrible, effroyable , excethf, 
enorme, prodigieux. abfcheulih, adv. 
abominablement, borriblement, effruyable- 
ment, d’une maniere excoffrve, prodigieu- 
Sesextrömement, ' 

Abſcheulichkeit, f. Enormire, 

Abſchicken, envoyer, dep£cher. 

Abſchieben, deplacer, remuär, retirer, öter 
d’ un lieu. 

Abfchied , m. Abreife, depart; aus Dienften, 
conge, adieu. Abfchied nehmen, prendre 
conge, dire adieu. Abfchied geben, fiche 
abſchaffen, ald Soldaten oder. Bediente, 
das Abſterben, Ze decös, /a mort. ein Urs 
theil, oder gerihtliher Schluß, unarrös, 
das ſchrifftliche Zeugniß, das ein Bedien⸗ 
ser oder Soldat wegen feines Verhaltens 

befömmt, 
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Worte und Rede, les dernieres paroles. 
Abfchieffen , als einen Pfeil, tirer[ de l’arc] 
lancer, decocher une fläche, lächerun 
coup d’arbalöte, ou de toure autre arme 
de trait; als ein Geſchoß oder Rohr ıc. rz- 
rer , decharger. durch Geſchoß herab werf⸗ 
. fen, öter,, abattre , jetter en bas par des 
coups de canon ou.d’ autre arme de trait, 
emporter en tirant. ale Waffer, decoufer, 
couler en bas avec impetuofitö, ou rapide- 
ment. das Abfchieffen des Waffers , nach 
groffen Negeu , avalaifon,, avalajfe. als 
Steine, courir, rouler avec impetuofit£, 
tomber ſubitement; als Farben, fe perare, 
& affer , fe decharger, fe deteindre. 
A —5— partir, fortir du port, lever l’an- 
cre, prendre le large, s’enaller, d&mar- 


ter. 
Abſchinden, Ecorcher, arracher la peau ; ef- 
fleurer, Öter quelque peu de la peau. 
Abſchirren die Pferde, desharnachsr, dete- 
ler les chevaux. 
Abſchlachten, tuer. 
Abfchlag,, m. rabais, diminution, fouftra- 
ion. auf Abfchlag an einer Summe, fur 
& tant moins d’ une fomme, a bon compte. 
Abſchlagen einen, bartre, einem etwas, wei: 
gern, refufer. das Abfehlagen, Je refus. 
befiern Kauffs werden, venir @ meilleur 
marche, etreenrabai, fe rabailfer,, avi- 
lir ; ben Kopff, couper ou srancher la töte, 
/ decoller; etwas , ald Nuͤſſe, Aeſte ꝛe abar- 
tre, faire tomber en battant ; einen Teich, 
faire Ecouler ; fein Waffer, vulg. pifer; 
den Feind, repoufer. | 
Abfchlägig, abfchlägige Antwort, refus. 
Abfchleiffen, öter en emoulant,, it. dmoudre. 
-abgefchliffene SchausMünge, une mödaille 
-ufle 


Abſchleppen, öter ou gäteren trainant. 
— obtenit de quelqu' un par 
atterie, 
Abſchmeiſſen, vulg. f. abfehlagen, abmerffen. 
Abſchmeltzen, fondre, ou faire fondre une 
partie de quelque chofe. 
Abſchmieren, vusg. —— les épaules & 
uelqu’un, J’etriller. 
Abſchnappen, geſchwind ſich ſchlieſſen, als ein 
lohß, fe debander comme un reſſort, 
faire reflort : vulg. gefhwind abbrechen im 
der Nede, ceffer a parler tout d’ un cuup. 
Abfchneiden, couper, tailler, trancher, re- 
trancher, Öter; den Paß, fermer , bou 
cher , barrer le * e, ou Pentreesden 
Weg als ein Fluß thut, couper chemin ; 
den Feind, couper les ennemis ; Proylant 
DE ‚ couper les vivres à une ville; 
die Ehre, blefer ! honneur , ternir dare- 
puration, la renommede de quelqu’ un. 
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befömmt , lettres de conge. Abfchiedss | Abfchnitt, m. Abgang im Arbeiten, rognüre, 


retailles. Abfchnitte in ar cou- 

püres, resranchemens, folkz, pali ſa- 
des &c. qui fe font derriere une bröche. Abs 
ſchnitt in Berſen, /apaufe, au milien d’ un 
vers, le repos de U’ bemifliche. 

Abfchnigen, couper du bois avec un eou- 
‚ceau, l’en faifant beaucoup de coupeaux. 

Abfchöpffen, bey den Köthen, Ecumer, de. 
grailler le pot, degraifler un bouillon. 

Abſchrauben, ôter la partie qui eſt arrachte 
Alavis. 

Abfchreden, intimider, effrayer, faire peur, 
etonner ou detourner en intimidanr. 

Abfchreiben, copier, tirer copie, it. derire 
qu’un ne peut pas fairece qu’ on a promss. 

Abfchreiber , m. copifte. 

Abfchreiten, s’ &loigner, quitter, declinen, 
it. möfurer avec les pas. 

Abfchreven , fich,, fe fatiguer, fe lafler, fe 
tuer de crier. 

Abſchrifft, f copie. 

Abfhuppen, einen Fiſch, Ecailler un poiffen. 

Abfhuß,m. ald des Waffers, le decoulemenr. 

Abſchuͤßig, panchant, ce qui va en baiflane 
ou en panchant. 

Abſchuͤtteln, faire comberen fecoüant, en 
ebranlant, f&couer, ebranler. 

Abfpütten,, &pancher, verfer ou jetter en 
partie, 

Abfchwären, tomber par une ulceration, abs 
geſchworen, tombe par U ulceration. 

Abfhmwasen, tirer ou obtenir de quelqu’ un 
par flatterie, par de belles paroies, efcro- 


uer. 
Abſchwelgen, fich abſchwelgen, fe ruiner par 
e continuelles debauches. 

Abſchwemmen, ald Holtz, faire allerä val, à 
vaul’ eau ; in oder mit vielem Maffer ab: 
wafchen, /aver , öter eny verfant de ! ea, 
ou jeitant dans | eau. 

Abfchweren, abjurer ; eine Ketzerey, adjurer 
une her&fie.das Abſchweren, Pabzuratiom, 
abgefchworen, abjure. 

Abſchwimmen, nager à vaul’eau. 

Abſchwingen ſich, als vom Pferde, defcen- 
dre, fauter de &c. promptement, avec a- 
dreffe. 

Abfeegeln , mettre les voiles au vent pour s? 
enaller, mertreäla voile, partir du port, 
oudelarade. 

Abfehen von einem, apprendre de quelqu’ 
un en le um faire ; von etwas, Firer 
fur un modele, imiter quelque chofe aprös 
!’avoir vü. begreifen, comprendre, pend= 
trer dans ---, das Ubfehen, deffein, reflk- 
xion, le but , !' objet, Ja fin, das Abfehen 
eines Gefchoffes, Ja mire, fonderlich von eis 
ner Ganone, con de mire, point cu on vife 
pour tirer, fein Abfehen auf etwas haben, 


avor 
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Sm ——— ñ ⸗w— Te m nn. 
avoir des vdes, vifer, buter à quelque Abſpeiſung, /. nourrirure, traitement. 


chofe. 

Abfeihen, paffer, faire coulerätravers. 

Abſeits, f. beufeits. 

Abſenden, envoyer, dep£cher, deleguer, f. 
Abgefandter. 

—— brüler, flamber, pafler par deflus 
le feu. Ä 

Adfegen vom Dienfte, Öter le commende- 
ment à quelqu’un, le d£pofer, le defti- 
tuör d’ une charge, d’un emploi, depofle- 
der, depouiller, degräder, d&fappointer, 
deplacer, demertre, dev£tir quelqu’un 

“ d’unecharge. das Abferen, /a depofition, 
döflitution d’une dignité; das Geld, de- 
erier unemonnoye. das Abſetzen, Ze decri. 
abgefest ſeyn, drre en decri, von einem ab⸗ 
feßen, abandonner quelgu’ un. nieberfegen, 
depofer, mettre bas. ein wenig ören, 
‚prendre haleine , ceffer un peu. einen Reu⸗ 
ter vom Pferde, demonter. | 

Abfeyn, Erre abfent. das Abſeyn, Jeadfence. 
ald etwas vom Gantzen, drre separe, dre,de- 
tache. die Naſe ift ihm ab, Ja perdu de nez. 

Abficht, f. f. Abfehen , intention, reflexion, 
deflein, conlideration, la fın, le but, &c. 


in feinen Thum die Abficht auf GOttes Eh⸗ 


re haben, rapporter fes actions alagloire 
de Dieu. 

Abfieden, faire bouillir, cuire, it. parboüil- 
lir, bouillir legerement. 

Abfingen, chanter A haute voix. 

Abfigen vom Pferde, defcendre, mettre pie 


äterre. abfisen die Geld:Strafe, refler en 


prijon faute de pouvoir payer !’ amende. 


Abfonderlich, particulier, fepare; extraor- 
dinaire, adv. vor allen, fur tout, principa- 


kument, fpecialement, particulierement, à 


part, en detail, feparement. 
Abfondern, feparer ’ un de l’autre, couper, 
mettreà part, detacher, &loigner l’un de 
l’ autre, diftraire. 
Abfonderung, f feparation, detachement. 
Abfpalten, deracher, ou couper quelque 
partie en fendant. 


Abfpannen, ald Pferde vom Wagen, deteler, |. 


öter les chevaux d’un caroffe ou d’une 
charrue; als ee decoupler ; als einen 
Bogen, ein Piſtohl, dedander , dötendre; 
als Gefinde, debaucher, perfuader a guel- 
gu’ un de changer de maitre, de partie, 
de profcfion, P&loigner de ſon dewoir, 
I en degoüter. 

Abfpänfig machen, f. abfplfunen. 

Abfpeifen , aufhören zu effen, fe lever, ou 
ortır de table; mit Gpeifen fättigen, 


donner ajlez a manger s abweifen, als mit | 


efberanse, 


leeren Worten, entretenir 
donner de belles paroles. 
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Abſpinnen, filerfa quenoüille, achever fa 
quenoüille, Pachever en filant. 

Abſpitzen, f. abftugen. 

Abfprechen durch Urtheil und Recht, priver, 
Öter, — faire perdre par juge- 
ment, dentence, arr&t, debouter; das 
Leben,condamner amort; einem fein Gluͤek, 
Fire perdre U Efperance , defefperer quel= 

u’ un. 

Abfprengen, faire fauter une piece. x 

Abfpringen, als eine Kugel oder Ball ıc. von 
der Wand ac. rebondır ; als ein Splitter 
vom Holtz, dciater. als eine Saite, von eis 
nem muficalifchen Inſtrument, vompre; 
als Leim oder dicke Farbe von etwas, me pas 
tenir, tomber, fe detacher, ſ. abgehen. 

Abfprung , m. vom rechten Wege, eloigne-. 
ment dubonchemin. 

Abfpühlen, laver, nettoyer; öter en lavant 
ou en coulant. das Abfpühlen, ablution, 
nettoyement, avecdel'’ can, on quelque au- 
sreliqueur. * 

Abſpulen, bobiner, devider du fil qui eſt 

urlabobine. 

Abflammen , tre, fortir, venir d’une ra- 

ce, &c. das Abſtammen der Wörter, drimo- 

logie, derivation, origine. 

Abſtand, m.ceflion , abandonnemient, refi- 


nation. \ 

aokändig, adj. mort, fec; abfländiges Holtz, 
da bos mort. ) 

Abfatten, feine Schuldigkeit , s’acquirer.de. 
fon devoir ; Dand, rendregraces, f. dan⸗ 
den; Zeugniß, rendre temoignageä-=-. 

Abfiduben, E&poudrer, epouflerer, öter la 
poufliere. 

Abſtechen, öter avec quelque chofe de poin- 
tu; den Hals, dgerger, couper la gorge; 
ein Lager, tracer un camp ; ein Spitzen⸗ 
Mufter , cupier avec des piquüres d’aiguil- 
de; in Kupfer, graver: als eine Farbe mit, 
der andern,aller bien enfemble; ein Men 
den andern , furpaffer, vaincre, u 
vom Pferd, demunter , jetter en bus de fon 
ebeval; vom Amte, von eines Gunſi ıc. 
Faire fauser ; als einen Teich oder Damm, ; 
ouvrir, on couper la digwes einen Brief in 
der Karte, couper f) j 

Abſtecken, mas man mit Nadel angeſteckt 
gehabt, deracher. mit Pählen, marguer 
un liew en fichant des bäsons au des per- 


ches, 

Abſtehen, dEfifter, laiffer, ceffer, difconti- . 
nuer, quitter; von feinem Recht, cdder 
fon droit; einem etwas, vendre; als ein 
Fiſch fterben, fe pämer, fe mourir; ale _ 
Wein, fe pajler,fe gäter, powffer, tourner. 
abgeftanden Hole, dos mort. 

Abſtehlen, derober, gripper, — aus 

Kinsm 
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“einem Buch, fripper. einem eine Kunft, 
apprendre quelque chofe d’un autre mal- 
 gr& lui. fidy von einem Ort, fe derober, 
decamper, s’en aller à la fourdine, 
Abſteigen, defcendre , mettre pie à terre, 
fortir du carroffe, du coche &c. abfteigen- 
de Linie, Zigwe defcendante. | 
Abftelen, abolir, cafler , faire ceffer. 
Abfterben, mourir. als ein Gefchlecht, s’drein- 
dre. das Abfterben, /a mort. 
Abfoffen, mit dem Schiff vom Lande fahren, 
‘ partir, demarer; durch Anftoffen, Aer en 
choquant, en donnant de grands coups; 
das Hertz, faire faigner le caur ; als ein 
Horn, oder als ein Eck, dcormer. | 
Abfiraffen, punir, chätier. 
Abftraffung, [. punition, chätiment. 
Abktreichen, fouetter, donner des coups de 
fouet; als ein Getreid:Maaf, racler, Öter 


avec la racloire, couper. abwifchen ,' ef- | 


uyer, 

Abfireiffen, als Blätter, effeuiller,, öter les 
feuilles, depoüiller un arbre de fes feuil- 
les; die Haut, dcorcher, arracher la peau. 
das Abfiteiffen der Haut (im Gegenfat ei- 
ner tieffern Wunde,) excgriation. 

Abſtriegeln, Etriller ; battre. 

Abſtuͤrtzen, recipiter,jetter en bas. 

Abfiugen, &moufler, &courter, couper les 
exträmitez. 

Abſuchen, als Läufe, &pouiller, öter les 


poux. 

Abfüffen, laver. das Abfüffen einer Artze⸗ 
nep2c. daß das Salt heraus komme, Jo- 
tom 

Abt, m.abb£. 

Abtackeln, desarmer un vaifleau, desequip- 


per. Ä | 

Abtaufchen, troquer, changer. 

Abtey,f. abbaye. ' 

Abteylich, abbatial. 

Abtheilen, divifer, partager ; als einen Fuͤrſt⸗ 
lichen Bringen, apanager. ein abgetheilter 

It, opanager. abgetheilt, diflind. 

Abtheilung, f. divifion, partagement, d®- 
partement, diftintion. 

Abthun, öter, mettre de cöts, lever, cafler ; 
eine Nechnung, vwider un compte ; einen 
Streit;vwider un different ; ayufler, ein 
Dich, suer, Egorger ; einen Übelthäter, 
exdcuter, faire mourir. als einen Zins von 
einem Gut, abſchaffen, amorrir. 

Abtißin, Yebtißin, abbeſſe. 

Abtrag, m. Abtrag thun, dédommager, faire 
reparation d’honneur, donner fatisfa- 
ction. 

Abtragen, als ein Gebaͤude, abaifler, abattre. 
das Abtragen eined@ebäudes, abai ſement. 
als ein Kleid, ufer ; eine Schuld, Gyer;⸗ 
die Speifen, deferwir. 
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Abtreiben, als den Feind, repoufler, merrre 


en fuite, chafler ; als ein Kind im Mut: 
terleibe, faire avorser, faire perir fon 
Fruit, (caufer une faufle-couche, wenn 
die Rede von ben Weibern, die eg mücht 
gern ſehen,) provoguer Pavortemenf par 
des yemedes, par des brewvages ;' al& ein 
Vieh, forcer, ruiner, faire trop tr.zvaäller. 
abgetrieben, vd; als Gold oder Silber, 
auf der Capell, mettre à la coupelle, afı- 
ner. 

Abtreunen, [eparer ; etwas fo angenehet war, 
decoudre. ’ 

Abtreſchen, battre les bleds; einen Men 
fen, bafonner; eine Streit-Sache, de- 
battre; eın Vorhaben, concerter. 

Abtreten, fe retirer ; von einem, fe depantir 
du parti de quelgu'un, quetter le parti; 
einem etwas, ceder, faire cesfion ; durch 
Tritte, ſeparer ou rompre en marchant de/. 
fs. das Abtreten, cefhon. 

Abtreugen, f.abtrocdnen. 

Adtrieffen, degoutter;; porter profit , avan- 
tage. | 

Abtrincken, boire le deffus, en boire; eine 
Schuld , f. abfanffen. abgetrunden , der 
Wein iſt ſchon weit abgetrunden, er gebt 
aufdie Neige, ce vinefl bas. 

Abtringen, f. abdringen. 

Abtritt, m. eine Stuffe vor einer Thüre, uw 
deeri das Bepfeittreten, Pacchon de fe 
retirer, feparation, retraite. ein Drt allein 
ju fepn, Zueu Ecarse, retraite. heimlich Ges 
mad), prive. Abtritt nehmen, fortir de ia 
compagnie, fortir , fe retirer ; aller faire 

esaffaires@c. 

Abtrocnen, föcher, deffecher, faire föcher; 
fi, fe deflächer, devenir fec. 

Abtröpffeln, diftiller. 

Abtrogen, f. abpochen. 

Abtrucken, f. abdrucken. 

Abtrännig werden, abaudonner, changer de 
parti, deferter; machen, debaucher , dé- 
tourner d’un parti. 

Abtrünniger, »». un apoftat, un renegar, un 
revolt&, unrebelle, qui abandonne fa 
relision, fon chef ou fon parti. 

Abverdienen, f. abdienen. 

Abwachen, fe fatiguer , fe tur & force de 
veiller. u 

Abwaͤgen, p£fer. 

Abwärts, enbas; Acöte, de cötk. 

Abwarten etwas, attendre quelque chofe; 
eines Dinger, vaguer à queique chufe, la 
eulsiver ; fein Amt, s’acquiter de fa charge. 

Abwafchen, laver, öteren lavant. fich abma: 
fchen, fe debarbonilier. 

Abmwafch: Faß, m. lavoir. 

Abwaſch⸗Waſſer, ». lavage. 


Abweben, achever de titre. 
Abwech⸗ 
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Abwechſeln, changer. 
Abwechslung, f. vıcificude, changement. 
Abweg, m. detour. 

Abwegſam, pleinde detours. 

Abwehen, öter en ſoufflant. 

Abwehren, detourner, empécher, refifter, 
defendre, divertir. ’ 

Abweichen, s’eloigner; fe detourner;; als die 
Magnet: Wadel, oder als ein Geſtirn vom 
Æquatore, decliner. das Abweichen der 
Magnet:Nadel, la declination. abweichen 
von feiner Fahrt in der See, deriver. das 
Abmelden von dir Fahrt, derivarion, de- 
rive. 

Abmweiden, brouter, manger. 

Abweinen fich, fe ruiner, je gäter les yeux & 
force depleurer. 

Abweiſen, renvoyer ; einen, ober feine Bitte 
abſchlagen, refufer ; rejetter une deman- 
de ‚ne vouloir pas dcouter une perfonne, 
refufer de lentendre. abgewieſen werben, 
wegevoir ou efJuyer un refus, Etre vefuft, 

ouffrir une rebuffade, 

Abweiſſen, blanchır. 

Abweltzen, rouler en bas. 

Abmwenden, detourner, difluader, divertir ; 
das Hertz, aliöner les affections, des caurs, 
des efprits, faire perdre P’eflime & l’affe- 
Aion ; einen Streich, parer. 

Abwendig, detourne ; machen, derourner, 
faim changer de [entiment, de refolution, 





















faire abandonner fon deſſein; von feiner | 


Pflicht, debaucher. j 

Abwerffen, jetter en bas, jetter par terre, 
abattre, mettre A bas; alsein Pferd den 
Reuter, demonter, gourmander : das od), 
fecoüer lejoug, fe mettre en libertâ; eine 
Brücke, rompre,abattre un pons; fidy mit 
einem, rompre avec quelgu'un ; eintragen, 
als ein Land, oder ein Gut ꝛc. rapporter, 
rendre ; als ein Hirfch die Geweih, mersre 
Bas le bo. 

Abweſend, abfent. 

Ubmwefenheit, f. abfence. 

ub ‚ froiffer, ufer en frottant ou & for- 
ce de s’en fervir; dmoudre, aiguifer. 

Abwickeln, devider une pelote; develop- 

er. 

Kbminden ‚ devider pour mettre en pelo- 
tons. it. defcendye par le moyen d’une 

oulie. 

Abwiſchen, torcher, efluyer, nettoyer. 

— tuer, oᷣzorger, als Geflügel, Tau⸗ 

nic, 

Ibmwürßen, «picer, aflaifonner ; einen Men: 
fen, Javer la tẽte à quelgu’un, Paccommo- 
der de toutes pieces, foit de coups, fois de 

oles. 
ablen, payer, contenter ‚!s’aquiter en- 
vers ſes crtanciers. — 
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Abiancken ſich, ſẽ laſſer de quereller; einen 
etwas, obtenir er des querelles. 

Abzapffen, tirerle vin d'un tunneau & le 
mettre dans un autre ; vu/e. das Blut, 
faigwer, faire fortir trop de ſang. 

Abzaubern, öter par forcelerie ‚ oucharıne. 

Abzdumen, debrider, öter la bride. das Abs 
sdumen, debridemens. 

Ab;aufen , tirailler, tirer par les habits ou 
par les cheveux, 


Abjehlen, conter. das Abzehlen, denombre- 
mens. : 
Abzehren, das Fleifch am Leibe, faire perdre 


“ lembonpoint, faire devenir maigre, 


Abzeichnen, marquer, deſſiner; mit Kohl⸗ 


‚Staub oder Kreide, durch ein löchericht 
Papier, poncer. 
Abziehen, Die Haut, &corcher ; ben Hut, öser 
le chapeau, vulg. bonneter. bad Abziehen 
der Müpe, vor einem, bonnetade; einen 
von etwas, derourner ; wegziehen, wegge⸗ 
ben, sen aller, feretirer ; aus einem Haus, 
deloger, changer de logis; von einem Deren, 
quister fon maitre;, von der Belägerung, 
Jever le fiege; eine Summe von ber aus 
bern, déauire, fouftraire, —— das 
Abriehen, Subtraähiren, déducion, ſou- 
ſtraction. von eines Beſoldung ꝛc. retrran- 
cher, rabatere ſur des ge &c. einen ab⸗ 
halten von etivaß, röprimer, forcer à fe 
retenir, detourner, rötenir quelgu'un; Die 
Hand von einem, abandanner ; von der 
Wache, fortir de garde, — la gar- 
de; den Wein von den Hefen, sirer du vin 
jusqu'äla lie,tirer à clair. inandere Ges 
fäfe ‚ transvafer , faire paſſer d’un 
vaiffeau dans un ausre; ein Schermeſ⸗ 
fer, pafer unrafoir; als Brantwein, ti⸗ 
rer par Valanıbic, difliller. 
Absirefeln, mefurer avec le compas, com- 


pafler. 
Abzug, m. Abreife, depart, fortie ; vom der 


Summe, déduction, fouftraflion , defal- 
quement ; vor einer Feſtung, rerraire. Abs 
zugs⸗Gelder, ce gu un babitant paye a fon 
fowveraiß pour paffer de fon terrisoire 
dans un autre. 


Abjupffen, tirer ; arracher ; eplucher. 
Abzwaden, emporter par 


finefle ; als das 
Gefinde der Herrfhafft im Einkaufen, 
ferrer la mule, griveler. das Abgeswackte, 
Vanfe du panier. 


Absmagen,laver la tete, lefiver. 
Abzwicden,Öteren pingant. 
Abiwingen, forcer de faire ou de donner 


&c. mettre le poignard fur la gorge, ex- 
torquer, tirer par force, arracher aveg 
violence. " 


Acabemie, f. academie, univerfirk. 
Accis, f.accife, la taxe ou l’impör — 
eve 
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deve fur le plüpart des cAbfes qui fe con« Advent, m. l'avent. 


ſument. 

Ach, ah, helas. 

Achat, m. agate. 

Achs, f. am Wagen, leſſieu. auf der Achs 
führen, mener en chariot, voiturer, trans- 

rter par des voitures. 

adfe f-Vaifelle, l’epaule. an einem Kleid, 
wo man die Ermel annähet, dpaulerse. 

\ Acht ! huit. i 

der Achte, huitidme. 

Adhıt,f. Bann, banniffement, profcription. 
in die Acht thun, bennir, profcrire. 

- Reiche: Acht, ban imperial. 

Adıt,f. Acht haben, prendre garde, avoir 
ſoin. aus der Acht laffen, owb/ier, négli- 
ger. in acht nehmen, odferver. Acht, Ach⸗ 
tung, eſtime. 

Achtbar, bien eftime, de bonne reputation. 

Achteck, m. oftogune. 

Achtel, ». la huitidme partie. 

Achten, effimer, confiderer, hoch achten, 
faire grand eflime, grand cas, grand Etat 
de. gering achten , faire peu d’eflime, de 
eas &c. für etwas achten, repurer, eflimer, 
tenir, prendre. dafür halten, crorre. für 
gut achten, zrowver oujuger bon, croire & 


opos. 
tfam, ſoigneux, exact, ponctutl, arten- 
tif, applique. 
Actfamteit, f. application, exactitude. 
Achtzehen, dixhuit. 
Achtiig, huitante, octante. im Rechnen, gua- 
tre vint, im Rede 


Advocat, m. avocat. 

Aebtißin, f. abeſſe. 

Aecht, bon, legirime, pur &c. ein Ädhter 
Sohn, fils légitime, aͤchter Wein, vin na- 
turel. aͤchtes Silber, argent pur. ddhter 

cmant,findiamanı.  - j 

Hedzen im Arbeiten, vu/g. ahaners im 
Schmergen, foäpirer, gemir: 

Aeffen, fe moquer, eluder, vulg. embaboui- 
ner. 

Neffung, f. Aefferen, £. elufion, moquerie. 

Aehnlich, femblable, reffemblant. ber 
Wahrheit ähnlich, vreifemblable. 

Aehnlichkeit, f. reflemblance, raport. 

Achr, Korn⸗Aehr, Epic de ble. Aehren Ile 
fen, glaner. 

Aelter, plus * 

Aelteſter, . der Geburt nach, latné. ben 
Jahren mach, /epfw des. dem Amt nad, 
doyen. bey einer Gemeine, ancien. 


Aeltlich, quieft fur l’äge, qui vieillit. 
Aendern, changer; vom Höfen sum Guten, 
corriger. 


Yenderung, f. changement: 

Aengſtigen, affliger,, ferter le cur, tour- 
menter , inquieter. 

Aengſtiglich, avec inquietude, peine, cha- 

rın. ji 

— pire, plus mauvais, plus mechant, 
adv. plus mal. Ärger werden, empir®, ai. 
ler de pis en pis. Ärger machen, rendre pi- 
re,empirer. ärger oder ſchlimmer werben 
laffen,, deteriorer. 


nt. 
Ahtsisjährig, oftogenaire,, aldeine Perfon. | Wergerlich, fcandaleux, par qui le fcandale 


Acker, m. unchamp, terre labourable, 
Aderbau, m. agriculture. 

Adermann, m. laboureur, paifan. 

Adern, labourer. 

Aeten, les altes. 

Adel,.m. la nobleffe. von gutem Adel, de 


arrive; adv. fcandaleufement, _ 
Aergern, fcandalifer, donner du fcandale, 
portet fcandale. it. irrirer, cowrrowcer. 
Dergerniß,». fcandale. Aergerniß,f. colere. 
Aergſte, tr&s-mechanr, fort Mauvais. aufbas 
ärafte, srös-mal, au pis. 


bonne ð ancienne maifon. gebohrner von Aeſtig, plein de rameaux, qui a beaucoup de 


Übel, noble de naiffance ou d'extraction. 
einer von Abel, — woble. 
Adelich, noble ; adv. noblemenr: 
Adeln, annoblir, faire un homme noble, 
das Adeln, annobliffement. 
dels: Brief, m. lectre d’aunobliffement. 
£,f. veine. 
Aderig, veineux, plein de veines, 


branches,bratchu. 
Aeſtlein, ». petite brariche, rameau ramille. 
Aetzen, als die Vögel ihre Jungen , porter, 

onner la b&quee. 

Aeuſſerlich, Aeuſſern, Aeuſſern, f. Auffer. 
Aff, i. un ſinge. 
Affeet/ m, paflion. - 
Affen: Geficht, ». vilage de ſinge, gudnon. 


Aderlaffen, faigner,tirer du fang, ouvtit la | Affen:Nafe, /. nezcamus. 


veıne, 

Yiderläffe, f. fai © 

Adler, m. unaigle, junger Adler, aig/e. Ab⸗ 
let:Stein, la pierre d’aigle. 

Abmiral, Mm. Amiral. 


Affen-Werd,n. fingerie. 

Affter-Darm, mr. te boyatı cnliet. 

Unter s Deiner ‚, f. Affterbürde, /. ärriere- 
IX, ne, 


Affter⸗Lehen, m. arriere-fief. 


Admiralin,f. des Admirals Gemahlin, Ami-| Affterreden, detra&ter, medire de quel- 


le, 
Admiraifhaft, , amiraute, 
i Admiral⸗Schi fj Wi amigal, 


u'un, le calomnier, le blämer, lus Öter 
Pe . reputations | 
ea, Afrique, 
Africauer 


3. UFER. 
Africaner, Afrıquain. 
Ageley, f. ein Kraut, Pancolie. 

Agent, m. eines groffen Herrn an einem Ort, 
agent, im der Comoͤdie, acteur. Agentin, 

rice, 

Astftein, m. ambre, 

Ahle,⸗. alöne, pointe. 

Ahn, m. die Ahnen, les ayeux. von vier Ah: 
nen, de quatre ligndes. 

Ahnen, preilentiz, avoir quelque preffenti- 
MEnt. 

Ahorn, m. Erable. 

Aichen, ein Maaf oder Gewicht sc. probiren, 
ob es richtig fen, eralonner. das Driginal, 
wornach man altes mißt, dralon. das Xi: 
hen, dralonnemens, efpalement, fonderlich 
ber Getreid⸗ Maaffe. die Müngen, dpros- 
ver, 

Aimer, m. f. Eimer, 

Aiß,». ſ. Sefchwär. 

Alabafter, ». albätre. 

Alabaftern, d’albätre. 

Alant, m. aunee, 

Alaun, m. de l’alun. 

Alber, fimple, fot, nıais. 

Aldimie,f. alchimie, 

Aldimift, m. alchimifte. 

AU: vorden adjectivis, tout · als: allmaͤchtig, 
tout - pui[lant. 

Aubereit, deja, 

Allda, 1A. 

Alle, tous, m. toutes, f. alle beybe, rom deux, 
Lun & lautre. alle fen, Etre pafl?, Erre 
fini. ale werden, ale Geld, Erre depense, 
Se sonfumer. alle machen, confumer. 

Allein, ohne Geſellſchafft, feul. abgefondert, 
ſeparé. nur, feulemens. aber, mas. 

Allemahl toutes les fois, 

Allenfalld, en tout cas. 

Allenthalben, par tour. 

Aller vorden adjectivis iſt der fuperlativus, 
—als: der allergelehrtefte ‚le plus favanc. 
Alleraugen, ». lebenedicite , das Gebet vor 

dem Tlſch. 

Allerdings, tout & fair ‚ entierement;; fans 
doute. 

Allererfi, tout fraichement, iln’y a pas long 
tems, depuis n’a gueres. 

Allerhand, touce forte, divers. 

Allerheiligen, ». la Touſſaints. 

Alterley, f. Allerhand. 

Allermaffen, puisque. 

Allermeiſt, fur tour, principalement. 

Allerfeits, de tous cötez ; tous. 

QAllerwegen, par tout. 

Alles,/ tour. es iſt alles eins, cela ef} indiffe- 
rent, 

Allefamt, tous, 

Allejeit, toüjours. 

Allgemach, tout doucement; peu i pew. 


HLL8.. 


’e2% ALLE: 34: 
Allgemein, univerfel, general, public, com«; 
mun, ordinaire, 
Allhier, ici. 
Allweg, allzeit, toljours, 
Allwo, ou. 


Alu: crop.· als: alliugroß, trop grand. 

Allzumahl, tous enfemble. 

Almanach, m.alımanac. 

Almoſen, ». aumdne Almoſen geben, au- 
möner, donner Paumöne. Ä x 

AlmofensKaften, m. letronc des pauvres. 

Almoſen⸗Pflegers⸗ Amt, ». aumönerie. 

Almoſen⸗Saͤcklein, ». oder Beutel, m. au- 
möniere, (Jaboette des pawures, it beſ⸗ 
fer.) —2 

Aloe, f. aloe. * 

Aloe⸗Holtz,n. agolocum. 

Alp, m. le ee? 

Alpen, das Alpen⸗Gebuͤrg, les Alpes. inner⸗ 
halb der Alpen, cifa/pin. jenfeit der Alpen, 
tranfalpin. 

Alphabet, [.A be. R 

Alraun, m. mandragore,la main de gloire; 

Als, bey einer compararion, que für gleich 
wie, wie, comme, für zum Erempel, par 
exemple, fgavoir, für derohalben, done, 

. ef} pourguoi. für da, indem, nachdent, 
comme, lorsque. ober mit dem partie; pio, 
als ic) ihn gefehen, Zayanı v2. für gleich, 
als, comme de meme que; tout ainf, que, 
nad) nicht, oder nichts, que esift nichts ale 
Elend da, :/ n) a que de la mifere, für 
wie, wenn es Adverbia macht als, ober wie 
ein Sürft, en prince, en quali de doc. par 

forme de &c 4 la maniere de. . 

Alsbald, alfobald, tour A l’heure, inconti- 
nent, fur le champ, äl’inftant, de ce pas, 
tout d’un pas, auflitöe. 

Alsſdann, alors. . 

Alfo, ainfi, de mẽme, pareillement; telle- 
ment. 

Alt, m. die Alt-Stimme,la haute-contre, 

Alt, der Zeit nad) insgemein, vieux, vieil, 
veraltet, als ein Wort, Kleid ec pa/2, du 
semps paflt, qui n'eſt plus & la mode, qui. 
G bors dufage, inufitE. abgetragen, u/£, 

ouille,sachE. das vor vielen Fahren gewe⸗ 
fen iſt, ancien. der viel Lebens-Fahr hat, 
äge. das gleich im Anfang geweſen ft, pri- 
misif. die alte Kirche, d’eglife primitive; 
das einfallen will, qui menuce ruine, qui va 
en decadence, qui va tomber, alt werden, 
vieilir, alt ſeyn, dsre avancden äge, ein 
alter Mann, un vierlard, älter, alteſier, 
aͤltlich, ſ.Ae. 

Altan, m. galerie, promenoir. 
Altar, zu. autel. der hohe Altar, Ze maftre 
autel. ein Altdrlein , aureler. | 
Altbasten, ” Brot, zaflis, 


Alter, 


heißt fo viel als hinauf, oder gegen, ale: 
Himmel an, vers le ciel. Berg au, en mon- 
tant, en baut, meiftend bey den Porten. 
von Stund an, des à pröfent. 

Andgen, (anaafen) artirer (un loup) par 
le moyen de l’odeur d’une charogne 
qu’on traine &c. appäter. 

Anatomiren, anacomifer. 

Anatomirung, f. anatomie. 

Anatomifch, anatomique. 

Anatomift, m. anaromitte. 

Anbaden, s’artacher. 

Anbauen, bätir joignant, tout contre. 

Anbefehlen, commander, enjoindre; re- 
commander. 

Anbeginn ‚m. commencement. 

Anbeiffen , mordre A quelquechofe , enta- 
mer. das Angebiffene , mordu. ſich betrie⸗ 
gen laffen, mordre #4’ bamegon. 

Anbellen , abbayer contre. 

Anbeten, adorer. 

Anbetensswürbige, adorable. 

Anbeter, m. adorateur. 

Anbetung, f. adoration. _ 

Anbieten , ald Dienfte, Hülffe ꝛe. offrir. als 
ein Glas Wein, oder andere Dinge, fo man 
gleichfam überreicht, Aröfenser. ' 

Anbinden, lier, artacher à quelque chofe. 
am Nahmends Tage, faire un preſent & 
quelgw’ un le jour de fa fete. turk angebuns 
den ſeyn, etre promt A fe mettre en colere. 
miteinem, quereller quelgu' un. 

Anblafen, fouffler fon halaine fur quelque 
chofe. mit Trompeten blafen anzeigen, 
ſonner de lasrompeste Al’ arriveede quel- 
qu’ un. 

Anblecken, faire la moüe à quelquꝰ un. 

Anblid ‚ m. regard, oeillade. elender An- 
blid, regard piteux , [peace fort mife- 
rable. 

Anblieten , zegarder. Anblid geben, donmer 
une veillade , jetteranregard, oeillader. 
Anbohren, percer, trouer, faire ou com- 
mencer & faire une ouverture avec le 

pergoir. 

Anbrechen, entamer. mit anbrechendbem Tag, 
A la pointe du jour, djour owvrans. det 
Tag bricht an, Jejour commence d’ £clorre, 
le jour viens de parvitre, commence de pa- 
roitre, 

Anbrellen, ſauter contre quelque chofe, 
heurter contre. 

Anbrennen, allumer. als Holtz, ober’ mas 
ih amzündet, prendre fen. als Speifen, 


Anbrins 


Alter,n.äge. eine Zahl Lebens: Fahre, vieil- 
leſſe. viel Lebens⸗Jahre in Aemtern und 
andern Berrichtungen, anciennere. der 
Welt, fecle. vor Alters, anciennemens, 
autrefos. 

Altertfum, ». anciennert, antiquité. 

Altfraͤnckiſch, f. altvaͤteriſch. 

Alt⸗Geſell, m. bey den Handwerckern, maitre 

. gargon. 

Altift, m. le haute-contre. | 

Altklug, fin, rufe. ſubſt. vieur ruutier , fin 
matoss. altklug thun, faire Je fin y enten- 

" drefine[fe ; fe donner des airs. 

Altmutter, f. ayeule, grand’mere. item 
matrone, vieille femme, 

Altreiß, m. faverier.. — 

Altvater, m.ayeul, grand pere. item vieil- 
lard. die Altväter, Jes anciens, les ancetres. 

im alten Teftament, es patriarches.'in der 

- erften Kirche, Jesamciens peres ou dodleurs 
de l’eglife. | 

@ltväterifch,& l’antique, & la vieille mode. 

Am , (für an dem) au, à la, à l'. fan. am 
ben den fuperlativis adjectivorum wird 

unterſchiedlich gegeben; dem ich am lieb⸗ 
fien babe, den ich am meiften liebe , celus 

ui Jaime le mieux; que j’aime le plus. 

- er befchmeret ſich am meiften darüber, z/ 
sen plaint plus que les ausres. er iſt mir 
am nächfien, zZ ef? de plus proche de moi. 

Amarant, ». amarante. 

Amarelle, f. cerife d’ Efpagne. 

Qnıboß, m. enclume. Amboß mit einer Spi- 
ge,bigorne. . 

YAnboß:Stod, m.billor, 

Ambra, m. ambre gris. ü 

Ameis,f. fourmi. juden als wenn Ameifen 
tiefen, fourmiller. 

Ameis:Hauffen, m. fourmilliere, 

America, Amerique. _ 

QAUmericaner, Americain. 

Amethift, =. amecifte. j 

Amme, f. Saͤug⸗ Amme, nourrice. Heb⸗ 
Amme, [age femme, accoucheufe. 

Amſel, f. merle. 

Amt,». Dienft, charge, office. Pit, Schul 
digkeit, devoir. die Meſſe, Ja mejje. Amt 
halten, ofieier. eined Amtmanns, bail- 
lage. * 

Amtmann, m. baillif. 

Anits Gehuͤlff, m. compagnon d’office, col- 
i&gue, adjoint. 

An,i,en. an einem Fluß, fur ; Cologne fur 
le Rbin, Coln am Rhein. am Leib trafen, 
infliger peine de corps. am Leben, puntr de 
mort. an Geld, mertre 4 I’ amende. an 
ftart,au lieu. es liegt nur au Dir, i/metient 

wavom. es it au dem, ./ ef vrai. an, 
menn es hinter dem Subftantivo ſtehet, 
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Anbringen, als feine Waare, faire valoir fa, 


marchandife ; als fein Geld anlegen, oder 
eine Tochter an einen Mann, p/ucer. als 
eine Perfon in Dienft oder Ehren, procurer 
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Andeuten, fi nifier,donnerg entendre,faire 
favoir, denoncer. 


Andichten, attribuer fauffement,imputer. 
Andorn, m. marrube. 


unecharge ou degrands honneurs à quel- Androben, mönacer. 


u'un; als einen Stoß im Fechten, porrer; 
ey einem etwas, annoncer, apprendre, 
mander,rapporter,dönoncer,expofer, fıgni- 
‚fer. eine Sache wohl anbringen, adapter, 
appliquer, azufler, accommoder une id: 
a une ausre.übel angebracht, (als ein Gleich⸗ 
niß) mal adapıe. das Anbringen, la propo- 
fition. . . 

Anbruch, m. des Tags, la pointe du jour. 

Anbrüdig, qui fent le relant,lemoifi , le 
pourri, rance. 

Ynder, m.’ ancre, mit mehr als zwey Haken 
oder Spitzen, grapin, driffün, harpeau. das 
Holtz, fo auf dem Waſſer ſchwimmt, und 
zeigt, wo der Ancker liegt,sonneau,aloigne, 


boüde. bad Geil, woran diefes Hols hängt, | 


boirin. die Aucker⸗Balcken, worauf er liegt, 
manner foll abgewo.ffen werden, bofeurs 
oder Pe den Ancker auf diefe Balcken 
legen, dofer. Ander-Grund, Anderwerf: 
fen, ancrage. ber ern Ag cabeflan. 
Ancker⸗Holtz, dad Qver:Holg am Ancker, 
dejas. der Ander: Mann oder Under: 
Knecht, der ihn zu verforgen hat , boleman. 
Ancker⸗Seil, Ze cabledel’ ancre. die 8b: 
cher vornen im Schiffe, aus welchen das 
Ander-Seilgehet, cobes. AndersSpige, 
päte d’ ancre. 

gyudern, ancrer , jetter l’ ancre. den Ancker 

lichten, /ever !’ancre, dösancrer.vor Ans 
der liegen, drresl ancre,demeurer fur le 


fer. _ 

Andacht, f. devotion. 

Andaͤchtig, devot, adv. devotement, avec 
d&votion. 

Andencken, ». lamemoire, le fouvenir. felis 
"gen Andenckens, few, de defunt der. 

Ander, aurre. inder Zahl der andere, Je fe- 
cond, le deuxieme.in der Drbnnung,gui sient 
de fecond rang. eines andern, d’ ausrui,die 
andern, ceux qui reflent, les autres. 

Anders, anderfl, aucrement, d’une autre fa- 
gon,d’une autre maniere, d’autre forte; 
werden fe changer; nichts, rien autre chofe; 
etwas, quelque autre chufe, une autre chofe. 

das iſt etwas anders, c’efl un fait & part. 
wenn anders, wo anders, fo anders, /f. 

Anderswo, anderwerts, ailleurs, autre part, 
dans un autre endroic. 

Auderdwoher, d’ailleurs, d’aucre part, d’un 
autre lieu. 

Anderswohin, vers un autre.endroit, autre 


part. 
Anderthal b, un& demi, 


Andtüden, als eine Thür, pouffer, faire ef- 
- contre une porte. ſiehe auch antrus 

en. 

An einander, immer, continu&llement, fans 

ceffe ; zufaimen, enfemBle, ? un à antre; bes 

Ben,animer U un contre I autre, commettre 

deux perfonnes P une avec l ausre; fioffend 

als liegende Güter, consigu; fioffen, s’en- 

greheurter,s’ entre-choquer. al8 die Fuͤſſe im 

Gehen, s’entre-tailler, ala zwey 

fe toucher, fe communiquer. da Aneinan⸗ 

derfoffen : zweyer Röhren oder Adern, ⸗ 
rencontre, ! union. an einander bangen als 

Hunde, dere accoupl. übel an einander 

bangende SchreibsArt, /Ryle coupe. hencken, 

als Schiffe, accrocher. ſich reiben oder zans 
den, stentrechoquer. 

Auerben etwas, laiffer en h£ritage ; &choie 
en h£ritage. als etwas Boͤſes am Leibe oder 
Gemüthe,angeerbt,berdizaire. als Krands - 
beit, Zafter; it. ald ein Wappen, venu à be- 
ritage,de pere ou de mere. 

Anerbieten, ». offre, condition. 

Anfahen, f. anfangen. 

Anfahren, mit dem Schiff, anländen, moujl- 
lerAlacöte, donner fonds fur le rivage, 
approcher un navire du bord. mit dem 
Schiff anfahren, da e8 Schaden leidet, fai- 
re Echouer un vaijJeau,le pouſſer äterre, le 
mettred fec ‚fe beurter. mit etwas anftofs 
fen, beurter contre une pierre &c. donher 
contre. einem übel begegnen mit Worten, 
rudoyer quelgu'un, le traiter rudemens, le 

- rabrouer. 

Anfall, ». affaut, attaque,effort, violen- 
ce, vthemence , choc, &lancement, in- 
fulte. 

Anfallen , attaquer, courir fus,s’ &lancer, 
infulter , courre fusä queiqu’un ; dem - 
Feind, forcer Pennemi, ee furl on 
nemi. 

Anfällig, contagieux, 

Anfang, commencement; u einer Ver⸗ 
fammluug, ju GCeremonlen 2c. owverture 
zu etwas darinnen gute Hoffnung fortzu⸗ 
fahren ift , acheminemenr, difpofitien@ une 
ebofe ; als Urfprung, origine ; zu einer Bere 
richtung, ober Amt, Penrrde. . 

Anfangen,, commencer, faire ie commen- 
tement ; entſtehen, Jorzir,prendre fon com- 
mencemc»s ; einen difcours, enramer. vop 
allen Leuten etwas zu thun,als einenKram, 
Wettlauff, Feldiugrr. onvrirı als einen 

= Kram, 
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Kram, Weinghand, Haushalten, Zever bow- Angebaut, f. anbauen ; desgleichen die uͤbri⸗ 
tique,cabaret, mönage &c. zu reben,pren-| gen Participia ſuche unter ihren. Ver- 
drela paroleietwas zu thun, e.g. iu las] bis. 
chen, fe mesere à rire. * | Yngeben, avaneer une partie du prix con- 

Anfänger, m. auteurz im Banden, aggreffeur. venu; im Karten:Spiel } accufer. als im 


Anfänglich, premierement, anfangs, au com-| iquiren, er bat soangegeben, id@ aceust 
mencement. sode point (au piquet,) erfinden , äuven- 


| * den etwa, 72 en couleur,donner ze — un rg confeiller, 
| ela couleur, rer. Ionner confeil. was ared den Dbern 
. Anfaflen, prendr®& mit der Fauſt oder Hand,| deferer,denoncer, des ſich vor Gericht, 
en 73 
/ . . delation, denonciation. 
nfechten, afflıger, troubler, tourmenter, j ne 
a ati s Pr ana — ufel , verf- en delateur, denonciateur. 
hen, senter ; als eine Kranckheit thut, Ange anne naturel. angebohrne Art, bema- 
incommoder. angefochten werden in ber REN, 
Seele, fouffrir des tentations —— Angedeucken, f. Andencken. 
als eine Theſin im Diſputiren, Angehen, —— — angehen, 
impug ner. — on commencera bientot betreffen, zmper- * 
Anfechtung, alfũction, troublement d’e- — —— — 5 
ſprit, tentation. an, celä te touche. gelingen, fo 
YAnfeinden, halr, avoır enhafne, @tre enne- röufhr, ſuccéder, avoir du fucces; als 
i geuer, prendre feu, s’allumer, s’enflammer. 
das nicht angeht, impraticable; als Ju⸗ 
tereffe oder Zins von einem gewiflen Tas 
an, /arente court de tel jour. 
Angebören, &tre ou appartenir 2 quelqu'un ; 
rn feon, dere parent, ötre de la fa- 
f mille ou de laparente de quelgu'un. 
Anflehen, fupplier, prier. . Angebörig, * appartient ; verwandt, ⸗llic, 


Anflicken, coudre une chofe une autre, y) apparent 
mettre une piece, rapiecer, rapiece-| Angel, m. zum fiſchen, hamegon, $uß»Angel, 


























ni. 
anfeſſeln, emp£trer, mettre les fers ou 
les entraves aux pieds, garotter,lier, atta- 


cher. 
Unfeuchten, mouiller, detremper. 
Anfeuern, exciter, animer. 
Anflammen, enflammer. 


ter. chauffe-trappe. 
Anfliegen, voler contre. als eine Krandheit, ’ j 
infeder, attaquer. ——— pivot, fur lequel 


Qnfodern , demander, exiger. Anfoderung, 

rötension, droit qu’ on a fur quelque chofe. 

Anfragen, venir demander d’une chofe, de- 
mander en paflant. 

Anfreffen, ronger tout alentour ; fih, avaler 
goulument, fe remplir la panfe. 

Anfrieren, fe geler contre. 

Anfrifchen, anımer, exciter. 

Anfuͤgen, joindre, affembler, adapter. 

Anfuͤhlen, roucher, manier. 

Anführen, berzuführen , amener ; etwas ju 
lernen, infruire, apprendre ; etwas zu 
thun, induire, perfuader. voran gehen als 
zur Schlacht, smnener ü la bataille; betrüs 
gen, fromper ; aus einem Buch, produire, 
raporter, alleguer, rapporter, citer, 

YAnfibrung, f conduite, inftrudtion. 

Anfuhrt, /.le port, (ſonderlich im Meer) 
l’abord. 

Anfüllen, remplir, emplır, s’imbiber. anges 
füllt, rempli, imbib&, imbu. 

Angabe, f. erres, avance, aflürance. 

Angaffen, regarder quelqu'un à bouche ou- 
verte, fouslene2, 


Angeld, ». f. Leykauff. 

Angelegen fenn laffen, f. Anliegen. 

Angelegenheit, f. les affaires. 

Angeln, p&cher à laligne, à I’ hamegon. 

Angeloben, promettre. 

Angel:Ruthe, bAton ou verge de p&cheur. 

yngel:Schnur,f. ligne. 

angel-Stern, m. le pole. 

Angenehm, agreable. 

Anger, m. päcage. Echind-Anger , P’ecorche 
rie, la voirie. 

Angefehen, vüque, puisque. 

yngeficht, m. la face, le vifage. 

Angewinnen, f. abgewinnen ‚anhaben; 

Angieffen,joindre une piece dans la fon- 
te. vulg. übel nachreden, ca/omnier. 

Anglimmen, s’allumer, prendre feu, 

Angrängen,aboutir, confiner&. angrengenb 
(in den Rechten) adjacent , contigu, Art 
aupres ou tres-proche. 

Angreiffen mit Händen, metrre la maind 

quelque chofe, la manier, la toucher, au: 


fangen, commencer „entreprendresfe mer- 
sire 
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sre.d guelgue choſe, entamer. anfallen den 
Geind,arsaguer ‚aborder,aJaillir !’ eunemi. 
ſich, Unkoſten anwenden, fe mettre en frais. 
mit Krandheit angegriffen werden, somber 
dans une maladie, devenir malade. womit 
man einen angreift, offenAf. 
Angriff, m. une attaque, un aflaut. 
Angft, f angoiffe, derrefle, peine,tourment, 
embarras. Angft machen, faire peur, met- 
sre en peine. Angft empfinden,avoir le cœur 


ferre. 

Aengſten, angoiffer , affliger, göner , tour- 
menter, 

Angfihafft, qui prend une chofe fort a 
caur. 

Aengſtig, agisd de troubles, tourmente en 
efpris ‚gut eſt inquiet de ce qu’il devien- 
dra. ängftiglich, avec grande inquietude 
d efprit. 

Anguͤrien, ceindre. 

Anhaben aldein Kleid, porter. einem etwas, 
gagner quelque cbofe fur quelgu'un, 

Anhaͤckeln, agraffer. 

Anhalten, etwas halten, daß es nicht falle, te- 
nir. bitten um etwas, demander quelque 
chofe, demander inflamment,infifter. naht 
nachlaſſen, treiben, foliciter, faıre inflan- 
ce, pouffer Ja pointe, continuer,perf&verer. 
einen nicht weiter laffen, arreter , detenir, 
retenir.. einen zu feiner Pflicht , exbor- 
ser quelqu'an, lui confeiller de faire fon 
devoir. ſich an etwas, empoigner quelgue 
chofe, s’ yattacher — foitenir. an ſich 
halten, Je contenir, ceffer, s’ empẽcher. au: 
haltende Artzuey, remede aftringent. 

Anbaltung, f. einerPerfon oder Sache,deten- 
tion, um etwas, priere, demande. 

Anhang, m. Zufaß, ce qui en pend,ou en de- 

end, un accefloire, une addition. Be: 

ing, mit diefem Anhang, @certe conditi- 
on, a la charge,pourvüque celä foit. Rotte, 
die ed miteinem halten, adhfrans,, parti, 
partifans,feite, faftion, bande,ligue. eines 
Buchs oder Schrift, Zappendice, fuppie 
ment; des Teuffels, der Zeuffel und fein 

Auhang, de demon do fes ſuppots. 

Anhangen, an etwas hangen, tenir à ou con- 
tre quelque choſe, pendre ou être pen- 
du à quelque chofe, ; einem, ⸗re du parti 
de quelgu'un, —— ſectateur &c. 

Anhaͤngen, ſ. anhencken. 

Anhaͤuger, m. sdherent. 

Anhoaͤngig machen, accrocher ( fon affaire au 
confeil,) 

Auhauchen, pouffer, lächer, faire aller fon 
haleine contre ou fur quelque chofe. 

Anhauen, entamer. 

Aübeben, commencer, prendre commence- 
ment, 
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Anbefften, artacher, affıcher, alsein Blat, 
anein Buch, coudre, mettre, à un livre; 
and Ereuß, cruciper. 

Anbeilen, guerir, ratracher comme une 
oreille ou quelque autre membre ſe- 
pare. 

Anbeim, f. heim. 

Anheiſchig, fich anheiſchig machen, promet- 
tre. 

Anbelffen , procurer ou donner une 
charge. 

Anhencken, anhängen, attacher, pendre & 
quelque chofe ; einem etwas im Kauffen, 
perfuader quelgu'un d’ acheter. fein Geld, 
employer fon argent pour quelgu'un. eine, 
Jouer un tour. einen Schandfleden, d#s- 
bonnorer ; eine Krandheit, dummer ou com- 
muniquer une maladie. fidy an ein Mäds 
gen,avoir un commerce amoureux avec une 
‚file. an etwas, accrocher, attacher à un 
crochet, à une cheville, ou hun clou. 


angehängt, das Angehängte im Topff, gra- 
tin. 


Anber, f. ber. 

Anherr, m. ayeul. 

Anhegen einen, inftiguer, &chauffer, dechai- 
ner, poufler, animer ; die Hunde aufder 
Gagd, parler aux chiens ; die Hunde auf et⸗ 
was faire courir, ou lächer les chiens apres 
quelque chofe. 

Anbeper, m. inftitateur, boutefeu. 

Anbeut, aujourdhui. 

Anhören, ecouter, entendre, präter l’o- 
reille, 

Anient, f.iekt. | 

Anjochen, mettre lesbaufs au joug. 

Anis, m. de Yanis. 

Ankehren, Fleiß, faire diligence , s’ef- 
forcer. 

Anklage, f. accufarion. 

Anklagen,accufer ; fälfchlich, insenser une ac- 
eufarion inzufte ; aufö neue; repouffer une 
accufation ; auf Leib und Leben, fufcirer 
une accufation capitale, 

Anfläger, m. accufateur, 

Anklaͤgerin, f. accufarrıce. 

Anklammern, accrocher, attacher avec un 
crampon, cramponner. 

Antleben an etwas, ktre arrache. 

Antleiben, artacher, faire tenir a quelgue 
chose, avec quelquematiere gluante ou te- 
nace ; coller. 

Ankleiden, habiller. 

Ankleiſtern, coller, faire tenit à quelque 
chofe, attacher avec de la colle de fa- 
rine. » 

Antlingeln, fonner Ja clochette d’ une 


porte. 
Anklopffen, hürter, frapper à la porte, 
Anklopffer, m.le hürtoir. 
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Antnüpffen, attacher avec un n&üd, noüer 
enfemble. 

Ankommen, angelangen , arriver. befördert 
werden, emporser une charge. leicht, nicht 
viel Mühe koſten, donmer peu de peine ; 
ſchwer, coüser bien de la peine, des foins; 
als ein Schreden, Luft zc. fair, prendre; 
laffen, attendre ; häufig, afluer, arriver 
en abondance ; auf etivas, ed kommt darauf 
an, ed betrifft 2e. z/s’ agir.mas kommt euch 
an? furquelle berbe avez vow marche ? 
empfangen werden, drreregh. ihr werdet 
übel ankommen, vom ferez mal regh, vom 
ne r&ü.firezpoint, vousen ferez mauvais 
marchand. nihtreht, rencontrer mal , fe 
möprendre ‚fe tromper. 

Ankönmling, m. Etranger. 

Ankoppeln accoupler. 

Ankornen, allecher, attirer. 

Aufündigen, annoncer, 
voir, denoncer; den 

uerre, 

Ankindigung, f publication, denonciation. 

Ankunft, f.arrivee, avenement, venüe, 
abord. 

Anlachen, rireenregardant quelqu'un, lui 
faire bon vifage. | 

Anlage, f. impör,charge qu'on impofe fur le 
peuple ou denrees, contribution. 

Anländen, mit Schiffen insgemein, aborder, 
prendre terre, gagnerlerivage, debar- 

uer, arriver ; mit groffen Schiffen, mouil- 
er, prendre port, donner fonds, toucher ou 
rendre le bord, 

Anländung,f l’abordement. 

Anlangen, anlommen, arriver ; anlangend, 
was diß anlanat, rowchant; guant a, pour ce 
qui eff de, au fe de,en matierede. 

Anlaß, m. occafıon, fujet, matiere. 

Anlaffen, fih wohl, donner de belles efpe- 
zances, prendre un bon pli;aller bien 
au commencement, avoir bonne appa- 
rence. . 

Anlauf, m.effort, attaque, aflaut, choc,®- 
couffe oder fecouffe ; nehmen zum Sprins 
gen,reculer,ou prendre fa courfe pour bien 
Sauter, fe mettre entrain de ſauter, pren- 
drefon Ecoufle. 

Anlauffen, im Lauffen an etwas ſtoſſen, don- 
ner contre, heurter, fe heurter. beßlich 
anlauffen ‚, faire une mauvaife rencontre, 
reüfe mal, faire une vilaine cacade; im 
Sturm, donner un aflaut, afaillir. um etz 
was offt und ängflich bitten, imporsuner; 
als Gewäller,croirre,monter, s’enfler. roftig 
werden, s’ enrowihir. ſchimmlich werden, fe 
chancir, fe moiſſir, fe corrompre, 

Anlegen, mettre; ald Holt oder Kohlen, arti- 
fer lc feu,y mettre des charbons ; 2 
anetwas, mestre la main a quelgue chofe ; 


ublier, faire fa- 
ieg, declarer la 
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an Ketten, enchainer, mettre à lachaine ; 
als Geld auf Zinfen, donner de Pargent ä 
vente, mettre del’ argent dinterdt; als 
Geld an Waaren sc. employer fon bien, en 
quelque chofe, le placer ; als Zeit, emple- 
yer jontems a; als Kleider, mestre. ſich an⸗ 
legen, s’habiler ; eine Flinte, coucher en 
⸗ous; Feuer an einen Drt, mersre Je feu 
en un endroit ; bie Trauer, prendre le dewil; 
einen Wocken oder Kundel, charger ou 
munter la quenouille; einen Bau , fituer, 
placer, poferenun certain endrois ; ein 
Haus,Feftung, Barten zc. entwerffen faire, 
conflruire, tracer, prendre un plan, ou ke 
plan d’ un bBätiment ; als die Untere 

mit Steuern,mesere une taxe fur les füjers, 
des taxer ; ſich, als dickfluͤßige Sachen, Bres, 
Koth ꝛc. s’artacher; mit einem etwas, mit 
einander,concerter,conferer enfemble pour 
executer un deſſein &c,avoir intelligence 
Punavecl autre, Etred’ intelligence. ein 
angelegter Handel, wunepiece converter. 
angelegter Weife, desomplos, deconcert, 
d’ intelligence. 


Anlehnen, ſich an etwas, s’appuyer contre 


quelque chofe. 

Anleimen, coller enfemble. 

Anleiten,conduire, f. anführen. 

Anleitung, f. Auführung, inftruftion, infor- 
mation ; Gelegenheit, occaßon „ matiere, 
ſujet. 

Anleuchten, Eclairer. 

Anliegen als ein Kleid ; als Strüämpffe, Schu: 
be, chauffer bien. einen fehr bitten oder 
treiben, prefer , folliciter. angelegem ſeyn 
tenir au caur, chagriner,tourmenter. an⸗ 
gelegen ſeyn laffen,, avoir ou prendre fein 
de quelque chofe,s’ y appliquer,avosr ä caur .. 
ouen recommendation quelque chofe. ba 
Anliegen, /e fois , le fouci, ( de quelque 
chofe qui preffe)inguietude. 

Anloden, artirer,allöcher, appäter. 

Anlodung,f. allchement, amorce, des ap- 
päts qui attirent l’ efprit, attraic. 

Anloͤten, fouder. 

Anmadyen, attacher, faire tenir; fi an 
einen, s’ approcher , attaquer. Mehl uber 
Kal, derremper. Wein, frelaser. Feuer, 
allumer, faire. 

Anmahlen , peindre. 

Anmahnen, exhorter, avertir. | 

—— m.ber Soldaten, approche, mar- 
che 


Anmarfchieren, approcher, marcher. 

Anmaſſen fich eines Dinges, s’approprier, 
s'attribuer ,„ sS’impatronifer, s’ accom- 
moder de quelque chofe,laprendre fans 
facon, sen ff, s’en emparer ; item 


fe möler de quelque chofe. 
Aumel 


—— m — — 


— — — 


— — 
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Aumelden, etwas, annoncer, fignifier, einen, | Anregung, f. mouvement, inftin&, inftiga- 
faire favoir qu'une perfonne eſt la pour) tion, impulfion, thun, faire mentios ;fai- 
mous parler de quelque chofe, ou pour nous! re foüvenir. um etwas, follicirer, R 
feire la r&verence ; ſich um etwas, pröten-| Anreiben, frotter contre oder a. 
dre d quelque chofe. Anreigen zu etwas, allöcher,attirer, induire, 


. Anmerden, remarquer ,obferver,annoter.| Afaire quelquechofe, inciter, animer; 


Unmercdung,f.remarque,obfervation,anno- gegen einen, acharner lun contre Pautre, 


tation, notte,animadverfion, apottille. mettreen colere, provoquer, dechainer. 
Anmeſſen ein Kleid, prendre lamefure d’um) Yureigend, arrayant, charmant. 

habıt. Anreigung, f.charme, amorce, attrait; irrj« 
Anmuth,f. grace, agr&ment. tation,, provocation, - 


Anmuthen einem etwas, defirer ou deman-| Ynrennen, courir contre. 


der quelque chofe d’un autre, lui perfua-| Anrichten, anfangen , anfifften, caufer,; 
der delafaire, lefolliciter ; da Anmus| e£mouvoir,engendrer, faire, tramer, braf- 


then, demande. , fer. anordnen, drablir, ordonner ; das Eſ⸗ 
Anmuthig,agr&able, plaifant, charmant,ra-| fen, drejler les viandes, les mettre dans les 
viffant. plass; als ein Haushalten, dsablir : als 
Atınageln,clouer Aquelquechofe,attacher| neue Wohn-Pläge, planser ; als eine Eins 
avec des cloux. kunfft, conflituer. 
Annaben, annähern, s’approcher. Unriechen, flairer. 
Hundben , coudre. Anrücen , approcher , mettre tout proche; 


Anucehmen,accepter, prendre,admettre,re-| als Soldaten, s’ approcher, avancer. 
cevoir. nicht annehmen, repadier, refu-| Yuruffen, invoquer, implorer : zum Zeugen, ° 
fer; ſich eines Dinge „ prendre fein de prendre à t&moin. 
quelgue chofe , sen möler ; s’attribuer ‚| Yuruffung, f. invocation. 

S’approprier , gut heiffen , —— in Anruͤhren toucher, manier. das Auruͤhren, 
Dienſt nehmen, prendreafonfervice, | Jetouchement, P attouchement. 

Sesgages. an Kindes ſtatt, adoprer. Volck Anrührungs + Punck, m. zweyer runder Figus 
werben, Jever des trowpes ; ſich eined,pren-| ven, ober Eörper, contact. h 
dre les inter6ts de quelqu'un, le defendre, Anfagen, annoncer,dire,denoncer; gerichts 
de foütenir , proteger, appuyer.augenom:| Jich ‚oder aufanbere Art, inzimer, 

men, affedte. angenommene Weife, affeFa-| Anfat, m.f. Angriff, artaque. Anfang, com«. 


sion, affeterie. mencement. 

Annehmlich, agréable, ſ. anmuthig. Auſchaffen, procurer, appréêter; faire venir, 
Annehmlichkeit , f.grace , agrement, poli-| faire avoir. kanffen, aquerir, acherer. anges 
tefle. j fhaffen,ceqguinomeft narurel. ° 
Annehmung,f.accueil. an Kindes ſtatt, ado- |Ynfchauen , regarder, confiderer, voir. das 

ption. Auſchauen, väz,regard, viſion. 
Anñnoch, encore. Anſcheinen, eclairer, luire fur quelqu’un. 


Anorduen, donner ou mettre ordre, orden- |Ynfchicten, bereiten, preparer, appreter, dis- 
ner ; etablir, conftituer. 


. pofer. 
Anordnung,f. ordre,ordonnance, Etabliffe- |Ynfchieben, pouffer contre, approcher. 


ment, difpofition. Anfchielen ‚regarder quelqu’un de travers. 
Anpacken, aflaillir, attaquer. Anfchieffen, mettre les pains les uns contre 
Anpappen, coller. — les autres dans le four ; als Salpeter, oder 
Aupfeiffen, fiffler quelqu’un. ander Salß, s’ arsacher, örre coaguld. auges 
Anpichen, poiflez. . (hoffen, heit bey den Jaͤgern, fo verwuns 
Anpiffen, piſſer contre, compiffer. det, dag es nicht fält, Aefse. . “ 
Anpochen, hurter, fraper à la porte. Anſchiffen, f. anländen. 
Anprellen, f. anbrellen. Anſchirren, enharnacher. 
AUnrechnen , mettre au compte de quel- Anſchlag, hurtement:; an einem Rohr ober 


qu’un. Büchfe, /a crofe del’affut,que Pon a 
Anrede, f. Y’ abord. plique contre L Joue —— dee 
Anreden, parler Aquelqu’un, lui addreffer| reis, de prix, la saxe; was man für et⸗ 

la parole, l’ apoftropher. fredy, trotjig, wasgeben muß, abonnement, abonnage ; 

brusquer. daß freche trogige Anreden, drus- ürbhaben, ensreprife, deffein , propos, me= 
querie. um etwas, demander. | ure, projet; ei, rufe, hy er 
Auregen, reigen, poufler, induire, inciter.\ "me, fine/e. Zettel, afkche. " 
erwehnen, allöguer , faire menstion. ange: Anſchlagen, hurter sdie Gichel,mettro la fau« 
gegt, [us dir, mentione, ci ee Mandat oder Zettel, aficher, 
DE: cn? 4 acta- 
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attacher,appofer.basangefchlagene,als ein ; Anfvannen, arteler. 
Zettel oder Schrift, afrchr.der etwas alſo Anfpenen einen, cracher fur quelqu’un, le 


anfchlägt, oder anfchlagen läßt, afcheur. | 


couvrir de crachat.. 


das Anfchlagen, appoftion. mit Nägeln , Anfpieffen, mettre enbroche, embrocher, 


clouer. fchägen , mettre à prix, apprecier, 
. eflimer. anfegen, wie viel man von etwas 
vor den Genuß geben muß, abonner ; zum 
fchieffen, coucher en joue. wachſen, fortkom⸗ 


| 





Anfpinnen,ald Aufruhr xc. tr: mer, co.nmen- 


cer. 


Anſpornen, piquer, pouſſer, inciter. 
Anfprache, f. V’ abord, l’acces. 


men,cruisre, helfen, reiiffer, avosr dw fuc- Anſprechen einen, aborder quelgu’un : am 


‚85. das Anfchlagen, wenn es breumt, Ze z0c- 


Fin.ein Haus gerichtlich, daß es zu verkauf⸗ 


fen fen ‚, deereter une maifon. 
Yufdlägig , ingenieux, fin, rufe, riche en 


etwas, prier de quelque chofe. fodern, pre- 


tendre à q. c. 


Anſprengen, befprengen, arrofer. angreiffen, 
attaquer , afaillır. an etwas, faire fauter 


- eonfeils, pratiques & inventions contre ag chofe. 

Anfchlieffen mit Ketten, enchainer, mettre, | Anfprkıgen , fauter contre. 
ans les fers. anfügen, Jeindre, ferrer. Anfprigen, atrofer, humelter. 
Anfchmieden, joindre en forgeant. Anſpruch, m. an etwas, pretention,droit; ba; 
Anfchmieren, frotter, graifler. ben, prerendre. 
Anſchnarchen, anfhnauben,ufer de rudes pa- | Anfprüchig, qui eften debat entre plufieurs. 
roles enversquelqu’un, lerabrouer. |Auftalt, f. ordre, reglement ;madhen,donner 

Auſchneiden, entamer. ou mettre ordre, Eis des pr&paratifs. 
Anjchnitt, m. 1’ entamure, le coupe. Anftand, m. Verzug, delai, retardemene. Ger 


Auſchrauben, fermer avec une vis. 
Anfcreiben, marquer, mettre fur quelque 
livre, rapporter fur fon livre. 
Anuſchreyen, crier A quelqu’un, P’ appeller& 
haute voix. 
Anfchüren ein Feuer, artifer un feu. 
Anſchwaͤrtzen, noircir la r&puration de quel- 
. le calomnıier, le noircir, le’perdre 
ereputation. . 
Auſehen, regarder, avoir egard. mit Verach⸗ 
tung und Hochmuth, morguer. angefehen, 
f. anſehnlich. conjun&. f, angef. es ift dar- 
auf angefeben, c’effla le deſſein, c’eflce 
u’on aen vüß. das Anſehen le regard ; der 
erfon, I dgard a la perfonne, acception 
de perfonne ; Würde, dipnire, autorite,re- 
putgtion, grandeur. Geftalt , mine, forme, 
ax weh das Auſehen haben ‚paroitre; 
machen, donner du crodit & del’ autoritd, 
mettreen röputation, accrödiser Wichtig: 
keit, confequence, confidfration. 
Anſehulich, accredite, confiderable, quieft 
eneftime, enautorite, de bonne mine, 
d’ unebelle taille. 
Unfehung,f. regard, in Anfehung wegen, en 
confidtration de doc. 
Auſetzen, mettre, appliquer, attacher. an⸗ 
greifen, astaguer. fich, ald etwas flüßiges, 
ſo fich dick anfent,s’ arracher, laiffer desröf- 
dences.anfegen am Boden,prendre au fond. 


legenheit,ale zu henrathen,occaffon, eneree, 
feinen Anſtande Schmauß geben, payer fa 


bien venue, fon entree. 


Anftdndig, dasmwohlfteht, bien-feant, beau. 


hannete, convenable. übel anftändig, ma/ 


feant, mal honndte ; feyn, gefallen, plaire, 


Ötre au goüt de quelqu'un. 


Anftechen, anbohren, percer, mettre en per- 


ce. ftiheln, donner un coup de becäg. 


Anſtecken, anbefften, attacher, affıcher; en 


etwas, mettre a; au den Spieß, mersre dla 
broche, embrocher ; aldXicht, allumer ; dl 
ein Feuer, falre du feu; als ein Haus mit 

euer, mettre le feu a une maifon, ! embra- 

er. vergiften, infeder. anſteckend, als 
Kranckheit,contagieux, qui fe communi 
eommunicable. angeftecft mit Geruch , fal⸗ 
fcher Lehre ꝛc. imbu. das Anſtecken gum®ers 
fhlimmern, is corruption. 


Anſtehen, an etwas nahe ſtehen, &rre proche ; 


an etwas,ba es nicht weiter kan, ald ein Wa⸗ 
gen an einem &tod oder Stein,drreretar- 
dd,senu, empöchd, arrötd; einem, gefallen, 
plaireaquelgu'un , ötre de fon godt, l ac- 
corımoder ; einem, gesierhen, Erre fEant, 
feoir bien, convenir ; als ein Kleid,badiler, 
feoirsgweifeln,douter, demeur er en fufpens, 
hefiter: Berzugbaben, avorr desa:. lang 
währen, durer. anftehen laffen, difftrer, re- 
mettre a un autre tems. 


- beftimmen, nommer. aldeinen Tag ı. de- | Auftellen, an etwas ſtellen, mettre aupres. 


serminer, fixer ;betrügen, tromper, en im- 
pofer, en donner à garder. auffchreiben, wo- 
ver, fchaen,taxer, 

Anfichtig werben eines, decouvrir, apperce- 
voir quelqu’un. 

Anfiunen, rechercher, demander. 

Unfigen,oben, &xre aflısau haut bout. 


als Leitern, planter ; anordnen, etablir , 
dreffer; anfangen, faire, commencer, re- 
ger: fich zu etwas wohl, fe conduire bien en 
commengant quelque chofe, fe bien gowver- 
ner; bas Anftellen, /a contenance ; als Eßig, 
Dinte, faire: fi , ald wenn man etwas 
thue ꝛc. faire femblanı , feindre , contre- 

re, 
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faire. abrede 
. tenter. 
Anſtemmen fi, s’appuyer contre quelque 
chofe, 
Anfteuern fi), s’appuyer contre. 
Anſtieffeln, botter. 


n, concerter. einen Procef,’n- 


Tod anthun,ruör, faire mourir, exécuter. 
etwas durch Zauberey, emforceler,, enchan« 
zer. 
Autichriſt, w. l'antechriſt. 
Autlit/ ». la face, le viſage. 
Antrag, m. offerte, propofition. 


Anſtifften etwas, Erre caufe de quelque chö- | Antragen, anbieten, offrir, faire offre, pro= 


fe, en etre l’auteur, faire, commencerzeis 


pofer. 


nen, inciter,animer, perfuader quelgu'un.| Antreffen, trrouver,rencontrer. nicht autref⸗ 


das Auſtifften, la periualion, l’inftigation. 

Anfiffter, m. 1’ auteur, la caufe, le machina- 
teur, le moteur, le promoteur. 

Ynfimmen, commencer lechant, enton- 
ner. - 

Anſtimmung, f entonnement. 

Anſtincken, puer à quelqu’un,einem, lui etre 
en horreur, 

Anſtoß, m. achoppement, qui fait broncher. 
Hinderniß, empöchement, traverje. Aerger⸗ 
niß, oftenfe, fcandale ; von einer Krauck⸗ 
heit ‚arteinte, touche, acces. ein Anſtoß 
ſeyn kere en acho ement a quelquW un ; Uns 

luͤck, er hat viel Anftöffe, #2 ui arrive tom 
es yours quelgue malbeur. 

Auftoffen, hurter contre quelque chofe, 
donner contre, choquer. mit der Zume. 


lifpeln, ſchnarren, grafeyer. im Reden ftes 


den bleiben,demeurer cours. grengen an ei: 
nien,confiner ‚aboutir. das Anſtoſſen, le 
choc, le heurt ; mit der Zunge , gra/feye- 
— Angrentzen, aboutiffement, con- 
sıguie, 5 

Anfioffend an etwas, ald Gebäude, Grenzen, 
contigu. 


Anföfig, ſcandaleux, choquant, offenſant. 


Anftrecen,feine Kräffte,tächer,s’efforcer,fai- 


fes eftorts. 

An n mit Sarben, peindre, enduire; 
mit Schminde, farder. 

QAnftreichen, toucher en paflant. 

Anfiengen, inciter, forcer; ſich, faire vom 
fes —— les nerfs de fon efprit,s’a- 
lambiquer U efprit. 

Anſtrich/ m. le fard. 


re 


Anftriden ‚joindre ou allonger en trico- 


tant. 

Anſtuͤckeln, mertre un aboutiflement A une 
chofe pour l’allonger. 

Anfuchen, rechercher, fupplier, requerir. 

Anfuchung,f. roquere,demande; thun, prier. 

Autaſten, betaften, manier fouvent, täton- 
ner, avoir toüjours dans les mains. ats 
greiffen, artaguer, injurier, 

Antheil, m. dx n.la wi portion ‚inter&t, 
participation; haben, s’intereffer, einem 
— Antheil geben, daß er nichts mehr zu 
odern hat, döäntereffer quelqu'un. 

Unthun,als ein Kleid ꝛc. meitre un habit. be: 
weiſen, erjeigen, faire „rendre, porter. ben 


A 
| Anverwandter, m. parent, allie. 





fen,manguer. betreffen , angeben , es trifft: 
an,ilyva de, il s’ agit de. ! 
Antreiben, inciter, piquer, prefler, obli- 
er, aiguillonner ; als ein Pferd mit Peit⸗ 
* er Sporn, toucher, piguer un che- 
val. | 


Antreten, entrer (en dignité &c.) als ein 
Amt ;ein Werck, commencer , entrepren-. 
dre. 

Untrieb,m. mouvement, inftin&t,impulfion, 
incitation, aiguillen dans ou pour une 


chofe. 

ı Antritt, m.entree. Autritts⸗Schmauß, Ja 
bien venue. 

Antrucken, prefler ou ferrer contre; eiu 
Siegel au etwas, appofer fon fceau, meitre 
fon fceau. {auch andrücen. 

Antvogel, m. canard, 

Antwort, f reponfe. 

Antworten, repondre. j 

Anverſuchen, ein Kleid, aflayer, Eprouver 
unhabir. 

Anvertrauen, confier,commettre dla fideli= 

te de quelgqu’un. 

nverwandt feyn, etre parent, 


Anverwandfchafft, f. parentage, parente, 

Anwachs, m. accroiflement. 

Anwachſen croĩtre, s augmenter, groſſit, 
accroitre ; im Leibe an etwas, s’arıa- 
cher. 

Anwald, m.avocat, procureur. 

Anmwartung, f.auf ein Amt, graces expecta- 
tives, expettative, furvivance, | 

Anweben, tiere avec, 

Anmeben, fouffler A ou fur quelque chofe. 

Anmeifen, inftruire, enfeigner, drefler ; ad- 
dreffer, donner des inftruftions. an einen, 
renvoyer , remettre a quelguun, aflıgner 
ur quelque chofe. 

— eine Mauer, blanchir une mu- 
raille, 


Ü Anmeifung, f inftruftion, information ; an 


etwas, renvoi , addrejfi, afıgnation fur 
quelque chofe, 
Anwenden, appliquer 1; Unkoften,dipenfer, 
mettre beaucoup d’ argent ; Zeit, employer 
du tems. Bleiß, f. anfehren 
Anmerden, verthun, depenfer, verkaufen, 
vendre. 
Anwerffen, jetter 2, poufler vers, mettre. 
b5 Anwe⸗ 
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Anmefend, prefent. 

Anweſeuheit/ f.prefence. 

Anwuͤnſchen Gutes, foühaiter du bonheur à 


Arabiſch, Arabique, 
Arbeit, f. travail, occupation, peine,fatigue, 
œuvre, ouvrage, 


ARD se 


uelqu un. Boſes faire des imprécations, Arbeiten, travailler; als der Wein im Gären, 


oübaiter ds malà quelgquun, lui donner 
des maltdiäions. | 

Anwurff, m. Auwurff thun,tenter, voir ion 
peut obtenir quelque chofe. 

Anzahl, f. nombre. 

Anzapffen ein Faß,percer, mettre en broche, 
en perce un tonneau ; einen, railer quel- 
qu’un. 

Ynzaubern;faire avoir quelque chofe à quel- 
qu’un par forcellerie, par charme. 

Anzeichen, ». figne, marque ; prefage. 

Ameichnen,marquer,noter,enregitrer. 

Anzeigen,ligniher,avertir,faire fgavoir,dire, 
denoncer. 

Anjzetteln, tramer. 

Anziehen ‚ an etwas, tirer d; als Leim, renir ; 
ein Kleid, s’ babiller ; die Schrift, allöguer, 
eiter.im Anzuge ſeyn, Ss’ acheminer, mar- 
cher, approcher. 

Anzleher, m. ein Inſtrument der Schuhma⸗ 
cher, zum Schuh⸗Anziehen, chaufle-pied. 

Anzug, m. Antritt, ener&e. Anmarſch, Annd: 
berung, /a marche, approche. 

Amuͤglich piquant, fenfible, choquant;d’un 
efpritaigre, promt à piquer lesautres, ai- 
gre dansfes repr&henfions. 

Anzuͤnden, allumer, mettre le feu,embrafer. 
wieder anzünden, rallumer. 

‚ Ansündung, f. embrafement. 

Apffel, m. une pomme, 

Apftel-Baum, m. pommier. - 

Apffel:Sarten, m. pommeraye, 

Apffel⸗grau, pommele. 

Apffel-Moft, m. cidre. 

at de ‚m. quartierde poinme ſe- 

e. 


c 

Apoftel, m. apötre. 

— ».apoftolat, miniftere, office 

'apötre. 

Apofiel-Befchicht,f. les altes des apötres. 

Apoſtoliſch/ apeftolique ; adv. apoftolique- 
ment. 

Apotheke, f.apoticairerie. 

Apotheker, m. apoticaire. 

Apothekerin, f. apoticaireffe. 

potheker-Kunft,f. apoticairerie,l' art d’apo- 
ticaire, Ja pharmacie., 

Appelliren, &voquer, appeller, decliner une 
jurisdietion. 

Anpellirung, f. appellation, appel. 

Appetit, m. appetıt. 

Appetitlich, appetiflant. 

April, m. le moıs d’ Avril, 

Araber, Arabe. 

Arabien, n. Arabie. 





le vin bout. dag fich wohl arbeiten läßt, m=- 

niable. das fich nicht wohl arbeiten laͤßt, 

(unter den Metallen,) aigre,cafant „ difr- 

cile d mettre en auvre. 
Arbeiter, m. travailleur, ouvrier. 


ı Arbeitfam, laborieux, adtif. 


Arbeitfamkeit, f induftrie. 

Arbeitd-Maun, m. ouvrier, 

Arche, f. l’arche. 

Ardhibufiren,pafler par les armes. einen Reu⸗ 
ter, pifloler. 

Arcdhiv,». l’ archive; lechartrier, 

rg, mechant, malicieux, rufe, fin‘, ma- 
lin. ärger, draft, ärgern, drgerniß, f. Yer. 

Argheit, f m&chancer£, malice. 

Arslift, £ finefle, fraude, rufe. 

Argliſtig, fin, rufe. 

Argliftigkeit, f. fineffe, rufe.- 

Argwohn, m. foupgon, ombrage. - 

Argwohnen,foupgonner quelqu'un de quel- 


que:chofe. 

Argwöhnifh, foupgonneux, dehant. . 

Arm, m. lebras. 

Arm, pauvre.armer Sünder, un criminel,ou 
patient. armer Treopff, un miferable. arm 
machen, appauvrir. arım werden, appau- 
vrir,s’ appauvrir. 

Arm:Band, ». brafleler. 

Arm⸗Bruch, m. rupture de bras. 

Armbruſt, m. arbal£te. 

yrtusBrufmader, m. arbaletrier. 

yrmbruft:Schüß,m. arbaletrier. 

yemee, f. armee, 

‚rmen-Haus, ». hötel-dieu. i 

ArnısLeuchter, m. bras, chandelier artach# 3 ı 
la muraille. 

Arm-Schiene, f. am Harnifch , braflard, 

Armfelig, miferable, picoyable ; «dv. mife- 
rablement, : 

Arm⸗ voll, m. braflee, 

Armuth,f. Bufand, la pauvrerd, la difertesm,. 

- Leute, Jespauvres. 

Aron, m. ein Kraut, pied de veau. 

Arreft,m. l’ arrẽt; der Güter, fequeftre. _ 

Arreftiren, arr&ter, mettre enarret. 

Arſch, m. le eul,le derriere, 

Arfhbaden, m. felle. 

Arfchicht, dickarſchicht, feſſu. 

Arſchpaucker, m. fefleur. 

ãrſchwiſch/ w. torche cul, mouchoirde der- 
riere, 

Art, f. Natur,la nature,l’inclination,le trem- 
perament, lacomplexion, la pente natu- 
relle, lenaturel ou l’humeur, l' efpritou 
I’ entendement, le genie, le carattire. 
Weife, maniere,fagon,forse,air, coürume. 
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auf diefe Art, ae cette maniere ainſ, de | Athenien, refpirer ; reprendre haleine.. > 
eeite focon, en cette maniere, comme ce-| Atlaß, m. fatın. ein feidener Zeug. . 
da ; aufiheine Art, ama mode, à ma fan-| Attich, m. hieble, y£ble. | 
saifıe; Geſchlecht, race, origine, genre,| Abel, f. pie. 
efpece; Mund-Art, dedialete ; Scyreib: | Auch, auflı. ja auch, möme ; wenn auch, 
Art, de flite: Lehr⸗Art, Ja merbode. auß| quandmeme, bien que ; was auch,gwoi que; 
der Art fhlagen, s’ abätardir,, digönerer,| wo auch, en quelque lieu que ce ſoit; auch 
s’avilir, fe corrompre, démentir fanaif-| nicht, non plus ; ich auch nicht, ni moi non. 
fance, fa famille ; im Singen, pors de| plm. 

Aubieng, f. audience. 


Auditör, m. auditeur. 

Aue, f. pre, prairie. 

Auerhahn, m. coq de bruyere, 

AuersHenne , f. gelinotte de bois. 

Aueroche, m. ure, taureau fauvage. Ä 

Auf, deflus, fur, A, pour, vers. bey beut 
Worte [ > aufeinmahl ac. a une for ; 
auf, auf, fs, fs, beym Spielen auf einen 
muficalifchen Inſtrument, wird mit dem 
Genitivo des Juſtruments gegeben , jower 
du lut, de la viole, des orgues, auf der 
Laute, auf der Beige, auf der Orgel fpies 
len; ſeyn, dsr&leve; it. Esre omvert. daß, 
afınque ; von Kindheit auf, des U’ enfance. 

Yufadern, ouvrir en labourant ou avec la 
charru£. 

Aufarbeiten , employer toutce qu’ ilyavoit. 
a fon travail. 

Aufbauen, bätir. „ | 

Aufbäumen fich , fe cabrer, faire des ponts-. 
levis, s’ amonceler. 

Aufbehalten,, garder, conferver. 

Aufbeiffen, caller avec les dents, craquer. 

Aufberfien , cr&ver, crevafler ; als Lippen, 
Hände ıc. in ber Kälte, gercer , fe gercer ; 
machen, altive, gercer. 

—— mit dem Schnabel, fendre avec 

e bec. 

Aufbieten, Bold ind Gewehr, commander 
de prendre les armes: die Ebelleute in 
Franckreich, publier de ban & F’ arriere- 
ban ; die fo heprathen wollen, auf ber Cau⸗ 
Bel, publier les bans, jetter le bans, pu- 
blier les annonces ; das Aufbieten der Vers 
lobten, a proc/amasion des trois bans. 

Aufbinden, auflöfen, delier, detacher, fe- 
parer, lächer;; die Haare, rerrouffer des 
cheveux ; aufdas Pferd, mersre en croupe: 
aufetwas, der, ferrer fur quelque chofe ; 
einem eine Lüge, donner Agarder. - 

Aufblähen , enfler, gonfler. 

Aufblafen, enfler, remplir de vent; ben 
Leib, Ze corps, gonfler ; das Geſicht, als 
die Mafferfucht thut , doufer ; von Stolg 
aufgeblafen, boufk d’ orgueil ; die Baden, 
it:Zauben, die man füllen will, bouffer. 

Aufblättern, feuillerer. 

Aufbleiben , als eine Thüre, demeurer ou - 
vert. als ein Menfch, demeurer debout, we. 

- fepvins coucher, paſſer la nuit a veiller. 





















voix. 

Arten, fe faire, fe former. geartet, fait; 
wohlgeartet,, bien fait , d’ un bon naturel; 
übel geartet, mal fair , mechant. 

Artidel, m. article, chapitre. 

Artig, beau, joli, gentil, mignard, naif; 
adv. joliment, &lögamment. artig aus: 
pußen, enyoliver. ) 

Artigkeit, politeſſe, beautẽ, gentillefle, 
naivete. 

Artifhod, f. artichaur. 

Artollerie , f. artillerie. 

Arsnep , f£ medecine, medicament, rem&- 
de, drogue ; wider den Gift, pröfervarif, 
contrepuifon , antidote. 

Argneyen, prendre medecine, fe droguer. 

Artzney Kunſt, f.medecine. 

Artzuey⸗Mittel, m. remede, 

Artzney⸗Tranck, m. potion. 

Artucy:Zettel, m. recette. 

Artzt, m. medecin. 

Artzt⸗Lohn, m. falaire du medecin, 

Aſche, cendre, zu Afche brennen, röduire 
en cendres; bad Aſcheumachen aus einem 
Krautin der Chymie, incineration. zu A⸗ 

en machen ein Metall, calciner. Aſche, 

ie man, nachdem Lauge daraus gemacht 

“: wegſchuͤttet, charree. aſchicht, ceN- 
e 


UX, 
Afche, f. ein Fifch oder Baum, ſ. Eſche. 
Aldyen:Farbe, f. cendr£e. 

Aſchen⸗Faß, ». cendrier. 

4 macher oder Verkauffer, m. cendrier. 

Aſchen⸗Kuche, m. foüaſſe. 

Aſcher⸗Mittwoch, f. le jour, le mecredi des 
cendres. 

Aſia, m. Aſie. Klein⸗Aſien, Narolie, 

Aſpe, f. peuplier, tremble. 

Afpen:Wald , m. tremblaye. 

Affel-Wurm, m. cloporte. 

Aſt, m. une branche, un rameau; abge: 
brochene Acfie, ramde. unnüge Aeſte, von 
einem Baum abbauen, dörancher. Aeſte 
abbauen, den Baum gu faubern, dmonder. 
Die Hefte, das gantze Aſtwerck, dranchage. 
auf einem Aft figen,, auf den Aefien herum 
büpffen , au einem Aft hängen , rancher ; 
ditig, branchu. 

Atheiſt, m. achte, impie. 

Atheiſten Irthum, m. acheifme. 

Athem, m. haleine, reipiration, - 
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Aufblühen , s’ &panouir. 
Aufborgen, emprunter. 
Aufbot, ».ban. ° 


Aufbrechen, mit Gewalt öffnen, ouvrir par 


force; als eine Thür oder ein Gefäß, en- 

‘ foncer uneporte, un tonneau ; ald das Eis 
thut , debacler ; von einem Ort, partir, 

Ydecamper ; einen Brief, owvrir une dertre; 
als ein zugemauertes Fenfter, demurer ; 
als eine Wunde, fe renowveler ; fortreis 
fen, parsir, decamper, deloger , trouſſer 
bagage ; das Aufbrechen der Füffe, Ja mule 
aux talons ; dad Aufbrechen des Eiſes, de- 
baclage, debacle. 

Aufbreiten, etendre. 

Aufbtennen, confommer en brülant, brü- 
ler tour; ein Zeichen, marquer avec un 

‘fer chaud. : 
Aufbringen, mettre en avant quelquecho- 
ſe, mertreenufage, inventer, Etreau- 
teur,introduire(une nouvelle cofttume;) 
"als Geld ie. ramajfer de ! argent de tom cö- 
ses d# avec peine; einen, mestreen colere 
quelgu' un ; wieder, rétablir, renowveller, 
e Pufaeiter als einen Kranden, remetere, 

— ein Kind, elever. 
fbruch , m. le depart, le delogement. 

Aufbürden, impofer , charger ; juſchreiben, 
attribuör, imputer. = 

Aufbutz, m. parure. 

Aufbngen, parer. 

Aufdaß, afınque, afınde. 

Aufdecken, entblöffen, decouvrir ; drauf de⸗ 
“den, mettre deffüs pour cowvrir. 

Aufdingen , mettre en apprentiffage. 
Aufdrehen, lächer une vis ; als etwas zuſam⸗ 

men gedrehtes, derordre ; als einen Strid, 
decorder. 

Yufdringen, forcer à prendre, faire acce- 
pter malgr& qu’on en ait, faire prendre 
. malgre foı. 

Aufdrucen, imprimer; als ein Siegel sr. 
ı empreindre, dad Aufdruden, U impre[- 

fion, U empreinte; ein Gelhwär, faire 
erever U’ apoflume en le preffant; eine 
Thür, faire duvrir en —— 

Aufeinander, über, l’un fur l’autre, nach, 
ı Fun aprös l' autre. 

Aufenthalt, m. Wohnung, ftjour, demeu- 
re. Nahrung,ensretien,nourriture: Schuß, 
foütien, appui; Friſt, delai, repis ; Hinz 
derniß, empöchement, embarras , traverfe, 

Aufenthalten,, f. aufhalten. 

Auferbauen , f.aufbauen. 

Auferlegen, commander, impofer. 

Auferfiehen, refufcirer. 

Yuferftehung , réſurrection. 

Au ferwachen, f. aufwachen. 

Au ferwecken, reſuſeiter. 
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Auferziehen , &lever, avoir foin del’ &duca- 
tion, donner l' &ducation, nourrir. 

Auferziehung, f. education. 

Aufeffen, manger tout, ne rien laiffer. 

Auffahren gen Himmel, monter au ciel ; atıf 
den Grund mit einem Schiffe, towcber. im 
Schlaf, s’Eveiler en furfaut, felever four 
effraye. yz 

Auffahrt , A [Chrifti ] I’ afcenfion. 

Auffallen auf etwas, tomber fur quelque 
chofe ; etwas, bleſſer en töombant , als das 
Maul ꝛc. 

Auffangen, ald Briefe, intercepter, furpren- 
dre, prendre au depourvü. 

Aufafen ‚ efhler. 

Auffaffen , prendre fur foi, fe charger, 

Auffifchen, furprendre , prendre ä la vol£e,. 
arreter. : 

Aufflechten, als einen Strick aufdreben , de- 
corder ; als einen Zopff, döfaire la bouck 
d’ une perruque. Ä 

Auffliegen,, s’ envoler. 

Auffodern, als eine Stadt fich zu ergeben, 
ſommer une ville de fe rendre, 

Auffreſſen, devorer, manger, engloutir; 
als das Vieh das Futter, fourrager ; als 
etwas beiffend=fcharffes die Haut, corroder, 
cauterifer. das Auffreffen, als der Haut, 
durch Scheider Waffer ꝛe. erofion , caute- 
rıjalıo®. 

Aufführen, alseinen Bau, bätir, &leverun 
bätiment; als Perfouen auf deu Schaus 
Platz, introduire, ou mettre fur la feine ; 
fich , fe gouverner , fe rt fe conduire, 
fe comporser ; ſchimpflich, fe proflisuer. 

Aufführung, f. conduite, contenance. gu⸗ 
te Aufführung, ↄoliteſſe. 

Auffuͤllen, remplir, rendre plein, 

Auffüttern, ein Thier, nourrir une bere 
jusqu’äcequ’elle devienne grande. alles 
Futter verzehren, confumer des fourrages, 


fourrager tout. 


Aufgabe , f. das man aufgiebt,, zu errathem, 
probl&me, queftion problematique, pro- 
pofition ; einer Feftung, da reddition d’ u. 
we place. 

Aufgabeln, amafler avec une fourche, 

Aufgang, m. der Sonue, | orient, le le- 
vant, l’eft. vom Aufgang, oriental, d’ o- 
rient ; ba viel verzehret wird, comfornsion, 
depenfe. 

Aufgeben, eine Feſtung, ben Geiſt, rendre 
* — ‚P efpric; etwas ju erta⸗ 
then ꝛc. ofer ; fein Amt, röfguer, fe 
7 Ah 4 hf — * d’ une —2 
quer une charge ; renoncer à une magiflra- 

ture, 5’ en depowiller ; verlaffen, abanden- 

ner, quitier; als die Freundſchafft, re- 
noncer al’ amitie. deu Grit, rendrel’ ame, 
mourir, 





mehr befegen, Klee dreindre une 
churge. das Aufheben der Soldaten in den 
Dovartieren, enlevement ; ber Belagerung, 
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mourir. etwas ju thun, sommettre, en- 
joindre, commander. 

Aufaeblafen, und andere participia, füche 


unter ihren verbis. ba levde du fiege ; eines Geſetzes, abolijle- 
Aufgebung, f. reddition, propofition, re-|]| ment, andantiffement, extindion de li. 
fignation. Prahlerep , viel Auffehens machen ‚ faire 
Aufgebot, m. leban, lesannonces, la pro- une grande levée de boucliers. 
clamation. Aufhefften, attacher. einem eine Lüge, en 


Aufgeben, als die Sonne, fe lever , poin-| donner d’ une, donner agarder , faire ac- 
dre; entſtehen, »aitre; als eine Blume,| croire. 
s’bpanouir,eclorre; als der Teig, fe Jever; Aufhelffen, &lever, relever, foülever, foü- 
als ein Thor, s’owvrir; verzehrt werbden,| lager, aider, fecourir, foütenir, avancer. 
als Geld, dire confume, depense ; aufge⸗ Aufhencken, pendre. 
ben laſſen, confumer , ufer ; wund gehen, Aufhoren, ceffer, difcontinuer, finir, tet- 
blefler ,„ froiffer à force d’ aller; als ein miner, detifter. dad Aufhoͤren, / inser- 
Kuoten , fe denotier ; als die Karten-Bidt:| mifkon, diſcontinuation, cejlasion, ce/fe, 
ter, oder andere auf einander geliebte Pas| desftement. 
piere, s’effeuiller. alödas Eis, degeler, fei Aufhuden, prendre ou porter quelqu’ un 
mise, fur le cou ou fur les &paules, porter à la 
Aufgeld, ». change, retour, agiot. vacue morte ouä lachävre morte. 
Aufsieffen , verfer, r&pandre par deſſus. |Aufhüpffen, fauter, treflaillir de joye. 
Aufgraben, becher laterre, foüir , creufer;| Aufjagen, faire lever les betes, faıre partir 
als einen Todten, döterrerunmort. le gibier. 
Aufguͤrten, öter laceinture, deceindre. Aufklaͤuffen, acheter tour. 
Aufgurten, desangler. Auffeimen, germer, pouffer. 
Aufhaben den Hut, Erre convert, avoir fon| Aufflären,, eclaircir, faire clair. 
chapeau fur la tere; als ein Schiff die Aufflauben, amafler, ramafler, cueillir, 
Waaren ıc. porter. retueillir, lever. 
Aufhacken, ouvrirdcoups de hache. Auffleiben, coller furquelquechofe. . 
Aufhakeln, aufhalen, decrocher, degraffer.| Auffnöpffen, deboutonner, fich auffnöpffen, 
Aufhängen , pendre. unhöflich die Bruſt entbloͤſſen, fe debrail- 


Aufbalten, hemmen, retenir, rerarder, em-| ler. 
pöcher, detenir, arr&ter, accrocher, ap-| Auffnüpffen, Knoten aufmachen, denoüer. 
aufbenden, pendre. 


porter du retardement, mit Worten ꝛc. 
amufer. fi aufhalten, s’arrörer , demeu-| Yuflochen , bouillir & gros bouillons. z 
Auffommen als einer der untergelegen ift, 


.. 


ver , faire sejour ; die Hand oder etwas 


anders, etwas darein zu empfangen, zen- 
dre lamain aquelyu’un, untechtmäßig u: 
rück behalten , detenir. 

Aufhaltung, f. retardement, emp&chement, 
detention, accroche, embarras, mit Wors 
ten, amufement ; das. Bleiben, demeure, 
sejour. 

Aufhaſpeln, devider. 

Aufhauen, mit Hauen Öffnen, ouvriräcoups 
de hache ou d’ &p£e, &c. alled zufammen, 
bauen, achever de hacher, couper tous. 


veniren haut, fe lever ; von einer Kranck⸗ 
beit, relever demaladie,recowvrer [a fr; 
16, Etre en convalefcence. gu Kräften kom⸗ 
men, fe fortifier , fe remettre, reprendre 
fes forces, revenir de fa foibleffe. fortkom⸗ 
men, avancer; an Gut, accroisre fes 
biens ; ald ein Gebrauch , drre drabli,s’ Era- 
blir,, introduire. nachfolgen, ſuccéder, 
venir apres un autre; eutſtehen, naitre, 
Jortir, prendre commencement, puuffer 
dehors. 


Aufpduffen ‚combler, accumuler, augmen-| Auffragen, ouvrir en gratanr, Erafler, &cor- 


ter, accroitre, entaffer. 


cher legerement, eflleurer la peau. 


Auffräufeln, auffraufen, £rifer, die Haare, 
des cheveux. 


Aufbeben, etwas fo umgefallen ii, lever, 
dreffer , Eriger. etwas fo einem entfallen 
it, vamaffer , recueillir. Soldaten gefans Auffrempen, den Hut, rerroufler le cha- 
gen nehmen in Qoartieren, en/ever. Die. peau. 

Belagerung,lever de fiöge. verwahren, gar- Aufkuͤndigen, renoncer& [unealliance ] fe 

der , conferver, renfermer , mettreenre- dedirede (quelque achat. ) 

ferve. aufheben geben, donner à garder, | Aufkunfft, f. von einer Krandheit, conva-. 

confier , mettre en depös chez guelqu' un. lefcence, le recouvrement de la fante.. 

aufheben einen Zanck, Mir, accommoder.| das Zortlommen, avancement. 

abihaffen, als ein Geſetz ꝛc. abolir,andan- Aujladen, charger de, donner un fardeau 

sir , diſſoudre une bei; ein Amt, 66 *— a porter, mettze für un chariot. — 
1 ar 





- 
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Auflage, /. von einem Buch, édition, im- 
prefion. Befhuldigung, accufarion, re- 
proche. Steuer, impöt, taille, levee, char- 
ge. Befehl, commendement, ordre, ordon- 
nance. 

Auflaffen, lächer. ein Lehn auflaffen , venon- 
cer aun fief. eine Thüre, Zaijfer owvert. 

Auflauern, dreſſer des embuches ou des 
pieges, fe mettre en embufcade, £pier, 
guetter, chercher à furprendre. 

Auflauf, ms. tumulte, &meute, fedition, 
mutinerie. des Waffers, débordement. 
Auflauffen, als ein Fluß, oder eine Summe 

Geldes, groſſir. anflauffen laffen, Zaifer 
arrerager, laiffer faire une accumulatiun. 

» gefchwellen, s’enfler. 

Aufleden, löcher, öter en lappant. 

Auflegen, impofer, charger,, mettre A ober 

“ fur quelquechofe; zu thun, enjoindre, 
commander. ein Bud, faire I’ Edision, 

impreſſion d’un livre; ein Pflafter, ap- 

“ pliquer , mettre une emplätre. das Aufle⸗ 
gen, impofition, application; einen Eid; 
deferer le jerment. 

Auflchnen, ſich auf etwas, s’ appuyer fur 

uelque chofe ; fich widereinen, s’ oppo- 

‘fer a quelqu’ un; ſich, als ein Pferd, fe 
cabrer. 

Aufleimen, coller fur quelque chofe. 

Auflefen, amafler, recueillır. 

Aufliegen, fe coucher fur — —— choſe; 
s’ ecorcher pour eêtre trop long tems 
couch®&. 

AYuflöfen, denouer, delier, detacher,, eine 
Frage, refoudre; in der Chymie, durch 

Feuer, diföudre; durch Scheid:Waffer ꝛc. 
corroder ; durch noch eine tieffere Aufloͤ⸗ 
fung, decom —— das aufloͤßt, zerfrißt, 
corrofif, ai utif, diffolvant. bie gäng- 

Uliche Auflöfung, decompofition. auflöslich, 
difoluble. 

Auflöfung f denoüment; folution. 

Auflöten, fouder fur quelque chofe. 

Aufmachen, aufthun, ouvrir ; als eine Thür, 

bie verriegelt gewefen iſt, debacler, debar- 
ser une porte, einen Knoten, denouer, de- 
faire. eines auf Infrumenten , juni des 
infirumens. ſich aufmachen, s’ ap röter, 
fe pröparer. fi auf den Weg machen, fe 
mettre en chemin. 

Aufmabhlen, moudre tout. 

Aufmahnen, f. aufmuntern. 

Aufmauern, élever une muraille. 

Aufmercken, prendre garde, éètre attentif, 
&couter attentivement. 

Aufmerckſam, attentif; adv. attentivement. 

Aufmerckſamkeit, fartention. Mangel der 
Aufmerckſamkeit inauvertane, inac · 
tention. 


Aufmerckung/ f attention. 
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Aufmuntern, exciter, réveiller, animer, 


donner de la gayeté, rendre plus vit, 
agiſſant. 


Aufmunteruns, S. encouragement, inci- 


tatıon. 


Yufmupen, vulg. reprocher, prendre en 


mauvaile part; groß machen, exaggerer. 


Aufnähen, als an ein Kleid, coudre à un 


habit. 


Yufnageln, clouör à quelque chofe, atta- 


cher avec un clou. 


Aufnahme, f. accroiffement; reception, 


accueil. 


Aufnafchen , avaler par friandife. 


Aufnehmen, recevoir, einen aulommenden, 


accueillir, ins Haus, doger; in Geſellſchafft, 
aggr&ger à une fociett ; ald einen Schwims 
menden, accueillir. deuten, wohl oder übel, 
prendre en bonne ou mauvaife part ; an 
Kindes ftatt, adopser ; Geld, emprunter 
de argent, demander & recevoir en pret : 
in Schuß, prendre en faprotedion. 

Aufnefteln, detacher les aiguillertes ,. de- 
lacer. 

Aufopffern, facrifier, immoler. 

Aufopfferung , f. immolation. 

Aufpacken, trouffer, ou plier bagage,, aus 

packen, defemballer, depaqueter. 

Aufpaffen,, vu/g. f. auflauern. 

Aufpfeiffen, jouer de la flüce, ou du haut- 
bois pour divertir quelgu’ un. 

Aufpicken, ouvrir ou fendre avec lebec, 

Aufplagen, crever, fe rompre, fe fendre 
avec bruit. 

Aufpugen , f. aufbugen. 

Aufraffen, faire raffle, raffler. 

Aufräumen, mettre enordre, arranger. aufs 
geräunit, luſtig, gai, debonne bumeur. 

Aufrechen,, lever avecle rätcau, räceler. 

Aufrecht, droit; ftehen, fe tenir droit ; hine 
ein geben, ensrer sour de grand; fielen, 
mersre debout. aufrichtig, von Waaren, 
pur, veritable. von Menfchen, Ancere. 

Aufreiben, £rotter, faire une friftion,ouvrir 
la peau en frortant. umbringen, comfu- 
mer, perdre, faire mourir. alles reiben, 
als Karben ze. druyer sous. Tuch, daß es 
rauch wird, frifer. 

Aufreiffen, ouvrir en tirant par force ; als 
ein Kleid, dechirer un babit. auffpringen, 
s’owvrir. 

Aufrichten, indie Höhe, Clever, deeffer, le- 
verenhaut, £riger, €tablir, placer; ein 
Buͤndniß, faire une alliance ; eine Befelis 
ſchafft ꝛc. driger, inſtituèr, fonder. einen, 
[owlager,, conſoler guelgw’ un ; ein Regie 
ment oder Armee, metsre fur Died, for- 
mer un r&giment ou une armee. 


Aufrihtig, inckre, debonne fgi, — 
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lice, rond &franc; als eine Wanre, pur, 
non falfifie. als ein Gefpräd) oder Gemaͤhl⸗ 
de, naif, vrai, reffemblant, naturel, fans 
fard, fans artifice. aufrichtig , aufrichtis 
ger Weife, Anceremens, francbement, ron- 
dement, Jans artifise, fanı fagon , de bun- 


f ne fi. 
: Aufrichtigkeit , f. fincerite, integritt, pro- 
bite, innocence, e, candeur, 
droiture. 
Aufrichtung, f. inftauration, fondation. 
Aufriegeln, Öterleverrou, deverrouiller. 
Aufrigen, €gratigner, erafler, ouvrir un 


peu. | 

Aufrollen, plieren rond, rouler. 

Aufrüden , reprocher. 

Aufruͤckung, f reproche. , 

Aufeuffen, appeller quelqu’un quieftaflis, 
afinquilfeleve&vienne. 

Aufruhr, m. fedirion, revolte, &meute, trou- 
bles, rurbuwlence, tumulte, mutinerie, 
emotion populaire, 

Aufrühren, remuer. z 
Aufrührer, m. feditieux, mutin, broüillon, 
qui excite une f&dition, perturbateur. 
Aufruͤhriſch, ſeditieux, tnrbulent, tumul- 
rudux ; adv. feditieufeınent, en fedition, 

en mutin. 

Auffagen , als bie Freundſchafft, renoncer 
al’amiriez die Lection, veciter fa legon ; 
den Kauff, fe dedire d’ un marche. 

Auffammeln, ramafler. 

Aufſatz, m. projet, memoire, weiblicher 
Haupt-Schmud, coöffe, coöffüre, orne- 
ment de tbte —— 

Aufſaͤtzig, qui cherche A ſurprendre; ſeyn, 
avuir enhaine, hair, ne vouldir point de 
bien ä quelqu’ un. 

Aufſchaben, ouvrir en grattant. 

Aufſchaͤrffen, f. aufrigen. 

Auficharren , deterrer. 

Aufſchauen, prendre garde, regarder en 


aut. 

Aufſchieben, differer, remertre, delayer, 

ufer de delais, prolonger. 

Aufſchieſſen, in die Höhe fchieffen , mit Ges 

of, tirer en haut. geſchwind aufwachfen, 

eroitre gaillardemens, grandir. mit Schief: 

ſen öffnen, owvrir d coups de canons. als 
eine Blatter, naitre, venir. 

Auffhiffen, monter en amont, remonter, 
aller contrele filde l' eau. 

Aufſchlag, m. an einem Kleide, le parement 
d’ un jüfte-au-corps; am Hals, coller am 
Ermel, it. am Hut, rerroufks. im Gewicht, 
fur pls, furpoids. im Karten⸗Spiele, Ja 
sourne. im Verkauffen, encherifement. 

Aufſchlag⸗Buch, ». dictionnaire. 

Aufſchlagen, mit Schlagen Öffnen, ouvrir 
a force de coups, enfoncer. ld sine Thür, 


fi 
Aufſchwantzen, ein Pferd, 
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une porte: Nüffe, cafer des noix: ein 
Zelt, sendre une tente; ein Lager, dreffer 
un camp,camper. die Augen, Jever les yeux, 
owvrig; den Kopff, das Maul auf etwas, 
Se donner de la töre dc. contre quelque cho- 
fe. den Hut, rerrouffer le chapeau. das 
Nachtlager, aller loger ou coucher quelque 
Darts. theurer werden, monter de prix, en- 
cherir, devenir plus cher; in einem Buche, 
cbercher dans quelquelivre , feuiketer un 
livre. 

Yuffchlieffen, ouvriraveclaclef, ouvrirles 
ortes. öffnen, was verborgen ift, dicowurir 
schofes cachbes , leschofes secrettes. 

Auffhliefung, X ouverture, l’ action d’ 
ouvrir. 

YAuffchligen, vuvriravec un couteau ouavec 
quelque autre chofe ; fendre, f@ler. 

Auffchluß, m. f. Auffchlieffung. 

Anffchmeiffen,, vulg. f. auffchlagen. 

Aufichmieren, frotter de quelgue graiffe, 
graiffer, enduire. 

Auffhnallen, ouvrir les boucles, deboucler. 

Auffhnappen,vu/g. attraper avec la bouche, 
ou en &coutant. 

Auffohneiden, ouvrir avec un coutean. ein 
Brot, entamer. vulg. prahlen, fe vanter, 
faire lerodomont, faire le fendant. 

Auffchneider, m. vanteur, fanfaron , rodo- 
mont. 

Aufſchneiderey, f. redomontade, vanterie, 
fanfaronnerie, montre vaine. 

Aufſchneideriſch, rempli d’ oftentation, van- 
teur, vain; adv. avec oftentation, avec 
vanterie &c. 

Auffhnüren, delacer. 

— entafler; mettre en tas,;amon- 
celer. 

Yuffchoffen, poufler, croitre, montet en 

aine. . 

Auffhößling, m. rejetton , tendron . vide. 
gargon ou fille qui commence grandir. 

Auffchrauben, ouvrir la vis, 

Aufichreiben, ecrire, mettre.ou coucher par 
€crit, mettre en &crit, marquer. 

Auffchrifft, f. addreffe,. foufcription: de 
lettre. 

Auffchrumpffen, cr&ver en feridant. 

Auffchub , m. delai, prolongation , remife, 
amufement, pour gagner du teınsen fai- 
fant de belles — 

Aufſchuͤrtzen, trouſſer. 

Ruikpitieln, als das Bett, remuẽt, hauſſer 

e lit. 

Auffhätten, Korn, amafler du bit , metrre 
du bl&au grenier ; in der Mühle, engre- 
ner, mestre le grain dans ba tremie. ei was 

euchtes, verfer deffüs ou dedans. 

trouffer la queu& 


Auf: 


d’uncheval, 
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‚Auffchwellen, s’ enfler. aufgeſchwollen, enfld.| Au 


Auffehen, die Augen aufheben, elever ſes 
u. au ciel, regarder en haut. acht ge⸗ 

en, obferver,, prendregarde. « 

Yuffeher, u. qui prend garde à quelque 
chofe, intendant, infpe&teur, condu- 
&teur. 

Buffegen, mettre fus; den Hut, meztre le 

apeau,, mestre dejfis , fe cowvrir ; dad 
Eſſen, fervir des viandes.im Spiel, met- 
sreau zeu: ben Bart, retrouffer ou rale- 
wer la mouflache. betriegen, sromper. 
ſchrifftlich verfaffen , projester, coucher ou 
mneitre par ecrit, minuter, conceveir ; 
Kegel zum Spielen, ranger les quilles ; 
wenn fie umgefallen find , dre/fer les quil- 

- des; den Kopf, fechaufler lasöte, avoir la 
söre chaufee. 

Aufſeyn, Etre lev&, &tre debout. wohl auf 
feyn , fe bien porter. übel auf ſeyn, dere 
malade. 

Aufſicht, & foin, garde, inſpection, l' in- 
tendance. Auffihthaben, conduire,avoir 
U infpeökion. 5 

Auffieden, boüillonner, boüillir, jetter des 

boüillons, fwsft. ebullition , bouillonne- 
ment, 

Aufſitzen, s’ affoir fur quelque chofe. ſich u 

pferd ſetzen, monser ächeval; ald Hüner 
und Vögel, fe percher, fe zucher. 

Auffpalten, fendre. fich auffpalten, s’ oavri⸗, 
Se fendre. 

aufſpanuen, ausbreiten, &rendre , tendre, 

ander. 

Aufſperren, Öffnen, aufmachen, ouvrir, don- 
ner entree, faire ouverture. voneinander 
fperren , weit von einander thun, drendre, 
Ecarter, owvrir les jambes. die Yugen oder 

Beine auffperren , &qwarguiller les yeux, 


r 


die) Auffteig 
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füecden, auf etwas Reden, mettre, ficher 
dedans, artacheräquelque chofe. als ei- 
ne Sahne, Flagge, ein Wappen, arborer. 
Aufftech- Kleid, n. Auffted-Rod, wm; trouffis. 
Aufſtehen, offen fiehen, etre ouvere. ſich auf⸗ 

richten, fe lever, fe relever. von einer 
— — — dos maladie. wis 

er einen, ferevolter, fe mutiner. auffier 
ben machen, als die Zähne, fo ſtumpff wer: 
den, agacer. das Auffichen der Zähne, 


‚? agacement. 


— monter. als der Magen, ſ. auf⸗ 


oſſen. 

eude Linie, ligne afcendante. bie 
— — von aufſteigender Linie, Jes« 
ans. 

Auffteigen der Mutter, ». Ze mal de masrice 

Aufſtellen, auffegen, aufrichteu, dreffer, &le» 
ver. in die Höhe hellen, mestre debeut ; 
einen Prediger, pröfenter un prödicasenr, 
auflauern, faire Epier & guetter par des 
gens appoftez. 

Aufftoffen , rencontrer; eine Thür, vom 
une porte, I enfoncer. dad Auf 
des Magens, mal de cœur, bondiffenens, 
foülevement de ceur. die Speife koft mie 
auf, /a viande me revient à la bouche, 
U eflomac renvoye le goüt des viandes mal 
digerees. Wein fo aufftößt, sur Umeit, win 
poußeE. der Wein ößt auf, de vin doüe. uns 
gefchr begegnen, jerencontrer. 

Aufſtreichen, oindre, faire des emplätres; 
als Butter auf das Brot, drendre de beur- 
re fur le pain. 

Auffireiffen , f. aufftülsen. 

Auffireuen, repandre fur quelque chofe, Is 
poudrer. 

Aufſtuͤlpen, troufler, retrouffer. 


Auffuchen, herfürfuchen, chercher 


ou les jambes. das Auffperren des Rachens, Aufſummen laffen, die Zinfen der Obrigkeit; 


des 


dejjer- 


P’ouverture de labouche ou de la 
animanz ; die Zähne mit Gewalt, 
rer les dents. auffperren dad Maul, 

Auffpielen, faire une concert de mufique. 

Aufipinnen, achever farache, filertout. 

Auffprengen , rompre, enfoncer. 

Auffpringen, aufpüpffen, ſauter, treilaillir ; 
als ein Ball oder Kugel, bomdir. als der 
Wein, periker. auffpringen,, gerfpringen, 
ferompre, eröver. 

Auffprofien , auffchieffen, germer, bour- 

eonner, poufler des r&jettons. 

Auffpüblen, Aa lesplats, lavaiffelle , les 

ecuelles. 

Aufſpuͤnden, ouvrir le bondon, debon- 
donner. 

Aufftand, m. der Untertbanen, mouve- 
Beer, revolte de le part desfujets, tu- 
multe. 


Aufftschen , ouvrir, percer. 


| Aufthauen,, degdler. 
beer.. | Aufthun, aufmachen, ouvrir. Bier ober 


laifler arrerager ou monter. 


Wein, mestre le bouchon. 

Auftragen , apporter, porter ; bie Speifen, 
fervir les viandes ; einem ein Gut oder 
Recht, chder, sranfporter. ein Amt, com- 
mettre une charge. ein Geſchaͤfft befehlen, 
charger , donner charge ; als Bold: Blätt- 
lein, poufer. 

Auftreiben , chaſſer de fon lieu, fairelever; 
ein Wild aus feinem Lager, didächer. Geld 
auftreiben, amafer del argens. | 

AYuftrennen, decoudre. 

Auftreten, ie lever, fc pröfenter, s’avan- 
cer. auf etwas treten, marcher fur quel- 

we chofe , monter deffius. 

Auftritt, m. compasition, prefence ; iqber 
Como die ein Stüd eines Adtus oder einer 
Abhandinug, eine Scena, fürne. er 
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Auftrocknen, faire föcher. 
Aufwachen, erwachen, s’eveiller, fe reveil- 


er. 

Aufwachſen, erwachfen, croitre, venir en 

Age‘; devenir grand, grandir, fe fortifier. 
Aufwallen, boüillır, fremir, bouillonner. 

Aufmwallung, f. ebullition, effervefcence. 

Aufwaͤrmen, wieder waͤrmen, rechauffer, re- 
euire. 

Aufwarten, fervir, artendre lescommende- 
mens de fon feigneur, fuivre les urdres 
de quelqu’un, luı obeir. 

Aufwaͤrter, m. ferviteur, fergent, huifhier, 
bedeau. 

Aufwärterin, Nachtreterin, f. fervante, fille 
de chambre, demaoifelle ou fille fuivante. 

„ Aufwärts, in Lande, amont. das Land, fo 
aufwärts lieget, pais d’amont. den Ziuf 
binau, monter en amont, remonter,, aller 
contre lefil de Peau. 

Auffoafchen, laver la vaiffelle. 

Aufweben, aufwircken, wieder auflöfen das 
Gewebe, defourdir. 

Aufwechfel, m. lechange, le furchange. 

Aufwechſeln, changer des efpeces. 

Aufwecken, &veiller ou röveiller; von Tod: 
ten, r£jufeiter des morts, d’entre les morts. 

Aufweichen, amollir. als die Augen, fo zuge⸗ 
backen find, d6eluer les yeux. 

Aufweiſen, vor Augen flellen,montrer,expo- 
fer, faire voir,mertre devant les yeux, 
produire. 

Aufwenden, anwenden, anlegen, employer, 
depenfer, à ou en quelque chofe. 

Aufwerffen, ald einen Damm, &lever, graf- 
fer, conftruire une digue, une levée. 
fi, als das Tuch fo rauh wird, fe coronner, 
fih für einen aufmerffen, fe porter pour 
quelgu'un ; zum König, fe faire Roi ; das 
Maul, faire la moue. 

Aufwickeln, developper; als eine Rolle, d#- 
rosler. als Haare aufwicheln, papiloter. 
das Aufwiceln, /e papillorage. 

Aufwiegeln, fih einen Anhang machen, me- 
ner une faltion, bande & ligue, faire un 
complot, faire revolter, troubler, inciter 
A mutinerie & fedition, 

Aufiwiegelung, f. incitation, provocation & 
mutinerie. 

Yufwiegler, vr. Auhetzer, Antreiber, m. un 
faltieux, mutin, provocateur, bourefeu, 

perturbateur du repos public. 

Aufwiegleriſch, mutin, feditieux, rebelle, 

factieux. 

Aufwinden, devider, mettre en peloton. 

Aufwircken, defaire ce qu’on avoit tiflu, de- 
fourdir., 

Aufwiſchen, torcher, efluyer avec un tor- 
chon. 


Aufwühlen etwas, dererrer, decouvzir quel- 
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que chofe ; Die Erde, remuer la terre. das 
aufgewühlte Erdreih von Schweinen, 
boutis, 

Aufsdumen, brider. 

Aufzeblen, conter. 

Aufjehren, depenfer, ou manger tout. 

Aufjeichnen, auffchreiben,, marquer, remar- 

uer,merttre ou &crire fur an livre, ou 
ur destablertes. wer da, oder nicht da fep, 
pıquer. 

Aufjeigen, montrer, mettre devant les 
yeux. 

Aufriehen,tirer en haut. auffhieben, dif2- 
rer, prolonger, remettreäun autre temps, 
amujer. Saiten aufjichen, mertre des cor- 
des d un lut, ou à un autre inflrument ; als 
Dfficier mit ihren Soldaten aufdie Wache, 
monter lagarde, auf einen Drt fich beges 
ben, fe fransporter en quelque lieu. eine 
Uhr aufjichen, monter un montre; eine 
Büchfe mit dem Spanner, bander une ar- 
quebnfe ſavec la clef: den Hahn am Rohr, 
monter lechien de Parquebufe; ein Kind, 
Ölever un enfant ; in Kleidern, drre habills 
proprement ou pawvrement. einen veris 
ven und durchziehen, fe moguer de quel= 
qu’un, 

Aufjögern, ſ. auffchieben. 


Aufjug, m. &quippage, contenance, manie« 
re de f@ porter,ou de*marcher; der Sol: 
daten und anderer Verfonen, die fich ſehen 
laſſen, parade. Verzug, f. auffhub. im 
Schaufpielen, feene. Verfpottung, raile- 
rie, möquerie. 

en f. pont-levis. 

Auf wingen, forcer, faire prendre par force 
contraindre. 5 

Aug oder Auge,». un oeil. bie Augen aufs 
thun, deciller les yeux. in die Augen fals 
len, fauter aux yeux, frapper les yeux. 

Aug am Weinfkoce, an den Neben, bouton- 
de vigne; auf dem Würfel oder Karte, 


point. 
AugsApffel, Augen:Stern, m.la prunelle de 
l’oeil. 


Augeln, oeuliren, enter en bouton. 
Augen-Arst, m.unoculifte. . 
Augenblick, »». un clin d’oeil, un tourne- 
main. 
Augenblicklich, dans un moment, 
Augenbraunen, die Härlein,fo über den Au⸗ 
gen an der Stirne fiehem les fourcils, le 
poil de deffus les yeux. 
Augenbuß, m. lachaflıe des yeux. 
Augen» Diener, m. der Gunſt und Ruhm 
fucht, lebon valet qui ſert A l’oeil. 
Augen⸗Dienſt, m. fervice renduä l’oeil. 
Augen-gell,n. lamembrane, la tunique des 
yeux. 


e Augen⸗ 
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Augen-Zluß, m. fluxion qui tombe fur les Aus beſſern, refaire, raccommoder. 


eux. 
Aunen-Bläfer, f. Brille. 
Augen:Leder an den Pferd-Zäumen, m. oeil- 
liere. 
Augenlied, ».la paupiere,la peau quicouvre 
l'oeil, tant en haut qu’en bas, 
Augen-Zuft, le plaifir des yeux. 
Augen-Maaf,r. la mefure qui fe fait par les 
yeux. das Augen-Maaf von einem Dinge 
nehmen, fehen ob ein Gebäude gerade oder 
Erumm fey, bornoyer, möfurer des yeux. 
Yugen-Pulver, ». caraftere fort menu dans 
les livres imprimez. 
Yugen-Salbe, f. collyre. i 
Augenſchein, m. inſpection, la vüödes yeux, 
& leur figuration, evidence. den Augen: 
fchein der ftreitigen Güter einnehmen, ve- 
nir fur les lieux contentieux, der Augen: 
fein bringt es mit ſich, celà fe vorr à 
l’oeil. 
Augenfcheinlich , Evident, clair, manifefte. 
> adv, clairement, evidemment, manife- 
ftement, ouvertement, à vü& d'oeil. 
Augen: Triefen,». Augen⸗Fluß, ». chaſſie. 
Augen:Troft, m. euphraife, euphrofine. 
Augen:Waffer, das herbe Augen-Waffer , die 
Thränen, la liqueur amèêre ou falee qui 
tambe des yeux. les larmes. 
Augen: Web, ». lamaladıe des yeux. 
Augen:Weide, le plaifir de lavüf. 
Augen:Windel, m. coin de l’oeil, canthus. 
Augen:Zahn, m. dent oeilliere. 
Aug: Punct im Meffen, m. lamire. den Aug⸗ 
Punet — mirer. 
Augfpurg, Augsbourg. 
———— Confeßlon, la confefion d’ 
Augsbourg. 
Auauftl:Monat, m. Ad. 
— la gazette. 
Aur⸗Hahn, Aur⸗Ochs, f. Auer. 
Aus, hors, dehors, de, par. aus den Haufe, 
. kors du logis. aus Engelland, par Ja voye 
’Angleterre. aus Neid, par envie. aus 
Macht, aus aller Krafft, de rout pouvoir, de 
sonte force. aus alter Gewohnheit, par 
une cohtume wneienne. es iſt aus mit mir, 
je fuis perdu, c’efl fait de moi. fat ans 
ſeyn, drre aux abbois, etre réduit aux abboss. 
Ausarbeiten, vollenden,ausmachen, parfaire, 
achever, parachever. ausarbeiten, d/a- 
bourer. wohl ausarbeiten , /dcher , Jimer, 
sourner. 
Ausarten, degentrer, dechoir. 
Ausbacken, cuire aflez, achever de cuire. 
Yusbannen, chafler, bannır, reltguer. 
Ausbaucn,achever de bätır. 
Ausbeiffen,arracher avec les dents. aus ber 


Ausbefferung, f. corre£tion, r&paration, rac- 
commodement. 

Yusbeten,das Gebet enbeii,acheverfes prie- 
res. 

Ausbetteln, obtenir par prieres. 

Ausbeute, f. proye. 

Ausbeuteln das Reh, bluter, tamifer de la 
farine, la paflerätravers du fas, oder par 
le crible, le bluteau. ums Geld bringen, 
faire debourfer, vuider. la —— 

Ausbicken, wie ſich die Kuͤchlein aus den 
Eyern bicken, percer lacoque avec le bec, 
comme font les pouflins, eclorre. 

Yusbieten,aud dem Haus,obliger quelqu’un 
de changer de logıs. etwas zum Verkauf, 
expofer ou mettre en vente. 

Ausbitten, obtenir par prieres. item deman- 


er. 

Ausblafen, fouffler quelque chofe, l’&tein- 
dre; die Seele, rendre Fame; einem das 
Lebend-Licht, zuör quelgu’un. durch Trom⸗ 
peten-Schall Eund machen, pudlier au fon 
de la trompette, trompeter. 

Ausbleiben, nicht wieder Eommen, demeurer 
dehors, ne point revenir. verziehen zu 
fommen, tarder a venir. vom Lachen oder 
Huften erfiiden, Erouffer de rire, ẽtre 
etouffe par latoux. 

Ausbluͤhen, defleurir. x 

Ausbluten, cefler de faigner, | 

Ausbohren, forer, percer. 

Ausbraten, bien rötır. 

Ausbrechen,mit brechen fich ledig machen und 
ausreiffen, rompre la prifon (ſes fers) 
& en echapper. offenbar werden, venir 
ala connoijlance de plufeurs, Etre decou- 
vert & divulge, manifefle, connu, &clorre, 
ferepandre par sout. das Unnüge aus dem 
andern Guten brechen, Eplucher. als 
grüchte, fo die andern hindern, oder 
Hefte 2. einen Zahn, arracher une dent. 
ausbrechen als ein Fieber, fe declarer. 

Ausbreiten, bin und wieder ſtreuen, &pandre, 
jetter ga & 1A, &parpiller. erweitern, dila- 
ter, &largir, unter die Leute bringen, «i- 
vulguer, publier, femer par tout, manife- 
‚fer, döbiter. 

Ausbreitung, f. Eparpillement, &largiffe- 
ment, erendue, divulgation, propaga- 
tion. 

Ausbrennen, brüler, de forte qu'il ne refte 
plus rien ; Gilber oder Gold, dräler. 

Ausbringen, erhalten, erlangen, obtenir; 

[ von der Obrigkeit, odrenir mande- 
ment ou lettres du magiftrat ; unter die 
Leute bringen, manifefler, faire connoitre 
à tout ke monde, Ebruiter, debiter, 


Befizung eines Dienftes oder Guthes brin⸗ Ausbruch, zu. ruptnre; fortie par force. 


gen, debmquer, 


mon ber Kälte an den Füffen, uwies. za 
us: 


69 us 
Ausbruch gewinnen, venir à ötre decou- 


‚wert, fe manifefter, venir à la connoijlance | 


de tout le monde. 
Ausbrühen mit warmen Waſſer, &chauder. 
Ausbrüten,eclorre,couver. _ 
Yusbund, m. ausbündig, excellement beau 
ou bon, excellent, parfuitement beau, 


extraordinairement bon, de bonne mine, | 


parangon. Ausbund von einem gelehrten 


Mann, perfonnage, hommede grande eru- 


dition, de grand [guveir. ausbündig gut 
machen, eres-bien faire ou dire, faire 


merveilles, parfaitenent bien faire. ein | 


ausbündiger Redner, un excellent, illufre 
oratenr. ausbündiger Weife, excelem- 
ment, par excellence. 

Ausbuͤrſten ein Kleid, &pouflerer, vergetter 
un habit. \ 

Ausbüffen, expier. | 

Ausbugen, fäubern, nettoyer, polir. zieren, 
artig machen, enjoliver. 

Ausbuger, m. vulg. reprimande. 

Ausdähnen, ausftrecfen, drendre, 

Ausdampffen, s’evaporer,, s’exhaler, tran- 
fpirer. 

AYusdauern, aushalten, fupporter, fouffrir, 
endurer; perfeverer, tenır bon. 


„ Ausdaurung,f. la fouffrance ; perf!verance. 


* 


Ausdencken, penfer, inventer. erfinnen et: 
was, Savifer de quelque chofe; Lügen ıc. 
controwver des menſonges. 

Ausdeuten, interpreter. 


Ausdienen, bien fervir, me£riter toute re- 
compenfe. ausdienen, fervir jwgu'an 
bout de fon terme. er hat ausgedienet, :/ a 
Journi le temps de fon — le terme de 
fes fervices eff expire. it. il weft plus en 
esas de fervir; von Sachen, i/ n’zf? plus bon 
a rien. 

Ausdingen, ausnchmen, vorbehalten, exce- 
pter & fe referver quelque chofe. 

SYusdingung, f. l’exception, la réſerve. 

Ausdoͤrren, föcher, rendre fec. 

Ausdorren, ſecher, Etre en chartre. 

Ausdorrung, f.la chartre,, la fechereffe de 
toutle corps. 

Ausdrehen, tourner, gauchir. 

Ausdrefchen, bartre le ble. 

Ausdruden, exprimer, tirer; prefler. der 
ausgedruckte Safft, presAs. 
Ausdrüclich, expres, adv. expreflement, en 

termes expre&s. 

Ausdünften, s’evaporer, s’exhaler. 
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excellent, &lu; parangon. € 
Bold, gens ri 
Auserſehen, Epier; choifir, 

Auserwehlen, elire, choifir, faire un choix 
ouunee&lite. auserwehlt, &u, choif. ein 
auserwehlter Dann, als einer feyn mag, 
un des plus excellens hommes de monde. die 
Auserwehlten, Zes Aus. 

Auseſſen, manger tout; achever de man- 


er. 

Ä Ausfädeln, f. ausfaſeln. 

Aus fahren, fortir en chariot, en caroffe. aus 
dem Hafen, fortir da port, faire voile, 
entwifchen, Echaper. Finnen befommen, 
gagner destannes ou puflules, en Etre cou- 
vert. aus der Haut fahren wollen, forsir 
des gonds, s’emporter extraordinairement, 

Ausfahrt, f. fortie en carofle. 

Ausfall, m. fortie fur l’ennemi. 

Ausfallen, herausfallen, fortir, faire une for- 
tie; tomber dehors. gelingen, es falle 
aus wie es wolle, de quelyue maniere que 
Vaffaire aille. das Ausfallen des Haars, 


la pelade, Palopecie. aus dem Gedaͤchtniß, 
s’oublier , Echaper. 


Ausfafelu, efhler. 

Ausfaulen, pourrir tout & fait. 

Ausfechten, vuider le different, le d&m£ler, 

Ausfegen, ſaͤubern, purger, balier, nettoyef. 
etwas hohles, ale Gräben, Brunnen, heims 
lih Semach; it. Zähne, Ohren, curer. 

Ausfeilen, limer. 

Ausfertigen, achever ; dep&cher ; exp£dier. 
AYusfilgen, reprendre, tanfer, donner une 
reprimande, chapitrer. 

Ausfinden inventer, controuver, 
Ausfifhen, die Fifche heraus fangen, p&cher ’ 
un étang, prendre tout le poiffon qu’il 

a. eine Heimlichkeit von einem, tirer un 
Secret de quelqu'un. 
Ausflidlen, raccommoder, rappieceter, 
Ausfliegen, s’envuler, quitter le nid, 
Ausflieffen, ecouler. 
Ausrlöhen, fih, s’&pucer,chercher fes puces. 
Ausflucht,& une Echappatoire ou Echappa- 
de eine Ausflucht fuchen, s’ excufer, chber- 
cher des &chappatoiress; wie fchlimme Ad⸗ 
vocaten, conilder. 
Ausflüchten, fe refugier, fe retirer. 
Ausfluß, m.eines Fluſſes, lembouchure d’un 
fleuve, d’une riviere. | 
Ausfodern, appeller en du:l, provoquer au 
| combat, diffier un autre au combat. 
Ausfoderang, f le defh. 


Ausdünftung, f.evaporation, exhalation. . ; Yusfoderunge-Brief, m. appel, le cartel, le 


Aus einander lefen, eplucher. thun, debar- 
raffer. 


defhi qu’on faicd quelqu'un pour fe bar- 
treen duel. 


Auserkohru, audermehlt, &lu, choifi d’entre Ausforſchen, erfundigen,, auskundf.hafften, 


plufieurs. 


Auserlefen, choiſit, Elires particip. exquis, | s’enqutter de quelque chofe, tire 
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s'informer, s’enquerir toigneulcınent, 
rde 
loan. 


71 us 
loin la verite, preſſentit, prendre lan- 


ue. 

Auöfragen, demander, interroger, tirer les 
vers du nez à quelqu’un. 

Ausfreſſen, etwas gar aufeffen, devorer, 
manger tout, achever de manger. aus⸗ 
freffen, ausgehren, ruiner, manger tous les 
biens de quelgu'un ; ald Waffer die Steis 
ne rc. miner les pierres. 

YAusfubre, f. eransport. 

Ausführen,hinausführen, mener, ou emme- 
nerhors, faire fortir; tranfporter. vol: 
lenden, achever, parfaire, terminer, pour- 
fuivre quelque chofe jusques & la fin ; eine 
Sadıe, démener, demöler une affaire, en 
venir & bot. ausführen böfe Feuchtigkeit 
auf Art der Xerkte,dererger. das Ausfüh: 
ren der Waaren,sranfporsr. als die Urſa⸗ 
Gen ic. faire une deductiun, döduire, am- 
plifier. ausführend, ausführende Argnep, 
remöde döterfif, qui Cvacue,qui contribud 
ala decharge des bumeurs. 

Ausführlich, en ample, prolixe. adv.au 
long, en abondance, abondamment, am- 
plement. 

Ausfüllen, durchaus voll machen, emplir, 
remplir, farcir. 

Yusfülludg, f. fupplement, addition, rem- 
pliflage. 

Ausfündig machen, trouver, inventer. 

Ausfüttern, wohl füttern, donner du fourra- 

e, affourrager, faire bien paitre fon che- 
val; ein Sleid, fourrer, doubler. 

Ausgabe, /. la depenfe, les frais, les depens. 
Heine Ausgabe, die man nicht berechnen 
darf, faux-frais. Ausgabe und Einnah⸗ 
me, mife & receste. 

Ausgabe: Bud), ». livre de depenfe. in das 
Auegabe⸗Buch eintragen, cowcher fur de 
livre de depenfe. 

Yudgabe:Geld, ». de l'argent deftine aux de- 
penfes ordinaires. 

Ausgang, m. das Ausgehen, fortie. Ende, fin, 
iffue, Evenemens. der Ausgang giebts, au 
bout de Daune faut le drap. das dufferfte 
&tüd, /ebout, Pextrömise. ein Drt da das 
Waſſer abfleuft, canal du conduit par ou 
Veau sccoule. eines Fluſſes, embouchure. 

Ausgaͤren, s’epurer, jetter la lie. 

Ausgäten, arracher, deraciner, extirper, eX- 
terminer. 

Ausgeben, ausfpenden, debourfer, depenfer. 
vormwenden, rühmen, fedire, fe vanter, 
babler. für etwas, fe — qualifer de 
quelque chofe, als, de comte &c. 

Ausgeber, ». depenfier. 

Ausgeberin, f. depenliere. 

Ausgehen, hinausgehen, fortir. ausgehen, an 
Tag kommen, gedruckt werden, drre mis en 
lumiere, venir en lumiere,au gonr. nudger 
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ben laſſen, ein Buch, mestre au jour, dess- 
ner au public, en lumiere. ein Geſetʒ/ p 
blier. es wird über mich ausgehen, ce- 
la retombera fur moi, fur ma #öte, 
Jen payerai la folle enchere,. ausgeben, 
als der Sohn vom Vater, und der Heilige 
Geiſt von beyden, dmaner, dmanation, pro- 
cöder , procefhon. ausgehen, als ein Licht, 
s’eteindre. fanfft erben, paffer comme une 
chandelle, ausgehen als ein Fleck aus et⸗ 
was, s’en aller. das Faß geht aus,/e tonneam 

s’en va, laliqueur sen &coule,senfuss. 


Ausgenommen, excepte, hormis. 

Ausgerben, tanner comme il faut. 
Ausgieffen, &pandre, epancher. 

Ausgieffung, f. effufion. 

Ausgleiten, Ausglitfchen, gliffer. es iſt hm 


der Fuß ausgeglitfehet, /e pied /ui æ man- 


que. 
Ausglüen, purger une chofe A force de feu, 


a force de l’&chaufer. 


‚Yusgraben, deterrer, tirer hors de terre, : 


exhumer, defenfevelir. autfhnigelı, 


aver, sailler, buriner. 


Ausgräten, die Gräten heraus thun, defof- 


er. 
Ausgrüblen, rechercher curieufement, avec 


foın, approfondir, foüiller. : 


Ausgründen, f. ausgrübeln. 
Ausgucken, als durchs Fenſter, re 


der par 
la fen&tre. eine Gegend uͤberſehen, regar- 
der, decowvrir touteune etendue d’un bout 
alautre, 


Ausgurgeln, ſich, fe gargarifer. 
Ausguß, m. eifufion, &panchement. als in 


der Küche, zum unreinen Waffer, Evier, 
egout. eines Fluſſes, embouchure. Ä 


Aushalten, f. ausdauern. 
Aushindigen, mettre entre les mains, deli- 


VIET, 


Ausharren, ausftehen, ertragen, Supporter, 


endurer, fouffrir. beharrlich bleiben, per- 
feverer jusqu'a la fin. 


Aushauen, die Aefte, &pancher ; mit Ruthen, 


foüetter quelgu'un. 


Ausheben, ausuchmen, öter, prendre; einen 


Baum, arracher un arbre pour le trans- 
plunter; Bier oder Wein, tirer avec un 
fipbon ; eine Thüre, dependre, deracher des 


gonds. 
Aushecken, f. hecken. 
Ausheitern / eclaircir das Wetter heitert ſich 


aus, le tems s’eclaircit. 


Aushelffen, delivrer, tirer, aſſiſter, aider. 
Aushellen, fe hauffer. vom Wetter, ald de 


tems fe baue, es heilt fich aus. 


Aushohlen, f. ausfragen. 
Aushöhlen, creufer, caver, &chancrer; eint 


Mauer, creufer une muraille. das Aushoͤb⸗ 


len, als in den Bergwercken, excavarıon. 
aus 
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"ausgehöplte Schnig-Arbeit, caver. ausger | 


hoͤhlt, inwendig, concave. 

Aushöhlung, f creufement, echancrüre. 

Aushöhnen, fiffler, meprifer. 

Aushülfen, ecofler. 

Yushungern, affaıner, faire mourir de faim, 
faire fouffrir la faim; retrancher, couper 
les vivres à une placeafin d’y caufer la 
famıne. 

Ausiagen, ausftoffen, chafler, jetter dehors. 

Austämmen, peigner. ausgefämmt Haar 
am Kamme,despeignüres. 

Auskauffen, einem alles ablauffen , acheter 
toute la marchandife de quelqu’un. nicht 
mehr kauffen fönnen, ne powvorr plus rien 
acheter. ich habe ausgefaufft ‚ ja: emplaye 
tout mon argent ; ou j’ai fait mon emplet- 
te,j’ai ajlez achete, 

Auskehren, aldeine Stube, nertoyer avec 
un balai, balier, balayer. 

Austehrer, m. balayeur. 

Austehrig,». balayeures. 

Aus kernen, ôter les noyaux. 

Auskieſen, choifr. 

Ausklagen, finir le procez. Ä 

Ausklären, der Himmel Eldrt ſich aus, le ciel 
s’eclaircit, les nüages fe difhpent. 

Ausklatſchen, f. ausplaudern. 

Ausklauben, élire, eplucher, choifir d'entre 
les autres choſes. * 

Auskleiden, habiller, parer; it. désbabiller. 

Ausklopffen, fcouer, epoufleter ; die Baͤu⸗ 
len aus einer Schuͤſſel, ABarber un plat; 
ben Staub aus Kleidern, &poudrer ; den 
Saamen aus etwas, dgrainer ; einen Mens 
fhen, frotter quelqu'un, lui donner des 
coups de bäton. 

Auskluͤgeln, inventer, faire une d&couverte. 

Auskochen, cuire ſuffiſament; tirer en cui- 
Sant. 

Auskommen, , fortir, aller ou venir dehors. 
unter die Leute kommen, fe r&pandre par 
tout, fe divulguer. zu recht kommen mit 
einem, fe comporter bien, Etre bien avec 
quelgu’un. genug haben an etwas, avoir 
afez. zu leben haben, avoir de quoi, ne 
manquer derien,avoir le necefJaire; als 
Feuer bev icmand, fe prendre à la maifon 

de quelqu'un. : 

Auskoften, gouter, eflayer. 

Austramen, &raler, 

Auskratzen, ausfchaben , racler; eflacer en 

raclant, ratiffer, rafer, 

Auskriechen, als junge Hühner, Eclorre, 
naitre, als Ungeriefer, ramper debors. 
— ceſſer de faire la guerre, la 

nır. 
Yuskundfchafften, epier, €pionner, ap- 
prendre par ceuxqu’on a mis aux &cou- 
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tes, alleraux &coutes, écouter fecrete- 

ment, 

Yuskünfteln, approfondir par fon art. 

Auslachen, fe moquer de quelqu’un, 

Auslachenswerth, ridicule. 

Ausladen, debarquer, decharger ; ald Half, 
debardter. 

Ausladen, m. f. Ercker. 

Auslader, m. aus den Schiffen, metteur & 
port. Holg:Auslader, debardeur, 

Ausländer, m. un etranger. 

Auslaͤndiſch, &tranger , d’autre pais, exoti- 

que. ausländifcher Krieg, guerre dran. 


ere. 

Aualaffen, binauslaffen, lächer, elargir, met- 
tre en libert , comme un prifonnıer. 
überfchreiten, übergeben, omersre une 
chofe, la paſſer, paſſer par deſſiu, n’en dire 
mot, ſchmeltzen, fondre. auslaffen dem 
Zorn, fedechainer, decharger fa colere. 
ausgelaffen, luftig,gai, gaillard , de bonne 
bumeur,joyeux, folätre. ausgelaffen ‚ lies 
derlich , dchappe, deborde, &vapore, licen- 
eieux, libertin, mechant, debauch£, di ſolu. 
ausgelafien ſeyn, Poffen treiben, folarrer. 
Liederlich ſeyn, premdre le frein aux dents, 
Eıre dechaine, effrenb, fe deborder en quel= 

we chofe. das Auslaffen eines Buchſta⸗ 
end in einem Wort , dlifion. 

Auslauf, m. einer Flotte, fortie, depart. 
auf Beute,ume courfe; des Wafferd, cm- 
bouchure d’une riviere, ; 

Auslauffen, in die See, fortir du port, faire 
voile; faire des courfes. ausrinnen, s’d- 
conler , senfuir, couler. zu Eude geben, 
s’ecouler , fe terminer , prendre fin. geras 
then, aller, sourner, ſucceder, rtüffr. 

Auslaufen, &pouiller, öter les poux. 

Auslecken, lapper, löcher. 

Ausleeren, vuider, evacudr, épuiſer; einen 
Theil, desemplir. 

Auslegen, ausgeben, debourfer de l’argent. 
erklären, expofer, declarer, expliquer , in- 
terpröter, — · translater , tra- 
duire, interpreter, expliquer, expofer, glo- 
fer. auslegen die Waaren, expofer, &taler, 
faire voir fesmarchandifes. 

Yusleger , m. Erklaͤrer, interprete,truche* 
man. 

Auslegung, f. Deutung, Erflärung, explica- 
tion, interpretation, expofition, 

Auslehren, achever fes inftruttions. 

Ausleihen, verleihen, laüer, donner A loüa- 
ge, preter & donnerä credit, 

Auslernen, accomplir le tems de fon ap- 
prentiffage, faire fon tems. ausgelernt 
befommen, gagner fa franchife. einen 
auslernen, diudier quelqu'un, tächer 
de penätrer ſon inelination & Jon genie. 

3 | Aus⸗ 
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Auslefchen, austilgen, austhun, dreindre, ef- 
facer, rayer. 

Auslefen, durchlefen, lire d’un bout à l'au 
tre. ausſuchen, elire,choifir ; tirer,£plu- 
cher. 

Auslefung, f. le choix, l'élite. 

Auslieffern, livrer, faire tenir. 

Auslocen, herauslocden, reigen, allcher, at- 
tirer, attraire. eiuem ein Geheimniß, f. 
au:fragen. 

Auslöfen, ledig machen, rangonner, payer 
rangon, delivrer de la prifon ou des en- 
niemis. auslöfen was verpfändet if, acgui- 
ter, liberer, decharger de toutes dettes. 

Yuslöslich, rechetable. 

Auslofung, f. delivrance des ennemis. 

Anslöfungs » Vertrag, m. im Krieg , cartel. 

Auslüfften, airier, aerier. 

Ausmachen, zum Ende bringen, verfertigen, 

arfaıre, achever une chofe, achever de 
Rire. einen Streit, vuider, debattre, deme- 
ler. in der Güte, compofer ,„ terminer & 
Vamiable. ausfragen, decowvrir,s’ dclaircir 
de quelgue chofe. beftimmen, rögler , fixer. 
austragen, als eine Rechnung ‚farre,mon- 
ter a la fomnie de, befegen, ein Kleid ,gar- 
nir, border. ausſchelten, vulg. »dprimas- 
der quelgu'un, lui donner une reprimande. 
ausgemacht , gewiß, fur , certain, indubi- 
table, 

Ausmahlen, peindre, achever de peindre. 
ausmahlen eine Sache mit natürlichenfar: 
beuAepeinare une chofe ovec de vives cou- 
leurs, la veprefenter vivement, & telle 
qu'elle efl en effet, Ja repröfenter au na- 
‚turel, enluminer, 

Ausmauern, mit Mauern füttern, remplir, 
rev@tir de murailles, 

Ausmelden, traire une vache ou une autre 
böte 

Ausmergeln, abmatten, harafler, accabler, 
epuifer. 

Ausmeſſen, mefurer, borner, arpenter. 

Ausmeffer, m. un mefureur, un arpenteur. 

Ausmiften, purger l' &table oul’ecurie, en 
öterla fiente. 

Ausmuitern, cafler, licencier les foldats. ein 
—— Soldat, un ſoldat licenciè, 
cc. 

Ausnaͤhen, piquer, faire à l'aiguille ache- 
ver de coudre. 

Ausnahme), Mexception, réſerve, condi- 
tıon. R 

Ausnehmen, herausnehmen, prendre hors, 
ou dehors, tirer dehors.. Fifche ausneh: 
nıon,dvensrer les poiffons, les vui der. Waa⸗ 
re ausuchmen, prendre de la marchandife. 
ausdingen, excepter, referver. als junge 
Voͤgel ausdem Neft, dinrcher. einen Stoß, 

parer. ausgenommen, f. ausg. 
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Ausnüchtern, den Rauſch ausfchlaffen, cuver. 
fon vin, dormir quandon atrop bü, fe 
defenivrer, fe deflouler. 

Auspaden, auslegen, delier fes marchandi- 
fes, les debaler, depaqueter; defaire, 
ouvrir les balots, | 

Auspariren, parer. 

Auspaucken, annoncer ou publier au fon des 
timbales. eine Hure, exiler au fon du tam- 
bour. 

Auspeitſchen, mit Ruthen ausftreichen,foüer- 
ter ur criminel, le fuftiger. 

AYnspfänden, forcer quelqu’un à payer une 
detre ou uneamende en luiprenant un 


gage. 

Auspfeiffen, ausfpotten, fifler quelqu’un en 
fe moquant de lui. 

Auepfiücken, ſ ausrupffen. 

Yusplandern, caufer, babiller, divulguer, 
ebruiter. 

Ausplündern, depoüiller, piller,defoler.. 

Yuspoliren,polir, limer. 

Yuspräaen, exprimer diſtinctement. 

Auspreffen, ausdrucen, prefler, exprimer, 
tirer lefuc , le faire fortir en preflaur, 
mettre à laprefle, preflurer. erzwingen, 
extorquer, arracher, exiger, obtenir par 
force. 

Auspumpen, tirer ou vuider avec une 
pompe. » 

Ausputzen, f. ausbugen. 

Ausrafen,des Rafens ein Ende machen, ce ſſer 
de faire le me&chant, fe retirerdela de- 
bauche, la quitter, cefler demener une 
vie diffolu& & mechante. 

YAusraften, f. ausruhen. 

Ausrauchen,, &vaporer, exhaler. das Aus⸗ 
rauchen, evaporation, exbalaifen. aufhören 
ju rauchen, cefer de fumer. eine Pfeife 
Taback, achever de fumer. 

Ausräuchern,, purifier quelque lieu en y 
brülant des fenteurs pouren rendre l’air 
plus pur, brüler quelgque chofe pour 
chaffer le mauvais aır, airier, atrier. 

Ausrauffen, arracher, deraciner, 

Yusrauffung, X arrachement, deracine- 
ment, 

Ausrdumen, leer machen, vuider, evacuer, 
auspugen, nestoyer. aus einem Haus weg⸗ 
jiehen, deloger , sranfporter ailleurs fes 
meubles. 

Ausrechnen, calculer, ———— 

Ausrechnung, f. compte, calcul, liquidation. 

Ausrecken, tendre, etendre. 

Ausrede , f. Ausſprache, Sprache, accent, 
prononciation, langage, parole. Vorbe⸗ 
halt,m. exception, rejerve. Eutſchuldiguug, 
excufe, echappatoire. 

Ausreden, heraus ſagen, dire, parler, pro- 
noncer, declarer. die Rede enden, finrr os 

| ache- 
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achever fon diſcours, achever de parler, 
achever de dire. ausreden einem etwas, 
öter un ferupule a quelgu'un, defabufer 
quelqu'un, aus dem Siune reden, difen- 
teter. . 

Ausreiben ‚effacer, ce qui eft marqué de 
craye ; decrotter, frotter. 

Ausreifen , entreprendre quelque voyage. 

Ausreiffen, arracher, extirper. — 
entlauffen, döferter, fe fauver, s’ enfuir ga- 

ner au pie. ald eine Armee, sienaller a 
a dehandade , fe debander ; ald ein Pferd, 
prendre lefrein aux dents. 

Ausreiten, fortirä cheval, aller fe promener 
à cheval. 

Ausreuten, vertilgen, arracher les raeines, 
deraciner, exterminer. 

Ausrichten, verrichten, faire, eflfeltuer, ac- 

complir, executer, achever, s’aquiter de 
quelque chofe. ausrichten ( Befehl,) odeir 
aun commandement, faire ce que quelgu'un 
nous a donne en commi[jion,executer un or- 
dre, lemettre en effer. ausrichten, ( profice- 
re)avancer. nichts ausrichten, ne pas reüf- 
fer dans une affaire, dans une entreprife, 
ausrichten die Unkoften , faire la depenfe. 
eine Hochzeit, payer, faire la noce. einen 
ausfchelten, »eprimender. 

Ausrichtſam, adtıf, adroir. 

Ausriechen,als der Wein, s’ eventer. 

Ausringen, tordre. 

Ausrinnen, auslaufen, &couler. 

Ausrotten, extirper, exterminer, abolir. 

Ausrogen, jetter fa gourme. 

Ausruffen, ausfhreyen, publier, proclamer, 
divulguer, femer par tout, ein Gefchrey 
machen, exclamer,crier, s’ecrier. ausruffen 
laffen, faire crier une chofe, par un crieur 
public. fein Gut, mettre en vente fes biens. 

Ausruffer, m. crieur public, beraut, bannier. 

Yusruffung, f. prvclamation, cri public, ex- 
clamation, enchere, encan. 

Auéruhen, ausraften, fe delaller, fe refaire, 
fe rafraichir, fe repofer. dad Ausruhen, 
Je delaffement, larelüche. 

Ausrupffen, arracher. 

AYusrüften,fich,s’&quipper, s’appreäter, s’ap- 
pareiller, fe preparer. ein Schiff mit allen 
Dingen, agreer.der für die gantze Schiffs: 
Autrüftung forgt, agreeur. 

Ausrüftung, f. dquippage. 

AYuafden, j&mer. 

Yusfage, f. la depofition, la relation, lerap- 
port, declaration. nad) feiner Yusfage, fe- 
lon fondire, oder à ce qu'il dit. 

Ausſagen, reden, exprimer, proferer, pro- 
noncer, rapporter, depofer. 

Ausſatz, m. lepre, lädrerie, 

Ausfägig, lepreux, lädre. 

Ausfäubern,ausfegen,nettoyer, purger. 
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Ausfauffen,, austrinden, boire tout, vuider, 
ne rien laiffer dans le pot. 

Ausfaugen, fuccer, tirer le fuc. die Unters 
thanen, dpuifer, ruiner. Ä 

Ausfchaben, racler. 

Ausfchaffen, chafler,jetter dehors, bannir. 

Ausfchälen, p&ler, ecorcer, &caler, &gouffer, 
reifende Leute, voler, derrouffer, devalifer. 

Ausfchallen, rerentir. 

Ausfhänden, f. ausfchelten. 

Ausfcharren, racler. 

Ausfchauen, ausfehen, regarder par (lafe- 
nötre.) 

Ausfhäumen, feine Wuth, feinen Zorn, vo- 
mir fa rage, fa colere. 

Ausfcheiden, feparer, mertre A part. 

Ausfchelten, gourmander , reprimender, 
tanfer. | 

Ausfhenden, Wein, tenir cabaret, vendre 
du vin. 

Ausſcheuern, pußen,laver, frotter, nettoyer. 
fchelten, reprimender. 

Ausoſchicken, envoyer quelque part. 

Ausfchiffen, tirer à lamer, fortir du port, 
s’enaller, faire voile. aus dem Schiff ans 
Land ſetzen, debarquer. 

Ausfchieffen, mit Schieß-Gewehr, tirer. gruͤ⸗ 
nen, verdoyer, reverdir,gagner des bou- 
ons & des feiilles, bourgeonner. das Auss 
ſchieſſen, Ze bourgeonnement. ausſchieſſen, 
ausfondern,choifr, mettre apart , feparer 
des autres. bö8 Geld, rebuter, rejerter. 

Ausfchimpffen, f. ausfchelten. 

Ausfchinden, ecorcher. 

Ausſchirren, die Pferde ausfpannen, dehar- 
nacher, defarteler ou deteler les che- 
vaux. 

Ausfchlaffen, dormir tout fon faoul, dormir 
affez. den Rauſch, cwver fon vin. 

Ausfchlag, m. des Gewichts , m. furpoids, le 

anchement d’une balance , ou d’un tre- 

uchet. das giebt der Wange einen Aus⸗ 
flag, celafait pancher la balance. Aus⸗ 
fpruch, m. decifon, conclufen, fentence. 
einen Ausſchlag geben, donner une fenten- 
ce, une decifion, 

Ausfchlagen, (zum Ruhm) gereihen, tour- 
ner; als die Wände, devenir blanc. finnig 
werden, «voir Je vifage garni de boutons, 
frägig werden, devenir galeux. ausſchla⸗ 
gen, zerbrechen, rompre,caffer. ausfchlagen 
ein Fenſter, rompre ou caffer les fenötres, 
les vitres, jetter les fendtres en dedans. 
Streiche ausfchlagen, parer un coup, lere- 
pouffer. einem bie Augen ausſchlagen, ar- 
racher les yeux ä quelqu’un ‚P’borgner, lui 
pocher les yeux. anöfclagen, verwegern,re- 
Sufer, denier. gute Warnuug ausfchlagen, 
ne recevoir point les bennes remontrances, 
rejetter les bons avertiffemens. ber Wald 

‘4 ſchlaͤgt 
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ſchladgt aus, ceboiscommence averdoyer.| Ausſchwaͤ 


ausſchagen als die Pferde, ruer, regimber, 
donner des coups de pied. 

Ausfhleiffen , mit Schleifen ausmachen, 
emoudre, ajguifer, 

Ausfchlieffen, Eclorre. 

Ausjchlieffen, ausfondern, exclurre ‚„bannir, 
excommunier, chaffer , mettre dehors, 
ne pasrecevoir, empecher d’ entrer. 

Ausfchliefung, f. exeepsion, exclufon. mit 
Ausjhliefung anderer, (als ein Privile: 

. Hium ) prevarivement. 

Ausfchlupffen ‚ &chapper, fortir. 

QAusichlürffen, humer, avaler. 

Ausfchluß, m. exclufion. 

Ausfchmauffen, achever la debauche. 

Ausfchmeifien, ausfchlagen ‚zerbrechen, rom- 
pre, cafler. 

— weich machen, fondre,amol- 
lir, rendre liquide, 

Ausfhmicden, forger. 

Ausſchmincken, farder, embellir, 

Ausfhmücken ‚eine ausgeſchmuͤckte Sprache, 
langue polie, diferte, bien difante. 

Ausihmiicung, f. polifsüre, action de polir, 
addreffe de poliv, Dart de polir. 

YAusfhneiden, entmannen,chätrer, chapon- 

' ner, couper lestefticules. hohl ausfchneis 

el, graver en creux. rund ausſchneiden, 
ecbancrer, evuider, &vider. 

Ausſchneutzen, moucher le nez, fe moucher. 

Ausfchnite, m.Echancrüre. 

Ausfchnigen, tailler, une image. 

Ausfchöpffen, Epuifer, tirer, vuider. 

Ausfchoffen, verdoyer, gagner des boutons 
& des feuilles , bourgeonner. 

Ausfchrauben, ouvrir la vis. 

Ausichreiben, abfchreiben,decrire,tranfcrire, 
copier, extraire. einen Tag ju einer Ver: 
fammlung ernennen, arröter %e jour de 
Vaffemblbe, de la diete, oder de la tenuä des 
— völlig hinſchreiben, Eerire sous au 

ung. 

Ausfchreiten,s’ &carter, s’€loigner. 

Ausfhrenen, verleumden,decrier,diffamer, 
audruffen, chanter, crier publiguement 
une chofe. ausſchreyen, fih, crier ©'pleurer 

. tout fon faoul. 

Ausfchroten, guinder, comme on fait les 
grostonneaux. 

Ausfhuß ‚m. 1’ &lite, les choifis, la milice. 

Ausfchütteln, fecoüer. 

Ausfhütten,&pandre, r&pandre,verfer. Jun⸗ 
ge Eriegen, als Hunde, mestre bas. das 
Hertz decharger (Te cur.) 

Ausfchättung, f &panchement, effufion. des 
Hertzens, unverture de cœur. 

Aurfihwären, fupurer. 

Aus ſchwaͤrmen, quitter fes debauches,y met- 
trehn, 
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tzen, rapporter ce qui fe dit ou fait 
aulogis, publier, divulguer un f&crer. 
aus dem Sinn, öter de Pefprit, faire de. 
croire; detourner, difluader. 


Ausfhieiff,m. Umf&weiff,digrefion,derour, 


changement de propos, ceart. 


Ausſchweiffen, extravaguer en ſes propos, 


s'ecarter de fon fujer, prendre l’effor. 


hohl ausfchneiden,rund ausfchneiden , wis 
die Schneider ꝛe. dchancrer. 


Ausfhwenden, laver. rincer, f&couär., 
Ausfhwimmen, 
Ausſchwingen, vanner , &venter. 


fe fauverä la nage. 


Ausſchwitzen, fuer ; vusg. oublier. 

Ausſehen, mettre la tete à la fen&tre, regar- 
der dehors. das Anfehen, /a vie, Ze vegard. 
diefes Haus hat fein Ausfehen gegen @i: 
denju, cette maifon regarde du cot⸗ du 
midi. Ausfehen, mine, contenance, vi. 
ein fhön Ausſehen, belle vas übel augje: 
hen, pälir, &tre fans couleur, ötre malen. 
point. ausfehen als wie ‚»effembler &, dere 
femblable a. er fiehet aus, wie der Bater, 
il reffembleäfon pere. 

Auffen, dehors. eine Gottesfurcht von auſſen, 
piet&apparente, feinte. 

Auſſenbleiben, trainer, ne pas venir. mein 
Sieber if auffen geblieben, Ze fievre m'a 
quite, 

Ausfenden, envoyer, mettre dehors, 

Auffen ber,au dehors. 

Auffenmerd, ». les dehorsd’une place, les 

ortifications au dehors. 

Auffenmwärts, par dehors. 

Auffer, auſſerhalb, hors, dehors, par de- 
hors. aufjer ſich felbft bringen, zran/porter, 
caufer un transport. auägenommen, bor- 
nis, Acepe⸗. auffer daf, Anon que. 

das Aeuſſere, le dehors ‚ 1’ exterieur, le pare- 
ment. 

Aufferhalb, ausgenommen, Alareferve , ex- 
cepte,hormis. von auffen, exterieurement. 

Aeufferlich, exterieur, de dehors. 

Aeuffern, ſich, fe garder, s’abftenir, fe de- 
un — choſe, l' eviter, la fuir; 
item, fe rencontrer, ſurvenir. 

Auſſerordentlich, extraordinaire, adv, ex- 
traordinairemenr aufferordentlicher Ab⸗ 
gefandter, ambaffadeur extraordinaire. 


| Aeuſſerſt, exträme, dernier.das Yeufferfie au 


etmus, Ze bout, P extremire, le bord. es iſt 

mit ihm auf das Neufferie gekommen, 

left a bout, il ne fgait, que de venir, il 

n’a pas de quoi fubffler. einen auf das 

Heuferke bringen, pou/fer ou mettre quel- 
qu’un a bout, 

Ausſetzen, hinansfegen, mettre hors , mettre 
a part; alsein Kind das man hinwirfft, ex- 
pofer. unterlaſſen eine Zeitlang, difconri- 


nuer, 
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nuer, ceſſer, interrompre. auspflantzen, 

tranglunter des arbres, des choux, ou d’au- 

sreschofes. tadeln, blämer , trowver à re- 
dire. vollends feßen,achever de mestre. völ: 
ligfegen , metsre sous au long. aus dem 

Schiff ans Land, debarguer. 

Ausfeyn, Erre fini, cefler. audfeyn, expirer, 
als der Termin. ausfeyn mit etwas, ver: 
lohren ſeyn, drre réduit aux abbois. das 
Spiel iſt aus, de jew eſt ſi. ed iſt aus mit 
mir,c'efl fait de moi, je ſuis perdu. es iſt aus 
mit meiner Hoffnung, adieu mes efperan- 


ces. 

Ausſieden, boüillir ; &boüillir. 

Qusfingen, achever de chanter. 

Ausfinnen, ausdenden, penfer, inventer, 
controuver. 

Ausjühnen, vertragen, reconcilier, appaifer, 
accorder, racommoder, rallier, appoin- 
ter. 

-Yusföhnung, f. reconciliation, accord. 
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ausbringen, decdler ,publier , divulguer, 
röpandre,[ömer par tout. 


Ausfpringen, wieder ausfahren, rejaillir, ou 
fortir dehors. jerfpringen, fe cr&ver. aus 
dem Kloſter ſpringen, jerser le froc, fortir 
du couvent. 

Ausfprigen, f. ausfprengen. 

Ausfproffen , ausfchlagen , germer, bouton- 
ner, jetter & poufler des boutons. 

Ausfproffung, f. germination. 

Ausſpruch, m. une propofition, une maxime. 
des Richters, l’ avis, le fentiment, l’arr&t 
du Juge. 

Ausfpülen,ausfchwencden, laver, rincer,ner- 
toyer avec de l’au. ausfpülen ala Wäfche, 
#guber. 

Ausfpären, ein Wild fuchen, chercher à la 
trace. ausforfchen, sracer, ſuivre quelgu un 
de pres & ne perdre point fa trace. 

Ausflaffiren, garnir ,appröter, orner, em- 


bellir. 


Ausjondern, feparer , &carter,, mertre & |Ausftaffirung, f eines Soldaten, l’equippage 


art. 
Ausfortiren, auslefen,choifir,feparer. 


d’un ſoldat. 
Ausſtand, m. refte. 


Ausſpaͤhen, auf etwas lauren, &pier, guetter, Ausſtaͤndig ſeyn, demeurer de refte. 


eſpionner. 
Ausſpaͤher, m. un efpion, guetteur. 
-Yusfpähung ‚f. pitge, embüche. 

Ausfpannen, ausſchirren, defarteler, 

ausſtrecken, ttendre. 

Ausſpatzieren, hinaus ſpatzieren gehen, aller 
fe promener, faire une promenade. 

AYusfpeifen, verfpeifen, donner A manger, fai- 
re ſervir. aufhören zu fpeifen, achever de 
manger ‚fortir de table. 

Ausfpenden, austheilen, ausgeben,diftribuer, 
donner. 

Ausfpendung , f. difpenfation , diftribu- 
tion. 

Ausfperren, etendre. 

Ausſpeyen, cracher. immer auöfpegen , cra- 
chotter. 

Ausfpielen, achever le jeu; it. joüer le pre- 
mier. ich muß ausfpielen,c’efla moi à joüer, 
ceſt mon tour. 

Ausfpinnen, achever de filer, filer tout. 

Ausfpintifiren, vu/g. machiner, inventer. 

Ausfpigen, faire pointu. 

Ausfpotten, fe mequer de quelgu’un. aus: 
fpotten in Nachahmung der Geberden, co- 
pier quelqu'un, 

Andfprache, X prononciation,, accent. üble 
Aueſprache haben , wegen Formirung der 
Buchftaben, graffyer. 

= Ausfprechen , In einer Sache, dire fonavis, 
fon opinion, juger d’une affaire. ausfpre: 
chen, hervorbringen, dire prononcer, pro- 
ferer. 


Ausfprengen, ausfprigen, verfer, r&pandre. 


Ausſtatten, einem Kinde etwas mit zur Ehe 
geben,doter, donnerune dor ou quelque 
chofe en mariage, 


döteler. |Yusftduben, als ein Kleid oder Buch, Epou- 


drer,@poufleter. 
Ausftäubern, ausfcheuchen, chaffer. 


Ausſtdupen, donner le foüet, foüetter par 


laville, ou par les carrefours de laville. 

Ausftechen, ausgraben, tailler, — buri- 
ner. ein Auge, cröver, arracher. tieffer mas 
chen, fonir, approfondir. 

Ausfteden, &lever, Eriger. eine Fahne, Aever 
un dendard,! arborer. ein Gebäude ‚de/h- 
ner ,margner. ein Lager, afloır. | 

Ausfiehen, ausftändig feyn, devoir,&rre deu. 
mein Gold ſteht noch aus, om me dois enco- 
re mes gages,on ne meles apas encore pa- 

yez. ertragen, erbulden, fouffrir, endurer 
patiemment, effuyer. 

Ausfteigen, mettre pie A terre, ou fortir d’un 
navire,debarquer, defcendre d’un coche 
oud’un chariot. 

Ausfellen,mettre dehors,expofer. eine Wa⸗ 
che, pofer, mettre. eine Schuld: Berfchrei: 
bung, donner, ecrire. ur Schau, mettre en 
parade. auf eine andere Zeit, remesere, dif- 

ver, 

Ausfierben , mourir. das ‘Haus ( das Ges 
ſchlecht) iR gang ausgeftorben, cesre race, 
(famille) efl tous a fait eteinte, ceux de 
cestemaifon-la font tous morts „ tous ceux 
de ce logw-la font morts, iln’en efl &chbappe 
perfonne. 

Ausfeuern, ausflatten, doter, donner quel- 
que chofe& fa filleen mariage. 
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Ausſtochern, die Zaͤhne, curer les dents. 

Ausſtopffen, farcir, remplir. mit Scheer⸗ 
Wolle, embourrer, feutrer. 

Ausftoffen, hinaus werffen, austreiben, chaf- 
fer, poufler dehors. ausftoffen im Fechten, 
allonger, porter uncoup d’eflocade, allun- 
ger labote ; bem Kaffe den Boden, effron- 

-. drer. ausftoffen, als Schimpff-Worte, cra- 
cher. des injures. 

Yusftoffung, f. Austreibung,, banniffement, 
expulfion, &loignement. 

Ausſtrecken, heraus reden, &tendre, comme 
la main , ou lesbras. länger machen, dten- 
dre,allonger. die Hand nach etwas ausſtre⸗ 
den, dtendre lamain pour prendre quel- 
que chofe. nach ber Länge ausgeftrecht, dren- 
du. de fon long, tout de fon long. 

Ausftreihen, auslöfchen, rayer, effacer, 
cafler. als eine Schrift durchftreichen,bar- 

. ver, canceler. ausftreihen, mit Nuthen 
auspeitfchen, foüerter par les carrefours, 

‚donner le foier. mit Barben, embellir de 
couleurs, enluminer. 

Ausſtreiffen, als, die Soldaten ftreiffen die⸗ 
fer Drten aus, les foldats ravagent ces 
quartiers-ci. 

Ausſtreuen, hin und wieder fireuen, &pandre, 
€parpiller, r&pandre, eine Zeitung, de- 

Mter. 

Ausſuchen, gantz durchſuchen, chercher par 
tout, fouiller, Eplucher, chercher avec 
fon, diligemment, jusqu’ au fond. aus: 
ſuchen, auslefen, choifir, &lire. 

Ausfühnen , — — 

Aus ſuͤſſen, edulcorer. 

Austantzen, danferaflez ; achever de dan- 
cer. 

Austaufchen , changer, troquer, &changer. 

Aufter, f. une huitre. 

‚Aufter: Krämer, m. &cailleur, &caillier. 

Austheilen, diftribuer, departir, partager;; 
die Sacramente, adminiftrer les facra- 
mens. 

Yustheilung, f. partage, divifion. der Sa⸗ 
eramente, admıniftration. 

Austhun, ausziehen, depoüiller, deshabil- 
ler, devetir. auslöfchen, effacer , rayer. 
das Geld aufZinfe, um gewiſſe Zinfe bin: 
geben, faire valoir fon argent , lemettre 
al interöt. austhun , fich groffer Streiche, 

faire lefanfaron, fe vanter beaucoup. 

Austilgen, eflacer, abolir, exterminer. 

Austilgung, f. abolition, déſtruction, ex- 
termination. j 

Austoben, ceflerde faire rage, s’addoucir, 
s’appaifer. 

Austrag, m. la ſin, l' iſſus de quelque affai- 


se, Appointement, accoımmedement, 
transaltion, decifion, accord , compoſi- 


tion. 
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| Austragen, Hinaustragen, porter dehors. aus⸗ 


machen, faire, munter a, it. contribuör. 
verleumden , diffamer , detralter. 

Austrauern, quitter, finir le dueil, 

Yustreiben, ausjagen, dechafler, bannir, 
jetter hors, faire fortir, expulfer. das 
Vieh austreiben , faire fortir le berail, des 
troupeaux hors del’ étable, les mener pai- 
tre. den Teuffel, chafer le diable. den 
Schweiß, exciter da fuer , faire fuer. das 
Austreiben, explofon , expulfion. austreis 
bend, expulif, expultrice, 

Austrennen, decoudre. 

QAustrefihen , battre lebl&, 

Austreten, ausweichen, ceder, fe derour- 
ner du droitchemin. fliehen, prezdre la 

fuite, s’enfuir, fe fawver. ald den Spei⸗ 
del, effuyer ou effacer le crachat avec le 
pie. die Schuhe, deuler les fouliers. einem 
die Schuhe, couper U’ herbe fous de pie ä 
quelga’ un, aus feinem Stand, quisser fa 
vocalıon. 

Austreugen , f. austrocnen. 

Austrieffen , auströpffeln , &couler, s’ &gour- 
ter. 

Austrincken, boire tout, vuider, achever 
de boire. 

Austringen, aus wingen, tirer quelque cho- 

e par force. 

Austrocknen, austrucknen, devenir fec, fe 
föcher; afive, fecher, deflecher. das 
oe als eine Artzney thut, def 
catıf. 

Yustropffen, ZTropffen = weife austrieffen, 
€couler goutte 4 goutte, s’ gqutter. 

Austtucken, f. ausdruden. 

Austrummeln, publier au fon du tambour, 
eine Hure, exiler au fon du tambour. 

Ausüben, die Rache , aflouvir fa vengeance, 
oder fon reffentiment. 

Ausübung, f. pratique. 

Auswachfen, achever de croitre, it. devenir 
boflu. er ift ausgewachfen, z/efl bofu. 

Auswandern, ausgehen, fortir, s’en aller 
promener, deluger. 

Auswafchen, ausfpülen , laver, nettoyer, 
als Waͤſche von der. Lauge und Seiffe fpü> 
len, ögueer. als Artzuey, oder Wunden x. 
lotion. 

Ausweben, titre, tiffer, achever la toile. 

Auswechfeln , ald Gefaugene, Echanger les 
prifonniers. 

Ausweg, m. Ausgang, ilfue. Ausflucht, 
echappatoire. Mittel, römede, 

Auswegen, pefer , vendre au poids oderä la 
lire, en detail. 

Auswehlen, choifir, elire. 

Ausmweihen, austreten, ceder, s’en aller» 
faire place, fe retirer, en fe feparant d' 

avec 
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avec les autres. ausgleiten, als der Fuß, 
manquer , le pied lui a manque. 

Ausweiden, ausnehmen, als einen Fiſch, 
éventrer un poiffon. 

Ausweinen, die Augen , fe gäter les yeux & 
force de pleurer;; cefler de pleurer. 

Ausmeifen, anzeigen, fignificr, montrer, 
donneräentendre, faıre paroitre, decla- 
rer. die That weiſet e8 aus, Je fair Je mon- 
sre, il paroit par le fait. 

Ausweiſſen, eine Kammer , blanchir une 
chambre. 

Auswelben, vouter. 

Ausmwendig, sudufferft, par dehors, exterieu- 
rement. in dem Gebächtniß, par caur. 
ic) fan e8 auswendig, je Je fgai par caur. 
auswendig lernen, apprendre par ceur. 
auswendig erzehlen, dire par caur, reci- 
ser par ceur. e 

Auswerffen, ausfloffen, jetterhors, chafler. 
verfchueiden, chätrer , cbaponner,, couper 
les genitoires, des parties. im Kartens 
Spiel, jouer, dcarter. auswerffen,ein Netz, 

. tendre. den Speichel, eracher. immer auds 
werffen, ausfpeyen, crachorter. eintragen, 
rapporter. wegwerffen, rejetter, refufer. 

Auswertig , &tranger. 

Auswerts, oder auswarts, vers le dehors, 
par dehors, en dehors, 

Auswetzen, emoudre, aiguifer, pafler fur 
lameule. eine Scharte ausweren, öser une 
dent ou le cran d’ un cohteau, ou d’ un au- 
ere outil, en P aiguifant , &guifer uncran 
os une dent. 

Auswickeln, entledigen, defaire, desemp£- 
trer, déméêler, developper, delivrer. ſich 
aus einer Sache heraus wickeln, fe debar- 
raſſer, fe tirer d’une affaire. 

Auswiegen , f. auswegen. 

YAuswinden , tordre des habits qu’on a la- 
vez, pourentirerl’eau, tordre lelinge. 

Auswintern, paſſer l’hiver, nourrir pen- 
dant, durant l’hiver. 

Auswircken, das Brot aus dem Teig geftal: 
ten, tourner des pains, en les mettant 
au four. zu wege bringen,procurer,obtenir. 

Auswiſchen, mit Wifchen austhun, effacer 
quelque €criture, effuyer, nettoyer. 

Auswurff, m. jer. im Spiel, /a main; aus 





dem Leib, excröment , exeretion; aus dem | 
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Mund, erachar. ſtetiges Ausſpeyen, cra- 
chottement. 


Auswurtzeln, deraciner. 

Auswuͤten, s appaiſer, fe deporterde fa fu- 
reur. 

Ausjahlen, payer, achever de payer; de- 
bourfer. 

Autzahler, m. payeur. 

Ausjahlung ,f. payement, debourfement. 

Auszaͤhnen, alle Zähne haben, avoir toutes 
des dents. 

Auszapffen, tirer du vin. 

Auszdumen, debrider. 

Auszehlen, achever lecompte. 

Auszehren, faire devenir fec & maigre, de- 
charner, confumer, faire languir, neuer. 
maigrir, föcher. einen, conſumer sous les 
biens de quelqu' un. 

Yuszeichtten, marquer, extraire, tirer. 

Ausziehen, aus einer Stadt oder Haus fich 
begeben , fortir d’ une ville ou d’une 
autre place, la quitter. das Ausziehen aus 
einem Haufe in ein anders, Je demenage- 
mens. ausziehen, herausrupffen, arracher, 
tirer. bie Kleider ausziehen, f deshabiller, 
fe depoüiller, quitter fes habits. den alten 
Menſchen, depoürller le vieil homme. eis 
nenaussichen, berauben , depoürller quel= 
qu' un. wider den Feind, aler contre l’en- 
nemi , ausziehen von einem Ort, deloper, 
changer de logis, evacuer un lieu. ausjies 
ben, aus einem Buch, sirer d’un livre, ex- 
sraire. ben Degen, tirer épée. einen 
Zahn, arracher. die Haut, deorcher. 

Yusjieren , orner, embellir, garnir, hifto- 
rier, polir. reichlich ausgierem, enrichir. 

Auszierung, f agr&ment, decoration. 

YAuszimmern, achever de bätir, dechar- 
penter. 

Auszug, m. Eurger Junhalt, abrege, racour« 
ci, extrait, precıs. Abſchrifft, copie. Ab⸗ 
reife, depart. Rechnung, campse, 

Auszwingen, tirer par force. 

Auweh, ouf, helas. 

Ar, oder Achfe, f. eflieu. 

Art, funecoignee, une hache, breite Art, 
bache large. Art der Böttcher zum Daus 
ben bauen , aifceau. Zwerch⸗Axt, befague, 
hache d’ armes, bec de cigogne, piochon. 


Aextlein, ». petite hache. Boͤttcher⸗Aext⸗ 


lein, aifcette. 





D. 


B Bu 
mol. undbdur ind 


B & b quarre. 


Baar, f. bar. 


- Babel, ». Babylone. Babyloniſche Gefäng- 


uiß, da captivire de Babylone. 


B BAcC 
er Muſie, ». b mol Baccalaureus, m. bachelier. 


ach, m. ruiſſeau. en 
achant, m. un novice parmi les ecoliers. 


B 
Bachanterey, f. pedanterie, ignorance. 
Bad): 
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Bach Krebs ‚m. ecrevice de riviere. 
Bachmintze, f. le calament, la queüe de 


” 





chat, 
Bachpungen, f. laberlede riviere. 
Bachftelge , f. un hochequeüe, hauffe- 
queüe, battemare, braniequeüe. 
Bachus, m. Bacchus. 
Bacıllen, f. fenouil marin. | 
Backen, Brot baden, cuire du pain. etwas in | 
Pfanne, frire. gebadone Steine, des pier- | 
res cuites, des brigues & des tuiles. ein Ba: 
den, fo viel Brot als auf einmahl gebacken 
wird, cuite, fournee. 
Baden, m. Wange, la joüe. das Obertheil 
des Badens, worauf kein Bart wächfet, 
pommeau. inder Medicin, fonft nicht. 
Backenſtreich, m. Backenſchlag, m. un fouf- 
flet, une oüge. Backenſtreich geben,einen 
; aufs Maul fchlagen, donzer, appliquer fur 
. dagoie, donner un foufflet. 
Baden: Zahn, m. Stodjahn, une groffe 
. dent, dent macheliere, 
Bad:Haus, m. boulangerie, oder boulen- 
gerie. 
Back⸗Lohn, ſ. Backofen⸗Geld. 
Back⸗Ofen, m. four. 
Backofen⸗Geld, ». Badofen-Zins, m. four- 


nage. 
Back⸗Schauffel, pelle, pelleron. 
Back⸗Stube, f. boulangerie, 

Back⸗Trog, m. un mait, un paitrin, 

Bad , ». bain, baignoıir. 

Baden, wafchen,laver; fe laver, fe baigner. 
Bader, m. baigneur, etuvifte. 

Baderin, f. femme de bain, baigneufe. 
Bad-⸗Geld, ». l’argent pour le bain, 
-Bad:Hut, m. bonnet de bain, 

Bad⸗Kopff, m. ventoufe. 

Bad⸗Magd, f. frorteufe. 

Bad⸗Schurtz, m. Bad:Schürge, f. tablier, 

devanteau. 

Bad⸗Stube, £ un bain, une &cuve, une 
chambre à fe baigner. 

Bad-Tuch, ». un linge A fe frotter au bain, 
un rablier, 

Bad⸗Wanne, f. unecuvei fe baigner, bai- 
gnoire. 

Bähen, fomenter, eruver, echaufer. 

"Bahn, f chemin. etwas auf die Bahn | 
bringen, mertre quelgue chofe en avant ou | 
fur letapıs, avancer, entamer ; inventer, 
controwver quelgue chofe. 

Bahnen, die Bahn oder einen Weg machen, 
faire un chemin, ou une voye. ein ge: 
bahnter Weg, chemin battu. 

BalbiersBecen, ». baflın de barbier. 





Balg, m. bie abgeftreiffte 





— m. barbier. ungeſchickter, 4 

rot. 

Balbier⸗Meſſer, ». rafoir. 

Balbier-Scheere, f. cifeaux de barbier. 

Balbier-Stube, f. boutique debarbier. 

Balken, m. une pourre, un chevron. et 

leugt, daß fich die Balden biegen , z/ m 
prend point d’ argent pour mentir „ a] ment 
comme un arracheur de dents. der Raum 
von einem Balden zum andern, zravee. 
das Belegen mit Balden, rravaifon. Bal 
den, inwendig auf dem Boden einer faus 
ten, der Laucen-Gteg, labarred’ un dur; 
an einer Wage, Zefleau, la branche de la 
balance. 

Balcken⸗Band, ». une clef, un crampon, ou 
bien une queüe d’ arondelle. 

Bald, geſchwind, promptement, aufli-tötr, 
bien«-töt, vire, virement. alfobald, in- 
continent, tout & Ü beure, A cette heure, 
tout maintenant , fur le champ. leichtlich 
Fucilement. bald, [ bald diefer, bald jener ] 
tantöt P un, tantöt l’aurre. bald, für beys 
nahe, oderfaft, präszue, peu s’ en faur. 

Baldrian , m. ein Kraut, valérienne. 

Balduin, m. Baudouin, 

Balefter, ſ. Badefter. 

Baley, f. bailliage. 

ut von einem 
Thiere, fodie Haare noch bat, lapeau, la 
depouille. Balg, Schandbalg, Hure, une 
proflitübe, putain, coureufe, file de joye, 
paillaffe de corps de garde. 

Balgen , ſich, ſich rauffen und fchlagen,s’entre- 
battre, ſe battre, en venir aux mains ou 
aux couteaux. janden, diſputer, quereiler. 

Balger, m. der, un coupe-jarret, hom- 
mequerelleux. _ 

Bälglein, ». die Nachgeburt, oder Affterge: 
burt, l' arriere-faix ou la peau dontl’en- 
fant ef envelope dans le ventre de fa 
mere. Bälglein , worinnen die Körner der 
Fruͤchte ſtecken, dcofe, goufe. 

Ball, m. Ballen, m. von eingengeften Waa⸗ 
ten, une balle de marchandiıfe, un ba- 
lot. Bappier, dalle. Spiel, une bahe, un 
eteuf. den Ballen aufheben, auffangen, 
— Ja balle. den Ballen ſchlagen, mit 

em Ballen fpielen , joüer 4 /a paume. uur 
zur Übung , ohne Partie zu ſpielen, dallor- 
ter, peloter. ein Ballen der Drucker, une 
bale. ein Tan, daly einen Bau anftell:n, 
donner lebal, 

Ballaft, m. left, leftage. Ballaften n leſter. 
ben Ballaſt auswerffen, delefter. das Aus⸗ 
werffen deſſelben, dedeflage. der ben Bal⸗ 
laſt auswirfft, deö/cfteur. 

Ballen, ſ. Ball. 


Balbieren, ſcheeren, faire le poil, faire la | Ballen, binden, einballen emballer, faire 


barbe, raler. 


une balle de marchandife, 
. Bal⸗ 
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Balleſter, n. arcangeler. 

Ballet, ». unballer. 

BalsHans,n. da man mit dem Ballen fpielet, 

un ſeu de paume. 

Ballmeiſter, m. le maitre du jeu de paume. 

' Ballon, m. unballon, une balle, quel’on 
enfle de vent avec une feringue. 

' Ballonmacher, m. ballonnier, 

| Ballfpiel , ». jeu de paume. 

' Balfam, m. baüıme, parfum. 

Balſam⸗Baum, m. I’ arbre de baume. 

' Balfam:Holg, ». baume. 

Balfamiren, enbaumer, parfumer. 

Bambafin, f. Bombafin. 

Bamme, f. beurrte. 

Band, f. Stuhl, Si, unbanc, une chai- 
fe, un fiege. Band der Wechsler und 
Spieler, bangue. auf die lange Band ſchie⸗ 
ben , differer, trainer en longueur, remet- 
sre de jour enjour. die Sache gedenet , ge: 
raͤth auf die lange Banck, cette affaire trai- 
me en longueur, on n’ en verra jamais la 


fin. 

Bancdart, m. Huren:Kind, un bätard, dont 
on — le pere, fils de putain, fils na- 
turel. 

Bauckerott, ſ. Banqverott. 

Bancket, ». Gaſterey, un banquet, un fe- 
ftın, (das legte ift mehr im Gebraud).) 
Bancket halten, faire unfeflin. 

Bancketiren, banqueter. 

Bancdetirer, m. banqueteur. 

Baͤncklein, ». bey der Haus-Thüre,bancelle. 

Banco, f. labanque. 

Banco-Geld, m. argent de banque. 

Band, ». lien, corde. ein Band zur Zierde, 
un ruban. Band unter der Zunge, filer, 
Frein; ander Thüre, pensure ; um tragen, 
breite Bänder, drerrelles. an einer Haube, 
la bride. Bänder von Eifen an die Fenſter⸗ 
Rahmen und andere Dinge, worinnen die 
Senfter auf und zugehen, cowuplers. Band 
Kon Weiden, ofer, ployon. Baud eines 
Buchs, un some, un volume; reliüre. Band 
eines Hundes , ihn damit zu führen, Zee, 
corde. Bayd gun Bruch, un drayer, des 
#treintes. Bande, Hafft, p/ur. Gefaͤngniß, 
lien, — — prifon. er liegt in 
Banden, ilefl prifonnier, slales fers aux 
Dibs d$ aux maıns. 

Baudelier, »,. bandouliere. 

Baͤndig, das fich baͤndigen Idft, domtable, 
aifeadomter. 

‘ Bändigen, bändig machen, zähmen, zwin⸗ 
gen, refrener, domter, brider, reprimer, 
apprendre à aller en leſſe, adoucir, appri- 
voifer [un lion, la fierte nacurelle d’un 
jeune homme. 

Bandit, m. Landflüchtiger, banni, chafle, re- 
l&gue, envoy&enexil, bandit, bandi. 


Baͤren⸗Klau, f. labranche urfine. 


BANN BAR so 
Band-Meffer, ». couteau de tonnelier. 
Band: Weide, f. ofıer. 

Bang machen, dngftigen, &pouvanter, don- 
ner de l’effroi, effrayer, faire peur,don- 
ner l’&pouvante. einem bang fepn , anafte 
bafftig feyn, avoir peur, Mre en angoifje & 
détreſſe. 

Bangen⸗Kraut, m. cigu£. | 

Bangigfeit, f. Ang, Kummer, angoiffe, 
fouci, erainte, frayeur, foin, detreffe. 


‘| Banier, f. Vanier. 


Bann, m. Zwang der Obrigkeit, f. ban & 
jurisdi&tion de quelque magiftrat,reflort. 
Feldmardung , danlieüe. Acht, proferi=- 
ption, banni[Jement, ban. | ö 

Banuen, inden Bann thun, excommunier, 
bannir & chafler hors des confins & li- 
mites, frapper d’anath@me, anath&mati- 
fer. aus dem Bann thun, Zever la peine du 
banniflement, rappeller un banni. bannen, 
befchwören, die Geifter, „voguer. das Gei⸗ 
fterbannen, &vocation. 

Bann: Strahl,m. le foudre d’excommunica- 
tion. 

Bangqverott, m. & ». banqueroutte. Balls 
querott fpielen, faire bauqueroufte, man- 
quer, aller au fafran. 

Bangverottirer, m. banqueroutier. 

Bappe , [. Pappe. 

Babft, f. Pabft. 

Bar, comptant. baar Geld, deniers com- 
tans, argent comptant, um baar Geld 
pielen, joüer argent bas. 

Bär, m. ours. 

Bär,m. Bärre, f. Fifch-Bdrre, Fifch-Hame, 

treilleä pecher. 

Barbar, m. barbare, cru@l, immifericor- 
dieux. ein Barbar, ein Pferd aus der Bar: 
baren, un barbe. 

Barbara , f. Barbe. 

Barbaren, f. la Barbarie. 

Barbarifch, barbare, cruel. 

Barbe, {; un barbeau, eine Eleine Barbe, 
barbillon. 

Barbirer, ſ. Balbierer. 

Barchet, m. Parchent, de la füraine. 

Barcke, f. ein Schifflein, une barque. 

Bare, f. etwas zu tragen, civiere. zum Sarg, 
biere. ber Pferde, ſ. Barn. 

Bärenhaut , f. peau d’ ours. aufber Bären: 
haut liegen, erre oifhf, faindant , pareſ- 
feux, läche, fans caur, poltron. 

Bärenhäuter, r. un fripon, mechant co» 
quin, fainéant, poltron. 

Bärenhduterey, /. poltronnerie, coyon- 


nerie. 
Baͤrenhaͤuteriſch, liche, de poltron, 
Baͤren⸗Jagd, f. la chafle aux ours. 


Baren⸗ 
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Baͤren⸗Schmaltz, ». la graifle, ou le fuif 
d’ ours. 


Baͤren⸗Taͤntzer, m. meneur d’ ours. . 

DBaret, m. un bonnet, chapeau de pretre ou 
de dofteur, birette. 

Barfuß, oder bafüßig, dechauffe, nud-pie. 

Barfüffer- Mönch, m. cordelier, carme de- 
chauffe. 

Bars, m. ein verfchnittener Eber, un porc 
chätre, 

Bärin F. ourſe. 

Barmhertzig, gnaͤdig, mitleidig, mifericor- 
dieux, plein de miſtéricorde, pitoyable, 
doux, compatiffant. 

Barmhertzigkeit, £ Mitleiden, mifericorde, 
pitie & compaflion qu’on ade la mifere 
de quelqu’ un. Barmhergigkeit erjeigen, 
faire grace & misericorde,, avoir pitie, 
eompa/hıon de quelgu’ un, fe montrer plein 
de clömence, Etre pitoyable, Etre touche de 
comp«l[kon. 

Bärmutter, /. la matrice d’une femme. 

Barn, m. in der Scheune, barreau degran- 
ge, lieu oul’on metles bleds avant que 
de les battre. Pferd » Krippe, mangeosre. 
das hohle Theil des Barn, !’ enfungure. 
der Rand am Barıı, Ja devanture. 

Barngrolgen, tiquer, mordre lamangeoi- 
re. das Barngrolgen, letic. 

Barngroiger, m. tiqueur. 

Bärre, f. Bär zum Fifchen. 

DBarfch, m. une perche. 

Barfhafft,f. Geld in Baarfhafft haben, avoir 
de l’argent comptant en bourfe ou en 
coffre. 

Bart, m. la barbe; einiger Thiere, ald Ka- 


BAUS BAu 92 


— den Baß ſtreichen, jouer I baffe de 
viole. 


Bafla, m. Türdifcher Ober: Befehlshaber, 
bacha. 


Baß⸗Geige, f. bafle de viole. 

Baßiſt, m. le baſſe · contre. 

Baß⸗Pfeiffe, f. & m. baſſe de hautbois, baf- 
fon. das Zünglein unten an der Baß:Pfeif: 
fe, das Loch zu decken, foder Finger nicht 
erreichen fan, /a cuivreste. 

Baſt, m. ecorce d’arbre. 

Baſtant, fufhfant; capable. 

Baftart, m. Bandard, m. filsde Putain, bi. 
tard, fils nacurel. 

Bafley , f. baftion. 

Batfche, f. barte. TennensBatfche, barsoire, 

Batzen ‚ m. barze, monnoye de 2 fols g De- 
niers, 

Bau, eines Hauſes, m. bätiment, Edifice, 
einer Feftung, forzification. des Feldes und 
der Wein:Gdrten, labourage » Agricultu- 
re, culture. 

Bau: Amt, m. intendance des bitimens. 

ı Bay-Art, f. ordre d'architecture. 

Bauch, m. le ventre. einer Stute, eines Hir⸗ 
hen oder Rehes, cofre. eines muficalis 
fhen Inſtruments, coffre. 

Bauch ⸗— Diener, m. un goinfre, un gour· 
mand. 


Bauche, f. Wäfche, la büée ou lexive. 


Bauchen, laver le linge, faire la büte, 


büander, 


Bauchfluß, m. Durdlauf, Aux ou cours de 


| _ventre, la foıre, 


Bauchfluͤßig, foireux, qui a lafoire. 
 Bauchgrimmen, ». trencheesde ventre. 


gen, mouflache ; am Schlüffel, mufeau, Bauch⸗Riemen, m. ventriere. 

paneton. der fid) den Bart wachen läßt,  Bauch-Sorge, f. fouci de ce fiecle, foin 

.. mit einem Bart von anderer Far⸗ charnel. , 
. be inden Wappen, barbe. das einen Dart | Bauchwehe, ». malde ventre. 

oder Haken hat, barbeif , als Pfeile mit Baucke, f. Pauce. 

Wiederhaken. den Bart abfhueiden, cow- | Bauen, ein Haus, Eediherz; bätir une mai- 


per le poil, rafer labarbe , &barber. den 
Bart auffenen, verrouffer ow relever la 
mouflache. 

Bart-Bürftlein, m. releve-mouftache. 

Barte, f. une hache ou coignee. 

Bartig, barbu. 


re mit dem Zänglein ausrauffen, pincerrer. 
Bärmwinde; f. le liferon. 
Bärmwolff, m. loup-garou, 
Baͤrwurtz, f. le meon. 


Baſe, Bluts-Verwandte, f. tante, lafeur 


de nötre mere. 
Bafelbeeren, f. Saurach. 
Baſilisk, m, bafılic. 


Baß, m. in der Mufie, m. la baffe, baffe 
contre. der Buf einiger Infirumenten, 
 bourdon. den Daß fingen, senir da bafe- 


fon. das Feld, bereiten, Zadourer , cultiver 
laterre, un champ. 

Bauer, m. Ackersmann, un paifan, villa- 
geois, laboureur. Bauer in der Karte, ve- 
tet. im Schach⸗Spiel, un pion. 


|Bawer-Arbeit, f. lab 
Bart-Zänglein, ». pincette. die Bart-Haas + S. labourage 


BauersArt, f. auf der 
fanne, en paifan. 

Bauer-Brot, ». pain de village. 

Bauer: Dirne, f. jeune villageoife, pair 
ianne. 

Bauer: Fiedel, f. rebec. 

Baucr:Slegel, m. pitaud, ruftre. 

Bauer: Sefang, m. chanſon, air champetre, 
de village. 

Bauer: Sefind, ». gens de paifan. 

Bauer:grob, ruftique. 

Bauen Grobheis,/. rufticice, 


Bauern Art, Ala pai- 


Bauer⸗ 
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Bauer⸗Haus, ». cabane, hute ou cherive | Bdurin, f. paifanne, villageoife. 


maifon de village, chaumiere. 
Bauer-Haf, m. Mayer⸗Hof, m. ferme, cen- 


fe, merairie, 
BauersQund, m. gros mätin, chien de ber- 


er. 

— * ſ. Baͤurin. 
Bauer⸗Kirchweihe, f. fete de village. 
Bauer:Zeben,». viechamp£tre, de village. 
Hauer Lied, ». villanelle. 
BauersMagd, f. villageoife. 
Bauer»Stieffel, m. bottine. 
5auerftolg,m.orgueil ruftique. ad7. orgueil- 
leux comme un ruftre qui eſt à fon aife. 
zauer⸗Tantz, m. danfe de villageois. 
zauer⸗Verſtand, mw. efprit ruftique. 
zauer-Volck, ». des gens de village, des 
paifans. 
iauer: Werd, ». gouvernement d’ une cen- 
fe, d’ une me@tairie. 
aufaͤllig, das alt und boͤs iſt, caduc ou ca- 
duque, quivaend&cadence, qui mena- 
ce ruine. baufällig werden, fe derruire. 
ausfeld, ». terre labouree ou labourable. 
aushert, m. le maitre du bätiment, qui 
fait bätir, bätifleur ; intendant des bäti- 
mens, quiafoin des bätimen:s. 
u⸗Holtz, m. bois A bätir, bois de futaye, 
bois quarr&, bois de charpente. 
u⸗Kunſt, f. l’ architeiture. 
um, m. arbre. 
u⸗Meiſter, m. Werd: Meifter, architecte, 
naitre ouvrier, le maitre des ouvriers. 
umen, fich , fe cabrer. 

umfarn , u. Engelfüß, polypode. 

um $rucht, £ fruitd’arbre. 
ums®arten, m. verger, pommeraye. 
um-Gdrtuer, m. planteur. 


umhaͤckel, ». Baumlduffer, m. grimpe- 


eau. 
imhaͤcker, m. bequebo, 

im⸗Laus, f. puceron. 

ımlein, ». arbriffeau. 

ım:Del, ». huile d’ olive. 

ım:Pflafter, ». Zweig : Pflafter, emplä- 
'ed’ente. 

um:MRinde, f. &corce d’arbre. 
m-&chröter, m. cerf-volant. 
m⸗Schule, f. bätardiere, pepiniere. 
m⸗Schwamm, m. tumeur qui vient aux 
bres. 

mftarck, fort, comme unarbre,robutte. 
mftüße, f. echalas ou autre &taye, dont 
ı foucientunarbre. 

m: Wange, f. punaife de jardin, punai« 
vulante. 

n:Bolle, f du corton, 

Drdnung,f. les regles de I’ architectu. 
les loıx qui regardent les bätimenns ; 
Ire d’ architecture. 


Baͤuriſch, das zum Bauerwerck gehört, rufti- 
que, champetre. grob, unhöflich, ruflaud, 
incivil, agrefle. Bäuerifhe Art, incivili 
te, fagon grufhere & ruſtique. 

Bau-⸗Sachen, plur. tout ce qui appartien- 
nent Al’ architecture, A l’art de bätir. 

Bau:Schreiber, m. grefher des bätimens. 

Bauſſen, Baufchen, f. Pauffen. 

Bau⸗Staͤtte „ Bau-Gtelle, f. place vuide 

_ poury bätır. 

Bauung,f. Edıfication, fabrique,bätiffe. des 
Feldes, culture, labourage. 

Bayerland,n. Bayern, Baviere. 

Bayer, m. it. Bayerifch, Bavarois. 

Beamte, m. intendant, Gouverneur, ou au- 
tre ofhicier. 

Bedngftigen, gEner, tourmenter. 

Beantworten, repondre , repartir à quel- 
qu’un. 

Beantwortung, f. reponfe, repartie. 


-| Bearbeiten ſich, fich bemühen, tächer,fe mer- 


tre en peine, s’efforcer, s’evertuer, trava- 
iller & quelque chofe. bearbeiten etwas, 
manier quelque chofe. 
Bebauen, ein Land, cultiver un pais. 
Beben, zittern, trembler, trembloter. 
Bebern, den Bart immer bewegen für Furcht, 
oder Froft,barboter. 
Bebrüden, mettre, joindre un pont. 
Bebung, f. Ersitterung, trremblement. 


Bech, f. Bed. — 

Becher, m. Trinckgeſchirr, un gobelet, une 
coupe,un calice, bocal. 

Becher⸗Schranuck, m. buffer, ou l’on met les 


VETIES. 


Berken,n. un baflın. Hand: oder Fuß: Beden, 
baflın älaver lespies & les mains. Becken 
au einem Naht-Stuhl,dafın de chaife per- 
cde 


Becken⸗Knecht, m. valet de boulanger. 

Becker, m. boulenger, boulanger, fournier, 

Bedachen, mit einem Dach bedecken,couvrir 
d’un toit, recouvrir. 

Bedacht, m. Bedenden, Rathſchlagung, con- 
fideration, raifon , jugement , delib£ra- 
tion, confultation, preme&ditation, 

Bedacht, geſinnet, willens, d’ avis, delibere, 

Bedachtfam, bedächtig, confider&,bien avife, 
prudent, circonfpedt. 

Bedahtfamlich, mit Bedacht, confidere- 
ment,prudemment, avec prudence,avec 
circonfpettion. 

— ‚ la prudence, circonſpe- 

ion. 

Bedanden fih, Dauck fagen ‚rendre graces, 
remercier. 


Bedauern, leid ſeyn laffen, etre marri & af- 
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fligE de quelque chofe. ic} bedaure Ihır, je 
le plainds, 5’ ai piti& de lui. 

Bedecken, zjudecken couvrir, cacher. bedeckt, 


couvert. bedeckt vor Sonne, Wind ꝛc. à 


l" abri du ſoleil, du vent. 

Bededung, f. in Eins oder Uberfallung eis 
nes Dinges, accablement. Zudeckung, cow- 
verture. " 

Bedell,m. le bedeau. 

Bedenden, zu Hergen nehmen, confiderer 
quelque chofe ‚la bien p£fer , y avifer, la 
ruminer,reflächir lä deflus. fi bedenden, 
was manthunfol, faire röflexion fur ce 
qu’onaäfaire, yfonger. ſich lang bedens 
fen, marchander, faire difkculte. 

Bedencen,n. Bebergigung , confideration, 
penfee, reflexion, confeil. Meinung, 
avis, fentiment. Zweiffel, doure, difr- 


eulee. 

Bedencklich, confiderable, quimerice qu’on 

enfe. 

Hedenck2eit, f.tems & loifir pour penfer 
Aune chofe, pouryavifer, pour fe re- 
ſoudre. 

Bedeuten, bezeichnen, denoter, ſignifier. ein 
KennsZeichen eines Dinges feyn, drre ar- 
gribist, le figne de quelque chofe, einem et: 
was, faire entendre quelgque chofe à quel- 
quun. er läßt ſich nicht bedeuten, il ne vent 
pasentendre ve was foll das bedeuten? 
que veut direceld ? was hats zu bedeuten ? 
qu’ imporse? 

Bedeutung, f.Anzeigung, fignification, fi- 
gne. VBorfagung, prediälion, prefage. Be: 
deutung eines Worts, Agnification , acce- 


tion, 
aibienen, Dienft beweifen , rendre fervice, 
faire plaifir. in Dienften feyn, fervir, &rre 
en gage. ein Amt, faire, exercer une char- 
ge. ein Weibsbild, — une fille ou une 
Femme. ſich einer Sache bedienen, fe fer- 
vir de quelque chofe ‚s’aider de quelque cho- 
fe. bedient feyn, befördern, aider , avancer, 
fervir,rendre fervice. 
Bedienter, m. officier, miniftre. Oberſter 


Staats s Bedienter, premier miniftre d’ | Befechten, behaupten, 


Etat. 

Bedienung, f. charge, emploi, fonction, of- 
fice. der in Beiner Öffentlichen Bedienung 
fiehet, un particulier, an homme qui n’a 
point d’emploi, 

Beding, n. Vorbehalt, condition, charge, 
claufe apofee. mit dem Beding, mit Be: 
dingung, alacharge, a condition , condi- 
sionellement. 

Bedingen, vorbehalten, excepter & refer- 
ver, conditionner, 

Bedingung, f. f. Bediug. 

Bedräuen, bedreuen, menacer. 

Bedrengen, preffer, fouler, tourm&hter, af- 
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fliger. bedrengt fenn,Zrre proff®fowld,Ecor- 


che, tourmentòé. 

Bedrohen, f. bedräuen. 

Bedrohlich, adv. en menagant. bedrohlich, 
adjed.comminatvire, 

Bedrohung, f. menace. 

Beduͤncken, oder dafür halten, eftimer, pen- 
fer, Etre d’avis, avoir opinion, conjettu- 
rer,pr&fumer quelque chofe. es bedündt 
mich, i/ me femble, je croi. 

Bedünden, ». Meinung, opinion,avis,fenti- 
ment, jugement. meines Beduͤnckens, 4 
mon avis, felon moi, autant que j’en puis 
juger. 

Bedürffen, avoir faute, difertte, befoin,ou 
affaire de quelque chofe. 

Bedürfftig, mangelhafftig, diferteux, qui a 
faute ou diferte de quelque chofe. 

Bedürfftigkeit, f. Mangel, diſette. 

Bedürffniß,f.f. necetlire. 

Beede, f. beyde. 

Bechren, honorer, faire honneur. 

Beeiden, beeidigen, faire preter ferment, af- 
fermenter. 

Beeidigung, f. adtion par laquelle on obli- 
ge quelqu’un 4 faire ferment. 

Beeifern, reflentir quelque chofe,en avoir 
du reflentiment: avoir du zele pour quel- 
que choſe, &tre zele. 

Beenhaſe, m. vulg. gdtemetier (parmi les 
tailleurs,) 

Heer, f. Kern, als Lorbeern, Dliven und der: 
gleihen,grayn, baye. —— 
Beerben, heriter, emporter par droit d’he- 

ritage. 

Beerdigen, enterrer, enfevelir. 

Beergrün,n. verd de vesfie: 

Beerwinde, Beerwurtz, und andere Compoii- 
ta mit Beer, f. Bär. ‘ 

Beet oder Beth in einem Garten,n. une aire, 
une couche, un quarreau, une planche. 

Befahren, beforgen, craindre, avoir peur, 
apprehender. befahren ein Meer, ma- 
viger. 

Befallen, accabler, faifır, couvrir. 

vertheidigen, defen- 
dre, garantir , maintenir, foütenir. 

Befchden, einem einen Fehde: Brief zuſchrei⸗ 
ben, envoyer undefi, declarer la guerre 
a quelqu’un par un H£raur, 

Befehdung, f. defi ; declaration de guerre 
taite par un'H£raur. 

Befehl, m. Geheif, Gebot, mandement,com- 
mandement, charge, edit, d&claration, 
ordonnance. Befrhl ausrichten, einem Be⸗ 
fehl nachkommen , faire ce qu’en nous a 
commande, accomplir, exdeuter, mettre 
en exdcution le commandement qu’on are- 
sh, Befehl geben, gebieten, charger, deu- 
ner charge os commijhon de queique cboje, 

com = 
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nander , ordonner. Befehl haben, «-| nicht wenig, je m’en dtomme fort „je trouve 
ordre, commandement de quelqu'un.\ ‚a chofe fort étrange. 

en, anbefehlen, recommander quel- | Befreffen, fich befreffen,fe fouler, fe remplir, 
n. befehlen, heimſtellen, Sen remetrre,| manger tant & plus. 
apporser a. befehlen,, gebieten , com- | Befreunden, fe faire des amis, s’allier, s’ap- | 
der, donner charge, enjoindre.idy ha: |  parenter. befreundt ‚.allie, parent. 

‚cine Sache GOtt befohlen, 5’ ai remss | Befreundung, f. amitie, alliance,familiarire, 
affaire entre les mains de Diew. bes | parentage. 

en, angelegen ſeyn laſſen, avoir une |Befrepen, entledigen, delivrer de fervirude, 
zen recommendation. das einem befoh: | mettre en liberté, affranchir, decharger, 
ft, dont on eſt charge. exemter, garentir, libérer, defoccuper. 
shaber, m. intendant, directeut, ofhi- befrepet,erlaffen, afranch: sdelivre ; bors 
‚homme qui commande, celui quia de prifon ou arröt ; exemt, privilegis. 
ımmandement. Befreyung, f. affranchiffement,, exemtion; 
en, limer,fourbir. | iberation. 

igen, fortifier, munir. als Freund⸗ |Befriedigen , ſtillen, appaifer & addoucir 

ft,refferrer lesnoeuds del’ amitiẽ, af-| quelqu’un,lecontenter, befriedigen, bes 

nir. | — jahlen / ↄgyer, contenter. 

igung, & affermiffement, confolida- | Befriedigung, f. contentement, fatisfation 

1; des treits, conteſtation de caufe,| quel’ondonne A quelqu'un. 

:es appuint®. * Befugt ſeyn, berechtiget feyn , avoir fujet & 
chten / naß machen, moüiller, arrofer. | raifon. dir bif deffen gar nicht befugt, ce 
chtung, fl’arrofement, m'eft point d bom droitque vous faites 

een, empenner. A 

den ‚erfahren, trouver. es befindet ſich Befuͤhlen, begreiffen, tater, toucher, ma- 

3, len eflainf. erfahren, fpüren, exp?*. nier. 

enter , commoitre par experience. wie | Befürchtem, craindre, appr&hender. 

ndet ihr euch? comment vous porsez|Befien, beilen, abboyer, glappir, comme 

.? j les petits chiens & les renards. 

dung ‚; f.experience, connoiflance. 
h Befinden der Sache, felon kes circon- 
sces del’ affaire. 

sten, befcehmeiffen, ſoüiller, gäter, con- 
uner. 

ckung, f. contamination, foüillüre. 
iffen, oder befleigigen, fich Fleiß anlegen, 
‚her ‚s’ efforcer,s’ &verruer ‚ fe diligen- 
‚s’etudier, faire tous fes efforts. 

ffen, adj. etudiant, addonng, appliqug, 
ach£. der heiligen Schrift befliffener, 
ıdiant en Theolegie. 

ſſenheit, f. ecude, application. 
ffentlich, adj. foigneufement, aflıdü- 
ent. 

igelt, aile, qui adesailes. 

dern, avancer, favorifer, monter, por- 
r, produire, procurer. 

irderer, m. promoteur, patron, fauteur, 
enfaiteur, quiavance quelqu’un &le 
vorife. 

Srderlich, behilflich, avancageux, qui ai- 

»,avance, aiſiſte. 

jrderung, f- avancement, promotion. 

rachten, fretter. 

ragen, hören und vernehmen, s’enquäcer, 






















Begaben, ſchencken, faire prefent à quel- 
qu’un,leregaler. begabt, werfehen, doüs; 
mit Sreyheiten, privildgie. 

Begaffen, envifager, regarder par affetion, 
en ouvrant la bouche. 
Begaͤngniß, f celebration. Begaͤngniß einer 

Leiche, obfeques, funerailles, enterre- 


ment. | 
Begatten, fich begatten, paaren, s'unir, fe 
joindre, 
Begauckeln, enchanter, charmer,£bloüir les 
yeux d’une perfonne. 
— ſich, ſich zutragen, avenir, arriver, 
e faire, fe pafler. es begiebt ſich, /avienr, 
ilarrive. fich eines Dinges begeben , fah⸗ 
renlaffen ,‚ceffer, quitter, oublier une cho- 
ſe, relächer de quelque chofe. ſich auf et⸗ 
was begeben, s’ appliguer à un choſe, y met- 
tre tout fon efprıt. feiner Gerechtigkeit fich 
begeben, renoncer 7 droits, quitter um 
lächer quelque chofe de fon droit. des Spies 
lens und Sauffens fich begeben, guirrer 
les jeux do’ les dbbauches, s’en retirer. fich in 
Gefahr begeben, fe mettre ou s’expofer an 
danger. ſich an einen Drt begeben, aller en 
quelgue lieus aufden Weg, fe mestre en 
enquerir, sinformer, demander. chemin sin Dienfte, prendre fervice, en- 
ragung, f. enqu£te, information. srer au fervice. fidy in etwas unbedacht: 
semden,fremd vorfommen, etonner,fem- | fans oder aus Zwang begeben fe jerter. 
ler &trange. das Ding befremdet mic Geprbeniet, 5: occurrence, — in- 
eident, 
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cident, accident. eine wunderliche Bege⸗ Begleiter,m. celui qui fait compagnie, qui 
benheit, avantüre. conduit ‚condu&eur. 

Begegnen , rencontrer, ällerou venirau) Begleitung , f conduire, convöi. Beglei: 
devant de quelqu’un. es find mir feltfar| tung, oder Begleiter hoher Perſonen, der, 
me Dinge begegnet , 7’ ai eu d’ örranges| felben Bediente, correge, fuite. 
avantures uwrencontres. es begegnet dem Beglüden,beglückfeligen, rendre heureux. 
Menſchen in diefer Welt viel Ungemady, ;/| Begluͤckwuͤnſchen, feliciter, congratuler. 
arrive beaucoup de difkeultez & de mal-| Beglükwünfhung; f.feliciration, cungr:- 
beursäl’ homme, pendent qu'ilefl ici bas.| tulation, + 2 

einem Ubel gegegnen ‚emp£cher un mal, le\Begnaden oder begnadigen, gracifier, favori- 
prövenir. einem übel begegnen, fraiter| der, temoigner une finguliere grace & 
mal quelgu'un, enagir mal avec lui, lemal-| faveur ; pardonner, recevoir ägrace, fal- 
traiter. 

Begeguiß,f, rencontre, hazard. 

Vegegnung,f. reception, conduite. 

Begehen, faire, commettre, fe porter. ein 
Lafter, commetere un crime, un attentat. 
etwas begehen , als wider feinen Lebens: 
Heren,als ein Weibs⸗Bild wider ihre Eh⸗ 
re, als ein Richter ze. forfaire. begehen, 
halten, feyern, cel&brer, feter. ſich bege: 
ben, s’accorder mal. begangen, commis, 
fait, exdcute. 

Begehr, ». Anfoberung, demande, adtion, 
droit, pretenfion. Begierde, Luft, der, 
apperit. Anfuchung , demande , recherche, 
vequöte, 

Begehren, anfuchen, bitten, delirer, foühai- 
rer, demander , requerir, rechercher, 
prier. begehren,, Begierde haben, convoi- 

. ser, dehrer, avoir defir, envie'@& affe- 
dlion. 

Begehren, ».f. Begehr. 

Begeiffern, baver deflus. 
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re grace, 

Begnadung, f. Begmabigung, f. faveur, 
grace. 

Begnuͤgen, gnug thun, fatisfaire, contenter. 

ch gegnuͤgen laſſen, zu frieden ſeyn, är: 
content, fe contenter. 

Begnuͤglich, erfättlich, aiſe A cancenter. 

Begnuͤgt, content. 

Beguügung , f. Verguügung , contente- 
ment. 

Begraben, zur Erde beftatten, enterrer,enle 
velir. begraben werden, ärre enserr?. Bes 
gräbniß, m. enserrement,, fepulture,fune- 
railles,pompe funebre ‚objeques. 

Degrafen fi, Geld und Gut ermerben 
und fammeln, faire bien fes aflaires, 
s enrichir. 

Degreiffen, betaften, cdrer,täconner,toucher, 
manier. in fich faffen , im fich haben, com- 
Prendre, contenir, renfermer, embrafe 5. 
verfichen und faſſen, comprendre,entendrt, 
concevoir. ihr begreifft mich nicht, iht ver: 

Beachung f. celebration, conduire, l’aftion | ſteht mich nicht, vos m’enrrez pas dans ma 

. de commetrtre. penfee. 

Begierde, f. Begehr,Zuft, f defir, envie, paf- Begreifflich, intelligibile, aife à compren- 

« Sion, affe&tion, grande inclinstion, pan-| dre,comprehenfible, concevable. 
chantäune chofe. feine Begierden nicht Begriff, m. Autaftung, tatounnement, manf- 
zwingen können, s abandenner üfes paf-| ment. Begriff, Verſtand, ensendement, in 
fions, etre entraind par fes pafioms, ende-| telligence, concepsion. cumprebenfon, per- 
venir l efelave,ne pouveir s'en rendre le| ception des Gemüchs, da porsee, la capa- 
mairre. geoffe Begierde haben, adheyer a-| cite. Begriff und Verftand eines Schtti⸗ 
prösquelquechofe, ötre affıme , altere,| beus,de contenu, la tencur, le fens d'un 
avoir un furieux acharnement pour quel-| £crit, le fujer. turger Begriff, unabregh 
quechcfe. Begierde haben, defer, ferbai-| raccurei. ber Raum eines Dinged, Je cum 
ter, anıoır envie. senu,le circuit; von einem Dinge,norion. 

Begierig, defireux, affame, plein d’ une paf- | Begrüffen, faluer. um etwas anreden, deman- 
fionextreme d’enjouir, alter, begierig|) der @ quelqu'un une chofe, Iwi en s 
ſeyn 2e.comvoiter, döfrer. Venrequerir ; lui demand:r permijhon dt 

Begieffen,arrofer, moüiller. faire que chofe. er bat mich datum wicht de 

Begieffung, f. arrofement. grüßt, i/a fürt cela d mon infcö. 

Berinnen, anfangen, commencer. Begruͤſſung, f. la faluration, le ſalut. 

Begittert als ein Fenfter, jalouft, une fene- | Begucken, vule. befehen, befchanen, regarden 
tre jaloufee. i contempler,mettrele nez dans. 

Beglauben, beglaubigen, attefter, faire foi. “eginftigen, favorifer. 

Begalaubt, glaubhafltig, digne de foi. Begürten, mit etwas gürten, ceindre. 

Begleiten, accompagner, conduire, faire ou |Begütern, enrichir, donner des biens & 
ten:r compagnie 4 quelgu’un, le con-/ desricheffes à quelqu'un, le rende riche. 
voyer. begütert, riche, opulens. Su 
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igen, mildern, adoucir, appaiſer. Behelffen, fich, s’ aider, fe pafler; mit weni⸗ 
fen, böcher, & boüertoutäl’entours| gen, Ötre content on fecontenter de peu Je 
Bäume, chauffer tes arbres. chofe ; fe paffer @ peu. 

ftet mit Schulden, charg&de dettes, | Behetefen,couvrir, voiler. eine Kammer mit 
letre, qui doit beaucoup. mit Laſtern, Tapeten behencken, zapifer une cbam- 
rg& de crimes. mit einer Krauckheit, Öre. 

abl& de maladie, fujet A une maladie. |Behend,gefhwind,fchnell,agile,prompt,vite, 
yon, gefallen, belieben, agreer, plaire,| habile du corps. 


e agr&able. Behendigkeit , f. Belhwindlakrit, agilire, 
yen,besäumen, environner &enclorre| adrefle, vitefle , l&gerete, promtırude, 
ıne haye. volubilire, 

jlich, adj. agreable. Beherbergen, loger. beberberget werden, Jo« 
zlichkeit f agrement. ger, eıreloge ou $trerech ew un logis. 


‚ten, nicht von ſich laſſen oder geben, re- | Beherrfchen, regieren, gourerner, comman- 
ir, garder, conferver. meines Behal⸗ der,avoirle gouvernement vu le com- 
3, autant que je m'en pwis fouvenir, que| mandement, la maitrife, la feigneurie für 
ai de memoire. quelque paisou place, 

ter, m. ein Schtand, oder Ort, da man |Bebe t, m. dominateur., 

as hinlegt, une armoire,garderobe,de- | Beherrfhung, f. domination, 


ıfe ou garde-manger. Beherkigen, erwägen, penfer profonde- 
Iter, m. r&fervoir a mettre du poiflon,| ment,appliquer ferieufement fon efprit, 
ier. enfer bien à une chofe,la confiderer 
(tnif, ». Schrand), buffet, armoire. ien, l’ examiner & fond. 


deln, bieten und Fauffen, marchander, | Beherkt, courageux, vaillant, hardı. beherst; 
e le marche. unter Händen bhaben,| adv. courageufemens, avec conrage. bes 
fter,manier , condwire. ſich behandeln] hertzt ſeyn, avosr du courage, du cœur. 

en, ferendre aux perfuafsons de quel- | Beheren, euforceler, charmer. 

un ,fecontenter des offres quon nous|Behobeln, &baucher, rabotter, 

2 Beholgt, ein beholgtes Feld, unchamp rem- 
agen, orner en attachant quelque| plide bais, ou de buiſſon. 


ofe. Behorchen , mettre l’oreille A une porte 
tren, ausharren , perfeverer, perfifter,| pour &couter ce quife dit en dedans. 
neuret conftant. Behuff, m. avantage, profit, commodite,be- 


rrlich , beftändig, perfeverant, perfi-| foin,ufage. 

it, conftant. adv, perleveramment,| Behälflih, ferviable, promt à fervir & à 
nftamment, fermement. | aider. behülflich oder bedient ſeyn, aider 
rerlichkeit, Beſtaͤndigkeit, Standhafftig:| Jecowrir, ſoulager. * 
t, f. perfeverance, conftance, fer- Behuͤlflichkeit, f. promtitude à ſecourir. 
:te, Behuͤllen, envelopper. 

en, beſchneiden, £brancher, monder, Behäten, bewahren Sand über einen halten, 
aucher; mit einem Beil, sailer, char-| defendre, garantir, garder, maintenir, 
ıter, Öquarrer; einen Stein, sailler une roteger. Behüte Gott, eis ! efl-ilpofiblet 
re. La mon Di:u! bun Dieu ! bunte de 
wpten , bemeifen, foütenif;verifier,]| Dieu. behüte euch Gott, @ Dieu, Diew 
ouver, faire paroitre, faire voir, mon-| vous garde. 

er. das nicht behauptet werden Ean, in- | Behutfam, vorſichtig, prudent, ſage, bien avi- 
ftzhable. behaupten wollen , prötendre, &, alerte, toüjours fur fes gardes,circon« 
uloir maintenir. ausführen, achever,| ſpect, prevoyant, precautionne, behuts 


mir About, fam feyn, fich vorſehen, auifer a fes affüi- 
auptung, f.l’altion de foütenir une| res, prendre gorde a foi , etre fur fes 
oſe. ardes, fe tenir für ſes gardes. behut- 
aufen, beherbergen, loger quelqu’un, le| . fam mit iemand ober mit etwas umges 
cevoir chez ſoi. ben , mönager quelgwun ou quelgue 


aufung, f Beherbergung, logement.| chofe. 
u Haut, Gebdu, une maifon, un logis. | Behutfamkeit, /: menagement, pr&cauti- 
elf, m. in Rechts-Sachen, adminicule,| on, circonfpeltion, prevoyance, pru- 
reuveimparfaite,circonftance,ou con-! dence. 

cture qui contribue a former ou& for- Behutſamlich/ ſagement, prudemment,Aine. 
fier une preuve , prefomtion, ſemi- ment, avec. adrefle, avec. circonſpection, 
teuve. — 
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Bejahen, dire vüi, s’ accorder, conſentit 
a quelque chofe. bejahend, afırmant,afhr- 
matif. bejahender Weife, afırmarıvement, 
die bejahende Meinung, !’ afırmative. 


Brjahung,f. affırınmation. ——— 
Bejammern, Mitleiden haben, avoir pıtic, 





avoir compaflion,deplorer,plaindre, re- | 


retter. 


BER B€L 


repentance, fe dtourner de fes vices. be» 
kehren, auf den rechten Weg bringen, con- 
vertir, corriger quelguun, de ramener 
au bon chemin, le dötourner de [os mauvai; 
gran. 

Belehrung, f-Buffe, Befferung, amande- 


ment de vie, correftion, converfion, re- 
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g | pentance. , 
Beichte, f. confefhon. beichten, fe confeffer. ' Bekennen,geftäudig fepn,nicht in Abrede ſeyn 


Deicht: Kind, ». penicenr. ae 
Beicht⸗Pfennig, m. denier de penitent. 
Beiht:Stuhl, m. confefionnal. | 
Beicht-Bater, m. confefleur, celui qui en- 

tend quelqu’un en confeflion. 

Beide, ſ. beyde. 

Beil, x. coignée, hache. 

Bein,n. Knochen, un os. fo den Leib trägt, 
la jambe,le pie ,fpottweife,gigor,gigue. ſtaꝛck 
von Beinen oder Knochen, au. J 

Beinbrecher, m. oflifrague ‚ orfraye, qui bri- 
fe les os. . 

Beinbruch, m. frafture, rupture d’os, ou 
de jambe. 

Beinen, beinern, d' os. 

: Bein:Haus,». charnier, lieu ou on met les 

osdesmorts. 

Beinig, ofleux. 

Beinlein, ». offeler, 

Bein:Wehe,». Schmergen in allen Knochen, 
ofteocope. 

Beiſſen, mordre. beiffen , jucden , demanger, 
chasouiller ‚manger. beiffen, ſchmettzen, 
cuire, piquer, faire mal. beiffen als Pfef- 
fer, prendre a la gorge,prendre aunez. daß 
Beiffen eines Dinges, Ja pointe. beiffend, 
mordicant 

Beißig, mordant, poignant, piquant. 

Belgen, voler, chafler au vol. einbeigen,fai- 
retremper, faire roüir,amollir,attendrir, 
vendre fohple dans quelque liqueur, ou par 
quelque liqueur, faifander. 

Bekacken, foüiller de merdre, embrener, 

Belalden, enduire de chaux. 

Bekannt, Fündig, connu, notoire. bekannt 
machen, mettre en bruit,röputation, efli- 
me, connoijlance & honneur; faire cun- 
noitre; fich mit iemand, faire connoiffance 
avec quelgu’un ; einen mit lemand, procu- 
rer la connoilJance de quelgqu’un ſich etrong, 
apprendre bien une chofe. bekannt ſeyn, 
Btrerenomme, connu , fomeux & cöldbre; 
als eine unzüchtige Weibs⸗Perſon, tre fors 
achalandee. befaunt werden, aguerir de la 
reputation, entrer en.connoiJance. ich will 
es für befannt annehmen, ze siendrai celd 
pour bien fait, je ! approuverai. 

Bekanntfihafft, f connoiflance, Habirude. 

Bekehren, fich beffern, fe corriger,fe conver- 


eir, s' amender, avoir une vraye, & vive |Belauben, couvrirde feuilles. 


⸗ 


confeſſer, avoüer, reconhoitre „ ne pas 
defavoüer, ne pas nier. bekennen fich ju 
etwas, pr oft er. 

Bekenntniß, confeflion, aveu. 

Heklagen, beweinen, betauren, regretter, 
plaindre, complaindre, d&plorer, lamen- 
ter. fi) beflagen, feplaindre de quelgue 


chofe. 

Beklagung, f. Klage, plainte, complainte, 
accuſation. 

Bekleben, enduire, frotter, couvrir. 

Beklecken, falir, ſoüiller, entacher. 

Bekleiben, prendre racine, s' attacher. 

Bekleiden, revêtir, habiller, couvrir. ein 
Amt befleiden, ‚faire une charge, en örrere- 
virm, 

Bekleidung, f. habillement. 

Belommen,recevoir, avoit,obtenir, pren- 
dre ; aldeine Kranckheit, prendre, * 
vrel’a pris &c. 

Bekoͤſtigen, donner à manger, nourrir,en-. 
tretenir, tenir à ſa table. 

Bekraͤfftigen, beſtaͤtigen, confirmer, ratifier. 
kraͤfftig machen, befeſtigen, drablir, aj]i- 
rer. bejahen, afirmer. 

Belräfftigung, f. confirmation, ratification, 
certificatıon. 

Vekraͤntzen, couronner, ceindre: 

Bekriegen, faire la guerre ä quelqu’un, 

Bekümmern, traurig machen, aftlıger, rour- 
menter,contrifter, mettre en peine, d«- 
foler. befümmert ſeyn, dere en peine, ösre 
afflige, 5 inquieter ötreinquiet ou c im. 

Befümmerniß, f. peine, fouci, angoifle, tri- 
fteffe, douleur,d&folation. 

Belachen, fe rire, fe moquer. 

Beladen, charger. beladen , beſchwert, char- 
ge, accabl&, opprefl:, mit Gefhäfften, ge 
ÜHäftig, occupe, empecht,charge E° affai- 
res. 

Deldgern; ——— inveſtir. 

Beldgerung,f. Tisge. 

Belangen, betreffen, anlangen, toucher, ap- 
partenir, concerner. was das andere an» 
langet, quans af autre point. belangen, ge⸗ 
richtlih, intenter un procès à quelgu’um, 
! afionner. belangend, anlangend, betrefs 
fend, souchant, guant a, pour ce qui efl de. 


| Beläftern, f. laͤſtern. 


Beläfigen, charger. 
Belau⸗ 
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9 —— — — —— 
Belauern, belauſchen, tendre des pieges, Beluſtigung, f- Ergögung, rejoüiflance, re- 
&tre aux dcoutes, obferver, epier. creation, dele&tation, pafletems. 
Belauffen ſich erfireden, monter,exceder. | Bemächtigen, in feine Gewalt bringen, Paflu- 
fich belaufen, von Thieren, ſich gatten, cou- jertirquelqu’un, le ranger fous fa loi. fid) 
vrir, s'apparier. | eines Orts bemächtigen, s’ emparer , ou fe 


Beleben, anımer. | faifer d’une place, la prendre, s’enrendre 
Belebung f. ald ber Srucht in Leibe, anıma- maitre.. 
tion. Bemaciein, verunreinigen, falir,foüiller, 34- 
Beleden, l£cher. ter, tächer , maculer. 
Beleg, ».bord ‚bordure. Bemahlen, peindre, embellirde couleurs. 
Beleg, m.biller qui fertäprouver, certifi- :Bemänteln, verdeckten, pallier, couvrir, de- 
cat, cedule. guifer & farder quelque chofe, la plätrer. 


Belegen, verbrennen, border , paffementer. Bemdäutelung, f. palliation. 
belegen ‚ zuſammen laffen — cowvrir Bemaſten, mit Daft:Baum verſehen, mi- 
[une chienne ou une lice.]b egen, beſchei⸗ - ter. 
nen, montrer, faire paroitre, verifier. Bemauern, murer, entourer, clorre.de mu- 
Belehnen, donner un fief Aun vafal, l’en|_railles. . i 
inveftir, Juien donner!’ inveftirure. bes Bemeldet, mentionne, fus-dit. 
lehnt werden, drre invefli d’un fief. Bemercken, marquer, ur 
Beie idigen, Leid ufügen, offenfer , defobli- 
























Bemitleiden/ avoir compafhon. 

Bemüben, fich bemühen und befleißigen, ta- 
cher, prendre peine. bemühen, Mühe ma⸗ 
chen, brunruhigen, incommoder, importu- 
ner, faire de # incommodit£ , molefler , 
donner de la peine. 

Bemuͤhung, F ptine, effort, contention, 

Bemüfigen, amuler. | 

Benachbarte, Nachbaren, voifins,voifinages, 
circonvoifins. | 

Benachrichtigen, informer, inftruire. 

Benachrichtigung, f. information, avis. 

Benagen,ronger. 

Henahmen, Nahmen geben, nommer, don- 
ner un nom, appeller. 

Benabmung, f. denomination de quelque 
chofe, le nom qu’on lui donne. 


‚ ger. 

Beidigung, f offenfe, mecontentement. 

Belefen,der viel gelefen hat,homme de gran- 
de le&ure,quia beaucoup lü. 

Beleuchten, eclairer. 

Belieben,gefallen,agreer, gre. nach Belieben, 
comme il'vous plaira. 

Beliebig, agreable. ich biete mich zu allen be 
liebigen Dienfen an, 7° m’offre d vons 
rendre so les bons ofces dont je ferai ca- 


pable. 
Bellegen bleiben, demeurer couche; de- 
meurer par terre. 
Beliegen, Luͤgen auf einen ſagen, mentiren 
arlant degwelquun, enmedire, detra- 
J — la reputation de quelqu’un | Benaſchen, von etwas nafgen, manger & 
par de faux rapportS, lenoircir, calom-| ongerde quelquechofe, en goter, en 
. nier,charger de taufletez & de menion-|| effayer. | 
——— — Bendig, f. bandig. 
Babiften, überliften, dupper,tromper. nenedepen, fegnen, benir, foühaiter du bien 
Bellen, abboyer, japper,clabauber, faireun) & dela profperite, 
bruitdechien ‚glapir. das Bellen, jappe- | Benebesuug, f. benedidtion. 
Benediet, m. Benult. 
Benedictiner-Möndh, m. Rencdiftin. 
Benedietiner: Nonne, f. Benedittine. 
Benehen, coudre. 
Benehmen, abnehmen, prendre, öter Aquel- 
qu'un. dis benimmt Der Sache nichts, ce/a 
nefait point de pröjudice al’affaire. den 
Gebrauch des Geſichts, den Sonnenfhein, 
offufquer la vüe. 


ment. 

Belohnen, Lohn geben , falarier, payer le fa- 
laire, recompenier. 

Belohnung, f. falaire, payement ‚recom- 


- pehfe. 
Beltz, Veltz. 
Beln; Bein, ». entoir,greffoir. 
Belnen,impffen,enter les arbres. das Beltzen, 
Propffen, ensement, enrüre. das Belgen in 
die Rinde, empeau. in die Rinde beinen, Beueiben, envier, porter envie. 
enter en couronne. in den Spalt beigen, | Benennen, anzeigen, aſſigner, nommer, de. 


enterenfente. puter, fignifier, marquer. anjehen beſtim⸗ 
Beltz ⸗Meſſer, m. entoir. men, as, —— ig 


Benegen, befeuchten, moüiller, tremper. 
BHengel, m. biton, garrot. an ber Druder: 
Preß, Zabarre. Bengel, ungefchickt, groß, 
lurdaut, fot, mal-adreit, ſtupide. 

dz Benoͤ⸗ 


Sveltz⸗ Reiß, n greffe. s 

Beluftigen, luſtig machen, rejoüir, recreer, 
regaillardir. belufiget werden, ẽere rejoui, 
recreß , deledl. 
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Benoͤthiget, bedürfftig , indigene.quia be 
foin,ou affaire de quelque chofe. benötbi- 
get ſeyn, vonnoͤthen haben, aveir befoin, 

aut onaffaire de ‚quelque chofe. 

Benjoin, m. du benjoin, 

Beobachten, remar ver, obferver. 

Berbadtung, f, foin, exaktirude, genaue 
Beobachtung, ponfüglire. 

Berfähien, garnir de pieux ou d’echalas. 
eflangen, mettre ou ranger des plan- 
tes. 

Bepflaftern, paver. 

Beqvem, propre, accommode, convenable 
à quelque choſe, commade, opportun. 
bequemer werden, als der Wind (auf den 
Schiffen) s’ addonner, le vent s’ addonne. 
bequem machen, accommoder, ajufter, ap- 
propr ier, 

Beqbemen, fidh, s’ accommoder; fe difpofer. 

Bequemlich ,commodement, proprement, 
convenablement, bien & propos. 

Bequemlichkeit, f. commadire, 

Berahmen, mettre en regles, border. be: 
rahnien, eine Seit, fixer ou defliner un 
Bemps. 


Berathen Rath Halten,confulter enfemble, 
rendre confeil, delib£rer, faire unecon- 
ac mertre fur lebureau, fur le ta- 
pis. Gott bewahre dich, Dieu vom afßhfe. 
Berathſchlagen, deliberer, avifer, conful- 


ter. 
Berathſchlagung, f. delibtration , conful- 
„tatıon, 

Berauben,, pländern, piller, voler, detrous- 
fer, devalifer. berauben, benchmen, pri- 
ver, frafler,ravir. beraubet , feiner Hoff 
nung beraubt, priv, fruftre, dechü de fon 
Öfherance, 


Beraubung, f.pillerie, volerie, detrouffe- | 
ment. : 


Berduchern, parfumer ; enfumer. 
Beraufchen, enyvrer, ſich beraufchen, s’eny- 
vrir, 


Berber⸗Beerſtrauch, m. &pine vinette,vi- 
nerte. 

Berckan, m. harsacan , bouracan. R 

Berechuen, Rechnung mit einem balten, 
contpter,faire lecompte avec quelqu’un, 
vuıder le compteavec quelqau’un. 

Berechtigen, donner le droit berechtiget ſeyn, 
ätreen droit. 

Bereden, uͤberreden, perſuader, faire croire 
une chafe,la metrre dans I’ efprit,en don- 
nerä garder, amener quelqu'un à une 
chofe. ich bin gar hart zu bereden, Je fuis 
de dure perfuafon. ſich bereden mit einem, 
delibErer avec quelgu'un, conferer avec Iui. 
bereden,tadely, taxer, erisiquer, tanfer, 
reprendre: 


Beredt, Sloquent, biendifent, 


Deredtfanikeit , f, eloquence, 













Bereit,gerüßtet, fertig, pr&c, appreté, 


BER se, 


qui parle 
bien. beredt feyn, wohl reden fdunen, Ärre 
perfuafif, dire Sloguent, bien dire. 
bien-dire, 
beay-parler. 


Deredung,f. Uberrebung, perfuafion. Unter⸗ 


redung, entretien, deliberation. 
convention, accerd, 


Abrede, 


Beregnet werden, &tre mouillede la plu- 
ce. 
Bereichern,reih machen,enrichir. bereichert, 


enrichi, engraiffe. 


Bereiffen, embruiner. bereifft,cowvers[dlenc} 


de gelbe. 


2 - 
reill, bereit feyn,2rre prör. © 


Bereiten, bereitmachen, appröter,pr&parer, 


appareiller;al& feder, parer Zecuir, 


Bereiten, monter,piquer, manier. 
Bereiter, m. un &cuyer ou piqueur de 


chevaux. Bereiter oder Stallmtifter über 
die Königlichen Leib: Pferde, cavalcadonr. 
Bereiter der wohl abgerichtet id 


rrce. 


Bereits, déja. 
Bereitehaft, f. preparatif. in Berei 


fepn,umd fich halten, drre pri &äla main, 
Erre prörds appareille,fe tenir pröt. 


Bereitung, f pr&paration, dif; pofition, 
Berennen, affaillır, attaquer, inveftir. 
Berenmung, f.aflaut, artaque, inveftiffe- 


ment. 


Bereuen, beweinen, deplorer,, plaindre, re- 


gretter, fe repentir. nom, 


Bereuung, repentanee/vepentir. 
‘Berg, m. une montagne, un mont Berg, ber 


ſich in das Meer irecket,Vorgebire, um pre. 
montoire. Berg an und Berg ab, men- 
tant & le panchant d'un chteau,montie & 
defcente. Bergran, ä mon. Berg⸗ab, äwal, 
hinter dem Berg balten,cacher, disfimuler, 
tarder,differer, temperifer. 

Bergament, f, Pergament, 

Rergampffer, m. Rhübarbe fauvage, 

Bera Fauer, f. Berg⸗Wohner. 

Bergblau, ». bleu de montagne. 

Berodittel.⸗ weiſſe Bergdiftel, &pine blan- 
che. 


Bergen, verhehlen, cacher, c&ler, 

erg Erbt,». metalcrü. 

Berg-@ule, f. chouette. 

Berg⸗Gang, m. mine de metaux. 

Berggelb, m. Dckergelb, ». de l’ ocre. 

Berggruͤn, n. boras ou bouras, colle d’or, 
verd de montagne. 

Berg: Harg, ». bitume. 

Berghauer, m. Vergmaun , homme 
travaille aux mines, foffoyeur de me. 
taux. 
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erg +» Hauptmann, m.intendant des mi- Betüden, hintergehen, furpendre, trom- 


nes. 

ee ». poule debois. 

Bergicht, pleın de collines, ou de mon- 
tagnes, Montüeux,montagneux. 

Perg:Knapp, ». ouvrier qui travaille & 
chercher les meraux. 

Bergmann, f. Berahauer. 

Berg⸗Meiſter, m. maltre des mines ou mi- 
nieres. 

Berg: Münge,f. origan. 

Ders : Drdnung, f. la police metallique, 
loiıx & ordonnances töuchant les me- 
taux. 

Berg: Recht, ». les ordonnances des ouvri- 
ers qui font aux mines, 

Berg-@alg, ». nitre ou falperre. 

Berg⸗Werck,n. mine ou travail metallique, 
miniere. 

Berg: Wohner, m. Berg s Bauer, mon- 
tagnard , qui demeure dans les mon- 
tagnes. 

Bers⸗Zinnober, m. cinnabre naturel, mine- 


ral. 

Bericht, m. Untermeifung , inftirution, in- 
ftruftion, information. Nachricht, aver- 
tiffement,, avis; von eines Zuftand, nou- 
velles Bericht einnehmen, s’ infiruire,s’in- 
former de qurique chofe. 

Berichten, anfagen, anzeigen, informer, 
avertir, donner 3 entendre, faire fga- 
voir ; einen Krancken, conf.[Jer un mala- 
de, Iui donner le viatique. 

Bericchen, fentir, flairer , mettre au nez,ou 
mettre lenezi une chofe. 

Beril, m. beril. 

Beritten machen,monter. wohl beritten feon, 
ein gutes Pferd haben, dere bien monté, 
avoir un bon cheval. 

Berisen , fendre en plufieurs endroits. 

Berme,f. der Raum jmifhen dem Walt-Fuß 
von Stein und dem Anfang der Boͤ— 
fhung des Walls, berme, relais, retraite 
lifiere, pas de fouris. 

Bernhard, m. Bernard. 

Bernbardiner : Mönch, m. Bernardin, Bern: 
harbiner:Ponne,f. Bernardine, 

Bernftein, m. de l’ambre. 

Beroſten, s'enroüiller. 

Derötheln, marquer d’un crayon rouge. 

Berſch, m. perche. 

DHerfien , gerberften, crever, cr&vafler. das 
Berſten der Bruͤſte und Lippen, fenzes, 

‚erevafles qui vienwent de froid aux le- 
vres. dad Berſten der Ferfen, mule aux 
talons, 

Bertram, m. pyrechre, pie d’Alexandre. 

Berüchtigen, ein Geſchwaͤz vod einem 















per. 

Beruͤckung, f. furprife, tromperie. 

Beruf, m. Beförderung, zu einem Amt, vo- 
cation 4 quelque charge, avancement. 
Ant, ofice,charge, emploi, voration, 

Beruffen,appeller& quelque chofe. ſich auf 
das Dber + Gericht beruffen, em app-ler & 
la zuflice fuperieure. ſich auf einen Zeus 
gen beruffen, s'em rapporter & un temı- 
in. fih auf einen beruffen, s’ avoüer de 
quelqu’un, s’en reclamer, fe repofer fur 
quelgu'un. dad Recht einen zum geiſtli⸗ 
chen Amte zu beruffen, Ze patronage, droit 
de patronage. 

Beruhen, beftehen, confifter. ber ganke Han: 
bel berubet bierauf, c’eff Ja le noeud 
de V affaire, c’eft fur cela que ruule 
soute affaire, elle eſt fonde Br beru⸗ 
hen laſſen, omerere, laiſſer, remettre, ſe 
rendre à. 

Beruhigen, calmer, tranquilliſer. 

Beruͤhmen, ſich, s’applaudir ſoi m&me, fe 
vanter, fe glorifier d’une choſe. 

Berühmt, renomme, fameux, lebre, ex- 
cellent.illuftre, de diftinttion,qui a bon- 
ne renommee, qui fait grand bruir, qui 
eftenreputation. berühmt machen ‚pro- 
eurer ducredit, & de la gloire à quel.- 
qWun, illuffrer, ennoblir. ſich berühmt ma⸗ 
chen, fe diffinguer, fe tirer du pair. 

Berühren, angreiffen,, toucher, artoucher, 
tärer, tätonner ; fleifchlich, conmoirre char- 
nellement.ein wenig ftreichen, verwunden, 
oder fonft 2c. eflleurer. berühren, den Rin 
im Nennen, donner une atteinte, Fürklich 
anführen, dire ou suucher en paſant, faire 
mention. 

Berührung, f artouchement. 

Berupffen, rupffen, pfluͤcken, deplumer, öter 
les plumes, plumer. 

Befacen, fid wohl beſacken, ſe fournir, fe 

arnir, fe remplir les pochetes. | 

Beſaͤen oder befeen, femer, enfemencer, par- 
jemer. 

Befant, dir, ſusdit. 

Befalben, befchmieren, oindre, graiffer. bes 
trügen, tromper. 

Beſamen, beſaͤen, femer ‚enfemencer. 

Hefäufftigen , adoucir, appaifer. 

Defaufen, fouler; enyvrer. fi befauffen, 
s'enyurer. 

Befagung, garnifon in der Befahung lie: 
gen ‚örre an garnifon. Befahung einlegen, 
metsre garnıfon dans use place. Befakung 
heraus dam, dvacuer une place. 

Befchaven,racler, froiffer, uſer à force Jde 
porter. 


r 
ausbringen , decrier ,„ diffamer quel- Beſchaͤdigen, verlegen, blefler ; nuire,en- 


qu’un, 


ommager. 
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Veſchaͤdigung, &bleſſare dommage. Beſchicken, beſtellen, difpofer, ordonner, re- 
Beſchaffen — €tre conditionn?. gler. eine Leiche beichichen, avoir join dun 
Beihaffenheit, f.conftiturion, difpofition,| enterrement. holen laffen, ewvoyer querir, 
N Etat d’une affaire ; habitude; conjun-| mander. 
&ture ; teneur. Beſchieſſen, battre une ville &coups de ca- 
Beſchaͤfftiget ſeyn, Etre occupẽẽ, avoir A| non,la canonner. 
ire. Befchiffen, naviger. 
Beihimmeln ‚ moifir, rancir, devenir 
moilfi. 
Befchimpffen , affronter, offenfer, barboüil- 
ler quelqu’un. 
Beichinpffung, f affront, injure, offenfe. 
Beſchirmen, beſchuͤtzen, defendre,garantir, 


> — 


maintenir, proteger. 

Beſchirmer, m. defendeur, proteteur, ga- 
rant, 

Gerd rmung, f. defenfe, protection, fauve- 
garde. 

Befchlaffen, ein Weibsbild , coucher avec 
une fille, violer, deshonorer, corrompre 
une fille ou une femme, la fuborner, hui 
arracher les dernieres faveurs, abufer 
d’une fille; etwas, oder ſich auf ober über 
etwas, prendre confeilde lanuit. 

Befchläge, ». an ben Nefteln, ferrer; von Ei⸗ 
ſen⸗Werck an einem Haufe oder fonft etwas, 
la ‚ferrure; eines Buchs, fermoirs; um et» 
was als ein Ring, freste. 

Belhlagen,ein Pferd, ferrer un cheval; ein 

ab, ferrer une roüe, la garniy de bandes 

de fer. mit Eifen befchlagen, garnir defer. 
ſcharff befchlagen, ferrer 4 crampons, fer= 
rer & glace. das Befchlagen, la ferrure. 
befchlagen bie Räder mit Schienen, em- 
battre. das Befchlagen der Räder, enba- 
sage. 

Beſchlagen, adj. bien verfe, expert ‚exerce, 
beſchlagen, ein befchagener Ren ſch, An, ru- 
F,afıne. 


Beſchleichen, uͤberſchleichen, furpendre ino- 

pindment. 

fhleunigen, häter, expedier,depächer, 

meurir, accelcrer, diligenter,preffer une 

affaire, une entreprife. 

Befchleu tigung, f. depeche, diligence. 

Beſchleyern, voiler, coiffer. 

Defchlidern,beklittern, crorer. _ 

Beſchlieſſen, zufchlieffen, fermer. clorre. 
einfchlieffen, enfermer,enferrer. ſich vers 
nehmen , deliberer, arröter, fe röfoudre, 
Se propofer ‚avifer , confpirer. erfen: 
nen, urtheilen, juger , arröter , ordon- 
ner,donner ou Prononcer une Sentence,con- 
clurre. 

Beſchlieſſer m. gardien, garde. Befchlieffes 
rin, f. Hausbälterin, femme de charge, 
meönagere. 


Beſchluß, m. la conclufion. 































Beſchaͤlen, pelertourä l’ entour, &corcher. 

Beſchaͤmen / ſchamroth machen, faire honte & 
quelqu’un, le faire rougir, le couvrir de 
confufion, le mortifier. 

Beſchaͤmung, f. l’altion de faire honte A 
quelqu’un, honte, 

Beſchatten, überfchatten, couvrird’ ombre, 
ombrager, ombrer, faire, ou donner de 
l’ ombre. 

Beſchauen, befehen, regarder, confiderer, 
contempler. 

— ‚f. la vüe, le regard, l’infpe- 

ion. 

Beſcheid, m. Rathſchluß, ſentence, deᷣcret, 
arret, condtirution. Antwort, reponfe, re- 
plique, repartie. bis auf weitern Beſcheid, 

r provifion ,provifsonellement. Belegen: 
eit, Etat, condition. Beſcheid im Trindken 
thun, faire raifon. 

T N affıgner, donner affignation. an 
einen Drt befcheiden, dosner un rendez. 
vous. vor fich befcheiden, — citer. 
im Teſtament beſcheiden, guer, lailfer 
Par teflament. ——— part asfı- 
ende, portion deffinde. 

fh Vefdeien, v.r. s’ accommoder, acqui- 
efcer. 

Beſcheiden, adj. — modere, modeſte, 


raifonnable, &quitable. 
Befcheidenheit, f. difer&tion, raifon , mode- 


ie, honnéêtet6é. 

Beſcheidentlich, mit Befheibenheit, difere. 
tement, avec raifon & difcretion, fage- 
ment,avee modeſtie. 

Beſcheinen, beleuchten, Eclairer. 
efheinigen, barthun, bemweifen, faire pa- 
roltte, verifier, prouver, certifier, re. 
moigner. 

Beſcheinigung demonftration,preuve,cer. 
tihcat, temoignage, atteftation, 

Beſcheiſſen, befudeln, falir, foüiller, äter, 
embrener. befcheiffen, betrügen, dupper, 
fromper, abufer, piper. 

Defcheiffer,m. Bervortheiler ‚ trompeur, fi- 
lou, affronteur, abufeur,pipeur. 

Defcheifferen, f- Betrug, tromperie, filoute- 
rıe, fraude,abus, illufion. 

Beſchencken, donner, faire pröfent, regaler. 

beſchenckt werben, drre regale, regevoir de 
beaux pröfens, 

Beſcheren, (deren, tondre, rafer. 

Befcheren, geben, donner, accorder, 


Beſchmau ⸗ 
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Beſchmauſen einen Sreund, aller [ venir ] Befchweren, ſchwer feyn, oder ſchwer auflegen, 


prendre un repas chez quelque ami. 

Seſchmeiſſen, infetter, gäter, conchier. 

Beichmieren,graifler, oindre, engraiffer. 

Beſchmitzen, loüiller. 

Beſchmutzen, ſoüiller, gäter, poiſſer. 

Beſchneiden, couper tout autour. Die Baͤu⸗ 
me, brancber. dad Beld, rogner argent, 
fh monnoye. ein Kind, circoncire un en- 
fart. ein Buch ein wenig, barber un li- 
vre. die Befoldung,, srangonner. die Die: 
nenſtoͤcke, chätrer des mouches , desruches. 

Beihneidung, f. circoncifion. 

Beichneiteln, die Bäume, couper lesbran- 
ches qui font trop d’ombre , ebrancher, 
€laguer lesarbres, les &gayer. 

Beſchueyen, couvrir de neige. 

Belhmüren, border. 

Beſchoͤnen, entfchuldigen, excufer, faire ſes 
excufes, pallıer. 

Belhönung, f. palliation, excufe rant bon- 
ne que mauvaife, 

Befhränden, borner, mettre des bornes, 
lımiter ; barrer, barricader, ferıner de 
barreaux. | 

Beſchreiben, in Schrift verfaffen, &crire, 
mettre en &crit, decrire. erflären, don- 
ner à entendre par quelgue defcription la 
nature d’ une affaire Epineufe, delicate, 
embrouillde. ausbrüden , 2 de= 
peindre.verfchreiben,mander,ecrire à quel- 

u’ un qu’ il vienne. 

Befchreibung, f. Verzeichnung, defeription, 
notice, nouvelle. Erflärung , definition, 
declaration. 

Beſchreyen, beweinen, beklagen, deplorer, 
regretter, plaindre. berüchtigen, noircir, 
decrier , diffamer. befchreyen , beyaubern, 
enchanter, charmer. 

Beſchroten, rogner de l’argent, ou quelque 
autre chofe, 

Befhuldigen, accufer, charger, impofer, 
mettre fus quelque bläme, ıimputer. 

Befchuldigung, f. accufation. 

Befchütten, benieffen , betrieffen, arrofer, 
moöüiller d’eau, oud’autre liqueur. mit 
Sand, jerter du gravier fur une terre. 

Beſchuͤtzen, garder, protöger, garentir, de- 
fendre. 

Beſchuͤtzer, m. protecteur, garant, defen- 
eur, 

Befchwägert, apparents, allie. 

Defchmwägen, engeoler, ca eoler, piper, 
faire accroire. ſich befchnsägen laffen, fe 
lai ſſer aller a tout ce qu’ on dit, ötrecre- 
dule. 

SBefchwerbe, f Zaft, impöt, impofition,char- 
ge, incommodite. Befhwerde, die auf ei⸗ 
nem Gut liegt , oder Die ein Glied dem an: 
deru macht, affeFarion. 



























charger,accabler,pefer fur quelqu’ chofe. 
beſchwerlich ſeyn, incommoder,importuner, 
etre a charge. ſich beſchweren, etwas ungern 
thun, faire difficulté, faire à regret, fe 
defendre de faire. fi) befchweren oder be⸗ 
Pagen, fe pluindre, faire des plaintes. 

Befchweren, bannen, conjurer, exorcifer, 
jetter,, chafler un efprit malin par conju- 
ration ; die Geifter, dvoguer. mit einem 
Eid befräfftigen, afürer avec ferment, 
confirmer par ferment. hoͤchlich bitten, 
prier tres inflamment „ conjurer,, faire de 
Fortes inflances. bey etwas, adjurer par 
quelgwe chofe. 


Befchwerer, m. als der Geiſter, Gemitters ꝛc. 


m. conjurateur. 

Beſchwerer⸗Buch, ». grimeire. 

Beſchwerlich, verdriehlich, fächeux, incom- 
mode, importun. beſchwerlich, adv. grie- 
vement, facheufement, importunement. 

Beſchwerlichkeit, f. mortification, incom- 
modite, peine 


Befhwerung eines böfen Beiftes, f. conjura- 


tion, adjuration. 


Beſtelen, animer. 
Beſehen, befchauen, regarder, contempler, 


confid&rer, examiner. 


Beſeichen, foüiller de piflat, compifler. 


Befeligen, doüer, enrichir. 

Befen oder Befen, m. balai, ramon. Befen 
von Federn, Plumai/, plumart. Befen von 
aufgedreheten Seilen, Schiff-Befen , va- 
drouille. 

Befenmacher, m. un faifeur de balais. 

Befen:Kraut, m. herbe à balai. 

Befengen, brüler. 

Befeffen,, vom Teuffel, demoniaque, endia- 
ble, poffede du diable. 

Befehen, als ein Kleid mit Treffen , couvrir, 
garnir. den Tifch mit Effen, remplir, con- 
vrir la table de viandes. einen Ort mit 
Baͤumen, planter des arbres. das Bericht 
befegen, rendre P’affemblee complete ; ein 
Amt, remplir une charge vacaste. eine 
Stadt, mettregarnifon dans une ville; it. 
aſſiéger une ville; die Gaffen mit Mann⸗ 
{haft , border les ruẽs, ranger ou mettre 
des foldats en baye dans les rues; einen Drt 
mit Leuten, peupler une place. der Kath ift 
wohl befegt, Z’afemblde efl nombreufe. tie 
nen Teich mit Fifchen befegen , empoiffon- 
ner, mit Karpffen-Brut oder andern Fleir 
nen Fiſchen, alleviner. das äufferfte eines 
Dinges mit etwas, border. 

Befeuffjen, plaindre, gemir, deplorer. 

Befichtigen, befehen, voir, contempler, re- 
garder de pres, parcourir del’ oeil, 

Befichtigung , f- vifite , infpe&lion, vifita- 
tion, vüß. 

d5 Befie: 
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Befiegeln, Siegelanbenden, fceller, met- 
tre ou appoferlefceau, cachetter. 

DBefiegen, vaincre, 

Befingen, chanter, publier les loüanges, 
loüer par desvers, cel&brer, mettre en 
reputation. 

Befinnen, ſich befinnen und bedenden , avi 
fer, s’ avıler, fe reflouvenir, confiderer 
diligemment, penfer, faire reflexion, 
s’ appercevoir. machen , daß fi einer 
nicht befinnet, Aruurdir quelgu' um, 

Beſitz, m. pofleflion. | 

Befigen, inne haben, pofleder, avoir en 
poſſeſſion. befinen, als der Teufel den 
Xeib, obföder. ald das erg, pofseder ; u 
feinem Willen haben, odseder. 

Beſitzer, m. poflefleur, feigneur. 

Befisnehmung, f.l’appropriance, 

Befitzung, f. poflefhon. 

Befolden, Soid geben, foudoyer & payer la 
olde aux gens de guerre, appointer. 
Beſoldung, f. lesgages, la ſolde, le paye- 
ment, la paye. Bejoldung voruchmer Be: 

dienten, appoinsement. 

Befolen, mettre des femelles, carreler. 

DBefonders, infonderheit, principalement, 
fp£cialement. allein, [Epardment , part, 
en particulier. 

Beforgen, in Sorgen fiehen, craindre, dou- 
ter, avoir peur. 

Beforglich; zu beforgen, qui eftäcraindre. 

Beſpaunt ſeyn, etre attele dechevaux, mit 
Pferden, mit Saiten, etre ment& de cor- 


eS. 

Beſpeyen, cracher fur quelque chofe, la 
foüiller de craehat. | 

Befpiegeln, befhauen, contempler, regar- 

comme un miroir. 

Beſprechen, anreden, anfprechen, en parler 
a quelquꝰ un. 

Beſprengen, beſpritzen, moüiller, humecter, 
arroſer d' eau, ou d’autre liqueur, aſper · 


er. 

7). f: arrofement, afperlion. 

Befpringen, monter,fur. ven 

Beſpritzen, arroſer, repandre, faire jaillir 

eflus. befprißt, patrouille. 

Beſſer, meilleur, pröferable, e# beffer ha⸗ 
ben, örreen meilyur état, avoir meilleure 
eommodird. es ift beſſer, ölef} plus à propos, 
plus expedieng , il vaut mieux. €8 wird befr 
fer, la chofe vamjeux , prend un meilleur 
train, e8 wird beffer mit dem Krancken, /e 
malade commence à fe mieux podter,, à fe 
refaire. es wird beffer Wetter, Je sems fe 
radoncit. fi eines befiern befinnen , fe 
Mettreälaraifun. beffer, adv. micux. heſ⸗ 
fer oben, plus baut. 

Beffern, verbeffern, corriger, amender, re- 
drefler une choſe. fliden, lappen, rac- 
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commoder, racoutrer, refaire. büngen, 
bonifer , beilern ſich, und fich befebren, s’ 
amender, fe convertir , changer de vie , fe 
morigener. es beffert fi mit im, #2 com- 
mence ä fe mieux porter. beffern, beffer mas 
chen , ameliorer, bad kan gebeffert werden, 
bey deu Handwerdern, cesse befogue peut 
Seraccommoder,iln’ya encore rien de gätd. 

Befferung, f. Befehrung , correllion, con- 
verlion, amendement de vie, retour ä 
une bonne vie. Düngung, amendement. 

Beitählen, ſ. ſtaͤhlen. 

Beſtallung, f. gages, appointement. . 

Beſtallungs⸗Brief, m. lettres A’ appointe- 
ment, 

Beitand, m. fermete, duree, fubfiftance. es 
hat feinen Beftand, ce/a n’a point de fer- 
metèò, durée ou [ubfiflance, ne peut fub/iler, 
ne durera pas long tems. 

Beſtand⸗Gut, ». fo einer miethet und in Be 
fand nimmt, bien pris à louage. 

Beftdndig, ſtandhafftig, conftant, ftable, 
aflüre, immüable. 

Befändigkeit, f. conftance, fermere, per- 
feverance. 

Beſtaͤndiglich, coriftamment, continuelie- 
ment, perfeveramment. 

Beitand- Mann, m. Beflaudner, m. qui loüe, 

‚quiprendäloüage, unlocataire, un fer- 
mier. 

Beftätigen, befräfftigen, confirmer, aflır- 
mer, affurer,-approuver. 

Befdtisung, f. confirmation. der Landes 
GSebraͤuche, autorifarion. 

Beftdtiaungs:Eid, m. ſerment de afsürance, 

Beftatten , verheyrathen, marier. zum Ehe 
fand verhelfen, marier quelgu' un, du: 
trouver ua parti. begraben, enterrer ou 
enfevelir. 

Beltattung, f. gur Erben, enterrement, fe- 
pulcure. 

Beſtduben, remplir de pouflierre, couvrir 
de.poufliere. 

Beite, er&s-bon, le meilleur, die befien Jahr 
te, lafleur de l age. das Befte, bien, avan- 
tage. das Befte weguchmen, dcremer. aufs 
beſte, du mieux qu’ on peut. dad gemeine 
Befte, Zebienpublic. es iſt am befien, Jeff 
expedient, à propos, c’ efl le meılleur „ <’ 
eft le plus court, 

Beltechen , mit Gefchenden einen ſchmleren, 
gagner par argent, cortompte par des 
prefens. 

Beitchung, f. corruption, 

Beſteck, m. Etuy. 

Befleden, y mextre, ficher. eine Fruch kſum 
Einmachen, giit Gewuͤrtz, fiyuer, einen 
Sarg mit Blumen, orner un cercueil de 


—*— dauren, währen, durer. we 
t 
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hen, Zoüer ; einen beſtehen, fe darıre, in’ y peut pas ſuſxere, il n’apasajfez de 
‚ec quelgqu’ un, refifler, pouveir refij er. bien ‚pour cela, ( Ja depenfe efl tropgrande.) 
fteben, vulg. in der Rede nicht fortkom⸗ Beftreitung , f. artaque, diſpute. 

en koͤnnen, demeurer cours. befichen, aus Beſtreuen, bedecken, &tendre, &pandre par 
mas, ötre compose; in etwas, confifter.\ deflus, couvrir, parfemer. 
ohl oder übel in etwus , s’ aquiter bien om; Beſtricken, enlacer, prendreaulacet, dans 
al d’ une chufe, lafavoir bien ou mal R des filets. 

iltig ſeyn, ärre valable. beftehen,als Zeit, Beſtuͤrmen, aflaillir, actaquer, donner I’ 
lut, warm Wachs ꝛc. fe figer , conguler,| aflaur. 

chen. befichen auf ettwad,s’ opiniarrer, Beſtuͤrtzen, &pouvanter, €tonner, altérer. 
rfifter dans ja refolution, n’ envouloir| beftürgt,alsere, srouble, embarafse, confus. 


in dömordre, Beftürnung, /. allarme, alteration. | 
ehlen, d&rober, voler. Befuchen , daheim ſuchen, viſiter, aller ou 
eiffen, roidir, affermir, appuyer, fe| venirvoir, faire unevifite, frequenker. 
nder fur. Befuchung, f. entrevüe, vifite. 

eigen, monter, mit Zeitern , dcheler , e- |Befudeln, foüiller, gäter, encrafler, poif- 
alader. fer, barbouiller, contaminer. befudelt, 
eigung, f einer Stadt mit Leitern, e-| befledt, ſoiillé, parroüille ; als das Geſicht, 
alade. Haͤnde etc. noir. 


ellen, zu wege bringen, commander, Betaͤfeln, lambriffer. 
ire avoir, ou aquerir. beſtimmen, an: Betagt, alt, vieux, Agé, d' Age. betagter 
dien, ordonner,, &tablir, donner ordre.| Mann, un homme d’ age, un vieillard. bes 
achen laffen, commander, faire faire.| tagtes Weib, une weile. 

:tellen, heimlich, apofker , attirer quel-| Betaften, täter, manier, tätonner. 

u un,le mettre en avant pour Epier, trom-|Betäuben, Etourdir, das Fleiſch, mortifier Ja 
7 & furpendre quelg’ un. heimlich beſtell⸗ viande. das Betduben, morsification. 
Leute, des gen⸗ * heſtellen das Feld, Betauen, couvrir de rofee, 

ire ſes blez; die Küche , ſaire da cuiſine. Betauern, f. bedauern. 

s Aemter, remplir les charges; beftellen | Bet⸗Bruder, m. bigot, tartuffe. 

nen, commettre quelgu’ un (pour avoir | Bet⸗Buch, ». livre de prieres. eines Geiſt⸗ 
is) de quelque chofe. einen an einen Drt,| lichen, dreviaire. 

Inner un rendeꝝ · vous. einen Brieff, ren· Beten, ſein Gebet thun, prier Dieu. 

re, faire tenir une Jetsre. einen Acker, Beter, m. fuppliant, priant. 


b”ourer un champ. Bet⸗Haus, n. oratoire. 

ens, befter maſſen, de lameilleure ma- | Setheuerlich, adv. avecaflürance, avec fer- 
iere, de fon mieux. ment. 

ialiſch, brutal. Betheuren, thewer ſchweren, jurer , afsürer, 


ie, f. bete, bere brute. ‚| afiirmer, protefter, maintenir par fer- 

immen, deftiner, deputer, aflıgner, de-| ment. 

'rminer, — dire, nommer, ſixer, Betheurung, f. ferment, afsürance. 

b — Tag —— Aſgné, fi-\Berhonien, f. ein Kraut, betoine. 

‚. bertimmfe Zeit, semps prech. Bethoͤren, jum Narren machen, infaruer 

—— — re rendre fon , aflottir, faire — for. 
N, ton, pre . dduire, deb 

raffen, punir, chätier. mit MWorten,biä- mr, —— —9— — 

er, röprimender , gronder , tan ſer re. burch die Liebe, Durch eine Meinung, * 


rendre, corriger. 
rafung, f. animadverfion, cenfure. ler, faire perdrel’ efpris. bethört, infenfe. 


; d ns. |Bethörung, f- illufion. 

an rare, hg ‚Betitteln , fituliren, donner ou marquer ke 

Tores, affeter, foühaiter avecempref. |  tltre, intituler. : 

ment & avec oftentation, rechercher | Bet⸗Kammer, f. oratoire, 

rec trop de foin, pourfuivre, Betrachten, confiderer, balancer, penfer 

'rebung, f- pourfuite. a une chofe, la repafler dans fon efprit, 

reichen, anftreichen, graiffer, oindre, contempler. j 

otter d’huıle, d’onguent, ou de chofe — — — la· 
i diüet⸗tion. etwas in Betrachtung nehmen, dien 

mblable beftreichen mit Stücken, foü ne be 

reiten , combattre quelqu’ un, conte- | Betrachtfam, penfif, coritemplarif. 

er, diſputer. gr Fan es nicht beftreiten, | Betragen , austragen, monter à tant. . = 

rag 
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trägt wenig, c’ ef? pew de chofe. ſich betra- Bet:Tag, m. jour de prieres. 

gen, fi) vertragen, s’ accorder. Bett⸗Bret, ». Darauf man liegt, goberge. 
Betrappen, finden, antreffen, furprendre, | Bett:Dede, f. Ded: Bett, couverse ou ceu- 

ou prendre au d£pourvü, Al’improvifte.| verture de lit. Bett⸗Decke, die durchnaͤht 
Betrauen, als ein hochbetrauter Kath, con-| iſt, consre-pointe, courte-pointe. 





feiller intime. ——— Bettel⸗Brieff, mu. lettre de quête, rogaton, 
Betrauern, beklagen, avoir pitié, compaſ- eftocade. 
ſion de quelqu’un, le plaindre. Bettel⸗Brot, ». le pain des pauvres, pain 


Berreffen, anlangen, angehen, toucher, ap-| mendie. 
partenir, regarder, concerner. es betrifft | Bettel-Dirue, f. guenipe, pueufe. _ 
euch nicht, celäme vom touche point , cela| Betteley, f. belitrerie, gueuferie, mendi- 
ne vous importe en rien, es betrifft , 1/s’a-| cite. 
git de. betreffend , belaugend, anlangend, | Bettel:Frau, f. BettelsDirne. | 
souchant, quant à, pour ce quiefl de, en fait | Bettelhafft, bettlerifch, gueux, gueufement. 
de, concernant, i ettel:Kleid, ». habir de gueux, guenille, 
Betreten, mit Füffen, mettre le pied fur | Bettel-:Manın, m. f. Bettler. 
quelque chofe, marcher'deflus. ertappen, | Bettel⸗Moͤnch, mr. cordelier. 
attrapper, furprendre. befuchen,einen Drt, | Betteln, oder bettlen, mendier, gueufer,de- 
frequenter un lieu, yaller ou venir. betree| mander l’aumöne, quéêter. das gebettel- 
ten ſeyn, fe srouver en peine, interdit,| teAlmofen, quöre. 
confus. Bettel:Drden, m. l' ordre des mendians, 
Betreuffen, betrieffen, arrofer , tomber, | Bettel-&ad, m. beface. 
comme la rofee. betreuffen, als einen | Bettel-Stab,, m. extr&me pauvrete. au ben 
Braten, flamber , faire degouter du lard| Bettel⸗Stab gerathen, aller à Pböpital, 
Jondu fur un roti. en aller à la beſace, Etre reduit au bäton, 
Betriegen, —— tromper, abufer, fedui- Bettel⸗Vogt, m. archer des pauvres, chaffe- 
re, atraper, decevoir, circonvenir, fur-| - coquin, 
prendre; im Spiel, sricher, piper. in der Bettel⸗Volck, ». gueufaille. 
Hoffnung , fruftrer. Bettelwerck, f. Bettelen. 
SHetrieger, m. trompeur, fourbe, affron-| Betten, das Bett machen, faire le lit, hauf- 
teur, abufeur, amufeur, impofteur. im| fer on dreffer le lit. 
Gpielen, pipeur, tricheur. , Bett⸗Himmel, m. fond de lit. 
Betriegerey/ f. tromperie, fourberie. Bett⸗Lade, f. f. Bett⸗Sponde. : 
Betrieglich, betriegerifch, frauduleux, plein | Bettlägerig ſeyn, s’ aliter, garder le lie faute 
de fourberie; abufif. adv. fruuduleufe-\ defante. 
ment, fau[fement, mechbamment. Bettler, m. un pauvre, un gueux, men- 
Berrüben, befümmern, affliger, tourmen-| diant, belitre, qui vamendiant fon pain, 
ter, rendre me&lancholique, troubler| gredin, grigou. 
quelqu’ un en fon ame, le contrifter, lui | Bettlerifh , f. Bertelfchafft. 
caufer de l' ennui & de lafächerie, l’ar- | Bettlerd-?äufe, ein Kraut,le petit gratteron. 


trifter. , BDertlerd:Mantel,m. manceau de gueux, vi- 
Betrübnig, f. Traurigkeit, douleut, deuil,]| eux haillons rapetacez. 
triſteſſe, ennui, fächerie. Bett:Pfanne, f. Bett-Wärmer. 


Betruͤbt, das Betrübnig macht, affligeant, Bett-Sponde, f. Bett-Statt, f. un chalir, 
funefte. betrübt, bekuͤmmert, conerifle,| une couche. j 
srouble, afflig&, ennuy£. betrübt feon, s’ at- | Bett-Stroß, ». la paille du lie. unſer lichen 
trifler, fi chapriner, Etreafflige, trifle&#| Frauen Bettfiroh, ein Kraut, perir mmguer. 
melancholique. , Bett⸗Tuch, ». drap de lit, linceul. 
Betrug, m. tromperie, fraude, impoſture, Bett-MWärmer, m. une baſſinoire. 
trouffe, artifice, fripponerje, circonven- Bett:Zeug, ». fourniture de lit. 
tion. im Spiel, — ie, tricherie. Bett:Züge , f. taye. 
Bet⸗Schweſter, f. bigotte, feur collette. |Beugen, kruͤmmen, courber, flechir, ployer. 
Bet:Stunde, f. heure de prieres. zur Betz | Beugung , f. das Krümmen, courbement, 
Stunde gehen, aller à la priere. flechiffement, ployement. . 
Bett, m. Laͤndlein in einen Garten, un quar- | Beule, f. yne boſſe. Beulen in etwas ma: 
reau. hen, alsin ein Befchirr, dafuer, gs 
Bett, ». LagersStelle ‚le lit. u Bett gehen, Zer, faire des boffes, des enfongures. eins 
aller coucher. zu Bett liegen, örre aulir.| Beule, Peine Blafe, dube. eine groſſe 
das Bett hüten, garder le lir.das Bettmas| Beule, bubon. eine Deule am Gemächte, 
Ken,faire, drujfer, bauffer le hir. bubomockle. 
Beun⸗ 
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——,,,,⏑ ———,— "VER — TER" „ZEREERTEEREEE”" SHE. ZUR” —ñ ——— —— — = 
—— inquieter, fächer, moleſter, «adion, ötreen mouvemens, 5’ apiter. als 


troublerle repos de quelqu’ un, Fiſche, freriller. die Zuhörer rühren , zow- 
woͤlckern, peupler. eber, affedlionner,, parler avec action, 
wölderung, f. peuplade, colonie., avec chaleur, enlever les auditeurs &c. 
volmädtigen, aucorifer, donner plein | Beweglich, mobile. bewegliche Güter, fahs 
pouyoir. rende Habe, biens mobiliarres, meubles, 
vor, avant-que. bewegliche Worte, paroles souchantes, 
‚vorab, princıpalement, furtout. termes affellucux , aeg bewegliches 
—— — m le point d’arriver. Bitten, priere inflante. 

vorthun, durpaller, vaıncre. j ; : - : 64 
utlauben, congedier. ſich beurlauben, ren 4 — 
rendreconge, dire adieu. mouvement del’ eſprit; des Leibes Gebaͤr⸗ 


urtheilen, juger, cenfurer, opiner. den, adion, geſtes, comme d t 
urtheilung, f. jugement, fentiment, !| * — — der Glieder, — 
— que I’ on fait de quelque | mens. befftige Berwegung des Meers, Wins 
hoſe. des, der Lufft auf dem Wege oder Reiſe 
ute, f. butin, proye. it. des Gemuͤths, apitation. es 


utel, m. Sddel, m. bourfe, gibeciere. Bewähren, b u 
Beutel anf Dis alte Manier mit einem | Se WAHFEN, ewaffnen, armer, &quipper. 
Schloß, efearcelle, in den Beutel Reden, | De weiben , fig, ein Weib nehmen, prendre 


zeutel inder Mühle, MAutcau de moulin. — une femme. beweibet/ qui eff _ 
zeutel abfchmeiden, couper da bourfe. dl . 

— m. inder SRähle j che ou Beweinen, deplorer, plaindre, dogner ou 
ıifle a recevoir la farine. RR andr e oujetter des larmes. 
ıteln, faffer, bluter, paffer la farine avec Beweis, m. preuve, démonſtration, verifi- 
n blureau. der Drt wo man das Mehl | Cation, argument, raifon. der vornehm⸗ 
utelt, dluterie. vn V argument principal, P A- 


Bu * de bourfi chille. 
tel⸗Schneider, m. coupeur ae Beweiſen, beybringen, prouver, v£rifier, 


ou. 
tel:Sieb, ». bluteau, ſas. par raifuns & argummens, faire voir, mon- 
ten, rauben, butiner, piller, voler. trer. erjeigen, faire, montrer, rendre, ti- 
tler, Tafchenmacher, bourfier, qui fair| Moigwer. 

es bourfes. _ | Beweislih, probable, ce qu’on peut prou- 
sahen , garder quelqu’ un, faire la] ver. nicht beweislih, improbadie. 

ırde. Beweisthum, m. Beweifung, f. preuve, de- 
achſen, rempli, couvert d’ herbes ou| monitration. Ä 

: plantes. Bewenden laffen, ablaffen, s’arr&ter, cefler, 
'ahung,f. garde. _ ? finir, faßre fin, beruhen, aguieſcer. 
'affnen, armer, &quipper, munir. WBemerben, fich, pr&tendre à quelque choſe, 
ahren, garder, conierver, garantir.| Jarechercher; aus @hrfucht, ambirionner. 
r etwas bewahren, pr&ferver. Bewerckſtelligen, effeftuer, mettre en effer, 


ahrer, m. confervateur, protecteur, pratiquer. 
rde. , Demerffen, encroufter, cr&pir. 
ähren, bemeifen, prouver, verifier, de-|Bemideln, umwickeln, envelopper, entor- 
sntrer, verfuchen, dprowver. eiue bes| tiller coucaucour, 
ihrte Argeney, Leméde prouvé, fonve- Bewilligen, confentir, accorder quelque 
— choſe, octroyer. nm 

A stehe Bewilligung, f. Befall, conſentement, 
äbrung, f. preuve, Epreuve. o&troi, accord, appsobation, Bewilli⸗ 


andert, bien exercé, bien verfe. 
ındt , befchaffen, conditionne, en rel HUB, Erlaubung, f. concefion. 


tel &tat, quiva bien ou mal. Bewillkommen, accueillir, raarvoir. 
andtniß,f. &tar, firüation, condition, Bewinden, bewickeln, bander, lierde ban- · 
alır. | des, envelopper. 

fffern, bumelter, arrofer. Bewirthen, herbergen, loger quelqu’ un, 


gen, fchütteln, mouvoir, emouvoir, | faireaccueil à quelqu’ un, le recevoir, 
nuer, branler. anreigen, inciter, &ömou-| le traitter. 
r, porter, pou/er. einen zum Zorn bes | Bewirthung, /. trasttement. 
je, irriser quelgu un, le fächer,, le Bewohnen, befigen, habiter, demeurer, 
zre em colere. fi berwegeu , Fire en| avoirfademeure, 

| Bench: 
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Bewohnung, habiration. fcer. einfallen, fowvenir, venir dans! e- 


Bewundern, admırer. 


Sprir. 


Bewuſt, mr. Wiffenfchafft, connoiflance. Zu: | Bepfügen, ajouter, joindre, appofer, 
jiebung, parsicipatioh. ohne mein Be: | Beyfuß, mn armoife. 


wuſt, «mon infgh. 


Beygericht, #. entremets, hors d’oeuvre. 


Bewuñ, bekannt, connu, manifefte, &vi-| Beyhülffe, f. aide. 


dent, notoire, 

Bey ; als ben einem im Haufe, oder im Lan⸗ 
de, chez. ben, nahe bey, aupres.de, prös de. 
ben, für, in, bey dem Platv, dans Platon. 


Beykommen, erreihen, joindre, parvenir, 


atteindre,’arriver, s’approcher. beytom⸗ 
men, ſchaden, nuire, attrapper. u vexglei⸗ 
hen ſeyn, dgaler, etre egal ou comparabk. 


ben Leben ſeyn, drreen vie. bey, für mit, | Beylage, f. depöt, chofe mife en garde. 


avec, man muß bey GOtt und Meuſchen 
wohl ſtehen, 2/ faur Esre bien avec Dieu & 


beygelegte Schrift, Eeriture joinse ou 
ajoäusee, 


avec leshommes. bey , bey etwas anfafien, | Beulager, ». nöces de grands feigneurs. 


par, bey den Händen, prendre par les 
mains. bey, für unter, ald bey jungen Leu: 


Deplagerhalten, dpoufer, prendre en ma- 
rzage, faire desnöces. 


ten, parmi lajeune/Je. bey guter Geſund⸗ | Benläuffer, zm. la uaı, valet de pie. 
eit, en bonne fante. bey gutem Verfiande | Beyläuffig, en pallant, environ, à peu pre. 
ee ötre dans fon bon fens. nicht bey ſich Beylegen, aufdie Seite legen, mettre ach 


felbft ſeyn, Erre bors de foi-meme, ne fe pof- 
ſeder pas. bey der Armee ſeyn, Erre al’ ar- 

. mee. beym Trunck, endüvant. bey Tiſche, 
& table. bey Hofe, & Za cour. bey Zeiten, 
atems, de bonne beure. bey unferer Väter 
Zeiten, du temps de nos peres. bey fich ha⸗ 
ai oder tragen, avoir ou porter Jur for. 
bey Tage, de joar, durant le your. bey, 
im ſchweren, par, bey feiner Treu ſchwe⸗ 
ren, jurer — afoi. bey, im Straffdro⸗ 
bei, fous, bey Straffe, ſous peine de. bey, 
für ohngefehr, environ, vers, fur. bey wei: 
ten, beaucoup, de beaucoup. 


enbehalten, garder, conferver, continuer. 


Beybringen, bringen, apporter, amener. 


te. geben, donner. einem den Ruhm der 
Klugheit, /ouer quelgu’ un de fa Prudenct, 
de fa bonne conduite. beyfügen, ajoindre, 
ſchlichten, decider , mettre d’ accord „cab 
mer, appaifer,, finir, achever. einem ei: 
ne, donner en mariage. beſchuldigen, «c- 
eufer. etwas bey einem, depojer, messre en 
depös. einem beyſteheu, Recht geben, fa- 
vorifer, defendre queiqu‘ un, approwver 
ce qu' il dit ow ce qu il jaıt, 


Bepliegen, beyſchlaffen, coucher avec, ou 


coucher aupres. 


Beymeſſen, Glauben, ajouter foi. Schuld ꝛc. 


rejetter lafuute [ur quelgu’ un, Ü en char- 


ger. 


benbringen, als einen Stoß, porter ; als Benuahe, prefque, quafi, Apeu pres. 
Artzney, Gift, faire prendre , donner me-| Beynahme, m. iurnom ; fobriquer. 

decine, dw poifon; als Wiffenfhafft ꝛc. Beppflichten, f- beyfallen. 

apprendre, inculquer, imprimer, infpirer. Benpflihtung, f f. Denfall. 

was Boͤſes, fuggörer; eine Meinung, per-| Beyfammen, eniemble. nicht beyfammen 


fwader , faire guiter; Urfachen ‚ allöguer; 
beweifen , prouver , tErifier. 


ſtehen fonnen, Zrre incompatible. 


Bepfur, m. addition, ce qu’on ajoüte. 


Beyde, tous deux enfembie, l' un &l' au- Beyſcheuck, zn. 1’ aide d’ eichangonnerie. 


tre, touslesdeux. 
Benbderfeitd, de part & d’ autre. 
Bendes, l’ un & 1’ autre. 


Bepfchlaff, m. le commerce d’une femme 
„avecunhomine, affare amoureufe. * 
Bepfchlaffen, deywohnen, coucher avec. 


Beydeucken, das Siegel in gerichtlichen Sa⸗ Beyſchlaͤffer, m. der bey einem zugleich im 


en, appofer le fcell«, le fceau. 

* einander ‚ enfemble , l’ un aupres del’ 
. autre, l’unavecl’aurre. 

Beyfahren, approcher avec le charior ou 
aveclecoche. 

Beyfall, m. confentement, aveu, approba- 
tion, agr&ment, accord. Beyfall geben, 
übereinfimmen, gleicher Meinung feyn, 
ötre d’ un möme fentiment, Ötre, demeuver, 
somber d’accord de quelgue.chofe, applau- 


dir äqu.ch. deftrer au fentiment, je ren- 


dre ä l’ opinion, appruwver da pensee de 


Bette fchläfft, coucheur. 


Beyſchlaͤfferin, f. einer andern Weibs-Per⸗ 


fon, coucheufe. eines Mannes, comewbi- 


. ne. das Leben mit einer Beyſchlaͤfferin, con- 


eubinage. der eine Depfchläfferin Hält, com- 


cubinaire. 
Beyſchlag, m.-un faux coin de monnoye, 


coın contrefair, 


Beyſchlieſſen, ajuüter, enfermer. ein ben: 


geſchloſſener Brief, une lettre inc/ufe, ume 
inclufe. 


Beyſchluß, m. addition, augmentation. 
Benfchrapen,, beufharren, mit Geitz an ſich 


quelgu’ un. f 
Beyfalien, beppflichten, confentir ; aquie-| bringen, amafler de cört & d’aurre, 


Dep 
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hreiben, annoter, ajoüter par ecrit. ter. bejaubert , emforceld, malöficie. 

eit, Apart. bevfeit ſehen, Zaiffer apart, |Bejdunen, enviruonner, entourer, clorre 
estre. bepfeit thun, derourmer, öter,| oufermerdehayes. 

tere de cöı£. beyfeit treten, fererirer, # |Bezecht, enyvre. er hat fich wohl begeht , zZ 
igner, s’ dcarter. | s’cfl accömmode de la belle maniere, ſich be: 
nen, binzufegen, ajoüter, joindre. aufs  Hechen, s’abbreuver, s’enyvrer. 

eben geben, mestre en depör. als eine: Bejeichnen, marquer. 

he, ehe man fie recht begtäbs , d£pofer | Bereigen,, ſich bezeigen , fe conduire. 

corps, ! enterrer fans cer&monie. ı Bezeihen,-bejichtigen, accufer, impofer, blä- 
pn, m. prefence. mer, charger dectime, 

gen, dtre aſſis aupres de quelqu’ un, Bereugen, beweifen, prouver par t&moins. 
acöte de quelqu’ un. tr einZeugefenn, vendre tdmoignage, ötre tb 
ger, m. aflefleur, aflıftant, confelller. | moin. verſichern, tömuigner, prosefler. 
srge, f. foin qui refte, ou accom- | Bejeugung, f. atteftarion, preuve. 

zne. Berichtigen, befiagen, befchuldigen, accufer, 
nel, ». exemple. impoſer quelque vilain cas, accufer quel- 
ringen, zu Hülffe erfcheinen, fEcourir,| qu’und’une mauvaife altion. 
anerfecours, venir au fecours, ailıfter | Besichtigung, f. Befchuldigung, accufation, 
elqu’un, l’aider. bläme. 

and, m. Hülffe, aide, fecours, affıftan- | Beziehen, entrer en poffeflion,, y aller de- 
Beyſtand leiften, belffen, arder, fecou-| meurer. ich begiehe mich auf das Zeugniß 
‚preter fecours, rendre afßıflance. der| bderAlten, J’enappelle au semoignage des 
willig groffen Beyſtand thut, genereuxr.| anciens. ich beziehe mich. auf mein voriges 
ffer, aide, partifan; im Dueli;, [econd; | Schreiben, jem’enraporte ama lettre pré- 
Bericht, avocas. ihr eddente.  - 

een, dabey ſtecken, ficher ou metrtre | Bejieren, orner, embellir. ® 
res. zu fich Reden, empocher, mestreen | Beiitck, m. Umfang, entour, circuit, en» 
woche. einem heimlich zuftedden, dunner| ceinte. | 


Gurrer fEcrdtement. DBejvar , m. bezoar. 

chen, aider, afıfter. Bezwacken, Ööter un peu de côté & d’autre, 
er, f. prefent, fubfide, aide; col-| «plucher, ronger, ravir les biens de quel- 
e d’argent pour les pauvres. - qu’un. 

mmen, co:.'entir. f. beyfallen, Beyfall | Beiwingen, urückhalten, repouffer, faire 
en. reculer, detourner, rembarrer. ſich uns 


ag, m. augmentation, aide, aflıftance.| terwerffen -conguerir, reduire fow fon 

‚rag thun, s’ensr’aider, s’entr’afhıfler, obeiflance, conqueter, aflujetir , vaincre, 

endre des afhıflances mutuölles, consri-| furmonter , dompter. 

r, - | Bibel, A Bible, J’ecriture fainte. " 

agen, jufragen , apporter. daju ge: | Bibel⸗feſt, der weiß, mo alle Sprüche ſtehen, 

‚ fournir, consribuer. daju helffen, ai · qui ſqait bien citer la fainte Ecriture, qui 
contribuer,, concourir:! la fait für le bour du doigt, presque par 

eten, s’approcher; fejoindre. caur. verf?dans labible. | 

itt, m. declaration en faveur de quel- | Bibelemäßig , conforme ä la Ste Ecriture. 








un jonttionäfon parti. | Biber, m. un bievre ouccaftor. 
'g, m. undetour, un faux chemin, un | Bibergeil, ». caftoree. 
er detourne. Biber⸗Haar, ». poil de caftor. 


»hnem, demeurer avec quelqu’ un, | BibirsQut, m. un chapeau de poil de bit- 
compagnonsde chambre ; @tre pre- | vre, un caltor, 

A une nöce, A une aflemblee. beys | Bibernell, £. pimprenelle. 

nen, bey einem fepn, drre aguelyu’ un. Bibliotheck, f. une bibliochtque. 

vohuen einem Weibe, babiter avec une Bibliſch, de la Bible. 

ne, avoir commerce avec elle. ı Biel: Haube, Bieten, Bickling, f. Pie. 
rt, ». epichete, Bidermann, oder Biedermann, m. un hom- 
chnen, annoter, ajolterunemarque.' medebien, 

en, payer, s’aquiterenvers ſes crean-| Biegen, oder beugen, ployer, flechir, plier, 
) -courber, das Biegen der nie, Je flöchss- 
Sement des genoux. ſich biegen laffen, odeır. 





ung , f. payement. der Soldaten, 


‚ [olde. als Sachen, Erre fouple , fe Jaiffer manier, 
nen, domter, aflujettir, reprimer. comme d’ on weur. gebogen, vorsw, courbi, 
su, enforceler,.charmer;, enchan-| pie. | — 


Birge 


127 DIE BIT 


Blegſam, ployable, aift à ployer & fltchir ; 
obeiflant, iouple, flexible, docile. bieg- 
ſam machen, aflouplir. 

Biegung , f. pliement. 

Biene, f une moüche à miel, abeille. 

Bienen Haus, ». les ruches, lieu vu l' on 
met les ruches. 

Bienen⸗Korb, m. Bienen⸗Stock, m. une ru- 
che de moüches & miel, 

Bienen⸗Kraut, m. la meliffe. 

Dienen »2öchlein, ». maiſonnette oü trou 
d’ abeille. 

Bienen-⸗Recht, ». aboilage. 

Sienen⸗Schwarm, m. jetton ou rejetton de 
moüches à miel. 

Bienen⸗Stock, m. ſ. Bienen⸗Korb. 

Sienen⸗Warter, m. gardien des moüches 
a miel, qui en a join, qui en faitmar- 

chandiſe. 

Bier, n. de la biere. gering Bier, halb Bier, 
biere blanche, petite biere, blanquette. 
Bier brauen, fieden, brailer de la biere. 

SBierbrauer, m. brafleur. 

Sier⸗Bruder, m. biberon , qui frequente 
les cabarets. 

Hier: Fiedler, m. Spielmann, menttrier. 

Bere, Biericht, tirant ou approchant de 

abiere. 


Bier⸗ Haus, m. cabaret A la biere, cabaret 


borgne. 
Biericht , f. Bierhafft. 
Bier⸗Kegei, m. bouchon à biere. 
Sier⸗Schanck, m. droit de vendre de la bie- 
re au pot & A lapinte, 
Bier-Schend, m. ſ. Bier⸗Wirth. 
Bier-Schende, F ſ. Bier⸗Haus. 
Bier⸗Schroͤter, m. encaveur. 
Dier-Suppe, f. foupe Ala biere. 
Sier⸗Wirth, m. cabarerier. 
Bier⸗Zapff, m. ſ. Bier⸗Bruder. 
Sier⸗Zeichen, ». ſ. Bier⸗Kegel. 
Biefem, m. du muſc. 
Biefem:Apffel, m. pomme qui fent le muſc. 
Bieſem⸗Knopff, m. pomme de fenteur. 
Bieten, darreichen, prefenter, tendre , of- 
frir, donner; im Karten:Spiel, envier. 
ruffen laffen, ol. faire appelier. ſiehe for 
dern. im Berfauffeu, effimer , demander:; 


im Kaufen, ofrir. gar u wenig bieten, | B 


mös-vffrir. darauf bieten im Auctioniren, 
enchlrir, 

Bild, m. Bildniß, ſtatus, image, portrait. 
Seſtalt, forme, fagon , flarure. Muſter, 
nad) dem man etwas macht ac. modeie. 

Bilden, abbilden, former, tagonner. 


Bilderfürmer, m. brifeur d’ ımages, bris- Bis, jusques, jusqu 


images, iconoclafte. 
BildsGewölblein, ». niche. 
Bild-Hauer, m. Bild⸗Schnitger, 
re, outailleur d’ images. 


BTL 


Bild⸗Hauer⸗Kunſt, f Ja iculprure. 

Bildniß, ». image, reffemblance, portrait 
ou ftaru& tir&e fur le vif. 

Bildfehniger , ſ. Bildhauer. 

Bildung, f. als der Theile des Leibes, der Mi⸗ 
nen, dsconformation, j 

Bill, f. ein Englifh Wort, un bil, une de- 
— pour faire un reglement, ou une 
oi. 

Billig, recht, juſte, equitable, raiſonnable. 
es it billig , celà efl raifanmable, c’ oſt Ja 
raifon, la raifon de veur. billig, = ben 

‚ droit, & bonne raifen, raifounablenient, 
juflement, à fort bon titre: 

Billigen, vor recht und gut erkennen, avoüer, 
approuver, autorifer. 

Biligkeit, f. équité, raifon, juftice. 

Bilſenkraut, ». jusquiame, hannebane. 

Biltz, m. potiron. 

Bimsftein,, oder BimfensStein, m. pierre 

once. 

Binde, f. Hand, une bande, une bandeler- 
te. eine breite Binde um den Kopff, vor 
den Augen ꝛc. dandeau. Königl. Haupts 
binde vor dieſem, bandeauroyal. Binde, 
dariun man deu Arm trägt, une dcbarpe. 

Binden, zufammen gürten, lier, arracher, 
garotter. verbinden, bander. das Binden, 
nouöment, liaifon, lien, entortilement. 
fich an etwas, s’aflreindre a quelque chofe, 
s’ yattacher; ein Buch, relier; ald cim 
Maurer die Steine , enlier , liaifonner les 
pierres; als einen Blumen⸗Strauß, mon- 
ter un bouquet. 

Binder, m. Faßbinder, m. ontonnelier. 

Bindfaden, m. de lafıcelle. 

Bind-Meffer , ». Band-Meffer, m. coüteau 
de tonnelier. 

Bingel:Kraut, w. mercuriale. 

Binfen, p/. unjonc. 

Binfiht, plein de jonc. 

Bird, f. bouleau. 

—— — n. liqueur ou eau de bou- 
eau. 

Birckhan, mw. coq de bois. 

Sirckhun, ». une poule de bois. 

Birn, f. poire. 

irnbaum, m. un poirier. 

Birnenfchnitt, m. Birm-Hugel,f. des poi- 
res [cches. 

Birnfiel, m. laqueüe d’une poıre. 
Birfhbächfe, f. tufil de chafle. 

Birſchen, den Hirſch birſchen, urer le cerf. 
Birfep-Pulver, ». poudrefine. , 

a. bis daß, jusques a ce 

‚zusgu' aceque. his bieher, Jwgmes 4 

‚uqu ich. bie dahin, Jusgwes du 
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m. Slatüai- | Bifanı , f. Bieſem. 


Ina m. un evchac. Diſcho⸗ 
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höflich, en v&que, Epifcopalement, &- 
ſcopal. 

choffs⸗⸗Hut, m. une mitre. 

boffs Stab, m. unecroce, 

chofftthum, oder Bißthum, w. un &v&che. 
sher , zufqu’ ie. 

iherig » bisherige Zeiten, les années pr&- 
dentes, les dernieres jusqu’ a celle ci. 
ont, m. Biſonthier, ». eipece de bœuf 
auvage, 
j, m. morfure. | 
Ten, m. un morceau, une bouch£e. gute‘ 
Biglein, friandifes, morceaus delicats, 
IONS MOYCERUN. 

imutb, m. erain de glace, bismuth. 
zthum, f. Bifhoffchum. 

smeilen, quelque foıs, par fois. 

tte, f. Begehren, demande, priere. 
rifftlihe Bitte, reguête, fupplication, 
'etsre de fupplicasion, places. Bitte abs 
lagen, meprifer des prieres, ‚of er 
rmelque chofe d celui qui nousen fait la de- 
nande, Bitte erhören, exaucer des prieres 
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la peau pleine d’ eau , petite veſſſe, ampuule 

be, Blaſe wenn etwas fiedet, bouillon. Bias 

fe im Leib, vefhe. j 
Blafen, athmen, hauchen, fouffler, halener. 

tönen, fonner; mit dem Jäger: Horn, fon- 

ner du cor; jum Abzug, fonner Jaresraite, 
Blafen : Stein, m. pierre qui eft dans la 

veflie. 
Blafer,, m. fouflleur. 
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Blafius, m. Blaife. 


Blasrohr, ». farbarane oder farbacane. 

Blaß, bläme, päle. - 

Bläffe, Metoile au front du cheval. 

Blatt, ». une feüille. das Blatt hat fich ge⸗ 
wendet, Ja medaille efl renverfe-, aſuire 
achange defuce, leschofes font bien chan- 


gees. das Blatt am Schlüffel, der Kamm, 


se paneson. am Degen:Gefäß, Ja plague. 
das vor ein Loch fällt, daß Wind oder Waſ⸗ 
er nicht durch kan, ein Ventil, vadonde, 
w einem Buch, un feüüller. Blätter. bes 
kommen, verdoyer, jetter, pouſſer des 
Jrüilles. ‘ j 


te guelqu' un. einen feiner Bitte gewähren, | Blatte, f. Platie. 


teferer ala requöte de quelqu' un. 
ttel, m. archer, bedeau. 


Blatter, f. Blafe, enlevüre, Blattern ber 
Kinder, /a — verole. ; 


tten, fliehen, prier, requerir, conjurer. | Blättericht, feuillere, de plufieurs feuilles, 
ür einen bitten, zusercdder pour queigw | Blattermaficht, f. Blatternarbicht. 


ın. einladen, inviser, convier. 


Blaͤtter⸗Gebackens, m. gäteau feuillerd. 


tter, herb, amer. fo bitter, wie eine Galle, | Blättern, als in einem Buch, feuillerer. ſich 


ımer comme fiel. bittere Zähren weinen, 
bleurer amerement, pleurer @ chaudes 
larmes. 

tterfeit, f. amertume. 

tterlich, aigrement. R 

tter Wein, ». vin d’abfinthe. 

ttlich, Bittweife, par priere, par grace. 
ttihrifft, f. requece. 

iach, flach, eben, egal, plat, uni, applani. 
auf dem blachen und ebenen Felde, en plai- 
ne, oder enrafe campagne. 

lackſcheiſſer, m. homme d’ Ecritoire, copi- 
fte, homme qui gagne fa vie à fouetter le 
cahier, à écrire. 
lackerey, Blackſcheiſſerey, f. pauvretd, 
gueuſerie; pédanterie. 

cken, wie die Schaafe, béler. das Bid: 
den, belement. 

laͤhen, ſchwellen, enfler. 

lAhung, /. fatus, flatuoſité, ventoſitẽ. 
ldhuuge Artzeney, f. carminatif. 


tan? iantend, blanc, reluifant. blof, #2. | 


laucket, ». carte blanche. 


blättern, s’ effeuiller. geblätterter Zeig, 
päte feuillete. | 

Blatternarbicht, vifage ounez grav& picot£, 

Blatt-Gold, ». oripeau. 

Blattner , f. Plattner. , 

Blatt:Weifer, m. Pindice, latable. 

Blatt:Zeichen, ». ſignature. 

Blatt⸗Zinn, ». feuilles d”erain. 

Blau, bleu. die blaue Farbe, Ze bleu. dun⸗ 
delblau, surguin. blau in den Wappen, 
azur. blau färben, azurer. blau machen, 
blau werden, dleüir. blau anlauffen laſſen, 
als das Eifen, faire bleüir de fer , /ui don- 
ner une couleur d’ eau. blau Auge, un oeil 
meurtri, un oeil pochd au beurre noir, 
uneternifure. blau von Schlaͤgen, /ivide, 
meurstri. blau, als Kornblume, couleur de 
bleuet. Himmels blau, grau⸗blau 26. deu 
cölefte. 

Bläuel, m. un battoit. 

Bläuen, battre. 

Blau: Fuß, m. lanier, lanerer; gerfaut, 


lasbalg. m. foufler a fuuffler le feu. Blas⸗ | Blaulicht, tirant fur le bleu, bleüätre. 
balg ziehen , treten, fire aller des — en :Meife, f. ein Vogel, une mefange 


die Blasbaͤlge an einer Orgel, Ja ſouſflerie. 
losbalgtreter,, m. fuuffleur. 


eus. 
Blauſtriemig, von Schlägen, meureri, livide. 


laſe, Waſſerblaſe, f. bouteille, ampoulle, Blauftrumpff, m. mouche, rapporteur, 


enflure qui fe fait fur l’eau , quand ıl 


pleur. Blafe auf der Haut, Kevasion fur Blech, m. Eiſenblach, fer battu, plaque, co 
17 5 ie 


eipion. Ä 
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le. mit Blech überziehen, plaguer. verzinnt 


lech, fer blanc. 
Blechern, quieftfait de fer blanc, 
Blechmacher, m. Blechfchläger, m. Blech⸗ 
ſchmidt/ m. bacteur de fer blanc, ferblan- 


tier. 
Blacken, ſ.blaͤcken. en 
Bleben, enfler, elever. 

. Bleiben, fich aufhalten, demeurer, s’arre- 
ter , f£journer , tarder- bleiben, währen, 
durer „fubfifter. bleiben laſſen, unterlafs 
fen, laiſſer, difeontinüer, umettre, n’ avoir 
garde. das laß ich wohl bleiben, je »’ ai 

> garde. bleiben bey etwas, drauf beitehen, 
opiniätrer. es bleibt dabey, foit, je de veux 
bien ; it. je vom le promet „je vous tiendrai 


parole. nicht auf einer Rede bleiben, fe 
uper , fe contredire. bleibend, conflant, 
h rmunent,, aſſuré , was 


bleibt, als im Subtrahlren, 2 von 3 bleibt 


co 
de longue duroe, 


1, exckdant, 


Bleich, päle, bi&me, blafard. bleich werden, 
pälir, blömir , devenir päle. als die Barbe, 
f ternir, perdre fon &clat, fe paſſer. die 

blei | 


che Farbe, Ja päleur. 


Bleiche, f. päleur. wo man bleicht, danche- 


rie, blanchifferie. 


Bleichen, blanchir. das Bleichen groffer 


Stuͤcke, blanchiment, blancöijjage. 


Bleicher, m. Bleicherin, /. blanchiffeur, 


blanchiifeufe. 


Blenden, verblenden, aveugler, &blouir les 


eux, fafciner, offusquer. 


oHtendung, f. Verblendung, Eblouiflement, 


fafcınation. 


Blendwerck, ». destours de bäceleurs, des 


tours de paſſe paſſe, illufion, 
Bley, ». plomb. 
Bley: Arbeiter, m. plombier, | 
Bleyern, de plomb. 


Blep-Farbe, f couleur de plomb, plombe. 


Bley-Hindler, m. plombier. 


Bley⸗Wage, f. le plomb; bey den Maurerm, 
ch Bloß, nadend, nud. arm, mangelbafftig, 


chas. nad) der Bley⸗Wage, a plomb. na 
der Bley⸗Wage meſſen, plomber. 


Bleyweiß, ». de la cerufe, dublanc, de 


plomb, du blanc d’ Efpagne. 
Blevwurff, m. das Loth, une fonde. 
Slict, m. oeillade, regard, coup d’ oeil. 


° 


sre, il faut qwil fetienne cache, 


Blinden, reluire, briller, refplendir,fam- 
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blind zu gehen, feruer , fe jerter 
ment fur quelque chofe. blind m 
blenden, aveugler,, &bleüir. blind, fi | 
Faux. blinder kermen, fauff? allarme: blin: 
be Beufter , fauflös fenerres. einen blinden 
Schuß thun, sirer fans bale, tirer es Pair. 
blinder Weife, à yeux clos, 4’ zueiugke. 
Blindes Kuh, f Blindes Maus, ober 
Blingel-Maus f. fpielen , jouer & Zander 
des yeux , à Paveugle ou à cligne-mufferse. 
Blindheit, f. aveuglement. * 
Blindlings, aveuglement, A yeux fermer, 
a yeux clos, à I’ aveugle, & I’ &rourdie. 
blindlings sufchlagen auf den Feind ; We»- 
wer töte baifee dans les ennemis, dans que. 
que a aire. j 
Blindfhleihe, f. forte de ferpene fans 
yeux. 
Blindvoll, -tout yvre, yvre comme une 


foupe. 

Bliutzel⸗-Maus, f. Blinde⸗Kuh. 

Hlingeln, ne voir pas clair, cligner de⸗ 
yeux, faire de petits yeux, clisnoter, das 
Blingeln, Ze clignement des yeux. 

Blitz, m. l erlair. 

Blitzen, wetterleuchten, Eclairer. es 
il eclaire, il fait des &clairs. 

Bloc, mw. Kloß, lafouche, le tronc. 

Blöcden, muhen und blöden wie die Kühe 
und Ochfen, bugler & mugler, comme 
— les — & les vaches. blöden und 
flödden, emprifenner , mettre aux ceps. 

Block⸗Haus, J un fort de bois. * 

Blockiren, bloquer, ſerrer. 

Blockirung, f. bloquade. 

Bloͤd ſchwach, foible, debile, delicar, doüil- 
ler. ein bLöd Geficht, une vReforbie, cour- 
te, tendre. blöd, ſchamhafftig, domseax, 
craintif. blöd ſeyn, ſich ſchaͤmen, avsir 
bunte, rongir de honte, Etre bonteux, 

Blödigkeit, f. Schwachheit, foibleſſe, dé- 
bilice. des Gemüthe, simidied. des Be 
fichts, debilirs de vür. 


le. 


Be, 


difetteux, pauvre, indigent. fdylecht, pur, 
fimple, nichts anders, ald, nur, cem’e 

que, feul, ſeulement. bloffes Schwerdt 
une Epee degainde oder blanche. ſich bleß 
geben, donner prife fur foi, fe decowvrir, 


Blicken mit den Augen, cligner des yeux. Blöffe, f. nudice. 
nach etwas fehen, yetter un regard fur quel- 
que chofe ou fur quelqu un. hervorleuchten, 

arvisre, clater, briller. ex darff fich nicht 


liefen laſſen, An' oſe fe montrer ou paroi- 


Blöffen, mertre A nd, decouvrir. den De 
sen, degainer. 

Blühen, feurir, Erreen fleur. bluͤhend, wel⸗ 
ches blübet, Hleuriffant, qui fleurit. blübend 
Alter, leur d’ äge. blühende Jugend, flrur 


de jeunelfe. 


boyer ein blinckend Schwerdt, une Epde | Blume, f. une feur. Blumen brechen, cu 


brillinte, flamb’yante. 


Blind, aveugle. blind fommen, s’addrefer | 
mal, avoir un pied de nez. blind hinein, | Blumen-Binderin, bouquetiere. 





eilli des fleurs. 
Blumen: Bett, ». parterre de fleurs, 


Blur 


— — — urn n__ 
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lumen⸗Garten, ». jardin de fleurs. 

lumen-@dttner, ». fleurifte, 

lumen⸗Kohl, »». choux-fleurs, 

lumens rang, mw. guirlande, couronne 

de fleurs, 

lumen⸗Krug, m. pot à bouquets, bou- 
uetier, 

lumen:Liebhaber, m. fleurifte, 
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de begehen, faire, commettre un incefle, 
coucher avec une mere, une file ou une 
eur. . 
Blut⸗Schaͤnder, m. inceftueux. 
Blut: Schuld, f. Blut: Sünde, f. crime, 
homicide, oppreflion de pauvres. 
Blut⸗Schwaͤren, m. clou, froncle, . 
Bluts⸗Freund, m. parent, proche allie. 


lumensZuft , f. fleuriime, paflion qu’on | Bluts-Freundin , f. parente. 


a pour les fleurs. 
lumen:Strauß, m. bouquet. 


Bluts ⸗ Freundſchafft, f. parent, parentage, 
confanguinite. 


lumen⸗Werck, ». feuillage, fleurs, fefton. |Blut-Gtein, m. une fanguine, hématite. 


Iumen:Zeit , f. feuriflon. 


t-&türgung , f. perte de fan 


Blu j 
fumen : Zierath, f. Aeuroni. in die Länge, | Bluts-Wermandter , m. f. Blnts-reund. 
‘/T08 


iumen-Ztsiebel, £ bulbe. ' 
lümerant, bleu mourant. 


EEE - f Bluts⸗Freund⸗ 
Blut-Sände, f. Blut⸗Schuld. 


lut, m. ns, das Blut flillen, arrdser ow |Blutstrieffend, degoutant de fang, fanglanr. 


Etancher ke 
du fang caille, du fang coagulé. 
Iut-Aegel, f. une fangfue. 
lutaiß, ». abices, ulcere. 
lut:arım, extremement pauvre. 
lutbad, n. maflacre. 


ang. geronnen , geſtockt Blut, | Blut-Urtheil, m. jugement criminel. 


din noir. 
Blut-Zeuge, m..martir. 
Hoberellen, f. des coqueiets, alcacanges. 
Boden, ſ. Pochen. 


Blut-Wurf, f boudin de fang, oder bou- 


lutduͤrſtig, blutgierig, fanguinaire, cruäl, | Bock, m. das Thier , bouc. ein lang Holy 


rannique, 

lüte, F der Bdume, fleur. der Jahre, 

fleur de !’äge. Zeit der Blumen, fleurif- 
on. ! 

Iut-Egel, f. fangfue. 

luten, Blut von ſich laffen, faigner, avoir 

une porte de fang, effuſion de farıg. es 

blutet, Je [ung en fort , enjaillit: das Blu: 

ten der Naſe, Je faignement du nez. 

lut⸗Fahn, f. etandarcrouge, 

Iut-$arb, f. couleur de fang. 

lut⸗Fiuck, m. pivoine. Y 

lut⸗Fluß, m. die güldene Über, les he- 
morroides; ſonſt sdmoragie. 

[urflüßig Weib, »: hemorroiffe, 

lutgan;; , m. die rothe Ruhr, flux de fang, 

diflenterie, la caqueiangue. 

lut⸗Gericht, ». haute Jultice. 

lut:Gefhwär, ». ulcere, froncle. 

lutgierig, f. Blutduͤrſtig. 

lut Hund, m. fanguinaire, cru@l, tyran, 
bourreau \ 

lutig, enfanglante, plein de fang, fai- 
gneux, faignant. blutig machen, enfan- 

glanter „ tacher de fang. 

luts el, f. fanglue. | 

lut:reich,, voll Geblüts, fanguin, plein de 


ang. 
Inte Richter ‚m. prevöt des marechaux, 
juge ou lieutenant criminel. 

lut⸗roth/ couleur de fang, fanguin, rou- 
ge languın. 

Iutrünjtig, f. blutig. 

Iut:fauer, fort penible. 

lu: Schande, f. incefte. eine Blut⸗Schan⸗ 


mit Füffen, etwas darauf zulegen, als 
Bretter ꝛc. tréteau, äne; zum Holtz⸗ Sa⸗ 
gen, baudes. Polniſcher Bock, cornemufe 
ala Polonoife. 

Bockentzen, fentirlebouc. 

Bock⸗Fell, ». chevrotin. 

Boͤcklein, m. cabri. 

Bock⸗Pfeiffe, f. cornemufe. 

Boc:Pfeiffer, m. jouzur de cornemufe. . 

Bocks⸗Bart, m. ein Kraut, barbe de bouc. 

Bocks⸗Horn, m. fenugrec. 

Bocks⸗Sprung, m. ſaut de chevreüil. 

Boden, m. der Grund, le fond, leterroir, 
le bas. das Unterfte eines Dinges, Je fond 
de quelque chofe,, comme d’ un tonneau , d’ 

' une riviere, ou d’autre chofe. an einee 
Paftete, abaiffe. zu Boden fchlagen , oder 
drüden, enfoncer. Boden in ein Faß mas 
chen, enfoncer, foncer un tonneun em 
Boden ausfchlagen, effondrer. ein Boden 
in einem Gemach, der etwas erhaben ift, 
eflrade. der Boden ober Plag eines Orts, 
aire. Boden fo getäffelt iſt, un plancher. 

am Boden fallen, finden, somber & terre. 
zu Boden geben, # emfoncer, aller au fond. 
zu Boden floffen, zerraffer, atterrer , jet= 
ser par terre. der Boden oder obere Theil 
des Haufes unter dem Dach, Je grenier, 
de haus. 

Bodenlos, fans fond. 

Boden⸗See, m. lacde Conftance, 

Boden⸗Zins, m. rente fonciere. 

Bogen, m. unarc. am Sattel, argon. Bogen 
Vappier, une feiille de papier. Bogen an 
dem Gewölbe, ! arcade d’ une voute. 

3 " Bogen⸗ 
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Bogen⸗Schuͤtz, m. archer. , der Teufel, Pefpris malin, le diable, !ı 
Bogenweis,en fagon d’arc, en arcade;im| deimon, boͤs machen, gater, empirer. bös, 

Pappier, par feuilles. zornig machen, facher, mestre en colere,ir- 
Bohle,f. Ziele, madrier. , SE riter, cabrer quelgu’un, lefairecabrer. 
Böhmen, Boheme. die Böhmen, des —* Bölhung,f. talus. 

de — ein Böhme, bobeme, qui efl.de —— — a F 

Boheme. Bos g, ſchalckhafftig, arg, mechane,mali- 
Bohne, f. une feve. Welſche-Bohnen, licieux, plein de ee der boßhaf: 

Shmind » Bohnen, baricur ; des afeo-|  tisfie Cäferer, le plüs abandenne calommis- 


les. teur. 
Bohren, troüer, percer avec un foret. hoͤl⸗ Boshafftiglich , michamment, malicieuf«- 
ment. 


Kerne Röhren, Büchfen-Läuffte, forer. Ä 
$Hohrer,m. un forer. Hehlboprer,giöler Win: | Hosheit, f. malice, perverfite, möchan- 
ce te. 


delbohrer, an villebröguin. Ragelbohrer, | 
Vorboͤhrer, um amergoir, pergoir. Bohrer | BHöslich, mechamment, malicieufement, en 
womit die Böttcher das Qver⸗Holtz über | fcelerar. | 
einen Faßboden durchbohren, darroir.| Boffen, f. Voffen. 
Pumpen oder Möhrenbohrer , ewiller de| Boßiren, faire des figuresrelevdes en boffe, 
pompe. Bohrer zu groffen Löchern , zar-| copier des figures en relief, boßirt, rei 
riere. en boſſe, fait en relief. | 
Boͤlcken, meugler. das Bölden, de mengle- Böswicht, m. mechant, impie, pendart; co- 
ment. quin,atme damner, feelerat qui eft pret 
Bollwerd,».boulevart, baftion. A faire toute forte de mal. 
Bolus,m.bol d’ Armenıie. Botanieus, m. herborifte. 
Boltz, m. Pfeil, une flöche. Bot, m Hotenläuffer, m. meffager. 
pombardiren,bombarder. BotenBrot, ». recompenfe donnde pour 
Bombardirer, m. bombardier. avoir apport& les premieres nouvelles 
Bombardirung, f. bombardement, de quelque chofe. 
Bombaſin, m. bombafin. - „| Boten:Haus, w. meflagerie. 



















SGombe,f.bombe. - [Botenläuffer, f Bot. 
Boot, m. ein Schiff ,barque, esquif, petit! Boten:2ohtt,». le port des lettres, le loye: 
bäteau. d’un meflager. 


Botntäßigkeit, Gerichts-Zwang, jurisdi- 
ction, ban, domaine. 

Botſchafft f. nouvelle, meſſage, ambaffade. 
Botſchafft hidden , dipecher un meffäger 
envoyer une amıballade. Botſchafft bringen, 
apporter ou porter des ncuvelles, dire dıi 
nouvelles, 

Botfchaffter,m. Gefandter, ambaffadenr. 

Böttger, Käfer, Faßdinder, m. tonnelier. 

Botz, (mot d’admiration) hai! que mie di- 
tes-vous lä! 

Boy,m.frife, revöchke. - 

Bone ‚boyen, f. Wiege, wiegen. - 

Brabander, m. Brabangon. 


Boots⸗Knecht, m. Schiff: Knecht, matelot. 

Borde, f. Rinde, <corce. 

Bord, m. Rand, lamarge, le bord, de quel- 
quechofe que ce foıt. Geftad am Waffer, 
quai,bord, rivage. 

Bordiren, befeßen, border. 

Borg, m. auf Borg nehmen, prendre & 
credit, . 

Borgen, leihen,donner A credit, pr£ter. bor: 
gen,entiehnen, prendre à crédit, emprun- 
ur. 

Bor⸗Kirche les galleries d’ une «glife. 

Born, m. Brunn, puits, fontaine. 

Borras , m. foudure d’or, colle d’ or, 


botas, Brabandifche Elle, f. aune de Brabank. 
Borretfch, m. ein Kraut, bourache, Brad, f. das Brachen, la premiere facon 
Börfe, f. la bourfe. que l’on donneäune terre, en levantcs 


uerets, caffaille. brach liegen, dire en fi- 
* brach liegen laſſen, Jaifer en ja 
cher®, ö 
Brach:Acer,m. Brach⸗Felden. terre quien 
laiffe repofer en ſtiche, jachere, 
Brab: Monat, m. le mois de Juin. 


Borft, Sauborft, .foye de pourceau. Bor: 
ften inden Schuhdrat machen, enfayer. 
Borſten an den Pferd Köpfen, aigrerse. 

Borſtig, herifle. 

Horte, f. pallement, 

Bortenmadher, m. Bortenmirder, m. pafle- 
mentier, tiſſotier. Brad, m. braquet, [efpece de chien.]. 

Bö8, fhädlich,nuifible, dommageable. man:] Bräme, Braͤmſe, #.[.Breme, Bremfe. 
gelhafft, manvair, gäre. arg, mauvais,me-| Brand, m. Brunff. feu, chaleur, embraf- 
chant, pervers, malicieux , malin>dag Boͤ⸗ ment ;an Fruͤchten,ru ure. in Brand fit: 
fe, Ze mal.böfes thun, mal faire.der Boͤſe, den, Arüler, faire un incendie. Leſchbrand 
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ifon ardent. Brand am Menfhen,drd- Bräune, f. wenn einem die Zunge in einer 


5, Echaudures, alter Brand, gangrine. 
nd, ein Dfen voll Ziegel oder Kalch, 
lel man auf einmahl brennen Kan, cui- 


| Krancheit braun und ſchwartz wird, fqui- 
| — fecherefle ,„ & noirceur dela 
angue. 


Fournede. Brand, ein gluͤend Holtz oder Bräunlicht, brunatre, brunet, brunette. 


eid, un tiſon. 

Eiſen, ». cautere. 

er, m. Brand⸗Schiff, ». brülor. 
sZattich, m. Roßhube, le pas d’äne, 


Maal, ». marquede brülure, ou la | 
witters, bruiffement: wen widriger Saltze, 


ra bezeichnet, fligmatife, fleur- | 


r delis, bouton de feu. miteinem 


»Dpffer, », holocaufte. 


‚Braun roth Pferd, ». cheval bai. . 
Brauſen, wie das Meer, bruire, faire du 


bruit, mugir, fremir, moutonner; als der 


| Moft,douilir. niefen als ein Pferd,ebrouer, 
das Braufen der Wellen oder des Unge⸗ 


alcalı und acıdi, effervefcence. 
Braut, f. Hochzeiterin, 1’ epoufe ‚la nouvel. 


le marice. 


ſchatzen, um eine Summe Geldes fhd- | BrautsDiener, m. Graut:Zührer, m. Brauts 


‚ rangonner. 


Schaͤtzung, 


f exaftion, rangon. 


feiter , m. qui mene l'épouſe, para- 
nymphe 


»&tädte, f.le lieu del’incendie eu Yraut-Führerin, £. Braut-2eiterin, f. celle 


ne maifon brül£e,la place ou une mai- 
a tẽ reduite en cendres. 

wein, m. eau devie, 

Zeichen ,,».marque de brülure. 
m,m.ein Fiſch, br&me. Ä 


n, rötır. 

n, m. du röti. ‘ 
n:Meiker,m. in einer Herrfhafftlichen 
he, hiteur. 


nwender , m. Brater, m. tourne-bro« 
röõtiſoir. 

Fiſch, m. poiflon rõti ou grille, poiſſon 
iller. 

Hering, m. hareng à griller. 


Pfanne, f. p&le ou poile à frire, löche- 


e, 

Spieß,m. une broche ;die Hölger oder 
en, womit man einen Braten am Spieß 
macht, brochette. den Brhter mit klei⸗ 
ı Spießlein feft machen, drocheter. 
Wurft,f. une fauciffe. 

‚ady.brave, réſſolu, honn&te, bon. ein 
ver Kerl, un brave bomme. das ift brav, 
'g.voila qui eſt bien. 

&b,m. Gebrauch, courüme,ufage. 
chbar, utile, dont on fe peut fervir. 
chen, ſich bedienen,fe ſervir, uſer auwen⸗ 
1, employer. den Nutzen und Genuß von 
sad nehmen, joüir ‚errejoüiffant, avoir 
soiliffance de quelque chofe, s’en fervir. 
nnöthen haben, avoir affaire de quelque 
ofe,en avoir befoin. gebraucht,abgenußt, 
sein Kleid ‚Frippd,ufe. - 

ichlich, ufire, qui eft enufage, 

ıen, braffer. 


quiaccompagne l’ &poufe. 
Braut:Gefchend ,w. erreine ou prefent de , 

nöces. 
Bräutigam, m. Hochzeiter, m. le fianck,!’ 

epouxoule marie, | 
—— n. épitalame, chanfon nuptia- 


e. 

Braut⸗Schatz, m. la dot, ce que les parens 
ou l’ &poux m&me donnent en mariage 
al’ Epoufe. 

Braut-Werbung,f recherche de l’ &poufe. 

Breche,f. calloire, à caſſer le lin & le chan- 

‚vre, brifoir , broye. Hanf» Brecdhe, bar-, 
toir. 

Brechen, zerbrechen, rompre,brifer. dad Bres 
chen, als des Brots im Abendmahl , fra- 
ion. beehen,abbrechen,als Obſt oder Blus 
men, cueillir. verlegen, violer. brechen, 
entzwey gehen, febrifer, fe caſſer; als cin 
Zeug, beriufteiffil, und in den Falten 
bricht , fe couper. ſich brechen, vomir, ren- 
dregorge, dögorger, brechen, Flachs oder 

anf, caffer. ) 

Bre-Eifen,». ald auch bie Diebe brauchen, 
ferrement. 

Breit, m.large,ample. breit flach), p/ai»,plat. 
weit und breit, au Jong au large. breites 
Geſicht, un vifage Scache. breit machen, 
dtendre, elargir. ſich breit machen, piaffer, 
Je quarrer, faire le brave, fe panader. breit 
dröden, ecrafer , &cacher. breit (Klagen, 
applatır. 

Breit-Art, f. hache, coignee. 

Breite,f.lalargeur, le travers. 

Breiten, etendre. 


ter ‚m. brafleur. Brauerin, f. brafleufe. Breitlich, un peu large. 


Haus, m. braflerie. 
a⸗Keſſel, m. braflin. 
un, braunfaͤrbig. brun. braun machen, 


Brellen, f. prellen. 
Breme, Braͤm, Braͤmſe, Roß⸗Braͤm, f. un 


taon. 


ndrebrun, brunir, soircir. braun wer: Bremſe, f. une moraille, torche-nez. ' 
u, bräunen, devenir brun, brunir. braun ‚ Breufen, donner les morailles à un che- 


nd blau, z0ms meurtri, 


val. 


‘3 Bren⸗ 
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Breunen, brüler, &tre enflamme, etre allu- Brillenmacher/ m. faifeur de lunettes. 
me, etre en feu. brennen, ſich entzünden,s’ Bringen, tragend bringen, apporter, porter, 
enflammer,s’embrafer, s’ allumer. brennen , prefenter. wenn man etwas führet, 
vor Begierbe, avoir un döfır ardent,avoir ner. ju einem andern hinbringen, c 
de lapufhon, de # ardeur, rechercher ar- reu, mener. bringen, jutrincken Mo⸗e à yue⸗ 
demment, brennen am Feuer als die Fin⸗ guum, Iniporter une fand; einen um fein 
get,griller,fe brüler les doirs; ala Kräus| Geld, priver quelgu'un de fon argent, le 
ter, faire difliller. das Brennen, drüle-| Iuifaireperdre sin Unglüd, porser mal 
mens. beennend,entzändt,, ardent, allume.| beur à quelgu'un; in Schande,cowvrir quelz 
brennende Kertze, une chandelle allu-| qu'unde desbonneur ; ein Mädgen zu Fall,‘ 
mee. , violer une fille, lui ravir fon bonneur,la | 

Breun:Fifen,». cautire, bouton de feu. corrompre; einen auffeine Seite, gagner 
renner, m. Morbbrenner, un boute-feu. 


oe bie } 8* quelgqu un, le mettre er fes — Ss; et⸗ 
ie, fo die Bäume, Früchte und Kräuter | was an ſich, aguerir, obtenir une chofe au 
‘ befchädiget, brülüre. STERN * —* % 
Brenn:Hols,n». hoisde fente. Breun⸗Holtz, 
das man im Vorrath bat , oder das man 
hauen darf im Wald, chaufage. das Recht, 
Brenn⸗Holtz für fein Haus aus dem Wald 
holen zu dörffen, affoüage, droit d’affoü- 
age | 


Brenn: Kolbe,m. alembic. 
——— 4 fi ortie piquante, grie- 
che 





ben Tag, mersre quelque chofe au jour : Vor 
Gericht, ald Beweis, Zeugen, adminiflrer, 
amener destemoins, fournir des preuwes & 
des tömoignages; gu einem, ald die Drudes | 
ren ins Land, amener.bringen,aleSchweiß, 
aff ae. Provoguer ; ald Kelder, tragen, 
valoir; ‚bringen aus fich felber, ale der 
Zorn den Menfchen, endever. bringen aus 
etwas, oder aus einem etwas, arracher 
des larmes des yeux, la victuire des mains, 
de Pargent de quelqu’un, le fowvenir dele- 
der ‚uneopinion de la töte,de la memoire, 
edefir du cæur, &c. la veritd par la force 
destourmens, la parole ow un — — 
gu'un. bringen auf die Fuͤſſe, merere fur 
pied. zu etwas,verführen, porser. ſich ſelbſt 
ums Leben bringen, fe zuer, dtre bomici- 
de de foi-möme. 
Brintzeln, f. Brengeln. 


Brenn:Dfen, m. la fournaife , le chaufour, 
le fourneäu. 

Brenn-Spiegel, m. miroirardent, 

Brentzen brengeln, fentir le brüld. 

Brefilien:Holg,». brefil, hais rouge, 

Breſthafft, mangeldafftig, quia quelque 
defaur corpozel , perclus de quelque 


membre. 
Brefthafftigkeit, f. maladie incurable. 


Bret,».un ais, une planche erift hoch am 
Bretsilefl en faveur,ileflaime du prince. 

Bretern, fait de planches ou d’ ais. 

Bretern, mit Bretern belegen, plancheier. 

Bretlein, ». petit ais, petite planche. Heine 
Bretlein, als zum Lauten machen 2c. delif- 

‚ fe. Hretlein oder Schindel, bardean. 

BretfpielsTafel,f damier. 

Bret⸗Stein, m. pion ou dame pour joüer 
aux dames, | 

Dregel, oder Bretfel, f. un craquelin, 

Brevier,». un breviaire. 

Brey,m. Muß, de la boulie. 

Dride , f. Peunauge, Lamprette, une lam- 
proye. 

Brief, m. Schreiben, Send: Brief, lettre, 






Brode, Broden, m. une piece, un morceau, 


miette. Brocen von gerounen Blut oder 
Milch, grumeau. j 


Brödeln, emier. 
Brocken, Brocden machen tompre du pain 


en petits morceaux, I’ &mier. 


Brod,. du pain. frifch,neubaden Brot, pain 


sendre. altbadden Brot, pain rafhs. ſchimm⸗ 
licht Brot , pain moif, ungefäurt Brot, 
pain fans levain, pain azyme. arpb Best, 

in degruau (wart Brot,pain bis.Haus⸗ 
Forst ‚, pain de menage, pain de commun, 
MWeiß-Brot, Semmels Brot, pain blanc. 
Heine Bißlein Brot sum Trunck, ober nad 
der Mahlzeit effen, eronftiler. 


Brod: Kammer, f. panetcrie, 


epitre, mjflive. Briefüber etwas, diplome, | Brod:Korb,m.panier pour y mettre du pain, 


brevet. 
Bricf:Sad, m, Brief⸗Taſche, porte-cahier, 
porte-feüille , porte-lettre. 
MBriefichafft, f. charte, chartre. 


corbeille. den Brot:Korb höher hängen, 
rogner les morceaux à quelgw'un, bes lui 
taıller courts, | 


Brod⸗Sack, m. panetiere. 


Brief-Träger, m. mellager, porteur de let- | Brod⸗Waſſer, ». eau pance. 


tres, 
Brief: Umfchlag, m. l’enveloppe d’ une 
lettre. 
Bricf:Wechfel, m. commerce de lettres, 
Brille, f.deslunettes au beficles, 


Brodem, m. Dunft, Dampff, vapeur, exha- 


laifon. 


Brodemen, Dampff von fich geben, dbämpf- 


xhalasfons, 


Broms 


fen, jetter des vapeurs, des € 
exhaler. 
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& bourdonner, comme font les abeilles. ale 
ein Zorniger,ober als Glocken, Memir. das 
Brummen oder Saufen , bourdonnement, 
emiffenient. ge 
Brunn, Bronu, Born, m. fontaine,puits, 
Brunnen:freffe,f. creflon de fontaine. 
Brunnen-Röhre, f. tuyau d’ une fontaine. 
Brunn:Qvell, m. &* f. fource. | 
Breunft, f. Feuer, Brand, m. embrafement, 
brülement. Hiße, ardeur de courage, fer- 
veur. Eifer, ardeur,pafhon. Geilheit, cha- 
leur, ardeur en amour. ber wilden Thiere 
rut, der Hirfch geht in der Brunft, Je cf 
eſt enrut. 
Bruͤnſtig, breanend, hitzig, entzündet, plein 
de chaleur, chaleureux, fervent, brüns 
ftig, begierig zur Woluft, adonne a fescon- 
voitifes & plaifirs charnels.brünftige Liebe, 


amour ardent, cordial, une paſſion ar- 


‚ dente. h 

Bruͤuſtiglich, inbrünftiglich, ardemment,paf- 
fionnement. 

Brunge,f. Hart, urine, piflat. 

Brungen, harnen, das Waffer abfchlagen, 
piffen, piffer, lächer fon eau, faire de 
eau. 

Bruntz-Geſchirr, ». pot A piſſer, pot de 
chambre, urinal. 

van, n. Bruxelles, eine Stadt in Flan⸗ 
ern. 

Bruft, f. poitrine. an die Bruft ſchlagen, 

frapper la poitrine. an die Brüfte drücken 
im umarmen, drreindre. Brüfte der Weiber, 
mamehes, tettons, gorge. fie hat ſchoͤne Brür 
fie, elle a da gorge belle. bide groffe Brüfte, 
tetta/fes. die groffe Brüfte hat, mamelue. 
Hruft der Thiete die man iffet, serine.Brüs 
fieder Thiere, resses. Brüfte der Männer‘ 
und Weiber, it. der Thiere, zerrin, mamel-. 
bes. Brüfte der beiffenden Thiere, bey den 
Jaͤgern, pouppe. 

Bruftbeer, f. gingeole. 

Bruftbein ». bricher, clavicule. 

Bruſtbild, ». bufte. 

Brufts@reuß, ». croix peltorale. 

Bruͤſten, fih,s’enfler d’ orgueil, feglorifier, 
fe quarrer. 

Bruſt⸗ Harniſch, m. un corfeler, un plas 
ftron. | 


beer, f. meure de ronce, meure de re- 
d, meures fauvages. 

beer-&taude, f. une ronce. 

m,f. mie de pain, 

mlein, ». miettes. 

‚m.Rif, Spalt, rupture, fente, cre- 
ie. Bruch, am Unter⸗Leib, ruprure, ber- 
. fodie Därme heraus gehen, grevure, 
ente de boyau, enrerocele. in ber Mauer 
eher; it. eines Beind, m. Maccure. 
Rechuen, accion, des Friedens ‚ infra- 
n du traite de paix. es fömmt zum 
dend:Bruch , on en viens a daru- 
re. 

‚,» Sumpff, Moraft, marais, ma- 
ıge, 

Band, n.brayer, bandage. einer der 
ıchbänder macht: bendegie 

is das gern bricht,fragile,qui fe rompt 
ment. 

ſchneider, m, operateur, chirurgien 
niaire. 

„Silber, n. argent crü. | 

‚fein, m.pierre deraille. 

e,f.un pont. Fall: Brücke, pons-levis. 
eBruͤcke machen, faire, bätir un pont. 
ı Brüche abwerffen, abbrechen, rompre 
yomt. Ä 

en: Pfahl, m. am Ede bes Jochs einer 
uͤcke, die Eisſchollen abzuhalten, dri- 
lace. 

en⸗Zoll, m. page. 

er,m. frere. als Brüder leben, frater- 
er enfemble, vivre en freres. leibliche 
ider, freres germains. 

lich, adj. fraternel. bruͤderlich, adv.| 
ternellement, en frere. 

erfchafft, f. als ein Lehr⸗Wort in Wiffen- 
fften eine Relation anzudeuten, fra- 
nee, unter einem geiklichen Rahmen, 
frairie. unter Gauff: Brüdern, frairie. 
Klofter: Leute, confrasernire. 
ırd:&ohn, m. neveu,fils de frere. 

rd: Tochter, f.niece, fille de frere. 
erös Weib , f Schmägerin , belle 


ir. 
e, Suppe, bouillon, jus, potage, fau- 
Brühe von etwas, fo darein gang zer⸗ 
ifl,confomme. - 
en, in fiedendem Waffer, tremper dans Bruſt⸗-Latz, m.un poitral , une piece‘ de 
l’eaubouillante, &chauder,peler. |; drap,oud’ aurre chofe, quel'on porte 
en, wie ein Löwe, rugircommeunlion,) fur la poitrine, pour la tenir chaude- 
llen, blöden wie ein Ochs ober Kuh, ment. | 
ler, mugler,mugir.das Brüllen, rugif- Bruſt⸗Riem, ms. poitral, de cheval. 
sent, meuglement , buglement. brüllens Bruſt⸗Schild, m, der Züdifchen Priefter, pe- 
4,baufmuglant , tayrean, ctoral. 
ım:&ifen,». Maul⸗Trummel, erampe, Bruftſtuͤck, m. am Vieh, pis. von einem Stuͤck 
ımeln, chucheter, parler bas. Kürif oder von Leder bey den Fechtmel⸗ 
ımen, wie ein Bdr ‚gronder, marmot- —— plaftron. an einem Kuͤriß, corfe- 
‚ murmurer. al$ Bienen, faire du bruit t. ER: 
e4 Brufi- 
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| Bruſt⸗ Warge, $ mamelon , boutde ma- 


melle, 


Bruſt Wehr, fun paraper. 


Brut, f. fo aufeinmahl audgefrochen ift, cou- 
vee. die Brutder Fiſche alevin ‚du nour-| 
raın, du peuple, fonderlich von Karpfien, | 
Brut⸗ Fiſche, Die die Fifcher wieder ind 


Waffer werfen ‚alevinage. einen Teich mit | 


Drut bef.ken, aleviner, empoilonner un 
Ötangenyjertant de alevin. 

Brüten, couver. das Brüten, Ze couvement, 
incubation. 

Brut⸗ Henne F-Slude, glouffe, une poule 

uicouve, cotiveufe. 

Drütig, halb ausgebrütet , findendes Ey, 
aufcouvi. 

Bube, m. Schalck, mechant, mauvais gar- 
gon, coquin, pendart, fcelerar. Bube, 

Knabe, un jeunc gargon. 

Busen uͤck, m. fchändliche That, f. altion in. 

- Tame, fcelerate, mechant trait, tour, ou 
alte, mechancete, crime, Buben ſtuͤck bege⸗ 
ben, commertre une mechancere, faire 
quelque action noire, un crime, ou un me- 
chant tour, 

Büberey, f. Schaldheit, Muthwill, malice, 
mechancett. . .- | 
Buͤbiſch, adonné à malice & mẽechancetèé, 

malicieux, méchant. 

Buch, m. livre. ein alt Buch, ur vieux bon- 

uin. ein ſolch alt Buch Iefen, bouquiner, 
Buch Dappier, une main de papier. Buch) 
ausgehen laffen, derire & faire imprimer 
un livre, de mettre en lumiere. 

Buchampffer, m. Buchbrot, w. Sauer⸗Klee, 
Guckgucks⸗Klee, Haſen⸗Klee/ Buch⸗ Kiee⸗ 
pain de coucou. 

Buchbaum, Buche, f. un fau. 

Buchbinder, m. relieur de livres, Buchbin⸗ 
der⸗Spaͤhne, reiaillures &9 coupures du pa- 
Pier des livres, 

Buchdrucker, m. imprimeur. 

Buchdruceren, f. imprimerie, lieu o& 

imprime. 

Buddrucker⸗Kunſt, l'imprimerie, art 
d' imprimer. 

Buche, f. Buhbaum,m,un fau. 

Buchecker ‚f. Buceichel, f. des faines, le 
fruit du fau. 

Buͤcher⸗Geſtell, ». tablettes A mettre des li- 
vres. ü 


on 


Buͤcher⸗Schranck, m. armoire oü buffer aux 


ivres, 

Buͤcher / Schreiber, m. &crivain auteur. 
uch⸗Fincke, m. pingon, 

Buchfihrer, m, Buchhändler, m. libraire, 
marchandlibrsire, 

Buchhalten, tenir un livre de compte. 

Buchhalter, m. leteneur des livses d’ un 
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marchand, celuiqui tient fes ecritures” 
fes livres de compte. — 
Buchhandel, m. librairie, né goce de Jibraire. 
Buchhändler, m. ( Buchführer. 
Buchladen, m. Bücher-Kram ,f. boutiquede 
libraire. Br 
Büchlein, ». livrer, un petit livre. 
Buchsbaum, m. buis. : 
Buchsbdumen, oder Buchsbdumern, fait de 
buis. | 


ui 
Buͤchſe/ f. une boite, un coffrer. im bie Büch- 
fe blafen , Erre mis 4 l’amande, Bücfe, 
Klaps : Süchfe vom Flicder oder Holder, 
colonniere. Buͤchſe, damit man fchießt, ame 
arguebufe. 
Bü fen, fchieffen, tırer. - 
Büchfen:$tugel,f une balle d’ arquebufe, 
Büdfenmader,m. arquebufier, l’artifangqui 
fait, qui monte, ouaccommode les ar- 
quebufes. 
BüchfensMeifter, m. un canonnier. 
BSüchfen-Pulver,n. de ka poudre canon. 
Buͤchſeuſchafft, m. le fürou affür d'une ar- 


quebufe. — 

Buͤchſenſchaͤffter, m. faifeur d' affür, qui re- 
monte les arquebufes, 

Bühfen Schmied, m. qui fait descanons, 
ihfen: Sch f, m.un trait oucoup d’ar 

Buͤchſen⸗Schuß, m. - 
on unearquebufade. j 

Büchslein,n. petite arguebufe;petite boire. 

Buchftab ‚ ww. lettre, caraltere. 
ber Buchſtaben, metatbeſe, anagrammı, 
die groffen AnfangesBuchftaben, Zessres 
capitales, 

Buchkabieren, £peler, affembler les leeres, 
en faire des fyllabes. 

Buch⸗Wald, m. faye, for&t de h£rres, 

Buch⸗Weitzen, m. Heidekorn, blE farrafın. 

Buckel, m. Hoder, une boffe. Budel an ei: 
nem Zaum, oder an etwas anders als Bü: 
cher, boferze. 

Buckelicht, hoͤckericht, ausgewachſen, boffu. 
buckelicht einhergehen, marche· 

Buͤcken, beugen, lechin, courber, baiſſer. dat 
Buͤcken, inclinarion, als des Leibes und 
Haupts. 

Buͤckling, m. reverence., 

Bude, f. Laden, boutique.eine Bude aurich⸗ 
ten, Jever boutigue. 

Budel:Hund, m. barber. j 

Bubden:Giger ‚m. homme de boutique, 

Büffel, m. bufe. 

Bug,m. an etwas, wo ed gebogen iſt, courbü- 
re, le pli, Pendroit où une chofe eft cour- 
bee. Bug am Knie, de jarrer. Hammel 
Bug, epaule de mouton. 

Bügel, m. Eteigbügel ‚ &rrier. 

Bügel-Eifen, ».fer chaud pour repaffer 
le linge; der Schneider , carrcan, 

Ä Bügeln: 


» 
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eln, mit einens heifen Eifen glätten, re- | dant, caution, garent, obliee. Bürg ſeyn, 


ſſer avec un fer chaud, pafler un fer 
aud fur quelque chofe ; unir, polir de 
nge, 

‚cl-Riem, m.etriviere, 

yel,m. Hügel, une colline, un cöteau, 
ne petite montagne. | i 
yl, m. vulg. amoureux,amant,galant,fer- 
iteur. 

jle, f vulg.une amante,une maĩtreſſe. 
len, faire l’amour, coquetter. 

ylen s Brief, m. billet galant, billet doux, 
ouler. 

ylen:Xied, ». chanfon d’ amour. 

yler, mn. Liebhaber, amoureux, foüpirant, 
dorateur d’une belle, ' 

ylerey, f. amour, amourette, coquette- 
e. 

plerifch, amoreux , galant, coquet. buh⸗ 
»rifches Weibs: Bild, —— 
hiſchafft, f. unglichtige Liebe und Wolluſt, 


mour deshonn&te, commerce impudi- 


ue. 

bne,f.ein Schau-Gerüfl, Echafaut. 
le, f. Sewalts-Brief une bulle , leteres 
atentes de quelquePrince on Seigneur, 
Slafche, beureille. 

nd,». Büchlein, une botte, une charge 


le bois, ou d’autre chofe liee en fardeau, 


zund⸗Stxoh /borte de foin. Bund, m. Band, 
n dem Buch, elieure. Tuͤrckiſcher Bund, 
urban. N 
nd, m. Buͤndniß, alliance,' union. Bund 
nitdem Satau, pad, pacde avec le diable. 
Bund macen,farre un traité, une alliance. 
ndbrüchhig, der den Bund und Vertrag 
sicht hält, qui viole !’alliance, qui rompt 
’appointement, letraite. 

ndel, m. Biündlein,». paquet,bagage,far- 
leau, charge, trouffe, trouffeau. 

ndig, de valeur, valable. 

—— m, Eid⸗Genoß, allıe, confe- 
erb. 

ınde:fade,f.Pärche de l'alliance. 
inde⸗Verwandter, m. allie, confedere, as- 
ocie. 

int, vielfärbig, mannigfärbig , de couleur 
liverfe,bigarre. bunt mahlen, barioler. 
das Mahien oder das Gemahlte mit buns 
ter Farben, bario/age. da alles bunt unter 
einander ifl, dizarrerie. buntes Werd, ou- 
vrage bigarr& & de diverfes couleurs, bi- 
garrure. e8 bunt machen,en ufer librement, 
prockier etvangemens „ mener une vie 
etrange ,& merveilleufe. a 
irde, f. Loft, charge, faix, fardeau. 

urg, f. Feflung, Echloß, une fortereffe, un 
chäteau. ae 

robann, m. banlieüg. , 

ige, m. Gutſprecher, un pleige, r«pon- 


ſich verbürgen,reporidre, ötre r&pondant ou 
pleige pour quelque chofe, garentir. Bürge 
feßen, flellen, donner caution ou Pleige. 
Burge werden, cautionner. 

Bürgel, m. f. Durgel. 

Bürger, m. Einwohner einer Stadt, bour- 
eois, citoyen. 

Buͤrgerlich, ad;. civil, bourgeois. adv. civi- 
lement , avec honn&tete. bürgerlicher 
— — eivile. bürgerlich Recht, drois 
cıvll. 

Bürgermeifter,m. conful, bourguemaitre. 

bürgermeifter-Amt, ». le coniulat, la char- 
ge d’unbourguemaitre. zur Bürgermei- 
fter-Würde gehörig, confulaire. 

Bürger-Recht,n. droit de bourgeoifie, bour- 
eoilie. _ 

Bürgerfhafft , f. bourgeoifie ‚les bour- 
eois. 

Burgataf, m. bourgarave, 

Buͤrgſchafft, * Berficherung, caution,garen- 
tie, cautionnement. 

Burgund, ».eine Landfchafft in Frankreich, 

‚ la Bourgogne... 

Burg: Bogt, m. l’intendane d’un chiteau, 
juge=chätelain. Ä 

Burres, Burretfch, f. Borras, Borretfch. 

Burfch, m. junger Menfd) , jeune homme. 

Stubent auf Univerfitäten, drudianı. Stu> 
ben: Burfch , compagnon de poile ou de 
chambre. Tiſch⸗Burſch, compagnen de ta- 
ble ,commenfal. Butſche die einerley Be- 
neficium oder Stipendium haben , bour- 
fters. Burſche, junge Leute, jeunes gens, 
jeuneffe. Burſch, Geſell, compagnon. 

Burfh:Manier,f. manıere d’ erudiant. 

Buͤrſte, Kehr⸗Buͤrſte, des vergettes,brof- 
ſes. Kleider⸗Buͤrſte Aouſette a wertoyer les 
babits. Kannen⸗Buͤrſte, goüpilon. Schuh⸗ 
Buͤrſte, deerorsoire. 

Buͤrſten, evergeter, hroſſer, epouſſeter, dé- 
crotter. 

Buͤrſtenbinder, m. faifeur d' pouſſetes, de 
vergettes. 

Buͤrtig, natif. buͤrtig feyn, herkommen, etre 
natif d’un lieu, 

Buͤrtzel, w. le croupion. 

Purkel:Krant,».:Burkel,m. pourpie(herbe.) 

Burseln, culbuter, faire la culbute. 

Bufch, m. Straud) ‚ Heck, un petit bois, bo- 
cage, ronce, buiffon, ou haillier , touffe, 
lieiner Bufch , doques. Buſch, Franzen, 
Qoaſte am Pferde: Zaum, boufferre. Buſch, 
den man aushänget, wo Wein feil iſt, dou- 
chon. Buſch Blumen, bouguer. Bufd Fe⸗ 
dern, Haare, souffe. 

Buͤſchel, m. botte, botteau, paquet, gerbe, 
Büchel Reifer , fafcine. in Buͤſchel bin: 
der, bosseler. das Buͤſchel⸗Binden, bosse- 
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* — — — — — — — — — — 
lage Boͤſchel, womit man etwas verſtopfft, | Butte,f. ein Ruͤck⸗Kotb, une harte. 


oder damit abreibt, douchon. 


Büfchel Buͤtte f. Zuber, une cuve, un cuveau. 


Strob,den man auf etwas ſteckt, das feil iſt, Bütrtel, m. Herrn: Knecht , Stadt⸗Knecht / ar · 


. * brandon. / 
Buͤſchel⸗Binder, m. botteleur 
Bufhicht,plein du buiffons & d’epines, 
Bulh:Klopper, m. bandoulier. 
Büfhlein,». unfaifceau, un fagot, bou- 


uet,ballot. 

Eutch-Nympbe, f. nymphe bocagere. 

Bufem,Dufen, oder Bufe, m. le fein, 

Buffart, f. Bußbart. 

Buffe , f. Reu und Leid über feine Sünde, 
Hußfertigkeit „f. repentance , penitence, 
amendement de vie. Buſſe thun, Neu 
und Leid überfeine Sünden tragen, fere- 
pentir, avoir repentance de fes fautes, nire 
penitence de fes pechez. Buſſe auflegen, im- 
pofer une penitence ‚uner&paration, fetis- 
Action. Buſſe, Strafe, peine, chätiment. 
Geld: Huffe, amende, perne pecuniaire. | 

Büffen, faire penitence, endurer, porter la 
peine de quelque faute ou crime, fouf- 
frir,@tre puni, payer, r£parer. fiine Luft 
buͤſſen, farisfaire a fes döfirs, les con- 
tenter. 

Buͤſſend, repentant. ein büffender Sünder, 
un pecheur repentant. 

Buͤſſer, m. pnitent. 

Bußfertig, qui fe repent, repentant, p&ni- 


rent. 
Qußfertigkeit, f. repentance. | 
Bußbart, m. ein Vogel, bufart, oifeau. 
BußsLied,». cantique de penitence. 
Buß-Prediger, m. penitencier, pr&cheur de 
penitence. - 
Buß: Pfalm , m. Pfeaume de p£nitence , ou 
penitenciel. 
uß-Tag , m. jour de penitence. 
Butt,f. Hagebutt, f.gratech, fruit d 


tier. 


cher, huitlier, fergent. 

ButtensTräger, m. qui porte la hotte, hot- 
tieur. 

Butter, f.beurre. mit Butter bereichen, 
Burteran ein Effen thun, beurrer, mersre 
du beurre. 

Yutter-Brot,». ein Stuͤck Brot und Butter 
darauf, — beurree. 

Butter⸗Bruͤhe, Kals über Hechte sc. gemacht 
wird, fauffe blanche. ’ — 


Butter⸗Faß, n. baratte. 
Butter⸗Frau, f. beurriere. 


Butter-Händler, m. bourrier. 
Butter⸗Kuͤbel, m. bourriere. 
Butter-Mildh,f. lairbeurre, babeurre. 
Buttern,beurrer, faire du beurre. 

Butter » Pregel, f. craquelin beurre. 

Büttner, w. Faßbinder, un connelier. 

Bug, m. Zierde, parure. ber Weiber, afr- 
quets, nıppes. 

Buße, f. am Licht, la mouchure, ce qu’on a 
mouche&. 

Busen, m. eines Apffels oder einer Tirn, m. 
le trognon d’une pomme ou d’ une 
poire. 

Burgen, fegen, fäubern, reiniggm, torcher, 
nettoyer, moucher. ſich bußen, s’ sccem- 
moder, s’ ajufler, fe parer. den Bart 

 accommoder la barbe. das Licht bugen,mou- 
cher la chandelle. die Zähne bugen, curer 
des dents. die Nafe bupen , ſchueutzen, fe 
muucher. gar nicht gebugt , mdglige. . 

Busmanın, m. homme masqu& qui fait peur 

aux enfans. 


Burfchere, f. Lichtbuge, desmouchettes, 


&glan- | Burbaum, m. boüis. 


Burbäumern, de boüis. 


— — — — — —— — — — — 
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Cꝛba f. der Juden geheime Lehre und 
Auslegung der Schrift, cabale. 
Gabalift, m. cabalifte, 
Gabalifiifh , cabaliltique. 
Gabinet,n. cabinet. 
Ead, caque. 
Saffee, m die Eaffee- Bohnen, 
. Ben fo man daraus macht, cafie. 
affee-Haus, m. 
a caffe. 
Gaffee Kanne, f. ober Keffel, m. cafferiere. 
Galciniren, in der Chymie, calciner. 
Ealecutifche Henue,f. poule d’Inde, 
Galerutifher Hahn, m. uncoq d’Inde, 


das Haus wo man Caffee 


| Sameradfchafft, f. familiarite. 


eat ei Mm 
Galenber, m. calendrier, almanac, 
Galender:Schreiber, m. aftrologue, faifeur 
d’ almanac. ’ 
Ealeffe, f. chariot, calöche. 
Galmeufer,m. f. Kalmdufer. 
Calmus, m. acorus. 


auch das Ber | Salphonium, ». colophone, 


Gameel, ». chameau. 

Gameel:Haar,n. du chameau. 

Gameel-Heu, ». ein Kraut, piture de cha- 
meau. 

Gantelot, m. camelot. 

Gamerad, m. camerade, compagnon. 


Eamil: 
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amille/ f. camomille, * 

'anıin, sw. cheminde, ' 

Famifol,». camifole. 

'ammer,f. f. Kammer. 

Fampffer, m. camfre, 

"Anal,m. un canal, conduit d’ eau. 

SanarisBogel, m. ferin de canarie,, canarie, 
canarın. 


— m. du ſucre fort blanc, & raf- 
ne, 


ſancelliſt, m. greflier. 

sandel:Zucker, m. Zuder: Eandi, du fucre 
candi. 

'andidat, m. candidar. der Theologie, pro- 
pofant. 

Sanindyen, m. lapin, connil. ein Caninchen: 
Weibchen , Ja bafe. ein Hein Caninchen, 
lapereau ‚lapreau. 

Faninchen-Garn,». bourfe. 

Faninchen:Garten, m. clapier ; garenne. 

Sannefa3, m. cannevas, 

'anone, f. canon, 

‚anonicat,». canonicat. 

'anonicus, m. Dom⸗Herr, chanoine. 

Sanonirem, canonner. 

;anonirer, m. Gonftabel , der dad Stuͤck rich: 
tet, pointeur,canonnier, 

'anonifiren, canonizer. 

'antor, m. chantre. ’ 

antorey, f. oder Stelle eines Stiffts⸗Can⸗ 
tors, chantrerie. 

'ansel, f. Predigt:Stuhl, chaire. 

zantzeliſt, f. Cancelliſt. 

antzler, m. chancelier. 

dantzley, f.chancellerie. | 

— m. huiflier de la chancel- 
erie. 

'ansley:@ebühr,f. cequi eftdü Ala chan- 
cellerie, fraix de juftice, &pices. 

Tantley: Schreiber, m. un ecrivain, clerc ou 
copifte de la chancellerie. 

Sanklen Schrift, £. oder Buchſtaben, lettres 
majufcules, gros carafteres. 

an —— lachambre de lachancel- 
erie. 

Fapaun, f. Kappaun. 

Sapellan, m. chapelain, diacre, 

Sapelle, f. ein klein Kirchlein, ». chapelle, 
oratoıre, 


—— + la muſique de la chapelle du 
ol. 
Sapelie, F. Silber und Gold zu probiren, f. 


caffe,coupelle. 

Sapelliven , auf der Capelle probiren, cou- 
peller. 

Lad guabe /m. enfant de chœur, cho- 
riſte. 

Tapell⸗Meiſter, m. maſtre de muſique de la 
ch pelle. 

Saper, Gere Rduber, m. capre, armateur, 
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Capern, courir les mers, aller encourfe. 

Eapis:Kraut, ». chou cabus,pomme«. 

Capitain, m. capitaine. 

Capital,n. fonds, capital. 

Capital, a5. capital. ein Verbrechen, fo ben 
Tob.serdient, un crime capıtal. 

Eapitalift, m. homme quiades fonds d’ ar- 
gent,quidonne de l’argentä interetr. 

Eapitel, ». chapitre de chanoines. Capitel, 
ein abgetheiltes Stuͤck eines Buchs,un cha=- 
pitre. Capitel⸗ feſt, qui ſœit alleguer les 
ebapitres, Eapitel, Fuͤtz, Scheltung, repri- 
mande, remonſtrance, legon, repröbenfion. 

einem fein Eapitel lefen, reprimander quel= 

qu'un, lui füire fe legon. 

Eapitel:Saus,m. chapitre. 

Eapitel:Herr, m. chanoine. 

Eapitel-Kirche, f. eglife coll&giale, 

Capiteln, chapitrer, dire la leson & quel. 
qu’un. 

Capitular⸗Herr, m. f. Capitel⸗Herr. 

Capper,f, une capre. 

Cappern-Baum, m. caprier, 

Eapuciner, m. capucin, 


Caput, im Spiel, einen caput machen, faire 
capot. er iſt caput, i/ef? capos. item, ileſt 
murt. 


Caput⸗Rock, m. ein Roc mit einer Kappe, 


capot,. 
Gap-Baum, m.caveson. 


Earbiner, m.carabine. mit Carbiner 
einander f&hieffen, carabiner. ER 

Earbiner-Reuter, m. carabin, 

Garcaffe, f. carcafle, 

Gareer, ». prifon d’une acad&mie. 

Eardamone, f. graines de paradis, cardamo- 
me, maniguette. 

Eardenbenebdict, f.chardon benit. 

Garbinal, m. cardinal. 

Eardinals-Hut, m. Cardinals⸗Wuͤrde/ f. car- 
dinalat, chapeau rouge, le chapeau. 

Garete,f. charıot, charette. 

Serfundelm Esrtund-Otein,m. efcarbou- 


e. 
Carmelit, m. Carmeliter⸗Moͤnch, m. carme. 
Carmeliter⸗ Ronne, f. carmelite. 
Garmefin, m. cramoifi, graine d’ecarlatre, 
vermillon. 
Garniol, m. cornaline. 
Eareffe, f.Kutfche,caroffe. 
Eartaune , f. piece de baterie, gros ca- 
non. 
Cartaus, f. Sartäufer-Klofter,». chartreufe. 
Gartäufer- Mönch, m. chartreux. 
Eartäufers Nonne, f. chartreufe, 
Garte f. Karte. 
Eartel,». cartel- 
Cartetſche, Kartaͤtſche. 
Caſel, chaſuble. 
Caſſe, 
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caiſſe. | 
Eafiren, aufheben, cafler, effacer quelques 
lettres, ein Teftament caßiren, caffer, an- 
nuller , aneantir un teflament. ein Regl> 
ment caßiren, abdanden, cafer, conge- 
dier un régiment. 
Gaßirer , m. tr&forier, caiflier. - 
Caftanien , ſ. Kaftanien. 
Gaftell, ». chäteau. 
Caſtellan, m. chätelain. 
Gafteyen , mortiher. 
Caftor, m. Biber, caftor. 
— m. chapeau de caſtor, un ca- 
‚ftor. | 
Caftrat, m. homme chätrt, eunuque. 
Gatehifmus, m. catechifme. 
Gatehifmus:2ehre, f. carschifation. 
Catebifmus:Lehrer, m. catéchiſte. 
Tatechiſmus⸗Schuͤler, m. fonderlich der noch 
nicht getaufft if, carechumene. 
Catholiſch, cacholique. Roͤmiſch⸗Catholiſch, 
catholique Romain. 
Catun, m. coton. 
_ Gavalier, m. cavalier. 
Eavalierifhh, adj. genereux, 
valiere , cavalierement., 
Eavalletie, f. cavalerie. | 
Gaution, f Bürsfchafft, caution, pleige, 
‚. repondant. Eaution leiften, Bürgen ſetzen, 
donner caution ou pleige , r&pondre. 
Geder , f. Eder: Baum, m. cedre. 
Gelle , f. cellule. 
Cement , ». inder Chymie, cdment, ciment. 
Eementiren,, c&menter, faire la c&menta- 
tion, purifier P or par le moyen.du c£- 
ment. 
Cementirsgeuer, m. feu de cementation. 
* Eementirung, f. cementation, cimenta- 
tion. 
Eenfiren, cenfurer. 
Eenfur, f.cenfure. 
Centifolie, f. rofe A cent feüilles. 
Gentner, m. centlivres, quintal. 
Geremonie, f. cdr&monie, folennitt; fagon. 
Seremonien: Buch , ». ceremonial. 
Ceremoniens Meifter, m. maitre des c£re- 
menies. 
Cervelat⸗Wurſt, f. cervelat. 
Chalcedonier, m. cacidoine , calcidoine. 
Chaldeer, m. chald&en. 
arsZreytag, m. le vendredi faint, 
ar⸗Woche, f. femaine fainte. 
€ erubin, m. cherubin, 
—— Galle, f. coltre. 
Choleriſch, coltrique. 
Chor, m. die Sänger, ober ber Drt in der 
Kirche, m. lechaur. 
Shoral Mufic, muſique fimple. 
Fhor:Altar, m. maitre autel. 


adverb. Alaca- 


€ u 
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—— chanoineſſe. 
Chor⸗Herr, m. chanoine. 
—— ‚m. Chor⸗Hemde, n. furplis, füur- 

pelis, 
Chor: Sänger, m. chorifte, chantre de 
chaur. 
Chor⸗Schweſter, f. religieufe de chaeur; 
dame de chaur. 


Chor⸗Tiſch, m. lutrin. 

Ehrifam, m. chrẽême. 

Chriſt, m. Chriſten⸗Meuſch, m. chretien. ein 
Chriſt werden, embrajler lareligion Chri- 
enne. ⸗— 

Chriſt⸗Abend, x. la veille de Nocl. 

Chriſtenheit, chrẽtientè. 

Chriſtenthum/ ». Chriſtliche Glaube, le chri- 
ſtianiſme, la foi chr&tienne, 

Chriſt⸗Geſchenck, ». prefent de No&l. 

Ehriftian-Wurg, f. chiches fauvages. 

Chriſtin f. chrötienne. — 

Chriſtlich, das elnem Chriſten gebuͤhrt, ober 
angehoͤrt, dechretien, bienseant ou ap- 
partenant à un chrötien, chr&tien. 

Chriſt⸗Monat, m. Decembre. 

— m. Weihnachten, Noël, jour de 

A 


el. 
Chriſtus, m. Chrift. 
Ehriftwurg , f. —— patte de lion. 
Chronick, f. Hiftorien« und Ge iht- Buch, 
». chronique. Bücher der Ehronide, pa- 
—— 
Chronick⸗Schreiber, m. auteur de chroni- 
que. | 
Chrofolith, m. chryfoliche. 
Chur, f. elektorar. 
Chur⸗Fuͤrſt, m. Elefteur. 
Ehur-Fürftenthum , ». eélectorat. 
Ehur-Fürkin, f. Elettrice. 
Churfuͤrſtlich, &lektoral. 
Chur-Pring , m. le Prince &le&toral. 
Chymle, f. lachymie. 
ehumiß, m. chynifte, artifte, 
Eichorie,, f. chicoree, 
Einnober, Eirdel, ſ. Zinnober, Zirdel. 
Ciſtern, f. une citerne. 
Eiftergienfer Mönch: Drben, m, l’ordre des 
citeaux. 
Citadell, citadelle. 
Cither, oder Eitter , f. une guitarre. 
Eitiren, vor Gericht laden oder .fodern, = 
journer, citer. 
Eitirung, f. Ladung, Foderung, f. ajouirne- 
ment, cıtation. 
Eitron, f. citron. 
Eitronat, m. citronat. 
Eitronen: Baum, m. citronnier. 
EitronensFarbe, f. couleur de citron,cicrin, 
citron. 
Clariu, m. der Ton, wenn man auf der Trom⸗ 
, Ktt 
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pete sein blaͤſet, la ſourdine, Je fon da Compagnie, f. compagnie. 


clairon, claironne, Eompaß, m. Sonnen:Zeiger, Sonnen⸗Uhr, 
Aavicordium, mr. manicordion, un quadran ou cadran, bouflole Compaf 
lavicymbel, m. clavecin. - im Sad ju tragen, ywadran portatif, 


Flavier, ». epinette fourde ou müerte, ma- | Complerion, f. complexion. 
nicordion. in einem Kaſten, das von ſich Compliment, m. fagon, compliment. 


ſelbſten fpielet, bariker. Componiſt, mr. inmuficis, compofiteur. 
tlavier, Elavis, ſ. Clavis. Concept, ». die erſte Schrifft eines Dinges, 


avis, m. eines muficalifhen Inkruments,| laminute de quelque Ecriture. 

oder dergleichen, marche, touche, d’une | Coneipiren, concevoir, minuter. 

€pinette, d’uneorgue, ou d’autre fem-| Coneipifl, m. quiminure. - 

bable initrument. Eoneubine, Beyſchlaͤfferin, une concu- 
Haufe, f. enger Pag oder Durchgang, &chufe,| bine. | 

pallage etroit & ferre, detroit. verfchloß: | Condoleng, f. complimens de condo- 

ner Drt , Jieu ferme, celiule. leance. 
Haufel, Elaufal, f. claufe d’unconträt.  |Coudelizen, faire des complimens de con- 
Haufur, f. Beſchlaͤg an Büchern und der-| doleance, prendre part la douleurd’un 

gleihen, fermoir. Haft, Gefängniß,pri-| autre, s’affliger avec luı. 

on. | j Confeet, ». alerlen Naſchwerck, confirure. ' - 
aufurmacher, mm. faifeur de fermoirs. Confiſeiren, confisquer, ajuger au fifc. 


Sterifey „ f le clerge. Eonfiftorialifch, cunüiftorial, conſiſtoriali⸗ 
;liftier, m. cliftere, lavement, agrement, fer Weife, confflorialement. 

‚liieren, donner un lavement. Conſiſtorium, ». conliftoire. 
Kifier-Spriße, f. Seringue. Eonftabel, m. der die Stuͤcke richtet, m. poin- 
Floac, ». cloaque. teur, canonnier. 

Slofter, f. Klofter. | EontrabandesWaaren, marchandife de con- 
Ayſtier, f. Eliftier. 5 trebande, 

ipbalt, u. cadınie. Contract, m. Vertrag, gontrat. 

Solie, f. Ja colique. Contraet, lahm an Händen und Füffen, eftro- 


Follationiren, gegen einander halten, eines pie, perclus de fesmembres. 
gegen das andere befehen, confronter, col-| Gentrafeten, portraire. 


lationner. Eontrafetung, f. Ebenbild, un portrait. 
Follecte, collecte. Conboy, ». eſcorte. 
Follege, zu. collegue. Eonvopiren, efcorter. 
Fölln, ». Cologne. . , Eopert, ». über ein Pagvet Briefe, une cou- 
Fologuint, f. wilder Kürbis, coloquinte. verture ou couverte fur un paquet de 
Soloratur, f. un fredon.- lettres, envelope. 
Solo;iren, fredonner. Copey , f. Abfprifft, copie, le double d’une 


Fomet, m. Comet⸗Stern, m. une comete. ecriture. 
Zonımandant , m. Commandant, Gouver- | Eopift, m. derein Ding abfehreibt, un clerc, 


neur. ecrivain, ou copilte. 
Sommanbdiren, commander. Eopulation, £ benediltion nuptiale. 
Eommando, ». commandement. Eopuliren, benir le mariage. 
Fommentlein, ». Schüßlelu, petite Ecuel-| Cor, ». ein Getreid⸗ Maaß, mefure de tren- 
le, petit plat, fauciere. te boifleaux. 
Sommercien, plur. trafic, negoce, com- Coralle, f. un corail, coral. 
meıce. Eorallen:Korn, f. grain de coral, 
Sommifferi, m. oder Commiffarius, un com- | Corallen-Schirur, — cordon de coraux. 
miflsire. - j Gorbatfhe, f. foüer de cuir, chambriere, 
Sommiß; Brot, ». pain de munition. eorbatfchem, foüerter. 





Tommiß-Nickel, m. Eoldaten:Hure, pail- | Eorbette, f. courbette. 


la ſſe de corps de garde. | Cordoau, m. cordoilan, 
Sommmniciren, zum heiligen Abendmahlges | Eoriander, m. la coriandre. 

ben, communier. ı Eornel:Baum, f. cornoüillier. 
Sommunion, f. communion. Eornel:Kirfche, f. cornoüille, fruit du cor- 


Somödiant, m. Comödien⸗Spieler, m. co-| "noüillier. 
medien, joutur de farces ou de com&dies. | Cornet, m. un cornette. 
Tomoͤdiantiſch/ comique, Comoͤdiantiſch, Cornut, m. ein Buchdrucker⸗Junge, der aus: 
adv. comiquement. gelernet hat, aber noch nicht Geſell worden 
Eomöbie, f. comedie. if, corau, qui a fait fon apprentilluge, 
mais 
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bre des compagrious. 


Eörper, m. corps. Eörper eines verſtorbenen | 


Menfchen, corps mort. 

Eörperlein, m. petit corps. 

Eörperlich , corporel. ejepetlicer Eid, fer- 
ment qu’ on pröte en perſonne & folennelle- 
ment. 

Corporal, m. caporal, corporal. 

Eorporalfchafft, eſcouade. 


mais qui n’eft pas encore reguaunom- | 





galerie, circuit du tempie. Um 
procefhon. 


Greuß-Gaffe, f. carrefour. 
Ereug-Holg, m. boisd' alok. 
Ereugigen, ans Ereug ſchlagen, crucifier, 


mettre , attacher à la croix. wehthun, fei- 
nen Willen nicht laffen, mortifier. 


Ereugigung, f. erucifiement. Ereugigung 


bes Fleiſches, mackrasion, mortification. 


Greuglein, ». croiferte. 


Eorpulent, gros, gras, corpulent. ein cofs |Creuß-P:robe, f. la preuve de l’ aſſſiction. 


pulenter Sterl, un gros ventre. 
Eorrect, correlt, bien corrige. 


Creutz⸗Ritter, m. chevalier delacroix. 
Creutz⸗Schule, f. 1’ &cole del afllition. 


Eorrector, m. in Buchdrudereyen, corre- Creuß- Tage, plur. rogations. 


cteur d' imprimerie. 

Eorrectur, des Correetors Verrichtung, 
correction. der Correetur⸗Bogen, ᷣ euve. 

Correſpondent, m. correfpondant. 

Eorrefpondeng,, f. correlpondance, com- 
merce de lettres. 

Eorrefpondiren, entretenir un commerce 
de lettres, s’ &crire fouvent. 

Corrigiren, corriger. 

Eovent, m. de la — biere. 

Credentz, f. P eſſai du boire & du manger 
que l' on prefente à un prince, 

Eredeng: Becher, m. une foücoupe. 

Credentz⸗Brief, m. lettres d’ honneur , let- 
tresdecreance, - 

Eredensen, faire l' eſſai delaviande & de la 


Creutz⸗Thaler, m. croifat, 
Creutz⸗Traͤger, m. CreugsTeägerin , f. per- 


fonne attligee , difgracice & malhüreufe. 


Ereugs Weg, m. Scheide Weg, m. un.carre- 


four, chemin fourchu. 


Ereugmeid, encroix, encroifant,, eh. croi- 


fade. Creutzweis eine Schrift durchſtrei⸗ 
chen, effacer encroifant, croifer , biffer, 
‚rayer. die Arme creugweis über einander 
ſchlagen, fe remir les bras croifez. 


Creutz⸗Woche, f. les rogations. 
Ereug-Wurg, f. du fenegon. 
Erorodil, m. gr ». un crocodie. 


EroeodildsZähre, f. deslarmes de crocodil- 


le, des larmesfeintes. 


Erone, f. Krone. 


boiffon, eflayer le boire & le manger |Erucifir, ». crucifix. 


qu’ on prefenre A un feigneur. 


Cryſtall, ». cryſtal. 


Erebener, m. &chanfon, &cuyer-trenchant. |Eubebe, f. cubibe, poivre à queũe ou 


— m. Treſur, un dreſſoir, buf- 
t 


musque. 


Eucumer, f. concombre. 


Eredit, m. le credic. auf Credit nehmen, prem-|Cujon, w. coyon. 
dreäcredit. Erebit verlieren, perdre fon | Eujonieren, coyonner. 


er&dit, fe dberediter. 


Eur, f. Heilung, cure, guerifon. 


Greuß, ». unecroix. Creutz, Leiden, Wider: Euriren, guerir. 


märtigkeit, mifere, calamite, affitlion,ad- 
verfire. Ereuß oder Krippe eines Pferdes, 
la croupped’ un cheval, la trouffe. Ereuß, 
damit die Buchdruder die Bogen aufhaͤn⸗ 
gen, dtendbir. 

Creutz⸗Baum, m. palme de Chrift, 

Ereug:Beere, f. bayes de nerprun. 

Greug s Bogen, m. an einen Gewölbe, les 
branches. 

Ereug- Dorn , m. Weg Dorn, m. nerprun, 
noirprun, 

Creutzen, croifer. das Ereugen auf der See, 
la courfe. 

Ereußer, m. creutzer, cruche, petite mon- 
noye de la valeur de huit denier de 
France. 

Creutz⸗Fahne, f. pavillon de lacroifade, 

Creutzfahtt, £. ins gelobte Land, f. croifade; 


Eu 
Eurreuts Schäler, m. les pauvres &coliers 


Eurranten, plur. bie Zeitung, la gazette. 
Eurrente, f. l' ordre des villages dans un 


diocefe ; ou le nombre des &coliers cou- 
rans. 
rrent-@elb, ». lamonnoye courante. 


‚qui vent chanter par les rus pour avoir 
dequoi fubfifter , les &coliers courans, 


Eurrier, m. courier. 
Eurs, m. Weg eines Neifenden, chemin, 


route. Gangbarkeit der Münte, cours de 
la monnoye. Wechfel:Eurs, change. 


Eurfiv-Buchftaben, pur. Curiv»Schrifft, f. 


in der Druderep, lettres ou caralteres 
Italiques. 


Eurtifan, m. vulg. ein Pickelhering, jean 


potage, harlequin. Buhler, Freyer, = 
mant. 


ine Andacht nach einer Kirche, rogasions. | Cartifiren, vu/g. mit einem Frauensinsmer, 


Treutz Gang, m. in den Kloͤſtern, porche, 


e, lacourtifer. 


Euftet, 


faire l’ amour d une 
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08, m. unter einem gedruckten Blatt, re» | Eppern, ». eine Inſel und Königreich, Chy- 


ame, 


ıbel, f. Schelle, cymbale. 


pre. 
| Eypreffen- Baum, m. Cypreſſe, f. cyprès. 





D. 


A, fuͤr, dort, la. wer da? qui va la? e8 | Dagegen, hingegen, aucontraire. Dagegen, 


Da DAF 

if nicht da, i/m’yefl point. ba, fuͤr wo, 
:, la ok. da, für hier, vorla, vosci, ici. 
ı binich, me voici. da, für ald, comme. 
yer mit dem participio , daer noch lebte, 
ant encore en vie, vivant encore, de fon 
'vant. da, für alddenn, da das geſchehen 
ar, alors. da wird offt im Frantzoͤſiſchen 
icht ausgedruͤckt als: wer da will, qui 
eus: wer ba gläubt und getauft wird, qui 
vit, & fera bätife. da, für dafern, guand, 
‚encas. da, da, ba, ba! ( interzedion 
ceux qui reprennent quelqu’ un, ou fe 
oquent ou fe r&joüi[fens de quelgue chofe.) 
1, da haſt du e8, senez, be voila. da ber: 
‚gen, au lieuque, la ou au contraire. 

‚en, für über das, mebft diefen , outre ce- 
, aufli. dabey, bey demfelbigen,, /ö, en 
la, avec celä, aupres de celä, aupres. 

ey bleiben, ne changer point, dire con- 
amment, ne fe pointcouper. 
eplaffen, y laifler, ne troubler point. 
ey ſeyn, gegenwärtig ſeyn, Etre prefent, 
trouver d, accompagner. 

ed thun, contribuer, 

),».toit, couverture dela maifon. run- 
s Dad, coupe, coupole, dome. ein Haus 
Dad und Fach erhalten, avoir foin de 
utes des röparations necefJaives d’ une 
a’fon. Wetter: Dach, ſ. Wetter. 
Decker, m. couvreurde toit. 

„Fahne, f. giroüette, 

Fenſter, m. fenetre au toit. 


DU6S DAM 


gegen das , vor ſolches, en röcompenfe , ca 
contr&change. dagegen (daß) au licu que. 


Daheim, au logis, A la maifon , daheim blei- 


ben, demeurer au log:s. 


Daher, von daunen, de 4a. daher, darum, 


veilä pourquoi , c’efl pourquoi. daher bift 
du krauck, voi/a pourguoi vows dtes malade. 
daher gehen, aller, marcher. daher pran⸗ 
gen, daher fiugen, faire grande figure, fe 


quarrer. 


Daberum, dans lesenvirons, dans ces quar- 


tiers la. 


Dahin, 12, y. al mein Geld if dahin, rous 


monargent en eſt allö,je n’ en ai plus. daß 
Leben bet ſchnell dahin, /a vie paffe bien 
vire. eöfteht dahin, peus-Erre, cela n’efl 
pas sür, zJ’ en doute. ich will ed dahin ges 
ftellt ſeyn laffen , je m’ en diras pas d' avan- 
sage, je n’endeciderai pas. dahin in den 
Compofitis hat offt einerley Bedeutung 
mit bin, oder gar mit den Simplicibus, als 
dahinfterben, hinſterben, und Kerben heißt, 


mourır, 


Dahinden, derriere. dahinden bleiben, de- 


meurer derriere, en arriere. bahinden laf- 
fen, Zaiffer derriere foi. 


Dahinter, derriere. dahinter ommen , d- 


couvrir un miflere ou un fecret,lepenötrer, 
eventer lamine. dahinter her feyn, prefer, 
pouffer une. affaire, es fett etwas dahin⸗ 
ter, il y a quelque deſſein cache, ilyd 
anguille fous roche. 


Latte, f. latte. Dach⸗Latten aufſchla⸗ Damahls, alors, lors. 


n, Jatter. 

Rinne, f. gouttiere, canal, 

8, m. untaıflon, blaireau. 
⸗Schindel, f. bardeau, à couvrir les 
iſons, aiffeau, &chandole. | 
s Loch, m. raniere, outrou de blaireau. 
sfhliefer, m. un terrier, bafler. 
:&tein, m. une ruile. 

:Stubl, m. lesarbaletriers. 

t, m. am Lichte, la mäche. 

:Trauffe, f. egout, gouttiere. 

Ziegel, f. tuile. 


tch, parlä, par ici. | 


n, pour vü que. 
für dieſes, pour celä, en, de celA. 


Damafeiren, Heine güldene oder filberne Si: 


den, oder Striche im Eifen oder Stahl mas 
hen, damafquiner. 


,  Damafeirung , f. damafquinüre. 
Damaft, m. damas. wie 


amaft wircken, das 
leinene Zeug, damafer. Damaft:Gewird 
in leluenem Zeug, damafsüre. 


Damaften, de damas. Damaften Kleid, un 


habit de damas. 


Dame, f. Damen-GSpiel, jeu de dame. ber 


Drt, wo man Damen macht, dame. in bie 
Dame ziehen, aller adame, eine Dame im 


Spiel, dame damde. Damen machen, da- 
mer, öire ddame. 


', lieber, pfürör. nn will ich weg ges | Damen: Bret, ». Bret-Spiel, damier. das 


‚ F aime mieux m’en aller. 
alten, eftimer, penfer, croire, 


Spiel felbfi, jew de dame. 
Dam⸗Hirſch, m. un daim. 


Damit, 
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Damit, aufbaß, afınque. damit, mit dem, 


avec celä, par celä, par cemoyen. 

Damm, m. une digue, ou chaufl«e, une le- 
vee de terre. ein Damm von Steinen ei- 
nen See⸗Hafen iu machen, möle, jersde, 

uai. 

Dämmen, amonceler de laterte pour rete- 
* les eaux, faire une digue ou chauſ- 

ee. 

Dampf, w. Dunft, Schwaben, m. vapeur, 

. exhalaifon. | 
Dampffeit, jercer des vapeurs, 

Dämpffen, erſticken, ald das Feuer, Erouf- 
fer, eteindre. unterdrüden, als bie Be: 
gierden, riprimer, domser. überwinden, 
als die Feinde, vaincre, affeiblir. ge: 
daͤmpfft zurichten, als Fleifch, dauber. ges 
dänpfftes Affen, drwvee. 

Dampffig, plein de vapeur. 

Dampff⸗Loch, m. Rauch⸗Loch, folpirail, ou- 
verture par oü fort la fumee & les va- 


peurs. 

Daͤmpffung, das Daͤmpffen, ſuffocation, 
extinction. 

Danck, m. Danckſagung, action de graces, 
remerciment. GOtt ſey Danck, Dieu mer- 
ci, graces à Dieu. ich weiß ihm dad keinen 
Dand, jeneluien — de gré. Danck 

verdienen, aquerir des bonnes graces de 


Daran, as dem, Acela, parlä, y, 


Darauf, worauf, fur quoi. ich ſchalt ihn den 





DUAUR 
ſitis heit dar fo viel ald da, da 
dahin 









daran iftmir viel gelegen, ce/a m’ dm 
beaucoup, celä m’ oſt de confequencks 
müffen, ne s’ en pouvoir dedire. 
an wollen, n’y vouloir pas mordre. 
ben daran ſetzen, y engager fü vie, Di 
fegen in Wetten und Spielen, zuegäre 
⸗eu, mettre. wohl bey einem darau fern, 
avoir la favenr de quelgu’ un, Esre dans |r 
bonnes graces. daran ſeyn, Daß etwas au 
ſchehe, poufer une affaire. es id 
ur. 


brau, ln’ eneflrien, celac 













auf flucht er mir, ze de repris, fur 
me maudit. darauf, oben auf einen 
deſſiu, y. lege einen Dedel darauf, 
un cowvercle deffüs. fchr darauf Bi 
infifßer fort. es tönmt darauf nicht « 
uk pas une affaire , ge ne ferai 
difhculse pour cela. e8 darauf a | 
laffen, ne femessre point en peine Pr 
affaıre. darauf bedeutet in ei - 
pofitisder Verborum, fo eine 
bedeuten, die moͤglichſte Fortſetzung bed 
nur in gemeinen Reden an; braff Darauf 
lauffen, courir tant gu’ on peut „ Byraw- 


ment, 


_ quelgw’ un pour lIuiavoir fait quelque plai-| Daraus, aus dem, de la, en. es wird nicht: 


ır. 

Danckbar, reconnoiflant. danckbar ſeyn, Erre 
reconndi ſant, n Etre pas ingrat, recon- 
noitre les bien faits. | j 

Dandbarkeit, f. reconnoiflance, graticude. 

Dandtarlic) , avec remerciment, avecre- 
connoiflance. 

Danden, dandfagen, rendre grace, re- 
mercier. dancken, zu dancken haben, Erre 
obligd de quelque chofe. GOtt danden nach 
dem Effen, dire graces, rendre graces. 


daraus, z/n’en fera rien. eo läuft Biut 
daraus, il en fors ou coule du fang. darau⸗ 
folget, daß #8 Fein gut hun werde, de li 
s’enfuit que les affaives n’ irods plsabien. 
man fan nicht daraus Fommen, om wc 


fauroit fortir. 


Darben, arm und nothduͤrfftig ſeyn, &trecı- 


trémement pauvre,endurer granden:- 

ceflit€ & grande diſette, &tre dänsune 
rande indigence, n’avoir pas inkl: 
ire. 


Darbieten, darreichen, donner, tendke; of- 


frir, prefencer. jur Umucht, proffisuer. 
Darbietung, offre. 


Danck⸗Opffer, m. facrifice euchariſtique, fa- 
crifice d’ aftion de graces. 


Dandfagung, f. Bedandung, altion degra- | Sarpringen, berbev bringen, epporter,gri- 
ces, remerciment. — fenter. beweifen, verifier, prowver. 
Dand-Schreiben, ». lettres d' action degra- Darbung, f. indigence, difette, pauvter:. 
ees, de remerciment. Darein, in das, infolhes, in weldges, de- 
Däne, m. Danois. dans, ol, y. 
Dänemard, =. Danemarc. Dareingieffen, in etwas ſchuͤtten obergleffen, 
Daͤniſch Danois. verfer dedans, y verfer. er 
Dann, (denn. | Dareinreden,, einem indie Rede fallen in- 
Dannen, vondannen, de 1A. terrompre le difcours d’un autre. 
Dannenhero, dahero, davon, de la, de ce Darein ſchlagen, frapper ou donnerdädan;, 
lieu. darum, c’ eff pourguoi. Acors & à travers. 
Dannoch, ſ. deunoch. Dareiu ſehen, regarder dedans. 
Dangen, f. tangen. Dargeben, donner, prefenter. E 
Dantzig, ». Dantzic. Dargeben, dahingehen, aller la, yaller. 
Dapffer, f. tapffer. Darhalten, herhalten, prefenter , exkiber. 
Dar, y, la, von dar, de /d. in den Compo- | Dariunen, en dedans, dedans. 
| Daric- 


/ 


- 
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ırlegen, bahinlegen, mettre quelque part.| ummeinen Mantel kommen, Jen fuis pour 
zeigen, monsrer, faire voir, mon manteau, je l’ ai per du. 

arm, m. un boyau, die Därme, bad Einge: | Darunter , da vielandere neben ber find, par- 
weide, Gedärm, les entrailles, les inteflins,| mi,entre, darunter, da etwad oben ber ift, 
besboyauxydestripes. deffous, la deffons. darunter it etwas fons 
arm= Gicht, f. paflıon iliaque, la coli- berliches ver Orgen, #/y a anguille ſcus ro- 
que. | ebe, de ferpent ef? cache fousl’herbe, il 'ya 
arnach ‚zum andern, zum zweyten, fecon-| /#dedans du millere. 
dement, en fecond lieu. darnad), darauf, | Darwägen, livrer une chofe apres l’avoir 
aprescela, puis, puis apros. bald darnach, | pefee. 

peu apres, bientös apres. einen Monat | Darmweifen, monrrer, faire voir. 

daruach, un mois apres. daraach, nad) | Darmerffen, jerterla. 

foldem, nach demſelben, ſelon cela, fui- | Darzeblen, compter. 
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Vans ceia, 

ırneben, neben dran , joignant, proche, 
überdiß, outre ceiä, de plus auf. 

ırmieder, en terre, par terre. 

ınnieder beugen, biegen, faire ployer fous 
quelque charge. 

ırnieder fällen, abbatre. 

ırnieder fallen, tomber en bas. 
ırniederliegen, &tre couche ; fe porter 
nal, alle Gewerbe liegen darnieder, sous Je 
sommerce efl ruine. 

rniederwerffen auf bie Erde, mettre par 
terre, jetter par terre, terrafler. 

oben, adv. la haut. 

rre, Schwindſucht, la phtifie. 
rreichen, hinreichen, tendre, donner,bail- 
jer. an bie Haud geben, Murnir. den Hals 


Darjeigen , faire voir, mettre en ivi- 


dence., 


Das, der Artickel, le, la. das, das Pronomen, 


ce, cet, cette. 


Daſelbſt, allda, ba, la, en tel endroit. 
Dafig,ady. de ce lieu. daſige Gelder, Pargent 


de cet endroit la. 


Daß, que, oder de, mit bem Infinitivo. daß, 


für, mas das anlanget, daß du fchreibeft, 
guant & ce que vous m’ dcrivez. daß, die⸗ 
weil, parce que, pour. erift geköpffet wor: 
ben, daß er den erfiochen hat, z/ a eu Zazöre 
sranchee pour avoir tud un tel. daß, aufdaf, 
damit, afın de, afınque. daß nicht, aufdaß 
nicht, damit nicht, afın que celà ne faj]e,ou 
* arrive point de peur que, decrainte que 
celän’arrive, j 


darreichen, pröfenser le cou, s’ offrir a la| Datiren, dater. 


nort. Dattel,f. Dattel⸗Kern, m. une datte. 
rreichung, f prifentation, exhibition. |DattelsBaum, m, dattier. 
tſchieſſen, herſchieſſen, preter, compter, | Datum, ». eines Briefe, la date d’ uneler- 


Jayer,avancer. | tre. 
irſchuß, m. avance, largeffe. Daube, fein Holg oder Bret an einem Faß 
rftellen, repreienter, mettre devant les| oder Bütte,une douvede tonneau. 
yeux, conftituer. darftellen, als Zeugen, | Dauen, oder verdauen die Speife, digerer les 
vrodwire des +emoins. barftellen jum| viandes, 

Schimpff ‚profiruer. darſtellen die Wahr: | Dauer, f. durde. dieſes Kleid ik nicht auf bie 
jeit, mersre la veritd en Fvidence,P expofer| Dauer gemacht, ces babir we pas pour 
dans tout don jour, durer long temps, ober m’efl pas de du- 
ırthun, bemeifen, prouver, faire voir,| re. 

rontrer, declarer par desraifons & par | Dauerhafft,, durable, 

les temoins. Dauerbafftigkeit, f. durée. 

rüber, darauf, deflus. über das, 2’ auansa- | Dauern, währen, bleiben, durer ‚ &cre de 
re,outrecelä,de plus, JadefJus. ich begehs | duree. jammern, f.tauern. 

se nichts darüber, jene döfire rien d’ avan- | Daume, oder Daumen, m. le pouce. 

—— | Daumen bie, ein Zoll, un pouce, lalargeur 
wüber fahren, pafler, d’un pouce, 

rüber geblen, ajouter quelquechofed un | DaumensStod,m.les menottes de torture, 


nombre qu’on vient de compter. 

rum, deömegen, deshalben, c’eft pour- 
quoi, voilA pourquoi, pour cette raifon, 
»ourceteffer, pourcelä. ich molte etwas 


étau de torture, fer dont le bourreau fer- 
re le pouce d’un crimmel. 


Däumling, m. le doit du grand, oü entre le 


pouce. 


Darum geben, zZ’ y mertrois volontiers guel- Davon, en, de lä,Jde celà, de ce lieu-lA. 
zue chofe. es darum nicht zu thun, cen’ | Davon bleiben, von einen Drt, fe tenir eloi- 


ff pas cela. es iſt mir gar nichts darum, ze 
n'’en moque. 


rum Eommen, verlieren, perdre. ich bin | Davon En emporter, remporter, 


ng d’un endroit ; voneiner Sache, s’ab- 
enir de quelque chofe: 


Dayon 
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Davon fliegen, s’ envoler. nir,arriver, fur ces entrefaites. inde 
Davon lichen, s’enfuir. geſchehen, idem dayu gefügt werden, dire 
Davon führen, eminener. ayuüre. dazu koͤmmt noch, ajohseza celd 
Davon gehen, s’enaller, partir, fe retirer. bazuı gelangen, parvenir à une chofe. es ifi 
Davon haben ‚ profiter. dazu gekommen, vorla oul onemeft, nous 
Davon helfen, tirer, delivrer. en ſommes lä,les affaires en font venues fi 
Davon fommen, echaper,fe fauver. avant, | 
Davon laffen,s’abitenir, fe dehiter, fe dep&-| Dazu thun, ajodter, ymettre encore. 

trer, s’ empecher. Dazu willigen, aa s’ accorder, don- 


Davon lauffen, gagner le taillis, la campa-| nerlesmains. 
gne, le haut, la guerite,, gagner au | Dazujmingen,y forcer, contraindre, 
pied. Dazumabl, zu demfelbigen mabl, alors, lörs, 

Davon nehmen, prendre une partie dequel | pourlors,encetems-l. 
quethofe, ou prendre une chofe d’en- | Dazwifhen , in der Mitte, entre, entre 


tre les autres. deux, au milieu. unterdeffen, cependant, 
Davon reifen, partir. tandis. 
Davon reiffen, arracher. Dazwiſchen fommen, intervenir. es iſt eine 


Trauer dazwiſchen fommen, i/ ef} furven« 
un deuil. 

Dazwifchen lauffen, traverferle cours. 

Dalwiſchen legen, vermitteln, entremettre, 
interpofer, intervenir. 

Damiſchen liegend, interpofe. 

Dawifhen reden, interrompre te dir 
Icours. 

Dazwifchen ſetzen, mettre parmi. 

Dazwiſchen firen, Erre aflıs entre ou par- 


mi. 

Daymwifhen ſtecken, meler, interpofer. ich 
mag mich nicht dazwiſchen ſtecken, je ne me 
mölerai point de cette uffaire. 

Dechanat,n. decanat. 

Dechant, Dechent, m. un Doyen. 


Davon ſcheiden, a’. feparer; meut. partir, 
s’ &loiener. | 

Davon ſdieichen, fe derober, 

Davon ſeyn, Erre delivre. es ift noch weit da⸗ 
von, 2/s’ en faut beaucoup. 

Davon thun, Öter. 

Davon tragen, remporter, gagner. 

Davor, vorn dran, vorn vor, devant. ic) will 
ſchon davor fegn ‚je faurai bien Pempẽ- 
ehr. dafey Bott vor, a Dieune plaife. ich 
ich bin gut Davor, J’en reponds; j’en fuis ga- 
rant. ich kan nicht davor, ce n’efl pas ma 
Jaute. |. auch dafür. 

Dauung,fBerdauung,digeftion. 

Damider, contte,Al’encontre, contre celä, 
le contraire. dawider proteftire ih, ze pro- 
sefte contre ceci. dawider fage ich nein,.| Ded: Bett, ». unlit A fe couvrir, couverte, 
gyeontredis,a celd je dis que non. dawider| ou couverture de lit. 
fou man mit Händen und Fuͤſſen ſich weh⸗ Dede, alles dasjenige, womit man etwas 
ren, i/s’ y faut oppofer par sousmoyens,ou| qu⸗ oder bededst, couverte, couverture. 
de soutes fesforces. ich tan nicht dawider,| unter einer Dede liegen, confpirer em ca- 
jene faurois qu’y faire. ich bin nicht dawi-| chere, em fecrer, Etred’ intelligence, 5’ en- 

der e ne wyoppoſe pas , je le veux. tendre. Dede eines Gemachs, Je Zambris, 

Dawider handeln, contrevenir. leplancher, le plat fond. 

Damwider reden, consewdire,, trouver Arcdi-| Deckel, m. couvercle. 
re,refufer. Decken, bedecken, zudecken, couvrir. decken 

Damider ſeyn, refifter ,s’ oppoſer. den Tiſch, dreffer la sable , metsre la 

Dawider thun, refifter, s’ oppofer ; conrre- 
venir. 

Dazu, zu dem, zu ſolchem, y‚Acela, avec ce- 
1. dazu über Diß, onsreceld, d’ uvantage, 
de plus. 

Dazu bringen ‚, bau tragen, apporter, ame- 
ner. vereinigen, rdünir. bewegen, porter, 
engager, obliger. 

Dazu geben, fournir, contribuer. 

Dazu gehen, yaller, y venir, approcher. 

Dazu gewöhnen, y accoütumer. 

Dazu beifen, y contribuer,, y preter la 
m»iın,. 

Dazu fingen, &ere de bons accords, ouac- 
cordans, &cre d’accord. 

Dazu kommen, indeſſen anfommen, furve- 














nappe. 

Deckmantel, m. Schein, pretexte, couleur, 
couverture. _ 2 

Defect ,m. eined Buchs, imperfeltion. Bir 
defecten Exemplare bey den Buchführern, 
andere zu ergängen, barder. 

Degen, m. une epée. erficht einen guten Des 
gen, ilefleres babiled fuire des armes, :l 
fait bien desarmes,, c’ efl une bonne epke. 
fih mit dem Degen fhlagen, febasıre ä 
coupsd’ Epde, oder@l'Epde. 

Degen⸗Gehenck, ». ceinturon. der Gurt am 
Degen⸗Gehenck, le ceint, la ceinture. ment 
an diefem Gürtel hängt, worinnen der De⸗ 
gen fiedt, Jespendans, ——— 

Degen ⸗Griff, m. la poignée del’ cpte. 

Dege n⸗ 


5 DES DEM 


en⸗Kuopff, m. pommeau d’«p£e, 
ſen⸗Scheide, f. fourreau. 

nen, etendre, tirer au long, trainer ; 
twas dad Fäden giebt, filer , allunger. ſich 
ehnen, s’ drendre. 

hung, f. elargiffement. 

chſel oder Deiffel, f. le timon d’un cha- 
ıot. bie Deich 
Seite, draquer. j 
hfel-Nagel, m. atteloire, cheville qu’on 
ıer dans le timon. 
chſel⸗Pferd, ». timonnier. 
in, deine, vordem Subftantivo, ton, ta, 


— 
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Demuͤthiglich, humblement. | 
Demütbigung, f Erniedrigung, abbaiffe- 


ment, mortification. kuechtiſche Demiüs 
thiguug vor etwas, — — 


Den,articul. mafculin. acc, fing. den, für dies 
fen, ce/wi la.den, für denen . articul. ma- 
fcul. & fœm. plur. aux. 

lencken, biegen auf die Denden, gedenden, penfer, me£diter, fe 
foßvenir. an etwas bdenden, penfer & 
quelque chofe, 3 fonger. melden, Faire 
mention, 

Dencdmaphl, », monument, marque, foüve- 


nir , figne, gäge. 


es. Dein, nad) dem Verbo £tre, feyn, # #02, | Denck⸗Ring, m. bague de fouvenance. 


as iſt dein, cela eſt à toi. 


Dend: Spruch, m. {ymbole, deviſe. 


mer, deine, deines,oder der, die, bad Deini⸗ er —— memorable, remarquable. 


e, le tien, la tienne. 

inet wegen, um deinet willen, deinet hal⸗ 
en, pour l’ amour de toi. 

iffel, ſ. Deichfel. 

Iphin ‚m. Meer⸗Schwein, un Dauphin. 
er Delphin oder Kron⸗Printz von Brand 
eich ‚Je Dauphin. . 
Ipbinat,». le Dauphine. 
m, der Dativus fing. des articuli mafcul. 
nd neucrius, au,&la,al’.dem, dar. pro- 
om. für demjenigen, dce,äcelui. dem ift 
ılfo, il ef vrai. dem fen wie ihn wolle, 


* Zettel, m. une memoire, ou memo- 
rial, 


Deuck⸗Zeichen, ».memoire, marque, mo» 


nument, 


Denen, für biefen, denjenigen, dceux, dcel- 


les. denen, 


für welchen, dgui, aux quels, 
aux queles. 


. | Denn, weil, car. als, nur allein, ausgenont« 


men, que, excepte, bormis. alödeun, alors, 


puis. daher , donc. denn und wenn, zuwei⸗ 


len, quelguefois, de tems en tems, 


Dennod) , toutes-fois, pourtant , ndan- 


moins. 


'u0 qu’ilen foit. indem, gleich beym pre- 
enti, indem beym fururo. en ce moment, 
out al’ beure. gu dem, outre cela, es iſt nun 


Deputat, ». portion deftinde, pitance, 
DeputatsGeld, ». argent depure, 
DeputatsKorn,n. moiflon, 


in dem, le tems efl venu, on en eſt venu & 
e point que. 

mant, m. un diamant. 
mmen, f. Dämmen, bemmen und ſchlem⸗ 
nen, faire la vie, banqueter. 

mmerung, f. wenn fi Tag und Pacht 
cheidet, Zwiſchen⸗Licht, l’entre chien & 
oup, le commencement ou l’entr&e de 
la nuit. Morgens Demmierung, / aube, de 
point du jour. Abend: Demmerung, Je erd- 
vufcule, Pentrée de la uuit. Demmerung, 
Finſterniß, obſcurité, Brune, tendbres, 
mmerig, tenebreux. = 
muach, ‚diemeil, parce que, d’autanr que, 
t caufe que ‚ vü que. demnad),derohalben, 
yeromegen, c’e/F pourquoi, done. 

ımutb, f. humilit, modeftie,un ceur 
humble & abbaiffe. 

muüthig, humble, modefte. demüthig 
feon ‚ıfich gegen iedermann bemütbigen, 
s’humilier, ötre hun:ble,s’ abbai[fer,abbais- 
fer fonorgueil, — & moderer [on 
arrogance. demuͤth 

requete. 

muͤthigen, ermiebrigen, humilier,domter, 


Der, nominat. fing. art. mafc. le, als, le ni 


roir, der Spiegel. der, für —* oder je⸗ 
ner, derjenige, ce/ui la. der wird es thun, 
celu: là le fera. der, fuͤr welcher gui, Ze quel. 
der Mann der hier it, Z bomme gni eft ici, 
ber,genit. des Artickels im fing. * de la; 
im plur. gen. mafc. & fm. der, dat. Artis 
del fem. gen. fing. 4 /a. 


Derb, dicht, ferme, folide. derbe Schläge bes 


tommen, Prre bien frossd. derbe diutwort, 
reponfe verte. 


Deren, dequi, desquels, dont, das Relati- 


vum gen. caf. als die Sachen , deren 
ihr viel habt, des chofes, bc) avez 
enabondance, deren, en ‚die relativa par- 
ticula, als ich babe deren viel, z’en ai 
beaucoup. 


Derer,gen. plur. pronom, demonftr. de ces, 


de ceux, de celles. 


Dergeftalt, ainfı, de telle forte, detelle 


fagon & maniere, tellement, de forte 


que. 
ge Bitte, fupplicarion, | Dergleichen, tel,de cette ou de femblable 


Torte. dergleichen, alfo, auf foldhe Weiße, 


femblablemens, parcilemene. 


abbaiffer, rabbaifler, abbatre l’orgueil & | Derjenige, diejenige, dasjenige , celui, celle, 


l’arrogance de quelqu'un, le mettie au 
bas, le mortifier, 


—— un jour, 
2 


celä, ce. 


Der’ 
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Dermablen, pour certe fois,en ce tems la, 
. alors. 


Dermaffen, ſolcher Geftalt, auf ſolche Weife, 


en forte, tellement, de fagon, de manıere 


ue, ' 

De, braucht man von hoben Serfonen, | 
delui, d’elle, d’eux, d’elles,de (vötre 
oder vos excellences,de vötre altelle)ion, 
fa, leur. 

Derowegen, dermegen, derohalben, c’eft 

ourquoı, ONC. 

Derfelbe , diefelbe ‚baffelbe ‚ celui, celle; lui 
elle. eben derfelbe, de möme. 


Des, gen. fing. art. mafc. & neut. du, del’, | 


de. tes Vaters, du pere. did Menfchen, de 
P’homme. did Tags, du jour. 

Dessleichen, der Art, femblabe, tel. besglei- 
chen, alfo, ainf, de möme. 

Deifelben, eben deffen, de celuilA,en, dece- 
l 


a 
Deffelben gleichen, eben anf folche Art, fem- 
blablement, pareillement, de même fa- 
gan, tout de möme. 
Deffen, en, (relative) deffen, für welches, de 
si,dont,du quel. deffen,diefes,de celä. deſ⸗ 
n ungeachtet, mon odflans cela, fans avoir 
egard à cela. 
Defto, d’autant;eant. 
Deftomehr,rant plus, d’aurant plus. 
Defwegen, defhalben, Acaufe de celä, pour 
cet effer, pour celä, c’eft pourquoi. 
Deuchten, dünden, fembler , paroitre. 
Deuten, wincken, niden, faire figne, de la 
tete, des mains, parler des yeux, par fi- 
nes. mweifen mit den Fingern, montrer au 
oit. bedeuten, monsrer, donner à enten- 
dre. auslegen, interpröter, expliquer. ie: 
len auf etwas, faire allufion a quelgque cho- 
fe. riehen auffich oder auf einen andern, 
appliquer quelque chofe & -- , accommoder, 
ajufler ‚faire quadrer à ſon fujet VD appli- 
cation quwon fait d’une chofe. ein Vorbild 
ſeyn, Eure de ype, ou la figure de--. übel 
deuten, abufer, interpröter mal la penfee 
de quelgu'un, 3 donner un mawvass fens, 
un mawvais tour, abufer de quelques paro- 
les ambiguös, empoifonner le difcours de 
—— zum beften deuten, prendre en 
onne part, avoir pour agr6able. 
Deuter, m. interprite. 
Deutlich, klaͤrlich, ausdrädlich, clair , ma- 


nifefte, @vident, net, palpable, artıcu- 
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legung , inserprötarion, explication. 


Diamant, ». un diamant. 
Dich, toi, te. 
Dicht, fet auf einander , ferme, &pais, mas- 


fi£f, folide, dru. ed regnet dicht/ / pleus@ 
verje, a feaux. ein Dichter Regen, une gro f- 
fe pluye. ein dichter Hut, un cbapeau qui 
ne perce point. dicht abprügeln, bäsonner 
rwdement. dicht frieren, geler bien ferre. 
dicht an einander ald Leute, Faͤden im 
Tuch/ ferr&,prefe. dicht Brot, du pain fer- 
me. dihtBold,de /' or mafıf. dicht machen, 
fermer, ferrer, rendre folide. dicht zufamen 
fügen, joindre, affembler deux chofes en- 
femble faire qu’elles fe touchent. 

Dichten, erdenden, machen, feindre, inven- 
ter, controuver, compofer, faire. did: 
ten, denden, mediter, penfer. das Dichten, 
Denden und Sinnen, penfee, meditation, 
röflexion. 

Dichter , m.compofiteur, poe@te, inven- 
teur. 

Diht:Kunft, Poeſie, poeſie. 

Dichtung, f. compofition, fiction. 

Did, Epais, gros. dief an einander, alg Men⸗ 
fchen ſtehen, als Tuch gewirckt ꝛtc. ferrd. tr 
aneinander, als groffe Bäume, item das 
dick fällt ald Schnee 2c. dru. did ale Wald, 
Finfterniß ze. profond, Epais, dru. im dick⸗ 
ſten Wald, au fort d’ un bois. did als Milch, 

daraus man Käfe machen fan, cafrux. das 
it nicht dick genung, ald Syrup, Salbe ꝛc. 
vela n’a pas affez de corps. did vom Leibe, 
grofleibig, corpulent. das Dickmachen ei: 
nes Saffts, cofion. dick als geſchwollen, 
enfld. dick machen, dpaiffer. das Dickma⸗ 
hen, da fpijJütion, la condenfation. did 
werden ‚gerinnen wie Mil, fecailler,, je 
condenfer. 

Dickback, m. quia les joües enfldes ou de 
grofles joües, mouflard, jouflu. 

Did: Bauch), m. gros ventre, pangard. 

Dicke, f. epaifleur, groffeur. die Die, das 
dicke Wefen , fo etwas haben fol, da com- 
Aſtence. die Dide oder Bröffe einer Ku: 
gel, eined Balckens, einer Seule ıc. de 
calibre; eines Demants, Je fund. die Dis» 
de , Bettigkeit des Leibes, f. da sorpu- 
lence, Pembonpoint. 

Diehdutig , qui a Ja peau £paiffe, cal- 


leux. 


le. deutlich , ausdrücdlich, adv. claire- Di: Kopff, m, t&ru, gruffe-töre. 
ment , expreffömens, palpablement, di- Did Maul, ». quia de grofles levres, de 


flindement ı avec un beaw caradltereı 
arec methode. 


Dentlichkeit, f nerters, perfpicuire. der Die, nom, 


Stimme, articularion. 
Deutung , f.Zielung auf etwas, allufion, 
Sinn der Worte, [ons fgnification. Aus⸗ 


groffes lippes, lippu. 


Dictiren, f. vorfagen. 


& acc. artic. fm. fing. /a. die, 
Artidel, nom. & acc. art. plur. Zes. die, 
für dieſe, certe, cer, ceux. die, für Diejes 
nige, oder diejenigen, cele, celes, ceux. 
Die, 
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Vie, für welche, Zaquelle, les quels, les quel-, Dienfibarkeit, f. Knechtfcafft-, Tervirude, 


es, qui. eiclavage. 

eb, m. un larron, un voleur. Dienft:Bot, m. unferviteur, une perfonne 
eberey,f. Entwendung ‚ larcin, vol. qui fert, un domeftique. 

ebia, f, une larroneffe, une voleufe. Dienftergebenfter,, tout aquis. 


ebifch, zum Diebflahl geneigt, porte, — Dienſtfertig, dienſthafft, dienſthafftig, dienſt⸗ 

lonn&,fujerouenclin&derober, quiadu! millig, zu dienen gefliffen, lerviable, hom- 

yenchant au vol. diebiſch, diebiſcher Weiſe, medeiervice, obligeant, ofhicieux, pret 

'n larron, furtivement , par efcroqguerie,| &Afaire plaifir,ärendre un bon ofhre, qui 

nvolenr, d’ une maniere — diebiſch ſe plait a faire ſervice. | 

‚andeln,entfrembden, faire comme un Jar- | Dienfthafftigkeit, £. Dienſtwilligkeit empref- 

‚on, derober.diebifche Magd, fodie Herr⸗ fement de ſervir. 

haft ım Einkaufen bezwackt, ferreufe de| Dienſt-⸗Knecht, m. ferviteur, valct. 

nule, Dienftlich grüffen, faire fes baife-mains, fa- 

ıbe-Hender,m. Hender, Scharffrichter, lei luer tres-humblement. 

Ourreau. Dienft:Lobn ‚r. falaire, gages. 

:ba Latern, f.lanterne fourde. Dienft-Magd, f. fervante. 

bs⸗Schluͤſſel, m. Dietrich, une fauffe| Dienftwikia, f. Dienffertig. 

lef, un paſſe · par· tout. Dieſelbe, dieſelbigen, celle, celles, ceux. 

ebſtahl, m. larcin, vol. einen Diebſtahl be⸗ Dieſer dieſe, dieſes, ce, cet, cette, ce, ceci- 

chen, commettre un larcin, derober, vo-| celä. diefts,von Theilen des gegenwaͤrtigen 
Jahres und von dem Jahre ſelbſt, als dieſes 
Jahr, Yanndıcurante diefes Monats, de 
moiscourant, du courant. 

Dietri, m. une faufle clef, un pafle - par- 

tout. 











er, 

»b3.Zunfft, f. bande de voleurs. 

le, f. Bett, unais, une planche. 

ılen, planchtier d’ais, faire un plancher. 
men, bedient —* Dienſt N ‚ fer 
‚ir quelqu’un, faire ou rendre ferviceä| ismei * 
uelquun. um Sold dienen, firvir à ga- —— — — cauſe que, puis 


a Tea Diferentien, plr. dömtle, diferens,qub- 
relies. 


rofitable, fervir, profiter ẽtre bon d# pro- IRRE 

red quelque chofe. es Diener und thut ae tat, dignit&, charge. 
—* 9 Sache, celd ne fait rien d Ig pbö- Dilte,f auf dem Leuchter, bobeche 

r,ilm’efl pas a propos. E 2 , ü 
—— m. } zem ‚ fervireur ; — eine Art Fruͤchte, &peautre, efpe- 
IDIREB, VORAB) EORSEE SR. JONEREE Ri: Ding, ». chofe, affaire. Dinge, Prres ; Dinge 


ehmen, als au einem Ort cin Abgefandter, h ._ 
aire fa maifon. Diener des Worts — ſo ifon inder Einbildung beſtehen, drres de 
valjcon, 


irhen: Diener, miniffre de 4 le dı\ _' . 

— — — ee Dingen, miethen, louer, prendre A loũage. 

nerin,.f. Masd, ſervante, file, füi.| Marden, marchander, barguigner. ein 

ante. Stif dingen 3 af — 7 —— 

nlich,utile, propre,fait,habile,bon -| Dingen eines ifi$, Paffretement d’ un 

——— * — vaiſſenu. der das Schiff dingt, affreseur. 
Dinte, f. del’encre. 


nft. m. Amt, un office. une charge, une ‘ , 
ondition, un emploi. Dienft, Gefallen, — Faß ‚ #. cornet à encre „ encrier, 
crıtoire. 


rvice, plaifır. Dieuft GOttes, Gottes: an 

Yienft ‚Zefervice divin,le culte de Dieu,| Dinten:Leder, m. gens d’ Ecritoire, 

bonneur,le vefpöt, la veneratiun, ! ado- Dinten:Feug „m. les ingrediens qui entrent 

ation qu'on lui deit. Dienfte leiften, oder| dans la compofition del’ encre. 

rmelfen, rendre fervice,, faire ſervice, Distam, m. dictamne. 

rvir.in Dienſte nehmen, prendre d fon | Dir, dat. te, tot. 

rvice.in Dienfte gehen, entrer dans le, Director, m. als über eine Schule, principal, 

rvice de quelqu'un; im Krieg, prendre| direlteur. 

ırtidans les troupes, fe faire enröler. | Dirne, f. fille, fervante. eine gemeine 

nflag, m. mardi. leichtfertige Dirne, une putain, une pro- 

uftbar, ferviable ; qui eft au fervice de| flirüde. | 

uelqu’un. die Engel find bienftbare Bel: — m.le deſſus, la plus haute, & plus 

er, les anges font des efprits adminiflra-| {ubtile voix en mufique, 

urs. Diſcantiſt, m. qui chante le deſſus. 
f3 Diferet, 
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Diferet, beſcheiden, hoͤflich freundlich diſeret, Donner⸗Stein, m. Donner: Keil,m. Ain,pier- 


raiſonnable, doux, affable, humain. 

Difeurs, »». difcours. 

Dit, für dieſes, ce, celi. 

Diffeit, de ga, de ce cöre-ci. 

Difmahl, pour cette fois. 

Diftel, f. un chardon. 

Diſtel⸗F inck, m. Stieglig, chardonnerer. 

Diſtel⸗Platz, mı. Diftel: $eld, ». chardon- 
niere: 

Diſtilliren, diftiller, extraire , tirer parl’a- 
— das Diſtilliren, diffillarion, extra- 

ion. | 

Dobbeln, eine gemiffe Art Karten-Spiels, 
joüer aux cartesz ed wird aber intgemein 
für vieles Karten: Spiel genommen. 

Doch, iedoch, aber doch, toutes fois, ndan- 
moins,toüjours, pourtant., 

Dode,f.eineArt Englifher Hunde, undo- 
gue d’ Angletterre.. 

Dode,f.Buppe, Kinder-Spiel, poupee. 

Doden:Krämer, m. un vendeur de pou- 

es. 

Doctor, m. dofteur. Doetor werden, paffer 

dofeur, prendre le bonnet de dodeur, de- 
venir, etre regâ docteur, parvenir au do- 
dorat, 

Dortor:Würbde, f. dignite doktorale. 

Dolch, m. poignard, dague. 

Dole,f. choucas. 

Dole,f. Dovafle, hou e 

Dollmetſch, Dolmeticher, m. trucheman, in- 

‘ terprete. 

Dollmetſchen, auslegen, interpräter, expli- 
quer, traduüire, translater, tourner dans 
uneautre langue. 

Dolimetfchung, f. interpretation, explica- 
tion, expolitioa, translation „ tradu- 


. &ion. 

Don, m. 1! Eglife cachedrale, ou collögiale, 

DomsEapitel, ». le chapftre, l’ affembl&e ou 
la congregration des chanoines. 

Dom: Dedpant, m. Doyen. 

— m. chanoine. 

Don:HerrensStelle, f. chanoinie, canoni- 


cat. 

Dom:Kirche, f. [. Dom. 

Dom-Probft, m. Pfelat de l' eglife cachedra- 
le, le Prevöt du chapitre. 

Dom:Gtifft,». chapitre. 

Dom⸗oder⸗Stiffts⸗Frau,/ f. chanoinefle, 

Donau, f. le Danube. 

Donner, m.le tonnerre. 

Donnern, tonner. es donmert, z/ sonne. [08 

dounern, ald mit Städen, auf eine Stadt, 
foudroyer une ville. 

Donnerfchlag, m. &clac de tonnerre, coup de 
tonnerre, 


Donnerfiag, m. jeudi. 


re de foudre, quarreau de foudre. 
— Strahl, m. Blitz, l’ eclair, la fou- 
re. 


DonnersXBetter, m. tempete orage. mit bem 
Donner erichlagen, foudroyer.das Erſchla⸗ 
gen vom Donner, foudroyement. 

Doppelhafe, m. arquebufeäcroc. 

—— ‚ beppelt machen, doubler, redeu- 

er. 


Doppeln, fplelen, f. boppeln. 

Doppelt,iwenfach, double. Doppelt, adv. dou- 
blemens, 

Doppelung, f. doublement. 

Dorff, m. village. 

Dorff Beder, m. boulanger villageois,, ober 
boulanger de village, paifan qui apporte 
du pain dans la ville. 

Doͤrffen, f. dürfen. 

Dorffhafft, villageois , paifan. 

Dorfj-Küfer,m. gagier. 

Dörflein, ». ein eingepfarrtes Dorf, ha- 
meau. 


Dorfimann, m. Bauer, Landmann, m. paifan 


villageois. 

Dorf-farrer, m, cure, 

Dorffihafft, AKle village,les gens du village, 
la communaut£. 

Dorn, m.une &pine. ich bin dir ein Dorn im 
Auge, vous ne me fauriez fonffrir,vous me 
portez envie. cin Dorn an einer Schnalle, 

ı un ardillon. 

Darm Bufh, m. Dornheck⸗Dorn ⸗Strauch, 
m,un buiflon. 

Dorngeſtraͤuch, m. brouffaille. 

DorusSede,f. &pinaye, haye d’£pines. 

Dornicht/das viel Dornen hat,<pineux,plein 
d’£pines, 

Dorn⸗Roſen⸗Stock, m. aiglantier. 

Dorſche, £ tuyau de l&gumes, le pi& ou le 
troned’ un choux couppe. 

Dort, an jenem Ort, lä,en ce lieu 1A, y. dort 
durdh ‚par la. dorthin, da. dorther, de da. 
dort oben, /a baut. bort unten, /a das. 

Dofe, Tobacke⸗Doſe, tabatiere. 

Doft,m. origan. 

Dotter, m.im&y, le moyeu, le jaune de 
l’ oeuf, | 


Dradh,m. un dragen, dragonne, 

Drachen⸗Kraut, m. are ferpentine. 

Dracme, f.das vierthel Theil eines Loche, 
Dointlein, dragme. 

Dragant, m. le tragacant, gomme adra- 
gante. 

Dragoner, m. dragon. 

Draht, m.von allerley Dietall, filde archal. 
Drat jiehen,a ler une verged’ or ou d’ au- 
srembtal. den Drct dünner machen, d- 
grofer. DAR Räumung des Zünd-Loch? 
an einem Stuͤck digorgeoir. der Drat ber 

sn 
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n Schuftern , M ow filer de cordonnier.| Dreift, f. treuft. 


te: Arbeit, f. ber Goldfchmiede, Ali- 
ane, 

t⸗Feuſter, ». Drat:@itter, ». grille. 
t⸗Kugel,/ balle ramec. 

jt:Zieher,, m. affıneur. Guͤlden⸗Draht⸗ 
eher, sireur d’or. 

be: Zieher-Eifen, ». filiere. 

ht⸗Zieherey, affinerie. 

t, ſ. daran. daran arbeiten, y travailler. 
an haben,y drre — ich babe nichts 
ran, celd ne me touche point, ober ne me 
garde poins. er kehret ſich nichts daran, 
s’enmoque. wir wollen uns baran ma: 
en,nous allonsfaire cela. Leib und Leben 
an ſetzen, viszuer, expofer,, hazarder 
vie, 

ug, ms. facheufes extr&mitez, dure n®- 
Med. Drang anthun, renir quelgu'an 
re al’ etroit, deferrer de bien pres, ! 
Miger. i 

ıgen, prefler, angoifler, affiger, tour- 
enter. 

ugfal, ». affliction, angoiffe. die Drang» 
len ‚ Zes maux qu’on inflige. 
uen,Dräu:Worte geben, menacer. 

uf, apres cela, lädeflus, alors, y. drauf 
Ingen, prefer , folliciser, pouffer, faire 
flance. drauf beharren, per/ifter, demeu- 
r,nepoint dEmordre. drauf wagen, ba- 
der , risquer ladefJüs. draufielen, y 
ıter,y vifer.f. auch darauf. 

ud, 7 daraus, en dela. 

uffen , dehors. drauffenber, de de- 


rs. 
uung ‚f.Drdu:!Wort,». menace. 

chfeln, tourner au tour, yıravailler,fai- 
: autourdes ouvrages delicats. 
hfelsBand, f. banc de tourneur,tour, 
chöler, m, un tourneur. _ 

d,m. merde, crotte, bourbier, fange, 
ente, bran, bou£. 

dicht, crotte, fangeux, bourbeux, bre- 
eux, fale. 


Drefhen, die Frucht audflopfen, bartre le 
bled. einen abfhmieren ‚ fehlagen, Zar+ 
ere, frotser „ ötriller, bourrer quel- 
ga'un. 

Dreſcher, m. batteur de bled. 

Dreſch⸗Flegel, mr. fleau. 

Dreſch⸗Tenue l' aire d'une grange. 

Drey, trois. 

Drepbeinigter Topff, f. Drey⸗Fuß. 

Den, triangulaire , qui a trois an- 
ales. 

Dreyer, m. dreyer, e{pece demonnoye va- 
lant fept deniers & demi, monnoye de 
France. 

Drevyerley, de trois ſortes. 

Drepfach, criple. 

Drevfaltig, f. drepfach. 

Drevfaltigfeit, f. la Trinite. 

Drevyfaltigkeit:Blume , f la penfte, 

Drey:Fuß, w. un tr&pie. 

Dreyhundert, trois cens. 

Drevjdhrig, de trois ans. 

Drevling, m. ein Maaß, le tiers d'un por. ein 
zu paln pour Ja valeur de fept deniers 

demi. 


Dreymahl, trois fois. 

Drevpfündig , de rrois livres. 

Drevfilbig, de trois fyllabes. 

Dreyſpitzig, à trois dens, A trois pointes. 

Dreyßig, trente, dreyhig⸗ jährig,, de erente 
ans, decofiofle ‚ rrentidme. 

Dreytaͤgig Ficher, la hevre tierce. 

Dreptanfend, trois mille. 

Drepjehen, treize. Drepschender ‚sreizid« 


mie. 

Drillich, triple en liſſe, d’un triple tiffu. 

Dringen,drüden oder offen, prefler, pouf- 
fer. jwingen, nöthigen, forcer , oblieer, 
contraindre,violenter.das Dringen, furce, 
contraiste. drauf dringen, inAfter. bins 
ein dringen, pendtrer. dringend, preJant, 
urgent, | 

Drinnen, dedans,y. f. darinnen. 


hen, herum drehen, tourner, virer. win: | Drifhel, m. Korns Drifhel , Flegel, un 


en, tordre. drehen, alöder Seiler Stricke 


fleau. 


dar Bindfaden, cabler, corder. als der Dritte,eroifieme, tiers. zum dritten, sierce- 


Irechsler, sourner, sravailler au tour „eis 
meine Naſe drehen, douner des bayes à 
uelqu'un, lui en donner à garder, 

eher, m. tourneur. 


ment, en sroificme lieu, pour le troifiöme. 
zum dritten mabl, pour Ze troifieme fois. 
Drittbeil, ». un tiers, 
Dritthalb, deux & demi. 


ch⸗Stuhl, m. un tour&tourner,une fel- Droben, f. daroben. im der Höhe, en haut, 1 


eiunpie. 

eh⸗Tiſch, x. tourniquet. 
ein, f. darein, en dedans, dedans, la de- 
lans,entre, y. dreiu kommen, inservenir. 


‚rein legen, messre dedans, interceder, fe 


neler,drein reden, interrompre le difeours. 


rein (hreyen, 5’ derier pendant qu'on dit 
mfait quelgue chofe. drein ſtuͤrmen, afasl- | 


ir quelqu un avee imperüefird, 


J 


haut, 14 deflus. 
Droben, bräuen, menacer. 
Drohung, f. menace. 
Droft, m. Amtmann, Amtds Berwalter, le 


gouverneur d' une province. 


Dioſtel, f. Ziemer, Krammets:Bogel, une 


grive. weifle Droftel, petite grive. Wein: 
Droftel, roth Droftel, grive commune. 
| f+ Drüs 


175 D Ru OO DRU Dum 16 


een — — — — — 
Druͤben, dort üben, auf jener Seite, dela. Wein, esit Waſſer darunter, cen’efl pas 
del’autre cörd, de ce cötelä,  duvinpur,ilyadel eauausf. u 
Drüber, ſ. darüber, mehr, d’ avantage, ou | Drüfe,/. Mandel im Fleiſch, glande, glanduu- 
plus. zwantzig Guͤlden und drüber, vine| le. Geſchwulſt, une enflure, u/-ere, inlams- 
forins & d’avantage. drüber, oben drauf,| mation desglandes;am Gemaͤcht, pon/aim, 
fur, de[füs. drüber breiten oder decken, uͤber / 4460n; von Weintrauben, marc; vom Beim, 
ber breiten, merzre deffus, cowvrir. drüber) /a lie, Les fondrilles. 
fahren,pa/fer de ſus. druͤber geben,donne par| Drüficht, als der Hals, glanduleux ; ale der 
de füs,donner par furcroft. drüber halten,| Wein, p/ein de die 
senir la main fur quelque chofe, la main- | Du ‚tu, toi, bu ſelbſt, 205 möme. 
tenir, lagarder, P’obferver. drüberhin | Ducat, m. un ducat. 
zielen, s’ dloigner du but. drüber (reiben, | Ducaten-Gold,r.or de ducat. 
&erire deffus, fuire Pinfeription. hrüber | Duden, vulg. ſich ducken, für büden, fe bais- 
fterben, mourir en attendant. fer, s’ acroupir, fe courber, bsiffer la re- 
Druck, m. das Drücken, prefle, comprefion;| te. fich demüthigen, s’ humidier. nachgeben, 
von Büchern , auch die gebruchte Schrift | _ “der @ Fa force, ala necesfre, 
felbft, impreffon; im Begenfag des geſchrie⸗ Dudeln, duden,fonnerle cors, la cornemu- 
benen Exemplars, moul.einen Drudle-| _ fe, le haurbois. 
fen corriger une forme un une Feuille, une Dudel-Sad, m.Sad:Pfeiffe, cornemufe. 
Epreuve. In m, jou&urde cornemufe. 
Drucken, drücken, beſchweren, charget, pref-| ZUNL, ». vapeur. 
fer. zufammen drücken , ferrer BE Dufften, fuer tout doucement. 
weh thun,zener, fuire de a peine. druͤcken Dulden, leiden, ertragen, endurer, fouffrir, 
als der Schub den Fuß, bleffer, preffersale| _ fupporter, tolerer. 

der Satteldas Pferd, fouder. drüden, den | Duldung, f. tolerance. 

Safft aus etwas. Epreindre; deu Hut in den | Dumm, f. tumm. 
Kovff,enfoncer fon chapeau; ein Bud), im- Dummeln, f. tummeln. j N 

primer. breit drücken, dcacher. einen ver« | Dumpfig , moite & humide, qui fenz le 
folgen , perfe:uter, opprimer, accabler,| mohlı, pourri & chancıi. 

peurfuivre; als die Unterthanen, foukr, Dumpfigkeit,,f. moiteur, moififfure, chan- 
ruiner. todt drüden,dtouffer en ferrant.das| ciſſure, humidite, 

Drucken als derfufft,de preffement de Pair; | Dunkel, obfcur, fombre, tentbreux, nubi- 
Des Sattels, foulure; zum Stublgangsder | leux, couvert denudes. dunckel als Wet: 
Kinds⸗Weh, Epreinses; eines Buchs, im- | terunmd Karben, noir, ſombre. dundel ‚un: 
prefion ; der Unterthanen, oppre/rom. deutlich, confus. dunckel machen, verduns 

Druder, m. Buchdruder, imprimeur. Gefeit | KEeln, obfeureir,rendre obfcur, töndbreux. 
der fein Ster iſt, ↄre ſer. | dunckele Augen haben, avoir Ja vüe ub- 

Drüder,m. am Schloß, battant de loquet. ſcurcie uw cowverte de brouillards, avoir 

Druder:Ball, m. balle. la vie courte,ba fe, an &bloüifement. 

Drucker⸗Buchſtabe, m. caralt£re, lettre d:| Dundel-braun, tanne, couleur tannce. 
imprimeur. IDundelsgelb, jaune brun. Ä 

Drucderen, f. imprimerie. Dundelsgrün, verd brun, verd de mer. 

Drucker⸗Farbe ⸗ encre dꝰ imprimeur. Dundelheit, f. obfcurite, tenebres, obfeur- 

Drucder:Herr, m. maitre imprimeur, ciffement, defaut de lumiere. 

Drucker⸗Kunſt, K art d’ imprimerie, Dundel:rotb als ein Pferd, bayard, bai. 

DruderPreffe,f: prefle d’ımprimeur., Dünden, bedunden, dafiir halten, achten, 

Drucks Sehler, m. errata, faute d’ impref- croire, eftimer, tenir, fe perfuader. mid 
fion. dünckt, je croi, il me —* 

Drum, ſ. darum, pour cela, pour ce ſujet, Dünge, f. Mift, Beſſerung, fiente à fumer 
en. drum fragen, en demander, demander & à engraiſſer laterre, amendement de 
permi fon. champ, engrais. 

Drunten, darunter, labas. Düngen,bemiften,beffern,.donner de l’amen- 
Drunter, f. Darunter. weniger, moins. es dement, engraiffer la terre, amender,bo- 
feond funfsig Gulden und drunter nicht, nifier,enfumer, fumer. 
ıly acinquante florins, & pas moins,c' eft | Duñ , nicht didd,fort Auide. ald Bier ze. od il 
à dire, tout aumoins. du kanſt es vordrep | «zrop d’eau,srempe nicht dicht anu⸗o der auf 
Grofchen bekommen, aber barunter nicht, | einander ‚rare, clair,pas dr#. ſchlang vom 
same l’auras pas à moins de trois gros.| Leibe x. decharge,degage, grök, ld. yart, 
drunter, adv. parmi. ed iR nicht lauter | fein, fubrid, delid, menu, mince. din 

and 
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nd ſchlang maden, efiler, amenuifer,| Japreffe.. durchdringend, Penetrant , per- 
endre deli, fuiremince, amoindrir.dünn| sans. 

nahen mit Waffer oder anderer Feuchtig- Durcheilen, pafler à la hate, ou fe häter de 
eit, döluyer, deivemper, moüiller &ec. pafler. 

uͤnu machen, ald einen Wald, Leute, &- Durcheinander, p&le mele , fans deflus def- 
laircir un boss. fous. 

une, f. latenuite. Durcheitern , fuppurer. 

nft, m. Dampff, vapeur, exhalaifon. | Durchfahren, Pie enchariot, ou en bi 
Dunſt, Bogel:Dunft, die Heinften Schrot, | _ teau, traverferlamer, un pais &c. 

erste dragée. einem einen blauen Dunft Durchfahrt, f. Durchfuhr, f. paflage. 

or die Augenmachen, jerzer de la poudre| Durdyfall, m. coursou flux de ventre, diar- 
ux yeux de quelqu' un, lulen donner ägar-| rh£e. 

'er, letromper. Durchfallen, tomber par quelque trou. 
nften, exhaler, jetter desexhalaifons. | Durchfliegen, voler vutre, ätravers. 

pliren, doubler, redoubler. Durdhflieffen , couler de tous cötez, couler 
plirung, f. redoublement. autravers, pafler par. 

plon, f. duublon, doubde ( piftole.) Durchforſchen, rechercher, examiner, ap- 
rch, par. durch, vermittelſt/ moyenmant,| profondir. 

equ. Acc. par Jemoyen de, par leminifle. | Durchfreffen, percer à force de ronger, in» 
ede, par fon moyen. durch und durdy,zows| cifer. von Würmern, piguer. dad. Durch: 
utre, d’ outre en outre, de par en pars.| feeffen ber Gedärme, Erofion. 

urch etwas Durch , mitten durch, sravers | Durchfubr , ſ. Durchfahet. 

welque chofe, au travers de quelque chofe. Durchführen, mener par. | 
rcharbeiten,, travailler comme il faur; Durchgang, m. wo man durchzugehen pfleget, 
‚erfeltionner. un paflage. 

rchaͤhen, ronger entierement, Durdgängig, commun, univerfel. 

rchaus, entierement, en toute fason, Durchgehen, pafler au milieu. durchgehen, 
outä fait. durchaus nicht, poins dwzous.| ausreiſſen, döferser, s’enfuir, &chapper. 
ch mill es durchaus haben, ze de veux abfo- durchgehen, alsein Bud, par-courir. als 
ument, determinement , à quelque prix| eiu Stüd in der Mufic hberfingen 2c. cow- 
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we ce foit. certer. als eine Kugel durch den Harniſch, 
rchbaden, durchſchwimmen, pafler A la| percer, sraverfer. das Durchgehen im 
Iage. Spott , efcapade, it. eines Pferds. durchs 


gehen als ein Pferd dem Reuter, forcer la 
main. das Durchgehen eines Kaufmanns 
derfallirt , dangueroute. er ifi durchgegans 
gen, ila fait baut lecorps, ila fait ban- 
""queroute, ilamanque. 
Durdigehends, en general. 
Durchgieffen , couler au travers de quelque 
“ chofe, filtrer. 


rchbeiffen , ronger entierement. fi 
urchbeiffen, pafer par tout en plaidoyant, 
n difputant, p£netrer em rongeant , mor- 
Ire bien — 

rchbeitzen, eine Speiſe mit Eßig, faifan- 
ler la viande. 

rchbeuteln, bluter. 

rchblaſen, foufller fort, percer de vent, 
aire paſſer quelque chofe en fouflant. | Durchgraben, percer, foüir, creufer d’ou- 
rchblättern, feuilletter, parcourir. tre emoutre. _ | 
rchbohren, durchſtechen, percertout ou-' Durchgrübeln, approfondit, examiner. 

re, d’outre en outre, larder. | Durchgründen, fouiller jusque dans les fon- 
rchbraten, bien rötir, cuire bien A la) demens. 

yroche. Durchhauen, decouper, tailler en pieces. 
rchbrechen, entrer par force, rompreles| ſich durchhauen, ſ. durchſchlagen. 
bftacles, penetrer par force, troüer, | Durchhecheln, durch die Hechel gehen laſſen, 
ampre, percer. ferancer. tadeln , critiquer, cenfurer, 
rchbringen, verpraffen, manger, difliper| fronder. 

on bien, le depenfer follement. fi | Durchhelffen, delivrer, retirer quelqu’ un 


ümmerlich durchdringen, arracher [a vie, 
trepauwvre, travailler pour vivre. 


de danger, le mettre en sürer#, faire 
aller. 


rchoͤruch, m. debordement d’eaux; ir- | Durhhöhlen , percer d’ outre en outre, 


uption; diarrhee, cours de ventre. 


creuler. 


rchereugen, die See, courirlamer, croi-| Durchjagen , chafler par quelque endroit, 


erlamer, alleren courfe, 
rchdringen, pdnetrer, tranfır, percer, 
averſer, paller. durch das Bold, fendre 


le pafler en chaflant. fein Gut durch deu 
Hals jagen, depenfer fullement fon bien, 
V’avaler. | 


f5 Dusch: 
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Durchlämmen, peigner comme il faur. Durchſchlag, m. der Schmiede, un: 
Ourchkommen, durch etwaskonımen, pafler| clou, un marteau pointu, dont 
outre, penerrer. aus einem Handel fom- | rechaux fe fervenc Atäire des 











men, ferirer d’ une affaire. le fer, à le percer. Durchſchlag, 
Durchkratzen, &gratigner. he, un couloir, ou une couloire. 
Durchkriechen, ie couler & trainer par. Durchſchlagen, durchfeihen, couler,, 
Durdlaffen, laiffer pailer. ar une couloire. das Pappıer 
Durchlauff, m. Ruhr, cours de ventre, foi- urch, ce papier perce. ſich durchſch 
re, flux de ventre. durchhauen/ pafer en combuttant, fe 
Durdlauffen, durcheilen, courir, pafler le-| your ! dpde alamain. duxchſchlagen 


gerement, parcourir. dem Hammer, percer d’un marteau. 
Durcyldutern, Eclaircir une chofe crop Durchſchleichen, durchſchlupffen, gliſſe 

epaifle, la clarifier, I’ &purer. mi, chapper, &vader. X 
Durdlefen, lire, feuillerer. obenhin durch⸗ Durchſchneiden, couper en deux ou 

lefen, parcourir ia * 


Durchleucht, f. Durchleuchtigkeit, f. Al- Durdfönitt, m. profil. 


tefle Serenillime. Durchſchwimmen, paſſer à la nage. 
Durchleuchten, illuſtrer, luire entre deux, Durchſeegeln, paſſer, trarerſer en bateau, 
luire au travers, i faire une traverſte. 


er. 

urchleuchtig, durchſcheinenud, diaphane, | Durchfehen, durchſchauen, volr par quelque 
— Durchleuchtig, als Pr Fuͤrſt, chofe. befhauen, mic Fleiß anfehen, re- 

iluftre, ſeréniſſume. garder foigueufement , confiderer , paffer, 
Durdlöchern, forer, percer, creufer,trouer.| comtempler, cenfurer les livres. 

als ein Kleid durchhacken, moucheter. | Durchfeigen oder durchſeihen, couler, pafler 

burchlöchert , ford, percé, qui aplufeurs| parunlinge, ou une &tamine. 

rom. Durchfegen , durch einen Fluß, pafler une 
Durchmarſchiren laffen, faire pafler l’ar-| riviereälanage. 

mee. Durchſichtig, dadurch man ſehen fan,tramspa- 
Durchmengen, burch einander mengen, m&-| renc, diafane. nicht: oder undurchſichtig, 

ler une choſe avec l' autre, m&ler tout. opaque. burchfichtig, als eine Bitter 


Durchmeſſer, m. diamerre, oder Flohr, à claires voyes. 
Durchnagen, ronger entierement. Durchfichtigkeit, f. diafandire, 
Durchnehen mit Silber oder Bold , brocher. | Durchfieben, pafler par le camis, cribler. 
Durchpaßiren, pafler par un endroit. Durchſingen ein Lied, achever de chanter 
Durchrechnen, parcourir ce qu’on ac6m-| unechanfon. 

pte,lecalculerencore une fois. Durchſpicken, larder. 
Durchreguen, pleuvoir fort. es regnet buch | Durchipiefien , ſ. Durchſtechen. 

die Dächer, a pluye perce les toiss. Durchſpringen, faurer ätravers. 
— troüer en frottant. Durchfaͤnckern, mit Geftand erfüllen, em- 
Durchreichen, tendre ou donner quelque| püantir. durchſuchen, chercher, fowiller 


chofe comme par une fenetre ou parun | par tout. 

trou. Durchſtechen, transpercer,, percer d’ ourre 
Durchreiſen, pafler fon chemin, traverfer| enoutre, de parten part, larder, enfer- 

un pais, voyager partoutunpais, lepar- | rer. 


courir. Durchſtecken, mettre au travers. 
Durchreiten, pafler acheval. Durchſtoſſen, percer, poufler au travers. 
QDurchreutern , cribler. Durchſtreichen, auslefchen , cracer , effacer, 
Durchriechen, fentir par tout. rayer. ald Zahlen, bie man ſchon gerechnet 
Durchriunen, couler, couler par tout. bat, srencher. durchwandern, pa//er, tra- 
Durdelgen, percer de fentes. verfer en voyageant, als der Kind ı Baller 
Durchfägen, couperen deux avec unefcie,| librement par use maifon on par ume 

fcier en deux. chambre. 
Durchſchauen, regarder à travers. Durchſtreiffen, das land, roder dans le pais. 
Durchſcheinen, luire Atravers. Durchſuchen, rechercher,chercher foigneu- 
Durchſcheinend, tranfparent. fement. 


Durchſchleſſen, mit eınem Pfeil, traverfer | Durchfüffen, adoucir, rendre doux, fucrer, 
d’undard, darder. mit einer Kugel, per-| &dulcorer, dulcifier. 
cer d’une balle, d un coup de pifloles. durchs | Durchtragen, porter par. 
fohieffen, durchfteden, pa/er. Durdtreiben, faire pafler quelque chofe ; 
Durchſchiffen, paller les mers. achever une aflairc. — 
u t 
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—— — —ñ — e — — — y En nn 
triebener Gaſt, uw efpris fin, ruse. Dürfftig , beduͤrfftig, mangelhafftig, arm 
berieben in allen Küntten und Spras pauvre J — —— 
1, exerck, habile dans toutes les feiences| fepn, avoir faute, avoir diſette de quelque 
lans toutes les langues. ehofr. 

wachs, m. perce-feuille. Dürfftigkeit,f. Armuth, Mangel, pauvreté, 
N n, croitre parmi ou au travers. difette. 

— Sleiſch] viande ensremölde| re , troden, aride , fec. duͤrr werden, fe 
waden , guter, pafler une riviere au ee fee de — * — 


wandern, aller par tout un pais, voir perler franchement & appeller chaque cho- 


n ſe par ſon nom. 
t un pais& le pafler, le traverſer en Dürre, Wagerkeit, fecherefle, maigreté, 


geant. 

— chauffer entierement. maigreur. 

wehen, fouffier dans toute l' endus Duͤrren, ſecher. 

travers. | Dürs Made, f. crinon. 

jmeichen , derremper. Duͤrr⸗Sucht, /. marafıne, phthifie, chartre, 


wintern, pe L’hiver. Duͤrrwurtz f. conife, 

— apper. jDurk, m. foif, alteration. 

wählen bie Erde, foüir, becherlarer- Dürften, Durft haben, aveir foif. 

la creufer, la femüer. durchwuͤhlen als Durſtig, der Durſt hat, qui a foif, altere. 
Wurm die Erde, mouliner. durflig machen, altörer. 

hziehen, durch ein Tuch ziehen, tirer au Hufe, f. courte &pee debois, 

—* * — gr her linge. Düfer, undel, obfcur. 

schgiehen durch ein er tte, £. vo ier — 
— (Selten, L * — en 4 nPappier, un cornet (d’apoti- 
vier, diffamer, fronder, cenfurer. | Dütte, f. Gruß, Eiter, Iamammelle. 

* — = — ———— Daten, ". — pece de petite monnoye 
N) . ’ . . 
Na gig ofer, ** Frei en — — valeur d' environ trois 
ıbniß haben, avoir da permifhon, n’ ocre b de. £ 
:empeche, pouvoir. duͤrffen, Urſach has Dutz⸗Bruder, m. bon camarade, frere de 
1, avoir An de-- etre be oin, ich dürfe: | Bacchus, de dbauche. 

je pourrois. an ſtatt ich konte, ich moͤch⸗ Dugen, tutayer, oder tutoyer. 

"es dörffte bald aefchehen,, 32 pourrois | Dunend, m. douzaine, ; 
nsöt arriver . ich darff nicht, ze w ofe- | Dutend-weid, par douzaines, à la douzaine. 
Pan | DugSchwefer, f. faur de Bacchus. 





€. 
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‚be, f. &be. Ebbe und Flut, leflux&lej recht, sw viens juflement à tems. eben fo 
'efiux de lamer, la marte. weit, i/ y autant de chemin. eben fü, aus- 


', genau, richtig, propre, exa&t, precis,| 4, de la möme maniere, tout ainfı. eben 
ındtuel. gg ‚ de Ligue, fo gelehrt, als fein Bruder, au/)ı docde, fa- 
plani , plani, plat, uni. der alles eben! vanı que fon frere. eben fo viel, zour au- 
ben wid, (im Schertz) arrondiffeur,qui| sant, autant. eben fo wohl, sous demöme, 
ut que tout foit dans une entierepröci-| aujh bien que. eben, wie, demöme que, fem- 
ın, qui veut ötre fervi ü point nomme,| blablement. eben ald went, Four comme Pf 
‚adement. eben, gleich, pareil, fembla-| es iſt ein eben Thundamit, e’ ef? une chofe 
e, möme, demöme. eben alfo , zourainf,, de neu deconföquence, cela ne vaut pas /a 
mblablement. eben, recht, zuflement, pon-| peine d’en parler. 

uöllement, pr&cifement. eben au dem Ort, Ebeubaum, m. Ebenier. 

ce paflage mẽme, en cemömelieu. eben Ehenbild, ». reflemblance, image. 
yumabl, jaſtement alors, alors meme. Ebene, f. plaine. 


‚em derfelbe, de meme. eben zur felbigen j na 
— Pheure mime. er m Ebenen, ebenmachen, applanir, applatir, fai- 
Ini, lememe, celui la möme. eben recht, TE UN egaler, niveler. das Cheuen , ap- 


ut A point, à propos. du kommen eben planiffement. Eben⸗ 
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Ebenfalld, femblablement, pareillement, 
de m&me, auſſi, tout aınfı. 

Eben⸗Holtz, ». bois d’&bene. der in Ebens 
Hola arbeitet, Ebönifte. ald Eben: Hol 
zurichten oder anftreichen, ddöner. - 

Ebenmaß, f. egalitt, proportion, Symme- 


trie. 

Ebenmäßig,, &gal, proportionne, fembla- 
ble, adv. ögalement, femblablemens. 

Ebentheur, 7 avanture. 

Eber, m. un fanglier, un verrat. 

Eberwurg, f. carline. ſchwartze Ebermwurg, 
ehardonnette. 

Echt, legitime. 

Ede, f. un coin, un angle, une pointe. 
Ecke oder Spige des Landes, an der Münde 
eines Fluſſes, bec, cap, pointe. 

Ekel, m. Grauen, Abfheu, degoüt, rebut, 
ennui, horreur, abomination, dedair, 
averlion. Edelnad ber Wolluſt, döborre. 
einem einen Edel machen, dögohiser quel- 
qu un, lui donner du dégodt. einen Eckel 
betommen, fe dögoüter. 

Eckelhafft, eckelicht, dem leicht für etwas 
grauet ‚ aife à degoüter, qui fe dögoüre 
facilement, das Edel maht, degoütant, 
qui fait fohlever le cœur, rebutant. 

Edein, einen Edel haben oder bekommen, 

. etre degoürt, avoir un degoüt de - -,avoir 
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EgelsKraut, m. nummulaire. 

Egen, herier, ou hercer, brifer avec la her- 
fe les mottes & les gazons. 

Eger, m. der da eget, herfeur. 

Egidi, m. S.Gilles. 

Che, odereher, plutôt, avant que, plus vire 
que. cheald, avant que, plürdr que. ebe, 
oder eher, für lieber, p/ürdr,, miexzx. ebe 
wolt ich, 7" aimeros mieux. eheſt, auf das 
ehefle, incontinent, au plürdı, auflıtör 
qu’ on pourra , à la premiere commoditi, 

auftöt qu’ ilfera poſſible 

Ehe, f. Eyeftand, mariage. Kinder von ber 
erften, von ber audern Ehe, fils du premier, 

da Bee lit. 

Ehe⸗Band, ». le lien conjugal. 

Ehe⸗Bett, ». le lit nuptial, la couche nu- 
ptiale. eines andern Ehe: Bett befleden, 
fhänden, commertre un adultere , fowiller 
le lit d’ un autre. 

Ehrbrechen, commettre adultere, rompre la 
foi du mariage. 

Ebebrecher, m. un adultere, 

Ehebrecherin, f. une adultere. 

Ehebrecherifch, adulcere. 

Ehebtuch, m. adulcere. im Ehebruch ergemgt, 
adulıerin. 

Ehebruͤchig, der die Ehe bricht, oder gebro⸗ 


hen hat, adulcere. 
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horreur, dedaigner, s’ennuyer, avoir de | Ehe⸗Bund, m. } alliance conjugale, le lien 


la repugnance pour quelque chofe. 

Edter, f. Eichel, un gland. 

Eck⸗Haus, ». maiſon qui eft au coin dela 
rue, 

Eckicht, oder das Ecken hat, angulaire, qui 
a des angles, qui a pluſieurs coins, —* 
a angles. eckicht ſeyn, avoir des angles, 
vieredicht, quarre. fünffedicht , pensago- 
ne. fechsedigt , bexagone. jehnedigt, ae- 
cagone. 

Fdftein, m. la pierre ducoin. 

Edel, von Abel, noble, de borne extra- 
&ion, de noble ou ancienne in iſon. edel, 
herrlich, gut, vortrefflich, exceienr, moble. 
edler Wein, excellent vin. 

Edel⸗Frau, f. Dame de qualite. 

Edelgeflein, ww. pierre precieufe. falfcher 
Edelgeftein, pierre Faufk. 

Edel⸗Junafer, f. Demoitelle, 

Edel⸗Knabe, m. page. 

Edel⸗Knabe, m. gentilhomme. Edelmann, 
der aufdem Land wohnet, einer vom Land⸗ 
Adel, noblecampagnard. ber arm if, gen- 
silbomme ä lievre. Edelmann, der arm, 
und doch was feyn will, gentillärre. Edel: 
manns-Haus im Dorff, gentilkommerie, 

Edelmuth, f. generofite. 

Edelmuͤthig, gentreux. 

Ege , f. Eage, f. une herfe. 

Egel, f. Blut⸗Egel, f. une fanzlue. 


du mariage. 
Ehedeffen, ſEhemahls. 
Ehe⸗Frau, f. femme * 
Ehe⸗Gatt, m. poux. Ehe⸗Sattin, f. Fpoufr. 
Ehe⸗Gebuͤhr, f. devoit conjugal. EEE 
Ehegemahl, m. le mari, l’Cpoux. Ehege⸗ 
| wahl, n. ober Ehegemahlin, f. a femme, 
Epoufe. 
Ehe⸗Gericht, #. eribumal des caufes matri- 
moniales, confiftoire. 
en — 
ehafften, p/ur. excufeslegitimes, empẽ⸗ 
—— ——— — 
Ehe⸗Kruͤppel, m. homme impuiſſant. 
Ehe⸗Leute, plur. le mari & lafemme, gens 
mariez. Ä 
Ehelich, in ber Ehe lebend, mare. in der Ehe 
gebohren, /ögirime. zur Ehe gehoͤrig, con- 
jugal, appartenant au mariage, matri- 
monial. ehelihe Beywohnung, da compa- 
nie du mari & de lafemme, la focietd con- 
Jugale. chelicher Weiſe, ehelich, ald Ehe: 
leute, conjugalemens. eheliche Liebe umd 
Treue, Zamour conjugal que des gens ma- 
riez s’entredoivens. ehelich gebohren , Z. 
gitimement ne, legitime, eheliche Kinder, 
enfans legitimes. 
Ehe lichen, zur Ehe nehmen, prendre en ma- 
riage, &poufer. 
Ehelos, quin’eft pas marie, qui garde le c#- 
lıbar, 
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it, gargon. ehelofes Leben, célibat. Ehren:Dame, f. dame ou filled’ honneur. 
abl, ehemahld, autre fois, ci devant. | Ehren: Dieb, m. calomnisteur, medilant ; 
ablig, ce qui a er& ous’eftfaitaurre | 5. violateur de temmes ou de filles. 

s. un jour. Ehren: Eifer, m. point d’ honneur. 

Ran, m. lemari. Ehe-Mannssmari- | Ehren: Erklärung , f. r&paration d’ honneur. 
. des Ehe-Maund Pflicht, deveir mari- | Ehrens®edädhtniß, ». monument ; memoi- 


. als cin Ehe-Mann, maritalement. re honorable, 

Paar, n. Hochzeit: Paar, deux nou-| EhremGedicht, ». des vers faits à l' hon- 
iux mariez. neur de quelqu’ un. 

Pfliht, f. obligation reciproque de| Ehren⸗Gelag, ». feftin, fEre. 

as mariez, le devoir du marıage. Ehren⸗Geſcheuck, ». preient, don gratuit. 
1, von Erg, de bronze, d’airaın. Ehren⸗Kleid, ». habır de fere. 

Scheidung, f divorce. Epren:Lohn, m. recompenfe. . 


Segen, m. benedittion conjugale. Ehren⸗-Mahl, ». monument drefl® Al’hon- 
and, m. le mariage. in den Eheſtand nmeurd’ une perfonne. 
‚sen, fich in den Eheftand begeben , fe ma- | Ehren: Mann, =. humme d’ honneur, hom- 
Y, me de bien. 
ifftung , f. conträt de mariage, inftru- | Ehren: Rahme, m. tiere d’honneur. 
ent dotal. Ehren: Pforte, f. arc detriomphe, arctri- 
Teufel, m. Ehes-Vermwierer, m. quitrou- |] omphal, 
e la paix des perfonnesmariees, aſmo-Ehren-Preis, m. veronique. 

Ehren⸗Rock, m. robe de cer&monie. 


e. Ä | 
Verlöbniß, w. les fiangailles. Ehrenrührig, infamant, injurieux, quitou« 
Weib, n. lafemme, I’ epoufe. che I’ honneur & la bonue renommie 
Wirth, m. lemari. Ehe: Wirthin, f. /a]| d’uneperfonne. 

nme. Ehren:-Staffel, Ehren⸗Stand, m. Ehren: 
ar, honnlte, decent. Stelle, f. dgre ou titre d’honneur, di- 
arkeit, f. honnerere, decence. gnite. 

arlich, honnctement. Ehren:Tag, m. lejourd’honneur, le jour 
egierde, f. ambition. des nöces d’une perſonne, ou de fa pro- 
egierig, ambitieux. motion. 

ejeigung, f marque d’honneur. Ehren: Titel, m. titre d’honneur. 


‚f. Würde, f. honneur, dignite, Eh: |Ehrenveft, honorable. 

erzeigen , faire bonneur. in Ehren hal: | Ehren: und TZugendreich, honorable & ver- 
1, bonorer quelgw’ an. Ehre anthun, so-| tuzux. 

rer, faire bonneur. Ehre abfchneiden, | Ehrenwerth, digne d’honneur. 

er la röputation de quelgu’ un , U enta- | EhrenWort, ». compliment. 

'r, toucher à fon bonneur. in Ehren feyn, | Ehren:Zeichen, ». marque d’honneur. 

e en grande eflime & röputation. es ift| Ehrerbietig, reverend, refpeftueux, cour- 
n.eine Ehre, ce /ui eff bonneur, oder| tois, qui porte honneur & refper, defe- 
‚ucoup d’bonneur, bonorable. einemyu| rent. 

ren, AP’ bunneur de quelgu’ un. es liegt | Ehrerbietigkeit , f. deference. ehrerbietig 
iner Ehredran, #/ yvademonbonneur.| ſeyn gegen einen, deferer a quelgu’ un. 

bat ihrer Ehre einen Schandflecken an: | Ehrerbietiglih, mie Ehrerbietung, avec hon- 
ſenckt, che a fair faux-bond ou bröche| neur, avec foümifhon & reverence. 

(on bonneur. ein Mädgen um ihre Ehre! Ehrerbietung, f. refper, ventration, reve- 
ngen, corrompre, violer, depuceller une rence, hummage. 

., einen an feinen Ehren angreifen, per-| Ehrgeig, m. ambıtion. 

: quelqu’ un de röputation , le dechtrer, | Chrgeitig, ambitieux, quibrigue les hon- 
rder mal de lui. einem die legte Ehr erzei⸗ neurs, les dignitez, charges. ehrgeinig 
1, afıfler aux funeraillesde quelgn’un,| fepu, Öfre ambitieux, briguer les bonneurs. 
rendre les derniess devoirs. das iſt aller Ehrlich, honndre, komme de bien, & d’ 
ren werth, ce/acfl bien bon, celämerite\ honneur, ehrlih, mit Ehren, bonnete- 
n d’dtrenccepsd. mit Ehren zu melden, | ment, avecrefper ou bonneur. ehrlich han⸗ 
fle refpdt de lacompagnie, faufl bon- | deln, fe conduire, fe comporter honnete- 





r quegje vom dois. ment dans fes affaires. ein ehrlicher guter 
, Ehre bemeifen, refpe&ter, honorer. Mann, gur efl marqué au bon coin. ehrlis 
:Amt, ». charge honorable. che Leute, des gens d’ bonneur. einc ehrli⸗ 
Beziigung, f. Ehr:-Bereigung. he Grau, femme de bien. ehrlicher Nahme, 
Bild, m. ſtatue. bonne röputation, 


‚er 


a 
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Ehrlichkeit, f- honnetere. Elferer, m. zelateur,' jaloux. 
Ehrliebend, honnete, qui a foin de fon |Eiferig, zele, ardenc en quelque affaire, 
honneur. echauffe, paflionne, jaloux, empreſſe. 
Ehrlos, infame, de mauvaife renommee ou | Eifern, Eifer haben, aus einem Eifer etwal 
reputation, deshonore, qui n’a point| thum, etrejaloux, envier, porterenvie, 
d’honneur, obfcur. ehrlofer Weife, avec| is. avoir du zele, etre zele. 
bonte , avee infamie. eine ehrlofe ſchaͤnd⸗ Eiferfut, f. la jaloufie. 

liche That, uneactioninfame. Eiferfühtig, jaloux. 

Ehrfam , honndte, loüable, d’honneur, de | Eigen, propre. 
bonne r&putation. ehrſam, als ein Titel, | Eigendündel, mw. vaine perfuafion. 
honorable. ehrfamlich, avec bonneur, bon- Eigen⸗Herr, m. maitre de foi-meme. er if 


netement. . fein eigner Herr, il e/k fon maitre, ilme di- 
Ehrſucht, f. ambition. pend de perfonne, Eigen: Herr eines Din 
Ehrſuͤchtis, ambitieux. ges, propriktaire, maitre, poffeffeur. 
—— qui eſt ſans honneur. Eigen⸗Liebe, f. amour propre, amout de 

r⸗verletzlich, quitouche, oubleffel’hon- | foi-meme. 

neur, Eigeunutz, m. interer. 

Euer Ehrwuͤrden, Vörre reverence. ‚|Eigennügig, inrerefle, mercenaire. nicht 


Ehrwürdig, honorable, digne d’honneur.| eigenmigig, dsfsnserefse. 
Ehrwuͤrdiglich, avec reverence, reverem- — * * — nature, genie, 
ment. attribut. 


Eiben-Baum, m. un if. Eigenfinn, m. aheurtement, caprice, bi- 
Eibiſch, m. guimauve. zarrerie, fantaifie, obitinarien. 
Ei Baum, m. Eiche, f. un chöne, junge |Eigenfinnig, capricieux, bizarre, fantasque, 

Eiche, chöneuu. obftine, entece, fait & fa maniere, volon- 


Eichel, f. gland. taire, opiniätre. 
Eichel» Käplein, ». ober Kelchlein , worin: | Eigenfinnigkeit, f. opinidtrere, enrdrement. 

en die Eichel lebt, coupe de gland. Eigenthum, ». proprietd, domaine propit, 
Eiel-Maf, /. graiffe de glands de chene. bien, pofleffion. 


‚ adj. dech£ne. Eigenthuͤmlich, propre. 
Eichen, die Faͤſſer mefurer les tonneaux, les | Eigenthums-Serz, =. proprietaire. i 
jauger. das Eichen, Ja jauge. Eigenthums⸗Herrſchafft, 7 propriete , po 
Eihen- Wald, m. chenaye, boisdech@nes.| feflion en propre. — 
Eicher, m. Eichmeſſer, m. le jaugeur, celui | Eigentlich, propre. adv. proprement; Adı- 
ui mefure jestonneaux. re la verite, 
Eichhorn, m. ecurieu, ecureuil. Eil, f. häte. 


Eid, m. ferment. Eid der Treue, fermene de | Eilen, ugs und bald ein Ding verrichten, 1 


Adelité. Eid auflegen, obliger quelgu'un| härer, fe dep£cher, aller vicemens, avaß- 
à faire ferment,, lui i F de ferment.| cer. das Eilen, dabäre, N avancemen ı Is 


Eid ſchweren, faire fermens, lever lamain.| depeche. 
den Eid halten, garder fon fermens. den | Eilend , hehend ‚qui fe häze , fe härant, N- 
Eid brechen, violer fon fermens. tif. eilend, oder eilends, eu bäre, a la hät, 
Eidam, m. Tochter Mann, m. un gendre. visement. ellends fchreiben, 6erire en hät. 
Eidbrüdig, parjure. Eilf, sderelff, onze. der Eilffte, Z anzitw- 
Eidech6, f. lezard. Eilfertig, promt, ayant grand’ häts, preilt. 
3 — 3— —— — Says Eilfertigkeit, f. promptitude, emprefle- 

verbunden ſeyn, drreo er-| ment. 

ment. en Eimer, m. feau. ein kleiner Eimer, au den 
genoß, m. un allie, un confedert. Waofer- Mad, goder. Eimer, aach dem Dah 


Eid 
Eidlich, jure. eidliche — atteſtation. piece, feuilleſte, demi-muid. P 
ou depofition faite avec fermens. eiblich bes | Ein, un, quelqu’ un. einer, eben Der, 
jyahen in den Gerichten, afırmer par fer- möme. 
ment. eidliche Bejahung, sven par fer- Ein ander mahl, une autre foıs. 
ment. 'Einander, P’unl' autre, muruellement, I 
Eifer, m. envie, z.le, paflion, empreffe-| ciproquement. mit einander, enfe = 
ment, fougue, contention, fremiffe- | der Compofition mit deu Verbis a1 
ment, application, arttachement, ardeur, | sre, als einander ſchneiden, 4 gute 
ehaleur. gäher Eifer, Rüchtige Hige, dou-| coupper. 
sade. Eifer eines Mannes um fein Weib, | Eindfpern, reduire en cendges. 
jalonfie. Eindugig, borgne, borgneile. ein 
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Einbyigen, faifander. nad) dem andern, 2 um aprös 2’ aurre. einer 
Einbetteln , fich , s’ introduire, s infinuer| von beyden, P undes deux, 
par prieres. Einerley , d’une m&me forme, de la m£ 
Einbisgen, courber, flöchir, ployer. fagon ; lam&me chofe. Pe 
Gm ha en ge mentnser, ib ten 
‚ ‚iep ‚ei recolte. die Frucht iR noch nicht einge: 
bilden fid) etwas, concevoir de la vanite,| ermdger, Za moillen we m. Fate, 
. en. » — It = z fi bes bleds ne font pas encore coupez. 
mime, s’ en faire op accroire , ötre srop ar = het Min ‚avaler. 
4 uelque en Einfädeln, sine Nabel, enfiler une aiguille. 
Orzueleun 1 OmkuRK, eitetant. | Ginfapgen, mir einem Magen, entrer en 
Einbildung, f. imagination ‚'fantaifie. fals Gesehen} mit einem Schiff, 


ſche Einbildung , pröoccupation, präyuge,| _: 
—— Einfahet, f. das Einfahren, entrée. die Eine 


cochere. die Einfahrt in einen Hafen, la 


pafe. 

eh m. eines Dinges, Haufes und andes 
rer Sachen, m. lachüte, la ruine. Einfalg - 
Anlauf, irruption, excurfion. dasjenige, 
fo einem in den Sinn koͤmmt, — 4u- 
sade, faillie, ce qui vient à U’ bomme lors 
gu il y penfe lemuins. 

Einfallen, anfprengen und überfallen, faire 
irruption, entrer par force. in Sinn kom⸗ 
men, veniren pensee, s’avifer. esiftmir 
in Sinn gefommen, je me [us avise, ilm’ 
efl venu en pensee, oder dans ? efprit. eins 

len , verfallen, somber , aller en ruine, 
wis eine alte Mauer , da immer Steine 
berab roten, s’ dbouser. einfallen , als bö> 
fes Wetter, venir, 

Einfalt, f. fimplicite. 

Einfalten,, plier. 

Einfdltig, fimple, naif. einfältig , ſchlecht 
und gerecht, innocent, finckre, plat. 

Einfärbig, d’ une feule couleur. 

Einfaffen, mit einem Bord einfaffen, border, 
enceindre. ein Gemählde mit einer an⸗ 
bern Barbe, bordoyer. einen Edelſtein in 
Gold, enchrffer, mettre. 

Einfaffer,, m. metteur. 

Einfaffung,, f. bord; eines Bemähldes mit 
einer Farbe, bordemens ; einer Thüre, fer-- 
metare; der Edelgefteine, enchafhere : mit 
Rahmen, gundre. 

Einfinden, fi, arriver, compatoftre , fre- 
quenter, fe prefenter. 

Einflechten, f.eiumifhen. 

Einfliden, fich bey einem einfliden, s’appli- 
quer & de joindredquelqu’un, fe culler 
9 quelqu’un, ( Spotts-mweife) s’ infinuer 
par flarterie. einflidden,, faire gliffer dans 
quelque cbofe. 






















preocceuper, prevenir. 

Einbildungs-Krafft, /. fanraifie. 

Einbinden, lierenfemble, enfardeler, em- 
paquerer. ein Buch einbinden, relier un 
Zivre, einbinden , einſchaͤrffen, inculguer, 
enjoindre, recommander. 

Aublaſen, in ein Ohr heimlich ſagen, einem 
etwas entdecken, dire tout bas, sderäl’o- 
reille, foufller aux oreilles. einblafen was 
er fagen fol. faire le bec à quelgu’ un. 

Inbrechen , ald ein Dieb, als der Feind in 
der Schlacht⸗Ordnung, enfoncer, entrer 
par force. 

inbringen,, bineinbringen , porter dedans, 
erfiatten, recompenfer, röparer, rendre Ta 
pareille. eintragen, raporser. mein Haus 
bringt mir 6oo Thaler ein, ma maifon me 
rapporte fix cens &cus. einbringen, einmens 
gen, entrelaffer, möler parmi, inserer, 
einbringen, als die Erndte, messre en gran- 
ge, engranger. al$ Kriegs:Sefangene, em- 
mener ou faire des prifonniers. 

abrocken, broyer & mettre dedans. er hat 

:inzubrocden, i/ abiendumichoen, il a du 

pain cuit, lade quoi vivre. 

ibruch, m. entree impetuäufe, enfon- 
sement, 

ıbuffe, f. perte. 

'büffen, perdre, fouffrir quelque perte, 

u dommage. 

cafiren, eintreiben, ald Schulden, Exiger 

les dettes. 

Dingen, comprendre dansun accord. 

Dreben, faire entter en tournant. ſich 

udrehen, fi einfchleihen, fe glifer, 
introduis e. 

ringen, fich, fe fourrer par forces, s’in- 

‚rer, penetrez, venir jusqu’ aulieu,en- 

sr par furce, faire irruption. 

ruͤcken in ein Befhirr, faire entrer en-| Einfl:effen, fe couler, fe glifler dedans. «ins 

:r en preſſant. eutiwep druͤcken, brifer,\ flieſſende Materien, fuzers qui s’yrappır- 

foncer. tent, 

', un. eimer, jemand, zuelgu'um einer -Einflöffen, inftillet ; enfeigner avec foin. 

2 Einfluß, 


\ 
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Einfluß, m. influönce, imprefliun. Eingejogen, retenu, modelte, pos&'hon- 
Einfordern, exiger, demander. nete, paifible. 
Einforderung, f. exaltion. | Eingezogenheit, £ modeftie, rerenu&, pu- 
E@informig, uniforme. deur. | 


Einfreffen , avaler, devorer. ſich einfreffen, | Eingıeffen , verfer. 

“ alsder Krebs, gagner, ronger tout autour. Eingraben,, engraver, entailler; emfoüir, 
‚als ein Fleck im Gewand, s’ zn nuer, pend-| enterrer. | 
trer. Eingreifen, Eingriffthun, ufurper,, antici- 

Einfrieren, fe geler. per, empieter, entreprendre. in eines 
Einfügen, in einen dazu gemachten hohlen andern Haab und But eingieiffen , einen 
Drt, emboiter. Eingriff hun, ufurper,, fe faihr du bien 
Einführen , introduire, mener dansunen-| d'autrui. 
droic; ins Gefängniß , emprifonner , me-| Eingrift, m. ufurpation, entreprife. 
ner en prifon. aufbringen, drablir, meitre | Einhädeln , agraffer, accrocher, attacher 
en ufage uw en vogue. ’ avecdes cruchets ou avec des agraffes. 
Einführung, f. introduftion, &tabliffement. | Einhalt, m. empächement. Einhalt thun, 
Einfüllen, remplir, eınplir. empecher, reprimer, faire ceffer. 

. Eingang, m. une entre, avenue. Eingang | Einhalten,, mit einem, Exre d’ intelligence 
zu einer Rede, exorde, owversure à quelgue| avec quelqu’un,£tre de fon partı. mit 
affaire. | ß der Zahlung, payer rögulierement, & dams 

Eingeben, einblafen, dire tour bas & I’ oreil-} Zesems flipule. aufhören, fe döfifler, eaffer- 
le, fouffler Al’ oreille, fuggerer , fournir Einhandeln, erhaudeln, acheter, aquerir 
des penfees, des paroles, ınfpırer. übers par achat ou change. im Haudel einbäffen, 
lieffern, einhändigen, exbiber, donner, li-|  perdre autrafice ou au change. zu 
vrer entre lesmains, pröfenter. «inbilden,| aufhören, quisser da —— de mar- 


eindruden in das ei mettre en töte,| chand. 
faire imprefhon, Per uader, imprimer Einhaͤndig, manchot. 
dan? En it de quelqu’ un, y faire entrer.| Eiuhäudigen, remettre entre les mains, 
gu — nen oder zu Ende geben y — faire tenir, rendre des lettres, prefenter. 
our ydemeurer, a pofseder , rendre. € ' " 
geben eine Argeney , domner une medecine. — ers Ba gr 
er celui qui infpire ou fuggere. | "zain. niederhauen, sailler em pieces. wer: 
imae ‚ imaginaire. ln 
Eiugebohrner, — eingebohrne Stadt⸗ —— ‚ noircir , diſfamer, mal recum- 
2 — —* — d en ville. das ae Einfefften, bcucler, attacher. 
er Eingebohrnen geben , masurasjer.| a; eat e . 
Wriefe,f Biefe Recht mittheilen, Zeseres de — ehe at Icaler — 
naturalité. nn: u: } . 
Eingebung, f. Eimgeben, m. infpiration, in- — — > intefline. nicht einhei- 
ftin&t, fuggeltion ; prefentation. Einheisen, fire du feu an fournemu, chauf 
Eingedend, memoratif, qui ſe rellouvient, Ren, au, - 
qui aencore une chofe dans la memoire,| _.  ; hauff 
ou la memoire deg. ch. eingedend ſeyn, er Bm N oral 
fe foüvenir, n’ avoir pas oudlie, avsir en. Einheifl gr gi Pier bien d 
core dans la memoire. —— ‚bien unıen er e, bıen d’ a- 
Eingehen, fich hinein verfügen, entrer, aller cord, unanıme, accordant. 
dedans. etwas bermiligen, accorder quel- Einhelligkeit, f. concorde, union, harmo- 
que chofe , ylconfentir , aquiefcer à g. ch. ME us 
eingehen wie ein Tuch vom Regen , appe- Einhelliglich, unanimement, d' un com- 
sifer. baufällig werden, fe dörrwire, möd-| mun accord. 
nacer ruine. eingehen, &3 wi mir nicht , Einhergeben, aller, marcher. 
eingehen, jene Ze puis pas comprendre ; ze Einholen, empfangen, aller au devane de 
ne faurois y reüffır. | quelqu’un, & lerecevoir tres favorable- 
Eingemacht, conhr. elugemachte Sachen, ment. ertappen, joindre, attrındre,, æt - 
als Fruͤchte, Krͤuter, Blumen, conſerve, traper. was verfäumt worden iſt, nachher 
confiture. len, r£parer, von andern u ſich Be 
Eingepfarrt , paroiffien. anımeln, aller cbercher,, cueillir. ei Urs 
Eingemweide, m. les enträilles. Eingemeide | theil einholen laffen,, faire prononcer use 


der Fifche, das die Köche heraus shun,| fensence. 
broüailles. Einhorn, ». une licorne. 





Enhuͤl⸗ 
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uͤllen, cacher, voiler, affubler, entor- | 
ller. 

agen einen Schrecken, faifir de frayeur, 
timider. 

g, allein, unique, feul. einig ‚eines Sin: 
es, bien uni, & d’ accord. einig feyn, Hac- 
rder, confentir, etre d’ accord. einig 


EIN u. 


ſich einloffen in etwas, » 
7 Barry Brlben „mberralir. fe 


meler dans une bataille. 


Einlauffen, courir dedans; ir. endomma- 


ger en courant; gäter à force de courir. 
einlauffen als Tu, fe rerreciy, appe- 


tiffer. 


erden, convenir enfemble. wiederum eis | Einlduten, — au fon de lacloche. 


ig machen, mestre d’ accord. 

ge , etliche, quelques-uns. 

geeit, f. accord & bonne intelligence, 
ınformite d’eiprit & de volonte, cor- 
ſpondance. Einigkeit des Weſens, cow- 
bflantialire. Einigkeit zwifchen Feinden 
richten, die Zeinde vereinbaren, mestre 
concorde entre desennems. 

auen, gekaut zu effen geben, donné tout 
äche. offt vorfagen, dire & redire plu- 
ars fuis. 

'auff, =. achat, emplette, marche. 
:auffen, acheter, farre Emplette. 

ehreun, fich zur Herberge verfügen, aller 
ger, loger, aller au logis, al’ hotelle- 


s, 
'erben, einigen, encocher. 
'eıten, enchainer. 


Einlegen, 


ineinlegen , mettre dedans. 
Feuer einlegen, mesere defeu dedans, Bier 
in den Keller, avaler, encaver. Wein, 
Fler du vin. wie die Schreiner mit allerieg 
Helg, margueter. eingelegte Arbeit, p/a- 
cage. einlegen, als die Krämer ihre Waas 
ven , den Kram inmachen, ueraser. einles 
gen ind Gefaͤngniß, mestre en prijon. «ine 
legen Ehre, remporzer de? hunmeur. Bes 
fagung in eine $eftung, mersre garnifon 
dans une place. Reben, planter des vignes, 
etwas bey einem, dEpofer, mettre en db. 

+. inden Klingelbeutel oder Gotted-Kas 

en, aider à faire une cullede, donner 
ou mestre dans da buwrfe ou dans le trone 
despawvres, 


Einleiten,, introduire, 
Einleitung , f. introduttion. 


leiden, habiller, revetir. eine Nonne Eınlenden, tourner ou flechir de cört, 


nEleiden, confucrer une religieufe. nur Einlieben, f. einſchmeiche 


Im. 


deffen das Ordens Kleid anlegen, zum | Einlieffern,, livrer. 


nfang des Prob» Jahre, prendre } babir. 
Inüpften, nouer enfemble. 

fochen, ebouillir, cuire, faire boüillir 
squ’ & une certaine diminution. den 
itten Theil einkochen, doüillir zugu’ à 
diminutiun dutiers, Zr 
ommen, Gefälle, ». revenu, rente. fein 
infommen verzehren ehe es gefällig if, 
anger fon bled en herbe. 

'ommen, entrer, venirdedans. gejablt 
erden, dtrepaye, Etre regü. mit einer 


itt s Schrift einfonmen, pröfenter |; 


ıerequöte, un placer. eintommen wider 
was, protefler. mit einem Kind, accon- 


er, 

'ramen, einfauffen,, acheter,, faire em- 
ette. aufhören zu kramen, fermer fa 
utigue, detaler. am Kram verlieren, 
'rdre autrafic, a fon commerce. | 


JFois pour toutes. 


Einlöfen, racherer, degager. 
Einlofiren, loger, afligner un quartier, un 


logis. 


Einmachen, als Quitten, confire des coins, 


ou d’ autres £ruits. das Einmachen der 
Früchte, compöte. eingemachte Birnen, 


une compöse de poires. 


Einmahl, unefois, un coup. einmahl, bers 


mahleind, un jour. endlich, enfin. auf 
einmahl, mit einander, & /a fo. hinter 
einander fort, sous d’un coup , tout d' um 
trait, tout d’unetire. plotʒlich, foudain, 
ſubitement. einmahl über das audere, 
coup fur coup. einmahl vor alemahl, une 
nicht einmahl, pas meme, 
pas [enlemest, 


Einmahnen, Schulden einfobern, deman- 


der don payement, exiger fes dettes. 


riechen, fe fourrer dedans, ramper & Einmauern, mit einer Mauer umgeben, mu- 


gliffer dedans, ins Gefängniß , dere me- | 
den prifon. 

rümmen, fecoucher, s’accroupir. 
!ünffte, F rentes, revenus. 

kütten, verfütten, couleren plomb. 
laden, aufladen, charger, embarquer, 
ettre dans un vaiſſeau & le charger. 
tten, inviter , convier. 


rer, environner de murs quelque place. 


auf ewig gefangen feßen, enfermer entre 


quatre muruilles. 
Einmengen, in etwa®, me£ler avec quel- 


que chofe. in eine Schrift , inferer. ſich 
in ein Gefchäfft mengen, fr möler d’ une 


affaire. einen mit einmengen in einem 


andel, envedopper. 


ändifh , einheimiſch, ne ou natif‘d’un |Einmifchen, unter einander mengen, m®- 


115, 


ler, entremeler. 
affen, ouvrir le paffage, laiffer entrer, Einmuͤthiß d' un meme accord. 
u 
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Einmüthigkeit , f. concorde. bas, par terre, abbatre, rafer. eitreif 
Einmüthiglid, unanimement, d’uncom-| fen, überhand nehmen, auffommen,s’zn- 

mun accord. troduire, fe gliffer, gagner le deffin, fe 
Einnaͤhen, coudre en ou dedans. renforser , prendre racine, s’ augmenter. 
Einnahme, f. la recerte. . Einreiten , fäare fon entr&eächeval. 
Einnahm: Buch oder Regifter, ". livre de re-| Einrichten , orduen, ordonner. ein Bein 

cette j einrichten, emdocter un us, Je metir«. 

Einnehmen, empfangen, recevoir. erobern,| einrichten, zu rechtem Stand bringen, 

rendre, emporter , gagner une ville, ou| former; nad) etwas, fur guelque choſe. 
une forte place, conquerir une province. ei⸗ fich einrichten, fe conformer a gi 
men zur Herberge einnehmen, recevoir| chufe, prendre fes mefures. einrichten 
quelqu un dans fa —— le ger Be⸗ imn weitliche Gefege und Ordnungen, poli- 
gicht einnehmen ‚ s’ informer ou s enque-| cer. einzichten nach Maaf und Zahl, pr- 
ser d’ une chöfe. Artzneh einnehmen, pren- portionner. einrichten nac) etwas, com- 
dre mödecine. einen gang einucehmen, g0-| former a. wohl over recht eingerichtet, 
gner quelqu’un, fe rendre masire de ſes congru. 

ejprit , le pr&venir. fo viel, als man Ark: | Einrichtung, f. Ordnung, difpofition, tif- 
nen auf einmahl nimmt, une pr iſe ſi ſure, confrontation, conſtitution. 
einnehmen laſſen von einem Affect, * Einruͤcken, inferer, ajoüter. 

porter, fe laiſſer emporter , 5 abandon- | Ginrühren, meler. 

ner a quelque pafhon. eingenommen von Ging, einig, un, unique. gleich gefiunt, 
einer Meinung ꝛc. frapp£ Fune oP/HON)| uni, d’accord. eins machen, unir , auer- 
d’ Etonnement &c. imbu, pique, presccup 2 der , mettre bien enfemble. eins ſeyn, örre 
einnehmen, abbreuver, mit etwas, d’accord, confentir. eins werben, s’unir, 
quelque chofe, pr&occuper. ' convenir enfemble. 

Einnehmer,, m. receveur, leveur. Königlie| Einſacken, in einen Sack thun, mertre dans 

de Einnehmer, Zoll-Pachter, gens d’af-|" unlac ‚ enfacher, 
faire. Einuehmer,der die Leute preßt, me- Einfden, femer, enfenencer. 
detötier. Einfalben, oindre, parfumer. 

‚Einneftelu , emboucler. Einfalgen , Taler «u jaupoudrer. 

Einniften, nicher. Einſam, folitaire, feul. eıngamtr Drt, le⸗ 

Eindde, Einfamkeit , f. folitude. folitaire & inbubirt. ein einjames Land: 

Einpacken, faire — pꝛquet. tinpacken, em · Haus, une retraite de bibou. 

r, empaguetter. — 

eiuotählen „ environner de paux, de palif- — . ſolitude, demeure fepa- 
Einſammeln, amafler, ramaſſer, faire une 

collette, recueillir, moiflonner. 
Einfammiung , /. recolte, ramaflement. 
Einfauffen, avaler. : 


es. 

Einpfarren, agrögeräune paroiffe. 

Einpflangen,, planter, femer. eingepflante 
te Sitten, des maurs & coßtumes qui font 


maturelles. ’ Eiufauyen, ſuccer. 
Einpfropffen, enteren — — ra 
Einprebigen , imprimer, inculquet. Einfchärffen, inculquer. 
Einprefien, preiler, ferrer. j Einſcharren, enterrer. _ 
‚ Eingvartieren , loger, mettre en quattiet. Einſchencken, verier a boire, verfer dans 
Einranmeln, hier, enfoncer. un verre. 
-Einrathen, confeiller, inftruire. Einſchicken, envoyer, prefenter, faire prt- 


Einrdumen, c&der, abandonner, donner| jenter. 
A habiter ouäjoüir; permettre, donner Einſchieben, mettre & fourrer dedans, fai- 


la liberte. re glıfler dedans. 

Einrechnen, faire entrer dans le compte, Einſchieſſen, ald Brot inden Dfen, enfour 
ycompren re. ner. 

Einrebe ıf: contradittion. Einſchiffen J embarquer. 


Einreden , ind Wort fallen, interrompre. Einjwlaffen, s’ endormer. als ein Wiich, 
Einreguen, es regnet allenthalben ın die! sienguurdir, die eingefhlaffenen Glieder 
Echeuer ein, la pluye entre par tout wieder zurecht kommen I. jjen, degoar- 


dans cette grange. . un. | 
Einreiben } — dedans ou parmi; faire Einſchlaͤffern, endormit aſſoupir. 
entrer en broyant ou frottant. Eınjvidrferung , aſſoupilement. 


Einreiſſen, niederreiſſen, d*molir, mettre | Einfying, m. als in den Wein, ſouffte 
— qu’ 
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qu'on donne au vin, eines Brieffs , in- Einfehen,, hinein gucken, regarder dedans, 
elufe. ber Waaren , enballage, Nath,den) Wufficht haben, prendre garde & quelgu’ 
man einem giebt, cunfeil, avıs an, de vegarder, Ü oblerver de pres, 

— — — replier en dedans. delairer fa conduite. 
einen Pfahl, enfoncer, ficher dedans. Einfehen, ». Aufſicht, Aufmerckung, re- 
Waaren, empaqueter. einen Nagel, co- gard, Egard. ein Einfehen haben, ur 
Euer» eriguer, einen Brief, emveloper.|  prendre garde, donner ordre, remödier 
ein Fenfier, rompre, cafer. einfcjlagen,| Dourver- — e 
als der Donner, Frapper. einfaylagen, Einfeiffen, favonner. 
von Ratten gehen, fuccdder, aller à foi- Einke ‚ ce qui fe fait feulement en par- 
bait. tie, partial. 


Eiufdleichen, fe gliffer dedans. ee Bu 
Einſchlieſſen enfermer,, enclorre, fer- —— —— pi ds 
rer, encager. mit eingefchloffen, imcluf- 'cau, mettre, couler afond. ale dass 


vement, 
eig in die Erde, als ei ’ 
Einfhlicffung, f. fermerure. u. — / nen Weiuſtock, 


Einſchlingen, einſchlucken, avaler, englou- Einfenden,, ſ. Einſchicken 


tir, engorger. | 
Ein Pr du ‚ s’afloupir. Einfegen in einen Dienk ober Amt, &tablir, 
Einfhlürffen, humer. mettre, en charge, inftaller, inveſtit. 
Einfpluß, m. in gewiſſe Zeichen, parenche-| gefaͤngilch eimiehen, emprifonner , mer- 
sre en priſon. 


fe ; ein Brief im andern, derere inclufe. Bi > BE: 
Einſchmeicheln, s’ infinuer par flatterie, — faire cuire jusque à diminu- 


par careſſes. Zu mn 
Einfhmeiffen die. Fenfter, cafler les fene- — m, hermite, folicaire, anacho- 
tres. » . j 
luſchmieren, hinein ſchmieren, frotter, &| Einsmahls, un jour, I’ autre jour, 
. een entrer I —— — Einfpannen » Merde einfpannen, atteler, 
Einfhnallen, boucler. einfpännig, d’ un joug. 
Einfhneiden, couper dedans, retrancher, | Einfpänniger, m. archer. 
Einfhnüren, enlacer, enfiler. Einfperren, enfermer, arr&ter, encager, 
Einfhöpffen , puifer. encaifler, — einſperren, daß man 
nn borner, reftreindre, limi- —— lagen wegkommen Fa , senir 
ter. einfhränden, daß er feinen Willen —* 
nicht habe, göner guelgu’ — le senir en| Einfprechen einem einen Muth, animer & 
bride , oder de court, encourager un homme. 
Einfhrändung, f. limitation. Einfprengen, Fleiſch einſpreugen, faler ou 
—— faire entrer une vis. faupoudrer de la viande. 
Einſchreiben, enröler, mettre fur lelivre.| Einfpruh , m. aftion, — ee 
ſich im Krieg laſſen einfchreiben, s’enrö/er,) on. Einfpruch gegen ein VWerlöbniß, pro- 
endre parti. das Empfangene einfcpreis| _‚r/rariom 
en, mettre en compte la recepte. Einfprigen, feringuer. 


Inferibe; Einf, dereinf, un jour. 
Einfchreibung,, f. infcription, marque fur h 
e livre. * p q en, inftaller. 


Einfhroten, die Wein:Fäffer in den Keller ae m. acces, Einftand geben, Dayer 
€ 














hinab laffen, defcendre, mettre le vin bienvenne, 


; chen, graver. 
dans lacave, ’encaver. lahm. Dineinfedten, remettre & pouf« 
Einfhrumpeln, fe rider. fer dedans. das Schwerdt einftedden , re» 
Einſchuſtern, perdre. mettre fon Epte an fonrreau, einſtecken, 
Eiufchütten, verfer dedans, entonner. gefangen fehen, messre em prifon. eins 
Einfhwagen, perfuader, faire accroire. fiedden, als Naſchwerck in den Sad, po» 
Einfedeln, tirer, amaffer del’argent. ' cheser. einen Schimpff, aveler, ende» 
Einfegnen, zwey Ehe⸗Leute zuſammen geben, rer, 
benir le mariage de deux ou de plufieurs, Einfteigen, efcalader, piller. 
marier. einfeguen ein Kind, ehe es zum. Einftellen, anftehen laffen, differer, remet- 
Abendmahl geht, confirmer. | trea un autre tems. fih einfellen , fe 
Einfeguung, f. neuer Eher Leute, benddi-| rendre, fe srowver, comparoitre lä oR 
&tion du mariage, eines Kindes, con- appelle, fröquenser. einſtellen, hinein 
Sirmation, qui fe fait par le miniftre, ellen, metsre dedans, ei 
#2 is 
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ſeyn, confentir, s’accorder à un autre, 

etre de fon avis, ſentiment ou opi- 
nion. 

Einftimmig, accordant, unanime, 

Eiuftopffen, remplir, fourrer, mettre de- 
dans par force. 

Einftoffen, poufler dedans, 

Einſtreichen, frotter dedans, prendre l’ar- 
gent compte. Speiſe einftreihen, four- 
rer dans la bouche. 

Einfreuen, Epandre dedans, ou jetter & 
mettre deflus. einftreuen,, einreben, con- 
sredire, objeäler, repliquer. 

Einfyibig,, d’ une fyllabe, monofyllabe. 

Eintägig, &phemere, ne durant qu’ un 
jour, das eintägige , alltägige Fieber, fie- 
vre epbemere, quotidienne. 

@intauchen,, plonger , tremper. 

Eintauſchen, aquerir quelque chofe en tro- 

uant. 

Einteihen, entourer ou environner de di- 

ues. 

Eintheilen, divifer, partager. 

Einthellung, f. divifion, partage, 

Einthun, hinein thun, mettre dedans. 

Eintracht, f. union, concorde. 
ınträchtig, uni, d’accord, unanime. 
intrag, m. das Garn, welches der Weber 
einſcheuſt, la trame d’un tifferan. Hin: 
derniß, empechement , traverfe, preju- 
dice. einen Eintrag thun, emp£cher ; don- 
ner , caufer empechement ; nuire, porter 
on. faire pröjudice. 

Einträglid), avantageux, proficable. 

Eintragen, hinein tragen, porter dedans, 
mertre dedans. einbringen, rapporter, 
apporter du profit . wugen, fervir, pro- 

ver. 

Eintreffen, zutreffen, s’accorder, quadrer, 
convenir. es trifft nicht ein, was er fagt, 
Veffet ne r&pond point à fa parole. feine 
Weiffagung trifft ein, fa prediölion efl ac- 
complie. 

Eiutreiben, einen im Difputiren, prefler 
quelqu’ un & force de raifonnemens, 
l’abimer, le deferrer, le mettre au bout 
de fon latin , le convaincre,, lui fermer 
la bouche,, le rendre muet, confus, in- 
terdir. dad Vieh, faire entrer ou aflem- 
bler le birail. einen Keil, poufer un coin. 
Schulden, exiger des deites. 

Eintreten, mit dem Fuß, fouler quelque 
chofe aux pieds, caſſer quelque chofe 
avec lespieds, marcher deflus, 

Eintritern , entonner. 

Eintrinden, boire, 


- 


A youte, 

Eintunden,, tremper, plonger, enfoncer 
dedans, moüiller. 

Einverleiben, incorporer. 

Einwand, m. oppofition, excufe. 

Einwaͤrmen, chaufer le poile. 

Einwärts, en dedans. 

Einndffern, tremper, amollir & attendni: 
d:ns l’eau. 

Einweben, f. einwirden. 

Einwechfeln, changer des ducats, des&cus, 
en donner de lamonnoye. 

Einmeiden ‚ tremper , ınoüiller, hume- 


er. 

Einweihung bey den Apothedern, f. im- 
merlıon, 

Einweihen, confacrer, initier. 

Einweihung, f. confecration, dedicace. 

Einmweifen, als in den Beſitz, mertre en pol- 
feflion. einen in ein Amt, drablir quel- 

u’ un dans une charge. 

Einmenden, vorwenden , alleguer „ preten- 
dre, mettre en avant, objecter, oppo- 
fer, protefter. 


Einwendung, f. allegation, excufe, exce- 


ption, 

Einwerffen, hinein werffen, jerter dedans. 
ein Haus einwerffen , vuiner une maifon 
de fond en comble, U abbatre. Genfer ein: 
werfen, cayer les fenötres, en y jettant 
> pierres. einwerffen, einwenden, op- 

vier, 

Eihmideln, envelopper, entortiller. 

Einwiegen, bercer ou remuer le bercenu 
de l’enfant pour l’endermir, l’ endor- 
mir en le bergant. 

Eiumwilligen, confentir, agreer, aquiefcer. 

Einwilligung, f. conientement, aquiefce- 
ment. 

Einwiudeln, eımmailioter. 

Einwircken, entremäler dans la tiffure. 

Einwohnen, bewohnen, habiter dans, 
inwohner, m. habitant, 

Einwohnung, f. habıtation, 

Einwurf, m. Einrede, oppofition „ obje 
&tion, inftance, replique. nichtige, el. 
tele Einmwürffe , pointile. ſolche Einmürk 
fe machen, pointiler. 

Einwurtzeln, prendre racine, jetter racine, 
s’ enracıner. 

Einzaͤunen, umpdunen, environner,, clor- 
re, ferner de hayes. eingezdunter Plag, 
clos, clofeau, enclos. 

Einzehlen, f. Einrechnen. 

Einzeihnen , einfhreiben , metrre ou mar- 
quer {ur fon livre. 


Eintritt, m. Zritt, Gang, marche, d£- | Einyeihnung , f. fignature, foufcription. 
marche, port; if. commencement, en- | Einzeln, particulier, unique. 


tree. 


Einziehen in ein Haus gder fonften, loger, 


aller 
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aller loger, ou habiter dans un logis ou 
dans une maifon. in einander ziehen, fer- 
rer , treindre. gefänglich einziehen , jer- 
ter, meitre en prifon, einziehen, was zu 
weitläufftig if, verrancher, abreger, eins 
ziehen, in den Fifcum, confifeiren,, con- 
‚fifquer. das eingesogen werden Fan, con- 
cable. 

Einziehung , f. confifcation. 

Eimig, f. Einig. 

Einjug, m. entree. 

Finzjwingen , forcer de prendre. 

Eis, m. la glace. mit Eis überziehen, gla- 
cer. zu Eid werden, fe glacer. das Eid 
geht, Ja riviere charie. mit Eid gekühlt 
trinden, boireä la glace. das Eis brechen, 
rompre la glace , frayer le cbemin. 

Eifen, m. fer. alt Eifen , ferraille. mit Ei⸗ 
fen beſchlagen, ferrer. 

Eiſen-Blech, ». du fer blanc , du fer batru. 

Eifen:Erß, ». miniral de ter. 

Eiſenfeſt, eifenhart, dur comme fer. 

Eiſen⸗Fleck, m. tache de ter. 

Eifen : Freffer, m. glorieux, un mangeur 
ou avaleur de charrertes ferrdes, un fan- 
$aron , un fier-ä-bras. 

Eiſen⸗Geſchirr, ». ferrailles. 

Eifen-Gewölb, m. ferronnerie. 

Eiſen⸗Grube, f. mine de fer. 

Eıfen- Hammer, m. forge de fer, marinet. 

Eifen- Handel, m. negoce de fer. 

Eifen:Häudler, w. marchand de fer, fer- 
ronnier. mit Fleinen Waaren, guincail- 


lier. 
EifensHütlein, ». napel. 
Eiſen⸗Kraut, m. la verveine, 
Eiſen⸗Kuchen, m. eine Waffel, une gauffre, 
des oublies, 
u m. la roüille, ou rouillure de 


er, 

Eiſen⸗Schlacke, f. mäche-fer. 

Eifen: Schmidt, m. forgeron , marechal. 

Eiſen⸗Schmiede, f. une forge. 

Eifen- Werd, ». fo zu einem Gebäude oder 
fonft zu etwas koͤmmt, laferrure. Eifen: 
Merck von kleinen Waaren , guincaille, 
oder quincaillerie. 

Elfen: Werchjeug , ». ferremens. 

Eiſern, de fer. eiferne Brieffe, Anſtands⸗ 
Briefe , Zertres de repir; vor Alters find 
fie genennet worden quinguenelle. eifern 
Bieh, befliaux de fer. 

Eis⸗grau, blanc de vieillefle, 

Eis:Grube, f. glaciere. 

Eis⸗kalt, froidcomme glace, 

Eid: Meer, ». lamer glaciale, 

EissScholle , f. glagon. 

Eis: Vogel, m. alcyon. 

Eis- Zapff, m. chandelle de glace, goute 
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d' eau glacée, pendante aux toits des 
maiſons. 
Eitel, vergaͤnglich, vain, periffable, cor- 
ruptible, caduc, tranfitoire, de for 
eu de duree. unnüß , van, frivole. 
auter , unvermifcht, pur, mer, qui n’ch 
pas mele ni frelatte, eitel, gank und gar 
we: — entierement. eit 
le Furcht, terreur, eur iqus. 

Eitelkeit, f. vanite. — 

Eiter, m. du pus, de laboüe, de l’ordure 
de playe, de la matier 

EitersBeule , f. apoftume. 

Eiteriht, fuppure. 

Eitern, fuppurer, venirdfuppuration, jet- 
ter du pus. 

Elter⸗Stock, m. apoftume, racine du pus 

bie Elbe, f. l’ Elbe. 

Element, ». &lement. 

Elementarifch , &lementaire. 

Elephant, m. un elephant. . 

TIEREN ‚m. la trompe de l'elo- 
phant. y 

Elend ,n. ein Chier, Elan. 

Eleud, w. Unglüd, ». mifere,, afflition, 
calamir&, pauvrere. Beraubung feines 
Vater: Lands, exil, banniffement. im E⸗ 
leud feyn , ötrebanni, exilö, ötre en exil. 
in das Elend verfisffen, von Haus und, 

off verjagen, bannir quelqu' un , le chaf- 
er de fes biens. 

Elend , adj. jaͤmmerlich, miferable, päroyas 
bie. der des Landes vertrieben iſt, un exil2, 
un banni. unglüdlich, malbäreux , mise- 
rable, pauvre, calamitenx , afflige , fouf- 
freteux. 

Elendiglich, miferablement. 

Ele, f. aune. das Meffen mit der Ele, au- 
nage. mit ber Ele meffen, auner. der die 
Ellen befichtiger, ob fie richtig find, au- 
neur. 

Elle-Bogen, m. le coude. Elle Bogen am 
Kleid oder Ermel ſchneiden, couder. mit 
dem Eu: Bogen fioffen , c«wdoyer. ſich anf 
dem Elle: Bogen fteuern , s’accouder, 

Eller ‚f. f. Erl, 

Elrig, m. Fiſch, foſſin. 

Elfe, * Fi ch, aloſe. 

Elſe⸗Beer, f. alice. 

Elſe⸗Beer⸗Baum, m. alifer. 

Elfter, Atzel, pie, margot. 

Eltern, plur. Water und Mutter, péire & me- 
re, parens. 

Elteſter, ſ. Aelteſter. 

Emmerliug, ». Goldammer, loriot. 

Empfang, m. Einnahm, recette. 

Empfangen, recevoir. ein Kind im Leib, 
von einer Frauens⸗Perſon, concevoir. 

Empfängniß, f. conception. 

Empfehlen, befehlen, recommender. 

8; Empfth⸗ 
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Empfehlungs- Schreiben, ». letıro da me. 
commendstion ou de faveur. 


Empfinden , fühlen, inne werden, merden, | Ends Befcheid , m. 


appercevoir, fentir. 

Empfindlich, fenfible, aife à degouter, de. 
licat. empfindlicher Weife, mit empfinde 

lichen fpigigen Worten, aigrement. 

Empfindung , f iens, fentiment. 

Empor, in die Höhe, über fi) , en haut. 
enporfhwinmen, mager, furnager , na- 
ger 4 fleur d’ cau. 

Empören , ſich empoͤren, aufruͤhriſch ſeyn, 
s’ &mouvoir, faire une mutinerie, fe 
mutiner, fe revolter au rebeller, faire 
une fedition. 

. Empörer, m. unmutin qui remus les affai- 
res, feditieux, rebelle. 

Empörung, f. Aufruhr, Emeute, $motion, 
tumulte, fedition,, mutinerie, revolte, 
remüement. Empörung anrichten, AMou. 
voir ou fufeiter une födition, 

Enmfig N) fleißig 1 diligent f) foigneux ’ labo- 
rieux, actif, induftrieux, aflıdu. emfig 
ſeyn, Zleif anwenden, s’ dsudier, tra. 
vailler diligemment , dire diligent, 

Enifigkeit, £ Fleiß, foin, diligence, aflı. 

uité, ativite, application. 

Enifiglih, mit Ernft und Fleiß, diligem- 
ment, foigneufement, afiduellement, 
ardemment. 

Euckel, m. neveu, peritfils. 

Endelin, f. niece, petit fille, 

Ende, ». Ausgang, la fin, l' &venement, 
Liſſus. ein End haben, örre fini. die Gas 
de hat ein Eud genommen , Z affaire e 
Frie. zu dem Ende, pour car effes. Ende 
bed Lebens, Ja mort, le terme de la vie. 
ein gutes Ende uehmen, Faire.une boune 
Fin. es gehet mit ihm zu Ende, er wird bald 


erben, i/ s’ eu va, Hs’en va be grand 


galop, il tire a la fin. das Ende an eis 
em langen Drt, de , als d’unsallce. 
su was Ende, a quel propos? bas Ende fo 
einem Ding gefeßt it , Ze serme. am Ende 
der Welt, à Ja confommasion des fiecles, 
4 la fin du monde. Ende, Bord, Rand, 
de bord, P extremite. Ende ober Spitze, 


bout , poinse, Ende am Hirſch⸗ Geweih die | € 


Achten am Kopff, andouillers, entoul- 
ers. die fo etwas höher chen, furandunil- 
ders. bie oberfien,, cbevillures ou cars. die 
kleinen Ende, zu oberft au der Epige, 
eposs. wenn derfelben s ober s in der Breis 
te find, heißt es, paumure. Ende oder 
Gegend, endroit, lieu. an allen Drten 
und Enden, par tout. der Enden, em ces 
lieux la. Ende, daran man im nehen et: 

„ ad ſetzen fan, ober was man daran feht, 
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aboutijfement. Ende der Rede, Ppilo- 
gue, la fin du difcours, la conchu, 
cifion finale , fenten- 


ce dehnitive, 


ſich Enden, eudigen, als ein Termin, expi- 


rer; das keben,ex/birer; ein Wort, fe ter- 
miver. enden, zum Ende führen , fimir, 
achever, mettre fin ä welque ewvre, la 
terminer, y mettre la — marn. ſich 
enden, ein End gewinnen, aufhören, 
5’ achever, 5’ accomplir, finir, prendrt 


n. 
Endivien, pur. Endivien : Salat, m. ſal⸗ 


ded’endive, chicoree. 


Endlich , adv. letztlich, zum Befchlug, fina- 


fin, à la fin. endlich, adjek. 


lement, en 
nal. 


f. eines Werts, verminaifon, ti 
ner Sache, da fin. — 


End: Urfadhe, la caufe finale. 
End» Urtheil,, w. fentence definiktive. 
Endiwed, mw. fin, but, deflein, inten- 


tion. 

Eng, nicht weit von einauder, oder aus cin: 
ander, ſerré, &troit. eng, adv. gedräng: 
lich, hart aneinander, fersdmens „ deroi- 
tement. eng machen, preffer, ferrer, ötre- 
eir. gar zu eng feyn , drrangler. enges 
Kleid, babis affame. enger Athen , belei- 
ne courte, aftbme, difheulte de reſpirer. 
enger Weg, Aöhld. enges Gewiſſen, con- 
Seienee_ ferupuleufe. dad enger : machen, 
#treciffement. 

Engbrüftig , pouflif. 


Enge, f. das Engſeyn, Erreciffure. Meer | 


Enge, un derroit, um pas. 

Engel, m. ange. die Heinen Engelein , ber 
Mahler, in ihren Gchildereyen , des gi 
Nies 


$. 

Engelland, ». Angleterre, 
Engelländer, m. Anglois. 
Engeliändifch, angloıs. Engeldudifche Res 

dend-Art, anglicifme. 
Engel:Orden, m. ordre desanges. 
Eugelſuͤß, ». Baumfaru, le polypode, 
Engerling , m. Würme am Rind: Bich zwi⸗ 
ſchen gell und Fleiſch, les vers bouviers. 
nglifh , von Engel ‚angelique. der Engli: 
ſche Gruß, Ja falusation engelique, un 


av?. 

Englifh, von Engelland, anglois, d’ Angle- 
terre, 

Eutadeln, priver de nobleffe, d 
de noblefle, degrader un gentilhom» 


me. 
Entäuffern fi , s’ abftenir, s’ €loigner de 
quelque chofe, }’ eviter, la fuir. 


Entbehren, entrathen, mangeln, fe vi 


> Enterbung, f. desheritement, exhereda- 


-_— 


Den — m. — — — 


— — 
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de quelque chofe, €tre prive, manquer, Entführen, entwwenden, emmener par for. 
avoıt faute, n’avoir point, &tre fans. ce, enlever, ravir, comme quand on 

Entbehrlich , cedont on ſe peut pafler. ravıt la femme d’ unhomme. 

Entbieren , faire faveir ou declarer. einem | Entführer , m. ravifleur. 
einen Gruß, fire falier guelqu' un, de | Emführung, f. raviflement, enlevement. 

Entgegen, gegen, wıder, contre, Al’encon- 
tre. entgegen gehen, aler au devant de 
quelqu un, aler à fa rencontre. entgegen 
halten, fuire Ia comparaifon de deux cho- 
Jes , les mettre en parallele, les comparer 
V’ une al'autre. entgegen fommen, venir 
audevant de quelgu' un. entgegen Lauffen, 
courir au devant, ou & la rencuntr: de quel- 
zu un. entgegen fegen, vppofer. ſich ent⸗ 
gegen feken, röfifter. 

Entgehen, echapper, rechapper, gauchir, 
eviter. die Bedult entgehen machen, dpui- 
fer la patience de quelqu' un. 

ohne Entgeld, impunement, gratuitement, 
fans eipoir de recompente, fans interet. 

Entgelten, porter lapeine de quelque cho- 
fe , fatisfaire, payer, en fouffrir. 

Enthalten, in fid halten, contenir, com- 
prendre. ſich enthalten, ferenir, s’ abfle- 
nir, s’emp£cher, &viter, füir, fe moderer, 
fe coatenir. 

Enthaltung, f. abftinence, continence, 
detachement. 

Enthaupten,, den Kopff abhauen, decapiter, 
couper nutrancher la tête à quelqu' un, 

le decoller. 

Enthauptung,, /. Johannis Baptiftz, la de- 
collation de St. Jean. 

Entheiligen,, profaner. 

Entbheiligung , f. profanation. 

Entian, m. ein Kraut, lagentiane. 

Entkleiden, deshabiller. 

Entkommen, &chapper. 

Entfräfften, affeiblir, matter, Enerver, de- 
biliter, abattre. entkraͤfftet ſeyn, dsre dien 
bas, foible, abbatw. 

Entladen, decharger. 

Entlarven , demaiquer. 

Entlaffen, renvoyer,relächer. einen feiner 
Dienfte entlaffen, congedier queiqu' un. 

— s’enfuir. der entlauffen iſt, /u- 
gitif. 

Entiedigen, delivrer, dlargir, debarraffer. 

Entledigung, f. delivrance. 

Entlegen, eloigne, diftant, lointain. 

Entlegenheit, F eloignement, diftance, 

Entlehnen, emprunter de quelgu’ un. 

Entleiben, umbringen, tuer, aflommer, fai- 

Y - mourir. “ Ä 

. — ntmannen, chätrer. 

entfliehen, fuir, Eviter, echapper. Entmaften, ein Schiff, demäter un vaiffeau. 

Entfremben, wegfuͤhren, aliener, derober. | Entrathen , f.entbehren. 
das nicht entfremdet werden kan, inalid-| Enitreiffen , arracher, fauver. 

Entriten, bezahlen, payer, contenter, ſa- 
tisfaire fon creancier. 

4 Entrins 


falü r. 

Entbinden, auflöfen, delier, lächer ; ac- 
coucher. 

Entbinoung , f. delivrance. 

ſich Eurblättern, perdre fes feuilles. die 
Bäume entblättern ſich, Zes feuilles tom- 
bent :esarbres. 

Entblöffen, entdecken, denüer, decouvrir, 
devetir, mettreanud. entblöffen, beraus 
ben, «epowrvwir. enıblöffen, als ein Zim⸗ 
mer von Hausrath, eine Befiung von Be⸗ 

akung, dög.rmnir, demeubler. entblößt, 
eraubt, depourvö, denid. 

Eutbrennen, s’enflammer. 

Entdeden, etwas an Tag bringen, decouvrir, 
publier, manifefter, decdler, deterrer. 
entdedten als eine Mine, ein Vorhaben, 
&venter une mine, un deffein. entdeden 
als dundele Schrifft, dechifrer. 

Entdedung , f. decouverte. 

Ente, f.une cane, das Männlein, Ant: 
Vogel, canard. wilde Ente, canard fau- 
vage. junge Ente, canette. | 

Entehren, deshonnorer, diffamer, perdre 
d’ honneur. j 

Enterben , von ber Erbſchafft ausfchlieffen, 
desheriter, priver d’ une fuccetlion, ex- 
hereder. 














tion, privation d’une fucceflion. 

Entfahren, chapper. entfahren laffen, /aif- 
fer fortir ; avancer quelque chufe inconfi- 
derdment. 

Entfallen , aus den Händen fallen, tomber 
desmains. das Her ift mir entfallen, Je 
courage m’ a manque. entfallen, herab: 
fallen; tomber bors, dechoir. entfallen 
laffen, vergeſſen, oudlier, metsre en oubli, 
chapper ou couler de lamemoire. 

Entfärben ‚ erbleihen, changer de couleur, 
pälir, devenir pälc ou bi&me. fich nicht 
entfärben , m’ avosr pas de bonte, 

Entfärbung , f. changement de couleur, 
mauvaife couleur, 

Entfernen , &loigner, ecarter. entfernet, als 
Länder oder Volcker, Jointain , diflans. 

Entfernung, f. enfoncement , eloigne- 
ment, abfence. 

EHEM ‚ wegfliegen, s envoler, s’ en- 

uir 


nable, 
Entfremdung, f. alienation;; larcin. 
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Entrinnen, s’enfulr, &chapper. 
Entrüften, ergürnen, troubler quelqu’un, 
P’irniter, leprovoquer , l’inquieter,, le 


e‘N‘nzTt 


fource, venir. aus den Händen fpringen, 
fauter bors des mains. eutlauffen , debap- 
per. 


mertre en col£re. fi entrüften, ewsrer | Entfproffen,, originaire. 


en coldre, 

Entfagen , wieder ſagen, renoncer. 

Entfag , m. f&cours de villeafliegee, deli- 
vranice de fiöge. , 

Entfchriden , vuider un different, le deci- 
der , appointer, accommoder. 

Entfbeiduug, f. arbitrage , d£cifion. 

Eutichlafen, s’endormir. 

Enrichlagen , fih eines Dinges, müßig ges 
ben, fe depetrer de quelque affaire, ou 
charoe, fe degager, tirer, dem&ler, reti- 
rer, debaraffer. einen des Arreſts entſchla⸗ 
gen „lever un arret. 

Entfhlieffen, Sinues oder Raths werben, 
refoudre, d&liberer, conclurre, deter- 
miner, conftituer, arreter. ſich entfchlief 
fen) avifer, prendre une réſolution, fe 
fixer, fra.chir le fant , ow le pas. 

Entfhluß, m. r&folution, parti. 

Entſchuldigen, excufer, juftifier, plätrer, 
pürger, difculper. ſich entfchuldigen, ſich 
entziehen, bitten man wolle einen verſcho⸗ 
nen, fedöfendre. 

Entſchuldigung, f. excufe, exception. 

En ſchuͤtten, fi, s’ abftenir, fe retirer, 
degager. ſich eines Verdachts entſchuͤtten, 
fe tirer bors æ un ſeupgon, öter un foup- 
gun de fa tẽte, s’end£livrer. 

Engfreleu , tuer, faire mourir. der entfeels 
te Leichnam, Je ie le mort. 

ſich Entfehen , avoir honte. 

Entfegen , erretten wie die Kriegs⸗Knechte, 
die ihre Gefellen oder eine Stadt erlöfen, 
delivrer, f&courir, donner du fecours, 
eine Stadt entſetzen, secowrir une ville, 
en faire lever de fiege. entiegen , von ſei⸗ 
nem Amt oder Ehren ftoffen, demerere, 
degrader , priver quelqu’ un de fa charge, 
da lui öter. ſich entfenen, erſchrecken, 
s’dtonner, Etreconfus, interdit. 

Eutſetzlich, horrible. entfeglich viel oder 
groß, prodigieux. 

Entferung, f. Entledigung aus der Gefahr, 


Entstehen, ſich erheben, prendre fon com- 
mencement, s’&lever, naftre. entfchen, 
das entſtehet Mir nicht , ce/a ne me mangur 
point. das Entfiehen einer Brunſt, eines 
Affeets, eines Lermens, failie, imperuo- 
fit, embrafemens. 

Entfündigen, purifier, purger de p&chez. 

Entübrigen, exempter, delivrer, difpen- 
er. 

Eutwachſen, gu groß werden, devenirtrop 
grand. 

Entwaffuen, wehrlos machen, desarmer. 

Entweder, ou, oderou. ou toi, ou moi, ent⸗ 
weder ich oder bu. 

Entweichen, ceder, fe retirer, -quitrer la 
place. | 

Entweihen, entheiligen, profaner, violer. 

Entweihuug, f. profanation. 

Eutwenden, derober, ôter, divertir. 

Entwendung , f. volerie, vol. 

Entwerfen, abzeichnen, Ebaucher, tracer, 
grofloyer, crayonner, tires les premiers 
traits de quelque portrait , efquifler, 
projetter, effumer. angebeu, progerzer, 
imaginer quelque chofe, # inventer; ein 
Blat, darauf man etwas entwirft , mi- 
nute, h 

Entwifchen, dchapper. 

Entwöhnen , defaccofrumer. ein Kind won 
der Bruft, sevrer. 

Entwurf, m. &bauche, efquifle, crayon- 
nement, Conucept eined Dinges, proyer, 
modele. 

Entjiehen, fouftraire, Öter, retrencher, 
retenir. f 

Entziehung, f. rerraite., 

Eatyücen, prendre, enlever; enthoufiaf- 
mer. entzückt werden, dtre ravi en ex- 
tafe. 


‚Entiüdung , f. enthoufiafme, 


Entjünden, allumer. entjündet feyn, dri- 
ler , ktre embrast, ötre enflamme. 
Entzündung , /. inflammation ; phleg- 


mon. 


delivrance, la lev&c d’un fiege. Entfes Entimep, en deux, en pieces, rompu, caf- 


Bung, Schreden, m. &powvante, adıni- 
ratin, raviffement , dtonnement, ebabif- 
Semers. Entferung der Ehren, diprada- 
Bin, privation d’ bınueur & de charge. 

Entfiegeln, einen Brief, decacheter une 
lertre. 

Entfinnen, fe foüvenir. 

ſich Entſpinnen, fetramer. 

Entſpringen, anfangen, Urforung gemin: 
nen, naltre, cominencer, 5’ &lever, pren- 
dre commencement, provenir, prendre 


fe, brife. entzwey berften , entzwey gehen, 
erever , er&vaffer. entzwey brechen , rom- 
pre,brifer. entywen hauen, decomper, zail- 
der en pieces. entjwey fehlagen , rempre 
en pieces. den Hals, dbiener, cafer le 
cou. den Ruͤckgrad entzwey fchlagen, dchi- 
ner. eutſwey ſchneiden, couper em deun, 
difsequer , depecer. entiwey (palten , fen- 
dreen deux, föparer en deux, par 
le miliew. entzwey fpringen, fe fendre, fe 


crever, 
Ent: 


9. ENT ERS 


timenen, n’©rre pas d’accord, difcorder, 
tiweyung, f. desunion , feparation. 
beu,m.lelierre, 

ıpich, mw. ache. 

‚pronom. perfonal. por einem verbo, 32. 
alserift, ilefß. er, ohne das Verbum, /ui. 
er, fürerift es, ce’ Zwi. ein Er, ein Maͤnn⸗ 
lein von einem Thier oder Vogel, ber 
Hahn ꝛc. Ze mäle. 

achten, murhmaffen , abnehmen , faire des 
conjeltures,tirer des confiquences,pen- 
er, conjetturer. es iſt leicht zu erachten, 
Zefl biew aifE a penfer,celäefl aife ajuger. 
meines Erachtens, amon avis, felon mon 
(entiment, à ce qu'il me femble. 

arbeiten, gagner en travaillant, 

Äugen, fe prefenter, venir. 

Jar, f. ehrbar. 

barmen, barmbergig ſeyn, aveir pitid & 
compaflion, @tre demü, touché decom- 
aflıon. 

barmen,». Erbarmung , f. pitie, compaf- 
ion, mifericorde. 

aͤrmlich, mit dem Mitleiben zu haben if,un 
niferable, celui de quion doitavoircom- 
aſſion. erbärmlich, elendiglich, miferable- 
nent , pitoyablement. 

sauen, bätir, &diher. 

yauung , f. edification, conftruftion. 
Begraͤbniß, m. ſepulchre hereditaire. 

‚e, v. heritage. Erbe, m..beritier. einen 
um Erben einfegen, faire quelgu'un beri- 
ier, U’ inflituer beritier, Erbe dem was 
ermacht ift, Adririer Zbgataire. ein Erbe 
ver die Schulden nicht mit zahlen darff, 
ᷣritier bönefciaire. 
eben, erjittern, trembler , fremir d’hor- 


eur. 
ven, einErbefeyn, &tre heritier ,heri- 
er. 


setteln , aquerir par prieres, obtenir d 
orce de d&mander, gueufer, obtenir par 
ueuſerie. 

yeuten, faire butin, butiner, aquérir à la 
suerre, 


ER B ERD 


qu’on demande , reüflır dans ſes prie- 
Tes. 

Erbittern, zornig machen , irriter, aigrir, fa- 
cher, courroucer quelqu’un. fi) erbits 
tern, Sacharner a quelque chofe. 

Erbitterung, f agacement, aigreur. 

Erb» Kranchheit, f. maladie herediraire ou 
contagieufe, 

Erblaffen,biaß werden, pälir, devenir päle & 
blẽme. 


Erb:2eben,». fief héréditaire. 

Erbleichen, erblaffen,devenir päle, palir,bl&- 
— das Erbleihen, Ze blömilfement , 4 

æaeur. 

Erblich; das zu der Erbſchafft gehoͤrig ift, here- 
ditaire, appartenant la fucceflion. 

Erbliden, appercevoir,d&couvrir, regarder, 
voir de loin, avifer. durch einen Gpalt,en- 
trevvuer. 

Erblinden, devenir aveugle. 

Erblöden, avoir honte,@tretimide. _ 

Erblos, prive de facceflion, desh£rite. 

Erboffen, ſich erboffen, s’irriter, fe fächer ex- 
tremement, fe mettre dansune grande 
ou furieufe col£re. 

ſich Erbreden,übergeben, vomir,rendre ger- 
ge,degobiller, rejetter. erbrechen Briefe, 
owvrir des leteres, les dbcacheter. 

Erb⸗Recht, ». droit de fucceflion legitime. 

Erb, f. un pois. . 

Erbfaß, m. feigneur hereditaire. 

Erbſchafft, Fheredire, fucceflion aux biens 
d’un defunt, heritage. 

Erb⸗Suͤnde, f.le pech£ originel. 

Erbtheil,». herirage, part d’h£ritage. 

Erb-Verbrüderung, f. confrerie. | 

— n. biens tenus en emphy- 
teofe. ' 

Erb:3ind:Maun, m. emphyttote , ober em- 
phyt£otaire, celuiqui tient une emphy- 
teofe. | 

Ercker, m. an einem Haus, une galerie,un 
projet de maifon, une avance, balcon, 
— 

Erd⸗Apffel, m. topinambour. 
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Fall, m. tchüte d’heritage » fucces-| Erdbeben,». tremblement de terre. 


ion. 

»Feind, m. ennethi capital, naturel,jur£, 
:nnemi de nature. 

1:Rolge, f. fucceflion herediraire. 
b:Grind, m. latigne. 

b·Gut, ».heritage. 

b:Herr,m. Seigneur hereditaire. 
»:Huldigung, f. hommage, ferment de fi- 
lelice que prötent les fujers. 

bieten, betsilligen, s’ offrir A quelgue cho- 
fe , fe prefenter, promettre. 

yietig, prompt, pret. 

bin, f. heritiere. 


Erd» Beer, f. fraife. die groffen Erd: Beeren, 
les caprons. 

Erdbeer: Kraut, w. fraifier. 

ErbBefchreibung, f. la geographie. 

Erdboden, m. la terre, l’ univers. 

Erde,f.laterre, aufder Erde, ärerre, fur la 
terre,en bas. der auf Erden iſt, zerreflre, 
qui eft fur la terre. — 

Erdenden, inventer. erdacht, invent?, feins, 
controuie. 

Erd⸗Enge, f. unifthme. 

Erden⸗Klos, m. morte deterre. 

Erd: Fall, m. &boulement.de terre, 


bitten, mit Bitten erweichen, obtenir ce |] Erd⸗Gewaͤchs, ». fruit de la terre, 
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Ervichien, ‚feindre, controuver. erdichtet, Erfreulich, agreable, rejouiflant. 

chimerique, faux, inventé, controwve. Erfrieren,zu tode frisren,fe morfondre,mou- 
Erd: Kreis, m. la terre,le circuit de la terre. rir de froid. 
ErdsKugel, f. le globe terreftre. Erfrierung ‚ f. engelüre , enflüre aux pieds 
Erd: Meffer, geomerre, & aux mains. 
Erdmeffung, f. geometrie. Erfrifpen,frifh machen,recreer, rendre alai- 
Erd⸗Nuß , f. truffle. re, rafraichir, retablir. 
Erdrauh,m. TaubensKropff, fumee deter- tören ‚, ale die Kälte die Trauben, cuire, 

. re, fumeterre. gäter [les vignes. ] erfrorne Ferfem, mules. 

Erdreich, n. terre,terroir, terrain.  erfroene Fuͤſſe oder Hände haben, avoir des 
Erdroffeln ‚etrangler. engelüres. 
















Erdrüden, erouffer. Erfüllen , voll machen, remplir „ combler, 
Erd: Safft, m fuc mineral. emplir, accomplir, als die Lufft einneh- 
Erd:Schnede,f. limagen. men, occuper. 

Erd-&cholle, f. une morte, un gazon. Erfüllung, f. accompliflement. 
Erd:Schwanim,m. champiguon, ou poti- | Ergängen , wieder gaug machen, refaire, re- 


dintegrer. 

Ergeben ‚aufgeben, fe rendre. ſich ergeben, 
s’ abandenner à quelque chaſe, aveir de F 
attachement a ou pour une chofe. gar zu ſeht 
ergeben, avoir un furieux acharnemert 
pour quelque chofe. ſich darein ergeben, 
za Da quelque choje ,y confentw.fid 
ergeben, baij]:r fa dance. ſich ergebeu , ſei⸗ 
je Sinn auf . re 5’ addonner, 

e livrer à quelque chofe, y appliguer 
fon efpris, yetrẽ fujet. ergeben, adyed. 
ergebener Diener, ferviteur aquis, de- 
voif, 

Ergeben, arriver, pafler. fo iſt es ergaugen, 
wie er gefagt hat,!' affaires s’ eßpaflde com- 
meiladir. ergeben laſſen, als Gnade für 
Necht, faire grace; als einen Befehl , den- 
ner ordre, ordonner ; ald ein Urtheil, pre- 
moncer unarröt, une [entence. 

jen ail’ experience, jele fgai par expe- | Ergeken, Muth und Freude machen, recreer, 

- rienee. donner de la joye,r&joüir, delefter. fi 

Erfinden, erfilich auf die Bahn bringen,con-| ergetzen, prendre fes Ebats, fe divertir. 
trouver. ou inventer quelque choſe, en | Ergeß keit, f. Ergegung, f. r&crkation, 

- &tre l’auteur, l’ avifer. plaifir , dele&tation , ebat, diverrifie- 


Erfinder, m. inventeur, auteur. ment. 
Erfindung, f. invention d’une chofe, de-| Ergieffen, fich, fe döborder. ind Meer, fedi- 
charger dans la mer, s’yrendre. 


couverte. 
Erfiſchen, artraper, épier, tirer des tumie-| Ergiefjung, f. der Waffer, debordement d 
eaux, inondation, Ergieffung der Galk, 
Lrröhggessch Anger debile, 
Ergreiffen, prendre, faifir, empeigner, met- 
ere la maın fur —— ou ſũr quel 


ron. 

Erd:Schmefel, m. Juben-Leim, bitume. 

Erd⸗Spinne, araignée de terre. 

Erd⸗Strich, m. climat,zone, 

Erdulden, fouffrir, endurer, efluyer. 

Erd-Wurm , m. verdeterre. 

Ereiffern, ſich ereiffeen, etre zeit, jaloux, fe 

- formalifer. 

Ereignen ſich ereignen, s’ offir, fe pröfenter. 
es ereignet fich, i arrive. 

Ereilen,attrapper, atteindre. 

Ererben, f. erben ꝛc. 

Erfahren,gemahr werben, fävoir, apprendre, 
exp£rimenter. was geheimes entdeden,de- 
serrer, dbcowvrir. erfahren, verfucht, expe- 
simense. wohl erfahren und geübt, bien 
expert, confomme dr verfe dans une chofe. 

Erfahren eit, f. Erfahrung, f. uſage, experi- 
ence. id) babe biefes aus Erfahrung, 


res. 
Erfolg, m. fuite, coni&quence, fucces. 
Erfolgen, sen uivre,fuivre. 
Erforderi, requerir, demander, exiger. eis 


nen erfodern, appeller. was wird Dazu er⸗ chofe, gagner, e rafler. einen anf fri⸗ 
‘ fodert, que faut -i} pour cela, dequoieft\ ſcher That ergreifen, furpendre quelgu u 

lbefoin. @ l’attraper fur le fait. ergeeiften, erler: 
Erforſchen, nachfragen, s’ enquerir,sinfor-| nei, apprendre, 


Ergreiffung, f.der Waffen, prife d’armes. 

Ergrimmen, jornig machen, mettre en coli 
re,irriter, agacer, fcher. ergeimmen, 
zornig werden, fefücher, fe mettre en coll 
re,eıre irrite. 

Ergrübeln, chercher curieufement, s’alam 

biquer l’efprica la recherche d’un che 


fe. 
Ergrün 


mer, s’ enqu£ter. 

Erforfhung,f- Erkundigung, enquete,inqui- 
fition, information. 

Erfragen, nachfragen, s’enqu£rir,s’informer, 
s’enqu£ter. 

Erfreuen,frölich machen, r&joüie, recreer. er⸗ 
freuet werben,örre rempli de joye, ẽtre bien 
aife, Jojeux. 
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Ergründen, londer, rechercher, approfon- Erjagen,attraper en chaflant. 


dir, penitrer une chofe. 

Ergruͤndlich, penerrable, ce qu’on peut ap- 
profandir. nicht leicht ergründlich, impe · 
netrable, abflrus. 

Ergründung, f. exafte inquifition, fonde- 


ment, 


Erinnern, faire foßvenir, rapeller en me- 
morie,ramentevoir. fid) erinnern, anet» 
mas gedenden, fe foüvenir, s’ en reffoüve- 
nir,avoir foüvenante,s’ avifer, 

Erinnerung, f. reffouvenance, avis, exhor- 
tation, avertillement. 


Erhaben, &lev&, haut. erhabene Arbeit mas Erfalten, Ealt werden, fe refroidir, fe mor- 


den, dlever, graver en boffe, en relief. 

Erhalten, conierver, garder, maintenir. ers 
halten, erlangen, obsenir, impétrer. einen 
Giegerhalten, r 
Bitte erhalten, odsenir ce gu’on demande. 
feine * im Recht erhalten, gagner ſon 
procès ou fa cauſe, erhalten, eruehren, nou- 
rir, entretenir, fuflenter, 

Erhalter/ m. conſervateur. 

Erhaltung, f. Schirm, confervation, main- 
tien, prote&tion, appui. Erhaltung, Er: 
nebhrung, aliment, nourriture. 

— acheter. 

Erhangen, pendu. 

Er haͤrten, hart werben, s’endurcir. erhaͤrten, 
darthuu, prouver. 

Er haſchen, attraper, happer. 

Erheben, in die Hoͤhe ————— en haut, 
hauſſer, elever. erheben als die Stimme, 

gear erheben, mit gröfferm Zitel bega⸗ 

en, Eriger. ſich erheben ꝛc. s’Eriger. ſich 
erheben wider einen , fe foülever contre 
quelqu'un. erheben, hoch Loben, Aever quel- 
.- par les loüanges jusqwaux cieux, 

exalter. ſich erheben,Rolg feyn , Erre fu- 
perbe. 

Erheblich, wichtig, important, d’importance, 
e confequence, de poids. 

Erheblichkeit, f. conf&quence, valeur, im- 

portance. 

Erhebung, f. Erhöhung, elevation, Ere- 
&ion. 

'rheifchen, prefler, demander, defirer. 

:rhellen, apparoitre, daraus erhellet, daraus 
iſt zu erſehen, de la il paroit, il eſt clair,on 

en peut voir. 


rhencken, fich erhenden, ſe pendre. erhendt 


werden, örre _ 
rheyrathen, obtenir par le moyen du ma- 
riage., 
rhitzen, hitzig machen, chauffer, &chauffer, 
erbigen, zornig machen, courroucer, 
rhitzu ng,f. als eine Krandheit,echaufaifon, 
echanıffement. 
rhöhen, in die Höhe heben, &lever en haut. 
erhöhen, groß achten, fors effimer, exalter. 
erhöhen , als die Faͤrber eine Farbe, mon- 


ter. 
holen, feines Schadens ſich erholen, repa- 
rer ion dommage. 

hören, exaucer, 

börumg, f. exaucement, 


fondre. 
Erfälten,Ealt machen, refroidir. 
Erkaltung, f. refroidiffement. 


ter la vicdoire. feine) Erkältung,f. maladie caufee par le froid, 


Erfargen, aquerir par avarice, 

Erfauffen, racheter, acheter. 

Erkennen, reconnoftre, erkennen vor etwa, 
avoüer, aldfür feinen Sohn ꝛc. pour for 
Fils. zu ertennen geben, marguer, declarer, 
— — ä —— erkennen, 
gerichtlich, decerner. Heifhlich, comnoisre 
— — 

— connoiſſable. item reconnoif- 

t 


nt. 

Erfenntlichkeit, £reconnoiflance. 

Erfenntniß, f. connoiflance, reconnoiffan- 
ce. Erkenntniß feines Fehlers, reconnoif- 
fance de fa faute. | 

Erkiefen , &lire, choifir. 

Erfiefung, f. ele&tion, choix. 

Erklären, declarer, donner à connoftre, 
eclaircir, fich erklären, fe declarer, decou- 
vrir fon fentiment, ober fa penfee. die Bir 
bel erklären, g/offer la bible, la parapbra- 
fer. erklaͤren zum Könige, döclarer Roi. ſich 
erklären wie man es meint, s’ dnoncer. 

Erklärung, f. declaration, &clairciffement, 
explication, paraphrafe. | 

Erklecken, fufhire. 

Erklecklich, fufhlant, proportionne. 

Erklingen, fonner, refonner. 

Erklügeln, inventer, controuver, d4cou- ° 
vrir. 

Erfranden, devenir malade, 

— s’ enhardir, oſer, prendre la har- 
dieſſe. 

Erkunden erkundigen, erforſchen, S’enqueter, 
s'enquérir,s' informer. 

Erkundigung, f. enquête, information. 

Erlaben, erquicken, refaire,refraichir, fou« 
lager, reconforter. 

Erlabung, f. refraichiffement, foulage- 
ment. 

Erlahmen, lahm werben, devenir perclus, 
etre.eftropie. , 

Erlangen, ebeitommen, obtenir, trouver, 
aquerir,gagner das Erlangte, /’ aquis. dies 
fer Menſch hat viel Wiffenfhafft, Erfah: 
rung, Ruhm, 

Erläugern, länger machen, allonger, aggran- 
dir, faire pluslang, & plus grand. Erler 
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Erlaffen, ledig laſſen, <largir ‚lächer, laifler 
aller, mettre en libere£. des Eides erlaffen, 
abfoudre quelgu’un de fon ferment,, le di- 
ſpenſer de faire ſerment. einen feines Amts 
erlaffen, —— quelqu'un de fa charge. 
erlaffen, fhenden, achlaffen, remettre. 

Erlaßs Fahr, ». Jubel⸗Jahr, Jubile, 

Erlaffung,f. der ZeibsEigenfchafft, affranchif- 
fement. Losfprechung,Erlaffung der Straf⸗ 
fe,der Süuden, remifhon des pechez, ab ſo- 
lution. 

Erlauben, sulaffen,geftatten , donner conge, 
permiflion ; permettre, oftroyer, laifler 
faire. erlauben, als groffe Herren den Ge⸗ 
ringen , conceder. 

Erlaubniß, f. Urlaub, permiffion , odttoi, 
conge,, licence , conceflion. Erlaubniß 
haben, avoir permiſſton, licence. mit Ers 
iaubniß zu fagen, avec röverence de parler, 
avec permillıon, fous correction, fauf vörre 
honneur,ou grace,fauf le reſpeci que je vous 
dois, [auf r&verence, 

Erlauern, d&couvrir par fes foins & par fes 
recherches. 

Erlauffen, attrapper, atteindre en courrant, 
prendre. 

Erldutern, expliquer, rendre clair, de- 
clarer. 

Erle,f. aüne. ’ . 

Erleben, furvivre, vivre tant, voir le jour 
que. ich werde das nicht erleben, je ne ver- 
rai point le jour que cela arrive, er hats 
nit erlebt,i/n’a point furv£cu,ilm’a point 
tamt vecu, 

Erlebigen,ledig machen, delivrer, affranchir, 
mettre en liberte. 

Erledigung, f. delivrance. 

Erlegen, barlegen,bejahlen, payer , fatisfaire 
uncreancier,un crediteurs configner, 
erlegen, nieberfihlagen, deconfire , tuer 
tailler en pieces, defaire entierement. 

Erlegung,, feines Geldes In die Hand eines 
Dritten, confignation d’ une fomme entre 
les mains d’ un tiers. 

Erleichtern, alldger, addoucir. 

Erleiden, fouffrir, tolerer. 

Erleidlich, colerable, fupportable. 

Erlen, d’ aune, d'un aune. 

Erlen: Baum, m.un aune. 

Erlen⸗Wald, m. aunaye. 

Erlernen, erkennen, apprendre, reconnoi- 

+ tre, 

Erlefchen, s' eteindre. erlofchen, dreint, effa- 
ce, rayd. erlofchner Brand, un sifon. 

Erlefhung, f. extinktion, 

Erlefen,choifir, lire. 

Erleuchten, illuminer. 

Erleuchtung, f. illumination. 





— 


ER2e ERN 26 


le fardeau, hre accablé fous le poids, ih 
laffe das nicht auf mir erliegen, jene fouf- 
— jamais yu’on me ſoupſonne de 
cetd, 

Erliften, attraper par fes fineffes. 

Erlogen, menfonge, menterie,fauffere. 

Erlöfen , delivrer, tirer, fauver, rache- 
ter. 

Erlöfer, m. fauveur ‚ redempteur. 

—— ‚ f délivrance, redemtion, ra- 
chat. 

Erluſtigen, rbcréer, rejouir, divertir, 

Erluſtigung delectation,rẽcrcation, diver. 
tiſſement. 

Ermahnen, avertir, exhorter, admonefter. 

Ermahnung, f. admonition ‚exhortation, 
avertiflement. 

Ermangeln, manquer. 

Ermannen, fi ermannen, s'encourager, fe 
fortifier. 

Ermatten, ſich abmatten, s’affoiblir, fef- 
tiguer. 

Erniel, m. manche, une paire de manches. 
Halb-Ermel, it. das Vorderſte am Ermel 
ander Hand, poigner. 


Ermeffen, comprendre, juger, conjedu- 
rer. 
Ermeßlich, a. mefurable. ermeßlich, adv. 


probablement. 

Ermorden, tur, aflaflıner. 

Ermordung, f. homicide. Ä 

Ermiüden, muͤd machen,lafler,fatiguer,haraf- 
fer, matter. 

Ermübung, f. laffement, fatigue. 

Ermuntern , aufmuntern, encourager, ani- 
mer, donner courage, regaillardir. aus 
dem Schlaf, dveiler. 

Erndte, f. lamoiflon, levee. 

Erndt:Arbeiter, m, aolıreren, moiflonneur. 

Erndten, moiflonner. 

Erndt:Zeit,f. le tems de lamoiflon,tems de 
moiflonner. 

Ernehren, entretenir, nourrir. 

Ernebrer, m. Erhalter, pere nourricier. 

Ernehrung ‚, f. Erhaltung, nourricure, 

Ernennen, nommer, deftiner. 

Ernennung, f. nomination, 

Erneuern, wieder um machen, aufs neue ma 
chen, renouveller, refaire, racommode:, 
racoütrer, repolir, regratter. erneuert,r- 
nowvelld, racommode. 

Erneurung ‚ /- renöuvellement „ change- 
ment, racommodement, raccoütfement, 
regratement. Ernenrung einer. Dblige 
tion, novation. 

Erniedrigen, abbaifler, humilier, fich ernit 
drigen, s’ humilier, s’abbaiffer. 


Erliegen, müde werden, devenir las, fe lafler.| Erniedrigung, f. abbaillement, humiliarion. 


unter der Laſt liegen, döfasllir, somber jous 


6 


im geiftlihen Verſtand, des Hergenis, 


geftien 


ERN ERR 


dJection d’ efprir. des Leibes, mortifica- 
sion. 
Ernfi , fireug, fevere,ferieux, rude, rigou- 


reux. 

Ernft,m. Ernfthafftigkeit, f. (bverite, rigueur. 
Ernft, im Ernft , tour de bon, a bon efcient. 
einen Schimpff im Ernk annehmen , ne 
vouloir pas prendre un affront en raillerie. 
fi im Ernft ſchlagen, fe battre al’ Epee 

lanche à bon efcient. Eruſt brauchen, faire 
avec foin, avec empreffemens,avec attache- 
ment , avec zei. 

ae grave, rigoureux, fvere. 

Ernfhafftigkeit, f. gravite ‚le ferieux; item 
rigueur, feverite, 

Ernlich mit Ernſt, à bon efcient, tour de 
bon,rudement, feverement, rigoureufe- 
ment.Ernftlih,ohne Spott und Schimpff, 
fans fe moquer, ferieufement, ernſtlich, 
ferieux. 

Ersbern, erlangen,gewinnen,emporter, con- 

uerir, fe rendre maitre, s’ emparer. eine 
tadt erobern, prendre une ville. das nicht 
erobert werden kan, zmpremabie. 

Eroberung, f. prife d’une place, 

Eröffnen, ouvrir, decouvrir ou publier. 

Eröffnung, f.ouverrure. eines Urtheils, es 
publication d’un arröt. 

Erörtern, vuider, decider, appointer &ac- 
corder un different, conclurre. 

Erpicht aufetwas, fort adonnd, attache. Der 
Eifer , damit man auf etwas erpicht iſt, a- 
charnemenr. 

Erpreffen, obtenir par force. 

Erpreffung, f. exaftion. 

Erguicen, erlaben, rejoũir, recrder,remettre 

. envigueur, reftaurer, 

Eravid:Stunde, f. heure de recrdation. 

Ergvidung, f. recreation. 

Errathen, wahrfagen, deviner. 

Errathung,f. conjetture. 

Erregen, Zorn, Kriegund Fand erregen, €- 
mouvoit, exciter une guerre, une que- 
relle. 

Erreichen, parvenir, atteindre, gagner. er 

hat das asfte Jahr erreicht, /Ja 25 ans ac- 
complis. diegröfte Vollkommenheit erreis 
hen, attraper le dernier point de la perfe- 
Fion. feinen Zweck erreichen, parvenir a 

on but. 

Errennen,erjagen, atteindre, obtenir d force 
de courir. 

Erretten, erledigen, fauver, mettre hors de 
danger, delivrer. 

Erretter, m. fauveur,liberateur, celui qui 
delivre. 

Errettung, f. delivrance. 

Erringen , aquerir ou gagner par for tra» 
vaıl. 


Erröthen, rougir. 
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Erfättigen, raflaflier. 

Erfättigung, f.der Begierden, l’ accomplif. 
fement des defirs. 

Erfättlich, ſatiable. 

Erfauffen, fe noyer. erfoffen in Laftern, paitri 
devices. 

Erfäuffen, noyer, faire perdre la vie dans 
l’eau, fubmerger. 

Erfchaffen,creer, faire. 

Erfhaffung der Welt, f la creation du 
monde. 

Erfhalten, einen Schalt zurück geben, reren- 
tir. erfchallen, offenbar werden, feripan- 
dre,ötre dEcowvert, devenir public. 

Erfheinen, als font unſichtbar, apparoitre. 
Daraus erfheint, onen peut vorr. auf bes 
fimmten Tag erfcheinen, comparoisre au 
jour asfıgne. nicht erfcheinen, failir, ne 
comparoitre, nien perfonne, ni par prucu- 
reur, faillir à fon — faire defaut, 
encourir defaus. erſcheinen, offenbar ſeyn, 
paroitre, etremanifefle, 

Erfheinung , f.deffen mas fonft unfichtbar 
war,apparition, im Traum,vifon. Erfchels 
nung vor den Richter, comparition. 

Erſchieſſen, mit einer Kugel oder Pfeil, durch- 
fchieffen und umbringen, sirer &tuer d’ 
une bale, d’une flöche, ou d'un coup 
d’ arquebufe, 

Erfdinden, ramafler du bien en ecorchant 
les autres. 

Erfchlagen, tobtfchlagen, aflommer, tuer de 
coups. vombem Strahl erfchlagen, Arape 
d’ un coup de foudre. 

Erſchleichen, befchleichen, attraper en allant 
tout doucement, furpendre, 

Erſchmeicheln, obtenir en flatrant, par flat- 
terie. 

Erſchnappen, auffangen, furprendre,happer, 
intercepter. 

Erſchoͤpffen, epuifer. an Kräften und Mit- 
teln gan erfchöpffet, Epuife de forces de de 
biens, quin’a aucune reffüurce, 

Erſchoͤpff lich, Epuifable. 

Erſchrecken, Schrecken und Furcht einjagen, 
epouvanter, faire peur, effrayer,ctonner, 

uelqu’än, luidonner de la frayeur. eb» 
fihre en , ſich entfegen, s’dpouvanter, s’ ef“ 
frayer, avoir peur. erſchrocken, als einjun: 
* und bloͤder Menſch, ensrepris, inter- 
it. 

Erfihrecflich , terrible, &pouvantable, effro- 
yable, redourable ‚aflreux. 

Erfärecfung,f. effroi, peur, pouvante. 

Erfchreyen, fe faire entendre de quelgu’un 
en criant, crier jusqu’& ce qu’on foıten- 
tendu, 

Erſchuͤttern, &branler , branler, friffonner, 
trembler. erſchuͤttert, dbrani, &mü,trem- 


blant. 
Erſchuͤt⸗ 
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ö— —ñ En un — ——— 
Erfehütterung, f. croulement, ſecouement, Erſterben, mourir.erfierben als ein Glied vom 


scoulle, 
Erſchwingen, ich werbe bie Unkoſten nicht er⸗ 
wingen koͤnuen, je n'aurai pas de quoi 
fournir à une figrande depenſe, à de ſi 


rands frais. 
Erfehen ‚ erbliden, voir, appercevoir. ur⸗ 
theilen, juger, entendre, inferer , con- 
clurre. - ' 

Erfegen , erfiatten,recompenfer, reparcr, 

‚;  fuppleer. den Schaben erſetzeu, dedomma- 


er. 

efeufien, foüpirer. 

unen, erdencken, inventer, forger, s’avi- 
er de quelque chofe. 

Erfinulich ‚imaginable. auf alle erfinnliche 
Weiſe, dequeigue maniere qu'on puifle 
s’ imhginer. . . e 

nlaffen, ne s’en point exculier. au 

es —* laſſen, en un affront fans 

en tirer raijon. ein But erfigen, pre- 
ferire. 

Erfigung, f. prefcription. 

Erfparen, epat 

Erfprieffen, ge 
avantageux. 

Erfprießlich, bon, utile, profitable, avanta- 


eux. | 

Exfprießlichkeit, f.utilite, avantage. 

Erſt, der Erfte,le premier. allererſt, num erft, 
zout acette heure, tout maintenans ich bin 
erfi gekommen, jene fais que de venir, je 
vien⸗ d’ arriver. erfi, das von Anfang war, 
Die erfte Kirche, Sglife primitive. erſt, neu⸗ 
Vi , dernierement „ tout nowvellemens, 

fraichement. fuͤrs erfie ‚premierement, en 


er. 
ven, profiter, tre utile, 


Kälte, s’ engourdir. erfiorben, mers. 


Erfigebohren , Erfigebobruer, premier n&, 


aind, 


Erſtgebuhrt, f. primogeniture, aineffe. das 


Recht der Erfigebuhrt, drois d’ afneffe. 


Erfiichen, &rouffer, rranger. 


Erſtlich, premierement, en premier lieu, 

Erftlinge, m. les pr&mices, . 

Erfireden, reihen, gehen ‚s’ etendre. erfir 
den, hiureichen, fezesser bien avant ; als 
ein Land ing Meer, aller jusgu's la mer. 
ſich weit erſtrecken, örre de grande Etendui. 

Erflummen, devenir ou demeurer muẽt, ne 
favoir que dire, avoir la bouche clofe; 
it. etre ınterdit. 

Erftummung,f. &ttonnement qui rend mut, 
— qui ne permet pas de par- 
er. 

Erfuchen, anſprechen, um etwas bitten , de- 
mander, prier de quelque chofe. 


Ertappen , atteindre,, furprendre, attra 


per. 

Ertheilen, ald Befehl, donner ordre. 

Erthönen, refonner, retentir. 

Ertragen, erleiden, folitenir, fupporter,en- 
durer.dulden, zo/drer. ald Leute von ande: 
rer Religion ꝛc. fouffrir. die Arbeit nicht 
ertragen können, ne pouvoir feurnir & la 
prine, ne pouvoir fupporter la fatigu:, 
fuccomber au travail. j 

Erträglidh,, fupportable, tolerable, adverb. 
fupportablement. 

Ertragung, fcondefcendance, tolerance, 

upport. 


premier lieu. bas erftemahl, Zapremiere| Erträuden, im Waffer erfäuffen, fabmerger, 


Fois. das erfte Geld, fo man loͤßt, drrene. 
mad man zum erfien mahl braucht, oder an 
bat,verb. «= fubfl. Etrener £trene. 

Erftarren, vor Kälte, etre roide de froid, de- 
venir roide, fe roidir, s’ engourdir, fe 
morfondre, etre tranfi de froid. vor Vers 
mwunderung, #fre tour furpris, s’ötonner 
extremement, ötre interdit. erſtarret, roi- 
de de fröid. 

Erftartung, f. cconnement; roideur. 

Erftatten , einbringen, rendre, reftituzr, re- 
compenfer, reparer, payerle dommage. 

Erftattung,f. r&paration, reftitution, 

Erftaunen,s’econner,&tre confterng,demeu- 
rer tout interdit. 

Erftechen,todt Rechen, tuör d’un coup d’eftoc 
ou de coüteau, percer un homme d’un 
coup d’epie. 

Erſtehen, in der Auction Einffen, acherer à 
l’encan. auferfehen von den Todten, ref- 

ufeiter des morss. 

Erſteigen, die Mauern erfteigen, monter par 
deflus les murailles, les eftalader, 


noyer, enfoncer dans l' eau. 

Ertriucken, fe noyer. 

Ertz, n. airain, bronze. 

Erg, wenn ed vor einem Wort einer Bedie⸗ 
nung oder Würde ſteht, archi, arch- oder 
— Ertz⸗Biſchoff, m. arch⸗vẽgue Ertz⸗ 

ißthum, 3. archéveché. Ertz⸗Stifft, m. 
idem. Ertz⸗ Hertzog, m.archiduc Ertz⸗ En ⸗ 
gel,m. archange.Ers:Känmerer, m. grand 
chambellan. Era » Marfhall, m. 
martchal, Er; Schend, m. grand dcban- 


on, 
Ertz, vor einem anbern Wort heift grand,chef, 
meitre ; als Erg: Böswiht, grand coguin, 
gros pandart. ErgsBetrüs er, grand trom- 
penr. Erg: Räuber, chef on maitre d’une 
bande de wvoleurs. Erg, wenn es bey fa: 
fern ficht , die im hoͤchſteu Grad find, as 
Japre ne dégré. Bey den lafterhafften Per: 
fonen ſetzt man auch fi fPF. ein Ertz⸗Schelm, 
un — fieſſẽ. ein EreSauffer, un yors- 

e 


ge feffe. 
Ert Vater, wo. patriarche, 
Erübris 
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Erübrigen, gagner, mettre à part, avoir de|j finefle, accrocher. ſich erwiſchen laſſen, 
reſte. — donner dans le panneau. 
Erve f.ers ‚Torte de legumo. Ermworaen, s’ etrangler, etre etrangle. 
Erwachen, aufmachen, s'eveiller, fe reveil-/ Ermucdhern, aquerir par ufure. 
er. | Erwuͤnſchen, defirer, foühaiter. erwuͤuſcht, 
Ermwachfen, entſtehen, naitre, prendre fon] agreable,defir &, foübaite. 
origine. gröffer werden, devenir grand,\ Erwürgen, todt fchlagen, etrangler, tuer. das 
auulte,cröitre,s’ accroitre,s augmenter, tt Erwürgen, /a fuffocation, 
wachſen Alter, äge meur. Erjehlen , conter, raconter, reciter, narrer. 
Ermwägen , bedencken, confiderer, penfer, | Eriehlung , f. recit, conte, narration. 
eier, mettre en balance ou & balance, Erzeigen, fich erjeigen, erfcheinen,ie montrer, 
alancer une affaire, I’ examiner, la] fe prefenter, ‚fe faire voir. Dienft und 
debattre. Gefallen erzeigen, Faire fervice, rendre 
Erwarmen , devenir chaud, fe chauf- Service, faire plaifsr , faveur, courtei- 










Ge. 

Erzeigung, f. demonftration. 

Erzeugen, gebähren, procrter, engendrer. 

Erjiehen, aufergiehen, nourrir, elever. 

Erziehung, f. nourriture, education. 

Erjittern, trembler de peur, avoir peur. 

Erzürnen, beleidigen, fächer, oſſenier, cour- 
roucer, irriter. 

Erzwingen, obtenir par force. aus etwaß,en 
faire des conclufions par force. 

€3 , demonftrativum, ce, es iſt, c’efl.als : 
c’ efl une femme, esift ein Weib. ed,imper- - 
fonale, :/, al6: ö/ peut, e8 regnet. ılefk 
nuir, 68 ift ſchwartz. es, relativum „don- 
nez le moi, gebt es mir. es für diefes, das: 
es find meine Brüder, ce funt mes freres, (8 
fey denn, As non, excepte. 

Efche, f. une forte de poiffon. 

Ei: Baum,m. Eſche, fi un fraine, 

Efel, m.un Ane, un bauder junger Efel, 
änon. Geſchrey des Efeld, Zrayemens. Sol⸗ 
daten: @fel, chrvaler. 

Efelin, f. une Aneffe, 

Efels:Haut,f. peau d’ ane, ou tablette,dont 
on efface I’ &criture quand on veut. 

EfelsTreiber, m. meneur d’ äne, muletier. 

Efpe ‚f. tremble. 

Effe,f. Schmicd-Effe, f. a forge. Feuer⸗Eſſe, 
cheminbe. 

Effen,». Speiſe, Koſt, viande. das Effen im 

- beillgen Nachtmahl, /a manducation. 

Effen, fpeifen, Epiife nehmen, manger, 

Effer,m. mangeur, 

i Eßig, m. du vinaigre. Efig und Pfeffer kalt, 

de tout le monde, l’envie ermorbenes | etwas dareinzu tunden, vinaigrerre. mit 

But weyer Eheleute, aguers, lesbi-nsu-| Efiggelodt, wo Eßig daran if, vinaigre. 

quis de deux perfonnes marides das Erwers Efig : Händier, m. Efig : Krämer, m. vinai« 

ben, oder auch das Ermorbene, conguere, riet. 


ter, 

Erwärmen,rechauffer,donner de la chaleur, 
taıre ou rendre chaud. ſich erwärmen, fe 
chsuffer, fe rechauffer. 

Erwarten attendre. 

Ermweden vom Schlaff, eveiller,reveiller. er: 
wecken, zumege bringen , faire venir, faire 
naitre,.aufer, produire. erwecken, als ei⸗ 
nen Propheten, Helffer, Feind, ze. ſuſciter. 
erwecken von Todten, eſuſciter des morts, 
faire revivre. 

Erwehlen, erkieſen, elire, choiſir, embraffer. 
die Obrigkeit erwehlen, AMire, choĩſir, ereer 
un magiſtrat. 

Erwehlung, election, choĩx. 

Erwehnen, gedencken, faire mention, men- 
tıonner,toucher. 

Ermebren,fich erwehren, fe defendre. 

Erweichen, weich machen. amollir, attendrir, 
adoucir. das Hertz rühren, suucher, ren 
dre moinsrigoureux, =. perdre la du- 
reté, larigueur, amollir Je caur. erwei: 
hend in der Artzuey, maladlique, &mol- 


lient. 
Erweiſen, darthun, faire voir, montrer, de- 
montrer, prouver, faire pareitre. 
Erweislich, qui eft a prouver. 
Ermeifung,/. demonitration,preuve. 
Erweitern, aggrandir, amplifier, elargir, 
etendre, allonger. 
Erweiterung, f. propagation, etenduz, am- 
plification, elsrgiffement, elargiffure. 
Erwerben, als Ehr, Neid, artirer le reſpect 


aquifitien. Ehig⸗Faß, ».le tonncau au vinaigre. 
Ermwiedern, wiederum vergelten, recompen- Efia-Srug, m. pot oubouteille au vinaigre. 
fer. Efig-®las, m. le vinasgrier. 


| Ermwinden laffen , Mangel erfcheinen laffen, Eßeworb, m. panier ou corbeille oü l’on 
manauer, faillir A fon devoir. erwinden, ferrelepain. 
mangelu, manquer,döfailir, avoir faure Ee&tube, frefeftoir, chambre od l’on 
ou befoın de, mange. 
Erwiſchen, attrapper, happer,emporter par | Eh: Wanıen, plor. denries, vivres. & 
ke 
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Efterich, ».pave de plätre. Emigfeit,f eternite, perp£ruire, immortali- 
Etlicdhe,aucuns,quelques uns.etliche wollen, | x<. von Ewigkeit, dessute etermitd, in & 
ilyena qui vendens, etlicher maffen, ensre| wigkeit, @ jamais, à perpetuite, ätoi. 
dia pafablment, aucunement , tellement | jours. 
quellement. etliche mahl,"plufeurs fois,' Erempel,». Benfpiel,». un exemple, un pa 
quelque fois. “ tron. zum Erempel, par exempie. 

Etiva, etwan, irgend, quelque jour. etiwan,  Eremplar,». exemple, exempleire. Exem⸗ 
an einem Drt , en quelque lieu ou endroit.| plar in der Druderey,, woraus man feht, 
etwan, wenn es ſich etwan zutrüge, A de ba-! copie. 
zard vouloit que celä arrivät ; ‚oder im | Eremplarifh, exemplaire, qui fert d’exem- 
Schertz/ fi par avanture il arrivoit. ple. ein egemplarifcher Menſch, exempke de 

Etwas, quelque chofe,en partie,rien. etwaß | probird d* de vertu. 
dergleichen, que/gue chofe de femblable. etz | Eregviren, exécuter. 
was Beld,un peu d’ argent. etwas, inetwas, , Eregvirer, m. exalteur. 


un peu, tant ſoit peu, Eperciren, exercer. die Soldaten, faire ie 

en, diffloudre avec del’eau forte. Evolutions militaires, faire faire les exer · 
Esliche, f. Etliche. cices aux foldars. 
Eg-Pulver, n. poudre quia la vercu de ron CExercitien⸗Buch, ». in ben Schulen, cayers. 

ger, de diffoudre,poudre corrofive. Epercitien-Meifter, m. maitre d’ exercice. 
Etz s Waffer, m. de l’eau forte. Epereitien: Schule, m. academie oü l'on 
Evangelium, ».1' evangile. apprendles exercices. 
Evangelifh,evangelique. nad) evangelifcher | Erpediren, expedier, depächer. 

fe, &vangeliquement. Erpreß, expres. adv, expre lement. 

Evangelif, w. un evangelifte, Erpreffer, m. Bote, un expres, courrier, 


Euer, vörre. es iſt alles euer, zour eff à vouc. Erulant,m. exile, banni, refugit. 

euers Theils, de wörrechre. euertwegen ‚| Ey, o weh! male peite. ey, ab! be. ep leer, 

auerthalben, powr !’ amour de vous,avösre| degrace. 

rord 5 . ‚ I&y,».un auf. Eyer legen, fairen pandrı 
Eule, f.un chat-hüant,unechoüette,unhi-| desaufs. weiches, uf maller. 

bou, huette, hulotte. Eyer:Dotter, m.jaune d’ auf, 
Eurig,der Eurige, die Eurige, le vörre,lavö- Eper-Klar, ». blanc d’ auf. 

tre. Eyer⸗Kuchen, m. Eyer⸗Schmaltz, ». une au- 
Euter,». la tette oula tetined’un vacheou| melette, oder omelette. 

d’ uneaurre be£te, Eyer-Schale, f. lacoquille, la coque dun 
Ersig, eternel, perpetuel. ewwig,adv.dtermel-, uf. | 

lement, fans fin. gleidy ewig, coöternel. auf Eyer:Stod, m. ovaıre, 

ewig, a jamais. der ewige Jud, de Fuif| Ev-förmig, ovale. 

errant. | Eyland, ». ile. 


zu 

gu Fac FAc guUD 
Abel, Maͤhr, f. fable,conte, fornertes, | cbevrons. Fach im Kaften, gr Ai kr * 
eini 


reverie. Kabel, dba man Thiere redend vors | Plufieurs ſcparations. Fachlein it b 
— Kaften der Buchdrucker, cafırin, cellalr. 


ftellt, apologue. „er, 
Zabelhafft, fabuleux, feint; adv. d’unema-| mit Fächern, plein de perites cavittz 0 
niere fabuleufe, en guife de fable. Yabeancoup de rtduits, de perite- ſchar⸗ 
——— m. conteũr de fables, & de! sioms. 
niaileries, debiteur de ſornettes, con- Fachen, wie bie Hutmacher, argonner. 
teur,reveur, . chſer, ». provin. falot 
Fabeln, rever,radoter. Sadel, f. une rorche, un flambeau, Mot⸗ 
FabelsWerd, w. des contes, des fables, des] brandon. nah 
niaiferies. Gadel-Träger, m. porte-falot, PO 
Fady, ». tiroir, layette. Rächer, perissquarrez| beau. 
qui divifent june cafette , [öparations qui | gactor, m. un facteur, fubiticut, agent w 
ſon⸗ faites en dedans. ein Haus im Dad) | Faden, m. fil,ou filer. Faden ‚de wege 
und Fach — eutretenir une mai/on| duͤnn gefchliffene Schneide kriegt, m® 
en bon eras. Fach im Haufe, U efpace ensre| Faden im Tuch, corde de drap. 
deux colonnes de la maifon, onensre deu | Zadenicht, Kleux. Gaben’ 
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denmeife, filä fil, il apres fil. 

‚got, m. Baß⸗Pfeiffe, baflon, fagot. 

hen, fangen, prendre. 

ihig, capable , propre, habile, 

Ihigkeit, f. capacite. 
hl, bleich⸗ roth, fauve, rouge mourant, ti- 
rant fur le roux, rouffätre. 

Ihndrich, f. Faͤhnrich, enſeigne. 

bne,f. drapeau, enfeigne,banniere, &ten- 
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zer. Fahrt, fo mit einem Wagen gefhicht, 


charroi,charriage, voiture, 


Sahr- Weg, m. lechemin de charroi, le 


randchemin. 


Sehr, ». bätiment ou vaifleau de trans- 


port. 


alb, „aunätre, entre blanc & roux. 
ald, ». un faucon. einen Falcken fliegen laſ⸗ 


fen, jerter le faucon, 


dart. Reuter⸗Fahne, um drendart,une com- | Zaldnier,m. Falcken⸗Meiſter un fauconnier, 


pagnie de chevaux , une cornete de cavale- 


autourfier. 


rie. fliegende Fahne, enfeigne dployde. eie Baldnier : Kunf, f. fauconnerie , autour- 
ne Bagage⸗Fahne, fanion. Fahne auf ei- Serie. 

nem Haus, giroerse. Kirchgahne, gon-| Balkonet, ». Feld⸗Stuͤcklein, piece de cam- 
fanon, pagne, fauconnet. 


buens under, ». porte-enfeigne,porte-| Fall, m. chüte. das flürgende Fallen, erddu- 


drapeau. zu $uß, porte- tendart, porte- 
rwidon, zu Pferd. 

hulein, ». une banniere, enfeigne, dra- 
peau, Faͤhnlein Fuß⸗Knechte, une compa- 
mie d’infanterie, Faͤhnlein Pferde, com- 
vagnie de cavallerie. dad Kleine Fähnlein 
ın den Piqoen, fanon, genfanon. ein Faͤhn⸗ 
ein, das man an die Maſt⸗Baume oder 
* sur Bierach aubinder, banderol, Wim⸗ 
el. 

jurich, m. enſeigne. 

hr, Fahrt, Uberfahrt, le paſſage de quel- 
jue riviere, Il’ endroit où l’ on la pafle fur 
ın ponton, fur un bac. 

zre f. das Schiffzur Uberfahrt der Wagen, 
onton, bac, bateau A pafler la riviere. 
)ren, voiturer, charier ; gu Schiffe, in der 
dutſche, aufcinem Wagen,aller en batenu, 
ncaroffe, ou encharios. das Fahren mit 
om Wagen, chariage. fahren laffen, Zaif- 
er, quitter, abandonwer, lächer prife. au8 
er Haut fahren, s’emporter, fortir des 
onds. in einander fahren, s’ effrayer.wohl 
ıber übel fahren, mit etwaß, fe trouver bien 
u mal de quelque chofe. mit einem, en ufer 
ien oumal avec quelgu'un. im Tode, fe 
auver ou dtre damnd. 

rende Habe, f.les chofes mobiles, les 
iens meubles. 

renfraut, oder Farrenkraut, m. la fou- 


tere. 

Irs@eld, ». droit de voiture, de port, paf- 
age, pontenage. 

ıriäßig, nonchalant,, ntgligent , paref- 


eux. 
‚rlichkeit,f. pareffe, negligence, noncha-! 
Fallende Seuche, le haut mal,mal caduc. 
Fall⸗Hut, m. der Kinder, bourreler. 
äuig, caduc, ruineux, pr&rä tomber, 
alliment,». banqueroute, 


ance. 
rlich, dangereux. 
ei o feit,f. Oefahr,Befährlichkeit,danger, 


rerii, 


chement. Fall, zufällig Ding, cas, avan- 
ture, accident, Evenement. im Fall, au cas 
que, encas, fi d’avanture , fi par buzard. 
auf allen Fall, en sous cas. zu Fall bringen, 
perdre ‚getter dans lemalbeur ou dans le 
pecbe. ein Mädgen, violer , corrompre 


une fihe. 
Fall⸗Bruͤcke, f Zug⸗Bruͤcke, un pont-le- 


vis. 


alle, f. une trappe ou attrape, un pitge, 


traquenard , attrapoire, Falle au der 
Thür, die Aliucke, /e loguer. eine Kalte ſtel⸗ 


len , tendre un piege, dreffer, tendre des 
embüches. 


Ballen, choir,tomber. der Muth faͤllet ihm, 


ilperd courage, il fe d6courage , le com 
vage ui mangue. Durch den Korb fallen. 
fonffrir un refus, Btrerefuf, ne pas obtenir 
une file que Ponrecherchoit en mariage. eis 
nem in die Rebe fallen, comper /a parole A 
quelgu'un,! interrompre dans fon difcowrs. 
die Stimme fallen laffen , abaiffer da voix. 
fallen, als das Wapfer, feichter werden, s’as- 
baifer. fallen,in Ungnad, encourir la dis- 
1 de quelgu’un. fallen, daß einer ausges 

recht Liegt, nach der Länge hinfallen, zom- 
ber de fon baut. einem zu Fuß fallen, fe jet- 
ser aux pieds de — zum Feind 
fallen, paffer dans de parti des eninemis, 


Faͤllen, machen daß etwas fället, abartre, 


mettre par terre, faire tomber. der 
Lohn für das Fallen, abarage. fällen ein 
Urtheil, joger ‚decider. fallen, tödtem, 
suer. fällen, fallen machen, um fein Glück 
bringen , swiner, perdre. das Hol rien, 
couper les arbres, gefällt Holß,bois gifans. 


es Maun, m. nautonnier,, batelier, pon- Falliren, faire banqueroute, 


onnier, paflager, 


Fallit, w. banqueroutier. 


rt, f. Uberfahrt, paflage. der Raum des Falls, im Fall, en cas. allem Falle, em sous 


Baffers, über den man hinüber muß, sra- 


‘A. 


Fallı 


Hr gar gan 
Kall:Strid, m. piege. 
Falfch,das vor gut ausgegeben mwirb,pritendu. 


etwas das falſch und doch einen Schein bat 
die Unmwiffenden zu blenden, als falſche De: 
mantẽ ıc. happe-Llourde. in andern Sachen, 
als Haare, Zähne xc, poffıche. falſch, vers 
flelet,untreu,deguif£, funrbe srompeur in- 

» fidele, perfide ‚traitre. das nicht wahrhaff: ; 
tig iſt, fanx,quin’efl pas reel, fuppofe,al- 
tere, contrefait, falfifie, vain, imaginaire, 
feint. 

Falſche Münse, f. faufle monnoye, monno- 
ye contrefaite. falfche Muͤutze unter Die 
Leute bringen, expofer. 

Faͤlſchen, fauiler, corrompre, gäter, falfifier, 
contrefaire. 

"Salfehheit,f. tromperie, fourberie, difümu- 
lation, fauffete ,impofture,, fuppofition. 

Faͤlſchlich, unwahrhafftiglich, fauffement, & 
tort,äfaux. _ 

Sälfhung.f. falfification,, corruption, foit 

de marchandifes , ou d’ecrits, 

Salte, f. un pli, alte , die einen runden Bug 
bat, als an Manchetten, Kleidern ꝛc. go- 
dron. Kalte oben an dem Queder oder hohl 
ausgefchnittenen Theile, den Kleide eine 
Rundezu geben, und es dafelbit einzuzies 
ben, als oben an den Weiber: Roden,oben 
anden Mänteln ar. zince. voll Falten, 
vie. 

Faͤlteln, froncer, pliffer. mit runden Bogen 

oder Kalten, godronser. mit platten Zals 

ten, Peiredes pinces das Kälteln, Monce- 
— pliement. das ſich faͤlteln läßt, pli- 
able. 

Falten, zuſammen legen, plier, ou ployer, 
plifler. 

Faitz Bein, m. plioır. 

Faltzen, els die Buchbinder, plier du papier. 

Fang, m. prile. ein guter Rang, dur ufsgran- 
de chaffe. Fang, von Fiſchen, peche, Des 
ringe: gang, du peche dubareng. 

Sangen, prendre. 

Fantafen, f. fancaifie. 

Tantaliren, röver, extravaguer. 

Fantaſt, m. fantaftique, fancasque, vilion- 
naire. 

Fantaſtiſch, fantasque, abitrait. fantaſtiſche 
Einbildungen, vifons, bearifiques, fantai- 

fies musqudes. 

Sar 





} 
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Farbe anftreihen, donner couleur ‚del or- 


memens ü la chofe. das jweyerlcy Farben | 


wirft, gorge de pigeon. mit trockenen Far⸗ 
ben mablen, effomper, pzindre en paflel.die 
fünf Haupts Farben, bey den Färbern. ma- 
sr ices. trockene Farbe, prflei. vie Farbe be: 
uchmen, döcolorer, örer la conlur, da füi- 


be, “ couleur. Farbe N Schein ! coulesr, "Saft: Nacht, f. carnaval R 
preiexte, ombre, excufe. der Sache eine 
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re paſſer. fatte Farbe, une couleur pleine 
& fort chargee. lebhafte Farbe, teuleur 
DIVE. 
*arbe, f. Farb⸗Haus, m. reinturerie. 
Sarbe:‘Bret,». bey den Buchdruckern, an- 
erier. 
Särben, colorer, teindre. das Färben, scir 
ture. 
$ärber, m. un teinturier. 
Faͤrber⸗Kunſt, f. Färber- Handwerd, m. me 
tier de teinrurier, l’ art teindre. 
Kärber:Röthe,f. ein Kraut, garance. 
‚Surbs&tein, m. ecaille de mer, pierre ; 
brover. 
Farre, ». un taureau. 
Farren⸗Kraut, ». fougere 
Fargen, petter. | 
Fafan, m. Fafans Yun, ». un faifan. 
Zafen, m. Zäfetlein, ibre, filer de quelque 
chofe, comme ilyena aux racines;char- 


pie, 

Safen, fich fafen, s' effiler. 

Fafen: nackend, Eplittersnadend, rournul, 
denü& de tout , pauvre. 

Säferlein, ».petit filet ou filament. 

Faß, ». un tonneau, für, muid. ein alt, Wein: 
Faß, it. Munition: und Kugel:Fab, fara- 
be. ein Faß anzapffen, anfteden, per” 
un tonneau. 

Fagbinder, m. Büttner, Kuͤffuer, ronnelier. 

Faß. Boden, m.le fond du tonneau. die 
ge, morein der Faß: Boden kömmt , 4 


bie. 

Faß-Daube,f. douve. 

Saffen, in die Säffer thun, entonner. faſſen 
mit der Hand, empoigner, prendre, cos 
prendre. faſſen mit dem Verſtand, com“ 
voir ‚imprimer duns I efprit, comprendrt. 
das man nicht faffen Fan, — 
ble, détachè des fens, éloignè desc fes jen- 
fibles., 

Faͤſilrin, ».baril, bariller. 

Kaßs&pund, m. bondon. 

Saft, (hier, bey nahe, presque, 

Faſten jeüner. das Zaften, Zejeönr. 

Saften, . Faften: Zeit, f. car&me. 

Fatten: Abend, m. f Fall: Nacht. 

—— — toutes — de chofes — 

es & confites qu'on garde pour mal” 
e en — dee borffons „ des oeuis 


ou mardi -gr#- 
he 
ire Ja di. 


| Faſt⸗Nacht halten, cblebrer la 
chus, faire le carnaval , 
bauche, 

Faſt⸗Nacht⸗Spiel, ». mafcarade. — 

Faft⸗Nart, m. un carẽme · prenant, UN 
que. j 

Faf»Tag, m. jour de jeüne,jour maigre,jo"' 
de poiſſon. zu 
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auf, trdg, parefleux,,läche, ein auler, | $eder-Bett. ». lit de plumes, 
un lasd’ aller. der keinen Fuß aufheben | Feder-Büchfe, f. calamar. 
mag, der iſt, ald wenn er Feine Lenden | Feder» Bufch, m. des plumes, un plumet, $es 
hätte, flasgue. fauler Schlingel, un gros| der⸗Buſch inden Wappen, pennache,, pın- 
poltrın ,„ une buche. faul, träa fenn,erre| nes. mit Feder: Bufch jieren, im & un 
adonn? ala pareffe , Etreläche. faul, träg | empennacher. fonft ‚emplumer, 
werden, devenir parcfeux, faul machen, Federfuͤtig, das Federn anden Züffen hat, 
acoquiner, rendre pare[feux & faindant, attu 
appare[fer , appefuntir P efprit, rendre 
moinsvif, moins fubtil, Ini Öter une par- 
tie de fon feu, de [a vivacité. faul, verfault, 
pourri, gàãté. faul, liederlich werden,s’ac- 
cagnarder, s’accoquiner. faul ſeyn, dire 
pourri, corrompu & gäre. faul werden, 
faulen, fe powrrir, corrompre & gäter. 
faul $leifch , chair morte, la gangrene. 
aul-Baum, frangula. 
aul:Bett,».Nuhe:Bett,»,couchette, pe- 
tit lit, lit de repos, pour y dormir de jour, 
grabat. 
äule,f. Faulung £ pourriture, 
aulen, pourrir, fe gäter. 
aulengen, &tre tiede, languiflant, fainé- 
ant, fripponner. faulengend, »egligem- 
ment, & comme en bäillant. 
'aulenger, m. un lendore. 
aulheit f. Trägheit, parefle,nonchalance, 
faineantife. 
aum:Löffel, m. &cumoire, 
avorit, m. mignen, 
auf, le poing. mit Fäuften (lagen, frap- 
per & coups de poing. indie Faͤuſte Friegen, 
erwiſchen empoigner. ſich mit Faͤuſten ſchla⸗ 
gen, ſe gourmes. in die Fauſt lachen, rire 
dans fabarbe, rire ſous cape. 
auſt⸗Recht, ”. droit d’armes, droitde fe 
vanger foi-m&me, 
auſt⸗Rohr/ ». piftoler de poche. 
auſt · Streich, m. coup de poing. 
echer, m. eventail, 
echſer, f. Faͤchſer. 
echt⸗Boden, m. ſale d’armes, 
echten, elcrimer, tirer, ou faire desarmes, 
fechten, fihfchlagen, febarıre, combat- 
tre. 
echter, m. un eſcrimeur ou tireur d'armes. 
Fechter bey den Roͤmern, gladiateur. 
echter-Sprung,, m.un ſaut d' eſcrimeur. 
echt⸗Kunſt, f.le jeu des armes, l’efcrime, 
la maniere de faire des armes. 
echt⸗Meiſter, m.maltre d’armes, maitre 
eicrimeur, 
der, f. plume. Feder an einem Pfeil,penne, 
pennon, laileron d’une flöche. Feder an 
Fifhen, aileron,nageoire. Feder vom Ei: 
fen, reforr. Feder von Drat Schneden: 
meis,r- ort a boudin. eine Seber vol Din: 
te ꝛce. une plumded’encre. 
eder⸗ Befen, m. plumail, plumart. 





















Federicht, garni de plumes,couvert de plu- 
mes. 

Feder⸗Kiel, mm. tuyaude plume. die Feder: 
Kiele durch die Afche ziehen, bollander, 

Feder:leicht, leger comme une plume. 

Seder:Meffer, ». untranche-plume, canif. 

Feder Rohr, ». Pennal, calamar, 

Feder⸗Schmuͤcker, m. un plumaffier. 

Seder:Stußer,m. plumet, qui eſt bien garnir 
fourni de plumes. | 

Feder: Vieh, rn. dela volaille. 

Feder⸗Wilpret, ». Vogel⸗Wildpret, gibier. 

Segen, ehren, balayer, nettoyer, ramonner, 
ecurer, fourbir, frotter. 

Segfeuer,n. purgatoire, 

Fes ·Opffer, ». facrifice ou victime d’ expia- 
tion. 

Fehde, f. guerre. 

Fehde⸗Brief, mr. declaration de guerre qui 
fe fait par lettres. 

Sehe, f. toutes fortes de peaux qui fervent 
aux fourrures. 

Seh: Händler, w. marchand pelletier, four- 
reur, 

Sehl, m. Mangel, vice, defaut,imperfeltion, 
foible. \rrung, abus, fautr, erreur. 

Sehl- Bitte, f. eine Fehl: Bitte thun, faire des 

prieres en vain, ne rien gagner par 

ſes prieres, ne rien obtenir par leur 

moyen. 


Sehlen ‚irren, unrecht baran fey, fetromper, 
s’abufer, errer, faillir, fe detourner du 
droit chemin. mangeln,. manguer. fehls 
fhieffen , manguer le bus. was fehlt euch, 
qu’aves vous:?.e8 fehlt wenig, peu s’cn 
faus. es fehlt weit, daßer fagen, thun 
folte,i/n'a garde de dire, de faire. wor⸗ 
an etwas fehlt, 02 z/y quelque chofe 4 
redire, oder ou il manque guelgue cho= 


e. 
Fehler m. faute,manquement, vice, defaut, 
imperfettion, abus,erreur. einen Fehler 
begehen, manguer, faillir en quelque choſe, 
feire commettre ane faute. Fehler wider die 
Meinigkeit einer Sprache, barbarifme, in 
ber Rechnung, mecompre. 
Fehlſchlagen, manquer, echouer. 
Fehl⸗Schuß, m. faute, quand onnetire pas 
au but. er hat einen Fehl⸗Schuß gethan, 
fon arme a manque. 
Fehl⸗Tritt, m. fayx pas, bronchade. eines 
52 Perds, 


231 gen get see 232 


— — — — — ——————— mu — 
erde wodurch ed etwas verreuckt, md, Holtz ec. it.mad nicht in der Stabti, /r 
champs. Feld, ein ebenes groffes Etüd 


marchure. 
ehl⸗Wurff, m. jet A faux, Land, fonderli wo die Kriegs-⸗Volcker hin 
eiffei, f Zeivel. zu ziehen pflegen, item dielzeit, fo lange 
eig, liche, coüard, poltron. eine Armee aufler den Qvartierem iſt, oder 
Keige, f. figue. . ein Feld: Zug, campagne. zu Felde geben, 
Seigen-Baum, m. figuier. Se mestre en campagne, y aller. er ift ywan: 
SeigensBarten, m. figuerie, figuiere. sig mahl zu Felde gewefen, i/a fais winz: 


Geigen-Cchuepf,f. becque figue. campagnes. dab geld behalten, reffer me 
Geig- Wars, f. ke. | , sre du camp de bataille,remporter la vi- 
$eil,ävendre, venal, quife vend, qui eft| Loire. Feld, worinnen eine Armee ver 
a vendre, expofe en vente. mein Haus ſchautzt liegt, camp. 
ift feil, ma maifon efl a vendre. feil bieten, | Feld⸗Bau, m. agriclilture. 
offrir a vendre. ift die Waare feil? cesse| Keld+Bett,». lirde campagne, 
marchandife eſt elle à vendre? Be Aha — R 
eite, f une lime, groffe Zeile, carreau. Po: | Feld flüchtigs, kugitit, eferteur, fuyard. 
8 — 25— —— ged eiceevn v. le cris des ſoldats, le ü- 


ilen, mit der Zeil etwas abrafpeln, limer. gnal. 
eilen- Hause, — —* de — beste grillon. Capitai 
s ‚Rei ne, p/ur. limure, lı- | Feld⸗Pauptmaun, m. Capitaine, 

Seil-Btaub, m. geil-Epdne, p Geld. Herr ,m. General, Gensraliffime, chef 
de l'armee, 

Teld-Huhn,w. une perdrix. 

Feld⸗Lager, ». uncamp. Zeld:Zäger ſchlagen 
fe camper, former, mettre, pofer fon camp. 
mit dem Feld⸗Lager aufbrechen, decamper, 
lever le camp. 

Feldsterche, f. fFarloufe, aloũette de pre. 

Feld: Marckt, f. Feld: Marckung, f. les limite⸗ 
des champs d’ un vifage. 

Feld⸗Marſchall, m. sehe de camp. Gene 
tal:Feld:Marfhall, generaliffzme. 

Feld-Maus,f. fouris campagnard. 

Feldmeſſen, abmeffen, arpenter. 

Seldmeffer,m. geometre, arpentenr. 

geld: MepsKunft,f. das Feldmeſſen, getomt- 


trie, arpentage, 
















maille. 

Feilſchen, marchander, demander fi une 
chofe eft Avendre & pour combien;bar 
guigner. 

eilfcher, m. barguigneur ; marchandeur. 

Selıkerin ‚ f. marchandeufe ; bargui- 
gneuie. dr —— 

Fein, ſchoͤn, huͤbſch, joli, gentil. fein, zart, 
fin, deli£, fubtil, beau, fein, rein Bold, or 
pur & fin. fein, adv. bien. fein bald, dien 
vise.fein, artig , lögammens, joliment, a- 
gröablement, 

geind, m. ennemi,adverfaire. ber böfe Feind, 
le diable, le dimon. feind ſeyn, Erre ennemi, 
hair. abgefagter Reiud, ennemi irrdconci- 
Mable, zurd. Zodtfeind, ennemi sapiral. 


eindin, f. ennemie. 
Feindii — en ennemi, à la fa- rg che geld: Herr, m. general ou 
gon des ennemis. Feld:Prediger, m. predicateur des foldats, le 


deindſchafft, f. inimitie, haine,hoftilir,ani- 
mofite. 

Seindfelig , fächeux, ennemi, contraire, 
odieux, malgracieux, d«plaifant, cha- 


miniftre d’un regiment, l’aumönier. 
geld» Rofe,f. rofe ſauvage. 
Feld⸗Ruthe, f. perche d’ arpenteur. 
Feld⸗Schantze, f. redoute, ou fort de cam- 
grin. u 2 parne, 
Seinbfeligleit, morofit&, inhumanite, ho- Seibfäerer m. chirurgien des foldats, 
ilite. d⸗Schlacht, bataille, combat. 

Feine/⸗ Feinheit, f la beautẽé, la finefle, la — f. efpece de gros canon, 
fubtilite. j piece decampagne,couleuvrine, 
Geif , gras. feift in ber Anatomie, adipeux, ce | Feid⸗Stuͤck, ». concert de trompertes ‚item 
qui efl environnd de grafe. eift madhen,| piece decanon, piece de campagne. 

engraifler. feift werden, # engraijfer, deve- | geid⸗Taube, f.pigeon fuyard. 

nirpras. Feld⸗Webel, oder eld-Weibel, m.fergent. 

ifte,f. la graifle. B Regiments⸗Feld⸗Webel, fergens mayor. 
Seivel, f.Krandheit der Pferde, avives. eldsXBeg,m. ftade, efpace de quelque cent 
geld, ». ein Stüdgepflügtes Land ; item Die| Das. Felds Weg, im Gegenfag der Land 

Wahlſtatt, zu einer Feldichlacht,der®rund,| Gtraffe, cbemin par ou pajfens les laben- 

worauf man in den Wappen etwas mahlt,| reurs do des paifans, fentier. 

als ein weiffes oder ſchwartzes Feld, champ. Reld»Zeichen, ». une echarpe miliraire, 

geld ein Stüde Land von Acer, Wiefen, | Feld: Zeugs eißer, m. maitre d'artillerie. 
Gras 
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General-Zeld-Zeugwmeißter,, grand mahıre | 


d’arsilerie. 

Seld-Zug, m. une campagne, une expt- 
dition, que l'on entreprend avec une 
armee., 

Felge, f. jante. 

Zell,n. Haut, la peau, le cuir. ein weich Fe, 
anne. das Tel einem über die Ohren je: 

en, dcorcher „ öter la peau. jwifhen Zell 

und Fleiſch entre cuir & chair. Fell über das 
Auge, zaye. 

elleiſen, ». valife. 

els, m. Strin-Zeld, unrocher, une roche. 

Fels im Waffer, woran die Schiffe zerfiheitern 
können, brifant. 

elficht, plein de rochers, 

Fenchel, m. du fenvüil. 

Zenfter, m. une fen&tre. Kutſchen⸗Fenſter 
oder Glaͤſer, glaces des carofes. Senfter 
im Kram⸗Laden, da das Licht von oben her: 
ein fällt, abar-jour. Winter » Zenfter,die 
man auffen noch vor die andern macht con- 

“ srechafis. die Fenſter in einem Haufe, le 
Senetrage. 

Fenſter⸗Glas, m. quarreau de vitre, 

zenfter-Zaden, m. volet. 

Fenſter⸗Rahm, m. un chaflıs. 

Senfter: Scheibe, f.vitre. 

Ferdel, oder Ferdlein,n. un cochan de lait, 
goret. Ferckel vom wilden Schweine, mar- 
callın. eine gantze Zucht Ferckel, cochon- 
nde. ein klein Ferckel, cochonnet, 

Ferckeln, Ferckel werfen, faire de petits co- 
chons, cachonner. 

Zerg, m. Uberführer, un batelier , ponton- 
nier, paflager. 

Tern, weit davon, loin,eloigne. das fey fern 
von mir,jem’engarderas bien, Dieu m'en 
garde, à Dieu ne plaife. fo feru,mit dem Be⸗ 
Dinge, acon.ition, cela etant, pourvüque. 
von fern, de loin. 

gerue, f. diftance, €loignement. fi) in die 
Gerne machen, fur, s’eloigner. 

Ferner, weiter, über das, de plus, d’a- 
vantage ,„ en apres, outre celä. ferner 
hin, termer weit, p/us long temps, plus 

. outre. 

Fern Glas, #. lunerte de longue vũed tu- 
yau,lunette d’approche. 

Sernig, de l’annee paflee. ferniger Wein, 
vin d’ un an ou d' une feüille. 

Ferniß, ſ. Firniß. 

gerfe ‚f.letalon. Ferſen⸗Geld geben, mon- 
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bien-tör fait. fertig ſeyn, verborben ſeyn, 
als diß Pferd iſt fertig, cechevaleflruime, 
efl fur les dents , iln’en peut plus, la trop 
sravailid, futigué. ſich —* madhen,s’aju- 
fer. fertig , ohne Anſtoß, couramment. 
fertig machen, verfertigen , appröter, pre- 
parer , achever. fertiglernen, apprendre 
aitement bien. 
— „A aßilit, habilite. 
Fertiglich, behend, agilement, habilement, 
promptement. 
Feſſel, pur. fers aux pieds, entraves. Feſſel 
an die Hände legen, emmenotter. 
ge de mettre les fers aux pieds,tenir dans 
es lets. 


Feſt, n. Seh: oder Feyer⸗Tag, m. f&te,jourde . 


fere, ein Feft halten, cd/dbrer une fere, la 
faire , lacbummer. 

Zeh, ſtarck, fort, ferme,folide. feſt Land, 
terre ferme, lecontinent. feft, adv. ferme- 
ment, fort & ferme, feſt binden, halten, 
eben, finen,Zier ferme rendre ferme,fix:r, 
fe tenir ferme, étant affıs, fe tenir ferme de- 
bous feft machen, affermir, affürer. ſich ſeſt 
fegen, s’ affermir , fe bien dtablir. feſt ma- 
chen, als nıit Haͤcklein oder Nadeln au ben 
Kleidern, agraffer. feft machen an etwas, 
attacher. fit machen , befefligen, fortifter, 
munir. einen Menfchen feft machen , fer, 
charmer ‚rendre invulnerable.feft auf eins 
ander drücken, affaifer. 

gefte,f. des Himmels, le firmament. Feflung, 
Jortereft. 

Seftigkeit , f. fermere. des Leibes wider bie 
Wunden, charme, 


Feſtiglich, fermement. 


Feft:Kteid, m, Fever : Kleid, ». habit de fere, 
l’habit des dimanches, 

Feſt⸗Tag, m. jour de före. 

Seftung, f forterefle,place, bey einer Stadt, 


citadell:. 


“eftungs: Bau, m. fortification. 
Feft:Zeit, £ jours de föte. 


Fett, fell, gras. in ber Mebicin, adiprux. fett 
machen, engraiffer, fett werben, devenir 
gras. fett, als chrifft, nourri. 

Fett, a. le ſain, la graiſſe. 

Fett⸗Bauch, m. gros ventre, pangard. 

Fett⸗Fleck, m. tache de graiſſe au d' huile. 
Fett⸗Flecken ausmachen, degraifler , Öter 
les taches quela graijfe afaites. 

Kettigfeit,f. graiffe, abefice, das Fettigkeit in 
fich bat, onTucux. 

Regen, m. morceau de drap ‚ou de linge. 


srer lestalons, gagner au pié , gagner la | Feucht, maß, hiimide,moite , moüille, plein 
har, rer, Gefenu. feat werden , deuenir. bumide, 
stig, ‚pret, dupoie ausgemacht art, i uiller. feucht 
Br aan Ze PER de au. 
„fertig werden, venir a bous de faire une | Zeuchten, feucht machen, moüiller, arrofer 
shofe. ich will bald fertig werben, ⸗ aurai . — 3* 
b3 Feuch⸗ 
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Feuchtigkeit, f. Feuchte, Näffe, humidirs, Keuer:Stahl, m. fuſil. 
moiteur. die innerliche natürliche Feuche Feuer⸗Etaͤtte, f. Herd, foyer, feu. Zin 
tigkeit des Menfchen , U. bumide radi- ‚von Keuer-Etätten, foüage. 
eal de P bomme. voll Feuchtigkeit , fle- ee pierre Afeu. 
gmatique, Feuchtigkeit im Difiliren, Ae- Feuer⸗Stuͤbchen , n. Keuer-Pfanne zum Fuf: 

ia j waͤrmen, chauffe-pied, chauffretre, cou- 


gme, 

geuer, m. le feu. Teuer machen, fchüren , vet. 
allumer, attiſer le few, lentreténir, faĩ- Feuer⸗Werck, m. feu d' artiſice. ein Rad ‚ dus 
re du feu eb kam Feuer beyihm aus, Zei im Feuer: Werd herum laufft; itemz ein: 
feu ſe prit dans famaifon. Zeuer ſchlagen, Reihe Nacheten, die zugleich losgehen, gi- 
battre le fFuſal. Ftuer geben; fhieffen,feuern, | randule. . 
fie haben von dieſem Bollwerck ftarck gefeu: | Feuermercker, m. maltre des feux d’ artifice, 
ert, geſchoſſen, z/s firens grand feu dece| artilicier. s 
boulevard. Feuer legen , yerter du feu. das | Feuer⸗Zause, f tenaille, pincertes. 
Feuer auseinander fireuen oder legen, daf aa ‚ ». prodige ou met&ore de 


es augehe, derifer. eu. 
Feuer⸗Bock, m. chenet. Feuer-Zeug, ".un fuſil. 
euer⸗Brand, m. tiſon. Seurig, de feu, — feu, ordent, em- 
euer⸗Eiffer, m. zeleardent, grand, vio-| brale. feurig, als des Cherubims Schwertt, 
8 lent. fer, MD flamboyant.feurig, higigen Gemüths ‚fos- 
geuer:Eimer, m.unfeaude cuir, unfeau a| gueux, quia dufen. 
feu. Kever, f. ceffation, reläche, repos. 
Feuer⸗Farbe, f couleur de feu. Geverabend , m.heiliger Abend, la veille 
euer:farbig,ardent, fiamette. d’une ſete. Feyerabend machen, Jaifer 
Feuersflamme, f. Aamme. ! auvre, uiter labefogne, achever “ts- 
Feuer⸗Glut, f. un brafier, des braifes. che, finir fajonrnte ceffer de travasller. 
Feuer⸗Hacken, m. cremaillere , oder cremil- | Seyerlich, folemnel, de fete. feyerlich bege⸗ 
lere, crocä feu. ben, folemnifer ‚celebrer. 
KeuersHerd, m. foyer. Feyern, celebrer une fere, faire la fete⸗ ne 
FeuersKäfer, m. Johannis⸗Wuͤrmlein, ».un| point travailler, vaquer, chomer ; n’avoir 
ver luifant, mouche de faint Jean. point d’ouvrage. 


: leaf: - Feyer⸗Tag, m. Feſt-Tag, fee, jour de fere. 
Te on —— 
Genen — er⸗Tage in den Schulen und Gerichten, 
——— — Dan J hre der deu⸗ vacances, vacation, congé. Feyer⸗Tage mu 

⸗ 


en, chomer, feter. 
euer-:MauersKchrer, m. ramonneur. He, k 


* ⸗— i i i d tra il. 
Feuer: Mörfer, m. mortier. —* re Pab E * 


— faire feu, decharger une arme d| Fichte, f. ein Fichten Baum, =. un pin. 
eu, latirer. ichten-Wald, m. pınaye. 
Feuer⸗Pfanne, f. un rechaut, une &chauf- Eder bourfe. — 
fette. Fickfacken, faire des intrigues, 
Feuer-Rohr, ». fufil, arquebufe, arme A Fickfacker, m. grand intrigueur,qui fe miele 
feu, todjours d’ Intrigues. 
Feuer⸗roth, rouge comme feu, tout en Ficken, fouetter. 
feu. erift Feuer⸗ roth worden, i/a rougi de| Fipel, f. Geige, un violon, rebec. 
bonte. j Fidelbonen ‚m. l'archet du violon. 
Beuers: Brunft, f. embrafement, incen- | Sipeln ‚auf der Fidel fpielen, joüer du violon. 


die. idler, m. Geiger, un violon, un joüeur de 
Seuer-Echaben, m. dommage cauf€ par un 5 ——— * 


embraſement. Fieber, ». la fiévre. 
euer⸗Schauffel, pele à feu. Fieber-Schauer, m. acces de fievre, friſſon. 
euer-Cchiff,w. oder Brand⸗Schiff, brülor. Figur, f.figure. 
geuer: Schirm, m. un £cran. Fiaural⸗Muſic, f. concert de mufique. 
Seuer:Geule,f. pyramide. Figuͤrlich, ald Vorbild, rypique. ſonſt ver 
—— f. embrafement. blünt, zropigue, 
euerfpeyend, qui jette du feu & des Nam- | Filtriren ‚ filtrer. das Filtriren, eranjcele 


mes. . RE sion. 
Seuer:Sprüge, f. grande feringue d etein- Filtrir⸗Sack, m. manche, ald manche d’hi- 
dre le feu, '| pocras. 
Sila, 
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Silg,m.von Haaren, feutre, Filtz, Verweis, 
une reprimande. Filtz, farger Mann, un 
homme chiche © taquin,un pincemaille,gri- 

04, un AVvaricituks f 

#ilgen, reprendre, tanfer, donner une re- 
primande. 

Filgerey,f. Kargheit, chichets, 
avarıce, mequinerie. 

Filtzig, avare, avaricieux, mequin, 

Filtz⸗Laus, f.un morpion. 

Filtz⸗Schuh, m. chauflon de‘ feutre. 

dinang, f- Schindereh, juifverie, ecorche- 
rie, uſure. 

Sinangen, pröter, donner à ufure, &cor- 
cher. 

Finantzer, m. un ufurier. 

Rinangerey, f. ulure, tromperie. 

Kind ‚m. pinfon. 

Finckler, m. wird 


taquinerie, 


noch vom Kayſer Henrico 
Aucupe geſagt, Henri l’ oifeleur. 

Sindel:Haus, ». l’höpital des infans trou- 

. vez ou expolez. 
gindel:Kind, »: enfant expofe, trouve. 
Finden, trouver, inventer. fich in etwas fin: 
. den, comprendre, 5’ accommoder. | 

Findling, m. ſ. Findel-Kind. \ 

Finger, m. doit was man mit zwey oder drey 
Tingern faffen Fan, une pincde. 

Ringerhut, m. un de, ou doitier. 

Giugerling, m. das am Hand chuhe, dorein 
man den Singer ſteckt / un doitier, un doit 
de gant. 

Zingern,toucher un inftrument de mufique. 

Finger⸗Ring, m. un anneau, une bague. 

Kingers:laug, de lalongueur d'un oit. 

Finne, f. Pfinue, 

Finnland, ». Finnlande. 

Sinnländer, m. Finlandois. 

Zinfter, fombre, t“nebreux, obfcur. finfler 
machen, couvrir de tnébres, obfeurcir,de- 
rober,öter le jour, lalumiere. 

zinfterniß,f. t 'nebres, obfcurite. der Sonne, 
Eclipfe de foleil. des Monds, eclipfe de 


Zune. 
<inte,f. feinte, ſineſſe. 
Sirlfanß,m. grimaces, drölerie, tours de fou- 
plefle & de pafle-pafle. 
girmament, m. le firmament. 
giemen, donner le chröme aun enfant. 
Firmung /.confirmation, chrifmation, 
Firner Wein,du vinde l' année paflee, du 
vin d’une feüille. 
ieniß,m. du vernis, 
Sieniffen, verniffer. 
Sifcal, m. procureur fifcal, le fifcal. 
Sifch, m. un poiffon. Fiſche, bie zu Elein find, 
welche die Fiſcher 
fen, allevin, allevinage. 


Fifch Angel, m. hamegon, 


wieder ins Waffer werf⸗ Flammen, 


sse, 3Ea__ 338, 
Fiſch Behalter, m. Weyer, un vivier, refer- 


voir. 
— n. delabaleine, cöte de ha- 


eine. 
Fiſche fangen, p&cher ‚prendre des 


Fiſchen, 
la pẽche. 


oiflons. das Fiſchen, 
gifcher, m. pöcheur. 
Fifcheren, f. p&cherie, poiffonnerie. 
Fiſch⸗Garn, rets, file. 
re ‚F.arete. 
iſch⸗ Händler, m. un poiffonnier. 
Fiſch⸗Kaſten, m. un refervoir, ou vivier. 
Fiſch Kaften im Waſſer bangend, den man 
zufchlieffen fan,danneton. 
Fifch⸗ Keffel, m. die Fiſche darein zu fieden,po- 
iſſonniere. 
Fiſch⸗Marckt, m. le march& aux poiflons, la 
poiflonnerie. 
Fiſch⸗Ohr, ». 1’ oreille ou l’oüie des poif- 
{fons, event, branchies. 
Sifh:Dtter,f. la lourre. 
Fiſchreich, poiſſonneux. 
Ziſch Reuſe, Fiſcher-Reuſe f.une.naffe. 
Tiicher:Nogen, m. auf de poiffon. 
Fiſch⸗Zug, pöche, prife. 
gifpern, fifier ; chucheter. 
Rift, m. une vefle, 
Fiſtel, Geſchwaͤr mit einem tieffen Loch, hi- 
ftule, ulcere. Fiſtel im Singen, fauler. 
iften, veffir, ou veiler, lächer une veſſe. 
Fiſtuliren, chanter en fauſſet. 
Fitſcheln, ecorcher de côte & d' autre. 
Füutich, m. Flügel, aile. 
Fix ferme, ſigs; habile, prompt. 
Fix⸗Stern, m.etoile ſixe. 
Flach plain, plat, bien uni par deſſus. flache 
and, Ja paume de la main. 
Tläche ‚f. Ebene, une plaine, face, aire. 
lach Meffung: f. planimetrrie. 
Flachs, m.duln.$ acho rupffen, 
cueillir du lin. 
Flachs⸗Ader, FSFlaͤchſe⸗. Senn⸗Ader, Spanne 
Ader, un nert. 
Flachs⸗Bereiterin/ une liniere, celle qui 
travaille au lin, qui l’accommode. 
Tlächfen, de lın. 
glahs:Dotten, m. cameline. 
Zlachs⸗Farbe, f. gris delin. 
*lache:Finch, m. une linotte. 
Flachs⸗Land, m, Flachs⸗ Acker, liniere. 
Flachs⸗Seide,⸗ ein Kraut, cufeute. 
Flackern, jetter des lammes. 
«laden, m. un flan, une tourte, un gäteau. 
Flagge, f. Schif3-Flagge, banniere au en 
feigneau deflus du mat d’un navıre ban- 
derole. 
Flamme, f. flamme. 
flacfern, jetter 
Flammicht, qui mer ou jette 
tordu, entortill€, ond8, 


arracher 04 . 


des flammes. 
des flammes ; 


Flan⸗ 
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Lande, f.Scite,les Aancs. einem in Fleiſcher, f. Fleiſchhauer. 
de geben, donner dans les flancs. Fleiſchern, de chair. 

Slandiren, attaquer, canonner en flanc. Sleifh:Farbe, incarnat. Fleiſch⸗ Zarbe an den 
Flauell m. flanelle. Blumen, carne. fſeiſchfarbichte Blume, 
Flache, f un faccon, une bouteille, une fl:ur carner. Fleiſch Farbe und der na: 
Slafchenetgen, ». flageoler., deuden Theile ihre Farbe bey ben Mahlern, 
Slafchen Futter ‚». cantine. carnation, 

Flaſchen⸗Keller, m. cave à bouteilles. Fleiſchfreßig, als Thiere oder Voͤgel, carnı- 
Stafhenmacer, m. Flaſchner, m.unbouteil- | cier, animaux, oifeaux qui-vivent decar- 

er. 


nage. 
Flatter⸗Geiſt, m. efprit fanatique , efprit Zleifehhauer, m. Fleiſcher, m. Metzger, un 
- d’erreur. boucher, 
— voleter. Fleiſchicht, umterfegt, charnu, charneux. 
ericht, extravaghn. fleifhichte Geſchwulſt, Auswachſen dei 
Flechſe, f. nerf. Fleifhes, carnofır£. 
Sleht:Band,m.ruban Atreffer, treffe. Fleiſchlich, adv. charnellement, ady. char- 
Flechte Huͤrde, une claye. Flechteim Ans| nel, 
" gefiht, graselle,dartre vive. SleifhsScharre,f. Fleiſch⸗ Marckt, m. la bou- 
Flechten, treffer.entrelacer, entortiller,die| cherie. 
are flehten,moüer les cheveux, lesentor- Fleiſch ⸗ Suppe, f. du potage, de la foup- 
siller. ſich in fremde Häudel flechten, fe mö- 
er ou s’engager dans les affaires d autrui. 
Das Flechten, ensrelacement ,„ ensortille- 


ment. 

Sled, m. piece de drap, un drapeau, ächan- 
tillon, lambeau. Flecken, Fleck, Dorf, un 
sourg, un village. Fleck, Madel, unera- 
che, ürlibre-$leden im Geficht, die roͤth⸗ 
licht find. Zran de Fudas. der die Flecke aus 
dem Kleidern bringen Fan, degraiffur. 

Flecken, Flecken machen, tacher. Flecken ges 
winnen, fe tacher. 

Fleck⸗Fieber, ». fievre maligne, oder pour- 
pree, bie Flecken in diefem Fieber, Ze pour- 

es 


eckicht, plein de taches, foüill&, entachẽ, 
gate, macule; tachet mouchet£, vai- 
ron. 


* 


















Jour gras, tems od il eſt permis de manget 
de la viande. 


duftrie, exactitude, aſnauité. mit Fleif, 
de guet apens, exprös, tous exprösiexalle- 
ment, à bon efcient, ä defJein, de propos di. 
liber6. Zleig anwenden, tächer, Hefor- 
eer, fuire fon devoir, apporter deladili- 
gence, 5’ dtudier, s’attacher, s’ appliguer. 
allen Fleiß an etwas menden 

ven, mestre toute fon Etude à guelqu⸗ 

bo 


chofe. z 
Sleißig, emfig, diligent, foieneux ‚induftri- 
eux, exadt, aftif. fleißig behalten, rerenir 
Seigneufement. fleißig betrachten etwad, 
bienpenfer, p£jer, confid6rer attentivt 
ledlein,».ber Weiber im Geficht ‚mouche. ment, diligemment quelque chofe. frifig 
aus, f. chauve-fouris. lich, diligemmens, feigneufement, : 
lederwiſch / m. lebour de l’aile d’uneoye,| äwfsmens. 
dont l’onfe fert à nettoier, en guife de |$lennen, pleurer, verfer, r&pandre deslar- 
houffoir de — de plumart. mes. 
Flegel, m.un fleau à battre le ble. Segel, ick, f. Fluͤck. 
Schlingel, Tölpel, uw /ourdaut, bomme | $licen ‚ wirber neben, recoudre, racommo- 
lourd && grofher. der, refaire. das $licten , it. dad Blider 


Be, f.rufticite, groflierers, Lohn, raccommodage. 
Ieaelpafit, fegelicht, grofier ‚mal habillt, |$licterey , f. raccommodement ; gueufe 
incıvil, rie, x 


id! : Stüd,e. haillon, vieux habit, lam* 
Mn : petite piece de vicux Jdrap, mol 
ceau de toile ufee. 


Fehen, bitten, prier, fupplier, demander. 
Slehentlich , Mäglid, humblement, d’une 


maniere foümife, d’une maniere hum- j 
e. Blidwerd, ». fragment, imperfeltion. 

gleifh, ». chair. das Fleiſch an ben Beinen, | Fli-:Wort, m. c eville, chevillure. 

charnure. nen Fleiſch befommen, s'incar- iege, f. une mouche. Heine Efig- liege 

ner. Sleifh zum Speifen, viande, ange. ben Fliegen wehren, cha ſer des mon 
Fleifh-Band, boucherie. auf die Fleiſch⸗ ebes, dmoucher. 

Bond liefern, expofer, mener ala beu- iegen:@arn, ». &mouchette. 

cherie. E liegen:Scheiffe, f. chidre de mouche. 


gIeiföh-geit,m.darinn man Fleiſch effenbarf, 


Sleiß , m. Sleifigkeit, f. diligence, foin, im ' 


72T geu 


Mar 


sen s;‚® 242 


legen : Ediwanım ‚ m. champignon de | Fluchen, fhweren, jurer. einem fluchen, 


mouches. 


maudire quelgu’ un. 


slegen-Schmwarm, m. effaim demouches. Flucher, w. jureur. 
ndegens Wedel, m. &ventail & chafler les Flucht, f. fuite. in die Flucht (lagen, mes- 


amouches, un chaffe-mouche, emouchoir. 


treen fuite ou en ddroute. 


„niegen, voler, aller lög‘rement,, dad Flies | Flüchten, fe fauver, fe refugier. 
gen, Jevo/, Ja volte, fliegend , das fliegen | $lüchtig, fuyard, fugitif, fuyanr quis’en- 


lan, qui vole, ou peut voler, volaille. flie⸗ 
„ gende Brücke, ponr volant. fllegeude Ars 
mee, camp volans. mit fliegenden Fahnen, 
—— deplaykes. 
iehen, entfliehen, die Flucht nehmen, s’en- 
‚fuir, fuir, prendre la fuire. meiden, 
J @viter. 
lieffen , rinnen, couler. bie Rebe flleffet 
ihm, #/ a un flux de langue d une dloquen- 
ce admirable. das Flieffen der Augen , Ja 
cbacie, ou chafhe. fliefjend Papier, Fließ⸗ 
Papier, m. papier gris, papier qui perce, 
; qui beit. flieffen, als sie 


Flüchtigkeit, 
Fluͤck was Federn und Flügel bekommen hat, 


fuit, pafleger. etwas eilig, flüchtig thun, 
faire une chefealahäte, ow avec precipi- 
sation. flüchtiger, verlauffener Knecht, un 
Fugitif. Rüchtig werden, prendre la fuite, 
sourner le dos, fe fauver. flüchtig , als 
Salg, Spiritus &c. vodaril. flüchtig mas 
chen, gras 

. volatiliee. 


affez grand, quiades plumes & des ailes 
aflez grandes pour fortir du nid, qui 
peur voler. 


am Leibe, Son: | Flug, m. vol, volte. 


tanell, Fiſteln, Auer. flieſſend, ald Reden Fluͤgel, m. aile. bie Flügel beſchneiden, ro- 


‚ oder Schriften, coulant; adverb. coulam- 

, ment. flieffen laſſen, fhmelgen, couler. 
flieffend, Auide, liguide, coulans. flieffend 
Waffer, öviere, fleuve. 

Hiete, f. ein Laß-Eifen vor bie Pferde, lan- 
cette pour tirerdu fang aux chevaux. 

Hinder:Gold, f. Flitter⸗Gold. 

Flinte, f: fuſil. 


ger les ailesà quelgu’ un, Ini diminuèr de 
fes forces & de fon autorite. die Flügel 
an tiner Thür, oder am Feuſter ıc. Jatsant, 
ventail. bie Flügel an einer Wind: Mühle, 
volde. ein Zlügel daran, volans. die Fluͤ⸗ 
sel bangen laffen‘, ne batere plus que d’ une 
aile. 


Flugs, in Eil, vite, virement, Al’ inftant. 


liſtern in die Ohren , chucheter à P oreille, |$iur, f. im Haus, place devant lescham« 
liſterer, m. der in die Ohren fliſtert, chu-| bres, fale, entr&e de maifon. im geld, 


cheteur. 
Hitters@old, m. de l’oripeau, 
flittern, briller, &tinceler. 
litter Woche, f. la femaine desmöces, la 
bonne f&maine. » Ä 
fligbogen , m. arcäitirer des fläches. 
jloden, m. floccon de laine, de neige. 
iloh, m. une puce. 


dtendue de terre, champs labourez. 


Flur: Schüg , m. for&tier, meflier. 
$luß, m. un fleuve, une riviere. Fluß in 


der Karte den Farben nach, Aw. Fluß:ab, 

a vau !’ eau. Zlußsab , wider den Wind 

fahren, cageoler, cajoler un vaiſſeau. 
luß des Bauchs, flux de vensre. Fluß bes 
aupts, Bruft sc. caserre, fluxion. 


Höhen, Die Slöhe abfangen , abfhätteln, | guipenZtäg, m. latoifon d’or. 


epucer, 
10b-8iß, m; Floh⸗Stich, m. morfure de 
puce, — de — 
flöhig, voll Floͤhe, plein de puces. 
loͤh⸗Kraut, m. curage, l’herbe aux puces. 
flohr, m, crépe. 
Hobr:Kappe, f. voile de erepe. 
Hor, m. état floriffant. im Flor ſeyn, dsre 
— exceller, briller. 
coret⸗Seide,⸗. fleurer, cõte, filofelle. 
sloß ‚». radeau. 
löffen, als Holg, mener du boisen radeaux, 
flotter du bois, 
$loß-geder, A nageoire, aileron. 
ltz, ». bois flotte, 
Hlöte, f& fire, 
glöten, joüerdelafldie. im Schertz, ker, 
Slotte, fi flotte. 


täßig, flieffend, Auide, liquide, coulant. 


mit Flüffen bebafftet, caserreux, ſujet 
à hbeaueoup de fluxions. 
6Pulver, ». poudre contre les caterres. 


u 
nt » F. Wafler » $lut, f. une ravine 


d’eau, une inondation, debordement 
d’eau. Flut, inder See, baute eau. Flut 
und Ebbe, ls & reflus de la mer.ts ift Zlut, 
ilya 


F. 
Focke, f. das Vorbers Geegel, la voile de 


l’ artemon. 


Sohlen, ». poulain. Fohlen⸗Zaͤhne, pinces. 
Fohre, F Korelle, une truitte. 
Folge, f. Juire, con 


e er re 1, 
die Folge leicht zu machen, de da il efl ai 
Aconelurre. zu folge , Jelon. dem Gebrauch 
zu folge „felon Ja coüsume, 


Fluch, m. maledition, imprecation ; ju- | Folgen, nachfolgen, fuivre , imiter, folgen, 


sement, juron. 


— obcir. folget mis, erayez mon 
$ 


con · 


— 
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omfeil, auß etwas folgen, daraus folgen, 
5’ enfuivre. 
Solgern ‚raifonner, tirerune confequen- 
ce, inferer, conclurre. 
Folglich, par conſequent, conföquemment. 
Soigfam ‚ obeiflant, promt à obeır. 
in Folio, un livre in tolio. ee it eın Narr in 
folio, iefl jot atriple etage. 
len f. la gene, latorture ou la queftion. 
—— Marter⸗Banck, uncheva- 
et. 
Folterer, m bourreau, queſtionnaire. 
Foltern, peinlich fragen, donner la tortu- 
re, laqueition, appliquer äla gene. 
Folterung, f. torture, queftion, tourment. 
Fontanell, ». cautere. 
Foppen, veriren, ferailler, femoquer. 
Fopperey, f. gauflerie, raillerie. 
Forder, einer fornen an, le premier. 
Sorderer,, m. demandeur, demandant, ex- 
adteur. - 
Sörderer, m. patron, prote£teur. 
— —— dienſtlich, avantageux, utile. 
ordern, demander, requerir, exiger. for⸗ 
bern, zu fich fordern, mander, furre venir 
chez fui , appeller. 
Foͤrdern, befördern , avancer. | 
Forderſt, lepremier, qui va devant. zufor⸗ 
derſt, avant toutes chofes, fur tout. 
Forderung, f. requete, recherche, deman- 
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Forſt, „. das oberſte des Dachs, le faite. dem 
Forſt wohl belegen, enfaiter. 

Forſt⸗Ziegel, faitiere, enfaiteau. 

Forſt, m. fort. 

Forft:Amt , ». intendance des bois. 

Sörfter, m. maitre-garde, fergent de foret, 
garde-bois, gruyer, verdier. 

Forſt⸗Gericht, m. gruärie. 

Forſt⸗Knecht, m. toretier, garde des for&es. 

Forft:Dreifive, m. maitre des for£ts. 

Forſt⸗Recht, w. Forſt⸗Gebuͤhr, f. le droit du 
forẽtier. 

Fort, avant, en avant, plus outre, allons. 
fo fort, alsbald, fur le champ, auſſi-tot. 
fort und fort, fansceffe, toüjours. 

Fortarbeiten, continuer le trivail.. 

Kortbringen, emmener, mener avec fot, 
emporter, ſich fortbringen, gagner fa vir, 
Subfifter. Ä 

Forteilen, fe prefler, fe häter. . Ä 

Fortfahren, paſſer outre, pourfuivre, pro- 
ceder. hartnaͤckicht fortfahren, s’opiniarrer. 

Fortfuͤhren, fortfegen, continuer, avancer. 
mwegführen, emmener. 

Fortgaug, m. avancement, fuccds, pro- 
gres, propagation. 

Fortgehen, alleren avant, marcher , avan- 
cer, poufler. es till mit ihm nicht fortges 
ben, i/ne reiüffer point dans fesentreprifes, 
ilefl malbüreux. 





de. Forderung an eins Erbſchafft aus Recht, Forthelffen, avancer quelqu’un, l’aider. 


action pour obtenir un héritage. 
Sörderung, f. avancement. 

ore, f. Forelle, f. truite. 

orm, f. Seftalt, f. la forme, la figure. 
Form, wornach man etwas machet , mo- 
dele, patron de quelque chofe. Form und 
Regel, forme, rögle, facon & maniere. 
Form, worüber man etwas gieffet , ald Ca— 
onen ꝛc. Name. über die form fpanneı, 


Forthin, A I’ avenir, deformais, dans la 
uite, 

Fortjagen, chaffer, renvoyer, als einen 
Knecht, donner du pied au cula un valet, 
Sortfommen, avancer. mit etwas, fe fer- 
vir, s’aider de quelque chofe. in der Welt, 
Suhfifter , trowver des amss , faire fortune. 
befleiben , ald Gewaͤchſe, prendre, pouffer. 
nicht fortEommen koͤnnen, fe rwuver court. 


als Hut, Strümpffe, enformer un cha- | Zortlaffen , laiſſer aller. 


peau, des bas, 

Format, ». forme, 

Sormen, modeler. 

Formiten, geftalten, former, faconner, fi- 

" gurer, paitrir. 

Sormirung, f. formation, conftruftion, 
faesonnement. 

Foͤrmlich, ady. propre, felon les regles de 
l’ art. förmlich, en forme, proprement, for- 
mellement. 


Fortlauffen, continuer A courir. 


Fortmachen , fe depächer, s’expedier. 


Fortpacken, ſich fortpacken, s’öter, fe reti- 
rer dequelque endroit. 


Fortpflantzen, multiplier, ampliher, faire 


provigner. 

gortpflangung , 
gation. 

Kortreifen, partir. 

Fortreiten, s’enallerächeval. 


f. multiplicatjon, propa- 


Form⸗Schueider, m. tailleur de forme, gra- Fortruͤcken, avancer, monter, päffer outre. 


veur. . . 
Sormular, m. formulaire, ce qui contient 


Fortſchaffen, faire fortir, faire retirer, fe de- 
faire, 


quelque formule, ou quelque formalite Fortſchicken, envoyer, dep&cher, renvoyer. 


‘ dobierver. 


Fortſchreiten, proceder, continuer, 


Korn oder fornen, devant. von vornen ber, | Kortfegen, continuer, pouſſer. 


ar devant. fornen an, devant les autres. 


Förſchen, erforfihen , fonder, rechercher, 


s’iuformer, s’enquerir. 


Fortfegung, f. continuation, conftance, 

perieverance. 
Fott foffen, weiter offen,pouffer plus — 
12 
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zorttreiben, preſſer, chaſſer, pouſſer. rogant, lafcif, effronte, brusque. 
iortwähren, continuer. Srechheit,, f._hardiefle, fierte, arrogance, 
racht, f. port, voiture, pdage, paflage.| malice, effronterie, temerite. | 

Fracht, das Mierhen eines Echiffs, amena- | Frefel, ſ. Ftevel. 












ge, fret, affretement. reifch , ». lemalcaduc, convulfion. 
racht⸗Brief, m. lettre de voiture. Freiſch, f. die Orengen, les limites, lescon- 
rachten, fretrer. fins. 


ractur Schrift, f. Ecriture en groffes ler- 
tres. 
irage, f. interrogation, queftion, deman- 
de. peinliche Frage, da torsure , un la que- 
flion. 
‘ragen , demander, interroger. nichts dar: 
nach fragen, meprifer, nes’ en foucier pas. 
rag⸗ Stuͤck, ». queftion, demaude, inter- 
rogatoire. 
rag:weis, par interrogation & demande, 
interrogativement, enforme de deman- 
de, d’interrogation. 
rag⸗Zeichen, ». figne, marque d’ interro- 
gatıon, 
rancifcaner : Mönd), m. cordelier. $ran: 
ciſcaner⸗Nonne, f. cordeliere. 
raucifeus , m. Sranß, Frangois. 
rauch, m. Francon, qui eft natif de Fran- 
conie. 
raucken⸗and, ». la Franconie. 
randfurt,, ». Francfort. 
rauckfurter⸗Meſſe, /. la foire de Francfort, 
rändifeh , Sräncifcher Wein, du vin de 
Franconie. 
rauckreich, ». la France. 
range, f. frange. mit Frantzen befet, fran- 
ge. mit Frangen befegen, franger. 
rantz⸗Geld, ». argent de France. 
rantzos, m. ausfrandreih, =. un Fran- 
gois. die Frautzoſen, ( Kranckheit ) /a vero- 
be ,dugroffe verole, le mal de Naples, le 
malvenerien, 
rautzoſen⸗Holtz, ». le gaiac ou gayac. 
rantzoͤſiſch, frangois. 
rang: Wein, m. vin de France. 
raß, m. glouton, gourmand, goinfre, bauf- 
freur. 
räßig,, qui mange beaucoup, gourmand, 
oulu. 
räßigkeit, * gourmandiſe, gloutonnie. 
ratze f. vulg. ſottiſe. 
ratzen-Geſicht, ». mafcaron. 
rau, f. “une femme. in Titeln, madame. 
rauen⸗Haar, m. ein Kraut, cheveux de Ve- 
nus, capillaire, adiante. 
rauen=Klofter, couvent de religieufes, | 
rauen⸗Zimmer, ». le beau fexe; une de- Sreveler, m. un temeraire, eransgreileur 
moifelle, fille, femme &c. des ordonnances de fes fuperieurs. 
räulein , ». ungetraute Tochter eines Edlen Frevelhafft, vermegen, temeraire, infolent, 
oder Frey: Herrug, Jeune Raronne, ou de- brusque, impudent; adv, malicieuſe- 
moifelle de qualite; in Titeln, mademvi-| ment, a deſſein. 
felle, madame. Freveln, Frevel begehen ,„ commettre quel- 
rech, hardi, temeraire, remüsnt, fier, ar-| que alte remeraire, outfager, oifenfer 
quel- 


Fremd, ausländifch, etranger, d’une autre 
nation, famille, compagnie &c. das 
koͤmmt mir fremd für, ce/a m’ eff nouvean, 
cela me furprend , m’ dtonne. fremd, ent⸗ 
lehnt, emprunte. fremd Guth, Zes biens 
d’ autrui. 

Fremde, f. pais etranger. in der Fremde feyn, 
voyager , Etre bors de fon pais. 

Fremder, m. Etranger. 

Sremdling, m. un etranger, homme £tran- 
ger, paflager. 

Rreß- Begierde, f. voracite, gloutonnie. 

Sreß:begierig, adj. vorace, auv. gloutonne= 
ment. 

Freſſen, avaler, 'engloutir, gourmander, 
manger. ein Ding in fich freifen , verbeiſ⸗ 
fen, cacher, diffimuler !’ injure qu’ ona re- 
clie, U’ avaler. treffen, versehren,als Zeit ıc. 
ufer , confumer. das Freſſen oder die Spei⸗ 
fe der Thiere, mangeaille. die freffende 
Schaͤrffe, als des Scheide: Waffers ıc. mor- 
dacite. freffend, ale Feuchtigkelten, mor- 
dicant. 

Freſſer, m. un gourmand, un mangeur, un 
goulu. | 

Freſſerey, f. gourmandife, gloutonnie. 

Sreßig, goulu, raviſſant, devorant. 

Sreßigkeit, gourmandiſe, aftion de man- 
ger goulument. 

Freß⸗Trog, m. mangeoire, ' 

Sreude, F joye, plaifir, rejoüiffance. mit 
Sreuden, zoyenfement. vor Freuden, de 
Joye. Freude an einem haben, aimer de voir 
quelqu’ un , faire tonte fa joye d’ une per- 
Sonne: ich habe eine Freude an ihm, z/ fair 
zoute ma joye, oder mes dölices. Freude 
bringen, donner du plaifir, de la joye à 
quelqu' un. j 

Freuden-Feuer, m. feu de joye. 

Freuden⸗Geſchrey, ». cris de joye. 

SreudensTag , m. jour de rejoünflance. 

Freudig N gai, allegre, joyeux, 

Treudigkeit , f. allegrefle. 

Srevel, m. temerite, folie; amende qu’on 
paye quandon a maltraite quelqu’un. 
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quelqu’un, faire tort, injure a quel- |$repgebigfeit, f. liberalice. 
Srevgebohrne Leute, gens de condition 


’ 


-qu’ un. 
greventlih , desob£iflant , qui meprife fon 
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nche. 


fuptrieur, opiniätre ; adverb. temeraire- | reygelaffener , m. affranchi. 


ment, legerement, effronteinent. 
teuen, fich freuen , fe rejouir, etre Joyeux. 
— ‚m. ami. als Freund, en ami, amia- 
blement. Freunde, ald Anverwandten, pa- 
vens, parentage, parent. vornehme Freuns 
de haben, dere bien apparente. ſchlechte 
Greunde haben, drre mal apparente. 
Freundin, f. amie. 


Freyheit, f. Ort da man frey il, une fran- 


chife, un lieu de franchife , afyle. freyer 
Stand, liberre, franchife, —— . ex- 
emtion. Sreyheiten, prövileges. Srepbeit 
nehmen, prendre la bardiejfe. Srepbeit 
laſſen oder geben, Zächer lamain à quel- 
gu’ un. ber ſich gar zu viel Freyheit nimmt, 


libertin, liczntieux. 


Freundlich, der gerne und wohl mit fich reden | Frey: Herr, m. baron. 
läffer, accoftable, converfable, gracieux, | $reg: Herefhafft , f. baronnie. 


aflable; adv. amiablement, en ami,cour- 
toifement, gracieufement, affablement. 


Sreplaffeu, affranchir, delivrer de ferviru- 


de, de prifon, elargir, mettre en liberte.. 


freundlich, im Anfprechen anderer, gui | Sreylaffung, f. afftanchiffement, abfolu- 


al abord doux & graciceux ‚qui efl konne- 
te, qu’ on aborde facilement. 
Sreuudlichkeit, f. humanite, douceur, cour- 
toifie, honndtere. 
Freundſchafft, f. amicie, familiarire. Freund⸗ 
(haft als Auverwandtfchafft, parentage 


tion. 


Freylich, ja freylich, oii da, vraiment, oüi 
certes, alsür&ment, Alaverire. 


eymuͤthig, franc, libre, finctre, ingenu. 


epmüthigkeit, f. franchife, liberte, fin- 


cerite. 


parense. Freundſchafft durch Heyrach, af- | Frey:Stadt, f. villelibre, ville franch 
finire. Blut⸗Freundſchafft — * abfiel: Srepflatt, pi afyle, lieu de Franchife. ® 


genden männlichen Erben, agnasion. 
Grey , niemand verpflichtet ober verbunden, 
libre, franc, exemt, abfolu, qui eſt fon 


Sreptag, m. vendredi. 
Seepmerber, m. paranymphe, qui demande 


une fille en mariage pour un aurre. 


maitre, quine d&pend de perfonne. frey, | Freywillig, volontaire, freywilliger Eid, un 


adv. franchement, librement. frey herauf, 
bar.liment, allau frey ſeyn, fich zu groffer 

reyheit anmaſſen, allzu frey und ruchlos 

eben, s’dmanciper , ötrelibertin, vivre 
dans ungrand libertinage. frey, ledig und 
108 von allen Hdubeln , franc dr libre de 
soutes affaires, qui eſt a fonaife, quin’a 
point d’ affaires, déſempẽtré de toutes af- 
faires. frey mit Worten, ein wenig zu frey, 
gaillard. frey von Beſchwerden, exemt de 
sailles & d’ autres charges publiques, franc 


freyer Wille, m. franc arbitre, ftey 
geben, frey mahen, afranchır, met- 
tre en libert&, delivrer. eın Lehn⸗Sut von 


Serment fait librement , fans coutrainte. 


freywilliglich, de fa propre volonte, de 
don gre, de fon re mowverment, a 


eontrainte, de foı meme, jansötre pri 


Friede, m. Einigkeit, paix, concorde, re- 


pos, tranquilliee, ein verſtellter Friede der 
nicht lang dauert, ume paix fourree, plä- 
er6e, yufrieden ſeyn, Ätrecontene, ei con- 
senter. einen nicht zufrieden laffeıt, emgwi 

ser & tourmenter quelgu' un, ne le pas laif- 


fer en repos. 


& quitee. frege Künfle, desartsliberaux.| griedens 


ndlung, f. congres,negociation 


e paıx. 


Sriedenöflörer, m. auteur de troubles, trou- 


ble fete, perturbateur. 


Beſchwerden los erklären, oder los kauffen, | Griebfertig, pacifigue, paifible, qui aime la 


amortir un fief, teindre, racheter une 


paix 


rente. freyſtehen, Ärre permss. freyſtellen, Friedüch paiſible, paifiblement. 
vemettreauchoix & a lavolontd de quel. Zriedmadher , m. médiateur, entremetteur 


qu' un, lui donner liberte & permifhon de 
faire cegw il voudra. 
reybeuten, faire le metier de pirate. 
Freybeuter, m. voleur. 


regen, um ein Weib werben, rechercher 
une fille en mariage, faire l’amour, mu» 


guerer. ein Welb nehmen , fe marier. 


Frever, m. der um eine Jungfrau freyet, un 


amant, OU amoureux. 


———— baronne. 


reosebig/ guͤtig/ liberal ; aaverb. liberalo · 
t. 


men 


de — pacificateur. 


iedbfam , pacifique. 
— ——— wliedlichteit, f. dehr ou 


amour de paix. 


tieren, geler, avoir froid, 


ies, m. trife, ratine grofliere , velu& des 
deux cätez, 


ri n. ameinem Gebaͤu, la frife, faſce. 


I, m, forte de rougeole, 
lefiren , £rifer. 


rieslaud, m. laFrife, 
ritelaͤnder, m, Prifon, 


Seife, 


49 ERIT  ERO 
&, wader, gaillard, difpos, alaigre, vi- 


oureux, «veille, de bonne humeur. | 
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noüilliere. Froͤſche die noch Beine Fuͤſſe 
ben , Kolbpatten, — Sr 


eu, nouvenu, nenf, frais. kalt, fras,| Ftoſchlaich, ». aufs de grenoüille. 


n peu froid. ro), crud, non cwit. friſch 
nd gefund , fain & paillard. friſch Brot, 


rofl, m. Kälte, froidure, gelee. 
röftelen,, friffonner de froid, en trembler. 


Is pain sendre. frifhe ungefalgene Fifche, Froͤſtig, Fr gele. 


voiffon verd. ftiſch gehauene Steine, ⸗er-Frucht, 


Getreid, toute forte de grains. 


es vertes. friſch Waſſer, de 2 eau fraiche. 
uf friſcher That ertappen, prendre fur le 
fait. ſriſch auf, ga courage. 

fchen , erfrifchen,, rafraichir, recreer. 


Frucht der Erde , fruis de Ja terre. Frucht 
des Leibes, fruis & portde d’ une femme. 
jährliche Frucht, provifßon de vivres pour 
un an, fruit annüel. Frucht bringen, 


ſchling, m. marcaflın. 
fi, f. efpace, tems. r&pit, delai. ein oder 
wey Jahr Frift, efbace d’un an, ou de deux 


fruchtbar feyn, Arudifier. Fruͤchte ſam⸗ 


meln, faire provifon de fruit. Frucht, 
Nutz/ profit, avantage, usilise. 


us. Friſt zur Bejahlung, arsermoyemenz, Fruchtbar, fertile, qui porte du fruit, fè- 


erme. 
ften , prolonger. 
fung, f.f. prolongation. 


h, froͤlich, aife, bien aife, joyeux, de dr 


donne humeur. deswegen bin Ich eurent: 
yalben froh, 7’en fuis bien aife pour Pamour 
de vons. 


cond, qui porteenabondance , qui pro- 

duit beaucoup. fruchtbarer Baum , arbre 
witier. 

uchtbarkeit, f. fertilice, abondance , fe-. 


condite, 


iss hehe nußen, gagner, profiter. 


tlos, vain, infruftueux, inutile. 


lich, freudig , joyeux, jovial, de bonne | Srüh, matin, de bonne heure. früh auf ſeyn, 
ıumeur, ei erllard. frölic von Ange: 2. —— fruͤh und fpat, zard, 
icht, ein froͤlich Seſicht, mine joyeufe | _ Jet © masın. j 

isviale. frölich machen, rhjelir, ur Srühling, m. Lentz, le printemps. 

endre joyeux, mettre en bonne bumeur, sMeffe , f. les matines. ; 
idlefter,, röcrber, Egayer. frölich feyn, fe | Srüb:ObR, m. fruit hätif, avanc, precoce. 
-ejoüir , Etre Je yeux. ge werden, en- redigt, f. pröne, fermon avantdi- 
rer en bonne bumeur. froͤlicher Weife er. 

? une fagon, d’unair, d’ une maniere * ai un *. ledejüner. 

ioüde. Fa —— ‚au * eſſen, dejdner. J 
Hichkeit, f. } 6, re. | Srubjeilig, hätit, precuce , premature, a 
BITech STE Opern fdut früßneitig im Jahr, 4 
päque efl bas cette anne. 


kai Areng Sp ui — —* guchs, m. unrenard. roͤthlich Pferd, aleſan. 


eh —— über etwas, applaudır 4 SdhOrabe,f Guät:päßte f. taniere de 
melque chofe. . renard, terrier. 
lockung, exultation. 


‚mm, bon, craignant Dieu, entier, un Fuchs⸗roth, rouxcomme un ee 
/ ’ » ? .. h 
ıomme de bien. m, frommer eife, Suchsfhmwan ‚ m. amadeücment,, flaterie, 


carefle. Fuhsfhmwang, ein Kraut, panıs. 

n honnete bomme, avec probist er. Suchsfchwängen, den Fucheſchwantz reichen, 
mmen,». Nutzen, profit, utilice. carefler, amadeüer, flatter. 
ımmen, v.m. profiter. — Fuchtſchwaͤnher m. Schmeichler, flateur, 
mmigkeit, f. bonte, pieté, intégrité amadoüeur. 
‚robite. Fuchtel, f. vulg. Degen, &pte, glaive. 
‚ne, f. Fron-Dienf, m. Fron:Arbeit, f. Fuchteln, m. fe ferrailler, chamailler. 
euvrestributaires, corvee. $ron:Dien- | $uder, ». une charde ou chartete, une voye 
te, Herren- oder Hofe: Dienfie, die man | remplie, Fuder Holtz, unecharrde ou char- 
— einem geringen Gut thun muß, bor-| se de bois, voye. Zuder Wein, chartde 
age, de vin. 
nen, frönen, faire une corvee, allerAla |Fuderiht Faß, foudre, 
‚orvee, eravailler à la corvte. ug, m. Recht, droit. mit gutem. Zug, a bon 
‚nfuhre,f.Dienfifuhre,voiture de fervice. | droit, jzuflement , avec raifon. mit beffes, 
nleichnam, m. le corps Saint du Sei-| rem Fug, «meileur droit, 
‚neur. Fuge, f. jointure, afflemblage, liaifon, con-, 
nleihnams-Feft, ». la fere-Dieu. nexion, conjonttion , commiflure, ins - 
fd, m. grenoüille. Laub⸗Froſch graiffes, | Holy oder Stein im Bauen, eusaille. eine 
'erdier. ein Ort wo diel Zröfche find, gre- | Kerbe, Fuge sined Baldens, aa = 

' uge 
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Fuge in der Muſie, /ugue. Zuge in der | die Fuͤlle, grande joyc, joye cxceſſwe, une 
Hirnfchalen, furure, ou joinsure du tẽt. am abondance de joye. Fuͤlle, Fülfel, in Spei⸗ 


Fenſter, cowliffe. „fen ‚lafarce. 
Fugen, einem fügen, fervir quelqu' un, Fuͤllen, emplir, remplir. ſich füllen, fe ſeu- 
faire ce qu’il demande. ler, s’enyvrer, feremplir la pance. füllen, 


gügen , joindre, accoupler, lier enfemble,| als Hüner, Zifhe und andere Speife, zmer- 
unir, agencer. ſich fügen, fich ſchicken, srealafurce. gefüllte Eyer, des aufs & la 
convenir , quadrer , re propre ala chofe. — farcs. 
in einander fügen, wie bie ZimmersZeute, Fuͤllen, ». ein junges Pferd, un poulain. 
embruncher , enter, mortoifer. fügen in Fuͤllen, ein Fuͤllen bringen, pouliner , met- 
eine Fuge oder Kerbe,embröver. fügen, ald| tre bas. ’ 
Steine in Mauren aufeinander legen, daß | Fuͤllerey, f. yvrognerie, debauche. 
fie fih binden, ender. sine Fuge oder Füuung , f. emplilfement, rempliffement. 
Kerbe inetwas machen, ensailler.. fügen, | Kunde, m. erincelle. Zunde der inder Hohe 
als GDtt es fügt, vouloir ainf, laiffer| erſt verleſcht, Aammeche. 
arriver , ordonner. fo bald ſichs fügt, a Ja | Funckeln, etinceller, briller. 
premiere occaſion ow commodité. es fügte | Fund, m. erdichtetes Ding, invention, cho- 
fi , ilarriva. fe controuv&e, fittion. ein ſchoͤner Fund, 
Fuͤglich, propre, commode, convenable,| zrowvaile. 
adverb. bien, commodement & propre-| undament, ». fondement., 
ment, convenablement, {ans l’ incom- | gund»®rube, f. Erg»Grube, une mine ou 
modite de quelqu’ un. miniere d’oül’on tireles metaux. 
gügung ‚ f. conjon&tion, connexion. goͤtt⸗ Fünff, cing. 
üche Fuͤgung, la volonté de Dien, la pru- Sünffedigt, pentsgone, à cing angles. 
vidence de Dieu. Fünffad) , cing double, quintuple. 
güblbar, palpable. Fünff:Finger:Kraut, ». quintefeuille, 
Fühlen, fentir, appercevoir. das Fühlen, | Fünfte, cinquieme. 
le fentiment , U attouchement , le toucher.| Zünfftel, ». la cinquieme partie. 


an ben Bulsfühlen, zärer Ze poux. gunfiehn, quinze. 
Fuͤhllos, infenfible. Sunffjig, cinquante, funffligſte, fe cingwan- 
Fuͤhr-⸗Band, m. ein Kind zuführen, liſiere rieme. 

pour mener un enfant. Für, pour. (f. die meiften Wörter, fo mit 
Fuhre, f. voye, voiture, charroi; coche| für anfangen, in vor) für und für,consinuii. 

d’eau. lement , fans ce[fe, fans reläche, fürallen 


Fuͤhren, mener, conduire, guider, charier.| Dingen, fur tout, principalement, pre- 
führen als ein Geſchoß eine Kugel, aldein| mierement, avant toute autre chofe. 
Schiff⸗Segel in den Wappen führen, por-|Fürbaf, hinfuͤro, Al’avenir. 
zer. das man leichtlich mit fic) führen Ban, | Fürbilden, reprefenter, donner une idee, 
portarif.das Führen der Waffen ze. Zeport.|  fich fürbilden, foupconner. 

ühren als den Degen , manier !' öpde. das gürbitte f. oder Vorbitte, f. interceflion. 
egiment, avoir Je gouvernement. eine Türbitten ; Fuͤrbitte dun insercäder our 
—— — un — — quel * P 
eer, commander une armée. Krieg, fai- 
relaguerre. ju Gemuͤth führen, rLepreſen- — ER Vorbitter, Fürfprecher, 
‚ ser, remontrer. . Sande, f. raye, fillon. 


ihrer, m. un capitaine, chef, condufteur, 
le. Gührer * — — pi Ber ‚u che ziehen, rayonner ou fillon- 
ria ©. 


neur. j 
Fuhr⸗Knecht, m. Wagen⸗Knecht, valer de ———— ‚ fait par rayons. 

voiture, de chartier. urcht, f. crainte, peur ‚ frayeur. Furcht 
Fuhr⸗Lohn, m. payement, prix pour la voi- Gottes, La crainte de Dieu. 

ture, le port. Sürchten, craindre, avoir peur, s’alarıner, 
gubrmann, m. chartier, roulier, voiturier.| prendre l’epouvante, être dans de conti- 
Fuhrt, f. im Waffer, gut. nuölles alarmes de quelque chofe, pour 
Führung, /. conduite. auf dem Wagen,| l'amour de quelgu’un. ju fürdhten ma» 

voiture, hen, alarmer, idonner lalarme, camjer 
Fuhr⸗Weg, m. le chemin des chariots, le| de!’ öpouvante. 

gi chemin. Fuͤrchterlich, redoutable. 
zu 


r⸗Werck, ». chariage, voiture, Furchtſam, vol Furcht, peureux, craintil, 
yüle, F. abondance,, fufhfanse, Freude omLrageux, umide, apprihenfif, 
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ürbang, m. un rideau, une courtine, un - desouses pieces. auf freyen Zußftellen,, zi- 
voile. rer deprıfon, mettreenliberse. . 
fuͤrhang⸗Staͤnglein, ». tringle. Fuß⸗Angel, m. chaufle-trappe. 
zurier, m. mardchal des logıs, fourrier. Fuß Band, f. Fuß Bändlein, ». marche- 
jürnehm, vortreflih, excellent. die gürs| pie, efcabeau. 
uehmfien, /esgrands , les principaux, das Fuß-Becken, ». baflın A laver les pieds, 
Sürnehm;e, Ze premier chef, le principal.| Zuß:Eifen, ». ceps, fers aux pieds; chauf- 
jürnehmen, m. Norhaben, bur, deſſein, fe-trappe. 
propos, entreprife, deliberätion, inten- | Fuſſen, prendre pie, fe fonder , s’appuyer 


tion. fur quelque chofe. man fan nicht darauf 
;ürfichtig, circonfpet, prudent, fage, dis-| fuflen, perfonne ne fe peut fier à cela, un ne 
cret. 


peut fe funder , repofer la defjus. 

rürfichtigkeit, f. prudence, fageffe, pr&vo-| $uffall, m. profternauion. Fußfall thun, zu 
yance. ji fallen, fe proflerner devant quelg’ un) 

fürfichtiglich, prudemment, fagement. e getter à fes pieds pour trowver grace, 


jürfprchen, interceder pour quelgu’ un. 

iurfprecher, m. avocar, orateur, procureur; 
intercefleur. ein Fürfprecher ſeyu, plai- 
derenjugement, @tre avocat. * 

jürfprechung , £. interceflion. 

für, m. unPrince. 

jürftenthum, ». duch, principaute. 

fürflim, /. une Princefle. 

fuͤrſtlich cn Prince, de Prince. 

jurt, f. Waffer-Zurt, un gue. 


jürter, hinfuͤro, d’or&navane, & l’avenir, 


desormais. 


sürtrefflich, excellent, illuftre; adv. ex- 


cellemment. 
sürtrefflichkeit, f. excellence. 


pour Iui demander pardon. 


Fußfaͤllig, fuppliant. 

Fuß⸗Gaͤnger, m. pieton. 
Fuß⸗Knecht, m. pieton, gens de pie. 
Fuß⸗Schemel, m. efcabelle. 
Fuß⸗Sohle, f. la plante du pied. 
rang m. elcafıgnon. 


uß:Stapffe, m. trace, pas, train, veftige. 
in feinerBorfahren — 28 — treten,mar- 
cher fur le pasoder fur lestraces , les erres 
de fesancktres. - Ä 


Fußfteig, m. un fentier. 
Fuß⸗Tritt, m. marche-pied. 
Fuß⸗Volck, m. gens de pie, infanterie, fan- 


taflıns. 


fürtuch, ». Schurß, tablier de femme, de- 
vantier, ou devanteau. 

jürüber, devant, par devant. fürübergehen, 
aller, paſſe* par devunt. 

jürmahr, certainement, certes, en verit£, 
ala vöriee, aflür&ment. 


Fuß-Zehe, f. doit du pied, orteil. 

Sutter, n. un erui. Lauten⸗Futter, drui om 
euflode de lut. Piſtolen⸗Futter, fourreau de 
pifloler. Kamm: Zutter, drus à peignes. 
Gutter, doublure, fourrure, Zutter fürs 
Vieh, fourrage, päature. Futter geben, 

'Arwig, m. vaine curiefite, füttern, fourrager, donner du four- 

fürmigig, trop curieux, rage, paitre, ER Futter drunter 

jurß, m. un per. machen, füttern, duudler, fourrer. 

zuß, m. pie. der Fuß eines Walles, efcarpe ; | Sutteral, ». etui. 
einer Seule, pied d eflal; an einem Circkel, 

jambe ; im Muͤntz⸗Weſen, pied, coin. an 
einen Glaſe oder Gueridon, it. der Fuß ei: 
niger Thiere, die Pfote, pare. an einem 
Bruſt-Bilde, efcabellon. der wohl oder 
übelzu Fuß iſt, don ou manvass marcheur, 
pieton. Zußfür Fuß, pas à pas, tout belle- 
ment. ju Fuß gehen, aller à Int von Fuß 
auf, depuss les pieds jusqu' à 


. 


Futter⸗Hemd, m. Wöllen: Hemd, Camifol, 
chemitette. 

Fuͤttern, f. Futter. 

Futter-⸗Tuch, ». doublure, fourrure. 

Fuͤtteruus, f —— fourrage. auf die 
Fuͤtterung gehen, aller au fourrage. Fuͤt⸗ 
terung, Zufuhr des Futters, affourage- 
ment, 

a tete, arme | Futter⸗Wanne, f.unvan. 





G. 
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SH Mbe, f. Oefhend, ». don, prefent. ei: | Gabel, f. une fourche, Gabel mit dregen 
nes groffen Herru, diberalise , largeffe.| Baden, Jourche-fiere, fourche @trois bran- 
die man der Obrigkeit giebt, charge, im-| ches, denss ou Feurchons. Babeluder Weins 
pör. Baben, die einer von Natur hat, par-| Neben, Füurchette de vigne, le Altau, ia 
sies, talent, gente, qualise. ex hat fchöne! mile, le sendron aver kequel la vigne s’ac- 

Gaben, Jade belles parties. |  erocke, 
Gäbleiu, 
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Gaͤblein, ». une fourchette. ‚Gans, f. uncoye. 
Baden, m. Gefchoß, Stockwerck, Etage. Sins: Blümlein , m. margucrite. 
Gaffen, mufer, bäiller. Gaͤns⸗Diſtel, f. laiterons, 


@4h, efcarpt, haut, malaife. gäher Ort, | Ganſer, Odufert, m. un jar, ou jars, 
dcipice. Gaͤnelein, ». oiſon, petire oye. 
ling, behend, plöglich, fubir, ſoudain, Haͤns-Spiel, m. jeu del’oye. 
a quifefaitäla hite, quiarrive |Gaut, m. vente au plus offrant, vente i 
l’ improvitte. ein gählinger Tod, une) Il’enchere, Al’ encan, 
mort fondaine. gähling, plöglich , adverb. Ganten, feil ausbieten, vendre publique- 


oudainement, fubitement. ment au plus oflrant. 
ren, bouillir, bouillonner. der Wein Gang, vollkommen, entier, parfait, com- 
siert, Jevinbout , efl en travail. plet, accoınpli. gang machen , ergdugen, 
—5 ‚m. impetuofite, fougue. rendre complet, achever. dad Gange, moj- 
Gäbjornig, colerique, promtäfe mettreen | fe, Je sous. gauf und gar, entieremen, 


colere, quiatropdebile, fougueux,em-| sous à faıt , fans referve, de bous en bunt, 
porte, bouillant. fans röfridioen, abfolüment. gang und 


Galee, f. une galere. Haupt⸗ Galee, capi-| gar nicht , durchaus nicht, mwllement, cu 


tane. nulle fagon, point du tout. 
GaleesSclave , m. galerien, forgat. Gaͤntzlich, allerdings gang,toralement,entie- 
Galgen , m. le I la potence. rement, toucäfait, 
Galgensgrik , /. petit delai, delaiinutile. Gar, fehr, überaus, fort, eres, extrömement, 


GalgenStric,m. tourtoufe. Galgen-Strid,| tour.Afait, gar, von Speifen, afez win 
Galgen-Schwengel, Galgen⸗Vogel, der| dien cuit. 
des Balgens werth if, um pendart , un co- Garaus, das Garaus mit einem frielen, ru 
quin , mechant garnement. ner quelqu’un tout à fait. 

Gall, f. le fiel; la bile. Born, co/ere. Gall !Garbe, f. gerbe: Garben binden, dier © 


vom Dchfen, amer de bæuf, ober fiel de| bostes, engerber. der bie Garben 
ein Taglöhuer, ca/vanier. 


beuf. 
Ball:Apffel, m. caflenolle, noix de mar Bären, f.gähren. 
GausBlafe, f. la veflie du fiel, la bourfe | Gatkoch, m. rötiffeur, gargottier. 

du fiel, le follicule. Garküdje, f. rötifferie, cabarer, taverne, 
Gallerte, f. oder Gallrey, f. gelee qu’ on| gargote. 

mange. : Sarı,». Faden, dufil, du filer. Gatu, Ned, 
@allmey , calamine, cadmie. unrets ou files. Garn, fo man über die Red 
Gallreich, gornig, bilieux, colerique. büner 2c. herzieht, sraineau. 
Galop , m. le galop. Garnifon, f. Befagung, garnifon. 


Gänen, bäiller. Garn Knduel, ». un pelocon de ſil. 

Bang, m. alöwenn man ‚allüre, de-| Garn-Stange , f. perche & foürenir les rei, 
marche, port, lemarcher, train. Gang,| pieu fourchu. 7: 
ein Ort, da man auf: und abfpagiret, u Garn⸗Winde, F roüet à filer, devidoir. 
promenoir, une galerie, ou une allde.| Garkig, ungefalt , laid, difforme. beſudelt/ 
Gang in einer Mahleet, unmers. unters| al, vilain, tacht, gäte. 
fehiedene Gänge, diverfes fortes de mess.| Garten, m. un jardin. Bau ' 
Bang der Natur, mowvement. Gang uns Garten, verger, Jardin fruitier. Blumen’ 

Garten, jardindfleurs. LußsBarten, 0” 


ter der Erde, ume grosse, allde & cacbos 
fouterrain. "geimlicper Bang unter der din de plaifance. Kraut » Garten jardıs 


‚une alle, un conduit, une ifüt| porager, rempli de toutes fortes de berki 
i Ju ſons la terre, galerie. eingemölbter|_ & lögumes. WeinsGarten, vicne . 
oder bedediter Bang, porzigue. ald ein| Garten-Bau, m. jerdinage, l'art de caltı- 
Ereuß: Bang bey den Kirchen, porsche. Ertz. verles ardins. BIER 
reicher Bang im Bergwerck, veine de mö-| Garten: Beet , m. Gartensfand , ®- aire OU 
tal. in den Bang bringen, acheminer une| quarreau dejardin, couche. 
affaire, lui donner le branle, la mettre en | BartensDiftel, f. chardon de foulon. % 
train de reüfkr. ein Bang gu etwas, un Garten:Haus, n. cabiner, maıfonnette 


pafäge. Jardin. Ben 
Gangbar, gäng, gemein, commun, frequen- | GartensKreffe , creſſon de jardin. 
te, forthante, mettable. gangbar Geld, | Sarten » Werd, ». jardınage. 


argent de cours, de mife. gangbar feyn, | Gärtner, m.’ tardinier. —— 
avoir cours, ötre demife. gangbar —— Gkrtuerey , f. metier de jardinier ‚jerd 
alsein Wort, drablir un mor. gänger Weg, nage. Sf 


unchemin batıu „ frayf. 
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Gaffaten gihen ‚ aller courir les rues, battre 


le pave de nuit. 


Gaſſe, f. une rue. 
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d’unenfant. jurlinzeit gebähren, werow. 
cher avant terme , faire une Faujfe couche, 
gebohren werden, Mmaitre, venir an monde. 


Gaflenhauer, m. Gaſſen-Lied, ». chanlon Gebaͤhrerin, /. mere, genitrice. 


du pont neuf, vaudeville. 


Gebährung, F Geburt, X cnfantement. 


Gaffen-Lduffer , m. Gaſſen⸗Schwaͤrmer, m. | Bebdid, ». in Gebäuden, travaifon. Über 


Gajlen:Zreter, m. batteur de pave. 
Bäßlein, ». ruelle, rus etroite & petite. 
Gaſt, m. höre ou Etranget, qui loge dans 

une hötejlerie, ou qui eft cunvie & 

quelque banquer, le convie, le bon 
ami, leconvive. ju Gaſt laden, invirer, 
convier, foira fouper, ou à diner. 
Gafs- Bett, m. lirpour les etrangers. 
Gafterep, f. Gaſt⸗Gebot, ». Gafl-:Mahl, ». 
Gaftung, f. banquer, teftın. Gaſterey aus 





den Seulen, entablement. 
Gebaͤnde, ». liaiſon. 
Gebaͤren, ſich gebaren, geberden, fe conduire. 


Gebaͤu, ». Gebäude, ». Edifice, bätiment, 


Bebdu der Welt, da machine du monde, 
Gebaͤu aufrichten , conffruire, dreier un 
bätiment , Velever 

Gebein, #. lesos, les offemmens, 


Gebelffer, ». cride chien qui flatte, jappe- 


ment, abboyement. 


richten, gafliren , faire un feflin, ou ban- Gebell, m. abboi, glappilfement, abboye- - 
e 


quet, traiter, reguler, banguctter. 
Gaft:frep, courtois, promt A loger les ertani- 


ers. 

Gäh-äreoheit, f. liberalite, hofpitalite. 

Gafthalter , m. höte, tavernier. 

Gaſt⸗Haus, m. hötellerie, taverne, cabatet. 

Gafliren, traiter à diner ou A fouper. 

Gaft-Mahl, ». repas, diner, fouper, feſtin. 

Gaſt⸗Predigt, ſermon de bien venue, ou 
d’ un Erranger. 

Gafl:Recht, m. le droit de l’ hoſpitalite. 

Gaftung , f. Gafterep. 

Gatte, m. pair. 

Gatten, fich sufammen gatten, s’ aflocier, 
s’aparier, s’accoupler, s' appareiller. das 
Gatten, accouplement , afjemblage , jon- 
ion du mäle & de lafemelle pour la gene- 
ration. 

Gatter, m. treillis, barreaux. 

Gaıtung, f. forte, fagon, maniere. aller: 
fen Gattung, de zoure forte. Waaren von 
einerley Gattung, wforsiment. 

Gauchheil, ». ein Kraut, du mouron. 

Gaudeley, f. bätelerie, tour de pafle-paf- 
fe, bouffonnerie, preftiges, tours de 
mains, illufion. 

Gaudeln, joter des tours —— 

Gauckel⸗Spiel, ». jeu de paſſe-paſſe, bâte- 
lage, charlatanerie , momerie, tours de 
gibeciere , de ſoupleſſe. 

Gauckler, m. joüeur de pafle-pafle, bäte- 
l 


eur. 
Gaul, mm. Roß, Pferd, cheval. 
Gaume, m. le palais (de labouche.) 
Geaͤder, m. les veines. 
Gedrtet, complexionne, accoltume, fait 
& difpof® de nature. 
Geb und gäng fern, etre de mife. 
Gebadenes , ». toutes fortes de bignets, de 
gateaux & tourteaux qui fe font a la poe- 
ie , pisces de four. 
Gebaͤhren, an die Welt bringen, enfanter, 
mettre un enfant au monde, accoucher 


„ment. | 

Geben, reihen, donner, bailler, fournir. 
anbieten, pröfenter. ſich geben, fe vendre, 
fich bleß geben, fe deconvrir, fich drein ges 
ben, uquiefcer. geben, als zu Hülffe, pre- 
ter du secours. al ein Amt, conferer un 
emploi. geben von ſich, als einen Geruch, 
Jentir, fouffler, getter ou exbaler quelgue 
fenteur ow odenr. von ſich geben, ſpeyen, 
vomir , vejetter ceqw’ ona dans Ü eflomac. 
nichts drauf geben, fe moguer. auf Teutfch 
geben, srauduire owexprimer en allemand. 
es wird fich fchongeben, ce/a fe fera avec 
letenis. GOtt gebe daß, fafeleciel, Dien 
venille que. 

Geber , m. donneur, celui quidonne. 

Geberde, F. gefticulation, contenance, mi- 
ne, maniere, maintien d’ un homme, 

eite. Geberben oder Bewegung des Leis. 

ed, adtion, gefles, mowvemens de corps,le 
port. gejtoungene Beberden, minauderie, 
verb. minauder, 

Geberben, fich, faire, contrefaire, fimuler, 
ou diflimuler, faire mine, feindre,, ge- 
fticuler. 

Bebet, m. oraifon, pritre. Stoß⸗Gebet lan. 
Gebet des HErru, F’oraifon dominicale, 
gemein Gebet, oraifon publique de P Eglife. 

Gebet: Bud, m. livre de prieres. 

Gebiet, ». einer Stadt, le territoire, ban ou 
ban-lieüe d’ une ville, la jurisdidtion. 
Gebiet um ein Schloß oder Amt , chärele- 
nie. Gebiet, Herrfhafft, Botmaͤßigkeit, 
powvoir, domaine, empire, puiflance , do- 
miınallon. 

Gebieten, heiffen, commander,, enjoindre. 

Gebieter, m. qui commande, qui met ordzg, 
maicre. ! 

Gebieterin , f. maitreffe. 

Gebind, ». von Garn, echeveau. 

Gebirg, ». montagnes, pais montagneux. 

Gebiß, ». le mors d’une bride, le frein. 
mit dem fpielen, ale ein Pferd, action 

de 
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de boucke. eingut Gebiß oder gute Zähne  Geburtd-Stunde, f. horofcope, le moment 
haben, drre bien dense. de la naiflance de quelqu’un. 
Geblaͤck, ». belement. Geburts⸗Tag, m. jour de naiffance. von uu⸗ 
Geblämtes Kleid, habit entretiffu de fleurs.| ferm HEren JEſu Eprifto fagt man nari- 
Geblüt, m. fang; lignee. gefund Geblät,| vise. 
fang bien &labuure. | Gebüfch , n. bocage, broufläille. 
Weböld, ». mugiflement. Geck, m. unfou, unbadin, un niais, un 
@ebot, ». commandement, pröcepte,com-| folätre, for. 
mitfion , charge. Gebot geben, comman- Geckerey, f. fortife, folie. 
der , donner la loi, la charge , le mande-| Gedachtniß, ». memoire, foüvenir, foüve- 
ment. ein Gebot laffen ausgehen, faireun) nance, refloüvenance. 
deeret, &tablir une loi, la publier. Gebot | Gedancke, f. pensee , fentiment. Hohe Ge⸗ 
auf etwas, offre,prixgu’onmer äunemar-| banden, bardiefle. in tieffen Gedanden, 
chandife. penfif, meditatif. Gedanden über etwas, 
Gebraͤm, ». bordure, bord de paffemens, | reflexions. 
Gebratens , ». du röti. Gebärm, m. lestrippes, boyaux, inteftins, 
Gebrauch, m. Gewohnheit, coürume,accoß-! entrailles. 
tumance, ufage. Übung, exercice, prati- Gedeucken, dichten, traten, penfer, m!- 
que. Nutzuug/ uſage, ufufruit. diter, ruminer, reflechir. iemandes in 
Gebrauchen, fe fervir, ouuferde quelque| Ehren gedenden, faire mention de quel- 
chofe. gebrauchen, den Nutz und Genuß| qu'un d’ une maniere qui luifait bonneur, 
von etwas haben, joüir, Erre joüiffant,| parler de quelqu’ un avec tout bonneur. dat 
avoir la jolüiffance de quelque chofe. Gedenden, /amemoire ou foüvenance. bey 
Gebraͤuchlich, quieftuficg,Kenufage, rech| Menfhen Gedenden, de memoire d' bom- 
par coßtume. me. juvor, oder vorher gedenden, pre//in- 
Gebrechen, ». Mangel, dfaut, vice, man-| #ir, römediter. nicht mehr au etwas ge⸗ 
— infirmite, affliction, imperfe- ne en, abandonner une chofe, n’ y plw 
tion. onger. 
Gebrechen, mangeln, manquer. .. |Gedend > Pfennig, m. Gedenck⸗Muͤntze, f. 
Gebrechlich, defeftueux, iınparfait, fragile,| medaille. 
qui aquelque defaut & manquement. Gedend:Sprud) , m. Symbole. 
Sebrechlichkeit, f. Fragilitt, imperfeltion. Gedeuck⸗Zettel m. memoıre. 
Gebreme, ». franges, burds. Gedegen, junehmen, croitre, s’augmenter, 
Gebrüder, p/ur. freres germains. Haag‘ ” ——— 4 * du 
. e , . ven, porter jante, ringen, 
ei li = eines Löwen, le rugiffement porter du bonheur, & de la benddiätien, 


Bebrumm, n. bruit fourd, bourdonnement, &tre falutaire, profiter. bad Gedeven, «c- 
murmure. croiffe.ment, profit, avancement , augmen- 


s ; sation, fucces. 

Gebügr, f. Wohlkand, bienseance. PRIGL, | Gedeyi — profitable, ſalutaire. 
devoir. Lohn, Ja recompenfe , le prix du| Genie, m. chofe feinte & controuvee, 
sravail. Recht, droit, equit. Gerichts: fable, fition. Gedicht, darinnen die La⸗ 
Gebühren, depens. fier geftraffe werden , une fatyre. ein Ppeti- 

ed Gebuͤhret fid) , il convient. (des Bedicht, peäme, vers, poöfe. 

Gebuͤhrlich oder gebuͤhrend, convenable, Gediegen , ald Gold, und she pur, fio 
dü oder deu, bienfeant. adverb. propre-| ansaucunmelanee. — ae 
ment, honnerement, convenablement. Geding, m. ee 

@ebund, m. paquet, botte. Gedoppelt, doubl«, double. 

Geburt, f. enfantement. von Geburt, na- Gedraug, prefle ferre , &troit. 
tif, denaiflance. Geburt, naijJance, na- Gedräng, n. foule, prefle. 
sivish, gentrasion. Gedult, f. patience, Support. einem bie 

Gebürtig, watif ne. ; Gedult beuchmen, messre Ja patience de 

Geburts: Arbeit, f. travail d’enfant,&prein-| yuelgu’ una buus, V’obliger à fe mettre en 











tes. PRORE: An culere. 
Geburtds Brief, m. temoignage de ltgiti- gedulden, parienter, avoir patience. 
mité . Geduldig, patient, ſouffrant, endurant. ge⸗ 
Geburts⸗Glieder, p/ur. parties génitales. duldig fegn, drre patient, avoir patienct, 
— ——— plur. les tranchèées, patienter. geduldiglich, pasiemmens. 
ouleurs de I’ enfuntement, eels m. bec » jaune 
Geburts⸗Etadt, f. parrice ° “ a i Bee 


Gefah 
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fahr, f. Noth, peril, danger. ſich in Ge⸗/ mange bien, i 

fahr begeben, fe jerser dans le danger , s’y Gefreundter, m. parent, allie. 

expofer. Gefrepter, m. un appointe, 

Albrhe, ohn Befährde ‚fincerement,, fans | Gefrieren , geler, glacer, congeler. dad Ge⸗ 
traude, fidellement, de bonne foi. frieren, congelation. gefroren, gele, glacd. 
fähren, tromper, dupper, en agir de |Gefühl, ». lecoucher, l’attouchement. 
mauvaife foiavec quelqu’ un. Gegen, envers, en change. gegen, contre. 
fährlich, unficher, dangereux, perilleux. | erift nichts gegen ihm, ö/ m’ effrien au prix 
gefährlicher Weife, dangereujement. de lui, il ne lui eſt pasäcomparer. gegen 
tährlichkeit, f. peril, danger. Triedergang, vers?! occident. 

fährt, f. Gefehrt. Gegeu-Anftalt , /. precaution. 

fälle, #. revenu, rente. Gegen⸗Antwort, X replique, repartie. 
rren-Gefälle, droits, charges, impöts, egen-Beding, ». condition reciproque. 
fallen, plaire, complaire, aggreer. ſehr Gegen⸗Befehl, m. contre-ordre. 

gefallen, cba⸗mer. ſich gefallen iaſſen, ag- |Grgens Bericht, m. reponfe, replique, in- 
greer, prendreengr£. formation au contraire. 

fallen, m. un plaifir, une courteifie, une |Gegen: Beweis, m. preuve contraire. 
faveur,une complaifance. einen Gefallen | Gegen Bild, ». anctitype. 

thun odererweifen, faire un plaifir , une | Gegen-Bürg, m. contre-pleige. 

sourtoifie, une favcur à quelgu' un , obli- Gegend, f. region, contr&e, quartier, pais, 
ser. Gefallen, Wille, fantaife, volonse,| endroit, firuation. 

ere, caprice. zu Örfallen reden, flasser. Gegen⸗Dienſt, m. fervice reciproque. 
fällig, annehmlich, agreable, plaiſant. ges | Gegen einander halten, comparer, conferer, 
faͤllig, als Find, dcheant. mettre en parallele. 

fänigkeit, /. complaifance, condefcen- Gegen⸗Finte, f. im Fechten, contre.appel, 
dance. GegensGebühr, f. devoir reciproque. 
fangen, captiv , prifonnier. gefangen Gegen-Geſcheuck, ». don reciproque. 
nehmen, prendre, faire prifonnier. in fis | Gegen - Gewicht, m. contre-poids. Gegen⸗ 
gürlichen Verſtand, einnehmen, capsiver | Gewicht halten, contre-balancer. 

les caurs. u Gegen-Gifft, m. contre-poifon, antidote, 
Fangenfchafft, f. captivire. Gegen⸗graben, contre-miner. 
fangenferung , f. um Schulden oder Mifs Gegen⸗Graben, m. contre-fofle. 

fechat willen, capture. Gegen-Grund, m. contre-bafe. - 

fänglich , prifonnier, Gegen⸗Gruß, m. refaluration. 

fängniß, ». la prifon. tieffes, finfteres | Gegen⸗Gunſt, affection reciproque. 


















Befängniß, cachor. Gegen⸗Hall, m. Gegen: Laut, m. f. Gegen» 
faͤß, w. vaiffeau, vafe, vaiflelle. am Des) Schall. 
gen, da garde d’ une eper. 


faßt, pröt, prepar£. fich gefaßt machen, 
s’appai.iher, s’uppröter, ſe préparer. 
—8 n. combat, bataille. thie. 

sfehrte,, m. Neife-Gefell, compagnon de | Gegen: Hieb, m. contre-coup. 

voyage, qui accompagne quelqu’ un en| Gegen⸗Klage, f. reconvention. 

chemin, Gefehrten geben, faire compa-| Gegen⸗Liebe, f. amour muru@l,reciproque. 
gnie aquelgu un per lechemin, fe joindre\ Gegen⸗Liebe erjeigen,, aimer reciprogue- 
aquelqu' un, laccompagner. ment, röpondre al’ amour qu’ une perfonne 
efehrtin, f. — a pour nous. 

efiedel, ». le bruit des violons, jeu de vio-| Gegen⸗Liſt, fineſſe oppof£e. 

lond’un mechant joueur. pder d’un ra- | Gegen⸗Marſch, m. contre-marche, 

cleur de boyaux. Gegen: Mauer, f. contre-mur; machen, con- 
efieder, ». plumage, plumes. tre-murer. 
efliffen, bereit, promt, pr£t. befliffen, dru- | Gegen⸗Mine, f. contre-mine. Gegen⸗Mi⸗ 
diant en,applique ou adonnd a. ne machen, consre-miner. 

efliffeuheit, f application , artachement, | Gegen⸗Pabſt, m. Antipape. 

erude. Gegen:Part , m. partie adverfe, oppofant, 
efliffentlid, avec attention; de propos] antagnnifte. 

delibere. Gegen. Rechnung ‚f. compte oppofe, con- 
sflügel, n. delavolaille. geflügelt, «4. tröle. 

efolg, ». fuite, train,cortege. 
efrdß, ». gloutonnerie.- 
efraͤßig, gourmand, grand mangeur, qui 


Gegen: Handfchrifft, f. contre-biller, 


Gegen-Haltung, f. collation, conference. 
Gegen⸗Haß, m. haine mutuälle, antipa- 


Gegen Rede, f. replique, exgeption. 
Gegen⸗Satz, m. appolirion. 
i 2 Gegen⸗ 
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Gegen-Schall, m. echo, retentiffement. 
Gegen:Schein, m. refplendiflement; op- 

pofition. 
Gegen: Schreiber, m. contröleur. . 
Gegen⸗Schwaͤher, p/ur. die ihre Kinder mit 

einander verheyrathen, deux beaux-peres. 
Gegenfeitig, reciproque, mutuel, refpedtif. 
‚Gegen-Gicgel, ». contre-fcel. 
Gegen⸗Spiel, m. le contraire. 
Begen:Stoß, m. comtre-coup, rifpofte. 
Genentheil, ». Widerfpiel, le contraire. 

Widerpart, la partieadverfe, l’ autre — 

tie. im Gegentheil, au contraire, de !’au- 
‚ trecöte. 

Gegen über, vis-A vis. 
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Geruͤſt, sravailler. gehen in etwas, als ein 
bewegliches Ding, zoüer. gehen laffen , als 
eine Machine, oder ald einen Springdrun⸗ 
nen, fairezoüer. gehen, als ein Kleid auf 
die Füffe,defcendre als Stiefel an die Knie, 
monster, geben, fpipig su, abuutir en poinre. 
gehen, auf etwas hin oder iu, mie die Linien 
auf dag Centrum, abontir. Graben in ei 
nen Fluß hinein, doire enriviere. gehen, 
als es gehet ein Gefchrey, if cours um 
bruis. es gehet nicht in die Schachtel Hin 
ein, la boete eſt srop perite, elle m’ efl pw 
alez grande. 

Geheule, ». hurlement, cris horrible. 

Gehirn, n. lacervelle, lecerveau. 


Gegen: Bermädjtnig, ». legs ou donation | Gehneu, bäiller. 


reciproque. 
Gegenwart, f. prefence, face. 
Gegenwaͤrtig, für Augen, prefent. gegen: 
waͤrtig feon, dere pröfent. gegenmwärtiglich, 
prefentement , à röfent. 

Genen: Wehr, f. defenfe, refiftance. ſich zur 
Segenmwehr ſtellen, fe mestre en poflure de 
fe döfendre. 

Gegen⸗Wind, m. vent.contraire, le vent 
de bout. 

Gegitter, m. treillis. 


Gegler, m. eine Art Vögel, breant, bruant. 


Gegner, m. adverfaire, antagonifte, partie 
adverfe. 

Gehab dich wohl, à Dieu. 

Gehadtes, ». un hachıs. 

Gebarnifcht, cuiraflier, arme de cuiraſſe. 

Gehaͤßig, mal-affetionne, qui hait, qui eft 
contraire. gehäßiglich, odieufemens,, par 
haine. 

Gehaͤus, ». Etui, bourfe , couverture. Uhr: 
Gchdus, mworinnen das Gewicht gehet, 
boöte de pendule. yu Sad: Ühren,worinnen 
die Rider liegen, bariller. mworinnen die 
Mäder einer Uhr gehen, cage. Ä 

Geheb,bien joignant,qui Joint & tient bien. 

‚ Gehege, ». place fermee d’une haye. 

Gebeim , fecret, cache, Geheimer Kath,con- 
feiller d’ tar, du confeil privd. geheimer 
Secretar, Sécrétaire d’ etas. indgeheim, 
en fecret, en cachettv. . 

Geheimniß, ». un fecret, unmiftere. » 

@ebeiß, ». mandement, commandement. 

Gehen, aller, marcher, partir, pafler. aus 
den Augen gehen, fe rerirer de la prefence 


de quelqu' un. es gebe, wie ed wolle, de que/ 


cöte que la fortune tourne, qu' ilaille com- 
me ilvondra. geben laffen , Zaiffer en re- 
pos. gehen laffen, ein Pferd den Trab, 24 
fer un cheval au tros. ich laffe euch gehen, 
je vous abandonne a vous mieme, K avotre 
propre conduite. geben, ald Geld, Erre de 
Br schen,als ein Geſchoß, weit oder nicht, 
porser. gehen, als etwas an einem Kunſt⸗ 





Geift, m. efprir. ber 


öl, ». le bois, la fortt. 


Ge 
| ie ». das Hören, l’oüie. Audieutz, au- 


dience. Gehör geben, dcourer quelgu’ un, 
pröter oreille, oüir, entendre, downer au- 
dience. 

Gehorchen, gehorfamen, obeir. 

Gehören, zugehoͤren, appartenir. 

Gebörig, appartenant ; convenant. 

Geböriger Weife, congrüment. Ä 

Gehörnt, qui porte des cornes, avec de 
cornes, cornu, 

Gehorſam, obeiſſant. gehorfam ſeyn, ärre 
obeijlant, obdir. 

Gehorſam, m. obéiſſance. 


-| Geborfamlih, avec obéiſſance, en toute 


obeiflance. 

Gehuͤlff, m. aide, compagnon. Amts:Ge 
hülffe, colögue. 

Gebulffin, f. aide, compagne. 

Gejauchje, ». cris de joye, criaillerie. 

Geiffer, m. bave, falıve. ° 

Geiffern, baver. im Reden geiffern, doarser 
la dragöe en parlant. 

Geifferer, m. baveur. 

Beiffer-Tüchlein, ». havette. 

Geige, f. un violon. 

— auf der Beige ſpielen, joüer du vio- 
on 


Geil, lafcıf, chaud, quiaime lesplaifirs de 
Venus. 

Geilheit, f. lafcivere, incontinence. 

Geis, f. la chevre. : 

Geisbart, m. ein Kraut, barbe de chövre. 

Geisblatt, ». chevre feuille. 

Geis Bock, m. bouc. 

Geifel, m. ötage, donnden Örage. 

Geiffel, f. un foüet, une &courg£e. 

Geiffeln, foüerter, donner le fouer. 


Geiffelung , f. flagellation. es wird nur ven 


Ehrifto gefagt. Heil. Beiß, 15 
‚Ge St. Efprit. 
der böfe Geiſt, ’ efprir malin. ein Gei ie 
Gefpenfi, un fanröme. den Geiſt aufgeben, 
rendrel' ame, rendre l Efprit. 
| | @rifer 
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Geiſterlein, ». efprit vital. commode. e8 ift mir ietzt nicht gelegen, je 
Geiftlih Recht , le droic canon. einevorneh: | #’ai point Ze liifir maintenant , celäneme 

me geiftliche Perſon, ur pröiar. geiſtlich, vient point à propos. daran geleaen fen, 
im geiſtlichen Stand, ecc/öfaflique , cleri-| auf ſich haben, imporser beaucoup, örre de 
cal. geiſtlich, nicht weltlich oder materia: | consequence. es ift nichts daran gelegen, c’ 
liſch, fpirituel. ein Geiflicher, eec/ößafli-|  efltout un, il n' importe. es ift mir viel dars 
que, bomme d’ Eglife. ald ein Geiftlicher, | angelegen, i/ yvademon interöt, ccläm’ 
ecclöfafliquement. importe beaucoup, m’ efl de grande con- 
Geiſtlichkeit, die Geiſtlichen, leclerge.ber) sequence. 
geiſtliche Stand, /a clericature. Gelegenheit, /. occafıon, opportunits,com- 
Geiſtreich, ſpirituel, plein d’efprit ou de modité de temps, de lieu, fujct, matiere, 
force. ouverture. Gelegenheit des Drts, /a frrüa- 
Bein, m. avarice. tion, Ü afherte d’ un lieu. Gelegenheit, 
Geig-Hals, m. pince-maille. Begvemlichkeit, commodité. gute Belegen: 
Geitzig, avaricieux, avare,mequin,chiche, | beit geben , / donner beau. ihr habt eine 
artach£ à fon profit, Afesinrerers. geigig! gute Belegenbeit, vom ! avez beau. Geler 
im Freſſen goulu. geigiglich ‚adv. avidem-| genheit im Haufe, Zes drres. Gelegenheit 
ment, avec avidité, goulument. sur Heyrath, sum Dienft, parsi. Gelegen⸗ 
Geklapper, ». tintamarre. beit, Mittel, voye, moyen. 
Geklatſch, ». claquement. Gelehrig, docile, quiapprendbien, aise à 
Geklaͤtſche, m. caquet, babil. enfeigner. 
Geklopffe, ». frappement. _ Gelehrigkeit, doczlire. | 
Gefrigel, ». grifonnage, mauvaife &crirure. | Gelehrfamfeit , f erudition, 
Gekroͤſe, m. lerisde veau. Gelehrt, fgavant, docte en -- ben bin ge⸗ 
Gelaͤchter, m. ris, risee. Gelächter machen, lehrt, der nur etwas von neueſten Händeln 
faire rire. um Gelächter machen, sourner| weiß, [avant ala mode. 
en ridicule. Gelehrtheit, A fcience, favoir, erudition, 
Gelag, ». ecot, repas, feftin. das ®elag be⸗ literature, dottrine. 
jahlen, payer !' écot, expier un crime, por-Geleis, n. das weite oder enge Geleis der Wa⸗ 
ter les fardenaux, payer la folle enchere,| gen, voye, orniere. 
ins Belag hinein, sömerairement,, aveu-|Geleit, ». conduite, convoi, accompagne=- 
glement, fans confideration. 1 ment, das Heleit geben, cunduire, accom- 
Gelduder, an einem Gang, oder an etwasans| pagner. Grleit auf der Land» Straffe,, pda- 
ders, eine Lehne, unbaluftre, une balu-| ge. fiher Geleit, fauf-canduit. 
ftrade , unappui, garde-fou , mardelle, | &eleiten, conduire, guider, accompagner, 
margelle. marcher de compagnie avec un autre, e- 
@elangen, parvenir, aller jusqu’ä, venird,| fcorter. 
arriver, gelangen laffen an einen, porser Geleits-Brief, ». faufconduit, pafle-port. 










quelque chofe à ou devant quelqu! un. Geleite⸗Maun, m. compagnon de voyage. 
Gelaffen, refıgne; indifferent. Gelend,adz. agile, habile, prompt, diſpos. 
Gelaffenheit, reſignation; indifférence. gelend machen ein Pferd, afouplir , ren 
Gelaͤuff, ». courfe. drefouple uncheval, Iui faıre plier le cou, 
Gelaͤut, m. le fon des cloches. des paules. geleuck, als ein Pferd, cheval 
Gelb, jaune. gelbfeyn, etre jaune. gelb wers| qui tourn: a tuutesmains. 
den, jaunir. Gelenck, ». jointure. 
Gelblicht, jaunärre. _ Gelender,, f. @eldnder. 
Gelb⸗Schnabel, m. bec-jaune, Gelernig, docile. 
Gelb⸗Sucht, f. la jaunille. Geliebte GOtt, Dieu aidant, s’ il plaic & 


@eld, ». argent,monnoye. Geld, das nicht Dieu. 
viel Silber hat.ald Eupfferne Land: Münge, | Geliefern, f. gerinnen, 


oder verbotene Stücke, Mllon. Gelind, doux, paifible, mou,traitable, tran- 
Geld: Beutel, m. la bourfe. quile, calme, qui n’eft point “"'re. ges 
Geld: Buffe, f. amende pecunisire. lınd werden, Saddowcir,, devenr doux, 
Geld⸗Geitz, m. avarice, avidited’argent. s’appaifer. gelind machen, als bie Kälte, 
@eld:geigig, avare, Apre A l’argent. addoucir le tems, en de rendant moins 
Geld: Kaften, m. le cofire fort. froid, geliude Worte, carefles, paroles 
Geld: Mangel, m. difette d’argent. douces. ein Wort gelinder geben , addoucir 
Geld⸗Sorten, plur. les efpeces. unserme injurieux. 


Gelegen , fırüs, couch£, posẽ, mis. gelegen, | Gelindigkeit , f indulgence. 
bequem, qui viens bien à point, opportun,| Selingen, — reüsüir, bien, ſuccéder. 
3 eu 
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en prendre bien. es mird ihm micht gelins 
gen, iln’en viendra point a bout. 

Gellen, tinter. ſchreven, daß einem bie Oh⸗ 
sen gellen, crier aux oreilles de quelqu’ un, 
lui fendre la tẽte aforce de crier. 

Seloben, zuſagen, voüer, promettre. bas 
gelobte Land, depaispromm, la terre pro- 
mife, laterre fainte. j 

@elte, f. broc, cuvette. 

©elten, valoir, &tre eftime. das Geld ailt 
nit, cot argent ne vaut rien, n’ ef pas 
bon, cette piece m’ efl pa: de mife. gelten, 
nicht verwerfflich feyn , pafer. das gelten 
kau, admifkble. gelten laſſen, admerere. 
gelten, Eoften, valvir, coüser. gelten, Krafft 
haben, pouvoir, valoir. er gilt viel, il a 

Seqgucoup de credit. 

Geluͤbde, f. voeu. Geluͤbde thun, promerere 
— chofe à Dieu, vouer, faire un voeu. 
Geluͤbde vollbringen, bezahlen, aecomplir 
eu rendre ſes voeux. 

Geluͤuge, ». les entrailles, la freſſure, la 


,  curee. 

Geluͤſt, ”. Luk, defir, envie, convoitife, 
concupifcence. Geluſt der ſchwangern 
Weiber, envie de femme grojffe. 

Geluͤſten, einen gelüften , fich gelüften laffen, 
eonvoiter, defirer. 

Gelüfiig, convoitant, defireux. 

Gemach, ». Lofament , chambre , demeure, 
ogis, logement, habitation, apparte- 
ment. heimlich Gemach, privd, rerrait, 
aifement. 

Gemach, allgemach, peu peu, bellement, 
doucement,petieä petit, infenfiblement, 
lentement, & petit pas. thut gemadh, zour 
beau, alltz oufaites tout doucement, tout 
bellement, ne vom bätez pas trop. 

Gemaͤchlich, begvemlich, adv. Al’aife, com- 
modement. 


Gemachligkeit, f. commodit‘, aife, con- 


ruite, 
Seniad» Stuft, m. felle percde. auf den 
em gehen, aller au bafın, à 
che. 


a 

©emächte, ». ouvrage, fait, euvre, creatu- 
re, travail. Gemächt, die Scham , des par- 
ties honteufes. 

Gemahl, ». Gemahlin, f. femme ou epoufe 
de quelque Seigneur. Gemahl, m. poux. 

@emählde, ». tableau, portrait, peinture.' 

GSemahnen, vu/g. ſembler, paroitre. es ge: 
mahnet mich, #2 me femble. 

Gemäß, adj. conforme, accordant, conve- 
nable, proportionne; adv. conformé- 
ment, jelon, fuivant, convenablement. 
Das ift den Wahrheit nicht gemäß, ce/a n'e/l 
pas croyable, celä ne s’ accorde pas avec la 
veritb, 

Semaͤuer, ». mur, muraillo, 
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Gemein, commun, vulgaire, appartenant 
A tous, public, populaire. — 
lich, fröquent, fréquenté, ordinaire, fort 
en ufage, trös ufste. gemein,fchlecht,gering, 
plat, trivial. gemein machen, — 
ſich gemein machen, da man ſonſt ſcheu ge⸗ 
weſen ift, s’ apprivoifer. gemein machen, 
publier, mettre en lumiere, divulguer. ſich 
viel zu gemein machen , fe rendre trop fa- 
milier , it. s’encanailler, aller avec toute 
forte de gens. gemein , unrein, izmmande, 
impur. ein gemeine Soldat, wu frmple 
foldar. insgemein, en general, en commun, 
göneralement. der gemeine Mann , Ja po- 
pulace, le commun on le menu peuple. det 
gemeine Ruß, Je bien public, U utilise pu- 
blique. das gemeine Wefen, la r&publiqur, 
lebien public. ein lauter gemeines Weſen, 
als eines gemeinen Maunes Umgaus if, 
popularite. | 

Gemeine, oder Gemein, f. la commune ou 
communautee, die Gemeine, ber Plag zur 

Hut oder Holg fo eine Dorfi-Gemeine bat, 
des ufages ‚ les communaux , les communs. 
Gemelue, eine Kicche , communautd ou af- 
femblee, corpsd’ Eglife, une paroiffe. 

Gemeinigli , communement, ordinaire- 
ment, d’ ordinaire, le plus fouvent., 

Gemeinfam, familier, prive, gemeinfamlid), . 
privement, familierement. 

Gemeinfhefft, /. privauts, familiarire, com- 
munaute, communication, communior, 
fociere. Gemeinſchafft etlicher Kaufleut: 
in der Handlung, comwunaute, ou com- 
pagnie de trafßsc. der in Compagnie ſteht 
5 — Gemeinſchafft an etwas, partici- 
pᷣation. Gemeinſchafft der Naturen, com- 
munion des deux natures em nötre Sei- 
gneur. Gemeinfchafft der Heiligen , ds 
communion des faints. Bemeinfhafft ma 
hen, faire conwoiffance, ou familiariti 
avec quelqu un,s’enaccointer. Gemein: 
{haft haben, Erre familier, avoir con- 
noi[Jance, ou communication, amitid par- 
ticuliere. 

Gemeinfhaftlih , commun , affocie , allie, 
uni. 

Gemenge, m. melange. 

Gems, f. un daim. Semfin, daine. 

Gemurmel, ». murmure, bruit que I’ on 
fait entre fes dents, fremiflement. 

Gemüß, ». legume, 

Gemüßiget, «d7. contraint, engage, ports, 
oblige. 

Gemüth, ». lecaur, lecourage,, l’enten- 
dement, l’efprit. zu @emüty führen.des- 
ner a penfer ou ä confiderer à quelgu' m. 
Gemuͤths⸗ Befürgung, srouble , Emotion 
d’efprit, perturbation, confufion, ingui⸗ 

sude d’ efpris. vons im Gemuͤthe gefchleht 


nd 





269 gen 





mental, ald oraifon, röflexion, reftrition | Genug, 


mentale. 
Gen, gegen, A, vers, du cöte de. 
Genade, f. Gnade. 
Genaͤſchig, friand. 


Genaturt, er ift alfo genaturt, voild fon na-| Genugfam, 


turel. 


Genau, richtig, exadt, ponttuel, rigoureux. 
farg, chiche, pince-maille, untaguin, vi-| Genuß, m. Nuten, joüiflance, 
lain, avare, trop tenant. genau, adv. de 2 
prös, exaflement. gar genau fuchen, Je pren- 


BEN GER 


aflez, fuffifamment, à fuffifance. ge⸗ 
nug haben, avosr aff?z, Erre farısfait, con- 
sent. esift genung, c’efl affez, il fußzt. ge-⸗ 
nugthun, farisfaire, contenter. 

Genüge, f. fatiere, autant qu’ il fufhr. 

a ſuffiſance, ſuſſiſamment. 

Senugthuung, f. Ehriſti, la ſatisfaction de 
Jeſus Chriſt. 
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ufage,profit 
de quelque chofe, reception & cueillet- 
te de fruıts, revenu. 


dre de srop pres. gar genau, fehr ſchatff, ric| Beplärr, ». hürlement, cris rude & confus. 


aric, de fort pres, tres exadlement. ges| Bepolter, m. bruit, fracas, 


eclat. 


naue Sorgfalt, pondüalise, ponelücl. mit Gepräg, ». auf der Münge, le coin de la 


genauer Noth, (vulgo)agrande peine. 


monnoye, la frappe. 


Genauigkeit, £ chichete, avarice, retenu£, Gepränge, n. pompe, appareil r) folennite, 


menage, epargne. 


arade, ceremonie. 


Beuehm, angenchit , lieb, agr<able, cher, Sepraffel ‚n. fracas. 
bien aime, bien venu. vor genehm halten, Gerad, wohl geftalt, bien fait, debonne tail- 


approwver. f.gutheiffen. 

Genehmpaltung, f- approbation, ratifica- 
tion. 

Geueigt, fujet, addonne, enclin, fort en- 
elin,porte. geneigt zu übermäßigem Eſſen, 
fort addonne à la gourmandife , goulu. ge: 
neigt zum trincken, yurogne , fuzer au vin, 
a la boiffon. geneigt feyn gegen einem , fa- 
vorifer quelgu un, Iui porter affe@lior, lui 
Etre affeflionne, lui Etre favorable „ui 
vouloir du bien. geneigter Wille,affetion, 
bienveuillance. 

General, m. generald’armee. 

General:Adjutant, vr. aide de camp. 

Generalat, m. generalat. 

— ſſarius, m. commiſſaire ge- 
neral. 

General:Empfänger, m. receveurgeneral. 

General:FeldsMarfchall, m. generaliflime, le 
chef, celui quicommande en chef. 

Generalsfeld:Zeugmeifter, zu. grand maitre 
d’ artillerie. 

General⸗Fiſcal, w. fifcal general. 

GeneralsGewaltiger, m. prevöt d’armee. 

Generalität, f. la generalits, les generaux. 

General:Lientenant, m. lieutenant general. 

General : Dyartiermteifter,, m. grand - mare- 

chal des logis. 

General: Stelle, f. le generalat, la charge 
d’un general. 

General:Wachtmeifler, m. major general. 

Genefen, recouvrer fa fante, fe guerir, fe 


remettre, fe retablir, reprendre les for- 
ces, revenir de la foibleſſe, refever de 
maladie. eines Kindes genefen , enfanter, 


accoucher d’ un enfant. 
Genefung, f. convalefcence. 
Beni, m. Nacken, lechignon du col. 


le. gerad, nicht rumm, drois. gerad in der 
Zahl, pair. gerad nad) der Schnur, ala 
ligne, au cordeau,rögulier. gerad machen 
nach der Bley: Wage,, affleurer. gerad von 
oben herab nach der Bley⸗Wage, 4 p/umb. 
gerad über fich , em guitte. gerad zu, de bus 
en blanc. gerad und ungerad fpielen, Jouer 
pair cunon, pair ou non pair. gerad, adv 
eben, juflement, precisement. gerad ſieben⸗ 
juftement fept. gerad, er läufft gerad au 
mich zu, court tout droit Amos. gerad zu, 
tout droit enavant, droit vers , out droit 
devant vons, de droit fil. 

Geraͤth, ». Hausgeräth, meubles, hardes. 
feinen Berdth,, du linge. Geräth zum Ars 
beiten, inffrumen: , outils pour le sravails 
Geräth der Barbierer , und anderer zum 
Derbinden, appareil. Geräth su einem 
Schiff gehörig , oder zu andern Machinen, 
attirail, Geraͤth etwas gu machen, moyen, 
tout ce qui fert a faire quelque chofe. Reids 
Geräth, bagaze. 

Gerathen, gelingen, reüflır, fuceeder, en 
prendre bien, tourner en bien. in etwas 
gerathen, somber en--. wohl gerathen, - 
avoir un hüreux fucces. wohl gerathen laf 
en , donner une bonne fin, un bon fucces. 
nicht gerathen, als ein Kind oder Gewächs, 
dögenerer,s’abätardir, fecorrompre. 

Geraum, geräumig,weit, large, [pacieux,am- 
ple,quia beaucoup d’ &tendue,grand.eine 
geraume Zeit, Zongtemps, pendant un long 
temps. 

Geräufdy; ». bruit, murmure, 

Gerben ‚ tanner, aflaicer des peaux , 
gonnerälatannerie, courroyet. 

Gerber, m. courroyeur, tanneur. 


tintamare. 
les fa⸗ 


Genieflen, joüir, etre joüiffant, avoir la| Gerber:Grube, f. coudroir, tannerie. 


joüffancee. 
Genoß, m. participant, ayant part. 


Gerecht, rechtmäßig , jufte, uitable, rai- 
fonnable. fromm, gotteefuͤrchtis/ * 
14 om· 
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homme de bien „fincere, craigpans Dieu. 
recht gemacht , bien ajufl€, proportionne. 
unperfälfcht, pur, verisable. | 
Gerechtigkeit , f. juftice , equit£, droiture, 
Gerschtigteit, Untheil Hder Recht, drei, 
liberte, privilöge, portion, part. 
Gerechtmacen , juftifier, 
Berehtmachung, f. Jjuftification. 
Serechtſame f, droit comperant. 
®ereibe, ». frottement, friction. 
Bereichen, apporter, tendre, regarder, con- 
gerner. gereihen zur Schande, zum Troft, 
epporter de la bunte, du foulagement, tour- 
‚werädeshonneur, 4 laconfolation. 
Gereuen, einen gereuen , ferepentir de--, 
avoirregrer. Das gereuet ih, ce/a Zui fait 
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grumeaux, das Kraut, ſo die Milch geriunen 
macht, caille-lait, petit-muguet. Lab oder 
Magen yon Kalb, der die Wiilch gerinnen 
macht, caillesse. das Berinnen, fonderlich 
der Mil), caillement. des Bluts, coagn- 


datıon. 


Gerippe, maigre Echine, les os, un fquelet- 


te, uncorps. 


Gern, willig, volontiers, deboncaur, fans 


contraınte, volontairement, de bonne 
grace. gern etwas thun, armer a faire quel- 
que chofe. geru bey etwasfeyn, s’ aimer ä 
quelgue chofe, s’y plaire. als bey Hofe, ala 
cour, &c. nicht gern, malgr£. 


Geröhre, m. Gerößrig, ». lescannes, les ro- 


ſeaux. 


de la peine, ils’enrepent. 
Gericht, ». jugement, déciſion, fentence, 
arret de juge, juftice, les plaids, vor Ge⸗ 
‚richt fodern , appeller en juflice. das jüng- 
fie Gericht , /egour du jugement, jugement 
‚unfverfel, legrand jugement, le jugement 
‚final, lejugement dernier, ala fın ps mon- 
de, au jour du jugement. Gericht mg man 
Gericht haͤlt, cour. geiftlih Gericht, cour 


Gerſte, f. l’ orge. 

Gerften:Brot,». du pain d’orge. 

Gerften:Graupe, f.de l’orge monde.Gerften: 
Graupe machen, monder !' orge. 

Serften:Korn, m. am Auge, m. gräle. 

Geriten-Waſſer, ». la ptifane. 

Gerte, f. Ruthe, verge, baguette. 

Geruch, m. odeur,ferteur, lairemenr, exha- 


d Eglife. Muͤntz⸗ Gericht/ cou⸗ des monnoyes. 
Gericht, Zragt, Effen, mets. Vor⸗Gerichte, 
entrees, 


Gerichtlich, adj. judiciaire; adv, judiciai- 


rement. en juſtice, devant le juge, par| 
Gerüuͤcht, ». bruit, renommde, renom, re- 


l’ autorite du juge. 
Gerichts⸗Bote, m. huiffier, fergent. 
Gerichte: Handel, m. Streit, proces. 


laifon. Geruch den der Menfch bat, womit 
er riecht, odoras. den Geruch von etwas 
haben, als die Hunde auf der Jagd, bale- 
ner. Geruch gebeu, rendre une odeur „ fen- 
tir, pouffer une (douce) baleine. 


putation, l' eclat de quelque action. 


Geruff, ». cris, clameur. 


Gerichts: Koften, Pl. les depens d’un proces. Geruhen, fich gefallen laffen, plaire, daigner. 


Gerichts-Schreiber, m. greflier. 
Gerichte⸗Stuhl, m. eribunal. 


es geruhen Eure Excellen, gu’ il plaife a 


vötre Excellence, 


Gerichte:-Tag , m. Jour de plaid, d’audien-| Gerubig,tranquile,calme,paifible, quieft en 


ce, de palais. 
Gerichts⸗Zwang, m. jurisdiätion. 


repos, qui n’eft point dans le trouble, 


Gerumpel, ». bruit, fracas, tumulte. 


Gering, klein, petit. nicht yiel werth, vil, de| Gerümpel,». vieuxmeubles, ferraille. 


peu de valeur, de petit prix, @ bas prix,| Gerüft, m. Echaflaur. aldder Maurer, dcba- 


bas, furdide, m£prıfable, neglige. niedrig, 
unanſehnlich, dedafe condition , de petite 
— plat. gering machen, avilir, ab- 

ailfer, diminuer. gering achten, faire peu 
d’etat, peu de cas de quelque chofe, gering 
werden, s’ avilir. geringe Dinge, minn- 


faudage. Maurer-Gerüfte machen, dcba- 
fauder. 


Gefaint, recueilli,commun, tout enfemble. 
Sefandter,m.vom erfien Rang, Ambafladeur. 


von der geringern Art, envoy£. 


Gefandtfchafft, f. amballade, legation. 


fies, chofes de peu de consequence, baffefJes,| ®efang, m. chanfon, cantique, Gefang, oder 
bagatelles. geringer, moindre, inferieur.\  Gefchrey , der Vögel, Je chant , Je ramage 
 geringfte, /emoindre. das Geringer werden,| desoifeaux. 
abbaiffement. geringes Herkgmmen , naif-| Gefäß, ». le derriere, le cul. 
Sance abjette, baffe condition, Gefäß , f. Geſetz. 
Geriusſchaͤtzig, vil, meprife, de peu de prix,| Gefduff, ». debauche, yvrognerie. 
bas. Geſauß, ». grondement, bruit fourd, mur- 
. ®erinnen , fe prendre. ale Milch , fecailler.| mure. 
als Blut, fe coaguser. ala Milch oder Blut, Geſchaͤfft, ». Handel, affaire, negoce, occu- 
. S’engrumeler, fe mettreen grumeaux. ges| pation. 
zonnen Blut,caillor, du fang fige.ein Sie Geſchaͤfftig, mit Gefhäfften beladen,occupe, 
geronnene Milch, cailledor, megue. die klei/ empeche, charge de beaucoup d’ affaıres. 
nen Stuͤcklein, ſo aufammen geronnen find, | geichäfftig, der immer etwas ıhut, * 
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application. 
— ſich zutragen, begeben, ſe paſſer, ſe 


aire, avenir, arriver. 
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oder weiblich, Ze fexe Geflecht vom Vater 


ber. parentuge un cöt# du pere. 
Gefchlechter, m. patricien, undes premiers 
nobles, de la race des fenateurs. 


Seſchenck, ». Babe, Verehrung, don, pre- Geflecht: Regifter, n. Stamm-Baunt, gene- 


ſent. 
Seſcheut, ſin, fage, circonſpect, prudent. 
Seſchicht, f. hittoire, die Apdftel-Gefchicht, 
Jes adles ses Apösres. Ä 
Seſchicht⸗-Buch, ». chronique, des annales, 
une hiftoire, livre hıftorique. 
Seſchicht⸗Schreiber, m. un hiftorien,, hifto- 
rıographe. 
GSeſchick, ». göttlihe Vorfehung,f la provi- 
dence divine, la fatalité du deftin. ®e: 
ſchick, kein Geſchick haben, m'avoir point de 
convenance, proportion, RR Erace, 
agröment,beautd,ötre mala propos, a con- 
gre:tems, ötrem ıl fait, n'ötre pas de bonne 
grace. ins Geſchick bringen, mestre en or- 
- dre, vanger, corriger, ajufler, mettre en 
dtat de, accommoder, proportionner,difpo- 
- fer, donner un air naturel, 
Geſchicklich, das ſich fickt , reimt, propre, 
“ convenable,fortable. geſchicklich, bequem, 
* attig,commode , proportionne,avantageux, 
bienf&ant ; d’une Facon convenable, une 
maniere propre,conformement.gefhldttich, 
fuͤglich, proprement, convenablement, con- 
grüment. geſchicklich, gebuͤhrlich, artig, 
d une maniere decente,gracieufe, bienf&an- 
te, juſte, fort bien. 
Geſchicklichkeit, f. bienfeance , convenance, 
propret#, decence, juftefle,grace, bonne 
grace. Gefchicklichkeit, Kunft, dexserise, 
Seience , addrel[fe ‚[gavoir ‚erudition. Ges: 
ſchicklichkeit Ordnung in Gemählden, Tan: 
tzen ꝛc. attitude. Gefyicklichkeit, /a condui- 
se &@l babileı dans lemaniement des af- 
„faires, le geönie. 
Geſchickt mahen,fagonner. fich geſchickt mas 
- (hen, fe mettre en etat de, fe preparer a. 
gefickt, adroit, babile, propre à quelque 
chofe, avenant, favant, dofle , orne de ſa- 


% 


veir. geſchickt, fertig, bereit, apparezli£, | 


promps,pret. geſchickt ſeyn, fich bereitet has 
„ben, esre pröt, fe tenir pröt. 
Geſchirr, n.Pferde:Zrug, harnois, attelage. 
Geſchirr, allerlen darein man ettvasfafet, 


vaiffeau.' gülden Geſchirr, vaiffeled or. 


aus dem Gr 
vais pli, degenerer, 
Geſchlacht, guter Ars, de bonne race, bon, 
Gehleht ,n. Stamm, Herfommen ‚la fa- 


mille, la parente, la maifon, l’extratti- 


„ on, la naiflance,le fang, la race, la lignee, 
Geflecht, das von einem herkommt, race, 
lesenfans, la poſtérité. die Gefchlechte,ge- 
werations, nations. Geſchlecht,/ männlich 


fhirr fhlagen,prendre un mau- 


alogie ‚arbre gendalogique. einer derGe⸗ 
ſchlecht⸗ Regiſter macht, gendwsogifte. das 
sum Gıfchleht-Regifier gehört, gendalo- 
gique. 

Geſchlepp, ». robe quitraine ; fuite, train. 
Geſchleppe, das groffen Herren oder Armeen 
nachfolgt, artırazl. 

Geichling,z. Kälber:Gefchling, freflure de 
veau. 

Geſchmack, m. dad Schmaͤcken, gouüt ou fa- 
veur. Geſchmack machen, vendre de bon 
goüt, aflaifonner. 

Geſchmack, 2.5. das wohl geſchmack ift, favou- 
reux, qui a du gott, de la faveur. 

Geſchmeid, ». joydux. Silber : Gefhmeid, 
ornemens d’ aygent ‚argenterie. 

Geſchmeidig, fubril, mince, delicat, tendre 
& mou. gefchmeidig machen, rendremoü, 

fl-xible,amollır. 


a f. fubtilite, flexibilice, mo- 
leſſe. 


Geſchmeiß, n. canaille; vilenie; inſecte. 

Geſchmier, #. frottement, friction avec 

quelque chofe de gras. Gefchmier,ungüch- 
tige Schrifft,, odfeenirez, falerez. unnüße 
Schrift, bagatelles, fortifes. übel geſchrie⸗ 
bene Schrift , papera fe. Geſchmier, das 
übel gebaut if, Jouflluge. 

Geſchnader, ». caquet, babil,cauferie, 

Geſchoͤpff, ». creature. 

Gehhof,». Stod: Werd, rn. Etage d'une mai- 
fon, un plancher. Gefchuß, Pfeil, dard, 
flöche, trait, tont ce qu’un tire, das hinters 
fie Theilan einem Rohr⸗Geſchoß, als au 
Ganonen, Mufgvetenze. Ja culaffe, culat- 
te. Geſchoß mit Pulver, arme à feu. 

Gefchrey,» uncris, une clameur, vacarme. 
Gefchrey,Beheul,eris, Jamentation,plain- 
se. Geſchrey, das man hinter einem ber 
macht ‚ üde, Afflemens. Geſchrey der Vögel, 
le chant. Gefchren, gemeine Sage, Auit. 

Seſotſ Gaͤſcht. 

Gefhüg,». ein Stuͤck Geſchuͤtz, un canon, 
une piece de canon, d’ artillerie. dad Ge: 
fhüs in einen verwahrten Ort hellen, mit 

‚ einem Zaun umgeben im Lager, parguer. 

das Gefchüß, Z arrillerie. 

Geſchwader, m. efcadron. 

Geſchwaͤr, ». ulcere, apoftume. ein Gefchmär 

zufammen ziehen, messre desemplätres, des 
caraplämes pour faire aboutir des Bubons, 
desabfces, des froncles, destumeurs. das 
Geſchwaͤr zieht ſich zuſammen,“ abſcès per- 
ce, ſuppure en debors. 

na, venir à fuppuration 

5 





‚ fup- 
purer, 
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" purer, apoftumer, fe former en apo-| Gefellung, f fociere, aflfociation. 


ume. 
Geſchwaͤtz, ». babil, caquet, verbiage, verbo- 
fire, conte. ’ 
Geſchwaͤtzig, babillard , qui aime le ca- 
quet. 
Geſchweige, bien loin. 
Gefchnwcib, f. Schwägerin, bellefaur. 
Geſchwellen, tumefier , boufhr, s’ enfler. 


Geſetz, ». loi, droit. einem dad Geſetz ſchaͤeffen, 


donner une verte reprimande a quelqu’un. 
Geſetz eines Lieds, coupler, verfet, frophe. 


Gefeß:Buch,m. livre des loix, corps de droit, 


code. 


Geftg:Geber, m. legislateur, celui qui a fait 


une loi. 


Gefeg: mäßig, lögitime, conforme aux loix. 


Geſchwind, behend/ſchuell, vite, habile, letgzer, Geſetzt, ſuppoſq mis en fait, cela pofe. 
gaillard, agile. geſchwind, fpinfindig, eines | Geſicht, m. la vüz. es iſt ihm Geſicht und Ge 


geſchwinden Berftandes, babile, ingenieux, 
fubtil, d’ un efprit vif,& relev⸗.geſchwind, 
jaͤhrornig, chaud, prompt, impatient, fou- 
dain, bätif. zu gefhmwind gehen als eine 
Uhr, Z’borlogeavance, vatrop vite. zu ge: 
ſchwind thun, precipiter. 

Geſchwindigkeit, f. Bebendigkeit, prompti- 
tude, vitefle, foupleffe, a, Ver SGeſchwin⸗ 
digkeit, Liſtigkeit, ſubrlité & vivacité 
d’efprit, fineffe. - 

Sefhrwifter,n. freres & ſœurs. 


hör vergangen, i//ui apris un éftourdi ſſe- 
ment, mit bem Geficht gegen einander fiel: 
len ‚inden Wappen, — — ins Geſicht 
fallen, örre dvident, clair, expof6a la vũc. 
Geſicht, mas einem wunderlid; vor Augen 
Eömmt,une vifon ‚un fonge ; un fantöme. 
Geſicht, Angeficht, Ze wifage. ins Geficht, 
in feiner Gegenwart, @ Zabarbe de quel- 
qu’un, die Zunft aus ben Gefichtd » Linien 


- etwas zu erforfchen, möropofcopie, phufe- 


gnomie. 


Gefigwifter-Kinder, pur. coufins germains, | Gefims, ». fubgronde; faillie, avance, a- 
enfans de deux f@urs ,„ ou de deux fre-| vanttoit. ber Fenfter, Je bord des fenötres. 
res. ; Gefind,». HaussGefind, lafamille, ceux de 

Geſchworner, m. jure. geſchworner Gelud,en-| lamaifon, les ferviteurs & les fervantes, 
nemi jure, mortel. tous les domeftiques. 

Geſchwuͤl, etouffant & chaud. Befindlein,». populace, canaille. 


Geſchwulſt, f. das aufgelauffen ik, enflure, | Geſind⸗Stube f. Küchen-Stube, office. 


bolſe, boufhffure. des Gefichts, ber Wor⸗ 
teoder Rede, zumeur, gonflement. Ge⸗ 
ſchwulſt, (ald vom Vodagra) bekommen, fe 
noüer. Geſchwulſt vertreiben, defenfler. 

Geſegnen, benir. GOtt gefegne euch, Dieu 
vous benijfe, bien vous falle. 

Geſell, m. Mit:Gefel, uncompagnon, un 
camarade. junger Gefell, un jeune bom- 


Geflnnet, deliberg, reiolu, affe&tionne. wohl 


oder übel gefinnet, dien ou mal affeftienne, 
bien ou mal intentionne. 


Gefittet, wohl gefittet , quia de bonnes 


maüurs. 


Gefoff,».l’ excez du vin ou du boise, I’y- 


vrognerie, ladebauche. 


Geſottenes, ». du bouilli. 


me , un gargon. junger Grfell der noch uns| Gefpan, m. @efell,compagnon, camarade. 


verheyrathet iſt, qui m’ efl 


In encore ma-| Gefpaun,m. Wferde oder Dchfen , artelage. 


rie. im Schertz, puceau, luftiger Gefel,don | Gefpanfchafft, f. in Ungarn, comte. 
compagnon, bon dröle. Handwercks⸗Geſell, Geſpenſt, ». fantöme, ſpectre, illufion, efprit 


der das Tagelohn oder auf Tage arbeitet, 


toler. 


qui fert a la journée, heiſt compagnon ; ber | Befperr,m. pompe, parade, obftacle. Gefperr 


aber auf gewiſſe Zeit in ber Arbeit bleiben 


an einem Huch, fermorr. 


muß, quiapromis de fervir pendant quel-| Geſpey, ». vomiflement. 

que tems, heift alloüe. Alt⸗Geſell, mairre-| Gefpiel, /. amie, compagne, 

gargon. auch an einigenDrten, adbE. Hands | Gefviufl,n. filage. 
Junge⸗Geſell, afocie. StubensGefell,com-| Gefpätt, ». Spott Werd, moquerie, deri- 


pagnon de chambre. Tiſch⸗Geſell, compa- 
gmon de table. Geſell bey boͤſen Thaten,com- 
lice. 
ad Geſellen, mit einem Gemeinſchafft haben, 
s accompagner, s’ accointer. 
Geſellig, der gern bey der Geſellſchafft iſt, un 
homme de facile abord, de bonne com- 
agnie, affable, fociable. 
Gefelifchafft,f. bande, partie, corps.Gemeins 
chafft, fociere, compagnie. Geſellſchafft lei: 


fion, raillerie,rifee. Gefpött treiben, fe mo- 
ver. . 
Gehräß; ». entretien, difcours, propos,dia- 
logue. Gefpräch wegen Religious⸗Sachen 
von den Theologis angeftellt, cologue. Ge 
ſpraͤch mit einander haben, difcourir, par- 
der avec quelqu’un, P ensretenir de q 
matiere, s’ entretenir avec lui. 
Gefprächig, de bonne converfation, de bon 
entretien ‚affable. 


ften,tenir ou faire compagnie à quelqu'un, Geſtad, ». Ufer, le bord, le rivage. 


V accompagner. 


Geſtalt, /.das Anſehen, und die Sorm eine 
” Dinss, 
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— — — — — — — — — —úñû— nn ur 
dings, la forme, lamine, la figure de | Gefund, friſch, fain, en bonne fante, en bon 
juelque chofe; la ftature,la taille, le port.| point, en bonne difpofition, bien difpo- 
Seftalt geben, Yagonner, proportionner,| 16. geſund machen, guerir. gefund werden, 
lonner une forme ou fagon, Beftalt eines | feguerir, ferefaire, relever de maladie, 
Dinges haben, drre de lafagond: quelque| recowvrer lafanse. das if gefund, ce/d efl 
chofe , ui veffemibler , Etrefemblähle. gleis| bon pour la fante, celä eſt medicinal. gefuns 
Her Geftalt, gleicher Weiſe, comme, demd-| der Leib, co⸗ps bien dirpos,en bonne ſanté. 
me que, uinfique, pareillement, femblable-| Gefundheit, f Sant, bonne difpofition. Ge⸗ 
ment. welcher Gehalt, auf welche Weife,| fundbeit trindten, boire la fante. 
comment,en quelle forteou maniere. der Ge⸗ Getabel,n. critique,cenfure maligne. 

ſtalt, folcher Beftalt, gleichmaͤßig, cumme,| @etäffel, m. ie 

de la forte que. Geſtalt der Sadyen, da con- | Gethän, ». fon, bruit,&clat, fremiffement. 


dition, 7 Etat, la fitüasion, la conjondlure Getös, ». bruit, murmure, tintamarre ‚fra- 


des affaires. nach Beftalt der Sachen, ſelon 

les affaires. , 

eftalt, conz. fintemahl, maſſen, vüque,puis- 

que. Gefalt, ad), fait, fagonne ee f- 

gure. wohl geftalt, bien proporsionne, bien 

bäti, bien fait. 

eftalten, former, fagonner , donner une 

forme,figurer. _ 

jeftaltung, f. formation. 

jeftandf, m. püanteur, infeftion , mauvaife 

odeur, fenteur defagreable. Geſtauck der 

Füffe, efenfignon. Geſtanck vom Schweiß, 

Küffen, Kranckheiten, ıc. faguenas. | 

zeſtaͤndig, der ein Ding nicht leugnet, con- 

feffant, qui confefle & avoüe une.chofe., 
geſtaͤndig ſeyn bikennen, micht leugnen, fance. =. 

avoser, confe[fer, ne pas nier. Getümmel, ».bruit, tintamarre, tumulte. 

— zulaſſen, permettre,oftroyer,ac- Gevaiter m. —— ——— as. 
corder. j , prendre pour cumpere, prier d’Etre compe- 

Beftattung, f. Zulaffung, permifhon,licen-| re. gu Gevatter fichen, senir für les — — 

ce,conge, octroi. préſenter un enfant au bãtẽme, tenir um 

Zeſtaͤude, m. brouflailles,lieu oũ ilcroit for-| enfant. | 
2 — hallier, buiſſons. Gevatterin, f. commere. 

Geſteck, n. erui. 

Gefeben, nicht in Abrede ſeyn, nicht leugnen, Gevatterſchafft, /,comperage, & commera 
avoüer, confefler, accorder, conceder, 
ne nier point. gefiehen, gewinnen, fe cail- 
ler, fe figer, fe prendre. 

Beftell,». buffer, armoires, tablettes, à met- 
tre des livres. moraufman etwas legt oder 
ſtellt, le pi e. j , 

Seftern, hier. Geſtern Abends, bier au foir. 

Geftirn, m. aftre,£roile, conftellation, —— 

ne gie . —* — Gewachſen, er iſt den Geſchaͤfften genug ger 

». bronchade. 

—8* — hallier,taillis,arbris- —— — pour cette affai- 
eau, buiſſon. ’ ra . 

Gefireng, mit Unfreundlichkeit, rude,rigou- — — BEN 
reux,qui ne veutrien relächer. Gefireng, | Sewähren, 8 u. Ei zn. 
ein a. Edelleute, genereux. en accorder ce qu’on demande on fol- 

i ri icite. 
er ie Gemwährfchafft, /. la garantie, caution. 

Gefiüle,m. bancs, fieges ‚chaifes, comme | Gemalt, f.puiffance, force, autorite, vehe- 
dans une £glife, ou dans un auditoire. mence,pouvoir. mit Gewalt, inju/femens, 

@efud,».inquilition, recherche, deman- Ber ea hror — Gewalt 

oder He / 

Gewaltig, maͤchtis, puiſſant, violent, vehe- 

ment 























cas. 

Getraid, oder Getreide, 5. toute forte de 
grain ou de ble. 

Getraͤuck, ». la boiflon, le breuvage. 

Getrauen, fich, ofer, hazarder, 

Getreu, fidelle. 

Betrieb, ». inſtinct. Getrieb in einem Uhr⸗ 
werck, oder in etwas anders, un reffort. 

Getroſt, courageux, de grand cœur & coura- 
ge. getroft ſeyn, avoir bom courage, ne 
craindre point. 

Getröften,fich getröften, fich verfehen,efperer, 
s attendre à quelque chofe. id) getröfte 
mich, je m’ attends, 7’ efpere,j’ai cette con- 


©. 

Geübt, exerck, expert, 'verfe. geübt zum 
Krieg, aguerri, oder fonft in was muͤhſames 
geübter werden, s’ aguerrir. 

Geviert, quarr& oder carré. 

Gevögel, ». volaille, gibier. 

Gewähs,n. une plante. Weln von meinem 
Gewaͤchs, de mon cri. Gewaͤchs am Leibe, 


e. : 
Befunm,». bruit fourd, bourdonnement. 
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ment.gewaltig, grand, admirable, mer- 

veilleux, 

Gewaltiger, m. prevöt de l’armee, oud’un 
regiment. Ober: oderBenerals&cwaltiger, 
grand prewöt. 

Gemaltiglich, bien fort, puiffamment. 

Gewaliſam, mit Gewalt, par force, par la 
violence. 

Gemwaltthätig,violent, vehement. 

Gemaltthätigkeit, f. violence, 

Gewand, ». vetement, habit, habillement. 

Gewands:weife, fous quelque prétexte. 

Gewarten, attendre. 

Gemdrtia,attendant. 

Gewaͤſch, ».caquet, vain difcour , babil, 

cauſerie. Gewaͤſch, verfhüttetes Waffer ꝛtc. 
lavage. 

Gewaͤſſer, m. les eaux, debordéêcs, deborde- 
ment d’eaux, les eaux. 

Gewerbe, n.toile. 

Sewehr, ». armes. im Gewehr ftehen, dere fous 
des armes. 

Gewehr Händler, mr. armurier. 

Gewehr: Kammer, f. Rüf:Rammer, arfenal, 
magazin d’arınes. 

Bewerb, n. Hirſchhoͤrner, bois de cerf. 

Gewelb, f. Gewoͤlb. 

Gewerb, ». Gelenck, une jointure. Grmerb 
in dem Ruͤcken, versebre. Gewerb, Hand: 
thierung, commerce, trafhe, negoce. Ge: 
werb treiben, negorier, trafıquer , faire 
zrafhe, j 

Gewette, ». gageure, parı. 

Gewicht, ». poids. Gewicht an einem Brun⸗ 
nen: Balden, oder an Fall Bruͤcken, bacule 
oder bafı wie. ein Centner:Örwicht,um poids 

“de cent livres. Ausfchlag des Gewichts , Ze 
furcroit ou furplus, don poids. inftehend 
Gewicht, dywilibre, contrepoids, quand la 
balance ne panche ni d'uncöte,nid’ au- 
tre. im — haben, balancer. 

Gewichtig, de juſte poids, trebuchant. ein 
Thaler der nicht gewichtig iſt, un deu qui 
n'eſt pasajlezfurt, qui n'eſt pas de poids, 
leger. 

Gerricht-Gtein, m. poids duquel on pefe. 

Gewimmel, ». abondance, foule. 

Gewimmer,». lamentations, plaintes, ge- 
miflemens. 

Gewinde, n. Schraube, une vis. 

Gewinn, m.gain, profie. Gewinn, aquet, 


SEN 


ſiehet, äpre au gain, pince-maille , qui 
n’epargne nı veilles nı foins pour amai- 
fer de l’argent, interefle. 

Gewinft,m.f Gewinn. 

Gewinnung, f. das Ermworbene, aqu£t, bien 
qu’on ne tient point par fucceilion, ce- 
lui qu'on a aquis. 

Gewirck,».un tiffu. 

Gewiß, wahrhafftig, certain, aflüre, für. ges 
wiß, de feir, als eine particula connecten- 
di. gewiß beftimmt.als Zeit, precis. 

Gewiffen, ». confcience. fid ein Gemiffen 
machen, fe faire confciencr, un ferupule, 
kein Bewlffen Haben, »’avoir point d’ ame, 
de confvience. der fich auf die Gewiſſens⸗ 
Säle verfiebt, cafuifte. nagendes Gewiſſen 
besremords de la confcience. 

Gewiffenhafft, religieux, fcrupuleux; aut 
fcrupuleufemenr, avec cönfcience. 

Gewiſſens⸗Fall, m. cas de confcience. 

Gemwiffens:Scrupel, m. fcrupule. 

Gewißheit, f. certirude. 

Gemißlich, fans doute, certainement , aflu- 
rement, certes, 

Gewitter, m. Wetter, ».tempete, orage. 

Gewogen, hold, favorable, portant affe&tion, 
affektionne. einem gewogen feun,Ärre affe- 
Hionne a quelqu'un favorifer que/gu’un,lai 
vouloir dubien, lui porter une finguliere 
affelion. gewogen ſeyn, afeFionner quel- 
pu'un, ( ber Dbern gegen Geringere.) 

Gemogenheit, f. affektion, ıinclination, bien- 
veuillance, faveur. 

Gewohnen, fih gewöhnen, s’accoürumer, 
s’endurcir, s’ habituer. böfe Dinge gewoh⸗ 
nen,cuntradter de mauvaifes habitudes, 

Gewöhnen, accoütumer. 

Gewohnheit, f. coürume, fason de faire, ha- 
bitude, ordinaire. 

Gewoͤhnlich, bräuhlich,ufirs, accoütume,or- 
dinaire, fr&quent. gewöhnlich, als Zinfe, 
intesöis courans.gewähnlich,adv. ordinai- 
rement,d’ ordinaire,felon ! uſage. & la coi- 
tume, 

Gewölb, m. Schwibbogen, m. arcade, arc, 
voute, cintre, Kauffmanns⸗Gewoͤlb, ma- 

azin. 

Gewoͤlben, cambrer, vouter, cintrer. 

Gemölb » Steine, plur. voufloirs , 
feaux. 
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vous 


avantage,menage qu'on trouve a faire une | Gewoick ». nüage, nüee. 


chofe. Eleiner Gewinn, grimelinage. 
Gewinnen, gagner, profperer ; artirer les | 
caurs. das man leicht gewinnen Fan, pre- | 


Gewoͤlckigt, nubileux, couvert de nüdes, 


Gemwürffelt, de figure cubique, quarre, en 
ferme de dez. 


mable, facile,aife a gagner. gewinnen mit | Gewürm,». des vers, de la vermine, 
dem Schwerdt, conguerir * la force des | Gewuͤrtz, m. des epices, ou Epiceries. 
e 


armes. gewonnen geben, 
Jeller vainch. 


Srwinufüchtig , ber nur allen auf Gewinn 


rendre, fe con- | Bewürg-Büchfe, f. boite aux Epices. 


Gewürk:Kram , m. Bewürg-Laden ‚mw. bou- 
tique d’ epicier, epicerie. 


Gemwürg 
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Gemwürg: Krämer, m. &picier. 

Gemwürg-Nägelein,». giroffle. 

Gewuͤrhter⸗Wein, m. del’ hypocras, vin aro- 
matife. 

Geyer, m. un vautour. 

Geiaͤnck, querelle, difpute, debar. 

&ezauder, ». delai, remife, rerardement. 

Gejelt,». pavillon, tente. 

Gejiemen, gebühren, appartenir, convenir, 
&tredu devoir de quelgu’un, @tre bien- 
ſeant. geziemlich, gebührlich, convenable⸗ 
ment, proprement bonndtement, 

Gegifche, ». le fiflement des ferpens. 

@ibel,m.ded Hauſes, fommert, pignon, le 
faire, le comble, le haut d’ un bätıment, 

Gicht, f. ta goute; it paralyfie. 

@ichtbrüchig, paralytique. 

Sicht:Körner, p/. grains de pivoine. 

Sicht Wurgel, ? pivoime, rufe de nötre 


dame, 

Giebel, f. Bibel. 

Gierig, begierig, defireux, convoiteux, ava- 
ricieux. gierig,mit Begierde, adv. de grand 
appetit, avec avidite. 

Gieſſen, ſchuͤtten, fondre,«pandre, verfer 

uelque liqueur. gieffen,®affer unter den 
Wein, sromper ie vin, y mettre del’ rau, 
aus einem Gefäß ind andere, furvuider. 
gieffen im Schmelgen , serser en moule 
fondre. gegoffen,fonda,de fonte. 

Gieſſer, m. un fondeur. 

Beh: Kanne, f. Spreng-Faß, arrofoir. 

Gieß⸗Loͤffel, m. cuillier, Afondre des balles, 
ou aurre choſe. 

@ifft,, ». poifon, venin. Gifft eingeben, em- 
poifenner, donner du poifon. DBergebung 
mit Gift, Vergiftung , empoifonnement. 
Gifft heraus thun, (aus einer Wunde ) des- 
envenimer (une playe.) 

Gifft⸗Artzney, f.antidote. 

Gifftig, als Thiere, undihr Biß, venimeux, 
fouft veneneux. als vergiftet, empoifonne, 
giftig, boͤs, neidiſch, mauvais, mechant, co- 
lerique ‚ pleind’ amertume & de fiel. | 

eift sMittel, #. antidote ,„ contre pbi- 


on, 

Gilde, f. eribut ;interet ; impöt, 

Gipffel, m. am Baum, m. le faite, le haut, ou 
le fommer, la pointe d’un arbre, le bout. 
Bipffel abbauen von einem Baum, dcimer 
un arbre. Gipffel eines Berge, Ze former 
d’ une montagne. 

Bipt, m. plätre, 

Gipſen, pläcrer. 

Giſcht, f. Gaͤſcht. 

@itter, ». baluftre, frette ; um einen Camin, 
garde-feu ; um einen Brunnen, garde-fou ; 
vor einem Fenfter gank enge, Jaloufıe. 
mit Gittern vermacen oder verfperzen, 
barrer. 
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Glantz, m.lusur, ſplendeur, luſtre, clarte. 
Glantz oder Schein, den man um das 
Haupt eines Heiligen mahlt, aureute, ei⸗ 
nem Tuch den Glantz geben, donner I’ cau 
dundrap. Qlang der Perlen, Demanten, 
U’ eau des perles & des diamans. 

Glaͤntzen, reluire, luire, refplendir, &cla- 
rer. 

Glas, n. verre,vitre. ein Glas, dad Gefiht 
gut zu erbalten,conferves. 

Blas:Aug , ». als Pferde die einen weiffen 
Kreis um den Aug: Apffel haben, vairon. 
Glaſer, m. der die Feuſter machet, m. un vi- 

trier. 

Glaͤſern, aus Glas gemacht, fair de verre, de 
virre. gläferne Fenſter, virres, fenerres de 
verre, 

Glas Galle, Maxunge de verre, fiel ou fel 
de verre, 

Glas: grüne Farbe,f.couleur deverre. 

Glas: Hütte, f. verrerie. 

Glasmacher, m. verrier, celui qui fait des 
verres, 

Glasmahler, m. appreteur. 

Glafüren , endiure de vernis, plommer, 
plomber. 

Glaſur, f. mail, vernis. 

Glatt, ſchluͤpfferig, gliflanr, Iubrique. es if 
glatt , z/faie gliflant. glatt, uicht rauh, 
uni, doux a toucher. glatt machen, glätten, 
un:y, polir, Ziffer, planer. glatt mas 
chen, die Runtzeln benehmen, derider.glatt 
werden, devenir uni, s’ unir,fe polir.einem 
glatte gute Worte geben, flarter, care[er 
quelqu'un. 

Glaͤtte, f ladouceur, la moleſſe, la ſou- 
pleife, la politefle. 

Blatt:Eis,n.le verglas, 

Ölatteifen, verglacer. 

Glätten, applanır, polir, liffer. 

Blätt-Holg, ». liſſoir. 

Glätt:Stein, m. calendrine. 

Glage, f. Platte, tere chauve, tete pelce, 
chauverd. 

Glatzig feun, &tre chauve ou pelc. 

@laube, w. foi, croyance. 

Glauben, Glauben geben oder zuftellen, croi- 
re, fe fier Aquelqu’un, ajoüter foi à quel- 
quechofe, fela perfuader. glauben, mei- 
nen, es werde etwas fenn oder geſchehen, 
ſe promettre, stattendre a quelque chofe de 
bon. nicht glauben, fe döfer. 

Glaubens: Artickel, m. article de foi. 

Glaubens Bekenntniß, ». confeflion de foi, 
profeflion. 

Glaubens: Genoß, m. domeftique de la 


fol. 
Glaubhafft, digne de foi. 
Glaͤubig, der den ſeligmachenden Glauben 
bat, fidele, quı croit en nörre Sei- 
gneur 


— 
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gneur Jefus Chrift. bie Gldubigen, les cro- 


ans, . 
Siäubine £,m. cr&ancier, celu quipr£te, 
Glaͤublich, das zu glauben if, croyable, aiſe 
acroire. 

Glaubwuͤrdig, dem zu glauben iſt, digne de 
foi, croyable.glaubwuͤrdig, unverwerfflich, 
autbentique. glaubwürdig machen, Eräfftig 
machen Durch Unterſchrifft oder Siegel, 
authentiquer. glaubwürdiglich, probable- 
ment,croyablement, apparemment. 

Gleich, eben, flach, plat, applani, uni, gleich, 
ähnlich, fermblable, pareil, rejlämblant, 
egal. gleich von Stund an, alfobald, incon- 


sinens, tout al heure. gleich, eben, juft, es 


find gleich hundert Jahr , 22 y a zuflement 
un fiecle. glei , als die Perfonen in ber 
Gottheit, coögad. gleich als, comme f. glei 
alfo , dememe ‚tout ainfi, dela möme ma- 
niere. gleich und gleich zuſammen thun, 
apparier, joindre des chofes qui font &gates 
ou femblables. . 
Gleich achten, Egaler, eftimer autant. 
Gleiche, f. Gleichheit, f. <galite,uniformite, 
reſſemblance. 
Gleichen, ebenen, eben machen, unir, ap- 
lanir, rendre plain & uni. gleichen, gleich 
fen, ähnlich ſeyn, &rre femblable, reffem- 
ler. gleich ſeyn wollen, fe mefurer avec 
quelqu’un. gleich oder gerad, als Zahlen, 
ir. als feines gleichen traetireu, sraisser 
d’ egala Egal, de pair a — 
Gleicher Welſe, ainſi, ſemblablement, 
de même fagon, pareillement, de mèê- 


me. | 

Gleiches Alters, de meme ige. 

Sleichfalls, pareillement, egalement, fem- 
blablement. 

Gleichformig das fich reint, ähnlich, fembla- 
ble, conforme, fe rapportant bien, ana- 
logue, analogique, pareil, proportionne, 
gleihförmig machen, conformer. 

Bleichförmigkeit, f. Aehnlichkeit,reffemblan- 
ce, fimilitude, proportion, analogie, con- 
formite. 

Gleichgelten, «quipoller , &tre de mẽme 
prix, oder dem&me valeur. 

Gleich gefinnt, qui nefe hauſſe ni ne fe 
baiffe, Aquitour eſt egal. 

Bleihgältig, indifferent, equipollent. 

Gleichgültigkeit, A indiffirence. 

Gieichheit, f. Achnlichkeit, &galice, reflem- 
blance,fimilitude, convenance, parite, 

röportion, conformite. Gleichheit aller 

heile eines Dings, euryrbmie. Gleichheit 
in acht nehmen, gleich machen, —* 
ner. Gleichheit und Verwandſchafft, ad 
nite, 

@leich et, tout à l’heure, tout mainte- 
nant. 
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Gleichlaut, m. aflonan.:e. 


Bleichlautend, accordant. 

Gleichmaͤßig, pareil, egal. 

Sleihmäßigkeit, f. egalire. 

Gleichniß, nr. fimilitude, comparaifon. 

Bleihalß:Rede,f. parabole. 

Gleichniß weife, par comparaifon. 

Gleichſam, comme, quali. _ 

Gleich fo , de la m&me maniere. 

Gleich fo viel, tout autant. 

Gleichſtimmig, de même ton, accordant. 

Gleichweite Linie, ligne parallele. 

Gleichwichtig/ de mẽme poids. 

Gleichwie, comme ainſi que, de la forte que, 
de m&me que., 

Gleich wohl, toute fois, neanmoins „fi eft ce 
que. 

Gleich zu, tout droit. 

Gleiß, n. orniere. 

Gleiſſen, glängen, reluire,refplendir,briller, 
erınceler. gleiffend machen, /ifer. 

Gleigner, m. Heuchler, un hypocrite,un dis- 
finule, un homme feint, 

Gleißnerey f.Heucheleg,hypocrilie, feintife, 
fimulation, difimu:ation, faux-femblant, 
fauffe apparence. 

Bleißnerifch, Heuchlerifch ‚en hypocrite. 

Bleiten, gliffer. 

Glett, Silber: Blett, f. litarge. 

Glied, rn. membre, Glied Soldaten, bie neben 
einander geben, un rang de foldass , ou 
d’autres gens, allans de front enſem 
ble. @lied einer Kette, Fanncau d um 
chaine. 

Blieder- Schwamm, m. excrefcence de char 
qui vient au haut de la bouche. 


Glieder: Waffer , ». die Glieder damit u 
ſchmieren, eau arthritique. 

Glieder⸗Weh, m. la goute, convulfion, diſ- 
traltion des membres, maladie articu- 
laire. 

Gliedmaß, ». membre, partie du corps. von 
ſtarcken Gliedmaffen, membru. 

Glieds: lang, de lamefure, de la longueu: 
d’un article du doit, 

Glimmen, fumer. glimmend, fumanı, 

Glimpff, m. bonne grace, bonne mani«- 
re & facon, lavoye de la douceur. 

Glimpfflich, charitablement, en ami, le plus 
doucement qu’on puiffe, prudemment. 

Guütſchen, gliſſer. 

Glocke eloche. das Klingen mit den Slocen 
an theils Orten an FeflsTagen, carilın. 
das Verbum carillonner.. j 

Glocken⸗Blume, f. clachertes de nörre da- 
me, campanule. 


EEE RN m.le battant de la clo- 
©. 
Glocken⸗Thurm, m. clocher. 


Glodem 
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Slocken⸗Speis, f.bronze, fonte , mätiere à —— f un rechaut, une &chauf. 
ette. i 


faire des cloches. ’ 
Glockentreter, m. carillonneur. 
Gloͤcklein, ». ſonnette, clochette. mit einem 
Gloͤcklein in den Wappen, cariné. 
Gloͤckner, m. marguillier, 


Glori, f. gloire. 
una, illuftre, magnifique,, digne de 


gloire. . 

©loffe, f. glofe, interpretation. 

Gloßiren / glofer, interpreter, paraphrafer. 

Blüd,n. Heil, Wohlfahrt, Gedeyen, bon- 
heur, felicite, profperite, fortune. Glüd 
haben, avoir du bunbeur , dtre büreux, 
profperer. 

@lude,f. Glud» Henne, f. une poule, une 
poule qui couve ;zam Himmel, Ja poufl- 

— niert, 

Glucken, gluckſen wie die Huͤner, glos- 
fer, gloufler. das Glucken, /e gluufk- 
ment. 

Gluͤcken, glücklich ergehen , reüfhr. es hat 
ihm nicht gluͤcken wollen, i/m’a pasreifh, 
ilm’a point eu de bun fucces, il n’a pas erd 
büreux. 


Gluͤckhafft N gluͤckſelig hüreux, bienhü- 


reux. . 

Gluͤcklich, hüreux. als ein Stern,der Glüde 
bringt, une plan&te bentfigue. gluͤcklich et 
was verrichten, reüfhır dans une entreprife, 
'venir a bout de quelque affaire büreufe- 
ment, la terminer à fon avantage. 

Gluͤckſelig, mit fonderlihem Gluͤck, hüreu- 
fement, d foühaıt. j 

Gluͤckſeligkeit, f bonheur, profperite, b<a- 
titude. 

Gluckſen, ſ. Glucken. 

Gluͤcks⸗Fall, m. coup, jeu,tour de fortune. 

Glücks: Hafen, lotterie, urne ou vaiffeau ol 

“ fe mettent.les billets de bonne ou de 
mauvaife fortune, une blanque. 

GluͤcksTopff, m. blanque. es ift ein Griff in 
den Glücs-Topff, man muß es wagen, ba- 
zard.ala blangue. 

Glüdwunfd,m. f. Gluͤckwuͤnſchung. 

Gluͤck wuͤnſchen, congratuler, prier Dieu 
que quelqu'un foit hüreux dans fes af- 
faires, lefeciliter, lui foühaiter du bon- 


heur,applaudir à quelque chofe. ſichGluͤck 


mwünfchen,fe louer de quelgue chofe. 

Gluͤckwuͤnſchung, congratulation, felicita- 
tion, applaudiſſemeñt. 

Gluͤck zu, que Dieu beniſſe vos deſſeins. 

Gluͤen, gluͤend ſeyn, Etre embrafe, rouge, 
chaud, plein de feu, enfeu. Gluͤend €i; 
fen, un fer chaud. glüende Kohlen, Zraife, 
char bon allume. glüende Stüd: Kugel, bow- 
let rouge. glüender Brand, un tifen, 

Glut braſier, bräife. 


Gluxen, avoir le hoquet, hoqueter. 

Gnade, f. wenn man um Guade rufft, ‚miferi- 
eorde. Gnade, die man einem giebt, der 
ſich ergiebt, gt Gnade, bey denen, 
die Macht über Leben und Tod haben, 
elemence. Gnade, Barmbergigkeit, grace. 
aus Önaden, pröcairement, par grace, de 
grace,sgratuitement.ju Önaben annehmen, 
recevoir en grace. auf Gnade und Ungna⸗ 
de,a diferetion, à la merci de. hr Gnaden, 
Monfeigneur. 

Gnaden-Bild, ». image miraculeufe, 

Öngden-Gabe, /. don graruit. 

Önaden:@eld, ». penfion gratuite , appoin- 
tement, penfion, gratihcation annuelle 
pour un tems incertain. 

Onaden:Lohn, m. recompenfe gratuite. 

Önaden:Pfennig, m. medaille, 

Guadenreih , riche, abondant en gra- 


ces, 

GnadensStuhl, m. le propitiatoire, throne 
de grace. 

Gnaden: Wahl, f. predeftination. 

Gnaben:Zeit, f.cems de grace. 

Gnddig, benin ‚mifericordieux, clöment, 
favorable, propice. gnädig feyn, rre 
propice, faire grace ou mifericorde. GOtt 
ſey und gnaͤdig, que Dieu nous ſoit pro- 

ice. 

Guddiger Herr, m. Monfeigneur. 

Gnddiglid , gracieufement , favorable- 
ment, , 

Onug, aflez, à ſuffiſance.es if germug, z/ /ußis, 

c’ efl alex. | 

Gnüge, /. fufficence.Gnüge thun, farisfaire. 
sur Önüge, fuffamment,affez. ju Snügen 
sahlen, payer à consentement, payer nes, 

Snügen, 64 gnügen laſſen, fe contenter, 
etre content. 

Gnugſam, fufhfant, baftant, 'gnugfam ſeyn, 
Sußre, ẽtre baflant, guugfanlid, ſußſam- 
ment, à [ußrfance,ajlez. 

Gnügfam, content, quife contente de peu 
de chofe, frugal. 

Gnügfamteit, f. contentement, frugalite. 

Gold,». or. mit Gold überziehen, durer. das 
Gold abkragen, absehen machen , dedo- 


ver. 
Gold-Abder, f veine d’or. 
Sold-AUmmer,m. Emmerling , lorior. 
Gold: Arbeiter, m. orfevre. 
Gold⸗Blaͤtgen, ». une feuille d’or barru, 
G0ld:Blume,f fouci. 
Bold: Drat, m. du fild’or, 
Gold: Drat-Zicher ‚tireur d’or. 
Gold⸗Ertz,n. metal d’ or. 
Gold-Farbe, f.couleur d’ or. 
Gold⸗Finger, m..doitannulaire. 
Gold⸗ 
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Gold⸗Grube, /.mine d’or, miniered’ or. | 
Gold⸗Grund, m. zum Bergülden, afhıete. 
Gold: Gulden, m. un florin d’ or. 

Gold; hältig, quiaa,quirenferme, 
tient del'or. 

Gold: Käfer, m. efcarbot dore. 

GoldeXrone, Xun &cu d’or, ou £cufol. 

Gold⸗Lot, ».loudure d’or. 

Goldmachen, ». bey den Chpmiften, chry- 
fopze. 

Goldmacher, m. alchimifte, K be cherche la 
pierre philofophale, foufficur. 

Goldfchlager, m. un batteur d’or. 

Goldſchmiedt, m. un orfivre. 

Goldftiden , broder, travailler en bröde- 
ric. 

Goldfticker, m. brodeur. ‚ 

G01d:GStüc,n. gewirckt, Gölden-Stüd,drap 
d’or, brocard. gemüngt Gold⸗Stuͤck, piece 
d’or. 

G0ld:Wage, f. tr&bucher, perite balance, 
a pefer del’or. Gold⸗Wage in den Mun 
gen, biguer. auf folcher Wage waͤgen, bi- 
queter. | . 

Gold-Wäfche, f.lieu ou on lave l’or de ri- 
viere. 

Goldwaͤſcher, m. arpailleur. 

Gold: Wurg, f. alphodele, asfodile. 

Gönner, m. fauteur,patron, favorable, bon 
ami, qui nous veut du bien. 

Bord, f Kord. 

az, vulg. bouche. 

Goffe, f. evier, canal. 

GOtt, m. Dieu. GOtt befohlen, # Dieu Gott 
behüte, GOtt fey vor, a Dieu ne plaife, que 
Dieu ne veüille, que Dieu detvurne ce mal. 
beur. GOtt heiffe euch, Dieu vous afhıfle, 
Dieu vous beniffe. wills GOtt, il plait d 
Dieu. GOtt Lob, Pieu merci. 

Gottes⸗Acker, m. Kirch Hof, cimetiere. 

Gottesdienſt, m. religion, fervice divin, du 
de Dieu, culte religieux, oder divin, 

@ottesfurdt, f. lacrainte de Dieu. 

Gottesfürdtig, craignant Dieu, pieux, reli- 


qui con- 


gieux. 

Gottesgebaͤhrerin, f. la mere de nörre Sei- 

neur. 

Gottes Gebot, ». le décalogue. 

Gottes⸗Gelehrter, m. théologien. 

Gottes⸗Gelahrtheit la theᷣoſogie. 

nn eglife,temple. 

Bstted: Kafen, m.Allmofen:Kaften, un tronc 
d’eglife, letronc des pauvres, la bourfe 
des pauvres. 

Gottesläfterer, m. un blafph&mateur. 

Gottesläfterlich, blafph&maroire. 

Gottesläfterung, f. un blafpheme. 

Gottes:Tifch, m. la faınre cine. 

GottedsWort,n. oder die heilige Schrift, la 
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parole de Dieu, la ſainte écriture, les &cri- 
tures ſaintes. | 

Gottfried, m. Geofroi. 

Gottheit,f. divinite, . 

Böttin, f. deefle, 

Gottläftern, blafphemer. 

Goͤttlich, divin, 

Gottlos, pervers, mechant, impie, qui fe 
moque de Dieu, athée, libertin. 

Gottlofigkeit, f. impiere. 

Gottfelig, ad.pieux, devot, religieux, crai- 
gnant Dieu. adv, religieufement, avec 
piete, devorement, en craignant Dieu. 

Gottfeligkeit, f. la piete , la crainte de 
Dieu. 

Goͤtz, m. idole, image, faux Dieu. 

Goͤtzen⸗Diener, m. un idolätre, 

Bögen: Dienft, »r. idolätrie. 

Gögen:Opffer, ». facrifice fait aux idoles. 

Gögen: Tempel, m. temple des faux dieux. 

Grab, ». un fepulchre, tombeau, foſſe. 

Grab:Eifen, ». Grab⸗Meiſſel, m.un burin, 
poingon, unglet. 

Graben, m. Grube, foſſe, trou, antre. ein tro⸗ 
ckener gefütterter Graben, fo afend de 
ewve. mit Graben umgeben, fofsyer. voll 
Gräben, als ein Land, pris coupe. Graben, 
— — Me, conduit d' cau, car 
na 


Graben, die Erde aufgraben, fouir, becher la 
terre, fouiller, creufer. das Graben, 
Fouille. aus der Erde gegraben, fo/le. gra: 
ben , ausftechen ‚ aushöhlen,, graver , bs- 
rıner, 

Gräber, m. fofloyeur, becheur.Schang-Bri: 
ber, un pionnier. 

Grab⸗Geſang, . Todten Lied, chant fun:- 
bre,lugubre, ou de dueil, cantiques qui 
fe chantent aux funerailles. 

Grabmahl, ».monuement, maufolse. 

— ». Grab⸗Schauffel, f. Spathe 

che. . 

Grab:Schrifft, /. une £pitaphe. 

Brab:Stein, m, la pierre du fepulchre. 

Grab-Tuc,».linceul danslequelon aft en- 
feveli; drap mortuaire. 

Grad, m.degre, grade. 

Graduirt , gradue. 

Graf, m.un comte. 

Gräfin, f. comteffe. 

Gräflic,adv. en comte, ady. decomte. 

Grafſchafft, fun comte, 

der Gram, m. chagrin, ennui, trifteife, 

Sram fepn, haffen, hair, vouloir du mal i 


uelqu’un. 
Orkmen, ſich grämen, s’ affliger, s’inquieter, 
fe tourmenter. 
Oremfelt,arimlih;chegrin, digoßr ‚plain- 
A 


il. 
Grammatid,f. grammaire. 
@ran, 


——— - nad 


289 BRU GRE 


Gran, ». ungrain. 

Granade, f. Eleine FeuersKugel, grenade. 
Hand⸗Granaden, grenade ordinaire, oder 
alamain, 

Granaden⸗Taſche, f. — 

Granadier, m. grenadier. 

Granat, m. ein Förlicher Stein, un grenat. 

Granat, f. Frucht von Granaten: Baum, 
grenade , pomme de grenade. 

Granaten:daum, m. un grenadier. 

Granaten-Blüt, ». grénade, fleur de gre- 
nadier. 

Graͤntze, f. Grentze. 

Granullren, reduire en grénaille, en me- 
nus prains. granulirt Silber, argent en 
grenaille. 


8RE 8X3 


Greiffen, fahen, prendre, greiffen, zärer, — 


tonner, toucher, manier. ju der Feder 
greifen, sum Degen, mertre Ja main a la 
plume, al Epee. um fich greifen, s’ dren- 
dre, feröpandre, 5’ avancer peu äpeu. 


Greifflich, palpable. 
Greinen, weinen, pleurer, greinen, ſchreyen, 


murren, crier, fe plaingre. 


Greis, grau, chenu, gris, blanc. 
Greifen, grau werden, grifonner ou deve- 


nirblanc, blanchir devieillefle. 


Grentze, f. Frontier, les frontieres, les bor- 


nes, les limites, les affrontailles, le fina- 
ge, labarriere. Grengen fegen, Zimiser, 
borner. 


Grentzen, anftoffen, aboutir, confiner. 


Brad, m. del’ herbe. ind Gras geben, ald eis |Greng-Scheidung, f. borne, ce quifepare 


ne Bauren-Magd, wer a herbe. 
zras⸗Diebin, f. herbiere. 
zraſen, couper l’ herbe, 
zrat⸗gruͤn, couleur d' herbe. 
zraſicht, plein d' herbe, herbu. 
zras-Magd, f. herbiere. 
jras-Mäcte, /. un verdon. 
iraß , gräßlich, horrible. 
ras⸗Wachs, m. herbage. 
räte, arête de poiflon. 
räten oder gräteln,, die Beine weit von eine 
derfegen, ——— jambes. 


un lieu d’avec un autre, 


Breng Stadt, f. ville frontiere, : 
Greutz⸗-Stein, m. borne, terme, 
Greuel, m. abomination, deteftation, hor- 


reur. einen Greuel haben, avoir en bor- 
reur, detefler , avoir quelgue chofe en abo- 
mination. Greuel begehen, commessre des 
abominations. j 


Greulih, graufam, ſcheußlich, dereftable, 


abominable, horrible, affreux. greulich 
Geſicht, un vifage bideux & affreux, un 


vifage à faire peur. 


rau, gris, de couleurgrife, cendre, grau, | Griech, m. un Grec. 
der graue Haare hat, gris , blanc, chenu. Griechen⸗Land, ». la Gr£ce, 
grau werden, devenir gras, griſonner. Griechiſch, le grec. Griechifche Rebens⸗Art, 


grau anftreichen, grifeiler, 

au⸗Bart, m. unbarbon. 

-aubünder , =. Grifons. 

auen, einem vor etwas grauen, ein Grauen 
Davor haben, Ecre degoüre, avoiren hor- 


beilönifme. Grichifhe Sprache, Ja Jan- 


gue gröque. 


Brieß,, m. Sand, gravier. rief, Grüße, 


groffe farine a faıre des boulies. Grieß der 
Nieren, Ja gravelle. 


reur. mir grauet vor dem Effen, 7’; un|Grießgramen, vu/g. Etre indigne, &tre frap- 


— —— une telle viande, je ſuis de- 
coutò de celü,g en ai borreur, dad Grauen, 
Abfcheu, borreur, averfon, deteflation. 
avität, f. gravite, autorite, 

avitätifch, grave, ferieux; adv. grave- 
nent, avec autorité. 

aulicht, grisätre. | 
aupe, f. von Hagel, grain de gräle. Ger⸗ 
ten-Graupen, orge mondee, 

zupeln, bageln, ſchloſſen, gräler. 

us, »». Schutt, decombre, ruine. Abs 
heu, borreur, averfion. 

ıus, adj. horrible, epouvantable. 
uſam, greulich, crüel, horrible, terri- 


pe d’ indignation, fe depiter,, grogner, 
marmotter, faire la grimace. 


Griff, m. une poignee, — autant qu'on 


en peut empoigner d’ une main. Griff 
(mit Klauen ) griffade. Griff, Handhabe, ' 
oder Hendel, Ja poignee, le manche, om 
l’anfe, ce par ou l’ on empoigne une chofe. 
Griff, Lift, [ubeilise, 5 artifice, tour 
ossrait [ubtil, flratag&me, chicane. Griff 
an einer Laute, die Claves zu bemerden, 
soucbe. betrügliche Griffe gebrauchen, cbi- 


caner. 


Griffel, m. un&touche, un poingon, aiguil» 


le de rablette, 


le, affreux. graufam, ungemein groß, Grilie, /. Seld:Grille, grillon. Grillen, tols 


urt grand, extröme, ——c 
uſamkeit/ f. Unmenſchlichkelt, crüauté, 
arbatie. 

uſamlich, abſcheulich, horriblement, 
ruéllement. 

uſen, ». frayeur, horreur, 


iff, m. griffon. 


le Einfälle , fansaifses, reveries. tiefffins 
nige Weisheit, une — ⸗abſtraite 
chimérigue, trop dégagée des choſes ſen- 
fibles , trop métapbyſique, & trop diſrile 
apenötrer, des idées abſtraites qui ne tom- 
bent point fous Ü’ imagination. Sorgen, 
Summe, chagrin, ennwi, tourment, mö- 

lan- 
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lancolie. eigenfinniger Zorn, b0utade, ca- Groß⸗Kopff, m. groſſe-tête. 
price, Fantaiſic. Grillen im Kopff haben, Groß machen, amplifier, etendre, groflir. 


avoir martelen töte. 

Grillen⸗Faͤnger, m. fantasque, r&veur. 

Grimm, »r. Zorn, couroux, indignation, 
fureur, colere. 

Grimmen, ». im Bauche, Darm: Gilt, 
trenchee de ventre, la colique. 

Grimmig, von Thieren, feroce. grimmig, 
jornig, furieux, colerique. grimmig ſeyn, 
etreenfurie, enfureur , fr&mir de col£re. 

Grind, m. rogne, gale, gratelle. böfer Grind, 
ErbsGrind, Ja rigne. Grind auf einer 


Großmachtig, tres puiflant, 
Groß:Maul,». qui a labouche grande oı 


bien beante. 


Groß: Meifter, m. le grand maitre. 


Groß: Muth, f. grand courage,, magnani- 
mite, grand cœur, grandeur d’ame. 


| 
Großmüthig, behertzt, de grand caeur, ma- 


nanime, courageux, genereux. nicht 
großmuͤthig, une ame baff ‚unefprit ba, 
qui n’arien d' élevé, une mine baffe, qui 
ne temoigne aucunegrandeur d’ ame. 


Wunde, Jacroüte d’ane playe. Grind an Großmuͤthigkeit, f- f. Großmuth. 


der Haut, ald Schuppen, dcaile. 
Grindig, — rogneux. 
Grob, grotlier, lourd, incivil,inculte. grob 
in Reben, incivilen — & en difcours. 
grob, bäurifch,, und 


Groß: Mutter, f. gran d’mere,ayeule. Gref- 
Mutter-Bruder, Ze frere de la grand’ mi- 
re. Groß: Mutter des Vaters ober der 


Dutter, difayeule. 


Ri), lourd, grofher,| Groß:Nafe, f. gras-nez. 


impertinent, malgracieux, palot , palto-| Großfprecher, m. un fanfaron, rodomont, 


quest. grob, undeutlich, barbarement. das 


Bröbfte, fo man von einem Gemaͤhld fehen | Großfprecheren, 


kan, /a in bıs. 


grob Ge 


—* grob Haus⸗Brot, pa 
tz 
großes ettres. grobe Sitten an ſich haben, 


bravache, un glorieux, 
. rodomontade, gafcon- 
nade, vanite. 


‚gros canon. grobe Schrift, | Großthuer, m. un homme vain & orgueil- 


leux. - 


vegrofhier, incivil. grobe Sprache, dan- Großthun, faire le fier, Etre orgueilleux & 


gage barbare. grobe Unwiſſeuheit, ögno- 


infolent. » 


rance crafle. grober Geſell, gros lourdaus, | Groß⸗Tuͤrck, m. le grand Turc,le grand Sei- 


drourdi. 


gneur. 


Grobheit, /. rufticitt, lourdife, grofliererg, | Groß: Vater, m. grand pire, aycul. Grof- 


impertinence. Gröbheit , die man aus 
Schulen bringt, da craffe du college, de 
V Ecole. 

Grobian , m. homme groflier, lourdaut. 

@röblich , lourdement. 

Grob⸗Echmied, m. un martchal. 

@roll, m. haine, mal-veuillance, pique, 
rancune. 

Groltz, m. Rülpe, m, rot. 

Grölgen, rotter. 

Groſchen, m. un gros. 

Groß, grand. über die Maffen groß und weit, 
srös-ample, de sres-grande Etendue. groß, 
ale Wiffenfhafft, Dunckelheit ıc. profond. 
groffer Buchflabe, Jettre majufcule. ein 


Vaters⸗Bruder, grand oncle, le fröre dı 
!’ayeul. Groß⸗Vater des Vaters oder ber 
Mutter,bifayeul. Groß: Baters:Schweit, 
grundetante, ſœur du grand pere. 

Grotte, f. une grotte. 

Grotten-Meiſter, m. Grottier, m. fontai- 
nier Oder fontenier. 

Grube, f. caverne, foffe. 

Grübeler, ». qui foüille, qui cherche & re- 
cherche. 

Grübeln, chercher, rechercher, fonder, 
controller, s’ enquäter curieufement, 
cenfurer, foiüller, &plucher. 

Grüblein, ». foſſette. Grüblein bes Kinns, 
da foffette du menton. des Backens, gelafin. 


Kauffmann der ins Groffe handelt, mar-| Gruft, £. ein Grab in einer Kirchen, caveau 
chand grofker, marchan.d engros. gröffer| Grume, f. von Brot, la mie du pain. 
werden, croltre, augmenter. allwugroß,| Grümeln, jergrümeln, &mier, 


vafte, demefure. abſcheulich groß, dnorme. 


gröften Theils, Ja plüpart. 
Großachtbar, tres ample, tr&s-celebre. 
Sroßachten, eftimer beaucoup, faire grand 
cas, e&tatou compte. 


Groͤſſe, £ la grandeur, I’ &rendud. in der 


Groͤſſe übertreffen, excdder. die Groͤſſe der 
Sünde, atrocité, U’ emormite du péchè. 
Gröffern, ergröffern, vergräffern, aggrandir, 

accroitre, augmenter, exaggérer. 
Grcß-Fürft, m. le grand duc. 
Großiter, m. marchand en gros, grofher. 


Grümlein, ». Brofamlein, une mierre, 

Grummet, ". regain. 

Gruͤn, verd. grün werden, verdir. grüne 
Farbe, ouleur verte, verdeur. das 
an Bäumen und Erd: Gewächfen, verdurr. 

Grün: Dounerfag, ”. lejeudi Saint, le jeu- 
diabfolu, le grand jeudi. 

Grund, m, Boden, m. le fond, ta bafe, le 
fondement. zu Grunde geben, drre ruind 
de fond en combk-.von Grund aus erlernen, 
approfondir. zu Grund gehen machen, als 
ein Schiff, cower bas oder conler a fund. 

u 
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su Grund richten , mestre au bas, ruiner, 
abimer. Grund geben mit einer Farbe bey 
den Särbern, donner un pied. Grund zum 
verguͤlden, afherte. am Grund befchddiget, 
als ein Gebäude, dechaufse. von Grund 
aus, entierement, de fond en comble , #0- 
salement. Beweis: Gruud, preuve, rai- 
ſon, argument. 

a. ‚, #. glace qui vient du fond de 

’eau. 

Gründen,fonder. fich gründen, Beweis neh⸗ 
me,fuffen, s’appuyer, fe fonder fur quelque 
chofe.gründen, den Grund fühlen oder erreis 
chen, fentir le fond,trowver, avoir le fond. 
gründen ein Tuch zum mahlen , imprimer. 
gegründet in einer @ache , foncd. gegrüns 
detes Tuch zum Mablen, imprimüre. 

Grund:Kefte, f. labale, le fondement. 

Grund:Herr, m. le feigneurd’ un territoire 
ou d’uneterte, foncier. 

Gründlid , fondamencal, folide, gründlich 
und gewiß , afsördmens. es iſt die gründli- 
he Wahrheit, c’ ef la pure verise. gründ: 
lich, adv. folidement. 

Gründling , m. — 

Grundlos, fans fond, qui n'a point de fond. 
grundlofe Tieffe, fofe profonde, abime, 

Grundmäßig , fondamental. 

Grund: Kegel, f. regle, maxime, pr&cepte, 
principe. 

Grundreih , fonce. 

®rundrichtig , fondamental. 

ee f. analogie fondamen- 

e. 


Grund⸗Riß, m. le plan d’ un bätiment, un 
bätiment defline fur le papier, &leva- 
tion, epure. Grund: MRiß und Entwurf, 
bey den Mahlern, couche, der erfie Au⸗ 


ſtrich. 

Grund⸗Satz, m. loi ou regle fondamentale, 
ptincipe. 

— f. langue originelle, l' ori» 

inal. 

Grund⸗Stein, m. pierre angulaire. 

Brund:Suppe, f. lalie qui fe mer au fond, 
ce qui refte au fond d’ un vafe. bie 
Grund:Suppe diefer argen Welt , da lie de 
ce mauvais fibcle. 

Grund s Zert, m. I’ original,'le texte ori- 

inal. 

Gründung, f. fondation, &rabliffement. 

Grund⸗Zins, m. rente ou charge fonciere. 

Grünen, grün werden, verdir, devenir verd, 
severdir. grünen , ausfdlagen wie der 
Wald unddas Gras, germer, zetter, bour- 
geonner. 

Gruͤnfiuck, m. Grünling,, m. un verdier. 

Grünligt, verdätre. 

Grünfpan ‚ m. le verdet ou verd de gris, la 
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roüillure du cuivre ou de l’airain. di 
lirter Grünfpan, verddiftillE, — 

Gruͤnſpecht, m. piverd. 

Gruntzen, grogner. das Grungen der Saue, 
le grognement des porcs, 

Gruß, m. faluc. eines Gruß vermeiden, fa- 
düer de la part de quelgu’ un , faire fes re- 
commendations à queigw un. Gruß, der 
mit groffen Ceremonien gefchicht,une gran- 
de falüade. Gruß aus Demuth und Ehr⸗ 


erbietung, ſa⸗utation. der Engli 
— ————— EN 


Grüßen, falüer. 

Grüge, f. avoine, ou orge mond£, 
farine d’avoine ou d’ 
4153 grüau. 

Grugmaun, m. grainier, grainetier. 

Ouardein, m. inden Müngen, eilayeur. 

Guardian, m. in theils Klökern der vornehnte 
F — * ou de Pere gardıen 

es auliez, ter Gparbı 
den Barfüffern. * Rn 

Guarnifon, f. Befakung, garnifon. 

Gucken, vulg. ſchauen, vor, regarder. 

Guckuck, m. coucou. 

Guͤld⸗Brief, m. lettres de rentes, 


Gülde, f. Rente, Zins, rente, revenu, in- 
teret. 


grofle 
orge, ou d’autre 


Guͤlden, m. $loren, un forin , deux livres, 
ou quarante ſols. 

Sülden ‚von Gold d’ Or. 

Gülden-Ader , f. les hemorrhoides. 

Guͤlden⸗Vluͤß, ». la toifon d’ or. ein Ritter 
des Shlamen Bluͤſſes, chevalier de latei- 

ndor. 

Guͤlte, ſ. Silbe. 

Gültig, valable, admiſible, recevable. 

Gültigkeit, f. la validice, la valeur, le prix 
d’ une chofe. 

Gummi, ». delagomme. Arabiſch Gumml, 
gomme Arabique. 

Gummicht, gommeux. 

Gummiren, gemmer. 

Gummi⸗Waſſer, ». de leau gommee. 

Gümpel, m. Blutfind. Hable, pivoine, 

Gundelrebe, f. lierre terreftre. 

Bunf, /. guter und geneigter Wille , fa- 
veur, grace, bienveusllance. Gunſt mas 
hen, fe faire aimer , s’ aquerir lu fuveur 
d’ an chacun. Gunſt erjeigen, avorr de la 
bienveuillance puur quelgu' un,legratifier. 
ich thue nichts aus Gunſt, Je me ueftre 
rien à la faveur. mit Gunft iu reden, avec 
vörre permiſſion, avec r&verence de par- 
ler , fous correction, fauf U bonneur dr la 
compagnie, ne vom deplaife, fauf vörre 
refber & vörre bonneur, 

Sünftig, favorable, favorifant, bien affe- 
&tonne, bienveujllant, günfig feon, 

fa favo⸗ 
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—— en 
Ffavorifer quelqu' un, ẽtre aſfectionné. guͤn⸗ Guͤte, f. bonte, in der Guͤte handeln, ereis- 
ſtig, adv. favorablement , pur grace, @| ter amiablement, compofer une affaire 4 


par faveur. Vamiable, . 
@urde, f. concombre. Guten theils, pourlaplüpart, pour la plus 
@urgel, f. legofier, lagorge. grande partie. I 


Surgeln, gargarifer.‘ das Gurgeln, garga- | das Gutheiffen, agrement. gutheiffen, aguse- 


rifme. . ſcer à quelque chofe, admettre, 2 ap- 
Gurt, w. fangle, ceinture, prowver. auf Gutheiffen, par ! aveu de, 
Gürtel, m. ceinture. Gürtel der Weiber] par !’ approbation, par le confensemeni 
mit einem Schlüffel-Ning, demi-ceint. donne. 
Guͤrten, ceindre. Butheit, f. bonte, affeltion. 


Gürtler, m. Guͤrtelmacher, m. ceinturier. | Guthergig, franc de cur, debonnaire, be- 
Buß, m. fufion, gueufe. Guß, pro Ausguß,| min, courtois, obligeant, liberal. gut» 


als in der Küche, vier. hertzig adv. de bon cur, volontiers. 
Guß⸗Loch, ». wodurch man in den Model Guthettzigkeit, f- debonnaireté, franchife, 
Metall gieffet, echeno. bienveuillance. 


Gut, adj. bon, propre. nicht mehr fo gut Guͤtig, debonnaire, bon, benin, doux. 
ſeyn, s’ abätardir. wieder gut werden, fe Gütigfeit, f. bonte, benignite, bienveuil- 
rappaifer , n’ötre plusen colere, fe defa-| lance, 
cher. jugut halten, pardonner, excufer.| Guͤtlich thun, faire du bien A quelqu’ un. 
für gut aufnehmen, prendre en bonnepart.| guͤtlich, benignemene. guͤtliche Handlung, 
gut, freundlich, don, benin, deux, cour-| traitté ou accord paifible. der Sache güt- 
f0is, debonmaire, amiablr. einem gut feyn, | lich abhelffen,s’ accorder amiablement, ter- 
aimer, cherir, aff-dionner quelgu’ un.j miner al’ amiable une querelle, une diffu- 
gut thun, s’ aquiter de fon deveir, ösre fou-| te, un different. gütlihe Handlung, con- 
pl: & obeiffant. gutes than, Mire du bien.| vention, traitte, accord. 

o gut als, prejque « quafı, comme. id) bin | Öutfprechen, für etwas, afsürer. gut feyu für 
dgut, alder, je fuis de la mẽ me condition| etwas, trecaution, repondre, 


ue Iui, je ne vaux pas moins que Iui. gut; Gutthat, f. bienfait, faveur, courtoifie, | 


feyn fuͤr etwas, repondre de quelquechofe,} bon office, grace. 


etie camiony Odergarantir. dergutwird, Gutthätig, bienfaifant, obligeant, liberal, 


oder fpricht , vor einen Handwercks⸗Jun⸗ | Gutthätigkeit, /. inclination bienfaifante, 
gen, oder Knecht, vblige. einem Guts, largefle, libEralice, penchant & faire du 
ihun, faire du bien a quelgw un, gute Ta-- bien, humeur obligeante. 

ge, gute Sache, bun remps , vie paifsble & | Öutwillig , der etwas gern thut, ferviable, 
büreufe. gute Worte, debellesouamiables| promtä fervir, à faire plaifır. fich gutwils 
paroles. guter Dinge ſeyn, ſe réjouir, fai-| lig ergeben, fe rendre de fon pur moww- 
re bonne chere, faire la vie. ment. gutwillig, adv. aus freyem Willen, 

But, ». etwas Guts, un bien. Gut, Güter,! volontairement, de fon bongre,f.fregwillig. 
Habe, Vermögen, Zeibien, des bient, Gutwilligkeit, f. debonnairete, bon vou- 
moyens, polfe[fions, effets, fubftance. Qut,| loir, bonne & franche volonte, prom- 
Land:Gut, uneterre. ptitude de volonte. 

Gutdünden, ». Meinung, opinion, avis, Gyps, m. plätre. 
ſentiment. nad) meinem Gatdünden und | Gnpfin, plätrer, enduire de plätre. 
Berftand, Amon avis, felon mon jugement, Gypſer, m. plätreur. 
felon mon opinion. | Sppe-Brube, A plärriere. 








— — 


H. HAA HAA 
H », hafche. als ein h ausſprechen, afpı- | Haacken⸗Schluͤſſel, m. crocher. mit ſolchem 
I rer. was mit einem h auszuſprechen iſt, die Schlöffer öffnen, crocherer. 
albirant. das Ausſprechen mit einem h, — — Stadt in Holland, la Haye. 
ajpiration. Haale, m. Blut:Find, Gympel, w, pivoine. 


Ha, interj. ah. . Haar, n. der Thiere ; ein Haar, Die Haar am 
Haufen, m. uncroc, crochet, grapın, a-| %Wart, poil. Haar am Kopf, ein Haat, 
graffe. am Schub, der Abjak, za/on. un cheveu. die Haare, /escheveux. nuram 


— an: oder einhaacken, acrocher. ben Menſchen, die Kopff-Haate, Ja chene- 
Haacken Ming, . mworein ein Haacken dan] dure, ſich haaren, muer, cbanger de poik 
feft eingehaackt werden, porte. die 


| 
I 
) 


297 9HDAU Hac 


Die Haar beſchneiden laſſen, faire faire 
Ses cheveux. mit Haaren herbey gezogen, | 
Jorce,tire par les cheveux. Spaare, die auf 
etwas wachfen, dasfault, Schimmel, /a 
darbe. die Haare in Unordnung bringen, 
decheveler. eine Frau mit jerfireuten Haa⸗ 

ren, dıbevelde*die erfien Haare am Bart, 

duwver , puil folet. das Haar ausfallen , da 

Delade. von einerlen Haaren, dememe pe- 

dage. Saar ausreiſſen, ausfallen machen, 
arracher les cheveux, le poil, les faire 

zomber. gegen die Haare, aufwärts, « con- 

grepoil. mit Haaren aufdem Kopff, in den 

Wappen, chevele. 

Jaar- Band, m. bandeau, ruban & entor- 
tilier les cheveux. | 

>aar:Beipe, f. depilatoirc. 

Jaar:Haube, f. une coifte. 

Daarig, oder haaricht, voll Haare, chevelu, 
qui aforcepoils. langhaaricht Tuch , pe- 
fuche. 

Daar-kamm, m. peigne. 

Haar.Clein, d’un bour Al’autre, de point 
en point, en detail. 

Haarstud:,f. boucle, des cheveux bou- 
clez. 

HaarMadel, f. aiguille de tete, qui fert 2 
coiffer les femmes. 

Haar:Puder, m. poudre. 

Haar⸗Puder⸗Kraͤmer, m. poudrier. 

Haar:&ieb, m. fas, tamis. 

Haar⸗Straug, m. queüe de pourceau. ‘ 

Haar:Zud), ». peignoir, fervierte ou lin- 
ge que l' on met pour peigner, ou pour 
faire le poil. 

Haar⸗Zopff, m. touffe decheveux. 

Sabe, f. Handhabe, le manche. Hab und 
Gut, biens, moyens, effers. 
aben, avoır. lieb haben, aimer, cherir. 
lieber haben, aimer mieux. nicht haben, 
mangser, haben wollen, pretendre à quel- 
que chofe. man hat, :/y a. habend, ayant. 
mwohlhabend , riche, gui a degrandsbiens. 

Haber, m. aveine, oder avoine, wilder Ha: 
ber, haveron, averon, aveneron. aber, 
der noch auf bem Felde ſteht, Zes avoines. 

Syaber:Bülde , f. HabersZehenden, m. ave- 


nage. 
Hader Mehl , m. Haber-Brüge, f du gruau 
d’ aveine. 
aber⸗Wurtzel, f. ſalſiſix. 
abhafft, quia, qui tient ou pofsede, ayant, 
fc pofsedant. habhafft ſeyn, ausir, 
pofseder. habhafft werden, aquerir , vece- 
vom, 
Habicht, m. autour. 
abichts:Ntafe , f. nezaquilin, crochu. 
abfeligkeit , f. biens, fubftance. 
ack⸗Bauck, Hack Bret, ». un hachoir, 
ack⸗Block, m. Hack⸗Stock, m. tronchet. 
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Hacke, f. die unten breit iſt, womit man dr 
die Erde haut, eine Haue, Wein-Hacke, 
une hoüe. eine Erden: und Stein-Hacke, 
oder Haue, die unten breit iſt, doy.ıw. Has 
de, oder Beil, Art, bache. Hade zum 
Holghauen und fpalten , coignee, oder 
cognee. Hacke, die unten fpigig iſt, zum 
Steinhauen in die Erde, pie. Hade, die 
unten fpigig it, zum Weinbebaden, pioche. 

Hacken, m. f. Haaden, 

Hacen mit dem Schnabel, donner un coup 
de bec. hacken mit dem Beil, hacker. ha⸗ 
cken mit einer Wein-Hade, piocher, hoüer, 
biner. das Hacken in einem Weinberge, /2. 
boüement ou binement. das Haden uud. 
Zerftücken des Fleiſches, und dergleichen 
Dinge, bichement. 

Häderling, m. Hädfel, m. paille couppte. 
ac: Reffer , ». couperet, hachoir. 
der, m. Waſch-Lappe, haillon, torchon, 
drapeau. | 

Hader, m. Zauck, m. querelle, different, 
difpute, debat. 

Hader⸗Katze, f. baderhafft, querelleux, fa- 
ctieux. 

Hadern, zancken, quereller, diſputer, con- 
teſter, débattre. 

Haͤfen, f lie, fondrilles. 

Hafen, m, Port, f. un havre, un port 
mer. * 

Hafen, m. Topff, m. un pot, une marmite. 
ein Hafen voll, potee. 

Hafuer, Töpfer, m. un potier. 

Hafner-Werckilatt, f. une poterıe. 

Hafft,m. Band, bandeau, ruban. Hafft Pap⸗ 
pier, cabier. Haflt, Haacken, agraffe. 
afft, f. arröt, prilon, 

Daffte, f. uneagraffe, un crocher, 

Hafften, mit einem Nagel, Nadel, ober fonfi 
etwas an einander hencken, agraffer, ac- 

— attacher. 
fften, ſ. hefften. 

= - arboufe oder arbaife. 

Hag:Apffel-Baun, m. arboifier, arboufier. 
ag Buche, f. un fau, fouteau. BE 

Da A grattecul, cul de chien, 
fruit de rofier —— d' eglantier. 

Def m. un &glantier, rofier ſauvage. 


de 


äge, f. Gebhäge, hayc. 
ag:Eiche, chene. 
—* ‚m. la gräle. 
agelicht, gröleux. 
Hagel:Korn, ». un grain de gréle. 
Hageln, greler. es hagelt, i/ gröle. | 
Hagel Wetter , m. tempete ou pluye melte 
de gr£les. 
Hägen , beſchuͤgen, defendre, garder, ga’ 
rantir, maintenir. | 
Hager, mager, maigre. 


keit, f. maigreur. 
air 12% — Hig: 
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äy-Reuter, m. garde-chaffe. Hald-Schäng, m. collier de perles ou d’ au 
“ge Roſe/ f. rofe fauvage, &glantine. treschofes precieufes. 
aba, ch. Hals⸗Gericht / m. juftice criminelle , haut: 


ahn, m. un coq. Heiner Hahn , cocher.| juftice. für dad Hale⸗Gericht firllen , me 
Hahn auf der Kirche, Wetter: Hahn, ume| wer guelqu' un devant leyuge erim.inel. 
giroüette fur um clocher, le cog d’ une tour.| Hald:Geriht3:Drbnung, f. lesordonnance: 
Hahn auf einem Geſchoß, chiem. Hahn] & conttitutions de la juftice crimimelle. 


‚am Faß, robin, robiner. Hals: Heflalt , f. eines Menfchen oder Pfer 
Hahnen⸗Fuß, m. ein Kraut, bafliner, ra-] des, l’encalure. 
noncule. als: Hemd, ». braflieres, colleretre, 
‚ Hahnen-Gefchren, w. lechantdu coq. l8- Kette, f. collier, chaine d’ or. 
Hahnctu⸗Huͤtlein, m. Strauh, Spindel⸗ Hals» Krandheit, f. fonderlich der Pferde, 
aum, fufain, bonnet à pr£tre, tranguillon. 


0 bein, m. la erẽte d’ un coq. I Halsftarrig, eigenfinnig, opiniärre, obftind, 
hnen:Sporn, m. den ber Hahn hinten an| teru, fanrasque. 
ben Füffen hat, f. les argots, ou ergors | Halslarrigkeit,, f. Eigenfinnigkeit, Wider: 


ucogq. fpenftigkeit, obftination, perleverance, 
ahnrey, m. uncocu, cornard. opiniätrete. 
aimath, f. Heimath. Halaͤſtatriglich, widerſpenſtiglich, obſtine⸗ 
ain, m. une foréêt franche, od iln’ eft| ment, opiniätrement. . 
point permis d abbatre du bois. Hals-Straffe, Lebens⸗Straffe, ſupplice, 


Halb, la moitié, demĩ. halb ſo viel, /amoi-| peine de mort. 
ti6 autant. das halb und halb etwas iſt, en- Hals⸗Tuch, ». cravatte, mouchoir de cou, 
sre deux. halbe Kartaune, piece de canon| gorgerette, 
du fecond rang. halber Ton in der Muſſe, | Hals: Zäpflein, m. laluetre. 
femiton. halb Gold, bald Silber, moisis| Halt, m. valeur. . 
or, moitie argent. alten , nicht laffen, tenir, fixer, arrêter, 
Halb» Brüder, plur. von einer Mutter, fr&-| empecher. Wein, ber ſich hält, vin 


res uterins, de m&me mere. garde, ſich nit halten, m’ Erre pas dı 
Halben , vonmegen, Acaufe, pour l’amour,| garde. ald Obſt, Wein sc. feſt halten mit 
pour, deinet wegen, à cauſe de toi. Klauen oder Händen , agriffer. ber fih 
Halb: Kifch , m. Butten, Platelfe, plie. nicht halten Fan, decontenance. machen, 
alb:Hembd, ». chemiſette. daß fich einer nimmer halten fan, decos- 
Sei brig, femetftre. senancer quelgu un. fi nit halten kön: 
albieren, in wey Theile theilen, partager| men, fe decontenancer. halten, leifien, 
en deux. thun, ins Werd richten, efe dur. GDt: 
1b:Infel , £. peninfule, prefqu’-ile. tes Gebote, das Gefen halten, odeır aux 
Ib»Stieffel, m. brodequin, bottine. loix, garder les commendemens de Dies. 
Iffter, f.licou. die Halffter abthun, diche-| Werfprechen halten, accomplir fa prome/- 
vetrer, delicoter. fe, s’ en aquiter, tenir fa parole. fein 
2 m, fon, retentiffement. - Wort nicht halten, manquer de parole. für 
le, f. ein zugebeckter öffentlicher Drt an| fromm halten, compter entre les bons, 1 


einem Bau, etwas allda zu verfauffen, une| ir pour bon. ſich zů elnem halten, fezoir- 
hale. dreäquelgu' un, halten, meinen , vermeis 
Syallen,, fonner, retentir. nen, ſich duͤncken laffen, crosre, penfer, efü- 
alm, m. unchalumesu, ruyaudepaille, | mer. halten, begehen, cdlöbrer, fairt. 
18, m. lecou. den Hals abbauen, decol-) halten, mit Effen und Trinden , empfas 
der, decapiter,, traucher latete, couperle| gen, traitter. in fih halten, consenir, — 
cou. an den Hals ſchlagen, donner fur la| nir, enfermer, embraſſer, comprendre. ia 
weule. ber Hals an einem Kleid, dad Qwe⸗ſich halten, als ein Contract etwas, porser. 

er, Saum oben am Hals, le coller. über| halten, nehren, zenir,nourrir, ensretenir, 
den Halszichen, s’assirer fur lesbras, der| avoirchez foi, donner Amanger , aveir en 


Haldan einem —— goulet. penfion. halten , als Zorn und andere At; 
ale-Band, m. collier. fecten ze, vetenir, röprimer, mod£rer, ar- 
18-Binde , f. Kraufe, cravate. röter, borner facolere. an fich halten, r- 
Halsbrüchig, capital, criminel. tenir, moderer. halten zu etwas, obiger, 
Is Eifen , ”. Pranger, carquan, carcan| JYorcer, contraindre, accoütumer, +8 hal⸗ 
oupilori, auquel on met les criminels. ten mit einem, adberer, s\attacher ägquel- 


Hälfen, einem am den Hals fallen, embraf-| gu' un, fuivre fon fentiment , fon parti. 


— — quelqu’un, lui donnerune | der es mit einem hält, ↄartiſan, — 


co KAM sun 
fi wohl halten, fe dien gouverner, fe 


diflinguer , fe conduire comme il faut, | 


avoir une bonwe conduite. aufeinen hal: 
ten, obferver quelqu’ un, guetter quelqw 
un. vielaufeinen halten, effimer une per- 
Sonn, en faire cas, 
ambutten:&tod, m. aiglantier. 
ame, m. Garn, aldein Sad, poche. 
amme, m. Schunde, jambon. 
ammel, m. Schoͤps, un mouton. 
ammeln, chätrer les moutons. _ 
ammels⸗Bug, m. &paule de mouton. 
Hammer, m. marteau. bie (male Eelte 
am Hammer, panne. ein Hammer, ein Eis 
fen = Hammer oder Schmieder , martiner. 
Hammer, Eiſen⸗Schmiede, forge, ferron- 
nerie. Hammer, den man unten anhält, 
wenn man etwas nagelt, contre-Jattuir. 
Hämmerlein, ». marteler. Haͤmmerlein des 
Glaſers, bifaque. 
Hammern, mit einem Hammer fchlagen, 
marteler. 
Hammerſchlag, m. datjenige, welches von 


HAN 
Rechts⸗Sache, un proces. verwirster Hau⸗ 
del, insrigue. was fängeft du für Händel 
an? quels troubles excitez-vom? Haͤndel 
mit einem anfangen , vulg. zufulrer quel- 
gu un. neue Händel in einem Nechtss 
Handel madhen, incidenter. 

Handeln, einen Handel treiben, mit einem 
Dinge ein Gewerb haben, trafhquer, ne- 

ocier, marchander, faire marchandife 

une choſe. gar ju genau handeln, bar- 
guigner. einer oder eine fo zufarg handelt 
und zu menig bietet, darguineur. handeln 
mit einem von etwas, sraister de quelque 
affzire avec un autre. handeln, verfahren, 
tbun, faire, aeir, procdder. ber wohl mit 
fih handeln laͤßt, sraisadle, accommodant, 
d’ un commerce facile, avec qui!’ on trouve 
de lafacilit, d’ un natureldoux. 
udels⸗Buch, m. livre denegoce. 
andelfchaflt, /. commerce, trafic, negoce. 
andeld: Diener, m. gargon de boutique. 

Handels-Gerict, n. la juftice des affaires 
de commerce. 
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glüenden und heiffen Eifen faͤlt, wenn| Handels-Manı, m. marchand, un homme 


man ed ſchmiedet, m. paille, 
ammerſchmied, m. forgeron. 
mer, m. geoffe Korn⸗Waus, rat de bl£. 
‚Hand, f. ung main. flache Hand , /a paume 
de la main. die Hand GOties, /a main de 
Dieu, l!’ apoplexie. Hand anlegen, mettre 
la main a quelque chofe. immer in Händen 
haben, manier. die Hand bieten , helfen, 
secourir, aider, tendre la main, la donner, 
la — bey der Hand haben, avoir 
une chofe pröte & alamain. Hand an el: 
nen legen, einen anfallen und ſchlagen, zer- 
ter , mettre la main fur quelgu’ un, fauter 
au collet de guelqu' un & le frapper , ufer 
de main SL ausbder Hand laflen , Jai fer 
Schaper de fes mains. e6 gehet alles 
feine Hand, tour fe fait par fun avis, par 
/ui , tout pa[]e par fes mains. bey handen 
ſeyn, örre dla main. nichts unter Händen 
haben , »’ avoir rien entre fesmains. über: 
band uehmen, s’enforcir, prendre de nou- 
velles forces, devenir trop fort ou trop 
grand, s’&tablir de plus en plus. ju hauden 
fioffen, venir entre les mains, arrıver, 
zu handen ſtellen, einhändigen, bailler, re- 
meitre entre les wains, domner, livrer, 


durch | Handgriff, 


de profeflion mercantille. 

re an ‚ f. ville marchande. 
nds Faf,n. woraus man Waffer lauffen 
laͤßt, un lave main, unefontaine. 

Handfeft, tapffer, vaillant, courageux. ges 
fangen, prifonnier, qui efl aux arröts. 
and⸗Geld, ». leserres, les etrennes. 

Yand-Gemenge , m. debat, querelle, efcar- 
mouche, prife, combat de main à main. 
sum Hand:Gemenge kommen, en venir 
aux maıns. A 

ee f. une grenade, ſ. ranabe. 

—— palpable, ſenſible, mani- 
teilte. 

m. an der Thür, fie auf und zu 
zumachen, m. lebouton. mit Handgriffen, 
emmanche,, qui a un manche. fiehe aud) 
Handhebe. Handgriff im Arbeiten, Je tou⸗ 
le favoir-fuire, Handgeif, Lift, Rand, 
tour d’adrejfe , ſineſſe. 

—* ſ. Handhebe. 

handhaben, verwahren, beſchuͤtzen, mainte- 
nir, défendre, garantir. 

Handhaber, Beſchuͤtzer, defenfeur, garant, 


rotecteur 


vor der Hand ſeyn, gegenwaͤrtig ſeyn/ ẽetre Handhabung, f Vertheidigung, f. d:fenfe, 


prefent. Hand fo einer ſchreibt, Schrifft, 
main , criture, caradlere. 
nd: Arbeit, f. ouvrage a la main. 
Hand: Arbeiter, m. ouvrier. 
Hand: Beden, ». baflın à laver les mains. 
nd-Büchlein, ». un manuel, 
del, m. Geſchaͤfft, Ding, une affaire, 
chofe, cas. SJandelung, fa trafe, 
merce, de nigoce. That, une adion. 


fauvegarde, protection, maintien? 

Handhebe , f. Handgriff, Stiel, manche. 
an einem NRadet, Ze für. an einem Brat- 
Spieß oder andern Dingen, die man damit 
umdrehen kan, manivelle. an einem Topff, 
Handheben machen, babiller un pos. Hands 
hebe an einer Kifte, portant. 


le com-| Hand: Kläppgen, ». bout de manche, poi- 


net. 
2 Hands 
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Hand-⸗Korb, m, cofin, corbeille, panier. 


and raufe, f. manchettes. 
and⸗Kuß, m. les baife-mains. 


andlanger , m. manouvrier, manauvre,| HanffrStengel, m. latige du chanvre, ch£- 


aide à magon &c. | 


SHandsgeder , m, der Schufter, Hüter 2. ma-| Hanaen, gehängt feyn, pendre, &tre pendı 


nique. 

Hanvieitung, f. manuduftion, introdu- 
ction, inftruftion, 
ändler, m. marchand. 
anvlung , f mögoce, commerce, trafici ne- 
gociation, 
and: Mühle, f, moulin A bras, ou & main. 

Yandsliferd, m. chevalde main. 

Hand Quele, f. un eflui-main, eine Hand: 
Quele, , fo über einer Rolle oder Welle ges 
bet, toüaille. 

—— A ſecours, aide. 

hand⸗Schelle, f. Hand⸗Feſſel, f. manicles, 
menottes. ' 

Handſchlag, m. Handftreih, m, promeſſe 

u’on fe fait en fe touchant dans la maın, 
flipularion. mit Handſchlag, avec Ja main, 


en dunnant la maın, 


Hänffling , m. linotte. 
Hanff:Saame, m. de la femence de chan 


Hängen, hencken, pendre. an einander bin 


Hang: Kutfche, f Hang Wagen , m. caroſſe. 
Hang: Maul, ». der groffe Lippen hat, lippu, 


Hang:Dhr, m. oder Lang⸗Ohr, der lange Dh 


Hanrey, f. Hahuren. 


” 
4 
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vre, du chenevi. 
nevotte. 


bäugen laſſen, nicht fieiff halten , Zaifkr 
aller fes bras, fa röre. mein Gluͤck hanget au 
euerm, mon fort eff uttachd au vörre. au 
etwas bangen, dependre U’ un de I’ auır:, 
etre attache a quelque chofe. haugend 
pendant, fufpndu. es hanget ihm an, cels 
/ui efl naturel. 


gen, joindre, attacher , unir. ſich an Hu 
reu hängen, s’accoguiner avec des femme: 
debauchers,, s’attacher aux putaıns, 


qui a des lippes pendantes. 


ten bat, qui a lesoreilles läches & pen- 
dantes. 


Handſchrifft, /, feing manuel, cedule, obli-| Haus, m. für Johann, Jean. Hansin allen 


garion, la main propre de quelqu’ un. 

Handſchuh, m. gant. Handſchuh, da die Fin: 
ger oben beyſammen find, mitaine, moufle. 
Handfhubabzichen, degumıer, fe degan- 
ser, Handſchuh anlegen, ganter, fe gan- 
ter. Harniſch⸗ Handſchuh, ganzeier. 


Gaſſen, un broüillon, un cowreur qui fe 

möle de tout , qui fe fourre par sout. Haus 
Danıpff, Feun Porage. Hand Wurft, Har- | 
lequin. | 
are, f. Rechen, unräteau. | 
arden, räteler. 


Handſchuh⸗Macher, m. Handſchuh⸗Haͤndler, ſich Haͤren, muer, ng: de poil. 


m, TANLIEer, 


* reich, ſ. Handſchlag. 
and⸗Tatze, f. manchette. 
Handthieren, handeln, traffiquer, negocier. 


Haͤren, adj. de poil. 9 


ren Kleid, un cil- 
ce. Hären-Sieb, une dramine. ‘ 


Harfe, f. une harpe. auf der Harffe ſchle⸗ 


gen, joüer de la barpe. 


Handıhierung, f. Handlung, negoce, traf-| Harffenet, ». une confonante. 


fic, commerce, profeflion. Handthie⸗ 
- zung treiben, etre marchand, faire un 


arffenift,, m. joueur de harpe. 
j Ken m. un hareng. ' 
trafıc, nögocier, trafıquer. Haͤrings⸗Fang, m. harengaifon, fa faifon & 
Hand Tuch, ». Hand:Tüchlein, unereüail-| la peche desharengs. | 
le ou fervierte Häringe-tacdke, f. fauınure. | 
Handvoll f. poignte,manipule. eine Hand: | Haͤrings⸗Tonne, f. caque de harengs. | 
voll abgefchnittenes Getreid, ehe man bes | Härlein, ». petit poil. 
ren viel in eine Garbe bindet, javelle. Harn, m. Brunge, urine, piflar. 
— — m. chiromantien, arıt-Blafe , f. la veflie. 
audwahrfagerey , f. chiromantie. arnen, feichen, piffer, faire de l’ eau, 1- 
Handwerck, ». art, metier. aus etwas ein| cherfoneau. 
Handwerk machen, faire metier & mar-| Harn-Glas, m. unurinal. 
chandife d’ une chofe, en faire une cou- ———— m. Kuͤris, unharnois, une cui- 
time, raffe. im vollen Harniſch, arme de route: 
Handwercks⸗Lente, plur. artifans, gens de| pieces. das Hinter-Stüd am Harniſch, fo 
metier, ouvriers. den Mücken bedeckt , dpauliere , de derriere 
ERSTE HERNE ‚m. un artıfan. de la cuiraffe.d18 Borders&tück,de devanı. 
andwerckePurſch, m. gargon de mettier. im Harnifch feyn, dire füche, örre en colire. 
Hand⸗Zwele, f. Hand: Quele. Harniſchmacher, m. armurier. 
Ba m. du chanvre. : Harn Kraut, n, boutoner, herniole, tur» 
b ——— J une cheneviere, quette, herbe du Turc. 
Haͤnffen, dechanvre. 1 Harn-Möhre, f. urerere, petit canal entre 
HänffensTud, m. toile de chanvre, ? les en — P - 
Haru⸗ 


« 


HAxR 


en⸗and, m. der Sand, fo mit dem Harn 
yon Menſchen gehet, la gravelle que l' on 

fette en lächant fon eau. | j 

Sarıs Strenge, f. Kaltſeich, chaudepifle, 
dıfheulte d’uriner. 

Harn Berftopffung , f. retention d’urine. 

— f. dıfficulte d'uriner, chaude- 
ille, 

Hann, warten, attendre, s’en attendre. 
barren, beftändig feyn, erreconflant , per- 
feverer , perfifler. 

Hart, dur, ferme, folide. Bart, fireng, un: 


05 


En 


Has Hau 


De ‚ fangen, prendre. ’ 

aſcher, m. Stadt: Knecht, archer, fer- 
gent. 

Hafe , m. unlievre. Hafe, Narr, un for, un 
niass, eflropie du cerveau. 

Hafel-Hun, ». francolin, poule debois. 

— — vulg. niaiſer, badiner. 
afel:Nuf, f. noiferte. 

Hafel: NußsStaude, f. Hafels Staude, f. 
un.noifettier, coudrier. 

Hafel-Wurg, f. cabaret, afare, nardfau- 


vage, 
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freundlid, riroureux, fEvere, rude, cruel. | Haſen⸗Klee, m. pain de cocu. 
hart wider iemand fprechen , s’emporter de | Haſen⸗Kohl, m. Bd: Diftel,,:m. laiteron. 
parules contre guelqu' un, P invediver, de- | 5) 


elamer contre Ini. hart machen, als die 
Kälte die Erde, affermir. das lautet hart, 
cela heurte laraijon, eine harte Rede, hart 
werden, s’endurcir. das Hart werden, von 
dünnen oder weichen Sachen , concrétion. 
einen hart halten, zraiser rudement quel- 
w un. hart halten, fchmwerlich angehen, 
Etredifheile à cæécuter ou a obtenir. einen | 
hart anlaſſen, donmer une verte veprimen- 
de äquelqu' un. hart dran, sous pres, sous 
roche, tout contre. 

ob, F. Härtigkeit,, la durere. die Härte 
nehmen ald dem Etahl, derremper. 

Härten , hart und feſt machen, endurgir, af- 
fermir, rendre dur. 

SHarthäutigkeit , f. I’ Epaiffeur de la peau. 

Harthergig, d’uncaurdur, d’un caurde 
roche. er iſt harthertzig, /m’a point de pi- 
sit, eſt un homme infenible à la mijere 
des autres, rien neletouche, 

Harthoͤrig, der nicht wohl höret, fourdaur, 
quial’ouiedure, quin’entend qu’ avec 
difhculce. 

Hartigkeit, f. Härte, f. durere, 

Haͤrtiglich, oder hart, rudement, rigoureu- 
fement, feverement. 

Hartleibig, conftipe, n’ayant point de felle, 


Härtlid, etwas hart, un peu dur, duret. 
Hartmaͤulig, aldein Pferd, qui a trop d’ ap. 
pui, qui force lamain, quial’appuifer- 
me, uncheval qu’ il fautarr&teravecun 
peude force, quieftforten bouche. 
Hartnaͤckig, halsftarrig, reru, opiniätre, ar- 
rogant, obftine, bartnäcig ſeyn, örre ob- 
fline , opiniätre dans fes opinions, encêté, 
s’abeurter a fon fentiment. 
Hartnädigkeit, f. obftination, opiniätrers, 
ent@tement, aheurtement. 
Hartſchlaͤchtig, alddie Pferde, courbaru. 
SHärtung , f. endurciffement. des Eifens, 
trempe. 
Hartz ı®. refine. j 
Hark-Baum, ». unpin. 
Hartzig, voll Yarg, refineux, plein de refine, 








afenmund, m. Hafenmaul, ». levre fen- 

du&, bouche de lievre. . 

Hafen Pfeffer, m. cive, fauce & ragout 
qu’on fait avec le dedans d’ un lievre. 

Hafen : Pförlein, m. ein Kraut, pie de lie- 
vre, 

Hafen:Echarte, f. bec delievre. 

Hafen-Schrot, m. dela dragte. 

Haſpel, f. zum abwinden, un devidoir. 
Hafpelzum winden ‚ fournette, guindeau. 
auf den Schiffen Helffen die groffen Ans 
ker: Hafpeln, virevean, cabeftan, Safpel, 
bie man mit Bäumen umdrehet, mouliner.. 
Hafpel, oder Ereug an einem Eingange 
des Fuß:&teiges, mouliner, tourniguet. 

Dafpeln , das Garn auf den Haſpel wickeln, 
aevider le fil. 
aß, m. haine, reſſentiment, animofitk. 
affen, gram feyn, hair une perfonne, vous 
loir maläquelqu’un. 
affer , m. Feind, ennemi, envieux. 
aͤßlich, ſheßlich. 
aſt, f. Haſtigkeit, precipitation, häte, 

Haſtig, vire, hätif, promt, prefse. 
atfchierer,, m. garde, foldat de garde. 

—* Js Heyung, chaffe. 8 

Haube , f. une coiffe. die Haube abreiffen, 
daß die Haare verwirrt werden, decoiffer, 
decheveler. Kinder⸗Vnd ube/ zöriere. 

Hauben Lerche, f. calendre, cochevis. 

Hauben⸗Macher, m. bonnetier. 

Hauben: Macher: Zunft, f. bonneterie. 

Haubig, f. piece de canon courte pour 
greler |’ ennemi. . 

Haͤuch, m. haleine, 

Hauchen, foufler , refpirer. 

Hau: Degen, m.-epee tranchante, Yabre, 
flamberge, . 
aue,f. Hade, f. hou£. 

— ‚couper, hacher, trencher. Holtz 
bauen, couper, fendre du bois. hauen, mit 
Nuthen fireichen, foierrer, 

Hauer, m. wild Schwein, un fanglier. ein 
Hauer in Bergwercken, sravailleur aux 
mımneSs. . - ’ 


f5 Hauer: 


— 
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auer⸗Lohn, n. für das Hol fällen, abarage.  Haupt-Schwindel,m.tournoyement,vertige 
auf, oder Hauffen, m, untas ou mon- | HauptsÖöpradje, f. mere - langue, 
ceau, amas, mafle. — Heu, meule. ein | Haupt⸗Stadt, f. ville capitaſe. 
Heiner Heus Haufen, woraus der groffe | Haupt⸗Stuͤck, ». lc principal point d’un: 
wird, veillore. Hauffen Zuhörer, frequence. | chofe, le principal article. 
der geoffe Haufen, ein groffer Haufen, Je | Haupt-Sturm, m. aflaur general. 
gros, ungros de. Hauffen Hol, un zas ou | Haupt:GSumme, f. la grande fomme, li 
monceau de bois. Hauffen Kriegs: Bold, | principale fomme „le total. 

 ume troupe de gens de guerre. Hauffen HauptsTugend, f. vertu cardınale, 

Leute von einer Profeßion, gens de la mẽ- Haupt⸗Wache, f. la grande garde. 

me volee. Haupt: Werd, ». I’ affaire principale. bie 
Haͤuffen, häufig über einander ſchuͤtten, Freude iſt das Haupt-Werd bey einer Ga: 

combler, amonceler, entafler,amafleren | fterey, da joye efl ! ame d’ um feflin. auf 

monceau, aggreger, augmenter, accu- | den das Haupt: Werd ankoͤmmt, qui ef 

muler. U ame d' une affaire, qui en fgait le % 

Häufig, geßäuffet, entaffe, amafle, nom-| crer, qui en conduit les reffurss, qui Iwi 
breux, combl£. hduffig,mit Haufen, Hauf:| donme Le branle. 
fen: weid, par troupes, par monceaux,, en ee ‚ m. vent cardinal. 

. grande abondance, par tas, par bandes | Haupt⸗Zweck, m. le but unique. 

& troupes, a foifon. Hans, ». Behaufung, une maifon, un logis. 

Häuffung, f. unamas, un affamblage, en-| einalt baufällig Gemäuer, oder Haug, me- 
taffement, comble, accumulation, com- | zure.immer zu Haufe ſtecken, dsre to&jour: 
blement. au logis, en fortir rarement, ne bouger de 

Haupt, m. la tete, chef. Haupt, wenn es ſo Ja maifon. Haus: domefligue. Haus, Ge: 
viel heiſt als vortrefflich, als ein Haupt⸗ ſchlecht, maifon. 

Weib, une maltreffe femme:ir. principal, | Haus⸗Brot, m. pain de menage. 
premier. Haupt, vulg. für Kraut» oder | Haus:Ereug, n. affliction domeftique. 

- Salat: Kopf, pomme. Haupt für fürnehm: | Haufen, traitter, fe comporter. banfen, 
fie, ald Haupt-Zahlen,, von denen biean: | Haushaltung haben, faire, tenir menagt. 
dern kommen, nombres cardinaux. oder | Haus-Frau,f.lafemme, la dame du logis, 
im Superlativo, als Haupt-Schelm, m.| la maitreffe. 


de plus mechbant de tous. Haus:Friede, m. paix de lamaifon ou dome- 
Haupt-Ader, f. la veine cephalique, la ique. 
veine de la t£te. Haus⸗Genoß, m.der bey einem wohnet, do- 
Saupt Armee, f. lecorps de l'armée. meftique, de la maifon. 
aupt-Balfam, m. beaume pour la t£te. us:Gefchäfft, ». affaire de menage. 
upt-Binde, f. bandeau, fronteau. aus:Gefind, m. la famille, les gens, les 
upt⸗Buch, 9. bey Kaufleuten, livre de domeftiques. 
raifon. in Gerichten, prosocoke. Haushalten, tenir menage, kêtre pere de 
aupt⸗Feind, m. ennemi capital, jure. famille, tenir maifon. 
upt-$luß, m. rhüime, caterre. \ aushalter, m. un menager, un econame, 
uptfläßig, caterreux. , ushalterin, f. menagere. 
upts $rage, f. demande principale. aushaltung, f. menage, I’ adminiftration 
upt:Geld, ». le fond, le principal. de la famille, l' economie. 
upt-Saar, m. les cheveux. — m, le maitre du logĩs, le p£re 
upt: €, f. eglife metropolitaine. de ille, 
aupt = Küffen, ». le chever, le traverfin | Haufirer,m.un frippier,revendeur, mercier. 
du lit, l’oreiller, Haus:Kirche, f. chapelle privée, is. devo- 
Haupt⸗Mann, ». un capitaine. Hauptmann | tion particuliere. 
über ein Stüde Land, Gouverneur. 'Haus:Kleid, ». le deshabille. 

Hauptmaunfchafft, /. charge de capitaine. Haus⸗Knecht, m. valet de la maifon. 

.. über eine Provink, gouvernement, Haus⸗Koſt, /.l’ ordinaire, la table ordinaire. 
upt » Dvartier,, w. quartier general. Auslein, ». maifonnette, logetre „ petite 
upt-Qvelle, f. la premiere Source. maiſon. 

aupt⸗ Rechnung, f. bilan. HausLeute, plur. les gens de la maifon. 
uptfächlich , premierement, principale- · Hduslich, der wohl Haus hält, bon menagen 
ment. ou bonne m£nagere. 

aupt⸗Schiff, ». vaiffeau amiral, utsMagd, /. fervante de lamaifon. 
aupt-Schlüffel, m. paffe - par - tour. us- Mittel, m. remede commun, me- 
aupt- Schuldner, m. le principal debiteur.| decine domeftique. 


Oaut⸗ 
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Haud-Mutter, f. mere de famille. 

SHausrath, m. le menage, les meubles. ſich 
Hausrath anſchaffen, s’emmenuger. der 
Hausrath ein Gemach auszuyieren, emmeu- 
blement. einen mit Hausrath verfehen, em- 
meubler, 
ausrecht, ». droit d’hofpitalite, 
aus:Regiment, n. gouvernement de fa- 
mille. 

Sausfäßig, celui qui a une maifon ou des 
biens dans un lieu. erift Hausfäßig in Dreß⸗ 
den, i/ a une maifon a Dresde. der nicht 
hausſaͤßig ift, un bomme fans aveu , qui n’a 
ni feu ni lien. 

Haus:Schule, f. inftrultion privee, parti- 
euliere. 
aus - Stand, m. l’ economie, letiers &tat. 
ausfuhung, f. recherche, vifire qui fe 
fait par les maifons. 

HaussTafel, f. les devoirs de ceux, qui font 
dans les trois ordres de I’ &glife, dans 
le cathechifme. 

Haus⸗Thuͤr f. la porte. 

— m. tronchet, hachoir. 
aus⸗Tuch, m. teile de menage. 
aus Vater, m. pere de famille. 
aus: Vogt, m. juge-chätelain. 

—— ‚#. menage, @conomie. 
auswirth, ». le proprietaire, celuiä qui 
appartient la maifon. 
aus:Wurg ,f. de la joubarbe., 

Hautzine. m. le loüage, 

Haut , f. la peau. harte Haut an Händen, 
und Fußſohlen, durilon. Haut abfreifen, 
Haut abziehen, dcorcher, arracher la peau. 
die Haut etwas verlegen, abgehen machen, 
enlever la peau , le cuir. eine Haut bereis 
ten, tanner, couroyer um cuir ou une peau. 
fih bäuten, muer. ald die Seiden-Wür: 
mer oder Schlangen, fe depouiller. 

He, he! 5% ga! & bien! que ditesvous! 
plait il! 

Hebamme, f. Wehe-Mutter, fage femme, 
matrone. 

Heb Baum, m. levier, 


ebeifen, #». levier de fer, pince, 

* ‚ elever. ein Kind aus der Tauffe he⸗ 
ben, Jever un enfant, le tenir far des 
fonts, le préſenter au bätdme. 
eber, m. fiphon A tirer du vin, 

3 n. offrande, oblation. 
ebraͤer/ m. un hebreu, un juif. 
ebräifh, hebreu, hebraique. 

Hebzeug, ». damit man Balden, ſchwere 
Steine und dergleichen Zaft in die Höhe 
hebt, un guindeau. 


Hechel, f. un Seran, aflınoir. 


HEC EG 
Hechelmacder, m. ferancier. 
Heheln, als Hanff oder Flache ꝛc. affiner, 

ferancer, paffer par le feran. | 

Hecht, m. un brochet. 

Hechtlein, ». un brocheton, petit brochet. 

Hede, Buſch, Strauch, une haye, un 
buiffon. 

Hecken, ausheden, engendrer ou faire des 
petits. 

Hederling, ſ. Häderling. 

Heck⸗Roſe, f. rofe fauvage. 

Hederich, m. velar. 

Heer, n. Kriegs⸗Heer, m. une arme, des » 
troupes. 

— — f. expedition militaire. 

yerrling,, m. lambruche, lambrusque. 
eerpaucke , f. des timbales. 
eer Paucker, m. timbalier. 
eerſchaar, f. armee. die himmlifchen Heer: 
fhaaren, F armde cölefle. 
eers⸗Krafft, f. main armde. 
er:Straffe, f. Land: Strafe, f. le grand 
chemin. 

Heer: Wagen, m. un chariot de guerre, 
chariot de bagage, un caiflon. Heer⸗ 
Waren, am Simmel, Zourfe, la grande 
ourfe. 
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.| Heerzug , m. Feldzug, campagne, expedi- 


tion militaire. 

äfen, f. la lie, les fondrilles, 

efft, ». Stiel eines Meſſers, oder etwas 

anders, le manche d’un coüteau, le,für. 
efft an etwas machen, emmancher. das 

Se abthun, demancher. 

Hefft m. einer Wunde, le point, ou lacol- 
ture d'une playe, 
efft, m. Band, ». lien, bande, un point. 

—— naͤhen, coudre. ein Buch hinten 
einige mahl durch alle Bogen zugleich 
durchſtechen, brocher un livre. hefften, 
an einander binden, attacher, lier. 

Hefftig , fireng, vehement, violent, fävere, 
imperusux. hefftig, adv. vio/emment, 
ardemment, grandement, öperdümens.heffs 
tig, ernflich, gar fehr, Apremens, inflam- 
ment , avec empreffemenst, befftig gürnen, 

e courroucer furt , fe mettre en grande co- 
Zere. befftig einen lieben, aimer Pag . 
fionnement, öperdüment, befftige Bitte, 
inflance, priere. 

—8*— ‚ f. vehemence , impẽtũoſitẽ. 
efftung, f. einer Wunde, f. la coüture 
d’une playe. j 

Segen oder hägen, entretenir, nourrir, 
laiffer croitre & multiplier, fomenter, 
das Gericht hegen, senir fon lit dejuflice, 
faire ou former le jugement. 

Hegung, f. fohtien, reception, Bi 


HEI 


Heid, m. payen, gentil. | 
Heide, ein Wald, bois, forer. Heide, f. ein 
weites Geld , champ ouvert, grande & lar- | 
ge campagne, bruyere. wüfled Land, cam- 
pagne dejerte, linie, gätine. 
eide, f Heide:Kraut, ». bruyere. 
eide-Rorn, ». blefarrafın, ble noir. 
Heidel: Beer oder Heides Beer, f. myrtille, 
airelle. | 
Heidel-Beers&taude, f. myrrille. 
Heide:Xerche, f. une aloüette, calendre. ‘ 
Heidenſchafft, gentilité. 
eidenthum, ». paganifme, gentilifme. 
eidniſch, A la payenne.heidnifd, adj. payen. 
Heidniſch Wund⸗Kraut, m. verge d’or, pei- 


vrette. 


zu 


Helduck, m. Heiduque. 

Heil, ». falur. zeitliches Gluͤck und Heil, don- 
heur & felicite temporelle. 

il, geheilet , gueri, fain, retabli. 
eiland, m. Geligmadjer, m. Sauveur, 
eilbar, gueriflable. 

* gutrir, remettre en fante. heilen, heil 
mwerden,devenir fain, fe guerir, ferdtablir. 

Heilig, ſaint. heilig, adv. faintemens. ein Hei: 
liger , den man vor andern ehrt, Parrom. 
im die Zahl der Heiligen aufnehmen, als 
der Vabft thut, deatifier canunifer. dad 
Aufnehmen unter dis Heiligen, bdarifica- 
tion, canonifation. 
eiligen , weihen , confacrer & en 
gen, heilig machen, ſancdifier, rendre ſaint. 

Heiligkeit, f. faintere. 

Heflischum , Heiligthümer,, m. les reliques 
desfaints Heilisthum, fanfFüaire. 
eiligung, f. confecration, fandtification. 
eillos, impie, fcelcrat , perdu. 

Heilſam, faluraire. beilfam, erfprichlich, usi- 
ke, — heiiſamlich, ſalutairement, 
uti art F — 
eilung, guéeriſon. 

2 m, * ii, a la maifon, chez lui. er 
iR beim, il eff au dogis. 

Heimat, f. patrie, le pais. 
ime, f. Haus-Grille, grillon, 

Heimfahrt, f. retour. 

Heimfallen, tomberen desherence ; alsein 
Lehn⸗Guth, rerourner au Seigneur naturel. 
heimfallen , zufallen, dchboir , paffer en la 

ofefion d’ un autre. heimgefallen, de- 
volu. das Heimfallen einer Pfründe, devo- 
Iution de un ben£fice. 
eimfällig , qui recombe, retourne. 
eimführen, mener, conduireäla maifon. 

Heimführer, m. celui qui mene I’ epoufe, 
paranymphe. Ber 

Heimführung, f- einer Braut, conduite de 
I’ epoufe vers fon &poux. 
eimgeben, remetrre un aflaire A quelqu’un, 
heimgeben dem guten Willen GOttes, re- 
mertre sous & la volonse de Diew. 


HEJ HEe 


Heimgehen, aller chez foi, retorner eu logis* 
Heimholen, aller chercher quelqu’un, pour 
le ramener au logis. eine Braut heimho⸗ 
le, introduire la nowvellemariee dans [a 

s MAljon, 

Heimfommen, revenir au logis, retourner 
chez foi. 

Heimlich, verdeckt, cache, fecrer, furtif, clan- 
deftin. heimlich, en cacherte, dans le cœur, 
fous main , a laderob£e, fecretement , en 

fecret. heimlich lachen, rire dans fa barbe. 
heimlich, zahm, prive. heimlich halten, 
verbergen, cacher,, celer, tenir cach:. 
heimlich auf etwas umgehen, Brafer quel- 
que chufe. heimlich etwas vorhaben, com- 
plot:r. heimlich fagen, fouffler à I’ ereille. 
heimlich zu piffen hun, aversir, faire fa- 
voir fecretement. das heimliche Gemad, 
aifance, lieu commun, commodit@ ,lere- 
‚trait, la parderobbe, Paiſement. beimli- 
che Häudel, Partheyen anftellen, cabaler. 
heimlicher Anfchlag, complor. 

Heimlichkelt , f. Secret. 
eimreifen, retourner en fon pais. 
eimftellen, remettre. 

Heimfteuer, X dot. 

Heimfieuern, doter, afhısner la dot. 

Heimfuchen, aller ow venir voir. 

Heimfuchung, £vifite. Heimfuhung Maris, 
la Vifitation de nötre Dame. 

Heimtüdifch, fin, malicieux, faux, traftre, 
difimule, captieux. 

Heimmeg, m. retour. 

Heimwerts, versla maifon, vers fon logis. 
eimziehen, aller au logis, retourner en 
fon pais. 

Heiſchen, demander. das Allmoſen Heifchen, 
demander U’ aumöne. 

eifer, enroüe, enrhüme, 
eiferkeit, f. enroüement, 

if, hitzig, chaud, brülant. es ift heiß, 
il fait chaud. heiß werden, devenir chaud, 
s’öchauffer. das heiffe Wetter, /e ale. 
eiß⸗ Hungerig, grand mangeur. 

eiffen, befehlen, commander. nennen, mom- 
mer, appeller. fi) nennen, Esre mommi, 
£tre appellö, s'appeller, fe nommer. id) 
beiffe Petrus, je me nomme, je m’appelk 
Pierre. 

Heiter , heil, clair, f£rein. heiter ſeyn ober 
werden, /wire, faire clair. heiterer Tag, 
un jour ferein. 

Seiterfeit, f- clart®, lumiere, lu&ur, beau 
tems , ſereniteᷣ. 
eigen, chauffer, 
einer, m. StubensHeiter, chauffeur, celui 
qui fait le feu au forneau. 

Selb, m.unheros, grand guerrier, vaillant, 
homme de grand coyrage, valeureux. 
die Helden des Davids, /es Jforts de Davis. 

Helden⸗Geiſt, m. Helden⸗Hertz / m et 

" ud 
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Muth, m. grand courage, magnanimite, 
vaillance. einen Helden: Much faffen,pren- | 
dre un zrand courage. 

elden⸗Geſchicht, f. roman. 

Idenbafft, brave, vaillant, heroique, 
eldenmuth ‚.f. Helden: Gtift. 

eldenmüthig, valeureux, magnanime, ge- 
nereux, intrepide, heroique. | 
elden-That, f. altion heroique, exploit. 

Pe f. heroine, femme h£roique, noble 

& vertueuſe. 

Helen, verhelen, receler, deguifer, ne faire 
pas femblant, diflimuler, celer, cacher, 
taire. 

Heler , m. ift nur in diefem prov.der Hebler 
it wieder Stehler, ausant celui qui tient, 
que celui qui &corche, 

Helfen, su Hülffe kommen, Hülffe thum, 
fecourir, aider, donner fecours. heiffen, 

- .Nusen, profiter, aider, etre profitabk, 
beiffen, befördern, avancer quelgu'un. 
helft, interjeät.a Vaide. GOtt helft, Dieu 
vous beniffe. dazu heiffen, concourir, con- 
sribuer. einem ju etwas helffen, procurer. 

Helfenbein, ». yvoire, 

Helffer,m. Gehyülffe, un aide, celuiquidon- 
ne du ecours. 
elffershelffer, m. complice , aflıftant. 
elffte,, der halbe Theil, la moitie, 
ell, luifane, clair. bey hellem Tage, en 
plein midi, en plein jour. hell, laut, das 
eine helle Stimme gibt, rerentifanz, re- 
fonnant , clair, eclatant. bel, lauter, klar, 
clair , net, pur. hell, offenbar, c/air , evi- 
dent , manifefte. hell, zu heu bey den Mah⸗ 
lern, ddlaue. bel mahen, rendre clair, 
donner le luftre. hell werden, devenir clair. 
ell:braun, brun vif. 
elle, f. Klarheit, clart®, lueur, evidence, 
luftre, &clat, fpiendeur, 
ellebart , f. halebarde. 
ellebardirer, m. halebardier. 
eller, m. une maille, un denier, une obole, 
ed ift nicht einen Heller werth, A ne vaut 
pas une maille. 

Helleuchtend, fplendide, Eclatant, refplen- 
diffant. 

Helm, m. der Stiel an einer Art oder Beil, 
manche de coisnee. Helm in eine Art 
machen, emmancher une coignee. Helm 
oben auf einen Difillir-Rolben, chapele. 

Helm, m. Sturm⸗Hut, Bickel⸗Haube, ar⸗ 
met, heaume, casque. offener Helm, 
beaume owvers. geſchloſſener Helm, beau- 
me ferm£. Selm, Haube, fo ein Kind mit 
sur Welt bringet, coiffe. 

a fo als eine breite Binde flog, 
volet. 

Helm: Dede, finden Wappen, lamabreguin, 


achement. 
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Helm:Kleinod, ». Helm⸗Schmuck, m. Helms 
Bierath , /. cimier. 
emd, ». une chemife. 
emmen, zurück halten, aufhalten, rerar- 
der, retenir, emp£cher, arr£ter. ein 
Nad am Wagen hemmen, enrayer ou ar- 
röter la roue d’ un chariot , en y mettant 
la chaine. 

Hemm:Kette, f. damit man 
zu hemmen, enrayeir. 

denen m. une anie. 


ein Rad pflegt 


enden, hängen, pendre, 

ender, m. un bourreau, maitre de hau- 
tes auvres. den Heucker! daß dich ber 
Hender! male pefle, Ja pefle v’ etouffe. 

Hendermäßig, pendart, digne d’ Etre pen- 
du, pendable. 

Hengft, m. cheval entier, touflin. Schell: 
Hengſt, Spriug⸗Heugſt, drallon cheval de 
haras qu on garde pour faillir les jumens. 

Henne,f. Hun, une poule. 

Her, bieher, ga, ici, en ca. 

Herab, von dannen ab, von bannen weg, 
en bas, de la. ſ. auch ab. Ä 

Herab biegen , abaifler en courbant, 

Herabbinden, delier, detacher. 

Herabblafen, faire tomber en foufflane, 

SHerabbrechen, detacher en rompant, 

Herabbringen, porter en bas. 

Herabeiten, defcendre vitement. 

Herabfahren, defcendre. 
erab fallen, tomber en bas. 

—— couler en bas. 

Herabhangen ais welcke Aeſte, s'avachir, 
pendre en bas, pancher. 

Herablaſſen, avaller, faire deſcendre. ſich 
herablaſſen, mit geringen Leuten umge⸗ 
ben, s’ abaifer. 

Herabuehmen, öter de, prendre de, rk- 
tirer. 
erabneigen, arracher, retirer par force. 
erabfchieffen, faire tomber d’ un coup 
d’ arquebufe ou d’ un trait d’arbalete, 
berabfchieffen oder fallen, somber avec 
precipitation. ‚Das SHerabfchieffen oder 
Ablauffen groffer Regen⸗Baͤche, avalafe, 
chüte dean. 
erabfchlagen, abattre. 
tabfteigen , defcendre. . 
—— tomber, precipiter, jetter en 

as. 

Herabthun , defcendre, Öter, retirer. 


° 


erabwerffen, jetter en bas ou par terre, 
erabziehen, tirer en bas ou par texre, 


an, pres, proche. 
heran führen, amener, mener aupres. 
Heran geben, approcher, ınofter, 
Derannaben, approchen. 
erauf, heraufwärts, adv. en hau. 
erauf fleigen, monter eg haut. 
Heraus, 
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Heraus, von dem Ort, von daumen heraus, 


de la, hors de la, dehors. 
Herausbeichten, confeifer,confefler ingenü- 

ment. 

raus befommen, f. Heraudfriegen. 

erausbrechen, rompre, & öter en rom- 


pant. mit Gewalt heraus fommen, fortir 


avec violence. zureden anfangen, rompre 


le filence. ge brach in dieſe Worte heraus, 


il pronenga ces paroles. 
Herausbringen , faire fortir, tirer dehors. 


herausbringen , decbifrer bes abrögez, die. 


Abbseviaturen herausbringen. herausbrins 
gen, aus einem bringen, arrucher à quel- 
wun un f£cret, lui arracher les paroles, 
Ja vweritö de bouche; obtenir avec beau- 
coup de peine, tirer. herauäbringen, er: 
fahren , d£cowvrir,, venir à favoir. 

Herausfahren, emmener en voiture ; for- 
tir en caro 
ten, s’dchaper en des 
mit heraus, oder, es fuhr ihm heraus, z/ 
Iui &chapa de dire. 

Herausfallen, tomber dehors. auf den Feind, 
faire une fortie. 

Herauoͤfllegen, 
erausflieſſen, ccouler, s’<couler. 
rauefodern, provoquer, faire un appel. 
erausfuͤhren, mener dehors. 
trauögeben, donner, rendre, livrer. ein 
Buch das noch nicht heraus gegeben wor⸗ 
den if, anecdore. ein Buch heraus geben, 
Qublier, mettre au jour, faire imprimer 
un livre. 
erausgehen, fortir. 

Derausgraben / 
folillant la terre, deterrer, 
eraushängen, pendre dehors. 
eraushelffen, tirer, fauver. 
erausjagen, chafler dehors. 
erausflauben, eplucher. 
erausfommen, fortir, venir du 
ſich ſchicken, foiru, avoir bonne ou mavaife 

ace. zutreffen, drre jufle, s'accorder. 

Herauskriechen, fortir en zampant, fe traf- 

‘ ner dehors. 

Herauskriegen, avoir pour fon reſte, re- 
cevoir de retour. mit Mühe befommen, 
tirer, arracher de quelqu'un. entdecken, 
découvrir. 

auslangen, tirer, fournir. 
erauslaffen, faire fortir. ſich herauslaſſen, 
declarer,, donner à connoitre. 
erauslefen, choifir, @lire. 

auslocen , artirer par des alldchemens 
hors d’un lieu. 

Herausnehmen, choifir ou prendre d’une 
multitude, ou hors de quelque chofe, 
&plucher, puifer, extraire ce qui y a 
de plus beau. 
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Herauspoltern, dire en grondant & en 
menagant. 

—— paſſer, avancer deſſus. 
erausreiſſen, arracher, tirer par force. ſich 
herausreiſſen, fr debarrafler, fe degager, 
debrouiller fes affaires. 

ausrinuen, couler dehors, s’&couler. 

Seren, fortir de fon rang. 
erausfagen, geſtehen, offenbaren, fich gruͤu⸗ 
den,confefler,avouör,dscouvrir,d&clarer, 
dire naivement.-endlih mit loobrechen, 
franchir lemet, trencher le mot, de dire net. 

— — deterrer. 
eraus fchauen, heraus jehen, rega 
la fenetre. \ 4 PER IDEE 
erausfchneiden, couper. 
rausſchoͤpffen, puifer dedins. 
erausfpringen, fauter dehorz. 
erausfprigen, rejaillir. 


ſſe ou en charior. mit Wor- |Herausfteigen, fortir, defcendre, 
paroles. er’ fuhr das Herausfirsichen, exaggerer, recommender, 


prifer , faire valoır. 

—— mettre dehors, retirer, Öter. 
eraustragen, — dehors. 
eraustreten, ſortir. 


fortir en volant, s’envoler. | Herauswerffen, jetter hors ou dehors. 


raus wickeln, developper, debarraffer d’ 
une affaire. 
Heraus wifchen, auswifchen, eflacer, eſſuyer. 
geſchwind heraus kommen, forsir virement, 
fe faire voir inopinement. mit etwas, rirer 
ou dire quelque chofe à quoi on ne s’atten- 
doit pas. 
raudziehen, tirer dehors. herauszichen 
die Befagung, cvacuer une place. 


tirer en fotiiffane ou en| Herb, bitter, äpre, verd, amer. herber 


Winter, rude hiver, - 
Herbe, Bitterkeit, amertume, rudeſſe, 
Apret 


pP . 
SHerberg, f. Wirtha⸗Haus, hötelerie, logis, 
auberge. 


dedans.| Herbergen, zur Herberg aufnehmen, loger, 


tecevoir chez loı. Serberg, in eine Her 

berg einkehren, Joger, aller loger „ pren- 

dre logis, aller defcendre dans une maifon, 
Sperberger , m.ber bie Leute berberget , höre, 

qui loge les perfonnes. 

erben, aupres. 

rbey bringen, apporter. 

erben fliegen, voler aupres. 

erben führen, amener, 

erben gehen, approcher. 

erbey lauffen, accourrir. 

erbev locken, attirer par careſſes. 

erben nahen, s’approcher. 

erbey ruffen, appeller. 

erben ſchaffen fournir,faire avoir, aquerir. 

erbey ziehen , attirer. 

erbigfeit, f. rudelle, äpret&, acrimoine. 

erbringen, amener. als ginen Beweis rn 

u 
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meiten mit den Haaren, amener de loin. 
wohl hergebrachte Frenheit, Za Ziberte que 
nous avons glorieufement receuf de nos 
ancetres.' 

erbfi, w. l’automne. 

erbfi, Weinlefe, vendange. 
erbfi:Monat, m. Septembre, 

erbä-Mofe, f. role d’outremer. 
erbſi⸗Wetter, ». rudefle de la faifon del’ 
automne. 

erd, m. Zeuerftette, der Drt,, da bad Feu⸗ 
er liegt, le foyer. Herd, Vogel⸗Herd, 
oifeliere, aire, ou Von prend des — 
erde , f. Hauffen, troupeau ; harde. 
erden⸗weiſe, par troupes, en troupes, par 
bandes. 

erd⸗Oche, Reit⸗Ochs, zu. le taureau ban- 
nal, qu’on garde pour faillir les vaches. 
yerein, ici dedans. 

yerein brechen, faire une irruption. 
yereinbringen, porter dedans. 


yerein fallen, tomber dans un endroit; y 9 


faire une irruption. 
yerein geben, entrer. - 
yerein möthigen, herein treiben, poufler, 
forcer d’entrer. " 
yerein ziehen, attirer. 
yerführen, amener. 
yerfür, dehors, en avant. f. auch hervor. 
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fance, extraltion, race, famille, ori- 
gine, maifon. geringes Herkommens, de 
bas lieu, de baffe extradlion, de bafle 
naijlance. hohes und flattliches Herkom⸗ 
meus, de bonne ou ancienne, illuflre mai- 
fon. dem Herfommen nach, originaire- 
mens. Herkommen, Gebrauch, coßtume. es 
it ein alt Herkommen, ce une ancien- 
ne coütume. 


Herkommen, entfieheg, naitre, provenir, 


dmaner, partir, proc&der. mo fommt das 
her? d’ow vient cela? herkommen, hinzu⸗ 
fommen, approcher. 


erlegen, poler, mettre. 

erleiten, amener, deriver. Berleiten, ein 
Wort vom andern, former un mot d’un 
autre. 


Pen, srimper. 


| m, armeline,, hermine. 


ermen, fich hermen, s’affliger, s’inquie- 
ter, fe chagriner, fe tourmenter, 

ernach, en apres, puis apres, en fuite 
de celä, 


oda ‚ approcher. 


ernehmen, befommen, prendre, trouver, 
fitaffen , reprendre, chätier,, punir. 


—— en bas. 


ernieder laſſen, abaifler, defcendre. 


yerfür brechen, aufgehen, fe lever, poufler — ſehen, regarder en bas, jetter 


dehors. 

serfürbringen, produire, proferer, pro- 
pofer , mettre en avant. 

Herfür kommen, ſich fehen laffen, fe mon- 
trer, fe faire voir. an Tag kommen, of: 


es yeux, fur ce qui eft en bas. 
eroifch, heroique, vaillant, valeureux. 
erold, m. heraut. 

erolde⸗Stab, m. un bäten de heraut, un 
caducte, 


fenbar werden, fe decowvrir, venir a da| Serplappern, en dire & raconter de bel- 


connoiffance de plufieurs, venir au jour. 


Herfür Friechen, fortir de fon trou. 

Yerfür langen, tirer dehors. 

Serfür leuchten, reluire, &clater. 

Jerfür machen, ſich, fortir de fa cache, fe 
montrer. 

Yerfürgvellen, fourdre, jaillir. 

Serfürforoffen ‚ pouffer, bourgeonner. 

derfuͤr ftechen , — 

5 ſuchen, chercher; mettre en @uvre. 


les, beaucoup parler ou diſcourir. 


Here, m. als gemeiner EhrensZitel von atte 


dern, Sieur, Monfieur. gnädiger Herr, 
Seigneur, Monfeigneur. Herr, fofern ex 
Geſinde, Bediente und Unterthanen hat, 
maitre. fofern er Leute bat, bie feiner 
.. bedürffen, pasron. fofern er der 

ornehmfte unter andern iſt, princapal. 
groſſe Herren bie Feine über ſich Haben, es 


duverains. 


t f 
erfür sieben, tirer de fon fein, ou de fa |Serreihen, bailler, donner, mettre en 


poche. 
ergeben, livrer, fournir, donner. 


main, tendre, prefenter. 


Herren-Befehl, m. un ordre du Seigneur. 


dergegen, au contraire. da hergegen, au | Herren⸗Dieuſt, m. fervice ; charge publi- 


lieugue, au contraire. bergegen, en re- 


que ; courvde-oder corvee. 


compenfe, en dcbange, en contröchange,| Herren⸗Gebot, m. edit. 


reciproqguement. 

hergeben, hinzu gehen, s’approcher, fe 
joindre, es gehet alfo ber, ainſ va le 
monde. 

yerhalten, Straffe leiden, porter lapeine, 
la fouffrir, payer I’ &cot. 


Hering, f. Häring. 


HerrensGefähle , plur. charges, tailles, im- 
ots. 

— ». hötel, maiſon noble, pa- 
ais. 

— m, qualit& de noble, no- 


.. 19eerifch , imperieufement, decifivement 
yertommen, ». Geſchlecht, patentage,naif- | deSpotiquement. gr rebet hertiſch, i⸗ parle 
| ab 
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abfolüment,en maitre,cet homme efl abfolu, Hertzen⸗ Kündiger,ın.le fcrutateur des caurs, 
imperieux, il veut Etre obei,il vers fort-\| celui qui les fonde. 
ment ce qw'il ordonne, il parled’ un ton ab-| Herkend-Argenen, f. cardiaque. 
folu, il commands avec bauteur. Hertzeus-Freund, »r. ami du coeur, intime 
Herrlich , achtbar, magnifique, fompru&ux,| ami, autre moi -meme. 
excellent, admirable, renomme. herr: | Hertzhafft, behergt, kuͤhn, keck, hardi, coura- 
lich, koͤſtlich, delicar, delicieux, precieux,| geux. herghafft machen, donmer de la bar- 
avantageux, adv. avantageufement. diefJesencourager.herghafft ſeyn, ẽtre bardı. 
Herrlichkeit, f. majeſté, magnificence, ex- Hershafftigfeit, f. courage, force d’efprit, 
cellence, dignite, hardieſſe, fierté. 
Herrſchafft f. Gebiet, ſeigneurie, jurisdi- | Hertzig, vu/g. mignon, joli. 
&ion, domaine. der Herr mit feinem | Hertz-Kanmer, ri oreille ou oreilletre du 
Haus und Bedienten, la fumille voyale,| cur, ventricule. 
la cour , le prince ou le feignrur avec fa Hertz⸗Klopffen, m. le battement du caur. 
famille, le maitre & la maitreſſe. Herz Kraut, m. Hertzgeſpan⸗Kraut, m. car 
oh eig feigneurial, diaque, agripaume, 
Herrſchen, gebieten, gouverner, comman- Hertzlich, von Grund des Hertzens, vom her: 
der, regner, dominer. | gen, du fond du caur, cordial. herglid 
Herrſcher, m. dominateur, feigneur, com-| adv. cordialement , avec cordialitè. hetty 
mandeur, maftre. lich gern, volonsiers, très volontiers,debes 
Herrfhung, f. Gebiet , feigneurie, domina- | caur.cinen hertzlich Lieben,aimer quelgu'w 
tion, maitrife. de tout fon caur, paſſionnément. h 
Herrühren , berflieffen , herkommen, — che Zuneigung, cordialitè. 
der, prendre fon origine ou fa fource, m m. un Duc. 
venir. ergogenbufeh, ». Bol-Duc, oder Bois le 





Herfagen , proferer, propofer, reciter,met-| ¶ Duc. 

tre en avant, debiter, dire. ——— ‚f. une Ducheffe. 
Herſchaffen, hergeben, fournir. ergoglich, en Duc. 

erſchauen, regarder en ga, —— ‚». un Duch£. 

tſchicken, envoyer ici. röftärcend, cardiaque, cordial, confor- 


erjihieben, pouffer ici. tatif. 
fhieffen, fournir, avancer, donner | Hertz⸗Staͤrckung, f. cordial. 
d’avance. Hertz· Stoß, m. un coup au caur. 
erfhiffen, venir ici en bateau. Het: Wehe, ». douleur de caur, 
erſchwatzen, daher waͤſchen, dire,caufer,ca-| algie. 
quetter. Herüber, de ce cöre ici, en dega- j 

erfehen, regarder ici.” ge ge par I’ alembic. 
erfingen, chanzer. : erum, um etwas herum, alencour. herum, 
erfigen, afleoir. | bier und da, ga & la,de cur & d’ auite, 
erftammen , &tre originaire, Etre d’une| par tour de munde, par towte la tert, 
maifon ou famille, defcendre. als ein] de stuus cörez, de toutes parts. herum mit 


Wort, deriver um Etre derive, venir. andern, avec U’ um dr P ausre. herum auf 
SHerftellen, mettre, wieder herfiellen, vemer-| die andere Geite, de ou für # ausre chi 
sre en fon premier dat. berum im Kreis, à Ja ronde, par — 
tout astour· 


r8, ». lecaur, le courage. Hertz, Siun, um apres !'autre, en rond, 
Gedanden, le caur & la pensee. das Hertz Herum drehen, faire tourner autoufs . 
en, frapper, soucher le caur. da6| faire un mouvement circulaire, Mict, 
Hertz fagt e6 zuvor, avoir quelque preffen-| agiter en rond. 
“ fiment. was jum Hertzen gehöret, Herz⸗ Herum fahren, faire un tour, vaguer,Ätit 


cordial. jetté <a & la. Rs 
ergbrechend,, touchant, pathetique. Herum digen, ſchwaͤrmen, laufen 3 
ergeleid, ». creveceur, tourment, tri-| tiger. h 
fteffe, douleur, grand d£plaifir. einen | Herum führen, mener & I’ entour, sad 
in groß Herteleid bringen, serser quel-| herum führen, conduire alentour, 

qu'un dans une ——— V’affliger| ner de tous cötez, faire faire f 
srös fenfüblemens. ein Hergeleid haben, erre| bey der Nafe herum führen, mener pi" 

- afflige. nez, du ‚sromper. 

Sergen , in bie Arme nehmen, füffen und | Serum gehen, aller # l’ entour, ** 

drücken, embrafler, accoller, careſſer, bai- | aller de tous cötez, faıre tour dun: 


fer, droit, als die Wache herum geht = 
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laronde, la patroüille. herum gehen, als Herunter werffen , jerter du haut en das 
eine Kage um den heiffen Brey, sourner , Server, dehors, en avant. f. auch herfür. 
autour. herum geben, ald Krandkheiten: | Hervor brechen, fortir de force. die Sonnt 
ed schen Krauckheiten herum, z/ cowrs bien) bricht hervor, Je fodeil fe Zeve, 
des maladies, elles regnent. herum gehen | Hervor führen, mener devant. 
lafien, ald eine Gefundheit, faire courör | Hervor geben , mettre dehors. 
une ſanté. ervor gehen , fortir, paroitre, 
Herum kehren , tourner del’ autre cöre. —* keimen, hervor fproffen, poindre. 
Herum lauffen, courir ga & la, de cöte & | Dervor kommen, s’avancer, naitre,paroitre, 
d’autre, trotiner. dad Herumlauffen, Ze Hervor ragen, avancer. 


tournoyemens (des roues.) Hervor thun, mertre dehors. ſich hervor 
Herum reifen, voyager dans plufieurs pais. thun, faire bien valoir fa marchanuife , fe 
Herum reiten, taıre letourächeval. fire voir, fe diflinguer, fetirer du pair. 
Herum reinen, courir de tout cöre, courir | Hervor treiben, poufler en avant. 
. „je pais ou les champs. ervor treten, paroitre,, venir en prefence, 
Herum rühren, remuer, battre, troubler, | Hervor wachſen, croitre, geriner, nairre. 
meler. ervor ziehen , tirer dehors. 
Herum ſchicken, envoyer tout autour, ou de eiwieder,, de nouveau, encore, deréchef. 
toutcs parts. 1 berwiederum, en recompenfe. 
ſich Herum ſchlagen, ſe battre avecles autres. | Herzichen, venir loger ou demeurer ici; 
Herum ſchweiffen, courir le pais, vaguer trainer, mener ici. 


Serum ſchen, vonr, regarder de tous cörez, | Hergu bringen, apporter. 
jerter la vde tout autour, tourner les | Serzu fliegen, voler vers quelque chofe. 


yeux de toutes parts. erzu gehen, approcher. 
Herum fpagieren, faire une promenade, fe | Herzu fommen, »rriver, approcher. 
promener. erzu laden, inviter, convier, prier. 
Herum fpringen, fauter ga & IA. erzu laufen, accourir. 
Herum ſtreichen, roder. erju legen , mettre aupres. 
Herumtragen, porter ga & la, decouscö-| Herju nahen, approcher, s’avancer. 
tez, alentour. Herzu rucken, approcher. 
erum trincken, boire Alaronde. erjutreiben, faireapprocher. 
Serum mwelgen, veaurrer. * treten, approcher, aborder. 
erum wenden, tourner, faire tournoyer. erju ziehen, actırer. 
erummenduug, f. letournoyeinent. ßlich, ungeftalt, nicht huͤbſch, laid, dif- 
Herum werfen im Maul, wenn man niht| forme, hideux, defigure, vilain. heblich, 
recht beiffen fan, machonner. adv. laidewient , vilainement. heßlich mas 


Herum ziehen, ald bey den Kleidern, tirail-| chem, enlaidir , faire ou rendre lail, dé- 
ler. beyden Haaren oder fonfl, trainer ga| Furer. heßlich ausfehen,, «voir un vifage 
cr /a. herum wandern, aler de paisen| bideux, avoir muuvaife mine , ötre latd, 
pais. von einem Haus ind andere, changer | heßlich werden, s’ enlaidir, devenir laid. 


ſouvent de logis. eßlichkeit, f. laideur, difformite. 
Herunter , en bas, f. herab. etzen, einen oder mehr Hunde an etwas he⸗ 
Herunter fahren, deicendreencarofle, en| gen, daffelbige hervor zu jagen, oder zu beiſ⸗ 
chariot, ou en bâteau. fen, courir un cerf, un lievre, ou de 
Herunter fliegen, voler en bas. femblables b£tes. 
Herunter gehen , defcendre. Heu, n. dufoin. Heu machen, faner. bas 
Derunter kommen, veniren bas. Heumachen, Je funage. 


Serunter laffen, defcendre ou faire defcen- | Heu: Bühne, f. Heu⸗Boden, m. un fenil, 
dre, baifler, abaifler. ſich herunter laſſen, grenier à foın 


defcendre; s’abaijjer. Heucheley , f. Scheinheiligkeit, hypocrife, 
Herunter lauffen, couriren bas, diffimulation, feintife, cagoterie , pie- 
Derunser nehmen, Öter, prendre. ‚| t&oudevotion feinte, bigoterie, cagotif- 
Jerunter reifen, aller en un pais ou lieuqui) me. Falſchheit, difkmularion, fourberie, 
eit plus bas que lennötre. care[Jes & flatteries trompeufes. 


Jerunter ſchlagen, abbarre, jetterenbas. | Heucheln, fheinheiligthun, feindre d’ etre 
yerunter fernen, Bellen, legen, baifler, met-| devot, faire l’ hypocrite, le bigot, le 


treenbas. ; tarctuffe, le faint. ſich verfiellen , «iferıu- 

yerunter thun, baiffer. j ler, feindre. ſchmeicheln, reden, wie es 

yerunter treiben, poufler en bas; obliger | einergern höret, flarer, amadouer,, care[- 
de defcendre. [er quelqu’ un, 

ı Heuch⸗ 
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Heuchler, m. der ſich fromm gebärbet, bigor, 


cagot, cafard, hypocrite, grimacier, faux 
d vor, qui affecte des apparences de pie- 
ti. falfher Menfh , srompeur, fourbe, 
komme double & diffmule, 

Heuchleriſch, feine, contrefait, cafard. 

Heuer, in diefem Jahr, cette annee. 

HewsErndte, f. la coupe des foins, la fe- 
naifon. 

Heu-Babel, f. une fourche à foin, foüine. 

Heu⸗Hauffen, m. mule de foin. ein Heiner 
Heu: Haufen, woraus man die groffen 
macht, veliose. das Heu in Heine Hauffen 
machen, emvelioser le fuin. 

Heulen, weinen, lamenter, pleurer, fe 
plaindre, poufler des cris lamentables, 
des hürlemens effroyables. das Heulen, 
jämmerlich Geſchrey, Zamentarion, cri la- 
mentable, bürlement. heulen, wie die Thies 
re, bürler, faire des bürlemens. heulen, 
wie die Eulen , buer. 
eumacher , m. faneur. 
en: Marckt, m. marche& au foin. 
eu: Monat, m. Juiller. 
eurath , /. mariage. 
eurathen,&poufer une perfonne,fe marier. 
eurig, decetan, qui eft de cette annee. 
eufchrede , f. une fauterelle. 
eute, aujourdhui. heut über eim Jahr, 
d’ aujourd’ hui en unan. 

Heutig, moderne. heutige Welt, Ze monde 
d’ aprefent. 

Here, f. Zauberin, une forciere, une ma- 
gicienne. 

Heren , etre forcierouforciere, exercer la 
magie. 
gen:Meifter, m. un forcier. 
xen⸗Werck, m. Hererep, f. forcelerie, en- 
chantement. 

Hiacinth, m. Ebelftein, hyacinthe, pierre 
precieufe. 
yacinthe, f. Blume, jacinte, fleur. 
ie, an diefem Ort, icı, ence lieu. hie bin 
ich, me voici, 
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diefer Sache, dei, dans certe affaire. in die: 
fem Haus, cdans. 
iermit, aveccelä, parlA. 
ier oben, lä haur. 
Hierum, um diefe Gegend,dans ces environs. 
um defwillen,a caufe de cela, pour celä, 
Hier unten ‚labas, 
iervon, von dieſem Ort, d’ici, de ce lien, 
en. hiervon, decela, de ceschofes, en. 


Hierzu, à cela, y, à ceci. 
Au ‚dece lieu, d’ ici. 


lezwiſchen, pendantcelä, cependant. 
im: Beer, fi une framboife, 

Him:BeersStaude, f. framboifier. 
Immel, m. leciel,lescieux. Himmel über 
eines Fuͤrſten Tafel, dais. über eine Kutfcı 
sder Bett, izmperiale. Himmel, unter wel: 
em das Allerheiligfkte getragen wird, oder 
den man über groffe Herzen bey ihrem Ein: 
jugeträgt, posle, baldachin. unter den 
freven Himmel, a decunvert , en place di. 
couverte. 

Himmel: blau, de couleur c&lefte „ bleu 
d’azur. 

Himmel⸗Brot, ». lamanne. 

Himmelfahrt, f. Pafcenfion, jour auquel 
on celebre I’ dlevation de Jefus Chriſt 
dansleciel. Marid Himmelfahrt, afon- 
prion de nötre dame. 
immelteich, ». le Royaume des cieux. 

Dimmel: Schlüffel, m. Schlüffel-Blum, f. 
primevere. 

Himmels-Kugel, f. globe celefte. 

Himmels⸗Lauff, m. le cours du ciel, fon 
mouvement. 

rg celefte. 
in, d’ ıci. bin, a, en ce lieu, vers ce lieslä. 
er it Hin, #/yeft alle, (nemlich gegangen.) 
er iſt hin, ifefiperdu, mort, c’eft fait de 
ini. hin und her, de ga & de la, de cbti & 
d’ ausre. hin und hergeben, aler & venir. 
bin und wieder, ga dr /a, de core && d’ autrı. 
bin und wieder laufen, courir decsre & 
d’nutre, pofler. 


Hieb, m. un coup donne& de taille ou du | Hinab , en bas. 
trenchant. fi auf den Hieb ſchlagen, fe| Hinab fahren, defcendre, avaler. zu Waſ⸗ 


battreacoups d’öflramagon, eflramaxon- 
* aufden Hleb und Stich, d’efloc & de 
taılie, 

Hiebey, ben dieſem, Aceci. hiebey Fanft bu 
abnehmen, was er vor einer ſeye, @ cecı 
von powvez connoitre quel homme ilefl. 

Hiedurch, parici, parcelä, par la. 

gl ici, ga. 
ier, ıcı. 

Hieran, Aceci, enceci. 
ierauf, furcelä, la deflus. 
ieraus, decelä, de la. 

Hierein, ici, dans ce lieu, dedans, 

Hierinnen, an diefem Ort, en ce lieu, ici. in 


fer, aller en avalant, 
per gehen, defcendre, äller en bas. 


| 


inab hängen, ald der Bauch, defcendre, 


s’avaler. 

inab laffen, avaler. 

inab rollen, als Erde, Gemaͤuer, &bouler. 
Hinab rüden, Öter, mertre ou tirer en bas. 


Hinab ſchlucken, avaler. das Hinab fchlucden, 
la deglutition. 


Hinab fpringen, fauter Arerre, en bas, 


inab Roffen, poufler en bas. 
inab ſtuͤrtzen / jetter du haucen bas, preci- 


Piter. 
Hineb 


—* ſteigen, deſcendre. 


ER 
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ab thun, avaler. Hinein fallen, tomber ou s’ enfoncer de- 
iau, &, vers, oucontre quelquechofe. | dans. - 

inan fpringen, fauser à quelgue chofe, | Hincin flieffen, affluer , tomber, fe döchar- 
ontre. er dedans, 
aauf, enhaut, deffus. Hinein freffen, als Scheld:Waffer ins Kupf⸗ 
nauffahren, monter. fer ꝛc. inciſer. 

nauf fuͤhren, mener, conduire en haut. —* führen, mener dedans, introduire. 
nauf gehen, monter. inein fuͤllen, remplir. 

nauf laſſen, laiſſer monter, faire monter. 
nauf ſehen, regarder en haut. 

nauf eigen, monter. 

naus, hors, dehors. wie man ju Hunden 
fast, hinaus, sirez, sirez. 

naus fliegen, s’ envoler. 

naus gehen, foruir, aller dehors. hinausge⸗ 
hen, als eine Kugel vom Gefchoß, parsir. 
naus jagen, chafler dehors. 

naus laſſen, lailler ſortir. 

naus lauffen, courirdehors. (auf einen 

Bertrag) hinaus lauffen, fe serminer, finir. 
nausruffen, faire venir dehors, appeller 

dehors. 

naus firecfen , &tendre. 

naus wollen , vouloir fortir, ſich endigen, 
venir, jeterminer, finir, aboutir. 

inbegeben, fe rransporter. fich an einen 
Drt , far queique lien, 

inbringen, als die Zeit, tuer le temps, le 
paller aquelque chofe. etwas zum andern, 
apporter. . 

inden, fnappen, clocher, boiter, @tre boi- 
teux. hinckend, boiteux, öbanche. 

inde, f. Hindin, f. une biche. 

inderlih, qui eit enachopement à quel- 
qu’un, quil’empäche. 

indern, binderlidyfeun, empächer, traver- 
fer, empetrer, embarrafler, s’oppofer, 
mettre obſtacle ou emp&chement. 

inderniß, f. Hinderung, f. empäche- 
ment, obitacle, traverfe. 

indurch, de part en part, d’outre en ou- 
tre, tout outre, d’un bout à l’aurre, à 
travers. 

indurch brechen, faire irruption, entrer 
avec violence, forcer, fendre la preſſe. 
indurch dringen, penerrer, pafler, percer. 
indu:ch fahren, paſſer, traverfer, pafler au 
travers. 

indurch führen, mener par un lieu, rrans- 
porter, faire pafler parun endroit, 
indurch gehen, pafler, traverfer. 

indurch Laffen, donner paflage, laiffer 
pafler. 

iinein, dans, dedans, en dedans. 

inein bringen, mener, porter, apporter 
dedans. 

‚inein dringen, entrer de force, 

‚inein drüden, faıre entrer par force, im- 

rimer. 

‚inein fahren, entrer en charior,en caroffe, 
en bateau, 

















Hinein gehen, entrer dedans. hinein gehen 
machen, fowrrer. 

— gieſſen, verſer dedans. 
nein holen, aller querir quelqu' un, le 
faire entrer. 

Hineln langen, mettre la main dedans & 
prendre, ou donner dedans. - 
inein laſſen, laifler entrer. 
inein legen, mettre dedans. 
inein loden, artirer dedans,, faire entrer 
par carefles. 

Hinein ruffen, appeller quelqu' un, lui dire 
qu’ılentre. 

Hinein ſchieben, fourrer dedans, 

Hinein fhlagen , poufler dedans. 

Hinein ſchleichen, fe glifler dedans. 

Hinein fchlieffen , enfermer. 

Hinein Reden, planter, ficher. 

Hineinftoffen,, poufler dedans, faire entrer 
de force, plonger, planter, fourrer. 

Hinein thun, mettre dedans, fourrer. 
inein tragen, porter dans la maifon, 

Hinein treiben, faire entrer par force, pouf- 
fer dedans. 

Hineım treten, entrer, marcher dedans, 
fouler. 

inein trinden , avaler, humer. 
ineinwerts, au dedans, en dedans. 

— partir, mourir, pafler, s’ en 
aller. 
infahrt , f. depart, tr<pas. 
infallen , tomber. 
infallende Krandheit, f. le malcaduc, le 
haut mal. 

Hinfaͤllig, vergänglich , caduc, allant en de- 
cadence, corruptible.‘ 

Hinfänigteit, f. la caducite, vanit@, mor- 
talire. 
infliegen , s’envoler. 
infliehen , fe retirer en quelque endroit, 
s’y röfugıier. 

—— emmener. 
infüro, binfort , hinfürber , deformais, 
ci-apres, dor€navant , Al’avenir. 
ugang, m. depart. 

ingeben, donner, bailler. j 

Hingegen , hergegen, au contraire, reci- 
proquenfenr, en revanche, en recom- 
penie, en &change, 

Hingehen, s enaller. hingehen, finir, son- 
dre, fe rendre, terminer äun endroit , en 
soucher au bouc. did Dans geht bis an bie 

ha rand⸗ 
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Land» Straffe hin, cette maifon aboutir au |  circonvenir, die hintere Stelle i6- 
— chemin. das hingehen kau, das noch rise, le bas bout. —* —334 iffen, 

ingehet, pafable. — 55* laffen, iſ- 4? inſqu de quelqu' un. hinter etwas kom 
ſer aller, laiſſer pafer. wicht ſo hiagehenn men, decowvrir, pénétrer une chofe. | 








laffen, me pas laij/er impuni. interbringen , r&f fai 
Hinholen, an denjelbigen Drt holen, aller aa — das * * a 
querir & emmener dans un lieu. . Hinter einander, !’ unapresl’ autre, Alaf- 


Hinkommen, parvenir, argıver, y venit,| le, en procefion. hinter einander , al 
s' ytrouver. nicht hinkommen koͤnuen, we, Die Koppel-Pferde ; gueus à queue. hintu 
pouvoir aborder une place 4 caufe dequel-| einander folgen, procdder. 
que oöflacle. da man nicht hinkommen kan, | Hintergeben r betriegen, tromper, dece 
ou on ne peut aborder, inacceflble. id | voir, filouter, duper, piper, circonvenir. 
weiß nicht, wo er hiukommen iſt, Je me ſcai Hinter:@efchirr, ». eines Pferde , avaloirs 
ce qu' il efl devenu. croupiere. 
fuffire. zur EntfQuldigung binreichen, #e-| büches, pieges , furprife. einen Hinter 
nir lieu, fervir d' excufe. balt fiellen,, dreffer une embufcade , dei 

[. n — heldßi u embüches. 

Hinlaͤßig, unachtfam, fahrläfig , negligent, | Hinterhalten , verbe i Tu 
nonchalant, parefleux. binläfig, adv, : * * re — 


negligement, enpuffant. inter⸗Haus, a. arri ifon, bitiment 
ginisiseit, f Nachlaͤßigkeit, negligence, ’ für * ee 

nonchalance. Hinter⸗Kopff, m. das Hintertheil des. Hau⸗ 
u. — — tes, le derriere de Y tere. 

in / —— Hinterlaſſen, laiſſer en arriere. er bat ein 
—— prendre, accepter. groſſes Gut binterlaffen , Ja laifse de 


von Hinnen, d’ici. Te 
inreichen , tendre, prefenter ; fufhre. 5 ’ 
inreiffen, arracher, enlever par force. Papa — — 
inrichten, ee tuer, are — tromperie / » 
mourir, dep&cher un crimirel. hinrich⸗ interliti — ae | 
a a, Die, biete ve 
gäter, miner entierement, achever de rui- eif und Be trug, per — perie „par — 


—— e de, frauduleufement. 
inſchicken, envoyer. Pre, par rast, 
inlgieichen ‚ap — doucement. Hinterruͤcks un ‚ enderriere, en IT 
infindten, tomber parterre. re, en cacherte. hinterrudt einen übe! 
Kae s’enaller, pafler. BELA En en un 
r | pourvö ‚de furpendre , fe jetter fur ii 
intan, hinterwerts, derriere, par der-| 7), ,;.,, — * L Fh 1, somber a I 


riere. — 
intan fahren, aller derriere, ou le dernier. —— hinterruͤcks gehen , aller a rıca 
intan lauffen, courir de dernier, . i 
Ann legen, mettre derriere. Hinterſab, m. unhabitant. , 
Hintan fegen, mettre en arriere ‚ poftpofer, va. No, en arriere, par derriere, 
n’ eftimer pas tant, nögliger. . 
Hinten, derriere, arriere. das hinten her ift, vn ſich behalten, garder , mettre en!“ 
poflerieur , ce qui efl derriere. bintenan| _. Ä 
bau da: s Hinter ſich biegen, recourber. _ 
etwas anlehnen, anbauen, addojjer N a a ae 


Fir) 


intere ‚m. Arfch , le derriere, le cul. L N 
auf den Hintern feßen,s’accroupir. Der Jins Pers ne 5 — en volant. 
en, 4 ion. inter ſich fiehen, dereurer. 
ep eier inter fich flieffen, couler en arriert. 


Hinter, arriere, derriere. hinter mir, der- 
riere moi. binter dem Tiſch, derriere da | Hinter fich gehen, fe retirer, s’en retourne, 


sable. hinter der Thür, derriere la porse. marcher en arriere, ou reculons. 

den Abſchied hinter der Thuͤr nehmen, s’ en | Hinter fich kriechen, ramper d reculons. 
aller fans dire adien, hinter dem Berg hal⸗ | Hinter ſich lernen, defapprendre, oublier. 
ten, procdder avec difkmulation & fein- | inter ſich ſchlagen, reculer, pouffer en at· 
tife, en cachant fes defjeins & intentions,| riere., 

einen hinter dad Licht führen, jouer une Hinter ſich fehen, regarder en arriere, der- 
piece, un tour aquelqu' un, letromper, le| riere foi. pie 
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inter fich ſtellen, mettre derriere foi. ben, chafler  coup d’armes ou de bätons, 
inter fich fioffen oder treiben , repouffer, repoufler. 
poufler enarriere. ' Hinweg thun, Öter, mettre A cöte, 3 pärt, 
inter fich fireichen Das Haar, retrouffer fes Al’ Ecart. 
cheveux. inweg tragen, emporter. 

inter ſich weichen, fe retirer, reculer. inweg treiben , challer. 

interſt, legt, dernier. luweg werffen , jetter arriere, jetter loin 


interfte, ». laqueue, das Hinterft gu vor | de loi. 
derft, tout à rebours, autrement qu' onne r inmeg ziehen, partir, s’enaller, deloger.- 
doit, & contretemps, bors de faijon ‚fans | Hiuwerffen, rejetter, jetter par terre. 


aucun ordre. inwieder, bergegen , au contraire. hinwie⸗ 
interfte , m. f. Hintere. derum, ewrecompenfe, en contre-charge, 
interftellig,, reftant, arrerage. afon tour, enrevanche, reciproquement. 
intertbeil, ». le derriere. Hinwäürffig , das,pflegt meggemworffen zu wers 
interthuͤre, /. la porte de derriere. den, rejetrable, abjett, vil. gr 
intertreiben, emp&cher,, traverler. Hinziehen, partir, s’enaller. 

interwerts, f. Hinterrücks. Hinzielen,, aboutir, vifer, buter. 

intragen, emporter. Dinzu, vers, pres, 2. 

intritt, m. deces, trepas. inzueilen, fe häter , fe prefler d’yvenir, 
inüber , outre, aude la, de l’autre cöt«. doubler le pas. 

inüber eilen, fe häter de pafler. inzu gehen, allerä, oder vers quelqu’ un. 
‚Inüber fahren, pafler outre, traverfer. imu laffen , adınettre, laifler approcher. 


‚inüber fliehen, $ enfuir d’un autre cöre., Hinzu (leihen, approcher doucement. 
inüber führen, pafler la riviere, transpor- | Hinzu ſetzen, ajoüter. 
ter, faire paller. inzu thun, ajyoüter. 


inüber gehen, pafler outre, Atravers. Hippe, f. oublie. 
inüber laffen, laiffer paſſer, donner paf-| Hippeu:Eifen, »; fer A oublies. 
fage. Hippenträger, m. oublieur, porteur ou ven- 
insber lauffen, courir par deflus, paffer de | deur d’ oublies. 
l’ autre cöte. Hippoeras, m. de l’hippocras. 
‚inüber legen, mettre ätravers. irn, m. lecerveau, lacervelle. 
‚inüber reichen, venir ou atteindre par de | Hirn⸗Blaͤtlein, m. das bey den Kindern weich 
la. outre. if , fontaine. 
inüber ſchwimmen, paffer 3 la nage. Hirn: Häutlein, m. membrane ou couver- 


inuͤber fegen, pafler, mettre de I’ autre| Tre de lacervelle. 
cote. Hirntlopffen, ». wenn das Hirn huͤpffet, bat⸗⸗ 


inuͤber ſpringen, paffer en fautant, fran-|  tement de cerveau. 


chir d’un plein faur. Hirnfhaie, f. lecrane, le tkt. 

* werffen, jetter outre, jetter au Hirnfhald:Fuge, f. furure du ter, ou du 

e la. crane. 

yin und ber, hin und wieder, ga & 1A, de cö- Hirnſchedel, mr. le tet, lecrane, ou la tête 
te & d’autre, de part & d’autre. toute enticre. 

Jinunter, enbas. f. hinab. irn-Schnalle, f. une chiquenaude. 

Jinmeg, de la, en. hinweg mit euch, örez irjch , m. un cerf. 
vos de la, allez vous promener. irſch⸗Brunſt, £. rut, le tems auquelle cerf 


Sinwegfahren, partir, s’ enalleren carofle. — — betes rouſſes ſont en amour, 
e eur. 


Sinmeg fliegen, s' envoler. 
ame fliehen, s’ enfuir. —“ — Dir ⸗Geweih, m. das 
dinweg führen, emmener. s jr = 2 or, aramure, lebois 
hinweg geben , s’ enaller. —*— —— nn ‚ 
Hinweglauffen, s’ enfuir promtement. —* Horn, n. in der Apothecke, corne de 
ih * machen, ſe ſauver, ſe retirer, iefheäfer, —— 

——— irſch-Kalb, ». un fan, vu faon. 

inweg nehmen, Öter, prendre, emporter. | Hirſch⸗Kuh, f. biche. 

inmeg rücen, Öter, retirer, transferer, Braune, f. langue de cerf. 

— Hirſe, m. du miller, mil. 

inweg ficken, envoyer, &loigner. Hirt, m. un pafteur , in der Bibel oder In 

inwegſchickung, f. envoi, &loignement. geiftlihen Reden. Schaaf⸗Hirt, un berger. 
Hinweg ſchlagen, mit Schlägen hinweg trei⸗ er un vacher , bouvier , gardeur 
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de vaches. Sau⸗Hirt, Schwein⸗ Hirt por⸗ 

cher, gardeur de cochons. Geis: Hirt, che- 

vrier. ein geringer Hirt, pärre. 
Hirten⸗Gedicht, m. eglogue. 


HirtensGefang,, w. une chanfon paftorale, 


un air de berger., 

irten⸗Haus, ». cabane de berger. 

irten: Horn, w. corner de vacher. 

irten- Jung oder Knecht, m. pätre. 
irtens&tab, m. une houlette. 
irtensTafche,, £. der lederne Sad, ben die 
Hirten haben, gibeciere paftorale, ou de 
berger, 

irtin, f. bergere, 

iſtorie, f. hittoire. 

iftorien:Buch, ». hiftoire, un livred’ hi- 
ftoire. 
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gebracht , il a dr6 bien loin dans la medeci 
ne, il yafait degrands progres. 


— ‚ tres reverend. 


och erheben, gewaltiglich rühmen , loüer, 
elever jusqu’ aux cieux, eftimer fort. 

Hochgebohren, illuftre, d’une naiffance il- 
luftre. 

— très⸗· honotẽ, venérable. 
och gelehrt, ſehr geſchickt, mit hoher Lehr 
begabt, trèͤs docte, fort ſavant. 

Hoͤchlich, hautement, grandement, for, 
extremement, confiderablement. höoch 
lich fündigen, pfcher grievement, commat- 
treungrand crime. 

—— /m. grand-maitre. 
ochmuth, m. orgueil, inſolence, fiert⸗ 
d' eſprit. 


Hiſtorien⸗Schteiber, m. hiſtorien, hiſtorio- Hohmäthig, aufgeblaſen, ſtoltz, orgueilleur, 


raphe. 

z hiſtorique. 
itz⸗Blaͤtterlein, ». une cchauboulure, pu- 
ftule d’ echauffaifon. 

Hitze, Wärme, f. chaleur, häle. Hige des 
Gemuͤths, ardeur, ferveur, zeie. Hipe 
der Tugend, des bouillons de läge, de la 
geunelle. Hite, jäher Zorn, colere foudai- 
we, emportement , fougue, fureur. gäbe 
Hitze zu etwas, in gutem und böjem Vers 
ftande, une boutade, 

Higig, heiß, ardent, chaud. hitzig, als ein 
Pferd, surbulens. hitzig, zornig, dchauffe, 
en colere,emport£, furieux. hitzig machen, 
Echauffer, acharner U’ un contre l autre, 
animer. bisig ſeyn, avoir chand, etre 
Echauffe, brüler. binig ſeyn, einen gu vers 
folgen, au ſchmaͤhen aufetwas, drre achar- 
ne, s’adonner avec exces aquelque chofe, 
s’yacharner. 

Hlsiglich, ardemment, chaudement. 

Hobel, m. un rabot. Kehl⸗Hobel, Leiſten⸗ 
Hobel, bouver. ein Schlicht: oder Fugen: 
— varlope. 

* el⸗Bauck, f. banc ou table de menui- 

ier, 

Hobelm, rabotter, racler, ratifler, unir 
avec lerabot, &legir. 

Hobel» Späue, plur. etelles, ou coupeaux 


infolent, hier, arrogant, altier, 

autain. das macht ihu hochmuͤthig, veiö 
Ini haufe le nez, oder le mentom , deresd 
glorieux. hochmuͤthig ſeyn, s’ enorgueillir, 
etre glorienx, s’ enfler d orgueil. bodmi- 
thiglich, abfolümenr. 
och fingen, chanter hau. 
och fpielen,, viel Geld auffegen, hazarder 
au jeu une grande fomme d’argent, jouer 
beau ou gros jeu. 

Hoͤchſt, le plushaur, le plusgrand,, lefou- | 
verain. auf das höchſte kommen, arriver, 
ötre porté aucomble, au fommer „en pls 
baut degr&. zum hoͤchſten, au plus, sos 
au plıw. das hödfte Gut, Ze fouverain 
bien. höchfte Armut, extrẽme pawvret!. 

Hochtrabend, ſiehe hochmuͤthig. Hochtraben 
de Worte, mots ampoullez, paroles en- 
flees, fanfaronnades. 
och treiben, poufler bien loin. 

———— ‚ tres prudemment. 

Hochverſtaͤndig, fort &claire, fort Sage, doüt 
d’ uue grande prudence. z 

— —— tres · iage. 
ochwuͤrdig, reverendiflime, très honon- 
ble, venerable. 

Hochzeit, f. les nöces, oderlanöcp Hech⸗ 
zeit halien, celebrer, faire desmöces. yut 
Hoch eit gehen, aller aux nöces. 


que font les menuifiers en rabottant, Hochzeiter, m. Bräutigam, l' &poux, le fian- 


rabotture, raclure de rabottage, planure. 


Hoc), haut, fublime. es ift ihm zu hoch, ce-| Hochjelterin, f. Braut, lafıancee, 


da furpaffe la po-ıde de fon efprir, il 
n’efl point —— de le comprendre. gar 
su #3 das nicht zu begreifen ift, abffrait. 

Hoch achten , eftimer fort, faire grand &tat, 
cas, avoir en eltime. 

su Hoch anfangen, prendre fur un tontrop 

aut, 

en tr&s celebre. 
och bringen, pouſſer bien loin ( fa fortu- 
ne.) er bat es in der Artzuey⸗Kunſt hoch 


ce, le nouveau marie. 
l’&pou- 
fe, lanouvelle mariee. 


Hocheit⸗Geſchenck, ». prefent nuptial, de 
nöce 


Hoch eit⸗ Leute, pur. bie auf der Hochzeit 
find, les gens de nöces. 
ochzeitlich , muptial. 
enter, #. chant nuptial „ &pitha 
ame, 


Hochzeits Mahl, m la nöce, le feftin des 
nöces. 
Heqh⸗ 
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Hochʒeit⸗Predigt, preche ou ſermon nu- Hoͤfling, vr. der an eines Herrn Hof if, un 





ptial. courtiſan, un homme de la cour. 
Hochzeit / Tag, m. le jour des nõces. Hof:Mann, m. homme delacour, courti- 
ocken, nieder boden, s’ accroupir. an. 
öder, m. Obſt⸗Verkduffer, revendeur, pe- | Hof: Marfdyall, m. le mar&chal de lacour, le 
tit mercier, fruitier. maitre d’ horel. 
SHöder, m. Budel, une bofle. Hof: Meifter, m. an einem Hof, maitre d’ hö- 
Höderiht,bucslicht, ausgewachfen, boflu, | tel. Hof:Meifter eines jungen Menfchen, 
raboteux. le gouverneur d’ un jeune bomme. . 
Hoden, pl. les coüillons, les tefticules, les | Hof- Meifterin , f. maitreffe d' hörel. Hof: 
genitoires. Meifterin junger Leute , gouvernante de 
oden⸗Sack, m. les bourfes, im p/ur. jeunes demoifelles. 


Hof, m. Mayerhof, ein Gut und Haus, fo eis | Hof⸗Narr, m. bouffon de cour. 
nem Heren oder Edelmann zufteher, une | Hof-Plag, mm. lacour d’ une maifon. 
ferme, une metairie. Hof, ein Plas bey | Hof⸗Rath, m. un confeiller de cour, d’ Etat, 
einem Haus, fo unverbauet iſt, unedafe-| Kanferl. Hof:Rath, confeiller aulique. 
cour. Hof eines Herren, de palais, la cour | Hofſtatt, /. eines groffen Herrn, ber Hof, die 
d’ un prince. der Hof, oder die Hof-Be| Hofhaltung, la cour, lamaifen duRoı on 
Dienten, Ja cour,les ofhciers, les principaux| d’un Prince. 
Seigneurs d'un Roi, d’ un Prince. HofsWefen, ». vie, maniere de cour. 
Hof: Bebienter, m. courtifan. HofsZucht , f. galanterie, maurs des cour- 
HofsDienft, m. un emploi & la cour. Hof:| tifans, air decour, education de cour. 
Dienft der Unterthanen, Zes fervices, Za| Hoh, haut, f. hoch. 
courvde, oder la corvee., ’ Höhe, f. hauteur, fublimite, grandeur. in 
Hoffart, f. Stolg, hoher Geiſt, orgueil, va-| die Höhe heben, ever, baufer. in die 
nite, infolence, vaine gloire, ambition, | Höhe werffen, jerrer en baut. von der Hd: 
prefomption. be, d’ en haut. In die Hoͤhe ziehen, guin- 
Hoffärtig, prächtig, foltz, fuperbe, glorieux,| der. ſich in die Höhe ſchwingen, fteigen, fe 
hautain, infolent, orgueilleux, prefom-| guinder. die Höhen in der Schrift, worauf 
prueux. hoffaͤrtig einher gehen, fe pava-| manopfferte, les bauts lieux. 
ner, fe donner desairs. hoffärtig machen, | ber hohe Altar, »». le maltre-autel, 
enorgueillir. hoffaͤrtiglich, arrogammens,| Hoheit, f. grandeur,altefle. Königliche Ho⸗ 


fuperbement, orgueilleuſement. beit, alrefferoyale. ' 
Hoffen , ſich verfehen, efperer, avoir efpe-|da8 Hohe Lıed Salomonis, ». le cantique 
rance, s’attendre, fe promettre. des cantiques. 


Hoffentlich, Ace qu’on efpere , felon toute | Höher, plus haut, fuperieur. 
efperance. Hoher Geiſt, m. un efpric hautain & plein 
Hoffnung , f. efperance, efpoir. Hoffuung| de vanite, afprit ambitieux. 
etwas zu befommen, presenzion. Hoffnung | Heherpeiefter , ». le fouverain pontife, fa- 
ſchoͤpffen, ensrer en efperance, concevoir | crificateur, le grand pf£tre, le prince des 


ejperance, efperer. prẽtres. Hoheprieſterthum, m. de ſouve- 

of-Bericht,m. lacour,le confeildelacour.| rain pontificat. 

ofhalten, renircour. Hoher Berftand, m. grand gönie, grande 
Hofhaltung , f. le train ou la courd’un) prudence, 

prince, Hdohes Alter, . lavieillefle, grand ge, les 
Hofiren einem, flatter quelqu' un, lui faire | vieux jours. 

lacour. i Hohe Schule, f. univerfite, academie. 
——— m. gentilhomme de cour. Hohe Stimme, f. haute voix. 

of:Capell, f. chapellede lacour. Hohl, oder hol, creux, concave. hohl ma- 
Hof⸗Leben, m. la cour, la vie des courti- | chen, creufer. 8 

fans, vie de cour. Höhle, f unecaverne, un creux, une ta- 
Hof:Leute, plur. les courtifans. niere, trou, foüterrain, Höhle in der 


Hoͤflich, courtois, civil, honnete. hoͤfliche Hand, le creux de la main. Hoͤhle im Bein, 
Leute, les gens du monde, le beau monde, | mwerinnen fich das andere bewegt, boöre. 
le monde poli. höfliy, adv, civilement, Hohlen,aller querir, ober venir querir, ame- 
courstoifement. ner ouapporter. 

Höflichkeit, f. civilite, courtoifie, honnette- obl-Kehle, f. cannelure, ee 
te, politefle. albere Höflichkeit, minau- ei m. Unehr, Schmach, affront, injure, 
derie. dedain, — honte, ——— 
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Höhnen,, (dmähen, verlachen, fe moquer, ıHolg:Schreyer, m. Heher, m. geau. 
1« raıller, injurier. Holtz⸗Taube, f. pigeon ramıer, 
Hohniſch, ein honiſcher Menſch, un moqueur, | Yolszuug , f. Dols, Wald, m. le bois. 
un railleur, celui quieft plein de raille- Holtz-Wurm, m. ver qui carıe le bois, ar- 
rıes, dedaıgneux. tiſon. 
Hohn lachen, verlachen, ſe railler, fe mo-) Holuncke, m. un homme de rien, un pen- 
quer dart, un gueux. 
ohn ſprechen injurier. Molunderep, f. gueuſerie. 
old, bien veüillant, affectionné, favora- Ds m. miel. mit Honig befireichen,, em- 
bie, favorifant, ami. hold ſeyn, favorifer,| “ mieler. 
aimer, avoir del inclinasion pour quelgue| Honig=Birn, f. poire mielleufe. 
chofe. — ‚». petit trou des rayons 
Holder, m. Holder⸗Baum, m. fureau. Hel-| demiel, bornal. 
derbdumen, de fureau. Honig⸗ Kuchen, m. paind’Epice. 
older Büchfe, f. calonniere, Honig: Kuchen: Beder, m. pain d’ &picien, 
Foinfetis ‚angenehm, liebli), charmant,| faiteur de pains d’ £pice. 
doux, amiable, gracieux, agr&able. hold: | Honigfeim , w. mielamafse, rayon de miel. 
" feliglich, de bonne grace. Yonigfüß, doux comme miel. ſuͤßlicht alt 
Holdfeligkeit, f. Freundlichkeit, f.labomne| Honig, mielleux. 


grace, ladouceur, Honigwerck, ». confitures au miel. 
olla! hola! Hopffen, m. houblon. Hopffen an das Bit 
ollaud, ». Hollande. Ä thun, boublonner da bierre. e& iſt zu viel 
Udnder , m. Hollandois. Hopfen daran, on a srop boublonnd cetu 
olldudiſch, de Hollande. bierre. | 
ölle,, £. enfer. Hopffen-Salat, m. houblon pour en faire 
Öllen- Brand, m. fcelerat, amedamnde, | de la falade, pourcuire en fälade, com- 
Den-Hund, m. chien infernal. mel’ afperge.. 2 
oͤlliſch d’ enfer, infernal. Horchen, laufchen, zuhören, &courer, oüit, 
Holpericht, ungleich, uneben, raboteux, ru- preter l’oreille. 


de, in«gal. j j Hören, oüir, entendre. zuhören, dowter, 
Holtz, ». dubois. kleines Holg und Aeſte vor ösre arsensif. vernehmen, entendre, #- 
bie Armen, bucherse. Holtz baden , fen-| prendre, ouir dire. ſich erkundigen, s’er 
dre ou couper du boss. Holy hauen im Wals| querir, prendre langue, s’ informer. mal 


de, bucher. ören wollen , faire Ze fourd. höret doch 
Holtz⸗ Apffel, m. pomme fauvage. dcoutez. übel hören, entendre dur. 

olß:Apffel- Baum, m. pommier fauvage.' |das Hören fagen, ». 1’ oüi-dire. vom Hoͤren⸗ 
oltz⸗ Axt, f. häche, coignee, agen, par oüi-dire. 
oltz⸗Blru, f. poirefauvage. Hörer, m. un auditeur. 
olg-Birnbaum, m. poirier fauvage., Horijont, m. U’ horizon. das ſteigt über fu 
olz⸗Bock, mi. etwas darauf zu fin ober] men Horizont, cela ſt au defjis de fa por- 
su bearbeiten, äne, bauder. ein dgenann:| zer. 


ter Wurm, tique, tiquet, ver qui ronge| Horn, ». corne, corner. in ein Horn bla 
le bois. fen, Spr. ötre ou agir de cuncert , com‘ 
Hölgern, von Holg gemacht, de bois. ald| rer enfemble, je communiquer ſes aus, tl 
Holg, boifeux.yölgerneSchuhe, des fabors, orn abfoffen, abbrechen, Fcormer: gr 
— udler, m. revendeur de bais. — des Altars, des cornes, les coins ac 
oltzhauer, m. un bucheron, coupeur de] /aurel. die Hörner abwerffen, als gr 


bois, jetter fü töte, muer , frayer. 
2 ‚, boifeux. —8* la töte, les branches.. bie unit" 
oltz Kammer, f. un bucher,chambre a) fen Faden an den Hirſch⸗Geweihen/ #*- 


mettre du bois, grenier, chambre au! zouillers. mit Hoͤrnern von andeser Sardı 
bois. HolgsRammer bey groffen Herren,| als ein Thier in den Wappen, * 
ourriere, bucher. ger Horn, cor. auf einem Hörnlein 
Hölglein, ». une bucherre, petite picce del fen, corner, fonner du cornet, du eW. 
bois. ein Fleiner Wald, dosguer, bocage. Horn, harte Haut an Züffen, und Händen, 


—— m, marché au bois. durillon, cor. 

oltz meffen mit einer Klaffter,, die man zu⸗ Horubläfer , m. corneur. 

fanımen legen fan, mouler du bois. Örnen, vom Horn, de corne. 

Holtz Meſſer, m. mefureur de bois „ mou-| Horufüßig, qui ales pies durs comme com 
leur. ormicht,, gehoͤrnt, der Hägner bat, co 


arme 
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als ein Horn, fe raccornir. 
orniß, f. frelon. 
örnlein, ». petite corne ‚, cornichon. 
ornträger, m. cornard, cocu, 
vorn: Vieh, ». betes A cornes. 
ornung, m. le mois de f:vrier. 
ornwerck, ». ouvrage à cornes. 
Hort, m. efperance, protecteur. 
Hofen , plur. chaufles, haut dechauffes, cu- 
lote. Pagen⸗Hoſen, kurge Hofen , sroujfe. 
weite Hofen, draye, chaufle ala matelote, 
à da fuilfe. 
Hofen: Band, ». jarettiere. 
Hoſen⸗Sack, m. poche, gouffer. 
Hofen-Schlis, m. la fente du haut de chauf- 
fes , la broyette. 
Hofen-Strider , m. chaufletier, tricoteur. 
Yepn-Gtrimpfe, plur.bas, basde chauf- 
es. 


Der als eine Taube, patu. 

ofpital, ». U’höpital. 

Hoſtie, f. hoftie. 

Huͤbſch, beau, joli. 

Hudeler oder Hubler, m. lanternier, ravo- 
deur, gäte - mttier. 

Hudeley oder Hudlerey , f. lanternerie , ra- 
vauderies. 

Hudeln, verieren, tracafler quelqu’un, lui 
faire des tours. ou des me&chancetez. 
ausmachen, verachten, meprifer, decrier, 
deprifer. handeln, sracaffer , lanterner, 

Huf, la corne du pie d'une bite, l’ongle. 

‚Hufe, eine Hufe Xandes, an den meiften Dr: 
ten, dreyßig Morgen, trente arpens de 
terre. 
ufEifen,'n.ferdecheval. Huf:Eifen ab: 

? brechen, döferrer. ? ' 

Huͤffte, f. !a hanche, la cuiſſe. 

Häfftlos, bindend, &hanche, dehanche. 

Huf⸗Hammer, m. marteau, duquel fe fert 
le martchal qui ferre un cheval, ferre- 
tier, brochoir, 

HufsZattich , m. le pas d’äne, tuflilage. 

Huf Nagel, m. clou.& ferrer un cheval. 
Huff⸗Naͤgel einfchlagen, brocher. 

Huf-Schmidt, mr. mar&chal ferrant, 


— — — — ⏑⏑—⏑— 
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hornicht, hart werden| Huldigungs⸗Eid, m. hommage, le ferment 


de fidelire, 

Hälfte, f. Benftand, aide, afliftence, fecours. 
zu Hülffe ommen, venir à Paide, au fe 
cuurs, feconder, favorifer, & appuyer les 
deffeins de quelqu'un. Hülffe thun, pröter 
fecours, afhfler quelquun, laider. mit 
Huͤlffe, dur Huͤiffe, a laide, à la fa- 
veur, par le moyen. mit GOttes Hülffe, 
Dieu aidant , avec Paide de Dieu. 
ülfffertig, promt à ſécourir, fecourable. 
uͤlfflich ſeyn, huͤlffliche Hand leiften, preter 
la main, fecourir, aflıtter. 

Hälfflos, ohne Hülffe, fans fecours, delaiffe, 
abandonne de tout le monde. / 

Hülffs-Mittel, ». remede, moyen, expe- 
dient. 
uͤlffs Voölcker, p/ur. trouppes auxiliaires. 
ulffter, Piſtolen⸗Hulffter, fourreau de 
piftolers. 

Hille, f. voile. Hide und Fülle , /a nouri- 
sure & Übabillemem ; it. Pabondance de 
soute chofe. 

Hüllen, envelopper. 

Hilfe, f. die Schale und ber Balg an den 
Erbfen, Bohnen, ꝛc. l’ecofle ou gouffe 
des fives, pois & de femblables legu- 
mes. Korn-Hülfe, bourfe d’epi. 
ülficht, couvert d'écoſſes, coflu, 
ummel, f. bourdon. 
un, f. Henne , une poule. ein fettes Hun, 
poularde. ein junges Yun oder junge Hens 
me, poulette. welſches Hun, poule d’ Inde. 

Hund, m. chien. groffer Bauerbund, mätin. 
Spür: Hund, /imier. Wind: Hund, Jevrier. 
Waſſer⸗ Hund, canard. ein fetter Hund, 
pataud. junge Hunde werfen, ober bes 
fommen, chienner. 

Hunbde-Peitfcher , m. chafle - chien, 

Hundert, cent. ein Hundert, une centaine, 
un cent. hundertjaͤhrig, censönaire. hun⸗ 
dert Manu oder Berfe, centurie. ein halb 
bundert, u» demi-cens. hundert Pfund, 
poids de cent livres, quintal. hundert taus 
fend, cent mille. gehen mahl hundert taus 
fend , un million. 


Hügel, m. ein klein Berglein, une colline, | Hündin, f. une lice, une chienne. 


une montagnette, une hauteur. 


Hüsliht, voũ Hügel, plein de monta- | Hindleln, 


gnettes, de cöteaux. 
Huhn, f. a 
33. Gunſt, Gnade, grace, faveur. 


uldigen, faire ou rendre hommage è fon 


Seigneur, lui jurer & promettre toute 
Adelire. fi huldigen laffen, exiger le fer- 
ment de ſidélité, fe faire rendre hom- | 


mage. 


Huldigung, A 1’ hommage. 


Huͤndiſch/ de chien, en chien. 

n. petit chien. ein Feines yot- 

tichtes Händlein, Abiche, babicbon, pe- 

tit barbet. 

unds⸗Gras, m. ein Kraut, chien · dent. 

unds-Hunger, faim canine. 

unds:faus, f. tique, tiquet. 

unds-Stall, m. chenıl. 

unds⸗Stern, m. chien celefte, la canicule. 

unds⸗Strick, m. bie Hunde daran zu fuͤh⸗ 

sen, leffe, corde 4 mener les chiens. 
15 Hundes 
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Hunds⸗Tage, pl. les jours caniculaires, la 

canicule. 

Hunde:Zunge, fein Kraut, langue de chien. 

—— /n agacin, cor au pie. 
uͤner⸗Darm, m. Hüner » Scherbe, f. ein 

Kraut, ».lemouron,, lamorgeline. 
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binaire, lafcif, rufhien, impudique, bor- 
delier, paillard. die Hurer, les gens pail- 


lards. 


Hurerey, f. Huren-Leben, le ptche de la 


chair, la debauche des femınes, la pail- 
lardife, 


Hüner:Gefchren , x. caquer. fehreyen, wie die Hurbaus, ». Huren⸗Haus, bordel , lieu de 


Hüner, caquetter. 

HiuersGener , m. Hüner: Dieb, m. milan. 
Huͤuer⸗Haus, n. poulaillier. 

uͤner⸗Kohl, m. ein Kraut, ſerpolet. 
üner: Milch , f. ein Kraut, lait de poule. 


üner:Tafter oder Fühler, m. untäte poule, 


ner: Bogt , m. oder Hüner » Krämer, m. 
poulaillier. 

unger, m. la faim. 

ungerig, affame, quia faim. hungerig ſeyn, 
hungern, avoi⸗ 7 

bungerig , alowvi. 
Hungerleider , m. 


Hurtigkeit, 


debauche. 


Huriſch, de putain, impudique. 
Hurlein, ». putine, petite pucain. 
Hurtig, prompt, agile, leger, actif. ein 


hurtiger Kopff,, un efpris ouvert, un efprit 
pröfent. hurtig, adv. fertig, ohne Anftoß, 
couramment, tout courant, hurtig, ia Eil, 
vitement , promptement, en bäte. 

F agilıre, virefle , aftivite, vo- 
lubilice, promptitude. 


aim, avvir appetit. heiß: Dufbe, f. vulg. un coup, un bon coup, fouf- 
et, 


eux, un pauvre affame, | Huften, m. la toux. 


un pauvre diable qui n'a pas du pain, qui | Huften,, touffer, avoir Ja toux. 


meurt de faim. 

ungerd:Noth , f. famine. 

ungers fterben, mourir de faim. 
üpffen, Sauter, faillir, treflaillir. 
*5 
ure, f. femme ou fille de joye, de de- 
bauche, courtifane, fille charitable. ges 


meine Hure, femme publique. Allermanud- | Hüter, m. W 
ai ‚ m. Sutmacher , m. chapelier. 


ra ‚Flle proftisüde, garce , gouge , drö- 
elle, gourgandine, grivoife, cantonniere, 
carogne,cou reufe,chienne,paillaffe de corps 
de garde , coureufe de remparts. Buben: 
Hure, gargonniere. jur Huren machen, 
debaucher une file, la corrompre, violer. 
Huren, vivre dans l’impudicit@, vivre im- 
pudiquement. huren, eine Hure ſeyn, gar- 
ailer , fe proflituer , courir lesremparss. 
uren, zu Huren gehen, Huren halten, 
frequenter de files ou des femmes debau- 
chöes, frequenter, hanter les mauvaislieux, 
ensretenir, avoir des concubines, paillar- 
der , ötre dans la döbauche des femmes. bu: 
ren andern @öttern nach , paillarder. 
Huren:Kind, m. fils ou fille de putain. unehs 
lich Kind, därard. 
Huren:Leben , ». das Huren, le putanifme, 
le concubinage, l’impuret£, l’impudicite, 
la luxure. 
Huren⸗Neſt / ». Huren⸗Winckel, m. Huren 
Keller , m. bordel, lieu de proftirution, 
lieu de debauche, vilain lieu. 
uren: Wirth, m.Rupler, maquereau,rufhen. 
ren: Wirthin, f. Kuplerin, maquerelle. 
urer, HurensJäger, m. putaflier, concu- 


% womit man bejahet, oüi. ja, fuͤr fo gar, 
möme,cequiplus eff, je dis outre cela, 
jofe dire en unmot, fur tout on peut dire. 


ut, f. Wacht , lagarde. 
ut, m. auf dem Kopff zu ſetzen, chapeau. 
das hohle Theil des Huts, /e ch. Zuder 


Hut, pain de fucre. 


e.dieHürden,les parcs des brebis. Huͤten garder, prendre garde 2 quelque 


chofe, l’avoir fous fa garde. fich hüten, 
Ptre fur fes gardes. 
Ähter, un garde. 


ut-Zutter, m. in den Hut zu nehen, ladou- 
blure d’un chapeau. moreim der Hut gt⸗ 
than wird, drur de chapeaı. 


ut:Gtaffirer , m. garniffeur de chapeaux. 
ütte, die geſchwind aufgebaut wird, loge- 
als eine Bude aufdem Marckt, , in den €; : 
mödien:Häufern, eine ſoiche Heine Huͤttt, 
logerte. Hütte wie die Soldaten bauen vol 
Erde, Holg, Stroh zc. buste. eine ſoich 
—* für ſich bauen, fehurer. Huͤtte eines 


At Sur cordon de chapeau. 


irten , Schäfers oder armer Leute, <* 
ane. ſolche Hütten bauen und drugttt 
wohnen, cabaner. eingele Hütte auf dem 
Felde, cafne. Hütte oder kleines Haus 
maifonnette. arme Bauren; Hätte, chas- 
miere, chaumine,, babitacle, cahuätte, ci“ . 
hute. Soldaten:Hütten bey dem Wall, «@ 
zernes, Hätte in der heiligen Schrift, als 
ütte des Stiffts, rabernacle. das Zauber: 
uͤtten⸗Feſt, Za före destabernacles. 
ütten:Rauch , m. arfenic, de |’ orpiment. 
ußel, f. poireoupommefeche. - 
up, h&. hui ſchreyen hinter einem her, bier: 
das Huifchregen , büde. 


das Ya, das Jawort, Ze confensement, I 
prome[. das Jamort gebe, accorder, 
confentir, donner la main. ja, für si 
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mehr, ou plürör. ja, für gewiß, cerzes, en; Lich, basalle Jahr gefchicht, anniverfaire, 
verite, affürement , ileflconflant que, ze| ſonderlich Fefte und Eeremonien. 

fgai, nous le fgavons, durd alle Perſo- Fährling, „. ein Schafoder ander Vieh, fo 
nas , nachdem es die Rede erfordert, als er ein Jahr alt ift, d’un an. 

würde ja wachen, Je fgai qwil verllzroit. | Jahr⸗Marckt, m. foire. 

du biſt ja unfer Water, nous fgavons que | Jahrs-Tag, m. jour de naiflance. 

tu &s nörre pere. ich bin ja euer Vater, | Jahreszeit, X faifon. Jahrs⸗Zeit oder Jahrs⸗ 
vous fcavezque je fuis votre pere&c. ja, Friſt, innerhalb Jahr und Tagen, d’ efpace 
bev dem Bitten, daf etwas gefchehe, del d’un an. j 
grace, je vous en prie, fi vous m’aimez &c.| Jähren, vulg. es wird ſich jaͤhren, il fera ju- 
thut ed ja nicht, bey den Verbieten mit| ftement un an, ou cing ans &c. 
drohen, prenez bien garde &c. ſagt es ja Ydyıorn, f. Gaͤhzorn. 

niemand, gardez vous bien de le dire. ja| Jammer, m. mifere, malheur. es if Sams 
wohl, fans doure, fort bien, juffement &e.| mer und Schade, c’eff une pitie, c’efl 











Jach, ſ. Gaͤh. rand dommage. 
Jacht, XJacht⸗Schiff, m. une flute léegére, Sdmmerlich, miferable, malhüreux. adv. 
un lacht, Jacg. miferablement, 
Jacke, f. jaquetre. " Jammern, lamenter, crier. es jammert mich, 
Jacob, m. Jaques. 3’ aipitie de, J’ai compa[hon. es jammert 


Jagbar, aflez grand, propre à être chaſſe mich feiner, :/ me fair pirid. das Sams 
ou Ala chaffe. dad Wild ift fhon jagbag, mern, Jamentation, cris. 
cette bee efl deja bonne à chaffer. Jammerthal, w. vallée de mifere, 
Sagen, chafler. jagen, treiben, power, pour- | Janitſchat, m. janiffaire. 
fuivre. das Jagen, Ja chaffe. jagen als den Faſmin ‚m. jafmin. 
Feind, dummer la chaffe aux ennemis. afpis, m. le Jefpe. 


. Säger, m. chafleur, veneur. Jaͤgerin in der an ‚ f. gäten. 


ı Sdger-Garuyn. rets de chafleur. 


— — 


' Sagt:Zeug, ». equippage de la vencrie ou de 
ſſe 


Poeſie, chaferefe. Jäger oder Wildmei⸗ Jauchien, s’ccrier de joye. das Jauchzen, 
fter , gardechaffe. . cris de joye, acclamations. 
Qägeren, f. la chafle, la venerie. Iben⸗Baum, m. if. 


de Ibiſch, ein Kraut, guimauve. 
Jäger- Hoff , m. muitte. Ich, vor den —— je. Ich bin, 
Jäger: Horn , n.cor. un je fuis. ohne das Verbum , oder nad) dem⸗ 
Zägerhorn:Rienie, m. enguichüre. felben , abfolure, moi: qui # fait cela? 
Jaͤger⸗Meiſter, m. maitre veneur. Ober⸗Jaͤ⸗ er hat das gethan? moi, ich. 
ger:Meifter, grand veneur. 


& —2 * Je, ben den Zahlen, A. ie drey und drey, zrois 
a hal, a re a trois, oder 4 /a fois. lefetie ein Blat, li- 
Fagt-Bedienten, plur. la venerie, fez une feuille à la feis. ie bey ben compa- 


j rativis, pſus, sans. ie mehr man hat, ie mehr 

Iagt 1 — — la venerie, de si man Bin, plus n en a & * en 
u ) . defrre. ie mehr man eilt, ie weniger kommt 
Jagt > Page, m. page de la venerie ou de man weiter, Pius on fe J 
avance. ie mehr und mehr, de plus en plus. 
chaffe A och ihr her ——— — ie 

3 limmer werdet ihr ihn machen, plus 

Jaͤhe, jaͤhling, ſ. gaͤh, gaͤhlins. he Ini ferez de bien, plus vous le ren 
— * — 

Jade — aa apa — drez —— - bat ihn ie länger ie lies 
elu viertel Jahr, srois mois.ein halb Jahr, ber , on!’ aime de plusen en für ja, ges 
fx mois. drey viertel Jahr, meuf mois wiß, es iſt ie gewißlich wahr, z ———— 
fünf viertel Jahr, quinze weis anderthalb ie für lemahls jamais. ie und ie, sodyours. 

Jahr, dixbuit mL un and demi. te biswellen, — 


a eder, wenn ein Subftantivum dabey ſteht/ 
— — annuslle, gages, I chaque. ein ieder Baum, —— Bei 


i wenn Fein Subftantivum dabey ſteht, cha- 
Sahr» Buch, ». chronique, annales, rela- 
tion des chofes felon Pordre des anndes. uU, UNE edes * a 


- fen. 
der Zahr: Bücher fchreibet ; annalifte. — un ch s 
Jahrhundert, m. fiecle, 3 ’ acun, tout le monde, 


tous. 
ährig, d’un an. edermänniglih , le public, tout I . 
Jährlich, touslesans, annuellement. jaͤhr⸗ 3 de, un er ch Public, e mon 
Jeder⸗ 
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Jederzeit, su jederzeit, toljours, en tout 
tems, à toute heure. momens. ſ. auch immermehr. 
Jedesmahl, A chaque fois. Immerhin, tant qu'il veut, je ne m’en fou- 
Jedoch, toutes fois, ſi eſt ce que, cie point, qu’importe, qu’il le fafle. oder 
Jedweder, f.ieder. ed ſtectt im Conjundtivooder Imperativo: 
Jeglicher, ſ. leder, unchacun, chaque. | er fen immerhin bis, qui foir mechen:. 


re, fans ceffe, continuällement, 





Selänger, ielieber, ». das Kraut, lilas. ihr mögt immerhin lachen, (es ift doch 
—— re vergebens) vousavez beaurire. 
tmand, ieeiner, quelqu’ un. i 
der Chir cti.c, Vrnermee, de gu ca plan nme, aka 
entgegen gefegt if. dieſer undiener, cedui-; cry och im er feon mins, je don ER 
ci & celui-la. jener für dieſen, dieſer ande⸗ favoir ob il el e 
re oder der ander, ce-/a, cet autre, autre. $ : N = 
an jener Seite, del’ autre cöre. was will Immerwährend — perpetuẽl, con- 
jener Kerl? queveus cet bomme-la® in je⸗ tinuel ; fans difcontinüer. 
ner Welt, dans autre monde. an jenem Immittelſt, cependant, pendant celä, en 
Tage, au dernier jour,au jour du jugemens,| atten dant. . 
jener, für ein gewiſſer, jener HofsNarre| Impffen, pfropffen , enter, faire une ente, ' 
fagte, uncertain boufon difois. diefer und| greffer. im dıe Rinde, en ecuffon. in den 
jener, vulg. der Teufel, Ze diable. dieſes Spalt, en fente. 
und jenesanden Hals wuͤnſchen, maudire| In, en, dans, in der Naht, de muit. in 
quelqu’un, lui faire mille imprecations,| Gottes Nahmen, au nom de Dien. in feinem 





Iui foühaiter toute forte de maux. Nahmen, en fonnom. In, bey dem Re- 
enige, derjenige, celui. diejenigen, ceux. lativo welcher, welche, welches, Fan mit 
Genner,, m. Janvier. demfelben ow heiffen : die Kammer, in mel; 
Senfeit, au de la, euere. jenfeit bes Rheind,| cher ich bin, Zachamdre oü je fuis. 

au de là du Rbin. indem , mährender Zeit, da, pendant que. 
Sefuit, m. Jefuite. indem, für wenn, quand. wird auch mit 
JEſus, m. Jefus. dena Participio gegeben.: indem ihr mid 
Feſus Sirach, m. Ecclefiaftique. ſchlaget, en me battant, 

Sigel, m. un heriffon. Hunde» gel, Berif-| India oder Indien, m. les Indes 
Jon d’efpece canine. Schwein Igel, berif-| Zunpianer, Indier, m. Indien. 

fon qui tient du pourccau. Indiani * Idiſc des Indes. 
hm, lui, Alui. —8 Hahn, m. coq d’ Inde. 
ah le, lui. Indianiſche Henne, f. poule d’ Inde. 
Ihnen, leur, deux. Fudig, m. blaue Farbe, de l’ inde. 


r, dat. fing. pron. perf. vous, i#. elle, R , 
a; ihr, nn A wi fon, fa, fes, wenn) In einander, — un dans | 
es eine Perfon hat: ihr Mann, fon mari.| autre , pele-mele. eng in e — meh: 
ihr, Zeur. wenn es ihrer viel haben, ihr] Men, auor une demeure fort — in 
Haus, leur maifon. einander flechten , winden ꝛc. enlacer, em- 
Ihrer fam. fing. Genit. d’ elle. ih erbarme — in einander geben, als ame Ge⸗ 
mich ihrer , j’ai pirie d’elle. ihrer, genit. maͤcher, 1wey Meere ıc. avoir communi. 
plur. fam. @’ elles. mafc. d’eux. indefini-| _ C@Fron. a 
te, en: es findihrer wenig, s/yenapeu. Infant, m. Königliher Pring in Spanien 


Ihrig, die Shrigen , lesfiens, les leurs. und Portugal, Infant d’ Efpagne ou de 
hrien, parler& quelqu’ un par vous. Portugal. 

Auuminiren, mit Farben, enluminer. mit| Infanterie, Fuß-Volck, infanterie, 
Lihtern, iluminer. Anfant, f. U infante d’ Eſpagne ou de 

Ime, f Ulme. ı Portugal. 

„Htl6, m. un furet. Juſel, f. Bilhoffs-Hut, une mitre. 


m, indem, en, au, dans. im Haufe, dans | Ar 
* lamaifon, aulugis. im Vaterland, dans la et — — gingembre. 


Be „au pais. in Engeland , en Angle- Ingenier, m. un ingenieur. 


Ambrunft, f. ferveur, zele, ardeur. — Eingeweid, ». les enttaille⸗ 
Imbruͤnſtig, ardent, fervent. 
Imme, f. Biene, abeille, moüche à miel. ngleihen, de meme, pareillement. 
Smmer,immerdar, immergu, Immerfort, alle: Ingrün, m. pervenche. 

zeit, roüjours, en tout temps, à toute heu- Ingwer , ſ. Ingber. 


. Ä Ju⸗ 
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Inhaben, deſihen, tenir, pofseder, obtenir. Inwohner, m. habitant, Die alten Inwoh⸗ 


Inhaber, m. poſſeſſeur. 


ner, terriers. 


Inhalt, m. kurtzer Begriff eines Dinges, la Joch, ». le joug. unter das Joch bringen, 


teneur, le contenu, l’argument, le fom- 
maire, l' abrege£, le precis d’ une chofe. 
Inhalten, unteriaffen, s’ arrêter, laiffer, dis- 
continuer, cefler. mit Lachen inhalten, 
s’ abflenir , s’ empecher de rire. inhalten 
mit feinem Berfprechen , Erre exad a tenir 


fubjuguer , ranger fous fes loix, ſous fon 
obeiffance , afujettir. das Joch von fich 
werffen, fecoüer lejoug , s’en affranchir, 
s’ en delivrer. Joch an einer DBrücde vom 
Stein oder Holtz, arche. Joch⸗ oder Zuge 
Dchfen, une couple de bœufs. 


fa parole. mit der Zahlung, payer rögulie- | Jody: Riem, m. la courroye du joug. 


rement ou au tems fix. 


Johann, m. Jean. 


Inlaͤndiſch, natif, de nötre pais. er Ift ein | Johanne, f. Jeanne. 
Inlaͤadiſcher, A efl de nötre pais, nötre | Johaunnis⸗Beer, f. grofeille. 


compatriote, 
Inliegen, gefangen ſeyn, &tre derenu, pri- 
fonnier. eingef&hloffen ſeyn, Erre inclus ou 


Johannis⸗Beer⸗Strauch, m. grofelier. 
— f. oeildebauf. 
obannis: Brot, n. carouge ou carobe. 


enfermé. inliegender Bricff, Z inchufe, Ja | Zohannie:Kraut, ». mille pertuis. 


lettre inclufe. 


Johannis-⸗Wurm, m. un vers luifant. 


Innen, dedans, en dedans, au dedans, par | Irden, de terre. irden Befchirr, an vaiſſeau 


dedans, interieurement. von innen, du 
dedans, au dedans. innen werden, s’ap- 
percevoir, fentir, trouver, reconnoitre, 
innen haben, pofsöder,, tenir ou avuir en 
poßelron. innen halten, f. Inhalten. 

innerhalb 6 Monaten, d’ici à fix mois, dans 
fix mois. 

Junerlich, interieur, intrinfeque , interne. 
innerlicher Krieg, guerre intefline, civile, 
des troubles, 

Sonerfe,». l’ interieur.GDtt Eennet das Ju⸗ 
nerfte, Dieu connoit !' inserieur. 

Innig, inniglich, tendre, paflionne, intime. 
adv. puflionn&ment, de tout fon caur , sen- 
drement, tres affellueufement , avec bien 
de la tendyeffe , intimemens. Innige Liebe, 
tendrr/[fe. 

Innung, f. Zunfft, @ilde, corps de metier, 
compagnie, fociere. 

Ins, indas, en, dansle, au. 

Inſchlit, m. du fuif. 

Insgemein, en general, generalement,com- 
mun&ment, ordinairement. 

Juſiegel, ». lefeau, le cachet. 

Inſonderheit, fingulierement, notamment, 

pecialement, particulierement, expres. 

Sufändig, inſtaͤndiglich, inſtamment, avec 


de terre. 

edifch , terreftre. 

Gegend, quelque part, en quelque lieu. its 
gend einer, queique, quelgu' un. irgendwo, 
en quelgue part. irgend woher, de queique 
part. irgend wohin, pour quelgue part. 

Irre gehen, voyager fans route afsüree ‚ne 
tenir aucune route certaine, roder ga & 
la, s’eloigner, fortir de fon chemin, fe 

erdre. ırre machen, faire mecompter, 
Ei meprendre, stroubler, confondre. 
irg reiten, fe fourvoyer à chevad. 

Irre, f. un detour, &garement. in ber rre 
geben, errer, fe fourvoyer, é arer, fail- 
lir, manquer fon chemin, re detournd 
du droit chemin. 

Irren, errer, faillir, manquer. irren, nicht 
recht daran ſeyn, — abuſer, er- 
rer, faillir, fe méprendre, ne pas s’ ac- 
corder , etre diflrait , fe perdre dans fes 
penfees, fe laijfer aller a la r&verie, ne 
pas fonger ace qu' on fait, faire une be- 
vie, une faute. 

Irr⸗Gang, m. &garement, fourvoyement, 
faux-fuyant. 

Irr⸗Garten, m. un labyrince, bocage fait 

n .dedale. 


empreilement, fans cefle. inftändige Bit- Jrr-Geift, m. efprit d’ erreur. 


te, priere inflante. 
Inſtehend Gewicht, poids &gal, &quilibre. 
Inſtrument, ». inftrumenr. nfrument zu 
ber Mufic, une Epinetre. 
Inſul, f. une ile. ein Inwohner einer Inſel, 
infulaire, habitant d’ une ie. 
Inveutarium, ». un inventaire. 


Frrig, verliert, <gare, errant. falſch, faux, 
gui efl consre la verisd. irrige Meinung, 
opinion erronnde, heterodoxe. 


Sr: Stern, m. planzte; die Planeten, des 


rorles errantes. 
rrthum, m. erreur, &garement, abus, faute, 


Inventiren, ». inventorier, faire uninven- Jerung, f. Jrrfal,m. Fehler, faute, erreur, 


taire. 
Juveſtiren, inveftir, donner l' invefticure 
d’ un fief. 


meprife, bevü&, tromperie. Spaltung, 
Uneinigkeit, divifon , difcorde ‚ möfniel- 
ligence. inder Religion, febifme, 


Inwendig, interieur, par dedans, interieu- | re» Weg, m. detour, cart, egarement, 


rement. 


faux chemin, 
Jrrwiſch, 
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Irrwiſch/ 

me.ju Land, few ardent, feu follet. 
Jsland, ». eine Inſel, Islande. 
Iſop, m. hyflope. 


Sf, eft. esıft, wenn ein Adjectivum allein, | 


oder ein Wort das eine Zeit bedeutet, drauf 
folgt , i/efl. wenn es foviel heift, als diß ift, 
c’efl. wenn man vom Wetter, von der 
Lufft ze. redet, i/ fair. wenn es fo viel heift, 
als eö giebt, man findet, a. est beſ⸗ 
fer, il vaut mieux. 

Italien, ».Italie. 

Italiaͤner, . Icalien. 

Ftaliaͤniſch, Italien. | 

ig, moderne, nouveau, qui eft de nö- 
tre tems. jü igiger Zeit, aujourd’ hui, a 


prefent , préſentement, dans ce temps-ci, |, 


duns le fiecle , le temps vi nous fommes. Die 
isigen Verſe, des versd’aprefent. 

Sat, itzo, igund, itzunder, maintenant, & 
cette heure, A prefent, prefentement, 
pour le prefenr. igt dieſes, igt jenes, zan- 
sör ceci, tantöt cela. int eben, aeben die 
Srangofen mit venir de, ald: wir haben igt 
eben gegeſſen, wous venons de manger. von 
istan, des a pröfene. ist, für den Punct 
der Zeit, da etwas gefchicht , point, mo- 
ment , temps, Etat. ba er int fierben wolte, 
comme il &toit fur le point de mourir. ist 
zwey Jahr, i/ ya deux ans. biß ißt , Jus- 
ques a prefent, jusqu' à prefent, jusqu' au- 
geurd’ hui. it bald, zuur heure. 

Jubehl, f. Juwel. 

Jubel⸗Feſt, m. Jubel⸗Tag, m. jour de jubile 
ou de joye. 

Jubel⸗-Geſaug, m. Freuden:-Gefang., chant 
de joye, chant d’allegreffe. 

Jubel Jahr, ». un jubile. 

Jubiliren, überaus freudig ſeyn, ne fe pas 
fentir oder pofleder de joye, mener ou 
montrer grande joye, s’ecrier de joye, 
fe rejoüir. 

Jubilirer, f. Juwelirer. 

Juchart, n. un arpent de terre. 

Quchten, m. cuir de vache. Rußiſch Juch⸗ 
ten, de la vache de Rouſſie. Engliſch Juch⸗ 
ten, ꝛc. de la vache d’ Angleterre &c. 


Juchzen, crier comme une paifan enyvre. 
Jucken, beiffen, demanger, piquer. juden, 
fühlen, fentir des dömangeaifons. bie Haut 


juchet mich, Za peau me demange, jucken, 
dasjenige, das einen jucket, Eraken und 
reiben, frorter, gratter, galer. dad Ju⸗ 
den, Beiffen, /a demangeaifon. das “ur 
cken ald wenn Ameifen liefen, fourmile- 
ment. alfo jucken, fourmiller. 
ud, m. un Juif, 
uden⸗Gaſſe / f."juiverie, ru& des Juifs. 
udensKirfche, f. des coquerets, 
kengi. 

Sudentelm, m, Juden⸗Hartz, m. afphalte. 
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m.jur See, fHammerole, feu S. El-  Judenfchafft , f les Juifs. 


TudensSchul, f.Synagogue des Juifs. 

Yuden:Spieß , m. ungerechter Wucher,, d 
ufures, juiverie, ufure excefive. mit de 
Juden⸗Spieß rennen, Erre Fuif‘ en mati 
re d ufures , ötre grand ufarter. 

Judenthum, m. Judaifme. 

Tudin, f- Juive. (qu 

Juͤdiſch/ de juif, à la fagon des juifs „ juda 

Juͤdiſch Land, ».la Judee, la Paleftine. 

ngend, f. lajeunefle. die biähende Jugen! 
la fleur , la verdeur de la jeunefJe. 

Julep, m. julep. 

Juͤlich, ». Juͤlicher Land, ». le pais de Julier: 

under, m. einer vom Adel, ». gentilhom 
me. im Spott, perit maitre. al® ein Jun 
der, adu.noblement, en a ntilbomme. 

Jundern:Stand , m. nobleſſe. 

‘ung , nicht alt, jeune. jung als Wein, vr 
daud, verdelet. jung werden , gebohren 
werden, nairre, venir au monde. 

Jung , m. Knab, gargon. Yung, der einem 
dienet, un gargon, laquais, valer. 

Junge, junge Thiere, ald Hunde und Kasen, 
jeunes, petits de chiennes,ds d’ausres börer. 

Jungen, Junge gebähren, faire des petits, 
mettre bas. 

Junger Burfch, r. jeune homme ; im Epett 
jeune barbe, bec-jaune, 

Junger Gefell, m. qui eft encore garson, 
qui n’eft pasencore marie. 

Jünger, plus jeune. 

Jünger , m. dilciple. 

Jungfer , f. une vierge, une pucelle, une 
fille A marier. Jungfer dem Stand nat, 
demoifelle. | 

ungfer-Zieber, ». les päles-couleurs, la jau- 

3 nifle des filles. r ni zo 

ungfer: Honig, ». miel vierge. 

Juugfer⸗Huͤubgen, ». petitchien, chien de 
demoilelle. 

AungfersXueht, m. muguet, damerer, di- 
moifeau. 

Juͤngferlich, das einer Tungfer zugehöret,, de 
vierge, de fille, virginal, appartenant i 
une vierge. 

Jungfer-Milch, f Chmind-Waffer, lair 
virginal. 

Jungfer⸗Oel, n. huile vierge. 

Fungfer⸗Papier, m. papier tres fin, 

TungfersPergament, ». parchemin vierge. 

——— m. rapt, enlevement de fille. 

Aungfer:Räuber, m. rävıfleur de fille. 

Jungferſchafft, f virginice, pucellage. 

TunafersSchänder, m. violaceur ou corru- 
pteur de tille. 

Aungfer-Schändung, f- defloration. 

Tungfer: Wachs, m. cire vierge. 


alke- | JungfersWein, ». mere -goute. 


junafrau, jungfrduli ungfraufchaftt , {. 
J nn ch, Jungfr m. 


% 
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jüngling, m. jouvenccau, jeune homme, 
un gargon ou puceau. Juͤngling im Schertz 
für unerfahren , adolefcens. 

Juͤnglingſchafft, F ZJünglings-Tahre , plur. 
JuͤnglingeAlter, ». adolefcence, 

Juͤngſt, der Juͤngſte, le dernier, le plus 
jeune. der Juͤngſte unter feinen Brüdern, 
e cadet. jüngfte Briefe, des dernieres ler- 
sres. jüngfter Tag, de dernier jour, le jour 
du jugement. 


ac gar 
Rahel, f.Dien-Kachel ‚ carreau de four- 
neau, piece dont un fourneau de pvi- 
leeft compofe. Bruntz⸗Kachel, un pur de 
chambre. 
sahelsDfen, m. ein Dfen von Kacheln, un 
fourneau. ( de potier de terre. ) 
dadis, m. cadıs, eine Art Zeug und Gewirck. 
yäfer, m. elcarbot. Gold: Käfer, une can- 
sharide, Sporn:Käfer oder Schröter, cerf- 
volanı. May:Käfer, banneron. Ro Rd: 
fer, foüille merde. 
aͤfig, m. Vogel: Haus, une cage. in den 
Käfig thun, enchger. 
abl, ohne Haar, chauve, fans poil, pel£. 
kahl, unanfehnlih, verdchtlih, KAmpie, 
miferable, vil, pawure, de peu de va:.ur, 
froid. eine kahle Entfhuldigung, une pau- 
vreexcufe. kahl machen, die Haare weg⸗ 
nehmen, öter Je poil, peler, kahl, leer 
oder ledig, vuide. die Bäume find Fahl, des 
arbres font fans feuilles ou effeuillez. die 
Wieſe ift kahl, Ze preefl fauche, efl nud, 
Ihle,, f. Kehle. 
ihl⸗Kopff, m. Glatz⸗Kopff, t&te pelde, ou 
tere chauve. ' 
ihn, m. ein Elein Schifflein, m. un petit 
bäteau, une nacelle , esquif, canot. 
ihn, Schimmel, m. chanciflüre. 
hnicht, chanci. kahnicht werden, chancir. 
fer, m. Empereur. 
ifer:Erone,fBlume, couronne imperiale. 
iferin, f. Imperatrice, 
tferlih , d’Einpereur, imperial. die Kai⸗ 
ferlichen Voͤlcker, Zesimperiaux , les trou- 
besimperiales, ‚ 
iſerthum, ». Empire. 
lb, ». un veau. 
Iben,einKalb gebaͤhrẽ faire un veau,väler. 
Iberey, f. lafcivere, betife, badinerie, 
‚adinage, fortife, impertinence. 
bern, badiner, faire des fortifes. 
‚bern, wasvon Kalb if, de veau. 
b:$leifch , ». viande de veau, duveau, 
d, m. de la chaux. gelefchter Kald, de 
«chaux detrempde, druyde, #teinte, Une 
elefhter Kald, chaux vive. 
#: Brenner, m. chau-fournier, 
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Juͤngſt, neulich, wicht lang, juͤngſthin, der- 


nierement, depuis peu. 
Juppe, f. vulg. juppe, jaquette. 
Juriſt, m. Rechts⸗Gelehrter, m. juriscon- 

fulte, jurifte. 
Juriſtiſch, juridique, des 

qui leur appartient. 
Juſt, ady. jufte. adv. juftement. 
Juwel, ». joyau, pierrerie. 
Juwellrer, m. joüsillier, lapidaire, 


Jurisconfultes, 


KAM 


ur 
KaldksHütte, f. fournaife A chaux. 


Kald:Dfen, m. une four& chaux, chaufour, 


Kalck⸗Stein, m. pierre à chaux. 

Kaldaunen, Pur. trippes. 

Kalekutiſch Sun, £ Ralekutifer Hahr, m, 
une poule d’Inde, un coq d’Inde. 

Kalender, f. Calender. | 

Kalmäufer,, m. pedanr, folitaire, un hom« 
me obfcur, quine frequente perfonne, 

Kalmäuferey, A pedanterie, vie ou humeur 
folitaire. 

Kalmdufern, aimer la ſolitude, enfeigner 
dans le particulier. 

Kalmus, m. acorus. 

Kalt, froid. esift heut kaͤlter als geftern, Ze 
tems efl plus bandé aujıurd’ hui qu'hier, 
Ealt ohne es ind Feuer u thun, a froid. ein 
Eifen kalt fhmieden, forger un fer Afroid, 
kalt, da die Kälte zufommen kan, froide- 
ment. ihe wohnet bier Ealt , vous dres loge 
bien froidement ici. es iſt kalt, z/ fair froid, 
es wird falt, z/ va faire froid. kalt mas 
chen, refroidir. die Speife wird Ealt, M 
viande ferefroidit, on froidit. kalte Scha⸗ 
le, du pain broyé dans du vin ou dans de la 
bierre, foupe Proide, Falter Brand, /a gan- 
gröne. kalte Piſſe, chaude piffe, difkeulse 

. d’urine. kalte Küche, des refles d’un repas. 

Kälte, f. lefroid. die Kälte als die Eigen: 
ſchafft eines Dings, als des Waffers ıc. M 
Froideur. bie Kälte in der Lufft, oder in ei⸗ 
nem Climate, Ja froidure. 

Kälten, kalt mache,refroidir,faire trop froid. 

Kältli , un peu froid. 

Kaltfinnig , froid, tiéde, adv, froidement, 
tiedement, flegmatique. 
Kaltfinnigkeit, f. lafroıdeur , la tiedeur, I’ 

indifference, 

Kameel, ». Kameel⸗Thier, ». chameau. 

Kameels Wärter oder Kameel» Treiber, m. 
chamelier. 

Kamillen , f.camomille. ein groffe Art Ka⸗ 
millen, @i/ debaeuf. 

Kamm, m. an einem Hahn, la erkte d’un 
cog. am Schlüffel, paneson, barbe. an 
Trauben, da raſte, lo grappe deraifin. Kam 

damit 


* 
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damit man das Haar kaͤmmt, um peigne. | Kanzel, Kangley, f. Cantzel, Ca 
womit man die Wolle kaͤmmt, carde. Kaper, f. capre. 

Känmen, die Haare mit dem Kamm, pei- | Kaberu⸗Baum, m. caprier. 
gner les cheveux. die ansgefämmten Haa- | Kappaun , m. chapon. 
re, peienure. die Woll: kaͤmmen, carder | Kappe, f.capuchon, froc, bonnet, cappe 


la laine. Wollen-Kämmer, cardeur. Kappe der Auguſtiner und Francifcane, 
Kammer, f. une chambre. cupuce. 
Kammer⸗Beamter, m.officier de lachambre. | Kappen , die Hahnen zu Rappaunen machet 
Kammer:Diener, m. valet de chambre. chätrer, chaponner. 
Känımerer, m. chambrier. Kappes im. Kappes-Kraut , cheux-cabus 
Känımerey, f. chambrerie. Kapp: Hahn, m. chapon. 


Kammer:Zrau , f. femme de chambre. von | Kapp-Zaum , m. cavegon. 
Stand bey Königlichen Perfonen, dame | Karauſche, f.le coraflın. Korbatihe, “ioix 
d’honneur, de cuır. 

Kammer-⸗Gericht, ». la chambre de juftice. | Kar) , Karcher , f. Karren, Kärrner. 

das Kayſerliche Kammer-Gericht, /a cbam? | Kardamome, f. ein Gewürk, cardamone 
bre imp6riale. das Paͤbſtliche Kammer: | Kardätfche, f. Kartätfce. 


Gericht, Ja chambre apoflolique. Kar⸗Freytag, m. le vendredi faint, legrand 
Kammer:Büter, p/ur. le demaine. vendredi. 
Kammer⸗Herr, m.chambellan. Ober⸗Kam⸗ | Karfundel, m. Karfundel-& tein, une far 
mer:Herr, grand- chambellan, boucle. 
Kammer⸗Juncker, m. gentilhomme de la Karg, filgig, chiche, tenant, &pargnamı 
chambre. echars, pincemäille. 
Kammer-ungfrau, f. demoifelle d’hon- Kargen, das Scine genau zufammen halten, | 
neur. eparener. Ä 
Kämmerlein , ». chambrette. Karsbeit, f. $iißiakeit, f. chichereg, pugne 
Kammer:Magd , f. femme ou fille de cham- | Kdralich , chichement. | 
bre, chambriere, Karpffen, m. une carpe. | 


Sammer: Mägdlein , ». fo bie geheimfte bey | Kärpfflein, w. carpeau , carpillon. 
ihrer Frau, dariolerte. Kammer : Mägd: | Karren oder Karrn, m. une charrette. 
lein, vulg. die nicht viel Lohn Eriegt, cham-| Karren voll, une charerre-. Karren, ed 





brillon. Karren, broüerre. ein Schutt⸗Karn, Wi 
Kammer-Mufie, f. mufique delachambre.| fen Kaflen hinten abfallen Fan, romber”. 
Kammer⸗Page, page de chambre. Karren, die Kaufmanns, Hüter hin un 
Kammer:Rath, m. confeiller des finances,] ber zu führen, der von Leuten genge 

confeiller de lachambre. wird, camion. Karren voll, carriage. SP 
Kammer⸗Tuch, ». toile de Cambrai, toile| ren, Kutfche, cariole. 

extremement fine. Karren, mit dem Karren fahren, char“ 
Kammsmacher, m. faifeur de peignes. mit denn Schubsfarren, droweiter. 
Kamm:Rad , wm. einer Mühle, laroue den- | Karrete, f. carofle. 

telce d’un moulin. Kärrner, m. der den Koth auf den Gafenm® 
Kampff,m. Streit, combat, bataille. Zampff| fuhrt, it. der Aufficht darüber hat, M 

swifchen gweyen Perfonen, u» duel. Karren: Meifter, boüeur. der mit dem Lit 
Kämpfen, fireiten, combattre, batailler,] ren fährt, chartier. Schub⸗Kaͤrrner, r 

fe battre, estier. Schuttsärrner , sombelier. 
Kämpffer, m. einer der da flreitet, champion.| Karft, m. houe, hoyau à deux dens po” 
Kampff-Plan oder Platz, m.lalice, lechamp,| hour les vignes, marre. 

le lieu du combat. Kartätfche, f. im Krieg eine vuͤchſe on fer} 
Kan, ich Kan, f. können. lichen Gefchoffes, cartouche. Kartdtfdt ! 
Kandel » Zuder , m. fucre candi. Seide, cardaffe. zur Wolle, chbardon, a 
Kaninchen, f. Eaninchen. Kartätfcher,, m. Wollen: $rämer, m. ande. 
Kanne, f. un pot d’ dtain. Karte, f. SpielsKarte, f. des camesijo%" | 
Kannen Buͤrſte f broffeänetroyerlespots,| un jeudecartes, Land: arte , carte ger 

les verres, les cruches. Br grapbigque. 
Kannen-Bieffer , m. un potier d'ẽtain. Karten, mit der Karte fpielen, jouer | 
Kannensfraut, ». queüe de cheval ou de) cartes. L 

chat, Karten:Blat, m. une carte (djoüer.), a 
RannensMaaf , ». lamefure d’ un por. Kartenmabler, Kartenmacher, ”- taife 


Kante, f. See⸗Kante, ScesKüfte, la cöte.| de cartes, cartier. 
Kante, Spige , dentelle. Karten» Papier, m. carton, gur 
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Karten⸗Spiel, ». jeu de cartes. 
Kartetſche, ſ. Kartaͤtſche. 
Kaͤs, m. tromage. loͤche 


piquant. 

Kaͤs Korb, m. cape, cagerotre. 

Kaſtanie, f unechätzigne, oder chäteigne. 

Kaftauien-Baum ; mm. chätaignier. 

Kaftaniensbraun von Haaren, chatain. 

Kaftanien- Wald, m.chätaigneraye. 

Kaften , m. coflre, caifle, armoire. ein grofs 
fer Kaften zu Proviant oder Kriege-Vor: 
rath, caifun. Kaften ber Kirchen oder Ar- 
men, Je sronc, la‘ boötte des pawvres. Ras 
fen sum Edelftein im Ring , chäron. 

KaftensMeifter, m. Kaſten⸗Vogt, m. Kaften: 
Vorſteher, m. aumönier. 

Kafteyen, züchtigen, chätier, punier. fas 
fteyen, bejdumen, mortifier, tenir en bride. 

Kaflenung , f. chätiment, mortification. 

Kaͤſtlein, ». Bleiner Kaſten, coffret, buffer, 
petite armoire, caflete, layette. 

Kaftnner , m. maitre des greniers, oder auch 
baillif. 

Kater, m.un chat, matou. 

Kaße, f. unchat, une chatte. junge Rabe, 
chaton. junge Kagen werffen, charer, cha- 
sonner. ein Wurff junge Kagen, charde. 
Kate , bey einer Feſtung, u» cavalier pour 
une batırie decunon. 

Kapen-Klee , m. pied de lievre. 

Kapen:Kraut, ». I’ herbe au chat. 

Kapen:Loch in einer Thür, ». chatiere. 

Käglein, ».petitchat, chaton. Käplein an 
Bdumen, des fleurs de nuyers, decoudriers, 
de faules &c. 

Käuen, mächer. mit Mühe kaͤuen, mächen 
ner. 

Kauff, m. march£, achar. von liegenden Guͤ⸗ 
tern, aguifitiom, aqudt. 

Kauffbar, kaͤufflich, qui eſt vendre, ven- 
dabie. 

Kauff:Brief, m. contrat de vente, d’achar. 

Kauffen, acheter. Kar 

Käuffer, m. l’acheteur, le marchand, 

Kauf: Handel, m. commerce, traffic, ne- 
goce, marchandife. 
auff⸗Haus, ». la doüane. 
auff:Zaden, m. boutique. 

Kaͤufflich, par achar. 

Kauffmann, m. un marchand. 

Kauffmännin, f. une marchande, 

Kauffmdnnifch, de marchand. 

Kauffmanns:Richter, m. in fremden Ländern, 


conful. 


Saufmannfhafft, f. le nigoce, le traf- 
fic. Kauffmannſchafft tueiben, sraßıquer, 
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faire troffc, faire marchandife d’une chofe, 
Kauffmann:Schiff, ». un navire marchand, 


ter Käs ’ - 3 i 
ge aill£. den Rds ie machen — Kauffinanns:But, m. Fechtfchaffene gute Wanr 


de fromage, de rendre plus fort & plus| Kauf» Schilling, m. le 


te, bonne marchandife. 
prix d’une chofe 
vendue. 


— Penvie, la demangeaiſon d'a- 

cheter. 

Kaufffüchtig, qui aime fort à acheter. 

Kaum, ſchwerlich, kuͤmmerlich, à peine, & 
grand’ peine, difficilement, malaifement, 
avec grande difficulee. er wird es faum 
thun, à peine defera-t-il. er iſt kaum der 
Gefahr entgangen , mit gemauer Nroth, 72 
— — belle, oder il en a dchappe de 

ehe, 


Kauß, m.Rduslein,n.hibou,petit chachüant, 
frefaye , effraye. ein munderlicher Kautz, 
une Etrange töte, un — un brᷣ- 
zarre, un capricieux. ein reicher Kau 
un gros re. En 

Kayſer, f. Kaifer. . 

Kebs: Weib, ‚». une concubine. 

Keck, kühn, hardi, courageux. keck machen, 
rendre bardi, encourager,, animer. fe 
ſeyn, ötre bardi, prendre la bardiejfe. 

Eeckheit, f. Kühnheit , hardiefle. 


Kecklich, Fühnlich ‚adv. hardiment, libre- 


ment. - 
Bin f Käfer. 
Kefis , f. Käfig 


Kegel, m. une quilles uncone. der viel Ey 
gel umfchlagen fan, un abatteur de bois, 

Kegelformig, conique. 

Kegeln, Kegel fhleben, joüer aux quilles 

Kegel⸗Spiel, ». jeu de quilles. 

BJ: gofier, gorge. * er 

en, dgorger , couper orge. die Keble 
eiudruͤcken, dtrangser. EEE 

Keblfucht ‚ /. fquinancie. 

Kehr⸗Beſen, m. Befem, un balai, unramon, 
un houfloir. 

Kebrbürf, f. desvergertes, une &pouflerte. 

Kehren, fegen, nettoyer, balier. kehren, 
wenden, sowrner. 

Pe u, les baliüres. 

Kehrmwifch , m. an einem Steden oder Stans 
ge, unhoufloir. mit einem folchen Kehr⸗ 
wiſch reinigen, bouffer. 

Keihen, kuͤmmerlich und fchwerlich athes 
men, haleter, ahanner, halener, reſpi- 
rer avec peine. keichend als ein Pferd,gros 
d' haleine, courbatw. das Keichen der Pferde, 
courbature. 

Keil, m. un coin, 

Keim, m. la cime ou le tendron, ke bour- 

eon,lagerme, la plume. 

Keimen , rejerter, germer, produire de pe- 
tits tendrons. 

m Keim 
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Keffel, m. un:chauderon , une chaudie 
marmite, .. 


‚Keffelflicder „m. in einigen Provingien, 


an. 

Kepler „m. Keffelmacher , oder Keffel- 
ler, chaudronnier, an einigen Orten hd 
er , dinandier. 

Keſte, Keen: Baum, f. Eaftanie. 

Kette, f. chaine. Sclaven⸗ Kette auf ie 


’ cadene. 







Kein, ne point, nul, pasun, ne-aucun, ne- 
perfonne, feine, nicht eine, nicht eine eins 
Bige, nulle, pas une. keiner unter sweyen, 
ni Uun ni Pautre. an keinem Ort, nulle 

art, enaucunlieu, endroit, 

Keinerlev,, f. Fein. 

Keinesweges, ne-nmullement, ne-en au- 
cune facon. 

Kell), m. un calice , une coupe. 

Kelle, f. truelle de magon. 

Keller, m. une cave. ein Keller , ber nicht | Keitens Glied, m. un anneau, ou und 

gar tieff iſt, unceliier. in den Keller tbun,| non, . 
encaver. E . | Ketten-Hund, m,chien d’ attache. 

Kellerlein, m. caveau, petite cave, petit | Ketten⸗Kugel, Aouler & chaine.die ſch 
cellier. , iwey halbe theilt, bouler à deux röres,angı 

Keller-Meifter, m. fommelier. Keßer, m. un heretique, feltateur. 

Keller-®urm, m. chate - pelus. Ketzerey, f. herkfie. Ketzerey anfangen, ® 

Kelter, f. un prefloir. , troduire une hördfie , en Etre laute. 

KRelter-Baum, m. l'arbre d’un — . I#eßerifd) , heretique. ketzeriſche Repmunt 

Felter⸗Haus/, n.lamaifon obeftleprefloir.| haben, fentir ke fagot. | 

— auf der Kelter auspreffen, prefler, | Keule ıF — ur de mouren. 

preflurer. Wildprets s Keule, ewifor. hölzerne SW 

Kelter-Spindel,, f. la vis du prefloit. u — 

Kelter⸗Treter, m. un preſſurier. 

Kennen, connoitre, favoir, entendre. ken⸗ 
nen lernen, dsudier. 

Kenntlich, alt, boniconnoitre. 

Kenn» Zeichen, #. marque, figne, fignal, 
caraltere, preuve. 

Kerbe, f. ein Schnitt in etwas, cran, taille, 
entaillure, incifure, coche. eine Kerbe 

machen, ensailer. 

Kerbel, m. Kerbel:Kraut, ». cerfueil. 

Kerben, Kerbe an etwas machen, tailler fur 
quelque chofe, encailler. gekerbter Rand 
an Muͤntzen, carnelle.einen gekerbten Raub 
an Müngen machen, carneler la monnoye. 
gekerbt in den Wappen, dancht. 

Kerb Holg, ». der Stod, darauf man anjeich⸗ 
net, la taille. , 

Rerder, m. Gefaͤnguiß, une prifon, un ca- 
chot. 

Kercker⸗Meiſter, m. un geolier. 

Kern, m.aldandem Korn, un grain. Kern 
im Obſt, pepin. Rleinichter Kern, moyan. 
der Kern im Stein, Zamande. der rechte 
Kern eines Dinges, Ze noyan dr Ja quint- 
effence d'une chofe, le cæur, la fleur, la 
moele, oder mosle, Ze meilleur. der Kern 
einer Stadt, die befte Manufchafft, Zu fleur 
& la fürce d’une cite, der Kern eines 
Baums, la moele du bois, le cœur. 

Kernbeiffer, m.ein Bogel, un friquer. 

Kernlein, ». im Obſt, pepin, grain quife 
trouve dans les fruits. 

Kern⸗Obſt, ». fruits 4à noyau. 

Kertze, f. cierge. 

Kertzen⸗gerad, en quille. 

Kerglein, ». um raͤuchern, paftülle. 




























Keuſch, chafte, pudique, keuſch, adv. 
flement, pudiquement, 


Kicher, f.pois chiches. 

Kiefer, m. la mächoire. 

Kieffen, nagen, ronger , mächer. 

Kiel, m. Feder: Kiel, tuyau de plume. gu 
im Schif, la quille un vaifcan. | 

Kien, m. bois refineux, du pin, dont ca 
fe fert pour &clairer & allumer du ſet 

Ken, ». f. Kinn. 

Kien-Baum, m. barkigter Fichten Bart 
forte de pin. 

KiensGadel, f..sorche ou flambeau % 

in 


pin. 

Kiems Ruß, m. de la fuye , du noir deche 
mine, 

Kieh, m. oder Srieß, grob und ſteiniglt 

and, gravier.. 

Kieſen, erwehlen, &lire, choifir, das Kirfet 
de choix. 

u m. caillou. 

viefer, m. Wein-Kieſer, gourmet. 

Kiefung, Pr Wahl, Kuhr, une &lite, W 
choix, une &lettion. 

Kind, ". enfanc. Kind im Mutter Lil 
be ferus. Kind nach feines Vaten IR 
gebobren, puffsume, enfans nd ap 
mort de fon pere. Kind, das noch IR 
enfunt qui tette 4 la, mammell. 
nimmer vor fein Kind halten, add" 
un fls. au Rindedsfiagt ame oder aufich 
men, adopter. Kind 


Kibig, m. un vaneau. | 
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Kinds Bett, ». accouchement, enfante- 
ment, delivrance. im Kind: Bert fepn, 
ire en couche. zu früh, nor der rechten 
Zeit ins Kind: Betr kommen, fe blefer, 
faire une fuu[fe - coucbe. aus dem Kind- 
Bett gehen, relever de couche, 

Kind; Betterin, f. ein Weib das in ben Wo⸗ 
chenlieget, une accouchee, une femme 
qui a enfante, qui eft en couche. 

Kinder : Blattern,, plur. KindersPoden, pl. 
la petite verole. 

Kinderev , f. pucrilere, bagatelle, 

Kinder-Fleden, plur. Mafern, Roͤteln, la 
rougeole. 

Rinder:Zchr, f. catechisme, catechifation. 
Kinderstehr halten, faire de casdchifme, 
eatechifer, 

Kinderstos, der Feine Kinder hat, qui n’a 
point d’enfant, fans enfans, fans ligne. 

Kinder: Magd, f. une fervante qui a foin 
des enfans. 

Kinder⸗Schuhe, pur. bie Kinder: Schub aus: 
jiehen, quitter les folies de l’enfance, les 
depouiller , devenir fage, prudent, rai- 
fonnable. | 

Kinder s Epiel, n, allerley Poppen : Werd, 

eux, joüet, ouamufement d’enfans. 

Kinder: Zucht, f.education, maniere d’ &le- 
verles entans, dilcipline. 

Kindes: Kind, ». petit Als, petite fille. 

Kindes: Neth, f. travail d’enfant, accou- 
chement, in Kindes Nöthen ſeyn oder lies 
gen, dire en travail d’enfant , mal dl’ en- 
Fant. In Kindes: Noͤthen helffen, dölivrer 
me femme, 

Seindheit, f enfance. vom Kindheit an, ds 
Venfance. 

Kindiſch, auf Findifhe Weife, en eufant, 
comme un enfant, püerilement. 

Kindlich, appartenant A un enfant, filial. 

Kindſchafft, f. filiation, droit de fıls. 

Kind-Tauffe, f. bät@me; feftin de bätdme, 

Kinn, ». le menton. das Kinn visifältig 
bewegen , barboter. 

Kinnback, m. mächoire , joüe. 

Kinn» Kıtte, f. gourmette. die Klun⸗Kette 
anlegen, — bie Kinn-Kette los» 
‚machen, degourmer. 

Kippen, billonner. das Kippen, Ze billonne- 


ment. 

Kipper und Wipper, m. ufurier, injufte 
amafleur d’argent, qui fait trafic de 
monnoyes ; faux monnoyeur, billon- 


nDeur. 
Kipper:Geld , ». faufle monnoye, billon. 
Kirche , f. Tempel, un temple, une iglife. 
Kirche, gemeine, Zafembide des fiuches, 
P eglife. die triumpbirende Kirche, die 
Schaar der Auserwehlten, Z' dglife tri- 
omphante. sine algemeine Kirche, "gli- 
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Se catbuligue ou —— die erſte Kir⸗ 
e, da primitive dglife. 
Kirhen:Buc), le livre ou le regitre d’une 


* 


eglife. 


Kirchen⸗Buß, f. amende honorable. 

Kirchen: Dieb ‚m. fscrilege, celui qui a de- 
rob& une &glife. 

Kirchen:diebif , facrilöge. 

Kirchen: Diebfafl,, m. facrilige. 

Kirchen ⸗ Diener, m. miniftre de l’evangile, 
de la parole de Dieu. 

Kirhen-Dienft, m, miniftere, charge eccl&- 
fiaftique. 


Kirchen s Frepheit, f. immunite ecclifatti- 
ue. 


q 

Kirchen⸗Gebiet, ⸗. dioceſe. ber aus bem Kies 
chen s Gebiet if, it. der darüber gefent if, 
diockfain. 

——— plur. les cer&monies de 

Kirchen-Büter, plar. les revenus ou biens 
ecciefiaftiques. * 

Kirchen-Lihrer , w. Docteur de l’Eglife, 

KirhensDrdnung, f le riruel. 

Kirchen: Pfleger, m. patron de l’eglife. 

Kirchen: Rath, m. le conſiſtoire. ein Kir⸗ 
chen⸗Lehrer, un confeiher d’eglife. 

Kirhen: Raub, m. facriltge. 

Kirchen⸗Recht, ». le droit canen. 

Kirchen » Regiment, gouvernement cecl&= 
fiaftique,, hierarchie. 

Kirchen⸗ Staat, m. létat ecclefiaftique, les. 
patrimeine de 5. Pierre. 

Kirden;Steuer, f. collete. 

Kirchen:Straffe , f. cenfure ou peine eccl&= 
fiaftique. j 

Kirchen: Vater, w. pere de l’eglife. 

Kirchen: Zucht, f. difcipline ecclefiaftique.’ 

Kirch » Bang, m. da die Ehe⸗Leuee in der 
Kirchen ihre Ehe befkättisen laffen, la. 

penuptiale, desnöces. feinen Kirch» 
Gang haben, halten, aller au semple 
pour ötre marid, pour y c&läbrer fon ma- 
riage. einem feinen Kirdy : Bang brlffen 
zieren, accompagner quelguun allant am. 
semple le jour de fes nöces. 

Kirch Hof, m. dahin man die Leute begräbt, 
un cimetiere. Play um eine Kirche, p/a- 
ce autour d’ une dgl fe. 

Kirchlein, ». chapelle. 

Kirhmeh, f. oder Kirmeß, f. la foire ou: 
la före de quelque paroifle ou village 
Kirchner, m. der die Kirche auf- und zuſchieuſt, 
und verwahret, mas man in der Kirche 
- muß, un margüillier, un facri- 

ain. 

Kirdy:Spiel, ». une paroiffe. 

Kirch Vater , m. ancien d'une igliſe. 

ma 
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Kirhweih, f. fere,dedicace ou confecration, Klammer, f. damit bie Zimmer⸗Leute die Hol, 
du remple. Kirchweih der Bauern, föresde| tzzer anmachen, daß fie nicht warden, cram 
villuge, la fire d’un — village. pon, harpe. eine Steins Klammer du 

Kirmes, f. Kirch⸗Maß & Kirch⸗Weih. Steine zu befeftigen, agraff?. 

Kirren, fremir, grincer. das Kirren, grince-| Klang, m.Zon, le fon,le ton,ou la refonanc«. 
ment. kirren, wie eine Taube , gdmir com-| Klappe, f. vor einem Tauben-Schlag, trappe, 
me une colombe. irren, ald die Thuͤren, voler. 
knarren, criquer, ow eragueser. das Kir: | Klapper, f. ber Nacht⸗Wachter, crecerelle 
ven, craquement, le criquemem. eine Klapper oder Bentil, claquer. Klapm, 

Kirfh- Baum, m. cerifier. - als derAuffdgigen,Sicchen:Klapper, cligs. 

Kirfh: Baum Wald, m. Kirfch = Barten, m. Klapper von imey Beinen oder Hölgern, 
cerifaye. zroifchen den Fingern, cliguette. Klapperin 

Kirſche/⸗ une ceriſe. ſaure Kirſchen, cerifes| der Mühle, claguet, cliquer, sraquer, Klap 
aigrestes, griostes. Welſche Kirfchen, desbi-| perder Kinder, um bocher. 
garreaux. Wald⸗Kirſchen, descerifes fau-| Klappern, criqueter, craqueter, claque, 
vages, merifes. s ' tintamarrer. Klapperu der Zähne, claguı- 

Kirfhner, m.un — marchand four· ment, grincement de dens. ber Storch fur 

reur qui vend & prepare des peaux. pert, Jacigogne cliquere.. 

Kifte, f.Zruße, un coffre, une caifle. Klapper-Kofe ‚, Fcoquelicog. 

Kiſtenmacher, m.coffretier, faifeur de cof- | Klar, Bell, clair, luifant.Mlar,rein,lauter,cler, 
ur & net. Hlar,offenbar,ausdrüdlid, N laır, 
intelligible. Kar, wit heller Stimme, der 
se voix. Marfingen, chanter baut % car. 
klare Stimme, voix gröle. Mar machen, 
&claircir, deluirer. Har machen, menrt 
Svidence. es iſt Hlar,ileft Evidens,manifeft: 

Klarheit, £. Heiterkeit, clarte, fplendeur, I 
ftre. Klarheit, Sauberkeit, clarsd, par!" 

nettere. z 

Klärlich, ausdräcktich, clair, expres, tviden: 
Härlich, am Tag, manifeftement , elair* 
ment, ouvertement. 

Klatfchen, plaudern, caufer, caqueter, babl' 
ler. Elarfchen mit den Händen, dasrt " 
frapper desmains. 

Kiätfher,m. Plauderer, un caufeur, un be 
billard, un grand parleur. 

——— — * — song. 

auben, im € en, inec 

Klaue, f. der Huf, das Horn an ben d 
ber Thiere aͤls Kuͤhe, Schweine und Pe! 1 
l’ongle, la corne du pied dus wir 
Klaur der Vögel: Kapen: uud yubeh 

prife, ongle. Neben: Klauen, bie fl iem 
Klauen die ermas höher am — ten 
ftehen, ergor, argos. in bie Klauen 

— es ra empaumer: 
aufe, ſ. Elaufe. 

ae attacher, coller. Meben, tleben bie) 
en, s'attacher. u 

Klebericht,artachanr, glüant. klebericht mi’ 
cheu, eng/üer , empäter. 




















es, 

Kiſtlein, ». coffret, layerte. der allerley klei⸗ 

“ne Kiſtlein macht, Jayerier. 

Kittel, f. Küttel. 

Kigel, m. chatoüillement. 

Kigeln, chatoüiller. 

Kitzlicht, chatoüilleux. 

Klafen , fi aufthun, fe fendre, fecrever, 
s’entrouvrir. Maffend, ensrebärlld. Haffen, 
viel Geſchwaͤtz machen, caufer, caqueter, 
babiller , jargonmer , japper. 

Kläffer,, m. Wafchmaul, caufeur, babillard, 
difcoureur, braveur, jafeur. 

Klaffter, f. une toife, eine Klaffter Hole, une 
corde de bois. 

Klagbar, pitoyale, deplorabie, lamentable. 

‚Klage , XWehe⸗Klage, plainte, regret, la- 
mentation, deuil. Klage, Anklage bey der 
Dbrigkeit , accufarion , alion. 

Klagen, über ein Ding Klage führen,fe plain- 
re de quelque chofe, faire des plaintes. 
lagen, beweinen , Leid: Gefchrey führen, 
pleurer, lamenter , d£plorer, regretter. 
lagen, anklagen , accufer. 

Kläger , m. der einen anklaget, accufateur, 
adteur, demandeur. der einen beklagt, com 

laignant. 

Klägerin, f. demandereffe. 

Kläglich, traurig, das u erbarmen if, deplo- 
rable, à d&plorer. Mldglich, bewealich, plain- 
tif, dolent, pitoyable, lamentable. Hdalich, 
adv. pluinsivement. klaͤglicher Weife, mife- 
rablement, funeflement, «eplorablement. | Klebırn, ». Kleb:Kraut, ».Ie grateroN. 

Klag⸗Lied, n. lamentation, chant lugubre. | Kleck, m.tache, päre 1 

Klaglos ſtellen, abfoudre quelqu'un, le dé Klecken, faire des taches d’encre, des 
chärger d’une aftion intentee «ontre lui.| klecken, iureicben, vulg- ußire: J 

Klag⸗Schrifft, plaintes faites par ecrit. nicht, Ane ſuſt pas, €“ — 

Klag⸗weis, par forme d'accuſation. Kled: Papier, ». Schmier: BapieH, 5 gie 

Klämmen , fih llemmen, ferrer, «treindre,| Pier, brouillon. Kieck⸗ Papier/ 
fe ferrer les doits. qussumachen , brouilard. gie 
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te, m. trefle. Kletten:Kraut, ». gleteron, glouteron, bar⸗ 
eiben, anſchmieren, mit Leimen bewerffen dane, lappe. 


torcher, bouſiller. lettern, grimper, gravir. 
eiber, m. boufilleur. Kleve, f. le fon. 
eib⸗Werck, ». boufillage. Klevens Brot, ». pain de fon, grüau. 
















‚eid, ». Kleidung, f un habit, verement, | Klimmen , grimper. 
habillement. Kleid, dabey man das Tuch Klinde, f.loquer, clenche. 
gefpart bat, un budit srop affamıe. das zu Klinge, f. lame. 

kurtz und zu eng iſt, badir ginguet. Kleider) Klingel, f. fonnette, cloehette. 
anziehen, s’babiller , e verir , mettre fes 

habiss. Kleider ausziehen, austhun, fe des- 
babiller, dépoiiller. 

eiden, Kleider anthun,vetir, habiller. wohl 
gekleidet, bien mis. übel gekleidet, mal mis. 
eider-Bürfte, f. des vergettes. 
eider:Kaften, m. garderobe. 
eider:Pradt , f. magnificence ou richefle 
des habıts. * 
eiderträcht, /.la mode, la fagon des habits. 
eidung, f. habillement, verement. 
tie, f. Kleye. 
ein, petic. Hein machen, auf allerley Art, 
jerſtoſſen, zerreiben, dgruger. klein und 
artig, mignon. klein und duͤnn, oder zart, 
mince, Hein u. mäßiger@rdffe,modique. ind 
Kleine bringen, re/uire au petit pied Klein, 
kurtz, cowrs. kleiner Menſch, bomme de pe- 
tise taille, edit eine Heine Sache , c’ef? peu 
de chofe , c'eſt une bagaselle. Kleiner, min: 
der, geringer, plus perit ‚moindre ; daß tr: 
#e wird gebraucht, mas dieGroͤſſe anbelangt, 
das andere aber was die Eigenſchafft betrifft. 
Me ner machen,diminuer,appe:iffer,amoin- 
drir , accowrcir, vendre plus petit. 
eingläubig, de petite foi, de peu de ſoi. 
einheit, f. la petiteffe, la bafleffe, lepeu| 
‚de valeur, le peu de merite. 
einigkeit , f. peu de chofe , bagatelle. 
‚einlaut ſeyn/ ne dire mot, Erre bien’ pe-|' sremblement. 

naud. * | Klopffer, m. an der Thür, damit man klopf⸗ 
einlicht, ein wenig Mein, un peu pecic.| fet, leheurtoir, lematrteau de la porte. 
«inmuth ‚ f.abbatement d’efprit. Klos, m. zum Effen, bouler de päte, me- 
einmüthig , einer dem das Hertz entfallen| Ice de lard, & quelque fois de viande. 
dft, de petit courage, timide, craintif,|" Erden⸗Klos, morse de terre. 
‚decourage.Meinmüthlg mache, d6courager.| Klofter, ». un monaftere, un cloftre, cou- , 
kleinmuͤthig feyn, m'avoir plus de courage,| vent. In ein Klofer gehen, fe ger reli- 
jtre decouragl, avoir perdu le courage. cieux, prendre le volle, prendre le froc, 
— ——— keit, crainte, pu-| entrer dans l’ordre (des Dominicains.) 

lanimite, faure de courage, decoura-|: aus dem Klofter fpringen , guitter le froc, » 

'gement. > le jetter aux orties. ins Kioſter thun/ cdoi- 
leinod, m. ein koͤnlicher Stein, Ring und |; rer, enfermer sjetter dans unclitre. 
‚dergleichen Zierath, un joyau, ornement, Kloſter⸗Bruder, m. frere, moine, religieux. 
pierre precieufe, bague. das Kleinod ei⸗ Klofter-Habit, m. habit regulier, habit de 
‚ned Spiels, Kampffd xc. /eprix, . lotdre. 

leihter, m. de lapäte, collede farine. | Klofter-Jurigfrau , f. une religieufe. 

leiten , als die Schufter die Abſaͤtze, oder Klofker Leben, viede cloitre, la vie mona- 


Haden anden Schuhen, päter. ftique. 
Klofter-Straffe , f. peine reguliere. n 


lemmen, f klaͤmmen. 

lengeln, wie die Kinder mit dem Fuͤſſen, KloRer-Thorwärter,, m. eloitrier. j 
„brandiller res '\ Klofer- Zucht, f. difeipline monaftique ou 
reguliere. 


Mette, f. une teᷣte de gleteron. 
m; Klotz, 


Klingeln, ſonner d'une fonnctte, tinter. 
Klingen, ſchallen, ſonner, retentir. klin⸗ 
gen, als die Ohren, corner. das Klingen 
Glocken, oder der Ohren, de sinsement 
d'une cloche, des oreilles. 
Klivpe, f. &cueil, 
Klipper , m. ferblantier, 
Klifir, ». cliftere , lavement. 
Kliſtiren, donner, appliquerun lavement. 
Klitter; m. une tache. | 
Klitter⸗Buch, ». broüillon. 
Klittern, Klitter aufetwaswerffen, foüiller 
ou broüiller quelque papier ou un livre. 
Klobe , m. darauf bie Vogelſteller die Vögel 
fangen,breuler.Rlobe, Thuͤr⸗ Angel Je gon⸗, 
le pivot. Klobe Flachs, ume poignée de din, 
Kloͤppel, m. ſtarckes Stuͤck Holtz, Klotz, fou- 
che, billot, gros bois. Schlegel, mail- 
let. zum Spitzen machen, fufeau d faire 
des dentelles. 
Klopffen, ſchlagen, poufler, frapper, heur- 
ter, Hopffen auf die Finger, donner fur les. 
doits. an der Thüre klopffen, beurter a la 
porte, buquer. das Kern klopffet ihm, Je _ 
caur lui bat, Iui bondit. dad Klopffen „ de 
—— das Klopffen in die Hände, 
be batsement,, P_ applaudiffemens. in bie 
nde klopffen, Batere des mains. das 
lopffen des Herkend,de battement du cœur, 


s 
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Kloß, m. Blod, m.une fouche ‚un tronc Knebel, m. un gros garot, court & gros bi 
d’arbre, ou d’ autrechofe, un billot. eis! ton. Knebel, vule. die Knochen an du 
Klog Holtz, woran man die Hefte mod ſieht, Fingern, Zesos des doies, joimsures des dei 
als Stuͤmmel, dcor. Knebel den man ins Maulftedt, bafı mes 

Klonigt, gros, groflier, nicht beiffen ober ſchteben Fan , bärllon. ei 

Alude, Eudfen, f. Gluce, glucken. ) nen foldhen Knebel ins Maul Reden, dä 

Kluft, f. Spalt, une ouverrure, un bäil-' Ionner.£nebel an einem Spieß, Ze petis rs 
lement. groffe Kluft, adime ‚gouffre. | verfin quiefl vers le fer Dun epien, qui fen 

Klug, wigig, weis, rudent, fage, difcrer,' * V arröter, ofın qu'il ne perce pas tu 
avise, circonfpelt, &claire dans la con-. *vant au sofse de Ia böre. Knebel —— 
duite de ſes — ‚ politique, homme Hundes, bauon pendu au cow d'un chin 
d’efprit, pr&voyant, quiadugout, du di- Kuebel⸗Bart, m. mouftache, 
fcernement. Mug machen, abrichten , af-: Knebelu, ferrer fort, etreindre, garotter. 
ner , rendre quelgu'un fin , le deniaifer, Knebel⸗Spieß, m. &pieu, Epieu dechalle. 

Klügeln, rechercher eurieufement, &plu- Kueht, m. valet, ferviteur. leibeigene 
cher, fubtilifer, pointiller. Kuecht, —— | 

Klügelung , f. Nachgrübelung, curieufe re- Kuechtiſch, Tervil, appartenant i un fervi- 
cherche, epluchement. . * ou efclave. 

Klugheit, f. Weisheit, prudence,, fagefle, re Leibeigenſchafft, fervirade, 
—— Stage ———— Kneiff, m. Meſſer, trenchet, faucillon, e- 

Klügling, m. un faux prudent, fophifte, — -Plece, couteau de pied. 
moqueur, un finet, une finette. a A un Pincer. 

Klump, m.un billor, une mafle, un eros j . 
morceau, une piece. ein Klum Schnee| Anigen auch, un pelotondefl 
Foth, fo ſich unten am die Schub] fire, caffer, fäler. Flöhe und Läufe, ta, 
bängt, bosse. . “ deraffer. Enien, Barg fepu, dsre chich® 

ann Pr — en mailler. * avare, lfiner. 
uppe, f. piece de bois fendu& par un bout. . 

Kiur, m. Schluden, hoquet, pP Knicker, m.tang, chiche, avare. 


Knie, ».genou, aufdie Knie fallen, fr e- 
ee ae ere, fe jeiter — Je prof 
KnabensKraut, ». colillon dechien,orchis.| ””+ quelgqu'un, sagenoüiller. mad m 


auf das Kuie macht, oder unter dafklit 
u, m. un bougre, un fodo- It als Berg:Leute, — 
Enaͤblein, m. petit gargon. | - — 
Knad, m. Kaall, m. uncrac, craquement, Fe, —— im. 
8 ns un lem. Kuien, s’agenouiller, fe mettre ägenowX: 
naden, Eradyen, craquer, craqueter, gru- &rre A genoux. 
— Fingern knacken, faire cra- Suie-Gcheibe , f. In paletre du genot. 
quer fes doits. fell 
Kuirren, wie eine Säge, die man 
Knack⸗Wurſt, f.mortadelle, cervelas. — —— Knirren, eriffemn: 
Knall, m. Krach, un fracas, craquement, Kuirfen mit den Zähnen , faire craquer 
— plagen, trachen, craquer, eclater,| rincer les dens — 
J J T, 
Kuapp, chichement, avec &pargne, pau- een , — ——— ‚iro 
vrement. . | 


Knapp, m. Gefell oder Kuecht bey einigen Feed ee RER ſKnorre/ © 
udwercken, garson, —— he Fuſſen, chevike. ’ 
D, compagnon ou garcon meinier. 
Berg: Knapp, fajaycur £ ae. euvrier ee een a. re 
qui sravaille aux mines. Tuch⸗ Kuapp, Wols wert ober am Sattel, & 
len⸗Weber, un drapier qui fait du drap, Den ei ur Ede. Kaepil #© 
Knapſack m. Wadfad, Je biffac ‚ labeface, . Kleid, en Knoͤpffe an ein geid 
Knarren, m. wie ein ungeſchmiert Rad, fai- en, boutonner un habir. Kuöpffe 2 
re un bruit comme les roües qui ne font chen⸗Himmeln, pommerre, Ent Zt 
graiflces. — Gewaͤchſes ober Blumen, Je down 
Kaauel, f. Kneuel. nn | eur. Suöpffe befommen, al an Om 


— — — 
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fen geſchicht, dournner. mit Knoͤpffen, 


boutonne. als ein Gewaͤchs, fonderlich in 
den Wappen, voller Knöpffe, woüeux, 
plein de noeuds. 
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Koller, m. an Menſchen und Pferden, fou- 
gue, furie. 


Koller, ». un buffle, un collet, buffetin. 
Kollern, gronder, tanier. 


Knopff⸗Loch, . boutonniere. die Quer⸗Naht Kommen, herzu gehen, venir. an einander 


am Knopff⸗Loch, Ja dride. — 

Knopffmacher, m. boutonnier, faifeur de 
boutons. 

Knorpel, m. oder Krofpel, m.tendron, ten- 
drillon, comme celui de l'oreille, ou du 
nez, cartilage. i 

Knorpelicht, cartilagineux. | 

Knorr, m. un noeud, un bouton, une pe- 
titebofle. Knorr an einem Baum, ein AR, 
noeud d’un arbre. 

Knorriht, noüeux, plein denoeuds. _ 

Knofpe, f. bouton, die überflüßigen Knoſpen 
ausbrechen, dbourgeonner. 

Knoten , m.un noeud. Knoten an der Gur⸗ 
gel, e noeud de lagorge, lapomme. 

Knoticht, genouilleux. 

Knuͤpffen, noüer. 

Knüttel, m. un bäton, garrot. 

Kobalt, m. cadmie. 

Kober, m. un panier, ou unecorbeille, un 
cofin. 

Kobolt, m. lutin, gobelin. 

Koch , m. un cuilinıer. 

in, f. cuifiniere. 

Kochen, cuire, boüillir. kochen, &peife zu⸗ 
richten, cwifner, faire la cuifine. kochen, 

- verkochen, verbauen, digerer. bad Kochen, 
Dauen, digeflion, coction, concoflion. 
das Kochen, oder Kochen bey dem Feuer, 

: la cuiffon. 

Köcher, m. troufle, carquois à mettre les 
fleches. ne 

Koch⸗Loͤffel, m. un cuillier A por. 

Kod) » Topff,, m. marmite, pot & fen. 

Koch⸗Zeug, m. batterie de cuifinie. 

Köder, m. Luder, m. amorce, appät. 

Kohl, m. des choux. 

Koble, Ä die ausgelefcht, charbon. Kohle, 

die gluͤet, charbon vif, braife, Kohle, die 
ſtinckt, oder rauchet, famdarı. Stein⸗ 
Kohlen, de /abuuille, charbons de terre, 

KoblensBrenner , m. un charbonnier. Koh: 
len brennen, faire du charbon, de la braife. 

Kobten-Hütte,f. une charbonniere, un lieu 

ouũ on faitle charbon, fourneau de char- 
bonnier., 

giyee ‚m. charbennier, i 

Kohl⸗Pfanne, f. rechaur, échauffette; els 
ne lange Robl-I anne, srafer, 

Kolbe, m. ein kleiner dickkoͤpfichter Fiſch, re- 
tard. Kolbe zum brennen, adembic, cucur- 
bite. irdener Kolbe, serrine de dipart. 

Kolbe, f. von Binfen, maſſus de jone Streit⸗ 
Kolbe, gros baton, maflae. Wirbel am 
Kopf, fommer de la söre. . ., , 


v 


ommen, en venir aux mains. für einen 
fommen, venir en pröfence de quelgwun, 
compareitre devant lui, hinter einander 
fommen, ensrer queue à queue. u ſich 
felbß fommen, revenir a fei, fe rawir. 
wieder zu feinem Fuͤrnehmen fommen, ve- 
venir à ſon deſſein, a fon propos. fommen 
gu etwas, ald Tuch zum Kleid, Ingredien- 
Bien zur Argney, Eteine zum Gebdu ꝛc. 
entrer, ilentre, es kommt dazu. Fommen 
im Rechnen, alß im Addiren, was koͤmmt, 
was heraus fömmt, /a fomme totale, le to- 
sal. kommen vom etwas, partir. vor dem 
man leichtlich Eommen fan, abordable. ges 
ſchwind fommen, courir, aber vire. in Uns 
gnade kommen, encourir la disgrace de. 
um ıtwas kommen, um fein@ut oder Leben 
fommen, perdre fes biens, ou fa vie. um 
Land und Leute fommen, drre depoüille de 
festerres,de fes.feigneuries. inlinglüd Eoms 
men, somber dans un malbeur, 
König ; m: un Roi, Ä 
Königin, f. Reine. 
Drey: König Fe, m. 
phanie, 
Königifch, royalifte, qui ſuit le parti du Roi. 
Köntglein, ». SchneesKöniglein, Zaun⸗Koͤ⸗ 
niglein, le roiteler. 
Königlich , royal, deroi, adv. royalement, 
Alaroyale, d’une.maniereroyale. Königs 
liches Haus, Pallaſt, palais royal. wenn 
es aber die Auverwandten bedeutet, la mai- 
fon royale, Koͤnigliches Recht, etwas ſon⸗ 
derlich in Geiſtlichen zu thun, röga/‘, droiss 
rögaliens. Röniglihe Regierung, regne. 
Königliche Würde, royautd, digniteroyale. 
Königreich, ».royaume. Erb⸗Koͤnigreich, ro- 
yaurme berddizaire, Wahl:Königreich, ro- 
aume ledif. 
RönigssKerk ‚ f. oder Wullktaut, le bouil- 
lon, blanc ou noir. | 
KönigesStatthalter, m. Vice-Roi. | 
Können, vermögen, pouveir, favoir. ihr koͤu⸗ 
net viel bey ihm, vous avez grand puuvoir 
ur fon efprit,ungrand a cendant fur lui, 
& Fan nicht,je me faurois.Cönnen,verfichen, 
wiffen, dere babile dans quelgue chofe, la Ja- 
voir. auswendig können, favoir par cœur. 
gan er Englifh? fair-il parler Angleis? 
nicht umhin können, me powvoir 5’ empo- 
cher. N: Ä 
Kopf , m. Haupt, la tere. Kopff vom Kraut, 
und von andern runden Sachen, pomme. 
fi su einem Korff zuſammen begeben, als 
m 4 * Kraut 


lejourdesRois, PEpi- 
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Kraut und Galat, pommer. ein tummer | Keffäte, m, ein Halb s Bauer; bordier, di 
Kopf, un bomme eourdi, upide, ein guter Dienfle,die Fron, die erthu muß,borda;: 
Kopff ju lernen, une excclente söte, un bin | Koft, SSpelfe;'viande, vivre, le mänger. iı 
eſprit. der auf feinem Kopffe beſteht, opi-| ber Koftfeon, ösre em penfn. on. 
midtre s ettache A fon Sentiment , acariä-| Koftbar, cher, cieux, fom qui 
tre, abeurtdäfon fens. das seht nicht nah | coüte, magnihque. foßhare © „11 


euerm Kopff, ce/ane va pas comme vöıre 
set, comme vous penfez. nicht wiſſen mo 
einem der Kopff ſteht, dire drourdi. den 
Kepff einnehmen, eutösrer. einen wor den 
Kopff ftoffen , choguer, offenfer , dbeoüter 

 queigu'un. Kopffbrechend, e& brauche viel 
Kopffbrechend, cf un grand rompement 
de töte. feinen Feinden den Kopff bieten, 
faire ıöte aux ennemis, 

Köpfen, enthaupten, treficher la tete, di- 
coller, d iter, 

Kopff⸗Geld, ». capitation. 

Kopff⸗Kuͤſſen, ». chever. 

Kooffreiſſer, m. ein Wein der in den Kopf 
fleiat, du caſſe·tẽte. 

Kopff⸗Weh, ».. mal de tete. 

Koppel, koppeln, ſkuppeiu. 

Korallen, f. Coralle: 

Korb m. un panier, ou corbeille,. Blen⸗ 
korb, des ruches desmouches a miel Maul; 
Eorb, mufeliere. Trag: Korb, panier. Dbft- 
Korb, cueilloir. Wagen : Korb ‚ Benue ou 
danne. Durch ben Korb fallen, feine Bitte 
und Anfuchen nicht erlangen, ärre dcon- 
duit, refuse, venvoye. 

Körbel, m. Kraut, du cerfeuil. 

Korbmacher, m. corbeillier, qui fait de pa- 
niers ouccorbeilles, , 

Korb:voll, paneree, un panier plein.. 

Kor, m. du liege. — 

Sord⸗Stðpſel, m. bouchon du liege, 

Kord-Zieher, m. tire- bouchon, 


—— magnifique. — 
Koftbarfelt, £. magnifßcence., _ 
Koſtbarlich, adv. magnifiqueiment. f It: 
barlich Fleiden, ABabller fupe bemeni, 
Vendidement. Hule 
Koften, pl. das Ausgeben vor eind at 
dere, frais, d&pens, depenfe. 
aux depens. Koſten anweuden Fair 
Hais, employer deP argent ägs | 
Se s’depönfer en. der groffe Ko | 
det, depenfier, m. döpenfiere, fo, 
Koten, gelten, coßrer. es mag Foßenmadet 
till, fo muß es ſeyn, à quel, me prix que (t 
ſoit. koſten, verfüchen, —— 
9, 
t 
alten 






⸗Mrouver. De * F J 
ey, frey yon Unkoſten, franc, 
de tous fräis ou depens. — Se 
werden, — 
Koſtaduger, penfionnaire. a 
Koftgeld , ». penfion, l’argent.qu’on done 
pour la nourriture. i 
Köflich , exquis. precieux, fompruzuk 
| — — bons morceams, Ik; 
licher Wein, vin excellne. tößli = 
Babit magnifgue.tößtich fich Eleibenuft 
tir richenent,, fuperbenent — 
35* eben, ſe eræauer af 
maßnifguement, m'etre 
corps. auf koͤſtlich⸗ Weiß, plendidemen, 
magnifiguement, 2 


Köftlichkeit N f. magnificence ‘ grandeße. 


a) 


i fange, ordure, 

Koriander la coriandre, :;; . Koth „m. Died, m. crotte, det 
Korn, N grain. Korn, Getreib, fro-| bous. mit Koth — 

ment ,biE. Schrot und Korn, alvi. von Koth, fo an die Kie 5 u 
gutem &chrot und Korn, de bon alloi. bas| Fclaboufüre. ſich im Koch melgen/ je» 


trer danslafange, dans laboue. In 
Kothig, crorte, bourbeux, fra 7— 
tbig,, da dünner Koch if, Adreux- din 
Kothladie, f. bain de grenouille, N 
paud.. Köthladhe,, darinnen ſich DEE 
melgen ‚un bourbier. 4 houffe. 
Kotze, Decke, mante, ehr M 
Kotzen/ ſich brechen, vomir ‚rem * 
das Kotzen, de vomifement. 


Krachen knarren, craquet; eclatet. 
chem ‚de eraquement, k e 
als Holy Inder Hige hr 

er. Pr 


Krace, F-flecht Pferd, eriguet:, . „u 
Kraft, f. Staͤrcke, force, vektü, 
vigueur, pouvoir, faculet, 

rechemt , en verrü de votre PR 


Derfp f | 
Kräfftig, mächtig; fard, fort, I hart, 


„Korn oornen aufben Röhren oder Gefchoß, 
guide, mire, bouton, 

Korn:Aechre, fi € ide bie. 

Korn-Blume, f. blav&ole, bluẽt. 

Korn⸗Boden, m. grenier. 

Köruen, granuler. das Köruen, granula- 
tion. 

Korn:Händler, m. un marchand de grain, 
ou de blE „grainetier, oder gr&netier. 
Korn⸗Hauffen / m. tas ou monceau de ger- 

„bes, qu’on fait dans Jes champs. 
Korn: Haus, m. grange grönier. 
Korn-Hülfe, f. la paille, — 

oru⸗Land, m. pais riche, fertileenbl£. 
Koru-Mardt, m, marcht au bit, 
Korn-Kofe, f. une anemone, coquelicoq. 
pavut ſauvage. ie 


Kor Wurm, m. calendre, charänfon. 
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lant, puiſſant. kraͤfftig, das Wirdung hat, | Kräge, /. Adudigfeit, gale, gratelle, ro- 
ce, ayant force uu vertu. fräfftig mes | gne. h 
dien, renforcer, conforter, confirmer.| Kragen, juden, gratter, galer, &gratigner, 
fräfftigfepn, gelten, valoir , dsre eflime.|  «grafigner. viel Reden ſchadet, viel Kratzen 
kraͤfftig, gültig, valable, rarifid. Fräffties| Jude, zrop parler nuit, trop gratter cair, 
lich, fortement, vaillamment , vigoureu- | Kraͤtzig, grindig, ſchaͤbig, galeux,rogneux. _ 
fement, avecefrcace , avec validise, puif- | Kraus, gefräufelt, frise, ondoyant,crepu, 
famment. "boucle. Eranfes Haar, cheveux frifez, bou. 
Kıafftlos, ſchwach, foible, debile, fansfor-| c/ez. Kraus wie Wolle, moutonne. daß, 
“ce, use. frafftlos, adaru. Erafftlos mas | Kraufe ausmachen, difrifer. 
chen, diu ler. als Bewels ic. Krauſe Halstuch, cravare. 
Krafftloſigkeit, f. la foibleſſe. Kraͤuſel Eiſen, ». ker à friler. | 
Zen oder Krafftmehl, ». amıdon. Ktäufeln, Eraus machen, frifer, papilloter. 
fft⸗Mittel, ».conforratif. fich immer frdufeln , friforzer. feine Haare, 
m ounıf bifque, patage de fante, fräufeln.frifer fescheveux, des boucler, les’ 
afft-Torte, f. tourte friande. faire ondoyer, 
Kragen, m. un collet, une fraife. Harniſch⸗ Kraufemünge, f. mente cr&pu£. 
 Kragen,baufle-cou.Kragen,der Hald,le cou. |Rraushaarig, qui alescheveux frifez. 
Kräbe, f. unecorneille. Kraus:Kohl, m. choux crepus ou frifez. 
Krähen oder frehen, chanter, comme fair le Krauskopff, m. tete frisce. Krauskopff wie 
| die Schaaf: Wolle, tere moutonnee. 
Kraut, ». desherbes, toute forte de ver- 
düre, ou fpecialement des choux. Args 
ney⸗Kraduter, des fimples, des berbes me=, 
decinales, Kraut, Pülder, poudre à canon. 
Kraut und Lot, Aomb & poudre, 
























coq. 
Kräpenaug,». Huͤneraug, un cor, agacin. Ktd 
heunaugen, nuix vomique.. 
Kram, m. Kram:Laden, m. une boutique, 
un edtau. 
Kram» Diener, m. un garson de boutique, || 
verächtlicher Weife fagt man, coursans de Kraͤuter⸗Buch, m. unherbier. _ 
, boutigue. | Kräuter: Frau, f. verduriere, femme qui | 
Krämer, m. der Waaren zu verkaufen hat, | vend toutes fortes ‘de verdures, her- 
mercier, un marchand, quivendende-|' biere. EN ae 
tail. Krämer,der den Kram am Halſe trägt, |Kräuter:Garten, m. jardin aux herbes; jar- 
colporteur. ein elender Kramer, un mer- || dinauxfimples. en 
cerot. Kräuter:Mann, m, verdutier, herbier. 
Krämeren,, /. mercerie, menu& marchan- | KräutersBerfländiger ‚m. Kräuteler, m. un“ 
dife. Krämerey treiben, drremercier, ow| herborilte, botanifte. ' | 
‚ marchand de menu? marchandife. Kräuter-Wein, ». vin d’ infufion d’ herbes. 
Kram:zenfter , ». da nur oben das Licht bins | Kräuterwerdl, m. herbage, 
ein fallen fat, un abat-jour, Kräuter: WiffenfHafft, 7 botanique. 
rammets⸗Vogel, m. une grive. Kraut:Garten , m. jardin aux choux. 
Ktampff, m. crampe, contrattion des nerfs, | Kraut-Galat, m. ſalade de &houx-cabus. 
convulfion. autsStengel, m. trognon de choüx. 
Krampff:Ader, f. lavarice. Krebd, m. eine Krandheit, chancre, carcis 
Kran , m. damit man allerley ſchwere Laften | nome. Krebs, das gen bes Himmels, 
auf und nieder hebet, grüau. cancer, derevice, Agne dw ciel. Krebs, ein 
Kranch, oder Kranich, m. une grue. Thier, dereviceoder dcrevife, _ 
Stand , malade , incommod£. Erand ſeyn, Krebs:Augen, pur. des yeux d’Ecrevice, 
Etre maladg, fe porter mal. krauck macheır, | Krebfen, prendre des dcrevices, en p&chet,, 
faire guelqu' un malade. traud twerden,de- | Krebögang geben , gewinnen aller en arrie- 
venir, tomber malade. 


| re, à re ODE, un: 
Kränden , quälen, affliger, tourmenter, ge. | Krebs⸗Schale, f. l’ Ecaille ou la coque d'une 
Pre En en are — — ee ed of 
kraucken-Haus, m. höpital,hötel-Dieu,. Krebs⸗Scheeren, plur. les ferres oules pin- 
Krandheit, f. maladie. in Kranckheit fallen, |; ces des &crevices. — 
tomber, devenir malade, gagner une ma- | Krehs⸗Stein, m. pierre d'ecreviſſe. * 
„dadie. u Krehen, f. Erähen._ 
Krancklich, mal fain, maladif, valetudinaire. 
Krantz, m. une couronne de fleurs, ou une 
irlande. Blumen⸗Krantz, chapcau de 


Kreide, f. de lacraye. | 
urs. 
Kratz⸗Buͤrſte, f. decrotoire. 


_ 


Kreis, m. un cercle,un rond. Krels⸗Schtel⸗ 
bei‘, lettres circulaires. Im Kreis herum,“ 
eireulairement. Thier Kreis, Jezodiagus,. 

Kreiſten, als Weiber in Kindes⸗Noͤthen, als 

m; Wad) 
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kreiſſende Frau, une fenime en travail, 

Krengel, f. Pregel, f. araquelin. * 

Kreß, Bruntnen⸗Kreß, f. creſſon de fon- 
taine. Indiaulſche Cteß, maftorı, naflur- 
ce, capucine. 

gr, ein Fiſch goujon, gardon. 

Kreufel; m. une toupıe. mit dem Kreufel 
fpielen , jowör à la toupie. 

Kreug, ſ. Creutz. 

Krieche, f. Pflaume, une prune. 

Kriechen, ſchleichen, fe trainer, ramper. krie⸗ 
— Thiere, döresrampantes, les repti- 
es. u 

Kriehens Baum, m. un prunier. 

Kriehsänte, f. cercerelle. 

Krieg, m. une guerre. Krleg ankündigen, 
declarer la guerre. mit Krieg überziehen, 

faire la guerre. Krleg führen, idem. in den 
Krieg gehen, oderziehen, aller alaguerre, 
fe faire enröler , fe faire foldat. inldndis 
her Krleg, guerre civile, ou intefline. 
leg su Lande, guerre par terre. Krieg zu 
Waffer, guerre par mer. " | 
Kriegen, Krieg führen, faire la guerre. krie⸗ 
‚gen, überfommen, erlangen, avoir, rece- 
voir, acquerir, obtenir, prendre. 

Krieger , m. une homme de guerre, un fol- 
dat, gendarme, 

Kriegerin, f guerriere. 

Kriegerifdy , belliqueux, aguerri, martial. _ 

Kriegs: Bau: Funk , f. arckitecture militai- 
re, fortihication. 

Kriegs-Dienfte, plar. fervice dans les trou- 
pes. Kriegs: Dienfte nehmen, prendre par- 
kin fe mettre dans les truupes, fe faire en- 
rvier. 

Kriegs- Heer, ». unearmee. ein groffes Krits 
ges: Sheet, ungrand cords d’ armer. 

Kriegs: Held, m, heros, guerrier, grand ca- 


itaine. | 
Kriege: Kunecht, m. un homme de guerre, 
unfoldat. ne ; 
Kriegs:Läger, ». lecamp. 


Kriegs:Tif , f. rule de guerre, ftratag&mes, | 


manoeuvre. 
Kriegs⸗Macht, f. Forces, troupes, armees. 
RAR, m. un homme de guerre, ou 
péee. 
Kriegs·Oberſter/m.chef de guerre, colonel. 
Kriegs-Rath, m. le confeil de la guerre. ein 
Kriegs-Rath, confeiller de guerre. i 
Kriegs Recht/ ». juftice miſitaire, la difei- 
ana ka } 
gr ug, f. equippage de güerre. 
Srieas⸗Schiff/ ». vailleau de — 
Sriege- Bold, m. gens de guerre, ſoldats. 
Kriegs: Wefen,n. le fait de la guerre, la guer- 
re, lamaniere de faire la guerre. 


Kripge- Zucht , f diſcipline militaire. 


KRI, „RUE 


ge 


Wagteln, che fie (lagen, margorter. Kriegs⸗Zug, m. une campagne, exp£dition 


de guerre. = 

Krimmen, caufer des trenchees de ventre. 
es Erimmes mid) im Bau, /e ventre me 
fait mal, y’ai la coligue, das Krimmen, 
la culique, tranchee de ventre. 


I Krippe , f. cröche, 


Krippenſetzen, f. barngrolgen. 
Krone, f. unecouronne. Gold⸗Krone, deu 
e or, écu fol. Silber» Krone, dcu blanc, 
ch. 
Krönen, bie Krone auffegen , couronner, 
Krönung, f. couronnement, 
Krons Werd, ». an einer Veſtung, ouvrage 
Acouronne, ouvrage couronn:. 
Kropf, m. eine dicke Geſchwulſt vornen au 
dem Hals, les &crouelles, une grofle gor- 
ge le goitre. Kropff der Vögel, Ja puchk, 
ejabot. 
Kröpfig, einer der den Kropff hat, quiales 
ecroudlles, goitreux. 
Krös, m. Kragen, une fraife. Kröt, dat Ges 
därm eines Kalbe, /a fraife, ou la freſſurt 
d un vean, rw deveau, möfentere. 
KtössAder,, f. veine mefenterique. 
Kroſpel, Erofpelicht, f. Knorpel. 
röte, f. erapaud. 
KrötensStein, m. crapaudine. 
de, f. croffe, potence, bequille; Dt 
auf Krücen gehen muß, Aguillard. auf 
Krüden chen, böguöller. 
Krug , m. Trinck⸗ Gefäß, cruche, cruchon. 
Wirth Haus, cabarer, taverne. 
Krug⸗ voll, cruch£e. 
Krüger, m. Wirth, cabaretier, ravernier, 
Krüglein, ». cruchon, petite cruche. 
Krumm , gebogen, tortu, courbe. krumm 
machen , courber, recourber. frumm wel 
den, krumm ſeyn, wie alte Leute, krumm 
gehen, fe vouter. 
Krümme , f. coutbement, courbure. 
Krümmen , biegen, ployer, courber, flöchit, 
tordre. , 
Krumm⸗fuͤhig, quia les pidstorrus, piebot. 
frummfüßig mit eintarts gebogenen Süß 
em, cagneux. , 
ppel, m. eftropiat, eftropie, zum KrUp 
pel machen, efropier. a 
Krufte, f. croüte. . 
Kübel, m. unfeau, vaiffeau de bois. 
Küche, f. une cuifine. Garkuͤcht, unerdt! 
erie, un cabaret , une gorgotit. 


verfehen, der Küche abmarten, feire 4 


| euifine, ee ß 
Kuchen, m. Fladen, un gäteau, flan. 
den echiite, m. Küchen @chrand, " 
armoire d vaiffelle, garde-manger. 


Koͤchen⸗Garten⸗ Gewaͤcht, ". hortolage., : 
Küchen-Seräth, m. Kaͤchen⸗Geſchirt, m D* 
terie ou vaiflelle de cuifine. n 
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Kuͤchen · Jung, m. un marmiton, fouillon, | Rummet: Kette ‚f. mancelle. 


valer de cuifine, fricafleur, gallopin. 
Kücen:£atein, ». du latın de cuiline. 
Küchen: Magd, f. Ecureufe. 
Kuchen Meifter, m. le maitre cuifinier, #- 
cuıer de cuılıne. ; 


Kummermacher, m. bourrelier. _ 

Kundel, f. Rocen, la quenouille. 

Kundel:£ehen, ». fief auquel les femmes 
peuvent fucceder,fiefquitombe en que- 
nouille, | 


Kuͤchlein, ». ausder Apothecke, paftille, tro· Hund, fundbar, Bundig, manifefte, connu, 


chisque. vom Becker, pesir garcau. 
Kuͤchlein, ». Hünlein, pouler, poufin. 
Kudud, m. lecoucou, 
Kudumer, f. concombre. 
Kufe , f. unecuve. kleine Kufe, cuveau, cu- 
verte. Kufen⸗voll, cuvde. in oder auf der 
Kufe ſtehen, wie der Wein einige Tage, 
cuver, 
Kuͤfer, m. Kufenmacher, m. tonnelier. 
Kugel, f. boule, bale. Bley: Kugel, une 
bale de plomb. eiferne Kugel, date de fer. 
Stuͤck⸗Kugel, duuler de canon, bale. die 
Himmels Kugel, /eglobe edlefle. 
Kuͤgelein, m. petite boule, boulerre. Kuͤg⸗ 
lein, im Shüds: Hafen, ballore. 
Kugel:Form , f. un moule A jetter des bou- 
lets ou des bales. 


notoire, &vident,clair. das Rundmachen, 
notification. fund machen in Rechts⸗Sa⸗ 
chen , norifier. lund werden, devenir ma- 
nifefle. fund thun, annoncer, declarer. 
fich fund geben, fe faire connoitre, fe don- 
ner dconnoitre. | 

Kundbar, ſ. kund, kündig- 

Kunde, m. & f. der einem gemeiniglich abs 
kaufft chaland. ſich Kunden machen, ar- 
tirer les marchands, s’ achalander, 

Kundig, einer Sache recht fündig ſeyn, con- 
noitre quelque chofe Afond. kundig und 
kundbar fen, dere connu & fed. kuͤndig 
und fundbar werden, an Tag kommen, fe 
manifefter, commencer à fe decouvrir, ve- 
nir a la connoiflance de plufieurs.‘ 


Kugeliht‘, rond, fait en forme de boule, guͤndlich, unverborgen, vor Augen, clair, 


ferme en rond. 

Kugeln, joüer A la boule. 

Kugel:rund, rond comme une boule. 

. Kugel-Spiel, ». jeu de boules. 

Kugel⸗Zieher, m. ein Eifen aus den gelabe: 
nen Büchfer etwas zu sieben, tirebourre. 

= f. une vache. junge Kuh, une géniſſe. 

Kub- Hirt, m. un vacher, bouvier. 

Kühl, kalt, frais, un peu froid. 98 iſt ein 
menig£ühl, i/fais un peu froia. 

Kühle, f. fraicheur. 

Kühlen, kuͤhl machen , refraichir. feinen 
Muth an einem kühlen, fe venger, pren- 
dre farevanche. 

Kühlung, f. rafraichiffement. 

Kuͤhl⸗Waſſer, m. eau pourrafraichir le vin. 
ben Wein in das fühle Waffer fegen, r=- 

PR bir le vin dans Ü eau. 
hn, hardi, audacieux. 

Kühnheit, f. hardieffe, liberté, audäce. 
die Kuͤhnheit nehmen,prendre la hardieffe. 
hulich, hardiment, avec hardiefle, ou 
afsürance, 

Kuhr, f. Chur. 

Kuͤh⸗Siall, m. etable aux vaches, 

Kümmel, w. cumin. Wiefen-Kümmel,cber- 
vi, carvi. 

Kummer, m. Befümmernif, Betrübnif, af- 
fliltion, trifteffe, peine d’ efprit, inquie- 
tude, foin chagrinant, chagrin. Summer 
maden, befümmern, affliger, inquister, 

Kummerhafft, Ion de foucı , de chagrin. 

Kümmerlic , fich kuͤumerlich durchbringen, 

» arracher fa vie. 

Kummet , ». collier, bourreler. 


connu, manifeite, evident, adv. mani- 
feftement, clairement. 

Kundfchafft, f- Wiffenfhafft, laconnoiflan- 
ce,’ habitude, Science, favoir.. ; 
(daft, Gemeinſchafft, Freundſchafft, Bes 
kandtſchafft, femiliarire , conmvijlance, 
bantife. in Kundſchafft bringen , aceredi- 
ter, mettre une bautique, ou une maifon 

enreputation d’avoir debonne marchan- 

di Er bon prix. er wird bald: in, Kuud⸗ 

ſchafft lommen , il commence as’ achalan- 
der. Kundfepafft, Nachfrage, Erfundigung, 
inquifikion, enqväte, information. Kund⸗ 
ſchafft auf etwas legen, ausforfhen, s’en- 

‚ querir feigneufement de quelque chafes 
faire les enquötes, Kundſchafften Nachrich: 
ten, relation, vapport „ avi, noubelles. 
Kundfchafft bev Kramern, chalandife, auf 
Kundſchafft ausfchicken , als Reuter den 
Feind zu recognofeiren, bastre l’eflrade, 
aller a la decöwverte, prendre langue des 
ennemss. 

Kundfchafften, verkundſchafften, ausfragen, 
nachforfhen, s’ informer, s’ enqueter, 
epier, eipionner, guetter. 

Kundfchaffter, m. Ausfpäher, m. eſpion, 
mouchard, flagorneur. es 

Künftig, 1’ avenir,ce qui aviendra,qui fe fe· 
ra, futur. fünfftia, insfünfftige, 2 Yaveir, 
ci aprös. das Fünfftige Leben , da vie 
avenir, — 

Kunſt, Wiſſenſchafft, ſeience, art. Kunſt 
gebt nach Brot, Jes lettres ne De Das en 
eflime, freye Künfte, les arts liberaux. 


nſt⸗ 


335° KUN _KRUR 


Kunf-Buc), ». livre de fecrets & de ſcien- 
ces, 
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Kürbis, oder Kürbs, m. courge, citrouille. 


Flafhens Kürbis, calebajfe. 


Künftela, travailleravecart, affecter, faire) Kuͤrbis⸗Flaſche, f. gourde, calebafle. 


avec.artifice, montrer fon art. 

Kunft: Feuer, ». feu d’artifice. 

Kunfl-Serüf, ». machine. 

Aunſt⸗Oriff, m. artifice, adreffe. 

Kunft: Stanımer, f. un cabiner de rarerez, de 
curiofitez. 

Kuͤnſtler, m. der etwas fonderliches fan, in- 
genieux, induftrieux, un homime fubtil, 
quia quelque Science finguliere,, artifte, 

ui fait les chofes avec art, avec methö- 
e, un maitre en quelque choſe, unha- 
bile, unbon maĩtre. 

Kuͤnſtlich, mit oder aus der Kunſt gemacht, 
artificiel, fubtil, fait par les moyens de 

‚Part, dans lesreglesdel’arc, ouilyade 
l art, fait de main de maitre. ein fünftlich 
Stuͤck, cbefd’ wuvre, chofe faite avec tres 
grande induflrie, tünflid),adv. artificiel- 

bement, artiftement , ingenieufement, par 

art, avecart, felon Part, dans les vögles 
de Part, avec artifice ,„ avec — * 
kuͤnſtlich auf der Laute ſchlagen, jüer dien 
aulut, le bien toucher, pincer. 

Kunftmäßig,, conforme aux regles de l'art. 

Kunftreid) , ingenieux, induftrieux. 

Kunſt⸗Stuck, . artifice, touradrefle, coup 
de maitre. J 

Kunſt⸗Wort, m. terme d’art. 

Kupffer n. cuivre. 

Kupffer⸗Drucker, m. imprimeur en taille 
douce. 














K 


Kuͤ 


Kuͤris, m. une cuiraſſe de fer. 
Kürifirer, un cuiraflier, qui porte la cui- 


rafle. 


Kurfumee, f. eine gelbe Wurgelzur Medicin 


und zum färben, curcuma. 


Kuͤrſchner, m. un pelletier. 
Kurs, court, bref, concis, in einigen polls 


9* Kedend:Arten,bricf. kuttz Gedaͤcht⸗ 
niß, memoire labile, courte,ingrute, -furß, 
en pen de paroles. kurtz ju fagen, pour dire 
en peu de mots, pour le faire court, pour 
abröger, enfin. kurt und did, ald Leute 
oder Pferde, srappe , srapu. Eurk machen, 
appetiffer. inkurgem , en peu de rems. vot 


kurttzem, vor weniger Zeit, n’ agueres, der- 


niierement, nouvellement, il»’y a pas long 
temps. 
ürge, f. brievetd, brevere. ſich der Kuͤrtze 
befleißigen , s’ dsudier à ẽtre court, conper 
Eourt, m’örre pas long. die Kürge des Le⸗ 
beng, Zabreverede cette vie, Kürge, kurse 


Leibed:Geftalt, daffefle 
— er. abröger. kuͤrtzer 


rtzer machen, accourci 

machen, ald Steigbügel, accourcir des 
ötriers d' un point, des refferrer. kürger 
werden, als die Tage , Jeszours accourcif- 
ent, deviennent plus courts , diminuönt. 
macht es kurtz, fagt ed mit wenigem , adrö- 
gez. der etwas ind Kurge bringet, ald eim 
Bud, ahbrevlateur. kurtzer Begriff, epi- 
sone, abrégé. den Kuͤrtzern ziehen, avoir 


Kupffer⸗Geld, ». monnoye decuivre. du pire, öfre vaincu, £ retirer vaincn, 
Küpffern, aus Kupffergemacht,, fait de cui- Kürgli ‚ bref, en bref, en peu de mots. 
vre 20002 PRurgweil, f luſtig Ding, ». paffe-tems,plai- 
Kupfferfchmidt, m. un dinandier ou chau-| fir, jeu, raillerie, amufement. aus Kurtz⸗ 
dronnier, ouvrieren cuivre. weil, pour paffer le sems. Kurgweil treis 
Nupfferſchmiede, forge à cuivre. ben, paffer le tems, railler, joüer , fe di- 
Kupfferſtecher, m. un graveur en cuivre,| wersir. eine ehrliche Kurgmweile, un bon- 





-feulpteur en taille douce. 


nite paffe-tems. 


Kupfferküd, m. bey den Mahler, eftampe.| @urgmwelien, plaifanter, railler, fe divertir. 


bey den Kaufleuten , image: insgemeln 


taille douce, 

Kupffer⸗Waſſer, n. couperofe, vitriol. 

Kuppel, f. couple. 

Kuppelir, zufammien binden, ler, kup⸗ 
yeln, exercer, faire le metier de maque- 
reau, ou de maquerelle.. 

Kuppel ⸗Pelty/ m. paraguante. 

Kuppel-Riemen, m. Band oder Strick zu ben 


z —— couple, accouple, 
gun ef, m. unmaquereau, ruthen, 
upplerin, f. une maquerelle, ou ruffienne, 
re d' amour, entremetrteufe, ap- 
eufe, intrigueufe, 


* 
Tun 7 M 
p maquerellage. 
pa} Wahl, le choix, il’ elettion, ſiehe 
ur en 





Kutſchenmacher, m. caroflier. 


Kurgweilig, vol Kurgweil, plaifant, burles- 


ue, joyeux, facktieux, gaillard, bou- 
ton. kurgweilige Neben, ⸗aillerie, plai- 


Kuf, m. unbaifer. 
Kiüffen, einen Kuß geben, baifer. einem bie 


Ände kuͤſſen, baifer les mains à quelqu’un, 
das Küffen, Ze Be baifement. 


Küffen, ». ein Ohr⸗Kuͤſſen, unoreiller. Kuͤſ⸗ 


fen, ein StuhlsKüffen , un couf;n. kleines 


Küffen, un couflinet, petit couſſim. 


Küfte, f. SeesKüfle, les cötes de la mer, 
Küfer, mi. Gloͤckner, marguillier, facriftain, 


g? gıer, 


Kutſche, f. uncoche, un carofle, der Übers 


zug über eine Kutfche, fourreau. 
Kutſcher, 
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Kutfcher, m. cocher. 
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Kutteln, plur. trippes, entrailles. . 


. Kütt, m. colle à pierre,ciment. &chreines- | Kütten, cimenter. 


Kütt, furee. 

Kutte, f. froc. 

Küttel, oder Kittel, m. une fimple robbe, 
une juppe, une jaquette. 


ttler, m. trippier. 

Küpel, f. Kitzel. 

Kur, m. la cent vingt huitidne partie d’u- 
ne mine. 


— — — — — —— —— ——— 


LAB Lad 
Ab oder Laab, m. Kaͤſe-⸗Lab, das die Weiber 
in die Milch thun, damit fie gerinne,pref» 
fure, ce qu' on mer dans le lait pour le 
faire cailier. 
Raben, läven, Lab in bie Milch thun, faire 
cailler le lait. . 
gaben, wieder erguicden, recreer, refaire, 
rafraichir, foulager, reconforter, remet- 
tre quelque malade. 

Labet, ». im Spiel, la bete. 

Labfal , ». dasjenige damit man erlahet, fou- 
lagement, allegement, reconfort, ra- 
fraichiflement, refedtion, 

Labung , f. Erquictung , f.Labfal. 

Labyrinth, m. Irt⸗Garten, item Verwirrung, 
labyrinthe ou labirinte. : 

‚Lache, f. eine dreckichte Pfüge, un marais, 
marecage, mare, margouillis. Lache, das 
Lachen, /eri, lerire, larisee. 

Lächeln, bey ihm felbfi heimlich lachen, foü- 
rire, rire doucement, fans Eclar. 

Lachen, rire, fe moquer, railler. eines la⸗ 
chen, ferire ou fe moguer de quelgu’ un, in 
die Fauſt über etmas lachen, rire dans fon 
caur, fer&jeüir ſous le manteau. laut la: 
chen , rireagorge döployee. feine Haut voll 
lachen , rirezour fon faoul, lachen oder 
fpotten über etwas, ricaner fur quelque 
chofe. das Lachen, rs, risde. das da lachen 

. Ban, rifible. 

Lacher, m. der lacht, rieur. der Über etwas 
lacht, fpottet, ricaneur. 

Laͤcherlich, deffen man lachen muß oder fol, 
rıdicule, plaifant , chofe pourrire, rifi- 
ble. ein lächerlicher Poffen,, an sour pour 
rire, un plaifant trait. ein laͤcherlicher 
Kerl, unridicule, qui fe donne un air ri- 
dicule. laͤcherlicher Weife, d’ une fagon om 

' maniereridicule, plaifante, ridiculement. | 

Lachs, m. faumon. 

Lachs⸗Forelle, f. truice aumonnee, 

Lad, » Siegel⸗Lack, de lacire d’ Efpagne. 
Mahler: Lad, de la laque, da vernis. 

Läden, f. lecken. 

tadey, m. unlaquais, valet de pie. 

Lackiren, verniler. 

Lackirer, m. verniffeur. 

Lade, f. Kiſte, caifle, coffre. Lade des Bun⸗ 


| 


£ 


ie LAD LAG 

8, arche de Palliance, Lad 

le coffre des orgues. EL 

Laden, m. an einem Kram das Licht zu geben 
nach Belieben , abatant. Laden der Kauff⸗ 
leute, une boutique de marchand, Senfter: 
Laden die auffen find, conzrevenss. 

Laden, Laſt auf etwas heben und legen, char- 
ger. laden , ins Rohr Kugeln und Pulver 
thun, damit man fchieffen Föune, charger 
[une arquebufe de plomb & de poudre, ] la: 
ben, zu einer Mahlzeit berufen , convier, 
inviter, appeller ow prier quelgu' un au 
fouper ou au diner. jur Hochzeit laden, 
inviter aux nbces, ober & la nöce. laden, 
ine Recht eitiren, citer, ajourner quel- 


qu’ un, 
LadensHüter, m. ein alt Stüd, fo nicht me 
uu verkauffen ik, A ’ 
Lader, m. invitateur, quiinvite, convie. 
Läder, m. der da lädt, mm. chargeur. 
Laͤdlein, ». coffret, iayette. Freben-Läblein 
in einer Küfte, um cherron. 
Lad⸗Stecken, m. bamit man ein Rohr laͤdt, 
la baguette (d’une arme & feu comme 
; — * d’ er? piftoler &c.) 
ads Stod,m. Lad:Schauffel, f. zu ei 
Stuͤck, lechargeoir. denſel.⸗ un einem 
Zabung , Beruffung zur Hochzeit, invira- 
tion aux nöces. Ladung eined Robre,char- 
ge d’ arquebufe, Ladung eines Schiffs, 
port, cargaifon. Ladung, Heiſchung vors 
Recht, citarıon, ajournement. | 
Lage, f. fituation, aflierce. 
Lägel, ». flacon, petit tonneau, baril. 
Zager ‚». damanliegt, un gite, unlir. La⸗ 
ger, wo man übernachtet, coychde. Lager 
eines wilden Thiers, /e gite d’ une böte fau- 
vage, la forme d’ un li£vre, röpaire, ta- 
niere, cachette, retraite des btes farou- 
ebes. das Lager verlaffen, oder aus dem 
Lager laufen, wie ein Wild; it. aus dem 
Zanertreiben, debücher. das Lager zu den 
Faͤſſern in Kellern, oder zum oltzſchlich⸗ 
ten, chantier. das Lager im da Ja 
garde. das Lager, der Play, woraufetmas 
fichen fol, afreree. Lager, der Drt da die 
KriegssKeute liegen, /ecamp, mit dem Las 
ger aufbrechen, Zever le camp, decamper, 
srouffer bagage. Lage ſchlagen, camper, 
ai 


Jr. 


> 2a am 


alloir le camp. das Lager:fhlagen , campe- 
ment. in das Lager fallen, arsaquer ! enne- 
mi dans fon camp. Ä 

Lägerhafttig, frand, malade, allit, gifant 
au lic. 

Lagern , camper. 

Lager⸗Obſt, ». pomme de garde. | 

Lagerſchlaͤger, m. marechal de — 

2ägerung, A le campement, I’ altion de 
camper. . 

Lahm, boiteux, eftropie. 

Laͤhme, f. Lahmigkelt, clochement, boite- 
ment. Laͤhme der Glieder, Zimpuijlance, 
la perclufion desmembres. 

Laͤhmen, lahm machen, eftropier, rendre 

iteux.laͤhmen, dieLenden brechen, Lenden 
entiwen ſchlagen, dräner, eflropier, éban- 
cher. gelähmt an einem Glied, ensrepw. 

Laͤhmung, f. affoibliffement, 

Laib, m. ein Laib Brot, un pain. 

Laich, f.leich. 

Lauen, ftammeln, begayer. das Kinder⸗Lal⸗ 
len, Je begayement es enfans. 

Sanım, ». un agneau. 

Lammen, ein Lanım gebähren, agneler. 

xaͤmmern, von einem Lamm, d’agneau. 

Laͤmmlein, ». agnelet, petit agneau. 

Lampe, f. une lampe. 

Lamprete, f. Reunauge, Bridle, une lam- 
proye. 

Land, m. Erde, terre. ju Waffer und Land, 

r mer , & par terre. Land, ein Beet in 
einem Garten, un guarrcau de jardin. 
Land fofern was darinnen waͤchſt, serroir. 
Land, Landſchafft, ame ririon, un pais, pro- 
vince, contröe, terre. von Land fahren, 
faire voile. an dad Land fahren, aborder, 
prendreserre. Land, auffer der Stadt, la 
campagne. dad Land bauen, Jabourer la 
terre. 

Sand» Adel, m. lanoblefle d’un pais. 

Lands Bau , m. agriculture, labourage, 

Landen , länden, mit dem Schiff ans Land 
fahren, prendre terre, aborder. 

Ränderen, f. Feld⸗Guͤter, terres, champs. 

Landfahrer, =. der hin und wieder läuft, un 
rodeur, vagabond, coureur. j 

Landfluͤchtig, fugitif. | 

Zand$riede, m. le repos public, la tran- 
quillice publique, 

Land: @raf, m. Landgrave. 

Landgraffchafft,, f. le pais d’un Landgrave, 
le Landgraviat, : 

Landgältig, landgültige Münge, monnoye, 
efpece d’ argent quia cours, qui eft rest 
dans un pais. . 

Land:Gut,n. une ferme,un bien, une terre. 

Land Haus, m. da gute Freunde immer bey 


einem zufprechen , maifon de campagne, N ‚f. le grand chemin,, chemin 
zoyal. 


maifon de beuteilles, 
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Land-Junder, m. un gentil-homme du pais; 
planteur de choux, im Epstt. 

Landsfarte, f. carte geographique. Land⸗ 
Karte, —u— die Welt ⸗ ugel ſtehdt, mup- 
pe-⸗ 0N:.ie, 

Land: Knecht, m. archer. 

Land : Krandheit, f. maladie contagieufe, 
epidemique, 

Laudfündig, repandu par tout le pais. 

Land⸗ Laͤuffer, m. Lands Streit er,m un hom- 
me fansaveu, unvagabond, quı n’a ni 
feu ni lieu. 

Landsfeben, ». viechampetre. 

Laͤndlich, populaire, vulgaire. laͤndlich, ſitt⸗ 
li, chaque pais a fa maniere. 

Land⸗Mann, =. ber immer auf dem Land ges 
weſen if, campagnard, is. un paifan. 

Land: Mare, f. les limites, les bornes, 

Land Meffer, mw. glonietre. 

Landmefferep, f. geumetrie. 

Land⸗Militz, f. les milices. 

Land: Müng, f. monnoye, qui eftde mife 
dans un pais, 

Landpfleger., m. le Gouverneur d’unepro- 
vince, 

Laudpflegerey, /. un Gouvernement. 

Land⸗Recht, ». lesloix , le droit du pais. 

Land: Richter, m. le juge, le Gouverneg 
de la province. 

Lands: Art, f. nature du pais ou du climat. 

Zandfaß, m. un habitant, un gentil-homme 
du pais. 

Lands⸗Brauch, m. coltume du peis, droit 
coütumier. 

Zandfchafft, f. un pais, une province. Land» 

haft oder Land⸗Staͤnde, des dass. Lands 
afft im Mablen, paifsge. 

Landſchafft⸗ Mahler, =. pailagifte. 

Landſcheidung, f. limites, bornes, 

Land» Schreiber,m. le grefhier de la province. 

Lande-Fürft, m. le Prince, le Seigneur, le 
Souverain, 

Lands: Geſetze, p/ur. les loix d’un pais, les 
conftitutions d’une province. 

Lands » Hauptmann, m. capitaine d’ une 
province. 

Lands: sHerr, m. f. Lauds-Fürft. 

Lands: Kind, m einer im Lande gebohren, ven- 
fant du pais, ne ou narıf du pais. 

Landes xuecht, wu. un foldat a pie, pieton, 
un fantaflın. 

Zands:Leuie,p/. compatriotes,qui font d’un 
meme pais. 

Lande: Maun, w. qui eft de m&me pais, com- 
patriote. 

Lands-Rirterfchafft, f. la noblefle du pais, 

Zands:&prache, f. le langage da pais, 

Land⸗Staͤnde, p/ur. les etars. 


Lands 


| Länge, f. longueur, fire longue du- 


Land⸗Tafel, f. cartes de pais. 
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tems, durable, de longue durte, 

Langwierigkeit, f. la longue dur£e. 

Lanze, f. lance. die Laune wohl führen, diem 
manier la lance, - 

Lantzette, f. lancerte. 

Lapp , m. damit man stwadflidet, un lam- 
beau, une piece. einen Lappen auf ein 
Kleid fegen, mersre une piece à un babit. 
zum wifchen , sorchon. Rapp, Echdps, eins 
fältiger Menſch, dent , niais, badaut. 

Lappen Werd, ». Narren Werd, Lumpens 
Saden, niaiferie, badinerie, bagatel- 


les, \ 

Zappicht , gerriffen, dechire, rapiece, rape- 
tälfe, raccommode, 

Laͤppiſch, kindiſch, badin, pücril. Idppifche 
Poffen, douffonmeries, grimaces, badi- 
erstes, 

Lärm, f. Lerm. 

Larve, f-un mafque, un cache-nez, loup, 
momerie. eine xarde vorthun, fe mafquer, 
prendre le mafque. 

Larven⸗Geſicht, ».maflque, vifage mafque. 

xaß, unachtſam, fahrldfig, parefleux , ne- 

ligent, nonchalant. 

Laß⸗Eiſen, ». la lancette. 

Laſſen, nicht aufhalten, laiſſer aller. ber 
laſſe mich gehen, Jaiffez moi aller Monpeur, 
permettez quejem’en aille. Laffen , geftats 
ten, zulaſſen, permersre. laffen, befeblen, 
faire, commander, er hat ein ſchoͤn Haus 
bauen laffen,i/a fait batir une belle maifon. 
laffen, zapffen , als Wein oder Bier, sirer 
comme du > de labierre.laffen, untere 
wegen laffen,nicht thun, difconsinuer, laif- 
aglicht, etwas lang, un peu long, lon- Fre F e, — une aire, er bat ci 
guet, grandclet. Ader gelafien,, i/s’e/f? fait faigwer. 

— * —— longue attente, to- Laß⸗ Kopff, m. Schröpff:Kopff, ventoufe. 

erance , indulgen.e. 2 chanse, fardes ds. 

Zangmuͤthig, der nicht leicht jornig wird, pa- m. — te —. 
tient, lent, tardif i la colere. LafbarZhier, une bete de charge,de fomme, 

Langmüthigkeit, f. patience, tardivere & fe | Xafter, m. Untugend, crime, vice. Lafer, 
mettre en colere, conftance à fouffrir. Ubelthat, mechancere, un méfait, for- 

Langmüthiglich , avec unelongue patience.|. fait, un cräme, adlion criminelle, déteſta- 

Laͤugs, ( am Wege bin ) le long (du chemin, die, bonteufe. 

Langfanı , nicht eilend, lent, tardif, froid. |Fdfterer, ww. calomniateur, medifant, de- 
langfam , sum Zorn, tardifalaculöre,gui| ttacteur, difamane, diffamateur. der 
Se mes difscilemens en colére, quine fe fä- boshafftisfte- Laͤſterer, de plus abundonnt 
che pas aifemens. langſam, gemach, /en-| calomniaseur. | 
semens , dowcemens beilement , peu ä peu. Laſtet hafft, laſterhafftis, fcelerat, criminel, 
es gehet Iaugfam damit her, i/m'yva gue| mechant, pervers, infame , vicieux, gd- 
dune fe: , mollement , lentement. ge, corrompu. lafeshaffter Weife, mi 

Langfamkeit, f.tardivert, lächete, lenteur.| cbammens, criminellement, en jceleras. 

Langſamlich, gemaͤchlich bellement, dou-| ein laſterhafft Leben führen, mener une vis 
cement, criminche. 

Laͤngſt, ilyalpngtems. Läferhafftige Zunge, langue medifante, ve« 

Lang:weilig,ennuyeux, facheux,plein d’en-| nimeuie, jerpentine, viperine. 
nuis. im Reden , srainunt. Läfterlich , INJUEIEUX, IgnomInıcux. 

Lans/wierig, langwaͤhrend, qui dure long /Laſter⸗Maul, p. medifans, qui eg 


Land»Streicher ‚m. unvagabond, caimand, 
coureur. 
Lands: Bermiefener, m. un banni. 





















Land⸗Tag, m. la diete d’un pais oud’une 
province, 
Landung, f. defcente. .. Ä 
Lano⸗Vogt, m. gouverneur, grand baillif. 
Land: Boatey, f. bailliage, gouvernement. 
Land» Bold, m. les gens de lacampagne, les 
pailans. 
Landwehr, f. ligne de circonvallation au- 
tour duterritoire d’uneville. 
LandsWein, m. un vin du pais, ducrüdu 
lieu ot l'on eſt. 
Lang, nicht Furg, long. einlauger Mann, un 
and bomme, un bomme de grande taille. 
lang als eine Rede, prolixe. lang machen, 
ſtreichen, allonger. lang machen , ale ein 
Schmied das Eifen, drirer. langfeyn , als 
ein Balcke, oder Stud Tuch, porter. lang, 
eine lange Beit, Jong sems. von langer Zeit 
er, de longue main. {6 lang, sans. wie 
ana ift es combien y a.s-il? länger als 
ein Jahr, plus d’unan. für die lange Wei: 
le, pour paſſer letems. 


re. mach der Länge [befchreiben, ] «u Jong. 
die Länge eines Dachs, /e e urant du com- 
ble. Indie Länge ſpielen, einen Proceß ıc. 
faire durer un prooes, letis er en longueur. 
Zangen, erreihen, donner, bailler, tendre. 
an etwaslangen, aboutir à qwelque chofe, 
atteindre, enapprocher. 
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medifant, qui abböye, attaque rour lejfavette, f. affur- die zwey Mäder, Die man 
monde. vornen an die Lavette thur im führen, 
LäRern , übel nachreden, ſchmaͤhen, calom-; avant-train. 
nier, médire, blämer, noirgir la reputa-' Lauff, m. das Lauffen, le cours, lacourfe, 
tion de quelqu’ un , abboyer quelqu’ un, freyen Lauf laſſen, donner !’ effor. Lauff 
... Je dechirer, en dire des injures, injurier,| des Waffers, te filoder de coursdel’ eau, de 
critiquer, rendre de mauvais offices. 


i flux. Lauff der Welt, e courant du monde. 
2ifer-Schrifft, /. un libelle diffamatoire, Lauffeines Feuer⸗Rohrs, canon d’ume ar- 
libelle infamant, 


. meäfen. Ä 

Laͤſterung, boͤſe Nachrede , parole outra- Lauff⸗Bahn, f. lalice, 

geule, injure, bläme, medifance , difta- | Lauffen, courir. lauffen laffen ein Pferd mit 

mation. — vollem Zügel, faire courir, laiſſer Echap- 
Laͤſter⸗Wort, m. injure, calomnie. per, faire partir un cheval. lauffen nad 
gaf:Schiff, m. batiment decharge. (einsm Dienft ) ahbayer apres [ un charge, 
SaflsZräger , m. porte faix, crocheteur. an emploi. | vergeblich Lauffen, perare fes 
Laſt⸗Vieh, n. biete de lomme, monture, ehe Sturm lauffen, donner lafaus. 
Kaft:agen, m. chariot de charge. uffer, m. coursur. Laͤuffer im Schach⸗ 
Lafur, m. Yafur-Stein, m. azur, outremer. Spiel, le fou. Läuffer im Farbereiben, mo/- 
Gatein, ». lelatın. München: Latein, /a baf-| Jette. Läufer, ein Laquey der inımer aus: 

fe latinise, la corruption de la langue lati- | lauffenmuß, Frusin. 

ne, du latin de cuifine, Laͤufferin, f. une coureufe. 
Lateiniſch / latin. Lauf: Seuer, n. etwas anuͤnden trainde, 
gatern, f. une lanterne, un falot. longue amorce de poudre pour mettre le 
Zaternenmacher ; sm. lanternier. 


feu a quelque choſe. 
Latte, f. une latte. Lauf: Geld, m. auf die Hand geben , donner 
Kattich , m. laituf. ‚|, del’ argent fur la main, donner les erres. 
Fati⸗Ragel, m. clou delatte. Lauff⸗Graden, ». tranchte, ligne d’appro- 
Fattwerge, f. ele&tüaire. che, ligne d’ attaque. 
Lau, weder kalt noch warm, tiede. Tau ma: |LÄuffig,, gefhwind,, [ lefen ] couramment. 
“ den, astiödir, rendre siöde. bad Lau mas |. lduffig, als eine Hündin, chaude, cbienne 
chen, arsiediffement, I’ adlion de rendre chaude. 
siede. lau werden, s’ assiedir, devenir |LÄuffte, plur. die Fuͤſſe einiger wilden Thie⸗ 
tiöde. re, les pieds de quelques betes fauvages. 
Zauigkeit , f. tiedeur, die LÄuffte der Zeit, des comoncturet du 
gaub, ». Blätter der Bäume, feuillage , les| #ems. 
" feuilles. Laub gewinnen, jerser , pouffer Lauge, f. lexive oder leflıve. 
“ desfeuilles. Laub haben, avoir des Rule. Laugen Afche, f. die man wegſchuͤttet, chat- 
das Laub abpflücten, eweillir des feuilles, les ree. 
faire tomber. Laugen⸗Tuch, w. charrier. 
Laube, f. treille, berceau. £aviren, partager le ventenlouviant, en 
Lauber-Hürten-Feft, m. la före des taberna- faifant plufieurs bordees, chicaner le 
. cl 


es. vent, louvier, louvoyer, borde&ger, cou- 
Laub» Froſch, m. un graiffer, petite gre-| rir plufieurs bordes; aufdem mittendn- 
nouille verte. 


; diſchen Meer heift es carreger. laviren, 
LaubsHütte, oder Laubershütte, f. treille, fi) indie Zeit ſchicken, fuire da guerre ä 
berceau. 


V oeil, $ accommoder au temps. 
Laubicht, voll Laub, feuillu, touffu. 

















Laulicht, tiede, 

Laub: Werd, ». Zierath, von Blumen und | Laune, f. humeur , difpofition pour quel- 
" Blättern , les feuilles, le feuillage. quechofe. '. .; | 

Lauch, m. porreau. Lauter, m. guetteur, efpion. 


gauc:grän,; de porreat, couleur de verd Faus, f. unpou. Wand-Laus, une pumaz/ 


“ de porreau. unds⸗Laus, une 602 un tiquet. Fils 
Lavendel, m. lavande. I aus, un morpion, Läufe auf den Blättern 
Lauer, m. Nach Wein, piquette, eaupaflee| der Kräuter und Bäume , welche einige 
“- {urle marcduraifin, vindedepenie, _ Meelthauen heiffen, pucerons. 


Lauern, &couter, &pier, Etre aux aguets & | Laufen‘, Ldufe ſuchen, Epoüiller, äter ou 

“ aux &coutes. aufeinen lauren, dpier guel. chercher les poux. laufen, filtzig ſeyn, &- 
qu'un, tächer er —— de : ie : — wi 2 z 
dre, guetter s quelau’ un, Imi dre[fer Laͤuuſer, m. geltziger Kerl, gredin igau, 

— q | ⸗ mequin. ‚5 . grig® 


Lau 
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Zauferey, f. gredinerie, mequinerie. 
Lauſig, vol Laͤuſe, pouilleux. farg, chiche, 
mequin. 


Lauſitz, f. Luface. 
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Leber:Kraut, ». hepatique. 
Leber⸗Stein, m. hepatite. 
Leber- Wurf, f. boudin de foye. 
Lebhafft, bey Leben, vif, vivant, vigourenx, 
Läus:Kranckheit, f. Laͤuſe-Sucht, f. lama-| plein devie. eine lebhafte Farbe, coukur 
ladie despoux, maladie pediculaire. gaye, vive. lebhafft madyen, animer, don- 
Läussfraut, m. herbe aux poux. ner vigueur. . 
Läus:Niffe,f. unelenre."etlihe fagen lende. Lebhafftigkeit, f. vigueur, vivacit®, brillant, 
Laut, m. Schall, Klang, un fon, ton, bruit. | Leb⸗Kuchen, m. Pſeffer⸗Kuchen, Honig: Kus 
einen Laut von ſich geben, Faire un fon,| hen, pain d’&pices. 
eclater. J Lebtage, plur. les jours de la vie, lavie, alle 
Laut mit heller und klarer Stimme, haut, ſelne Lebtage, pendant toute fa vie. 
clair, ähaute voix. laut reden, parler | Lebgeit,, f. Age, les jours de nötre vie, le 
haut , parler clairemens, laute Stimme,| tems dela vie. bey Lebjeit unferer Vor⸗El⸗ 
voix haute , élevée. mit lauter Stimme) teen, du tems de nos ancheres. bey unſern 
fingen, chanter a haute veix. Lebzeiten, durant nÖrre'vie, de nos jonrs. 
Lautbar, offenbar, tüchtig, decouvert, con- Lechſen, languir de foif ou de chaleur. 
nu, mänifefte, dort le peuple parle, no- Leck, das Schiffwird led, le navire s’ouvre, 
toire. le navire prend ou fait eau, ce vaifleau 
Laute, f. un Jur. auf ber Laute fihlagen,| coule. 
gJouer du lut. 
Zauten, fehallen, fonner, refonner. übel 
lauten, b/efer les oreilles. gleich lauten, 

















Lecken mit der Zunge, lapper, lecher. lecken, 
mit den Fuͤſſen hinten ausfchlagen, rwer 
des pies, regimber. wider den Stachelles 

avoir le mömefon, accorder de fon. wohl| Een, regimber contrel aiguillon. lecken, 
lauten, rendre un fon agreable, fpringen, als junge Thiere, bondir. 

Lautenift, m. Lautenſchlaͤger, m. un jou&ur | Lecker, m. verwegener Bube, frippon,maraut, 
de lut. mechant coquin,mauvais garson. Leder, 

Lauter, hell, ar, clair, net, pur, ferein.| J£cheur. e 
lauteres Bold, or fin. LedersBiplein,». friandife, delicateffe, mor- 

@auterfeit, f. netteté, purer&, ferenite. ceau friand. | 

Lauterlich, adv. purement, nettement. Leckerhafft, friand, qui aime les bons mor- 

£äutern, lauter machen, &purer,rendre clair,| ceaux. lecterhafft machen, affriander. 
clarifier. reinigen, ald Zuder, afiner. läu: | Leetlon, f. legon. oo 
‚tern, lauter machen, wertoyer, —— Leder, ». du cuir. Leder bersiten, corroyer 
den iBeinldutern, Aer da lie du vin, lepu-| du cuir. Leber in der Grube zubereiten, 
rifier, lerendre clair. coudrer. Xeber bereiten zum färben, bau— 

Qäuterung , f. clarification. droyer. 

Laxativ, ». zum Stuhlgang, medecine laxa- | Lederbereiter, m. baudroyeur, corroyeur. 
tive. Lederbereiterey, f. baudroyerie. 

Laxiren, amollir, lächer le ventre, purger. |teder-Grube , f. plain. 

Lane, m. weltliche Perfon, laique. Ledern, qui eft fait de peau ou de cuir. le⸗ 

Raven: Bruder, m. clerc à fimple tonfure. derne Strümpffe, das de peaw. ledernes 

Lazareth, n. Kranden-Spital, l’höpiraldes| Koller, colletin de cuir. 
malades, hörel-dieu, la charite. Ledig, leer, vuide. ledia, ehelos, unverheyra⸗ 

Leben, ». lavie. bey Leben ſeyn, Zrre en vie.| thet,ungetrauet, non marid, quin’efl pak 

nad) dem Leben (mablen) furlenarurel,au| encoremarid, jeune bomme, veufow gar- 
naturel. in Lebend:Bröffe, grand comme | gon&fille. ledig, los, franc, libre. ledik 
nature. ' von allen Geſchaͤfften, ddsauurd,, desoccn- 
geben, vivre. pe, oifif, qui n’ a aucune affaire. ledig aus⸗ 
£ebendig, vivant, qui eft en vie. lebendig! geben, en forsir franc , n’ en dire pas puni, 
ſchinden, dcorcher our vif. wieder lebens | demeurer impunt. ledig laffen , lauffelr 
Dig machen, rendre la vie, ranimer. laffen, Zächer , laiſſer aller ou courir. au 
geben lang, ». alle fein Lebenlang, toute fa den Hafften laffen delivrer, dlargir de pri- 
vie. fon. frey geben, affranchir, relächer, met- 

Lebens: Art, f. genre de vie. tre en libert&. ledig machen, von den Ban⸗ 

Lebend:Geilter, p/ur. efprits vitaux. den los machen, dölier, depötrer, velächer, 

Lebens⸗Lauff, m. le coursdela vie. delivrer ou retirer de prifon. ledig fores 

Lebens: Mittel, p/.lesvivres, munitionsde| dem, losfprechen vonder Anklage, abfon- 
bouche. dre, juflifier. ledige Stelle ober Dienf, 


Leber, f. le foye. der an der Leber krauck it charge varante, ouverte. 
un komme böpasique. n ledl⸗ 
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Zedigen, delivrer. 

Ledigfprehung , f- abfolution. 

ger , vuide. leer werden, defemplir. nicht 
leer werden, aldein Haus, cerse maifon ne 
fe dösemplit point de monde , il y a todjour⸗ 
du monde dans cette maifon. \cerer Gare 
oder Grab, sombeau vain, 

Leere, f. vacuite. 

Yeeren, vuider. 

Leffel, f. Löffel. 

Leffie , f. levre. 

Zegeu,mettre, coucher, pofer. fich legen, fi) 
niederlegen, fe cowcher, aller coucher. ſich 
legen, aufhören , cefer, prendre fin; ale 
Kälte, s’ abartre. ſich für eine Stadt legen, 
fe camper devant une ville, une place. die 
Schuld auf einen legen , vejerser la fante 

fur quelqu' un. legen, machen, daß fich et⸗ 
mad legt, amortir [Zardeur] &c. ſich legen, 
$’amortir. als die Liebe, die Hitze des Fies 

 berd, s’ appaifer , fe rallensir. als Wind, 
Meer, Zorn etc. fe calmer. ſich aufs Spielen 
legen, s’ accoguiner au jeu, agueufer, à fai- 
re des vers. Grund legen, jerzer les fonde- 
mens. ſich auf etwas legen, s’ affedlionner 
à quelque chofe , s’ y attacher fortement, 
avec ardeur, avec — ‚s’yappliquer 
avec chaleur , lacultiver. bie Hand an et: 
mas legen, merere la main à queique chofe. 

gegende, f. Lebens: Befchreibung der Heili⸗ 
gen, lalegende. 

egsHenne, f. poule qui pond. 

gesiren in den Müngen, alloyer, donner & 
Vor & A l’argent l’alloirequis & ordon- 
ne parlesloix. 

geg:Zeit, f. der Vögel, f. la ponte, le temps 
que les oifeaux pondent. 

gehen, m. Lehen-⸗Gut, m. fief, heritage qui 
rel&ve d’ un Seigneur. zu Lehen tragen, 

ufleder en fief, tenir en ‚fief. au Lehen ge: 
en, donner en ef, bailler en ff , fieffer. 
dad Leben gehen, mowvance. iu Lehen ge- 


bend, mosvantı. ju Lehen gehen, mouvoir. 


Lehen⸗Acker, m. champ relevant. 

Lehen⸗frey machen , amortir. 

Lehen: Gebühr, / droiture. 

Lehen-Herr, m. Seigneur du fief, Seigneur 
dire&t, Seigneur f&odal, 

Lehen: Mann, m. Lehen-Träger, m. un vaf- 
fal, feudataire. 

gehen: Pflicht, /. obligation d’un vaflal,hom- 


mage, 
gehen Necht ‚n. droit feodal, € 
Lehne, f. an einer Treppe und fonften, appui 
ou accoudoir de degrez. Zehne , die Arme 
darauf zu fieuern, in Kirch» Stühlen, oder 
rag Seffeln, unacdroir. 
Lehnen, fi ſteuern, s’ apputer. 
Borg nehmen, emprunter. 
Lehn⸗Roß, m. un cheval de loüage. 


lehnen, auf 


LEH LEI; 


Lehn⸗Stuhl, m. chaife à dos. Lehn⸗Stuhl/ 
deffen Lehne man niederlaffen, und Darauf 
man ſchlaffen kan, chaife de commodise. 

Lehr: Art , f. methode. 

Lehr: Bild, ». un exemple. 

Lehr⸗Brief, m. brevet, lettres d’apprentis- 


fage. 

Lehre, f. Unterweifung, enfeignement, 1s- 
son, inftruftion, doftrine , infticution, 
information. neue Lehre aufbringen, oder 
andern beybringen, dogmasifer. 

Lehreu, enfeigner, apprendre, inftruire. 
einen lehren lefen, fchreiben, rechnen, tan: 
Ben ıc.a re à quelqu' un dlire,ädcri- 
re, ächiffrer, ädanjer. 

Lehrer, m. Unterrichter, maitze, dofteur,pre- 
cepteur. Xehrer der Heil. Schrift, D>- 
&eur en tbeologie, Méologien, qui enfeigwe 
la fäinte Ecriture. Lehrer der Rechten, Ds- 
eur en droit. Lehrer der Artzue h, Docteu⸗ 
en medecine, ein Lehrer neuer Dinge, deg- 
masifeur. 

Lehr⸗Geld, ». &colage, apprentiffage, le ia- 
laire d’unmaitre, er hat £chr:Geld gege⸗ 
ben, ideft devenu [age à ſes depens. 

Lehr- Jahr, ». Lehr:Zeit, f. apprentiflage, le 
tems de I’ apprentiſſage. aus dem Xehr- 
Jahren gehen, echever se temps de fon ap- 
prensillage. feine Lehr : Jahre ausfichen, 
faire fon apprentifläge. 

Lehre Junge, m. apprentif. 

Lehr: Meifter, m. pr&cepteur, maicre d’ecole. 

Lehr» Drdnung, f. une michode. 

Lehr⸗Punct, m. point de doftrine. 

Lehrſam, docile, quiade la docilire. 

Lehrſamkeit, f. la docilice, l’aptirude,, ou 
l’ habiler&äapprendre. 

Lehr-Gap, m. un canon, une regle, une 
maxime. 

Lehr⸗Sptuch, m. un axiome, une maxime. 

Lehr⸗Stube, f. auditoire. 

Lehr⸗Stuhl, m. chaire. 

Leib, m. corps, einen bünnen Leib Haben, fei- 
rer, ötre foireux, avoir la foire. der bün 
ne Leib, /a foire, wohl bey Leibe fenun,averr 
de P embonpoins. ber Leid an einem Kleid, 
le curps, lecorfage, Keib,weun es bey einer 
Sache fiehet, die man vor ſich erwehlt, als 
mein Leib⸗Spruch, /e pr age que j’ ai chei- 

Apour moi, ma devife. es ift mein Leib⸗ 
Schneider, eff mon sailleur , le saildenr 
de moncorps. 

Leib⸗Artzt, m. un medecin de corps, mede- 
cin ordinaire, 

Zeibeigener,, m. efclave. 

Leibeigenfchafft , f. elclavage. 

Leibes⸗ Erben, plur. les enfans, les heri- 
tiers, 

Leibes⸗Frucht, f. le fruit, enfane don un® 
femme oft groffe. 

geile 
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Leibes⸗Geualt, /. la taille, la conftirution 
du corps. 
Leibe: Nahrung , f la nourriture du corps. 
Leibes:Stärde, f. la force, les forces du 
corps. i 
Reides:&traffe, f. punition corporelle, pei- 
. ne affliitive. 
Leibes⸗Ubung, f. exercice du corps. 
Xeibsfarbe, f. incarnat, incarnadin. 
keidsYeding, ». was ein Herr feiner Gemah⸗ 
lin vermacht,in ihrem Wittwen:&tand das 
von juleben, doüaire, cequ’un marias- 
figne à ia femme pour en Jouir pendant 
fa viduice, 
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leichter machen, fe decharger, faire fes 


neceffitez. 

Leichte, f. légéreté, facilire. 

Leichterung, f der Krauckheit, allegement de 
maladie. einem Zeichteruug fchaffen, don- 
ner du foulagement à quelgu un, le fou- 














lager. 

Leichtfertig, wandelmüthig, inconftant, I&- 
ger, changeant. ein leichtfertiger Geſell, 
unfripon, un coquin. leichtfertig, unacht⸗ 
fam , fabrläßig, »dgligent, non chalant. 
leichtfertige Dinge, chofes frivoles, lége- 
res, inutiles un de neant. 

Leichtfertigkeit, £- Wandelmuth, vanité, 1£- 

Leib⸗Guͤrtel, m. ceinture, gererd „ inconftance. Leichtfertigkeit, 

Zeibhafftig, en fon propre corps,enfapro-| Michtöwärbigkeit, vanird. 
pre eflence ou nature, r&el, corporel; Leichtsldubig, cr&dule. 
adv. corporellement. er ifts leibhafftig, |Leichtgläubigkelt,, f. credulice. 
ce efi Ini möme. Leichtlich, ohne Mühe uud Arbeit, Sans pei- 

geibig, wohl bey Leibe, corpulent, ayant| ne, facilement, aisement. 
bon corps. hartleibig, weichleibig machen, | Leichs Träger, m. porteur de corps morts, 
dteindreoureferrer, lächer le vensre. Leichtſinnig, unbedachtſam, unachtſam, l&- 

LZeiblein, ». le corſet. ‚ger, volage, inconſidéré, étourdi; adv. 

Telblich, corporel. leibliche Guͤter/bien⸗ cor-| legerement, facilement. 
porels. leiblicher Bruder, frere germain. Leichtſinnigkeit ‚f. legerete,inconfideration. 
leibliche Schwefter, faur germaine. leib: |Leidy:Zuch, ». drap mortüaire, poile, 
liher Sohn, ls /ögirime. eich⸗Unkoſten, pur. les frais fungraires, 

Zeiblos, incorporel. leiblofes Weſen, in- | Leich:Zeit '£ le tems de la fraye. 
corporalite. Xeid, ». Bekuͤmmerniß, mal, douleur, affli- 

ZeibsXente, f. contine, rente viag£re. &tion. es iſt mir leid, z’en ſuis marri, fö- 

Leib⸗Rock, m. unique. che. ihr habt mir das zu Leid gethan, vom 

Leid⸗Wacht, f. oder Leib⸗Garde, f. la garde| Zavez fait en döpit de moi, ponr me cha- 
d’un Seigneur. griner. Leid wegen eines Verſtorbenen, 

Zeich, m. der Fiſche, le frai, lefrayementdes| deuil, lamentation. Leld tragen , im Leid 

poiſſons, leurs @ufs ou lemenupoiflon| ſeyn, drre en deuil, porter le deuil. in Lieb 
quienelt provenu. der Fiſch⸗Leich /e frai| und Leid einem getreulich beyſtehen, drre 
des poilfons. der groſch⸗Leich, le frai des| fiddle d quelqu' un, ou le ſecourir dans la 
grenouilles. bonne & dans lamauvaife fortune. 

Leih: Buch, ». billet ou livre de mortalit&, | Leiden, geftatten, zulaſſen/ permettre,, fou- 
regitre ınortüaire, obitüaire. £rir, comporter. leiden, ausftehen, ertras 

Leichdorn, f. agacin. gen, fouffrir, endurer, ſupporter. 

Leiche, /. convoi d’ obfeques, fun£railles, | Zeiden, ». la paflıon,, la fouffrance. Leiden 
enterrement. | Ehrifi, da pafhıon de Jeſus Chrifl. dem Lei⸗ 

Leihen, als die Fiſche thun, frayer. das Lei:| den micht unterworfen, impafhdles impaf- 
ben, Zufraye. mit einen leihen, drre| ibilisd, 

d’ intelligence avec guelqu' un. Leider, ce(queje, qu’on)quenousregre- 

Leihen:Gerüfl, m. worauf der Gary erhaben| tons, qu' on ne fgauroittrop regreter. er 
im Gepräug ſtehet, catafalque. iſt leider geftorben , mom avons un fenfible 

Leichen⸗-Lied, ». chanfon lugubre. regret de lV’ avoir perdu: wir haben es lei- 

Leidens Stein, m. pierre f&pulcrale. ber gethan, mow avons un vif regret de 

geich-Srfolg,z. leconvoi funebre,ledeuil.| Zaweir fait. 

Lelch⸗Gepraͤnge, ». la pompe funebre, les| Leid⸗Geſañg, m. chanfon lugubre. 
fun£ivailles. £eidig, erifte, afflige. leidiger Fall, un acci- 

Lelchnam, mm. uncorps mort, cadavre. deut fächeux, —2 — un triſte &venement. 

Leich: Predigt, f. une pröche oufermonfu-| leidiger Tröfter, mechant confolateur. bee 
nebre, l’ oraifon funebre. leidige Teufel, Z’ eſprit malın. 

Leicht , dem Sewicht nach , leger. leicht ber | Leid»Kleid, m. un habit de deuil. 

Mühe nad, facile, arse fire, bien aise.| Leidlich, tolerable, fupportable. 
leicht, leichter gemacht, alögd. leichter | Leidmefen,». douleur, deuil, afflittion , tri- 
machen, alöger, addoucir, —— ſich ſteſſo. 


A na Reiben, 
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Leihen, preter. einem Geld um den Zins lei: | ou rendre fervice a quelgu' un. dasLeiften 
ben, pröter del’ argent aquelgs’ un a in-| eines Eidee, Ja preflatiun d’ un ferment. 


terẽt. Leiſte, ». eines Echuhes, m. forme de fou- 
Lelher, m. un creancier ou preteur. lier. fie find über einen Zeiten gefchlagen, 
Leilach, n. 9 linceul, drap de lit. ils font frappez un meme coin. 
Leim, m. colle, de la colle. das Aufgehen Leiſten⸗-Schneider, m. formier. 


bes Leims, Ze decollemens. Leim, Vogel⸗ | Leitung, f. aquit. 
Leim, dela gli. mit Vogel=Leim befireis Leiten, conduire, mener, guider. 
hen, enp/uer. . Xeiter, m. condu£teur, guide. 

Leimen, m. Lehm, m. als TZöpffer- Thon, I’ ar- | Leiter, F Darauf man ftetget, Echelle. ein 
gille. Leimen zum mauern,oder bewerffen, | Leiter von Stricken gemacht, Echelle de cr- 
delaterregraffe. ſolcher angemachter oder | des. ein Haus mit Leitern befleigen, ef 
naßgemachter Leimen, mortier de terre. Jader une mailen. 
mit ſolchem Stroh⸗Leimen bewerffen oder | Leit-Hammel, m. mouton qui aune clocher- 
befiechten, sorcher. te aucou, clocheman. 

Zeimen, an einander leimen, mit Leim zus Leit-Hund, m. Spuͤr⸗Hund, limier, chier 
fammen fügen, collerenfemble, joindre | de quete. 
avec de la colle,faire tenir avec de lacol- | Leit-Rohr, f. canal. 
le, aufgehen, wo es geleimt war, fe de- |Leit:@eil, ». guide. 
coller. Leit⸗Stern, m. le pole; une &toile qui guide. 

Leim⸗Grube, f. mine deterre graffe, lelieu ‚Leitung, f. conduite. 
ot l’on latire. Lencken, kehren, tourner , flechir, ployet, 

Leimicht, vol Leim, plein deglu oudecol-| plier. 
le, viiqueux, glüant. voll Zeimen, p/ein Lenden, plur. les reins. die Lenden entimtt 
deterregralfe. brechen, £reiner. 

Leim: Ruthe, /. glüau, verge englüte. Lelm⸗ |Lenden-Braten, m. Nieren: Braten,unelon- 
Ruthen machen, faire des glünux, engluer\| gedeveau, ou d' autre b£te. 

















des verges. enden Grieh,m. pierre ou gravier dansles 
Leim⸗Stauge, f. perche d’ oifelier. reins. derdamit behaftet iR, möfrenge 
Leim traͤncken, abbreuver. Lenden-Kraut, ». parelle. 
Leimung, & collement, collure. Lenden⸗Stein, m. la pierre des reins, la g 


Leim⸗Waſſer,, ». eau glutineuſe, decolle.| velle. 
mit Leim: Waffer uͤberſtreichen, encoller, Lenden-Wehe, ». douleur de reins. 
colter. Lenden⸗-Wurtz, f. patience. 


Lein, „. oder Lein⸗Saamen, m. davon der Leudlos, faul, fasque, fans force, fansi 
Flache waͤchſt, lin ou feinence de lin. gueur. 
feine , f. corde. Lens, m. Fruͤhling, le printems, 
feinen, delin, detoile. leinen Tuch, de a |Xeepard , m. leopard. 
tolle. Lerche, f. une alouttte. 
Lein⸗Otl, ».del’huile de lin, Lerchen Baum, m. la melefe. ; 
Leinwand, F.toile, linge. Lerchen⸗ Garn, n. dad hänget, pentiere 
Leinwand Handel, m. traffic de linge,, toi- Lerchen⸗-Echwamm, ı. l’agaric. 
lerie, Jingerie. Lerm, m. Aufruhr, m. alarme, cumultt 
keinwand: Krämer, m. un linger, vendeur |] emotion, trouble, tracas, vacarme. I 
de toile, marchand linger. fcher oder blinder Lerm, faufe aları“ 
Leinwand⸗Kraͤmerin, f. toiliere, lingere. Lermen blafeu oder fhlagen,donner F al 
Leinweber , m. oder Leinenweber, »». untif-| me, fonner letoc/mn. 
feran. fernen, apprendre. 


Leis, facht, bas, doux. lels, fanfftiglich , ge: |Lefch Blatt, ». biberon. 
mach,doucement, bellemens. leis gehen lafz | Lefhy Brand, m. tifon &teint. 
fen,als die Stimme oder den Ton, adoucir. | Leihen, austhun, austilgen, &reindre, ehr 
leis reden, parler bellement, tour bas, baif-| cet. den Durſt lefchen, drancher la feif. 
er la voix. Leſch⸗Huͤtlein, w. zu Ausleſchung der 
Leite, f. an einer Thür, Schrand und derglel:| Kergen, Eteignoir. — 
den, lifiere. eine Leifte, die ſich in eine Zus | Lefch-Pappier, m. papier gris, papiet qu 
ge fügen muß, als eine Faltze der Bretter, | boit. 
langueste. Leſch⸗Trog, m. lelac. 
Zeiften, faire, effeltuer, rendre, accomplir, | Lefyung, /. extindtion, 
s’aquirer. feine Berheiffung leiſten, zenir | Lefch:Waffer , ». eaude forge, eau ferrte 
fa parolc. einem einen Dienſt leiften, faire | Lefy:Wedsl, m. arrofoin gie 


LES eu 


Lefen, eine Schrift überfehen, lire une £cri- 
ture. Das Leſen, /a teure. leſen, jufam: 
men machen, fammeln, amaffer , recueil- 
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dir, affembler. leſen, Trauben lefen, cou- 


per les raifins, vendanger. leſen, als Liu⸗ 
fen, Erbfen, srier. Meſſe lefen,dire Ia meſſe. 
Lefer, m. einer Schrift, lecteur. Leſer im 
Herbſt, coupeur, vendangeur. 
Leslich, lifible, faciloälire. 
’ fetten, m. argile. 


' gettichti, argilleux. 
Letze, Abſchied, l’adieu, ledepart, ou le 


conge. die Lege mit einem trincken, payer 
Son adieu, boire V adieu, faire bonne chere 
a ſes amis pour leur dire adieu. einem et: 

mad jur Letze geben, donner un pröfent de 
ſouvenance a celui quis’enva. et hat mir 
diefes zur Letze hinterfaffen, z/ m’ a Zaifse 
cela pour marque de fonaffedion. 

Legen, die Lege uchmen, fich legen, prendre 
cong®, dire adieu. 

ap ‚ verlegen, befhädigen, blefler, offen- 


er, 

Letzlich, zum Beſchluß, zum legten, en fin, 
dernierement, finalement, pour la der- 
niere fois. 

gest, lester , dernier, letztes Miertel des 
Mondes, Je deinier quartier de la lune. 
Int ohn ein, Ze penultieme, in den legten 
Zügen liegen, Etre aux abbois, rendre le 
dernier foüpir, rendrel’ ame, ! ejprit. 

Leu, f Löw. 

‚Leuchte, lanterne. 

Leuchten Glantz von ſich geben,luire,eclairer. 

Leuchter, m. chandelier. Leuchter ohne Fuß 
mit einem Stiel zum anfaffen, martinet, 
biner, bougeeir. dad Blech am Leuchter, 
worauf das Waffer tropffet, dafıner. die 
Dille im Leuchter, bodeche. der Schafft an 
einem Leuchter, vom Fuß bis an die Dille, 
branche, groffer Leuchter viel Lichter dar: 
aufzu tedken,can.«elabre. hangender Leuch⸗ 
ter, une lampe a qu:ne. , 

Zeugnen, nier, ne point confefler,dire que 
non. 

Leugnung, f. negation. 
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Leutjeligkeit , f. Holdfeligteit , humanite, 
courtoifie, civilite, bonte. 
Leyer, f. une vielle. allegeit auf einer Leyer 

— chanter tohjours une mẽme chan- 
oB. . 
Leder⸗Frau, f. jouäufe de vielle, vielleufe. 
Leyer-Mann, m. joutur de vielle, vielleur. 


Leyern, chanter, joüer de la vielle, vieller. 


Ley:Rauff,m. le pot de vin, le denier à dieu. 
Ley: Kauf trinken; boire Je vin du marche. 

Liberey, f. lalivree, lescouleurs d’ un fei- 
gneur. 

ficentiat, m. Licencie (en droit.) 

Licht, ». lumiere, jour, einem das Licht auds 
blafen, zuer quelgu’ un. gehe aus dem 
fidt,, retirez. vow du jour , de la lumiere, 
bey dem Licht arbeiten, veiller Zu nuit, sra- 
vailler alachandelle. an das Licht ringen, 
produire au jour. an das Licht kommen, fe 
montrer au jour, hinter das Licht führen, 
en faire Acroire, tromper. Licht und Bers 
ftand geben, Eclairer. Licht, das man ans 
zuͤnden Fan, chandelle. Lichter ziehen, faire 
des chandelles, fondre le fuif, & ytrem- 
pler les meches. das Richt bugen, moucher 
la chandelle. Unſchlitt⸗Licht, une chandel- 
le de fuif. Wachs⸗Licht, un cierge, de la 
bougie, une chandelle decire. 

Licht, heiter, bel, clair, luifant, refplendis- 
fanr, lumineux , illumine. lit werden, 
commencer ä Are clair. es wird licht , de 
jomr vient, le jour commence à poindre. 
licht machen, duͤnu machen , das zuvor dick 
war, ald einen Wald, Eclaireir. 

Lichtbutze, f. des mouchettes. | 

LihtbugsKäftlein,». das Blech, worauf man 
fie legt, aſſiette à mouchettes, porte- 
mouchettes. 

Lichten, als den Ander, defancrer, lever 
Pancre. 

Lichterloh brennen, &treen feu, en flamme, 

Licht-Knecht, m. worauf man den unterfien 
Stumpff gar abbrennen läßt, biner. 

Licht:Korb, m. coffn. 

Lichtmeß, f. Jachandeleur. 

Lichtſcheu, qui fuir la lumiere, 


Leumund, m. Gerücht, renom, bruit, re- Lichtſchirm, mr. Ecran. 


nomme&e, reputation. 
Leut: Betrüger, ». un aflronteur, trompeur. 


©. 
Zeute, p/. gens, leshommes. er Ean mit den Licht⸗Zieher, 


Leuten umgeben, ölemtend fon monde. die 


Liht-Stumpff, m. lumignon, bout de chan- 
dell | 
m. Licht⸗Haͤndler, m. chande- 


1er, 


Leute fliehen, fuir a /umiere ou les hommes. |EihtsZug , m. darein man beym Lichtzichen 


unter die Leute gehen, paroirre em public. 
eine Art Zeute, mation. 
Qeutenant , m. Lieutenant, 
Leut⸗Kauff, f. Ley⸗Kauff. 
Leut⸗ſcheu, qui fuit le public ou la compa- 
nie, un miſanthrope. 
Leutſellg, freundlich, holdſelig, affable, acco- 
ble; courtoĩs, civil, humain, doux. 


den Dacht tuncket, abime, 

Lieb, angenehm, cher, bien aime, agréable. 
lieb haben, aimer, affetionner. einem lieb 
und angenehm ſeyn, drre agréable a quel= 
quꝰ un, dtre aimd de quelgu’ un. für lieb 
nehmen, prendre en gre, prendre pour 
bon , en bonna part. Lieber, Getreuer, in 
Cantzeleyen, ame & fial, 
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Liebäugeln ı faire les doux yeux, regarder |Lieder-Tichter, m. compofeur de chanfons, 


amiablement & gracieufement. 


qui fait des chanfons. 


Liebe, f. Huld, amour, charit@, grace , fa-| Liedfein, m. chanfonnette. 
veur. die Liebe Gottes, Zamour de Die. Lied-⸗rohn, m. loyer, ſalaire, recompenſe. 


bie Chtiſtliche Liebe, Zacharird chrötienne. 
mit oder aus Liebe, par amitie, de bon gr, 


Lieffern, zu handen ftellen,Livrer,bailler,don- 


ner, rendre, mettre en main. 


ebarisablement. in Liebe und Leid, dans la| Licfferung, f. baillement, livraifon. Lieft 


bonne & dans la mauvaife fortune, dans 


zung der geiftlichen Einkünfte , prefkarin. 


U adverfitö comme dans la profperite. ju| Lieffland, ». Livonie. 
Liebe reden, parler au grede quelgu’ un, e Liefflaͤnder, m. Livonien. 


fatter. Liebe, Luft, Neigung, panchant. 
Lieben, liebhaben, eine Zuneigung zu einem 
haben, aimer, avoir de l’affettion pour 
uelqu’ un, l’affettionner, lui porter de 
l'aſſection, le favorifer, le ch£rir. 
Lieber, cher, plüeöc, mieux. es iſt mir nichts 
liebets je n’aime rien tant que, rienne 
me plait plus que. lieber haben oder wollen, 
aimer mieux. lieber effeu als trinden, ai- 
mer mieux boire que de manger. 
Lieber, ich bitte dich, je vous prie, de grace. 
Liebes» Brieflein, ». biller doux. 
Liebes: Handel, m. galanterie, amourette. 
Liebhaber, m. amateur. | 
Liebkoſen, fchmeichelm, flatter, careffer, pa- 
‚_‚teliner, mignotter, amadoüer, 
Llebkoſer, m. Fucheſchwaͤntzer, mw. un flat- 
teur, patelin, amadoüer. 
Lieblofung, f. amadouement, flatterie, ca- 


Liegen, coucher ' erre couche. das Liege 
e 


reposdenuit, lecoucher. diefe Stadt lin 
gegen Mittag, erste ville eſt firüee vert 
midi, regarde le midi. liegend Gut, «= 
terre „un bien immeuble, beritages@ u 
sres biens flables. liegend an etwas, au 
grengend, adjacens. an einem Zluß lv 
gend, Arüd fur une riviere. es liegt sieldar 
an, ilimporte grandement, beaucoup.Mi 
an liegt der gantze Handel, c’efl zei le pu 

incipal, lenaud del’ affaire röfide me 
la. ich laffe diefes nicht auf mir liegen, 
ne fouffrirai pa: que on m’ en atıribue ⸗ 
Faute. immer über etwas liegen, aueir fr 
efprit toſjours bande a guelque chift. is 

efängniß liegen, örre en prijon. einem it 
den Dhren liegen, rompre les oreilks 4 
quelgu un. einem auf der Klinge lied 
forcer le fer de * ennemi. 


reſſe, galanterie, patelinage. Liegerftatt , f. lelic. = 
Lieblich, angenehm, aımable, plaifant, doux, | £ilie, f£. lis, leur de lis. gelbe Lilien, is je 
charmant, raviſſant. ein lieblicher Wein,| me, Admerocalle. 
un vinagrdable, dölicat, gaillard, & doux.| &imon, oder Limone, f. limon, cıtron. 
lieblih, adverd. plaifamment, doucement,| Limonen:Baum , m. un limonnie. 
agr£ablemens. liebliches Wetter , une fai- Lind, gauche. linde Hand, main gas“ 
fen, untemps agr£able, lieblich, ſchmeich⸗ auf oder zu der linden Hand, 4 Ja ma“ 
leriſch, dowcement , gracieufement , avec gauche, ber linds iſt, un gaucher. find 
bonne grace. und rechts, droitier & gaucher, gut ff" 


Lleblihkeit, f. douceur, plaifir, agrement, 
charme, bonne grace. 

Lieblos, denature. 

Liebreich, charitable. 

Liebreigemd, attirant, attrayant, galant, qui 
porteäl’amour, charmant. 

Liebreigung, f. des attraits, descharmes, 


&galement des deux mains. linckẽ ſchreide 
dcrire de la main gauche. 


Lind, mild, mou, doux, delicat, tendre, c 


niable. eine linde Lufft , un air deux. IP 
ber Wein, un vindelicat, qui n’efl ® 
rude. lind werden, amolir. 


Linde, f. LindensBaum, m. un tilleul, ©: 
leau, tillor. 
Linden ⸗Baſt, m. la petite peau du tillen; 
l’ &corce interieure. * 
Lindern, mild machen, adoucir, alleze 
amollir, appaifer les douleurs, foulage" 
Linderung, f. Milderung, amoliflement ” 
&geınent, correftion. Linderung, «= 
siljemeut, addouci ſement d’ une as 


Liebs⸗Buͤcher, . livres d’amourettes, ro- 
mans. 


Liebs-Rrandheit, f Liebs⸗Raſerey, f. delire 
rotique. 

Llebfis,, f. maitreile. 

Liebfter, m. bien aime, galant. 

LiebRöckel, m. livache, 

Liebs⸗Tranck, m. un philtre, un breuvage 
d’amour. . d’ une inflummation. 

Lied, ». Gefang, une chanfon. geiflich Lied, Linbigkeit , f. moleffe, douceur. 
chanfon fpirituelle, cantique, bymne. ein | Zindwurm , m. un dragon. 
Sauff⸗ried, chanfon 4 boire, chanfon bac- | Xinial , ». regle. interichtt 
chique. ein Lied fingen, chanter un air. Linie, f. Zeile, ligne, raye. eine Linde gi 4 

Lleder⸗ Saͤnger, m. chantre du marche; ju| Mire ou tirer une ligne, la tracer. * 
Paris heiſſen fie im Spott, des chanıres du über etwas ziehen , 66 einuibeilen h 
pont neuf, 
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UT, ng 
scigte Theile, grasieuler. durchfireichen Lod-Pfeiffe, f. Rüre d’oifeleur, pipcau, ap- 
mit einer Linie, sracer. ein Juſtrument peau. | 

mit einer eifernen Spitze, Linien in Hoitz | Lod-Speife , f. amorce, appas. 

ın gehen, sracerer, srasquin. ein Eifen | Lockung, f. allöechement. 

der Metall dazu, bey den Biegel-Grabern, | Tod: Vogel, m. appeau, appellant. 

tragoir. £odersAfche, f. die von ausgegängenen Koh⸗ 
fe, f. lentille. len fällt, cendre fubtile, volante. 

pe, f.levre. groffe Unter-Lippe, Zppe. der Lodern, etre en feu, brüler, s’embrafer. 
roffe Umter-Lippen hat, Zippu. = |2öffel, m. cuilliere, cuillier. ein Loͤffel vol, 
yeln, begayer, grafleyer. das Lifpeln, DE | une euilleree. 

rajement. Löffelen , f. amourettes. 

seler, m. begue. Loffel⸗Kraut, ». herbe aux cuilliers. 

, f. fpigfindiger Griff, Griff und Rand, Löffeln, — faire l' amour, cajoler, careſ- 
ule, fineffe, fupercherie, tromperie, ar- fer une fille. 

ifice, fubtilite. Löffel: Schale, f. ohne den Stiel, cuille- 
ig , der alerley Griffe weiß, rufe, fin, me-| ron. | 

-hant, raffıne, malicieux, fourbe, artı- Lohe, Flamme, une flamme. Lohe der Gers 
1cieux. ber, dutan, &corce de chene ou d’ autrear- 


bre moulue pour tanner les cuirs. 
Loh⸗Gerber, m. corroyeur, tanneur. 
Lohn, ». mas einer verdient, loyer, falaire, 
en, loüer, prifer, exalter, applaudirä |] payement, recompenfe, prix, gage. Tags 
juelque chofe. hoͤchlich loben, donner de Lohn, journde. der ums Tag-kohn arbei⸗ 
srandes loiangrs, Elever jmgqw au ciel.| tet, qui va en journee, qui travaille à la 
ehr loben, pröconifer. journde. Wochen » Lohn, gage ou fulaire 
1@efang , m. cantique, hymne. qu’ona par femaine. Lohn (des Charons,) 
‚gierig, ehrgeitig, rahmfüchrig, ambitieux,]  vordasliberfiffen, naulage. 
slorieux. Lohnen, den Lohn entrichten , recompenfer, 
‚gierigfeit , f. ambition. payer, donner le falaire, falarier. 
‚lich, das zu loben ift, loũable, digne d’Erre Londen, ». Londres. 
oüt, digne de loüange. loblich, Joüable- Lorbeer, f. graine ou baye de laurier. 
ment. —— Lorbeer⸗Baum, m. laurier. 
Rede, f. loüange, éloge, harangue, — LTorbter⸗Krautz, m. couronne ou guirlande 

t, 


1gyrique. der Immer Lob Reden de laurier. 
»der fonf (obt, panegyrifte. VE 09, 1dig, libre, franc. 106, 666 , mechant, 


3: ‚ loü i pervers, malıcieux. 
— — — 208, m. fort, lot. durchs 208, en tirant au 


würdig, z4v. loüablement, ſ. loͤblich. — Ane 
$, ». trou. das Loch, mo man etwas hin: Gobbitten, interc&der pour quelqu’ un, de- 
ein thun muß, als in Stieffel den Fuß, In |” Mander pardon pour lui. 
den Hut den Kopff, —— das Loch, das Losbrechen das feſt war, arracher, détacher. 
unten an einem Gebaͤu einſinckt, Fondis. (otbredhen auf einen mit Schmähen ic. fe 
das Loc, das auffreyem Feld faut oder ein: | sonder, fe dechainer contre queſqu' un. 
finckt , wo man vor dieſem gegraben hat, | Ieäprecdhen, als ein Teich, fe debonder. 106: 
fondriere. das Loch eines Dachſces Fuchſes, brechen, ſich nicht mehr verftellen ’ lever le 
Saninchens ze. serrier. badLod), too ein masque. losbrechen, als etwas verftopfftes, 
Zahn darinnenfledt,a/wsole. ein Loch oder | zirorger. losbrechen, ne pas marchander 
Befängniß, un eachor. ein Loch oder Oeff⸗ uelgw’ un. 
ber 4 mo etwas hinaus flieſſen fol, d#- goſen, jetter le fort,tirer au ae au er 
’ EEE: öfen, Iosmachen, von einander fondern, de- 
chericht, voll Löcher, troüd, plein de troux, s Fr —— larangon, delier, detacher, 
piqu&, perc. defaccoupler, degager. ſich loͤſen, an fels 
ke, f. Haar:Loce, boucle, une treffe. . nem Geburts-Tage , fraitter fes amıs le 
cken, allöcher, attirer. jour de fa nailjance , oder leur envoyer du 
der, Spongieux , qui reffemble 3 une | gäreeu. die Zunge it ihm wohl gelöft, il 
&ponge, mou, rare, poreux, de peude| m’efipas — de la langue. 
denſité. u aufeinen , s’&lancer, fe debonder 
e-Heerd, m. aire pour allecher les oi- contre quelqu un. 
feaux. röd⸗Geid, m. Der Gefangenen, m. rangon- 
04 

















aney, f. la litanie. 
‚,». Ruhm, Nahme; loüange, gloire, re- 
1omme£e, reputation. 
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Lockauffen, rangonner. 

Los laſſen aus dem Arreſt, elargir. loelaſſen, 
als Hunde, Jaiffer courre les chiens, les dö- 
coupler. das Loslaffen der Hunde, ascou- 


DL 


den geweſen ift, debander, dechainer. 
Losmachen , das gar zu hart gebusiden war, 
deflerrer. losmachen von etwas verdriefs 


liches, debrouiller, degluör. fich losmachen, 


befreyen, fe mesere en libert6. "dag Losſsma⸗ 
chen von etwas, dötachement. 

Losreiſſen, ſeparer en arrachant, détacher, 
debaraſſer, tirer, Öter d' embarras, dep£- 
trer. 

Zosfchieffen, losbrennen , tirer, lächer une 
armeäfeu, la decharger. losſchieſſen, als 
einen Pfeil, aecocher. 

Losichlagen mit der Waare, oder die Waaren, 
vendre, debiter. 


Zosforechen, decharger un accuse de la pei- 


ne d’uncrime. losgeſprochen werden, die 
Auslernung befommen, gagner fa fran- 
chife. losſprechen, TR declarer in- 
nocent. 
Losfprehung, f. abfolution. 
fostrennen, decoudre. 
Los werden, etre delivre, défait. 
Loczehlen, donner une quittance, dechar- 
- gerd’ un payement ou d’ une dette. 
£o8-Zeichen, ». Lofung, f le figne ou fignal, 
le mot, le mot du guet. 
Los⸗Zettel, m. billetqu’on tire au fort, 
Losziehen, endlich mit Worten losbrechen, 
franchir le mot. 


Lord, ». Blep,plomb. Kraut und Loth, plomd 
& poudre, 

Loth, ». Bleywurff, Seuck⸗Bley, fonde, 

mit dem Loth die Tiefe ausfuchen , Sonder 

lefonds del euu. 

Loth, ». demi-once. ein halb Loth, un quarı 
d’ once. 

Loͤthe, foudure. 

Loͤthen, fouder, brafer. das Geloͤtete wieder 
108 machen, defföuder. 

Löth- Kolbe, m. damit die Gold⸗Schmiede 
und Glaſer loͤthen, la maſſe a fouder. 

Lörh- Korn, ». oder Stücklein Löth, paillon 
de ſoudure, bey den Gold⸗Schmieden. 

Lothringen, ». Lorraine, | 

£othringer, m. Lorrain, 

Lörhung, f. lafoudure. 

Lot Mann, m. pilote. 

Lotter, luck, läche, flasque, ce qui n’ eſt 
pasroide, deband, Iptter machen, ds. 
bander, lächer. 


— Bett, m. couchette, lodier, lou- 
ier, 


Lotter-Bube, m. pendart, Coquin, frippon, 
maraud. 


Lotterbübifch, vilainement, en coquin, en 
maraud, en filou, 
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Lotterie, F. loterie. 
{0m , . lion. junger Low, Zoncean. 
Lowen⸗Geſchrey, ». rugiffement. 


« 


Lowen⸗Grube, f. foffe de lions. 
ple, desouplement. loslaffen, was gehun⸗ 25 


en-Muth, m. grand .courage, cur de 
Ion. 


Loöͤwenmuͤthlg, courageux comme un lion, 


in, f. une lionne., 
üch8, mr. linx, ou loup-cervier. 
uchſen⸗Augen, p/ur. vu&pergante. 
ück, läche. lud mahen, Zöcher. [ud net: 
den, devenir läche, fe defferrer , Se deban- 
der. lud, weich, wow. z 

Lücke, f. intervälle, diftance,trou, br&che, 
eipace, interftice, l’ entredeux. 

Luͤckicht, vol Luͤcken, ayant beaucoup de 
troux ou de bröches, 

?udel, ». biberon, 

Luder, ». leurre, viande, amorce, appit. 
Luder, Schlemmerey, yurogwerie, dehau- 
che, gourmandife. im Luder liegen, an- 
ter les cabaress, yurognrr, 


— — 


Luͤderlich, debauche, diffolu , qui ne vaut 


rien. ein lüderliher Kerl, um efpris wii 
ubjet, une ame baffe & abjette, qui n’ aau- 
cune &levation, qui ne penfe & rien de 
grand, un vaut-rien. luͤderlich Ding, tri- 
que-nique, bagatelle, chofe dendant, un pi 
de moüche, futilise, lüderlich werden, s’ac- 
cagnarder, s’accoquiner, mener un vie 
fatndante, libertine ou debauchde, en s’ et- 
tachant uu jeu, auvin, aux femme: &r. 
s’encanailler, fe debaucher. küderlich nad: 
ldfig, negligene, fans ſtuca Küderlic, 
leichtlich, AMérenent, ddchbement. einen 
Drt lüderlic) übergeben, vendre Zöchemert 
une place, ‘ 

Lüderlichkeit , f. la negligence, la nonch:- 
lance, le debordement. 

Ludern, als die Füchfe , Fifche sc. amorcer, 
cher, leurrer. 

Ludwig, m. L.ouis, 


Luft, f. Y’ air, Kleider an die Luft Hängen, 


mettre al’ air, al’ event. frifche Luft 
ſchoͤpffen, prendre Pair. Luft niachen, 
donner del’ air. 

Lüften, foülever, leverun peu. 

Luͤfftig, das viel Lufft hat, quiabelair. luͤff⸗ 
tig, das in freyer Luft ſteht, wre. luͤfftig, 
das zur Lufft gehört, aer icn. Lüfftig, gwi fe 
röfout en air, aerien; als in der Chymie, 
des atomes abriens montent les premiert 
dans un alembic. 

Luͤfftlein, ». petit vent doux & charmant, 
air doux. e6 geht Fein Lüfftlein,, #/ me fair 
ni vent ni haleine. 

Lufft⸗Loch, m un folpirail, dvent. 

Luft: Röhre, A latracheeartere. 

Lufft⸗Sprung, m. capriole, oder cabriole. 
Lufft:Sprünge thun, cabrioler , oder «#- 
prioter. Luft: 


=... 
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Lufft⸗Streich, m. coup porteen vain. 
Lufft-Wahrfagerey , f. aäromancie. 
xufft⸗Zeichen, ». ıneteore. 

Lügen, X Unmwahrheit, menterie, menfon- 
ge, bourde. handgreiflihe Lüge, menfon- 
ge grufier, unegrande & lourde mente- 
rie. Lügen ſtrafen, dömentir. 

Lügen, eine Lügen fagen ‚„«mentir. 

Lügenhafft, verlogen, ber gern keugt , faux, 
plein de menfonges, menteur. 

Lügner, m. menteur, 

fümmel, m. lourdaut. 

Lumpe, m. haillons, vieux drappeaux, gue- 
nille, guenillon, lambeau. 

Lumpen Geſind, m. oder Lumpen⸗Leute, plur. 
delacanaille, maraudaille, train. 

Fumpen:Hund, m. maraud. 

Lumpen-Mann, m. der alte Zumpen fammelt, 
ramafleur de haillons. 

Zumperey , f. Lumpen Waare, /. guenille, 

Lumpicht ‚ jerriffen, döchire, defrippe, cou- 

vert de vieux haillons. 

Zunge, f. le poumon, eis Theil der Lunge, 

. Jobe 


Zungen:Kraut, ». du marrube,, herbe pul- 
monnatre. 

Lungen: Muß, ». du hachis de poumon. 

£uugens Sucht, £. la phrifie, exulceration 
du poumon avec une fievre lente. 

Zungenfüdjtig, phthiſique, pouſſit, pulmo- 
nıque. 

Qunte, /. la möche. 

Luft, f. Benierde, Verlangen nach etwas 


LeU S gu 


wach etwas haben, derer quelque chofe, 
en avoir envie,y tue port. böfe * 
mauvaifes convoitifes, concupifcence. Luſt, 
Sreude, pleifr. mit Luft, avec plaifir, 
feine Luß an etwas haben, oder fehen, fich 
beluftiger , fe plaire, prendre plaifir. feis 
ne Luft büffen, farisfaire & fon apperit, & 
fa pa[hon, afouvir fun enuie, s’en paffer 
Fenvie. er fichet feine Luft an dem Gels 
de, il prend fon plaifir au contentement 
4 largent. 


Zufbar, Iufiig, joyeux, plaifant, divertif- 
fant, | 
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Luſtbarkeit, f. le plaifir, le divertiffement, 
Luſt-Fener, m. feu de joye. 
Lufs®arten , wı. Jardin de plaifance., 
Luſt⸗Haus, ». maifon de plaifance. 

Luſtig, als ein Ort, agr&able,charmant, beau, 
delicieux. luſtig, frölich, mohlgemuth, 
Joyeux , jovial, gaillerd, &veilld, enjoüß, 
luſtig ſeyn, ſich luſtig machen. örre joyeux, 
fe divertir. einen luſtig machen, reereer, 
mettre quelgu'un en bonne bumeur, le des- 
ennuyer , lögayer. ſich recht kuftig machen, 
s’abandonner d la jüye, lufliger Sinn, 
luſtiges Wefen, emjonement. 

Luftigfeit , £ Frötichkeit, Fjoye, rejoüiflan- 
ce, gayete, gaillardife, 

Luft-Spiele, ». jeu de plaifır. 

Luft Wald, m. un bois de plaifance. 

Luſt⸗ wandeln, fe promener, faire une pro» 
menade, 


envie, defir, appetit, convoitife, Zuftl2ättid, ». Liege. 


— — 





— — 
\ 


. MUE 
Mrhen, handeln, vereichten, faire, trait- 
ter, effe&tuör. machen, anrichten, cau- 
fer , dmauvoir. machen, bauen, bereiten, 
faire, pröparer, batir, cunflisuer. ge: 
macht im Gegenfaß def, fo gewachfen von 
Natur, falice. mahen als ein Lied, ein 
Exercitium in den Schulen, compofer. ſich 
zu einem machen, Sapproch:r de que/qu'un. 
machen, verurfachen, canfer , faire, Etre 
caufe de quelque chofe , rendre. machen 
oder geben im Rechen, zund2 machet 4, 
produire. jweifeln machen, zornig machen, 
‚ meitre en doute, encolere. machen, (als 
Sriede, Heyrath) als ein Abgefandter, nc- 
gocier. machen ala bey den AergtenSchlaff, 
Schweiß, provoyguer. mahen als zum 
Richter, erder. fi) daran machen, en- 
treprendre ou commencer une chofe. fi 
en einen machen, s’addreffer @ queiyu'un ; 
estaquer gueſqu'un, im Schertz oder im 





N. 


Mae 
Ernft. fih davon machen, s'enfüir , pren- 
dre la fuite, s’abfenter, fe cacher, fe. 
mettre Acouvert. ſich über die Bücher ma⸗ 
cheu, fe mettre für les livres.. viel oder 
wenig von einer Sache machen, faire beau- 
coup ou peu de cas d’une chofe. 
Macher:Lohn, m. la facon. 

Macht, f. Staͤrcke, Vermögen, puiffance, 
force.göttliche Macht, a pwifauce deDien, 
la grandeur de fon powvoir. uͤbermacht, par 
deffüs les forces, plus qu’on ne peut. Macht, 
daß einer etwas thun darf, powvoir dr puif- _ 
fance defaire quelque chofe, facult#, au- 
torité, liberse. Macht geben, geflatten,. 
Erlaubuiß geben, permestre, ofroyer, 
bailler, powwoir , denner licence, permif- 
Sion & libertd, faculıe. Mat, für Kriege 

eer, Parmée, les troupes, des forces. 

Maͤchtig, vou aroffer Macht, puiſſant, de 
grand pouvoir & puiflance. feiner felbft 

n5 maͤch⸗ 
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mächtig ſeyn, fe pof£der foi-möme, drre Magnet: Nabel, /. aiguille aimantee. 
‚maitre de foi-möme. mächtig , reich, puif- —— m, pavot. 
famment ou extr&ömement riche. mädtig:| Mahl, ». fois. wie viel mahl ? comdiem d. 
li) , puiffamment. fs? mehr mahl, offtmahl, p/ufeurs fox. 
Machtlos, foible, fans force, impuiffant. fo viel mahl, sanı de fors. alle mahl, 4 cb«- 
Mackel, f. Flecken, tache; in der Soune,| que Foic, à tout coup, toutes les fozs. jü 
macule. unterfhiedenen mahlen, # differenses rı- 
Madeln, befudelm, gäter, foüiller, falır. | prifes. . 
"Mädler, m. Unterbändler, un courtier, mo-| Mahl, Gaf-Mahl, ». un banquet, unfe 
enneur, / in, 
Maͤcklerey, f. courrerage, oder courtige. Mahl, ». Fleck, tache. Mutter-Mabl, m-- 
Macklicht, befudelt, gare, fali, fouille. beyſ cule. Mahljeihen, margue. Brand: Mall, 
ben Buchdrudern, wenn das Papier mads| flerrifüre. Mahl, wornah mar fchiekt 
licht iſt, macul£. A le blanc de labutte, de but, le point os on 
Madreel , f. ein Meer-Fifh , maquereau. veut tirer. 
Mackulatur⸗Papier, ». papier de rebut, pa- auf der Mühl, moudre. das Mat 


pier gris. en, moutüre. 
Made, f. un ver. WMahlen mit Farben, peindre. 
Maden:Sad, m. la päture, l’aliment des | Mahler, m. un peintre. 

vers, Mableren,, f. la peinrure. 
Magallu, ». magafin. Mahler: Kunft, f. art de peindre, Fa peir- 
Magd, Dieuſt⸗Maghb, fervante, cham-|  ture. 

— rn * Mahler⸗Lohn, ». der Müller, moütrure. 
Maͤgdiſch, de fervante. Mabler-Staffelet , ». das Gerüft , worauf ſie 
Maͤgdlein, ». fillerre. bie Tafel ſtellen, fo fe mahlen, chevaler. 


Magen, m. l’eftomac. der erfte Magen bey WMahler⸗-Werck, m. la peinrure. 
den Schafen, caillerre. der erfie Magen der |Mählig, doucement, bellement. 
Dohfen, franche mule, Dhfen : Magen, Mahl⸗Schatz, m. leserresou le gage dum« 
gras double. der Falten-Magen , Ze Zivre.| Tage. 
der Magen der Vögel, mulerse, it. der Kaͤl⸗ Mahlſchloß, m. cadenat. 
ber. der andere Magen bev den Thieren,|Mahl-Sieb , ». crible à pafler le bie. 
worein das Wiedergekäute Eommt , donner.) Mahl:Werd, ». was in der Mühle zum mal 


Magen: Mund oder Schlund, m. l’ orifice de| „(en gebört, le moulage. 


Peltomac. Mahl: Zeihen, m. une marque, un car 
3 d: . i i * 
Magen Bchern.iemaldieflomac. 5 |Mahleit, f zepss. eine Berzliche Maple 


Mager, maigre, decharne. gar zu mager feflin, banquet magnifique. 
efhle, —* Mlancé. — — 4 Maͤhne, F.fonderlich der Haar: Boden, mor: 
maigrelet. mager, adv. maigrement. mas| MUS bie Mähne waͤchſt, criniere. die Has 
gere Buchftaben, un charallöre, owuneler-| "* felbften, Zes erins. Mähnen eines 2; 
tre affamee , qui n’efl pas bien nourrie, ou wens jube, criniere. au 
allez chargde d’encre. mager werden, s’a- —— f. der Pferde, lacriniere. 
maigrir, devenir gröle da menu, perdre Mahnen, den Schuld - Leuten Gelb abhel: 


f s XR ſchen, demander de l'argent à ſes detteurs, 
fon em OnPOInE — nn Sa a les — de payer. mahnen, einem ein 


— — Ding wieder iu Ocmöthe führen , — 
Dagifter, m. msitre es arts oder maitre de] , ter, remontrer,, fai- 
Philofophie. Magifter werben, pa/fer mai- ee — — — 
sre es arts. — 
— duit ‚ouf 
Magnet, m. MagnetsGtein , m. pierre d’ai- —— ie —— 
ihm Eifenseben, : _ > u er exhorte, qui demande, qui preffe. 
‚armer l’ aimant. das Ei: : * 
fen, dareln der Magnet gefaſſet wird, er- — — er 
mure. eine Padel oder ſonſt etwas mit Das |syähee, Mäprlein, f. Märe, Märlein. 
guet beſtreichen, aimanter. Mähren, ». Moravie, 
Magnetifch, d’ aimant, magnetique, aiman- |Majeftät , f. Majefte. 
cin. magnetifhe Kraft, magnerifme. Majeſtaͤtiſch, majeitueux. 
maguetifh Pflaſter, omguear magneti- |Majoran, m. marjolaine. 
gut | Mafrele, /. maquercau. . 
» 
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Malefig: Perfon, f.criminel, coupable de 


mort. 

Matefig-Sache, f. die Zeib und Leben antrüft, 
crime’ c:pital. j 

Malter, ». un fac de grain, muid. 

Malg, n. braflin, ble ou orge mouille, rö- 
ti, &moulu, pour braffer ou faire de la 
biere. 

Maltzen, föcher au feu del’orge humide. 

Malbaſier, . la malvoifie. 

Mammeluck, m. ein Abgefallener, Abtrüns 
niger, unapoftar, rinegat, revolte. 

Mammon, m. les tréſors. 

Mai, on,l'on. man ſagt, om dit. 

March , mancher, tel, beaucoup, 

Mancherley, mianchfaltig, vielerlen,de diver- 
{es fortes & manieres , different, divers. 

Manchmahl, beaucoup de fois, tres - fou- 
vent, fouventes fois. 

Mandel, f. Mandel.Kern, m. amande. 

Drandel, oder Drüfen zu beyden Geiten am 

alfe, les glandes du cou,tonfilles,amyg- 
ales. 

Mandel: Baum, m. amandier. 

Mandels-Gefihwdr, ». Mandel-Hefhmulk, f. 
Kaͤhlſucht, la fquinance ou fquinancie, 
le mal de gorge,, une enflure ou inflam- 
mation desglandes. 

Mandel⸗Milch f. un amandE. 

Marge, f. der Zärber, Wald-Mühle, ca- 
lendre, la preffe à calendrer les toiles 
ou d’autres Eroffes. 

Mangel, m. Dürfftigkelt, faure, manque- 
ment, defaur, diferre. Mangel, Gebrech, 
vice, défaut, manquement , defeöluofitd. 
aus Mangel des Geldes, faute d’argent. 

Mangelhafft, bedürfftig, nothduͤrfftig, pau- 
vre, diferteux. mangelbafftig, das einen 
Gebrechen bat, defeftueux, indigent, 
pauvre ‚qui a quelque faute, ou maladie. 

Mangeln, bedürfen, eines Dinges vonnd; 
then haben, manquer , avvir faute & di- 
fette de quelque chofe. fehlen, man- 
quer, n’y dıre par. 

Mangen, das Tuch mangen, calendrer. 

Manger, m. des Tuchs, applanifleur, ca- 
lendreur. 

Mangold, m. la jorte, bette, poiree, 

Mangſtein, m. Glaͤttſtein, calendrine. 

Manier, f.maniere, fagon. 

SRanierlid) , qui a debonnes manieres. 

Mann, m. unhomme. p/ur. Männer, aber 
im Kriege bey den Zahlen bleibt Mann, 
als 30 Mann , srente hommes. 

Mann, w. Ehemann, mari, homme, ber 
Mann und Weib zugleich If, androgine, 
bermapbrodite. 

Sranua, ». de la manne. 

Maunbar, von Jungfern, nubile, mariable, 


MAN MAR 


von jungen Gefellen, qui en eſt Age de pu- 
bertö, de fe marier, entrâ en.äge de pubertt, 
pret äfe marier.. mannbar werden, als ei- 
ne Jungfrau, monster en graine. 
Manuhafft, viril, mäle, courageux, gene- 


reux, fort. 

Mannhafftigkeit, f. Tapferkeit, courage, 
vaillance. 

Maunheit, f. force d’efprit, grandeur de . 
courage. 

Mannigfaltig, divers, de differences fortes. 

Mannlehn, ». un fief de mäle. 

Maͤnnlein, ». le mäle. Mäunlein, Heiner 
Maun, petit homme , bout d’bomme , ing 
Schertz ; bJomocule , bey den Mebicis. 

Maͤnnlich, mÄnnliches Geſchlechts, viril, 
d’homme, mäle, del’homme. männlich, 
tapffer,, courageux, de grand caur ou cou- 
rage, männlich, wie hm tapffern Mann 
uflebt,, courageufement, de grand courage, 
vaillament, en komme de cur. 

Mannsbild, ». un mäle, un homme., 

Manns: Bruder, m. le frere du mari, le 
beaufr£re. 

Mannfchafft,, f. puiffance d’engendrer. el: 
nen feiner Mannfchaffe berauben, chäsrer 
queilgu'un. Mannfhafft, bommes, trou- 
pes. bie fremde Mannſchafft bey einem 
Kriegs⸗Heer, corps de troupes ötrangeres, 
die gefammte junge Mannfhafft ‚roure da 
gjeuneffe , tous les jeunes gens. 

Manns⸗Hertz, ». courage viril. 

Manns:?änge, f. itarure, la grandeur du 
corps d'un homme. 

Manns: Berfon , f. homme. 

Mannss&chwefter, f. la [zur du mari, la 
belle- ſœur. 

Manns:Stimme, f. voix mäle. 

Manfchen, vu/g. im Dred mauſchen, petrit, 
remuer la boüe. 

Manfchette, plur. des manchetres. Frauen» 
immer: Manfchetten, des engageantes. 
Mantel, m. manteau. feinen Mantel ables 
gen, quitter fon manteau. den Mantel 
nach dem Winde hängen , staccommoder au 
'sems. furger Moͤnchs⸗Mantel oder Kappe, 

mozette , ober mofeste. 

Mantel⸗Kragen, m. le collet du manteau. 

Mantel⸗Stock, m. porte- manteau. 

Mantua , ». Mantoue. 

Rautuaner, m. oder Mantuanifch, Man- 
toüan. 

Manual , m. Hand: Büchlein, un manuäl. 

Mappe, f. carte geographique. 

Mare, f. Grenge , les bornes, termes, li» 
mites, confins. 

Mare, f. Landfchafft, la Marche, 

Mar, f. ein gewiß Gewicht, un marc, une 


* 


demi livre. 
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qui eft en dge.d’ Etre maride. mannbar, | Mare, min Beinen oder im Holtz/ modelle, 
- oder 
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oder moelle, moille. Marck ausziehen, ; 
ewwüecher, tirer la moüelle. 

Marckdenner, oder Marcketender, m. un vi- 
vandier. 
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Mar£chal General, Marſchall einer groſ⸗ 
fen Gafcerey oder anderöwmo, maitre d’bo- 
tel, direfeur, condudeur. Dber = Mam 
ſchall, grand maréfchal. 


Marcken, kauffen, marchander, barguigner, Marſchiten, als die Soldaten, marcher. 


acheter. 

Marck⸗Flecken, m. un bourg. 

Marckgraf, m. un Marquis. 

Marcfgräfin, f. la Marquife. 

Marckgrafſchafft, f. Marckgrafthum, ». Mar- 
quiſat. 

Marckſcheider, m. Feldſcheider, un borneur, 
mefureur, cordeur, arpenteur, qui plan- 
te des bornes. 

Mardfcheidung, f. Feldlängung , Erabliffe- 
ment de bornes. 

Marckſchiff, m.coche d’eau, bateau, erdi- 
naire quivaou vientäcertaines heures. 

Marckſchreyer, mm charlatan, vendeur de 
beaume. 

Marck⸗Steln, m. limite, terme, pierre qui 
borne, borne. Marc : Stein ſetzen, dor- 
ner, mestre des bornes oudes limites, 

Marckt, m. marche. Fleiſch Marckt, da bou- 
cherie. Holtz⸗Marckt, marché au bois. 
Korn: Markt , /emarchdau bléè. 

Marckt-Platz, ww. da zwar Eein orbentlicher 
Marckt iſt, doch allerhaud Waaren zu ver: 
kauffen darauf kommen, als in Staͤdten an 
den Waſſern, auf den Doͤrfſern, wenn Kirch⸗ 
Weih iſt, un apport. 

Marckt-⸗Preis, m. lecourant du marche. 

Marckt⸗Tag, m. jour de marche, 

Marder, m. lamarte ou martre, belete do- 
meftique. Marder oder Zebel um dem 

als, palatine, 

Märe, f. Fabel, fable, conte, difcours. neue 
Märe, nouvelle. einem gute Märe bein: 
gen, porter de bonnes nowvelles a quelgu um. 

Märe, f. Pferd, wird nur noch von alten elens 
den Pferden aefagt, jument maigre, efflan- 
quee, vieille cavale. Ader-Märe, cbeval 
de charue. Shind:Märe, rofe, cheval 
méchant, ufe. Ä 

Marille , f. abricot. 

Marillen- Baum, m. abricotier. 

Märlein, ». une fable, bourde, menfonge. 

rärlein: Dräger, m. uncaufeur, cajoleur, 
difcoureur, un bailleur de balivernes, 
un vendeur de bourdes. 

Marmel, m. Marmel:Stein, m. marbre. 

Marmeln, marbrer ou madrer. 

Maimelfteinern , de marbre, 

Marren, wiedie Hunde, gronder.en mon- 
trantlesdens, en frongant lenez, Etre 
hargneux. 

Marfc), m. von Soldaten fonderlicdh, la mar- 
che. feinen Marfch fortſetzen, continuer 


fa marche. 
Marſchall, m. Marechal, Feld: Marfchall, 


Marfilien, ». Marfeille, villede Provence. 


Marfall, mr. ecurie. 

Marter, Dval, Pein, tourment, aflittion, 
peine, martyre. $olter, a gẽne, queflion, 
torture. 

Maͤrterer,/ m. der um GOttes oder fein«d 
Worts willen fich tödten läft, oder fonf 
groffes Leiden ausſteht, un martyre. 

Mä:terers Buch, ». martyrologe , l’hiftoi- 
re des martyrs, 

Martern, quälen, tourmenter, faire fouf- 
frir des tourmens, g@ner, martyrifer. 
foltern,, donner la queflion, appliquer à la 
korture, 

——— ‚f am Wege, colomne cru- 

cifére. 

Marterung, f. martyre, grief, tourment. 

Marter:Woce, f. la femaine peneufe, la 
f&maine fainte , lagrande femaine. 

Martini, ». la St. Martin. 

Marzepan ,». du maflepain, 

Maſche, f. maille. 

Mafe, M unetache. maſericht, Pein desa- 
ches, tache. maſericht, ald Hola mit Adern, 
madre. 

Mafern, pur. la rougeole. 

Mafgve , f.Larve, mafque. 

Maß, ». une mefure. Maß, woruach man 
andere Maffe richten muß, dralom. eines 
darnach richten, dralomner. groffes Maf, 
forte, bonne m£fure. dad Maß nehmen, 
prendrem£fare, möfurer. Maß Wein, us 
por de vin. Maß der Bewegung im Tanzen, 
oder des Tons inder Mufic, cadence, 

Map, Maßigkeit, mefure, mediocrite, 
temperance, über bie Maß, ourre möfare. 
Maf halten, weder zu viel noch zu wenig 
thun, garder la mediocrise. kein Maf 
halten, excéder. 


Map, f. Gattung, Weife, fagon, maniere. 
etliher maffen, em que/gue facon ou ma- 
niere. uͤber die Maſſen, par exces, deme- 
fur&ment. 

Maßholder, m. Maßholderbaum, m. erable, 
pläne. 

Maͤßlg, temperant, fobre, moderd, retenu. 

Maͤßigen, Maß und Ziel fegen, mode£rer, 
menager. ſich mäßigen, Maß halten, ihm 
In einem und andern fteueru, fe —— 
moderer , Sabſtenir, maitrijer om hrider 
fes appetits, metsre des bornes 4, feber- 
ner , [avoir fe commander , ne faire point 
d’excös, auvvir delamoderation. 


Maͤßlgkeit, f. Nüchterkeit, tempérance, fe- 
briert. 


a — — —— — 
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briere. Mäßigkeit in Effen und Trinden, 


frugalite, 

Maͤßiglich, nicht überflüßlg , ohne Uberfluß, 
fobrement, mediocrement, temperam- 
ment, moderement, avec retenue, fans 
exces, 

Mäfigung, f. mefure, abftinence, conti- 
nence, modération, retenu£. 

Maplieben, f. Kraut, paquette, paqueret- 
te, marguerite. 

Ma$:Stab, m. pied, me£fure de douze pou- 
ces& alorsonl’appelle le pied Rhenan, 
ou de dix pouces dont on fefert dans 
la geometrie. der Maß: Stab der Hand- 
wercke⸗Leute, auf welchem etliche Schuhe 
find, mefure. 

Maſt, f. das Fettmachen äder Schweine und 
anderer Thiere, l’engrais. die Maft der 
Vögel, als Enten, Gänfe, und der Drt, 
mo man fie maͤſtet, /a mue. indie Maft fe: 
Ben, mettre à da mus, die Maft in dem 
Walde, paiffon. die Eihel:Mafl, /a glan- 
dee, la paiſſon des glands. Schweine in ie 
Maft treiben dörfen, avoir de droit de 
paiffon ‚avoir le panage. Bud): Maft, 
paillon de faine, la faine. Gras:Maft, 

Atis. 

DR, m. Maft: Baum, m. mätr. der Maft, 
fo aufden andern ſteht, der Ober Maft, per- 
roquet. der groffe Maft, de grandmät , le 
mät de maitre. der Maft gwifchen dem groſ⸗ 
fen und dem Vordertheil des Schiffs, mar 
de mifaine, mät de bourset , mät d’avant. 
der Maft swifchen dem greſſen Maſt, und 
dem Hintertheil des Schiffs, Zarsimen. 
der Maft fo vornenaufdes Schiffes Spitze 
liegt , beaupre. Mafte aufdas Schiff thun, 
daffelbe bemaften, mäser, Eleiner Maf, 
mätereau, materel. 

Maſtdarm, m. le gros ougrasboyau, boy- 
au culier. 

Maͤſten, engraifler, mettre à l’engrais. 

Maſt⸗Gans, f. oyeäl’engrais, älamud,en- 

raifl.e. 

Maͤſtix, m. maftic. 

Mufir:Baum, m lentifque, 

Maft:KRorb, m. gabie. 

Mafmacher , m. mäteur. 

Maſt-Schwein, ». pourceau gras, cochon 
d’engrais. 

Maft:Bieh, m. bere d’engrais. 

Maflung, f. l’engrais. 

Materialien, pur. zum Bauen und andern 
Dingen , materiaux. 

Materialiſch, materiel, 

Materialiſt, m. droguifte , Epicier, 

Materie, f. route forte de matiere ou d’etof- 
fe dont on fait quelque chofe. wovon 
man redet oder handelt , fajes. was als Ei: 


ger aus einer Wunde gehet/ mariere, au pm.| maau de taupe, täupiniere, 
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das Lauffen der Materie, das Eitern, Za /up- 


Puration. 

Matrage, f. matelas. 

Matriefel, f. la marricule, 

Diatron, f. unedame, une femme de qua- 
lite, de diſtinction. 

Matrofe, m. matelot. 

Matt, Erafftios, lache, foible, farigug, abatu. 
matt machen, debiliter , affurblir, mat- 
ser, fatiguer. matt werden, devenir lä- 
che ‚ foible, debile, las, danguijlänt, 

Matte, f. von Binfen, natre de jonc. 

Matte, Wicfe, f. pre. 

Mattigkeit, f. laſſtude, langueur, debilite. 

Mauer, f.muraille, Stadt:Mauer, des mu- 
railles d’une ville , les murs. 

Mauer: Brecher , m. paflemur. 

Mauer-Kraut, m. parietaire. 

Mauern, murer, bätir une muraille. 

Mauer:Pfeffer , m. joübarbe. 

Mauer:Kaute, f. adiantum. 

PEN m. pierre de mut, de mo«- 
on. 

Mauerer , m. maflon oder magon. 

Maul, ». Mund, la bouche, la gueule, ein 
groffes Maul, gueule. und Maul gehen, 
mitonner. das Mäul aufwerffen, faire /a 
moue. vordem Maul wegnehmen, en/ever 
fer la meuflache. einem eins aufs Maul 
geben, donner fur le muffle à quelgu'un. 

Maul:Affe, m. der fich in alles vergafft, ba- 
daud, beant, begueule. Maul:Affen feil 
haben, fich vergaffen,, dder aux corweilles, 
beer,, samufer à beer, 

Maul Beer, f. une müre. 

Maul Beet-Baum, mw. un mürier. — 

Maul⸗Chriſt, m. ein Chriſt mit dem Maul, 
Chrötien de bouche, Chrötien A la dou- 
zaine, faux chr£tien. 

Maulen, ſich etwas verdrieffen laffen, faire 
lamoüe, bouder. dad Maulen , dowderie. 
einer der mault, doudeur, 

Mauleſel, =. mule. 

Maulefel, Treiber, m. muletier. 

Mäulgen, ». une petite bouche, ou un 
baifer. j 

Maul:Korb, m. mufeliere. Maul⸗Korb ans 
legen , emmufeler , mettre la mufeliere. 

Maulmacher, =. amufeur, 

Maulſchelle, f. Maultafche, f un foufllet, 
une joüee, cafle-mufeau. Maulfchelle 
geben, donner un foufflet, convrir la 
joe a quelqu'un, ku pommer oder pan- 
mer la gueule. 

Maultrommel, f. Brummelfen, unetrompe, 
gronde, rebube. 

Maulwurf, m. une taupe. 

Maulwurffs⸗Hauffen, m. mongeau ou gru · 


Maus, 


u Rau NEE Nee MEJ a 


— —— — — — — — — — nz —— — — — 
Maus, f. une ſouris. Maus am Fleiſch, de | Meer⸗Schwein, ». uu dauphin, marfoüin, 
mufcle. item cochon d’Inde. 
Maus:Dorn, m. brufc. Meers@pinne, f. ieche, encriere. 
Maufen , Mäufe fangen , prendre des fou-| Meer:Stadt, f. Ser-Stadt, eine Stadt am 
ris. BEER. Gedern fallen laffen, muör,| Meer gelegen, ville maritime. 
quitser les plumes. Meer⸗Stille, f. b : b 
Mausfalle, f. une fouriciere, ratiere. Raus Meerslifer, — — — 
eh rer Löchern, da Klöße ber: ag ‚». eau de mer. 
ab fallen, dillor. —J eer⸗Weib, m. Me irene. 
Maus-Farbe, f. couleur de fouris, gris de Meer- Wunder, ". ns — 





rat, oder de ſouris. Meer⸗Zwiebel, f.oi — 
Maus ⸗Gifft, mı. Maͤuſe⸗Pulver, m. — ee ie —— n marin, ou fquüle. 
poifon pour tueèr les ſouris. | Wehen Afaucher. 


Maut, Zoll, péage, gabelle, impot Mehl, ». farine. im Meblummenden, als 
qu’on paye aux ports de tout ce qui * u A man baden will, fariner. 
pun®. h rein und d ; 

Mautuer, m. Zöllner , peager, gebellier, | gyrararutn me eur de farine. 
commiffaire de ptage, fermier d’un men Haͤndi a. z reg 
port, gei exige er Dinge ou tribut. Mehlicht, weiß von Mehl, von Mehl⸗GSe⸗ 

— — ie Mein. ſchmack, Farbe, Art, farineux. 

May, n. Ma ende. Mehl⸗Kaſten, m; fariniere, huche. 

Median:Ader, f. la mediane, la veine du Mehl: Staub, m. Staub- Mehl, Mühl 


i i n off, Ile d Staub, folle farine. 
bras, favoir la plus gröfle ou celle du Mebl:Thau; m.roüille, forte de rofee, gre- 


— — fil, brülure. 

Meer⸗ marin, de mer. Mehl⸗Wurm, m. charenfon. 

Meer⸗Aal, m.congre. r j Mehr, plus, d’avanrage. iemebr und mebr, 
Meer: Adler, m.aiglede mer, aigle marin.| de * en plus. ja vielmehr, &* miöme. der 
Mieer : Binfen, pur. rofeau marin. mehrere Theil, Za pls grande partie, ls 
Meer» Bufen, m. golfe, baye. plüpart. 

Meer» Drad, m. orque, WMMehren, mehr hinzu thun, augmenter, mul- 
Meer sEnge, f. un detroit. tiplier, accroitre. fi) mehren , wachſes, 
Meer » Feld, m. Ecueil. croitre, s’accroftre, Saugmenter , [emul- 
Meer : Fräulein, m. Sirene. siplier. 


me — — #. le bord ou le rivage de Wehrentheils , le plus fouvent, pour la plü- 
. , part. . 
Meer⸗Gras, m. l’algue, la moufle. Mehrer, m. allgeit Mehrer des Reichs, Sem- 
Meer-grün , m. c&ladon. per Auguftus, toljours augufte. 
Meer : Hafen, m. port de mer, havre. Mebrmaßls , plufieurs fois,, plus 
Meer: Kalb, ». veau marin. Mebrung —— — — ee meh 
Meer: Kae, f. un marmot, une guenon.| y brun des Kei 2 augmentarion. 
Meer: Krebd , m. gammare., — es Reichs, argiffement # PL, 
—— Waſſer⸗ Linfe, lentille de Meiden, fliehen, ſich eines Dinges abthun, 
Meer Mufchel ,J. coquille de mer. wer nut fe defaire de quelque cho- 
Meer: Räuber, m. un corfaire, pirate,&cu-| ©» ® en donnerdegarde. 
meur ou voleur de mer, armateur qui | Meidung, f. Vermeidung, la fuite. 
va en courfe, capre. Meile, f. une lieüe, un mille. 
Meer⸗Raͤuberey, /. 1a piraterie. Meer⸗Raͤu⸗ Mein, beum folgenden nomine, men, mı, 
berey treiben, pivater, fairelemetier de| plur. mes. mein ®Dit, mon Diem ; ohne 
pirate, de corjaire, &cumer la mer , cou-| dem folgenden nomine, meiner, der Meis 
rier le bon bord. * — gi — ‚ ben dem 
eer:räuberifch, de pirate, de corfaire. verbo etre, für befigen, zugehören, à mei. 
he m raifort. ; das ift mein, cela efl à moi. meinethals 
Meer⸗Schaum, m. &cume . mer. * *— REES ’ powr — de 2 
ä «Schlacht, combat canfe de moi, de ma +. meine 
— EEE! halben, ich mags wohl leiden, pewr mei, 
Meer s Gchnecke, f coquille de mer, vi- gen fuis content, My confens „je de veux 
ion. 


ot. j 
* Deine 


3 MEI mer NEL MES u 


Melte, f. arroche. 

Menge, f. quantite,multirude, abondance, 
amas. Menge Zuhörer , frigquence d'au- 
diteurs, 
engen, vermifchen, mixtionner, me£ler, 
melanger. 

Mennig, f. le vermillon. 

Menfh, m. un homme. 

Menfhen:Dieb, m. ravifleur de perfonnes 
libres, voleur, d'efclaves. 

Menfhen : Diebkahl, m. enlevement, ou 
larcin, emmenement d’un homme par 
force. 

Menfchen-Sett, m. Menſchen⸗Schmaltz, m. 
axonge humaine. 
MenfchensKoth, m. delamerde, un &tron, 
l'ordure ou la fiente de Phomme, dela 

gadoue. | 

Menfhen: Sakung, f. tradition humaine. 

Menſchen⸗Taud, m. invention humaine, 

Menfchheit, f. humanice, la nature humai- 
ne. die Menfchheit annehmen, fe faire 
bomme. alle Menfchheit ablegen, Unnieuſch 
werden, fe desbumanifer. 

Menſchlich, das. einem Menſchen gehöret, 
humain. 

Menfch werden, s’incarner. 

Menfhwerdung, f. incarnation. 

Merden, empfinden, remarquer, obferver, 
reconnoitre, avifer. das will ich ihm mer⸗ 
den, ze /ui garde bunne. merden , ins 

tniß faffen, merire dans [a memoire. 
jubor merden , pre/lensir. 

Mercklich, augenfheinlich, manifefte, clair, 
connu, qui faute aux yeux; «dv. mani- 
feftement, clairement, &videmment. 
mercklich, empfindlich, fenfble. mercklich, 
werth daß mans merde, fort remarquable, 
notable, confderable. mercklich, ſchein⸗ 
barlich, dvident, manifefle. * 

Merdmahl, ». marque, figne. 

Merckfam , der etwas bald merckt, prudent, 
avife, quicomprend bientöt une chofe. 
Merdwürdig, remarquable, digne d’tre 

_ remarque. ; 

MerdsZeihen, ». une marque, un figne, 
une enfeigne,, note. 

Mergel, ». de la marne. 

Merg , m. le mois de Mars. 






























Meineid, m. faux ferment, parjure. Mein⸗ 
eid thun, fe parjurer, jurer — 
Meineidig, parjure, qui jure à faux. ein 
meineidiger Mann, bomme parjure. meins 
eidig werden, devenir parzure, ferendre 

parjure. Ä 

Meinen, penfer, croire, tenir. als oder wie 
ich meine, à ce que je crois, comme je 
penfg. meintersgut mit und? ef - ilbien 
intentionnd pour nous? 

Meinung, f. le fentiment, Vavis, l’opi- 
nion, aus guter Meinung etwas thun, 
faire quelque —* à bonne intention. 

Meiſe, f. une mefange. Schwantz⸗Meiſe, 
lardere, mefange a longue queüe. Blau: 
Meife, mefange bleie. Tannen» Meife, 
nonneste. Meifen: Mind, mefange cha- 
peronnee. Kohl: oder Brand» oder Find: 
Meife, charbonnier. Hauben⸗Meiſe, md- 


\ fange huppee. 

BE ‚m. untr&buchetä prendre 

ı des oifeaux. 

‚Meiffel, ». (indie Wunden zu thun) ten- 
te (A mertre aux playes & ulceres. ) Meiſ⸗ 

' fel f} ein Eifen, un burin. —— 

Meiſſen, eine Landſchafft, la Mifnie. Meiſ⸗ 
ſen, die Stadt, la ville de Meiſſen en 

‚ Mifnie. 

das Meifte, la plüpart, le principal, le plus. 
das Meike ift daran ſchon gefchehen, de pi 
Fort en efl fait. 

Meiſter, m. maltre. / 

Meiſterhafft, imperieux, adv. imperieufe- 
ment, en maltre. 

Meifterlid) , en maitre, artificiellement. 

Meiſtern, dominer, dompter , gouverner, 
maitriler, commander, 

Meiſterſchafft, f. maitrife, puiffance. Mei: 
ſterſchafft, das Handwerck zufammen, le 
metier. 

Meiſterſtuͤck, ». chef d'œuvre. 

Meiftermurg , f imperatoire. 

Melancholey,, X Schwermuthigkeit, la me- 
lancolie. 

Melancholiſch, ſchwermuͤthiglich, adv. tri- 
ftement, melancoliquement. 

Meld:Eimer, m. Melk: Kübel, m. Meld; 

- $afß,n. vafe dans lequel on traitle lait. 

Melden, traire une vache, en tirer le 
laıt. 

Mei: Rub, f. vache à lair. 

Melden, eined Dinges gedenden, mention- 
ner, faire mention de quelque chofe. 
melden, miffen laffen, anzeigen, Agnifier, 
manquer , faire favoir, 

Meldung, f. mention, 

Meliffen , f. la melifle, 

Dreloden , f. Laut eines Geſangs, l’air ou la 
me&lodie d’une chanfon. 

Melone, f mälen. 


f 


Meſpel⸗Baum, m. nefflier. 

Meß, f. Jahrmardt, foire qui fe tien en 
une ville, 

Meß, f. la mefle. Meß lefen oder halten, di- 
re da meffe. 

Meſſen, uͤberſchlagen, wie groß und lang et» 
was Ifi, mefurer. das Land meffen, ar- 
penser, mefurer les champs, les toifer. 
das Meffen, möfurage,, arpentage. PM 

t 
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Meſſer, m. mefureur. 

Meſſer, ». un coüreau. 

Meſſerbeſteck, ». couteliere. | 

Meſſerlein, ». Coütelet, petit coüteau. 

Mefferrücten, m. le dos du coüteau. 

Meffericheide, f. une gaine. 

Mefferfehmied, f. un coütelier, qui fait 
des co\teaux. 

Meſſerſchmied ⸗ Handwerck, ».Mefferfchmieds: 
Gaſſe, f. coutelerie. 

Mefferfihneide , f. le trenchant, le fil d'un 
coüreau, d’un rafoir. 

Mefferfpige, f. la pointe d’un coüreau, 

MeffersStiel, m. lemanche d'un coüteau. 

Meß⸗Gewand, ». verementfacerdoral, cha- 
fuble. . 

Meß⸗Gewandmacher, m. chafublier. 

Meß⸗Hemd, ». aube de pretre. 

Meßias, m. le Meſſie. 

Meßing, m. dulaiton. 

Meßñ⸗Kunſt, f geometrie, fcience de mt- 
furer, 

Meßner, m. marguillier, facriftain. 

Mes-Vriefter , m. Meß: Dfaff, m. prötre, qui 
dit la meffe. | 

Meß-⸗Ruthe, f. toiſe. 

Meß⸗Stab, m. mefure, pied. 

Metall, ». metal. 

Metallene Stuͤcke, pieces de canons de bron- 
ze, canons de fonte. 

Metalliſch, metallique, z 

Meth , m. hydromel. 

Mette, f. matines. 

Metze, f. putain. 

Metze, f. boifleau, ou une partie de boif- 
feau, forte de petite mefure. Müller; 
Metze, dieman für das Mahlen vom Mehl 
nimmt, moßtwre. 

Mengen, metzeln, niedermetzeln, maflacter. 

Metzger, m. boucher. 

Merger: Hund, m. chien de boucher. 

Metzig, Fleiſch⸗Banck, boucherie. 

Meuchelmord, m. aſſaſſinat. 

Meuchelmoͤrder, m. aflaflın. 

Meuchlings, meuchelmörderifch, en trähi- 
fon , en affaflin, en traitre. 

Meuterey, f mutinerie, faltion. Meutes 
ren machen, fe matiner, exciter une [Edi- 
sion, fuire mutiner. 

Meutmacher, m. mutin, ſeditieux. 

Mewe, f. moüette. 

Mey, m.dberMonat, ſ. May, möisde Mai. 

eve, f. Meven:Baum, m.bouleau. Meye, 
die man vor die Thären und Hdufer dem 
andern zu Ehren ſtellet, mai. Meyen ftels 
len, planter le mai. 

Meven: Blume, f. le muguer. 

Meyensfefer, m. hanneron. 

.. Kraut, m. Schell, Kraut, cheli- 

one, 


ME» 


ME» MIE 

Meyer, m. metayer. 

Mevers Hof, m. metairie, ferme, maifo: 
ruftique, cloferie, cenfe, 

— Milan, die Stadt und das Hertzes 

um. 

Meyländifh, Milanois. 

Miauen alseine Kag, miauler. das Mlaues 
be miaulement, 

Mich, me, moi. ” 

Michael, Michel. 

Michaelis⸗Tag, m. la St. Michel. 

Mieth⸗ de loüage. als Mieth-Pferd , chena 
de loüage, 

Mierhe , loüage. ur Miethe haben , sewir 
a Ioünge. 

Mieth:Beld, ». le loyer. 

Miethen, loüer, prendre & loüage. gemic 
thetes Zimmer, chambre locande, 

Miethling, Miedling, m. merctnaire. 

Miethsmann, m. locataire. die Bcefferum, 


fo der Miethamaun thun muß, veparerios 
locative. 


Milbe, f. ver. 

Milbliht,, plein de vers. 

Milch, f. lait. Mil) in den Fifchen, Zaire, 
baitance. aus Milh, de Lars. Mutter 
Milch, /ait de femme, de nourrice, dat 
Mil in fich hat, mie einige Krduter 
seux. Butter⸗Milch, dair de Zeurre. ge: 
ronnene Milch, Fass caillé Kuͤh⸗Mid 
lait de vache,. 

Milch⸗Adern, p/. veines lactées. 

Mid: Frau, F. Mitd-Bäurin , £. laitiere. 

Milch⸗Haar, ». poil folet, la premiere bır- 
be, le coton. 

Milh: Keller, m. oder Mil: Haus, m. lü- 
terie. 

Milch⸗Napff, m. un plarä lait. 

Miih- Ram, oder MilchsRaum, mr. de lı 
cr&ime. 

Milch⸗Speis, f. viande de lair, laitage. 

Milch⸗Straſſe, f. la voye delait, voye lı 
&tee, le chemin de St. Jacques, 

Milch⸗Suppe, f. une foupe au lait. 

Milch Topf, m. pot au lait. 

Wilch⸗Werck, n. Milch⸗Speiſen, laitage. 

Mild, gelind, freundlih, doux, humin 
debonnaire. mild, freygehig, libEral, dur- 
ge. mild, weich, mon, doux. mild machen. 
was zu hart ift, zu ſtarck am Gefhmad, ⸗ 
doucir. mild und weich werden , stamelir, 
devemir mou & doux. 

Mildern, fänfftigen, lindern, addoucir, sp- 
paifer, amollir. 

Milderung, f. Xinderung, addouciffemen:, 
correttion. 

Mildigkeit, f. Sanfftmuth, douceur, de- 
bonnairert. Mildigkeit, Freygebigkeit, i- 
beralitd , largeffe. 

Mildiglich, fanffimüthig, avec duucenr & 

bon 
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bonne grace, debonnairement, mildigs [|Miffethat, f. Mißhandlung, Unt Ube 
lich, ſtedgebiglich, Jiberalement,francbe- | that, crime, peche, faute, ung 


ment, largement. offenfe. 
Million, f. million. Miffethäter, m. Ubelthäter, malfaiteur, cri- 
Mile, f. larare. minel, . 
Milg-Ader, M lafalvatelle. Mißfallen, ». kein Wohlgefallen, déplaiſir 
Miltz⸗Kraut, m. ceterac. qu’ona de quelque chofe. 
Mig-Sudt, f. mal de race, ‚ |Mibfauen, deplaire, desagreer. 
Milgfüchtig, der am Milg mangelhafftig iR, | Mißfaͤllig, fo nicht beliebt, desagr&able, de- 
fujet au mal de race. plaifant. 
Minder, weniger, moins. minder, moindre.| Mißfaͤlligk eit f. deplaifir. 
die mindern Jahre, Ja minoritè. Mißgebuit, f monitre., 
Minderjdhrig, mineur, qui eft enbasäge, | Mifgöuuen, envier, porterenvie. 
dans fa minorite. Mifgänner , m. der einem etwas mißgönnet, 


Minderjäprigkrit, f. minorite. j envieux, malveuillant, qui porte envie 
Mindern, kleinern, ringern, diminuer, amo-| &Aunaurre. 


indrir. fich mindern, decboir. Mißgunſt, f. envie , malveuillance, aus 
Minderung, /. dechet, diminution, amoin-| Mißgunſt, par envie. 
driffement, decroiflement. Mifgünftig, abgünftig, envieux, malveuil- 


Mine, f Minier- Grube, fi wine, creux.| lant. 
eine Mine graben, faire une mine. eine Mi: | Mißhandelu, mal faire, pecher, commer- 
ne entdecken, decouvrir, dventer une mine.) tre un crime. einen mißbhandeln, mal 
eine Mine fprengen oder fpringen laffen,| zraitter quelgu’ un. 
faire joiier une mine, mettre le feuä la Mißhandlung, f. faute, crime, mauvaife 


mine, action. | 
Minen: Kammer, f. fourneau., Mißhellig, nicht einhellig, diſcord, difcor- 
Mine, f. Gebtrde, geſte, mine. dant, n’allant pas de concert, mißhellig 
Mineral, ». le mintral. | fenn, ne fe pas accorder,, w dtre pas d’ac- 
Miniatur, f. mignature. cord. 
Miniren, miner. Miphelligkeit , f. difcorde. 
Minirer,, m. un mineur. Mifhelliglih , par un eſprit de difcorde, 


Minſt, mwenigft , lemoindre de tous. min: Miplich , douteux, incertain. 
fen, zum minften , oder weulgſten, #sour | Miflingen , nicht gelingen, ne point reüffir, 


lemoins, pour le moins, au moins. reüffir mal. 
Ming, f. mingen, ein Rahme der Kagen,mi- | Mißrathen, nicht gerathen, reüſſir mal. abra⸗ 
nette, minon, then, difuader, deconfeiller, ne point con- 
Minute, f. minute, feiller. 
Mir, amoi, me. es gehöret mir zu, il ef? 4 Biftranen, n. deffiance, foupson, mef- 
moi. ance, 
Mifchen, mengen, möler, broüiller, con- | Mißtrauen, verb. fe meffier, fe defier, &tre 
fondre. j ou entrer en defhance, ne fe pas fier, 
Miſch⸗Getreid, n. Mang-Korn, mereil. avoir pour ſuſpect. — 


Miſchmaſch, m. quolibet, mic-mac, broüil- Mißtrauiſch, deffiant, qui ſe défie d’un au- 


lement, galimathias. tre. 
Mifchung ‚, f. miftion, melange. Mißtritt, m. faux pas. Ä 
Mifpel, f. nefle. Mifvergnügen, ». mecontentement, de 
Mifpel:Baum , m. un neflier, laifır. 


Mibarten, aus der Art fchlagen, degenfrer. | Mifvergnügt, chagrin, mecontent. 
Mißbilligen, improuver , defaprouver. das | Mißverftand, m. mal entendu, mauvaife 
Mipbilligen, improbation, desaveu. interpretation, pour n’ avoir pas bien 
Mifbrauch, m. abus, mauvais ufage. compris, 
Mißbrauchen, abufer, faire un mauvais Mifverftändniß, ». Uneinigkeit, mes-intel- 
ufage. mifbrauchen zu feinem Nutzen, ſe ligence. | 
prevaloir d’une chofe. entheiligen, pro- Mißwachs, m. mauvaife recolte. 


Janer. Mift, m. fumier, fiente, ordure. Mift oder 
Mißdeuten, mal interpreter une chofe. was in den Au gehört, fresille. Eleiner 
Mißdeutung, f. lamauvaife interpretation] Mift, poudrerse. — 

d’ une choſe. Mift:Bare/f. une biere —— la fiente. 
Miſſen, L: paſſer. diß wird gemiſſet, cela Miſt⸗Beet, ». couche de fumier. 

manque. 3 Miſtel, m. gui dont on fait de laglu. 

| v Mifen, 
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Mitten, Miſt ausfegen , monder, nettoyer Mithalten, Ötre de la partie, 

l’ erable. miften, duͤngen, fumer, amen-| Mit:Helffer, ı. unaide, coadjuteur. 

der la terre, mettre du fumier dans un| Mit⸗Knecht, m. compagnon de ſervice. 


champ. Mitlauffen, couriravec quelqu’ un, courir 
- Miſt⸗Gabel, f. fourche à fumier, fourche] enfemble, paffer. 
fiere. Mitleiden, ». compaflion, pitie, commike- 
Mik:-Grube, f. fumier, fofle Afumier, une] ration, condoldance. Mitleiden mit ei 
mare à fumier. nem tragen oder haben, avoir pirie om con· 
Mik:Hauffen, m. tas de fumier. pafhon de quelgu’ un, condouloir. 
Miſtig, plein de famier. Mitleidig, qui acompaflıon d’ un autre, mi- 
Miſt⸗Kaͤſer, m. foüille-merde. fericordieux. 
Mifstache, f. Mitt: Pfüge , f. !’ rau de fu-| Mitmachen, etre de la partie, faire compı- 
mier, nie. 
Miftler, m. ein Vogel, la grofle grive. — prendre fur foı, ober avec ſoi. 
Miſtung, f. Düngung, amendement de| mituehmen, als einen eine Krandheit, 
terre. mettre au bas. 
Mit, avec, par, de. Mitrehnen, compter avec, comprendre 


das Mir:anhalten, zugleich anhalten um et⸗ dans le compre. nicht mit gerechnet, ex- 
was, la concurrence. der ‚mit um etwas c/ufsvement. \ 

anhält, concurrent. ' Mitfhuldner, m. oblige avec un aurre. 
Mit:arbeiten, partager le travailavec quel-| Mitfhüler, m. compagnon d’ erude, ou 

qu’un. d’exercices, camarade d’ &cole. 
Mitarbeiter ‚Im.tjcollegue. Mitfpielen, jouer avec quelqu’ un, etre du 
Mitbringen, aporter fur foi, amener. bringt| jeu. 

einander mahlden Herrn Bruder mit, une| Mitfpieler, m. compagnbn de jeu. 

autre fois amenez Monfienr vörre frere. | Mittag, m. midi, yor Mittag, avant midi. 
Mit: Bruder, m. confrere. gegen Mittag iu, vers midi. nach Mittag, 
Mits Bubler, m. rival, corrival, compa- — midi. zu Mittag eſſen, Ainer. dieſe 

gnon d' amour. tabt liegt gegen Mittag zu, cerrevilere- 
Dis Bürge, m. qui pleige avec un autre| gardelemidi. 

pour gquelqu’un, quieitcaution avec un | Mittag: Effen, ». Mittags s Mahljeit , f. lo 

autre. erift mein Mit-Bürge,s/s’efl obli-| diner. das Mittag-Effin einnehmen, di- 


ge avec mul, ner. 


Mit Bürger , m. concitoyen. Mittägig,, de midi. 
Mitelnand.r, enfemble. Mittag:Xand, ». terre meridionale. 
Mit⸗Erbe, m. coheritier. Mittagsskinie, f. lemeridien, la ligne m*- 


Mit:Effer, pur. DüresMaden, crinons.| ridionale, 
Mit⸗Eſſer, Leute, die mit eſſen, im Scherg, | Mittags: Wind , m. ventde midi. 
ceux qui mangent avec quelgu' un. i Mitte, f. le milieu. 
- Mit:Freude, f. joye coımmune, conjoüif-| Mittel, m. das zwiſchen zweyen ober mehr 
fance. j Dingen ift, le ınilieu, l’entredeux. das 
- Mitfreuen, congratuler, fe r&joüirenfem-| Wittel treffen, zenir fe milien. ins Mittel 
ble, conjotir. ſich fhlagen, s’ änserpofer, intercäder, &ire 
Mitgehen, aller avecquelqu’un, Paccom-| meuisseur. Mittel, Mittelmaaß , medio- 
pagner. ic) will mitgehen, je m’en vas| crird, Mittel, Geſtalt, Weife, Mgon, vor 
avec vom, mitgeben, alsinderMufic,ac-| raifon, maniere, forte. Mittel, Weg 
compagner. die Theorbe gehet ſchon mit,| m«yen, expediens, alle Mittel und Wege 
wenn erfingt, /esbeorde, oder sworbe ac-| verfuchen, cbercher & Eprowver som kes 
compagne parfaitement fon chant. moyens, mettre tout en auvre, employer it 
‚Mit:Behälff,m compagnon,aide,camarade.| werd le ſec. Mittel, Attzeney, un remd- 


Deitgenieflen , participer. de, une mödecine. es if kein Mittel widet 
Mit: Hentffung, /. participation. - deu Tod, il n’y a point de remede contre 
Mit-Genof, m». qui eft participantavecun| /amors. Mittel, Vermögen , les meyens, 

autre, un allocıe. les biens. ex hat gute (höne Mittel, Yadı 


Mit Geſell, m. compagnon, camarade, allo- uoi, c’ eflun bumme quia du bien. 
cit, ennfort. Mit Geſtllen einer böfen Mittelbar , fubalterne, mediar. 
That, complites d’une mawvaifeadion. |Mittel: Ding, w. chofe ou action indifferen- 
Mir:8 1 lin, f. la compagne. te, quin’eftnibonne ni mauvaile. 
Mit, f. la dor. “ -  [Mittel:Finger, m le grand doit, le doit du 
cd, =, membre, COmpagnon. milieu. PER 
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Mitreländifh, mediterranee. das Mittels 
ländifhe Meer, Ja mer mediterrande, ou 


da mediterrande. 
Mittelmann , ». un arbitre, 

ſeyn, fervir d’ arbitre. 
Mittelmaf, f. mediocrice. » 


Mittelmäßig, mediocre, ni tropgrand ni 
trop petit, entre deux, moyen, paflable, 


adv. mediocremens , pa[fablemens. 
Mittelmäßigkeit , f£ mediocrite. 


Mitteln, zwiſchen handeln, moyenner quel- 


que affaire. 
Mittel-Puner, m. le centre. 


Mittel-Naum , m. I’ entre-deux, le milieu. 
Mitteld:Perfou, f. mediateur, entremet- 


teur, 

Mittelſt, celui du milieu, quieftau milieu. 

Mittel-Stimme , als ander Difcant, an: 
der Ait,ander Tenor, bas deflus. 

Mittel-Straffe, f. la voye du milieu, le mi- 
lieu. die Mittel:Straffe if die ſicherſte, /e 
miliew en toutes chofes el 
faut garder un jufle milieu en toutes cho- 
fes, e’ eff le meilleur. 

Mittel-Stüd, ». la partie du milieu. 

Mittel:Wand, f. mur micoyen. 

Mitten, aumilieu. , 

Mitternacht, f. minuit. 

Mitternacht, /. feptentrion, nord. 

Mitternächtig, feptentrional. 

Mitternacht-Land, m. le feptentrion, pais 
feptentrional. 

— — m. la bife, le vent de 
nord. 

Mittheilen, faire, donner part, communi- 
quer, mittheilen, als eine Eigenfhafft, 
imprimer. das ſich nicht mittheilen läßt, 
incommanicable. 

Mittheilung , f. lacommunication , la par- 
ticipation. 

Mitthun, etmad, prendre part à quelque 
chofe, la faire par compagnie. 

Mittler, u. mediateur. 

Mittler , adj. moyen. 

Mittlerzeit, unterdeß, immittelf , mittler 
Weile, cependant, pendant, en atten- 
dant, 

Mitwirden, concourir , coop£rer. 

Mitmircfung , f. concours, cooperation, 

Mitwiffend, ‘qui fait une chofe. 

Mitwoche, f. miecredi. 

Mobilien, pur. les meubles. 

Mode, /. mode, fason. auf die Frantzoͤſiſche 
Mode, ala —— Ay 
Se, iſt beffer. 

. Model, ». unmodelle, un patron , la for- 
me. bey den Schrift » Gieffern, marrice. 
in ein Model gieffen, Jerter en moule, 

Modeln, mit Figuren wirden, figurer: 


Mittelmann 


le plus für , il 
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ModelsEchneider , m. tailleur' de modelles 
ou de patrons. 

Moder, m. pourriture, corruption. 

Modern, fecorrompre, pourrir. 

Mögen, wollen, vouloir. mögen, koͤnnen, 
powvoir , avoir la puiffance. mögen, Luft 
haben, döfrer. ich mag feinen Wein, je 
ne defire, ou ne bo point de vin. 

Rn, fo gefhehen fan, pofüible, faifable, 
qui fe peut faire. alle mögliche Mittel ans 
menden, employer tous les moyens poflibles, 
faire sous ce qui d&pend de foi. 





Moͤglichkelt f. Verinögen, pouvoir, pofli- 


bie, poflibfhre. 
Mohn, m. Magfaamen, pavor. 
Mohr, m. un More, Echiepien, Maure. 


Möhre, f. gelbe Möhre, carrote, 
Mebren-farbig, mauricaud. 


Mohren⸗Kopff, m. ein Pferd mit ſchwartzem 


Kopff, cap de more, cavefle de more. 


Mohren⸗Land, im. 1’ Ethiopie. 

Mohrin, f. Ethiepienne, Maurefle. 
Mol, m. unefalamandre, 

Molden, m. lait clair, petit lait. 
Molden:Dieb, m. papillon, 

Monard) , m. un monarque. 

Monarchie, f. Monarchie. 

Monarchiſch, monarchique. 

Monat, m. un mois. alle Monat, monatlich, 


sons les mois, par mois. 


Monat-Gold, m. paye ou folde d'un mois. 
Minh, m. moine, religieux. fih im 


Minds DOrben begeben , ein Novitius 
werden, entrer en Religion. 


Moͤnchiſch, de moine, monacal. als ein 


Mönch, monatalement, adv. 


Mönche: Kappe, f. capuchon. 
Moͤnchs⸗Kloſter, m. cloitre ou couvent de 


moines, monaftere. 


Moͤnchs⸗Kutte, f. habir de moine, froc. 


Moͤnchs⸗Zelle, f cellule, chambre de 


moine, 
Mond, m. lalune. der Mond fcheint, z/ fair 
clair de lune. der Mond fcheint nicht, Ze 
June ne luit point. neu Mond, mowvelle lu- 
ne. abnehmender Mond, '/e declin de la 
lune, le decours de la lune. der Mond ift im 
Abnehmen, /a Zune eſt en décours. voller 
Mond,pleine June, wir haben vollen Mond, 
la lune efl dans fon plein. die gange Zeit 
ded Mondens Scheine vom neuen Mond 
an, bis zum letzten Viertel, /unaifon. zu⸗ 
nehmender Mond, /ecroifans de la lune, 
de erciffant. halber Mond vor einem Thor, 
fer ächeval, pätd, demi-Iune, was unter 
bem Mond ift, fudlunaire. 
Mond: Finfterniß, f. eclipfe de la lune. 
Mond: Jahr, w. anne lunaire, 
Mond:Kalb, m. mole. 
Moud⸗Kraut, nm. lunaire, 
2 


Monds 


* 
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Mond-⸗Scheiu, m. clair de lune. Morgen:Zeit, /. leinatin, la matinde, 

Motidkeia, m. pierre lunaire, felenite. Mirfil, ». un mortier. im Mörfel zerfof 

Mendfüchtig, lunarique. fen, pider, broyer dans un mar vier, 

Monftrang , f. ciboire. das Sarrament: Mörfel-Stempfel, ». pilon d’ un mortier. 
Häuslein, worinnen die Monftrank ſteht WRörtel, ms. dumortier, de la chaux melee 
oder verwahret wird, tabernacle. der Fuͤr⸗ avec du fable. mit Mörtel bewerffin, em 
bangdarüber , /a cuflude. duire de mortier. Mörtel anmaden, fair 

Montag, m. lundi. da mortier. der Ott, wo man den Mörtıl 

Moraſt, m. mardcage, marais, anmacht, dafin. 

Moraftiig, marecageux, plein de marais. ee f. rable, fourgon, 

Morde, Morchel, f. lamorille. MörtelsKelle , truelle. 

Mord, m. le meurtre, homicide. Dos, m. la moufle. Eichen « Mob, ufrt. 


Merd: Brenner, m. un bourefeu, incendiai-| ¶ Mos von ige Sr er ujnde bw 
re, brüleur de mailons. maine. Bäume von Nos reinigen, Fmeuf- 




















Morben, ermorden, meurtrir, aflailıner, fer lesarbres, 
tuer. Mofcau, m. die Stadt, Mofcau. das Zant, 
Moͤrder, m. meurtrier, homicide. Mofeovie. 


Mofeowiter, m. Mofcovite. 

Moſcowitiſch, de Mofcovie. 

Moſicht, plein de moulle. 

Mos: Kraut, ». fueille de mer. 

«ef, friſcher neuer Wein, du mols, vin 
nouveau. 


Motte, f. Schabe, la tigne, gerce, de 


porte. 

Motten⸗Kraut, w. blatraire. 

Rüde, f. mouche. die Mücken verjagen, der 
Fliegen wehren,chaffer les moucbes. Rd 
un muu.beron. . 

Mücken Garn, ». über die Pferde, cmor- 
chetre, volettes. 

Mücken: Wedel, m. chaffe-mouche, even 
tailä mouches, emoucheir. 

Muckſen, er darff nicht muckſen, iln’ ofe pas 
foufller, branler. 

Mid, matt, las, harafl<, fatiguß. müd ms 
chen, Jufer ,fatiguer , barajjer , mabler 
mid werden, devenir las, fe t.ffer. . 

Mivde, f. Müdigkeit, f. vaflıcude, fatigue. 

Muff, ». un manchon, moußle, 

Ruf: king, ». porte-manchon. 

Mühe, f. peine, travail, es it der MM 
werth, ve/d en vuns la peine. Mühe mu 
den, donner de la peinr, travuilker. 

Muhen, blecken wie eine Kuh, mugler, bu- 
gler, comme les vaches. Das Muhen, mr 
gilfement. 

SRÄbL- Bach ‚ m. courant de l’eau. 

Müpte, f moulin. die Mübte treiben, fr 
aller le moulin. Roß Mühle, moulin ächt 
vaux. Hande Mühle, mowsin äbras. 
Mühle, mou/in à bäseau, Waffer- DRUM“, 
moulin d eau. Wind» Mühle, manlir , 

vers. Mühle, darauf alle mahlen 
moulin banal. i 

Muͤhl⸗ Kaſten, m. cafle ou auge de moulia, 
tremie de moulin. 

Miübl:Kad, m. roue de moulim. , 

MüpkStaub,m. Staub⸗ Mehl, folle farınt, 

pouflitre de moulin. gr 


Moͤrderty, f. meurtre. _ 
Mörderifd , mordmäßig, en meurtrier, en 
/ meurtriere. 

Mord:Grube, f. coupe-gorge. 

Mordio ſchreyen, crier au meurtre. 

Morgen, demain. übermorgen, apres de- 
man. 

Sorgen, m. le matin, le point du jour. Moe⸗ 
gend und Abends, /e matin & le feir. r 
morgen effen, dejeüner. des Morgens fr b 
aufftchen, fe lever de bon matın. morgen 
früh, demarm au matin. morgend frübe, de 
grand masin. der morgens gern auffieht, 
matisal, motineux. gegen Morgen bauen, 
als die Kirchen, orienser. die Gegeud ges 
gen Morgen, l'orient. 

Morgen, m. Morgen Yandes un journal,ou 
journeau de terre, un arpent de terre. 

Morgen: Brot, m. le dejeünır ‚ Miorgens 
Brot effen , zu morgen effen, fruͤhtuͤden, 
dejeüner. 

Mornen:Babe, f. was dad Weib dem Mann 
zur ehe mirbringt, dor, ce qu' une fem- 
ne apporte à ſon mari. 

Morgen⸗Laud, ». was in und am Mittellaͤn⸗ 
diſchen Meer liegt, leyant. was neben oder 
weit hinein liegt, als Perfien, China ꝛc. 
orıent, 

Morgen:Länder, m. oder dergegen die Mors 
gen⸗Laͤnder immer etwas zu thun hat, le- 
vantin. die Morgen: Länder, die Leute ges 
geu Morgen, desorientaux, 

Morgen:Lied, ». cantique pour le matin, 

Morgen: Mufic, f. aubade. 

Moraen:Nöthe, f l’aube du jour, le point 
du jour, I’ aurore. 

Morgeu:Seaen, m. Morgen⸗Gebet, ». prie- 
res du matin. 

Morgen:Sonne, f. foleil levant. 

Morgen: Eteru, m. l’eroile du jour, du ma- 

tin. portifh, d’droile mutiniere. 
Morgens&tund, f. lamatinee. 
Morgen: Wind, m. le vent du levant, le 
vent d’amont, d’ oriens. 
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ihlsStein, m. pierre demoulin, meule. Muntur, f. monture, «quipage. 
er obere Muͤhl⸗Stein, meule de deffüs. der Ming: Büchlein, ». darinnen allerley Sor- 


untere Mühls&tein, meule de de [Jow. ten gegen einander ausgerechnet find, was 
ibl-Steim» Grube, f. moliere. eine gegen die andere ausmacht , borde- 
te, M Bafe, tante, coufine. reau. 

ieſam, rude, fächeux, difficile, delon- Münge, f. eiu Kraut, delamenthe. Pfer⸗ 
ue haleine, mal-aise, de⸗-Muͤntze, mentbe fauvage. Kraufes 
ihſelig, miterable. Münze, menthedomeflique, cultivee. 


ihſeligkeit, f. mifere, difficulté peine. |Münge, f. monnoye. Geld» Münze, der 
hſeliglich, Fümmerlich, avec beaucoup | Drt, da man die Münpe fchlägt, munnoye,, 
e peine. le lieu vu on bat la monnoye. Muͤntze 
Iben, plur. im Haar, des cirons qui ron- von Kupffer, oder wenig Silber = haltig, 


entlescheveux. illon. 

‚ler, m. meünier. Mingen, Geld prägen, forger ou batrre . 
llerin, f. ıneüniere. monnoye. dad Müngen geringer Sorten, 
Uerifch , de meüniegr. billonnement. 

Itiplieiren, multiplier. Münger, m. un monnoyeur, forgeur de 
mmeln, parler bas, entre les dens, mur - monnoye. falfher Münger, faux mun- 
ıurer. noyeur. 

mmelock, m. Botzmann, moine bourru. | Müngmelfter, m. intendant delamonnoye. 
mmen, vermummen, mafquer. Muͤntz Gvardein, m. eflayeur. 

ımmerey, /. mommerie, mäfcarade, Muͤnt⸗Hammer, m. boüard. 

nch ‚ f. Moͤnch. Müng-Redit,n. feigneuriage, monnoyage. 
ud, m. bouche. Mürb, mou, tendre, fragile, chofe qu’on 
ndsArt, f. un dialecte. | ne peut toucher fans la rompre, la calfer. 
udfüule, f. la pourricure des gencives,| mürb machen/ usrendrir, an.ollir. einen 
: fcorbut. mürb machen, humilier, mortifier quel- 
ud⸗Holtz, ». dutroäne. gu un. mürber machen, adoucir les me- 


udig, fo da redet und Verſtand hat, d’äge,| Fuuxpar unalliugeconvenable, adou:ir le 
ors de minorite, en Age &mancipable.| fer @ force de le bottre. mürber werden, 


or mündig erklären, dmanciper. s' adoucir..mürbes Dbfl, fruit mou, tendre, 
ndigfeit, f. ge de majorite. SFondant ſous la dent. 

ndiren, fanber und rein abfchreiben , co-| Murmela, brummeln, gronder, murmurer, 
ier, mettre au net. grommeler. das Murmeln, murmure, 
udleim, m. collede poiflon. grondement, 


ndlich, de bouche, de parole. mündlich | Murmelthier,». marmot, rat demontagne, 
nterreden, s’aboucher, s’entretenir , F liron, loir. 

arler, parkr cap à cap. das mündliche | Murren , gornige Worte geben , gronder, 
Interreden. abouwcbemens , entrctien, murmurer, fe mecontenter, donner des 
nd Loch, ». orifice, I’ entree du vaif-| mauvaifes paroles, grogner. 

eau, Je bord d’en haut, gueule. Mund: | Murrer, m. grondeur, chagrin, qui mur- 
och an einer Canon, Fame, !’embouchu-| mure. Murrer, als die Ifraeliten, 797 
e, dabeuche d’ un canon. muratear. 

nd⸗Schenck, m. fommelier, Echanfon. | Murrig, oder murtiſch, ungrognard, hom- 
nd-Stüf,n. am Zeum, lemorsd’une) mechagrin, d' humeur ——— 

ride. das Mund»@tüd an einem Jnftrus | Mus, m. Gemuͤſe, IEgume. Mus von Mebl⸗ 
ıent, das geblaſen wird, PFembeuchure, le ein Brey, de /a boürllie. 

cal. er hat ein gut Mund: Stuͤck, par/e Mufcat-Blüt, f. Muſcaten⸗Blume, ma- 


ien. cis, fleur de muſcado. ire 
ndsvell, zu. morceau, bouchée. Mufcateller-Birm, M mufcadelle, ou pO4F 
‚nfter, m. heift in einigen Städten, ’Egli-| mufcadelle. 6 
e carhedrale. Mufcateller« Traube, f. mufcader, rallır 


nfler,m das Blßthum und Stabtin Weſt⸗/ mulfcat. de 

halen, auh Muͤnſter im Elfaß im Gregos | Mufcateller : Wein, m. vin mufcat ou 

us⸗Thal, Muntter. mufcat. 

inter, vigilant, induftrieux, promt, gail- | Muſcat⸗Nuß, f. une mufcade. 

ırd, verd, difpos. Mufcat:Keiber, m. egrugeur. 

interkeit, f. induftrie, — gaillar· Mufchel , £. coquille de mer, moule, obder 

\ife, adtıvire, lefeu de I efprit. moucle, boilfon de coquille. 

Intigon, monter, &quiper. Muſchel⸗Werck, m. coquillage. 
v3 Muffe, 
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Dinfic, f- lamufique. Abend: Mufic,serena-|  poins dans.l adverfite. guted Muthöwers | 
de. Morgeu⸗Muſic, die man einem zu &h:| den, revenir à foi, recueillir fesejprits,re- | 
ren bringt, aubade. prendre courage, 

Muficalifh , harmonieux. muficalifh In: Muthis, courageux, de grand cœur ou cou- 
ſtrument, infßrument de mufique. rage. muthig machen, porser a la gayatl, 

Muſleant, m. muficien. rendregai, joyewx. muthig Pferd, cheval 

Muficantin, f. muficienne. fer. | 

Muficiren, faire un concert de mufique. Mutbigkeit, f. grand caur ou Courage. | 

re ‚f le moufquer. mit Dufgveten | Muͤthlein Fühlen, fein Muͤthlein an einen | 
ſchieſſeu, decharger des momguets. das kühlen, decharger fa colcre fur quel- 

Schieſſen mit Diufgveten, da momgu:te-| qu’un. 
rie, dechurge de mumquets. Muthmaſſen, abnehmen, vermuthen, prt- 

MufguetensEchuß, mr. mousquetade, un] fumer, foupsonner, conje&turer, un 
coup de mousquer. das Schieſſen der} ter. 

Mufqvetirer insgeſammt, mowsgverserie. Muthmaßlich, das auf Muthmaffungen ke: 
Mufgvitirer, m. mousquetaire. ruht, adj. conjettural; sdv. conje&un- 
Mufgveton, m. mousqueton, porte-refp£t, lement. 

Muffe, f. Weile, loitir. Muthmaſſung, f. conje&ture, 

Miüffen, falloir, Erre contraint, devoir, ) Muthwille, m. petulance, me&chancetä, fo 
rre oblige. man muß, i/ faut. mit dem] läcrerie, badınerie. Muthwillen treiben, 
Infinitivo, als ich muß gehen, ö/ me faur| Yelärrer, badiner, 
aller , oder i faut que , mit dem prefent. Muthiwillig, remüant, lafcif, plein de m- 
conjundt. als id muß mweggehen, #/ faur| lices, folätre, 
g2,/° m’ en aille. 5 - Muthwilligkeit, f. lafciviee, badinage. 

Müfig, ohne Gefchäffte, aifıf, quiaduloifir, | Murhmilliglich,lafcivement, de guetäpens, 
fans emploi, deseuvre. müßig, dans!’ ei-| Adeflein. 

Fivert, feine Zeit müßig zubringen, pafer | Mutter, f. mere. Baͤrmutter, Ja marric, 

fon tems dans l’ oifrvere. das Mügigfichen| das Aufftoffen der Mutter, dmorion, dul- 

des Gemuͤths in geiflihen Dingen , in-| catien de matrice, maladie de femme. | 
action. muͤßig gehen oder ſihen, etre oiff,| Stieffmutter, maratre, beile-mere. 

&ıre fansvienfüire, fans emploi. ı Mutter: Bruder, m. oncle maternel. 
Mußingang, m. oiſietẽ, parefle, poltron- MuttersRirhe, /. eglife marrice. die Filis- 

nerie, le bat, mere. 

Müßiggänger , m. parefleux. Mutter-Krandheit, f. hyfterique, mauxd 

Mufter, m. Form, patron,modelle, forme,| mere. die, fodie Krauctheit bat, tourme⸗ · 
exemple, montre, echantillon, original.) yyodes fumdes de la matri. e. 

Muftern, befichtigen, mas tüglich zum Streit Mutter-Rraut, m. matricaire, maroüe. 


if, faire pafler les ſoldats en montre Mütterlich , demere, marernel. mütterlid 


pour voir ceux qui font propresä porter du chrede 
lesarmes. der da muftern läßt, commiſſai- —— ſucceſſion maternelle, 


re de larevüö, 


Mutter⸗los/ fans mere, 
De ee Mutter: Mahl ‚». macule. 


Mufter: Schreiber, m. le greflier d’ un ca⸗ — le lait maternel, de li 
—— celui qui écrit le röle des ſol- m" 
ats 








Mutter⸗nackt, eſt nud son r rn, 
: ® 1m cumme s’il forcoit du ventre de fa meit- 
 uferanzfaiten fehremenme | Mutter-Wferd, m. Gtuttt, jument, cmalt 
Muth, m. courage, afsürance. Muth mas Mutter-Schwein, ». eine Cau, Bar P 
chen, encourager. feinen Muth an einem MuttersSprade, f. langue maternelle. 
fühlen, prendre vergeance. Muth fhopf: ne Mutter⸗Eprache/ ngue masrict. Mi 
fen oder faffen, prendre courage. den Muth Muͤtze, f. bonner. Muͤtze von Leber, —* 
fallen laffen, perdre courage. Muth fallen] Müuͤtze, Käplein, fo nur den obern Kopf 
laffen, fe daifer vainere a ladouleur, fe] deckt, ulote. 
laiffer abatre a la moindre aflidion, | Myrrhen, plur. myrrhe. aus Mprehen, a 
s’abandonner au chagrin, ala trifleffe.| myrrbe. 
gutes Muthe feyn, dire zuyeux on gaillard. Myrthe, f. myrte. 
er Läßt den Muth nicht finden, ölnes’ abas | Myrtheu Baum , m. myrte. 


—R 
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Ab⸗ „M das hohle Holtz mitten im Rad, ; Nabdenden,n. Nachſinnen, I: mäditation, 
darinten die Aregehet, lemoyeu d’u-| r£flexion, 
ie roue. die eiferne Büchfe in der Nabe | Nachdendend, bey dem ein Nachden ken if, 





yeißt, bBoẽte de roüe. j medicatif. 

bel, z». lenombril. Nachdencklich, remarquable, digne de ı#- 
bel» £raut, ». nombrilde Venus. flexion. 

ber, m. groffer Bohrer, die Nabe zu boh⸗ Nach diefem , ciapres, apr&s cela. | 
en, tariere, tarrıere. Nachdrud, m. emphafe, vertu, Energie, 


ch, pres. nad, gen, nach Rom gehen,] coniequence, importance, vigue. ı.r 
ler à Rome. wenn fonftou eine Bewegung | ce, eihicace, poids, impreflion. 

na ein Land oder Reich fol angedeutit wer: | Nachdrucken, ein Buch, ımprimer un liv re 
en, fegt man en, en France, gleich wie|. Jur une autreimpreflion, 

1an zuden Städten und an anvern Orten Nachdruͤcklich, emphatique, pathetique, 
fest; ausgenommen zu den meiflen Ges; energique, nerveux, 

endenin America, und andern entferu- , Naben, =. ein Hein Schifflein, une naflel- 
en, ſetzt manau, oderäla, aldaler ala! le,unebarque ou un petit bäteau,esquif, 
bine, au Japon, au P&lopon£fe, au Perou, Nachtiffetn, tächer d’ egaler quelqu’ un, 
uBröfl, au Mexique, ala Caroline. nad), etre jaloux, avoir de l’ emulatıon. 

ıder Compofition mit vielen verbis heit | Nachgrübeln,rechercher,faireuneexatte re- 
pres, als nachfliegen, voder apres ; oder | Nacheilen,pourfuivre quelqu’un, (cherche. 
sivre, mit dem gerundio: nachfliegen, | Nach einander, l’un apres l’autre. 

sivreen volant. nad) und nad), pru 4 pru, | Nach⸗Erndte, f. la glane. 

ıfenfiblement. nad) Ausgaug des Mp: | Nacerndten, glaner. 
ats, au bout du moss. nach, felon, ſuivant, | die Nachfahren, p/ur. la pofterite, les neveux. 
ı Kolge. nah meinem Gutbedünden, # Nachfahren, fuivre en chariot ou en bareau. 
on sus. nach der Ordnung, par ordre. Nachfolge, f. imitation. 

ach Gewohnheit, decoßsume. nad) Ber: | Nachfolgen, imiter, fuivre. einen: in dem 
ıögen, felon mes förces. nach alter Ge:| Amt nahfelgen, faccdder a quelgu un 
ohnheit, felon !’ ancienne coütume, eis| dans une charge. . 

en nach dem Leben ſtehen, arsenter fur Nachfolgeund, poft£rieur, fuivant. 

yerala vie de quelgu’ un. nad) Bifanı Fle: | Nachfolger, m. imirareur, fuccefleur. 

en, fentir Je mufe. | Nadıforfhen ‚, chercher, s’ enque£rir, s’en- 
bäffen , ein Ding einem nachthun, con-ı qu£ter, s’informerfoigneufement, ex- 
efaire, imiter, copier. attement. 

häffer,m. le finge d’une perfonne, celui | Nachfotſchung, f recherche, enqu£te. 

ıi s'artache Al’ımiter ‚Alecontrefaire. | Nachfrage, f. enquete, inquifition. | 
bäffung, £. imiration ridicule. Nachfragen, fi erfundigen, Kundſchafft auf. 
yarten, indie Art fhlagen, reffembler, | etwaslegen, nachforſchen, eine Nachfrage 





ıivrelestraces, ne pas dementir. anftellen, s’intormer,, demander, pren- 
)bar, m. voifin. die Nachbarn befuchen,] dre information, 
ifiner, vulg. Nachgeben, ceder. nachgeben, als eine weiche 


hbarlih, fo einem Nachbarn gesiemet,ce| gelinde Sache, obeir, etre fonpie. nicht 
jiconvient, ou eft bienseantäunvoi-| nachgeben wollen, s’osfliner. nachgeben, 
1, comme voifin, ainfiqu’ilappartiene] hinzugeben, ayoüter, donner de piur. 
ınvoilin , A raifon de voifinage. Nachgeburt, f. arriere-faix, ou föcondines, 
ybarſchafft, /. voifinage, quartier. delivre. 
bbringen, apporter, porter derriere ou | Nachgehen, folgen, fuivre. nachgehen, auf 
res, einen lauren, epier eu guester quelqu' un, 
dem, nachdem daß, felon que, Amefu-| prendregardealui, dreffer desembüches à 
:que, Araifon que, nachdem er vernoms| queigu’ un. feinem Amte nachgeben, faire 
en hatte, apresgu’ il eut appris, ayant| fendevoir, s’aquiter de fon office, de fa 
‚pri. nachdem als, apresque,oderapres| charge, de fon devoir. 3 - 
it dem Infhinitivo, nachdem er gefehen | Nachgehende, après, depuis, puis après. 
ıtte, apresavoir vf, Nachgeſchmack, m. deboire. 
hdenden, behergigen, penſer, fonger & } Ntachgieffen , y verfer encore. 
uelque chofe, la confid&rer, mediter Nachgraben, mit graben fuchen, mingr, faire 
ır quelque chofe. ich will der Sage! des minieres, foüiller en terte pouren 
ahdenden, ypenferai ,j’yfongerai. | tirerdel’oroudel’argent, * 
v4 ads 
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Nadgrübeln, rechercher 


recherche. 

Nachhangen, —* Fleiß auf ein Ding ſchla⸗ 
gen/ Etudierä quelque choſe, s’ymet- 
tre, s’addonner, €tre addonn&,@tre apres, 
pourfuivre. nachhaͤugen, fich einnehmen 
laſſen, fe laiſſer aller, s’ abindonner, s’ a- 
dınner. 

Nahhauen, pourfuivre l’ennemi, le tuer 
en le pouriuivant, dans la fuite, 

Nachhelffen, helffen, daß einer hernach kom⸗ 
me, aider quelqu’ un afin qu il puiſſe ſui- 
vre. 

Nach⸗ Hocheit le banquet qu’on fait le 
lendemain des nöces, arriere-nöces. 

Pachjagen einem, pourſuivre quelqu' un. 

Nachiagung, f. pourfuite, 

Nahfommen, außrichten,parfaire, achever, 
dep&cher, accomplir. GHttes Befehl 
nachkommen, garder, obferver, faire on 
accomplir les commandemens de Dien. 
nachkommen, ſuivre, venir aprèc. er wird 
mir nachfommen, i/viendra apres moi. 

Nahkönmlinge, pur. Nachlommen , plur. 
da pofterite,, les fuccefleurs, les neveux, 
les descendans. 

Nachkriechen, fe trainer ou fe 
quelqu’ un. 

Nachlallen, imiter le erid’un enfant. 

Nachlaß, m. rabat, reläche, remiffion. eis 
nem groffen Nachlaß au den Gchuiden 
thun, remettre, rabattre au quitter beau- 
coup de laderte, Nachlaß, das Aufbören, 
ceffe, reläche, intermifkon. 

Nachlaſſen, aufhören, cefler, difcontinuir, 
delifter, debrider. nachlaſſen, als der 
Wind, nicht mehr fo ſtarck wehen, s’ abaif- 
fer. nachlaſſen als die Kdite, s° adıucir, 
Etre moinsäpre, moins violent , fe debau- 
der. nachlaſſen, als Haß, Feindſchafft, s’=- 
deucir. fein Haß hat nachgelaffen, z! m’ ef} 
plus fi fort en colöre, als Affecten, Andacht, 
s’astiedir. dab Nachlaſſen, arriediffzmene, 
relächement. er läßt mit dem Sauffen 
nach, ine boit plus tant qu’il faifoir au. 
srefois, il agquisst la beillin ‚ sleflrevenu 
de F’ivrognerie. nadplaffen,verzeiben, re- 
mettre, pardonner. als eine Strafe, 
Schuld ꝛc. modirer. das Nachlaſſen, mo- 
deratiön. es fol dir nicht nachgelaffen (ge: 
fhendet) werden, von m’ en demeurerez 
pa impuni. nadjlaffen, das gefpannet iR, 
relacher, lächer, remettre. 

Nachläfig, laß, nicht fleifig, negligent, non- 
chalant, läche, pareſſeux. 


Nachlaͤßigkeit, Fahrlaͤßigkeit, 


kaire ung exacte 


gliſſer apres 


f. nonche Nachſchicken, 
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Nachlaſſung, Verwilligung , permilhor, 
‚induigence,. Nachlaſſung an der Sqhuld 
dim.nution deladette , vetranchement d: 
la fomme, 
Nachlauffen, courir apres, fuivre quelgu 
unencourant, le pourfuivre, courirw 
liövre, einem Hafen nachlauffen. 
Nachleben, obeir, s’aquiter, ex&cuter. 
Nach-teft, f. in der Wein⸗Leſe grapillage,aht 
glane, glanage,der Aehreu ım der Ermdte 
Nachlefen, glaner les bleds, ou grapille: 
les vignes. | 
Nachleſer, m. der Achten, glaneur ; dr 
WeinsTrauben, grapileur. 
Nachmachen, es einem in diefem und dem 
nachthun, imiter, contrefaire, en faire 
autant,copier,Etre le finge de quelqu'un, 
Nachmahlen, imirer une peinture, copier, 
contrefaire, eines Hand nachmahlen;cor- 
trefairel Ecriture de quelgu un, . 
Nahmapis, hernach, daruach, puis apıts, 
aprescelä, apres. 
Nachmittag, m. l’apres midi. 
Nachmittaͤgig, d’ apres midi. — 
Nachrede, f, mauvais renom, mauvaisbruit, 
medifance, mauvaife repuration. 
Machreden, vom einen etwas ſagen, direou 
redire quelque chofe de quelqu’ un, foit 
bien ou mal. einem böfes machreden, #i- 
mer quelqu'un, parler mal de Iui,ledkerie, 
le diffamer ou le détrocter, noircir fart- 
puration. einem Gutes nachreden, parlr 
bien de quelgu’ un, en dire tout bien. 
Nachreue, f. unrepentir qui ſuit la faute. 
Nachricht, f.avis, information,inftrustion, 
particularitez, relation, ilhuftration, in- 
telligence,, notice, nouvelle. Nachtich 
einholen, aller aux emquöres, aller prend 
langue de quelque chefr, s’ enquerir , cher- 
cher des infirufliuns des faits dont onakt- 
fein, aller auxavis. Nachricht geben, der- 
ner part, avıs, faire part, fuire favoir 4 
quelyu' un. ich habe Nachricht befommen, 
J ai oppris. 
Nachrichter, m. Scharffrichter, le bourresu 
Nahruhm, m. renommiee, qu’ on laiſſe 
apres fa mort ou apres fon depart. 
Vachruſſen, crierapres quelgu’un. 
Nachſagen, redire, direcequ’ona enrendu 
d'an autre. nachſagen, vom einem etmad 
fagen, dire d'un autre, 5 
Nachſatz, m. laconclufion. 
Nahıhauen, einem nachſehen, regarder 
apres, pourfuivre quelqu’ un des yeuzol 
de vüe, 
envoyer apr&s quelqu'un. 


lance, n!gligence, oifiver&, fainsantife, Nachſchiffen, faire voile apres,navigerap 


Nachlaßiglich, ohne Sorge 


‚ negligemment, 


pourfuivre en bateau. 


froidement,nonchalamment,lichement. Nachſchlagen, nacharten, imiter, reflem- 


Nadlafung,f. remiffion, pardon, reläche. 


tenir de 


bler a, marcher fur lestraces, (fon 
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(fon pere) avoir les manieres de, fuivre, verfloffen, dernier. nächfiverfihienener Tas 
l’exemple, faire coınme. ge, ces jours paflez, 

Nachſchreiben, was einer fagt, crirele dif-| Nachſuchen, rechercher, s’enquerir. nadhs 
cour d’un autre. abſchreiben, copier.| ſuchen alten Euriofltäten, furerer. Inden 
Brieffe nachſchicken, ewvoyer des lettres Büchern nachfuchen, chercher dans les li- 
apres quelyu'un. vres, les feuilleter. 

Nachſchreyen, fuivre, pourfuivre, perfe-|Nadhfucher, m. inquifiteur, fureteur, fu» 
eurer quelqu’und force de cris. ret. 

Nachſehen, regarderapres. das Nachfehen, | Nachſuchung, f. inquifition, recherche. 
leregardapres quelque choje.dasNahyfehen! Nacht, f. une nuit. zu Nacht eſſen, fouper. 
haben, »’ın uvorr autre chofe que la vüß, gute Nacht wünfchen , donmer ou foühaiter 

Nachſetzen, bindan ſetzen, mettre apres, poft-| Jebon feir , une büreufe nuit. bey Nacht, 

poler, faire moins d’eftime. nacdhfegen,! bes Nachts, de nuir. 
einem nachfegen, courir ow aller aprös quel- | Nacht: Eſſen, ». le fouper. | 
qu'un, le pour /uivre, einem Wildpret nachs  NachtsEnle, f. un hibou, chathuant. 
ſetzen, peurchafer, ale pourchaffer un cerf. Pacht⸗Gelſt, m. lutin, fantöme. 
einem Hirſch nachſetzen; fonft von andern Nadıt-Gefchirr, ». pot à piffer, pot de cham- 
Dingen, auffer ver Jagd fagt man nur im) bre. 

Schertz, puurchaffer. nachfegen , nachzu⸗ Nacht⸗Haube, f. coiffe de nuit, bonnet de 
fegen haben, avorr des moyens de fournir, nuit. . 
aux depens, les continuer. Nachtheil, m. Verluſt, Schade, desavanta- 

Nachſinnen, ju bedenden nehmen, penfer,, ge; — dommage, perte, déro- 
pefer, confiderer, aviferä quelque cho- gation, bey den Juriften, fraude. 
je, medirer fur quelque chofe, l’exami- Nahtheilig , ſchaͤdlich, prejudiciable, des- 








ner plus à fond, reflöchir, ruminer. avantageux, dommageable, nuifible, per- 
Nachſiunen, ». lamedirtation, reflexion, nicieux, derogatoire , derogant. 
Nachſinnig, nachſinuiſch, cheorerique, fpe-| Nachthun, imiter, fuivre, contrefaire, ou 

culatif, meditatif. faire autant qu'un autre, 


Nachſinnlich, fo viel als nahfinnig , it. di- Nachtigall, /. un roffignol. 
ne de meditation, confiderable, nach⸗ Naht:Kleid, m. robe de chambre. 
nnlihe Rede, poinse[ d’efprir. ] Nach⸗Tiſch, m. mas man zulegt aufträgt, 

Nahs&peife, f. deflert de table. deſſert. 

Nachſprechen, repeter les mots de quel-| Nacht» Lager, m.un gite, lieu oü l'on pafle 
u’un, dire ou prononcercequel’autre] lanuit. das Nacht⸗Lager unter dem freyen 
uggere ou dit. Himmel halten, pafer da nuit dans les 

Nachfpüren, chercher à la trace, fuivre a champs, coucher a la belle toile, wo habt 

la trace, A lapifte, qu@ter, chercher la) ihr euer Nachtlager gehabt ? cu avez vom 
pifte, faire une perquifition, rechercher,| coucbe ? . 
ticher A decouvrir. Naͤchtlich, sur Nacht gehörig, de nuit, no- 

Nachſpuͤrung f. la recherche, perquiſi- d&turne. 5 

tion, quäte, Nacht⸗Licht, w. une chandelle ou Jumiere 

Naͤchſt, der Nächte, prochain, le pluspro-| pour brüler toute la nuit. 

che. der nächfie Weg, Je plus cours chemin.| Nacht⸗Lufft, f. l’air de la nuir, la fraicheur 

nächfter Tage, mit naͤchſten, aup/ürör un) de lanuit. 

de ces jours. Naht: Mahl, nm. Abendmahl Chriſti, ". la 
Nahftehen, nachftellen,&pier, guetter, dres-| ſainte cene. das H. Nacht Mahl halten, 

fer ou mettre desembüches, chercherä| communier, donner la communien, diflri- 

furprendre,, tendre des pieges, fe mer-| bwer de Sacrament de la cine. zum Nacht⸗ 

tre en embulcade, machiner, fe fervir) mahlgcehen, aler à Ja fainte cene , com- 

de toutes les addrefles poflibles. nach⸗ munier. 

ſtellen, nach einem Dinge ftehen, affeeter, Naht: Männlein, m. der Alp, incube, 

rechercher , ambitionner quelque chofe. Nacht⸗Muͤcke, f. Schanuis » Fliege , welche 

Nachſteller, m. machinateur, qui eft au) mie Feuer ſcheinen, mouche luifante de 


guet. nuit. 
Nachſtellung, f. embüches, embufcade, pie- |Naht-Mufle , f. ferenade., 
ge, furprife, tromperie. Nachtrab, m. arriere garde, 


Nachfolgend, naͤchſtloinmend, prochain. |Nachıt : Rabe, m. corbeau de nuit. 
Nachfireben, pourfuivre, rechercher, ta- Nachtrachten, afpirer à quelquechofe, la 
cher d' aquérir, afpireräquelque chofe. pourfuivre, ou rechercher. Geld und Gut 
Naͤchſtverſchieuen, naͤchſtveriwichen, uädhft: | nachtrachten, rächer A amalfer des nn 
5 ad)* 
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Nenatue f. la pourſuite, la recher- 
che. 


Nachtragen, porter pres. einen Haß nach: 
tragen, t£moigner fon reffentiment, gar- 
der la haine qu'on a contre quelgu un.“ 

Nachtreten , fuivre, aller apres. 

Nachtreterin, f. Kammer: Magd , fille de 

chambre, une fuivante. 

Naht: Rod, m. robe de chambre. 

Nacht⸗Schatten, m. ein Kraut, morelle. 

Nacht-Schwaͤrmer, m. errant de ruit. 

Nacht⸗Staͤndgen, ». Serenade. 

Nachts Stuyl, m. chaife, bey vornehmen 
Leuten, chaife d’affaires, insgemein, Ja 
felle, la felle percde. 

Nacht: Vogel, m. oifesu de nuit. 

Kaht:Wache, f. veille, garde de nuit. am 
die dritte Nacht: Wache, # /a troifhdme 
veille. 

Nachwehe, ». le reſte ou le reſſentiment 
de la maladie ou de la douleur. bey den 
Meibern wach der Geburt, Zochies. 

Nach⸗Wein, m. preflurage. 

Nach⸗WDelt, f. pofterite. 

Nachwerffen, jetter apr&s quelgu’un. 
Nach⸗Wind, m. vent favorable. den Nach⸗ 
Wind haben, avoir Ze vent en powppe. 

Nachsichen,, nachfolgen, fuivre. 

Nachzug, m. die Kriege-Knechte, fo hinten 
nachjiehen,, l’arricre garde. 

Nacken, m. Genid, la nuque, lechignon 
du cou. 

Nackend, nacket, bleß, nud, denüf. 

Nadel, Neh⸗Nadel, aiguille. Haar⸗Na⸗ 
bel, aiguille de tere. Steck-Nadel, Epin- 
gle. Magnet: Nabel, aignille aimantee, 
aiguille marine. Nadel vol Faden oder 
Seide, aigwilde de fil ou de foye. 

Nadel⸗Buͤchſe, f. &rui Acpingles ou A eguil- 
les, €pinglier ou &guillier. 

Nadel:Küffen, ». aiguillier. 

Nadel⸗Oehr, ». le pertuis, le trou, le ch 
d’une aiguille, 

Ben. €, f. la pointe d’une aiguil- 


©. 

Nadler, m, aiguillier, Epinglier. 

Nagel, m. clou. Nagel inder Schieß: &chei: 
be, Ze blanc. Nagel mit einem Kopffe, 
elou 4 tete. Nagel an ben Fingern unb 
Zahen, ongle. etwas an den Nagel haͤn⸗ 
gen, quister, abandonner une chofe, la fai- 
re 7 

Nagel⸗Arbeit, f. Nagels Handel, zu. clon- 


terie. 
Nagel⸗Bluͤte, f. —— & taches blan⸗ 
ches qui viennent {ur les ongles, men- 
fonges, 
Nagel; Eifen, ». worinnen man die Nagel 
macht , clouviere. 


Nagel: Stod, f. Nagel s Wurgel, Bleine 
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Stüdlein Haut, fo ſich unten bey den Naͤ⸗ 
geln an den Händen ins Fleiſch reiſſen, 
envies, 

Nageln, annageln, clouzr, artacher de cloux, 
ou avec des cloux. N 

Nagel-Schmied, m. Nagler, m. cloütien 
faifeur de cloux. 

Nager, ronger. nagend Gewiſſen, confeien- 
ce qui ſent toßljours des remors, les remor 
de confcience. das Magen, rongerie, row 

emert, mangerie, 

Päglein, w. petit clou, broquette. MWürk 
näglein, cloux de girufle. Naglein, Nel⸗ 
den, girofide, aillet. 

Nagler, gr. cloütier. 

Nahe, pfüche, voilin. nahe verwandt, mit 
Sreundfchafft zugethan, proche, parent, 
allie. nahe, nicht ferne von binnen, prd, 
proche, gueres ober pas Join d'ici, nat 

ı bey ihm, proche de-/ui. bey nahe, pri- 
que. nahe dabey feyn, nicht viel fehlen, 
ne s’en falloir gueres. nahe ſeyn, m’ ar 

ueres loin, ötre tout proche, toucher. 

Nähe, f proximice, le voifinage, lieu pro- 
che. in der Nähe ſeyn, drre tour procke, 

Naben ‚:fich nahen, s’approcher de--, 5’ 
vancer. 

Nähen, f. Neben. 

Mähren, f. Nehren. 

Nahrhafft, laborieux , induftrieux Be 
favie. uahrhafft, das zur Nahrung dent, 
als Speifen ıc. alimentaux, qui fert dal" 
ment „qui nourrit, nutritif, nourrijant, 

wi fubflante. 

Naͤhrlich faum, A peine. naͤhrlich, empfind 
lich, das einem nahe geht, souchans. näft: 
liche Reden, des moss piguans. 

Nahrung, f. lanourriture, l’aliment. Nah 
rung geben, ſubſtanter, nourrir , ſervi 
d’aliment. 

Naht, f. coftrure. 

Naͤhterin, f. coüturiere. 

ei ‚m.nom. verborgener Nahme, nicht 
der rechte, vom de guerre. Nahmen 94 
ben, mommer, donner , impofer un #0". 
Nahmen haben , porser un nom, ötremem 
me, — * Nahmen einen fe 
gen, der ihn nicht gemuft hat , decliner 
nom d quelgu'un, Wahıme, Gerücht, P#" 
eflime, renom, renommede, rt atation, 
Fualité. nach einem ewigen NA men fit 
ben, sächer d’eternifer for mom, de 
rendre immortel, des’i nmortalifer. Neh⸗ 
me, Schein, Vorwand, prörete, 
leur „ titre, 

Nahmens:Tag, m. la fere d'une — 
la fete de fon nom, le jour du ſaint @C 
il porte lenom. feinen Nahmens-Tas 
gehen, pıyer fa fere. 

Nahmentlich, nommement. uhr 
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Nabmbarft,anfrhnlich,confiderable.berühmt, 
c£l&bre, fienulb, renomme. nahmbafft ma: 
chen, nommer, direlenom de quelgu'un. 

Napff, m. tieffe Schüffel, ecuelle, godet, 
terrine. ein Napff voll, ume ters inde, 

Narbe, f. cicatrice, marque, balafrc, efta- 
filade, taillade. 

Narbicht, plein de cicatrices, cicatrife, 
balafre, 

Nareciſſe, f. narciffe. 

Narde, f. nard, 

Narr,o. fou,fot, far.eim einfältiger närrifcher 
Menfch, wiass. ein Narr bey einem Marck⸗ 
fhreyer, fagostin. ein Narr oder Wickel: 
bering in Comoͤdien, oder eim anderer, der 
andere ſucht lachen zu machen, buuffon. 
ein Narr in den Italiaͤniſchen Comoͤdien, 
harleguin. für einen Narren halten, pren. 
dre pour fou, duper. den Narren au etwas 
gefreffen haben, s’afförer, siinfatuer de 
quelque chofe. 

Narren» Haus, ». l’'höpiral oder la maifon 
ou l’on met les foux. zu Paris heilt man 
68, des petites maifons. 

Nartren-Kolbe, f. marotte. 

Narren⸗Poſſen, p/. Narren:Werd, ». fottifes, 
folätrerie, bouffonnerie, fadaifes, parole 
ou altion folätre, difcours ridicule, ri- 
diculitez, niaiferie, badinerie. Narren⸗ 
Poſſen treiben, faire des fortifes, badiner, 
niaifer, bouffonner, faire le fou, folätrer. 

Srarrentheidbung, f. Narrenmerd, m, 
fortife, badinerie, badinage., 

Narren Werd, n. f. Narrend:Poffen, fortife. 

Nacrheit, f. folie, fortife, extravagance, 
impertinence , fatuite. 

Naͤrrin, f. folle, forte. 

Naͤrriſch machen, bethören, infarutr, af- 
fotter, faire devenir for. naͤrriſch ſeyn, 
Etre fou, for, ſtupide, grofher, fans efprir. 
fich närrifch hellen, faire Ze fou.ndrifch adv. 
unweislich, wiaifement , follement, fette 
ment, impertinemment, en fou, en fot,en &- 
tourdi, a l’etourdie, avec imprudence, 
fans efprit,fans jzugement,d’une forte fagon. 

Nafhen, fi an gute Bißlein halten, fri- 
ander, chercher lesbons morceaux. 

Sräfcher , m. der gernegute Bißleln iffet, un 
friand. 

Naͤſcherey, f.friandife,recherche de mets de- 
licats, paflion pour les morceaux friands. 

Naſchhafft, friand. 

Nah: Werd, m. Lecker⸗Bißlein, friandife, 
bons morceaux, mets delicats, 

Naſe, f. le nez. durch die Naſe reden, maziller, 
parler du nez. der durch Die Naſe redet, na- 

ard, nafılleur. breite, eingebrückte Naſe, 
nez Ecache. die Naſe ſchneutzen, butzen, fe 
_ moucher. bey der Nafe herum führen, me- 
ner par lenez. er iſt mit einer langen Na: 


folie, N 
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fen davon gegangen, i/a eu un piäde nez, 
ftumpffe Affen⸗Naſe, camus, nez retrou/le. 
Habichts-Naſe, gebogene Nafe, nezagui- 
Jin, de peroyuet. vor ber Naſe, à la barbe. 
bie Naſe blutet ihm, z/faigne du nez, uns 
terdie Naſe, aunez, Afonnez. 

Narens Band, mn. Nas-Band, ».uncaveson 
oder cavellon. 

Nafen » Kuörvel, m. Zwerch⸗Knoͤrpel, fo bie 
beyden Napenstöcher vom einander ſcheidet, 
diaphragme, la paroi. 

NafensLöcher, p/. les narines ; bey ben Thle⸗ 
ren,nafeaux. Nafen:Riemen, m. am Zaum 
oder Halffter, muferole. 

Nafen : Stüber, m. nafarde. Naſen⸗Stuͤber 
geben , nafarder. 

Nas⸗Horu, ». rhinoceros. 

Naß, moüill, humide, moite., na machen, 
moüiller, tremper, rendre bumide, arrofer. 
naß feon, ẽtre bumide, moüill&, trempe,£tre 
tout trempẽ, arrofe, bumedl£. naf werden, 
fe meüikler, ötre moüille, naß Wetter, 
sems pluvieux, humide. ein naffer Bruder, 

vrogne, büveur „ biberon. 

Naſſe, f. Feuchtigkeit, lamoiteur, humidi- 
te, moüillure. 

Nas⸗Tuch, m. Schnupff-⸗Tuch, un meuchoir, 

Nasweis, der alles beffer wiffen will denn ans 
dere, prefomprueux, faux fage, critique. 

Nrasweitheit, f. la pruderie, fauffe fagefle. 

Matter, f. une vipere. 

attersWurß , f. ierpentaire. 

Nation, f. Bold, nation, peuple. Teut⸗ 

e Nation, Zes Allemans. Welfche, Frans 
tzoͤſiſche, Englifche Nation , Ja nation Ita- 
lienne,, Frangoife,, Angloife.- 

Nativitaͤt, £. Geburt, nativice, naiflance, 

Nativitaͤt⸗Steller, m. aftrologue. 

Pativitdt:Stellung , f. la nativire de quel- 
qu’un dreffee par un aftralogue, horofco- 

pe ,, geniture, afcendant. 

Natur, f. Art, Nelgung ju etwas, lanature, 
le naturel, l’inclination. von Natur anges 
bohren, ce qui efl naturel, ou de nature, 
genie. eeif von Natur furchtſam, i/eff ti. 
mide de fonnaturel, oder il efl d’un natu- 
rel timide, 

Natur⸗Forſcher, m-Natur-Kündiger, m. phy- 
ficien. 

Natur-Kündigung , f la phyfique. 

Natürlich, augebohren, was die Natur mit 
fich bringt, naturel, naif. natürlide Eis 
genfchafft oder Gabe, parsage. natürlichen 
Todes fterben, mourir de fa belle mort. daB 

' natürliche Recht, drois denarure. natuͤr⸗ 
lich von Natur, adv. naturellement. 

Nebel, m. un broüillard, une nüée. 

Nebelicht, nebuleux, plein de broüillards. 

Nebel⸗Kapp/ f. un capuchon, * 

er 
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was nehren, gagner fa vie à quelqu: 





NebelsKrähe, /. corneille emmantelee. 
Meben, bey, an, nach, bey, aupres, pro-|, ebofe. — 
° che, tout contre, tout Pe nant. neben! Nehrer, m. der einen oder fich ſelbſt nehret 
ber, neben bin, de cöre, Sans soucher., nourriflier. 


neben bin geben, aller un autre, oder Neid, m. envie, malveuillance. 

par un autre cheniin, neben mir, aupres Neiden, einem ungewogen und ungünfie 

de moi. neben ‚einander geben, zugleich ſeyn, envier, porter envie, avoir envie. 

mit einander gehen, aller enfemble, de ‚Neidifch , envieux. 

Front , marcher de front. neben dem Weg, Neige, f lebas, le declin, labaifliere. das 

— du chemin. Neben heiſt in den Teut⸗Faß ſieht auf der Neige, ce zonneau efl as 

ſchen Compoſitis, wenn es dem, fo ge⸗ das. der Wein iſt auf der Neige, /e von ef 
— ro. iſt, entgegen F au ba , il fent la lie. Ä 
eht wird, exsraordinaire: wenn ed aber : BE - 
— 
gefegt wird, heilt es, particulier, apart, ], füir approche il fe fait tard. uch f 
als Neben:Tifh, une table a part. dem| geneigt fen, — — ————— * ni 
ehir. de bi. als Neben⸗ te, de linclination 4 quelque chofe. 

Neben⸗Auflage, f. impöt extraordinaire, 2. / f. ———— = 

/ ’ ⸗ , nn, 
Neben ausfhweiffen, extravaguer, paſſer les ein man. meinju etwas fagen, vereinen, 





bornes. ' T 
Neben: Bubler, m. rival. nier, dire que non , refufer. 
Neben» Gefchäfft, ». un travail extraordi- Melde, /. giroflee. 


naire. Nelden:Stod, m. giroflier. 
Neben:Linie, f. une ligne cellaterale. Nemlich, oder nehmlich, favoir, & favoir, 


Neben⸗Menſch, m. le prochain. c’eft à dire. 
Stehen Ga), f. accident, affaire extraor- Neumen , heiffen, Nahmen geben , appellcr 
dinaire. quelqu’un, nommer, traiter. 


Neben⸗Schoß, ». rejetton qui naic au pie Nennung, f. nomination. 
d’un arbre. Nerve, f. un nerf. 

Neben-Stunden, pur. les heures perduzs, |Nerven-Argenen , f. neuritique, 
heures derobees, les heures de loifir, les Neffel, £ Brenn Neffel, ortie. taubeMef 
momens vuides. fel, welche nit brennet, orsie morte. 


Neben⸗Urſach / f. caufe feconde. mit Neſſein reiben, piguer d’orties. 
Neben Weg , m. derour. Neſſel-Tuch, ». mouffeline. 

Neben: Weib, m. concubine, Neſt, m. le nid. 

Neben: Merd, m. hors d’oeuvre, Meftel, f aiguillette, lacer. 

Neben: Wind, m. un vent de cöte. Nefeln, aiguilletter, noüer avec une aı- 


Neben⸗Zeit, f. eine folche Zeit, die man ans guillette. 
bern Gefäfften + bricht, und auf etwas Neſtel⸗Stifft, m. fer d’aiguilletre: 
— tems derob6, celui qu'on re. NMeitler, m. aiguillettier. 
tranche & derobe & fes principales af- Nett, galant ; adv, nertement. nert ma— 


faires. hen, nettoyer. 
BEE Nrettinfeit , /. nettert. 
eben EA Nres.n. damit man eins und dad andere fängt, 
Sehe Nradel, f. aiguille vs ‚un —* — hr — 
— tourets dechafe. Netz in den ieren, 
mem. ober Nehe⸗Kuͤſſen, m. pelote| 2.3 Häutlein fo um das Eingeweide gebet, 
" la coöffe , lacoöffe des entrailles , une peas 


rendre. vorlieb nehmen, pren- : raıhes 
m —— —— * * — f | qui cowvre la plupart des inseflins. 
die Hand nehmen, entrependre quelgue Netzen, naß machen, mouiller, arrofer. 
" chofe, y mettre la main. nehmen, entzie: Neg-Schüglein , n. der Weiber, bie fpinnen, 
ben, fouflraire, arracher , öter. mit Ge⸗ moüillon. 
malt nehmen, en/ever, arracher, empor-|Tehung, f.!a moüillure, arrofement. 
ter de force, prendre par force. Neu, neuf, nouveau, nouvel, frais, mo“ 
Nehren, unterhalten, nourrir , fuftenter,! derne. neu machen, renowveller , fair: 
entretenir. in gerichtlichen Sachen, ali-| quelque chofe de nouveau, ren.dre meuf. 
menter. Lbriskeits wegen die Armen neh: | auf einmeues, derdchef, de nowveau. mei 
ven, alinenter des pawvres. fich mit et⸗ Zeitung, quelque chofe de nowveau , des 
sous" 
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ö— — — nn nn nn — 
rvelles. etwas neues lieben, drre ami |Niht, non, non pas, ne pas. gantz und 


la nowveautd. von neuem, de nowvean, 
ore, derechef. 
‚egierig, ami de la nouveaut&, curi- 


* 
Fekehrt, nouveau converti. * 
uch, zw. terre nouvellement defri- 
&e, terres neuves, novale. 

‚ #. nouveautẽ. 

finden, decouvrir, inventer. 

'rn, innover, renouveller. 

‚rung, /. nouveaute. der Neuerung an⸗ 
198 , novutrur. 

jebacken, cuit tout frafchement. neu: 
backener Edelmann, un moble de nouvel- 
imprefhon. neugebackene Sachen , cho- 
: nowvellement ou fraichement inventees. 
zebohren, nouveau ne. 

yierig, curieux. 

vierigfeit, f. curiofite. 

Jahr, ». nouvel an. Neu: Tahr, Neus 
hrs⸗ Gabe, f. Errene. Neu⸗Jahr geben, 
‚ener ,„ donner des ötrenes. 

igkeit, f. mouveaure. biefes if ein Lieb⸗ 
ber der Neuigkeit, ceſt un bumme qui 
me les nowveaut:z. 

lich, turg gefchehen, nouveau, frais, 
rnier. dasift erſt neulich gefchehen, cela 
! gncore frais, nowveru, il n’ya pa 
ne tems que cela efl fait oder arrıve. 
ulih, unlängfl, adv. nowvellement, der- 
erement, w’arueres, iln'y a pas long- 
nps, vecernment , fraichement de frai- 
e memoire. Er 
ling, m. novice, apprentif. Neuling, 
e noch nicht lang zum Chriſtenthum be: 
het iſt, medophyse. 

Mond, m. la nouvelle lune. 

n, neuf. 

naug, f. Lamprete, Bricke, une lam- 
oyg- 

ne, f.un neuf. eine Neune in ber Karte, 
ıneuf. eine Zahl von neunen, une neu- 


ine. 
afach, meunfältig, neuf double. 
nbundert, neuf cent. 
njährig, de neuf ans. 

Neunte, le neuvisme, zum neunten, 
uviemement. 

neben, dix neuf. 

ngig, nonante, quatre vingt dix. (das 
te if in der Rechen » Kunft gebräuchlich, 
8 letzte aber im Meden. ) 

nBigft, nonantié me, quatre-vingt di 


me. 

tral , Nreutralift, m. neutre, adv. neu- 
ılement. neutral bleiben, demeurer nes- 
», garder laneutralite, 

ralität, f. neurralice. 


garnicht, ne point, point du tout. mit nich: 
ten, nullement , en nulle fagon. zu wicht 
oder nichts machen, andantir, abolir, met- 
sre andant, defuire, Eluder. zu nichts 
— s’andantir, fe confumer , fe per- 
dre. j 

Nichtig, untüglich, nichts merth, vain, inu- 
tile, de nulle valeur, de neant. nichtig 
machen, annuller,, rendre denulle valeur, 
vor nichtig erklären, prosefter de nullitè, 
dechirer nul, 

Nichtigkeit, vanité, nullire. feine Nich⸗ 
tigkeit vor GOtt erkennen, s’abimer de vant 
Dieu. F 

Nichts, ne rien. nichts ſehen oder hoͤren, 
ne vuir , nentendre goute. nichts als, rien 
que, pur, ne que. nichts anders als, rien 
d’ autre que, fi non. nichts deſtoweniger, 
neanmoins, cenon obflant. nichts achten, 
nichts darnach fragen, ne fuire point d* 
tat, ou d’eflime, ne pas tenir compte, 
man hält nichts aufihn, ilm’efl pas encr&= - 
dit ou eneflime. nichtsnuͤtzig, frivole, fu- 
tite. nichts werth, de néant, de nulle va- 
leur, vaurien. nichts wiffend ‚-qui ne fait 
rien, undne, un ignorant. 

Nicken, winden, cliguer, faire figne des 


yeux. 

Nie, nlemahls, ne jamais. 

Nieder, nicht buch, bas. nicder, herunter, 
hernieder, unter, en das, deffow. aufund 
nieder, baut de bas. 

Niederbeugen, herunter biegen, baiffer, cour- 
ber, abbaifler. 

Niederbinden, herab oder abbinden, deri- 
cher, niederbinden, niedrig und nicht hoch 
binden , dier par le bas. 

Niederblaſen, herunter blafen , abbattre en 
oufflant, 

Niederbuͤcken, ſich niederbuͤcken, fe baiffer, 
s'abbaiſſer, s'incliner. 

Niederdruͤcken mit einer Laſt, aſſommer, af- 
ſaiſſer, accabler, deprimer, fouler. 
Niederfallen, herunter fallen, dechoir, che- 
oir en bas, tomber. niederfallen vor eis 
nem, feproflerner devanı quelgu’un, obei! 
aux pieds de quelgu'un. das Niederfallen, 

la proflernation, 

Niederfällen, abbatrre, 
teITe. j 

Niederfliegen, voler en bas. 

Niedergang, m. der Sonne, le foleil cou-. 
chant, le coucher du foleil. die Stade 
liegt gegen Niedergang , Ja ville vegar.te 
V’occidens. Niedergang oder Weſt, occidenz, 
couchant, 

Niedergehen, die Sonne gehet nieder obur 
unter, le foleil fe va coucher. * 

Niederhauen, tuer, pafler au ſil de l’epee., 

Nie 


faire tomber par 
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Niederhoden, s’accroupir. das Niederhos  Niedirfhlagen, u Beden fdlagem, abır 


den, laccroupi/fement. 

Niederjagen, herab jagen, chafler en bas. 

Nieder:Kleid, ». les chaufles. 

Niederknien, auf die Knie fisen oder fallen, 
flchir les genoux, fe profterner ‚sage- 
nouiller. 

Nlederkommen, gebähren, accoucher, fe de- 
livrer. niederkommen vor der Zeit, fe dlef- 

er, faire une fau[fe couche. 

Srieberfunfft, /- accouchement, couche, 

delivrance. 

Niederlage, da man dem Feind eine groſſe 
Anzahl erſchlaͤgt, deffaite, deroute, maf- 
facre, carnage, deconfiture. eine groffe 

Niederlage erleiden, perdre une grande ba- 
taille , dire döfait , faire une grande perte. 
eine groffe Niederlage thun, faire ungrand 
carnage, tuör beaucoup de monde. Niedar⸗ 
lage, f. dad man einem zu verwahren giebt, 
depöt, ce qu'on baille en garde a quelqu'un. 
Niederlage der Waaren, fie weiter zu brin⸗ 
gen, entrepos. wegen eines Rechts, Erape. 

Niederland, w. le pais bas. 

Niederländer, m. Flamand. 

Niederlaͤndiſch, du pais bas, ou flamand. 

Niederlaſſen, herablaffen, devaler, avaler, 
defcendre, baiffer, die Segel, abaiffer des 

voiles. ſich Häuslih oder wohnhaft nie: 
derlaſſen, feßhafft werden, fixer fon do- 
micile, fa demeure ,.s’&tablir en quelque 
lieu. 

Niederlegen, hinlegen, mettre bas, poſer, 
depofer. 'niederlegen, ſchlaffen legen, cow- 
cher, mettre au lit, ſich niederlegen, fe cow- 
cher, fe mettre au lit. einem den Hochmuth 
niederlegen, abasre Porgueil de gueigu’yn. 
Die Begierden niederlegen, amorsir, erein- 
dre. niederlegen, abmähen, abfchneiden das 
Getreid, abarre. niederlegen eine Bedie⸗ 
yung, abdiquer. 

Niederlegen, erre couch&, s’incliner, pan- 
cher, niederlegen, nicht hoch liegen, drre 
couche bas, 

Niedermachen, defaire, tuer, maflacrer, 
faire main bafle, aflommer. 

Niedermereln, maflacrer. 

Nriedırmeslung, f. carnage. 

Niederreiffen, zu Boden reiffen, abatre, de- 
truire, d&molir , mettre parterre, jetter 
bas. miederreiffen als einen Zaun oder 
Mauer, declorre. eine Mauer um dieStadt, 
demanteler. 

Niederreiſſung, /. demolition, deftruttion, 
renverfement. 

Srlederreiten, renverfer avec un cheval. 

Mederrennen, renverfer en courant. 

Niederſchieſſen, su Grund ſchieſſen, renver- 
fer, abatre à coups de canon, de Aëche 
ou d’arquebufe, 


comıne d'une perche, aflommer, jern 
par terre. niederſchlagen, todtfdhlarn 
tuer, defaire, majlacrer. niederfälan 
das Gemuͤth, abaiffer, abatre Vefpri 
das Niederjchlagen des Gemuͤthe, 
Sement de coura e,accablemens.niederfäl: 
gen in der Ehymie, precipiter. nie 
ſchlagend, precipitans. ein Niederfhla 
precipire, oder das Niederfchlagen. nie 
derſchlagen die Sadure, adarre. die Auxn 
baiffer lesyeux. niedergeſchlagen Gemit 
abatement. 

Niederſetzen, nieberfiellen , mettre bas, d+ 
pofer, pofer. 

Niederfinden, tomber par terre, s’evanoü: 
niederfindden, ſich fenden, saffaifer. 
Nieder fingen, nicht heil, fondern Leis fiv 

geu, chanter bas, 

Niederfigen, s’afleoir. miederfigen auf ba 
Hintern, als theild Thiere, secerunpe. 
dat Niederfigen, accroupiffement. 

Niederſtechen, abatre d’un coupd’epte. 

Niederftoffen, renverfer, jetter, porterpar 
teIte. 


Niederträchtig, demuͤthig, humble, model, 
abaifle, ſoumis. " 

Niederträchtigkeit, f. Demuth, humilit:. 

Nicdertraͤchtiglich, in Demuth, humbk- 
ment. . 

Niedertreten, fouler aux pics. 

Niederwerffen, jetter par terre, abatıt 
renverler, coucher par terre. 

Niederwirffung, f renverfement, degit. 

Niederzichen, zu Boden ziehen , rirer pi 
terre, en bas. 

Niedlich, exquis, delicar, friand, ou er 
cellent. niedlihe Speiſe, des wiand 
excellentes, dölicases , des friandifes. 

Niediichkeit, f. delicareffe. 

Niedrig, humble, bas. niedriger kimmeı, 
abaiſſer, um ein Semitonium, dm d“ 
mıton, 

Niedrigen, hinunter laſſen, abaiffer, avaleı 
fich erniedrigen, demüthig fen, s’bwmilıe 
s’abailler. j 

Niedrigkeit, f geringer Stand, und Auſ⸗ 
ben, baſſe condition, pauvre rat, 


Niedrigung , f. Erniedrigung, humiliatiet, 
abaiffement. , 

Niemahlen, niemahls, ne jamais. i 

Niemand, kein Menſch, nigt eiaet M 
ne perfonne, pas un. id) mill nie@ 
meht laden denu Dich , je n'imvitere! pr 
onne Que VOols, 

Niere, f. les reins, les rognons. ,- 

Nieren⸗Stein, m. la gravelle, ——— 
que. das Nietenweh haben, ave 
aur reiNS, 
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ein, vu/g. naziller. der da niefelt, »a-| indigence. feine Nothdurfft verrichten, 


rd ‚nazilleur , nazillard, faire fes affaires, lächer Vaiguillette, al- 
en, erernuer. nisfen machen, faire eter-| Bi ler a fes affaires. 
er. das Niefen , drernuöment, Nothduͤrfftig/ pauvre, indigent, difetteux, 


Nuiver, ». Nies⸗Wurtz, f. ellebore. | necefliteux. 
ſen, genieffen, Genuß haben, joüir, a» Nothfall, m. cas deneceflice. im Noth⸗Fall, 
irlufsge, l’ufufruit, la joüiflance,la em casde befoin, de necefise. 

»Tefiion. ı Noth Helfer, m. celui qui donne du fe- 
rung, f. ufage, joüiflance. ;  cours dans le befoin. 

e f. ein Kosinder Lotterie , bad nichts Nöthig, neceflaire, befoin. nöthig haben, 
koͤmmt, eın leerer Zettel, biller blanc.: avuir befoin, avoir affaire de quelque chofe, 
mer, nimmermehr, zu Eciner Seit, ne —2 contraindre, forcer, obliger, 
As. preſſer. 

end oder nirgends, an feinem Ort, nul- —A A contrainte, 

art. Noth⸗Luͤge, f. menterie ofhcieufe, qui fi 

7 fo den Menſchen und Thieren in den 1 — — 
aaren.bänet, und Laͤuſe bringt, lente. Noth⸗Pfennig, m. argent de reſerve pour 
g, voller Niſſe, plein de lentes. la neceflitd, 

ou, ein Neftbauen, nicher. das Niften, |Noth:Stall, m. travail, die Pferde darein zu 
nichemient des oifeaux. ns fchlieffen bey den Schmieden. 

), encore. noch, weder, ni, ni, ne, Norh⸗Wehr, f. defenfe neceflaire. 

du folft weder fpielen noch ſchweren, Nothmwendig, niceflaire, adı, meceffaire- 
me joueras point, mine jureras. et ment, de necefhitE abjolue , abfolüment, 
ın meber lefen noch fehreiben, i/ me fait| fansrepligue, par force. 

'ire, ni Eerire. noch einmahl, encore Noͤthwendigkeit· f. necefitt, obligation, 
se fois. noch darju, davanıage, encore.| ‚chofes neceflaires. 

ch füviel, encore auranı. noch nicht, Nothluͤchtigen, forcer, violer une fille, 

w encore. was noch mehr iſt, gui pls |Nüchtern, ajeün, Acaurjeün, quin’a pas 
?, de pls, davansage. encore dejeüne, fobre, temperent, adv. 
ymahlig, r&itere, repete encore une| fobrement. 

is. Y | egi i = 
hmahls, encore un coup, de nouveau. — — > Ein 
ne, f nonne, nonnette, religieufe, | Nudel , f. vermicelli. 


im Spott, moinefle) moniale. ehemahle | 

gte mannonnain, und wird noch in et⸗ —— ea en Be een 
on gefunden. fire de nonnes, | Nun, letzt, maintenant, A cette heure. 
men: K a monaitere G6 I au, deromegen, dene. nun wohlan, & 
suvent de dılles. 2 i ga donc. nun aber, or. 

nen⸗Leben verlaffen, fe devoiler, quit- | mingen, ein wenig trinden, goßter le vin, 
r le t, Nord, $ gobeleter. 

d, m. Mitternacht, Nord, Septen- Pur, feulement, ne que, pur, purement. 


ion. h 5 
difch, das nach Norden liegt, feptentrio- Nuß ,f. noix, noiferte. 
| 


4 Nuß⸗Baum, m. noyer, 
düch, mad gegen Norden if oder von „upbäumen, de noyer. 
orden kommt, boreal.. 


Nuß⸗Beiſſer, m. Nuß⸗Brecher, m. cafle-noi- 
d-Pol, m. pole arttique. 


fette. 
d⸗Stern, m. l'étoile du nord. 


Nuß⸗Kern, m. le noyau. 
Wind, m. vent debife, le nord. Nuß—-Sattel, inwendig zwiſchen deu Vier⸗ 
wegen, ». Norwegue. 


I at a Kern, er .. d’une > 

. ins: Nußſchale, f.coquille de noix. die grünen 
ni j Er me Nußſchalen, dcale denoix, brou, 

ari⸗ Amt, ». Notariat. Nutz, m.utiliee, profit, fruit, emolument, 
arius, m. Notaire. avantage, gain. fi zu Nutz machen, fe 
2, f un note. in der Mufle , um No⸗ prevaloir, faire fes chuux gras de quel- 
n⸗Linien⸗Ziehen, ein Raftral , pare. que chofe, en tirer proft, avantage. Nu⸗ 
y, Nothwendigkeit, £ neceflire. Noth, Ken fihaffen, faire du profis. Eigennutz, 
rübfal, mifere. Noth, da etwas von n⸗⸗ profr particulier, propre profir..geme 
en it, befoin. ner Ruß, uridire publique ‚ bien public. 
durfft f. necefhice, befoin, pauvrert, Nutz, für nünlich, ſ nuͤtzlich. das iſt euch nichts 
nun, 
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nuß, celäne vous eſt pasprofitable, cela für gebrauchen, emplöyer, ufer, fe ſervi⸗ 


. ne vous fert à rien oder. de rien. gJouir, en avoir bes fruiss, les &molumens. 
 Nusbar, utile, profitable, eintraͤglich, gui | Nuͤtzlich, urile, profitable, expedient, frı 
rapporte , rapportunt. &tueux, bon à quelque chofe, adv. pre 
Nrugbarkeit, f. urilire. fitablement, avec utilite, avec profit, avi 
Nugbarli, adv. urilement. avantage, frudlueufement. 


Mugen, Nugen bringen, profiter, ktre urile Nuͤtzlichkeit, f. utilir, profit. 
ou profitable, apporter du fruit, nugen, ı Nuhung, f. ufage, joüiflance, perception 


O. 


O DIE DBE DBE 


O ah. o daß, Plüra Dieu que, Dieuveuil-| de la députation. bie Obern, les fupn- 
I le que, ob 27 o fie iſt fhön, Zape-| eurs. die ‚obern Elaffen, Les elufes m 
Ste, quelle efl belle. © ich elender, mifd-| jeures. 





rable que je füis. Dber:Auffeher, m. furintendant, diredteur. 
Db, fi. man muß fehen, ob es uns anftehe, | Dberaufficht, £ furintendance, direltion. 
il faut voir fi celanom convient. Ober⸗Befehlshaber, m. le chef. 


Ob gleich, obwohl, obfchon, quoique, bien- | Ober. Bett, n. Deck⸗Bett, couverture. 
que, encoreque, obgleich Diefes oder je: | Ober: Fläche, f. ſurface, fuperficie. 
nes geſchicht, obſchon diefer oder jener | Ober-Gemwalt,, f. fouverainert , aucoriteli- 
Verdruß davon hat, malgre, malgre que.| pr&me. der Dber-Gemalt bat , fuwverzin, 
ob es gleich reguet, malgre /a pluye. ob er| independant , prince abfolu. 
fhon nicht mil, malgre Ini. ob es gleich | Ober: Hand, f.le deflus. Ober: Hand behel— 
Bater und Muster verbrieht, malgr£pere| ten, vaincre, vemporser la victuire da 


W@ mere. Dber-Hand bekommen , devenir plu fer 
Dbacht, f. infpektion. in Dbacht nehmen, | avoire deſus, prevaloir. 

obferver , remarquer, . — n. chef. er 
Dbangedeuteter Maffen, de lamaniere fus- | Ober⸗Herr, m. fuperieur, fouverain, fr 

dite. gneur abfolu. 
Dbbemelbet, fusdit. | Ober⸗Herrſchafft, f. Supcriorite, fouver* 
Obdach, ». toit. niete. 


Dben, la fus, MA haut, en haut, deflus.! Dber:Leder, ». anden Schuhen, empeign- 
oben auf,au defus, par deffis. oben, wenn‘ Dber:ippe, f. la levre de deflus. 
man in einem Bud) das vorhergehende an⸗Ober⸗Schwelle, /. le lintesu.de laporte. 
beutet, ci defis. das was oben iſt, le Oberſt, Souverain. Oberfter ineimer Abtın 
deffüs. Superieur. in einem Kloſter, prieur ; 19 
Dbenanfitsen, avoir la premiere place, &tre| Krieg, colonel. EchweigerDberket, © 
aflıs au haut bour. done! des Suiffes. Dberfter einer edu 
Dbenber, en haut. das was obenher iſt, le— Principal d’un college , le chef. Obi 


deffis. Lieutenant, Lieutenant colonel. 
Dbenberab , d’en haur. Hber-Stele , ſupériorits, dignitt, pli 
Obenhin, legerement, en paffant, à la le-| ou autorire de {up£rieur, pre&minen“, 
re, Alahäte, Alavolee, le premier lieu, le haut bout, le p'* 
Obenſchwimmen, nager en haut. mier rang. A 
Dbenfteben , &tre en haut ou deflus. Dbers Theil, m. nnd ». am Arm, Je gros © 


„Odber, (im Gegenfag von nieder )haur. Obers | bras. der Dber:Theil am Bein, le hast“ 
Eifaß, Ja hause Alface. der DbersRhein,| Za jambe. der Dber : Theil am Ohr, Fa“ 
le haus Rbin. ober oder über etwas, fupd-| ou le baut de Voreille. 
rieur, de deſſus, d’en haut. die obere Xips Dbermwehnt, ci-deflus mentionn!. 
pe, la levre de deſſus, la levre d’enbaut, Obgemeldt, fusdit 
Dber bey den groffen Hof: Aemtern,grand: Dbgteich, f. ob gleich, it. obſchon. . 
als Dber-Schend , grand dchanfon. Dber Obhut, f. des Höchften, la garde du ır 
bey andern geringen Aemtern, premier:: haut, lagarde de Dieu. 
ald Ober⸗Kuͤſter, premier marguillier. \ Dblate, f. oublie, pain a chanterr | 
Dber bev andern Bedienten von eben dent | Dbliegen , fich auf etwas tegen, ſe RE 
Rang , chef. der Ober⸗Deputitte, de chef| quelque chofe, s’y attacher, 5) —* 


Schſen⸗Aug, ». oil de bauf. 
' Dofen-Fleifh, ». debauf, du bœuf. 


Ochſeu⸗Stall, m, etable à baufs, bouverie. 


Obſt⸗Baum, m. arbre fruitier. 


Odbſt⸗Werck, ». fruitage, 


Odchſen⸗Zung, f. de la buglofe. 
' Detav, f. octave. in der Mufic. 


| Oder, entweder, ou bien „ ou. oder für 
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quer. oblisgen, den Platz behalten, gewin⸗ 
nen, vaincre, furmonter , demeurer mai- 
srede la campagne, remporter, gagner 


la viloire. 


Dbrigkeit, f. Magiftrat, puiflance fouve-| 


raine, fup®rieur. 

Dbrigkeitiih, du magiftrat. Obrigkeitlicht 
Würde, Za digmite um la charge d’ un ma- 
giftrat , lı m«giflrature, eine Dbrigkeitlis 
che Perfon in der Stadt, un magiflrat. 


Odbſchou, obgleich, obwohl, wiewohl, enco- 
re que,bien que, combien que, quoi que, 


non obftant, malgrè. 
Obſicht, f. inipeltion. Obſicht Haben, avoir 
fein, infpedion. 
Dbfiegen, vaincre, furmonter, gagner, ou 
reinporter la vittoire. 
Dofieger , m. le vainqueur. 
Dbft, ». fruit, fruitage. 


Obſt⸗Garten, m. pommeraye, lieu plante 
d’ arbres fruitiers, jardin fruitier. 

Obfl⸗Kammer, f. darein man das Obſt ſchuͤt 
tet, la chambre au fruit, oü on garde les 
fruits, fruitiere, 

Dbft : Berkauffer, m. fruitier, vendeur de 


its. 


Dbmohl , f. obfchon. 
Ochs, m. baut, taureau. junger Ochs, bow- 
villon, jeune bauf. 


Ochſen⸗, von einem Dchfen, d’ un bœuf. 
Dofen-Augen, des aufs au miroir. 


Ochſen Haut, f. la peau d’unbauf. 
Ochſen⸗Hirt, m. bouvier. 
Dobjen:xraut, ». bugrane. 
Ochſen⸗Senne, f. nerfde bauf. 


Dchfen- Treiber, . bouvier. 
Deder , m. ocre. 


Detober, m. Wein: Monat, Octobre. 
Oculiſt, m, un oculiite, operateur pour les 
yeux. 


- fonfl, ausrement. 

Dbdermennig, m. agrimoine. 

Ded, ledig, vuide, defert. dd machen, lee⸗ 

ren, vuider, gäter, defoler. oͤd madyen, 

verheeren, dörruire, gäter, mettre a fac, 
desbabiter. 

Oeffentlich, public, adv. publiquement. 

Deffaen, aufthun , ouvrir. öffnen (eine 
Schleuſe,) Zächer. einen Brief öffnen, 
owvrir une lettre, la decacheter. öffnen, 
das vor dem Loc ſteckt wegthun, debon- 
cher. als ein Gefaͤß, Leib Verftopffung ; 



















Oel⸗Haͤ 
Oelis, oͤllcht, voll Del, plein d' huile, hui- 
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item den Weg oder Paß, iden. üffnen 
was Verſtopfftes, dögorger. öffnend als 
eine Argney, en Be ; 

Deffuung,, f. ouverture, Deffaung in einer 
Mauer eine Thür oder Fenſter darein zu 
machen, daye. Deffuung machen, percer, 
Deffnung die mit Gewalt gemacht wird, in 
eine Mauer, Zaun, Wall ꝛc. brörde, Peis 
ne Deffuung haben , drre conflipe, m’ avoir 
pas le ventrelibre. Den 

Deffter , fouvent, le plus fouvent. 

Debr, w. NabelsDehr , le culde I’ 
Debr an einem Geſchirr, 


manche. 


aiguille, 
Handhebe, L 


Del, ». huile. mit Del ſchmieren, froster 


avec de U’ buile, builer , oindre. Del dar: 
authun, aldan Salat, enbuiler. Baums 
Del, buile d’ olive. 


De Baum, m. olivier. 

Del: Baum:Garten, m. jardin.d oliviers, 
DelsBera, m. le mont-olivier., 

Del: Blut, ». feuille d’ olivier. 

Delen, tremper dans de l’huile,. frotter 


d’ huile. 


Del:Zarbe, f. couleur en huile. mit Del- 


Farben mablen, peindre en huile. 


Del-lafhe, f. Delstägel,». bouteille,ton- 


nelet ou baril ä huile. 


adler, m. builier. 4 


leux, oleagineux. 


Del:Mühle, f moulinähuile. 
Delfchlager , m. huilier, 

Del:tränden, abbreuver d’ huile, 

Dels Berlauffer, m. huilier, qui vend de 


P’huile. 


Oelung, f. leyte Delung, I’ extr&me on- 


&ion, les faintes huiles. 


Oeſſe !ı # Schmidt:Deffe, forge. 


Deflerreich , n. Autriche. das Haus Defters 


reich, Ja maifon d’ Autriche. 

Hefterreichifch , d’ autriche. 

Dfen, m. un fourneau, four, fournaife. 
die drey Männer im feurigen Dfen,/er sross 
enfans dans la fournaife. Back Dfen, four. 
Glas⸗Ofen, four de verrerie, Kalck⸗Ofen, 
Jonr ächaux. Ziegel:Dfen, four abrigues. 
Schmeltz⸗ Ofen, fourn«sfe. nemlic wo Eis 
fen, Metall 2c. zum gieſſen fließt. Diſtillir⸗ 
Dfen, und andere Chymiſche Dfen , four- 
neau 

Dfen:Bruber , m. cafanier. 

Ofen⸗Gabel, f. unrable, un fourgon. 

Oſen⸗Loch, m. gueule d’un fourneau, l’em- 
bouchure. 

Dfen- Platte, f. das Blat darauf dad Feuer 
liegt , le fond du fourneau, fur lequel 
on fait du feu. | 

ein eifern Ofen Thuͤrlein, m. beuchoir. 

Ofen⸗Wiſch/ m. &cauvillon, | 

5 Dffen, 
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Dffen, ouvere. offener Kopff der Kinder, Ja 
Forsaine. offener Schade, fiflule. offen 
Genfter , fenetre ouverte. offen werben ei» 
ned Leheus, ouverture de fief. 

Dffenbar, fündig, unverholen, manifefte, 
connu, noteire. offenbar mahen, an 
Tag beingen, manifefler, publier, di- 
valguer, mettre en. Evidence. offenbar 
ſeyn, am Tage ſeyn, drre motoire dr ma- 
nifefte. offenbar werden, venir en Evi- 
dence, à la connoi[lance de tous le monde. 

Dffenbaren; manifefter, reveler, decouvrir, 
rendre public. 


Offenbarlich, am Tage, klaͤrlich, ouverte- 


ment, tlairement, manifeftement, evi- 


demment, dla vü& de tout le monde. 


Offenbarung, f. Entdedung , rivelation, 
manifeftation, ouverture. Offenbarung 


St. Johannis, Papocalypfe de St. Jean. 


Dffenbergig / franc, rond, entier, lıncere, 
naif, 
Dffenbergigkelt, £. la franchife, la fınceri- 


ee, lacandeur. 


Dffentlih , das nicht heimlich gefhicht oder 
it, public, manifefte, &vident. offents 


li, vor jedermann, publiquement, de- 
vant tout le monde, offentlich befeunen, 


‚ confe[f?r devans tout le monde. 


Dfft, sfftermahl, offtmahls, zum oͤfftern 
mahl, fouvent, plufieurs fois, fouven- 
tesfois , beaucoup de fois, frequem- 
ment, frequent. gar offt, vielmahls, 


Jort — beaucoup de Feis. ſo offt, 
fo offtmahls, A fouvent, tant de fois. 
nicht offt, pew fouvens. wie oft? combien 
de fuis? 

Dfftmabl, fouvent. 

Dfftmahlig, reırere fouvent. 

Oheim, m. Ohm, m. oncle. 

Ohme, f. scrier de vin, melure, 

Ohue, fonder, fans. ohne Schertz, raille- 
rie a part. obn, allein ehn, «xceprdi es 
war nichts darinnen, ohneac. z/ n’yavois 
rien que, fi non. es ift keine Obrigkeit, 
ohne von GOtt, i/ m’ ya point de puijJan- 
ce qui ne vienne de Dieu. ohn werben 
das Geld, es verſchwenden, depenfer. ohn 
werden die Waaren, vendre fes marcban- 
difes. es ift nicht ohne, sleft bien vrai. 

Dbngefehr , d’avanture. ohngefehr, bey na⸗ 
be, environ. 

Dbuaefehr , zufällig, fortuit, cafuel. 

Dhmmacht, f. pämeifen, foiblefle, Eva- 
nouiſement, defaillance de caur. 

Dhnmächtig, päme, evanoüi. er if ohn⸗ 
mächtig worden, :/ ui prit une defaillan- 
ce. ehnmächtig werden, s’ dvramoüir. 

Ohnſtteitig, Jans difpuce, fans contredir. 

Dhr, m. l' oreille. ungefalt , den Obren 
nach, fouderlich von Pferden, un oreilard, 


die Ohren abfchneiden , couper Les oreill 


à quelgu’ un, effüriller. 


Ohr, ». der Hendelan einem Krug, Zuber 


manche, uneanfe, l’oreille, l’oril. 
on. 


Ohrbaud, m. eines Dinges, un bout de 


fourreau. 


Ohren⸗Artzuey, f. midicament acouli- 


que, 


ee f. confeffion auriculaire. 


ren⸗Blaͤſer, m. unrapporteur, patelin, 
flatteur. 


Ohren: Finger, m. le petit doit, doitauii- 


culaire. 


Ohren⸗Geſchwaͤr, 2. enflure, apoſtume des 


oreilles, orillon. 


Ohren: Klingen, ». le tintement, ou corue- 


ment des oreilles. 

Ohren⸗Nerve, f. nerf acouftique. 

Ohren⸗Sauſen, ». les bruits, lestintoins, 
les bourdonnements des oreilles. 

Ohren⸗Schmaltz, ». 1’ ordure des oreilles. 

Ohrfeige , f. Maulfchelle, fouffer. 

Dhr:Gehend, ». pendant d’ oreille, bagues 
d’ oreille, bouclesd’ oreille, perce-oreil- 
le. ein Obr-Ring der ſich nur indie Odr- 
Läpplein klemmt, aber nicht durdgeht, 
orerllette. 

Dhr:Läpplein, m. le bout &tendrondel'o- 
reille , lobe. 

Dhr:Löffel, m. un cure-oreille. 

Dhr:Ring, m. Ohr⸗Gehenck, m. pendant. 

Ohr⸗Wehe, ». ınald’ oreilles, oralgie. 

Dhr- Wurm, m. verd’ oreilles. 

Dieander, m. Gifft:Baum, oleandre. 

Dlive, £ olive. eingemachte Dliven, olive 
confites. 

Onichel, m. onix. 

Dpera , f. Eing-Spiel, l’ opera. 

Dperift , m. acteur d’ opera. 

Operiſtin, f. actrice d’opera. 

Dpern : Haus, ». la maiſon oü l’opers fe 
joue, P opera. 
Dpernment, ». orpin, orpiment, arfenic 
jaune. j 
Opffer, m. facrifice, offrande qu’on fait I 

Dieu, oblation. 
Opfferer, ». immolateur, facrihicateur. 
Opfern, facrifier, faire un facrifice,immo- 


er. 
Dpfferung , f. facrifice , offrande , immola- 
tion, oblation. 

Oration, f.une harangue. Oration halten, 
haranguer. * 
Orden,v.Stand regle, ordre de religieu 
etat. der geiſtliche Orden, erdrereligreu 
der Ritter: Orden , Z ordre des chevalier‘. 
Drden der Mönche , Zesordres. einenald 

deffen, was ein Miu, Orden 


hat, theilhafftig machen, after. Oꝛrdent⸗ 
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Ordentlich, geordnet, parordre, ordonne, Orgeln, a jouer 
—* arrange, —* ordentliche Er⸗ — h; uf der Orgel ſchlasen, Jouer des 
zehlung einer Hiftorie, recit merbodigue 
de quelque —* fait par ordre. — an / 2 Se —— Be 
lich, beftimmit, /egirime. ordentliche Obrigs Drlo Shif Ki 308, original. 
keit, magiftras iögisime. ordeutlige Mite|” er a are Schiff, navire ou 
tel, moyens légitimes. ordentlicher Rich: rau de guerre. . 
ter, juge competant & legitime. ordents Drt, m. Play, Stelle, un lieu, une place. 
lich, wie es die Ordnung vermag, paror-| auallen Drten, en tous es licux dem Drt 
dre, d’ordre, avec bonordre. ordentlich | MAN, local. Drt eines Guͤlden⸗ oder Tha⸗ 
ſetzen, mettre enordre, arranger. lers, Ve quart d’ un fiorin ou d'une risdale, 

Drdiniren, inveftir, confirmerunminiftre] Ort in einem Buch, ein Stüd Daraus, 

. d’eglife, faire un propolant miniftre, de] _PAl«gr, endroir. 
recevoir, lui impofer les mains. Drtband, m. tag Eck⸗Holtz an einem Haufe, 

Drdnen, in eine Ordnung fegen, arranger,] Une poutre qui fait le coin d’une maifon, 
difpofer. das Kriegs: Vol ordnen, dref-, Poutre angulaire. Ortband, Dhrband au 
fer unearmee, la ranger en bataille. ords| der Scheide, Ze bous d "un fourreau , bou. 
nen, fegen, anſetzen, ordonner, conflitwer,| _terole. 
mettre, &tablir. DR, m. Morgen, orient, levant., 

Drbnung, f. Reihe, un ordre, un tour, une | Oft: Indien , m. les Indes orientales. 
ſuite. Ordnung,das Bringen in eine Drd: | OR:See, f. lamer baltique. 
nung, agencement, arrangement , difpaß-| Oſtwaͤrts, du cöte d’ orient. 
sion. Orduuug GOttes, ordonnance de DR-Wind, m. der Wind, fo von Diten ber 
Dieu, providence, deflinde. Drdnung ing | bläfet, vent d’ amont, d’eft ou de le- 
Eſſen und Trinden, diere,regime devivre.| van. 

Drdnung trennen, romprelesrangs. Deds | Dfierlucep,, f. ariftolochie. 

nung geben, donner les ordres. in Drdnung | Oftern , £ le jour de päque, la päque, 
fetzen, als In der Syntaxi, conflrwire. in| Dfterlich, das zu DOftern schört, de päque 

— — aus der —— — — 

débrouiller, ranger. in Ordnung ſtellen, Diter, vipére, afpi-, Fiſch t J 

diſpoſer, — eine Obrigkeitliche rre. R Piz. Fiſch Otter, umelon 


Drdnung, ordonnance du magijtrat. Dttergejücht , ». race de vipere. 
Organiſt, m. organifte, joüeur d’ orgues. | Sttern«, de vipere, 
Drgel, f. orgues. Stter-@urg, fr SchlangensKraut, ferpen- 
Drgelmadher, m. oder Drgelbauer, m. fa-| taire. 


&teur d’orgues, O weh, ah, helas. 
ö—————— —— —— —— — 
PAA PAD | yuac 
Aar, ». une paire; fo zufammen gehört, | Pachten, loüer, prendre & loüage, admo- 


As Handfhup. ein paar, fo nicht nds| dier. pachten in einigen Provingien , me- 
thig iſt benfammen zu feyn, me couple.| sayer. 


als Thaler ıc. ein paar verliebte oder vereh⸗ Pachter, m. Pachtmann, m. un fermier, 
lichte Perfonen, um cowple, paar und paar,| admodiareu. 





deux a deux, DR Vacht⸗Gut, m. ferme, metairie, 
Paaren, sufammen fügen, joindre, accou- Paht:Herr, m. le locataire, 

pler, apparier. Pad, m. Bündel, un paquer, fardeau, trous- 
Paarung, f. aflemblage, accouplement,| fe. ein Pac Briefe vu aquet de lettres. 

jonttion, aflociation. Pacden, sufammen machen, empaqueter, 
Wabfl, m. le Pape, Pontife. faire un paquet. fich packen, s’ em aller , fe 


Paͤbſtler, m. papolätre. retirer d’ an liew. pack Dich we 
Paͤbſtlich, oder Paͤbſtiſch, papal, pontifical,] vazs’em. pack Dich weg, Kroll dich, 
du Pape ou appartenant au Pape. Päbftlis | Padet- Bot, ». paquebot, paquebout, daß 
ches Recht, /e drois canon. Päbflicher| Brief⸗ oder Boten⸗Schiff. 
Stuhl, /e ſaint ſiége, ik apofloligue, I Pad: Wagen, m. chariot de bagıge. 
le ſiege de Rome. Paͤbſtliche Würde, Papat, Pact, m. Verbünduiß, accord, pecte, pa- 
hr nenn cqtion, convention, traitté condition 
Yabithum, ». le papiſme. dont ” eft convenu. einen Back mi 
” t 


em 


» 


einem machen, pedfionner , faire paSion; Parchet, m. de la futaine. 
packtiſer. diefe Worte gelten nit in Con-| Paris, m, Paris. 
verfation,fondern nur in ftylo curie, s’ac-| Barlement, ». parlement. 
corder avec quelqu’un, fuire un accord, Parlementiren, mit dem Feind vom Mertrag 
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VPallaſch, m. cimeterre. handeln, parlementer, traiter avec I’ en- 
Pallıfl, m. palais, maifon royale & magni-| nemi, faire accord avec lui. 
fique. Partey, f. parti, faction. eines Partep hal, 
Paueſter, ». arcangelet. ten, tenır le partide qu-lqu un. auf die 
Pallifade, paliſſade. Partey gehen, aller en parti. 
Patme, f. palme. Parten-Bduger, m. partıfan. 
Palmen, f. de palme. Partepifch, der es mit einem hält, partial, 
Palmens Zweig, m. palme, branche de| partifan, paflionne, attach® A un parti. 
palme. parteyifh, adv, ———— avec pas- 
Palm Tag, m. oder Balm-# nntag, m. pa. Hondr partialite. 


ques fleuries, la fete ou le dimanche des| Parteylichkeit , f. partialice. 
rameaux, des palmes ; Part'fane, f. une pertuifane. 

Panier, ». etandart, banniere, enfeigne.| Vartitenmacher,m. un chicaneur,broüillon, 
fein Panier aufrichten, dre fer fa banntere.\ Yaruge , f. Perugve. 


PanthersZhier, ». une panthere. Pafhe, m. page. 

Pantoffel, m. verbrämter, mule. ſchlechter, Paß, m. pallage ; der Drt, wo man durch 
pantouffle. muß, enger Paß, adıroit. einen Paf aus 

Pantoffel:Holg, m. Gorcken⸗Holtz, duliege,| ben, dunner pzflage d que/gu’ un. den Pat 
du fubier. ‚I aufthun, owvrir le Pl ben Paß verle⸗ 

Pantoffelmacher, m. cordonnier, qui fait| gem, fermer ou ferrer lepıllage ein Paß, 
des mules ou des pantoufles, ein Paß⸗ Brief, als wegen der Peſt, daf man 

Pautſch, m. vulg. la panfe, le ventre. von aefunden Drten fomme 2c. böler de 


Pantzer, m. une cotte de maille, cuirafle,| funse, pajleporr. 
corfelet. mit einem Panzer angerhan, cui· nicht wohl zu Paß, Frand, malade, maldis- 


rafse. pos. wohl zu Paß ſeyn, fe porter bier, 
Panzer: Hembd, ». une cotte d’armes, joüir d’ une parfaite ſanté, ötre biendis- 
Papagey , m. perroquet, papeg-i pos. das kommt und wohl zu Paß, ce a nom 
Papaaey: Kraut, m. lajaloufıe, amarante ou| efl avantagrux, nom vient fort à propos, 
paffe-velours de rroıs couleurs. oder bien ã point. 


Papier, m. papier durhfchlagend Papier, Paß, m. den ein Pferd gehet, l’amble. einen 

papier qui perce, qui paffe qui boit, papier | Paß gehen, aller !’ anible. 

coulant , ou gris. fein, lind PoflsPapier, | Daffement , ». le paflement. 

papier fin & delie. grob Papier, pupier | Paſſementier, m. paflementier. 

brouillard qui fert pour envelupper les] Paſſen, ahtung geben, prendre garde 3 quel- 
‘ merceries, ow marchandifes, marulature.| quechofe, l’Epier. id} pafle nicht viel dars 
allerhand unnuͤtz, vollgejchmiert Papier | auf, je me m’en foucie guerers. paffen im 
paperaffes. Papier machen, faire du pa-| Gpiel, direp ſe. ich paffe, Je pa”. 

pier. aufs Papier bringen , befcpreiben,| Daß Gaͤnger, m. untraquenar, haquenee. 
mettre par Ecrit, coucher par &crit, mettre| Baßion, f. la paflıon de Jefus Chriſt. 


fur le papier, jetter far le papier. Paßiren, geſchehen, vorgehen, fe pafler, fe 
apieren, depapier. faire, arriver. gut genug fepn, pafer, drrı 
apiermacher , m. Papier-Müller, m. pape-| pafüble. zu erdulden ſeyn, Ärre zo/erabi: 
tier. ou fupportuble. 
Papier: Mühle, f. moulin & papier. Paßvort, m. Paß⸗Brief, m. un pafleporr. 
Papif, m. papifte. Pafgoill, ». eine Schmäh: Charte, Libelle 


Pappe, X Brep, boulie. Pappe ber Buch: | diffamatoire, faryre, injure piquante. 
binder , colle de relieur de Irvres, colle de | Yaftenade, f. panais, pa enade. 


farine, d’ ami.lon. Paftete, £ unpite. 
Pappen, tufammen pappen, coller, päter, Paſteten⸗Becker, m. pätifher. "N 

als Schuſter. Patent, m. patente. 
Bappen:Dedel, m. carton. Pater: Jofter, ». unchapelet, rofaire. 
Pappel, . Pappeis-Faum, m. unpeuplier. |Pathe, m. der ausder Tauffe hebet, parain. 
Pappelu, p/ur. ein Kraut, la mauve. die Pathe, f. maraine. der oder die Patbe, 
Paradies, n. le paradıs. fo aus der Tauffe gehoben wird, Aleu/, fil- 
Varadies: Apfel, m. pomme de paradis. leute. 


Paradies: Bogel, m. la manucodiata, l’oifeau| Patron, m. Schiff-Herr, le patron du na- 
de paradis. | vire 
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vire, Patron der die Pfarre geben fan, e Peltz⸗Rock, m. robbe fourree, habit fourre 
collateur, celui qui peut donner un benefice,) de pelice. 
une &glife a qui bon lui femble. Patron, | Pennal, m, calamar, €tuid plumes, garde- 
Schuphaiter, Patron, defenfeur, prose-| plume, 

eur, Penfion , f. penfion. 

Patrone, Buͤchſen-Ladung, carcouche, la Peonien:Rofe, f. pivoine. 
charge d’ une arquebute,. Patrou oder| Pergament, ». parchemin, velin. Junge 
Model, worzach man etwas macht, f. un) frauen- Pergament, parchemin vierge. 


putron, modele. Pergamenter, m. Pergamentmacher, m. Pers 
PatrousZTafche, f. garde cartouche. gament⸗Haͤndler, m. parchemunier. 
Vatſche, f Batfche. Pergamenter» Werckitatt , f. Pergamente 
Patſchen dur den Roth, patrouiller: inet:| Kram, m. parcheminerie. 

was herum patfchen. Perle, f. perle. Glaug der Perle, fo man das 
Paude , f. tiınbale. Waſſer heilt, ! cam. 
Pauden, die Paucken ſhlagen, battre ou | Perl:Drud, m. nonpareil. 

toucher les timbales. Perl⸗Mutter, f. mere-perle, nacre de perle. 
Paucer, m. timbalier. Perrugue , f. perruque. 


Vauſch, m. Bund Strob, botte de paille. in | Perrugvenmadyır, m. un perruquier. 
Pauſch und Bogen, en gros, em bloc & en Perſon, f. ka perfonnie ou gualıre d’uncha- 
tache. cun, un perfonnage. für meine Perfon, 

Paufchen, pauffen, s’enfler, Etreenfid, &tre] quant amoi, pour moi. Perſon in einem 
gonfle ou bouſfi. Spiel, perfonnage, adeur. die Haupts 

Paufe, f. Stillhaltung im Singen, paufe.| Perſon in einem * ötre le princi= 











Paufiren, s’ arrerer &cellerdechanterou| „al udleur dans une affaire, Perfon in eis 
de faire autre chofe. nem Dialogo, oder fonft einer Rede mit. 
Paußback, m. quiadegroflesjoües bienen-| andern vprgefiellet, ensreparleur. die Pers 
flees. br ‚ die einer vorftellt in allerley Belegen 
Veh, m. delapoix. eit, partie, | 
Pech⸗Krantz, m. cercle poifse, Perſoͤnlich, perfonel. perfönlihe Vereini⸗ 
Pech: Pfanne, f. chaudıere à poix. gung, union perfonelle. perfönlich, in der 
Pedal, m. einer Orgel, les marches desor-|] Perfon, en perfonne. perfönlicy erfcheinen, 
ues. 
Beben ‚ m. bedeau. 


comparoitre en perfonne. 
Perſpeetiv, m. lunete d’ aproche, telefcope. 
Pein, f. Plage, Marter, douleur, peine, 
tourment, martyre. 


auf perfpectivifche Art, optiguement. 
Her, Peſtilentz,A la pefte, la mortalité 
Peinigen, martern und Dvaalauthun, don- i 
ner la torture ou la queftion ; tourmen- 


la contagion. 
——— f. ulcere contagieux, bu- 
ter, harceler. | be peftilentielle, enflure, la malebofle, 
Peiniger, m. qui donne la queftionoutog-| carbonelle. 

ture, boureau- Perileng- Haus, m. maifondes peftiferez. 
Peinigung, f. tourment, torture. Veftitengifh , Peſtilentzialiſch, contagieux, 
Peinlich, das Pein anthut, ce quitourmen- eftilentieux, peftilentiel. 

te. peinlich fragen, donner la torture ou /a| Yerlleng: Kraut , m. petaſite. 

queflion à quelgu‘un. peinlich verflagen, | Petarde, f. un petard. die Petarde anfegen, 

agir criminellemens. peinliche Anklage,|  artacher le petard, 

peinlicher Handel, action criminelle, peins| Peterfilie, f. du perfil. | 

liche Frage, Zolterung, da torture, lq gẽne, Pad, m. Kuß- Weg, fentier. 

la queflion. Praff, m. Priefter,, un Pretre, cure, ein hof⸗ 
Peitfche, f. Beiffel, un fouẽt. une &courgee,) färtiges, politifches Pfäfflein, add de cour. 
Peitſchen, geiffeln, fouetter, donner le| Maffen-Blat , ». dent de lion. 

fouet. das Peitſchen, als Chrifius, oder die Pfaffen⸗Hoͤdlein, fufain. | 

Märtprer gepeitſchet worden find, lagella-| Yfahl, m. picux, pal. Wein: Pfahl, dchala, 

sion. das Peitſchen, als ber Miſſethaͤter, pailau. 

Jufligation, Jufliger. — — m. Pfaͤhle einuſchlagen, declic, 
Pelican, m, un pelican. machine propr&äenfoncer des pieux. _ 
Pelg, m. pelice, peliffon, fourrure ; habil-| Pfaͤhlen Mahl einſtecken, planter des pieux, 

lement fait de peaux. lesenfoncer dans laterre. die Wein⸗Gaͤr⸗ 
Peltzen, fait ou fourre de pelice. ten pfählen, dchalaffer les vignes, les pais- 
Peltz⸗ Händler, m. pelletier, fourreur. eler. 

”r ube, f. Peitz⸗ Müe,f. bonnet four- Werd, ». paliflade. 
p3 


e pelice. | 


Preit, 
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Pfaltz, f. Palatinar. 


Pfaltz⸗Graf, m. comte Palatin, 

Paud, Unterpfand, m. gage, hypothtque. 
su Pfaud acben, 
Pfand nehmen, prendre 
löfen, döguger, 

Pfaͤnden n 
gages de quelqu' un, ex&curer. 

Pandmann , m. Beiffel, örage. 

Pfand: Schilling, m, arres Ouerres, denier 
à Dieu. 


Pfanne, f. inder Rüde, une poile. Pfan 
ne, f. Männlein, ». die Höhle, worins 
nen fi ein Bein im andern bewegt, boire. 

Pfannen » Slider, m. chaudronnier en 
vieux, celui qui raccommode les chau- 
dieres &c. 

Pfann⸗Kuchen, m. Ever⸗Kuchen, aumelette, 

Pfarr⸗Anit, w. la cure. 

Pfarre, f. parroiſſe. 

Pfarrer, m. lecure ou le Miniftre de la par- 


roiffe, 


Parr-Genoffen, plur. Pfarr s Kinder, plur. 

es parroiliens. 

Parr- Haus, n. le presbytére, la cure, la 
maiſon oüı loge le miniftre, ou lecure de 
la parroiffe, " 

ParrsHerr, m. Pafteur, miniftre d’ Eglife. 

Pfarr⸗Kind, m. parroiſtier, habitant dans 
le territoire d’ une parroiffe. » 

Pfarr⸗Lehen, m. droitde Patronage, 

Pfau, m. paon (ſprich allzeit pan. ) junger 
Pfau, paonneau, 

Pauln, f. panefle. 

Diebe, f. Melone, melon. 

Pfeffer, m. poivre. Pfeffer, eine ſchwartze 
Brühe oder Suppe, du civet, bouillon noir. 

Dfeffer-Baum, m. poivrier. 

Pfeffer⸗Korn, m. grain de poivre. 

Pfeffer⸗Kraut, 'w. de la fariette, aflerage. 

Pfeife, f. füre, flageolet, pipe, Eier, pi- 
peau. Pfeiffe, von Rohe, flüre d’ oignon. 

Pfeifen, auf der Pfeife pieien, Aürer, fif- 
ler, jou&r de la flüte. den Bögeln pfeifen, 
oa les oifeaux. 

Dieiffer, m. jousur de flüte, Aüteur,fiffleur. 

Pfeil, m. flöche, dard, traitätirer. 
feiler, m. unecolomne, un pilier. 
feil⸗ſchnell, vice comme un trait d’arba- 
löte ou comme un dard, 

Pfennig oder Pfenning, m. in Kayfer:@eld, 
la fixi&me partie d’un fol, un double, 
deux deniers de France; nad) ſchwerem 
oder gutem Geld, deux deniers demi. 

Pfennig⸗Kraut, ». nummulaire. 

PfennigsMeifter, », treforier. 

Pferd, m. darinnen die Schafe auf dem Fel⸗ 
de liegen, parc de brebis. 

Pfeichen, die Schafe in Hürden haben, par- 


en page. Yfand 
retirer fes gages. 


engager, donner en gage. Pf 


ein Pfand nehmen, prendre des 
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— pferchen, mit dem Pfach belegen, 


umer un champ. 


Pferd: Hütte, f. cabane. | 
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erd, n. cheval. Pferd zum Krieg, chro.! 

a Pferd zum reiten , chevalk 

Selle. Pferd zum ſlehen, chrval de careſ 

de charict, de trait. Hand: Pferd, ches 

de main. Pferd das gern abiwirft , cher 
chatouilleux., Poſt⸗Pferd, cbeval de ph 
unbändiges Pferd, un cheval fer, indes- 

Ptable. der wohl zu Werd figt, quiefitin 

ächeval, bon cavalier. : 

Pferd: Decke, f. une houffe de cheral, «- 
paragon. 

Pferd: Sefchren, ». henniffement, 

Pferd: Kncht, m. palefrenier. 

Prerd: Schiff, m. Fähre, Pferde überzufehen, 
paſſe chevaux. 

Pferd: Schmämme, f. un lavoir de ch- 
vaux. 

Pferd: Stall, m. Ecurie, «rableä chevau. 

Pferb:Zeug,, ». barnois de cheval. 

Pferſich, mu. Pfirfhe, f. une peche. 

Pferſich Baum, m. pecher. 
fetzen, klemmen, zwicken, pincer, ferrer, 

tenailler. mit gluͤenden Zangen fpfthen 
tenailler un criminel. 

Pifferling , m. champignon, 

Pfingk:-PBlume, f. le genkt. 

Pfingſt⸗ Tag, m. Pfingften , f. Pr 
nue, f. Pfinnen an Meuſchen, echaubor- 

—— Ar bouton. der Schwein 
grains de löpre. 

Pfinnig, echauboul&, couperost, pfinmit 
als Schweine, /adre, fürfems, 

Pfirfhe, f. Pferſich. 

Pflautze, f. plante d’arbre ou d’ herbei. 

Pflangen, planter, 

Pflanger,, m. planteur. 

Pflautz-:Garte, m. pepiniere, complant. 

Pflantzung, f. planrage, 

Pflaſter, =. iu Wunden, emplätre. meid 
Pflaſter, empldereremollisif. Pflaſtet sum 
Erwelchen, casaplafme. Zug : Maftt 
cerat, . 

Pflaſter, ». da die Baffen und andere Dert! 
mit Steinen und dergleichen bedeckt fin) 
le pave. das Pflaſter aufbrechen , Jever ’ 
pavs, depaver. das Plafter beffern, ref 
relepave. 

Pflaſtern, einen Drt mit Steinen beſeten 

ver. pflaftern , als einen Saal , car“ 
* une falle. das Pflaſtern mit rede 
ten Steinen, ſoich Pilafter ſelbſt, und 
Unkoſten, fo darauf gehen, carrelage- 

Plafter-Sand , m. der unter bie Steine zo⸗ 
fhüttet wird, couchis. ln 

Mafter-Steiu, m. pierre 3 paver, ca = 


— 
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earreau. Die Bröften mitten in ber Straffe, 
in einer Reihe hin , caniveaux. 

Pflaſter⸗ Stöffer, m. hie, demoifelle. das 
Stoffen, biement. fioffen , bier. 

Pflafter s Treter, m. coureur, batteur de 
pave&, 

Pflaume, f. prune. groffe Roß: Pflaumen, 

runes imperiales. | 

Pflaumen: Baum , m. prunier, 

PflaumsZeder, f. duver. . 

Pflege, f. Wartung, da einer mit Effen und 
dergleichen gewartet wird, bon traitte- 
ment, foin qu’on prend pour quelque 
malade ou vieille perfonne. Pflege, Amt. 
—— Pflege, Vormundſchafft, surdle, 
ewratelle , la charge d'un curateur. geif: 

liche Pflege , diockfe. 

Pflegen , im Brauch und Gewohnheit Haben, 
avoir lacoütume, &tre accoütume. pfle⸗ 
gen, eines warten , acht aufeinen baben, 
wraitter, avoir ſoin de quelgu'un, le fervir. 





feiner Gelegenheit oder Gemaͤchlichkeit pfles 


gen, aimer fesaifes, fe bien traitter, fe don- 
ner du bontems, prendre fes aifes. feiner 
Gefundpeit pflegen, avoir fein de fa fant£. 
Vfleger, m. Land: Vogt, gouverneur, baillif. 
Pfleg⸗Sohn, m. Pfleg⸗Kind, m. orfelin, oder 
orphelin, pupille. Pfleg: Sohn, den man 
aufjieht , nourrigon. 

Pfleg⸗Tochter, A ſille qui eſt fous rutele. 

Pfleg⸗ Vater, m. Vormund, tuteur, curateur. 
der einen aufzieht, groß zieht, nourricier. 

Pflicht, f. Amts-Gebuͤhr, devoir, office, 
obligation. ſeine Pflicht in acht nehmen, 
s’aquitter de fon deveir , de ſa charge, en 
r:mplir les devoirs. 

Pflicht: mäßig , felon fon devoir. 

Pilock, m. bäton pointu, Zelt⸗Pflock zum 
Strick auffpannen, Bleih-Pflod, piquer. 

Pfluͤcken, rupffen, Kter les plumes, deplu- 
mer. pflüden, einem nad) und nad) das 
Seinige nehmen , degraiffer quelgu'un, lui 
Öter une partie de fes biens , le runer peu d 
peu. Krüchte von einem Baum pflüden, 
cueillir les fruits d'un arbre. 

Plug, m. charrue. ein Stüd Land, das ein 
Pflug bearbeiten fan, un juurnal, oder jowr- 
neaßt de terre. 

Pfluͤgen, labourer laterre. das Pflügen, Je 
labourage. 

Pfluͤger, m. laboureur. 

Plug» Reute, f. le fer à nettoyer la char- 
ru&, lecuroir. 

Miug:&dge, f coütre de charru£. 

Nlug:&Schaar , f. lefocdelachırrue. 

Pflug⸗Stertze, f. Handbebe bes Pflugs, man- 
cherons. 

Pforte ‚f. Thor, une porte. Ehren:Pforte, 
arc detriompbe. die Dttomannifche Pfors 
te, la porte Ottomanne, 

Pförtner, mu. portier, 
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Pfoſte, m. le päteau d’une porte. das Pfo⸗ 
fen: Werck an etwas, de jambage, 

Pfote, f. patte. 

Pfriem, m. un poingon. 

Pfeiemep:Kraut , genet. 

Pfropffen, impffen , enter, Ecuflonner, 

onff:Reis, w. une greffeä enter. 
runde, f. une prebende, un benefice. 

Pfuchzen,, f. foufler comme les chats. 

Pfuhl, m. eine Yfüge, un marais, une foffe 
pleine de bout, une flaque. 

Pfuͤhl, m. un couflin, oreiller, carreau, 
traverfin. 

Mund, ». une livre, un talent. der ihm 10000 
und ſchuldig war, Matth. 18, qui lui de- 
voit dix mille talens. fein Pfund vergraben, 
cacher fon talent dans laterre, enveloper 

un marc dans un mouchoir, 

Pündig, dasein Pfund wiegt, d’une livre, 
pefant une livog, dreppfündig, de srois Ji- 
vres. 

Pfund⸗Leder, ». cuir & faire des ſemelles. 

Pfund: weis, par livre. 

Pfufchen, entreprendre fur le metier. 

Pfufcher, m.chambrelan, gäre-metier, oder 
nachdem die Materie ik, die ein unmiffens 
der Menſch In feiner Arbeit verderbet ; beym 
Beder , gäte- päte; beym Schufter, gäte- 
euir ; beym Schreiner, gäre- boss ; im 
Buͤcher⸗Schreiben, gäre - papier. 

Pufcheren , f. eg fur le metier. Pfu⸗ 
ſcherey treiben, gärer le metier. 

Pfüße, f. une foffe, un marais, ou mart- 
case, flaque. j 

Pfuy, fi. pfuy du Unflat, A /evilain. pful 
des Geitzes, fi de Pavarice, 

Pharifeer, »s. un pharifien, \ 

Phariſeiſch, pharifaiqye. 

Phafan , m. taifan. 

Philoſophie, X Welt «Weisheit, la philo- 


ophie. 

Vhilefophiren, philofopher. 

Philoſophiſch, philofophique. 

Ppilofophus, m. un philofophe. 

Phoͤnix, m. Phenix. 

Pichen , mit Pech befchmieren , poiller, en- 
duire, frotter depoix, empoiller, ° 

Pike, f. une pique. 

Pickel, m.un pic, —— 

Pickel⸗Haube, f. calque. 

Pickelhering, zu. Schalcks⸗Narr, bouffon, 

illeleniais, Harlequin. 

Pideln, faire le fou, boufonner. 

Picken, donner un coupdebec, picoter. 

Pickenier, m. un piquier. 

Picen-Schmwinger , m. joüeur de pique. 

Picken⸗Traͤger, m. un piquier. 

Pickiren, Picket fpielen, joüer une partie de 
piquet. 

gietling ‚ m. harang fore. 

4 





Pils 
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Pilger, m. un ptlerin. 
Pılgrimfhafft, f. le pelerinage, 

Pilgrius&tab, m. bourdon. 

Pilule oder Pie, £. pillule, 

Pimperuel, f. pimpinelle, pimprenelle. 

Pimpernüßlein, ». piftache Be 

Pinfel, m. ‚un pincean. 

Pinfel- Tröglein, ». die Pinfel au wafchen, 

— 

‚ P'perz 1er, 
ipd, m, la —— 

Pipfen, den Pipe haben, avoir la pepie. 
iffen, harnen, pifler, uriner. immer piſ⸗ 
fen, pilfiser. 

Miffer, m. piffeur, Bett: Piſſer ı Biffenlit. 

Viß⸗Pot, m. potäpifler, F — 

Vie: Windel, m. piſſoir. | 

Viſtacie, f. piftache, 

PiRol, f um Schieſſen, piftoler. eine Du: 
blone, piflole, dowdlag. mit Piftolen duels 
liren, febattre à coMPs de pifloders. 

Viſtolen⸗ Hulffter, £. fourreau de pittoler, 

Pitolen s Schuß, m. coup de pifiolet. einen 
Piſtolen⸗Schuß welt, /m’y a quune portee 

de piflolet, a la portée du * 
Vitſchier, m. Pitſchafft, ». un cachet. 
Vitſchieren, cacheter. 
Vitſchier⸗Ring, m. anneau A cacheter. 
Pitihier s Stecher, m. Vitfchler + Graber, m. 
un graveur de cachers. | 
“ Pladen, für plagen, tourmenter, affliger, 
arceler, 
Plage, f.mal, maladie, eine, tourment, 
Plagen, tourmenter, a iger, travailler, 
gener, harceler, 
Plan, m. flach Feld, une plaine, campa- 
gne rafe, 
Vlande, f. planche &paiffe, 
Planet, m. oder PlanetsStern, m. une pla. 
nere. Planeten lefen, dire /a bonne avan- 
ture, dreffer U borofcope. 
PDlanieren, detremper avec de l'eau glüante, 
laver, coller. 
Plapperer, m. uncafeur, un babillard. 
Vlappern, babiller, caufer, caqueter. 
Plärren , criailler, das Plärren, crüaillerie. 
Nläffe, f. le devant de la tete. 
Platt, plat, plain. plattſchlagen, breit und 
dünn machen, applatır. 
Platte, f. aufdem Haupte, couronne rafze. 
eine Platte ſcheeren, rafer ume couronne 


yeu 


\ 


Waubern, sroß Gewaͤſch haben, ſchwaͤtzen, 
ca 


Pluder:Hofen, pl. chaufles larges ou 
Plump, lourd, grofher. ein plumper Kerl, 
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Plattenfchlager, Plattuer, m.arınurier, fai- 


feur de platines. 


Plättlein , ». rund, und mitten mit eine 


Loch, sum Striden, paillerte. 


Platt-Mühle, f. moulin. 
Platz, m. place. ein Plag, worauf was fell 


geſetzet oder gebauet werden , Zufzerse d’un 
fondement, d’un rampart, dun campe- 
ment, Vlaß, oder Raum, aire. Plag, Drt, 
lieu, efpace. ein Play voruen anı Garten: 
Haus, is. vorder SchausBühue, parserre, 
Pag vor der Thüre, entrée de Ja mai- 


Vlagen, einen Schall geben, retentir, &chat- 


ter, — zerſpringen, crever. plau: 
dern, babiller, caqueter. 


Plag: Regen, m. grolle pluye, pluye fubire, 
—— 


impetucuſe, guilde d'eau, une 
un 

ufer, babiller, caqueter, verbalifer, 
debagouler. 


Plauderer, m. un caufeur, caqueteur, ba- 


billard, porte - paquet, debagouleur. 


‚Plaute, f. vulg. une grande €pte, une 


brette. 


Vlegen, vulg. flicken, rapiecer, rapieceter, 
Plotzlich, foudain, fubir, inopine, quiar- 


rive foudainement, fubitement, adv. 
foudainement, tout & coup, fubite- 
ment, & l'improviſte. 

grofles. 


un e/prit maſſif, matericl, un gros piel 
plat. 


incommoder, tracaffer. Pumps, f pampe. der Stempel der auf 


und abgeht, piffon. das Ventil, da fes- 
pape. bad Eifen, oder die Stange, fo man 
auſſen bewegt, verge, brimbale. fo viel 
man Waffer mit der Plumpe auf einmahl 
heraus ziehen fan, bafloennd. Plumpen⸗ 
Möhre, worinnen das Eiſen gehet, fo das 
Waffer zieht, dariller, corps de pompr, 
le tuyau, 

Plumpen, pamper, elever de l’eau avec une 
pompe. 

eo m. route forte de pauvres meu- 

es. 

Plündern, piller, voler, detrouffer, di- 
pouiller, d&valifer, picorer. 

Pländerung, f. pillerie, pillage, brigan- 
dage,, picorte. 


fur la töte, couper les cheveux en forme Pluͤſch Sammet, m. peluche. 


a couronne. 
Plaque. eiferne Platte, plque de fonte, 
Kupffer : Platte, planche — —— die 
Platte eines Zifches , Ze de/]üs d’une ta- 
die ; oben auf einer Saͤulen, Pabayue, 
Dlatteiglein, ». Halb⸗Fiſch, une plie. 
Piatten, die Wäfche, repaffer le linge, . 


Platte, Blech, platin⸗, Poͤbti, m. lecommun peuple, la populace, 


le menu peuple. 

Pochen an die Thür, frapper, heurteril 
porte. pochen einen, Öraver, choguer, 
meprifer quelgqu’un, de traiter de baut eo 
das. pochen auf etwas, fe fier en quelgs 
chofe. auf fein Reichthum pochen , fe fer 

em 
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en Jes richefles, fe repofer fur elles. |Vortugalefer, =. portugaloife. 
Docher‘, ’. un homue hier, ıniolent. Portugied, m. Portugais. 
Pocen, m. verole. Epanifche Boden, grof-| Pofanent , f. Pafjement. 
fe verote. Kinder⸗Pocken, petite verole, Poſaune, / faquebute, trompette harmo- 
Vocken⸗Gruben plur. grains de verole. nieufe ou harmonique. 
Vockengruͤbig, nez grave, picore. Pofaunen, die Pofaunen blafen, fonner ou 
Podagra, m. la goutte aux pieds. Podagra,| joüerde la faquebute. 
das Beulen und'Steine darinne macht, Ze | Pofaunen : Echall, m. le fon de la trompere. 
gouttegypjeufe. Podagra haben, avoir /a| ou de la faquebute. 


goutte, Etre goutteux. Pofitiv, m. petires orgues. 

Poet, m.un poite. Poſſen, m. Spaß, Schwanck, un tour, un 

Poetin, f. une poeteffe. trait, une action plaifante, raillerie, 
Befie, poeſie. badinerie, ſornette, jeu, plaiſanterie, 


Poetiſch, ppoetique. bouffonnerie, farce, moquerie. Poſſen 
Pol, m. Pol⸗Stern, m. le pole, letoile po- teiffen, treiben, plaifanter, dire des plai- 
laire, Nord: Pol, pode ardigue. Suͤder⸗ Jfanteries, bouffonner. —— Poſſen 


Pol, pole antarctique. thun, fpielen, joüer un tour à queigu’un, 
Volack, m. Polonois. Poffenreiffer, m. un plaifanteur, un rail- 
Volar.Steru, m. &toile polaire, le pole. ‘| leur, un farceur, un bouffon, un gauf- 

olen, ». la Pologne. feur. 


Poley, m. ein Kraut, pouliot, (herbe.) |Poflen-Bpiel, ». farce, pantalonnade, fct- 
Policey, £. police. ne burlefque. 
Polier.Eifen, m. brunifloir. Poßierlid, plaifant, ridicule, dröle, railleur, 
Polieren, polir, brunir, fourbir. polieren rejoüiflant , divertiffant, bouffon. 

mit Schadtel:Hiu, pröder. polieren ais Poſt, /. 1a pofte. auf der Poſt, par poße. 


ein Spiegel-Gias, debrurir. die Poſt reiten, laufen, cowrir da pofle. 
Pollerer, m. un fourbiffeur, ; PoR, Nachticht, avis, nowvelle. Poſi brin⸗ 
Yolierung elle a gen, apporter une — Poſt, ein Stůck 
Polier:Zahn, m. brunifloir, einer Rechnung, article. 


* Poſt⸗Bot, m. poſtillon ou courier. 
—— BoR-Belb, 

Pr ». matelas, chevet, traverfin. Pols a a. In polte, le burean des po⸗ 

er, Arm⸗Polſter, accoudoir. Polſter ar | ; 

mer Leute, da was anders als * eins EA gg 2 kill — — 

gefüllet iſt, coise,, coüerte. Sean A u 
—.r — die Federn kommen, Poſ⸗Meiſter, m. le maitre des poſtes. 
Volter:Geift, m. efprit, lutin. ——— ———— Be 


Poltern, rumpeln, faire un tintamarre ou PoRANferb ,#. cheval de pofte, 


j * — —— sanden, empẽ- — m. un courrier, poſtillon, la 
ommade, Mpommade. — 
Pommade⸗-Saͤblein, w. fo weiß ik, blanc- PROF, =, e — 


hafı P:flferiptum , n. poftfcrit, 
rhalıs, Pot, m, un pot. 
Pommerange, f. une orange. Petafche, f. porafle, vedaffe, 
Pommerangen: Baum, m. oranger. Poteutat, m. Potentat. 
Pommerangen-Blüht-Waffer ‚#. naffe, eau| pᷣracher, m. vu/g. gueux, coquin, mechant, 
de naphe. mendiant. | 
Pommerangen-Schale, f. ecorce d’orange.|Yracherev, f gueuferie, m 
Pommern, ». Pomeranie. Pracher⸗Volck, ». de la canaille. 


Pomp, m. pompe, magnificence, Pracht, f. Hoffart, orgueil, vaine gloire; 
Pompe, pompen, ſ. Pumpe , plumpen, Pracht in Eſſen und Zrinden ‚ —— 
Lorcellan, m. vaiſelle de porcelaine. luxe. Pracht in Kleidung, /uxe dans des 
Port, m. See⸗Hafen, port demer. ineinem vétemens, dans les habits,, braverie, 


va; anländgn, arriver au bavre, au Praͤchtig, brave, magnihque, fuperbe, 


pompeux, faftutux, adv. magnıfique- 

Portal, ». avant · porte, an Kirchen dir Sei: ment, avec grande pompe, fomptü£tu- 
te, wo die groſſe Thür iſt, portal, ‚fement, glorıeufement, en prince. ſich 
Portugal, a. Portugal. F prächtig e eigen, faire voir fa magniſi 
| P5 i cen- 
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eence, paroitre avec beaucoup de pompe, 
—8 praͤchtig daher treten, fe pana- 
er. 


Practic , f. rufe, finefle, pratique. 

Practiciren, pratiquer. practielren vor Ges 
sicht, miener des proces,. plaider pour 
autrui, avocaffer, frequenter, ſuivre le 
‚barreau, faire la profefhon d’avocat, 

VPraͤdieant, f. Predicant. 

Prägen, battre monnoye. prägen, bie 
Muͤntze prägen, oder das Zeichen darau 
druden, marquer la monnuye ou coin d’ 
un prince ou dunautre feigneur. ind Der& 
prägen, graver dans fon caur., 

Prälat, f. Prelat. 

Pralen, fe yanter ou fe glorifier, faire le 
radomost, faire le gafcon, faire des 
rodomgntades, trancher dugrand, fan- 
faronner, habler, faire le fendant, fai- 
re gloire de quelque chofe, s’en loüer. 
das Pralen, vanserie. das Pralen nie 
derlegen, abasre le caquet, reprimer la 
fer & la. pröfomtion de quelguun, le 
faire taire, le degafconner, 

Praler, m. Auffchneider, un fanfaron, 
teur, difcoureur. 

Mralerey, f. vanterie, gafconnade, rodo- 
montade, bravade, fanfaronnade. 

Praleriſch, glerieux, fanfaron. 

Pral⸗Haus, m. un abateur de bois, qui 
fe glorifie, qui fe vante de faire beau- 
coup de chofes, qui font au deflus de 
fes forces, fendeur de nafeaux, fier à 
bras, godelureau, bravache, capitan, 
cafleur de raquetes., 

Prang-Bette, ». lic de parade. 

Prangen, faire le brave, braver, fe parer, 
paroitre avec pompe. das Prangen, pa- 
rade. viel Prangens machen, faire beau- 
coup de fagons, 

Pranger, m. Laſter⸗Stein, Hals⸗Eiſen, le 
carquan, oder carcan, le pilori. an dem 
Pranger fiehen, ärre pilorie, ötre mis 
au pilori, eêtre expofe. 

Praffeln, faire du bruit ou de l’eclar, cra- 


ueter. 
Spraffen, im uber liegen, gourmander, ban- 

uerer yvrogner, fe debaucher. das 
Vraſſen, debauche, gourmandife, yuro- 
= gnerie, 
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Prediger, m, predicateur, prächeur. ein 
ſchlechter Prediger, prödicant. Prediger 
Salomonis , Ecclökafte. 

Prediger: Mönch, m. Dominicaner, frere 
prächeur, Dominicain. 

Prediger: Orden, m. l’ordre de St. Domi- 
nique, 

Predigt, f. fermon, präche, pröne, pre- 
dication. 

Predigt⸗Amt, ». Miniftere. 

Predigt:Stuhl, w. Cankel, la chaire. 

Preis, m. le prix d’une chofe. der Preis 
fielgt oder fäut, Ze prix bauſſe ow baiffe. 
Preis fenen, apprecier, fixer le prix, 
Faire la prifee. gefegter Preis, prix fair. 
geringern Preis fegen, rabaijfer le prix. 
Preis und Lob, gloire, lohange. eine 
Stadt Preis geben, donner, ou abandor- 
ner une ville ou pillage. 

Preifen ‚ loben, prifer, louer, exalter, glo- 
rifier. 

Prelat, m. Prelat. 

Prellen, mwippen, donner l’eftrappade, ber- 

e 


ner. 
van- |Preffe, f. une prefle, un prefloir. 


Preffen, prefler. preffen, als einen Zeug, 
ihm einen Glang zu geben, casir, das 
Preffen, Bedraͤugen ber Unterthauen, con- 
euf;:on. einer der die Unterthanen preft, 
concufhonnaire. die Leute preffen , draus 
gen einander fehr, i/ ya grande prefe. 

Preffer, m. Tuch⸗Preſſer, nach dem Scheer 
ren, applanifleur. 

Preß⸗Geld, m. preflurage. 

Preß⸗ Meifter, m. preflureur. 

Pretzel, f. Krengel, craquelin, 

Priefter, m. Prêtre, facrificateur. der Ober⸗ 
ſter, oder Hoberpriefter, /e grand prötre, 
le fowverain prötre, le prince > pri- 
sres. 

Prieſterin, f. la prötreffe. 

Priefterlid , facerdotal, de prftre, de pa- 
fteur ou & lui appartenant, 

Priefterfchafft , f. lapretrife , le clerge. 

Prieftertbum , ». le ſacerdoce, la facrifica- 


ture, 
Principal, w. ein Regikter in einer Orgel, 


preftant. 
Bring, m. Prince. 


Praffer, m, un yvrogne, gourmand, de. | Pringefin, f. Princeffe. 


bauch«. 
—— m. predicateur ‚ precheur, mi- 


nılire, 
Predigen, das Bold lehren, 


ftruire le peuple, dire un fermon, fai- 


rächer, in- |Pritfhen, foüeter, 


Pring:- Metal, ». metal de prince, 

Prior, m. prieur. 

Peitfche, f. les Etrivieres, ferule fendue. 
donngr les drrivieres, 
donner la ferule. 


re un pröche. predigen ( im Spott ) | Privat-Perfon, f. un particulier. 
viel Worte machen , loben, erheben, prö- | Privilegium, ». Freyheit, priviltge. Vri⸗ 


ner, 


vilsgium oder Gnade, bie eine Perfon 
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Amt bat, attribution. das einem als ein| let, pfalterion. Pfalfer Davids, m. oder 


Privilegium verliehen if, astriburif. Pfalter- Buch, m. des pfeaumes de David, 
Probe, f. preuve, epreuve, verification. pfeaufier, 
Prob⸗Flaͤſchlein, ». zum Wein, eflai. yuder, m. poudre. 


Probieren, darthun, bemeifen, prouver, ve-| Puderhan, m. coq d’Inde. 

rifier. probieren, verfüchen, dprouver, | Vudern, bie Haare, poudrer. 

er. Puff, m. wenn man auf einen ſchlaͤget, föffet, 
Probierer, m. Muͤntz⸗ Guardein, effayeur.I oder auf etwas fällt, buffe. einem fattlis 
Probier: Dfen, m. fourneau d’effai. he Puͤffe geben, charger quelqu'un de 


Probier:Stein, m. pierre de touche. bons coups, 

Probier-Stüd, m. echantillon. puffen, bufleter. 

Brobier-Tiegel, m. coupelle. Puffer, m. ein Heines Piſtol, Sack⸗Piſtol, 

Probſt, m. Prevöt. bider. 

Vrobftey,, f. prevörk. Yuls, m. le pouls ou pous. Puls greifen, 

Prebftüd, ». un eflai, une epreuve, une| fäter Ze poms. das langfamıe Schlagen des 
tentative. Pulfes, um pou⸗ ale, languijJant. 

Proceß , m. un procès. Puls⸗Ader, R artere. 

Proceßion, f. proceflion. Pult, ». Bult-Bret, w. un pupitre, Pult 

Profeßion, f. profeflion , metier. auf dem Altar, morauf das Meß: Bud) 

Profeffor, m. profefleur. lieget , portemi/fel. das Singe⸗Pult im 

Profit, m. utilice, profic, fruit, &molu- m — vor welchem viele ſtehen koͤnnen, 
ment. usrın. 

Prophecey, f. prophttie. Pulver, ». poudre. zu Pulver machen durch 
— —— Feuer, calciner. dad Machen zu Pulver 

Propbeceyung , f. prophttie „ prediktion. durchs | calcination. Pulver, das 

Prophet, m. Prophete, manindie Büchfe thut, poudre à canon. 

Propbetin, f. Propheteffe. Tonne Pulver, une caque ou un baril de 

Protefirende, plur. Proteftans. poudre. 

Protocoll, ». regitres publics, les tables PulverFlafche, f. une flasque, fourniment., 
& les altes publics. Puͤlvern, Elein zerſtoſſen, pulverifer, redui- 

Protocolliren , enregitrer. | re en poudre. 


Proviant, m. vivres, munition de bouche. | Yumpe, f. pompe, f. Plumpe. 
Proviant - Haus, w. grenier, lamaifon des , Punct, m. Züpffel, un point. yon Punet zu 


vivres, le magazin, l’etape, Punet auffhreiben, arsiculer. Punct, ar- 
Proviantiren , envitailler. ticle, poind, queflion. Punete oder Voca- 
Proviantirung, f. provifion de bles & de] les im Hebräifhen unterfegem, Punet über 
vivres. ein (7) machen, ponÄuer. ein Bunet von 


Proviant-Meifter, m. provediteur, lecom-| anderer Farbe mitten in einer Blume in 
miffaire des vivres, &tapier, munition- | den Wappen, bouson. Eirkel-Punct, Mite 


naire. tel-Punct, decentre, le milieu du cercle, le 
Proviant-Wagen, m. chariot A mener des] Print du milieu. 

vivres, Punetiren im Schreiben, pondtuer. dm 
Provos, m. le prevöt. Mahlen, poinsiler. in ben Wappen, po- 
Prüfen, eprouver, examiner. inter. das Gold anzudeuten, pointiler. 
Prüfung, f. examen. Puppe, f.une poupe, une pouppeungo- 
Prügel, m. baton. denor. eine Puppe, eine Perfon von Eleie 


Prügelu, baftonner, donner des coups de] mer Furger Geſtalt, une bamboche. 
biton ou des baftonnades. hefftig prüs | Puppen⸗Spiel, ». wie der Policiomello, oder 


geln, dchigner,, dchinner. Marionetten, bamboches , marionertes, 
Prügel:Suppe, f. baftonnade. Yuppen- Werd, ». joutt, ou amufement 
Pfalm, m. un pfeaume. Pſalmen fingen,; d’enfans. 

falmodier. Purgation, XPurgantz, f. purgation, me- 
Palm Bud, ». pſeautier, livre qui con-| decine, 

tient les pfeaumes. yurgieren, purger. 
das Pfalmiren oder Pſalm⸗Singen der Geiſt⸗ | yurour, m. pourpre, 

lichen in der Kirche , pfalmodie. urſch, KBurſch. 
Pſalmiſt, m. le pſaliniſte. Vuſickan, m. Streit⸗Kolbe, maſſe d'armes. 


Pſalter, m. sin Juſtrument, darauf man ſpie⸗l Putz, putzen, ſ. Buß. 
Q. 
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D. 


Sy al, f. Qual. mercure.Qved:Gilber härten, sum Staud 
Dvaden, wie die Froͤſche, crier comme | bringen, fixer /e mercure. Queck⸗Silber, 
une grenoüille, coafler. das Quackeu,/ das man gleich flüßig findet in der Erbe, 





soaflement. mercure vierge. 
Qvader, m. trembleur. Queck⸗Silber⸗Spiritus, m. efprir merewrial. 
Quadfalber, m. charlatan, operateur. Qvelle, f. fource, 
Dvader-Stein, m. quarreau ou carreau. Dvellen, herfür fpringen, regorger,, fourdre. 
Qoadrant, ». in der Afteonomie, un quart de ! Quell⸗Waſſer, ». eau de fource, 
nonante, un quart de cercle. Qoendel, . ferpolet. 
Doadrat, das vierestigt if, quarre. Quer, nach der Zwerg, de biais, de travers, 
Qval, f. Yein, Marter, tourment, peine,| das nicht horizontal if, nad) det Dver, os- 
martyre, mortification, travail. lique , adv. obliguement. nad) der ver 


Dvdien, veinigen, tourmenter, bourreler,| hingehen, sraver/er. 
fort affliger, gener,gravailler. ſich quälen, | DversBalde, ». ſolive traverfante, travon. 


ꝰ agiter, fe uebatt?®, fe sourmenter. Qovergang, m. traverfin. einer Linie, obdli= 
Dvalität, f. quali. | _ quite, 
Doalfter, m. du crachat epais, gros crachat. ; Querhieb, m. oder Wunde, bie flach hinein⸗ 
Qvappe, f. Yalraupe, Eperlan. geht, efcarpe. einen Querhieb geben, 
Quard, m. fromage dcr&me, item vulg. de| efcarper. - . 
la boue, de la merde. Quer⸗ Hols, ». traverfin. an einem Faf- 


Dvart, ». der vierte Theil eines Dinged, un| Boden, darre. in einer Zaute, barrure. 
quart. ein Quart Wein, un quart de vin. | DverPfeiffe, f. flüre allemande ou d’ Alle- 
Hvart, f. als Im Fechten, quarte. Dvart mand. 
vom KartensSpiel, quarte au Roi, quar- Quer⸗Sack, m. beface. 
se major, quarse baffe dc. eine Dvart Im Doer:Straffe, f. traverfe. 
Karten= Spiel, fonft 14, quarorze. 4 Kö: | Dortfchen, zerguetfchen, brifer, cafler, rom- 
nige oder Bauern, fredon. die Dvart fo| pre en morceaux, Ecrafer. guetfchen, 
man zur Gold: Probe bat, incarr, incar.| dermunden, meursrir. geqvetfcht, mewr- 
sation. eine Quart auf dem Elavier, oderin]| _ ?r7, consw. 
der Mufie, diateflaron. Qoetfchung, f. contufion, meurrriffure. 
Dvartal,m. ein viertheil Jahr, trois mois. Qvuinte, f. die kleinſte Gaite auf der Laute, 
Nvartier, =. un quartier. einem Ovartier ! —— = — Duinte auf dem 
geben, donner quartier ä quelgu'un. bie Spiel, im { cöhten > En 2* 
Kriegs⸗Voͤlcker ins Doartier führen, mener fa le —— ‚une quinte, ’ 


les troupes en quartier. . 2. 
Dvartier- Reiter, m. le marechal des logis, | Quiet, 1ebig und 166, quite. 

un quartier-meftre. Doittan, f. une quittance, 
Quafte, f. houppe. Doitte, f. un coing oder coin. 
Dvatember, m. les quatre-tems. Qoitten-Baum; m. coignier. 
Dvater:Stein, m. viereckigter Stein,un quar- ! Quitten-Zatwerge, f. du cotignac. 

reau. Doittiren, beyeugen daß einer gelieffert habe, 
Quaͤtſche, f.pruneau. j uitter, donner quittance, ne 
Dodtfhen: Baum, m. prunier. er plus rien d’ une dette, 


Doeds Silber, ». du vifatgent, hydrargyre, | Qpittung, /. quittance. 


R. 


RAD Race Rue 
E) m. un corbeau, der Rabe kracket, le Rachen, m. la gueule, la gorge. 


corbeau cruaſſe. 


Raben⸗Geſchrey, w, cri de corbeau, croafle» Räder, m. vangeur. 





ment Nachgierig, der ſich begehrt zu rächen, vin- 
Raben ⸗ Stein, m. lieu du fupplice. | dieanif. 
Rache, f. vengeance. Mache üben, fich rüs | Rachaierigkeit, f. l'envie,le defir de fe van- 


hen, fe venger, prendre vengeance, ger, 
Radıt, 
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Racket, m. von Pulver, fufse volante. Ras 


deten⸗Stecken, Zu darguerte. 


Ks au 


Naferey, f. Unfinnigkeit, vage, forcenerie, 
ugue, 


| 
Kad,n.uneroue. Rad das man tritt, etwas no f. groffe Seile, une groffe lime. 


aufzuziehen, une rouö de gruß. 
Hidachfe, f. un eflieu. 
Radbrechen, rddern, rouer. 


Kadiren, austragen, eine Schrift, rayer, 
öter avec un canif. radiren in Kupffer, 


araver a l’cau forte. 


afpeln, mit der Raſpel darüber fahren oder 
feilen, limer, polir à lalime. raſpelu, ju« 
fammen rafpelu, amalfer. ü 


Raſſeln, faire du bruit comme les roues 


d’une chariot. 


Matt, f. Ruhe, f. repos. 


Kädteinsführer, m. l’auteur, le chef d’ une Raſten, ruhen, ceſſer, fe repofer, prendre 


fedition. 

Rad⸗Schiene, f. bande d’une rou£. 

Rad: @peiche, f. rayon d’un rou£. 

Kadmwerd, ». in oder an etwas, le roüage, 
les roues d’une machine. 

Raffen, etwas begierig aufheben und hinneh⸗ 
men, griiter, enlever, emporter, happer 
Atort & “ travers. 

Rahm, m. darauf die Weiber ihr Geſtrick und 
mas fie ausnehen wollen, pannen, rame. 
Fenſter⸗Rahm, quadre, de chaflıs d’une fe- 
nörre. Mahn am Zenfter, den man auf: 
uud zufchieben an, cha/hs. in Rahmen ein: 
faffen. enchaffr. 

Kahn, m. vonder Milch, Mil Rahmen, de la 

- cräme. 

Rahmen, den Rahm abnehmen, ecr&mer. 

Rahn, ſchmal, maigre, mince,grele, 
menu, delie. 

Rammeln, vulg. s’acceupler, &tre en 


amour. 
Rammeln, Präpte einſchlagen, enfoncer des 


pieux. 

KRammier, m. Pfähle einzufchlagen, mou- 
ton, declicg. 

KRaud, m. Lift, ſineſſe, furprife, fourberie, 
d.tour, rufe, tromperie. 

Mande, f Rebe, farment. 

Rand, m. das Xeufferfte eines leden Dinges, 
lebord, lamarge, l'’extr&mite. der Rand 
an einer Glode, pince. 

Kanfft, m. le bord, rebord. Ranſſt, ein 
Nänfftlein Brot, une croüse ou un grignon 


de pain. 
Rantzen, m. Selleifen, beface ou valife. 
Kangien, f. rangon. Rangion erlegen, 
payer fa rangon. 
Rangioniren, Geld vor die Erledigung ab- 
fordern und annchmen, rangonner. 
app, m. unchevalnoir ou moreau. 
Mappier. ». un fleuret. 
Rapuͤntzlein, ». raiponce. 
Mar, felten, rare. 


du repos, 

Rafl-Tag, m. jour de repos. 

Kath, m. confeil. um Kath fragen, oder bey 
einem fuchen, d. mander confeil, confulter 
quelqu'un fur uneaffaire, prendre cunfeil 
de quelgu'un. einem Kath mittheilen, con- 
feiller quelqu'un, lui donner confeil. Rath 
—— pourvoir, remédier à guelſque mal 

’ydonner ordre. ju Rath halten, mıena- 
ger. eu Rath eines groffen Herrn, Ze con- 
friller dun prince, die Verſammlung der 
Näthe, /e cunfeil. der geheime Kath, Jr con- 
feilprived. der Staatd:Rath, confeild’ Eras. 
der Stadt⸗Rath, Berfammlung der Raths⸗ 
Herren, le fen.t, de confeil, lacour. der 
Rath wird heut nicht figen, om m’'ensrera 
pas augourd’ bui au confeil. 

Nathen, confeiller, donner confeil. 

Rathfaͤhlg, digne, capable de l’office de fe- 
nateur. 

Ratbgeber, m. un confeiller, qui donne fon 
avis & fon confeil fur une chofe mife en 
delib£ration, 

Rathhaus, ». la maifon de ville, le palais. 

Rathſam, bon, expedient. | 

Raths⸗Bot, m. Herren: Knecht, fergenz, 
huifhier. 

Rathſchlag, m. deliberation, confeil, Math: 
ſchlag, den ein Medıcus oder Advocat ges 
fehrieben giebt, con ſultation. 

Rathſchlagen, confulter, deliberer, prendre 
confeil. 


Rathſchlaͤgig, aviſe, homme de confeil. 
Rathſchluß, m. un arrkt du confeil. 


Kathös Herr, m. einer vom Rath, un fEna- 
teur, 

Rathe-Präfident, m. le prefident ou le chef 
du confeil. 


Rathe⸗Stube, f. chambre de confeil. 


'Ratbhd:Tag, m. jour ordinaire auquelle f+- 


nat ſe tient. 


Rathe⸗Verſammlung, f. le ſenat. 


Raſen toben, unſinnig ſeyn, faire rage, Erre "Rap, f. oder Ratte, f. un rat. 


-infenfe, enrage, forcene, en fureur 


& Räpel,». un Enigme. 


hors dufens rafend, tobend, furieux, en- Raͤhel⸗weiſe, par enigme, avec obfcurit£, 


vage, forcent, frenetique. raſender Yund, 


- 


ilefl sous & fait enrage. vafend machen, 
faire enroger, mestre en fureur, 


chien enrag£, <bien fou. eriftgant ra ud, 
. — Rauben, butiner, piller, détrouſſer, voler. 


Rauber, m. un voleur, brigand, larron. 


|Raub, m. Beute, proye, butin, rapine, dee 


poüille, pillage. 


Rauberen. 
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Rauberey, f. brigandage, volerie, larcin. 
Rauberey treiben, brigander, voler. 

Raͤuberiſch, der gerne plündert und fiehlt, 
raviflant, qui enieve par force. 

Raub⸗Loch, m. couppe - gorge. 

Raub⸗Schiff, ». brigantın. 

Raub⸗Schloß, m. unrepaire de voleurs, 

Kaub: Vogel, m. oifeau de proye, un vau- 
tour. 

Rauch oder rauh, adj. rude, Äpre, raborteux. 
rauch, ady. velu, plein.de poil. 

Rauch, m. fumee. Rauch, den man von wohl: 
riechenden Sachen in ein Gemach machet, 
un parfum, fenteur qu’on fait dans une 
chambre. 

Rauchen, einen Rauch geben, fumer. 

Näucher: Kerglein, ». paftille. 

Näuchern, einen Rauch in oder unter etwas 
wachen, parfumer quelque chofe, enfu- 
mer ou pendre & la fumee. raͤuchern, als 
in der Kirche oder fonft, drüler de lencens 
dans une Eglife, la parfumer d’encens. räu: 
chern, als Fleiſch, fumer de la viande. 

Räucherung, f. parfum. j 

Rauchfang, m. Schorftein, cheminde. 

Naudy: Faß, m. encenfoir. 

Rauchig, vol Rauch, fumeux. 

Rauch: Zoch, ». trou de cheminee par olı 
fort la fumee. 

Rauchwerck, m. matiere de parfum, encens. 
den Göttern Rauchwerck anzünden, encen- 
fer aux Dieux. 

Raude, f. barogne, galle,gratelle, 

Räudig, Frägig, rogneux, galeux. 

Rauffen, arracher, tirer les cheveux. fi) 


Rau REC — 


abandonner, le quitter, en fortir. aus ben 
Mittel rdumen, fe adfaire de que/gqu’ur 
räumen, auftupen, vanger, arranger. 

Raͤumlich, amplement, au large. 

Raupe, f. une chenille. von den Raupen rei: 
nigen, dcheniller, 

Raupen: Meft, ». nidde chenilles. Raupen: 
Neft ben den Gärtnern, bouchen, 

Raufch,». la crapule, yvrogne rie continudl- 
le. einen Rauſch teinden, s'enyvrer, beire 
plus qu’ & l’or.inaire, plus qu’on n’en peat 
porter. den Rauſch ausſchlaffen, cwver fon 
vin. Rauſch vertreiben, defenyvrer. 

Rauſchen, ein Getös machen. murmurer, £.i- 
re un bruit, murmure ou tintamarre, an: 
muthig raufchen, gazoüiller. das Rauſchen, 
Geränfh, Ze bruit. 

Raute, f. delarue, (herbe.) 

Rebe, f. farment, brin de farment. 

Rebell, m. unrebelle, un mutin. 

Rebellion, f rebellion. 

Rebilliren, ferevolter, 

Reben:Holg, ». farment. 

Rebhuhn, ». Feld: Huhn, m. une perdrix. 

RebhünersFänger, m. tonnelleur. 

Rebhuͤner⸗Garn, m. tiraſſe, das man über fie 
vieht. ronnelle. worein man fie jagt. 

Rechen, m. Harcke, un räteau. 

Rechen, mit einens Rechen zufammen Eragen, 
räteler, affeınbler avec le räteau, 

Rechen:Kunft, f. Varichmerique. 

Rechen-Meiſter, m. arichmericien. 

Rechen Dfennig, m. jetton pour compter. 

Nechenfchafft, f. compre, raifon. Rechen: 
fhafft tbun, rendre cow:pte. 


rauffen, fe barper, s’arracher les cheveux. | Rechnen, Üüberfchlagen wie viel eines Dinges 


Raub, grob, Apre, dur, montagneux, plein 


ſey, compter, calculer, jetter. 


de buiffons, plein de rochers. raub, hart, | Rechner, m. calculeur, compteur. . 
unfreundlich, vude, fevere, rigoureux, in- | Rehnung, f. compte, jet. Rechnungs⸗Stuͤck, 


humain, rauh, wollicht, wie Pferſich, Quit⸗ 
ten sc. coronneux. rauh werden, wie das 
Tuch auftwirfft, fecorcnner. rauhe Zufft, un 


oder eine Summe, ein Theil davon, eine 
Poſt, partie. das Gutheiffen einer Rech⸗ 


nung, validation. 


sems, un airrude. rauht uud ungleiche hols | Recht, billig, taifonnable, &quirable, droit, 


perichte Derter, Zieux mal-unis, rabotteux. 
raub, roh als Epeifen, crud. rauh, fireng, 
auflere. rauh, adv. äprement, rigoureufe- 
ment, rudement, cruöment. das rauhe hers 
aus kehren, ufer derigueur, 

Haube, f. äprere, durere. 

Raub: Händler, m. der mit Rauchwerd hans 
delt, fourreur, marchand pelletier. 

Rauhwerck, ». fourrure. 

Raum, m. Det, dela place, un lieu, un efpa- 
ce, aire. Raum, Gelegenheit, Zug, oc- 
cafıon, opportunite, commodité Raum ma⸗ 
hen, faire place. Raum, Milch⸗Raum, ſ. 


Rahm. 
Räumen, beyſelts thun, aufheben, öter de 
quelque lieu, en &loigner. das Land räu: 


men, aus dem Lande weichen, vuider le pais, 


juſte. das fich ſchickt, propre, commode, ju- 
Ste, convenable. recht, wohl, bequem, com- 
mod&ment, bien, recht, rechtſchaffen in bo: 
fen und guten, ein rechter Fürft, um pränce 
acheve. einrehter Natr, u» vra’ fon, um 
fou acheve. eine recht: Gottesfurcht, ure 
pietE feolide. recht, nicht anders, Pur. wenn 
mir recht if, vulg. A Je me me srompe pas. 
es iſt mir nicht recht, je me me parte pus 
bien. wieder zurecht bringen, refliruöer, re- 
sablir, remetsre, jureht machen, ajufer, 
difpofer, mettre en bon ordre, parer, corri- 
ger. die rechte Seite eines Gewirdks, en- 
droit. 

Recht, ». Billigkeit, le droie, la juftice, la 
raifon. Recht geben, approwver. ihr habt 
Mecht, vous avez raifon. ein Recht zu 

tetwa⸗ 
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etwas vor andern, privilöge. der ſolch Recht 


bat, privilegie. 


NED REG 478 
avocas. auf dem Katheber, declama- 
seur. 


Recht, nichts lincks, droir..die rechte Hand, /a Redneriſch, de rhetorique, figure. 
droite. der rechts und nicht lincks if, droi-| Reede, Rede, f. larade, moüillage. 


tier. zur Rechten, a droite. der etwas in den 
Wapen jur rechten Hand hat, adıiextre. 

Rechten, plaider, faire un proces, aller par 
Juftice, pourfuivre par les voyes de 
droit. 

Rechtfertigen, juftifier. 

Nechtfertigung, f. juftification. 

Nechtgidubig, fidelle, orthodoxe. 

Rechtlich, legitime, juridique, adv. legiti- 
mement, juridiquement. 

Rechtmäfig, jufte, bon. 

Rechtſchaffen, vrai, parfait, comme il faut, 
acheve. rechtfchaffene Früchte der Buffe, 

Fruits dienes de penitence. 

Mechts-Belahrheit, £. jurisprudence, la fci- 
ence du droit, la connoiflance de ce qui 
eft jufte. j 

Rechto⸗Gelehrter, m. jurifte, jurisconfulte. 

Rechtsguͤltig, valable. 

Rechts: Handel, m. procès, caufe. Mechts: 
Handel mit einem anfangen, actionner 
quelqu’un, lui intenter une aflion, un 
proces. 

Recht fprechen, prononcer la fentence. 

Rechts⸗Sache, f. procks. 

Decken, reihen, &tendre, tendre, bailler. 
fi) reden und dühnen, s’drendre comme 

fons les parefleux ou ceux qui font d demi 
endormis. dad Reden, alungement. 

Rector, m. einer Schul, premier rögent ou 
recteur d’un college, dofteur regent. 

Red-Art, f. le ftile, la fagon de parler, des 
phrafes ordinaires. prächtige Red: Art, un 
Stile magnifique. 

Rede, f. Stimme des Menfchen,-la parole, 
la voix. Rede, Gerücht, Zruis, renom, re- 
nommi. | 

Rede⸗Kunſt, /. la rhetorique, I’ art debien 
dire. der die Rede⸗Kunſt weiß und lehret, 
unrbötcur, unrhötoricien. 

Reden, parler, difcourir fur quelque propos. 
laugſam reden, trainer ou tirer fes puro- 
des. tenen Trundenen wird das Reden 
ſchwer, a langue vucille aux yvrognes. vor 
Gerichte reden, plaider. übel von einem 
reden, ihn fchelten, dlämer quelqu'un, le 
meprifer, en medire. 


Referent, m. in Rechts⸗Haͤndeln, rapporteur. 

Reff,w. ein Rück: Korb, m. brecelle, hotte, pa- 
nier. * 

Neff-Träger, m. einer der ein Reff aufm Rüs 
cken bat, un hotteur, crocheteur, ou por- 
teur de hotte, celui qui porte la hotte. 

Refier, ». contree, quartier, les environs, 

Neformiren, reformer. 

Neformirt, reforme. 

Reformiruug, f. la reformation. 

Reg machen, mouvoir, faire lever, &mou- 
voir, troubler, inquieter, exciter, irriter. 

Regal: Papier, ». papier royal, imperial. 

Regel, f. rögle, maxime, principe, fonde- 
ment. 

Regelmäßig, regulier, conforme i la regle. 

Regelmäpiglih, adv. regulierement, con- 
formimentä la regle. 

Regen, bewegen, mouvoir, agiter, &mouvoir, 
remuer. regen, in Gang bringen, donner Je 
mowvement à quelge chofe. ſich regen, com- 
mencer à fe lever, fe mowvoir, fe groüil- 
der, ”r 

Regen, m.la pluye. ein Pat: Regen, Schlags 
Regen, forte ou groſſe pluye, une ondee de 
ur ein Regen der geſchwind koͤmmt, und 

ald wieder aufhört, guide. ein Heiner kal⸗ 
ter Regen, druine, ein Sturm mit Regen, 
burde. ein dünner durchdringender Regen, 
trempe. 

Negen: Bach, m. torrent. 

Megen: Bogen, m. l’arcen ciel. 

Regenhafftig, pluvieux, nebuleux. 

Regen» Mantel, m. un gaban, balandran, une 
cafaque. 

Negen-Schirm, m. parapluye. 

Regent, m. Hertſcher, feigneur, gouverneur, 
magiftrat, regent, fuperieur, 

Regen⸗Wetter, ». un temps de pluye, tems 
pluvieux. 

Regen⸗Wurm, m. ver de terre. 

Regieren, herrſchen, das Regiment führen, 
gouverner, duminer, commander, re- 
gner, rögir, manier. regieren, als die Bes 
gierden einen Menfchen, porser. das wohl 
zu regieren if, maniabte. 

Regierer, m. mode£rateur, recteur. 


Redens: Art, f. fagon de parler, expreflion, | Regier⸗Sucht, f. I’ envie, la paflion de do- 


locution. 


miner, de regner, ambition. 


Redlich, aufridtig, franc, entier, homme de | Regierung, f. Herrſchafft, gouvernement, 


bien, honnete. redlich, ohne Betrug, in 
Aufrichtigkeit, fans fineffe ou tromperie, 
Sincdrement, en verite, en bomme de bien, 


empire, regne. unter eines Regierung 
feyn, örre fous‘le gowvernement, oü la fei- 
gneurie de quelgu’un. 


Nedlichkeit, f Aufrichtigkeit, probite, can-| Regiment, m. guvernement, empir:, prin« 


deur, ſincerite, franchife. 


cipaut, dominatien , puiflagce, admini- 


Redner, m. orateur. Redner vor Gerichte, ww] ftracion, 


Resimens 
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Regiment, ». im Krieg, un regimenr. Regie, ondamment, amplement, à foifon,gran- 
ment Reuter, un rögiment de cavallerie. dement, allez, en abondance, prodigale- 
Reniment Fuß: Kuechte, un rögiment: d’| ment. ads. abondant en quelque chofe. 
infanterie. ein Regiment führen, drre co-| etwas reichlich haben, abonder en quelgu: 
Junel, commander un regiment. chofe, en avuir de refle, plus qw il nn 

Regiments:Stab, m. biton de commande-| faur,. 
ment. . Reihe: Abfhied, m. refulcacde l’empire, ce 

Regiſter, m. ein Verzeichniß eines und anders, qu’une diette de l’empire a reſolu, con- 
un regĩtre, un journal, &tat, matricule,| clu & arröce, & qui tient en fuite de 

loj. 


" Megifter der Ausgabe und Einnahme, Zivre 
Reichs Adel, m. la nobleffe de l’empire. 














de comptes, de la depnfe & de la recette. 
in das Regiſſer fhreiben, inferer au livre| Reichs Apffel, m. globe imperial. 

de comptes. Megifter eines Buchs M 12 | Reiche:Fürft, m. prince de l’empire. 
ble, Tindice. Regifter, oder Rolle, der Sol: | Reihe: E*tadt, f. ville libre de l’empire, 
daten, röle, lifle,vögiire. ville imperiale., 

Regiiirator, m. maltre du greffe, qui tient) Reiches&tand, m. membre de l’empire, ou 
les regitres. des &tars de l'empire. 

Regiftratur, f. le grefie, le trefor des regi-| Reih?.Tag, m. dierte, affemblte de l'em- 
tres, lettres, altes ou cartes. ire. 

Regifiriren, Briefe und Geſchichte an ihren | Reichs. Thaler, m. risdaler. 
Drt bringen, faire des regitres, mettre par | Reichthum, m. Uberfluß an Geld und Gut,ci- 
ordre, enregitrer. chefles, moyens, grands biens, grande 

Regnen, pleuvoir. regnen Elein und Ealt,| abondance, opulence. 
brainer. Reiff, m. Band, cercle, cerceau. 

Megnerifch, pluvieux. Reiff, zeitig, mür. reiffes Alter, dge avanı, 

Regung, f. Bewegung, mouvement,remut-| ägemür. reiffmachen, mürir. reiff werden, 
ment, agitation. . devenir mür, fe mürir, 

Rebe, adj. als ein Pferd, fourbu, gäre de la| Keiff, m. gelee blanche, oder givre. 

- fourbure. Reiffen, Keiff geben, geler. faıre une lee 

Mehe, m. Rehe⸗Bock, m. chevreuil. blanche. es reiffet,es giebt Reifen, Nnm 

MeberZiege, f. chevrette. be de la geler blanche, da givre. 

Neib-Eifen, ». Egrugeoire, f. oder &gru-| Keifflih, bien, mürement, avec beaucoup 
geoir, m. de reflexion, d’attention. reifflich ermwe 

Reiben, frorter. reiben daß e# glänkt, fourbir, gen, mürement dEliberd, confidert. 
Frayer. das Reiben der Glieder als der Keiffuna, f. Zeitigung, maturire. 

Aergte thun, Fridion. water die Nafe rei: | Reiger, m. heron, 

ben, vorwirffen, reprocher au nez. reiben, | ReigerBeiß, /. lachafle du heron. J 
serreiben, Bein machen, broyer, piler, ame. Keigers Bufch, »ı. aigrette, bouquet dar 
»uifer. ſich an einen reiben, j otter à rette. 
quelgu' un, attaquer quelgw un, fe prendre| Reihe, f.tour, ordre, rang. eine Reihe hinter 
4 lui. das Reiben al der Zarbe,droyemens. | einandır, Za ‚fir, bey den Soldaten font 

Meiber, m. broyeur. aud) neben einander. wenn mich die Reibt 

Meibftein, m. le marbre, le porphyre, la| trifft, à mon tour. eine Reihe Staͤcke auf el: 
pierre, &caille de mer. ner Seite des Schiffes, dorde. auf dit 

Reich, ». Königreich, royaume. Kayſerthum, Reihe, a aronde,chacun dfon tour. 
empire. Regierung, regne. Reihen, m. Tan, un branle. 

Reich, der viel Geld und Gut befinet, opu-| Keim, m. une rime. ſchlechte Reimen mar 

lent, riche, abondant en richefles quia| hen, rimailler, fuire de mb hans vers. 

de grands moyens. reich machen, enrichir. Reimen, rimer, faire de rımes, das ſich rei 
reich, überflüßig, adondant , Fertile, copi-| met, cowvenrable, propre. 
eux, ein reich Jahr, ann⸗ abondante, ou Reimenmacher, m. Reimer, m. rimeur, TI" 
Ffertile, annbed’ abondance. reihe Erndte,| mailleur. 

moiflon riche, abondante. Reimen⸗weis, en rimes. 

Reichen, überreichen, bailler, donner, livrer, | Reim: Kunft, f. Vart de rimer. es 
prefenter.die Hand reichen, zendre /a main. Reim: Sp ben, p/ur. dic man einem g ! 
reichen, rühren, zoucher, atteindre, s’cren-| nebft der Materie fich darnach eimurichlen 
dre, aller jüsqu’ 4. ſo weit alsein Gefhoß | bouts rimez. ” 
zeit, item das Geſicht und anderer Dinge | Rein, fauber, pur, net, fans tache. ni 

tefung, Zu portee. ne Fehler als eine Echrifft, core," 


Reichlich, völlig, überflüßig, richement, ab-| correfement. rein als ein a 


481 REJ 


NET RES 482 


Teftament, munde dans le flile du viewx | ReifoKobie, f. charbon de faule, 


seflamens, fonft pur, nes. reine Jungfer, | Reiten, 


chafte vierge, puvelle. 
Reinfarn, m. cin Kraut, tanacetum. 


Reinigen, ale Gold. Metall, Zucder, affiner. | Reiter, m. cavalier 


alsein Kleidvom Kot, dbrener ; von Kot 
oder Schlamm, „ebowrber ; von Kot auf 
der Haut und in den Haaren, derrafer ; 
die innere Theile des Leibes, ald Magen, 
Hirn, Nieren, dechirger ; vom Schutt 
oder als cine Röhre die verfchleimet if, de- 
combrer un dgout ; inder Chymie vom Uns 
reinen, defequer. dad Reinigen ald des Zu: 
ders, afinage, afınement. reininend als 
eine Artzeney das Geblüt vom Schleim, 
dmurklvire. 

Reinigkiit, f. ber Sachen, nerrere, purete. 
Reinigkeit des Lebens, chaflere, pudicite. 

Reinigung, f. purification, purgation, net- 
toyement. Reinigung der Weiber, des 
mois, des ordinaires. daB Feſt der Reini: 
gung Marid, /a fere de la pröfent«tion 
de nötre dume au temple, da purification. 

Reinlich, pur, net, qui aime la nettere. 
adverd. nettement, purement, chafte- 
ment. 

Reinweide, f. tro@ne. 

Mei, m le ris. 

Neis, n. Zweig, Schoß, jetton ou rameau 
d’arbre, une greffe a enter. ein Reis fo 
man in die Erde ſteckt, daß e® wurtzeln foll, 
oder das mitten an der Wurgel auffchießt, 
bouture. 

Reis⸗Buͤſchel, m. Faſchine, fafcıne, fagor. 
Reis⸗Buͤſchel binden, faire des fagoss ou 
des fufcines, fufciner le menu bois. da 
Binden der Reid: Büfchel, fafcinage. 

Meife, f. voyage, marche, tour, tournee, 
chemin. auf der Reife, en vıyage. fid) 
auf die Reife begeben, fe mestre enchemin. 

Reiſe Geſell, me. compagnon de voyage. 

Reifen, voyager, aller, cheminer, faire un 

voyage, durchs Land reifen, courir /e pais. 

er Ih wobl gereifet, i/a bien couru, ila bien 

vi du pais, ein Reifender, voyageur, paf- 

Sager. (das legte wird nur von den Leuten, 


diezur See reifen, gefagt, ſonſt nicht wohl.) Renn⸗Platz, m. Kenn: Bahn, 


Reiffen, von einander reiffen, d&chirer, bri- 
fer, rompre, fendre. Reiffen im Leibe, 
trenchee, Poſſen reiffen, fe moquer, rail- 
ler, jouer un tour ou une piece. Zotten 
reifen, dire des vilainies, dire des fot- 
tifes. reiſſen, nehmen mit Gewalt, ravir, 
arracher, prendre de force, enlever, em- 
porter par violence, tirer. heraus reiſſen, 
aus etwas befreyen, delivrer. fih um et: 
mas reiffen , fireiten , difputer ou fe döbat- 
tre enfemble de quelque chofe. reiſſen ein 
Gemählde, sracer une peinture, deiner. 
zeiffender Wolff, Joup ravifanr. 


|Reigung, f. exhortation, 


aller  cheval, monter } cheval. 


er kan wohl reiten, ;/ eflbienä cheval, il 
monse bien un cheval, : 


er, &cuyer, homme de 
cheval, Spaniſche Neiter, chevaux de . 
Frife. 


Keen * cavallerie. 

eiter⸗Fahne, f. etandart 

Reiteriſch, a la cavalliere, — 

Relter Wacht A vedette. 

Reit Knecht, m. palefrenier. 

Relt⸗Kuͤſſen, ». paneau, bardelle, 

Reit:taus, f. Neitliefe, f. ciron. 

Reit: Pferd, m. cheval de Selle, 

— rt 
eit⸗Schule,/ f. mantge. ein Pferd das 
mas auf der Meit:Schule geweſen if, er 
mine das Pferd if aufder Keit Schule ges 
weſen, ila de Pcole. wenn e# angefangen 
hat, commene#s. ein wenig abgerichtet, ache- 
mind, ganı iugeritten, achevs, 

Reit:Strümpffe, p/ur. des brodequins. 

Neigen. — inciter, appäter, allecher, 
ırriter, aıguillonner. er hat mi 
reitzet, ’eff Zui qui Ad — * 

aiguil 
appät, attrait. zu — 

Religion, & Verehrung GOttes, Religion, 
le fervice de Dieu. die Chriſtliche Keli⸗ 
gion annehmen, embraſer Ja religion chrö. 
sienne ‚ fe faire chrötien. bie Chriſtliche 
Religion verleugnen, venoncer 4 la reli= 

ion chrötienne, renier Vareligion. er hat 
eine Religion verlaffen, i/ a abjurd. dee 
feine Religion hat oder achtet, libertin, 

Religions: Verwandter, m.qui eftdela m&- 
me religion. 

Renn-Bahn, f. lice, carriere, 
a courir. 

Kennen, laufen, courir. 
vennen, galuper, courir ächeval, donner 
carriere d un cheval. reunen und lauffen, 
wegen eines Dinges, chevaler. rennen in 
den Schranden,, courir -en lice, dans la 


carriere, 

- ein Ort da 
manrennet, une lice, ne place de 
courfe. Ä 


Rennthier, ”. rangier, renne. 

Nente, f. Zinfe, revenu, rente, 

Rent: Kammer, f. les finances, lachambre 
des comptes. 

Rent-Meifter, m. furintendant ou general 
des finances, financier, maitre des com- 
ptes, treforier. 

Rent-Meifter-Amt, ». treforerie, intendan- 
ce des finances, 


Rent:Schreiber, m. clerc, ou fecrktaire des 
finances, 
3 


lieu propre 


mit dem Pferd 


Ru 


483 RES RIE RS5c NIE 484 
Reſtdentz, f. la refidence. Mefldeng haben, , mas richten, fe former fur quelgue che) 


sefider. | prendr: fesmefures. richten , ald eine 
— le reſte, le réeſidu. Reſt im Sub-| none, —— — —— — 8 

trahiren, excdent. ten der Canonen, affirage. an einen etmd 
Reſtiren, reiter. tichten, «dreffer. ald einen Brieff ꝛc fein 
Retorte, f. cornue. Worte: ꝛc. feinen Gaug, Lauff x. an einc 


Retten, entledigen , delivrer, fauver, tirer) Ott richten, — une lettre, la pas, 
de, conferver. ſes pas. richten, ftraffen, punir, condıne 
Retter, ». Erlöfer, liberateur, fauveur. allamen.de. einen Miſſet haͤter richten, cr 
Nett ch, m raifort. Meerrettich, du ratfort cuter, faire mw ir. man bat ihn mi 
fauvage. dem Schwert gerichtet, on /uiarranchi 

Mertung, XHuͤlff Erledigung, delivrance,| töte, 
aide, fecours. Rettung und Hülffe leiten, | Richter, m. le juge, maire. Richter, ie 
fecourir , donner du fecours. Streit Saden vergleichen will, ſende 

Reue, f. Leib uͤbder etwas, repentance, p*ni-; lich einer Varthey zum beſten, appeiuioy. 
tence ou douleur d’avoir fair quelque nberfter Richter, /- Prößident, le fowveron 
chofe. Reu und Leid tragen, fe repersir,| Juge. Walefitz ⸗Richter, Blut:Nichter, ;r 
chef füche, mortiſié, d’avvır fait une 5 eriminel. willkuͤhrlicher Richter, uner- 
chofe. itre. 

Neuen, fe repentir, avoir repentance. es Richterlich, das einem Richter zuficht, yudi- 
reuet mich, Je fuis fäche, je me repens.| ciaire, de juge, appartcnanrau) 
reueud, penitnt. Richter⸗Stuhi, m. le liege du juge, letrib- 

Mevereng, f. reverence. nal. . 

Revers, m. obligation reciproque. einen|Riht:Haus, w. pretoire, le palais, lacour. 
Revers von fich geben, s’odliger muruälle-| Richtig , jufte, afsüre, certain, veritabk, 
ment , reciproquement. . exact richtig gemacht, jufde, ajufld,rccorst, 

Reukauff, m. convention fur peinedequel-| appoinse richtig ubhaltend , panel, pri- 
quechofe, pour celui quife dedit, dans| «ss. adv. — die Sache iſt richt 
un conträt de vente ou d'achat. Voffuire Ef decidde. es gehet aues richt 

Reuſe, f. tarinnen man Fiſche fängt, nafle| ber, sous vabien. richtis machen, dei ©, 
à prendre du poiſſon. debroüiller,, &cdarcir. richtiger Weg, # 

Keufpern , fihreufpern, touflerou fairedu) chemin droit, eofshre , & infaillible. 
bruit de labouche, comme pour cracher.| Richtigkeit, f. jufteffe , accord , accommo- 

Reuten, autreuten, arracher, exterminer,| dement, appointement,decifion de quel- 
extirper. que differenr, precifion. die Sacht ii 

Mbabarbar , f. oder Rhebarber, /. rhübarbe | mun ihre Richtigkeit, Zaffaire efl maisıı- 

Rhein, m. Khin. nant decidee. in eine Michrinfeit bringen, 

Rbeiniſch, de Rhin. der Rheiniſche Eirkel deöroüiller, &claircir. Richtigkeit mahen, 
la cer.de «u Rbin. Rheiniſche Fuß, Ze pie appointer, accommoder , vuider les dift- 
'rbenan, ein Rheinifhır Bülden, florınde| renr. 

Rbin. Richt⸗Platz, m. le lieu du fupplice- 

Ribbe, f cöte. Nibbe, ein Städ vom Dd:| Richt⸗Scheit, w. rögle, &querre. | 
ſen⸗Fleiſch, aluyau. Nicht: Schnur, f damit die Zimmerstentt 

Nichts Bien, » le plomb d’un maflon ou] das Holg jeihnen, cordesu, niveau, I 
d’un charpenticr pour ajuſter le nıveau. 


| ligne des charpentiers. nach der Kid 
Richten, recht machen, arrangır, ayufter. Schnur, uw curdean , au nivent. 

ſich nach einer Willen richten, s’accomm.o-|R'ht Schwert , ». l’&p«e du bourreau. 
der ala volont&de quelqu'un. ſich nach ei: Richt Statt, f. le lieu de fupplice aM bie 
nem richten megen feiner Verfandes, a-) KRicht⸗Statt führen, mener au fuppliet 
baijfer à la portde de quelgu'un, fe prupor-|Riebe, f. Rippe , Ribbe, cöre. 

sionner à quelque chofe. fein Leben und Riechen, einen Geruch von fich geben, fen- 
Wandel nach ADttes Geſetz tichten, vivre| tir, rendre une odeur, flsirer. mohlrit 
felon la luide Dieu. ich fan mich nicht dar: | chen, fentir bon, donner bonme odenr. übel; 
ein richten ‚.celä me paruit errange, je ne| riechen, puir, fentir mawvais. MN 
puis con.prendre celä, je ne ſaurois my Gerud) empfangen, fensir, fairer. da⸗ 
accoütumer. das Waſſer anderswohin rich⸗ Riechen, der Beruch, /e Arirement, /camo. 
ten, detourner le cours de l’eau. tichten, Ried, ». Rieb-Gras, gramen de marai 
den Vögeln ftellen, sendre, merere, dreffer. \ Riegel, m. am Bau, folive traverline. 

des pieges aux oifcaux. richten , Urtheil | gel fo man an die Thür ſtoſt, damit Me It 
fällen, zuger, donner fentence. ſich nach et: | bleibe, verrow. Riegel, fo man ud 2 
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Thpüre macht, barre. den Riegel vorthun, Ringer, geringer, moindre. ringer machen, 
verroiiller, mettre la barre, den Riegel | amuindrir, foula 
wegthun, deverroüiller, Ater le verrou. 


ger. 

row. |Ringern, ſchmalern, Meiner machen, amoin- 
Rieme, m. Neſtel, une courroye, aiguil- 
lette, laniere. Rieme Fleiſch, piece ow 


drir, diminüer. den Schmergen ringern, 
tranche de chair. 


[oulager la douleur. may bat iym die Ars 
beit geringert, on /ui a diminüe Jon tra- 
Niemer, m. Riemenfchneider, m. ceinturier, | vail. 
faifeur decourroyes, & aiguillertes. |Ningerung, f. diminution. 
Nies, ». Papier, rame de papier. Ring: Futter, w. baguier. 
Rieſe, m. ein fehr groffer Mana, un geant. | Ring Mauer, f.les murailles, les murs. 
Riefin , * eine groffe ungeheure rau, fem- ‚Ringfhärig, vil, miprifable, 
me de geant, geante. _ Ningsumber, autour de, tour l’entour, 
Rind, ». unbauf, ou une vache. de tous cöte'z. 
Rinde, ». Echale, Kruſt, une Ecorce, croü- | Rings⸗weis umher ſtehen, Etre ou fe tenir 


te. die Rinde abfhneiden, Aer Peécorce. 
in die Rinde pfropflen, enter en deuffön, 
#cuffunner. Rinde des Brots, /acroüte du 

ain, grignon. die Rinde vom Brot unor: 
Beni abfhneiden, deroüster un pain, 


Rinde zerfauenim Maul, gruger. Rinde 


tout & l’encour. fie fichen rings um ih 
ber, ils !environnent. 


inne, f. canal, un conduit d’eau, 
innen, algemad) flieffen oder Lauffen, cou- 


ler, s’£couler. rinnen, auslaufen, couler, 
degoutter , s’&couler goutte & goutte, 


am Holg, dad gefäut oder umgefchlagen iſt, 
grume. dat foldye Rinde hat , grumeleux. 
ein Rindlein Brot zum Trunde, crouflille. 
Rindlein Brot, 'croürelene. ein Stüd 
Brot-Rinde, un croßton. 

Kind-zleifh, ».du beuf, de laviande de 
baeuf. 


Rippe, f.la cöre, 

Riſch, [olim Jeilends, geſchwind, von Rund 
an, vite, vitement, promptement. 
Riß, m. Spalt, fente, crevafle, das Glas 

bat einen Riß, ce verre efl cafse, ou a 
une creva]e. einen Riß befommen, fe cre- 
valfer , fe faire un aceroc, ou &railure. 
Riß am Kleid, accroc, dechirure d’un ha= 
bit, rupture qui fe fait quand on ft arrö- 
. 8 r quelque choſe de cruchu & de pointn. 
Riſſeln, es riffelt, il tombe une petice pluye. 
Ritt, m. Spatzier-⸗Ritt, une cavalcade. 
Ritter, m. chevalier, zum Ritter fhlagen, 
faire chevalier, 
Nittenlich, de chevalier, de gentil-homme, 


auf. 

Rind: Vieh, m. berail, des baufs. 

Wing, m. unanneau, une bague. Ring zum 
antlopffen, am Thor, bouck. Ring am 
Ohr, pendant d’oreille. Ring oder Trag⸗ 
Wiſch auf den Kopff legen, um etwas dar; 
auf zu tragen, unesorche. Ring nad) dem 
man rennet, Ju bague qu’on cuurt en lice. 
nach dem Ring rennen, couriv Ja bague. 


ein etferner King um etwas, frerre. ein 
Ring, darinnen ſich etwas drehet oder be: 
megt, tourer. ein Ring ohne Stein, als 
Zrauring, anneaw. Ring an einer Lampe, 
in dem fie im Gewicht haͤngt, balancier. 
die Rinze, worinnen der See⸗Compaß 


noble, vaillant, valeureux, adv. va; 
damment, bravement „ en chevalier, tits 
terlich ftreiten, combastre vaillamment. 
eine ritterliche That vollbringen, faire un 
baut fait d’armes, une action de brave ca- 
walier. 


hängt, dal.nciers. mit einem Ring am | Rittermdßig, digne de l’ordre de cheva- 


Hals: Baud, als ein Hund in den Waps 


lerıe. 


pen, boucle. Ring, Kreis, un rond, ron- Ritter⸗Orden, m.l’ordre dechevalerie. 


deau , cercle. 

Ring, gering ſchlecht, vil, — de peti- 
te valeur. ringachten, ef 

rifer ne faire point de cas, 
Ringel:Blume, f. fouci, calendule, 
Ningel:Rennen, ». courfe de bague. 


Nitterfchafft, f. noblefle, l’ordre des che- 


valiers, 


imer peu, mö- |Ritter:Spiel, ». tournoi, carroufel. 
Nitter-Svorn, m les eperons. 
Ritter⸗Stand, m. l’ordre des chevaliers, 


la nobleffe, 


Ringel:Zaube, f. groffe Holtz-Taube, pigeon | Kitter-Zehrung , — que les pau- 


ramiıer. 


vrescavaliers es foldats demandent. 


Ringen, luter. s’exercer dla lute. nach etwas | Rittlings, Etre A cheval jambe dega, jam- 


fingen, trachten, puurfuivre quelque chofe. 
n ge, Le ninDieifen, m.capitaine de cavallerie, ca- 


nah Ehren und Hoheit ringen, racı 
de parvenir a quelque bonneur ou dquel- 
que dignire. nach Schlägen ringen, cher- 
eber d’etre bats, jentir le vieus batu. 
vulg. das Ringen, da lute, 

Ringer, m. un luteur. 





Rip, m. Rite, f. 


be de la, & califourchons. 


pitaine à cheval. 
Spalt, fente, crevaffe, 
felure. Ritze im Glas oder Topff, gercüre, 
voll Ritze machen, als ein Glas oder irden 
Geſchitr aerfprengen , feler. Kite m. 
2 a; 


% 


— i 


i 
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als ein Holg ze. gercer, it. als ein Gebaͤud, Rollen, walten, rouler , rournier. Toltı 

travailler. Rip, eine Eleine Vernmundung| oder mangen, calendrer. 

der Haut, Zgratignüre. Roll⸗Holtz, ». Rol:Keule, f. Mangel 
Nigen, egratigner, faire une dichiröre 4) calendre. 

la pezu, donger une atteinte, effleurer Rom, n. Rome, 

la peau. Römer, m. Romain. 
Roche, m. une raye. — Roͤmiſch, des Romains ou appartenantau 
Rochein, mie die Sterbenden pflegen, raler, Romains. 

comme font commun&ment les mourans.! Rondatſche, f. une rondache, un bouclier. 

das Rocheln, — — Roſe, f. la rofer diß ſey unter der Roſe gern 
Rock, m. robe, calsque, jufte-au-corps.| Det, que reiä ſoit entre num, quel'onnn 

Rock bis aufdie Ferfen, langer Rock, sumi-| difemor. Rofe von Jericho, vofede Jer 

que vu robe qui defcend jusqu’aux talons. chv. Roſe am brennenden Dacht rin! 
Rocken, m. SpinnRoden oder Wocken, que-| Lichts mowvelle. 


noüille. Rofen Efig, m. vinaigre rofat. 
Rocken, m. Korn, dufeigle. Nofen:Krang , m. chapeau, couronne, gu 
Moöchlein, ». jaguette, petite robe. lande de rofes. Rofen: rang, Vaternoktt, 
Negen, m. aufs de — rofaire, chapeler. am Rofen:Kramg betit 
Roͤgner, m. un poiflon auv&. dire fon chapelet. 


Koh, ungekocht, crud. roh, ruchlos, gott⸗ Roſenobel, m. noble à la rofe. 
(08, mechant, athde, pervers, qui efl fans|Rofen » Del, m. huile rofat ou de rofe. 
religion. ein roh Leben führen, vivre en Roſen⸗Stock, m. un rofier. milder Roſer⸗ 
atbee, ou libertin, mener une viemechan-| Stock, lantier: die Bluͤte davon, dgler 
te , dr deborate. tine. 


Rohr, n. canne, rofeau. Rofine, M raifin de cabas. groffe Roſiaen 
Rohr, ». Buͤchſe, une arquebufe. ruifens de damas. Peine Rofinen, ra" 
Rohr⸗Buſch, m. cannaye. d» Corinthe. 

Robdrdemmel, f. buror. Rofinsfarbe, f. la couleur d’&csrlatte. 


Röhre, ftuyau. Röhre an Elifier-Sprigen, |Refinlein , ». raifin de Corinthe. 
am Sprenafaß , an einer Buͤchſe zum (hief- |Mefluroth, de couleur d’scarlatte. 
fen, am Pferd»Bein vom Knie b:8 an den |Ruß, ». Pferd, un cheval. 
Bug über den Huf, it. an einem Buß, oder RofsArgenep, medecine de chevaux. 
" aneıner Dach Rinne, auch an einem Fe: |Rof:Arkt, m. medecin de chevaux. 
derfiel, canon. Röhre an einem Blaſebalg, Nof:Dede, f. une houfle. 
le nez. Möhre eines Schlüffeld, Ze zuyau|Roß:Haar, m. poil de cheval. - 
d’une clef. Röhre etwas auszuzapffen, wor: |Moß-Käfer, m. fouille - merde. 
innen!der Hahn iſt, Zu fons ine. Nöhre Roß⸗Kamm, m. oder Roß⸗Taͤuſchet, m. M 
an einer BaffersKanne, Lampe oderdrenus! mıt Pferden handeit, maquignon, ce 
Helm ber. Möbre an einem heimlichen qui trafique en chevaux. 
Gemah unter ſich, chaufe Waifance. Roͤßlein, ».der Soldaten:Efel, chevalkt. 
Roͤhr⸗ darinnen das Wiffer dom Dache Rof:Mardt, m. marche aux chevaux, 
abfliefit , chenau. Röhre, worurh Waffer, Roßmarin, ». römarin. 
Luft 20. geführet wird, conduit. Rohre Roß⸗Miſt, m. fiente de chevil. 
wodurch Waffer oder etwas flieffendes ges Not, m. ungril, une grille. auf dem Ar) 
bet, camal. Röhre im Mühl:Kaften oder| braten, rösir für Ze gril. Re, da dat & 
einer Preffe, da etwas ausflieffen kan, fenund Erg anldu t, la roiille , volallo 
auge, de fer, ve cuivre, d’airain. 
Nöhr:Kaften, m. Brunnen: Trog, le baslın | Rof: Braten, m. carbonnade: uf 
d’une fontaine. Roſten, griller, rötir ſur le gril. den He 
Rohr⸗Kolbe, f. mafle. röften, roüir de chanvre. . 
Nöhrlein, ». vorn an einer Echalmen-Dr: Roſten, roftig werden, fe roüiller, sienroö 
gelsund Pofitiv:Pfeiffe, anche. Roͤhrlein iller. , 
derer, die in Echmelß arbeiten, droüi,cha- Roſtig, plein de roüille, euroüille. 
lumrau. Röbrlein in eine Fiſtel zu ſtecken, Roth, rouge. roth von Haaren oder 8 
bey den Balbierern, cannule. wand und Tuch rouæx, mu. vol „Ar 
Roͤhr⸗Meiſter, m. fontainier. werden, rougir, ruusfir,devenirr 
Kolbe, f. leröle, unelifte. Rolle, das run:| roux.rothfärben, roth machen, geindrti® 
de Rädlein am Brunnen , darein Die Kette) rouge. roth machen, ald von dis 
oder das Geilgebet, poudie, roulcau. Rol:| it. fauffen, enduminer, rougir, ruf 
le, Mange, cwiendre. Haare roth machen, seindre Jepoil Pau 


489. ROT RUE 
th = Auge, f. ein Fluß: oder Teich-Fiſch, 


abletre aux yeux rouges 

Ahbäckig, quı a les joues vermeilles. 

th⸗Bart, m. barbe roufle. 

the, X rougeur, roufleur. Faͤrder⸗Roͤthe, 

couleur songe des teintwriers. wilde Nö: 
the, garance. Befichts »Röthe, vernullon. 

stHe Karbe, X le vermillon. in deu Wap: 

ven, gucules, belic, belif. 

dthel-Stein, m. Roth:Stein, m. la craye 
rouge, crayon rouge. 

othe Muhr, f. la diflenterie. 

ethgelb , das ben Weiffen nah koͤmmt, 
dirlich an Pferden, bailler. 
stbaieffer, m. boflerier. 

othkaͤhlgen, w. ein Vogel, rouge - gorge. 

oth⸗Kopff, m. un roufleau. 

oth⸗Lauff, w. Anthoniud:Feuer, le feu de 
St. Antoine, feu volage. den Rothlauff 
haben , avoir cette maladie, 

oͤthlich, etwas roth, rougeätre , roufla- 
tre, tirant fur le roux. 

th: Schwänglein, ». rouge- queüe. 

iotte, M «in Haufen, fo ed mit einander 
hält, une troupe, b .nde, fattion, ligue. 
Rotte Kriegs:keute, efeoüade, dixinede 
Selduss, sroupe, bande, decurie. Rotte 
von Ketzeru, une fee dhérétigues. heim: 
liche Motten machen, cabaler. 

dotten, fich rotien, faire un complot. 





fon: 


| 
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de fon fzlur,diffolümene.ruhloferRenfh, 
un abandunne, debauche , perdu. 

Ruchloſigkeit, f. diflolution, perverfite, im- 
piete, abandonnement, libertinage, in- 
corrigibilite. 

Ruchtbar, oder richtig, lauthar, am Tage,evi- 
dent, notoire, manifefte, connu, divul- 
gu‘, public. diß if im der gangen Stadt 
ruchtbar worden, ce/a — répandu par tou- 
te la ville. rtuchtbat machen, divulguer, pu- 
blier, dire par tout. tuchtbar fenn, drredi- 
vulgue & feme par tous. ruhtbar werden, 
fe manifefter, fe publier & fe decouvrir 
de plus en plus. ruchtbar , befchryen , infa- 
me, [ns hunneur, perdu de reputution. 

Ruf, m. ein Ruck, vulg.tire. ald einen gus 
ten Ruck thun. 

Rüden, »» ledos. der Ruͤcken eines Meſſers, 
le Fort du couteau. den Rüden kehren, flie⸗ 
ben, saurner le dus ou les &paules. monsrer 
les talons, senfwi,, fuir. den Rüden Er 
ren inden Wappen, adofer. ſich den Ruͤ⸗ 
den verwahren, Daß man von hinten nicht 
fan zukemmen, "acculer, fe placer dans 
un coin, feretirer dans un lieu dtroit ou on 
ne puiffe etreattugu par derriere, einem 
den Rüden halten, foürenir, protéger quel- 
quun, lepauler. 

Rucken, faire place, fe .ferrer, fe retirer 
en arriere 


RottensMeifter, zu. Rotten: Macher, m. Rot⸗ Rüden, wegthun , öter, remüer, @loigner. 


ten⸗Stiffter, m. ſectaire, factieux, chef) Rüdgang, m. la marche 


de parti, de faction ; auteur de revol- 

te, Je rebellion. 

Rotten: weife, par bandes, par centaines, 

Rottlren, fi verbinden, fe liguer, fe ban- 
der enfemble. ſich in 
convenir , concourir. 

Rottirer, m. mutin, un feditieux, factieux. 
der Rotten macht, cabaleur. Rottirer, Ke⸗ 
Ber, un höretique. 

Rottirungs f. Meuterey, mutinerie, con- 
juration, partie. 

Rott Meifter, m. chef de file, fergeant. 

Ron, m. la morve, 

Rorig, morveux. rogig als ein Pferd, mor- 
Fondu, das Rogen oder Rotzigſeyn eines 
Pferdes, murfondure. 

Rotzloͤffel, m. un jeune morveux qui fait 
l’entendu. 

Nübe, f. naveau, rave, gelbe Rübe, caror- 
te. rothe Rübe, dererave. Steck⸗Ruͤbe, 
navet, naveanı. 

Rubin, w. un rubis. 

Nubrid,f. rubrique. 

Raͤeſaat, f. Rübfaame, m. de la navette, 
Ruchlos, ſhaͤndlich, garkig, gottlos, negli- 


genten fon falut, infame, impie, profa- 





ne, deshonntte, pervers, mächant, in- 


corrigible , diflolu ; adv. fans fe foucier 


Hauffen rottiren,| Rü 
Ruͤ 


qu'on fait à recu- 
lons. 


Ruͤckgaͤngig, als ein Planet, retrograde. ruͤck⸗ 


gaͤngig werden, nicht vor ſich gehen, dchoü- 

er, nereüjhr point , ne fe faire pas. 

ck⸗Gelenck, ». vertebre. 

ck⸗Grad, m l’echine du dos. 

Rück⸗Korb, m. .une hotte. 

Rüdlings, hinterruͤcke, von hinten her, par - 
derriere, zurück, em arriere. 

Ruͤckſtand, m. ald vom Zins der Obrigkeit, ar- 
rerages, 

Ruͤc dadig verbleiben , laiffer arrerager. 

Rüdftüd, ». vom Ochſen⸗Fleiſch, aloyau. 

Rückweg, m. retour. Ruͤckweg nehmen, re: 
tourner. 

Ruͤckwerts, à reculons, en arriere. 

Rüde , m. groffer Bauern: Hund, un grand 
chien deberger, un mätin. 

Ruder, ».rame, aviron. das Breite am Ru⸗ 
der, palde. Die Ruder in die Zwecke legen, 
morinnen fle in Fleinen Schiffen gezogen 
werden, border Jesavirons. am Ruder fl: 
gen, senir Paviron. arı Rubderziehen , #i- 
rer älarame, ramer, 

Ruder-Band, f. un banc de rameur. 

Ruder: Knecht, m. rameur. 

Rudern, ramer, tirer Al’aviron, gächer. 

Ruder: Ring, m. lacheville de l’aviron. 

43 Ru⸗ 





— — 


1 RUd RUM KUM KULT ge 


Ruder⸗Zweck, f. zwifchen welchen das Ruber | Rümpffeu, m. rider, froncer, 
liegt, &chome. Rund, rond, en globe. rund, als fleiſch 
Mufe, f. la croüte d’un ulcere. te Blieder, poseld. rund machen, arron 
Ruff, m. Gefchrey, clameur, cri,voix. Ruf,] rund,adv.rondement. rund heraus fa 
Nahm, Ruhm, le renom, la renom méêc. ets| srancher le mor,a plat, tcut à plat, tran 
mas in den Ruff bringen, donner de la ve-| net. nicht rund heraus fagen, ſervirà 
putotion, dela vogweäquelque chofe, fai-| cowverss. rund heraus,/ franchement. 
rerenommer. in den Ruf kommen, f Ffai-\ Runde, f. der Soldaten, lesrondes. R 
rerenommer. eriftingutem Ruf, i/abdon-| gehen, faire laronde. Runde, runde 
ne renommee 1. falt,rondeur. in die Runde, à larondı. 
Ruffen, ein Geruff machen, crier, faire un | Rundlich, rondeler, orbiculaire, 
grand bruit. einem zuffen, apprller quel- | Rungel , f- ride. 
u'un, Runtzeln, rider, froncer. 
Rüge, f.accufation, denonciation, Ruußlicht, ride. 
Rügen, denoncer, deshonorer. er wolte fie] Rupffen,, tirer parlescheveux ; als 
nicht rügen, ?/ me Ja voulois pas desbunorer.| piumer. 
Ruhe, f. repos, reliche, arr&t, paix, tran- | Rus, m. fuye. wovon fidh viel Rus anhän, 
quillite, relais. fi zur Ruhe begeben, fe] Juligineus. 
veprfer , s’aller repufer. Ruſig, plein de fuye. 
Kuben, ferepofer, refpirer, ceffer GOtt laß | Rüffel, m. bec, mufeau ; der Schweine, grau 
ibn wohl ruhen, Dieu veuille avoir ſon ame. das vörderfie am EchweinsKüffel, courer. 
Ruhig, pailible, en repos, pacifique,tran-j der Elephanten Rüffel, zrompe. 
quille. ruhig machen, appaifer, mettre en | Ruͤſt, m. Ruͤſter, m. das Theil vom Fuf, m 
repos. man oben den Schub zubindet oder u 
Kuhn, m. renom, renomme&e, reputation,| fd&nallet, lecou du pied. am Schuh⸗teii 
loüange,, gloire ohnue Ruhm zu melden,] heißt es, collet. 
fans me vanter , fans vanisd. Ruhm in etz | Nüften, apprter, pröparer, appareiller,x- 





mas ſuchen, fe piquer de quelgue chofe, commoder. mit Gewehr, armer, dquippr: 
Ruhm: Begierde, f. ambition. ruͤſten, Gerüfte machen, wie die Maut, 
Ruhmbegierig, ambitieux. chaffauder. ſich fehr rüfen, faire & 


Rühmen, loben, loüer, donnerdegrandes] grands pröparatifs. 
loüanges, recommander, &lever le me-|NRufter,, f. ein Baum , orme. 
rite de quelqu'un, faire fon eloge, le | Rüf-Kammer, /. l’arfenal, la chambre= 


faire valoir. armes. 
Ruͤhmlich, louable, digne de loüange. WBRuͤſtſtange, /. der Maurer, die nach der Dun 
Ruhmredig, vanteur, glorieux, arrogant, in ein Lod) inder Wand kommt, boulın. 
Muhmredigkeit , f. vanıte, vanterie. Ruͤſtſtangen⸗Loch, #. boulin. j 
Ruhmſucht, f. la paflion pour la gloire. Rüfung, f. appr&t, preparatif, appareı, 
Ruhmſuͤchtig, pafllionn« pour la gloire, equippage , arınure, armement. 
Nuhr, f. dyflenterie. die rothe Ruhr, cagwe | Rüfjeug, ". inftrument, engin, machine, 
unge. | equippage. 
Ruͤhren, anruͤhren, toucher. rühren, ums | Rute, 7 verge, foüet, houfline,' baguettt 
rühren, vemuör. , Rute zum Weffen , zoife. 
Külps, m. un gros lourdaut, ruftre. Rülps, | Rutſche, K worauf fich die Kinder gegen eis 
Groltzer, un ror. ander in die Höhe heben, balangoire, de 
Mülpfen , roter. cule. 
KRumpeln, faire du bruit avec des meubles | Rutſchen, weichen, couler, gliffer. 
de bois &c Ruͤtteln, &branler, crouler, remutr, ſe 


Rumpf, m. le tronc. inder Mühle, sremie.| couer. 


S. 





S Aa sau 
Yal, m. une fale. Saat⸗Zeit, f. femailles pl. hetemseh du 
Saalbader, m. vetilleur, Evspore. feme les bleds. Saat, dad Getreid, aufıt 
Saalbaderey, f.verille,amufement inutile.| wachſener Saame, femence ou fine 
Saalbuch, m. terrier. jur Saat jugerichtet , zerre labouröe de 
Saat, f. ſemence, le grain qu’on feme.Gaat,! sroisfaguns, oder gui a ſes trois — 
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Eabbath , m. le fabbat. Elsinfte Saite auf einem Saitenſpiel Ja 
Sabbatiſch, fabbitique, chanterelle. 
Saͤbel, m. fabre , cimeterre. Sa'tenmacher, m. von Darm⸗Saiten, boyau- 


Cache , f. Sefchäffte, chofe, affaire, nego-| tier. 
ce, Aule. Sache fo in die Sinne faͤllt, wo⸗ Sa:tenfpiel, ». un inftrument de mufique. 
von man handelt. worauf man jielet, 097-#.| Salanıander, wm. falamandre. 
wovon Die Nedeift, Jujer, prop:s. esthut Salat, m. lalade. j 
nichts zur Sache, cela n’yfait rien. Sache, Salat⸗Kraut, ». herbe qu’on met à la fala- 
Rechts: Haudel, un proces, une caufe. de, verdure. 
Sachs, m. un Saxon. Salbe, f. de l’onguent, unegraiffe, 
Sachſen, ». la Saxe. Salben, oindre. falden, mit Salben anftrel- 
Sacht langſam gemach, av. doucement,bel-| den, graifer d’onguenr. 
lement, lentement, peu & peu, tour beau |Salben: Krämer, m. Quackſalber, triackgurn, 
ah: Walter, m. avocat. charlatın. 
ad, *. un lac. Sad, Hofenfad, poch-rre. Salben, f. fauge. 
Sad, lieu drroit & bıuche d’ oà um ne peut| Salb:Del , n. les faintes huiles. 
fortir , accul, die Feinde in den Sad krie:| Salbung, f. onttion. 
gen, acculer lesennemis, les reduire à ne| Salm, m. faumon. 





powvoir reruler. Hodenſack, bourfe. Salmiad, ». ammoniac, felarmoniac. 
eddel, m. Beutel, une bourfe. Salutter , ». le nitre. 
Eäcdelmeifter, m. depenfier, threforier,| Salniteriſch, nitreux. 

bourfier. ‚|&aipeter, w. falpetre. 
Sacken, ineinen Sad tun, enfacher, mer-| Salpeter- Hütte, f. falpetriere. 

tre dansun fac. Salpeterfieder,, m. falpetrier. 


Säden, erſduffen, als eine KindersMörde |Salıe, f. Soos, Tunde, darein man bas 
rin, noyer dansun fac, une mere qui al Eſſen tuncket, une fauffe, un faupiquet. 
defait, oder detruit fon enfant. Saltz, ». lefel. das Saig auswäflern, aimi- 

Säslein, ». bourlette. Saͤcklein, neben dem miüer /a falure , dealer. 
groffen Hoſenſack bourfon, bourferon. |Salt: Brühe, f. faumure. | 

Saͤckler, m. bourfieur. ‚|&aig Brunn, m. faline, fontaine falce, 

Sack Pfeife, . une cornemufe, mufette. Saltz Düche, f. faliere. 

Sad: Pfeiffer, m. cornemuleur, joueur de| Salgen . faler, aflaifonner de fel, faupou. 


cornemufe. drer de ſel. gefalgen Fleiſch, chain falde, 
Sachſpiegel, m. miroir de poche. du fald. gefalgener Fiſch, faline. 
Sack Traͤger, m. porte-faix, faquin, Sals Faß, ». füliere, / 
Gacrament, ». un facrement. Salg: führer, m» unfaunier, 
Sacriſtey, f. la facriftie, le fanktüaire, Sarh⸗Geſchmack, m. gout de fel, falure, 
EC de-Manu, m. lefemeur. Saltz Grube, f. faline, 
Saͤen, jemer. Saltz- Handel, m. faunage, 
Saffran, m. faffran. Salh⸗Haͤndler, m. un faunier. 
Saffransgelb , Jaune comme faffran. Salß-Hous, m. magazin de fel. 


Safft, m. Feuchtiakeit, fac, humeur, lı- Saltz⸗ Huͤtte, f. falıne. 
queur, jus, fubftance liquide. Eafft deriSa' Big. tale. 
Bäume, da [Eve desarbres. Salg:Körnlein, m, ungrain ou un grumeau 
Safftig,, vol &afft, qui a dufuc. pleinde| defel. 
fuc, fucculent.. faffiig machen , Zumedter,\Salg Roth, m. faline. 
rendre fucculent. Salg: anne, f. chaudiere à fel. 
Safftlos , ohne Safft, fec, fans fuc. Saltz Scheibe, f. une malle ou un tonneau 
Gage, f. Geſchred, Gerücht, bruit, renom-| de ſel 
ınde, die Sage gehet, Ze bruit court, on dit.\Salg Sieber, m faunier. 
&ige , f. une fcie. San: Werd, m. faline. 
Sägen, mit der Edge entiw’y fhneiden, Saloagvardie, f. fauvegarde. 
fcier, couper avec la fcie. entiwey fdgen, Salve, f. Ehren: oder Freuden⸗Salve, falve. 
als Steine, moyer. das Sägen , item das aus Musketten, fı/ve de mumgneterie, 


Saͤger⸗Lohn, ſci⸗ge. Salve geben faire des ſalves. mit&tüden, 
Sagen ‚dire. j falve a’ artillerie. Salve geben mit drey 
Sdg-Mühle, f. un moulin à fcier. Gliedern, daß das erſte Eulet,border Li baye. 
Saͤgſpaͤhne, pur. fciüre. Same, m. femence. in Gaamen fhieffen, 


Saite, f. une corde. die Saiten flimmen,| porser de Ja femence, grainer ‚monster en 
accorder un Inflrumens de mufique, bie) graine. 


‘4 Samen⸗ 
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Samen » Händler, m. grainier. Sapbier, ». un faphir. 

Sam: Feld, ». un champ ſemé ou enfe- Zardelle, f. iardine. 
mence. Sarg, m. cercueil. 

Sammeln , zufammenlefen und bringen. | Satan, m. Saran. 
amafler, ramafler, cueillir, recueillir. | Sataulſch, defaran, diabolique. 
affembler, qu£ter, Epargner. Satin, m. du latin. 

Sammel:Plag, m. le rendez-vous. imeiner| Zatt, gefättiget, voll, faoul, faoul*, röper, 
Feſtung, place d’armes. raflaflie. ich bin deiner ſatt „ge fuss dasde 

Gammet, m. velours, Beltzſammet, panne.| vuus, vous m' ennuyez. ſich ſatt effen, mar 

Sammet⸗Blume, f. paflevelours. ger tout fon faoul. 

Sammet⸗ Weder, m. un veloutier, Sattel, m. lafelle. einen aus dem Sattel he 

Sammlung, f. Zufammenlefung , amas, af-| ben, defargonner quelgu’ un „de debinguer 
iepblage , aflemblee, recolte, quere | defaplace. laht euch nicht aus dem Jattıl 

mmiung eines Geldes, einer Steuer, | heben, »’abandonnez pas bes erriers. deru 
eolled:. alle Sättel gerecht ih, na bomme prös 

Sammt, avec. fammt und fonders, zonsen-| zoure beure. Sattel in der Nuß, un zul, 
femble, tuus en general, ow un cbacun en V eintredeux d’ une nix. 

rticulier, tom tant que von Ötes, Sattel Bogen , m. argon. 

Edmmtlid , enfemble, tous. Sattel:Dede, f. une houffe. 

Gamftag , m. famedi. Sattel Burt, m. fangle. 

Sand, m. fable. Mauer: Sand zum Bauen, | Sattel: Kaopff, m. le pommeau de la felle. 
fable de cave. Heiner weiffer Sand zum | SattelsKüffen, ». fo unter den Settel gele 
fheuern , fablon. Sand, damit man die | get wird, damit das Holg das Pferd aicht 
Schiffe befchweret , Zeff, gravier dont on| brüde, panneau. 
ebarge lesnavires, balafl. mit Sand be: | Satteln ein Pferd, feller, mettre la felle. 
fireuen, afübler,, fabler. aufden Sand zu | Sattel: Pferd, ». un cheval de telle. 
figen kommen, frauden, s’aflabler, s’en-| Sattel-Taſche, f. bougerre decuir. 
fabl-r, Echvier. Sand, der unterden Füf: | Sattigen, fatt machen, faouler, aſſouri, 
fen weicht, fadle miwvans. Sand am U:| rallatlier de. 
fer, gröve. grober Sand unten im Waffer, | Sättigung ; f. raflaffiement. Gättigung 

ravier. Begierde, «fföwviflemens de fon döfir. 

Sandbanck, f. bau. bafle. Sandbband, wo: | Sattler, m. iellier. 
von man bisweilen wieder losfommen kan, | Sattfam, genugfamı, fuffifant, baftant. fatt 


. amlich,, nad) Gnuͤge, à fußifunce , af 
EansBücte, f poudrier. famli) ‚ 4 Jußl: 


Sußfammens. 
GandsGapelle, f. buin de fable, feu de fable. | Saturey , f. fariette. 
Sandel-Holtz, m. le fandal. Sag, ». thele, polition,propofition. Eat 
Band: Fuhrmann, m. fablonnier. im Spiel, P enjeu, cegu'on merau je 
&and:Brube, f. fablonniere,, fabliere. 


Bodenfag in feuchten Sachen, fundrill 

Sandig, fandigt, das viel Sand hat, plein de |Saguıg, f. Ordnung, ordonnance, ſtatut, 
fable, fablonneux, graveleux, remplide| conitirution, arr&t, loi. 

ravier. 


& ſ. eut trau⸗ 
Sand⸗Koͤrnlein, ». ungrain de ſoble. a et 


lanter. 

Sand Uhr, f. horloge de füble, fablier.|&P, F cochon, porc, pourceau, altt at 
—— auf —— ampoulettes, — ne — funglier. — 
pouadrier. t er. ſauber 

Sanfft, mild, doux, benin, gracieux. ſauff⸗ Guuber, sein, lauter, pur, nee. | 


' i Kieidung, propre em fes habits. | 
eiglich, milbiglih, deucemens , mollement, | @ uperteit,, f. Reinigkeit, nerzerd, puret 


> t 
gap, f. en chaife 3 porter. — — purement, nettes 
Saͤnfften-Traͤger, m. porteur de chaife. * 
Ganftmuth. f. Freundlichkeit, debonnai. | Caubern, oder ſaabera, reinigen, PB“ 

rete, douceur, clemence. nettoyer. j 

Sanfftmuͤthia, doux, placable, debonnaire. | Sauberung, F. Reinigung, nettoyem£ 
ſanfftmuͤthialich, adv. avec douceur ou Sau-Bohne, f. jusquiame, 
debonnaircte, debonnairement, Sau: Borfe, ſoye de porc. 

Sarg, m. Geſang, chant. ohne Gang und | Saw-Difel, f. laite ron. ‚fo 
Klang begraben, enterrer un mors fans| Sauer, aigre. 8 tömmt ihm ſauer an, il. 
chanter, ni fonner les cloches. celä avec beaucoup de [atur , "W et 

&änger, m. unchanteur, un muficien. er bat ſichs ſauer werden laflen, #* 2 

















+95 sau 


sravailli, pris de la peine ‚iln’apas man- 


[2 le pain dc purefje. 
Cauerampfir, m. ozeille. 


Sauer: Brunn, m fauer Waſſer, les eaux 


minerales. 
Sduerlich, wenig faur, aigrelet, aigrer. 
&äuern, faire levain, faire lever la päte, 
aigrir. \ 


Sanerfehen, refrogner le front, rechigner, 
ſauerſe hend ‚uns 


faire mauvaife mine. 
freundlich, «uflere, chagrin, mal plaifant 
mifantropr. 

Sauerteia, m. levain. 

&auertopff, m. mifantrope. 


@auertöpffifch , fächeux, de mauvaife hu- 


meur. 


Sau⸗Feuchel, m. fenouil, ou perfil de pore. 
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Saum-Sattelmacher, zw. bätier. 
Saumfelig, nögligent, läche, adv. negli- 
g< mment. 
Saunmfeligkeit, f. n’gligence, lenteur. 
Saum⸗-Thier, ». une bete de ſomme. 
Savoyen, ». laSavoye. 
Savoyer, m. un Savoyard. 
— m. pancaliers. 
aurach , m. bourg-epine. 

Säure, f. aigreur,acrets, scrimoine,l’aigre. 
aus, m. la debauche. im Gaufe leben, 
Pıre dans la debauche, faire la debauche, 
Saufen, braufen, faire un bruit,bruire,mur- 
murer, fremir. faufen,ald die Ohren, sin- 
ser, corner, das Saufen in der Lufft , fre- 
miffement. dad Saufen der Ohren, tinte- 

ment d’ oreille, tinsoüin. 


Eauffen, zechen, ſchlemmen und demmen, | Saufewind , m. homme léger & volage. 
yvrogner,gourmander,faire la debauche, Sauſtall, m. erable à pourceaux. 
trinquer. fie haben ſtarck geſoffen, is one |Sau.Zreiber, m. SausHirt, m. un porcher. 
bien haufse lecuude zu Boden fauffen,ache- |Sau:Trog, m. auge de bois pour les porcs. 


ver queliqu' un. 


Scepter, m.&». un fceprre. 


REN, m. Zech⸗Bruder, yvrogne, debau- |Echaar, f. Hauffen, une troupe, bande. 
che. 


Gäug:Amme , f. unenourrice. 


Scha 


gens. 


ar Volks, sroupe & multitude de 


augen, Milh von der Mutter trinden, |Schaar,f. Pilug-Eifen, le foc d’une charrue. 
tetter, fuccer du lait de la mammelle. |Schaar-Wacdht, f.le guet,la garde, la patroü- 


vom Saugen entwohnen, fFurer, delaiter. 


ille. 


Bäugen, oder ſeugen zu faugengeben, don-  Scaar- Wächter, m. le garde, le guet. 
neräteter, alaiter, bailler ou donner la | Schab⸗Bret, ». banc de corroyeur. 


mammelle. 
@aug:Ferdlein, ». cochon de lait. 
@augskalb,». veau de lait. 
Säugs- Kind, ». Sdunling, m. enfant qui 
tette, nourriflon, oder nourigon. 
Sau Hirt, m. un porcher. 


Schabe, f. tigne, gerce. 
Schaben, fharren, fragen, racler, rayer, 
ratter. 
berna@ , m. un vilain tour. 
Schaͤbigt, griudigt, galeux, rogneux, ti- 
neuxX. 


Saͤuiſch, unfldtig, fale, fouill&, immonde. Schabracke, f. houfle de cheval. 


ein fAuifcher Menfch, un vilain,, un bom- 
me fale. 

@äule, f. un pilier, une colomne. 

Saum, m. orle, orlet, ourlet, bord. vornen 
am HembisErmel, poiener. 

Sau: Magen, m. unhomme fale, mal pro- 
pre, de mauvaife grace. 

Saumen,einfhlagen wie die Schneider thun, 
orler, ourler. ein Kleid faumen , border 
unbabit, ymettre un bord. 

Saͤumen, verziehen, warten, tarder, retar- 
der, s’amufer, s’ arröter long tems, &# 
läge ſich mit diefer Sache nicht fdumen , /a 
chofe ne fouffre point de delai, elle prefle. 

&dumig, negligent, quis’ amufe, quiretar- 
de fes affsıres, qui neglige. 

Sdummis, f. Beryug, delaı, retardement. 

Saum⸗ Reoß, m.-chevalä bär. 

Saum⸗Sattel, m. le bätqu’ on met fur une 
mule, un äne ou autre b£te pour porter 
un faix,einem Maul: Efel den Saum · Sat⸗ 
2 auflegen, mestre le vat jur un mulet ‚le 

ter. 


Schach, ». echec. wenn man den König 
nicht ziehen kan, man fege ihn denn Schach, 
pas. Chad), wenn der König in Gefahr if, 
wegen eines Steines, der auf ihn zielet, /e 
Roi efl en prife. Schach⸗ matt machen, 
donner dchec & mat. er if gan ſchach⸗ 
matt, ilm’ en peut plus. 

Schach⸗Bret, m. echiquier. 

Schaͤcher, m. brigand, voleur. ” 

Schachſpiel, ». le jeu des echecs. 

Schachſiein, m. un echec. 

Scacht, m. im Bergwerck, f. fofle, mine, 

Schadtel , f. une botte. 

Schachtel⸗Heu, n. prele. 

Schachtelmacher, m. boetier. 

Schaͤcke, f. unepie, un cheval tachet£. 

Schade, m. Verluſt, Nachtheil, mal, dom- 
mage, perte, dechet, defavantage, tort, 

rejudice. Schade und Unordnung durch 
erbrehung des Haus: Gerächs, fo von 
@oidaten oder liederlichem Geflnde ges 
(dicht, débris, dererioration. Schaden 
jufügen, nuire, porser ou caufer du dom- 
5 mage. 
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mag. Leibesſchaden, un mal, une playe, ben, fielen, ärre bigle & louches, ver: 

ble[füre, upoflume, defeente. drießlich fehen, vegarder de travers, de 
Schaden, nuıre, emp£cher. er hat mir viel manvas wil. | 

gefhadet, im’ a caufe de grandes pertes. | Schald, m. un frippon, mechant garne- 
Ecyadeufroß, m. qui fe rejouit du mal d'au- ment, malicieux, plein de malice, rult, 


ttui. diflimule, fourbe, maitre tourb:. alter 

Ehadhafft, gaté, endommag: , vicieux,| Schalck, vi:ur & fin matın. 
defeltueux. Schaickhafftig, malıcieux, michant, adr. 

Schabdharfiigkeit, f. la defe&tüofirk. | möchamment, malicieufement. 


Schädigen, beſchaͤdigen, blefler, nuire, en-| Schaldheit, f. malice, mechancere. 
dommager, porter dommage, faire tort. Schatels: Narr, ». un bouffon, mechant 
Schaͤdlich/ dommageable, nuisible, preju-| tou. | 
diciable, pernicıeux, desavantageux. |&chale, f. bie Rinde an etwas, &corce, pr- 
Schadlos, hors de danger, ddominage.| lure d’arbre. dünne Schale, ald am Di, 
einen fhadlos halten, dedommager quel-| peuw. Sienfchale, derer, le crane. Krcbw 
qu' un das Schadloshalten, Erfegung des (ale, ec.ille d’ berevice Eyerfdale, «= 


Schadens dedommagement, quille d’aufs, &cale, Nubſchale, Nub 
Schaf, ». brebis. Ä Nınde, die grüne Rinde, Ecule, 
Schaf God, m. belier. Schale, f. sum trinden, une tafle , coupe. 
Scaͤfer, m. berger. kalte Schale, du puin 8: eupe avecunvm 
Schaͤfecey, f. bergerie. ou avec delabierre, qu’ cn mange pour ji 
Schäfer Yund, =. un mätin, gros chien| r.ffruichir. 

de berger. Schaͤlen, die Schal abmachen, &corcen, 
Schäfeıs Hütte, A cabane de berger. ôter l’ &corce, peler, Ecaler. 
Schaͤferin, f. bergere. Schälung , f. pelement. 
Edhyiferstid, ». une boucolique, chanfon | Schaͤlfiſch, m. aigrefin, une efpece dep 

p-ttorale. ticmerlus, oder de petite merluche. 
Suäferfia", m. une houlette. Schau, m. Klang, Ten, le ton, le ſon, le 


Schafen, arbeiten, travaılier, befogner, bruit, rn 
faire. einem eiwas zu fchuffen geben, don-: Schalen erſchallen, fonner, retentir, fal- 
ner Je lu vejogned queigu' un. er hat viel re du bruic, fallen», tönend, fonmast, 
zu ıchaffen, z/ efl furs empeche ilabesım)|  rerentiffunt. 
coup d’ uff-ires, d’ occupations. viel u Schalmey, f. un haut-bois, chalemie. 
ſchaffen maden, emsarrafer , sravailier.. Schalten und malten , etre en pouval 
ſchaffen, erfchaffen, erder. ſchaffen, zuwe-⸗ d’agir librement dans une affaıre , com- 
ge briugen, faire avoir. mit einem jufchafe| mander, ordonner. er hat in der Sad 
fen haben, aveir à fuireäquelgw’ un. id | uu ſchalten und walten, i/ en eft Jemaire, 
babe damit michts zu ſchaffen, ce/d ne me| sl em peut difpofer comme il lui plairs. 
sıwche point. nichts zu ſchaffen haben) falten, einſchalten, interpoſer. 
mit2c ne fe puins möler de. Schalt⸗Jahr, ». l’annete du biffexte, i 

Schaffuer, m. Berwalter, Verweſer concier-| biffextil. , 
ge, procureur, houme d’ affaire, in- &chalt: Monat, mw. mois intercalaire. 
tendant, dconome, adminiftrateur. Schait ⸗ Tag/ m. biflexte, 

Schaft, m. eine Bauck, darauf man etwas Scham, die Scham⸗Glieder des Manusn 
ſtellt undreffoir, unbuffer. Schafft, iu! Weibs, les parties honteufes, les cho- 
Schuͤſſeln, Tellern, und anderm Kücyens| des, la turpirude , nudire. &dam, 
Geſchitr armoire à vaiffle de cuifine, Schamhafftigkeit, Zucht, boute, puden 
Schafft oder Yade, u Blichfen Röhren und Schaͤme, w. oınbre, masque. 
alleiıy Geſchuͤtz, Für. Schafft zu Büchern, Echäwel, m. elcabeau, eicabelle. 
Bücherfbafft, oder Fücherfhraud, ar- GSchaͤmen, ſich ſchaͤmen, ſchamroth * 
woire à livres. Schafft, au einem Spieſſe, avoır honte, être honteux, rougir 








dub mpe. honte. 
Schafftheu, =. queüe de cheval. Schamdafft, ſchamhafftig, zuͤchtig, det hd 
Schaf Garde, f Schaf Rippe, f. ein Kraut,| fimet, honteux, modefte, pudigu 

la mille-feuille, ( herbe. ) chatte. (dampafftig, adv. pudiguemerh 
Schafſchur, f tondaille. bunscufement , modeflement, av ra® 
Edaf:ull, m. labergrrie. nus. 
Schal, als ein Getrdud, cventé, &vaporc,| Schamhafftigkeit, f. honte, modeltie. P" 


fade , quia perdu 1a force & fon gouüt. deur 


Schaͤl, oder feel, louche, bigle. ſchal fer Schamlet ‚m, du camelvt. Pre 
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edmlsttenstb, n. un habit de came- 

ot. 

Schamroth, couvert de honte, rouge Je 
honte. fdamrotb machen , beidjämen, 
faire rougir de bonte, vendre bonteux. 
ſchamroth werden, rougir de bonte, eure 
bonteux, . 

Schamröihe, f. rougeurde honte, honte. 

Schanck, m. den Weinfchand haben, ven- 
dre du vin en detail. 

Echandbar , [handbare Worte, motsimpu- 
diques, paroles deshonnetes. 

Schand⸗Bube, m. un mechant homme. 

Schande, Schmach, Unehr, deshonneur, 
honte, infamie, affront, opprobre, tur- 
pitude. esift eine Schande, c’ efl une bon- 
se. Schande einlegen, commersre quelque 
faute, qui nous attire de la bonte & de la 
confufion, ne remporter que de la bonte 
d’une affaire. zu Schanden mahen, ac- 
cabler de bonte, diffamer une perfonne, 
desbonorer & affronter quelqu’ un, mettre 
en opprobre dt virupere. etwas zu (handen 
machen, wer gäter. einen zu [handen 
machen, befhämen, confondre. 

Schänden, ſchmaͤhen, zu (handen machen, 
blämer, injurier, ditrafter, diffamer, 
outrager, pefter contre quelqu’un, le 
noircır. fAyduden ein Weib: Bild, des- 
honorer une femme, en abufer. eine Jung: 
frau (händen, corrompre une file, la de- 
florer, dui ravir I bonndur, la violer, 
forcer. 

Schaͤuder, m. der Welbt-Bilder, un corru- 
pteur de femmes. 

Schandfleck, m. une tache, unbläme, un 
deshonneur, note ou marque d’ infamie. 
einer Compagnie Schandfled ſeyn, rre /a 
partie bonteufe d’ un corps, d’ une compa- 
gnie, d’ une focierd. einem einen Schand⸗ 
fleden anhängen, deshönorer queigu’ un. 

Schaͤndlich, unehrlich, unredlich, vilain, des- 
honntte. ſchaͤndlich, mit Schanden,vilai- 
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Schmaͤhung, injure em paroles, outrage, 
paroles inzurieufes. 

Schantze, M Wall, Damm, un fort, rem- 
part, une levee de terre. eine Schautze 
aufwerffen, faire un remparıt, batir un 
Fort. auf feine Schange fehen,, faire fon 
affaire. in die Schange ſchlagen, bazur- 
der, möprifer, ne faire point d’ eſtime. 

Schautzen, Schangen machen, fortifier, re- 
trancher, faire des lev&es deterre, des 
retranchemens, } 

Schanh⸗Graͤber, m. pionnier. 

Schantz⸗Korb, m. gabion. 

Scharbod, m. Mundfäule, le fcorbut. 

Scharf, ſchneidend oder fpißig, tranchant, 
aigu. ſcharff, hitzig, mordant , peignant, 
piquans , comme du poivre, acre. ſcharff, 
genau acht geben, örre exact. ſcharff und 
beiffend machen, als Kaͤs, afiner du fro- 
mage. ſcharffes Geſicht des yeux clair voy- 
ans, une bonne vüs. ſcharffer Verſtand, 
goüt fin, jugement folide ou penetrant, 
fcharffer Verweis, ume aigre reprimende, 
oder reprimande. ſcharffer Efig, du vinai- 
grefors. ſcharffe Straffe, peinerude, chä- 
timent [Evere. 

Schärfe, f. oder freffende Art, als des Schei⸗ 
de:Waffers, murdacire. Echärffe, Schneis 
de, oder Spitze, Jesrenchant, —— mit 
der Schaͤrffe des Schwerts hinrichten, pa/- 
fer au fil del’ epde. Schaͤrffe des Verſtan⸗ 
des, Ja pointe del’ eſprit. 

Schaͤrffen, aiguifer, rendre aigu, donner 
le fil, affiler. 

Schärfflein, ». une pite, obole. 

Scharffrichter, m. bourreau, maitre des 
hautes @uvres, 

Scarffichtig, ſcharffſehend, clairvoyant, 
quialesyeux pergans, quia bonne vue. 
vorfichtig, Pendtrant, prevoyant. 

Scharffſichtigkeit, f. der Augen, vü& pergan- 
te. des Verſtandes, Prevoyance , penetran 
tion. 


so2 





vement, outrageufement „ bonteufement,| Scharfffinnig, penttrant, fubtil, ingenieux: 


ignominieufement. ſchaͤndlicher Geſell, 
un bomme infume, vilain, de mauvaiſe vie. 
ſchaͤndlicher Gewinn, gain, profft desbon- 
nöte. ein ſchaͤndlich Leben 


adv, ıng&nieufement, fubtilement. 
Scharffinnigkeit, f. ſubtilite, perfpicacite, 


pointe. 


bren, mener | Scharlach , m. écarlatte. 


une vie bonteufe,, infame. ein ſchaͤndliches Scharlah: Beer, f. grain d’ &carlatre. 


Ende nehmen, mourir bonteufement. 
Schaͤndlichkeit, F noirceur. 


Scharlachen⸗-Kleid, ». un habit d' écar- 


larte. 
Schand⸗Lied, ». chanfon deshonnedte & vi- | Scharmügel,, m. efcarmouche, combat le- 


laine. 

Schandthat, f. mechancert, vilain crime, 
aftion noire. eine Schandthat begehen, 
commetire an crıme. 

Schaͤndung, f. eines Weibs-Bilds , viol ou 
violement de femme, d«floration,, cor- 
zuption, violence, force, attente & la 
pudicitéẽ d’ une femme, Schäudung, 


er, 

Sharmigeln ‚ mit dem Feind fechten, efcar- 
moucher avec’ ennemi. 

Schärpe, f. fo die Soldaten tragen, echarpe. 
darinnen man einen verwundeten Arm 
trägt, dcharpe, bande à foütenir de bras. 
eine Weiber: Schärpe , dcbarpe,, une piece 
de saffetas pour cowvrir les &paules, 
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Echarre , f fo fi) im Topff anhaͤnget, gra- Schauffel, A une pelle. Schaufel am Mühls 
tin. ’ Rad, aileron, alichon. Schauffel⸗voll, pe- 

Scharren, Fragen, gratter. lee, peleree 

Schatte, f. cran ou dent à un colteau, ho- Schauffeln, öter ou jetteravec la pelle. 
che, bröche. Scharte wieder auswetzen, Schau-Geld, ». mounoye de montre, me- 
reparer une fäuse, eine Scharte in etwas daille, medaillon. 
machen, —— | chaum, m. &cume, mouffe. 

Schaͤrtig, ebreche. Schäumen, ecumer, jetter de Il’ &cume, 

Schaiten, m. ombres im Schatten feyn, ösre| mouller. ſchaͤumen, den Schaum wegneh: 
Al’abri du foleil. in den Schatten ſetzen, men von etwas, dcumer un pot. 





mettre al abri,, oder äl’ombre. Schäumig, vol Schaum, &cumeux, plein 
Sthatticht, ombrageux, ombrage. d’ecume. 
Schattiren, ombrager une peinture, nüan-) Schaum⸗Kelle, f. Schaum:Löffel, m. &cu- 
cer, nuär. moire, cuillerä ecumer le pot. . 


Shattisung „M In einem Gemählde, om-| Schaus Play, m. theatre. 
brage de peinture, lesombres d’unta-|Schaurig, qui fair frifonner , qui caufe 
bleau. creugweife Schattirung,, bacbüre.| des frifluns. 
Schattirung in Teppiche Arbeit, —— Schau⸗Spiel, ». un jeu, ſpectacle public. 
Schatz, „ un treior. Schatz, Liebſter Und] Luf-SchausSpiel,comesie. Trauer⸗Spiel, 
Liebfte, amant, amoureux, maitreſſe,. rragedie. 
bien aimée. mein Schaft, mon caur , mon Schau⸗Stuͤck, ». medaille. 
.  mignon, ma mignonne, m’amie. Schau-Thurm, m. Echauguette, gu£rite. 
Schäabar ‚ eftimable. Echedel, m. le tet ou le crane. 
Schaͤtzen, zu Geld ſchlagen, prier, taxer, eſti· Schedelſtette, /. le calvaire. 
mer, mettre à un prix, apprecier. ſchaͤtzen Scheel ſehen, etre indigné, avoir de I’ indi- 
eines Schuldners Güter, difcuter le bien| gnation, être malcontent, envier, @rre 
d’ un debiteur. ſchaͤhen, Steuer auflegen,| envieux. einen fcheel aufehen, voir, re- 
mettre owimpojer quelque taille. ſchatzen, garder quelyu’ an de travers, Iui farre 
achten, meinen, bafür halten , juger, pen-| mauvass vifuge. 
fer, eflimer, Etre d’avs ou. d’ opinion. Scheelfichtig , louche. 
Schaͤtzer, m. prifeur. Scheere, f. cileaux. Schaaf-Scheere die keis 
Schag:Kammer,f. le treſor public,lacham-) nen Nagel bat, forces. Scheere Blech und 
bre des ſinances, le lieuou fe metsentles| anders zu fchueiden,cifoir. Schrot:Schees 
deniers communs d’ une ville, l’epar-| reinden Müngen, cifailles, coupoir. 
gne, la tr&forerie, la chambre où eſt lel Scheeren , tondre. das Scheeren, sorfure. 
trefor. Scheeren der Schafe, tondaille, tonre, _ 
E chaymeifter, m. commis de l’ epargne. Scheerer, m. Barbierer, barbier. 
Schaͤtzung, f. die Anzeigung,, was ein Ding | Scheer: Meffer, ». rafoir. 
werth iſt, taxe & pris dequelque choſe, Scheer⸗Schleiffer, m. &mouleur de cifeaux. 
la prıfee. Schägung des Vermögens eines| Scheer Wolle, f. bourre, tonture. mit 
Schuldners, difcufhon. Echrer: Wolle ausfopffen, embuurrer. 
Schatzung, f. Steuer, impöt, tribut, taille] Scheffel, ». un mui, unboiffeau,. Scheffel 
qu’ on paye. der Scharung und Steuer) voll, boifelde. 


giebt, sributaire, qui paye tribut. Scheffelmacher, m. boiffelier, 
Schaube, f. eine Art eines Weiber-Mantels, Scheibe, f. darnach su ſchieſſen, la bute, le 

manteau ou manteline de femme. but, le blanc. Scheibe, ein Eirdelrund 
Schaub⸗Hut, m. chapeau de paille, j Glas, wie in den Fenſtern fichen , u» ron- 
Schaͤublein, ». als die Kinder tragen, ja-! deau de fenötre, 

‘quette. Scheiben:Büchfe, f. butiere, rainoife. 
Schau⸗Brot, ». pain de propofition. Scheiben-Schüg, f. un chevalier d’ arque- 
Schau⸗Buͤhne, f. theatre. bufe. 

Schauen, voir, regarder, contempler. Scheibicht, rund, rond, de forme ronde. 

Schauer , m. Beſchauer, vifiteur. Scheidbar ſcheidbarlich, ſeparable, qu’on 

Schauer, m. horreur, friffon, effroi, fray-) peut feparer. ſcheidbarlich, adv. separa- 
eur. blement. 

Schauern, avoir horreur, friffonner, &tre ‚Scheide, f. la gaine , le fourreau. aus der 
laiſi d’ horreur. Scheide ziehen, derainer. in die Scheide 


Schau⸗Eſſen, ». mers qui ne fervent que| ſtecken, rengainer, remettre au fourreas. 

pour r&paitre les yeux,, desmets de pa-| Scheide: Brief, m. lettre de divorce. 
trade. Scheiden, ſeparer, mettre à part. von hin 
nen 
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en fcheiden, guitter ce monde. von sinem 

beiden, fererirer, quitter quelqu'un. von 

inem Drt fcheiden, fortir d’un lieu, sen 

Uer. die Ehe fheiden, romprele mariage, 

e diffoudre, faire divorce. pwo ftreitige 

Jerfonen von einander (heiten, compofer, 

wider un lifferent, l arcommoder. 

yeide- Kunft, f. la chimie. 

beide: KRünftler, m. le chimifte. 

bheidenmacher, m. fourrelier. u 

Heiduug, f. Trennung, feparatıon, disjon- 

&ion. Scheidung iu der Chymie, corrafon. 

E cheidung der Ehe, Ja rupture, la diffolu- 

tion du mariage, le divorce. 

cheid⸗Wand, f. paroi mitoyenne. 
heidsWaffer, n. l’eau forte, cau de depart 
ou de feparation, eau ardente ou caufti- 
que. 

cheid⸗Weg m.chemin fourchu, deux che- 

mins, biviaire, bivoye. “ 

schein, m. Glantz, clartt, Jumiere, fplen- 

deur, luftre, e.lat, lueur. Schein, falfher 
Schein Dedimantel, apparence, prerente, 
cowleur, masque. unter dem Schein, # 
tiere, fon prötıxte de &c. Schein geben, 
plätrer, cowvrir fes deffauts, Jauver les ap- 
parences. Schein, Zeugniß, asteflation , 
semoignage. Schein, daß man bejablt ha⸗ 
be, quistance. EN 

Scheinbar, heil, klar, eclatant, clair, luifant, 
refplendiflant. ſcheinbar, gut auf den 
Schein, apparent , fhecieux. 

@ätin:Cur, f. remede palliatif. 

E &beinen, alängen, Eclater, luire, refplen- 
dir, reluire, donner lumiere & clarte, 
briller, avoir de l’&clat. es ſcheinet, il fem- 
ble,il yadel’appurence. . 

Schein⸗Grund, m. un prerexte, Une appä- 
rence. 

Scheinhbeilig, bigot, tartuffe, hypocrite. 

Sceinbeitigkeit, f. hypocrifie, bigoterie. 

Schein⸗ Utſach, f la —— le pretexte. 

Scheiſſe, F vu/g. la merde. 

— — als Thier und Voͤgel, 
fienter. ſcheiſſen, fathen, perer, Mire des 
pers, lächer un vent. fcheiffen/feine Noth⸗ 
durfit thun, chier, decbarger fun ventre, 
aller ü la felle. faire fesaffaires. 

Scheih⸗Haus, m. vulg. Heimlich : Semad), 

rıve, latrine, retrait. 

Cheifhaus-Feger, =. cureur ou nettoyeur 
de retrait. j 

ehriß:Kraut, n. Bingel: Kraut, mercuriale. 

Eheiß : Quaden, plur. vulg. Feine Kinder 
(mit Verachtung) de la merdaille, 

Scheit, ». ein Stud Holg, fo man brennen 
mil, büche, gros bois. 

Echeitel, f. le fommer de la tete. von der 
Echeitel bis auf die Fuͤſſt, depuss le baut 
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jusqu'en bas, depuis le fommet de la tẽte 
Jwqu’au bas des pieds. 

Scheiteln, das Haar von der Stirn bis über 
den Scheitel von einander fheiden, ſeparer 
les cheveux. 

Scheiter: Hauffen, m. un tas ou mon- 
ceau de bois, monceau de beis coupe, un 
bücher. 

Scheitern, gerfheitern, zu fcheitern gehen, 
verderben, s’en aller en ruine, en decadence, 
fe derruire , fe perdre, perir. das Schiff iſt 
gefcheitert, Jemavires’ efl brise. 

Scelfe, f. f. Schale. 

—— m. petite forte de merlus, ai- 

refin. 

Schelle, f. fonnette, clochette, grelot. 
Schelle, Hode, coüillon, seflicule. Fuk⸗ 
oder Bein⸗Schellen, fers. Hands Schel⸗ 
len, menstte. 

Schellen, Elingen, fonner, tirer la fonnette. 

Schelm, m. mechant homme, méchant gar- 
gon, mauvais gargon, coquin, maraut, 
fcelerat, pendard, homme infame. 

Schelmenftüd,». Bubenftüd, une mechan- 
cere, mechant trait, tour, alte de mé- 
chant homme, un grand crime. 

Schelmerey, f. la friponnerie, mechancete. 

Schelmiſch, mechunt, de m&chant homme. 
ſchelmiſch, ſchelmiſcher Weife, mdcham- 
ment. 

Scheltbar, fcheltend werth, repr&henfible, 
blämable, digne de bläme. 

Schelten, mit Worten fraffen, reprendre, 
tanfer. ſchelten, verunehren, an feine Ehre 
greiffen, blämer, injurier, outrager, calom- 
nier. ſchelten, nicht Laffen gut ſeyn, vers 
werffen, reprouver, rezetter. 

Schelt:Wort, m. Shmäh Wort, injure, me- 
difance, — 

Schemel, m. efcable, efcabeau. 

Schend, m. Wirth, cabarerier. Echend, 
Mund Echend, dchanfon. 

Scheude, f. ein Drt da man Wein ſchencket, 
un cabaret, une hötellerie. 

Schendel, m. jambe, cuiſſe. 

Schenden, einfhenden, verfer du vin, de la 
bierre, ou d’aurre liqueur. ſcheucken, Bier 
oder Wein ausfchenden, vendre du vin un 
de la bierre au pot.ſcheucken, geben, donner, 
faire prefens. ſchencken, verzeihen, nach⸗ 
laffen, pardonner, remettre. 

Schender, m. le donateur. 

Schendung, f. des Weind, vente ou ver- 
fement devin. Ecdendung einer Gabe, 
donation de ce qu' prefente. prefent, don. 

hend: Wein, m. Ehren: Wein, vin d’hon- 
neur ou de prefent. 

Scheps, ſ. Schenk. 

Scherbe, f. un tet, piece, morceau, ou écail- 
le de pot. 

j Scheren 
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Scieben, rouler, pouffer, jerter. dis Ange 
fhieben, juuer à ba buule. fottſchieben 
pouffer en avant. 

Shiebfad,»:. la pochette. 

Schledsmann, m. unarbitre, mediateur. 

Schied:Wand, f.la paroi d’entre d’eux, p- 
roi de f&paration, mur mitoyen. 

Scieffer, m. Schiefferftein, m. ardoife ou 
femblable pierre, qui s’ecaslle aifemen: 
Schieffer auf dem Kcpf, eruffe de la tẽte 

Shieffer-Stein: Grube, f foncee, ardoiliert. 

Schieffer:Deder, m. un couvreur. 

Schicffer: Deder:Gerüft, ». bourrique. 

Schieffericht, das viel Schiefer hat, quist 
caille, plein de crafle, crafleux. 

Schiefern, fpalten, von einander trennen, i. 
klein machen, fendre. fchieffern, nenm 
bie Balbierer bey den gerbrochenen Beinen, 
exfolier. fich ſchieffern, ſchlefferweis abſel⸗ 
len, s’ecailler. 

Schielen, bigler, regarder de travers, &tre 
loüche. mit $leiß, /orgner. 

Schieleud, loüche, bigle. 

Scieler, m. du vin clairer. 

Schiene, f. Schienbein, ». la greve, l’os dela 
jambe, le devant de la jambe. 

Schienbein⸗Ader, f veine crurale. 

Schiene, Rad⸗Schiene, bande de row. 
Schiene, Beinfchiene, une astelle , edit, 
bande pour lier un membre rompu. 

CO dienen, mit Schienen binden, bander, # 
teller, lier des écliſſes ou artelles autout 
d’un bras, ou d’une jambe rompu#. 

Schien⸗Nagel, m. Rad Nagel,clou &bandes, 
clou de charrere. 

Scier, beynabe, presque, quafi, il ne sien 
faut güeres. 

Schierling, mn. cigue. 

Shieffen, tirer. (Sieffen mit einem Pfeil, f- 
rer del’arc, darder, jetter un dard, ou wnt 
flöche. mit einem Pfeil geſchoſſen, die? ? 
une flöche. ſchieſſen mit einem Rohr, dach 
une arnıe a feu,tirer un mowmquet, dechar- 
ger une arquebufe. ein Schiff zu Grunde 
fhieffen, enfoncer a coup de canon, cur 
& fonds, fubmerger un navire. ſchitſſen 
lafien ald den Saum, vendre, donner la 
main, lächer la bride. in Aehren, Saamta 
ſchieſſen, eroitre ou fe for ner en &pıs, mon- 
ter en graine ſchieſſen/ ſchuell fahren,fe/ar- 
ver, fe jetter avecimpetünfre. gefholltt, 
nicht recht Elug, qui ef? un peu fou, qui aus 
coup de bãche. 


— DER ». der Stand der Schuͤten, 
utte. . 
Schieß⸗ Hütte, f. Schieß⸗Platz, m, mailon 


detireurs, place à s'exercer ätirer. 


Schick Loch, ». meurtriere. 
Schieh-Plag, m. la bute, oü eft le but, ie 


blanc auquel on tire, esich 
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Scheren, f. ſcheeren. 
Scherf, m. maille, la plus petite monnoye. 
Scherg m. un fergent. Schimpfflveiſe, pous- 
ecul. J 
Scherſchleiffer, m. un &mouleur de cifeaux. 
Schertz, m. Schimpff, moquerie, raillerie, 
facerie. im Scherg, Scherpweis, par Jeu, 
par raillerie, powr rire. Scherg treiben, 
faire desrailleries, plaifanter,badıner. 
Schersen, (dimpffen, fe joucr, railler, dire 
des fornetres. aufeine annehmliche Weis 
fe ſchertzen, railler de bonne grase. er läßt 
mit fich nicht fchergen, ĩ ne fonffre point 
quon feraille de lui, il n'entend point rail- 
lerie. 


ertzer, m.unrailleur. . 

Schertzhafft, poßirlich, plaifant, facetieux, 
gaillard, Joyeux & plein de raillerie, ou 
de bonsınots, qui a toujours le mot pour 
rire. 

Schertz⸗Rede, f. raillerie, plaifanterie. 

&chergmweis, par moquerie, par raillerie, en 
riant. 

Socetter, m. bougran. 

Scheu, m. Edel, horreur, degout, averfion. 
Scheu, Furcht, crainse,peur. Shen, Scham, 
honte,refper,dgard,pudeunr. 

Scheuch, ſcheu #4. tımide, craintif, hon- 
teux, isen farouche,, fauvage. ſcheu ma⸗ 
den, öpouvanter , faire peur , rendre fa- 
rouche. fdyeuches, feheues Pferd, cheval 
embrageux. 

Scheuche, Feld⸗Scheuche, Echeufal, Epou- 
vantail. 2 

Scheuchen, wegtrelben, chaſſer. 

Scheuen fliehen, fuir, éviter, avoir honte. 

Scheuer, f. Scheune f. une grange. 

Scheuern, ecurer. 

Scheuſal, ». pouvantail. 

Scheuelich, heflich, ungeftaltet, affreux, hi- 
deux, laid, difforme, — vilain. 

Scheußlichkeit, f. Unförmlichkeit, laideur, 
difformire. 

Schiden, hinweg fenden, envoyer, dep£cher 

nelque part. ſchicken, orduen, accommo- 

er, ageancer, ayufler. ſich (hiden,’accom- 
moder , fe difpofer , fe pr&purer. ſich ſchi⸗ 
den und reimen, überein fommen, s’accom- 
moder, s’accorder, ötre propre. dad fich zu 
etwas ſchickt, congru. es ſchickt fich nicht vor 
mic), ce n'efl mon fair, (hidden und bereit 
machen, preparer, appareiller, appröter. 

Schicklich, bien ageanct ou fasonn£, propre. 

een n. le deftin, la deftinee, fata- 


ite. 
Schidung, f. Weafendung, miflion, envoi, 
depeche,, quand on d&p£che un meflager, 
Schickung, Voerſehuag, und Ordnung 
—— deflin, deflinde, providence de 
ich 
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Schieß ⸗Pulver, m. Buͤchſen⸗Pulbver, poudre | men binden, amarrer, Her. Bo ggarnn 
a canon. groſſen Schifffellen, ars arrage, p =- << paranf 
Schick Tafel, f. jeudegaler. Stein auf der decordages. 
Schieß⸗Tafel zu fpielen, paller, clef. Schiffs⸗Faͤhnlein, w. gaillarder. 
Schiff, ». inder See, vailleau, bord. im Fluß, Schiffs-Macht, f. la Be. 
baseau. Laſt⸗Schiff, un navire de charge. Schiff⸗Soldat, m. un foldat furm er, 
Raub⸗Schiff, us navire de pirate, de cor-) Schiffftreit, m. jur Kurgmeil, naumg — pie, des 
faire. Schiff das die iXoffe giehen, dareau, carroulelsqui fe fonr furleseag 2 _ 
mend par des chev.ux. Schiff mit zweyen Chiff:Zeug, ». &quippage de mer, 
Ruder⸗Baͤncken, bateau à deux rangées de Schiff-Fimmermann, m. le maitre c Paarpe”" 
rames. Schiff sum UÜberfahren, dargue | tierd’unnävire. — 
pafer lariviere, eau. indem Scheff fah⸗Schiff⸗Zoll, m. peage ou gabelle que pay” 
ren,aller en bateau. ein Schiff auf die Sei⸗ lesnuvires. äufer 
te legen, ed unten zu flicken, carener,mettre) Swild, m. dasjenige was man vor bi 2* miete 
un vaifleau en caréne, donner carene aun| hängt, damit fie vor andern erter® zu 


vaijleuu. den, enieigne. im Schild etwas f zühren, 
Schiff⸗Bauch, m. oder ber ganze hohle Leib vorhaben, — quelque de[fe in. N 
des Schiffs, coulee. Schir mſchild, un boucler Wappen⸗ —— 


Schiff⸗Boden, m. le fond du navire. Schiff cu. das kleine Schild mitten im sen 
Boden bis am das Theilüberdem Waſſer, dcnfon. Schild, Helm, des erfigr# =" > 6 
carene. armes, 

Schiff Brot, ». Bifeotten, bifcuir. ES childerey, f. peinture, rableau- 

Schiff⸗Bruch, m. naufrage. Schiff⸗Bruch lei: | Schilder: Haus, m. gu£rite. 
den, Echrüer, faire naufruge. Schildern, peindre, portraire, faire le PO!- 


SchiffBruͤcke, f. pont de navires. trait de quelgu’un. 
Schif-Bühne, f. letillac. bild Kröte, £ unerortud. _ | * 
Schuff⸗-Compaß, m. une bouſſole. Schildkroͤten⸗Schale, Ala coquille ou l’scail- 


Schiffen naviger, faire voile, cingler en] led’unetortue, carret. 
mer. fHiffen,das Schiff regieren, naviguer. | Schild: Wacht, £. Ia {entinelle. Meuter- 


Stiffer,.batelier, nautonnier. Schild⸗Wacht, veuerse. Sh:1d- Wacht hal . 
Schiff Fahrt, f. navigatıon. ten, oder fiehen, faire fentinelle , etre es 
Schiff⸗Flotte, f. flotre. fentinelle. 
Schiff Herr, m. der Here im Schiff, le patron | Schilff, — Schilff Rohr/ ». rofeau- 
ou le maitre du navire. Shilff: Meer, ». lamer roug®- 
Schiff- Jung, m. mouffe, ou mousque. Schilebold, m. eingrofle$ fliegendes Ungeiles J 
— m. oder Boots⸗Knecht, mare-| fer, demoifelle. lin. iremeine@tras 
ot, marınier, Frhilli 5 ca in. 2tem 
= rien near iser der Edei Knaben * 
Schifflein, ». une nacelle, un petit bateau., pen Küchen, /e f wer. einen Edrling iR 
une bargue, chalouppe, efquif. ben, faer, fonitser „donne: fe fuet. 


Schiff Leute, p/ur. auf dem Meer, die fo et⸗ Ecut-fnabe vereinen Schilling bekommt, 
mas zu befeh' en haben, les marinsers. die fo beiftim Spott, cu/ fi were. 


unter ihnen find, es marelors. Schiff⸗Leute der graulicht mferd, 
in andern Waffırn, bareliers. —— — * marsfehinmel, gr# 
Schiff Lohn, n. Fahr⸗Geld, naulage, port, = Bev.l grifen. 


lage. pomelt. @raufimmel, © moififlure s 

Shifwann, m. marinier, batelier, nauton- Schimmel, m. das Anlauffen, 

nier, efquiman, Schiffmann feyn, guuver- chanfiffure, la barbe- 

ner un navire, y ẽtre pilote om patron. Schimmeln, von Shimmt e 
Schiff⸗Rand, m lebord du navıre. moifir. 
Schiffteich, navigable. ein ſchiffreich Waffer, Schimmlicht, moifi, chanft- r. briller, relui- 

rivier enaviguble. Schimmern, glängen, eclatt«"> 
Shif-Rüftung, f. als Segel, Tau ıc. agrez. re, refplendir, lamboy€*- 


j anlaufen, fe 


outrage, igno» 


Schiffſand, Mm, Balaſt leſt. Schimp 1, Une r sffront». . r - 
— ——5 fü mer, combat tr ke, pe) a ee 
naval. eine Schiff chlacht halten, combas-| nerie chrifft, f.une 
tre, donner bataille [ur mer, Shimpf-Buch,n. & impff-®& £ one 
Schiffſchnabel, m. das Vorder: Theil des —— hi ancjes vicesen rian 
Schiffs/l peron, la proue du vaiſſeau. ou fe moquant, -jleris, moquerie. 
Shifisit,n.Zau,cable.mitScpiffisiien — Schimpff, m. Schertz, la za Fe 


su SCH 
aus Schimpff, par raillerie, par mo- 


g querie, 


SscH 


Schlacht⸗Ordnung zertrennen, döfaire | 
armee, la mettre en dörunte. 


sı2 


Schimpffen, infulter, outrager , proftituer , Schlacht⸗Schwert, ». eipadon, Epes Adeu 


deshonnorer, sffronter, coyonner. 


maıns. 


Schimpfflich, honteux, ignominieux, outra- Schlacht⸗Vieh, m. beres engraiflses pou 


geant, pr&judictable, deshonnorable,adv, 


Etre tuees. 


bonteujement, ignominieufement , outra- | &hladke, f. l’ecume, &caille ou ordure de 


geufement. das ift mir ſchimpfflich, cela 
m’efl un affront. 
Shimpff:Rede, f. ne 
Schincke, m. un jambon. 
Schind⸗Anger, m la voirie, l’&corcherie. 





metaux qu’on &pure, mächefer, la cralk 


Schlaf, m. fommeil. Mangel des Ehlafi 


infomnie. Schlaf der Glieder, endormili- 
ment, engourdil/öment des membres. Wi 


Schläfe am Kopff, /estemples. 


Schindel, /. petit ais, aifle ou bardeau A| Schlaf: Bett, ». lic. 
couvrir les maifons, chandole, efleau, | Schlafbringend, narcotique. 


aifi. Schindel, womit ein Barbierer ein 
gebrochen Glied bindet, attelle. 

Schindel Dach, m. toit couvert d’aiffeaux. 

Echindeln, ats die Barbier, Echifer. 

Schinden, &corcher , Örer la peau. (dinden 
und ſchaben, allzukarg fenn, drre erop chi- 
che. die Leute fehinden, deurcher les gens, 
egorger. 

Schinder, m. un &corcheur, bourreau. Leute 
Schinder, exrdeur, mangeur. 

Schinderey, f Drangfal, Bedrängung, &cor- 
cherie, rapine, extorfion, exaftion, man- 

erıe, concuflion. 

Ehind-Grube, f. l’&corcherie, la voirie. 

Schind⸗Maͤhre, f. maferte. 

Schippe, f. Schaufel, une pelle. 

Echirling, m. cigue. 

Schirm, m. 


Schlafen, dormir. ſchlaffen gehen, aller 


cher,aller dormir. ſchlafen machen, endır 

„mir, affoupir. das ſchlafen macht, (in de 
Medicin) narcotigue, fomnifere. tief (dla 
fen, ötreaflöupi d'un grand ſommeil. wihl 
autfchlafen, dormir tout fon ſaoul. 


Echläfer, m. un dormeur. 
Schläferig, endormi, qui veut dormit 


ſchlaͤfrig, ardif,negligent , pefant , ad 
neeligemment. 


Schlaͤfrigkeit, f. envie de dormir, afloupis 


feınent, lenteur, pefanteur d’efprit. 


Schläfern, avoir fommeil. 


Schlaf, f. ſchlapp. 


Schlaf⸗Haube, f. bonnet de nuit. 


Schlafsgammer, f. une chambre 4 couchet, 


ou d dormir. 


Schus, m. defenfe, protection, | Schlaf-Müse, f- bonner de nuit. 


garde. in eines Schirm ſeyn, drre ſous Ja | Schlaf-Rock, m. rohbe de chamıbre. 
protedion de quelquun. Schirm, vor der Schlaf⸗Sucht, f lechargie. 


Sonne, parafol. vor dem Schein des 
Lichte, un dcran, un garde- vül. Schirm 
bey dem Camin, deren. 

Schirm Dad), ». avant-toit. 

Schirmen, befhirmen, bebüten, 
fendre, proriger, maintenir, garantır, 
preierver. 

Schiß, m. un pet. 

Ehladht, f. Streit, combat, bataille. 
Schlacht halten, combatere, en venir aux 
mains, fe battre. Schlacht liefern, Zivrer, 
donner bataille. 

Schlacht⸗Bauck, f. boucherie. 

Schlachten, abthun, mergen, tudr, &gorger. 
mas man guten Freunden ſchicket, wenn 
man nefchlachtet hat, bäsille. das Schlach⸗ 
ten vielen Viehes, abarıs. 

Schlaͤchter, m. Metzger, boucher. 

Schlacht ⸗ Haus, n. der Menger, boucherie, 
tuirie. 

Ehlaht:Miffer, ». coureau de boucher. 

Schlaht-Dpffer, ». victime. 


Schlaht s Ordnung, * Kriegs - Drdnung, | Schlag: Ader 
ordre de bataille, une armee rangée, mife | Schlag Balſam, 


Schlafſuͤchtia, rg A 
Schlaf⸗Traͤncklein,n. 
Schlaf Trunck m. un trait qu'on boit avanı 


olſſon qui fait dormir. 


que de s’aller coucher. 


garder, de-| Schlaf truncken, enyvr& de fommeil, endor 


mi, ou affoupi de fommeil. 


Schlag, m. Streich, un coup. in einem&dlat 


sout d’ un coup. Scylag ins Geſicht, cal 
mufeau. vulg. us coup dans oder far levıje 
ge. Schlag in der Mufic, oder dem Geſan 
une meöjure, un coup de cadence. gankt! 
Schlag ıc. f. möfure. eine Note, fo einen 
ganzen oder halben Schlag bedeutet, mer 
blanche.Schlag,die Krankheit, Zapoplexit, 
la par«lyfie. einer den der Schlag nerühret 
bat,paralyrique.cin@chlagsziuß der nm die 
halbe Seite oder einige Glieder trifft, dar“ 
lexie. Schlag auf einer Seite, bemip'at- 
Schlag, Art, Weife, fagor, more, mw. 
auf diefen Schlag, em cette acon, deal 
facon lü. Schlag aufder Münne, marf“ 
empreinte, figure dela monnoye. 
f. artere, 
m. baume apoplediqut. 


en bataille. Echlaht: Ordnung machen, | Schlaa- Baum, m. la barriere. Schla 1: Bauc 


„ arranger fon armee, laranger enbasaille.| wit Spinen, cheval de frife, beriler. 
" & 


ai, 


ägel, f. Schlegel. 
agen, ſchmeiſſen, Schläge geben, bat- 
e, frapper. ein Schlagen mit Faͤuſten 
ver Stöcen,ane batterie à coups de poings 
ver de bäsens. ſchlagen wollen, drohen zu 
lagen, /ever Zu main. ſchlagen im Kegel: 
yieben, vabattre. Feuer (lagen , faire 
‚ few. zu tobt ſchlagen, zuer a force de 
‚tere. mit Fäuften ſchlagen, donner des 
ups de poing. eine Wunde fehlagen, blef- 
r,harpigner , harper &c. fhlagen,müns 
n, battre de la monnoye. geſchlagen, mit 
m Hammer gemacht, nicht gegoffen,mar- 
/E, fait au marteau, forge, batta, plant. 
Hagen, fielen auf der Laute, jouer du 
+. Bücher fhlagen,bartre des livres anec 
„marteau de fer. aus dem Siun oder Ge⸗ 
aucken fchlagen, Öser de fun efprit , chaf- 
rdeP eſprit. aus ber Art fchlagen, dege- 
?rer , s’abätardir, s’avilir, fe corron- 
re. das Schlagen, des Pulfes, Ze barıe- 
vent, le mowvement du pouls; des Ser: 
end, du caur, palpitation, agitation &c. 
hlagen, als das Herg oder Puls, pa/pirer. 
Hlagen, wie ein Pferd, ruer. ſchlagen zu 
twas, ald ein Amt zum andern ꝛc. an- 
exer. einen zum Nitter fchlagen, crder 
uelqw' un chevalier, ſchlagen, als dig Uhr, 
Iinner, 

läger, m. batteur. als Goldfchläger, bar- 
‚ur d’ or; it. ein groffer Schläger, un 
rand duelifle. | 

lägerey , £. combat, duel, 

lag» Regen, m. une ondee, pluye gui 
jenttoutäcoup, lavafle, 

las⸗Uhr, £ horloge, montre fonnante, 
las⸗Waſſer, ». eauapoplettique, 
lamm, m..£oth, boüe, bourbier, fan- 
e, vafe, vaze. ! 
lammicht, vol Koths, fangeux, fale ou 
ourbeux. 

lampicht, negligent en fes habirs, vi- 
iin, fale, mal-propre. 

Hand, delie, menu, maigre, grele. 
lange, f. ferpent, couleuvre. Schlan⸗ 
e, Feld⸗Schlange, couleuvre, couleuvri- 
e, pidce d’arsillerie. 

langen:Haut, f. d&pouille ou peau de 
"rpent, 

langen:Xraut, ». la ferpentaire ou fer- 
entine. 

laugen-&tein, m. le ferpentin, le mar- 
re ferpentin. 

langen⸗Tantz, m. olivettes. 

langen⸗weis, tortueux, adv, tortuäufe-. 
ıent, 

‚app, ſchlappicht, flasque, läche, mou. 
Hoppe, f. Obrfeige, untouffleer, une 


scH 


F el Schlappe verſetzen, donner un| Schleiff,, m. Unterſchleiff ⸗ 
zulfieth, z 


Schlegeln, vule. fehler , 


Sciebe, f. prunelle, 
‚Schlehen: Baum, m. 


‚Scleichen, leid und farı 
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Hläppe, ſchlechte Haube derde ; 
plecoifte, ———— Nonnen, =. oe 
Sälaraffen:Land, ». pais de CocagEy —. 
Schlau, fin, rufe. ſchiau fepn, Üre gun, pru- 
— rafe. er iR ein ſchlauer ko gg 4: 
ien fin. 
Schlauch, m. peau de bouc ou dm höre 
a ymettre du vin ou de l' huile, & >uc. 
Schlaͤuder, Schleuder, £ une frond—. 
Schläudern, ſchleudern, Fronder, jerer aveC 
une fronde. 

a EAN 
aubeit , £. fineile, 
Schlecht, einfach, einfältig, imple. 9 — 
hinter dem Fein Betrug if, Ampf » J 
Aaude, entier, fincere, (hc — 
recht, bon , jufle, impleow fi4Ele » —— € nid 
&jufte, plat. ſchiecht, gering , ni <> Icht 
werth, vi, —— de valeur, bas. ft ch [ ' 
gleich, Hach, plain, uni, plar. won ICH — * 
ten Eltern gebohren, un bomsme Le __ alle 
naijlance,de bas licu ſchlechten HerEo Then, 
d’ une naiffance abjerte. ſchlech te Mabhlieit, 
petit ou maigrerepas. ſchlecht Silber, Je? 
argent bas, ou de basaloi, qui ef feib/e,oss il 
Jade alliage, qui n’efl pas au tırre du 
poingen d’un pais. ſchlechte Schreib-Zyrt, 
flile bas, rampant. ſchlecht Wort, mos Sa, 

qui ne fe dit que parmi le peuple. 

Schlechter dings, limplement, abfolümenr. 
Schlecken, naſchen, gute Bißlein effen, Ie- 
cher, friander, gourmander, manger 

de bons morceaux. R 
Schlecker, m. Naſchmaul, friand, goulu, 
gourmand, 
Sclederep,f. friandife, 
— ſchleckerd a ffti 
Schleckerhafftigkeit, X Ia fria 
desfriands morceaux- 
Schlegel, m. einhölgerner 7 
man die Keile oder Mei ſſel 
maillet. Schlegel — * 
de d’ötang. Ehlege l gie 
dei. cuifor. Schlegel — 
gi, — er u 2 ie d'une 0y8 
oder vom einem Habe ne 
ou d’ un cog. er: etwas su ebnen, ⸗ 


bie, une demoifelle, faillir, manqueis 


















friands morceaux. 
ig,friand,delicat. 
ndife, ! amour 


ammer, damit 
as Holtz fehlägt, 
het, pale, bon- 
n eimem Hirte 


faire une faute. 
Schlehen⸗Dorn, w. 
ft geben, ramper, 


x terre. 


prunellier. 


fe gliffer, fe trainer p2 


t , attrapeur, 

Shleider, m. mouch?r ctemite, trai- 
efpion, Ragorneur, un cha ; 
neur. Einfehrung, re- 
traite. Schleif⸗ 
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Schleife, f. Schlitten, traineau, Schleife Schlich, m. heimliche Schliche, men:e £ in. 


am Kleid ‚queud de robe. 


trigue, manigance, 


Schleife, f.oder Schlinge an einem geknuͤpff⸗ Schlihte,, f. vor Die Weber, colle. 
ten Band oder Neſtel, un lacer, un noeud. | Schlihten, das Garn mit Schlichre befchmir 


Schleife oder Schlinge , Vögel zu fangen, 
un lacet „ des lacets, 

Schleiffen, ſchleppen, trainer fur terre. 
fchleiffen, verheeren, ruiner, rafer, gäter, 
demolir. 

Schleifen , ſcharff und fpigig machen, <mou- 
dre, aiguifer. 

Schleifer, m. «mouleur. 

Schleiff: Mühle, f. darinnen man Meſſer und 
dergleichen fhleifft,un moulin a &moudre, 


ren, baigner le fil quand il heriflonne 
fhlichten, yertragen , Richtigkeit zwiſcht 
Derfonen und Sachen machen , accor«er, 
accommöder , vuider , decider , appointa 
des parties, faire la paix, compofer. ti 
ftreitige Sache (lichten, sermimer, vuide 
ou deciler & accommoder un differem. 
fehlichten, dad Krumme grad machen, dref. 
jer, redreffer. (lichten auf einandı, 


entaler. 


A eguiſer des couteaux & d’autresinftru- Schlichter, m. mediateur, reconciliateu; 


: ments de fer à couper. 


entremetteur. 


Schleiffſtein, m.une queux,pierre à aiguifer.| Schlicht ⸗ Hobel, m. plane, un rabot 4 pl= 


Schleihe, f. tenche. 


ner. 
Schleim, m. phlegme, ordure ou eau vis-| &chlieffen , fe fourrer. 


ueufe, limon,mucofite. 

Schleimen, Schleim bey ſich führen oder ma⸗ 
den, Etre vilqueux,caufer des vifcofitez. 
ſchleimen, den Schleim abnehmen, öser 
le mucilage, K 

Schleimig, das viel Schleim giebt oder hat, 
visqueux, flegmatique. ſchleimige Mate⸗ 
rie, flegme , matiere attachanté, viqweu- 

e, mucilage. 


Schlieſſen, zumachen, fermer, clorre, ferre:, 


nir. fhlieffen als einen SchiffrHafen ; il 
als ein Haus, wegen Peft 2c. dowcler. ſchliſ 
feu, abnehmen, conc/urre, imferer , fait 
une conclufon, conjeädurer. ſchlleſſen, ⸗ 
kennen, arröter, decreter, ordenmer, 
ſchlieſſen als einen Gefangenen im Kettes 
und Bande, messre les fers aux piedsan 
prifonnier, Iui meitre les menottes. 


Schleimigkeit , f. vifcofiee. Schlleſſerin, f. depenfiere. 

Schleiſſen, von einander reiffen , tirer & fe-| Schließ⸗Geld, m. des Stockmeiſters geolage. 

. parer l’ un del’ aurre. Shliehlid, enfin, pour fin, pour concit- 

Schlemmen, im Saus liegen, bandetiren,| Sion, tinalement, au bout du compte. 
faire la debauche, yvrogner, faire gran-, Schlieffung, f. alles mas zum Schluß gehört, 


de chere. 


la termeture. 


Schlemmer, m. Zech⸗Bruder, ber im Luder) Schlimm, bos, mechant, mauvais, perrets 


liegt, debauchee, gourmand, yvrogne. 

Echlemmeren,, f. das Praffen und Baucketi⸗ 
gen, debauche, yvrognerie, gourmandife. 

Schlenckern, valg. — er ſchlenckert die 
Arme im geben, va les bras ballans, en 
agitans les bras. 

Schleppe, f. robe trainante, queu£, 

Schleppen, trainer. 

Schleppen⸗Traͤger, m. porte-queut, porte- 
manteau, 

Schlepp⸗Sack, m. — 

Echlefien, ». Siléſie. 

@chlefier, m. Silefien. 

Schleuder, f. Schlaͤuder. 

Schleunig, hurtig, fertig, ſchnell, promt, fu» 
bit, foudain, précipite, en häte, à la po- 
dte,en diligence. fehlen ig, ſchleuniglich, 
in Eil und gefhiwind, viremerr, en hate. 

Schleuſe, f. eclute. die Schleufen vorthun, 
wegthun, mertre, lever leseclufes, debon- 
der Ü’ Eclufe. 

Schleoe, f. einifh, latenche,un poiflon. 


trıpon. ſchlimm werven, s’ abärardir, ’# 
vilir. die Sache wird. immer fLlimme, 
V uffuire va de mal en pis, Le mal v. taugen! 
en augment«nt. ſchlimm, verſchmitzt ?" 
prudent, avise (dylimmer machen, emp" 
rer. (hlımmer Geſell, mécbant bomm. 
ſchlimmer Handel, muwvaife, mebınt 
uffaive, 


Schlinge , f. daran man die Hand oder dei 


Arm trägt, une &charpe, bande quifeit 
& foütenir le bras quand il eit bleik. 
Schlinge Vögel zu fangen, um Jacıt. j 
groffen Vögeln, zu Hafen, coller. Haſen⸗ 
Schingen ſtellen, c.Leser. Schlinge an ® 
nem Band oder Strich, Zu. er, naeu. 


Echlingel, m. ein fauler Schlinael, un pol- 


tron, un parefleux, un vaurien, undal 
neant. 


Schlingen, einſchlingen ſchlucken, avallerı 


engloutir. fchlingen, knuͤpffen, ensurtiker. 


Schlipve oder ſcheirpffen die Fuſſe über die € 


de herſchleiffe , trainer les pıes en allant. 


Schlitten, ». traıncan. 


'” chieyer, m. voile de femme, ceuvre-chef. | Sclitter-Babn ıF. gluloire. 


en Schliper, une manden 


Schlittern in einigen Orten, gliffer. 


Echlitt⸗ 
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litt⸗Schuhe, p/ur. des patins à glace. Eifen an der Thür, entre de 

litz,/ me. brayette, fente de chaulles, fen- luͤſſel üffel N errure, 
e, Crevalle, asilnre — Br el: Loc im Schlüffel,f Or , en- 


litzen, fendre, erailler. Schluͤſſel⸗Riug, m. clavier. _ 

loß,». Burg, un chäteau. Schloß bey; Chlüfig, r<folu. ich bin ſchluͤßig wo BSDSoen bie⸗ 
iuer Stadt, citadelle. Schloß womit man! ſes zu thun, z’ar — de füre — hi. 
twas verſchleuſt, une ferrure. das Eifen, | Chluß Rechnung, f. compte inaz, com- 
orein das Echloß fällt, auberon. mit eis) _ Pte arr&re, 

em Schloß verwahren, fermer «’ une fer- Schluß: Rede, f. argument, fylfc> gifine, 
ure, fermer d clef. Dorleg Schlof,c«-| Conclufion, raifonnement. Edhlız #* Re⸗ 
enas. Schloß aneinem Feuer Rohr,/ ei machen, raifonner. 


ws d’unearmeäfeu. Schlußſtein, m. clef de voute, Veau- 
loffe, f. Hagelfiein, gröle. claufoir, _ 

loffen, bageln, gr£ler, Shmah, f. Schande, f injure, ouz Trage 
loffer,, ». un ferrurier. bläme, affront, deshonneur , opp = oobre, 
leß-Hauptmaun, m. le capitaine du cha-) _'gnominie, infamie. | 
.. : i r — Schmach-Rede, f. calomnie, | 
loß⸗ Hauptmannss Würde, f. capirai-| Schmachten, avoirgrand’ faim, perir, ZMOU- 
rie. rir de faim. 


lot,m. Schorſtein, cheminée. Schlot fe⸗ Schmaͤchtig, famelique, amaigri, 228tte· 
en oder fehren, ramonner Ja cheminde nue 


lotfeger, m. ramonneur, “ I&chmad, m. la faveur, le goür. 


Iotter, «dj. ſchlapp, läche. Schmäden, favourer, goflter. (dmäcken, 
lotter , f. der Kinder, hochet. verfuchen, goüter, Eprouver, «Jayer. (dp mds 
lottersäpffel, m, calville. .den, av un gout ou une jaVeur. Das 
lettericht, negligent, läche. ſchmaͤckt mirwohl, je srunve ceis bon, ceia 


{ud, m. un trait. groffe Sclüde thun,| „* bon goüt, celä el a mon goüs. 

sire i — — — ———— er he er javoureux, 
ees. ben Wiin Badensvou und Schluck⸗ kaßrie > 

eis eintrinden, avaler ke vin à granae; —— — — 
orgées, a pleine bouche. infipide u. en ” 
outir. & | apier, paperaf- 
Inden, m. lehoquet. Schmaddern, fouiller le P?PIer » 


er. 

luder, m. un pauvrediable, unmif- üillon. 
ıble qui meurt de faiın, i i a a se ‚Wort miber ee 
lummern, fommeiller. nen reden, calomnier „ JMJUFIET, blämer., 


and, m. Rachen, la gueule, legofier, |Schmäßer, m. un medifant. — 
ludffen, fe cacher, fe fourrer, fe Alifer. Schmahl, ſchwanck men nieht breit, 
luͤpfferig, glatt, gliffent. tele, — ehle, wo prefft, ob il) @ 
lubff· Loch, m. Schlupff⸗Winckel, m.ca-| °7 2 ’ Br er FE Er, p:sir. (mah- 
herte, &chappatoire, Schlupff⸗Winckel * 44 act, efrec, F We de- bargte ſchmah⸗ 
na chercher une retraitte, des excu- z en J —— — 7 * detroit, defles 
65, ! r 

‚lurffen , humer, avaler. pallage ferre. der. 
‚urffer, m. untraineur. — j mit re fömäbfen 
‚uf, m. laconclufion, la fin. den Echluß ae ed gl rang 6 Zus mer cuntre quel®, 
nahen ı fnir,, terminer, faire laconclu.| ou Er R * re ähfen ‚fulniner. 
con. es iſt ein Schluß ergangen, on fit un Pi ee ee ſchutt inuir, retran- 
ırröt, on ordonna. fie find noch nicht vum h ern, —— rader- eines Ehre 
Schluß fommen, i/n’yarienencdred’ ar. fomäptern, & n IT, NE yarzesur dequ-iqu'un. 
ie, de conchu entre eux. Schluß, Ent: & r een, bleffer ingerang, diminu- 
hluf, reſolution, parti. hm hlerung, f. Gert ‚noindriflement, 


j a 
hlüffel, m. clef, dé. falſcher & läge tion, appetiffement » Aaron. | 
fleckf Pefeursun. oma, ick SE 
luffels-®lume , primevére, b des: Dant , ou- 
* 


hluͤſſel⸗ Loch, m. und deſſen Blech oder ignuminienfe. (dm priger Weife, inju= 
Ka 


rirh“ 


/ 


19 S€ H SC9 520 
ricuſement, ignominicuſement, bonteufe-|Schmeiffen, ſchlagen, jetter, battre 








ment. Schmeiß⸗Fliege, F. une groſſe mouche. 
Schmaͤh⸗Schrifft, f. libelle diffamatoire, Schmeltz m. Schmeltz ⸗Glas, ». email.. 
une pafquinade, SchmeigsArbeit, f. &inaillure. 
Schmaͤhung, f. déetraction, calömnie, me- | Schmelg- Arbeiter, mm. emailleur, 

dıfance. Schmeigen, fondre. 
ehmäb: Wort, ». parole outrageante ou | Schmeltzer, m. in der Münge, der dad Ik: 
“ oflenfante, parole injuticufe, injure. tau reiniget, un afıneur. 
Schmalte, f. blaue Zarbe, Email. Schmelg- Hütte, f. une forge, A fondre de 


Schmaltz, ». delagraiffe, dubeurre fondu.) metaux. | 
Schmeinen-Schmals, fain, — doux. Schmeltz-Ofen, m. une fournaife, forge, 
——— mettre de la graiſſe. Schmeltz⸗Tiegel, m. creulet. 
Schmaͤr oder Schmeer, ». graiſſe, de l'oing. Schmeltzung, F la fonte. 
in feinem Schmaͤr erſticken, mourir degras | Schmelg- Wer, m. email. in Schmels 
ı Fonda. Werck arbeiten, dmailler. 
EC chmarapd, m. &meraude, Schmergel, m. emeri outmeril. 
Schmaͤrbauch, m. an Thleren, pance. an | Schmerling, m: goujon. 
Menfhen, aine. Schmaͤrbauch, der einen |! Schmertz, m. Wehetag, douleur, affli&tion 





--groffen Bauch Hat, pınfard. brennender Schwerg, cuiſon. Schmer, 
Schmaͤrlg, voler Schmär, plein de graifle.| den ein Glied vom andern hat, affeFarien, 
Schmaͤr⸗Leib, m. pain de vieux oing. Schmergen lindern, diminüer, fowlageı 


Schmarotzen, ecornifler, vivre delatable | 4a douleur. 

d’ autrui, courit lestables. Schmergen, Schmergen bringen, caufer une 

Schmarotzer, m. Teller-vecker, Ecornifleur, | grande douleur, faire mal. als Wunden x. 

löcheplat, parafire, piqueur d’efcabelle. |; «wire, 

Schmarogerey, f. paralitique, lemetier de Schnierkhafft, ſchmertzlich, douloureux,fen- 
parafite, &corniflerie. tible, affecté, aflligeant, deplorable 

Schmatre, f une balaffre, une bleſſure, ſchmettzlich, adv. dowdoureufernent, av: 
täiliade. vol Schmarren und Wunden,| douleur , dolemment, d’un maniere deu. 
balaffıe. * loureuſe. 

Sech maͤt⸗Wurtz, f. télephium. Schmetterling, m. papillon. 

Schmatz, m. un baifer refonnant. Shmettern, faire du fracas. etwas inE@ti: 

Cchmugen, donner un baifer refonnant.| cken ıchmettern, fracafer. 
in bem Effen ſchmatzen, manger avec un | Schmied, m. forgeur. Huſſchmied, mercchal, 
bruit decochons,; Kleinſchmied oder Schlöffer, ferrwrier. 

Schmauch, m. lafunse, Schmiede, f. la forge. 

Schmauchen, <rouffer de fumee, enfumer, | Schmiede-Kuecht, ıw. ald Hammerſchmiede, 
Toback ſchmauchen, firner du tabac, forgeron, * 

Schmaus, m. un banquet, feftin, collation, Schmicden, forger. geſchmiedet nicht geedſ 
une büverie, gogaille, goinfrerie. fen, fait au marteau. ein Unglüd wide 

Schmauſen, banqueter, faire des feftins,| einen fhmieden, machiner da ruine d 
faire Ja debauche. quelgu un. 

rt ‚m. quiaimelabonnechere. Sqhmiegen, fich fehmiegen, fe mettre dans 

Schmecken, f.(hmdden. uncoin, s’humilier, 

— a. ſ. Schmaͤr. Schmier⸗Buch, n. brouillon. 

Schmeichelen , Heucheley, flatterie, ca-| Schmier-Büchfe „f. vaiſſeau à onguent. 
reſſes, complaiſance excefhive ou lache, Schmisren, beſtreichen, ſalben, oindre, graiſ· 
baſſe. Schmeicheley, ſchmeichelhafft Le⸗ſer, frotter avec de l’huile ou des on- 
ben, cajolerie, encens. guens. ſchmieren, immer ſchreiben, pupr- 

Schmeichelhafft atteur, flatteux. raffer. ſchmieren, liederiich bauen, mit 

Echmelcheln, liebkoſen, amadoüer, flatrer, | Koth, Keime. dow/sller. 
carefler, amignotter, encenfer. Schmierer, m. Dreckkleiber, liederlicher Mau: 

Schmeichler, m. Fuchsſchwaͤntzer, un flac-| rer, boufilleur. ein Echmierer oder Ge 
teur, patelin, complaifant outre, chatte- | ſchwindſchreiber, der nur bald will feinen 
mite. ein Schmeichler, der fich aufchwägen | Bogen voll haben, Fe/fe-cabier. 

will ben einer, cayoleur. *22 Schmiererey, Ff. voll geſudelt Papier , pape- 

Schmeichleriſch, flatteux, quifentlaflatte-| rafles. 
rie. ſchmeichleriſcher Weiſe, d’ une manie- | Schwierig, plein degraiffe, glüant. 
re flatteufe. ’ Schmiersfäs, m. — mou. 

Echmeiffe, f. der Fliegen, woraus Waden | Schmier-Galbe, f. graille, onguent. 

werden, chiüre, : Schmier: 
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Schmier⸗Werck, liederlich Gebäude von Schnaltzen, vu/e, mit den Fingern oder mit 


Leimen, boufillage. 

Schmincke, f. fard, plätre. 

Echminden, f. farder, teindre, feindre, 
plärrer, colorer. 

Schmind:Zledgen , w. mouche. 

Enıirlein, ». Schmirling, m. ein Bogel, un 
ewmerillon. 

Schmitze, f. damit man ſchmitzet oder ſchwartz 
Lederfärbt, dunoir, de lanvirceur, 

Schmitzen, noircir. 

Schmoilen, va’g. faire la petite bouche, 
taıre le fäche. 

Echmören, cuire à l’ eruvie. gefchmorte 
Huͤner, une eruvee de puulets. 

Schmuck, m. Zicrath, ornement, parade, 
joyaux. Schmuck der Weiber, von Arm: 
Bändern, Halegehaͤngen ıc. Spottd:mweis, 
afßıqueis. 

Schmuͤcken, jieren, orner, parer, ajufter. 

Schmutz, m. ordure,falete, vilenie, foüil- 
lure, craffe, mal-proprete, faliflure, den 
Schmutz abmachen,nessoyer,degraiffer,de- 
eraller. 

Schmutzen, befudeln, foüiller, falir, rendre 
fale, encr:fler. 

Schmußig, ßle, foüille, craffeux, mal-pro- 
pre, plein d’ordure. das ſchmutzig macht, 
oder bald ſchmutzig wird, fulifanr. e8 iſt 
ein ihmusiger Handel,eine garfline Sache, 
ilyadela faleıe dans cette altiun &c. ein 
ſchmutziger Junge, un falope, un fonillon, 
als Kuͤchen junge. ein ſchmutziges Maͤgd⸗ 
lein, faliffon, vulg. ale Küchen-Mägdlein, 
fuillon de cuifine. ſchmutig, adverb. fa- 
dement, 

Schnabel, m. bec. Schnabel am Blasbalg, 
le bec on Fenez d’ un foufflet. Schnabel an 
einem Schiff, !' Eperon, la poulaine, la bou- 
line, !’ avant du veiffeau. 

Echnäbeln, fih ſchnaͤbeln, joüerdubec, fe 
baifer. geſchnaͤbelt, dechu, beccu, ( beque 
in den Wappen, ) 

Schnabel:voll, biqu£e, bechee. 

Schnabel⸗Weide, f Feder : Wildpret, Dos 
gel, Wildpret, le gibbier. 

Schnacke, f. Müde. moucheron, coufin. 
Schnade, vulg. Poſſen, le mor pour vire. 

Schnacken, vulg. für plaudern, caqueter, 


afer. ü 

Schnadifh kurtzweilig, lächerlich , plaiſant. 
ſchnackiſch, der gern ſchertzt, gaillard, rail- 
leur ,„ quiale mot pour rir e. 

Echnalle, f. Hlen-Schnalle , Chiquenaude. 
Schnalle, da man einen Finger vom an— 
dern einem ins Geſicht fhnditen läßt, cro- 
quignole. Schnalle, etwas ein: oder zuzu⸗ 


der Peitſche kuallen, claquer, faire claquer 
le fouet. 

Schnapp ‚m. l’approche dubec, bequse., , 

Schnappen, nad) etwas fihmappen, bequer 
— quelquechofe, prendre de la bou- 
the ou du bec avecavidire &vitelle, tä- 
cher de prendre avec la bouche,, avec 
quelque fon eclartant, foühaiter paffion- 
nement, ouvrirlabouche apr&s unecho- 
fe. ſchnappen, auffchnapven, das etwas 
fällt, erölucher , fuire trebucher. 

Schnopphan, m. unfnaphan, foldar qui eft 
continuillement en courſe peur tächer 

d' attraper & de furprendre quelque 
chofe. in Spanien, miqueler. 

Schnarchen, ronfler. fhnarchen mit Wor⸗ 
ten, parler à quelqu' un rudement, tempe- 
ser, faire grand bruit. dad Schnardyen, 
runflement. 

Schnarcher, m. Schnarchhans, m. Pecher, 
un fier, fuperbe, efprit feroce, quıtem- _ 
pete toljours. ö 

Schnarder, m. im Schlaff, unronfleur. 

Schnarren, das r nicht ausfprechen können, 


raflcyer. z 
—* als die Gaͤnſe, caqueter, crier 
comme une oye. ſchnattern, als die Eu⸗ 
ten im Koth, dardorer. ſchnattern, was 
ſchen, ſchwaͤtzen, caufer, babiller , caque- 
ter, cajoler. das Schnattern mit den Zaͤh⸗ 
nen, de claquement des dens. | 
Schnauben, ſchnauffen ſtarck athmen, ahan- 
ner, haleter, bouffer, reſpirer à groſſe 
haleine, ſouffler, pouſſer fon haleine. 
das Schnauffen, ſouſfle, bouffée, halei- 
se. vor Zora ſchnauffen, fuuffler de rage do 
de colere. E 
Schnautze, f. mufeau, bec, mouffle., ü 
Schnecke, f. groſſe Schnecke mit den Haufe, 
efcargor. eine Feine im Haufe, limagon. 
eine Schnede ohne Haus, /rmas, limace, \ 
Schnecke, f. Windelftege ‚, efcalier fair en. 
limagen , Avis.. 
Schnecken⸗Haͤuslein, v. coquille de lima- 


on. 

Gönnedten-Mufhel, f. conque. 

Schnee, m. de laneige. 

Schnee-Ball, m. une bale, un peloton, 
boulet, maffe de neige: Schnee-Ball, fo 
von Bergen herabrollt, avalanges. 

Schneeblind, ebloüi de la neige. 

Schnee⸗Flocke, f. floccon de neige. 

Schret⸗Gans, f une oye ſauvage.“ 

Schneeicht neigeuf, de neige. 

Schnee-Ttoͤpfflein, m. Blume, perce- 
neige. 


ſchnallen, bowele. Schnalle an der Thür, Schnee⸗-weiß, blanc commt neige. 


boquet. das daran auf: und mieber geht, 
battant. F 


Schneid⸗Bret, nr. tranchoir, tailloir. 


Schneide, f. Schaͤrffe, le tranchant ou le 
v3; taid· 


—— * 

taillant. die Schneide des Schwerdts, le 
l de P öp6e. 

Schneideln, die Bdume befchneiden, eman- 
der lesarbres. Ä 

Schneidelung , f. &mondement d' arbre. 

neiden, couger, trancher, tailler. ſchnei⸗ 

ben im Barbieren, eflaflader. ſchneiden, 
als Steine, Demant, facetter, graver, 
sailler. ſchneiden im Holg,graver. fehnei: 
den, ald Wund:Aerkte, Stein: und Bruch⸗ 
Schneider, operer, tailler. ſchneiden ins 
Hertz, dechirer le caur. einen ſchneiben, 
ebätrer quelgu’un. das Schneiden Je tran- 
ebement ‚la coupe , laraill-. Korn ſchnei⸗ 
den, faire la moiffon , moiffonner, couper 
des bleds. die Wein: Reben ſchneiden, cou- 

‚ per les vignes. das Schneiden im Leibe, 
des tranchdes du ventre, mit ber Säge 
fhneiden, als Holg oder Breter, ſcier. 

Schneidend, tranchant, coupant. 

Schneider, m. tailleur. 

Schneid:Meffer,». E chnitt-:Meffer,couteau 

ns 


ädeux mains. 
Schneid- Mühle, f. moulin Afcier. 
Schneid: Müder, m. münier du moulin 3 


fcier. 


Schneli, behend, geſchwind, habile , vire, | 


romt,l“ger, rapide, violent, vehement, 
Imperueux, foudain. alu fchnell thun, 
precipiser. ſchnell, beheud, eilende, adv. 
vftement, foudain, fowlainement , bäti 
vement, en diligence. ſchnell hinein flief- 
fen, als ein Fluß in den andern, fe pröci- 

-. piter. ſchneller Tod, mort foudaine, pre 
cıpttee. s 

Echnelle , fi laviteffe. 

Schnellen, vulg. übervortheilen, furpren- 
dre,, circonvenir, tromper, fhnelleu mit 
den Fingern, donner des chiquenaudes. 

Schneller, m. Stechſchloß eines Feuer-Nohrs, 
derente de roüer. 

Schnell⸗Galgen, m. eftrapade. 

Ehncligkeit, f. Geſchwindigkeit, legerere, 
viteffe, 

Schnell-Wage, f. la balance d’un orfevre, 
trebuchet. 

Schnepffe, f. une beccaffe. 

Schnepffen⸗Dreck, m. merde de beccafle, 

nepper, m. petite arbalete. 

Schueutzen, die Naſe pugen, moucher le nez. 

Schienen, neiger, 

Schnieben, Ka refpirer, fouffler. 

Schnitt, m. tranche, coupire , taillade, 
Echnitt,denman von ungeſchickten Barbi- 
zern krieat, fitae. einen ſelchenSchnitt 
thun,oder achen -Aofta tr. einen Schnitt 
thun, ale cin Wund⸗Artzt oter Gärtner, in- 
eifer. einen Schnitt than, ald Bruch— 
ſchutider, eaöller. ein Echiitt der Wund— 
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Aertzte, ben einem Schaden am Leibe, ec- 
cop:, operation. Schnitt am Buch „ Ze 
trunche d'un llivre, 

Schnitte, f. vom Brot, unetranche de pain. 
gebadue Schnitten, du pain dur. ein 
Schnittlein dünn Brot oder ander Effen, 
cbe. ein laͤnglicht Schaittlein Brot in 
Eyeriutunden, moüillette. 

Schuitter, m. der in der Erndte ſchneidet 
moıllonneur, aoüteron. 

Schnittlauch, m. la plus petite forte de 
porreau ou d’£chalortes. 

Schnitz, m. ein runder Schnig, als von Ci⸗ 
tronen, Aepffeln ac. rouelle. Birnfchuige, 
poires feches. 

Schnigeln, oder ſchnitzen, couper, decouper, 
chnitzer, m. grand couteau avec un long 
manche. Gchniger, Bildihniger, feu- 
pteur. Schniger, vulg. in den Schulen, 
une faute contre la grammaire, 

Schnitzler, m. der etwas ſchneidet, qui de- 
coupe quelque chofe, 

Schnod, bis, mauvais, mechant, infame, 
henteux, vilain. ſchnoͤde Welt, Ze monde 
impie, ſchnoͤder Menfch, mechant komme, 
vicienx. ſchuod, wufldtig, fule, vilain. das 
Weib iſt gar fhnöd , c’ eff une tros möchun. 
sefemme. einen fhudd halten, zraister 

uelu' un rudement. 

Schnoder, m. lamorve. 

Schuodericht, plein de morve. 

Schuödigkeit, f. vilenie, malice. 

Schusdiglih, adv.vılainement, rudement. 

Schnorpern, ſchnuͤffeln, riechen, fairer. 

Schnuppen, m. ein Fluß, der aus dem Haupt 
in die Nafe findet , le rüıne, cäterre. 
Schnuppen haben, avoir un rüme, ötre 
enrüme, der den Schnuppen hat, incomims- 
de de rüme, 

Schuuppen, Schnupp-⸗Tadack nehmen, pren- 
dre du tabac en poudre. 

Schnupp⸗Taback, m. tabacen poudre. 

Schnupp⸗Tuch, m. Nae⸗Tuch, mouchoir. 

Schnur, f. des Sohnd Weib, la hru, la fem- 
me d’unffils, la belle-tille, 

Schnur, f. Scil, Strit, unecorde, un h- 
cet. Schnur Perlen, Al de perles. eime 
Schnur, etwas Damit jujuzieben, um ri- 
raus. Schnur der Zimmerleute, rögde, ni- 
veau, ligne de Ebarpentier , cordeuu. der 
Schnur nach, felan lardgle, aucordean, ä 
laregle. das Abmeſſen nah der Schnur, 
alignement. nad der Schnur meffen, aäi- 
guer, enligner, mettre [ur une meme ligne, 
tirer au cordeau. nah der Schuur fegen, 
als Bdume rc. afıler. über die Schnur baus 
en, der Cache guvichthun, Pafer Les bar- 
nes ou les limites de fon devoir, en trop fai- 
ve, exc&der, ne pas garder demefure. dit 


Schnüre des Heuders, grillons. 
9 „ ı& Shui: 
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müͤren, mit einer Schnur binden, lier, at· Schoͤpffer, m. Erſchaffer, createur. 
acher avec des cordes. einen ſchauͤren, Schopfung, Erſchaffung, creation. 
dltern, wppliquer les grillons à quelgu un. | Scyoppe , m. une chopine. 

as Weib bat ſich nicht geſchnaͤret, eesre | Schoppen, farsir, remplır, engraifler. 
mmen’efl puint lacke.. Schops, m. un mouton. em einfältiger 
nursgrad, Schnursgleih , Schnur⸗recht, Schöne, bomme fimple, fans fine/fe, ein: 
ait à la ligne. de drort fil, aucordeau.| fältige Schopfen, moutennuile. 
Shnur:grad, Schuur:ftrads zuwioer lauf: | Schope⸗Braten, m. un röti de mouton. 

un, etræe wircölement oppose, eëtre tous à Schopſen-Fletſch, ». du mouton, Je la vian- 
it contraire, de de mouton 

urren, brummen, mie die Welpen, und | Schops- Keule, f. une Eclanche ou un giget 
ergteichen Thiere, faire un bruit, ouun | demouton. 

on comine les mouches ou gu&pes, mur- Schoren, graben, fouir, becher la terre. 
ıarer, bourdonner. Scherf, n. äprere, gale,croüte, teigne. 
nürsMiem, m. lacet, cordon ferre. Scherficht, teigneux. 
uur:flrads toutdroit, direftement. |Schorftein, m. une cheminee, 

ober, =..Heu- Schober, tas de foin, Eiel: | Schorfieinfeger ‚m. ramoneur de cheminte. 
er Deu: chober, veillore. Schos, oder Schoos, »». 7” f. legiron, fein. 
od, ». lenombre de foixante, une foi-|] die Hdude in den Schos legen, avoir des 
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antaıne. 


olarch, m. principal. 


jolle, f. Erdfcyelle, une motte deterre. 


oue, f. Plateis, plie, fole. 


‚on, deja. ob ſchon, wenn (Kom, bien que, 
wei que. ſchon, für wohl, dien. ich will 
uch ſchon bezahlen, ze vum payerai bien, 
eht nur voran, ich will fchon folgen , Paf- 


ez devant, je vom fuivrai fans faute. 


dm, huͤbſch beau, bel, joli, elegant, poli, 


ien tourng, fin, d:licat, galant, propre, 
ien mis, febr ſchoön, charmant, excellent, 


dmirable, ſchoͤn, adv. dien, d’ une belle 


saniere, comme il faut , de bonne grace, 
vec ölegance. ſchoͤne Jungfrau , une belle 
le. ſchoͤn Wetter, beau tems. vor andern 
hön ausfehen, sriompter. 

jonen, verfchonen, Epargner quelqu’un, 
econferver, regarder, faire reflexion & 
uelqu’un, le menager, en avoir foin, 
ui pardonner, le diſpenſer, avoir pitie 
je lui. 

hoͤnflecklein, ». mouche. 

yönheit, f. beauce, Elegance, delicatef- 
e, politeſſe, juftefle, proprete, air ga- 
ant, bonne grace, maniere polie, belair, 
onne mine,air noble,parure,charme. 


hopff, m. der Voͤgel, den fie auf dem Kopf | Schrand, m. Behalter, dbarein mt 


aben,huppe , touffe de plumes. Schopff 
Haar, zouffe, touper. 

höpff, m. Berichte:Schöpff, echevin. 
böpff: Brunn, 7. un puits. 

höpff- Eimer, m. un feau, une feille. 
böpffen Jaus einen Brunnen Waffer neh⸗ 
men und ziehen, puiſer del’eau. ſchoͤpf⸗ 
fen Waffer,als ein Schiff,zirer Frau. (höpf: 
fen, für befommen,camcevoir, prendre. ale 
Treo fchöpffen, sirer de Ja confolasion. el: 


nen Verdacht ſchoͤpffen, feupgonner. das |. 


Schoͤpffen, purfement, U’ adion de puifer. 
— l,m. chevinage, la des 
echevins, 





dras croifez. Echoos vom Wammes, bar- 
we, taflesre. 


Schos⸗Huͤndlein, m. das im Schoos lirgt, 


un petitchien degiron, chien de demoi- 
felle, petit chien ınignon. 


Schoos⸗Kind, ». mignon, mignonne. 
Schob, m. Zweig, Reiß, un rejerton d’ar- 


bre, furgeon, fcion. vom Weinſtock, pro- | 
vin. Schoß einlegen, planter, provigner, 
Schoß, m. Zind, Rente, saille, impör, re- 


venu, vente,‘ 


Schoſſen, Zweige gewinnen, bourgeonner, 
jetrer des furgeons, ou des rejerrons. 


Schoͤſſer, m. der den Schoß und die Renten 


eınnimmt, un receveur, 


Schoß-Wurtz, f. aurone. 

Schote, f. des poids verds. 

Schote 7— Huͤlſe, ecoufle, 

Schott, Schottläuder, m. Ecoflois. . 
Schotten, m. du lait clair, du petit lait, 


merue, 


Schottland, n, Fcoſſe. —— 
Schramme, M Schmarre, une cicatrice, 


balaffre ou coupure, bleſſure, pleye,tail- 
lade, 


Schrammicht, plein de balaffres· & 4° cica= 


trices. an erwab 


— 
legt und verſchleuſt, une amort? 


buffer. — —8 
Srchancken, pur. barrieres, treil * 

nes, carrieres. He „> 
Schraube, f. une vis. die Sara! bet 


. - r > = 
ſchrauben, ouvrir /a vis. bie SP ret 1007 
ſchlieſſen, ferrer Ja vss- feine =, jet, z vo, 
Schrauben fiellen oder feßen , ? wi EZ „= 9; 
teufement, ambigimernt » ufer f se m et 
ques. Schraube mit else m Ming, rt. - u! 
chen dareinzulegen, als au Fuͤrh — ⸗N⸗ 
scn. ein Juirument, Die Sor pe » a 
sufhraube, un sourme - @ gest 


4 
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Brunnen: Roͤhren⸗Schraube, 
d’une fontaine, 1 


Echrauben, tourner-lavis. ſchrauben, veris| @chrepffer, m. qui ventoufe. 
Schrepff:Kopff, m. une ventouſe. | 


Schrey/ m. Geſchrey, m. le cri. einen Schred 


sen, durchhecheln, cririquer, railler. 

Echraubfiod, m. &rau. 

Schraubung, f. das Schrauben, ». l'action 
de ferrer ou de hauffer quelque choſe 
avec la vis. 

Schrecken, m. Furdt, terreur, effroi, &pou- 
vante, &tannement, frayeur. einen Schre⸗ 
den haben oder einnehmen, s’epowvanter, 
avotr peur, Sabandonner a laterreur. alle$ 
in Schreden fegen, porter da terreur par 
Four 

Schrecken, erſchrecken, einen Schreden einja: 
g nn, donner de l'epouvante, eflrayer, 
etonner, epouvanter, intimider. 

Schreefhafft, timide,craintif,adv. aus Schre⸗ 
(ken, par craigte, avec timiditb. 

Schreckhaͤfftigkeit, £ Jatimidite. 

E&rcdlid, terrible, horrible, &pouvanta- 
ble; adv. horriblement, furieufement. 

Schreib⸗Art, £. ftyle. leichte ſchoͤne Schreibe 
art, un Myle aife, qui efl clair, cowlant & 


als an einer Wreffe, la clef d’un prefföir &c. Schrepffen, ventoufer, fcarifier. 
la clef\ Schröpffung, f. fcarification,, le ventouf: 
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ment, les ventoufes. 


laffen, vule. ſchreyen, jester un eri, crien, 
elancer des ers. 


Schreyen, weinen, pleurer, larmoyer. fchrem 


en um Huͤlffe, implorer de U aidde ou du ſ- 
cours, crier a Vai !e, au [ecours. u GOtt 
ſchreyen, invoguer Dieu. ſchveyven, ruffen, 
erier. Ach Halb todt fhrenen, fih ausden 
Athem fchreven, s’egofller, s’erueuler, it. 
fich heifcher ſchreyen, fich was im Leibe ents 
iwer ſchreyen „venerer. hintereimem ber 
ſchreyen, criailler, buer- ein verwiertes 
Schreven vieler Leute durch einander, au 
ein lang anhaltender Schreyen einer eini- 
gen Perfon, criaillerie, das Schreyen der 
Efel, brayement d’ äne; der Pferde, Zeunif- 
Sement: der Hunde, abboyement ; der Fuͤch⸗ 
x glapiffement , der Wölfe, Aurlement: 
er Löwen, rugiffement; der Raben, ero- 
allement. 


‘ 


fans embarras, maniere d’ecrire aisee & Schreyer, m. crieur, criard. ein Kind, das 


delicate. 

Ehreib: Buch, w. livre de papier blanc 
pour ye&crire, i 

Schreiben, Ecrire. übel fhreiben, griffonner, 
brocher. mit groffen Buchſtaben ſchreiben, 
ale Kauf: Briefe, grofiyer. ſchreiben ein 
Buch, Vers ꝛe. Me un livre, des vers. 
fihreiben unter andere, metsre. wider ei: 
nen (reiben, fa debattre contre quelgu'un 
par derit, ecrire cogtre lui. —— 

Schreiben, ». Brieff, Epitre, lettre. 

Schrelber, m. &crivain, clerc, grefher. Ge⸗ 
beimfchreiber, feerdtaire, 

Schreiberey, f Ecriture ; emploi d’Ecrivain. 

Schreib:ffeder, f une plume., 

Schreib⸗Kunſt, f. V’ art d’ Ecrire. 

Schreib⸗Meiſter, m. maitre.ecrivain, maitre 
3 Ecrire. 

Schreib Papier, ». papier & ecrire. fein ges 
lind Schreib-Papier, papier fin de delie. 
chreib⸗Pult, ». pupitre d &crire. 
hreibftube, f. un comptoir ou cabinet. 

Schreib⸗Tafel, f. tablettes. 

Schreib⸗ Tiſch, mr. bureau. 

Schreib: Zeug,n. un Etui A mettre des plumes 
& del’encre, une Ecritoirc, 

Schrein, m. armoire. 

Schreiner, m. un menuifier, 

€ breiten, marcher, faire un pas. wieder zu 
ber Sache fchreiten, revenir a fon fujer. das 
Schreiten zum Werd, sranftion. 

Schrencken die Füffe, croifer les pieds l'un 
fur l'autre, marcher en croifant. 


Schrepff⸗Eiſen, m, lancette 4 ventoufer, 


Immer fchreyet, criard. Marektfchrener, 
Dvadfalber, charlaran. 

Schrift, £. ecriture. Schrift, eine gefchrie; 
bene Sache, un oͤcrit. eine elende Schrift, 
als Krähen: Füffe, riffonage. heilias 

Schrift, M fainte deriture, da bibke, 
Schrift der Druderep, Jeseres de Dimpri- 
merie, lescaraflöres. verborgene Echrifft, 
chiffre. verborgene Schrift, auflöfen, 
de. hiffrer. 

Schrift: Gelehrter, m. un theologien, un 
hamme favant dans l’ecriture faınte, do- 
cteur de laloi. 

Schrifft⸗Gieſſer, m. fondeur de lettres. 

— m. bey den Buchdruckern, 
caſſe. 

Schrifftlich, par écrit. einen ſchrifft lich erſu⸗ 
chen siadreffer 4 quelqu'un par dcrit, os 
par leteres. ſchrifftlich verfaſſen, cowucher 
ou metitre par &crit, 

Schrifftmähie, das mit der Schrift überein 
fliimmet, conforme aux faintes dcritures. 

Schritt, m. Tritt, un pas; ben den Pferden, 
train. Pferd, das einen guten Schritt geht 
cheval de pas. Schritt für Schritt, pas ip. 

Echrofe,m.une pierre,un caillou,une roche. 

Schroficht, pierreux, plein de rochers. 

Schrot, m. zum fdieffen, ». de la dragke. 
Vogel⸗Schrot oder Dunft,paudre de plomb. 
Schrot und Korn in der Münp, rirre & al- 
Zoi, er ift von gutem Schret und Korn, 
eft marque au bou coin. 

Schrot⸗Eiſen, », Schuh⸗Kneiff, trancher de 

Schroten, 


cordonnier, 
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Schroten, befchneiden, rogner,couper. 





Schroten, Wein fehroten, encaver du vin,!. 


le mettre ou devaller dans la cave. 
Schröter, m. einer derden Wein ab: und ein— 
ſchrotet, unencaveur. 


Echröter, m. Baumfchröter, Hirfch = Käfer, |- 


cerf-volant, efcarbot cornu. 
Schrot:£eiter, f. une echelle à encaverle 
vin,poulain, 
Eichrot:@äge, f. une grande fcie. 
Schrots@cheere, f. inder Müng, cifailles. 
Schrot⸗Seil, welches die Echroͤter brauchen, 
une groſſe corde, un gros cable, par le 
moyen du quelon dirıle lestonneaux, 
Schrumpel, f. ride, pli. 
Schrumpelicht, ride, plein de plis. | 
Schrumpeln, fhrumpen, rider, fe rider. 
Ehrundef. ein Riß an Händen und Füffen ze. 
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; Schuldig, mit Geld: Schulden verftridt, en- 
dere, obere, qui ddit. ſchuldig ſeyn, aber 
auch ausfichen haben, avosr de dertes acti- 
ves & paffıves. ſchuldig, coupable. das find 
wir zu thun fchuldig, wow fommes obligez.@ 
cela. er ift nicht ſchuldig an dieſer Mord⸗ 
that, i/n’c/l pas coupuble, il n’efl pas canfe 
de ce meurtre. ſchuldig, gebührend, deu, « 
quoi on efl tenu, obligS. ſchuldig ſeyn, In eis 
ned Schuld fieben, devenir, ou Etre rede- 
. vable. ſchuldig, verbunden, verpflichtet, 
oblige, tenu, redevable, contraint. ich bin 
dir groffen Dand fhuldig, Faut que ze 
Voss remercie, 
Schuldiger, m. debiteur. 
Schuldigkeit, f. devoir, obligation. feine 
Schuldigkeit abftatten, s’aquister de fon 


devoir. 


weicher in der Lufft auffpringet, une cre- | Schuldner, m. detteur, debiteur, redeva- 


vafle aux mains ou aux pies caufe par le 
froid. 


ble. 
Schuld⸗Opffer, m. ſacrifice expiatoĩre. 


Schrundicht, vol Schrunden, crevafle, quia | Schuld:Thurn, m. la prifon. 


plufieurs fentes aux mains. 
Schub, m. Stoß, une pouflee. 
Schub⸗Karren, m. une broüette. 
Schub⸗Lade, f. une layette, un tiroir. 
Schub⸗Sack, m. lapoche. 


Schule, /. ecole. lateinifhe Schule, ein Gy- 
mnafium, college. hohe Schule, Academie, 
Univerfte. Schule halten, senir ecole. 

Schüler, m. &colier. 

Schülerifeh, fcholaftique. 


Schuͤchtern, epouvente, effraye. ein Pferd Schul⸗Fuchs, m. pedant,grimaud, 
fhüchtern machen, dpowvanser, effrayer| Schul⸗Fuͤchſerey, £ pedanterie, grimau- 


un cheval. 


Schuh, m. foulier. Schuh ohne Haden, mit Ehulfücfife, pedantesque. 


einfahen Sohlen, efcarpins. Schuh, 
Werd: Schub, un pie. Schub amiehen, 
ebauffer des fouliers. Schub ausziehen, 
dechauffer des fuuliers. 

Schuh⸗Ahl, f. alene. 

— m. le gros fil descordonniers, 

igneul. 

Ehuhficer, m. favetier, carreleur. 

Schuh⸗Leiſt, m. forme de foulier. 

Shuhmacer,m. Schufter,m. un cordonnier. 

Schuh⸗Rieme, m. courroye de foulier. 

Schuh⸗Schnalle, f. boucles de fouliers, 

Schuhfohle, f. femelle. 

Schul⸗Buch, ». auteur claflıque. 

Ehuld,f. was einer ſchuldig if, une derte. in 
Schuld gerathen, s’endetter, faire, créer 
des detses. Schuld eiufobern, exiger une 
dette. Echuld eintreiben mit Gemalt, 
exdcuter, ſich in Schulden ſtecken, s’oderer. 
hinterſtellige Schulden oder Guͤlten, arrd- 
rages.vhne Schuld, guirre. Echuld Urſach, 
Mifhantlung, faute, crime, offenfe, pehe. 
Schuld geben, merere,rejester la faute fur 
un autre, fe decharger fur lui. ich bin nicht 
Schuld daran, jen'en fur pas la caufe, 

Schuld: Brieff, m. obligation. 

Schalds Bud, ». carner. 


Schul:;Diener, m. precepteur;regent, 


Schul:Geld, m. ecolage, ce qu’on paye au 
maitre d’ecole. : 
Schul⸗Gelehrter, m. humanifte. 
Sculgefell, m. compagnon ou camerade 
d’ecole. ae u 
Schul⸗Geſellſchafft, /. compagnie.d’ecole. 
Schul⸗ Herr, m. regent. 
Schul: Meifter, m. un regent, un maitre d’€- 
cole, precepteur. | 
Schul⸗Pferd, m. cheval de mangge. 
Schul-Staub, m. la poudre du college. ber 
im Schul: Staub veraltet, indécrottable, 
im Scherf. 
@chulftreit, ». controverfe fcholaftique. 
Schulftube, & une fale d’ecole, oder de col- 


ege. 

Schulter, f. Vepaule. aufden Schultern tra⸗ 
gen, porser fur fes äpaules. j 

Schultheiß, m. prevöt, preteur, maire, 
uge. 

Schutbrigeamt, n. preture, lacharge d’un 
preteur. . 

Schul:Berwalter, m. provifeur. . 

Schul Wiffenfchafften, plur. les lettres hu- 
maines, les huınanıte2. 


Echuljandt, m. queftion, ou debat fcholafti- · 


que. | 
Schuppe, oder Schupf, f. appentis. wo man 
die Wagen darunter ſtellt, bangarı. 
5 Schuppe 


sy och 
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Schuppe am Fiſch, &caille de poiffon. Sup: Schuß: Bret, m. langoir ‚ pale, vanne, ai 


pen auf dem Haupt, 

tere, la rufe. 
Schuͤppen, plur. in der Karten, pique. 
Schuppen, Ecailler les poiflons. 


Schuppicht, voll S 


ecailleux , écaillé. 


petites ordures de la 


ille. 
Schüsen, beſchirmen, bewahren, defendre, 
garder, protäger. 
EhußsEngel, m. ange tucelaire. 


Auppen, plein d’&cailles, | Echügen:Plaß, m. le champ des arquebu- 


fiers. 


Schur, m. Poffen, tour qu’on jou& à quel- | Ehur-Gatter, m. la herfe ou la grille dela 


u’un. 
u f. der Schafe, tonte, tondaille. 


porte d une ville. 


Schutz⸗ Herr, m. protefteur, defenfeur. 


Schüren, das Feuer ſchuͤren, attifer, tifon- | Schuß: Mauer, f. Schuy: Wand, f. Daß der 


ner, appröcher les tifons du feu, le 
fourgonner. 


Mind in den Garten nicht fo anftoffen Ean, 
brifevent. 


Schuͤrfen, oben etwas abftoffen, oder abſche⸗ Schutz-Rede, f. Verantwortung, defenfe, 


len, ale die Haut, oder mitdem Pflug nur 
die oberfte Erde, p@ler. 

Schurtz, m. tablier. 

Schuͤrtze, f. Fuͤrchtuch, devanteau. 

Schuͤrtzen, retrouffer. ſich fhürgen, fe'cein- 
dre, fe trouffer. 

Schurtz⸗Fell, ». wie bie Maurer und andere 
vor ſich Haben, tablier de peau. 


apologie. _ 

————— f. ecrit apologetique, apo- 
ogie. 

Schug: Wehr, f la defenfe. auf der Eeit: 
fiher zu feyn, dpeulemens. 

Schwab, ». un Suabe. 

Schwaben, ». la Suabe. 

Schwach, Erand, unpaͤßlich, malade, foible, 


Schurtz⸗Fleck, m. Schurtz⸗Tuch, m. tablier,| liche, languiffene, caflt, enerve, flas- 


ou devantier. 

Schuß, m. uncoup. er bat einen Schuß, ift 
ndrrifch, i/auncoup debache. Schuß für 
Die Weite, wie weit ein Schuß gehen kan, 


Ja portee, 
hit, f. plat, Ecuelle, 
Schuͤſſel Ring, m. — collier de 
Maure, porte-aflıetre. 
Schuͤſſel⸗ voll, Eculee , &cuel£e. 
Schußſcharte, f£ embrafure. 
Er m. Schuhmacher, cordonnier. 
Schuſter⸗Drat, ». le ch&gros ou ligneul. 
Echufterifh, de cordonnier. 


que, fragıie, ufe. ſchwach werden, s’cf- 
foiblir. ſchwach feyn, durch Kranckheit 
sefhwäct, eıre bien las, Etre à bas os 
abattiı, 

Schwächen, ſchwach machen, debilirer, affoi- 
blir,önerver. ſchwaͤchen, als einen Schuf, 
Schlag ic. amortir, affoiblir, dimimuör la 
violence de quelque chofe. ald das Alter ben 
Leib, abarere. ein Weibs⸗Bild ſchwaͤchen, 
fhänden, corrompre, violer, une 
femme ouunefille, en abufer. das Schmid 
chen, l’amortiffement d’un coup, affoibli. 
ſement, violement. 


Schutt, m. und Stein:Hauffen, des mazu-| Schwachheit, f. Krandheit, un foiblefleou 


res, des ruines, dboulis, gravois, abatis, 


maladıe, abatement. 


decombre. Schutt wegrdumen, d4combrer.| Schwaden, m. Dampff, Dunf, vapeur, exha- 


Schutte, f. Wall, une levee de terre, une 


chauffee d’etang. 
Schütte, f. Bund Stroh, botte de paille. 


Schuͤttein, rütteln, branler, hocher, fe- 


coutr, remuär. 


Echüttelung, f. branlement, hochement, 


’ fecou&ment. * 


Schuͤtten, werffen, jetter, verſer. ſchuͤtten, 


gieſſen, verfer, repandre. 


Shüs,m. das Zeichen amHimmel,fagirraire , 
archer. Schuͤtz, der mit einem Bogen oder 
Büchfen ſcheußt, uw archer, tireur daarc 
ou arbaketier, qui tiredelarbalöte, un ar- 
quebufter. Scheiben⸗Schuͤtz, ein Schüge 
der nach der Scheibe fhicft, unchevulier| Machen, 
d’arguebufe. einguter Schüß bey den Jaͤ⸗ 


laifon. Schaden, im Mähen oder Heu ma 
chen, andain, 

Schwader, ». von Keutern, un efquadron de 
cavalcrie, corps de cavalerie compol@ 
d’environ ıgo cavaliers, rangez en ordre 
pour combattre, 

Schwager, m. un beau frere, alli& par ma- 
riage. Schwager heiſſen, raiter de cou/fn. 
wir heiffen ung Schwäger, mass mows couf- 
nons, nom nous traitons, appellons coufins, 

Schwägerin, f. belle-feur, 

Schmägerihafft, f. affınire, alliance par 
mariage. Schwaͤgerſchafft mit einem 

s’allier , contradter alliance avec 

quelqu’us. 


gern, un bon tireur. das Schügens Haus, |Schmäher, mm. des Mannes oder der Fraues 


oder eigentlich der Stand, woraus fie ſchieſ⸗ 


fen, Zu butte. 


Bater, Schwieger-Vater, beau-pere. 
Schwalbe, f une hirondelle. 


Schutz, m. Schirm, Behütung, garde, fau |Schwalbens Kraut, m. Schell: Kraut, cheli- j 


vegarde, defenfe, proteftion, appui. 


doine, 


Schrel⸗ 
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walben:Wurß, f. claire. 

‚wall, m. le debordement, l’inondation. 
wamm,m.eponge. Schwamm, als Erd: 
chwamm, cbampignon, potirun. Morgeln, 
tdihwamm, morillon. weiſſe kleine 
Schmwämme, mou/fferon. . Schwamm, ber 
usden alten Holg waͤchſt, agaric. 
wammig, locker, ſpongie ux, qui eftdela 
arure de l’eponge propre & recevoir 
eau. 

wan, m. un cigne. 

wand, 445. mince, gröle, menu. 
wand, »i.Poffen, ——— pour rire. 
wancken, wancken, chanceler, branler ga 
la, balancer, 

wancken, als Glaͤſer oder ander Geſchirr, 
incer, nettoyer, laver. ſchwaͤncken, ber 
im kehren, sourner d'un autre cöre. ſchwaͤn⸗ 
ken, drehen, tournoyer, donner le branle 
u de mouvement. 

mwändfaß,n. Schwaͤnck⸗Keſſel, m. die Glaͤ⸗ 
er auszuſchwaͤncken, cuverte. 

ymang, „. in dem Gewicht, le poids. 
Schwang, Bewegung, Ja ſecouſſe, le mou- 
ment. im Schwang geben, drre en vogue, 
sre en ufage. 

manger, aroffes Leibe, mit einem Kind ges 
end, groffe,enceinte, ſchwanger werben, 
oncevoir, 

wängern, ſchwanger machen, engrofler, 
endre groffe. 


‚wangerfchafft, f. la groſſeſſe. 

wars, vr. la queus Schwantz der Hunbe 
nd der Falden,heißt bey den Jägern,dalai. 
Shmwang an einem Cometftern, da barbe. 
nit einem Echwans, inden Wappen von 
zternen, caude. der den Schwantz nach: 
rdgt bey dem Pabſt oder Eardindlen, cau- 
ataire. Schwartz oder Schweiff an einem 
Koch, queuöderobbedefenme. _ 
waͤntzeln, remuer la queüe. 

mänßen, mettre ou attacher une queue 
 quelque chofe. geſchwaͤntzte Noten in 
er Muſick, des croches, des crochuwes. 
mans Riemen, m. am Sattel, croupiere. 
as runde Theil am Schwang « Riemen, fo 
echt unter den Schwantz fommt, culeron. 
wanke Schraube, f. culafle. 
wantzſtern, m. la comete. 

wantzſtuͤck ». une piece de la queut, la 


ueuf, 


waͤren, m. Geſchwaͤr, apoftume, ulce- 
e, clou, froncle. 


wären, apoftumer, 
warm , m. von Bienen, un effaim, un 


etton d’abeilles ou de mouches Amiel,| 


Schwarm Leute, foule de gens, une cu- 
ub. 
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Schwaͤrmen junge Bienen ausftoffen, jetter, 
aire un jetton ou eflaiın, echemer. 
ſchwaͤrmen, ſich ungeberdig oder liederlich 
anſtellen, extruvaguer, faire la débauche. 
hin und her —*2* roder par lepais, 
conrir,ravager lepais. 

Schwärmer, m. im Fenerwerck, m. fulte cou- | 
rante. 

Schwärmer, m. unrubiger Menfch, coureur, | 
diffolu, debauche. | 

Schwärner, m. $antaft, un reveur, un fan- 
tasque, un vifionnaire, un fanatique. | 

Schwärmeren, f. liederliches Leben, debau- 
che, diffolution. Fautaſey, reverie, fan- | 
taifie , fanatifme, 

Schwarte, Speckſchwarte, une couöne de | 
lard. Echmarte, das sähe Weiffe im Fleifch, 
tire-aux-dents. Schwarte, ein Bret, en 

Schwartz, noir,obfcur. einen ſchwartz machen, 
noircir quelqu’un, me&dire, de lui, dechirer 
fa reputation, le denigrer. ſchwartz, als ein 
Mohr, meuricaud. das Schwartze in der 
Scheibe, /e noir du blanc auguel on tire. 
ſchwartz brennen, ald die Sonne thut,bäler. | 

Schwartz⸗Brot, ». pain bis. | 

Schmärse, f. le noir, lanoirceur. Schwaͤrtze, 
ſchwartze Farbe, couleur noire. 

Schwärgen, ſchwartz machen, noircir. 

Schwartz⸗gelb, päle, blafard. 

Schwartz⸗Kunſt, f. magie, necromancie. 

Echwarg- Künfler, . magicien , nécro- 
mancien. ' 

Schwaͤrtzlicht, etwas ſchwartz, noirftre. 

Schwaͤtzen, babiller, caquetter, jafer, ga- 
zouiller. 

Schwäger, m. ſchwatzhaffter Menſch, m. 
ShmwärsMaul, ». caufeur, cajoleur , ca- 

uetteur, difcoureur, jafeur, baveur. 

ehmänbafft, babillard, caufeur.  _ , 

Schmwägpafftigkeit, f. caquer,babil, jaferie, 
cauferie. Ger⸗ 

Schweben, fe mouvoir, fe remuer- ; 

ben als ein Vogel in der Lufft, fe —— 

auf dem Waſſer ſchweben, mager 0%. dc- 
fur P ea. vor Augen ſchwaben/ ne aw 
vant les yeux. empor fhrmeben ‚2er yantı 
deffis des autres, avoir de prem’ e gire* 
in Gefahr ſchweben, courzr rasque * 


danger, 
Schwefel, m. du foufre. as 
Schwefel-Hölglein, ». Jlumette. „.c 
Schwefelhölgtein s Krämer „ m. @ — 

de bois quarrẽ. J fort = 
Schwefel. Hütte, £. fonderie —* > 
Schmefeliht, de foufrer ee je =‘ 
Schwefeln, foufrer, tremper all cH.»s 


fre. ſchwefeln, als Wenna⸗ 


later le vin. — 
Schwegels Pfeife, f. Aüre » fie m 
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Schweiff, m. la queui. Echweiff an einem Schwemmen, In ber Schwenne baden und 
Mech, Zu queue', le trainant d’un- robbe. De. ‚ faire nagerleschevaux dans 
Schweiffen, herum ſchweiffen, errer, &tre| l’eau, les mener au lavoir, les abbreu- 
vagabond, roder par le pais, courir al ver, les guter. 
& lä \ Schwenden, f. (hwänden. 

Schweigen, fe taire. das Schweigen, die Schwengel, w. Brunnenſchwengel, bacule. 
Berfchwiegenheit , Alonce, tacisurnise. zul Schwaͤngel in der Glocke, /ebatail om ba- 
nefchweigen,, pour me pas vire. tant d’une cloche, 

Schweimeln, vu/g. avoir des vertiges. Schwer, dem Gewicht nad, ptfanr. ſchwet 

Schweimelicht, es wird mir fhmeimelicht, je| ſeyn, es fänt mir ſchwer, es koͤmmt mid 
fens quelque vertige,quelquetournoye-| ſchwer an, ce/d m’efl bien dar, de dure di- 

. ment geflion, y’ai bien de la peine à fuporter 

Schwein, m. porc, pourceau, truye. daB] ceia, 4 Fe diedrer. ſchwer, ſchwer zu ver 

Schwein arunget, de porc gronde,. wild] richten, malaife, dificile, fücheux, pi- 





Schwein S.gler. sible, ſchwer, das viel auf ihm bat, mid: 
Schwen:Braten, m. un röti de porc, du] fig, grave, une chofe de grande impar- 
porc röti - Sance, ſchwer, ald Kraudheit, Sünde, 
Schwein Brot, m. Erd:Apffel, pain depour-| grief. ſchwer Geld, als in Fraucken im 
ceau, topinambour, cyclamen. Gegenſatz des Kapferlichen, forse monneyr. 
Schweinen, de porc, ſchwere Gedanden , /a melancolie. fdymıs 


Schweinen⸗Fleiſch, m. viande de porc, du re Noth, L mal caduc, Ie haut mal. ſchwe⸗ 
pu.. rer machen, ald Sünde, Straffe, «ger-- 
Schwein: Häg, fi la chafle du fanglier. ver. das etwas ſchwerer macht, als eine 


Schwein Haͤtz⸗Zeit, f. porchailon. Schuld, Strafferc. zgeravanı. das ſchwer⸗ 

Schweins Dacen, m. zum effen, bajouE. fie , der ſchwerſte Vunct bey einer Sad, 

Schweiuſchneider, m. chätreur de porcs le neeud de Daffaire. 

Schweins Feder, f Springftock, halbe Pie, | Schwere, f. la p&länteur, ir. dificulee, grit- 
eiponton a | vere. | 

Schweinſpieß, m. Kuebelfpieß , ». epieu de Schweren, jurer. bey GOtt ſchweren, jurer 
chalfe. Di:u. falſch ſchweren, feparjurer, pröter, 


Schweiß, m. fuzur, eau. den Schweiß aus ou faire un faux ferment, commettre un 

treiben, pruvoquer la fuöur, faire juer.| parjure. | 

Schweiß, Blut, fong: Schwoerlich, vol Mühe, fAcheux , penible, 
Schmeiß:Bad, ».eruve, un bain vaporeux.| difhcile.. ſchwerlich, mit Mühe und Ar: 
Schweiſſen, ſchwitzen, fuer. fhweiffen, blu⸗ beit, difreillenent, avec difkculte , mel- 

ten, aigner. ſchweiſſin, wiedie Schmie| aifement, gritvement , à peine. 

de, donner une chuule siante. Schwermen, f. ſchwaͤrmen. 
Schweiß⸗Fuchs, m. alzan brüle. Schwermuth, /. Traurigkeit, melancolie, 
Echmeißiht,, couvert ou trempe de fusur.] douleur, trifteffe. in Schwerntuth gera: 
Schweiß :Löchlein, ». un pore. das yiell then, devenir melancolique. 

Schwelß⸗Loͤchlein hat, poreux. Schwernnüthig, traurig, trifte, melancoli- 
Schweiß: Pulver, ». poudre & fuer. que, en oder de mauvaife humeur. ſchwer⸗ 
Schweißregend, (dimeifrenende Wrkenen:| mürhige Gedanden, pensdes srüfles, mi- 

Mittel, remedes fudor:fiques, qui exci-| Lancoligues. 

tent la fueur, hidrotique. Schwermüthigfeit, f. abbartement de caur, 
Schweiß⸗Tuch, ». une fervierteäs’cfluyer.| trifteffe. | 
Schweitzer, . un Suifle. Schwermuͤthiglich, ſchwermuͤthiger Weiſe, 
Schweitzer⸗Land, ». la Suiſſe. triſtement, d'un cœur abbatu. 
Schwelaͤen, praſſen, im Luder liegen, gour- Schwert, ». une &pee. mit der Schärffe dei 

mander, yvrogner, faire la débauche. &chmerts ſchlagen, pafer aw fil de Pöpee. 
Ehireiger, ” ‚Schlemmer yvrogne, gour-|Shmwertel, 8 Gelb⸗Schwertel glayeul, 





mand, debauchèâé. flambe. 
Schwelgerey, f. dad Praſſen, yvrognerie, | Schwertfeger, m, ſourbiſſeur. 
gourmandiſe, debauche. —Schwert⸗Fiſch, m. porte-glaive. 


Schwelle f feuil Oberſchwelle, /efruil d'en ‚Schwefter,, f. feur. der Muster Schweſter, 
haut, linteam. Unterfchwelle, defeuild’en| tante du caté de la mére. des Vatere Schwer 


bas, de pas. fer, sunte du cörd du pere. Sch veſter⸗ 
Schwellen, auflaufen, s'enfler. das Waf| Mann, Schwager, beau-frere, mıride. 
fer fhwllen , arröter Is aux. la feur. Schweiter Sohn, neven. Chur 


Schwemme, f. eine Pferd-Schwemme, un| fler Tochter, midce, . 
lavoir, unaboreuvoir Schwe⸗ 


I 


Schmwiele, f. cal ou durillon. Schwiele vom 
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Chmefterlih, de fur. 

Schwibbogen, m. krumm Gewölbe, arc, ar- 
cade , une voute. 

Echwieger, f. Schwieger-Mutter, f. belle- 
mere. 

Schwieger-Bater, m. beau - pöre. 


fhlagen, mit Blut unterlaufen, echy⸗ 


mofe. 
Schwielicht, voll Schwielen, plein de cals 
de durillons. 


' Echwierigfeit, f dificult, embarras, 
Schwimmen, nager. durch oder nit ſchwim 


men, Anege, dlanage. davon ſchwimmen, 
oder fich durch ſchwimmen retten, fr fuu 
ver älanage. ſchwimmen über einen Fluß, 
pafer a la nage. ſchwimmen oden auf et: 
was, ald Del, furnager. das Schwim— 
men, /a nuge. 

Edmimmer, m. un nageur. 

Schmindel,m. tournoyement de töte, Etour- 
diflemenrde tete, vertige. der Schwin— 
del ift mich anfommen, a pris un ver- 
sige, ben Schwindel haben, avo:r des ver- 


tıpE£S. 

Ehiwindel : Hirn, ». un @tourdi, un mal 
avife. Ehmindel: Hirn, wild, furieux, 
brutal. 

Schwindelicht, qui a des vertiges. 

Schmindel : Körner, p/.coriandre, | 

Schwindeln, avoir un tourn.yement de 
tete, erre travaille de tournoyemens de 
tere. es ſchwindelt mir, Jar des vertiges. 

Schwinden, abnehmen, decroitre, venir 
en chartre, fecher, devenir toutfec & 
&tique. ſchwinden, als Hol, dabey es 
@palten Friegt, und kracht, sravailler. 

Schwindſucht, /. die Darre, laphthifie, la 
chartre, confomıprian. 

Schwindſuͤchtig, der die Schwindſucht hat, 
étique, qui eſt en chartre. 

Ehreinae, f. Butter: Schwinge, Wanne un 
van A vanner. Echminge oder Bode, 
Nutfche auf einem Knebel, efcurpoleste, 
hbruandilloire, 

Ehingen, vanner. fi) auf das Pferd 
fhwingen, fauter @ cheval. ſich ſchwin⸗ 
gen als die Kinder, an einem Steick oder 
auf einem Bret, pendiller, brandiller 
ſchwingen die Fuͤſſe, wie die Kinder im fi: 
Ben, Arandiller les jambes, das Cchmin: 
gen, dran illement. ſchwingen, als einen 
Spieß, Fuͤſſe Mängeln, auf einem Geil, 
brandiller. ſich in die Höhe ſchwingen, 
prendre l’effor. 

Schwitz⸗Banck, f. banc & fuer, etuve. 

Schwisen, Schmweißgeben, füer das Schwi⸗ 
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Schwitz⸗Kaſten, m. eruve ferhe. 

Echmig : Sıube, f. Pad Erube. une eruve. 

Schwül, heiß, un cemps vain, une cha- 
leur etouflante. 

Schwulſt, f. Gefchmulft, enflure, tumeur. 

Schwuͤlſtig, gefhwollen, enfle. 

Schwung, m. un coup, un jet. 

Schwur, m. Eidſchwur, un ſerment. Shwur 
tbun, fanre un ferment, jurer. 

Schwärig, das da fchiwäret , plein de pus, 
ſchwuͤrig, widerfoenftig, mißvergnügt, mu- 
sin, rebelle, fäche, malcontert, 

Sclav, m. un eiclave. fich zum Sclaven 
machen , fe faire efolavr. 

Sclaverep , f. efclevage,, fervirude, 

Selaviſch, d’eiclave, en eiclve. 

Scorpion, m. un Scorpion, 

Scribent, m. un auteur, un £crivain qui 
acompofe quelque livre. ein gutir und 
glaubmürdiger Seribent, un auteur veri- 
table & diene de fui. 

Screupel, m. ſerupule. einen Serupel haben, 
avoir des jerupules, faire confcience, 
Serupel, der vier und gmangigfte Theil 
einer Untze, ferupule, vingt quutrieme 
partie de lonce. 

Sebel, m. cimetere, Sabre. 

Sch#, fix. 

Sechseckig, qui a fix angles, hexagone, 

Schsfach , fechsfältig , fix fois au double. 

Sechshunderſt, fix centieme. 

Sechshundert, fix cens. 

Sch, le fixidme. 

Sechetaͤgig, de fix jours. 

Sechswochen, plur. einer Frau, das Kinds 
Bett, couche. 

Sechs Wöchnerin, f. Kind: Betterin, une 
accouchee, femine qui-elt en couche. 

Scheiehen, feıze. 

Sedichender, feızieme. 

Sechzia, foıxante. 

GSecyiafuch,; foixanre fois au double, 

Sech ig-jaͤhrig, de foixante ans. 

Schrigfkt,, foixantieme. Ä 

Seckel, m. Beutel, la bourſe. aus feinem 
Seckel zehren, faire la depenfe de ſen bien, 
vivre a fes depens, de fes cofres. 

Sedel: Meifter, m. trefoiier, bourfier. 

Sedler, m. un gantier, un faifeur de bour- 
fes , bourfier. 

Secret, ». heimlih Gemach, 
ſement, un retrait. 

Seerets geger, m. maitre des bafles @u- 
vres, gadoüart. f j 

Sercretarius. m. Secretaire, 

Secte, f. Rotte, Auhang, une felte, une 
faltion. 


le priv&, l’ai- 


geu, süenr. Schwigen ber Wände, da sücur| Seetirer, m, auteur d’une ſecte, hercti- 


des murailles. 
Schwitzer, m. un süeur. 


ue, 
Sekirifh, d'une fette, ſectaire. | 
Se⸗ 
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ecundant, m. un ſecond. 
ecundiren, ſeconder, aider quelqu'un, 
prendre ſa charge ou ſa place. 
See, /.la mer. 
See, m. ſtehend Waffer, unlac, un drang. 
©ee ; Blume, f.nenuphar. weiffe See⸗Blu⸗ 
me, blanc d’eam. 

See-Compaß, m. un quadran de mer, une 
bouffole. 
Gees fahrer, m. navigateur, qui voyage 
par mer, gens de marine. 
Geefabrt , f. navigation fur mer. 


Tu 
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Segeln, à pleines voiles. bie Segel Hein 
machen, ferrer les vuiles. die E.ogelgant 
herab thun und verwahren, ferrer lesvu: 
bes. ein Schiff das Segel führek, void, 
dad aut fegelt, bon woilier. die Art Ev 
gel zu führen einer ieden Nation, voikur. 
der fo die Segel zu beforgen hat, voilier, 
grevier. Die Segel anzichen, player les vei- 
les. die Segel fireichen , baiffer les weile 
des caler. eine Flotte die in zwey hundert 
Segeln beftehet, une flosse compofee de 


deux cıns volles. 


Segel - Baum, m. un mät. 
Segeln oder feegeln, faire voile. das Segeln, 
navigation a voilıs depluyees. 


Segelftange, f. la vergue. die Segelfant 


&ee : Fifch, m. poillon de lac, demer. See⸗ 
Fiſche, marce. 

See: Brad, m. alzue, feuille de mer. 

Gee : Syafen, m. Dieer » Hafen, un port, un 


havre. 


See: Hund, m. Meer⸗Kalb, ». veau marin. | & 


Get: Karte, f. carte marine, carte, car- 
taux, carte hydographique, 

Gere : Kraut, m. algue. 

©te : Krebs, m. homard. 

Ger» Küfte, f. la cöte. 

Ger «Land, w. la Zelande. 

Ger =: Länder, m. Zelandois. 

Gecländifh, de Zelande, à la Zelandoife. 

&ee : Zatern , f.un phare. 

Seele, f.l’ame. ich will es keiner lebendigen 
Seele fagen, je ne Je dirai dame vivante, 
aame du monde. die Seele aufgeben, expi- 
rer , rendre Pame. 

See «Leuchte , f. fanal. 

Seelig, f. felig. 

Seellos, lebloß, fans ame, 

Seel s Meffe , f. meile des tr&paflez, meſſe 
des morts ou de requiem, obit. 

GeelsSorger, m. cure, pafteur. 


See» Macht , f. puiflance navale, forces de 


mer. 
See »Mäuber, m. un corfaire, pirate, &cu- 
meur de mer. 
Ste: Räuberen, f. Ger: Raub, m. la pirate- 
rie, vol qui fe fait fur mer à main armee, 


Seeraͤuberey treiben , exercer la piraterie,, 


cowrir le bon bord , courir la mer. 


Seerduberiſch, de pirate. 
Seeſchlacht, F. combat naval, combat fur 


Sehr f über die Maf n faft f bien 


richten, drafer. 
egen, m, benediltion. dem Gegen fir 
den, dire la bent.liflion. mit Segen, Fre 
Aueufement. Segen, Zauberep, enchem 
tement , churmes. 


Segenfprecher , enchanteur. 
Segnen, benedeven, gutes wuͤnſchen, benir. 


ſegnen, gluͤcklich machen, faire frulifer. 
GOtt ſegne euch, Diew wow benife. [9 
nen, gefegnen, gute Nacht geben, dire # 
Dieu. fegnen oder gaubern, enchanter. 


Gehen, voir, regarder. fehen, ſchauen rt- 


gar der. ſich fehelaffen , pareitre. fehen 
laffen als einen Todten, expofer. auf tt 
was ſehen, regarde @ quelgue chofe. nicht 
weit ſehen, ein Fur Sefiche baden , av 
la vue courte. einem gleich fehen, ref" 
bier à quelqu'un. 


Seher, =. Schauer im Alt Teſt. ein Prophet; 


Prophete. 


Geh = Kunft, f. loptique. 
Sehnen , nach einem fich fehmen oder verlam 


gen, Verlangen haben , defirer patlionn«- 
ment, difirer fort, foühaiteravecardeun 
avec paſſion. 


Sehnlich, ardent, pafionne. adv. ardem- 


ment „ paſſtonnément. 
Er fort, tres. 
fo fehr, #-Wemient, trans. recht febr, diram 
gement , admirablement, Furieufsment, 
extraordinairement,, grandement, mis 


mer. : 
See: Stadt, Meer: Stadt, ville maritime. ſehr, cumbdien. ju ſehr srup. 


lo Seiche, f. Brunge, piſſat, urine. j 
Fe a a Seichen, brungen, Ar faire fon eau, fai- 


Segel, ». voile de navire. das groffe Segel, 
da grande voile. die Segel werden nad) 
den Maften aenannt , woran fie find, fiebe 
Maft. das Segel: Werd, fo viel ein Schiff 
braucht, un zer. das oberfte Segel am 


re de l'eau. 


Seicht, qui n’a point de profondeur, bs. 


diefe Teiche find jeher feicht , das Wa : 

nit bob im den Fluͤſſea, cs eramgt 

bien bas, les rivirres font baffrs: _. 
un piffair, 


Maft-Baum, bowlingue, bouringwr, bour- | Seih Windel, Brung- Windel, 
fer. das drepedigte Segel, 4 vorl-Zatine, | Seide, f. de lafoye. Beide kochen, daß fr 


elu Nreben: Segel oder Stuͤck das Segel 


breiggr zu machen, donnesse. mit vollen | Zeiden, adj. de foye, 


weiß werde, dereufer des foyes 


ei⸗ 
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seiden » Handel, m. trafic de foye. 

Seiden.= »dndier, m. marchand de foye. 

Seiden = Kartätfche , /. cardafle. 

Scidens Kleid, ». un habit de foye. 

Seidenftidir, m. brodeur. 

Beiden = Tuch, ». Seiden⸗Gewand, m. etof- 
fe ou drap de foye. 

Beiden: Wiber, m. faıfeur d’etoffes de foye. 

Seiden = Wurm, m. verifoye. Seidenwuͤr⸗ 
mer⸗-Saamen, dela graine. Seidenwuͤr⸗ 
mer=Eyer, cocons. Seidenwuͤrmer⸗Koth, 
croette. das julegt davon uͤberbleibt, im 
abfpinnen, capitons. 

Beiffe, f. du favon. 

Seifen, mit Seiffe reiben, favonner, frot- 
ter avec du favon das Geiffen oder bie 
Seiffen : Wafche , [«vonnage. 

Beiffen : Kugel, f. favonnette. 

Beiffen : Kram, m. favonnerie. 

Seiffen = @ieder, m, javonnier. 

Seigen, f. feihen. 

Seiger, m. Zeiger, l’aiguille, latouche d’un 
cadran, d’un horologe qui montre les 
heures. 


Seien , durch die Seide gieſſen, und lauf: 


Seite bringen, aguerir, tirer à foi , met- 
tre dans fun parti, dans fes intérẽts. an die 
Seite ſetzen, ajoindre, donner un collöaue, 
afjocier quelguun pour fervir de contrö- 
kur. Die Seite eines Lagers mit etwas de> 
den, dpauler un camp. Bededung der Sei⸗ 
te, Epaulement. die Seite beſchuͤhen, flan- 
quer. au ber Seite haben, drre flunqus de 
quelque chofe. auf die Seite thun, fepa-. 
rer, mestre à coto, kcarıer. Seite eines 
Blats, une page. Seite Sped, une flöche 
de lard, 

Seiten: &toß, m. im Fechten, Aanconnade. 

Seitenweh ». Seitenftehen, pleurefie, dou- 
leur violente de cöt& accompagnee d’une 
fievre aigus. 

Seiten: Wind, m. zur See im fahren, vente 
de bouline. 

Geither, feithero, depuis ce tems la, de- 

uis, 

Selb, felb auder, lui deuxieme, accompa- 
gne d’un feul homme. felb dritte, felb 
vierte, Jul troifime om quatrieme, 

Selber, felbft, meme, lui-meme. ich fels 
ber , moi- meme. 


fen laſſen, faire paſſer par un fas ou par| Gelbft - Liebe, f. l’amour de foi- m@me. 


une &ramine, fafler, couler. 


Selbft - Mord, m. meurtre de foi - m&me. 


Seiher , m. Filtrir: Sad, pafloire. Seiher | Selbft » Mörder, m. meurtrier de foi-m&me. 


oder löchericht Blech, das man vor Die 
ten macht, pommelle. 

Seih-Geſchirrt, ». couloir. 

Geihs Korb, m. couloire, crible. 

Seih-Tuch, #. fas ou etamine. Filtrir⸗Sack, 
chauffe d’bypocras. 

Eeil, m.corde. groffes Seil fonderlich An» 
ders Beil, cadk. ein Geil, womit nıan 
die Laft, weun fie aufgegogen wird, von der 
Wand abhält, vinsaine, Echarpe. Schiff: 
Seil, amarres. 

Geiler, m. cordier. 

Geil: Tinker, m. danfeur de corde. 


h⸗Selbſtſtaͤndig, ſabſiſtant, fubftanciel, 


Selbſtſtaͤndigkeit, f- fubfiftance , ſubſtance. 
Selig, glückfelig, hüreux, fortune. felig, 
‚ ber ewigen Seligkeit theilhafftig, dien bd- 
reux, beritier de la vie &ternelle. felig, wei⸗ 
land, defuns, feu. mein Bater feliger, 
feu mon pere. felig machen, döatifer, 
fauver, ren ire büreux. das felige Anſchau⸗ 
en GOttes, /a vihon böatifique de Diem. 
feliger Gedaͤchtniß, ’büreufe memoire. 
Seligkeit , £.falur, beatirude, felicire. Se⸗ 
— gut Gluͤck, felicire,, bunbeur, pro- 
rıte, 


Seil» Werd, ». cordage. auf den Schiffen, Geligmacher,, m. Sauveur. 


funin. . 
Sein, feine, feines, fon, fa, bey einem Sub- 
ftantivo: Men, fienne , ohne Subitantivo. 


Jon manteau, fein Mantel. das ift fein, c’-/? Seltfam, ungewöhnlich ungebräuhlich ceiw 
5 —8 
1 


de. fien. der Mantel iſt fein, ce manteau efl 
à lui. das Beine, /e fen. 
Seinige, der Seinige , le ſien. 


Seit, depuis. feit dem oder feit der Zeit da 


Selten , rarement, peu eu 


eres fouvent-. 


feltene,, rare Dinge, curiofstex, ng le 


#2, 


re, inufire, etrange. das Fommt 
fam für, ce/a me 3 ee » cesc 
font nowvelles & inopindes. feltfam, 


; 2 
lid, derunge,, caprivicur, fantas ⸗ 


ſolches geſchehen iſt, depuis que celà efl| ficile, fächrux. ſeltſame Meinung, ®, 


arrive, feithero, zusgues ich, depus ce 
tems la, 


von Hoig- Werd an einem Haufe, pan de 


ebarperte. aufder Seite, #cöre. aufallen| Send s Garn, ». ableret- 
Seiten, de row corez. auf eines Seite ſte⸗ Send Zweig, m. marcott® » 
ben, drre du parsi de gueſgu 'un. auf feine| Send s Brief, m. lettre, 


dirange, paradoxe. 


Seltfamteit, f. la rarere , curiofitd- 
Seite, f: Gegend, la contree. Seite eines Semmel, f. weiß Brot, pain b 
Coͤrpers, core, face, flanc. die Seite an! Seuds Bley, n. Bley 
einer Baſtion oder Mauer, pur. die Seite) Senden , hinunter laffen , 


lanc- 


urff, la for? 
— — ſi 


den, s'uffuifer , senfencer- 


— 


—— 


avantin- 


ımnislive, epit# ⸗ 


„a 


Leit! 
dis 
zor 


” 
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Genden ſchicken, envoyer, dep&cher vers Geruug, M la poſition. Setzung der Worte 
quelqu'un. juruͤck ſenden, renvoyer. Larrangement des mots. Schung in de 
Send⸗Schreiben, ». Epitre. | _ Druderey, Ja compefition. 
Sendung, f. envoi, legation, miflion. die Setz Weide, £ Weide fo man fegen fan ode 
Sendung des Heil. Geiſtes, la miſſion, Pen-| will, plante de faule. - 
voi du St. Efprit. Seuche f. Krandheit, maladie, fallen 
Gene, Sened: Blätter, p/ur. du fene,les Seuche, fe baur mal, le mal cadur, 
feuilles de fen&, Gevens Baum, m. favinier, 
Seuff, m. de la moütarde. Geuffjen, foüpirer „jetter des foüpirs. 
Senf: Krämer, m. vendeur de moürarde, &euffier, m. un fohpir, gemiflement. 











moütardier. IE @eule, f. colomne, pilier. 
Senfffſchuͤſſelein, ». moütardier. Senn, Erre. eines oder einem ſeyn, Ari 
Senffte, f. Sänffte. quelgu'un. für einen fenn, ärre powr qui 


Genaen, verbrennen, brüler, mertre au feu. | ee ed ſey alfo, foir ainf. fo ei km 

ſengen als eine Gans, bie Eleinen Federn Fan, s’i/ eſt pofhible, ſa cela fe peut fain 
gar abfengen, famber. ſ. auch Iſt. 

Senn⸗Ader, f. le nerf. Sich, fe, foi, Ä 

Senue, f am Bogen, lacorde del’ar. Sichel, f. une faucille. 

Senſe, faux à faucher le fein. Sicher ſeyn, @cre A l’abri du vent, del 

SenfenSchmied, m. faifeur de faux & de) pluye. ficher machen, endormir. 








faucilles. dahin leben, ne AR Soucier, ne femetre@ 
Seffel, w. Stußl, fiege, felle, chaiſe. peine de rien. ficher, aus der Gefahr fern, 
Seßhafft, habitant. etre hors de crainte, de peril, de danger, 


Seren, fielen, affoir, pofer, mertre en| ötre d cowvert. ficher, ohne Gorge, Jam 
quelque lieu, placer,.conitituer. etwas fouci. ſicher, gewiß, afsüre, certaim. fiber 
fegen, propofer. auf eines Kopff Geld ſe⸗ ohne Gefahr, sür, afsüre, a comert. fi 
Ben, mettre une röte a prix, proferire.| her Seleit, fauf conduis. eim ſicheret Dit, 
feßen den Preis, Mer le prix , limiter, un lieu de sürete. 
gefegtes Ziel, terme, afıgnasion. fernen | Sicherheit, f.sürere, afsürance. in Gider 
den Fall, prendre de cas, pofer une chofe.| heit ſeyn, ẽtre bors de danger. 
geſetzt, eis. fegen ins Spiel, aller , met-| Sicherlich , strement , afsürement. 
tre au jew, provoquer les autres. ich ſetze Sichtbar, vifible. 
fo viel, Iy vais de tant, je mets tant à jeu. Sichten, fieben, cribler, 
der Drdnung mach fegen, ranger, arran-|Gie,, elle; ils, elles. 
ger. an einen fegen, preffer queigu'un. an| Sieb, m. crible, fas, &tamine. Drat,Bich 
eines andern Statt fernen, mestre en da| bey den Beckern oder im dem Scheunn 
place de quelqu'un. ein Ziel fegen, mar-| das Getreide darüber Lauffen iu laftn, 


quer le but. über einen Fluß ſetzen, pas-| crible a pird. 
fer une riviere, das Gegen der Fuͤſſe im Sieben, cribler. 

Zangen, pr/tion. fegen, pflantzen, mer-| Sieben, Sept. es gehen fieben meben einen 
sre, planter. fegen die Gäfte, —— der in einem Glied, ö/s marchent fept 
des conviez.. ſich ſetzen, fe feoir, saffeoiv.| fept, fept de rang. 

ſich fegen, als die Erde dicht aufeinander, | Siebenbürgen, ». Tranfilvanie, 
s’affaifer , s’abaiffer par fupropre péſan- &iebenbürger, m. 'Tranfilvain. 

seur. fich fegen mit der Armee oder Sol: | Giebend, Lepticme. 

Daten, fe pe er. fic) ſetzen als Wein, re- Siebenfach, fiebenfältia , en fept doubles. 
pofer. in öffentliche Schande ſetzen, cou- | Siebengeftien, ». la poufliniere,les pleyadei. 
' vrir guelqu'un de honte d'opprobre, Pex- | Gieben hunderſt, feptcentidme. 

pofer au meprss de tout le monde. ſich in Sieben hundert, Sept cens. 

Gefahr ſetzen, dazarder fa vie, l’expofer, Sieben mahl, feptfois. 

fe mertre en Jdanger de la perdre. die Be: Sieben Schuh lang, de fepr pies: 
ſchwulſt feßt fich, Ja sumenr saffaiffe. eis ‚Siebentdaig, de fept jours, 

nen über den andern feren , pofer !un fur Siebenmehen, dix fept. 

Pautre. fegen in der Druckerey, compofer |Siebenzehender, dix ſeptieme. 

bes lettres a Pimprimerie, Siebenjig,, feptante ou foixante dix. 

Setzer, m. der inder Druckerey die Buchftas | Siebenzigjährig, de ſeptante ans. 
ben zufammen fenet, und Wörter daraus |Siebenziaft, feptantieme, foixante dixieie. 
machet, un compofiteur. Siebmacher, mr. faifeur de cribles. 
Setzling, m. Setz - Fifh , m. menu poiflon Sieb⸗ Mif, m. oder untächtig, untein & 

pour peupler un &tang. - treide, criblüre. Pr 
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Siech, kranck, malade, indifpofe, mal. fiech, ‚Singen, chanter. darein oder dazu fingen, am 





auffägig,, Jaure. compagner untbuorbe avec la veix , accor- 
Siechen-Haus, oder Siech-Haus, m. la-| der fa voix avec untbuorbe. das Singen, 
drerie, infirmerie, leproferie. chanfon, afion de chınter, modulgtion. . 


Sieh» Tag, m. le tems de la maladie. Sing » Kunft,, f. mudGque. 
Sisden, boüillir, cuire.®gefotten Fleiſch, Sing⸗Meiſter, m. maicre chantre. 
du boüilli. das Sieden, bouillement. Sing » Vogel, m. oifeau de chant, celuf 


Giedendheiß , fiedheiß, bouillanr. qui chante. 

Sieg, m. viltoire. Eieg erhalten , rempor-\ Sinn, m. le fens, fentiment. die fünf Site 
ter la villoire, gagner la bataille. I we, des cing fens. feiner Sinne beraubet, 

Siegel, ». Birfchier, cacher. Biegel abbres| prive de fes fens, borsde fon bon ſens, in- 
hen, abthun, decacheter,, deflceller. enſẽ. 

Siegelgraͤber, Pitſchierſtecher, un graveur Sinn, m. Gedancken, la penfee de l'homme. 
de cachets. es if mir niein meinen Sinn kommen, je 

Siegeln, Siegel auftrücden, fceler, figner,| n’y ai jamais penfe. Sinn, Art, Weife, 
cacheter, mettre Ion fceau. atur, Kopff, bumenr, naturel, gönie, 


@iegelmachs , ». cire à cacherer,cire molle, | pa/hon, inclination. Sinn, Meinung, fen- 
Siegen, die Oberhand behalten, vaincre,ga- | #ence, opinion, fantaifie, avi, efprit, 
ner la bataille. memoire, intention, de[Jein, propos, pen- 
Sieger, m. un vainqueur. ehant. anders Sinnes werden, changer 
&ieghafft, vietorieux. fieghafft einziehen, sri-| d’ravs. ſich in den Sinn kommen laſſen, 
ompber, entrer en triompbe dansuneville.| s’avifer de quelque chofe. ar ift meines 


Sieg⸗Opffer, ». viltime. Sinnes , i/ el demon avi. im Sinn ha⸗ 
&iegs - Gepränge, ». triomphe. ben, ee ‚avoir en tÖte. 
Siegs » Zeichen, ». trophee. Sinns Bild, m. emblöme, hieroglyphe. 
Sieq-Wurtz, f. ail ferpentin. Sinnen, penfer, mediter. 
Siehe, 58. regardez. ſiehe da, voici, Sinnlich, fenfuel. 

voilä. Sinnlos, feiner Sinnen beraubet, fou, in- 
Silber, 3. argent. fenfe, forcene, hors du fens. finnlo&, 
Silber » Arbeiter, m. argentier. | adv. inconfidtröment. 


Bilder s Diener , m. Silber : Kämmerer und | Sinnloflgkeit , f.folie, manie, fureur, éga- 
Meifter, gırde - vaillelle, legarde del’ar-| rement. 


enterie, Sinnrei , von hohen Sinnen ſcharfffinnig, 
@fibers Dratt, m.fil d’argent. ingenieux, d’un efprit vif ou releve. 
@ilder s Faden, m. argent hie. I finnreiche Worte, de bons mors. er ift ſehr 
©ilber : Farbe, f. couleur d’argene. poetiſch, ſinureich, z/ a beaucoup d’efpris. finureid), 
ergentin. adv. ingenieufement , fubtilement , adroi- 
@itber« Gang, m. veine oder se tement. 
Silber⸗Geſchirr, ». de la vaillelle d’argent, | Sintemaßl, puisque, vü que, attendu que. 
de l'argenterie. j Sippfhafft, f. Verwandfhafft, Blut:Freunds 
Silber: Gefchmeide, n.argentrravzill&, ou-| ſchafft, parente, parentage, alliance. 
vrage d’argent. irup, m. du fyrop. 
Eilber - Blett, f. litarge. Sitten, pl. les maurs, maniare de faire, 


-&ilber-Grube, f.mine ou miniere d’argent.| de vivre. Sitten, Gebräuche, des we- 
Eilberling, ». un fıicle. kumes, | 
Silbern, von Silber gemacht, d’argent. \Gitten > Sehr, f. la morale. 
Silber-Ton, m. das ald Silber klingt, argen- | Sittig, de bonnes maurs. 
tin. Sittlich, ländlich fietlich, il faur vivre felon 
Simplicift, m. der ſich auf Kräuter und Wurs| la coütume des lieux ou l’on eſt. 
Bein verficht , un herboritte. , jeittfam, pofe, modere. ſittſamlich, adv. 
Sims, ». inwendig am Fenfter, accoudoir. | pofment, lentemens „ modeflement. 
Sims, oben au etwas frontean, frorton. Sittſamkeit, f. naturel poft, modeltie. 
Sincken, gemach zur Erde falten, defaillir, Sitz, m. Stuhl, fiege. Sitz, Wohnung, mai- 
tomber & terre, finden, s’affaifer. das on, demeure, lieu, chäteau , röfidence, 
Siucken des Muths, Yabbaiffement de cou. einen Sit uehmen, niederfegen, prendre 
rage. finden laffen die Stimme , abraiffer | un ii (ai 
da voix. finden ‚.ald Breter und Balcken Sitzen, ‚aflıs , fe feoir ou s’afleoir. das 
wegen der fhweren Dinge, fo darauflie | Eigen, Sadion des’affeoir, ou d’ötre aſſis. 
gen, ardner. finden zu Grund als ein das Sigen iR ungefund, i/ n’efl pas Jain 
Schiff, cauler à fund. ae zu Tifche fingen , — 


evir 
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ſeoir a table. der wohl ſitzt, riche & ac- \ lontaire, qui va & la guerre 
commode, qui — * en m mer. gut Sole, f. oder Sohle unten an 
Eit Leder, cul de plomb. te du pie. Sole am Schub, 
So, wenn, fi, quand. fo ferner, weiter, da-| foulier. neue Solenan Schu 
vantage, en outre. fo fol auch das Gegen: | feln, carrelure. 
theil wiffen, Mur aufs que la contre - par-| Solen » Leder, #. cuir de femelle, det « 
tie fache. fo, alfo, «inf, de la forte, de| fait des femelles de fouliers. 
fason que. man muß nicht fo handeln, #7 Sollen, fhuldig ſeyn zu thun, devoir, er 
n’y faut pas prockder ainfi. fo, welcher, | oblige. folen, müffen, faloir. follen, ir 
welches, qui, /equel, laquelle. der Mann, | perative, dder für werden: folte, für mi: 
fo dir begegnet iſt, Zbomme que tu as ren-) de; oder bie fünfftige Zeit, wird mit den 
contre. (0, fofehr, sanz, f, tellemens. et futuro oder imperfecto conjundtivi, gear 
ift fo gelehrt, daß, il eff A favans que. ſo ben : du ſolſt nicht tödten, su me süers 
viel als ich faffe, aurant que j’y comprems.| point. erfolte cher fiirberals, ölmowr: 
fo fern, powrväque. fo gardaß, tellemens| piäröt que. wie es ſeyn fol, dams des fir 
que. fo hin, sellement, quellement, moyen-| mes. das erinacht nehmen folte, qui; 
nement, paflablement. fo lang, Along| charge d’obferver. 
sems, pendant que. fo offt, A ſeuvent, Soͤller, m. le plancher, grenier, galeis, 
tant de fois. eben fo, au/i, autart. ſo viel chambre haute., 
als, à mrfure que. mie ſo? comment cela?| Sommer, m. Sommers Zeit, f. Pete. 
fo wohl als, aufs bien que, & -d*, »on | Sommer » Kleid, ». habir d’ere, 
Seulement , mass. er fieht nicht fo wohl auf Sommer » Ldger, m. la campagne. 
das Geld als auf die Ehre, i/ me regarde| Sommer» Laube, f treille, berceau. 
Das tant — que bonneur. eben ſo Sommer: Mahl, ». Sommier⸗Sproſſt 
mohl, auf: bien. fo, für alddannn, alors.| bran de Judas, lentille. 
fo bald als, des pe des auflı tör que, Sommer : Bogel, m. papıllon. 
Sod, m. ardeur degorge, chaleur brülan-| Sonder, ohne, fans, excepre. fie find alt 
te dans lagorge. da gemwefen , fonder Dich , zus yontehl, cam 
Sohle, f. Sole. cepse toi. fonder Zweifel, fans deute. 
Sohn, m. fils. Sonderbar, fonderlich, A parc, fepartment. 
Soͤhnen, f. Sühnen. es ift was fonderbares, c’cfl quelgue chij! 
— n. Euckel, petit fils, petite dxtraordinaire. 
e. 


| Sonderlich, defonder, fingulier, partieulie: 
Sohnss Tochter, f. Endelin,, petite fille. exquis. ſonderlich, ungemein, rar, 
:Weib, ».mabrü, la femme demon 
S. 


sra,rdinaire. ſonderlich, infender 
prinsipalement , [hecialement , firguliere 
Solch, tel. folchergeftalt, ainf, dela forte,| ment, fur sont. fonderlich, an eimem for 
de telle fagon,, ow forse. foldye Ehre habe| dern Ort, feparemen, à —— — 
ich nicht verdient, je m’ai pas merité de ſal Sonderling, m. un homme fingulier, quik 
grands bonneurs. fingularife. 
Solcherlty, de telle forte ou maniere. Sondern aber, mais. 
Gold, m. Kriegs: Lohn, lafolde, le paye-| Sondern, trennen, fcheiben, ſeperer, d 
ment. um Sold dienen, fervir a gage,| vifer, mettre& part. 2 
der pour de Nappointement. Sonderung, Trennung, f. feparation, ö- 
oldat, m. Kriege: Mann, un foldat,hom-| vifion. 
me de guerre. Soldat zu Fuß, pidron, fan- | Sonnabend ‚m. famedi. 
san ; zu Pferd, Keuter, un cavalier ; 14 | Sonne, f. foleil. in der Sonnen liegen, a) 
Land, foldas qui fert parserre; zu Waffer, | ein Haus oder Zimmer, Ärreexpoftanf" 
deil, 


Soldat qui fert par mer. Soldaten werben, 

lever des trouppes, Sonnen : Blume, f. tournefol. j 
Soldatens Hütte, f. baraque, Soldaten: | Sounen »Finfkterniß, f. eclipfe de foleil. 

Hütte am Wall, caferne. Sonnen» Hits, f. häle, ardeurouchaleur 
Soldaten: Hure, f. putain, gouge, cou-| du foleil. 

reufe de remparts, paillafle de corps de | Sonnen⸗klar, clair comme le jour. 

arde. Soldaten: Hure abgeben, cowrir | Sonnenfchein , m. la fplendeurdu 

es remparts. RR Sonnenfhirm , m. parafol. 
Soldaten Leben, w. vie militaire, la guerre. | Sonnenftdublein, ». atome. 4 de 
Goldaten: Stand, m. la milice, les trou- | Sonnen=Uhr, f un quadran au foleil. he 


pes. Sornen: Uhr: Drat , oder das, mad 
Soldlos, der keinen Gold befommt, unvo-| Schatten giebt, Zaigwile, de fılt ir 
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Sonnen-Wende, f folitice. 

Sonntag, m. dimanche. 

Gonntäglih, de dimanche. 

Sonſt, anders, autrement. ſonſt, auf eine 
andere Zeit, une aurre fos. fonft ald ges 
woͤhnlich, que de coßltume. fonft nichts, 
rien autre chofe. er hat fonft iu leben, z/ a 
dequoi vivre fans cela. es ift fonft etwas, 
das mich verhindert, #/ ya queigue autre 
chofe qui m’emp£che. fonft, fonften, im uͤbri 
gen, was das anders anlanget, d’ailleurs. 
fonften, zu andern mahlen, une autres foss, 
autre fu; in anderu Drten und Zeiten, 
ailleurs.fonft woher, ’ailleurs. fonft überall, 
par tout uilleurs. ſouſt, vor diefens, autre 
Jois , avant cela. 

Sorge, f. lefoın, le fouci, lapeine, l’in- 
quierude,, l’attention, l’application. 
Sorgen, Sorge tragen, avoir foin de, fe 
foucier de, fe mettre en peine. forgen, ſich 
beforgen,, befahren, craindre, redouter, 

avoir peur, apprehender. 

Gorsfalt, f. foın, empreffement, exalti- 


tude. 

Sorgfaͤltig, foigneux, qui eft en peine ou 
fouci, exadt. 

Gorsfältigkeit, f foin, fouci, follicirude. 

Gorsgfältialih , avec fouci & foin, exadte- 
‚ment, foigneufement. 

Sorglos, fans fouci, nenchalant, negli- 


gent. 

Soigiofigkeit ‚ f.ntgligence, nonchalance, 

— ſoigneux, plein de ſoins, em- 

reffe. 

Sorgfamfeit , f. la diligence, l’afıdüite. 

Sorgſamlich, foigneufement, avec foin. 

Sorte, f. forte, efpece. 

Spaͤhen, forfchen , lauftern,, Epier, efpion- 
Der, guetter. 

Spaͤher, m. ber ein Dingausforfcht, efpion, 

etteur. 

Spahn, f. Span. 

Spaͤh⸗-Schiff, m. navire d’aguet, pour efpi- 
onner, brigantin. 

Spalier , ». Bdume, die man an Gelaͤuder 
hinauf gewöhnt, efpalier. 

Spalt, m. Ri, une fente, crevaffe. Spalt 
der Erde, ouversure de terre. @palt bes 
kommen, fendre, fe crevaffer. Spalt el: 
ner Geber, Ze eran, le bec. 

Spalten, von einander reiffen, fendre. ges 
fpalten, fendu, fourchu. gefpmtene Klaus 
en, pied fourchu. 


Spaltung, f.lefendre, l'action de fendre. 


Spaltung, Trennung, Uneinigleit, difcer- 
de, diflenfion , divifion, mes-intelligence. 


Spaltung in der Kirche, un fchifme. der | Sparfamkeit , 
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den man ſich in die Hand Feißt, dcharde, 
Spaͤne vom Schnitt⸗Meſſer oder Hobel, 
planure. Epdne, als dünne Bretlein, 
deliffes. Späne unten aus einem Baume 
bauen, def er eine Höhle kriegt, duifer, 
Span, Zanck, debar, guerelle. 

Epan Bett, ». chalit, bois de lic, 

Span s erdlel,, ». cochon de lait. 

Spange, f. Arın:Band, braffeler. Spange 
r u Büchern, des boucles om les boffetes dan 
ıvrt, 

Span» Grün, ». verd de gris. 

Spanien, ». l’Efpagne. 

Spanier, m. Efpagnol. 

Sraniſch, d’Efpagne, Efpagnol. 

Spanifhe Fliege, f. cantarıde. 

Spanifcher Reuter, m. cheval defrife. 

— ». Geſpann, von Pferden, atte- 

©, 


8 
Spanns ber, f. nerf. 
Spanne, f. empan. 
Spannen, tendre. die Pferde vor den Wagen 
fpaunen, asteler les chevaux. fpannen die 
Pferde, men an einander auf der Weide, 
empetrer. gefpannete Pferde losmachen, 
die Spanftride abnehmen , döfentraver. 
ein Rad fpannen, enrayer une roüe. den 
Bogen oder Büchfe fpannen, sendre Parc, 
. de bander. das Piftol ift gefpannt , ce piffo- 
det eſt band. die Segel auffpannen, de- 
ployer, bauffer ou tendre les voiles, les 
mettre au vet, ſich auf etwas fpannen, 
vulg. foßpirer apres quelque chofe, lat- 
— das Spannen, extenſion, le ban- 
er. 


Spanner, m. an einem Feuers Rohr, clef& 
bander une arquebufe. 

Epannr Kette, f. an den Wagens Rädern, 
unenrayoir, unarr&t de roüe. mit Spaun⸗ 
Ketten aufhalten, arröser les roües aveo 
un enrayoir. 

Spann: Strick, m. entraves. 

Spar Buͤchſe, f.unetirelire, esquipot. 

Sparen , zu rathe halten , &pargner. 

Sparer, m. welcher fparet,, menager. 

Spargel, m. afperge. 

Sparren , m. ein Holtz, barauf die Dach⸗Lat⸗ 
ten gefehlagen werden, unchevron, er hat 
einen Sparren ju viel, ia la sere mal fai- 
se,ila uncoup de hache. 

Sparſam, genau, menager, chiche, tenant, 
quiregarde à peu dechofe, échars. ſpar⸗ 
fam werden, anfangen zurathe zu halten, 
devenir menager. (parfamlich, genau, dpar- 
femerm ‚chichement , mesquin, 

€pargne, menage. 


Spaltung anrihtet, [ebifmarique, qui fait | Spaß, m. —E divertiſſement. aus Spaß, 


fede & part. 


Span, m.,tclat de bois, copsau, Span, Spafhafft, Pin, 


par plaifir, par raillerie, 


Spt, 


551 SPA SPE SPpE SV55 
fer, réſſter. ſperren eine Stadt, bloguen 


ne laiſſer entrer, ni fortir per ſonne. Wi 
Handlung fperren , empecher Je trafic. Wü 

Beine aus einander ſperren, dcarguillr 
les zambes, 

Eperr : Hallen, m. &perr: Kette, fen 
tayoir, un arrêt de roue. 

Sperrweit offen, & gucule b£ante, tow 
ouvert. 

Speven, fich übergeben, vomir, rejetter, 
rendre gorge. einem in das Angeficht [pc» 
en, eracher au vifage de quelqu'un. Di 
Epeven, vomifement. Luft zum pet, 
bey den Medicis, naufee. was fpeyen mad! 
in der Arkenep, dmetigwr. 

Spep » Argenep,, f. vomitif, vomitoire. 

Epeyerling, m.f. &perbeer. 

Epicanatde , f. du nard. 

Spiden, mit Sped burchiiehen, larder,en- 
trelsrder, piquer, 

Spick⸗Nadel, f. lardoire. ; 

Spiegel, w.un miroir, une glace. Brem 
Epıeael, un mirvir ardent. &plegel in dem 
Pfanenſchweiff Jes miroirs d'un pan.in den 
Wappen mit Pfauenfpiegein , miraild. 

Spiegelfechren, ». blauer Dunf, jeu de 
combat, feintife, fimulation, trompt- 
rie, abus, faux femblant. 

Spiegel» @laß, m. verre de miroir. 

Spiegel» Hdudler, m. un miroitier. _ 

©piegels heil, luifant comme un miroit. 

nn carpe marquetkt. 

Spiegel: Hunft, f. caroptrique. 

Spirgelmacher m. er ou faifeur de 
miroits. 

Spiegel : Meife, f. une groffe mefange 

Epiegeln, fich foiegeln , in einem Spar 
fih beſchauen, fe mirer. fpiegeln, er er 
empel oder Beofpielan einem andern ne 
men, prendre gu Iqgwun peour exemp" 
modelle, Pimiter, 

&piegelfhimmel , m. cheval mirousrre. M 
Splegel hat, bass a miröir. 

Epiel, ». jeu. 

Spiel: Ball, m. balle, &reuf. 

Spiels Bret, ». tablier & jouer aux dam‘ 
un damier. : z 

Spielen, joüer mit Karten fielen, zeürr* 
eartes. um Pfennige fpielen, grimelise" 
Dasmeringe Segen im Spiele grimelinag j 

um groffe Summen fpielen , joher ?r®. J 

fpielen, cbrer des vun, Jeler. auf 

firumenten fpielen jower du Int, ı' 

Sperbeer, une corme. de la harpe, de lépinette, des orgueh pp 

Eperberr: Baum, m. oder Sperbirn:Baum,m.! Ten wer banaen fol, fürer aux bilel!. 
un cormier. len, fbernen , bauin-r. ** 

Sperber, m. un &pervier Spieler, ». joueur. ſchlechter @pieler, 1" 

Ererling, m. Spas, paller2au, moineau reau, telni qui jowe mal aquelquej® 

Sperren, verfperren, jufperren, barrer, clor-| ce foit, 
te, ferrer, fermer. fi ſperren, s’oppo- | Spielerifh , de jouzur. Eriih 


Spat, langſam, tard, rardif; adv.tard, tar- ; 
. divement, Bas fpat im Jahre iſt, oder 
fommt, d’arriere faiıon. fpat Obſt, Fruit 
zurdif. fpät, nicht bald, zard. es wird fpät, 
il commence a faire nuit, la nuit vient, 

ıl s’en va tard. 

Spat⸗, f. une hoüe ou bäche. 

Epatel, f. zum Pflaker, une efpatule ou 
paletre. 

Spat⸗Regen, m pluye du foir ou de nuit. 

Spatz, m. @perling, pallereau, meineau. 

Spaͤtzieren, fe promener. fpagieren führen, 
promener quelgu’un. fpagieren fahren, fe 
promener en caro[fe. ieren geben, a/- 
ler je promener. 

@pagiergang, „. promenade, Epapiergang, 
ein Ort zu fpagieren, prometivir,, prome- 
nade, . 

Specerey, f des épices. Specerey, als zum 
Begräbnis Chrifi , Parfum. 

Gpererey : Krämer, m. un &picier. 
peceriy : Laden, m. boutique J'epicier. 
peht m. un pic. Grünfschht, pivert. 
Buntſpecht, pic griöche. Ehmarkipedht, 
pinoir. 

Eped, m. lard. langes Stuͤck Speck, lar- 
don. Speck auf ber Kalle, Je got de lu 
ncix. Speck auf bie Faue legen, amorcer, 

. appät'r. 

Speck⸗Lilie, f. Geld:Blat, chvre - feuille. 

Eped» Maus, f. Fledermaus, jchauve-fouris. 

Speckſchwarte, f. couenne de lard. 

Speckſeite, /. Aeche de lard. 

Speer, m. une lance, 

Speiche, f. am Rad, le rais d'une roüe. 

Speichen in ein Rad machen , enrayer, 

Epeichel, m. crachat, la falıve. 

Speichel: Eur, f. flus de bouche.. 

Speicher, m. Korn - Boden, grenier, 

Epeis oder Speife, f. viande. 

Gpeis: Bier, ». de la petite biere. 

Speiſen, zu effen aeben, psitre, repaitre, 
donner ämanger, à boire fpeifen , effen, 
manger ‚ diner , fouper, dtre à table. 

@peid : Kammer, f. la dépenſe, le garde- 
manger. 

Epeie:Meifter, m.döpenfier, quialachar- 
ge de la dipenie. 

Speisewirth, der gu Effen glebt, trairteur. 

Epelt, m. Speltz, Dindel, Epeaurre. 

Spende, f. aumöne. 

Spendieren, depenfer, faire de la depenfe, 
faire — corrompre. 
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Epiel⸗Leute plur. joucurs de violon, les 


menerriers, les violons, 
Epielmann, m. Saitenfpieler , menetrier. 
Spiel-Haua, ». academie de jeu. 
Spiel: Bere, m. la badinerie, jouät. 
Eplels Zeug, ”. als Klapper-Werck, bim- 





'&pirbüberen, £. 
Spitzbuͤbiſch betrügen oder beſtehlen, filou- 


| —— a 
>» 
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Spital, ». höpical. 
Epigbube, ». filou. Spitzbube, Lunıpens 


Hund, gens le —— & de corde. 
louterie. 


ter. 


belot. der ſolch Zeug macht, dimselosier, | Spige, f. pointe, extr&mire, eiferne Spitze, 


bimbloguier. 

Epier: Schwalbe, f. efpece d’hirondelle, 
martınet. 

@pich, m. arme d’haft. Soldaten-Spieß 
oder Pieke, pique. Jaͤger⸗ oder Echwein: 
Spieh, Epiew. Wurff⸗Spieß, javedor. klei⸗ 
uer Spieß, bey den Alten , zeveline. ein 
Gergeanten: oder Gorperals Spieß, eine 
Hellebarte, bulebarde. ein Trabantens 
Spieß oder Partiſane, perrwifane. Reu- 
ter⸗Spieß, Lantze, Ance. kurtzer Spieß, 
Springſtock, halbe Piqye, Schweins⸗Fe⸗ 
der, bonton, brin d'eſtoc. Bratfpieß, dro- 
che. an den Bratſpieß ſtecken, mettre à /a 
broche,rmbrocher. ein Spieß Lerchen, une 
quinzaine d’edoüettes, une brocher. 

Epieß: Eifer, ». le fer d’une pique ou 
hallebarde. 

Spieffen, empaler. das Spieffen,, empale- 


ment. 

Spieſſer, m. Spleß⸗Hirſch, mw. brocart, bro 
quart, daguet. 

Epieh s Bcfell, m. camarade. 

Spieß⸗Glas, ». de l’antimoine. 

Epieh :Hirfh , f. Spieffer. 

Soieß-Ruthe, f. hauffine, baguetre. 

Spille, f. Spindel. 

Spiving, m. eine gelbe Pflaume, prune 
jaune. 

Cpiling» Baum, m. un prunier qui porte 
des prunes jaunes. 

Spinat, m. epinard. ” | 

Spindel, f. fufeau. Spindel ander Kelter, 
oder an einer Schraube, Ja vs. 

Epindels Baum, ". un fufain, 

Spindel⸗ förmig , fulele. 

Spinet, » epinette, claveflin, clavecin. 

Spinne, f arıgnee. 


fo man oben auf Zäune oder Shore macht, 
chardons. Spige an Korn⸗Aehren Ja sar- 
be de Fepı. Spige eines Gebäudes, /e 
Fuite. Spige oder Kante an Kleidern, une 
dentelle, des points. Zade am Rand einer 
Epipe, picor. Spige eines Berges, cou- 
peau, fommet , cime. Spitze eines Biebels, 
acroteres. pipe eined Degend, «loc. Gpi⸗ 
ke eines Glocken⸗Thurus, Ja fläche, Fair 
guile. Spitze einet Gewaͤchſes, Je montans, 
Spitze eines Blas-Balgs, oderdie Röhre, 
Venez, le bec. Spige eined Schiffes, /emez, 
Vaiguille, Feperon. Spitze einer Fahne 
ober Flacke, da queie. Spitze ber Naſg, Fr 
bous du nez, Spitze einer Armee, da söre 
dune arn be. 


Spitzen, aiguifer, rendre ou faire pointu, 


die Ohren ſpitzen, pröser, dre[fer les oreil⸗ 
des „ dsouter attentiversent. fi auf etwas 
fpigen, vulg. döfrer, astendre avec im. 
pence, jaübairer, gefpigt, aigu, poin» 
tu , piquant. 


Spirfindig, fubtil, fin, inventif, ingeni- 


eux, habile a inventer quelque chofe, 
adv. fubrilement, ingenieufement. fpipfins 
dig im Reden, fopbifte, fpipfindig reden, 
rafıner,piper, faire des fopbifmes,pointil= 
ler ſpitzfin dige Reden, fuopbifme, pointes. . 


Spißfindigfeit. f. finefle, pointille, fophis» 


{me, fubrilite, . 


Spitziz, feigig machen, aiguifer,, rendre eu 


faire pointu. ſpitzig, das eine Soitze hat, 
pointu,aigu. frigig, fpipfindig, fubril, fpis 
Big in Worten, aere, piguant, fatyri= 


que. 
Epigforff, m. qui a la tete longue, aigüe, ' 


ou poinrüe; raffin®, critique. 


Spitz⸗ Maus, f. mufaragne, 


Spinnen, Garn machen, filer. das Spin: Spitz- Nahme, m. fobriquet. 
nen, filement, filage. gefponnen Silber, |Spigmegerich , m. le petit plantain. 


fl d’arpent. 


Spiß » Zah, m. dent de chien, 


Spinnenfeind feyn, hair comme la pefte,|Spleiffen , fendre. 


&tre ennemi mortel. 
Epinnerin , f. hleufe. 
Epiun : Haus, ». les Magdelonnettes. 
EpiunsRad, m. roüer & filer. 


®plint, f. Spint. 
Splitter, m.un feru, une écharde, esquil-- 


le, paille. 


Splittern, &clater, fe fendre. 


EpinnsRoden, m. une quenoüille. einen| Splitter »Richter, m. qui voitle feru dans 


Noden anlegen, messre de la flafe à la 
quenoüille. 


SpinnsWebe, f. toile d’araignee, arai- 


ande 
Sdinn » Wirbel, m. un pefon. 
Spint, m. aubier ou aubour. 


l’aıl d’autru). 


porn, m. &peron, bie Sporen brauchen, 


anfporen, Zperonner, &porn oder Heine 
Klaue am wilden Schwein Fuß, garde, 
Sporn an den Hähnen und andern Bi; 


gein, argots ow ergors, 


[3 Sport 
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Sporn⸗Leder, n. worauf dee Sporn hinten | sion de. etwas gut fprehen, apprown 


ruht, porte- &peron. mit einem fprechen, parler d quelgusı 
porn sRädlein, ». mullette. ſprechen, Urtheil fällen, prononcer fa 
Spornſtreichs, A bride abattüe, & toute| semce. recht fprechen , juger, 

bride. Epreiffel, m. Schieffer, une Echarde. 
©porer, m. Eperonnier. Spreigen , ſich ſpreitzen, refifter, s’opinl- 


Epott, m. Hohn, Verachtung, moquerie,| trer. 
honte, affront, dshonneur, mepris, de- | &prendel, m. trebucher. das Höfplein ı 
sifion, ironie, infulte. es ift ein Spott,| dem Spreudel, worauf der Vogel hürft 
c’eft une bonse. ein Spott der Leute ſeyn, foll, marcherse. 
fervir de fable ds de rifße a tout le monde. | Bprendeln, bunt machen, tacheter, bigarır: 

Spotten, böhnen, fe moquer ou ride de Sorencklicht, bunt, picote, bigarre, tacht- 

uelqu’un, le faire fervirderifee, leren-| te, mouchet£, marquet£. an den Pierka, 
re la fable detout lemonde, en faire | pommeld. ald Farbe, mölf. 
fon joüe. Eprengen , begieffen, arrofer. fprengen, me 

Epötter, m. un moqueur, ungauffeur. hen daß etwas fpringt , Faire faurer wor 

Spoͤtterey, f. moquerie, gauflerie, rifee.| ver. fprengen mit einem Bferde, fairec- 

Spott⸗Geld, ». trop peu d’argent, prix| rir. ein Buch auf dem Schnitt fpremin, 

: dont on a honte, non-prix. erhatfein| marbrer. gefprengter Schnitt , marbrar. 
ps um ein Spott s Geld gekauft , i/a eu | Spreng : Faß, ». Spreng = Kanne, f.unz- 

a maifon pour rien, obet ꝓcur une piece de| rofoir, une chante - pleure. 
pain. Spreng : Kugel, f. un petard. 
Spott-Rede, f. parole outrageante. Spreng: Wedel, m. un afpergez, goupil 

Epott : Schrift, f. pafquinade. lon , afperföir. 

Spoͤttiſch, adv. parmoquerie, en tournane |Epreu, f. Korn= Hülfe, f. paille. 
la chofe en raillerie, par mepris. fpöttis | Spreu: Boden, m. Spreu: Kammer, fpal 
fcher Menſch, gauffeur, moqueur. lier. 

Spoͤttlich ridiculement, dedaigneufement. !Sprih Wort, ». un proverbe. ein alt 
fpöttlich Halten , fe moguer de quelgu’un. Eprih: Wort Im Schertz, adagr. 


Spott: Ber, m. vers faryriques. Sprichwoͤrtliche Redens » Art, fagon depi- 
Gpottung,, f. moquerie, raillerie. ler proverbiale. 
Gpott:Bogel, m. moqueur, rieur. Spring: Ball, m balle, &teuf. 


Spottweis, par ironie, par moquerie. - |Gpring« Brunn, m. fontaine qui jaillt, 

Spott: Werd, ». moquerie, farce, badi-| jer d’eau, —— 
nerie. Springen, huͤpffen, ſauter, treflaillir. ı 

Sprach, f.une langue, un langage. Muts das Vferd fpringen, fa uter ä cheval, f 
ter⸗Sprach, Zanpue maternelle. Sprach, jeiter fur un cheval, voltiger. vontim® 
die unrecht geredt wird, unbefante Eprach, ber fpringen, berſten, fe crever, era” 
baragoüin. unbekannte Sprach reden, ba-| crevaffei das Springen tiber oderauf d 
ragoüiner. ber undeutliche Sprache rebet,| mas, de voltigement. auf einen fprint" 
baragoüineur. einer Eprache mächtig feon, | fe Zancer fur quelgu'un. aus dem Sl r 
favoir parfaitement bien une — mit ſpringen, fanter les murailles. fpringen® 
der Sprache nicht heraus wollen, parler die Länmer, Bde, bonr. [prima 
Bas, m’ofer parler. Sprach oder Rede, Za| quellen, flieffen, fourdre. der Brunn fpritt 
parole , le parler. Sprach, Stimme, une| auseinem Baum, cette ontaine- ld 
voix, un accens, er hat gar feine ftarde| fa fource dans un arbre. ſotingen taflıt 


Sprache, i/ n’a pas la voix trop forte. als eine Mine, einen Brunnen ꝛc. fur 
Sprach » Eigenfhafft , f.le genied’une lan-| jeüer. Re 
gue , fes proprietez. Springer , m. Lufft⸗Springer, faureur, 

Sprähir , affable. tigeur. fpringendes Pferd, « 

Sprachkuͤndig, favant dans les langues, qui | zeur. — 
en fait heaucoup. Spriug« Körner, pl. &purge, oderpeute“ 

Sprach : Kunft, f. grammaire., tapuce, 


Sprachlos, müier, qui aperdulaparole. Spring s Kraut, &purge. RE 
Sprach > Meifter, rr. maitre de langue. Sprinafto®, m. la perche d’un in 


Eprah Rohr, m. porte - voix. eiponton, bäton & deux bouts, 
Sprageln , vule. wie Holgim Feuer Enaftern, | d'eſtoc. 
craquetter, petiller. Spritze, fprigen, f. fprügen. 


Sprechen, dire. füreinen fprechen, defendre | Spröd, als Metall dad leicht bricht, ug“ 
quelgu’un, gutfprechen,rdpondre, dire cau- Gprof, m. Zweig, rejetton, bourgeoN. >. 
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me, jet, brout. Eproffen von Bäumen abs ; Staarblind, aveugle par une cataracte. 

frefien, router. Sproffen an den Kohl: | Staar:Blindheit,, f. amaurofe. 

ſtaͤugeln, broceodi. in etlihen Provingen | Staarfiecher, m. un oculifte. 

werden fie genennet brossons oder broutons | Staat, ws. Etat, puiffance. Staat, une ré- 

de choux. kleine Sptoſſen n.Aefte,srourilles.| publigue. die Staaten von Holland, oder 
Sproſſe, f. Stafelan einerZeiter, echelon, | die General-Staaten, Les Hrars Generaux. 





degre. Staats Bedienter, m. Miniftre d’ Etat. 
Sprosfen, ausfhlagen, germer, poufler des. Staats⸗Bedlenung, f. oder die Staatd: Bes 
Jettons, bourgeonner, jetter. dienten insgeſammt, le miniftere. 


Sprögling, m. am Stamm eines Baums, re- | Staatd-Kunf, f. Staats⸗Klugheit, f- poli- 
jetton, bourgeon. | tique. 

Spruch, m. une fentence, arr&t, dicton, Staatd:Maun, m. un politique. 
mot. sin &prud aus der Bibel, oder aus Staatsfache, f. matiere d’ örar. 
einem andern Buch, page. die Sprüche) Stab, m. Eteden, un bäton. Stab, ein Maß 


Salomonis, Jes pruverbesde Salomon. von wen Ellen, draffe. Regiments⸗Stab, 
Spruchreich, fententieux, plein de fenten-| Gemerals@tab, dras major. Stab, als Mo⸗ 
ces. fis, it. Meßſtab, verge. 
Sprüchmort,, f. Sprichwort. Stab⸗Eiſen, m. verge de fer. 


Eprung , m. ſaut. Eprünge machen, als ein| Stab:Wurg, f. auronne, abrotonne. 
Seil⸗Taͤutzer oder andere fo Erereitien mas| Stachel , „. aiguillon. mit dem Stachel fies 


den, voltiger. hen, piyuer, aiguillonner, 
E pruugs:Weife, In einem Sprung, en fau- | &tacel:‘Beer , f. gadelle. j 
tant. Stachelbeer⸗Strauch, mm. gadelier. 


Spruͤtze, f. une feringue, ” Stachelicht, aigu, piquant. ſtachelicht, ſti⸗ 
Soruͤtzen, mit einer Sprüge,feringuer. fprü-] chelhafftig aufandere, raileur, moqueur, 
Ken, ala Woffer aus einem Spring Brun:| quirarllelesausres, fatyrique. 
nen, als Koth an die Kleider, jaillir. Stacheln, fiechen, piquer. 
Epuble, f.bobine. eine Spuhle, auf welcher | Stachelfhwein, ». porc-epie. ; 
man das Garn von was anders wickelt, dd-| Etadet ‚m. une paliffade, une cloifon de 


chargeöir. " paliffades, une eftacade. 
Spuhlen, bobiner. Stadt , f. Statt. 
° Spülen, rinfer oder rincer.. Staffel, f. un deore. 
Spuͤl⸗Keſſel, m. SpülsKübel, m. vaiffeau& | Staffelweis , par degrez, peu peu. . 
relaver. Stahl, m. acier, fufil, morceau d’ acier qua 
Spül:Waffer, ». rinfure oder ringure. fert & faire du feu quandonlebaravec 


Spul⸗Wurm, m. ver qui s’engendre dans| un.caillou. 
le ventre des enfans & des perfonnes | Stählen, Stahl an etwas thun,acerer, four- 
ägees. nir & étoffer d’acier, garnir d’acierum 
Epuud, m. bondon detonneau.den Spund| outil de fer, y joindre ou appliquer de 
wegthun, dedondonner. ; Pacier. flählen, Härten, donner la tr empe 
Spund-Loch, ». lecroudubondon. au fer, le durcir , le purifier, en faire de 
Spur, f. der Züffe, pifte, trace, train.| J’acier. 
Spur, Zeichen, marque, veflige, apparen-| &tählern , d’acier. 
ce, cunnoiffance. Epur bey den Jaͤgern, Stall, m. table. Pferde⸗Stall, deurie. im 
erres, menrde. Spur vom Wildpret haben) den Stallthun, dradier, mettreäl’etable. 
als die Hunde, balener. Spur von Hir: Stallen, in den Stall thun, metrre Al’ era- 
ſcheu, voye, foulde, foulure. von &hmwein| bie ou & l’Ecurie. ſtallen, wird auch vom 
und andern beiffenden Thieren,eraces,srai-| den Bferden gefagt, wenn fie harnen, faire 
nee. Spur verlieren , nicht wiſſen, wofie| de eam, pilfer. 
Jusebet, fo den Jagd⸗Hunden begegnet, Stall⸗Geld, ». vor das Einſtallen ber Pferde, 
arer. le droit d’ attache, Erablage. 
Spuͤren, der Spur nachgehen, fuivre la tra- Stall: Junge, m. valet d’ &curie ou d’ table. 
ce, la pifte, (püren, merden, apercevoir, Stall⸗FKenecht, m. valet d’&table,palefrenier. 


aufer, Stall: Kraut, ». Ochſen⸗Kraut, bugrane , ar- 
Epir Hund, m. unlimier, chien de que-| rete-beuf. 
te, braque, brac. StalisMeifter , m. Ecuyer. 


Staat, m. ein Vogel, <rourneau, un oiſeau. Statlung, f. 1’ &tablage, les &rables. 
Staar im Auge, la cataracde en P oeil,saye, Stamm, m. &tod, letronc, la ſouche d’un 
Loutte fereine. den Staar im Auge ſte⸗ arbre. Stamm, Geſchlecht, une maifon, 
den , abatire 3 öter la cataracto. famille, race, ligne. Stamm der 
’ 2, [4 | Tuben 
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Juden, tribu. geringes Stammes, debaffe| nicht ftandmäßige Heyrath, mesallianc. 
exırachion. Königlihes Stammes, de) eine folche Heytath ihun, je mesallier. 


fang royal. Stand» Recht, ». Jugement qu’ on rend, 
Etanım:daum, m. gentalogie, etant debout, contre un criine. 
EBtamm:Bud, ». livre d’amis. Stands-Perfon, f. perfonne qualifiee, d 


Stammeln, öttern, begueyer, ktre begue,| diftinftion , de qualite. 
balbutier, bredouiller,, bretonner. das| Stange, f. perche. Stange, die gerad ind 
Stammeln, Ze bredouillement. 1 Höhe geher am Mauer⸗Geruͤſte, Ecbufe: 

Stamm⸗Haus, ». maifon de naiffance. die nach der Qver,boulin. eine Stange, da 

'Stammler, m. bögue, bredouille, bredouil.| Waffer trüb zu machen im Fiſchen, buuilı 
leur. Stangen ber Laft: Träger, des branbe. 

&tamm, Wort, #. mot primitif, qui eft [a] Stange am Zaum ber Roſſe, des dranch 
racine d’un autre. de labride d un cheval. 

Gtämpeln, als das Papier, timbrer du pa-|Stänglein,». zum Striden, broche. &täup 
pier. geftämpelt Vapier, du papier simbre,| lein gu Fuͤrhaͤngen, verge. 
oder formuls. das Wappen, fo man drauf| Stapel, m. Etape. 
fämpelt, Ze simbre. der das Papier Röms| Stard, feh, dur, ferme, folide. ſtarck bes 
pelt, simbreur. | ‚Kräften, robufle, fort, puiſſant. hard 

Etämpffel, m. einer Mühle, pilon de moulin.| wegen flarden oder vielen, e.g. trindend, 
Staͤmpffel eines Mörfers, pilon demortier| “furcedeboire, demanger Se. im ftdrd: 
Ming « Stämpffel, die Flaur in Stapl,| Ren, e.G- Sturm, Alter, au fort del ur 
pile, eflampe. Beld:Stämpfiel, coinabar-| gute läge. der a ift iegt Rardh,la cur ef 
tremunnoye, poingon. gro, —— e, ıl y a beaucoup de mw 

Stampffen, Rofen ‚piler, mit den Füffen| ded/achur. ſtarci machen, forriner, der 
Rampffen, fouler aux pieds. aufden Boden) wer des forces. ſich wu ftarck machen, aldeis 
Rampffen. frapper des pibs contre terre. Kranker oder Schwacher, ‚prendresrepf® 

StampffMuͤhle f. moulinä pilerdes dro-| fer ne fe par mönager. ftarck werden, !“ 

gues. couvrer ſes ferces. 

Stampff⸗Trog, m. une auge à piler, ou ha- Stärde, Krafft, force. 
cher bien menu des choux, des carottes Stärde,.f. Stärd Mehl, m. amidon. eils 
ou des chofes femblables, de von Stärd Mehl, empow, emptjemen' 

Etand, m. Geſtanck, übeler Geruch, püan-| Stärden, ſtarck machen, renforcen, contor- 
eur, mauvaife fenteur. ter, confirmer. ffaͤrckend, als eins AP 

Etändern, püer, oder püir, rendre une| ip, conforsasif. flärden, mit Stärd 

‚ mauvaife odeur, exhaler une odeur|j Mehl, empefer. 
püante & corrompu&. Stärdmacher , m. amidonnier. 

Stand, m. Drden, un eat, rang, ordre, par-| Stärdung , f. Mittel und Armen , fo Kl 
ti, qualice. geiſtlicher, weltlicher, Haus:| den, medecines & reınedes.confortatl 
fand, A ordre ecclößafligue „ pohrique,| Start , Reiff, dur, roide. 
wconomique. von geringem Stand, de bar. Starren von Kälte, ftarren und hart werden 
Se Etoffe. Stand, Gelegenheit, condisicn. engourdir de froid, fe roidir. ſtartead 
in guten Stand bringen, Aire fleurir.| roide. 
Stand, Beruf, vocasion, condition, etat. Starrkopff, m. un opiniätre, un tetu, entett 
Stand, ein Drt / da man frhet, oder ge:| Stätia, betändig, ferme,, able, durab‘“ 
Randen bat, uud chen Lan, une place os ſtaͤtig, unablaͤßlich, afıdı, eunrinußl. ads 
wu lien, afhette. Stand halten im Krieg,| Mets, ohn unterlaß, alle Wege, * z 

tenir ferme , de pie ferme. for 


‚ ment, continuöllement, incefam m" 
Gtandarte, f. un etandart. das Leder am 








„de ‚ Rätig , feriglih, de 
Steige Bügel, worein man die Standarte nd fe affürdmens, dr 


fiellen fan, 4 brayer. fans branier ow trembler. tin 
Gtandgeld, ». der Kramer,ttalage, tonlieu.) Pferd, um chevalresif. 
Etändgen , ». ferönade, Stäts, f. ffete. 


Standhafft, conſtant, ferme, perfeverant. Statt, f. Drt, m. lieu, place. an attı # 
Raubhafftig bleiben, p —— er, perfifler,| diem, (beyim contrario ) Bien bin 7, 
ẽtre @@® demeurer conflans, fandhafftig,| defaur. eines Statt ve et en, * 
adv, mit Beſtand, beharrlich, conflam- place ou füire la charge de welgu * 
ment, perfeveramment. geben, Zailfer la place, donner lies, 

Standhafftigkeit, £. Befländigkeit, conftan-| sre. zu Ratten kommen, ſervir, 
ce, perdeverance, fermete. mode, venir a propos 


Sxaydmäpig, convenable 2 la qualité de. Statt, f. ville, Hauptsggpatt, nie pie 
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von einer Stadt jur andern, de ville em 
vile. 

Statthalter, m. vicaire, lieutenant, 

Statt halteriſch, de vicaire. 

Stathalterſchafft, X lieutenance, 

Etatt: Jans, ». maifon de ville. 

Statt⸗Kunecht, m. Häfcher, un archer, un 
lergent. 

Stattlich, herrlich, brave, excellent, ma- 
gmifique, pompeux , grand, riche, pre- 
cieux,{omptueux ; »dv. ınagnifiquement. 


see, 56⸗ 
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coter. ſtechen, als einen Ochſen oder 
Schwein, peinster. ber Finger ſticht mich, 
le doit m’ ölance, ftechyen, als im Garten «in 
hoher Blat darauf werffen, couper. in 
Kupffer Rechen , gruver. ftechen, erhabene 
Arbeit machen, graver, tailler en bofe. 
das Stechen, da piquüre. das Stechen der 
Künfller,/a gravüre, das Stechen der Geis 
te, pleurcfie. das Stechen in der Bruft,oder 
fonft im Leibe, picosement. das da fticht, 
als eiu Schmerk, poignans, 


Gtatt » Mauer, f. les murs ou les murailles Stecher, m. f. Sticyling. 


d'une ville. 
— ‚ m, le gouverneur de la 
ville. 
Etatt: Pfleger , m. le gouverneur , Ladmi- 
nıttrateur d’une ville. 
Statt⸗Recht, ». droit municipal. 
Statt⸗Regiment, ». police. 
Statt-Richter, m. le juge d’ une ville. 
Gtatts&chreiber, m. le grefhier d’ une ville. 
Statt⸗Vogt, m. baillıf, prevöt. 
Statt⸗Vogtey, f. prevöte, bailliage d’une 
ville. 


Statt⸗Weſen, ». l'état d’une ville. 

Statur, f. taille. 

Staub, m. poudre, poufliere. Staub von 
Waſſer, als bey Waſſer⸗Faͤllen oder Elcinem 
Megen, pulverin. fi aus dem Staube 
machen, s’enfuir, fuir. gu Staub machen, 
röiuire en poufliere, en — 

Staͤuben, faire de la poumere. 

Staͤuder, m. ein Jagd: Hund, der das Wild 
aufjagt und antreibet, chien de quäte. ein 
Gtäuber, der immer billt wenn er die Spur 
gefunden hat, Jaubss. der nur um ein Stuͤck 
Kleifches willen nachläufft, charnaigre. 

@tiubern,, chaffer, degiter, chafler le liö- 
vre de fon gitre. 

Staubig, vol Staub, poudreux, charge de 
oufliere, plein de poudre & de pous- 
ere. 

@täublein,, ». un atome. 


Steh: Palm, .f. houx, 

Stecken, m. Stab, un bäton, ber Steden 
ber Mahler, worauf fie die Hand legen, 
appui-main, bagueste. Stecken, Lichter 
oder Heringe daran zu hängen, brocde, pe- 
site baguette a pendre des chandelles, des 
barengs. ein Steden voll, drochte. an eis 
nem Steden gehen,s’ appuyer en marchant 
fur un baton. 
tecden,, mettre, ficher, fourrer. ſtecken die 
Naſe in die Bücher, avoir le wez fur les li- 
vres. ju fi fteden , ald Naſchwerck in den 
Sad, pocheter, mestre en poche. Pfähle 
ſtecken, planter, ficher des pienx. ftede dich 
nicht zwifchen, me #’y möle point. 

©teden , Eıre fiche ou mis, @tre, @rre cache. 
ſtecken bleiben in etwas, demeurer court en 
quelque chofe. im Koth fledlen, s’ embour- 
ber. in Schulden ſtecken, drre endesre, obe- 
r6, charg6 de dettes. die Sache if ind Ste⸗ 
den gerathen,du chsfe en efl demeurde la. es 
ſteckt ein Betrug dDabinter, i/ ya de du trom- 
perie en campagnc. «6 ſteckt etwas dahin⸗ 
ter, 1/y a quel que chofe decacht, ilyaan- 
guille jows roche. was hinter emem fieskt, 
de quelle feience il efl, de quelle capacite. 
fteden laſſen, Zaiffer dans. er hat mich im 
Unglüd fieden laffen, & m’ a abandınnd 
dans mon malbeur. 

Stecken⸗Pferd, ». dada. 

Sted:Nadel, f. ung epingle. 


Staub»Mehl, n. folle farine, cc’ eftlafarine| Ered:Rübe , f. naveau. 


* Japlusmenuc que le venrenleve, &qui 
s’artache aux parois du moulin. 

Staub⸗Sieb, ». damit man den Staub aus 
der Frucht reutert, un crible qui fert A cri- 
bler lebie. 

@taude, Buſch, buiffon, arbriffeau. 

Staudicht, voll Stauden, un hallier, plein 
de buiſſons. 

GStaup-Befen , m. le foüer. 


Eteg, m. Bruͤtke, f. une planche, un pe- 
tit pont. Gteg,WBeg, Fuß Weg, un fentier. 
Stege bey ben Buchdruckern, die au der 
Seite, bois de söre. die in der Mitte der 
Eolumme, bus defond. 

Stege, f. zu ‚ Pefcalier, la montee ou 
les i 

Steg: Reif, m. derier. er mehret fi vom 
Steg⸗ Reiff, i/ vir de vol, derapine, 


Stäupen, mit Rutheu hauen, foüetter, fef-| Stehen, Etre, etre debout, fetenir debout, 


fer, chätier de verges, donner le foüer, 
Steh: Buch, ». darcın man ſticht, etwas zu 

gersinnen,, livre de blanque. 
Stech⸗Eiſen, . burin, poingon, une pointe. 
Stechel⸗Kraut, m leitecas. i 
Stechen, Stich geben, piguer, poindre, pi- 


s’arröter. ſtehen bleiben , fus/fler , conf- 
fler , demeurer ferme , s' arreter. ſtehen, 
als eine Sand»Uhr , oder Uhr, Z’borloge 
dort. das Stehen vom männlichen Glied, 
Ereötion. e6 fichet daranf, daß, Z’affaire 
efl venu⸗ f avant que. es ſtehet im alteu, 

5 j "erhe 
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"affaire efl encore dans fon premier Etat. Stein⸗Fels, m. un rocher. 

es ſtehet ihm fein Leben darauf, s/s’agirde, Stein:Brube, f. une pierriere, carriere: 

fa die. wie ſtehets ? comment vom portez| Stein: Händler, m. mit Quater⸗ Stuͤcken 

vons? eöftehet nicht bev mir, cela me de-| carrier, Ä - 

pend pas de moi. wohl ſtehen bey etwas, ac-| Gteinhart , durcomme pierre. 

compagner bien, convenir bien, s’ accor-| Stein⸗Hauer, m. tailleur de pierres, can 

der. .das wohl ſtehet, cequiorneoudecore| rier. 

une chofe d= qui Iui fied bien. wohl oder| Steinit ; voll Steine, pierreux, plein d 

übel bey einem Rechen, drrebien oumalavec| pierres. | { 

quelgu un. ſtehen laffen, Zaiffer paffer, als Steinigen, lapider , tuer à coup de pierres 

einen Punet in der Rechnung. ftehend, qui! Steinigung , 7 lapidation. 

ef debout ſteheudes Waſſer, au dor man-Stein⸗Klee, m. le melilot. 

te, croupiffänte. ſtehendes Fuſſes, alsbald, Stein⸗Klippe, Kim Meer, écueil. das Schif 

de ce pat, tout d'un pas, fur le cbamp. ein] iſt an eine Stein⸗Klippe gefahren, Jeuev- 
geſtandenes Alter,äge con/ſtant, Age mür.| re a donné contre un ecueil. 

Stehlen, derober, voler. Stein:Kohle , f. charbon de terre. 
Steiff, roide, dur, gourd, fteiff auſehen, Stein Krebs, m. Ecrevifle de riviere qui 
regarder fixement. ſſeiff und ſtarck, als Pa⸗ſe trouve fousdespierres. 

pier, Degen⸗Klinge, qguiaducorps. fteiff,| Stein:Leim, m. colle de pierre. 

ft, beftäudig, fodide, flable, ferme. etwas Stein-Marder, m. martre. 

Reiff Halten, semir quelgue chofe fortement.| Steins Meg, m. Mäurer, maflon owtul- 
Steiffen, leinen Zeug ſtaͤrcken/ empeferdu| leurdepierres, carrier. 


linge. Stein⸗Obſt, m. fruitänoyau. 
Steig, m. un fentier. Steigüber ein Geh: | Stein-Del, ». lanafteliquide. 
ge, balier. Stein-Salg, ». felde roche, fel mineral, 


Stelgbuͤgel, m. &trier. aus den Steigbügeln, | Stein-Schneider,, m. der die Menfchen au 
fommen, perdre D afherse. mit kurgen| dem Stein ſchueidet, op£rateur. Star 
Steigbügelmreiten, porter les jambesä la| Schneider der Edelgefteine, Zapidaire. dis 
genette. Stein Schneiden, Ja cowppe des pierres. 

Steigen in die Höhe, monter, fe guinder.) Stein-Stüde,p/. Steinlein, die Luͤcken au⸗ 
auf einen Baum eigen, monter furunar-| qufüllen, bey den Maurern, blocage, bio- 
bre. aufein Pferd eigen, monserächevnl.|  caille. 

och felgen, monster au plus baut dégré de| Stein⸗Weg, m. chemin pav£. 
loire. das Meer fleiget , Ja mer s’ enfle.| Steinwurff, m. jet de pıerre. es iſt nur ein 
fteigen, ald Waffer,, gagner. die Früchte) Stelnwurff von hier, im’ eſt æloigus d i 
fleigen, deprix des denrees fe hauffe. aufeis| qu'unger depierre. 
ne Mauer fieigen, efcalader une muraille., Steis, m. le croupion, 
fleigen in die Nafe, ald Merrettig, prendre | Stelle, f. lieu, place, endroit, rang. ſein 


au nez. Stelle wohl verfehen , s’aquiser biende Ja 
Steiger, m. ber in die Höhe fteiget, monteur.| charge. die oberfie Stelle, le premier rang, 
Steigern , ben Preis verhohern, encherir. le haus bout. 


Steigerung , f. enchere, cruc, als der Zölle.| Stellen, mettre, placer, planter. als @* 
GStein,m. pierre. Steigder Reifen, /agran-| dyen, pofter. als Netze, drelfer. vor Augen 
de teinture minerale, legrand auvre, la) fiellen, metere devant les yeux. einen 7 
meödecine, la benoite. Stein, indem Bret⸗ freyen Fuß ſtellen, mettre quelgu un en“ 
ſpiel, un pion, une dame. Stein, Krand:| berté. ſich ſtellen, faire femblant , 5 


— pierre. Stein aus dem Acker thun, d’dsre fage , feindre, consr+ „faire. J 
ierrer. Stein im Obſt, ye⸗a. Rellen,planser. ſich gegen iederman freu 
Etein-alt, decrepit, vieillard, fort vieux. lich tellen, fe munsrer bumain ewver! ger 
Stein» Beiffer , m. une loche. fich eiffrig ſiellen, faire dezeid. ſalau 
Stein:Bod, m. capricorne, bouquetin, Blut, darrer les veines. ſich Helen, er 
Stein: Dreh, m. perce-pierre, paroitre, fesrouver, fepr£fenter. ne 


Stein⸗Brecher, m. tailleur de pierres, un] len, s’arröser. ſich ſteilen aber 
earrier qui coupe lespierresauxcarrie-| miteinem , »’ accommoder avec 


ves, ou quilesentire. nach etwas ftellen , tächer d' obtenir » 
Stein⸗Beuch, m. cartiere, pierriere. rer à quelgue charge, la beige ein 
Stein: Bude, f. carpin, nachſtellen, drefer des A er 
Stein:Büchfe , f. pierrier. gu un. eine Rede hellen, compafer um 
Stein⸗Eiche, f. yeufe. rangue. bad Stellen oder Geheides 
Steinern, quieit de pierre. bes Leibe, paflure. ei 


Stein⸗Farn, m. leceterac, 
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Stellmacher, m. charron. 
E tellmader: Werd, ». charronnage. Stertze, f. am Pflug, lemanche de lachar- 
Stellung, f. port, pofture. ruẽ. 
Stellwalter, m. vicaire. Stet, fietig , f. ſtaͤtig. 
Steltze, f. echafle. auf Stelgen gehen, mar-| Stets, toüjours, fans cefle, inceflamment, 
cher fur des &chaffes, &chafler. dtout moment. 
Steltzer, m. ver auf Stelgen gehet, m. un Steuer, f. Schagung, taille, impöt, tribut, 
echaffeur, qui va & marche fur des&chaf-| fubfides, aides. Steuer auflegen, impofer 
es. sribus. der Steuer geben muß , tributaire. 
Etemmen, ale Waffer , arr&rer le cours de] Gteuer, Almiofen, aumöne, afhıflance. 
P eau, faire reculer lariviere, inonder. (teuer , ». am Schiff, de gowvernail, Le ti- 
E tenimung, f. des Waffers, inondation. mon. 
Stempeln, Stempffel,, f. Staͤmp. Steuer⸗Amt, ». lacour desaides. 
Stendel⸗Wurtz, f. le —— Steuerbar, taillable, tributaire, fujer à la 
Stengel, m. am Kraut, la tige. Etengelam| taille, au tribut. 
Mangold, oder an Blättern , Die man mit) Steuerfren, der keine Steuer giebt, privil&- 
effen kan, carde. gie, exemt de tailles & d’ impöts. 
Öteppen, piquer, on arriere-pointer, pi-) Steuer-Kammer, f. lacour des aides. 
quer de foye ou de fil comme font les| Steuer: Mann , m. le pilore, qui tient le 
tailleurs. das Steppen, arriere-poinss. gouvernaildu navire. 
Stepp⸗Seide, f. foyeäpiquer. Steuern, Steuer der Obrigkeit geben, payer 
Sterben, mourir, tr&paller, dec&der, par-| la taille ou donner tribur. fieuern, den 
tir dece monde. geftorben, mors, feu, de.| Armen Allmofen und Hülffe erjeigen, don- 
Funt, srepafse. mer des aumönes. feuern und wehren, em- 
©terben, ». lamortalir®, lacontagien. pecher, détourner, retenir, divertir. dem 
Gterbens:frand, malade à mourir. Ubel fleuern, arröter de cours du mal, 
Sterblich, mortel, ſujet à la mort. feuern, das Schiff leucken, conduire le 
Sterblichkeit , f. mortalice. vaijfeau, tenir le gouver mail, . 
Eterb: Stündlein, ». I’heure ou l’article] Steuer-Ruder, ». le gouvernail ou letimon 
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Sterß, m. laqueüe. 


de lamort, la derniere heure. 
Sterb⸗Vogel, m. oifeau funebre. 


d’unnavire. andem SteuersXuber figen, 
tenir le gowvernail, 


Etern, m. &toile, aftre. er hat fein Stern Stid) , m. une piquüre, point. Stich, eflo- 


noch Blück, i/efl nd ſous une mauvaife etoi- 
le, [uw un mauvassaftre, Stern⸗Figur, ſo 
aus vielen Eternen am Himmel befteht, 
conflellation, aflerifme. Stern im Aug, 
la prunelle de F’oeil. ein Stern, den man 
kaum als ein weiſſes Fledlein fichet , mddw- 
leufe. voller Sternen, plein d’ Eroiles, &toi- 
26, die Sterne betrachten, odferver des 


aflres. 
Sterndeuter, m. un aftrologue. 
Sterndeuter⸗Kunſt, f. 1’ aftrologie. 


Sternen-Einfluß, m. l’ inflüence des aftres. 


Stern⸗hell, elair d’ &toiles. 


Stern: Himmel, m. der Himmel, da die Ster: 


cade, coup d’efloc. aufden Hieb und Stich, 
d’ efloc ou de taille. Stich mit Worten, fies 
be Stihel:Rede. Stich ins Herk geben, 
navrer le caur.bad harte Stiche giebt, poi- 
grant. einem einen Stich geben, poufer 
une botte à quelgu'un. der Slich eines Pets 
fhafftes, Kupfferſtuͤcks ac. effampe. Stich), 
wo ein Hammel oder Kalb geſtochen wird, 
am Hals, collet demouton, de veau, bout 
faigneux. man läffet mid im Stich, on 
m’ abandonne , on me laijfe dans le danger, 
dans le peril. es hält den Stich nicht, cela 
ne vaut rien, n' efl de nulle valeur, n’ aura 
point de bonne fin. 


ne dran ſtehen, le firmament, le ciel &toi- | Stich⸗Blat, m. eines Degens, une garde d'E- 


le, ol font les £roiles. 
Sternicht, , voll Sterne, etoile. 
Stern⸗Kraut, ecoile. 
Gtern-Kündiger , m. aftronome. 


pee. Stich⸗Blat, in der Karte, Ja carte 


qu’on retient powr la derniere main. des 


Stich⸗Blats, oder den lenten Stich fpies 
len, joüer à la derniere main, 


Eternlein, ». foman als ein Zeichen in ein Sticheln, donner un coup de bec, donner 


Bud) mat, afterisque. 


Sternſchuß, m. etoile volante. 
Sternſeher, m. aftronome, obfervateur. 
Gternfeher:Kunft , f. aftronomie. 


Gtern voll, vulg. yvre comme une foup, ex- 


tremementyvre. 


Stern⸗Warte, f. obfervatoire, 


un coup de dent 4 quelqu’un. 


Stichel:Rede, f. Stihel:Wort,». Worte die 


nicht bluten, brocard, difcoursplein de 
moquerie,de pointes, de paroles, de rail- 
leries piquantes, picoterie, botte. Sti⸗ 
chel⸗Worte geben, piguer, brocader, pico- 
ser, pincer, 

Stich⸗ 
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Stichfrey, invulnerable, impenetrable. 

Stichling, m. ein Fiſch, fonft auch Stecher 
genannt, loche piquante. 

Stichſchrifft, f. Ecrit laryrique, mordant. 

Ctiden, broder. geftidt, brods, fait @ P ai- 
guille, eu broderie. 

Sticker, m. brodeur. 

Stickfiuſter, fort fombre ou obſcur, fi eb-, 
{cur qu’on ne voit goutte. 

Stid: Werd, m. broderie. 

Gtid:Wurk, f. vigne blanche. 

Stieffs Bruder , m. beau frere. 

Stiefel, m. botte. Stiefel machen , faire 
desbortes. Stieffel tragen, kare botté, por- 
ser des bottes. feine Stieffeln anlegen, f. 
boster , metere fes bostes. Stieffel ausjie: 
ben, fe deboster, tirer des bustes. halbe 
Gtieffel, drodequin, forte de chauflure. 
Heine Stieffel , dostines. 

Etieffel- Hola, ». die Stieffel weiter gu mas 
&en, embouchoir. 

GtieffelsKnecht , m. ein Holtz zum Stiefel 
ans» ober abziehen, tirebottes. 

Stieffeln, fich ſtieffeln, fe botter, mettre 
les bottes. geflieffelt, borze. 

Stieff- Kind, ». enfant de la femme, oder 
du mari. eine Frau fagt, cu font lesenfans 
de mon mari , 8 find meine Stieff Rinder; 
und ein Mann fagt, ce fons les enfuns de ma 
femme. 

Gtief: Mutter, f. belle mete. die ſchlimm 
if, mırägre. 

Stieff⸗Schweſter, f. belle faur. 

Stieff⸗Sohn, m. beau Als, fils d’ un autre lit. 

— A belle fille, filled’ un au- 
tre lie. 

Stieff⸗Vater, u. beau pere. der ſchlimm ik, 

arätre. 

Siiege, f. Treppe , une montee, un efca- 
lier, des degre&s. 

@tieglig , m. chardonnerer. 

Stiel, m. ameiner Art, Deffer , le manche 
d’uncoßteau, d’une hache. &tiel an el: 
nem Apfel, A queui d’ une pomme, pedi- 
eule. Stiel aneiner Pfauns, da queue d'u- 


ne er 

Stlielen, einen Stiel ober Hefft an etwas 
machen, emmancher. 

Stier, m. taureau. 

Stifft, ». Bißthum, un Ev&cht, ou Arché- 
veche. Stifft Dom«Eapitel, un chapisre. 
der eine Stimme im Stift hat, cupirn- 


Zant. was zum Stifft gehöret,, capiswlaire. 


in Stiffts⸗Sachen, wegen Stiffts Haudel, 
capitulairement. 

Stifft, m. an einem Nefel, le fer ou la mail- 
le d’ une aiguillerte,, le ferrer. 

Etifften, leguer quelque chofe Aune £glife, 
ecole, höpital, fonder un coll&ge ou cou- 


vent. ein Unglüd fifften, cawjer un mal- 


| Stillſchweigen, nit reden, fe taire, 
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beur. Hader ſtifften, ſemer des querelle:, 
Krieg flifiten, excirer une guerre. 

Stifter, ». auteur, fondateur, patron. 
Stifter eines Kriegs, J' uureur d’ une guer- 
re, se bunte feu, 

Gtiffis:$rau, f. chanoinefle. 

@tifftd:Herr, m. chanoine. 

Stiffts-Kirhe, f. Eglile Cuchedrale. 

Stiftung, f. la fondarion. 

Stilet, ». un poignard, 

Stil, ruhig, tranquille, pofe, coi, paifible, 
pacifique , quiet. Mil vor ſich druschım 
feines Thuns warten, nicht liſtig jevn, «der 

Jon grund cbemin, aller fon train, n' enten- 

‘dre point de fine[Je. ſtill damit, sröve du 
bie file Nacht, de fslence de la nuit, lesen 
de la nuit ou chacun eft couche. es iRalkt 
ſtill, zous eff en repos. fi, zuhiglich, adv: 
doucement, bellement „ paifiblement , jan: 
faire de bruit, pofement. das ftille Bet, 
la mer calme, le calme ou la bonace des 
mer. files Waſſer, Riunehend Waffer, tw 
endormie , croupiJante. 

Stille , /. tranguillite, repos, quierude. IA 
der Stille, tranguillemens, it. & la derobtt. 
Stille , Verſchwiegeuheit, Ze Alencc. IN 
der Stille, en feerer, en cachette. 

Stillen, ſtil machen, appaifer, calmer. di 
Krien ſtillen, appaijer la guerre. fiilen, # 
frieden Rellen, appaijfer, contenter. ihm 
alle meine Schuld⸗Leute flillen , ge comen 
terai sons mes cr6anciers. Rillen, ’ 
ger, faire saire. fillen,afoupir. das Et 
len, —— ſtillen das Nerlangen, 
adoucir la douleur de V’ abfence, !ensu, 
la trifte/fe. ſtillen, lindern, als denSchmett, 
das * „Ungluͤck, amoindrir, dım 
nuer, appaıjer. 

—— 3’ arr&ter „ faire halte, dei 
Stiuhalten im Singen, puufe. 

ne dire 
mot. das Stilfchweigen, Ir /lence , late 
citurnise. ſtillſchweigend, fe zaifanı, fen 
rien dire, fans dire mot. 

Stiuſtand, m. treve, ceſſation ou fupen- 
{ion d’armes, armiftice, 

Stillehen, s’arrdter, fe tenir coi. kiüfe 
bend Waffer, cau dormante, eroupifjantt- 

Etimme, f. la voix, le fon, le ton. Etimmt, 
Wahlſtimme, Zu voix, fe fuffrage: 
Stimme, das Hölglein einer Geige inne 
unter dem Gteg, / ame. 

Stimmen, wenn man fingen till, — 
donner lestons, quand il eft queftion 
chanter en mufique. ein Jafrume 

flimmen, accorder , mettre d’« cord * 
inftrument, le monter. «6 iſt ungeflim 
il’ efl pas d’accord, des —— 
ces m’en fons pas zufles, des —— 
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Jont pas montées, auſtées au ton qu’elles Stoltz, hoffaͤrtig, aufgeblafen, ſuperbe, glo- 
doivent ösre. niedriger ſtimmen, ablaſſen, rieux, orgueilleux, arrogant, fier. ſtoltz, 
defcendre [le lut d’un ton, ] diefauteum| adv. fieremeut, orgueilleufement , arro- 
einen Ton. gamment. . 

Stimm⸗ Hammer, m. accordoir, marteau Stopffen, ein Loch zumachen, boucher. ftopfs 
d’epinette, clefdeclaveflin. fende Artzney, mödecine, ou medicament 
&tinden, puir, fentir mauvais. Finden nah | referrant, aflringeant. 
Wein, puir le vin. der Wein ſtinckt ihn am, | Stopffung, f. Zumachung, boucheinent, 
le vin Iui put. Rindend, püant. Stoppel, f. ereule, le chaume. 
Gtipendiat, m. un beneficic, quiaquelque | &toppeln, amafler des chaumes, eftraper, 
benefice ou penfion annüelle d'un prin- chaumer. das Etoppeln, chaumage. 
ce. toppen, rentraire une coüture. 
Stirn, £. le front. 


| @töppfel, m. bouchon. ’ 
Gtirns Band, ». frontal ou fronteau, ban- | Gtopp: Wolle, f. Stopphaar, w. bourre, 
delette de tete. | 


Stör, m. &tourgeon. 
Stien⸗Rieme, m. am Pferd⸗Zaum, frontal, | Stord), m. une cicogne. 
fronteau, Storchſchnabel, w. ein Kraut,bec de: cicogne. 
Stirn-Schnalle, f. chiquenaude. Stören, ſtocheen, die Zähne, curer les dents. 
Stochern, die Zähne, cureriesdens. ſtoͤren, als die Ruh, sraverfer „ sroubler. 
Stod, m. Stecken, un baton. Stock mit ei: | Störenfried, m. perturbateur de la paix. 
ner Spige unten in die Erbe juftellen. pi- Stoͤrer, m. perturbateur, celui quitrouble. 
— Stock mit vielen kleinen Knoten,, Stoͤrer bey Handwercken, pärendtier. 
amboche. Stock ins Gefängniß. une griFreuden⸗Störer, sroudle fere. Zahuſtoͤrer, 
fon. un cep, geole. Stock, als Yumofens | cure-dens. 
Stock in der Kırde, sronc. Stod, ald Hau: | Storger, m. Landſtreicher, charlatan, ven- 
flod, sron:cber Stock an den Thoren, da, | deur de mithridate, qui court les places 
mit die Wagen: Räder daran abweichen, 


publiques. 
und nichts verderben, borme. Stod, tod: 


Storre, m. picot , chicot. 
werck eines Haufen, drugedemaifon. Stod, | Stoͤrriſch, murrif, chagrin, de mauvaife 
Bienenfiod oder Bienbaut, rurhe de moh- 


humeur. 
ches a miel Stod oder Etumpf eines ab: 


&tof, m. coup, fecoufle, heurt, choc, heur- 
gehauenen Baumes, le tronc d’unarbre,le| tement, heurtis. ſich aufden Stoß ſchla⸗ 
gen, eflocader,, pointer. ein &toß, den eis 
nem etwas giebt, zowche. ein Stoß mit 
dem Rapierim Fechten, dorse. sin Stoß, 


picor. Stock, Stoͤcklein untır den Ferfen 
der Schuhe, #-/om. einen Haden over 
Stock am Schuh annageln, drocher. 


den einem ein Wagen giebt auf den rauhen 
Wegen, cabor. ſolche Stoſſe thun oder bes 
kommen, caboter das Stoffn eines Wa⸗ 
gend, das er dem thut, fo darauf figt, cabo- 
sage. das hat ihm einen Stoß gegeben, 
celä Iui a &16 fort nuifible, prejudiciable. 
den Rechten oder Privilegien einen Stoß 
geben, Aer da force d'un contrat,deroger, 
donner asteinte a un edit, atteinterude ä 
la reputation, recevoir une atteinte mortel» 


Stockblind, prive de la vüd, de lalumiere, 
aveugle. 

Stoͤcken, mettre dans les fers. 

Stoden, dicht werden, fe cailler, fe pren- 
dre. geſtockte Milch du Fair e illE. 

Stock⸗Fiſch, m. wenn er noch frifch iſt, morue. 
menwerdürrift, mer/uche. Siockfiſch, ein 
unverftänbiger Meuſch, un bomme pöfant, 
ou grus lourdaut. 

Stod:Meifter, m Kerder: Meifter, geolier. 

tod: Narr, m. fou a marotte. le de ſa maitreſſe. Stoß, Haufen, als Buͤ⸗ 

Stockwerck, n. eines Haufes, erage. her und dergleichen, pile. 

Stock⸗Zahn, m. Bad: Zahn, dent mäche- Stoß⸗Degen, m. une eftacade. 
liere. Stoß ⸗Eiſen, ». un maillet de fer, 

Stoff, m. Zeug, Eroffe. alles woraus etwas BStöffel, m. un pilon. 
beftehet, muriere. das movon eine Rede Stoffen, poufler, heurter, donger contre, 
oder Schrift handelt, user. | choquer &toffen, oder Rechen und hauen, 

Etolien, m. am Bett, pie delir. Stollen an! frapper dęſtoc & de taille einem das Meſſer 
einem Huf-Eifen, damit das Pferd hafftet, im dem Leib ſtoſſen, enf.ncer un cuuseau 
le petit crochet du fer d’un cheval, | dans de corps. in das Waſſer offen, jer- 

Stolpern, ſtraucheln, broncher, chopper,| ser ow plunger dans l’eam. fick: fiofen, fe 
trebucher, mollir. ftolpern, fallen, sadur-| bdiefer. ſtoſſen mit den Fuͤſſen wider die 


tre. Erde, —— ſtoſſen an etwas, als Acker, 
Stoltz, m. Hoffart, orgueil, vanité, arro-| Haus, abbutir fein Weib von ſich ſtoſſen, 
gance. 


repudier [a femme: ſtoſſen mit dem Kopff 
je 
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fe beurter des cornes, pouſſer, fe caffer la | Strauguliren, mit dem Straug umbringen 


söte, vor ben Kopff ſtoſſen/ choquer F ejprit 
de quelqu'un, l’offenfer, bleſſer fa delica- 
seh, Iui dEplaire, lui donner quelque fujet 
de chagrin. foffen, Heinzerftoffen, piler, 
broyer. » 

Stoß⸗Gebet, ». priere jaculatoire, lan. 

Stößig, der gern ſtoͤßt, qui heurte. ein flöfis 
ger Ochs, un deuf qui beurte. 

Stoß⸗Vogel, m. oiſeau de proye. 

Stoßweie, wie der Wind oder ein Affect in 
deu Meufchen, par bonsades. 

Stottern, begayer. 

Stracks, vulg. alsbald, von Fund an, tout 

incontinent, tout auſſi tät, tout Al’heure. 
ſtracks, gerad vor fich hin, sous droit. 

Strafbar in Worten, blämable, reprochable. 
firafbar, Rrafwürdig, puniflable, chätiable, 

eoupable. 

Era, ‚f. chätiment, punition. zur Strafe 
daß ic. powr punition, pour penitener, en 
pinitence de ce que, bey Strafe, fow peine. 
bey Lebend:Strafe, & peine delavie. bey 
hober Strafe, fur peine rigoureufe, fur pu- 
nitionexemplaire, fevere. Strafe an Gelb, 
oder Geld⸗Strafe/ amende. Strafe eined 
Ubelthäters, fupplice. eine Strafe ausfte: 
ben, porter fa peine. Strafe erlaflen, faire 
grace, pardonner, accorder le pardon, re- 
mettre une faute. Strafe, Scheltung, ri- 

rebenfion , correälion. 

Strafen, Straf anthun, chätier, punir, met · 
tre A l’amende, faire fouffrir une peine. 
am Leben firafen, punir de mors. um Geld 
firafen, faire payer l’amende, punir par 
une amende, ftrafen, [helten, einen Leviten 
leſen, reprendre, reprimender, tanfer 
aigrement, bien renvoyer quelgu'un, cban- 
ser a quelgu’un fa note ou fa legın, lui la- 
wer la tete,lecenjurer, . 

Etraffällig, puniflsble, quiameiit& d’erre 
puni ou chätie & mis A l’amende. 

Etraf-Geld, ». largent desamendes. 

Strahl, m. Wetter:Strahl, foudre, Strah 
len der Sonu, /esrayons du ſoleil. 

Strahlen, mit Strahlen fchieffen, fulminer, 
foudroyer, lancer des foudres. ſtrah⸗ 
len, ald die Sonne, rayonmer , röpı ndre 
des rayons. 

E:trand, m. ein feichter Ort, lieu par ou l'on 
paffe à gu&, bancs de fable, rivage. 

Etraimden,tchouer,inveftir, toucher äterre, 

Strang, m. von Garu oder Geide, un Eche- 


veau. 
Strang, m. Strick, corde. zum Gtraug ver: 
urtheilen, condammer quelgwun à dire 


pendu. j 
Stränge, f. Zugfirid, trait. 
Gträngs Leder, ». wodurch 

Geſchirr gehen, porte-trait, 


etrangler. 

GStraffe,f. le chemin, le paflage. Zandflraffe, 
legrand chemin. Straſſe, Gaffe, uneruö. 

Straffen-Raub, m. vol, volerie, brigandage. 

StraffensRäuber, m. un voleur, un brigand, 
larron , detroufleur. 

Straſſen⸗Raͤuberey, f. brigandage- Straf 
fenräuberep treiben, voler für des grand 
chemins , brigander. 

Sträuben, die Haare in die Höhe Chun, mie 
ein Hund oder Kate, fo fie gernig feom, 
heriffer ou heriffonner, le poil, dreſſer le 
poil. fieduben, ſich fräuben, ſich widerſ⸗ 
Ben, n’agrder point quelque chofe, s’y pP 
pofer, refifler, s’opiniatrer. 

Sträubig, mas vom Hunger elend audfiehet, 
und die Haar verfiellt, wie ein verhunger: 
ter Hundoder Kae, maigre, defair, cum: 
meunchien ou chat mal nourri. 

Sträublein, wr. vulg. un bignet, gäreau. 

Straud, m. buiflon, halier, arbrıffeau. 

Strauch⸗ Dieb, m. f. Strauch Mörder. 

Straucheln, chopper, broncher. ſtrauche⸗ 
lend, fallend, bronchant, cboppant. 

Strauch:Mörder, m. un meurtrier, volevr, 
brigand ‚qui zn les paflans dans les 
halıers oubuiflons. 

Strauß, m. ein Bündlein von Blumen, Rot; 
marin und dergleichen, un bouquer. 
Strauß oder Buſch auf des Wiedherft 
Kopff und andern Feder Viehes, A Aupps, 
une crẽte. Strauß, ein Vogel, aurruct:, 
Strauß, Streit, Zanck, cowder, querek.. 
Gefahr, Widermärtigkeit, danger, peril, 
adverfite. 

Etreben, fih bemühen, s'efforcer, afpirer, 
tächer de parvenir à quelque choſe, 
tächer. 

Streb⸗Holtz, n. fo auswendig aufdas Gebaͤld 
in einem Bau gelegt wird, une poutre, un 
chevron mis par dehors au travers des 
foliveaux. 

rs ms. pilier boutant ou contre 

ort. 

Etrede, f. Weges, trait. 

Otreden, aus einanderziehen, daͤhnen, rer- 
dre, &tendre, fich mach der Decke ſtrecken, 
faire fes döpenfes d mefure de fesrevenm, 
renler fa bouche felon fa bourfe. 

Streich, m. uncoup, trait, atteinte, tour, 

. piece, 

Streidheln, amadoüer, paffer doucement la 
main fur quelque chofe, mitonner. du 
Streiheln eines Pferdes, maniement, ca 
refe quon fait à un cheval. 


bie Stränge am Streichen, reiben, frotter. das Gold antdın 


Probier » Stein ſtreichen, Froster cs 


duwcher 
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soucher Por ä la — de toucbe, éprou- 


ver —— pierre de touche. ſtreichen, frei: 
cheln, mit der Hand ſtreichein, addoucir. 
amadcier, 
we/que chofe. freien, umlauffen, um- 
weiffen, ccurır, rouler ou roder le phis. 
reichen mit Ruthen, Adupen, donner Je 
Feier, foüerter, feler. ftreichen, für geben, 
aller. freien im Gelgen, joüer. die Ser 
gel ſtreichen, amener ou mettrebas les voi- 
des, baiffer le pavillon. ö 
Streih: Hol, m. la racloire d'un mefureur. 
Streich Nadel, f. sie man fie zum Metall 
braucht, aiguille d’&preuve. 
Streich⸗Stein, m. une pierre de touche. 
Streiff, m. ligne, raye, iremcourfe. einen 
Streiff thun, faire une courfe, courir un 
pa1s. Streiffan Blumen, panache. Streiff 
im Gewirc von anderm Faden oder Farbe, 
vergee, 

Etreiffen als Kiele,kollander.freiffen, Ettei: 
fe an etwas machen, ayer, faire des raye: 
fur quelque chofe.ftreiffen, Laub abftreiffen, 
efeuiller les arbres. ftreiffen, ein Thier 
abftreifen, drorcher cu depowiller une bere, 
deshabiller, fagen die Fleiſcher. ftreiffen, 
aur etwas berühren, donmer une atteinte, 
efjleurer la peau, tnucher un peu. Rreiffen, 
herum ſtreiffen, errer ga la. ftreiffen wie 
Die Soldaten, faire des courfes par un pais, 
ravager, vu courir un pals, aller à la pico- 
rede. das Streiffen der Soldaten, cuurfe de 
foldars. firciffen den Fuß, sirer Je pied en 
arriere,le trainer. feeiffen, ein wenig be: 
rühren, frifer. geſtreifft, ale Blumen, 

anache, 

Streifferey, f. courfe. 

Striiffigt, das Streiffe hat, quia plufieurs 
rayes, Taye. 

Streiffung, f. Berührung, atteinte. 

Etreit,m. Kriegs⸗Kampff, un combat, une 
bataille. indem Streit umfommen, demeu- 
rermort ſur la place. Streit wegen Gi: 
ter, debat ou different à cauſe de quelques 
biens. Streit wigen ber Religion, a ar 
controverfe, debat à couſe de la re ıgion. 
Streit, Zand, Hader mit Worten, un dif- 
ferent, une querelle, — * contention, 
eonteflation, contrariese, Streit zwiſchen 
gwenen; un duel. Streit, weyer Gerichte, 
die einerley Nechts : Handel zu fich ziehen 
wollen, confli#. Streit, ein Kraut, Ja per- 
venche. 

GtreitsApt, f. häche d’armes. 

Gtreitbar, belliqueux, martial, vaillant. 
ftreitbarer Maun, combartans. ftreitbarer 
Held, un brave guerrier. 

Etreiten, combattre, batailler, fireiten mit 
Worten hadsın,guereller,difpuser,debarire. 


aıter, paffer la main fur 
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Streiter, m. un combattant, champion. 

Streits Frage, f. queftion controverl£e, 
agitee. 

Streitig, darüber Streit ift, mis en contro- 
verfe, difputable, dontils’agit, dontil 
eft queftion, de quoi on difpute ou dé- 
bat, contefte. einem die Ober⸗Stelle ſtrel⸗ 
tig machen,difpurer à quelqu' un le premier 
rang. die Sache iſt ftreitig, on efl en difpu- 
te de celà, Poffaire, lachofen’ efl pas en- 
vore decidee, terminde, vuidde. freitig 
ſeyn, drreen debat, ou en —— 

, m. marteau d’armes,mail- 
otin. 

Streitigkelt, f. difpute, debat, different, 

Streit-Kolbe, f. une maflu£. 

Streit- Kopff, m. un brouillon, un efprit 

‚ de contradiftion. | 

Streit:Plaß, m. champ de bataille, lieu du 
cembat. 

Streit⸗Sache, f. procs, controverfe, dif- 
ferent. 

Streit⸗Schrifft, f. controverfe. 

Streit⸗Wagen, m. un charior de guerre. 

@treng, tapffer, valeureux, vaillant, brave, 
courageux. firenger under, sisre gu' on 
donne en Allemagne aux gentils bommes. 
fireng,, hefftig, — rude, rigoureux. 
ſtreng, herriſch, abfo/u. ſtrenges Leben, vie 
auflere, macération, mortification. «in 
firenges Leben führen , fe mortifier , fe ma- 
c#rer, vivre petitemens. fireng, eng zuſam⸗ 
men gejogen, referr&, &trois. fireng, uns 
freundlich, Rrenger Weife, rigoureufemens, 
rudement. fireng mit einem verfahren,srai- 
ter quelgu’ un rudement, rigourenfement. 

Strenge, f. Strengigkeit, f rigueur. nach 
der Strenge, alariguur. 

Streu, f. vordas Vieh, de lalitiere pour le 
betail, &trein. vor Menſchen, dir de paile, 
Jitiere. 

StrewBüchfe, /. poudrier, ı1ablier. 

Streuen, faire la litiere aux chevaux,baufs. 
fireuen, als Gras auf die Erde ober Blus 
men, Joncher. gefireut Gras, Jonchee. 

Streu⸗Gabel, f. une fourche d’ étable. 

Streu:Sand, m. dufable, de lapoudre. 

Strich, m. une ligne, untrait, trace. ein 
Strich, womit man eine Schrift durch⸗ 
ftreichet, darre. einen Strich machen, #5- 
rer une ligne. Strich der Vögel , vo/, vo- 
lee. Strich Lauds, cowsr£e, region. Strich 
am Sub-Euter, srayon. 

Stri@, m. corde. ein Strid für Maurer, 

Gärtner, Eouftabel, cordeau, flechten als 

Stride, cordeler, corder. Platz, wo 

man Stride macht, corderie. kleiner 

Strick, cordelette. Strick, Netz, Mlec, 

dagsy piöges. mit dem Strick erwuͤrgen, 

etran- 
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à dire pendu. Dirbesoder Balgens 
Strid, licou. Strid, Galgen⸗Strick, bofer 
Menfch, prudard. 

Striden, Hofen, Garn, und dergleichen 
Strickwerck machen, tricoter, lacer, faire 
des bas ou quelque autre ouvrage, bro- 
cher. 

Gtrider, m. tricoteur, brocheur. 

Gtridsteiter, f. &chelle de cordes de foye. 

Strid:Nadel, f. aiguilleä tricotter des bas, 
broche. 

Strickwerck, m. ald Struͤmpffe, eftame. als 
der Weiber Geſtricke, darein zu neben, wie 
Garn, refeau. 

Gtriegel, f. &rrille. 

Striegeln, als Pferde Erriller les chevaux. 
firiegeln, fehlagen, riller, bien bastre. 

Gtriem, m. ein Mahl oder Zeichen von Schlaͤ⸗ 
gen , oder von ſchweren aufliegenden Sa⸗ 
hen, une marque ou fion de foüet ou 
d’autre coup fur le corps. 

Strobel Dorn, m. artichaut. 

Stroh, m. paille. Stroh um etwas thun, mit 
Stroh verfehen, empailler. der etwas mit 
Stroh einmacht, empailleur. 

Stroh⸗Bett, w. licde paille, paillaffe. 

Stroh: Bund, ». sum Dahdeden, Stroh⸗ 
Schaib, ». glui. 

Stroh: Dad, . roit de chaume ou de paille. 
Stroh⸗ Decke f. der Gärtner über die Miſt⸗ 
Bete, oder vorbie Feuſter, paillaflon. 

Stroh⸗Halm, mw. chaume. 

Stroͤhern, qui eſt de paille. 

Strob:Fiedel, claquebois. 

Stroh⸗Hut, m. capeline. 

Stroh⸗ , f. cabane de paille, chaumie- 
re, chaumine. 

Stroh⸗Sack, m. un paillaffe. 

Stroh⸗Seil, w. unlien de paille. 

Stroh⸗Wiſch, m. ein Wiſch von Stroh ge- 
macht, un torchon, bouchen. 

Strom, m. Woffer-Strom, un fleuve, une 
riviere. &trom, de fil ou de cowrs ou le 
courant, de leau,d’uneriviere. wider ben 
Strom, amont Prau. den Strom hinab, 
avan Pean, au courant del’cas. 
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— — — — — — — — — — — — — — — 
ecrangler. zum Strick verurtheilen, cou. Stube, f. un poile, poscle, une £tuve. } 


Stube wärmen, chauffer le poele, y fe 
du few. 


Stuben: Sefell, m. camarade, compagnı 


de même chambre. 


Stuben⸗Geſellſchafft, f. chambree, cony 


gnie de chamhre, 


Stuben-Heiger, m. chauffeur de poiles, u 


fait du feu. 


Stüber, m. Münge, un Ton. 
Stüd,r. une piece. Stuͤck Brot, ame pi! 


ou un morce.u de pain. Stuͤck eines But 
some, vilume, partie. filbern Erd 
gülden Stuͤck, ros/e dargent ou dor. Or 
einer Mede, partie, »iembre d'une bar 
gue, article. von Stück zu Stuͤck, de put 
en point. von frepen Stüden, volonar 
ment, librement, fans contraine, 
pleingr&, de fon propre moumement, dj 
pure volunte. Stüd vor das Thun, inn= 
ralibus in guten und böfen : ein id 
Demuth, der Klugheit, um „Fe d'un, 
de prudence. ein Schelmftüc, um ade“ 
feelerat. Stüd, als fragmenta, fragm". 
Etüd, das beufammen iſt, alt ein Ta} 
Brot, als ein Holldndifcher Kds, item, 
Seiffe, un pain. Stuͤck oder Drt in odet m 
einem Buch, page. Stuͤck vom gan! 
abaefondert, zrongon. Stuͤck, fo lan # 
als Balcken oder Stanaen, als lange &i} 
de Silber ic. barse. Stuͤck, gantzes um 
theiltes Stück ald Mauern, Marmer, Me 
Stuͤcke von zerſchlagenen und zerbahrn 
Schiffen, uud anderm Geraͤthe, de dr 
Stuͤck das vom theilen entſtauden it, fr" 
sion. Stuͤck, das zur Merfertiaung ei’ 
Artzeney und andern dergleichen Eadı! 
kommt, ingröliene. zu Stuͤcken ba 
couper en morceaux, tailler en pie. 


&tüd,». Geſchuͤtz, un canon, pisce darl* 


rie. die Stüde, Parsill-rie. unter W 
Stüden einer Stadt, gang mahe da" 
fows la couleuvrine d'une place, mit © 
en ſchieſſen, canonner. 


Städeln, Mücken, zu Stuͤcken machen, co“ 


per, mettre en pieces, trongonner. F 


ckeln, ſtuͤcken, Die Stücke zuſammen ft 


Etrömen, couler. rapıeer. 
Strogen, etre enflc, fegonfler. St ͤci⸗Gieſſer, m. fondeur de pieces di 
Gtrogig, enfl#, gonfle. tillerie. 


Strudel,m. Waffer:Wirbel,cournant d’eau, | Stüd:Kugel, f. boulet. 
un gouffre. RR Etüclein, ». tour, piece. er hat mireinar' 
Strudeln, fieden, boüillir fort. ſtrudeln, ges Stüdlein bewiefen, fl m’a jaud us he 
\  wirbelm, sowrnoyer,aller en tuurwans. sur, ilm’a fit pigce. il 
Strumpfi, m. un bas Gteümpffe, die keine | Stüc: Lieutenant, m. Lieutenant durt'“ 
Sohie oder Fuß haben, guösre, gamacbe. | .rie. 
Strumpfi: Band, ». — Stile Schuf, zw. canonnade, coup dea 
©trumpffitrieter, m. brocheur, tricoteur. non 
Struppicht als Holy, krummaſtig, übel ger | Stücweis, von Stück zu € tuͤch parpi“ 


wachſen, bois brouts, sin Kauffmann der im das @rofe, "“ 
| erüdae 
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Stuͤckwels verkaufſt, un marchand qui Ständiih, ı toute heure, d’une 


vend en gros. 


nn 


— — — m 


78 
heure & 


seu 





l’ autre, 


&tüdwerd, ». imperfeltion, chofe impar- | Stupff, m. la piquäre. 


faite. 
Stud: Wild, m. bere fauvage. 
Stud: Wifcher, m. ecouvillon, bouton, 
Student, m. erudiant. 
Studien, pl. lesecudes. 
&tudieren, &rudier, s’appliquer aux let- 


tres. er ſtudieret fleißig , 7/s’ applique fort | 
a [es ötudes. einer der nicht ſtudieret hat, un 


homme fans etude. ein Geſtudierter, bBom- 


tupffen, piquer, poindre, aiguillonner. 
das Stupffen, aiguillonnement, piquüre. 

Sturm, m. Ungeftäm des Windes, tempete, 
orage, tourmente. Sturm auf den Meer 
haben, drre agité d’une tempẽte en mer. 
Sturm der Kriegs⸗Leute, wenn fie einen 
Anfall an eine Stadt thun , un afaut. 
Sturm laufen, donner ? afäur, aller & 
Pafıur, monteral afaut. 


me d’Etude. das Studieren, drude, les Stürmen, affaillir, donner I’ affaut. ftüts 


etudes. 

Studier-Stube, f. une erude. 

Etuffe, f. Staffel, un degre, grade, marche. 

Stuffen:Jahr, ». an climaterıque. 

Etuffenmeis, pargradation. - 

Stuhl, m. une felle, un fiege, une chaife, 
un placer. zu Stuhlgehen, aller a la fel- 
be. könialicher Stuhl,un taröne. Gemach⸗ 
Stuhl, Nacht⸗Stuhl, felle percde. 

Stuhlgang, m. felle. Stuhlgang, ber von 
natürlicher Reinigung ſelbſt Eommt , bend- 
fice de nature, ben£fice de ventre, devoye- 
ment naturel & [pontande qui arrive — * 
aucune médecine einen Stuhlgang haben, 
aller à la ſelle. Stuhlgaug machen, faire 
äller a la ſelle. 

Gtubl-Zäpfflein, ». un fuppofitoire, 

Stuhl⸗Zwang, m. conftipation. 

Stulpe, f. am Stieffel, canon, genouillere, 

&tulven, retroulfer. 

Stulp⸗Naſe, f über ſich gebogene Naſe, un 
ne2 retroufle, fait en pied de marmite, 
recourb£, relev&, camus, 

Stumm, muet. 

Stümmel,m. Datjenige, fo von einem Dinge 
übrig geblieben iſt, un bout, refte, refidu. 

Stuͤmmeln, jerſtuͤmmeln, tronquer, eftro- 
pier, gäter, couper, diminu@r, mutiler, 
rogner. 

Stünveln, pfufchen, entreprendre fur le 
metier. 

Stumpf, m. Stock, der inber Erben ſtecken 
bleibt, wenn man einen Baum abhauet, le 
tronc, oulafouche d’unarbre, picot. 

Etumpff . nicht ſcharff oder frigig, das feine 
Schaͤrffe oder Spike bat,rebouch£, emouf- 
fe, moulle. ftumpff machen, als die Zaͤhne, 


apacer. @tumpff eine geftümmelten Glies 
des, — ſtumpff, als ein Winckel 
e 


im Meſſen, ⸗6. Aumpff, 
Verſtand, obews, bouche, lourd. 
Stumoffen, &moulfer, reboucher, gäter, 
rabattre la pointe. 
Etumpff:Nafe, f. camard, nez cache. 
Stuͤmpler, m. ungäte-mitier. 
&tunde , f. uneheure, 
En ». Sand»Uhr, un fable, pou- 
‘ drier, 


vulg. von 


men, die Sturm. Blode Iduten, fonner 
le tocfin , donner Pallarme. ſtuͤrmen, al® 
der Wind, fouffler avec impdrliofitd, 

Sturm⸗Glocke, f. le tocſin. 

Sturm-Haube, Sturm⸗Hut, m. casque, 
beaume, arınet, baflinet. 

Stuͤrmiſch, tumultuzux, impetutux, vio- 
lent, rude & furieux. 

Sturm⸗Leiter, f. &chelleä feu. 

Sturm: Wind, m. tempete de vents, orage, 

Sturg- Baum, m. das Kobolt» Schieffen, 
culbute, da man den Kopff auf Dis Erde . 
fegt , und die Fuͤſſe darüber hinwirfft. 

Sturkbaumen, Kobolt⸗Schieſſen, culbuter, 
faire la culbute, 


Stürke, über einen Topff, lecouvercle d’un 


pot. 

Stuͤrtzen, herabwerffen, precipiter, jetter 
du haut en bas, ru&r par terre, renverfer. 
fiürgen , fallen, somber du haut en bas, fe 
lancer , ebucher; in Laſter, fe Plonger 
dans le vice. fürgen, wenden, tourner, 
renverfer. Kom fürgen, suurner de bib, 
flürgen, meſſen, möfurer. 

Stürsfhaufel, f. damit man die Frucht mens 
det oder Hürket, pelleäremuer le blo. 

Stürgung, f. precipitation. 

Stute, f. Mutter Pferd, jument, une ca» 
valle, pouliniere. 

Stuten⸗Fuͤllen, m. bis ins dritte Jahr, pou- 
line, pouliche. 

Stuterey , f. un haras. 

Stuͤtig, als ein Pferd , Ecouteux. 


StutsMeifter, m. haraflier, mairre de haras, 
Stutz, m. aufeinem Stuß , tout d' un coup. 
Stuͤtz⸗ Bogen, m. arc-boutant 
Stüße, f. damit etwas unterſtuͤtzet wird, daß 


es nicht breche ober falle, etaye, tungon, 
foltenement,appui,fondement, foütıen, 
accötoir.. Stuͤhe am Ed eines Gebäudes, 
boutant. Stuͤtze, ein Gebaͤu in der Höhe 
zu halten, daß man unten ber was bauen 
kan, chevalemenrt. 

Stigen, eine Stüge unter etwas machen, 
&tayer, appuyer, @tangonner , acöterg 


butter. 
Stutzen, 


m STu sum sun es. 


Stutzen, braver, faire le brave. fußen,]Gund, m. un. Augen,|Sund, m. un detroit de mer. f# 7 
abbauen, bretauder, coupper les oreilles| der Sund an Dinnemard, de it da 
& da queue. ftugen ob einem Dinge, böf- ord. 
ter, Sarröter à quelgue chufe. Sünde, f. peche, faute, crime, offene. 

Stutzer, m. der einen groffen Degen anhau⸗ Sünde begehen, faire , commettre us m 
gend hat, — der ſich in Kleidern] e pecher. Sündein den Heiligen Beik 
prächtig hält, Plumet, godelureau. pöche eontre le faint efprit. Tod⸗ Suͤnd 

Stuͤtzig, depiteux, dedaigneux. peche mortel. Erb⸗Suͤnde, pechd origim. 

Subfang, f. fubftance. wirckliche Sünde, peche adtuil, 





&ubtil, zart, fubtil, tendre, mou, delicat, &ünder, m. pecheur. 
delie. fubtile Leinwand, fin linge. fubtil, Sünderin, £ pechereffe. 
finnreich, (harfffi innig, ingenieux, d’ un | Sind: Fluth, £ deluge 


rıt releve. Ind alla; 
Sun ‚ chercher, rechercher, s’ enqu£- Suͤndhafft, fündhafft 9, enclin & malfat 


enclin au peche. 
rir, s enquéêter. das Suchen, recherche. —* 


Suͤndigen, pecher, faillir, manquer. de 
Sudt F Krandbeit, maladie. fallende 
Su öt, lemalS, Jean, ———— nicht fündigen Ean, impeccable. der Stan), 


— —— nicht Sünde thun kan, impeccũ 
Sudel⸗Buch, ». papiers broüillards, broüil- Suppe, f. potage, foupe. Suppe, Brift 
lon une fauce, 7, boüillon. Mil s Eumt, 
potage au lait. Zwiebel: Suppe, far‘ 


l cignon, 


Eudelen ‚f. levilenie, foüillure. 
— BON, heßlich, unrein, foüil- 
le, gäre, Sale, vilain. 
Eude "Roh, m. un foüillon de cuifinier, Suppenfnitt, m. une foupe de pain, un: 
. ouun rötifleur. a. pain fort delie. , 
Sudeln, unrein machen, foüiller, falir, gä- | Supplication, f. Bittfhrifft, une requete 
ter. fudeln, wiedie ungeſchickten Mahler, um geißliche Dienfte und EinPünffte, in 
barboüiller. plique. ein kurtzes Memorial oder Bit 
Eudler, m. der ein Ding unreinlih und| ſchrifft an den Köuig oder hode Minikre 
fäuifh macht, un fouillon, un homme un placet. 
fale, qui foüille ce qui lui vient entre | Suppliciren,, ein bittlich Schreiben ancin 
les mains. — donner requête, pröfenter u 
Sud⸗Pol, m. le pole antarctique. ee 
Sud⸗Wind, m. * de midi. —— ſchluͤrpffen, Sm (ih, done £ 
@uff, m. la büverie, ungrand trait, üß, doux. unangenehm aoucer 
* haben, drre yvre. * . die füffen Brote in der Heil. Schrifft, or 
Suͤhn⸗Bock, m. bouc dmiffäire. azyme. fÜß machen, adcucir. füß ſeyn, # 
Suͤhnen, verfühnen,, expier. doux. 
Suͤhn Ooffer, m. facrifice, pr »piciation. Suͤß⸗Apffel, m. pomme douce. 
Gulge, f. Ballerte, f. de la gelee. or Apffel-Baum , m. doucin. 
&unma, f. fomme, le montant. Summe Süffe, f. douceur. 
oder Inhalt, Zeconsenu, le fommaire. in Süf-Holg, m. dela regliffe. 
einer Summe, enun mor, en fomme, fom- Sügigkeit, f. douceur. 
mairement. Sunmme Geldes, fomme d’ar-| Suͤßiglich, doucement. 


gent. Suͤßlich, un peu doux, tirant fur le dout, 
Summariſcher Weife, fommairemenr, en] dougitre. » 
racourci, enabrege. ı Splbe, f. une Syllabe. 


Summen ald Bienen, bourdonner. ſich Sorer / m. Syrien. 
funmen, faire une bonne quantite. |@prien, m n. gr 
Summiren, die Summe machen, oder esan | Syriſch, de Syrie. 
eine Summe rechuen, fommer, faire la | Syrup, m. Syrop. 
fomme oule compte, calculer. das Sum: | Syrten, plur. gefährliche Derter dan Mer, 


miren,, !addition, le calcul. banc de fable, lieu dangereux en me: 
Sumpf, m. Moraft, un marais, marecage,| pour les vaifleaux. auf die Sorten lauf 
- Sumpfficht , mardcageux, fen, firanden,renconsrer un banc, tcboie. 


tuu 
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TAbad ‚m. le tabac. Schmauch-Taback, 

= tabac à Fumer. Schnupff⸗Taback, sabac 
en poudre. Taback rauhen, fumer du tabac. 
Taback ſchnupffen, prendre du tabac en 
poudre. Taback kauen, pprendre du tabac en 
machicatoire. Taback ſpinnen, Aler, tor- 
quer le tabac, en faire des cordes. geſpon- 
nener Taback, subac en corde, 

Taback⸗ Buͤchſe, TabadssDofe, f. tabaquie- 
re, odertabitiere, 

Taback⸗Reiber, m. grivoife. 

Taback-Rolle, f. rouleau de tabac. 

Tabacds Pfeife, f. pipe. 

Zabarksfpinner, m. fileur detabac. 

Zabelte, f. table. 

ZTablatur, f. tablature. 

Tach, Tachs, Tacht, f. Dad. 

Tact, m. in der Muſie, m. la cadence ou 
mefure du chant. den Tact fhlagen , bar- 
tre la mefure. nah dem Zact fingen oder 
ſpielen, chauter ou joier de mefure. der 
gantze Taet, pleine mefure. triple, möfure 
triple. 

Tadel, m. Mangel fo zu fchelten ift, d4faur, 
imperfedtion, vice. 

Tadelbafftig, tadelich, blämable, coupable, 
reprehenfible, digne de repr&henfion, 
quieftäreprendre. 

Tadeln, fhelten, blämer, cenfurer, repren- 
dre, fronder, accufer d’ une faute, criti- 
quer. von iedermann getadelt werden, en- 
courir le bläme Je tout le monde. 

Tadelung, f. reprehenfion, bläme. 

Tadler, m. repreneur, cenfareur, qui re- 
prend, contröleur, eritique. 

Tafel, f. darein man etwas ſchreibet oder 
zeichnet, Schreib-Tafel, tahblettes. AB E 
Tafel, darinnen die Kinder anfangen zu 
lernen, 2a,d,c. Zafel, ein langer jiemlis 


her breiter Tifh , une sable. öffentliche | 


Tafel halten, senir able ouverte. Tafel, 
oder Gemaͤhld, tableau. 

Tafel⸗Guͤter, plur. menſe. ſonderlich hoher 
Perſonen. 

Taͤfelu, etwas mit Dielen übergleh:n,, bret: 
tern, entabler, lambriffer, blancheyer. 
mit Hola belegen und zieren mit Schrei: 
ner:Qrbeit, boifer. 

Tafel Stube, f. Eß⸗Stube, une fale, une 
chambre oü l’on mange. 

Taͤfel⸗Werck, m. lambris. 

Taffet, m. durafferas. Doppel⸗Taffet, dow- 
ble safferas, taffetas renforch. 

Tag, m. jour, journe. am Tag, bey Tag, 
dejuur, par jour. am Tag, Eundbar, offen: 
bar, manifefle, clair, évid⸗nt. anden Tag 
geben, s’expliguer, feine Gedanden. esift 
am Tag, il paroit, il el manifefle, am 
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andern Tag hernach, des andern Tags, Ze 
Jour fuivant, de lendemain, an den Tag 
bringen, offenbar machen, decowvrir , di. 
vulguer, publier par tous, manif:fler, ds- 
ceber, an ben Tag kommen, offenbar wer⸗ 
den, fe manifefter. gute Tage haben, Zsre 
à ſon aiſe, avoir fesaifes, du bon tems. ig 
feinen beiten Tagen ſeyn, dere La leur de 
fon äge. Tag und Nacht, (ein Kraut, ) /a 
parieraire. Zagund Nacht gleich, 2 egui- 
noxe. 

— * — tache. 
ag⸗Buch, ». darinnen verzeichnet wird, was 
täglich geſchicht, regitre, journal. 

Tag: Dieb, m. maraud. 

Tagen, Tag werben, poindre, quand le jour 

oint, commencer ä faire jour. 

Tadalich, quotidien de chaque jour. fägs 
li , in der Aftronomie, diurne, täglicy, 
alle Tag, sous /esjours, journellement., 

Tag⸗Loch, ». Jucarne, fen@tre faire dans un 
toir 

Teg⸗Lohn, ». was man den Tag verdient, 
loyer, falaire, journee. aufdag Tag⸗Lohn 
gehen, sravailler à Ja journee, 

Taglöhner, m. der um das Tage⸗Lohn eines 
und das andere thut, un mercenaire, ou- 
vrier, manouvrier. Tags Löhner in der 
Erudte, bomme de journde, falvanier, der 
die Garben in der Scheure [egt. 

Taglöhnerin, f. mercenaire, ouvriere. 

Tagreife , f. journee, 

Tagſatzung, f. ladiere, in der Schweitz. eine 
Tagſatzung halten, zenir Za diete. 

Tag- Werd, m. täche, journde, hommee. 
fein Tagwerck verrichten, achever [1 täche, 

Tagjeit, ladurée du jour. ju fruͤher Tags 
se? ‚ degrand matin, des le lever du fo- 

eil. 

Talar, m. longue robbe, 

Talck, m. Unſchlit, fuif. Zald, Taldfein, 
ae Venetianifcher Talck, salc de Vs 
n1je 


Talent, ». le talent. 
Zalmud, m. le Talmud. 
ZSamarislen-Baunt, m. tamaris. 
Tamarisken-Holtz, ». lecamaris, ou tama- 
rin. 
Tand, m. fantaifie, bagatelle, vanite, 
Taͤudeln, dandiner, 
Taͤndelwerck, ». Lappenmwerd‘, desniaiferies, 
'  desfolies, des bagatelles. 
' TändeleMarckt,m. Trödel: Marekt,fripperie. 
| Taͤndler, m. dandin. ir. deraltes Seräth ver⸗ 
kaufft, frippier. 
Tanne, f. Tannen-Baum, m. ſapin. 
Taͤnnen, von Tannen, de fapin, 
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TannsZapff, m.’pomine de Pr 

Tantz, zu. une danfe, un bal. den Tang fuͤh⸗ 

‘ren, mener la danfe. 

Tanp- Boden , m. fale à danfer. 

Zangen, danfer. aufdem Seil tanten, dan- 
er fur la corde. 

Zänger, m. danfeur. ums Geld in Comöbdien 
oder fonften mie ein Pickelhäring, balladın. 
eine folche Taͤntzerin, dalladine. Vortäns 
Ber, celui qui möne la danfe. 

Tanutz-Meiſter, m. maitre de danfe, maitre 
a danfer. 

Tantzſchuh, m. efcarpın & danfer, 

Tapete, f. Teppicht, un tapis. 

Taprzerey , f. tapifferie, 

Tapffer, fireitbar , vaillant, valeureux, vi 

oureux, brave, courageux, genereux, 
ıntröpide. tapffer , ritterlich, adv. vail- 
lamnient, bravement, courugeufement, ge- 
nereufement, avec intrépidité, refolution, 
vigueur. 

Tapfferkeit, X lecoursge, la magnanimite, 
vaillance , bravoure, intrepidice, refo- 
lution, vigueur, valeur, 

Zappen, ein Ding bart und mit Gewalt an⸗ 
greifen , wie ein Bär mit feinen Tagen et⸗ 
was erwifchet , empoigner, aggripper, 

‚ ferrer fort. tappen mie die Blinden nad) 
einem Diug taften, säsonner. das Tappen, 
le tätunnement. 

Zartar, m. Tartare. 

Tartarcy ,  Martarie. 

Tarte, f. une tatte. 

Tartſche, f. ein Eleiner Schild, targe, ron- 

„ dache. 

Zafche, f. ein lederner Beutel, une pochet- 
te, bourfe, poche. Taſche der Jäger, der 
Hirten, gibeciere Maul:Tafche,un fouffler. 

Taſchen⸗Meſſer, m. ein Meffer dad man zus 
fammen legt und in die Taſche Hecht, jam · 
bette. 

Taſchen⸗Spieler, m. jouzur de gobelets, bä- 
teleur,, efcamoteur. 

Zafchenfpielesen , batelage. 

Zaften, fühlen, täter, attoucher, toucher, 
manier. 

Taftung, f. attoushement. 

Taͤtſchelu, amadouer. 

Tape, f. derguß, als eines Bären, la patte. 

Tapfüßie, der dicke Füffe bat, als ein Bdr, 
pattu. 

Zau, f. Thau. 

Zaub, hörlos, fourd. halb taub, fourdaut. 

- taub machen, aflöurdir , efföurdır,, aleur- 
dir. taub feun, nicht hören, drre fourd, 
n’ entendre rien. tauber aber, folle avoi- 
ne, avoine fauvage,. taube Gerfle, co- 


quiole. 
Taube, f. eined Zaffed, une douve de ton- 
nelier. 
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Taube, f-pigeon. Haus Taube, pigeon frar: 
ow domejlique. Feld⸗Taude, prgeon a 
Holp: Taube, pigeon fauv.ge. Rn 
Taube, un pigeon ramier. TurtelsZauit, 
tourterelle. 

Tauben Haus, m. colombier, im Hof; pr 
geonnier, oben im Haus. 

Tauben⸗Kropff, m. Erdrauch, ein Kraut, fu 
meterre. 

Taubenjchlag, m. trape & prendre despi 
geons, fuye, voliere. 

Tauber, m. un pigeon mäle, 

Taubheit, f Surdıre, 

Taubin, Zäubin, f pigeon femelle. 

Täublein, ». pigeonneau. 

Tauchen, eintunden, plonger dans les, 
treınper & moüiller dans quelque I- 

uceur. 

Tauͤch Ente, f. Taucher, m. plongeon,elp- 
ce de petit canard. 

Tauern, jammern, avoir pirie ou compss- 
fion de quelqu’un, reuen, verdriefu, ! 
repentir, plaindre, regretter. wäheen, I 
be dauern. 

Taufe, f. le bärdme. zur Tauffe tragen, for- 
ser ou préſenter au bãteme ein Kind er⸗ 
der H. Taufe heben, zenir um enfanı jw 

desfonss, 

Tauffen, die H. Tauffe reichen, bätifer. 

ER m. Johannes der Taͤuffer, Jeand*- 
tıite. 

Zauifling, m. das Kind welches getauft mir. 
I’ enfant qui eſt prefenre au bärdme pox! 
etre bätıle. 

Tauff⸗ Nahme, m. der Nahme, fo einem dt 
der Tauffe gegeben wird, m. nom de b 
teme, 

Tauff: Pathe,mg, der fo ein Kind hebet para" 
Tauff⸗ Pathẽ eine Frau fo cin Kind he 
märramme. 

Tauff:Pathe , m. der Knabe fo von einem #" 
hoben wird, filleul. Tauff⸗ pathe, f. u" 
Maͤgdlein das aus der Taufe gehe“ 
wird f) filleule. 

Tauff⸗Stein, m. les fonts, les fontsbitr 
maux. 

Tauff⸗Waſſer, ». l’esu bätıfmale. 

Tauff: Zettel, m. bätiftere, exrrair bäciftert. 

Tauff:Zeuge, mw. parrain ou marraıne. 

Taugen, nußen, fervir, Ötre bon, valoit. 
Ding taugt nichts, celanevauırım 

Tauglich, täglich, müglich, propre, bon, fül- 


fant, convenable, efhicace, utile, @ 


pable, 
Taumel, m. Schwindel, tournoyementd 
tere, vertige. 
Zaumeln, chanceler, vaciller. 
Taumlicht, chancelanıt. taumlicht made", 


saufer des versiges, 
ug ganpıl 
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Taupel, ». ein vierccdige Fiſch-Gaͤrnlein an 
zwey Ereupmeife Bogen mit feinen Enden 
augemadt, and vornen an eine Stange 
gebunden, ablerer carre,trable, etiquetre, 

Tauſch, m. Wechfel, change, &change, troc. 

Tauſchen, troquer, changer, echanger. 

Zäufchen, betriegen, tromper, decevvir, pi- 
per, duper, circonvenir. 

Tauſcher, m. troqueur, changeur. Roß— 
Täufcher , maguıı non. 

Zäufcher, m. Detrieger, trompeur. 

Zäufcheren, f tromperie, filouterie,artifice. 

Zaufend, mille. taufend Neuter, mille che- 
vaux, mille cavaliers. iwey tauferd, dewx 
mille. taufend mahl tuufend, um million, 
dix cens mille. 

Zaufenderlep, en mille, oder de mille ma- 
nieres, oder fagons. 

Zaufendfah, taujendfältig, mille fois au 
double ou aurant. 

Zaufendgülden: Kraut , ». centaur!e. 

Zaufend Jahr, plar. millinaire. 

Tauſendſchou, ». le pafle velours. 

Tauſendſte, millieme. 

Zar, m. Schaͤtzung und Anfhlag was ein 
Ding werth fen, taxe, eſtimation. 

Taxiten, taxer, eituner, prifer, mettre à 
un prix. 

Taxlerung, f. lataxarion, lataxe. 

Teich, m. un vivier, un erang. einen Teich 
ziehen, den Schlägel oder Zapfen aufjis: 
ben, debonder. 

Zei: Damım, m. lachauffee d’ un erang. 

Teich⸗Fiſch, m. poiſſon d’ etang ou de vivier. 

Teich⸗Graͤber, m. foſſoyeur. 

Teich⸗Meiſter, m. le maitre des &tangs. 

Zeig , m. päte. Teig des Pafleten: Bodens, 
abaijle. 

Teig, mürb, fletri, mou, amolli, tendre. 
teige Birn, poire mole. teig werden, s’a- 
mollir, fe flötrir, devenir mou. 

Teller , m. une .afliette, untranchoir. 

Tellerleder, m. Schmarotzer, m. un ecorni» 
fleur, löcheplat, patelın. 

Teer. Tüchlein, ». une fervierte, 

Teller voll, aflieete. 

Tempel, m. temple. 

Zempel-Herr, m. untemplier. 

— m, bey den Buchdruckern, mor- 

ant. 

Tengeln , aiguifer fa faucille. 

Tenne, f. der Platz inder Scheuer , da man 
die Frucht ausdriſcht, l’aire d’ une grange. 

Tennen-Patſche, f. batte, batroire. 

Tenor ‚m. Tenor:-Stimme, f. bafle contre. 

Tenorift, m. bafle contre. 

Teppich, m. tapis, tapiflerie. 

Zeppichmircker , wo. Teppichmacher, m. un 
tapithier. —— 

Termin, m. le terme. Gerichts: Termin, 
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ajeurnement. Termin feßen, ajourmer, as 
figwer quelqu'un pour cumpareitre en ju- 
fice. in gerfilihen Gerichten, cirer. jur 
Bejablung Termin ſetzen, assermoyer. 

Terpentin, m. de larerebenthine. 

Terß, f. tierce. 

Teſtament, ». Anordnung, wie man es mit feis 
nen Gütern nach feinem Abfterben halten 
fol, unteftament. Teftament machen, se- 
fer , faire fon teflament. ohne Teftament 
(erben) ab Aa Teſtament umftoffen, 
caller, andantiv, annuller, cu abolir un te- 
flamens. alt Teftament,de vieux te flament. 
neu Tıftament, Ze wouveru tefbament. 

Teſtiren, teſter, faire un reftament. 

Teftircr, m. der ein Teſtament aufrichtet, te- 
ftareur. 

Teflirerin, f. ein Weib fo ein Teſtament 
macht , teikarrice. 

Teuffel, m. le diable, fatan, le malin efprit. 
ein kleiner Teufel, diablereau, diablotin, 
vom Teuffel befeffen, pujscde du diable, 

Teuffeley, f. diablerie. 


Teuffe iſch, diabolique; adv, disblement, 


diaboliquement. 

Teuffelisibbif,m. ein Kraut, mors du diable. 

Zeuffeld: Daun, m. exorcifme. 

Teujreid Baumer, m. exorcilte. 

Teuffels⸗Beſchwerer, m. exorcifte. 

Teuffels-Dreck, m. lafer. 

Teutſch, aus Teutſchland birtig oder kom⸗ 
meud, Teutichland angehörig, Allemand, 
ou d’ Allemagne. gut Teutſch mis einem 
reden, parler chretien. 

Teutſchen, interprecer en Allemand. 

Teutſcher, m. un Allemand. 

Teutſchland, m. Allemagne. Dber und Uns 
ter-Teutfchland, baute & baffe Allemagne, 
Allemagne fuperieure & inferieu e, 

Test, m. rexte Texte zu einer Arie im fins 
gen, les paroles d’ unair, 

Thal, mn». vallee. 

Thaler, m. un cu, risdaler. halber Thaler 
demi-daler , demi deu, R 

That, f. Handelung, unfair, une action, 
eine arofte That, explois. eine böfe That, 
Forfait. inder That, en effer. 

Thäter , A. auteur. 

Thaͤtig, etficace. 

Thätigkeit, f. efficace, efhcacite, 

Thaͤtiglich, nachdruͤcklich, efficacement. 

Thaͤtlich handeln oder verfahren, venir à la 
violence, à la voye de fait. 

Thaͤtlichkeit, £ Ir violence. 

Zhau, n. Schiff⸗Seil, cable. 

Thau, m. aufder Erde, larofee, 

Thauen, es thauet, iltombe delarofte, il 


©, 
Tau lerd, n. aufden Schiffen, funin, cor- 
age, 
43 Thau⸗ 
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Thönen, lauten, fchallen, tanner, fetentir. 
Thoͤnern, töpffern, irden, d’argile, deterre 
Thon:@rube, f. marniere. 
Thonicht, argılleux. 
Thon: Zeichen, ». in der Mufic, note. ke 
epalmer, florer, brayer, breer. den Wörtern, accent. Thon:Zeichen übe 
Theil, m. Stüd, une part, partie, portion, | die Worte mahen, accensuer. 
partage, article, departement, zum Theil | Chor, m. Pforte, porte. 
en partie. Theil, der einen zutömmt, co»- | Chor, m. Narr, fou, for, niais, badin, fir. 
kingent. Thor:Fiüigel, m. lebatant d’une porte. 
Theilbar , divifible. Thorbeit, f. folie, fortife, extravagance. 
Theilbarkeit, f. la divifibilire. Thorsmüter , m. Pförtner, un portier, us 
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Thau Wetter, m, degel. 

Thee, m. che. 

Chee⸗Keſſel, m. chehere. 

Theer, ». brai, goudran. 

Theeren, mit Theer beftreichen, empoiffer, 


TDH O 


CTheilen, partager, partir, diviſer, diftri- 


huiſſier. 


buör. theilen, im rechnen, dividiren, par- Thoͤricht, for, fou. thoͤricht, thoͤrlich, ad. 


sir. das Theilen im Rechnen, partition. 

tbeilen, ſoudern, von einander fcheiden, 
. —5* divifer, feparer, Öter, desunir, 

e 


Srtrement , follement. thörlidy thun , ar 
fottemens, follement. thorichter,närrifhe 
Meife, fullement, fortement. 


ler, m. divifeur, partageur. Theiler Thran, zu. FifhrTran, de l’huile de balcı- 


im Rechnen, parriteur. 


ne 


Theilgen, ». Heiner Theil, particule, parcel- | Thräne, f. Zähre, une larme. Thraͤnen ſel 


. le, petite portion, petite part. - 


len lafjen,, pfeurer à chaudes Jarmes, lar- 


moyer. Thränen austreiben ‚Faire forir 
les Lirmes des yeux. 


Thränen, verfer des karmes. mit thränn 


Kheilbafftig, Mitgenoß, participant, qui a 
parta quelque chofe, qui prend part, qui 
participe. theilhafftig ſeyn, participer. 
theilhafftig machen , faire participans,| den Augen, des larmes aux yeux. 
s’eutre- communiquer , faire part. eines | Thräsen:Brot, w. pain de douleur. 
Verbrechens theilhafftig feun,sremper dans | Thron, m. un thröne. 
un isime. Thum, f. Dom. 

CTheils, partie, enpartie. ' Thun, faire, agir, pratiquer. thun, mit et: 


Ther'ung, partage, divilion, partition, 

Theriac, m. lacheriaque. 

Theriacd-rämer, r. triacleur, charlatan. 

Kheuer, cher, precieux, degrand prix, ou 
eftime, qui coüte beaucoup ; adv. chöre- 
ment, gar zu theuer, borsdeprix. theuer 
ſchweren, jurer fur ce qu ily a de plus 
faint, faire un grand ſerment. theuer mas 
chen, vertheuern, encherir. theuer wer: 
den ‚ devenir cher, encherir,, monter de 

rix. 
Theurung, cherté, difette de vivres, 
Theurung verurfachen, cauſer la cherté. 
Thier, ». une bere. Teppicht mit Thieren, 
sapifferies de brfliaux. 

Thier⸗Garte, m. parc. 

Thieriſch beftial, brutal, quirient de lab4- 
te. adv. en döre. als ein Thier, befliale- 
ment. 


Thun, m. 


was, accompagner de. zum Gompliment 
auch ein Geſchenck thun , accampagner ⸗ 
compliwent a’ un pr£fens. mit einem t% 
was zu thun haben, avoir affaireaget- 
gu’ un, auch umüchtiger Weiſe. es IRmil 
ihm gethan, c’efffair de Ini. das Thun, 
affaire, eined Menfchen Zhun,oderidt, 
devoir. thun, vulg. für leihen, p#” 
nicht gutthun, als ein Menſch, — 
point, eh pas conduire comme il faut. old 
eine Sache, mereilfır point, »’ avolr FF 
une bossne fin. ch wird gu chun haben, vult 
a peine. viel zu tbun haben,avair braun 
d’ affaires. dißehut nichts zur Sache, ceh 
ne faitrienal’ affaire. 
4 les — la conduite. ku 
Thun gefällt mir nicht ‚Ya comdmise me "' 
lait pas, 


Thun⸗Fiſch, m. thon, thonnine. 


Thier- Kreis, mm, Thier⸗Zirckel, der Zirckel der Thunlich oder thulich, das fich Chun Idft, 


smölff Zeichen andem Himmel, le zodia- 


ue. 
<hierleim ‚, #. beftiole, petite bete. 

Thon, n. Klang, leton , le fon, le bruit. 
ber Thon, dem man den Worten giebt in 
drohen , imreden, accens. einen Thon ge: 
ben, fonner , tinter,, retentir. aus dem 
Thon bringen, deconrerser. 

Thon, m.argılle, terre ä potier, elaife. Thon 


surichten zum Gefhirr , durchtnaͤten, daf | Thür: Angel, f. legond ou le pivot 


fein Stein darinnen bleibt, vozwer. 


uablt, 


das man thun kan, faifable, 534 = 
’ 


ce qui fe peutfaire. es ift nicht 
la ne fe peut point , il m’ efl pas 
faire, celan’ efl pa: faifahle. 


Thür, f. une porte. groſſe Thuͤr an rim 


Kirche, ieporsail, heimliche Thür, PM” 
ne, Thür Sie man in Rahmen öffne un 
zuthut porte couliſſe. Thür und Thor 

ihm offen, da parte lui efl ouverte. Zu 
er 


porte. 
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Thür» Hüter, m. portier, huislier. Tiſch⸗Wein, m. vin ordinaire. 


Thüringen, #. la Thuftingue. RB ENTE 
b ärleinn. pezita porte, grsichet, ZTitul, m. titre, intitulation, we 


ualire. der Titul eines Buchs, Ze Ponti- 
Thurn, m. tour. ar ’ 
Thurn, für Gefängniß, da prifon. hier dm — * ur den Titul hat, 
u Dad, m. ſpitiges, Aeche, rundes, Sieutiren,donnerun tiere, rraiter de, 
Toback, f. Taback. 


Thuͤrnen, thuͤrmen, mettre l’un fur l’autre en 
monceaux fort haut, en forme 
tour. 


Thürner,m. le garde d’une tour. 


Toben, müten, unfinnig ſeyn, temp£ter, en- 
rager, fairerage, faire le diable à quatre. 
tobend, wütend. enragd, furieux,infenft.cis 

T[hurnHüter,m.geolier. tobender oder wuͤtiger Hund, um chien 

Thürnlein, ». tourelle, tournelle. — 

Thurn-Waͤchter, m. garde, qui fait le guet. Tobfucht, f. pbrenoſic. 

Thür Wärter, m. der nur aufſchließt in Co: | Tochter, f. file. 


mödien, ouvreur. Tochter-Kind,. petit fils,ou petite fille, ne- 
2 Pfofte, /.un poteau. veu ou niece. 
Thymian, m. lechym. Töchterlein, ». filletre, petice fille. 


Tief, profend. bas, als fofse, Graben, puits, | Tochter-Mann, m. Eidam, gendre. 
Brunn, cave,Keller. tieff und hoch gelehrt,| Tod, m. Abfıhied von diefer Welt, lamort, le 
un trös [avant bumme. tieff feuffjen, gimir,| trepas, le d&ces. der Tod figt ihm auf der 
fe plaindre du fond de fon cœur. tieff in et: Zunge, vulg.i/al’ame fur lebord des tö- 
was hinein gehen, Koffen, graben, enfon-| vres,ilefl pröta la rendre, keines rechten 
cer. tieff eindruden, ald den Hut, idem.| Todes kerben, perir malbüreufement. eis 
tieffer uahforfchen,vechercher exadement,| nentodt fagen, dire quelgu’un mort, mag 
vouloir penetrer, employer tous fes foinsa| hat ihn todt gefagt, uw / a fair mort. 
decowvrir la veritöd’ une chofe, faire une | Todt; geftorben, mort, deced&, trepafse, de» 
exadle perquißtion. tiefe Stimme, vorx| funt zu Tode fallen, mourir d’une chüte. 
bafje, grave. intieffen Gedancken feyn,drre| ſich zu Tode bluten, perdre Ja vie avec le 
sous pınfif. fing. 

Zieffe, f. profondeur.die Zieffe,die ein Schiff] Tödten, todtfchlagen, ruer, faire mourir. das 
vom Waffer Haben muß, siranr, Sad des —— — la 
i meditatif, £ .| morsification du vifargent. das Tödten des 

— ——— Fleiſches, das Creutzigen, mortifſcation. 

Tleffſinnigkeit, penétration, ſubtilite. das Toͤdten des Fleiſches bey den Wund⸗ 

Ziegel, m. un creufet d’orfevre. Eleine Tiegel Arrhten, Id. 
und Gefhirre, wo die Mahler die Farben Todten:Aa®,». un cadavre, 


darinnen haben, goder. Zodten:Baar, f.une biere. 
Ziffe, f vulg. chienne. Tobtenchrper, ». un cadavre,un corps mort, 
TigerThier, m. un tigre. Tobten » Karbe, f. päleur mortelle. 


i : - 1... | Todten:farbig, pälecomme un mort. 

gar hg ner —— — Todten-Geruͤſt, ». maufolee. 

Zinetur, f. teinture. die Gold» Tinctur, pou- —* ⸗Graͤber, m. enterreur de morts,fos- 
dre de projeölion. (Stein der Weifen.) — — RE ; 

Tiſch, m. une table. Tiſch decken, mersre,dref- Todes: Not, f. agonie, les abois. j 
fer,cowvrir la table, mettre lecomvers. ſich Todtfeind, m. onnemi mortel, ennemi ca- 
zu Tifche fenen, fe mettre a table. bey einem pital. ER . \ 
zu Tifch gehen, ẽtre en penfian chez quel.|Todheindfchafft, f. inimitie ou haine mortel- 
qu'un. | le. fieleben in Zodfeindfchafft mit einan⸗ 

Tiſch⸗Ganger, m. der bey einem zu Tifche| _ der, üls fe baijfens morsellemens. 3 
gehet, penfionnaire. Toͤdtlich/ mortel, adv. mortellement. tödts 

Tiich » Gebet, ». la benedidion de table ou) lich Franck feyu, ẽtre en danger de mort, 
priere quife dit avantle repas, le bene- tödtliche Kranckheit, maladie dangereufe; 


dicite, Todtſchlag, m. meurtre, homicide, einen 
Diſch⸗Geld,x. la penfion. Todtfchlag begehen, commertre un meur- 
Tiſch⸗Geſell, m. compagnon de table, ere. | 
Tiſchlacken, ». Tifch » Tu), ».nappe. Todtfchlagen, tuer, meurtrir, affom« 
Tiſchler, m. un menuiſier. mer. 


t4 Dodtſchlaͤger/ 
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Todtſchlaͤger, m, 
— 

odt nde,f. he — 
Koffein, *. — oh 


Kol, unfinnig, fou, hprs de fan bon fens, | 
infense ; enrage ‚qui a le cerveau ober 
V’eiprittrouble, toll und thöricht machen, | 

ar eenrager, faire devenir fou d# infense. | 
toll werden, devenir fon, enrage, infenst. 

. toller Yund, unchlem enraed, 

Koll: Zuß, m. gi a la jambe tortuẽ. 

Koll: Haus, m. les petitesmaifons, 

Zelbeit, f. Unfinnigkeit, sage, fureur. 

Kolfraut, n. Nachtſchatten, morelle. item 
Vlfenfraut, jusguiame, 

Tollkuͤhn, vermeffen, e&mersire, effronte, 
trop audacieux, hazardeux. 

Collkuͤhnheit f. Vermeffeuheit, temerite,au- 
dace ‚effronterie, 

Zolmerfchen, f. Dolmetſchen. 

Zölpel, un lourdaur, etourdi. 

Teipifch, toͤlpiſch und ungeſchickt gemacht, 

uurd, grosfier, mal fait ou bäti, lourde» 
ment & grosfierement fait. tölpifches We: 
fen, da lourdife, grosfieret£. 


Fon, f. Thon. 
Tonne, f une caque, un baril, un tenneau, 
une barique. Tonne Häring, une caque de 


barengs. Tonne Golds, une sonne d’ or. 

Tonnenweis par caques, partonneaux, 

Topas m. une topaꝛe. 

Kopf, », un pot. 
pffer, m. potier. 
orfeln, vu/e chanceler en marchant. 

Korff, Erde, die man brennt, tourbe, 

Tormentill, f.tormentille, 

Torte, f.tarte, tourteau, gäteau. 

Torten: fanne. f. tourtiere, 

Trab, :, le trot. : 

Trabant, m. garde de corps. 

Kraben, marcher rudement, trotter. bas 
Traben, Ze sror. trabend Pferd, cbeval 
qui trotte, trotteur. 

feraber, m.trotteur. 

Tracht, f. Bericht Speife,un mets de viande. 
Tracht. Battung der Kleider, mode, Fagon 
a’ babillament vetement, 

Kracht, fo viel man tragen Fan, charge, 
Tracht Schläge, une volde, une charge de 
ecups de bãton. 

Krachten mach etwas, mach etwas fireben, 

' s’eflorcer, s’etudier de parveniräd une 

choſe. 

Craͤchtig/ qui eſt pleine, qui porte. 

Tractat m. Bud), un trattoͤ, livre. Bund, 
Vergleich, sraire, accord, convention, 

Zräg, faul, der nicht arbeiten mag, parefleux, 
läche, nonchalant, ntgligent. 

Trags Band, m. bretelle, 


Tragen, porter. 


Zrauer, f. le deuıl. . 
Trauet·Fall, w. cas tragique ou 


— 
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un homicide, meurtrier, |Zragbar, das Obſt und Früchte tragt, fruitie 


portant frust. 

ZTrag-Bare, civiere, brancard. 

ſich ſchoͤn tranen, als e 
Tuch, ce drap fera plus beau d Tufer , Wi 
DTuch wird fich fchön tragen. tragen, al 
Felder thun, als Dienſte, valorr. tragen 
leiden, ausſtehen ‚ fouffrir, endurer, ſi 
porter. tragen, traͤchtig ſeyn, porter, &ir 
pleine. unfre Aecker tragen viel Korn, u 
champs rapportent beaucoup de bie. Srafi 
tragenden Amte, eu versude fa chargt. 

Träger, m. porte - faix, crocheteur, gagn* 
denier, taquin, 

Trägbeit, Faulheit f. pareffe, nonchalanc, 
negligence. 

Trag:Knofpe, bourſe, oder charge , hip 
Gaͤrtuern. 

Trags⸗ Korb, m. Ruͤck⸗Korb, une hotte, bennt 


— 


Trag⸗ Lohn, ». ſonderlich Holtz berzutragen 


apportage, 

Tragoner, m.dragon. 

Trag-Riemen, m. fonderlich der Chalin 
Träger, bricole. 

Trage Seffel, m. felle ou chaiſe à bras, bran 
card. Ä 

Tragwiſch, m. Trage⸗Ring, auf den Kepfie 
tbun, um etwas ju tranen, une torche: 

Trag-Zeit, fder Thiere, portte. 

Tram, m. une folıve. 

Traͤmel, m. levier 

Trampeln, lever les pieds l'un apres lautr® 
en demeurantfur la m&me place, four 
la terre, la voulane quaſi pettit, mi 
‚chercommeun paiſan. 

Trand, m. Getränd, boilfon , breuva* 
Tranck zur Artzney, deccium. 

Trancke, f.da man die Pferde pflegt il tria 
den, abbreuvoir. die Pferde in bir 
reiten, mener abbreuver les «bevaıı, 
ner Irsıbevaux & labbreuvoir. _ 

Draͤncken, abbreuver, danner A boire.trä® 
cken, das erfte mahl mit etwas uͤberſtreiche⸗ 
als mit Leim⸗ Waſſer die Mahler thumk“ 
tıänden, abbreuver, 

Trappe, m. outarde. 

Traube, f. railın, greppe de raifin. 

Trauben: Beer. f. gran de rain. , k 

Zraubens Hülfe, f. la peau d'un grain 
raiſin. | 

Trauben: Kamm, m. une grappe, 1a raffe 

rauen, hier, fe confier, croire. id darflih" 
nicht trauen, je m’oifz pas me fier @w’ * 
man trauet/ qui a beaucoup de erkitit 
trauen, f. miftrauen. trauen, © 5 fm 
marier,benir un mariage | deuner 
nedifFion facerdosale. 


efte. 
Kun ai 
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Trauer:Grdicht,n.elegie. 

Trauerskleid,x.habırde deuil. 

Trauern, in Bekuͤmmerniß ſtecken, Etre trifte, 
melancolique. trauern, poster le deuil, 
mener deuil.über eines Tod trauern, por- 
ter le deuil de la murt de quelqu' um. dat 
Zrauern, la trifleffe, de deuil, la me- 
danculje. 

Zrauer:© chleyer, m. mante. 

Zrauer:Epiel, ». tragedie, 

Trauffe, f. Dastrauffe, gouttiere. 

Zrauffen, trieffen, degouter, dittiller. das 
Trauffen, te weguustemens. 

Traum, m.longe. 

Traum⸗Ausleger, m. interpr&te de fonges. 

— Traum haben, fonger, faire des 

Omges. 

Träumer, m. fongeur. 

Trdumeren, f. reverie. 

Zraun,certes, aſſurement, oui certes, je 
vousen reponds. 

Traurig, bitrübt,crıfte, melancolique, mor- 
ne. trauriglich, mit Betrübniß, zriflement, 
aveisrifle]] . 

Traurigkeit /.trifteffe, deuil. 

Zrau: Xing, f. bague de mariage, verge. 
(das letzte Wort ıft in communı vita nicht 
wohl zu brauchen.) 

Traut, fidele, affıdc, aimè. 

Zrauung, f.epoudailles. 

Zreber, f. marc de raifins. 

Zred, f Dred. 


Zreffen,toucher,attraper, trouver.die Schei⸗ 
betreffen, Mapper le but, donner drbir 
but. treffen,dattre, combattre, debattre.auf 
den Feind treffen, arsaguer Pennemi. tref⸗ 
fen, erreichen, asseindre, attraper, als ein 
Mahler die Lineamenten ale man den Ber: 
fiand einer Schrift trifft. ihr habts wicht 
getroffen, vom n’ y öres pas. nicht treffen, 

k mangauer, E 

Treffen, ». combat, bataille. ein Treffen 
thun, combatere. 

Trefftich, ausbündig, excellent. trefflich ſehr, 
forr, trefflich, überaus fehr, excellemene, 
bravement, extrömement, grandement, 
admirablement, parfaitement, tresbien, 

Trefflichfeit, f. excellence. 

Treiben, fortjagen, poufler en avant, chafler. 
treiben, anliegen, preffer, folliciter, bäter. 
treiben, in den Gaug bringen, donner /e 
mouvement, faire mowvoir.Bich treiben, 
mener du betail, letoucher, le cunduire, le 
garder. treiben, mit etwas handeln oder 
umgeben, füire profesfion, fe meler de, 
profelfer. etwas immer treiben, faire mar- 
cbandife de quelque chofe. er hat di ſchon 
lang getrieben, i/ ya Jong temps qu' il s’ 
exerce en cela, treiben durch erhobene Ars 
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beit, marteler. getrieben, en relief, bas-re- 
lief, treiben, zwingen, forcer, contraindre, 
obliger. treiben, ald ein Baum, pou//er.gar 
ju fehr treiben, s’arsacher ,s’appliguer,pouj- 
fer bien loin, avancer , faire des progres. 
treibenunter ſich oder über ſich, dvacüer. 
treibende Arkuey, dvacüatif. 

Treiber, m qui poufle,chaffe,preffe,pouffeur. 

— — bey den Boͤttchern, 
chafloır, 

Trenmgkent, m.im fingen, fredon. einen Tres 
mulfnten fchlagen, freuonner. 

Trennen, von einander ſcheiden, ſeparer, des- 
accoupler, decoupler, desaflembler, des- 
unir,dejoindre. fich trennen, fheiden, fai- 
re divorce avec une chofe. die Freuudſchafft 
re avec quelgqu’un,rompre Pa- 
mitie, la violer, l!’enfreindre. tie Schlacht⸗ 
Drduung trennen, mettre lennemi en de- 
route, rompre lesrangs. 


Trennung, f. Scheidung, Sonderung, ftpa- 
ration, divifion, fchifme. Trennung, Uns 
einigkeit, Zwietracht, divifon,difcorde, f#- 
paration. Trennung anrichten, prasiquer, 
caufer, faire une diviſion, une difcorde ow 
desunion, un ſchiſme. | 

Treppe, f.degre, efcalier. ein übler Tritt an 
einerZreppe,oder eine fchmale fiuſte reCrep⸗ 
pe, da man leicht fallen Fan, brife-cow. eine 
heimliche Treppe, degre degage, efealier 
derobe. ’ 

Treppen Thurn, m, lanterne d’efcalier. ' 


Dreſchen, f. dreſchen. 


ou 


Treipe,f. yvroye, yvraye. 


: Srefter, f marc de railins. 


Treſter⸗Wein, m. vin de depenfe, piquette. 
Treten, die Füffe auf etwas ſetzen, fouler, 
marcher. einen mit Füffen treten, fouler 
quelqu'un aux pieds. in ein Amt treten,en- 
srer en quelque o face. ju weit treten, pa/fer 
les bornes, excöder. treten, als Leimen, pa:- 
trir.treten,ald der Hahn die Hüner,cocber. 
treten, herfuͤr gehen, al venir. treten 
aus, forsir.treten ju,s’approcher. treten in, 
entrer. treten vor einem, comparoitre, fe 
pröfenter. 
ren, fidele, loyal. 
Treue, f. foi, fidelite, loyaure. bey meiner 
Treue, par ma füi. 
Treug, troden, fec, aride. 
Treugen, fecher, faire föcher. 
Zrenlich,redlich,aufrichtig,fidelle, loyal, fin- 
cere, honnete.treuli,fonder Detrug,auf: 
richtig, Alellement, loyalemenst, de bonne 
foi.treulih und ohne Gefahr, fdellemens, 
fans artifice, fans fraude. | 
Zreulos, der nicht Glauben hält, perfide, in- 
fidele, deloyal, qui ne tient point la 
foi promile, prevarigateus, tin Treu⸗ 
65 und 
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und Ehrslofer Menfh, un sraitre, un] Trip, m.tripe, Buben-Sammet. 
bomme fans foi & fans bonneur. treulos| Tripel,m. in der Mufic, triple. 

‚ werden, örre deloyal, devenir ow fe ren-| Tripel, m. tripoli, zum polteren. 
dr» parjure, violer fa fi, commeetre) Zritt, m. Schritt, Gang, un pas, une demar- 
felonie, prevariquer. er ift an mir treu⸗ che. von Zritt zu Tritt. pas a pas. Tritt an 
los worden, ila viold la foi qu il m’avois| einer Stege, un dderd, une marche. Tritt, 
donnee; uf, Spur, rrace. Tritt am Weber: Stuhl, 

Treulofer Weife, fans foi, avec perfidie, en]  odr andern Werck⸗Stuͤhlen, marche. 
traitre, traitreufement. Triumph, m. triomphe. 

Zreulofigkeit, f. Meineid, infidelite, delo-| Triumph⸗Bogen, m.arc triomphal. 
yaute, felonie, pr&varication. Triumphiren, triompher. 

Treuft, hettzhafft, hardi, cour ageuxf#kfolu. Triumpbirer, m». quitriomphe, triomphant. 

Treuſtigkeit, f. Herghafftigkeit, hardiefle, af- Zriompb:fied, ».chant de triomphe, chan- 
fürance, a. fon triomphale. 

Zribuliren, gudlen,tourmenter. riumph⸗Wagen, m. char detriomphe, ch» 

Tribut, m. Schatung, tribut, rille, impdt.| ” rior Miomthal —— 

Zeichter,m.entonnoir.in der Muͤhl a sremie.| Trocken, eride, fec, ſeche. trocken machen, 

Trieb,m. mouvement,inftigation,inclinati- Secher. trocken werden, fe fecher, trodaes 
on, — ſollicitation. Trieb oder) Jahr, aun⸗⸗ feche, aride. 

Tri t, chemin ou paffage oü peut pafer une| Trocken⸗Tuch, m. Haar:Tud), une fervierte 
bete de fomme, cu un troupeau de brebis,eis| ” ou frortoir, une lingeäefluyer la fueur. 
nen Trieb zu etwas haben,erre porre de fon Trodne,f fscherefle, eflui. 
naturel a quelque chofe, yavoir du par- | Trocknen, devenir fec, fe föcher. trocknen, 
chans.aus göttlihemZrieb fhreiben,derire)"" yegcten machen, f£ıber, faire fEcher. 
par Vinfpiration de Vefprit divin. Trödel:Kram, m. fripperie. 

Xriebel, m. bey den Böttchern, auf welchen rödel-Marft, m. idem. 
man fchlägt, die Relffe anzutteiden, le chaiſ- Eller m. Grempler, frippier, revendeuz, 


— mil etaleur, der Bücher. 


ATrog, m. auge. 
— ein Aug, welches rinnet, oeil Tröglein, m auget. 
Tricffzdugig, einer der trieffende Augen hat, zu — 
chasfieux, qui a des yeux cha ffreux, pleins de rolen, vulg. rouler. 


— Trollen, ſich trolen und packen, ober hinwes 
ZTrieffeu, tröpffeln, degouter. machen,s’en aller,s’öter de quelque place, 


fe retirer en häte. trolldich, va s’em arrir- 
erg tromper, abufer, atera-| 4,18, dresteidela. 


j Su , le tambour, la caiffe. ein fe 
Trilch, m. du treillis. Trommel, f- ie ra 
Trillen, exercer lesfoldats, leur faire faire —* — ee —— 
— — faire ge des ee re pe es. der Reif, fo das ehr zu 
das Trillen, Pexercice des armes. trillen, 
via sen, tourmenter, göner, affliger. ſpaunt, vergerte. die Trommel ſchlagen 


Triller, m. tremblant, fredon. battre ou fonner le tambour. 
Triller ſchlagen redonner, trembler. Trommelſchlaͤger, m. tambour. 
Teind:Becher,m. coupe,gobelet. Trommelſchlegel, m. baguerte de tambou:. 


Krinden, boire. das Triucken, Ze boire. auf, Tremmete oder Trompete, f. trompette. dei 
eines Sefundpeit ttinefen, boire dla fanse‘ Band, woran man die Trompete über di 
de quelqu'un. ſich velltrinden, s’enyvrer. Achſeln hängt, bandereuu. die Erummen 

Trincker, m. Cduffer, büveur. ein ſtarcker Roͤhren der Trompete, /eshranches. Trom⸗ 


Brinder, un grand büveur. pete Marin,tromperte marine. 
Zrindgeld, ».le vin des ferviteurs, & les Trommeten, trompeten, bie Trompete bla 

epingles des fervantes. fen, fonner la trompe tte.das Trommeten, 
EAN | ». toute forte de vafes Al der Trompeten Schall, /c fon de la 

orte eite. ‘ 

Trinck⸗Glas, ». verreiboire. — Trompeter, .trompette. 
ee v.MWein:Yaus,uncabarer, Tropff, m. gourte. ein armer Tropff,pawure & 
Trinck⸗Schale, une taffe. miſerable gargon. 
Zrind: Stube, f. buvetto. Teopffen, tropffeln, Sropffensmeife fallen, dı- 
Triuck⸗Troͤglein, ». oder TrindsGefchirr| goutter, tomber goutte à gourre, Did 
eines Vogels, auger d’oifeau. Tropfen, degour, Üfillatien. 
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Tropffen⸗ weiſe, goutte à goutte. 
Tröpfflein, m. petite goutte, pulverin, 
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den trinden, s’enyvrer. trunden machen, 
enyvrer , faouler , fouler. 





Zrop, m. Kriegs: Vold, une trouppe ou Trundenbold, zu. der nimmer recht nüchtern 


une bande de foldats. 

Troppen⸗weis, par bandes. 

Croß, m. lebagage d’une armee. 

Troßs Jung, m. goujat. 

roft, m. confolation. 

Troftbar, confolable, 

Troft : Brief, mu Troft» Schreiben, w. let- 
tres confolatoires ou de confolation. 

Tröften, einen Troſt zuſprechen, confoler, 
conforter quelqu’un. der fi nicht trös 
ſten läfit, inconfolable. 

Tröfter, m.confolateur. Tröfter der Heilige 
Greif „paraclete, l’efpris confoluteur. 
Zröflid, confolatoire, plein de confola- 

tion, qui confole fort, confolant. 

Trofilos, inconfolable, defefpere. 

Trotte, f. vulg. Kılter, un prefloir. 

Trotten, vn/g. feitern, vn les raifıns. 

Troß, m. depit, bravade, infolence. bir 
zu Troß, en depit de toi. 

Tropen, Trotz bieten, provoquer, braver 
quelqu’un. 

Troßer, m.un vanteur, fanfaron, braveur. 

Trotzig, fier, fuperbe, infolent. trotziglich, 
avec mönaces, 

Trop: Wort, m. menace, parole fiere, ar- 
rogante. 

Trüb, nicht lauter, trouble, ttoublé. trü- 
ber Himmel, cie/couvert, nebuleux, plein 
de nuees. trüb Wetter, sems fombre dr 
couvert. 

Truͤben, truͤb machen, troubler, broüiller, 
trüb machen das Waffer im Fifchen, dras- 
fer , broüiller. 

Zrübfal, f. Elend, calamite, mifere, tribu- 
latıon , affliltion, 

Trübfelig , voll Elend, miferable, plein de 
calamitez, d’ennuis, de miferes. ein 
trübfeliges Leben führen , vivre miferable- 
ment, mener une miferable vie. trübfelig: 
li, miferab/ement. 

Truchſeß, mr. qui porte lesviandesä table, 
porte - plat. 

Truden, f druden, und troden. 

Trude, f. Here, forciere. 

Truhe, M une caiſſe. 

Trumm, ». une piece, le bout. Truͤmmer 
vom jerbrochenen Schiff , döbris. zu truͤm⸗ 
mern gehen, fe brifer. 

Trumpff, m. in der Karte, triomphe. 

Trumpffen, im Spiel, couperavec du tri- 
omphe. 

\ Trund, m. un trait, un coup. ein ſtarcker 

Trund, un bon trait. bey dem Truuck, 

en büvant, einen Trund herum gehen 

laffen,, beire a la ronde. 


Trunden feon, &tre enyvre, coifle, fichtrun: 


it, un yvrogne, grand büveur, 

Trunckenheit, f. das Bollfauffen, yvrognerie. 

Sruthahn, wm. coq d’Inde. 

Truthenne, Mpoule d’Inde. 

Trug, ſ. Troß. 

Tuch, ». drap. feinen Tuch, soide. Tuch über 
ein Schiff zu fpannen , oder über einen Guͤ⸗ 
ter: Wagen oder vor den Kram : Kaden, 
banne. mit einem folhen Tuch zudeden, 
banner, 

Tuͤchen, von Tuch, de drap. tuchenes Kleid, 
un habit de drap. 

Tuchbaͤndler, m. drapier. 

Tuch-Laden, m. boutique de drapier. 

Tuchmacher, m. drapier. 

Zuchmacher » Handwerd, ». draperie. 

Zud : Scherer, m. tondeur de drap. 

Züchtig, rüglich, das zu etwas gut iſt, propre, 
bon, fufhfant, capable, convenable, 
tüchtialich , capablement, [ußifamment. 

Züchtigfeit, /. capacite, fuffifance, portee, 
calıbre. 

Tuͤck, f. Betrug, malice, fineſſe, artifice, 
fubtilit®, fraude,, invontion & trompe- 
rie, unmauvaistour, unfintour, four- 
berie. Tuͤck beweifen , faire de fins & de 
mechanstours , joüer untour a quelqu’un. 

Tuͤckiſch, vol Tuͤck und Betrug, rufe, rafh- 
ne, malicieux, plein de vilains & de me- 
chans tours, plein de tromperie. tuͤckiſch, 
adv. finement , malicieufement, par fine[]e, 
par artifice, par fraude. 

Zudmdäufer,, m. einer ber einen heimlichen 
Schal hinter den Ohren hat, un fin ma- 
tois, un homme qüi fait le fimple, quoi 
qu'il foie fin & rufe. 

Tugend, /. verru. 

Zugendhafft, tugendreich, tugendfam, doüd 
de vertu, vertu&ux. 

Zulipan, f. une tulipe. 

Tumm, unverfiäudig, fot, ftupide, &cer- 
vel£, lourd, &tourdi, niais, fou, groflier, 
pefane. tumm maden, ( mit üben Tras 
ctament,) aberir gquelqu'un, l’abrutir, le 
rendre böte a force de coups. tumm wer⸗ 
den, s’abörir, oder allein, adetir, s’abru- 
tir. tumm, als das Saltz, efadi. ein tums 
mer Menſch, animal, büche. tumm mas 
chen, effourdir , tourdir, hebeter. tums 
mes Bold, moutonnaille. 

Tummel, »r. Schwindel, tournoyement 
de tete, vertige, &tourdiffement. Raufch, 
crapule. 

Tummeln, pouffer. fi tummeln, eilen, agir 
avec chaleur & empre[lement, s’employer, 
fe bäter, faire diligence. tummelt eud ein 
wenig, bares ou depechez vom, gin Pierd 

tum⸗ 
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tummeln, pou//r, piquer, manier un che- 


val, le travailler. 


Zummpeit, f. brucalit*, lourdife , groflie- 
rere, ſtupidité, bätife. Tummheit, p£- 


anteur , afloupifJement. 
Tümmkuͤhn, f. tollkuͤhn. 
Tuͤmpffel, m. un gouffre. 
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Pa-ier, papier marbre, Tuͤrckiſch Kern 
mays. Tuͤrckiſcher Bund, surdan. 


Turnier, ». tournoi. 
Turnier: Bahn, f. une lice. 
Turnieren, Turnier halten, faire un tour- 


noi, joüter, & courir la lance, 2. fai- 
re un grand bruit. 


Zumult, m. deiordre, rumulte, 

Zünde, f. damit man die Häufer weiß macht, 
enduit de plätre, de chaux. 

Zünchen, weiffen, blanchir, plätrer. 

Züncer, m. plätreur, blanchifleur, bar- 
boüilleur. 

Zunde, f. alles barein man pfleat über Tifche 

‘“ qutunden, fauffe, oder (auce, faupiquer. 

Zunden , im etwas feuchtee Roffen, oder tun: 
den, mouiller, faucer, tremper dedans, 
plonger, enfuncer dedans. 

Tuͤrffel) m. un point. Tuͤpffel über einen 
Buchftaben, un point, 

Tuͤpffe licht, picorte, 

Tuͤrck, m. un Ture. 

Tuͤrckey, f. Turquie. 

Tuͤrckis, m. une turquoiſe. 

Tuͤrckiſch, turquesque, de Turc. Tuͤrckiſch 


V. U. 


U BE 

emplöyer, übel aufnehmen, premdre en 
mauvaife part, prendre mal, s’offenfer, 
trınver mauvas. übel ausgehen, ein bir 
fed Ende nehmen, mal ſuccéder, malreü/. 
fir , pren»re unemauvaife in. ſich übel ge⸗ 
haben, y⁊ porter mal, fe trewver mel, fe 
plaindre. uͤbel handeln, mifbrauchen, v:r- 
brechen, fuire mal, pecher , transgrejf. 
übel reden, böfes von einem fagen, parler 
mal, blämer , detraäler , medire. dad Re 
bet euch übelan, ce/a vom ed mal. übel 
auf ſeyn, fe purser mal. feine Zeit üselan 
legen, eınployer mal fon sems. übel feben, 
avoir la vüs course. übel hören, avorr Loi:: 
dure. er will mir übel, i/me veut du mal 
übel fieben, nicht gebühren, Zere mal/anı, 
ou pas comvenable. es ftche: übel ung unfer 
Sachen, wos affaires font enmauwass erst. 
Vaters Bruder Tochter, f. coufine, lafille) einen übel wollen, voulolr du mal à quel- 

de l’oncle paternel. u'un, ne lui vouloir point de bien. 
Daterdr Vater, m. Alt: Bater vom Bater, Ubelſtaud, m. mefleance. 

ayeul paternel. Ubelthat, f. Miffethat , Mifbandlung, mi- 
Vater Unfer, m. le patèr ou pater .nofter,' fair, forfaic, lächere, malefice, crime. 

la patenötre, le nötre- pre, l’oraifon | belthäter , m. Mifhändler, criminel, mal- 

dominicale. faiteur, forfaiteur, qui fait mal, méchant, 
Ubel, bös, mauvais, mechant, pernicieux,|] ouvrierd’iniquits, in der Bibel. 

dommageable. Uben, exercer, mertre en pratique, prati- 
Übel, ». Unglüd ‚mal, malheur, jnfortu-j quer. ſich üben in etwas, cw/river quelgue 

ne, disgrace. viel Ubelsausfichen, fouf-| ebeſe. den Verftand üben, cu/river * 

rir , endurer beaucoup. fein Haudwerck üben, exercer fon metier, 

Ubel, nicht wohl, adv, mal. übel anlegen, ma/| ſich indem Lefen üben, s'exercer sr. 
un 


Turnier: Vlag, m. une lice. 

TurniersSpiel, ». tournoi; tournoyement. 

Zurteltaube, f. tourterelle. 

Tuſche, f. lavis, de l'’encre de la chine. 

Tuſchiren, laver le deflein. 

Tuſch⸗ ſchwartz, ». biftre. 

Türfhe, f. fauce, 

Zuzie, tutie, eine Art Augen: &albe, ode 
Streu » Pulver. 

Torann, m. un tyran. 

Tyranney, f. tyrannie, crüauté. Tytan⸗ 
nen üben, syrannifer, uſer de tyrannic 
Zyrannifch, tyrannıque. tyranniſch Reai⸗ 

ment führen, exercer tyrannie dans for 
gouvernement, regner tyyunniquement tu: 
rannifh, auf die Weife eines Tyrannen, 
tyranniqusment, par tyrannie,en tyran. 
Zyrannifiren, faire le tyran, tyrannifer. 


— — — u ee u mn — — — — — 
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Yydaant , m. errant, vagabond. 
Bagiren , roder & courir ice monde. 
Dalet, ». l’adieu, 
Vaſall, m. vaflal. 
Bater, m. pere. 
Vaterland, ». Heimat, patrie, pzis de naif- 
fance , lepaisoü une perfonne eft nee. 
Vaͤterlich, paternel, du pere. väterliches 
Erbe, le patrimoine. 

Baterlod, qui a perdu fon pere, orfelin, 
pupille, 

Vater-Mord, m. parricide. 

Bater s Mörder, m. parricide, qui a tüé fon 
pere. 

Vaters: Bruder, m. oncle paternel, on- 
cle du cöte du pere. 

Vaters Bruder Cohn, m. coufın, fils de 


l’oncle paternel. 


— —— — — — — — — — — 
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Uber, fur. über, wenn fhon etwas wircklich 
über dem andern (ft, (inloco ) au deffms, 
über den Welden, au deffis das nues. über 
etwas, das man ſchon gegeben hat, noch et⸗ 
was drüber, que/que chofe par de[füs. über 
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fugnanc:, du degoüs. überdrüfig, mit eis 


nem Überdruß, fachenfement, avec ennui 


& fächerie. ich bin diefes Handels gang 
überdrußig, Je ſuis tuus las de cette uffair 
re,jen [us dezoüse. 


und über, par sout , par dejjis, d’vutre en Übereiten, mit kommen, oder mit arbeiten 


ousre. über , wenn es eine Uberſchreitung 
des Maffes bedeutet , fan in vielen Aetio⸗ 
nen mit ousrer gegeben werben. über etwas 
kommen, gehen, ald übers Gebirg, fran- 
ebir. überdiß, owrrecelä, möme, qui plus 
ef}. überetwas ſeyn, die Uberhaud haben, 
avoir le dffis, Etre au deſſiu, [urpaffer. 
über, jenfeit, de la, par de la, au de la. 
über Meer fahren, — la mer. uͤber dem 
Berge, aude la, de la montagne. über, 
nach , apr?s. über, die Zeit über, durans 
- detems. den Sommer über, durant Vere, 
pendant. über vier Tage,guarrejours apres. 
über acht Tage, d’ici en buit jours. 
Überall, an allen Orten und Enden, par rout, 
entouslesendroits,ä tout propos. über: 


und dergleichen, artraper, atteindre, pre- 
venir, furprendre, arriverä l’impourvü. 
fid) übereilen, s’schupper , fe bärer trop, 
pls que deraifon,, s’emporter. übereillend, 
hätt adv. mitlbercilung, precipiramment, 
avec precipitation. man hat mich übereilet, 
on m’a trop pre[]e. 

Übereilung, f. precipitation, emportement, 
echsppee, imperuofire, promptitude. 

Ubereinander, lun fur Pautre. . 

Übereintommen, mit cinem einig und zu fries 
deu werben wegen etwas, s’accorder, s’ac- 
commoder, convenir, ripondref$auel- 
F chofe, être d’accord fur quelque 
chofe , &tre de m&me avis, dans le me@- 
me fentiment. 


au, adunlich, sour @ fair, entieremens.\|Übereinfommung, f. Bergleihung, conven- 


überall, inegemein, genbralement. 


tion, accord, 


Uberantworten, überliefern, bailler, pr-[Übereinfunfft, £ accord, harmonie, con- 


fenter, oflrir, livrer, rendre, faire tenir. 


venznce, correfpondance. 


Uberaus, über die maſſen, befftig , extr&me- [Übereinftimmen , gefinnet feon wie ein andes 


ment, grandement, merveilleufeinent, 
infiniment, par ur fort. uteraus febr, 


ver, S’accorder avec unautre, être defon 
avis, repondre à quelque chofe. 


outre mefure , excefhvement. überaug ges |Übereinfiimmüng, /.accord, confentement, 


lehrt, res favant. 
Uberbauen, bätir deflus. 

Uberbein, ». louppe , ganglion. 

Uberbett, #. couverture de lit. 

Überbieten,, mehr denm ein anderer bieten, 

lus offrir qu’un autre, ench£rir, rehaus- 
ber le prıx de quelque chofe, mettre en- 
chére fur quelqu’un. feine Waaren über 
bieten, mersre fes marchandifes d trop 
baut prix. 

Uberbinden, lier par deflus. 

Uberbleiben, übrig ſeyn, refter, demeurer 
derefte, Etre de refte. was übrig bleibet, 
von dem mad gar weggeſollt hätte, /a queüe, 
von Arbeit, Echulden. Üüberbliebene, ge: 
wärmte Speifen, desviandesgardees, re. 
chauffdes, das Übergeblicbene , von einer 
geſchiagenen Armee, le debrss. 


harmonie, conformité de fentiment, 

Übereintreffen y corr&ipondre. 

Überfahren, über ein Waſſer fegen und fahs 
ren, pafler l'eau, la traverfer, pafler la 
riviere. überfahren mit dem Wagen pa/- 
fer avec un chariot fur une choſe, Bar ex- 
empl: fur un pont. 

Überfahrt, f. le paflage,, le trajer. 

Uberfall, ». furprife, attaque. 

Uberfallen, wie ein Feind in eine Stadt fdlt, 
furprendre, artaquer. überfallen vom 
Schlaf, accabld de fommeil. 

UÜberflieffen, oben überlauffen, und herab rin: 
nen, mie ein Woffer aus einem Topff, fe 
border, couler par deffus. das Uberflieſ⸗ 
fen, /e debord:ment , Pinond.tion. übers 
flieffen, als ein Fluß über eine Wiefe, inon- 


der, cowvrir d’eau, fubmerger. 


Uberbleibuna, f. übergeblisben , was übrig |Uberfluß, m. die Menge von etwas, abon- 


it, le refte, refidu, demeurant. 
Überbreiten , &tendre par deflus. 
Uberbringen , porter, apporter. 
Uberbringer, »». un porteur. 
Uberded, Uberdecke, f. couverte,couverture. 
Lberdeden, couvrir. 
Überdenden, faıre reflexion, penfer, ru- 
miner. 
Uberdiß, outre celA. 
Uberdruͤßig, las, faoul, degoütd, ennuyé, 
chagrin, Überörüßig ſeyn, avosr de lare- 


dance, affluence, le fuperflu, fuperflüick, 
plenitude, furcroit, exces. Woerfluß has 
ben, abonder,, avoir grande affluence de 
soutes chofes. zum Uberfluß, de ſurplus, 
d’ubondant , de fureroit. 


Uberfüßig , mehr als gnug, abondant, fur- 


abondant,, Juperflu. überflüßig, überflüfe 
ſiglich, in groſſer Menge undWielbeit, zdon- 
damment , amplement, 4 foifon, uͤberfluͤſ⸗ 
ſig, zuviel weggeben, prodigalement, pro- 

fufement. 
Uber; 


* 
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Uberfreffen, manger plus qu'un autre. ſich 
überfreffen , fe crever de manger. 

Uberfrieren, geler, fe glacer. überfroren, 
oben jugefroren, geld, cangeld. 

Uberfuhr, /. le paflage d’un fleuve, d’une 
riviere, un trujet. j 

Uberfuͤhren, transporter, paſſer. uͤberfuͤh— 
ren, convaincre, prowver par des tömoins, 
mentrer &videmment, faire avoüer. 

Uberfabet, f. trajet, paflage par eau. 

Uberfüllen, remplir, faouler, foüler. ſich 
mit Speis und Tranck überfülen , fe gor- 
ger de viandes & de beiffons, fe erever, 
manger © boire wvecexces, 

Uberfüttern, donner trop à manger. 

Übergabe , /. remife entre les maıns, tradi- 
tion. Übergab einer Stadt, Ja reddition 
d’une ville. Puncte wegen ber Ubergabe 
vorſchlagen, capituler. Vergleich wegen 
der Übergabe, capitulation. 

Ubergang, m. paflage, tranfition. Übergang 
einer Feſtung, Za prife. Ubergang , Über: 
gänglein, vulg. une playe qui pa/Jera, cef- 

era bientöt, quine durerd point, 

Ubergeben, — bailler, livrer, con- 
figner, offrir, prefencer. übergeben, aufs 
geben , ald wenn fi) eine Stadt auf und 
dem Feind ergiebt, fe vendre. ſich überge- 
ben, fpeyen, vomir, rendre gorge. fein 
Amt übergeben, re/ffgner fa charge à un 
autre. übergeben, confier, commettre, pre- 
ter, dunner , laiffer , abandonner à quel- 
qu'un quelgue chofe, en laiffer quelqu'un 
de maitre. einen guten Freund übergeben, 
nögliger un ami. 

Uberg@ßung, f. ald feines Willens, abandon, 
abandonnement. 

Ubergeben , hinübergehen, pafler outre,pas- 
fer , furpaffer. übergehen , überflieffen, fe 
deborder, paſſer. die Augen gehen ihm 
über, des larmes lui ſortent des yeux. über: 
gehen, nicht berühren, wicht melden, mit 
Stillſchweigen übergeben, pa/zr for flen- 
ce, oublier à dire, taire, paſſer, négliger. 
übergeben zum Feind, deferter,, changer 
de parti, pajler du cös# de l’ennemi, über: 


gehen an deu Feind, als eine Stadt, fe| 


rendre, Etre emporté pris. wet das Herk 
voll ift, geht der Mund über, de Sabon- 
dance du caur la bouche parle. übergehen, 
übertreten, fündigen, violer, transeref- 
fer, pecher. GOttes Gebot übergehen, 
violer , transgrej]er les commendemens de 
Dieu. ſich übergehen, fe fariguer trop a 
force de marcher. _ 
Ubergeſchuͤh, ». l’empeigne des fouliers. 
Ubergewicht, r. Ausſchlag, furpoids. 
Ubergieffen, verfer deflus, repandre par 
deflus, mouiller, tremper. 
Uberglängen, donner fur , jetrer fes rayons 
fur quelque chofe, 
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Ubergroß, überausgreß, grand, outre me 
fure, fort grand, exceilivement grand 
demefure. 

Ubergälden, mit Bold überziehen, dorer. 

Übergüldung, dorure. 

Uberguß, („. Uberlauff, debordement. 

Uberhaud, f. le deſſus, l'avantage, la vi 
&oire, Uberhand haben, auoir Ze def, 
Vavantage, &tre le plus fort , remporier 
la vidhoire, w’wvoir plıs de bornes. ih: 

’ hand nehmen, staccrossre ou sStaugmenier 
par srop. die Dberhand oder UÜberhand be⸗ 
halten, gewinnen, gagner Je deffus, vais- 
cre, furmonter. 

Uberhaͤngeu, mertre deflus , couvrir quel- 
que chofe. 

Uberhaͤuffen, combler, accabler de. 

Überhäuffuug, f. accablement d’aflaires, rer 
doublement d'affliction. 

Überhaupt, en general, fans entrer dans 
le detail, ablolument parlant, engros. 

fi) überheben, s’enorgueillir, être trop glo- 
rieux, devenir fuperbe, fier, vian, le 
porter haur. überheben, befrepen, differ- 
fer , exemter. überheben , eine Müde de 
nehmen, dpsnen:r peine a quelgu'un. tb 
nen einer Arbeit überheben, delivrer guel- 
gu'un de fon travatl. 

Überhelffen, favorifer, defendre. 

Uberbin, drüber meg,par deflus. vorben,pal. 

Überhobeln, unir, applanir une pıece avec 
un rabot. 2 

Uberhoͤren, ne comprendre pas bien « 
qu’on nous a dit. ich habe es überhört, 
ne l’ai pas bien compris. 

Uberhüpffen, über etwas ſpringen, ſauret 
par deflus quelque chofe. überhürft", 
auelaffen, verfchweigen , pa/er fur gu 
que chofe, n'en dire mot. 

Uberjagen, forcer, devancer A Jacourfe. 

Uber : Kleid, ». cafaque, manreau, furtoit. 

Uberfleiben, revetir par deflus. 

Ubertommen, befonmmen, avoir, obteni 
recouvrer,, recevoir, aqu£rir, 

Uberladen, gu viel aufladen, fürcharge" 
charger outre mefure,, charger rrop, 07° 
primer, opprefler , accabler, errene- 

Überlaffen , laifler, ceder, quirter. erübit 
läßt es mir, iZ m’en ZnifJode foin. überlal 

ſen zum Plündern, abandonner au pilag“ 

ſich der göttlichen Vorfehung, saban: e A 

ı ner dla providence, dem Gluͤck, 5a 

donner a la fortum®. 

überlaffung, /. als der Güter, Abtretund 

'  @abandonnement. at 

'Uberlaft, f. ein ſolch Ding , welches dem 
dern wehe thut, tort, charge , oUts" 

ı inceminoditd. uich 

Uberlaͤſig, der einem Uberlaſt thut⸗ 3 

en charge & — ennuyeuXtı 
portun, qui fait de la peıne. übe 
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Iberlauffen, fich uͤberlauffen, ihm mit lauf: Ubernardrlig ‚ Jurnaturel, adv. Jurnaturel- 


fen wehe thun, courir trop, febleileren 
courant, fe fariguer. einen überlaufen, 
devancer quelgu'un a la courfe. tiuen ſtets 
überlauffen, imporsuner foljours quel- 
qu’un. überlauffen zu dem Feind, dejer- 
ter, 

Uberlduffer,, m. deferteur, 

Uberlaut, mit gar heller und erhobener Stim: 

me, Ahaute voix, hautement, überlaut 
laden, rire tous baut, a baute voix,d 


ement. 

Übernehmen, recevoir, prendre ce qu'un 
autre avoit pris. vornehmen, entrepren- 
dre. ſich von degierden übernehmen Laffen, 
s’abandonner a guelque paſſion. übernebs 
men, mehr von einem vor etwas nehmen, 
denn recht if, prendre ou demander trop 
de gueſ)qu'un. 

Ubernehmung, f. ba man einem zu viel ab= 
nimmt, exaltion exceflive, &ecorcherie. 


‚gorge deploybe, à pleinegorge , &clater de |Überrafchen, ſurprendre. 
ne überlaut ruffen, crier baut, a baute Uberraſchung, f. furprife. 


voix. überlaut weinen, p/eurer. 
Überleben, laͤnger leben denn der andere, 
{urvivre. 


ſich überrechnen, oder verrechnen, fe me- 
compter , fetromper dansion calcul. 
Uberrebeu, faire accroire, perfuader. 


Überlegen, betrachten, fonger, penfer, con- | Überredung , f. perfuahon. 


fiderer, examiner, pefer, coniulter. über: 
legen, bedenden, confulter, deliberer, 
avifer & quelgue chofe. überlegen, bebde: 
eu, ald eiue Wand mit Marmer: Plat: 
ten, incrufler. ald etwas mit Hole, plaguer. 

Uberlegen ſeyn, pafler, furpafler, devancer, 
&tre plus fort, prevaloır. 

Überlegung, f. reflexion, confideration. 

Überlernen, jemand, devancer quelqu’un 
en apprenant. 

Überlefen, wisder aufs neue leſen, zelire, 
lire encore une foıs, 

liberley , vulg. de refte. 

Uberlieffern,, livrer, rendre. 

liberliefferung, /. laredditien , livraifon. 

Uberliſten, betruͤgen, tromper, piper, dup- 


er. 

Ubermaden ‚ Geld, faire tenir de l’argent 
par lertre de change. 

Ubermadt, grandement, ir. excefhif. 

Ubermaß , f. l’exces, l’extr&mite. Ubermaß 
im Effen und Trinden, de Zuxe, lintem- 

6rance, la debauche. 

Ubermäßig, qui excede, qui pafle les bor- 
nes. uͤbermaͤßiglich, jusgw'a Vexces, fans 
m£fure,, fans bornes. 

Ubermeiftern,, vaincre, fe rendre maitre de. 

Ubermeiftirung , f. aflujertiffement. 

Ubermenſchlich, qui furpafle les forces hu- 
maines, ou la portde de l’homme. 

Ubermorgen , apr&s demain. 

Ubermuth , m. Hohmuth , Stoltz, orgueil, 


Uberreicdyen , Brieffe oder mas anders einem 
einhäudigen, rendre, livrer, donner, met- 
tre entre les mains, préſenter. 

Überreift, trop mür. überreiff werden, mö- 
rir, devenir trop mär. 

Überreiten ein Pferd, forcer un cheval, 
loutrer. 

Uberreft, m. le refte, 

Uberrock, m. robbe de femme, furtout. 

Uberrumpelu, attraper, furprendre. 

Uberſaen, parfemer, furfemer. 

Uberfauffen, ſich uͤberſauffen, perdre fa fan- 
ce & ſes forces A force de boıre. | 

Überfihatten, mit Schatten bededen, be— 
fhatten, couvrir d’un ombrage, de fon 
ombre , ombrager. 

Uberfhauen, voir toute l’dtendue. 

Überfiheinen, luire par deflus, jetter fes 
rayons deflus. 

Uberſchicken, envoyer, faire l’envoi. 

Überfhidung, f. envoi. 

Uberfhiffen, binuber auf die andere Seite 
ſchiſſen, pafler outre, traverfer l’eau. 
Uberfhifung, f- das Uberſchiffen, le tra- 

verfement de l’eau. 

Uberfchlag , m. Rechnung, was und wie viel 
eines Dinge ſey, compte, calcul, calcu- 
lation. Uberſchlag mas ein But eintragen 
fan, aprife. Uberfhlag am Hals, unrad- 
bat , coller. Uberſchlag über einen ſchmertz⸗ 
bafften Ort, fomentasion. Uberſchlag mas 
chen, fomenter 


vanite, vaine gloire, fierte, arrogance, Uberſchlagen laſſen, vu/g. nicht mehr fo kalt 


infolence. 

Ubermüthig, aufseblafen, frech, orgueilleux, 
lorieux , fuperbe, fier, arrogant, info- | 
ent. übermütbig, hochmuͤthig, adv. ſu- 

perbement, arrogamment , orgueilleufe- 
ment „ infolemment. 

Ubernacht, de nuic. über Nacht liegen, oder 


ſeyn laffen ; als Waffer beym Feuer, de- 
dormir, degourdir, oder defengourdir, 
attiedir, rendre tiede, die Suppe bat 
überfhlagen, ift nicht mehr fo heiß, /e4oüil- 
lon efl attiedi, überfdlagen etwas rech⸗ 
nen, compter, calculer. bey ſich uͤberſchla⸗ 
gen, penfer quelque chofe en foi mẽme. 


ſeyn, pafer la nuit. über Nacht ausblels | Uberfchleihen , furprendre. 


ben, coucher la nuit dehors, 


Ubernaͤchtig, du jour de devanr. 


ub lerin⸗ frotter ou graiſſer par def- 
us, 
Uber: 
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Uberfhneyen ‚ couvrir de neige, neiger par ; Überfeger, m. methaphrafte, translateur. 


deilus. 

Uberfihreiben, mander par lettres. 

Uberfhreiten , über etwas fchreiten, pafler, 
outre - paller, pafler outre, franchir. fein 
Amt überfchreiten, paller, exceder les 
bornes de fa charge. Überfchreiten , fündi: 
gen, transgrefler, möfaire, pecher. 

Uberſchreitung, f.transgreilion. 

Uberſchreyen, crier plus haut & plus fort 

u’un autre. fich überfchreyen, ercver @ 
Ferse de crier , fetuer de crier , s’dgofiller. 
ſich nicht uͤberſchreyen, moderer fa voix. 

Uderfchrifft, f. Titel, l’infcription, l’intiru- 
lation ‚ le ticre, l’adreffe. Uberfchrifft ei: 
nes Sinnbildes , /emos. Uberſchrifft eines 
Buchs, /e tiere ou l’intitulation, Pinferi- 

ption d’un livre. | 

Uberfhuß, m. das mas überbleibt , le reite, 
le demeurant, le refidu 

Uberf&ätten, übergleffen verfer par deflus. 
mit Wohlchaten überfhütten, cumdler 
queiguun d'une infinite de faveurs & de 
bienfaits. 

Uberfchwelle, f. le linteau de la porte. 

Uberſchwemmen, übergieffen,, mit MWaffer, 
bedecken, inonder, ‚couvrir & remplir 
d’esu, noyer. 

Uberſchwemmung, f. inondation. ’ 

Uberfümendlih, übermäßig, furabundant, 
infini, demefure. GOttes überfchmwendlis 

che @üte, Ja gr nde bonte de Dieu, fa bon- 
te is. fine, uͤberſchwencklich, adv. avec pro- 
fufon, infiniment. 

Uberfhwimmen, pafler A la nage. 

Uberſegeln, geſchwinder fahren, als ein ans 
deres Schiff, demfelden zuvor kommen, 
depaffer un vaifleau. 

Uberfehen, überlefen und beffern, revoir, 
corriger, retoucher, pafler. überfehen, 
durch die Finger fehen, conniver, fuire 
femblant de ne point voir une 2 laif- 
fer paſſer quelgue chofe comme fi Pon n’en 
— rien, avoir de l’indulgence. überfe: 

en, einen Fehl begehen, farllir , manquer, 
palfer, commettre une faure. uͤberſehen, 
nicht acht haben, ne prendre peint garde ä 
fes affaires. ihr überfehet ihm gar zu viel, 
vous lui ẽtes trop indulgent,, von lui en 
pafez trop. überfehen, als von einer Flaͤ⸗ 
che oder fonft von etwas groffes fehen,, vorr 
tout, decouwvrir tout. 

Überfenden, envoyer. 

Uberfegen,, interpreter quelque chofe, la 
traduire d'une langue en une autre,trans- 
later. vu/g. tourner. uͤberſetzen, mertre 
srop d’impör. überfeßt , srop grande quan- 


site Abommes. es ift alles im dieſer Stadt | 


überfeßt, i/ y aunerröp grande quantire 
de gens en cette ville, " 


Überfegung, f. laverfion, la traduction, I 
translation; furcharge d’impors. 

Uber fih, im die Höhe, hinauf, en hau 
grad über ſich, in die Höhe, a p/umb, per- 
pendiculairemens. über ſich ſehen, regar- 
der en baut. 

Uberfihtig, qui a la vü& trop courte, 
myope. 

liberfieden, s’enfuir es bouillant. 

Überfilbern, verfilbern, argenter, couvni: 
d’argent. 

Überjpannt, ttop bande. 

Uberfpreugen, arrofer,, tremper „ moiller. 

Uberfpreiten, couvrir, &tendre par deffu:. 

Überfprengen, machen, daf etwas binäbe 
fpringt, faire fauter par deffus. 

Uberfpringen , über ein Ding fpringen , fau- 
ter par deflus, fauter outre, franchir 
une muraille, un fofle. 

Uberſtehen, erdulden, endurer, furmonter, 
fouffrir, 

Überfteigen , über etwas ſteigen, monter par 
deflus, furmonter, ſurpaſſer, efcalader. 

Uberftimmen , avoir le plus de fuffrages, de 
voix. überflimmen, faire entendre fa veix 
au de[jüs de celles des uutres. 

Uberſtreichen, oindre, frotter, enduire, 

Uberſtreuen, überfprengen, &pandre ou jer- 
ter par deflus. 

Uberſtreuung, f. &panchement par deffus. 

Uberftudiren fi) , &tudier trop, s’appliquer 
trop & les drudes. 

Uberflülpen, retrouffer. eine überfülpte Ne 
fe, nez rerroujfe. 

Übertäffeln, etwas mit Bretern überziehen 
plancheyerd’ais, entabler, lambriffer. 

Übertäuben,, etourdir, rompre la tere äfor- 
ce de parler. 

Uberthür , £. le battant d’en haut d’une 
te, la porte d'en haut, la partie d’en- 
haut d’une perte qui fe ferme & deu 
parties, 

Übertragen, transporter. dieſer Baum ut 
ſich diß Jahr Übertragen, cer ardre a ix 
trop charge de fruits cette annde. 

Übertreffen , es einem oder mehr zuvor thun 
pafler ou furpafler un autre en quelgu: 
chofe, exceller, prectder. übertreffen a 
Groͤſſe, excdder. einen an Geſchicklichken 
und Frömmigkeit übertreffen, furpafer 
quelqu'un en drudition & en piere. 

Übertreiben , zu ſtarck forttreiben, trop chal- 
fer, faire trop courir, par trop fatiguet 
& harafler, outrer. 

Übertreten, mißhandeln, transgreffer, outre 
pafler, pecher, faire quelque faure, com 
trevenir. übertreten die Schub, dewier le 
jeuliers, 


Ubertreter, m. Sünder, transgreifeur , p- 


chcur 
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ebeur, qui comme quelque fante, prevari- 


cateur, 

Ubertretung, /.transgresfion,pech&, contra- 
vention, prevarication. 

Uberteinden, ju viel trinden, boire trop. 

Übertüncdhen, blanchir ou enduire de chaux 

ar deflus, barboüiller. das Ubertuͤnchen, 
rboüillage. 

Uberverniffen, enduire de vernis. 

Über und über, tout par deflus, deflus & def- 
fous, partout. 

Übervortheilen, tromper, dupper. 

Ubermachfen, furcroitre,devenir plus grand. 
mit Gras übermachfen, eveta de verdure. 

Ubermwältigen, prevaloir, furpaffer, vaincre, 
mettre fous les pieds. 

Uberwaͤltigung, f. aflujettiffement. 

Übermwäffern, das Waffer oben drüberhin lauf: 
fen laffen, arrofer, laiffer couler l’eau par 
deflus quelque chofe.eineld überwäffern, 
arrofer tout un champ. 

Uberwegen, pefer plus qu’un autre, Egre plus 
p6sant. 

Uberweiſen, überzeugen, convaincre, 

Ubermweifung, f. convidtion. 

Ubermwerffen, jetter deflus, &pandre.fich über: 
werffen, fe renverfer, culbuter. ſich mit ei⸗ 
nem überwerffen, avoir des querelles avec 
quelqu'un. 

Ubermwichtig,trebuchant. 

Ubermiegen, p£fer plus. das Gold überwiegt 
das Silber, !or pefe plus que Pargent. 

Uberwinden, überliegen, das Zeld behalten, 
furmonter, vaincre, obtenir ou rempor- 
ter la yictoire, pafler par deffus quelque 
chofe, fe mettre au deflus de quelque 
chofe. 

Ubermwinder, m. levaingueur, conqu£rant, 
vietorieux, 

Ubermwindlich, furmontable, aiseä vaincre. 

Uberwindung,f. viltoire. 

Uberwintern, hiverner, paffer l’hiver. 

Uberzahlen, payertrop cher. 

Überzeblen, compter d’un bout jusqu’& l’au- 
ere.fich überzehlen, fe sromper en comptanı, 

ud mecompter. 
erjeugen, convaincre par t&moins, con- 
fondre. diefes hat ihn überzeugt, ceste rai- 

on lui a frappe P eßrit. 

Uberzeudüng, f. cenvı&ion. 

Uberzieben, bedecken, couvrir, revttir, en- 
duire de. mit Bold überziehen, dorer, cou- 
vrir de feuilles d’ or. der Simmel übersicht 
fid, le ciel fe couvre de nüages, überziehen, 
Waſſer brennen, exsraire. überziehen mit 
Krieg, attaguer avec main armée. 

UÜberzinnen,dramer, couvrir d’ &taim. 

Uberjuchern, fucrer. | 

Ubersug,m. Kriegs-Liberfall, une furprife, in- 
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Kleid der Kinder, fonrreau. über eine Des 
gen-Scheide, faux fourreau. Uberzug über 
ein Bett, une taye de lit de plume, 

Übergwerch, Atravers, mit accufarivo: au 
travers, mit genitivo; de travers, ohne 
cafu. uͤberꝛwerch anfehen, regarder de sra- 
vers. ein Weg der übergwerch gehet, oder 
mas fonft uͤber zwerch gehet, sraverfe. 

Ublich, ufire, accoltumg, ordinaire., 

Ubrig, reftant, r&fidu, furvivant, de refte, 
das Lbrige, Ze reſte, Leröfidu.übrig feyn, re- 
fler,dire de refle. das Übrige von einem vers 
lohrnen Buch, — im übrigen, au 
refle, du ig ein übriges thun, faire plus 
qu'on n’eft oblige. 

Ubung, f. pratique, exercice, ufage, 

Vech oder Vehe, f. ermine. 

Vehe⸗Haͤndler, m. pelletier. 

Beil, m. violerte. f. Viol. 

Veil-Wurs,f.Irisde Florence. 

Veltliner Wein, m. vin de la Valteline, 

Denebig,». Venife. 

Denediger, m. Venitien. 

Benedifh, de Venife. 

Ventil,». in einer Plumps, foupape. 

Verabfdumen, negliger. 

Berabfäumung, f la ntgligence. 


Derachten, vernichten, meprifer, ne faire 


point decas, dedaigner. 


Veraͤchter, m. dedaigneaux, meprifant, con- 


tempteur, das legte Wort wird nur in fols 
gender Redens⸗Art gebraucht: consempreur 
des loix, ein Berächter der Geſetze. 

Veraͤchtlich, meprifable. veraͤchtlich machen, 
abaiffer. verächtlich halten, als gering tras 
etiren, draver. veraͤchtliche Geberden mas 
chen, mit Aufwerffung des Kopffs, bocher da 
see. veraͤchtlich, mit Verachtung, adv. par 
mipris, avec deduin, dedaigneufement. 

Verachtung, /f. mepris, dedain, abaiffement. 
“ —— bringen, reusdre möpri- 

‘ 


Veralten,alt werben, vieillir,devenir vieux. 
Verdnderlich, müable, changeant, alterable, 
inconftant, variable, leger, fujet auchan- 


gement. 

—— — inſtabilite, inconſtance, 
löseret®. 

Verändern, verwandeln, changer. ſich veraͤn⸗ 
dern, changer de maurs, d’ babitudes, 
verändern und verderben,alrdrer, als einen 
Text. das Feuer verändert alle Dinge, Je 
few altere toutes chofes. 

Berändernd, alteratif. 

Beränderung, f. changement, alteration, 
mutation, 

Veranlaſſen, donner occafion, donner ſujet. 

Beranlaffung, f. l!’occafıon qu’on donne. 


Derantmworten, eutſchuidigen defendre, ju · 


vaſion. Uberjus aber sine uiſche überein | dien, puczet, maintenir l'innocence de 


quelqu* 


— |. 


Lau) 


- 6u1 BER BER 61: 


—__;; — ——— — — 

quelguun. fid) verantworten, s’ exeufer,, Verbitten, prier pour quelqu’ un, obteı 
dire (h excufes. .| Ilagrace pour quelqu’un. 

Verantwortlich, excufable. Berbittern, zornig machen, aigrir, fächer,i- 

Berantwortung,f. Entfhuldigung, defenfe,| Titer quelqu’un. verbittert, jormig, air, 
juftification, excufe. füche, irrite, 

Verarbeiten, mettre en auvre, employer. Verbitterung, f. Zorm, Entrüftung, aigreu 


Verblaſſen, pälir, devenir päl 
ufneb; ’ Ber 
Verargen, einem etwas arg oder übel auf Verbleibem, bleiben, demeurer, reiter. 


men, prendre quelque chofe en mauvaile Berbleichen, verblaffen, gar bleich werden, sl 


part, , lir, blemir. v 
Verarmen, in Armut gerathen, sappauvrit, afen, 

devenir pauvre. le, s — des Todes verblicher 
Verarmung, f.laperte defesbiens, appau-| ſehn, dere mort. 

vriſſement, ruine. Derblenden,das Geſicht benehmen, aveuglcı 


Berbannen, in Ban thun, bannir, chaffer,| <bloiir. 


profcire, an einen gewiffen Ort verbannen, | * 
confiner,enfermer dans un certain lieu de ——— aveuglement, ebloüiſe 


"neu d’ Etendue. verbannet, exild, banni,pro- — 
* —— * Verbluͤhen, die Blumen verlieren oder falrt 
@erbaunung, f.&anın, banniffement, pro- laffen, defleurir, perdre fa fleur. 
fcription, exil. — — — Semi - 
erbauen, fich mit bauen in Armut bringen, EOTR TER 00 MEET 
ei oder mit Bauen das Seine verthun,fede-| Plümten Verſtande nehmen, manfer 
nuer d’argent & de tous moyens, s’ap- ——————— 
pauvrir a bätir.da$ Licht verbauen, faire un| Verbolwerdden, mis Bollwergen umgehen 
bätiment qui derobe la lumiered un voifin,| NVironner de remparts, fortihier, far 
er hat mıir das Licht verbaut, i/ « dlevd un des baftions, des boulevards. 
bätimens qui derobe la lumiere à ma galle-| Verbot, ». Verbietung, prohibition, inter 
er dit, defense. Verbot, Arreſt n arröıyärı 
Berbeiffen, das Lachen verbeiffen, faire quel-| Wegen Müngen. 
ue chofe en fe mordant les levres, fe] Berbrauchen, ufer, confumer. 
mordre lesl&vres de peur de rire, s’ em-| Verbrechen, ein Verbrechen begehen, co” 
p£cher de rire. verbeiffen, (vu/g.) fouffrir.| mettre un crime,pächer contre la loi. j 
DVerbergen, cacher. verborgen, cachd, fecret, brechen, rompre, brifer. 


—— verborgener Weife,en cachette, ala Verbrechen, ». la faute, le crime, \maleic® 
robee. manquement, excès. dad DBerbrechen 9 
Verbeſſerlich, corrigible. nicht groß, da fauten’ efl pas grande. 


Berbefiern,beffer machen, corriger, amander.| Verbrecher, m. le criminel, 

Rerbefferung, f. correltion, amendement,| Verbremen,mit Galaunen oder Schnüren 
Verbefferungs: Unkoften im Bauen, im-| legen,chamarer de paflemens,borden,pö* 
penfe. fementer un habit. 

Verbleten, defendre, interdire, empcher| Verbrennen, brüler, confumer par le fe: 
m quelque chofe ne fe fafle. verboten,| verbrannt Geblüt, du fang adufle. 

dfendn. verbotene Waaren, marchandifes Berbrennlidh, combuttible. 

de contrebande. Verbrennung, f le brülement, la comb⸗ 

Verbinden, verknuͤpffen, lier, noüer. verbin⸗/ tion. Verbrennung,als dereinſten ders! 
den, (einen Befchädigten) panfer, bander| Ben Erde, conflagrasion. Verbrennung de 
un blefse , de traiter. verbinden, obliger.\ Geblüts im Leibe, aduflion d’ humenr'. 
fih verbinden, s’allier, faire alliance.| Berbriefen eine®huld,faire une obligatioe 
das Verbinden einer Wunde, Ze daudage a' Verbringen, commettre, faire. 
une playe, !' adion de la pancer, verbinden, | Berbrühen, als einen Hund mit heiſſem Be 
als die Buchbinder , rranspofer. ſich durch fer, echauder. fich verbruͤhen, 3’ echaudr 
Schmägerfhafft mit einem verbinden, ’a/-| e.g. einen fhlimmen Kauff thun. 
Jier,contraöler afrmit& avec quelgw un.vers Berbürgen, Bürgen ftellen, bailler, don“! 


binden, fonderlih Perſonen, conjoindre; ade R fi fir 
Verbundene | am Bl un ann Mr 
Berbindlich, — pour quelgu'un. 
Verbindung, Aobli 


gation, Berbürgung, /. caution. Verdach 
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Verdacht, m. Argwohn, foupgon, opinion, 
ombrage. einen Verdacht fhöpffen, fonp- 
gonner. in Verdacht ommen, dsre foupgon- 
ne. einen in Verdacht haben, foupsonner 
quelgu’un. 

Verbächtig,der in Verdacht ik,fufpet, foup- 
Sonne, verdaͤchtiger Windel, un mauvais 
trum,uneretraitte de méchans gargons. 

Verdaͤmmen, verpraffen, manger, disfiper fes 
biens. 

Verdammen, verurtheilen ‚damner, conda- 
mner. 


Verdammlich, damnable, condamnable. 
Verdanımnif, f. Verdammung, condamna- 
tion, 


Verdaͤmpffen, exhaler, @vaporer. 


Verdauen, digerer. 
Verdaͤulich, das ſich verbauen Idfft, aisd Adi- 


gerer. 
Verdauung, f. digeftion, concoction. 
Verdecken, couvrir. fein Angeficht verdecken, 
voiler, couvrir fon vifage. verdeckt reden, 
envelopper. der fo unuͤchtige Sachen ver: 
deckt redet, enveloppeur. verdeckter Weife, 
a la derobde, cowvertement. 


Verdencken, vor übel aufnehmen, prendre en 


mauvaile part. 
BDerderben, ein Ding bis machen, gäter, cor- 


rompre,ruiner,manger,miner,pervertir, 
tourner, deteriorer.einen verderben, ver; 
führen, desaucher. verderben, verringern, 
abätardir, alterer lanature de quelg; cho. 
Sesia faire dechoir de fon premier Etat, vers 
derben, als gewiſſe Farben das Gefiht,d/ef- 
Ser la vür.als eine That,einen Hanbel,d/ef- 
fer. ces faits que vous avouöz,bleffens vörre 
eaufe, die Thaten, die ihr bekennet, verder: 
ben euern Handel. verderben, gu Grund 
sichten, ale die Zinfe einen Kauffmann,adi- 
mer. ein Land mit Feuer und Schwert ver- 
derben, mettre un pais a feu à fang. 
gänglich verderben, vuiner de fonden com- 
ble. verberben, zu fheitern geben, perir, fe 
perdre. verderben, verarmen, arm werden, 
desenir pauvre, s’appauvrir. 

Verderben, m. Verderbniß, Schade, perte, 
dommage.perverlion,pefte,depravation, 
deterioration. 

Verderber ». un corrupteur, gateur. 

Verderblich, pernicieux. verderblich, mit 
Schaden, avec perte, dommage, prejudice, 
pernicteufement. 

Derderbniß, f.da ein Ding zu fheitern geht, 
deftruttion, ruine, perdition. 

BVerderbung, f. deftruttion, degit, ravage 
d’un pais. 

BDerdienen, m£riter, gagner. . 

Verdienſt, n.gut oder b68, merite, Werdienfk, 


—— — 
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Lohn, Zoyer, falaire, ou gages gu’ on a de 
Jon travail. Berdienft Ehriſti, Zes merires 
de Jefus Chrit, : 
Berdienftlich, meritvire, 
Verdient, merite. fih wohl um einen vers 
dient machen, fervir bien quelgwun, lu 
rendre bien —— verdienter Lohn, 
le ſalaire merité. 
Derding, m. * 
Verdingen, mit einem eins werden, daß er Dies 
ſes und. das machen ſoll, louer, faire mar- 
che ou marchander la peine de quelqu’ 
un,bailler quelque chofe à faire pour cer- 
tain prix. eim verdingt Werd, das übers 
haupt bezahlt wird, nicht Tag: weis, um 
prix fait, owvrage donne à prix fait. 
Verdollmetſchen, in einer andern Sprache 
fagen oder geben, interpräter, translace 
traduire, tourner en une autre langue. 


Verdollmetſchung, * Auslegung, tradu- 
&ion, translation , interpretation, ver- 


fion. 

Verdoppelu, doubler, redoubler, die @lies 
der verdoppeln, doudler les rangs. 

Verdoppelung, f. le doublement, redou- 
blement. 

Verdorbenheit, f. perverfite. 

Berdorten, bürr werden, devenir fec, fd- 
cher, 

Verdrehen, tordre. verdrehen einen Schlüfs 
fel, fauffer, forcer une clef, mêler la fer- 
rure. einen Spruch ober deſſen Berftand, 
forcer un pafJage, detorquer, detournerlä 

en. 

Verdrehung, f. contorfion. Verdrehung els 
ner Nerve oder Muskel, derorfe. 

BVerdrieffen, fächer, ennuyer. dis verbreuf 
mich fehr, cela me fäche fort. verbrieffen, 
einen Mißfallen an etwas tragen, drre 
marri, s’ennuyer, fe fächer, s’impati« 


enter. 

Verdrießlich, befchwerlich, das einem einen 
DVerdrußund Unluf macht, ficheux, en- 
nuyeux, penible, chagrinant, deplaifant, 
desobligeant. verdrießlich, ungeduldig, 
depiteux. verdrieglich ſeyn einem, desobli- 
ger. verdrießliher Weife, desobligeam- 
ment. ein verdrichlicher Handel, une fä- 
eheufe affaire. verdrieglich, mit Verdruß, 
dedaigneufement, pas volontiers, avec ré- 
gret & fächerie, @ contrecaur, avec ennui, 
impatiemment, 

Verdrieflichkeit, f. inconvenient, incom- 
modite, peine, ennul. 

Verdroffen, der feine Luft und Liebe wozu 
bat, degoürt, decourag£, chagrin, faoul, 
las, qui ne prend point de plarfır en au- 
cune chofe, impatient, verdroffen ‚fall, 


parefeur, nigligens. | b 
9% Verdroſ⸗ 





.- 
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Verdroſſenheit, . la parefle. ont confifcables au Roi. verfallen, tomb⸗ 
Derdrucken, vertrüppeln, chifonner un rab-| dansun bonteux abätardiffement. 
bat ou autre chofe, farfoüiller. verdrus | Werfälfden, faufler, falliher, corrompre. 
den, das Weinen verdrüden, siempöcher Verfdifher, m. un falfiicaceur, fauflaire, 
de pleurer ‚ tarir fes larmer. den Schmertz corrupteur. 
verdrucken, disfmuler. verdrucen, In der Werfälfhung; f.la falfıfhcation, corryptien. 
Druderep, mal imprimer, sranspofer des Berfangen, helfen, nugen, faire fon effeı, 
mots, lignes,pages. _ | fervir de quelque choſe. 
Verdruß, m. mortification, 'crevecaut, de- Verfaͤnglich, betrieglich, captieux. nachtheb 
plaiſũr, lafächerie, le dédain, ennui, im- lig. pröjudiciable. 
patience, chagrin.einem Verdruß anthun, | Verfärben fi, changer de couleur. 
cher quelqu’ un, lechagriner, defobliger. | Berfaffen, comprendre. verfaffen, beſchrei⸗ 

Berdundeln, dunckel machen, obfcutir, ef-| ben, aufs Papier briugen, mertre ow concbe⸗ 
facer,offusquer. verdundkeln durch gröffere | par deris, prendre parcrit. 
Vollkommenhelt, defsire. Berfaffer, m. auteur. " 

Verdundelung, f. obfcurciffement. Berfaffung, Beſchreibung, defcription. 

— une machen, rarefier, rendre rege BuRand, difpoftion, * De: 

elie, i affung eben, dsre prepared. Berfaffum, 

Berdurfien, groſſen Durſt haben, ktre fort al- ufalt, pröparatif ge — ie 
tire, crever, ou mourir de foif. affung, recueil, abröge, 

Werehtichen, verheyrathen, vermählen, ma- | Berfaulen, faul werden, fe pourrir, fegiter, 
rier. ſich verehlichen, fe marzer. einem feine | fe corrompre.verfaulen,vermobdern, ſeca. 
Tochter verehlichen, donner fafille en ma: | vier. verfault, pourri, gäte, corrompm, 
risge à quelgu un. . Berfaulung, f. —— Berfauluns, 

Verehren, Ehr anthun, honorer, faire hon- 
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Vermoderung, carie. 
neur, avdit du reſpẽt GOtt verehren, Verfechten, vertreten, beſchuͤtzen, defendre, 
fervir Dieu. verehren,Befhend thun,faire | foütenir. 
un pr£fent, ou un don a quelgu'un. Verfechter, m. un defenfeur. 

Berehrung,⸗ Geſchenck, un prefent, un don. | Verfechtung, f. la defenfe, 

Verehrung (iu einem paar Handſchuch) | MWerfehlen, nicht treffen, faillir. als mit Di 
paraguante. Verehrung, Ehr, bonnewr, | Buͤchſe, manguer. er hat die Scheibe un 
refpet. Verehrung GOttes, Religion, eulre |  fehlet, i/n’a puins touché au but, Hafaili. 
divin, fervice divin. des rechten Weges verfehlen, fazllir de drei 

BVereiden, faire prerer ferment. chemin, s’dcarter, ou s’dgarer.t ei 

Vereinbaren, conjoindre, unir, accorder, | Zwecks verfehler,ila manyud fon coup 
mertre d'accord. Verfertigen,achever, accomplir.verfertietl, 

Vereinbarung, f. la teconcılistion, union. | messre la derniere main a un ouvraguf!” 

Vereinigen,accorder,apppintet,reconcilier, | dsire. als eine Schrift oder Werd. verier 
r&ünir enfemble,concilier.das nicht verel | tigen,ald WVerfe,con/Iruir un podme, co" 
niget werden Fan, inalliable, infociuble. pofer. dad Berfertigen, als der Verſe / v 

Vereinigung, f. union, reünion, concorde, fIrmfFion, compofitiom, 
reconciliation, conciliation. Bereinigung | Verfertiger, m. eines Buchs, I’ aureur d'un 
bender Naturen In Ehriko,l'union desdeux | livre. 
masures dans la perfonne de Fefus Chrifl, | Verfertigung, f. accompliffement. _ 
union perfonelle. Bereinigung als zwifhen | Verfinkern, verbundeln, obfcurcir, voller, 
Mann und Frau, conjondion. Bereinis | couvrir de tenebres, eclipfer. 
gung, Vertrag, union, rdünion, reconcilia- | werden, s'echipfer. 
tion, accord, appointement, accommode- Berfinkterung, f. obfcurciflement. 
ment. Verfliegen , s’envoler. 

Vereiteln, eluder. Berflieffen, weaflieffen, s’&couler, decouker. 

Verewigen, immortalifer. verfieffen,vorüber gehen, verlaufen, ferf- 

Verfahren, tbun, faire,manier, procederen | fer, s’ecouler. die Zeit ift verfloſſen, de vemi 
quelque affaire, agir. fireng mit einem | ef pafe,lesermeeft Ecbü, a expr® | 
verfahren, fraitser quelgu'un rudemens. Verflieſſung, f. des Termin, l'echeance au 

Verfahren, ». proced&, procedure. terme. 

Verfall, m. abätardiflemenr, diminution Verſtuchen, Böfes wuͤnſchen, 
de valeur, de merite, de bonnes quali- &donner quelqu’un au diable, oe 
tez. mal lui avienne. anath&maifer, fulmul 

Berfallen , &treaccabl& fous la ruine. feine] anacheme. verfludht, mandit- verfucht 
Süter find dem König verfallen, fes biens| dereflable, exkcrable, abominabl 


DER 
Verfluchung, f. Bermaledeyung, maudifon, 


imprecation, execration. 

Berfoͤlgen, bedrängen, perfecuter. verfols 
gen, ausführen, pourfuivre, continuer, 
deduire, poufer. verfolgen, nachjagen, 
pourfuivre. 

Verfolger, m. un perfecuteur. 

Verfolgung, f. Bedrdugung, Aengfligung, 
perfecution, 

Verfreſſen, verthun, verpraffen , depenfer, 
manger fon bien prodigalement ou fo- 
lement, difhiper fes biens. verfreffen, ver- 
ehrt, depenfe, mange prodigalement, 
difhpe. 

Berfrieren, f. erfrieren. 
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Kerfügen, fih, an einen Ort, fe rendre,| Vergelten, nicht unvergoltenlaffen, 


fe tranfporter dans un endroit. 
MVerführen, hier und dort hinführen, mener 

deca & delä, betriegen, 

ai irrige Lehren leiten, feduire. verfühs 

ren, jur Untugend anführen, debaucher 
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fans caufe legitime. vergeblich, unnüg’ 
vain, inutile, illufeire. vergeblidhe Hoff⸗ 
nung, efperance vaine. vergebliche Arbeit 
thun, srvailler en vain, perdre fes pei- 
nes & fon tems. 

Vergebung, f. Vergiftung, empoifonne- 
ment. Vergebung, Berzeihung, rdmi/hom, 
pardon. Dergebung der Sünden, da re- 
viſſien des pechez. 

Vergehen, pafler, s’ecouler, vergehen, gu 
Grunde gehen, perir, aller en ruine & 
deeadence, fe perdre & confumer. ſich vers 
geben, ire gehen, fe fourvoyer du vrai 
chemin, s’echaper, ee hat fi) vergangen, 
il a manqub, ıl afait un faux pas. 

ein gleis 

ches dargegen thun, recompenfer, remu« 

nerer, reconnoitre, rendre la pareille. 


piper. verführen, | Vergelter, m. Vergelterin, f. reımunerateur, 


m. remunerarrice, £. celui on celle qui 
recompenfe, reconnoit, rend la pareille. 


’un, pervertir, porter au mal. ein | Vergeltung, f. recompenfe, remyneration, 


wel, 
Bei #bild verführen, debaucher , feduire 
&r abufer une femine. 

Verfuͤhrer, m. inftigateur, 

verfuͤhrung, f. fedultion , perverfion, 

Merfüttern, fourrager. 

Dergaffen, fi an etwas, fe laiffer Ebloüir 
par quelque chofe, badauder. 

Mergähren, bouillir, fermenter. 

Dverdaͤllen, donner de l’amertume, du cha- 
grin, du deplaifir. einen Fiſch vergaͤllen, 
dechirer le fiel dun poiſſon. vergället, plein 
de fiel. 

ergangen, pafle. 

Mergänglich, Hüchtis , corruptible, perifla- 
ble, caduque, paflager, tranfitoire. 

— — corruption, corrupti- 
bilite. 

Vergaͤren, f. Vergaͤhren. 

Nergatterung , f. fhlagen , (mit ber Trom⸗ 
mel) battre l’aflemble£e, 

Vergeben, nachlaffen , pardonner une faute 
a quelqu’un, lui faire grace. vergeben, 
vergifften,, Gift eingeben, empoifonner. 

Vergeben, vergeblich, vain, inutile. es ift 
ein vergebener Handel, i/ me fert derien, 
c’efl en vain. , ; 

Bergebens , umfonft, en vaın, vaınement. 
diefe Sache ift vergebens gemefen, cette 
aff.iren'a pas bien r&üff. vergebens, avoir 
beau, vergebens thun, nichts ausrichten, 
avoir beau faire. vergebens weinen, avoir 
beau pleurer. vergebens, umfenft, grarui- 
sement, pour rien. vergebens arbeiten, 
perdre fa gem einem vergebens arbeiten, 
fervir quelgu’un gratis, gratuitement,pour 
rien, par grace, fans qu'il en coüterien, 

Vergeblich, adv. idem. vergebliche Sucht, 

frayeur ou terreur panique, fans fujet, 


reconnoiflance , retribution. 
ergeß , mr. oubli. 
geffen , in Vergeß ftellen , oublier , met- 
tre en oubli. fein felbft vergeffen, fich vers 
gehen, s'techapper a quelque chofe, soublier. 
vergeffen werden, erre dans l’oubli. 
Vergeffen , einer fo ein Ding leicht vergift, 
qui 2 la memoire fort courte, qui n'a 
oint dememoire, qui oublie aifement 
es chofes, qui en perd facilement le foü- 
VveDir. 
Vergeſſenheit, f. oubli. 
Vergekli , f. vergeffen , qui s’oublie aife- 


ment. 

Vergeßlichkeit, f. oubli. 

Bergeuden, unnuͤtzlich verthun, prodiguer, 
difliper, dépenſer prodigalement, ga- 
fpiller fon bien. 

Dergeuder, m. Berpraffer, prodigue, ga- 
fpilleur de fes biens. 

DVergeudung, f. Verpraffung,, prodigaliee. 

Vergewiſſern, afsürer. 

Dersiegfen ‚ ausgieffen, &pandre, repandre, 
verfer. unfchuldiges Blut vergieflen, r’- 
pundre le fang innocent. 

Virgleſſung, f. Ausgieffung, effufion, <pan- 
chement. 

Vergifften, Gifft in etwas thun, empoifon- 
ner, envenimer. vergiftet, giftig, ve- 
wimeux, envenime. 

Mergiffter, m. empoifonneur. 

Vergiftung, f. empoifonnement. 

Vergiß mein nicht, ». eine Blume, ger- 
mandree. 

Vergittern, environner de treillis, de ja- 
loufies, vergitterted Genfer, fenärre envi- 


ronnde de treillis. 
Verglaſen, plomber, plommer. 
u; 
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Vergleich, m. accord. f. Vertrag. Verhängniß, ». Zulaffuug, Geftattung, per 


Vergleichen, comparer, fairecomparaifon,| million, licence, indulgence, oftroi. 
mettre en comparaifon. vergleichen, die| göttlihes Verhaͤuguiß, permifon de Dies, 
GStreiteuden, accorder, appsinter, vuider\) le deflin. 
un different. fi mit einem vergleichen, | Verbarren, beftändig bleiben, ausbarren, 

. fe reconcilier, feraccommoder avec quel-| perfeverer, continuer, perfifter. verhar 
qu’un. h vertragen. ren, warten, verjichen,, attendre. 

Vergleichlich, comparable. Verharrung, f. Beftändigfeit, perfeveran- 

Vergleihung, f comparaifon, parallöle.| ce, conftance, fermetc. 
ohne Vergleichung , = cumparaifon. Verharren, hart und feft werden, s'endaurcir, 

Vergnügen, zufrieden ftellen, contenter, fa-| devenir dur. 
tisfaire. ſich vergnuͤgen, fich verguügen |Verbärten , härten, hart machen, endurcir, 





" laffen, fe contenter rendre dur. 
Verqnuͤgt, content, fatisfait. Nerbärtung, f. endurciffement. 
Vergnuͤgung, f.contentement, fatisfattion, | Werhaßt, odieux, qui eft hai de tont le 
agrement, aife. monde. verbaft machen, rendre odicax. 
Vergoͤnnen zulaffen, permettre, odtroyer, | verhaßt ſeyn, ärre bui. 
donner permiflion. Verhauen, den Wald, couper les arbresd'un 
DVeradnnung, f. oftroi. bois pour en fermer les paflages. Tai 
Vergöttern, f. mettre au rang des Dieux, | verbauen, cowper chemin. fic in den Re 
dei fier. ben verbauen, f couper en parlant. 
Mergötterung, f.apotheofe, deification. Verhauſen, perdre fes biens, fe ruiner. 


Vergraben, begraben, enterrer,cacher dans | Werhaufen, m. faute de menage, d’zco- 
la terre. einen Schap vergraben, enfrüir | nomie. 
un tr£for. vergraben, mit Graben umge: Verheeren, verwüften, detruire,, gäter, ra 
ben, munir de foffez, retrancher. vager, ruiner, mettre en degät, de- 

- Vergreiffen, das Unrechte im Greifen er⸗ foler, depeupler. 
wijchen, femeprendre, s’abufer en pre- Verheerer, m. gäteur, ravageur, deftrudteur. 
nant. fich verareiffen , fündigen, faire une | Berheerung, f. degät, deftrudtion, delo- 
faute , pecher , malfaire, mefaire. lation. 

Vergroͤſſern, gröffer machen, aggrandir, aug- Verheiffen , zuſagen, promettre, donner ſa 
menter, exaggerer. vergröffern, die Stra-| parole. 


fe, ageraver. > | Berbeiffung, £. promeffe. er hat mir bie Ver⸗ 
Wergröfferung, f. augmentation, accroiffe-! heiffung gethan, i/ m’a donne ow fait cer- 
ment. se promel?. 
Bergröfferungs + @lad, m. microfcope. Verbelen, celer, diflimuler , cacher, col- 
VBerarümeln, Emier. vrir, faire myftere. 
Verauͤlden, dorer. Verbhelffen, aider, donner fecours. 
Verguͤldung, & dorure. Verhelung, f. diſſimulation. 
Verguͤnſtigen, permettre, accorder. BVerberrlichen , glorifter. i 
Vergünftiaung,, Geſtattung, o&troi, per-|Werhergen, anreigen, inciter, aigwillonner. 
million, conge. Verheyrathen, donner une fille en martageı 


Verbafft, m. Verhaftung, f.oder Haftung, | la marier. ſich verheprathen, s’erahlin ſ 
prifon, emprifonnement, in Verhafft] Mmarier. 
nehmen , metere en priſon, emprifonnrs ‚| Berberen, enforceler. . 

Sefaifr de la perfonne de quelgu'un. erift | Verhinderlich, incommode, qui apporte de 
in Verhafft, en prifon. 2 l’eınpechement. 

Verhafften, verpfänden, engager, donner | Berhindern, emp£cher, retarder , ttaver- 
pour gage. verhaftet, Zid, odlige. fer, mettre obftacle. 

Verhalten, verbelen, einem etwas verhals Verhinderung, f. Hinderniß, emp&chement, 
tem, cacher, celer, receler. den Athem | traverfe, retardement, embarras, en“ 
verhalten, einhalten, arrörer !baleine,/a, traves, obitacle. 
retenir. verhalten, fich verhalten, fr com- Verhoffen, efperer, avoir efperance, 
porter, feconduire. die Sache verhält ſich Verhoffentlich, adv. comme j'efpere, com 
alfo, Zuchofe vaainf. ıne nous efperons. 

Verhaltung, F Wandel im Leben und Thun, Verholen, heimlich, en cacherte. 
conduite, comportemsnt. Verhögen, verfpotten, moquer, affronter, 

Verhandeln, verkaufen, vendre, debiter. infulter, baffouer, fe jouer de quelquur. 

Werhängen, environner de hayes, couvrir | Verhöner, m. Verfpotter, moqueur, 7 ‘ 
d'un voile „d'un rideau, verhäugen, jur | fronteur, gu 
laffen , permerire. 
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Verhoͤhnung, f. moquerie, deriſion, in-} verlkehrter Menſch, un bomme pervers, 
fulte, malicieux, un ſcélérat. verkehrter Weife, 
Verbör, f. audience. Verhoͤr, confronta- malicieufement , tout @rebours. 
sion, jwener Reugen. einem Verhoͤr ges | Verkehrung, f. renverfement, inverfion. 
ben, donner audience a quelqu'un. Verkehrung, corruprion, debauche. Ver⸗ 
Verhoͤren, n’entendre pas. verhören als kehrung eines Worts, finifire ou mauvaife 
Zeugen, examiner. verhörengegeneinam | interpretation d'une paroke. 
der, confronter; Verkeilen, caler. 
Verhoͤrung, f. audience. nad geſchehener Verketzern, traiter d’heretique. 
Verbörung, aprös avoir ous les parties. + Verklagen, anklagen, angeben, accufer, de- 
Verhudelen, gäcer, chiffonner. ferer. peinlich verklagen, agir criminelle- 
Nerhuren, mit Huren verthun, depenfer, ment contre quelgu'un. faͤlſchlich, ohne 
difliper fes biens avec les femmes im- Grund anklagen , calommier. 


pudiques. j . i Verklaͤger, m. delateur, accufateur. 
Ver hurt impudique, lafcif, paillard,, ve- erflagter, m. accufe , coupable, criminel. 
— fujet, & addonne& la paillar-| Yerflagung, f. Anklage, accuſation, dé- 


ife. ° nonciation faite & la juftice, ou au magi« 
Verhülflich feyn, aider, fervir. _ ur eher 5 
Verhuͤllen, bedecken, zudecken, couvrir d’un| Verklaͤren, éclaircir, clarifier, rendre clair. 
couvrechefou voile, cacher, voiler. mie Chriftus verklaͤrt wurde, transfigurer,, 
Verhungern, affamer, crever, mourir de Verklaͤrung, /. &clairciff+ment, clarifica=" 
faım. verhungert, affame, qui a grand’| tion. Verklärung Chriſti, la sransfigura- 
Jaim. sion de Jefus Chris. 
Derhüten, vor etwas ſeyn, abwenden, em- Verkleiben/ boucheı , &touper, induire. 
up — ‚ pourvoir, fe donner gᷓettieiden, deguiſer, changer de vctement, 
de garde, detendre. fe mafquer. fi als ein Bauer verfleiden, 
Berjagen, hinweg treiben, chaſſer, mettre| % yyuveflir en paifan. verkleidet, mafquf 
en fuite. verjagen, ins Elend foflen,) "puifs, ravefli. ’ 
bes geh verweifen, envayer en exil, sperfieinern Kleiner machen,exsenutr,amoin® 
bannir „ relöguer. 1 2 drir, diminuer, appetiffer. verkleinern, eis 
Verjagung, f. banniffement, exil, profcri-|. nem übel nachreden, an feine Ehre areiffen,. 
. PRONS ternir la reputation de quelqu’un, me- 


Verjaͤhrt, furanne, preferit. e ie * 
Derjährung, f. le — de la preſcription. on ‚ deerier, diffamer , blämer quel 


N unterworſſen iſt, nereteinerung, f. — Verklei⸗ 

J nerung, möprıs, blame, dıfjamatıun.. , 
Le |Werfnaßeen lafın, als Das Salt auf dem 
Nerirrung, X fourvoyement, egarement. — decrepiter. ‚ 
Berjüngern, rendre jeune. fich verjüngern, nüpffen, noüer. 


devenir jeune. —— ‚f — ſ. Verelnigung. 
er cuire trop. 

ar ne a Verkoͤſten vertößigen einen, defrayer quel- 
Verkappen, mafquer. qu’un, payer pour lui. ſich ſelbſt verkös 
Merfarten, brouiller les cartes. ftigen, vivre a fes depens. 
Verkauff, m. vente. Verkriechen, am einen heimlichen Ort Fries 
Berfauffen, vendre, diftraire. chen, fe cacher, ramper quelque part 
verkaͤuffer, m. vendeur. pour fe cacher. 


erfehren , das Hiuterfte zufoͤrderſt wenden, Nerkriegen, confumer par la guerre. 
— ‚ tourner Al’envers Perfrummen, krumm twerden, devenir 
“ ouärebours. verkehren, vor Äbel deuten, courbe. 
interpröter finifirement , tourwer en mal, | Verkruͤmmen, courber, tordre. 
prendre en mauvaife pars. die Augen vers Verkruͤppeln, verbrucen, chiffonner. 
kehren, sordre, sourmer les yeux, Greud | Verkündigen, gu verftehen geben, annon- 
in Leld verkehren, sourmer, cbarger lajoye| ET» denoncer, declarer, fignifier, pre- 
en trifte[e. dire. 
Verkehrt renverſẽ, tourn&äl’envers. ver⸗ Verkuͤndiger, m. rapporteur, potteur de 
kehrt, boshafftig, pervers, mechant. ver⸗ nouvelles. 
kehrten Sinues ſehn, verkehrt urtheilen, Verkündigung, f. annonciation, dénon- 
“ avois Pefprit à Penvers, de travers. ein 'ciation, publication, declaration. nr 
u 4 uns 
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Pündigung künftiger Dinge, prödiffien. —— diffamer ‚ f. verleumden. 
u adſchafften, &pier. irem deceler &| Verlauf, m. Begebenheit, hiftoire, fucces, 
decouvrir. detail. Verflieffung, /e cours, ou de bw 
Berkünkeln, giter par fon trop d’art. d’un tems, 
Werkuppeln, debaucher la jeuneffe , Etre Berlauffen, verflieffen, wie das Waſſer thut 
Entremetteufe, apparcilleufe. ſtehe Kupp⸗ſe pafler ou s’&couler, comme de l'eau. 
ler. das Jahr verläuft bald ı Vannee s’beoul 
Verkuͤrtzen, Bürger Machen, accourcir, ab-| bien vite. verlauffener Soldat, defertew, 
breger. verfürgen, einem Unrecht thun,| verlauffener Kerl, vagaband, 
faire ort. das Leben verfürken, öter da vie| Verlauten, e will verlauten, il court un 
à quelgu’an, bruit, on dit. ſich verlaufen laffen, temoi- 
rgung, f. abbregement, accourtiffe- Ener, dire. ſich verlauten Laffen, om Lu 
ment. Verkürkung, Vervortheilung,sors,| a entendu dire, 


injure, 



















Verlebt, alt, ‘E „ vieux, decrepit. 
Verfätten, mit Bley, plomber, cimenter, dar ande verlechijen, vuse. s’ouvrir, { 
couler en plomb, fendre. 


Berlahen, ein @eldchter haben, fe moquer, 
e joüer, fe rire & gauffer, von iederman 
derlachet werben, fervirderifse & tous le 
mon.e, au public, 
Berlader, m. Gpötter, moqueur, gauf- 
eur. 
Berlahung, f. Hehnlachen, moquerie, ir- 
Bil — les depens. Waare 
erlag, m. Unkoſten, les 1 u 
des marchaudifes. Be ; einen andern Drt ‚ kransferer, transpor- 
läpmen, rendre incapahle de fervir,| ter. 
couper les nerfs, rendre boiteux ou |Berlehren, desenfeigner. 
eftropit. Verleihen, loüer, bailler 2 loüsge. vetlel⸗ 
Vırlangen, m. Luft und Liebe u etwas diſir, ben, ald Geld, merere ärense. verleihen, 
impati i geben, donser, ocroyer. GOtt verleiht 


paflion, im atience, foühair, 
Berlangen nad) etwas, ein Verlangenhaben| uns allerley Güter,” Dieu now accarde 
toutes ſortes de biens. OOtt verleihe und bie 


Berledern, affriander. verledert, affriandt, 
Friand. ein Kind verledert machen, affri- 
ander un enfant. 
Verlegen, den Pag verfchlieffen, cauper, bou- 
cher & former le paffage, verlegen, dya- 
rer quelgue chofe, meitre quelgue 
Part, quen apras on ne la puijle pastrus- 
ver. ein Buch verlegen , faire imprimer 
un livre & fes propres depens. verlegen an 


oder tragen, defirer, avoir defir foühai- 


ser, convoiter, brüler de delir, pre-] Gnade, que Dieu nos falle la I ei 
tendre. Verleiten, verführen, porter, feduire. 
Berlängern, [änger machen, allonger, ag-| Verlernen, desapprendre,, oublier, desac- 
grandir,, dtendre. Yerlängern, verweilen,| caürumer, 
auffchieben,, olonger, allonger, di Öner,\Berlefhen, s’tteindre , s’evanouir. 
remettre, delayer ouretarder. veri n|Derlefen , etwas fürlefen, lire quelque cho · 
den Termin, drendre, fe en prefence de quelqu’un. 
Verlängerung, f delai, prolongation, Verlefer, m. le&teur. 
tlarven , mafquer. BVerlefung, la lecture. 
larvet, masque, deguife. Verletzen, Leids thun, beleidigen, muire, 
Verlarvung, f. verlarnte Geſellſchafft, mas-| offener, faire torr. verleßen, 
carade. gen, dlefür, viuler. verlegt werden, ri 
Werlaffen, laiffer, delaiffer, abandonner.vere| cewoir quelque bleffüre , ötre bleffl. bier 
laſſen, ſich verlaffen und vertrauen /e fier en | Verlegung, ji Beleibigung,, offenfe, 
quelque —— Fonds fur quelgue chofe.| fure. 5 ver⸗ 
die Soldaten eine eroberte Verleugnen, nier, Jdesavuüer. einen 
Stadt, difemparer.fid auf GOtt verlaffen,| leugnen, wier quon le connoit. 
Sefier enDieu. groffes Gut verlaffen, Zu; ffer| verleugnen, renier Dieu. . 
de grands biens, d’excefhves richeffes. er| Berleuguung, * negation, be 
verläßt fich aufeure Worte, 2 fe Fefur vs.) Verleugnung fein feldft, adandon, —* — 
sro parolc. verlaffener Menſch, un bommel re indifference d’une ame döfmeert, Bi 
abandennt. derlaffener Zuftand eines Men: ui stabandonne totalement & Jans 
ſchen, abandunnement. Es 4 Diew, abnegation ou renoncement 
Berlaffenfchafft,, f. la fucceffion, les biens| foimöme. zer. detradten, 
qu’une perfonne laiffe apres {a mort. Berleumden, blämer, calomnier, Dre 
Verlaffung, f. delaifflement, abandon ou iffamer, decrier, ternir la repu 
abandonnemenc, edi 


medire. Br 


x 
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hp 
Berleumder, m. Lähters Maul, detratteur, Vermahnung, /. une admonition, exhor* 


-alomniateur, un medifane qui diffa- 
me, qui fait courir de mauvais bruits, 
qui decrie, diffamateur, diffamant., 
Berleumderifch, diffamotoire. 
Berleumdung, f. böfe Nachrede, calomnie, 
etraction, medifance, diffamation. 
Verlieben, rendre amoureux. naͤrriſch vers 
licben, s’amouracher, saffoler de quel- 
qu’un. 


Verliebt, naͤrriſch verliebt in etwas , affole 


tatıon, avertillement, avis. 
Vermaledeyen, verfluchen, maudire, de- 
tefter, anathematifer. 
Dermaladeyung, f. malediltion, impre- 
catıon. . 
Bermänteln, pallier, couvrir. 
Vermasken, masquer, deguifer. 
Bermauern, mit einer Mauer umgeben, 
emmurer, environner de murs ou d’w 
ne muraille, fermer d’une muraille. 


de quelque chofe. verliebt, feuffjend, | Vermehren, augmenter, multiplier, am- 


languifjant. verliebter Weife, amoureu- 
fement. verliebt, amoureux, gaillard, 
doucer. in eine Jungfer verliebt ſeyn, Are 
amoureux d'une file, avoir de Pamour 
pour elle, 


plifier, aggrandir, accroitre, fich vermeh⸗ 
ten, provigner „ pulluler. 

Vermehrung, f. augmentation, multipli- 
cation, amplification , aggrandiflement, 
extenlion, accefhon. 


Verliegen,, fe gäter, fepourrir, fe corrom- | Vermeiden, fliehen, fuir, &viter. 
pre. verlegene Waare, de wieilles mar- — das geflohen werden kan, Evi- 


chandifts, des garde - boutiques, des non- 
valeurs. yerlegener Wein, du vin gärd. 

Berlieren, perdre. verlieren, unten legen, 
perare, avoir du pire. 

Verloben, devoüer, voüer. ein Werlobter 
BGDtteb, qui seh devons à Dieu. verlo: 
ben, verfpecchen, prumersre. verlobt, ju⸗ 
gefagt ‚ fancd, promss & accordd en ma- 
de perlobte Jungfrau, secordte, pro- 
mife, fancde. feine Tochter verloben, ma- 
vier fa fille, la promertre en mariage. 

Derlöbniß, m. Verlobung, f. fancailles, 


promeffe de mariage, accordailles, 


table. 

Vermeldung, f. fuite, 

Bermeinen, eftimer, reputer, croire, pen- 
fer. vermeint, pretendu , putatif. 

Vermelden, dire, mentionner, mander, 
fairemention, indiquer, faire favoir. 

Dermengen, durch einander mifchen, m&- 
ler, melanger. vermengen , ald Metall, 
alier, fondre diffövens metaux enfemble 
pour les möler ou les joindre. Geld und 
Eifen vermengen fih nicht mit einander, 
Vor & le fer ne siallient point enfemble. 

VBermengung ‚,f. melange,, mixtion. 


Berlogen, der fehr pflegt zu lügen, un grand | Termerden, comprendre, entendre, aper- 


. — 

erlohnen, gager, donner des s8. 

Verloͤten, — er 

Verluſt, m. Schade, Nachtheil, domma 
perte, privation. 

Verluſtig werden, perdre, faire perte. fl 
verluftig machen, fe mersre hors de pof- 
ſeſſion de, #tre caufe de la perte de. 

Vermachen, verwahren, verfchlieffen, en- 
fermer, ferrer. einem den Weg verma- 
en, fermer le paffüge, les avenuss ä 
— vermachen, su eigen und erb⸗ 

ich machen, guer, Dee vermacht, 
erbtich , beſchieden, 
‚geh But, um legs. 

Vermaͤchtniß, m. un legs, ce qu'on laiffe 
par teitament. 

BDermählen, verheyrathen, marier, accor- 
der. vermählt, marid, accords, fiancs. 
Bermäplung, f. les fiangailles, le ma- 

riage, 

Vermahnen, admoneter, avertir, exhar- 
ter. einen zur Tugend vermahnen, ex- 
borter quelqu'un à la vertu. immer vers 
mahnen gu etwas, pröcher e. g. la vertu, 
zur Tugend. 


gue. vermacht, eis 


cevoir, obferver. im beſten vermercken, 
endre en bonne part. 

Vermeſſen, unrecht meffen, mal mefurer, 
s’abufer en mefurant. 


8%, | ih Vermeffen, unterfiehen, entreprendre, 


tächer. ſich vermeſſen, fe glorifer , fe 
vanter, 

Vermeſſen, kuͤhn, temeraire, hardi, auda- 
cieux, arrogant. _ 1 

Vermeffenheit, f. temerité, audace, vani · 
te, prefomption , arrogance. 

Vermeſſentlich, temerairement, hardi- 
ment. 

Vermiethen, loüer, donner à loüage. ſich 
vermiethen, fe üer. 

Vermiethung, f. location. 

Vermindern, meniger oder Fleiner machen, 
diminuer, amoindrir, faire plus petit, 
attenufr. ar 

Berminderung , f. la diminution, attenua- 
tion. 

Vermiſchen, m£ler, mixtionner. ſich fleiſch⸗ 
lich vermiſchen, fe möler charnellement, 
avoir habitation charnelle. vermifcht, mö- 
lé, mölangb , mixte. 

Bermifchung, f. mixtion, melange, incor- 
poration. fleifhliche , ropwdariom, 

ug Ders 


627 BER 


Dermitteln, entremettre, moyenner. 

Vermittelſt, moyennant, parlemoyen, à 
Yaide de quelque chofe. 

PVermittelung, /. entremife. 

Vermodern, pourrir, carier. 

Vermoderung, f. carie. 

Vermoͤg, in Krafft, fuivant, felon, en ver- 
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Vernehmlich, intelligible, perceptible, 
clair; a«v, diſtinctement, intelligible · 
ment, clairement. 

Verneinen, nier, desavoüer, dire que non. 

Verneinung f. la negation. 


|Verneitern, neu machen, renouveller, r« 


fraichir, reftaurer. 


tu de &c. vermög des Rechten, par /a| germenrung, /. renouvellement, retablifle- 


force, en vertu, felon Vordonnance de la 
loi. 

Vermoͤgen, koͤnnen oder gelten, pouvoir, 
avoir puiſſance, valoir, porter. viel ver⸗ 
mögen, avoir de grands biens, poſſeder 
de grandes richefes. 

gBermiögen, ». Macht, lepouvoir, la puis- 
fance, la force, les forces, faculte. nad 
meinem geringen Vermoͤgen, a möfure de 
mon petit pouvoir, felon mon peu de pou- 
voir. Bermögen, Geſchicklichkeit, capa- 
cise, portde. Vermögen, Hab und Gut, 
des viens, | 

Vermoͤglich, der etwas fa, puiflant, robu- 
fte, riche. 

Bermummen, femasquer, fe deguifer. 

Vermummung, /. deguifement. 

Dermuthen, arm etwas abnehmen, prefu- 
mer, conje&turer, avoir quelque opinion 
par conjetture. 

Vermuthlich, vrai-femblable, probable ; 


adv. apparemment. 


Vermuthung, ». Muthmaſſuns, f. pr&fom- | 


ption, conjedture. 

Dernachtheilen, porter dommage, caufer 
de la perte, Etre desavantageux , pr&ju- 
dicier, 

Vernageln ein Stüd, encloüer. ein Pferd, 
encloier un cheval , piguer. einem verna⸗ 
gelten Pferde den Nagel wieder ausziehen, 
deferchüer, 

DVernagelung, f. enclouüre. 

Vernäben, coudre, confumer tont le fil. 
ich habe alles vernähet, Sad employd tour 
mun fil. 

Bernarren, übel anwenden, debourfer inu- 

tilement, mal employer, depenfer fol- 

lement, ou mal& propos. ich babe viel 

Geld vernarret , z'ai mis beaucoup dargent 

ädesfolies. vernarret auf etwas ſeyn, ẽtre 

infarué de quelque chufe, follement addon- 
ne a quelque chofe, ſottement, Öperdu- 


ment. 

Bernichten, gu nicht machen, andantir, an- 
nuller, abolir, detruire. 

Vernichtigen, tenit pour rien, meprifer, 
ne faire point d’erat de, _ 

Mernicptigung, f. anéantiſſement, deftru 
ion. WVernichtigung, Ze mepris, le pi 
de compte ou d’Etat, 

Berniethen, artacher avec des clous, cloüer. 

Verniß, m. du vernis. , 

Bernifien, mit Verniß anfireichen, verniller, 
enduire du vernis. 

Bernunfft,f.raifon, jugement, fens, eiprit, 
entendement, penfee. die geſunde Ber 
nunfit, e bon En bey guter Vernu 
ſeyn, Etre en fon bon fens. 

Vernuͤnffteln, critiquer, raifonner dune 
maniere trop balle des chofes divine 
philofopher, 

Vernünfftig, raifonnable ‚qui ufe de raifon, 
judicieux. vermünfftig fenn, dire dest 
de raifon. vernünftig, der Veruunft ze⸗ 
mäß, conforme a la raifın, raifonnablt, 
adv. raifonnablemert, avec raifen. 


Vernunft: Kunf,/. Vernunfft-Lehee,flalo 
gique, l’arc’de penfer. 

Vernunft» Künftler, m. Vernunfft ⸗Lehret/ 
m. un logicien. 

Berordner/ beftellen, ordonner, mettre €” 
ordre, deftiner, difpofer, predeltiner- 
verordnet, ofhene , arröre, erabli, def" 
ne. GDtt hates alfo verordnet, self 
volonte de Dieu, Dieu Pa ainfı ordennt. 
nem etwas in feinem Erb⸗Gedachtniß m’ 
orduen, /öguer a quelgu’un quelque che 
dans fen teſtament. J 

Derordueter, m. einer Gemeinde, depur“ 
Berordueter einer Zunfft,miairre &gard* 

Verordnung, f. Anordnung, ordannanc 
commiflion, difpofition, inftirution, et 
bliffement, declaration. 


ment amoureux & pafhıonne. vernarret, Verpachten, vermiethen, louer, donner 3 


affol& de quelgue chofe. 
Wernafchen, depenfer fon argent pour des 
friandifes, 
Vernaſcht, leche -plat, gourmand, friand. 
vernafcht machen, affriander. 
Vernehmen, Hören, verſtehen, entendre, 


loüage, en ferme & amodiarion, acenit" 
donner, bailler à ferme, moyennant 
certain prix & redevance annuälle po” 
uncertain temps,arrenter. 

Merpachter, m.amodiateur, Jul donne Her- 
me, bailleur. 


apprendre, ouir. vernehnen, mercken, Verpachtung, f- amodiation, loiiage, Io" 


innen werden, appercevair, 


tion, acenfement. 


gu 


» 
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Verpfaͤnden, um Unterpfand geben‘, 
en gage, engager, hypothequer. 
Bersfändung. f. Einfegung zum Unterp 
en;agement, hypotheque, gage. 
DVerpfiaug nm, deplanter, transplanter. 
erpfl- gen, nourrir, entretenir, elever. 
Ders flegung, /. entretien, nourrirure,foin. 
BVerpflichten, verbinden, obliger, engager. 
Verpflichtuug , f. obligation. 
Verpichen, poifl.ı , enduire de poix, bra- 


yer, 

Derpitfchieren, verfiegeln, cacheter, figner, 
fceller. 

DVerprafien , verſchwenden, gourmander, 
confumer, devorer, depenier prodiga- 
lement, difliper. 

Berpraffer, m. prodigue, depenfier, qui 
diflipe & mange tout fon bien. 

Berprafung, /. diihpation de biens. 

Verrathen, angeben, trahir, deferer. 

Derräther, m. traitre, delateur. 

Verrätherey,‘f. trahifon. eine Verraͤtherey 
anfpiunen, mechiner que/que trabijon. 

Verraͤtheriſch, adv. entraitre, fauffement, 
par trahıfon. 

Verrauchen, autrauden, Evaporer. 

Verrechnen, fich verrechnen, in der Rechnung 
irren , fe mecompter, faillir ou manquer 
en faifant quelque compte. verrechnen, 
etwas iu die Nechnung bringen, mestre en 
compte, mettre fur les parties. 
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bailler | Verriegelm, mit einem Riegel ıufchlieffen, 


verfoüiller, fermeravec un verrou. 


fand, | Berringern, mindern, diminur, amoindtir, 


verringern den Preis, rabaifer. die Tus 
gend, dad Anfehen, rabaijfer. verringern, 
als eine Straffe, moderer. 
Verringerung, f-amoindriffement, decroif- 
fement. der Straffe, moderation. an 
‚Würde, Adel, adaiflement, | 
Verroften,, s’enroüiller. ; 
Verrucht, qui ne fe foucie point de fon fa- 
lut, quile neglige, fcelerat, impie. 
Verruͤcken, retirer du lieu ou l'on eſt. vers 
rücden, vemuer de fon lieu, transporter. 
verrüden den Verftand, daB Judicium, 
aliöner P efprit, verruͤcken das Concept, das 
Vorhaben, deranper les deſſuins de quel- 
qu’ un. verruckt im Gehirn, inſenſé, qui 


al’ efprit troubloò. 

Verruͤckung, f. derangement , desordre. 
bes Verſtandes, zranspors, alination 
d’ efprit. 

Verruffen, vule. bezaubern, enforceler,char- 
mer, enchanter, avec desparoles, ver⸗ 
ruffen Geld, argens décrié. 

Verruntzeln, fe rider, fe froncer. 

Ders, m. vers, poehıe. Verſe machen, derire 


ou compofer des vers. in Verſen, en vers, 
en times. 


Verrechnung, f. Inder Zeit: Rechnung, ana-| Verfagen, abfchlagen, refufer. verfagen, als 


chronifme. 


eine Büchfe thut, manguer. 


Berrechten, perdre, difliper tout fon bien| Berfalgen, zu viel Saltz in etwas thun, trop 


en praces. 


aler. 


Derreden, als den Wein, renoncer auvin. Berfammeln, zufammen brihgen, affembler, 


fich verreden,mit Reden irren,laifer echap- 
per quelque mot, parler mal. 
Verreiſen, über Geld sieben, partir,s’enal- 


er. 

Derreiffen, dechirer, ufer. 

Derreiten, irt reiten, fe fourvoyer & &garer 
ächeval. 

DVerreigen, verführen, feduire, d&baucher. 

Verrencken, ein Glied aus feinem Giß ver: 
ruͤcken, demettre de fon lieu, denoüer, 
disloquer, debeiter. 

Derrendung, f. dislocation de membre,de- 
boötement, detorfe, demife, 

Berrichten, ausrichten, thun, faire, execu- 
ter, achever, dépécher, expedier. fein 
Ant fleißig verrichten, s’aquiter diligem- 
ment de fon devoir,, de fa charge, l’ exer- 
cer. wohl verrichten ein Ding, s’emagui- 
ter. 

Verrihtung, f. expedition, execurion, 
aquit, operation, maniement, Occupa- 
tion, fonttion. 


amafler. ſich Hauffen⸗weis verfammeln, 
s’attrouper. 

Nerfammlung, f. afflemblee, congregation, 
Verſammlung vieler Bifchöffe, wegen Res 
ligions⸗ Sachen, concile. Berfammlung 
Benerifcher oder anderer unberechtigter Lens 
te, conciliabule. Berfammlungs:Drt der 
Cardinaͤle, einen Pabft zu wehlen, concia- 
ve. eine Kleine verbotene Verſammlung, 
conventicule. Berfammlung vereinigten 
Derfonen , unter einerley Anfalten, corps. 


Verſauen, fouiller, falir. 


Verſauern, s’äigrir, devenir aigre. 
Verſauffen, vertrinden, Etre noyé, perir 
dans les eaux. verfauffen, depenfer en vin, 
oder # beire delabierre. wir haben zwan⸗ 
Big Thaler verfoffen, mom avons depense 
vingt deus a buire, 


Verſdumen, perdre, negliger,, tarder trop, 


-retarder. die Gelegenheit verfdumen,man- 
quer l occafıın. 


Berriechen, feinen Geruch verlieren, perdre Verſaumniß, f negligence, nonchalance, 


fon odeur, expirer, s’&venter. 


la perte du,tems. 


Der 
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Verſchaffen, indas Werck richten, faire, met· gourmander, diſſiper, dépenſer prodigalı- 
tre eneffer, effeltuer. verfhaffen, faire| ment, gafpiller fon bien. 


avoir, fournir , procurer, faire. Verfhlemmung, f. diflipation de fes biens. 
Verſchaffung, f. provifion. Berschlieffen,einfchlieffen, fermer,enfermer, 
Verfhangen, mit Schangen verfehen, fe! Verſchlimmern, rendre pire, empirer, cor- 
remparer, retrencher, fortifier. rompre. fi verfhlimmern, nicht mehr fo 
Verſcharren, enfoüir, couvrir de terre. gut feyu, s’abätardir, 


Bericheiden, deceder, mourir , rendre l’a- Verſchlingen, engloutir, avaller, devaller, 
‘me. WVerſchlingung, f. engloutiffement, 
Verfhenden, donner, bailler endon, fai- Verſchlucken/ avaller goulument , & fans 
re pr&fent d’unechofe. mächer, engloutir, d«vorer, abforber. 
en: donation, don, prefent. | Berfchlucter, m. Schluder, avalleur, un 
Verfchergen, verfehen oder verfäumen, ne-| gourmand, devoreur. 
liger, perdre par fa * eines | Verſchmachten, mourir de faim ou de ſoif. 
Eung verſchertzen, perdre les bonwes graces| vor — verſchmachten, crever de chaud 
de guelquꝰ un. derſchicken, hinweg ſchicken, Verſchindhen, dedaigner, mepriſer. 
dipecher , envoyer. in das Elend verſchi⸗ Verſchmaͤhung, f. dedain , mepris. 
den, bannir, relöguer. Derfhmelgen, fondre. 
Verſchicken/ depecher, envoyer. Verfbmelgen, jergehen, fe fondre. Hr 
Verſchieben, differer, renvoyer au lende- molsen, fondu, amolli. 
maın, d&layer, remertre, verſchieben, re- Verſchmeltzung, f. fonte. 
muör de fa place. j Verſchmertzen, endurer, fouflrir, fupportet, 
Verfhiebung, f. delai, renvoi au lende-| avaller & digerer unennui ou une fäche- 
main. Verfhiebung, mowvement , remue-| rie. 
ment. j Verſchmieren, confumer en frottant; bou- 
Verſchieden, unterſchieden, different, di-· cheren frottant. 


vers. Verſchmitzt, verſchlagen, fin, rufe, mechant, 
Verfchienen , pafle, écoulé. verſchleuene politique. verſchmitzter Weife, par adre/- 
Zeit, letemspafst. e, avec adreffe, rufe & artifice. 


Berfchieffen, confumer en tirant, perdre en |Merfchnauben, refpirer, prendre haleine. 
tirant. als Waſſer, dcouser, als Farben, verfchnauben laffen, donner baleinc. 
s’effacer. i Verſchneiden, couper, tailler, decouper, 

Verſchimmelu, moifir, Etre chanfioumoi-| verſchneiden, ein Kleid im Schneiden ver: 


fi. verfhimmelt, moif, chanfi , oder| derben, mafacrer un babit. u ' 

chanci. chätrer, öter les teflicules. verfäpneiden ein 
Berihimmelung , f. moififfure. Pferd, banprer. 
Berfhimpffen , perdre en raillane, desho- Merfehnent, plein & couvert deneige. 4 

norer, foüiller, gärer, tacher. ift alles verfchnent, sous efl cowvers@ rem 


BDerfchlaffen , zu lang ſchlaffen, dormir trop pli deneige. 
long tems. bie Dredigt verfhlaffen ‚dor- Verſchnitten dẽcoupeẽ, coupẽe par morceaux. 
mir durant le fermon. verſchlaffen ſeyn, verſchnitten, chärrd. verſchnitten, als ein 
ne faire que dormir, etre pareſeux. Menſch, Ager de deux grains, verſchnit⸗ 
Verſchlas/ m. in einem Zimmer, cloifon. ten Pferd, ein Wallach, cheval chacr⸗, un 
Verfchlagen , fin, rufe, adroit; adv. fine-| bongre. verfchnittener Eber, un verrat, 
ment , avec rufe. verfehnittener Widder, un monton. 
Verſchlagen fich , als die Stimme in ben Ges | Verſchonen, pargner. mit etwas verfhont 


wölben, abforber. bleiben,dsre epargne om exemsd dune choft. 
Verſchlagung, f. eines Stuͤcke von einem | Merfhenung, f. &pargnement, 
Zimmer, cloifonnage. Verſchoppen, &toupper , boucher. 


Verſchleichen, fe fouftraire, s’ &couler. Derfchrändten , treilliffer, limiter, 

Verſchlecken, depenier — — par Verſchreiben, sum Unterpfande fepen, eng 
friandife, friander, verfdhledt, friand,| ger, hypothquer,, donner en un id 
qui depenfe en friandife, en frigndant. vor einen verſchreiben, Buͤrge für einen 

Berfhleimen, faire trop de piruite, engen-| werden, pleiger quelgu'un, örre causie" 


drer trop d’ humeurs visqueufes. pour lui , röpondre pour un autre. fi mit 

Verſchleiſſen/ confumer par le longufage, | eigener Hand verfäreiben, s og * 
ufer, frotter. propre main, verfchrieben , oblige, @ 

k 


Verfchlemmen, mit Schlamm überiehen, | par Serie. verfchreiben , derire mal. MH 
embourber, enduire de bou& & de li- | ſchrieben, manguden derivant, d 
mon. verfhlemmen, verpraſſen, manger,| erivain, —* 
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Derfhrumpfit, ride, refrogne, plein de ri- 
es 


Verſchub, m. delai, retardement. 

Verſchulden, fündigen, pecher, faillir,man- 
quer, faire du mal, commettre, deme£ri- 
ter. verfchulden, wieder vergelten, recom- 
Denfer, fe revancher , avoir fa revanche 
Joit en bien, foit en mal. verfhulden, mö- 
riter. wo ich es wieder um dich werde vers 
fYulden fünnen, quand je pourrai vom 
rendre la pareille, oder vom en temoigner 
ma reconnoijlance. 

Verſchuldung, f. Straffwürdigkelt, demeri- 
te. Verfhuldung, Vergeltung, recom- 
penfe, revancbe. 


Verfhütten, repandre, verfer, &pancher. 


Die Gunſt bey einem verfchütten, perdre des 
bonnes graces de quelqu' un. 
Verfchüttung , f. &panchement. 
Verſchwagert, allıe, aparente. 
Verſchweigen, taire, celer, receler, tenir 
Secret. verfchweigen etwas, fe Faire fur 
quelque chofe, n’ en dire mot. 
Verſchweigung, f. filence. 
Verſchwenden, verfchlemmen , burdbrins 


gen, verpraffen, manger, gourmander, 


fripper, gafpiller, difiper, depenfer. 
Verſchwender, m. un prodigue, un gafpil- 
leur, geurmand, avaleur, diflipateur. 
Verſchwenderiſch, prodigalement, adv. 
Verfhmendung, /. prodigalite, difipation. 
Verſchweren, abjurer. etwas verfehweren, 
als die Vocfie, adyurer la poöfie. verſchwe⸗ 
zen ſich mit einem andern, comjurer. die 
sufammen Verſchworuen, /esconjurez. er 
bat ſich verfchmworen, #/a jur£. 
Verſchwiegen feon, garder lefilence. ver⸗ 


fhwiegener Mann, unbemme föcret , qui 


fe fait fort bien taire. 

Verſchwiegenheit, f. filence, taciturnick, 

Verfchwinden, s’ evanoüir, difparoitre, 

Verfhmindung , f. evanoüiflement. 

Verſchwitzen, vu/g. oublier. 

Verſe, f. ralon. f. Ferfe. 

Derfehen, zumege bringen, pourvoir, four- 
nır, procurer. ein Amt verfehen, verwal: 
ten, adminiflrer, faire une charge. Amt 
wol verfehen,s’ aquitter bien de fon emploi, 
de fa charge. ſich mit Geld verfehen, fe 
pourveir, faire provifion d’ argens. wohl 
verſehen, ( mit Waaren) afortir. Stand 
zu halten, mern man angegriffen wird, drre 
bienferr&. wohlverfehen mit ſtarcken Lei: 
bes:Bliedern,, bien fourni, bien partage 
de tous des dons &c. verfehen mit Stüden, 
montd. einen mit etwas verfehen, accom- 
moder quelgu' un de quelque chofe. verſe⸗ 
ben, übeltbun, farlir, mangquer , tröbu- 
cher. verfehen, verſchertzt, nöglige, perdu 
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par mögarde. ſich verſehen wider etwas, 
Se munir. ein Verſehen, abjence d’ efprir. 
der nichts verfehen will, pom@usl. fich verfes 
den, hoffen, efperer, fe proinetire, arten. 
dre. fi alled Gutes zu eimem verfehen, 
S’attendre qu’ une perfonne ne now fera 
que du bien. 


—— verlegen, bleſſer, offenfer, faire 


Derfehrung, f. als der Haut, playe, bleffi- 
re, entamure de la peau. 

BVerfehung thun, pourvoir, fournir, faire 
provifion, procurer, ordonner. 

Berfehung, f. Verwaltung eines Amts, l’ad- 
miniftration d’ une charge. | 

Verfenden ind Waffer oder in den Moraft 
fenden, plonger dans l’eau, ou en un 
marecage, entoncer, fubmerger. 

Berfendung, f. enfoncement,attaiflement. 

Derfenden, envoyer, dep£cher., 

Berfengen, brüler. 

Verſetzen, zum Unterpfand geben, engager, 
hypothequer. verfeßen, transpofer, trans- 
planter , mettve en quelque autre lieu, eis 
nem eins verfegen, dleffer, frapper quel. 
qu'un, luiporter un coup. Yerfehte er, re- 
ponditil ( antwortete er.) 

Verfegung, f. translation, transpofition. 
BVerfegung, Verpfändung, ewgagement. 
Berfihern, afsürer, rendre quelqu’ un cer- 
tain d’une chofe, —— verſichert, 
æſcuré, certain d’ une chofe. ich bin deſſen 
verfihert, je fuis sür de cela. feinen Glaͤu⸗ 
biger verſichern, donner caution à fon 

ereancier. 

Verſicherung, f. la caution, fchrifftliche,odir- 
gation. Verfiherung , afshrance, certifi- 
cation, parule. 

Berfiegeln, fceller, cachetter, mettre fon 
feing, fermer d’uncacher. - 

Berfiegelung, f. l’appofition du fceau, du 
cachet. 

Berfiegen, tarir. 

Verſilbern, überfilbern , argenter,, couvrir 
d’ argent. verfilbern , zu Geld machen, 
vendre quelque chofe pour del’ argent,, es 
faire del’ argent. 

Berfinden, fe noyer, couler à fonds, en- 
foncer. 

Versmacher, m. rimailleur. 

Verſoffen, verfoffener Menfch oder Kerl, un 
yvrogne, biberon, grand büvetur,addon- 
ne äl’yvrognerie, fujet au vin. 

Verföhnen, vertragen, appaifer, reconcilier, 
remettre dans les bonnes graces de quel- 
qu’ un, accorder, mettre d’accord, ex- 
pier. 

Verſöhner, m. reconciliateur, mediateur. 

Verſohnlich, reconciliable, 


Verſohnlichktit, f. facilice A fe reconcilier. 
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Verſoͤhn⸗Opffer, n. facrifice expiatoire, pro- ; Verftdndlich, clair, diftin&, incelligible. 


pitiatoıre, . .. |Verftänduik, ». ıncelligence, collumen.c 
Verſoͤhnung, f. appaifement, reconcilia-! heimlichem Verftändniß, codufoiremen: 
tion. Verſtaͤrcken, fortiher, renforcer, rent 


Verſorgen, Sorge für etwas tragen, pour-| plusfort. 
voir, garder, fournir, fe foucier,, avoir | Verftarrem, s' engourdir, fe roidir. ® 
foin de. einen niit aller Nothdurfft ver:| Werwunderung, demeurer interdit. 
forgen, fournir quelgu un de sous ce gui | Verftauchen, f. verrencken. 
— necefaire. ſich verſorgen, faire pro-| Verſtechen die Bücher, troquer, eͤchane 
vi/ion. des livres contre d’ autres. 
Verſparen, remettre, diffvrer:; Berfieden, verbergen, cachcr, celer. ſiht 


Verfpäten, zu lang ſaͤumen, tardertrop, de- 
meurer bien long-tems. 

Berfodtung,, f. rerardement. 

Verfperren, boucher, fermer. mit einem 
Kiegel oder Shlag Baum, barrer, mit 
Säffern, Hols und andern Sachen den Weg, 
barricader. den Weg verfperren, den Weg 
verlegen, fermer & couper lepaffüge. ver: 
fperret, verleat, ferre, ferme, beuche. 

Verſperrung, f. Berbauung eines Weges, 
barricade. 

Berſpeyen, anfpepen , cracher contre quel- 
que chofe. 

Berfpielen , perdre au jeu. verfpielet, dem 
Spielergeben, addonnd au jeu. 

Verſpotten, ausladhen, fe moquer, ferire, 
fe joüer de quelqu’un, letourner en ri- 
diule. 

Berfpottung ‚f. moquerie, mepris, deri- 

on. 

Verſprechen, promettre, donner parole, ac- 
corder, s’obliger, protefter. verfprechen, 
vertreten, — protéger, oßtenir le 
parti de quelgw un. ich habe mich verfpro: 
chen , fa dangne m’a vacillé. (nicht recht 
geredet. ) 

Verſprechung, /.'promefle, parole, prote- 
ftation. 

Verſpuͤnden, bondonner. 

SBerfpüren, fentir, appercevoir. 

Verſtaͤhlen, ackrer. 


Schuld verfieden, s’endester , s’accai 
de. dettes. das Verſtecken, ein Spüle 
Kinder; da eins die Augen zumachen us 
bis ſich die andern verſteckt haben, cigr 
mufjette. 


Verſtehen, vernehmen, entendre, app?" 


dre, connoitre. zu verftehen «eben, fir 
entendre. er will ſich darzu nicht vericht 
ilne veut pas y entendre. ſich mit ein 
wohl verſtehen, Erre en bonme intelligent 
avec quelgu’ un. etwas wohl verfichen/" 
fort en quelque chofe. das verfeht u is 
beften, ölefl dans fon fort. der fih auf te 
mas verfieht, conmoiffeur. werfiehen, m 
verſetzt ift, und nicht zu befkinumter Zeit 
löfet wird, fe perdre pour dere erop Im; 
temsengage. 


Verſteigen ſich monter trop haut. fid +0 


fteigen in feinen Gedancken, s’ abimer- 


Verſtellen, diffimuler. einer der fich wrfel‘ 


difimulateur. verftellen, varter, new“ 
sre pas dans fa place. ſich verftellen, 
mummen, fe masquer , fe deguifer, ar 
srefaire , mettre un maſque, Esre aα 


“en mafque , defieurer. 
Verfelung, f. Vermummung, digu* 


ment, mafcarade, diflimulation. 


Verſterben, deceder, mourir. 
Verfiimmen, desaccorder , rendre dilt” 


bable, faire que deux chofes nes’ x“ 
dent pas, 


Verſtand, m. entendement, efprit, juge-|Berftimmung, f. le mauvais accord d’® 


ment, genie, pr&caution, portde. Ver⸗ 


inftrument. 


fland , wo die Gedancken entfichen,, conce- Verſtocken, endurcir, rendre obftine. 


prion. Verſtand, worinnen man ein Wort 
nimmt, acception. Berftand, Meinung, 
Jens, fentiment, fignification, entente, eis 


ftodt, endurci, opiniätre. 


Verſtockung, f. endurciffement, impeir 


tence. 


nen gefunden Verſtand Haben, avoir ſon Verſtohlen, der gern fichlt, larron de nal 


bon fens. Verſtaud, heimlicher Vertrag, 
intellieence, collufon. einen heimlichen 
Verſtand haben,avoir queiqueinselligence, 
colluder. 

Verſtaͤndig, weis, witzig, fage, raifonna- 
ble, entendu, d’entendement, d’ efprit, 
habile. die verftändigen Leute, Je beau 
monde. anfangen verftdndig zu werden , fe 
döbourrer, commencer à avoir del efprit. 

Verſtaͤndigen, fignifier, eclaircir, informer. 

Berkändigung, avertifleinent, &claircifle- 
ment. 


Beriopffen, boucher, &touper. etmat, N" 


rand larron, addonne au larcın. &* 3 
en, verſtohlner Weiſe, a /a derobiae® 
chette, sbcr&tement, par dchappee- ; 


man verftopfft, Stöpfel, Stöpfel, * 
verſtopffen im unterm Leibe ⸗ppiſen 
cher les conduits du corps, les page. Wr 
ſtopffen die Rigen an einem Edi, * 
Ritze an einem Fenfter oder Thür, «7° 
calfeutrer. das Verfiopffen der Rike 


Farage. der die Kigen vernopft, 
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verfiopffen denteib zumStuhlgang,affrein- ; fündigen, pecher contre quelgu un. 


dre, refferrer lc vensre,confliper. verfiopfs 


Versweis, en vers, en rimes. 


fend, als Artzuey, adfiringent , uppilarif. Bertädigen, oder verthädigen, defendre, 


‚als Speifen, obflrudif. 

DBerkopffung, f. ecoupement, bouchement. 
Derfiopfung des Hans, fupprefkon de 
U urine. Berftopffung des Leibes, oder im 
Leibe, ob/irudlion, conftipasien,oppilation. 
den Berflopffungen im Leibe ſteuern, difop- 
piler. Arguep, fo die Berfiopffung öffnet, 
desoppilatif. dad Steuern der Verſtopf⸗ 

- fungen, desoppilation, 

Verſtorben, mort, trepaffe, decede, alle au 
trepas, feu, defunt. die Seelen der Ber: 
ftorbenen, les ames des srepafjez. verſtor⸗ 
beue Farbe, coulcur more. 

Derftören, verwüflen, derruire, ravager,rui- 
ner, gäter, faccager, mettre d jac. 

Verfiörung, f. demolition , deftruttion, 
degät. 

Verſtoſſen, verwerffen, rejerter, rebuter, re- 
prouver. einen Sohn verfloffen , abdiquer 
un fils. feine Ehe⸗Frau verſtoſſen, vepudier 
Safer me. einen von feinen Amt verfoffen, 
öter une charge à quelqw un, len priver, 
le depofer. 

Berftopffung, f. rebur, rejection. Berftof- 
fung ins Elend, bauniffement. 

Derftreichen, ald Zeit, pafler. ald Jahre, cou- 
ler. verftreichen, ald ber Termin, expirer. 
verflreichen, enduire , boucher. mit etwas 
zuftreichen, cowvrir de quelque masiere li- 
quide & folide. 

Verfireuen, difperfer. 

Verſtricken, im Strick fangen, enlacer, en- 
velopper, emp£trer, prendre au lacet. 
verfiricken, gefangen nehmen, prendre, fai- 
re prifonnier. verftridet, emprifonne, en- 
velope, moüd, attache. 

Verſtrickung, f. lacet, piege. 

Verſtuͤmmein, eftropier, mutiler. 

— ‚ devenir müet, perdre la pa- 
role. . 
Verſuch, m. Probe, un eflai, une preuve 
ou &preuve,une tentative. einen Verſuch 

thun, efayer, &prouver, faire unejai. 

Verfuchen, erfahren, exp£rimenter, &prou- 
ver, ellayer, faire fes efforts. verfucht, 
erfahren, experimense, &prouvd, expert. 
ein mohlverfuchter Soldat, un foldar de 
dongue experience, un foldat aguerri, qui 
a vielli dans les armes, oder ſom le harnois, 
verfuchen, ſchmecken, goürer,säter, efayer. 
verfuchen, anfechten, zenser. 

Merfucher , m. tentateur, 

Berfuchung, f. tentation. 

Verſudeln, foüiller, falir. 

Verſuͤhnen, Verführung, f.verföhnen. 

Verfündigen, fich verfündigen, pecher, fe 
charger de pichez, fih an sinem ver 


prendre en fa prote£tion, proteger. 

Vertaͤdiger, w. un defenfeur, protecteur. 

Bertädiguug, f. la defenfe, la proteÄion. 

Dertäfeln, mit Brettern überziehen, plan- 
cheyer, couvrir, ou garnir d’ais, lam- 
briſſer, entabler. 

BVertäfelung, A lambris. 

Vertantzen, perdre en fautant, ou & la 
danſe. 

Vertauſchen, changer, troquer, échanger. 

Vertauſchung/ f. troc, change. 

Verteuffelt, endiable. verteuffelter Weiſe, 
diablement. 

Berteutfchen, auf Teutfch geben, tourner, 
traduire ou interpr&teren Allemand, 

Verteutfhung, f. translation, traduction 
ou interpritation en langue Allemande. 

Vertheidigen, fuche vertädigen. 

Verthellbar, divitible, qu’on peut partager. 

Vertheilen, von einander theilen, partager, 
diftribuer, divifer, jeparer. 

Vertheilung, f. divifion, partage, 

Vertheuern, encherir, mettrel’ench£re. ° 

Verthun, depenfer, confumer, prodiguer. 
al fein Haab und Gut verthun , di/iper 
tom fes biens. 

Verthulich, quidepenfe beaucoup, dépen- 
fier, prodigue, 

Dertieffen, enfoncer. ſich mit Schulden ver = 
tieffen, s’endester fort ,„ s’ accabler de det- 
ses. ſich in eine Materie vertieften, enirer 
trop avant en une matiere. ſich allzufehe 
vertiefen in etwas, s’abimer dans guelgue 
cbofe. einen Brunnen vertiefen, vendre 
un puits plus profond. 

Vertilgen, abolir, exterminer, eflacer, ex- 
tirper. 

Vertilger, m. un extirpateur. . 

Vertilguug, f. aboliflement, abolition, ex- 
termination, extirpation. 

Vertrag, m. jwifchen ſtreitenden Varteven, 
und jmar überhaupt, accommodement, 
zeconciliation, ajuftement, accord, ac- 
commodation, ( diefes legte wird nur im 
der Philoſophie gebraucht ) zwifchen groſſen 

erren iſt zraise und transadion abfons 
derlich gebräuchlich. Vertrag, Bund mit 
dem Satan, pact ober pafe avec ledia- 
ble. Bertrag oder Neben: Vertrag in 
Rechts⸗Haͤndeln, padion. Vertrag zwi⸗ 
ſchen zwey rechtenden Parteven, zrans- 
adion, convention. Vertrag wegen Genuß 
und Gegen-Genuß, consrär. die ſolchen 
Dertrag maden,consraians. einen ſolchen 
Vertrag machen, ontracter, faire un con- 
srär. einen Vertrag macdhen,accorder, fai- 
re un accord. tinen heimlichen ſchlimmen 
Vertrag 
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um En ann. 
Bertrag mit einem machen, padifer , pa-| Vertuſchen, heimlich halten, celer, receler, 
&ionner , fonderlih in Redyts: Händeln.| cacher, tenır iecrer, fupprimer. 
Vertragen, accorder,s’ accommoder, tranti-| Verübeln, prendre en mauvaiſe part. 
er, ajufter, finir un different a l’ amia-| Berüben, commerrre. er hat viei uͤbels yes 
le, reconcilierlesefprits, terminerun| übet, i/ a fait deaucoup de mal, 
proces, une querelle, mettre d’accord,| Vervielfältigen, multiplier. 
etablir la paix & P union, approcher. die) Berunehren , deshonnorer, diffamer. 
Parteven haben fich vertragen, Jesparsies) Berunehrung, X diffamat,on, infamie. 
ont find, pafse, fait un accord, das vers| Verungelten , payer l’ import. 
tragen kau werden , accommodable. die| Berunglimpffen, blämer, calomnier, detr:- 
Speiſen vertragen,digerer les viandes.yers| ter, medıre, parler mal de queiqu’ un, 
tragen, ausſtehen, endurer,, fouffrir, fup-| le noircir. 
porser. ic) kan mich mit ihm wohl vertras! Berunreinigen , gater, foüillir, polluzr, 
gen , nous fommes bons amıs enfemble. falir, contaminer. 
Vertrauen, ». foi, confiance, afsürance.| Verunreinigung, f. la foüillure , contami- 
fein Vertrauen auf GOtt ſetzen, mersre [a| nation, in der heiligen Schrift. 
confiance en Dien. vertrauen , einem Berunrubigen, inquister, affliger,, eravail- 
trauen, fe fierenguelgu’ un, avoir bonne| ler, troubler le repos. 
confiance en Ini. is mit einer vertrauen,| Bervortheilen, tromper, tricher. 
fe promestre avec une file ou femme. ver: | Bervortheiler, w. untrompeur,, trichenr, 
trauen, einem etwas vertrauen, confier,) fonderlich im Spielen. 
mettre en depöt, donner en garde, fier,| Bervortheilung, f. la tromperie, trächerie. 
croire, Verurſachen, caufer, etre caufe, 
Vertraulich, fiddle, finckre, familier ; adv.| Berurfachung , f. fujet, occafion. 
finc&rement, familierement. vertraulich | Berurtheilen, condamner, damner. 
mit einem umgehen, en wfer familiere-| Berurtgeilung, f. condamnstion. 
ment avec quelqu' un. Verwachen, eines Dinges- hüten, garder quel- 
Vertraulichkeit, f la familiarite, privauté. que chofe. 
Bertraut, confid, prive, affidé. vertraut mit Berwachung , /. la garde. 
einens reden, caufer bec & bec. vertraut, Verwachſen, le refaire, fe r&pandre, fe fer- 
promisenmariage. vertrauter Freund, an mer, couvrir en croifl.nt. 
confident. vertrautes But, depdr. Berwahren , aufbeben, verſchlieſſen, garder, 
SBertreiben , verjagen, chafler , dechafler,]| conierver, ferrer. verwahren, verwadhen, 
chaffer hors, bannir, relöguer. vertrei⸗ garder, garansir. ſich verwahren vor et: 
ben,als die Mahler die Farben in-einander,| mas, feparer de queique cboſe, fe prems- 
adoucir, möler les couleurs avec dabroffe| wir. 
au lepinceaw. das Vertreiben der Mahler, Verwahrer, m. un gardien, confervareur. 
adouciffemens. vertreiben, verkaufen, ds-| Verwahrlich, en garde. etwas verwa hrlich 
biter, vendre. er vertreibt viel Waare, a hinlegen, donner quelque chofe en garde. 
fait grand dtbit demarchandifes. die Zeit, Berwahrlofen , negliger , n’avoir point de 
vertreiben, pafer le sems, fe divertir.| ſoin, laifler perır, 
‚ vertrieben, exide, chafse, banni. Verwahrung, f. garde, confervation. 
Vertreten, verrenden, fe demettre ou fe dis-, Verwalten, verfehen, verwefen, admıniftrer, 
loquer un pi€ ouune jambe. das Vertre⸗ manier, procurer. fein Amt verwalten; 
ten, mömurchwre. vertreten, verthädigen,| - faire fon u frce ou fa charge , s’ aguisser dı 
defendre, feconder , proseger. eines Stel⸗ fo» devoir. Landvogtep verwalten , avoir 
le vertreten, faire Jacharge de quelgu’un.) un gouvernement. die Staats⸗Geſchaͤffte 
eines Sache vor Gericht vertreten, plaider| verwalten, manier les affaires d’ esas. et 
la caufe de quelgu' un. bat mir diß zu verwalten gegeben, ö/m’cn 
Vertrieb, m. der Waaren, ledebit desmar-| «Jaifıd Fe foin. 
chandifes. guten Vertrieb feiner Waaren Verwalter, m. concierge,, adminiftrateur, 
haben, debiter bien fes marchandıfes. comınis, baillif. 
Vertrinden, mit Trinden verthun, boire, Verwaltung, f. adminiftration, manie- 
depenfer à boire, confumer en debau- ment. 
ches. Ä Verwandeln, verändern, changer, varier 
Vertrocknen, (cher, devenirfec, tarir. | metamurphofer,transformer, transmuer, 
Vertroͤſten, mit Derbeiffung eine Hoffnung] convertir. Waffer u Wein verwandeln, 
machen, donner de I’ efptrance, faire] changer del’ eau en vin, (vulg. teurer.) 
eip£rer. Derwandelung, f. changement, metamor- 
Berssöfung, Hoffnung, efperance. phofe, trausformation, transmutation. 
Ber 
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" Berwandelung im Abendmahl, transfub-| Berwerfien , 


flantiarion. Berwandelung der Metalle, 
der Eiementen eins ind ander, comverfion. 
in Contracten und Müng: Wefen das Um: 
fhmelaen, convertiffement. 


- Verwandt, befreundt, parent, allit, de pa- 


rentige. verwandt mit etwas, connexe. er 
iſt mein näher Verwandter, il eff mon 
proche parent. Verwandter von dem Ba: 
ter, vom ber Mutter, parent du cörd du 
pere, ue la mere. 

Berwandtfhafft, f. parent, parentage, al- 
liance, liaifon, affinice, fociete, commu- 
naute. Verwandtfchafft mit etwas, conne- 
xion, connexite, rapport, liaifon, depen- 
dance, relation. Berwandfchafft vom Bas 
ter ber, parentage du coté du pere. 

Verwaſchen, verwafhener Meufch, un cau- 
feur, un babillard. 

Verwechſeln, changer, troquer, donner en 
ech»nge. 

Derwechfelung,, fı change, &change, troc. 

Verwegen, toilkuͤhn, temeraire, hazardeux. 
vermegen, boshafftig,, mauvais, méchant. 
ein verwegener gottlofer Menſch, un derer- 
mind, un homme determind, 

Bermwegenheit, f. la temérite. Verwegenheit, 
Büberen, fripponnerie, mööbancete. 

Verwegentlich, hardıment, temerairement. 


Verwehen, difiper en fouflant. 


Verwehren, empächer, defendre. 

Bermweigern , refufer, denier, ne pas accor- 
der, rejetter une demande. 

Derweigerung, f. lerefus. 

Verweilen, ſich verfpäten, tarder, retarder, 
s’amuler, demeurer long tems. 

Derweilung, f. retardement. 

Verweis, m. Filtz, reprimande, remontran- 
ce, reproche, mercuriale, monition, in 
Kirhens Sachen. einen heimlichen Vers 
weisgeben, admonöter. 

Verweiſen, envoyer, renvoyer. ins Elend 
verweifen,, envoyer en exil; env. ‚yer plan- 
ser des choux, auf ein Land-But vom Hofe 
verweifen des Lands verweilen, bannır cu 
ebaffer du pais, reléguer. verweiſen, fürs 
werfen, veprocher quelgue chofe. 


Verweislich, reprochable, 
 Berweifung, X banniflement , profcri- 


ption, exil. 

Verwelcken, fe fletrir, fe faner. verwelcken 
machen, als der Keiff oder Froſt, die grü: 
nen Gewaͤchſe gleichſam brübet , drowir. 
das Bermelden macyen durch Froft, Wind, 
Kälte, brouiffement. verwelcket, flderi. 

Dermelckung , f. flerriffure. 

Verwenden , tourner, employer. ju ſei⸗ 
nem Nupen verwenden, sourner à fon 
profit. die Augen verwenden, zourner 
bes yeus. .. 


verfioffen, rejerter , repronng- 
ver, improuver, cenfurer. Dieverwo SOrfe 
fenen oder weggelegten Blätter, inx Pis 
guiren und andern Karteın- Epielın , cart. 
* verworffenen Menfchers , des repron- 
[27 
Berwerffli , rejettable, qui efäire ã etter 
ou refuſer, cenſurable. 
Verwerffung, f. rejeltion, rebut. 
Verweſen, verwalten, adminiftrer, nanier- 
verwefen ; faulen, fe powrrir, fe con” 
Bermefer m. Verwalter, adminiftrareuf 
Mm. ’ er, 
— vicaire. Amts⸗ EDerweſer⸗ 
aitli. 
Vermeslich , corruptiblleæ· | 
rien J corrupeiböäliee- = OAntion⸗ 
ermefung, f. Verwaltung, a ve 
maniement. Verweſuns/ Säure, po⸗ 
riture, putrefadion. — 
Verwetten, perdre par gage Ur· F 
———— verwirren, empe£tiek » embar 
rafler, entortiller. 
Verwickelung, f. embarras. a a Me 
Bermildern, devenir fauvage » den role 
cher. verwildern,, wild — ——— endre 
farouche, effaroucher- St ge erwil⸗ 
dert, arbre pouffe sroP. n een 
Verwilligen, zulaffer » ottr Sin mir es. » 
confentir, permerrre- €F ufens; nice 
vermilligen, i/n’y vous P® co * Y. 
Verwilligung,, f. comfemrement, aVEU, per. 
miſſion, oftroi. 
Berwinden, vaincre, Furmonter. . 
Berwirden, das Lebens vermwirden, miriter 
la mort. 
Berwirren, embroüiller , confondre, em- 


deconcerter. 
petrer, emberraflexe 2. embarras. in 


Berwirrung, f. brou 
aaa, deconfire, alt Kriegde 


Bold. = 
Berwittibte, e.g- Hertzogin, ducheffe doü 
airiere. ‚ 
erwöhnen, flarter „ carefler , gäterunen 
* — —2* ami gnarde r, amignoter] ren- 
dre — par une trop grande con- 
nivence ou er et er 
erwunden, blefler, na — 
— — ſich verwundern, s’&merveil- 
’€ er, Etre ravl. — 
— , f. etonnement, admiration. 
Bermundung, /. ja bleflure. — 
verwuͤſten/ derruire , gäter» ‚ defo- 
ler. verwüfters ein gand, ravager un pais, 
yfaire du dEgä Fr & — 
ü rudteur, ‚ qu 
— —*** deſole, gäte, rava- 
geur, defolateur., 


Berwüfung, f. FINE 


defolation, degär, 
detruiom- 


Veria⸗ 


\ 


643 VER 


Perjagen, ie defefperer, n’avoir plus d’efpe- 
rance, perdre toute efperance , Errc au 

deleſpoir, perdre courage. 
Berjaut, saghafftig, craincıf, läche, coüard, 
defefpere, fanscourage, timide. veriapt, 
mit verzagtem Hergen, Jdchement, dEfefpe- 
remcnt, avec crainte & tremblement. ver⸗ 
jagter Muth, peu de courage. 

DVerjaguug, f. defefpoir, crainte, couar- 


dife. 

Verlhaͤrteln die Kinder , &tre trop indulgent 
envers fesenfans, lesmignarder, les gä- 
ter par une tropgrande indulgence. 

Verjaubern, enchanter,.charıner, enfor- 
celer. | 

Verzaͤunen, mit einem Zaun zumachen, en- 
clorre, environner ou entourer d’une 
haye. 

Verzehenden, payer les dimes. 

Seriehlen, ſich überzehlen, mit Zählen ir⸗ 
ren, mecompter,, s’ abufer au compte, 
malcompter. 

Verzehren, aufgehen laffen, confumer, ufer. 


all fein But verzehren, manger tout fon | 


Verzu 
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Juerer trop. verzudert , aflaifonnE de [ 


ere , f[ucres 
‚ fouftrair, ôté, ravien exrafe, 
enlcve hors de foi même. verzuckt wer: 
den, Ätre hors de joi. 


Verzuckung, f. raviflement, ou extafe. 
Verzug, m. DVermeilung, delai, retarde- 


ment. die Sache leidet feinen Werjug , !: 
chofe ne peut ẽtre differde, ne peus ſouffri 
de retardement. ohne Verzug, fans delai, 
tout ausfitör. 


Beriweiffeln, defefperer, n’avoir plus d’e- 


fperance , perdre courage. vergmeifels, 
ſich umbringen, fe defperer. verzweifelte: 
MWeife, defefperämens, en defefpere. ver: 
weifelt, defefpere. verzweifeiter Spieler, 
der Hab und Gut verfpielet, wm yowur 
abime. 

Verzweiflung, f. defefpoir. einen in Ber: 
zweifelung briugen, jesser gue gu' un dans 
le defefpoir, defefperer quelgu’ um, 

Veſper, f. Befper:Zeit, f. les vepres, le ſoit. 

Nefper: Brot, ». lacollation, le goürer. 


Veſt, ſ. feſt. 


bien. Gott iſt ein berzehreud Feuer, Diew | Vettel, f. une vieille coquine, maraude, 


eſt unfeu confumant. , 


carorne. . 


Verjehrung, f. la confomption, Verjeh⸗ Vetter, m, Vaters oder Mutter » Bruder, 


rung feiner Habe, a dıspation. 

Verzeichnen, marquer, faire une marque, 
inventorier, 

Berzeichnig, m. Negifter, regirre,, lifte, ca- 
talogue, memoire. Berzeihniß derer: 
loffenfchafft, un inventaire. 

Verzeichnen, nadplaffen, pardonner, remet- 
tre. verzeihet mir, excufez mei. wenn ich 
widerfprcchen muß, pardunnez moi. 

Verzeihung, f. lepardon, laremiffion. um 
Merjelbung ‚ je vun demande pardon, avec 
vötre permilhon. 

Verzetteln, vw/g. lailler tomber si & 1A. 

Berzlehen, vermweifen, tarder, attendre, re- 
tarder. er verziehet lang, er bleibet lang 
aus, i/demeure long tems. ber Regen ver: 
zieht, vergeucht fich, Ze pluye fe disfipe , va 
d'un autre cute. 

Verziunen, enduire d’Etain, Etamer. vers 
zimt Eifen, Blech, fer blanc. Hütte, wo 
man verginnt, blancherie. 

Verzinfen, payer le louage ou l’ inceret. 

Berjoͤgern, tarder, ufer de retardement. 
ohne alles Verzoͤgern forteilen, fe bater, 
ufer de diligence. 


oncle. Vetter, coufin, couſin germaik, 
parent. Better, Bruder oder Schmeitt 
Sohn, neveu. dieſes Vettern Sohn ode 
Tochter, arriere neven. einen Better nen 
nen, coufiner. 

Vetterſchafft, f. la parente, le couſinage 

Veriren, railler, ie moquer, fe gauikı, 
fe joüer, fe rire de quelqu’ un, le pique:, 
le choquer. veriren,plagen, affliger, texr- 
menter, barceler, fire sınms les maux gu: 
eff pofhble. laß mich ungevepirt , Zaije 
moöten repos, 

Derirerep, f moquerie, gaufferie, rall- 
etie. 

Berirung , f. vexation. 

Ufer, ». bord, rivage. Ufer des Meerd,& 
bord, owlerivage de lamer, la gréve. fd 
immer an bem Ufer halten , coszoyer der:- 


vage. 

Uhr, f.uneheure. Uhr, fo die Stunden am 
zeigt, une borloge. Sand⸗Uhr, une boriı- 
ge defable, email Sand⸗Uhr zur Set 
poadrier. Sad: Uhr, montre. Taſchen⸗ 
Uhr, id. Sonnen:lihr, cadran ou quaares 
au foleil. was iſt die Uhr, wie viel Uhdriä 
e8? quelle beure Fi ul? 


Verjollen , gabeller, payer la gabelle ou le | Uhrgehdus, ». pendule, botte de pendule. 


peage de quelque marchandife. 
Beriuden, 0 

au ciel. 
Verzuckern, mit Zucker überziehen, fucrer, 


Uhentmicher,, vr. horlogeur, horloger. 


n den Himmel vergüden, ravir | Uhrwerc, m. horloge. 
Ubrjeiger , m. 1’ &guille de l' horloge ou de 


la montre, ou du codran. 


confire au fucre, faupoudrer de fucre.| Uhu, f. hibou. 
verzuckern , zu viel Zucker im etwas thun, Wich, m. berail. 


Bir 


⸗as DIE _ DIE UM su_ 
Viehiſch, brucal, de bite, beftial, adv. be- Viermahl, quatre fois. 


itinlement. Vierſchroͤtig, quarre. eig vie 
Vieh: Weide, f pärurage. Bauer, Eurer. Hhröriger 


Viehzucht, f. Yaltion d’elever le betail, la Diertdgig, de quatre jours. viertd 
nourritare du betail. ber, Mure ne fevre —— Sie 
Biel, beaucoup, plufieurs, quantic! de. viel | Vierte‘, quatrieme. 
Leute, force gens, quanstise de perfonnes.| Viertel, n. f. Viertheil. 
viel Zuhörer, fröquence. ſeht viel haben, | Viertel hundert, m. ala Birn, Dbf, quzarte- 
abonder en &c. vielzuthun haben, avsir| ron. 
beaucoup à fire, ötre charge d'affaires. Diertel-Fahr, m. trois mois. dry Wiertel 
viel anders, bien autrement. ju viel, srop., Jahre, weuf mon. fünff Viertel = —ahr, 
einem Ding zuvielthun, excdter. foviel,| quinze mens, 
zant. eben foviel, ausuns, viel aus etwas) Vierteljährig, de troismois. ois 
macden,admirer. ber viel aus etiwas macht, Vierteljahr-weis, de trrois mois en ff 
advraseur, admirateur. wie viel, com-| mois, par Quartiers, 
bien. wegen vielen, à force de. .  |®iertel- Pfund, ». quarteron. iertel# 
Vieleckig, qui a plulieursangles, ou coins, Diertel-Stunde, f quart d’heure- * 
polygone. Stund⸗Gloͤckiein aufder Uhr, «PP<“ rtie 
Dieleriey, de plufieurs & diverfes fortes.| Biertheil, ». un quart, la uatriennm partie 
sie vielerlen iſt das Geſey? A loiencom-| lequartde quelque ode; quarez2er. 
bien de parties fe divife selle? auf vieler: | Viertheilen, &carteler. 
ley Bıik ‚ en plufieurs manieres. Bierung, f. laquadrarure. wenn zur ® etwas 
Dielfah, qui eit de diverfes manieres &| yon anderer Figur ein Biered Bemage 
wird 


fagons. i 
Vielfaͤltig, de diverfesfortes, divers, diffe-| Vierjehen , quatorze. } 
j Vierjebende quatorzieme- tub ins ig dee 


rent. en 
Vielfaͤltigkeit, f. variere, diverfire. XIV, Louis guarorze. wir vo en 14, 
acus ſommes au quafor € du mo. 


Bielfältigih, eu plufieurs manieres,, en 
beaucoup de fagons. j iergig, quarante, eine Zahl von 40 , qua. 
rantaine. 


BDielfärbig, bunt, bigarre, de beaucoup de - 
couleurs, mardre. r Viertzig·jaͤhrlger Menıt, quadragenaire, ägg 
Bielfraß, m. grand goulu, grand dineur,| de quarante ans, 
Vierkigfter , quarantieme- 


mangeur. Bielfraß, Clomon, goinfre - . 
grandgofier, geuliaffre, gou % ’ Biol, f. Beil, violerte- gelbe Biol, vio- 
lette jaune, 


Nierfüßig, quia plufeurs pieds. 
Wielheit, f. la multicude, la quankite, la | Bipf-braun ‚ Violsbraume Sarbe, couleur 
violerte. 


pluralite. j 
Vieleicht, peur-Erre. iol:  iris, racine de violette, 
Dielmahl, plufieurs fois, beaucoup de fois, — a; —— Mohr, ja mire d’une 

fouvent, bien des fois. arquebufe. Bifler am Helm, lagrille , le 
Vielmehr, beaucoup plus. ventaille. dag Hbertheil an einem Viſier⸗ 
Dielweniger, beaucoup moins. _nafal. dasuntere, versas!. ein Wifter, das 

man um des Sehens willen Öfen muß, 


Bier, quatre. alle viere von fich ſtrecken, »’ 4- 
sendre tout au long. aufallen vieren,agua-| gejlliere. Difieer oder Aiche an einem Faß/ 












⸗re pattes. la jauge d’ un tonneas. 

Dieredicht, carre. vierectigt mach en carrer,|ogineren, die Yiche am einem Gab erkennen, 
equarir ,rendre car:&. vieredigte Figur 200 —— tonneau. 
oder Stein, carreau. viereckigter Raum | „Je 


i | f ur. 
oder Geſtalt eines Dinges, carrure. etwas Bıfterer, m. un jauge 


A .,? - erofe- 
—* ſchneiden, — quelque chofe — — 6, virrlolique. 
quarrement, en quarre, . OrME£, Ormesu, 
Vierfach, vierfältig, quatre double, quadru- Ulme, f. ——— —— — Platz, or⸗ 
ple, Juatre ſoĩs autant, viermahl fo diei. ein mit Umen⸗ Baͤr 
Vſerfaͤltigen, quadrupler. maye. 


\ auffen, ache- 
Dierfürft, m. recrarque. - Um, für, pour. urnt —— es J 
Vier-Fuͤrſtenthum, w. la tétrarchie. ter pour argernt u um die ic. c’ef? une 
‚Vierfüßig, à quatre pieds, quadrupede. ſchoͤne wirenfebaft w,fhr anf daß, um etz 
DVierhundert , quatre cent, belle feience ZW ur een d’ opprendre quel- 
Dierjährig, dequatreans, was julernent Bock yoegen, pour, d cauſe. um⸗ 


Vierling, m. un quarteron, le Quartd’une] zw — wiuen 


mefure ou d’ uns aune, 
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willen, pour I’ amour de. esift mirum dis. Umgeben mit einem Dinge, fe meler d’ une 


nu thunu, eeſt ce qui memer en peine. um, 
berum, @l’ erftour, autour,, environ. um 
ſo viel mehr, d’aurans plıw, um einen ſeyn, 
etre ausour El unaupresdel zutre., um, 
herum, @ Ja ronde, tour à tour, chacun 
a fon tour. um biefelbige Zeit, enwiron ce 
sems la. um den Abend, für Ze foir. um 
ein Uhr, um eins, @ un beure. um das Sei⸗ 
nige kommen, perdre fes biens. 
Umackern, labourer tout autour , Jabourer. 
Umarbeiten, raccommoder. 
„ Umarmen, embrafler. 
Umarmung, f. embraffement. 
Umpbiegen, courber, recourber, flechir, 
plier. 
Umbinden, rings umber binden, lier tout au- 
tour. 
Umblaſen, renverfer de fon ſouſfle. 
Umbra, m. braune Mahler⸗Farb, terre d’om- 


bre. 

Umbringen,um bas Leben bringen, faire mou- 

. rir, tuör,mettre & mort. umbringen, vers 
praffen, confumer, gourmander, depenfer, 
gajpiller. 

Umdecken, couvrir. 

Umdrehen, tourner, faire tourner, tordre, 

Umfahen , mit den Armen umgeeiffen, em- 
brafler, empoigner, ‚prendre entre les 
bras, ou dans lesmains. umfahen, umge: 

ben, umtingen, environner. 

Umfallen, darnieder fallen, tomber parterre. 

Umfdllen, machen daß ein Ding umfdlt, ren- 
verfer, abattre, terrafler, mettre par 
terre. 

Umfang, mw. circuit, tour, enceinte. ber 
Umfang eines Gebäudes bep deu Maͤurern, 
de pourtour. 

Umfangen , umfaffen, embrafler, entourer, 
enceindre, 

Umflieffen , couler autour. 

Umfrage , f. da matı rings herum fragt, de- 

‚ mande, qui fe fait tourä l' entour. 

Umfragen, rings umber erfundigen, deman- 
derälaronde, demander tout ceux qui 

font prifens l’ un apres l’autre. 

Umführen, rings um etwas herführen, mener 
al’entour. umführen, mit nichtigen Ver: 
beiffungen, narren und leiten, mener par 
de vaines prome[Jes, enjoler. andem Nar: 
ren⸗Seil umführen, mener par lenez, 

Umgaffen, regarder de tous cötez. 

Umgang, m. converfation, frequentation, 
habitude, hantife, Ummang, Umſchweiff, 
desour. einen Umgang halten, faire une 
procc[hon, 

Umgeben, umringen, environner, entourer, 
enfermer, obfeder,einbraffer. eine Stadt 
mit Mauren umgeben, c/orre ou environ- 

ner une ville de murallles, 


* 


choſe, traitter une choſe, Ja manier, h 
mediter. hart mit einem umgeben , zrait- 
ter, mener guelqu'un rude ment. muhſſen 
mit ſich umgehen laſſen wie man will, eẽtr⸗ 
à la merci de quelqu' un, mit etwas umge: 
ben mie man will, faire de quelgue chofe 
zous ce gu' on veut. mit ſich umgeben laj- 
fen wie man will, odir. umgehen mit et- 
was heimliches, avoir quelgue deffein ca. 
che, machiner, möliter, bralfer quelgse 
choſe. mit guten Gedancken umgehen, e- 
gretenir on avoir de bonzes pensdes. umge⸗ 
ben mit Leuten, friquenter. mit einem 
wohl umgehen, em wfer avec quelgu’ um, et 
fan mit Zeuten umgeben, i/ fair fon mende, 
il efl babile, mit dem wohl umzugehen if, 
accommodant , facile, complaifant , com- 
mode, d’un efpritaise, bon @l’ ufer. mit 
dem nicht umjugeben if, impraricable, in- 
accoftable, intraittable. umgehen, durch 
einen Umweg, fe detourner , faire un di- 
sonr. umgeben, um etwas herum, faire la 
ronde. umgehen , als ein Geſpenſt, reve- 
nir. umgehen, abwechfeln, wechfelmeis ge 
fhehen, fefaire tour a tour, fe faire alser- 
nastvewient, 

Umgeld, ». l’impöt, lataille. 

Umgieffen, r&pandre ou verfer & l' entour; 
fondre de nouveau, 

Umgraben, fouir A l’ entour. umearaben, 
creufer , feuir. die Bäume umgraben,c- 
chaufer. die Weinſtoͤcke, bower. 

Umgrengen, borner, lımiter, mettre des 
bornes. 

Umgriff, m. circuit, enceinte. 

Umgürten, ceindre, environner, ben De 
gen ungürten, mersre ! öpde am cöse. 

Umbaden , den Weins:Garten, houer lavı- 
gne, die Bdume, dechauffer. 

Umhaͤlſen, embrafler quelqu’ un, lui faute: 
aucou, l’accoler . bas Umbalfen bey dım 
Nitterfchlagen, accolade. 

Umhang, m. um ein Bett, fo unbewegt bleib, 
tour delir. Umhang oder Vorhang, fo mar 
auf: und zugeucht, de rideau d’ un lir ou ds 
nefenötre. 

Umbängen , couvrir, voiler;tendre au tour. 

Umbauen , couper & I’ entour. unıbhauen, 
bauen daß etwas umfällt, couper, adbatır:. 

Umber, ça & Ia, decöte & d’autre, Al’en- 
tour, detoutes parts, de tous cörez, zu- 
tour, die Derter, fo um eine Stadt herlie 


gen, des euvirons. 
Umper führen, Bin und ber führen, mener st 


Umher laufen , couvir ga & 1a. 
Umber ſchweiffen, etre vagabond, roder le 


als. 
R Unhe 
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Umher fireiffen, faire des courfes. 
Umbin , ich kan nicht umhin, je ne faurois | 
. m’ empeächer. 

Umkehr, f. retour. 

Umkehren, ummwenden, tourner, renverfer, 
de telle forte que ce Er eit deflus, vien- 
ne au deflous, jetter deflus de/lvus, bou- 
leverier, mettre en desordre , en confu- 


fion. umgekehrte Hand , fonderlih im | 


Schlagen mit derfelben Ins Geſicht, arrie- 
remain. eine Stadt umkehren, derruire 
une ville. umkehren, wieder zuruͤck ziehen, 
revenir , retourner. den Wagen umkeh— 
ren, fuire tourner un chariot. 

Umkehrung, f. Verkehrung, bouleverfe- 
ment, la deſtruction, Je renverfement, 
grand changement, disordre. 

Umiklafftern, embrafler. 

Umkleiden, couvrir de toutes parts, chan- 
ger d’ habits. 


Umkommen, mourir, perir, &trerüd. um| Geld handel, fairesru rc 4 ' 


etwas fommen, um fein Gut und Leben 
fommen,perdre, perdre les biens & la vie. 


Umfreis, m. le circuit, letour, lacirconfe- Umſchleppen, rings umher fi 


rence, l’enceinte. 


Umlauff, m. le tournoyement, Umlauffded Umſchlieſſen, renfermerse mV 


Geblüts, Ze circularıun. 
Umlauffen, teurner, tournoyer, umlauf: 
fen, courir de cörd de d’ autre, courir ga 


ia , s’ecouler, umlauffen , als dad Geblüt, Umfchmieren , frotter » 


eirculer. 

Umlaͤuffer, m. vagabond. 

Umlecken, löcher au tour. 

Umlegen, anlegen ein Kleid, mettre un ha- 
bit. umlegen,metsre au tour. ſich umlegen, 
fecourber, das umgelegte an einer dünn 
gefchliffenen Schneide, morfil. 

Umlencken, rourner, tournoyer, plier. 

Umliegen, &tre fitüd aux environs. umlie- 
gend, proche, confin. umliegend, cir- 
convoifis. die umliegenden Derter, des 

lieux voifins, les environs. 

Ummauern , entourer de murailles. 

Umnehen, coudre à l' entour. 

Umnehmen , mettre ou prendre autour. 

Umpflangen, planter tout äl’enrour; plan- 

ter dans un aucre lieu, transplanter. 


Umpflügen, labourer un champ ou une 


terre. 


Umreiffen, darnieder werffen, abbattre, met- 


tre par terre. 


Umeeiffung, abbattement, dejection, ren- 


verlement. 


Umreiten, aller à cheval tout & l' entour. 
umreiten, fe detourner du chemin, éga- 
umreiten eine 
Stadt, faire letour d’ une ville a cheval. 
Umringen, environner, entourer, enclorre. 
Umfatteln , changer de felle, is. de maitre, 


| rer en allant a cheval, 


de religion, de profeflion. 


Umfhangen, mit Ehangen umringen „ zo. 
trancher , remparer, envirnner 4 

a Hr ou de rempars. ei 
mfchansung, f. circonvallation, Br 
chement. ! — 

Umſchauen, rings umher ſchauen, rege rder 
al’entour, porter fesyeux partour. um? 
fhauen, hinter ih fehen „ wegarder- wa ar- 
riere , derriere for. 5 

Umfchlag, m. un coller. Umfchlagüber einen 
Brief, une envelope, un cowvert. Lu glas 
ums Haupt, wenn es eine m wehthant 9°, 
deau. Umftag im Kartenıfpiel, re 20T 
Umſchlag, da man mit Geld hanbeit, ,, 
ed anlegt, emplette qu’ or fait de jur 
gent. u 

Umſchlagen, als ein Blat dm Kartera-Splel) 
tourner. umſchlagen, ſchlimus er uef- 
s’ abätardir. umfglagen den Ma zu td,” 


ER \ unſchlasen, m 
relenez fous le manteau. U ro ‚gerat. um? 


des foldats.” az miſchla⸗ 
terre, ressverfer. 


chlepperz, Trainer 
rroutaız COur, 


(lagen lafien, Zever 
gen, abbattre, jetter par 


de cöte & d’autre, rrainer 
ironner, <lorre, 


» 


Umfchmelgen , fondre de mouVehl- 
Umfemelsung, F. der — in andere, 
convertillementdes € Ei fler tout autour. 


Umfchueiden , couper ner debarreaux, li. 


Umſe — environ 
miter, borner. | 

Umfchreiben ‚ &rire de tous — um⸗ 
(hreiben , periphrafer > Je Verr de eir- 
conlocutions, circomferF7?- 

Umfcütten,verfhüttert, renverfer & r&pan- 
dre quelque chofe. 

Umfchweiff, m. derour- 

—— roder, Errei, extravaguer, 
aller qà & la, de cöre & d’autre. 

Umſchweiffer, m. un vagabond,extravagant, 
quiextravague, quı V@ ga & la. 

entour,de cöte & 


Umfeben der 2 l’ 
a etwas umfehen, fe pour- 


voir de quelque cbofe. umſehe n, hinter ſich 
fehen, regarder en arrierr- fich in Buͤchern 
umfehen, füillerer dans les livres. 
Umfegen, mettre & I’ entour. das Gelb ums 
fegen, changer l’argent. | 
Um fich frefien, manger &rongeräl’ entour 
de foi, aller plus avant, gagnet. 
Umfigen, &tre als al’ entour. 
Umfsuf,en vaın, vainement. 
‚ circonftanct, arıre,de» 
—— Umpfände ineiner * machen, 
ufer de longs deösoursdans un — 
Umftändiich , ad. felon toutes lescircon.' 
x 3 


umfonft, pour: 


ill» 


Hs ume um UMS UNE kn 


ftances, en detail, tour au long. umftänd: Umzug, m, laproceflion. Umzug, deren & 
lich befchreiben, circonflancier. chemin. 
Umſtecken, ficher aucour. Un, bedeutet in ben Compoficis das Gegen 
Unifteben, fetenirä P’ entour. theil, und wird mit ne pasgegeben , wen 
Umpftellen, mettrea l’entour. das Umfellen| kein eigenes Wort dazuda if, aldunabın 
mit Garn, emceinte, bandelt, qui m’ efl pas encore traitee, null 
Umſtoſſen, niederſtoſſen, renverſer, jetter ma nicht fagen kan insraieıd. oder wit 
' Parterre, abattre. umftoffen, caffer,abo-| fans. als unausgeſetzt, fans intermisfon. 
dir. defaire. umſtoſſen, nicht gelten lafs | Unabgethan, indecis, 
fen., mas einer im Rahmen unfer gethan | Unabläßig, continusl. unablägige Bitte, 
bat, dedire quelgu’un. einen Kauf, fede-| priere influnte. = 
dire d’unachat. das Umftoffen, /edsdir. \Unabläfigkeit, f. continuation , perfert- 
Umſtreichen, frotter autour. im Lande um-| rance. | 
ſtreichen, voder be pais. Unabiäsiglih, ohn Aufhören, toüjours, fans 
Umftürgen, das oberfi zu unterſt wenden, ren-| cefle, inceffamment ‚aflidüment, conti- 
verfer, tourner. 


nuellement, fansdifcontinußr.. 
Umthun ‚ceindre. den Degen umthun, mer- | Undcht , faux, ılegitime. undchter Bruder, 
sre P öpde au cörd. den Mantel umthun, 


fıerenaturel, batard. 
prendre le manteau, s’envelopper dans le | Unachtbar, von ſchlechtem Anfehen , de peu 
manseau. ſich nach einem Heren umthun, 


d’ eftime & de bafle condition, petit, vıl, 
chercher, rechercher un maitre. fich wacker denulle eftime, renommee, reputation, 
umtbun, fe montrer brave. 


dignie® , autorire. unachtbar, geringihl 
Umtragen, umher, hin uud mieder tragen, | #19, nicht viel wert, vi/, de vil prix, chi 
porter si & lä, partout. 


fe vile & de petite valeur. 

Umtreiben, hin und wiedertreiben, tourner, | Unachtbarkeit ſchlecht Anfchen, peu de 
chaffer gı & la. ftine, petitefle de nom, baffe condi- 
Umtrinden, boire à la ronde. 
Umwachſen, rings umher wachſen, croitre& 


tıon. “ 
Unachtſam, der nicht viel auf etwas Acht gieht 
l’entour. mit Dornen uniwachſen, cow- 
vers d’dpines, 


fahrlaͤßig, mal-avife, &rourdi, noncha- 
Umwaͤltzen, rouler. 


lant, negligent, inappljaue. 
Unachtſamkeit, Fahrlaͤßigkeit, inconfidt- 
Ummandern, changer de demeure à tout 
moment, aller de part & d’ autre. 


ration, nonchalance, negligence , mad- 
vertance. Unahtfamkeit,adjence d’efr il, 
Umwechſeln, changer; faire tour dtourou diftra&lion, bévue, defaut @ appitcasun, 
alternativement. inapplication. aus Unachtfamkeit, par wi- 
Ummeg, m. ein Weg der nicht ſtracks zugehet, gard. —— 
un detour. einen Ummeg nehmen, fe de. | Unachtfamlich, fahrldßigtich,negligemmen:, 
Keurner du chemin, par mepris, inconfider&ment, ala volet. 
Ummenden, umkehren, tourner, retourner, Unadelich, roturier. 
tournoyer. umwenden, als bad Getreide) Unaͤhnlich, diſſemblable, qui reſſemble mal, 
auf dem Boden, dvenser, manier. umge—⸗ 
wendte Seite, !envers. eines Epiegels, 
lefond | 
















fort different, tout aurre. 
Unaͤhnlichkeit, £. la diffemblance, dilcon- 

venance. 
Unangelegtes Geld, argent quin’eftpasms 


Ummendung ‚ f. tournoyement. 
a HERE Oder argent en cÖöfre, argen! 


Umwerffen, nieder und zu Boden werffen, jer- 
ter parterre, renverfer, mertre fens def- 
fus deflous, bouleverfer. 

Ummerffung , f. la fubverfion, le renverfe- 
ment. N 

Ummiceln, entortiller, envelopper. 

Umwinden, envelopper. 

Umwuͤhlen, muloter, ald Schweine. 

Umjäunen, mit einem Zaun umgeben, en- 

 <lorre ouenvironner d’une haye, 

Umeichnen, marquer Al’ entour. 

Umziehen, roder, errer, aller par le pais, 
voyager. umziehen , nicht den geraden 
Wegzichen, fe dersurn:r du ebemin. um: 
sieben, gu Boden ziehen, trainer par terre. 

Umjingelg, environner, 


oiſif. 
Unangenehm, unwerth, —— mil- 
plarfant, quin’ eft pointogreable. 
Unangefehen, qui nm’ eft point confidere, qu 
eft en nulle eftime. wuangefehen, con). 
non obflant, 

Unanmuth, f. le desagrement, le peu de 
grace. £ 
Unanmuthig, dessgreable, qui n’ a point 

de grace; adv. desagreablement. 
Umanfchlägig, der keinen Anfchlag geben kat, 
de nulle entreprife,, de nulconfeil. ° 
Unanſehnlich unangefehen, de mauvaife Br 
ne, de nulle eftime, autorit‘, digaite, 
renommee, reputation, NND ji 
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Unauſtaͤndig, mal ſéeant, désagréable, ınde- 
cent, meſſtant. unauftdadige Heyrath 
thun fr mefallir, forligner. unanftdudige 
Dinge vornehmen, da man boch hohen 
Standes if, sabaiffer a des chofes — 
Faire des boffefes. unanſtaͤudige Dinge, 
bafee. 

Unarbeitfain, parefleux, ennemi du travail. 

Unart, f. eloignement de la vertu de fesarı 
cẽtres, mauvaile conduite, lächete, baf- 
ſe ſſe. 

Unartig, der aus der Art ſchlaͤgt, degenerant, 
denaturé. unartig, der ſich nicht ſchicken 
will, malplaiſant, grosfier,malpropre,mal- 
gracieux, qguin’anigraceni beaute. 


Unartiglich, fottement, lourdement, fans| 


aucune grace, grosfierement. 


— indiſſolu, indecis, qui n' eſt pas | U 
elie, 


Unaufhoͤrlich, continuel, continu, asfıdu. | Unbefugt, qui n’a point de droit, i 


unaufhoͤrlich, ohn Unterlaß, ince/amment, 

continuellement, ſans reläche. 
Unaufloslich, indiffoluble , qu’on ne peut 

denouer nirefoudre, demeler, ou expli- 


uer. 
Unausbleiblich, fansretardement. 
Umausgrarbeitet, qui eftencore grosfier, qui 
n’eit pas encore achevg, rude, qui n' eſt 
qu’ebauche. 
Umausgebant, qui n’eft pasacheve de bätir. 
Unausgemacht, qui n'eſt pasacheve, impar- 
fait. 
Unausgepußt, quin’eft pas poli, rude, brut. 
Unausgefent, fans fe detourner, fans inter- 
mislion, fans interruption, fans reläche, 
fans intervalle. / 
Unausgefieuert, qui n’a aucune dot, fans 
dot. 


Unausgeftrihen, qui n’eft pas effac« ou raye. 
Unauslöfchlich, ineffagable, inextinguible, 
qu’on ne peuteflacer, indelebile, 
Umauspolirt, quin’eft point poli, rude. 
Unansrottlid, qu’on ne peut exterminer, 
qu’on ne fsauroit döraciner. 
Unausſprechlich, unſaͤglich, indicible, inef- 
fable, inenarrable, inexprimable. 
Unbaͤndig, effrene, indomte, indomtable, 
farouche. 
Unbändigkeit, f. narurel indomt&, humeur 
farouche & indomptable, ferocite, 
Unbarmbersig,ungnddig, impitoyable,cruel, 
immiftricordieux,quieft fans pitie & mi- 
fericarde, fans merci. 
Unbarmbergigfeit, £ immifericorde, crüau- 
te, durere de caur. | 
Unbarmhertziglich, fans pitie, impitoya- 
blement, fans mifericorde, fans merci. 
Umbärtiz, der keinen Bart hart, fans barbe. 
Unbaß, ſ. Unpaßf. —2— 


| 


| 
| 
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de petite mine, d’ une saille —— Unbedacht, unbedachtſam, inconfidere, mal- 


aviſe, &tourdi, qui agit fans reflexion, qui 
a confidere & n’avife point à ce qu’il 

- fait. 

Unbedachtfamteit, f. Unbefounenbeit, incon- 
fidtration, &vapsration, imprudence. 

Unbedachtfamlid), inconfderement, fans con- 
Sideration, a U’ &teur.lie, imprudemment, 
pur mögarde, fans y penfer, fans röflexion. 

Unbedeckt, nicht bedeckt, qui n’eft point cou- 

- vert, decouvert, nd. mit unbebeditem 

upt, tere -nüd,nü-röre. 

Unbefeftiget, nicht befeftiget, qui m’eft point 
muni ou fortifi&, dans detenfe, fans re- 
tranchemens. 

Unbefleckt, uubemackelt, qui n'oſt point foüil- 

leni tach&, chafte, immacule. unbeflecte 

Jungfrau, file chafle, qu’onn’a pas violee. 

nbefriedigt, qui n’eft pas content,mal con- 

tent, mal fatisfait. . 

njufte- 
ment, ätort, contre le droit, fans &quite. 

Umbegabet,ä qui on n’a point fait de prefens, 
fans prefent, qui eft fans ernement, qui 
n’eft pas doüe de. 

Unbesieitet, qui n’ eft pasaccompagn$, tout 
feul, fans fuite, fans compagnie. 

Unbegraben, non enterr&, non enfeveli. 

Unbegreiflich, incomprehenfible , inconce- 
vable, imperceptible. 

Unbegreiflichkeit, F incommiähenübiläk, 

Unbeariffen,aquoionn’a pas touche. 

Unbegrüffet, qu’onn'a pas falüe, ' 

Unbegütert, pauvre, fans biens & fans mo- 
yens. 

Unbehauen, unbehacket, unbeſchlagen Baus 
Holtz, en grume, grumeleux. 

Unbehend, nicht Hurtig, mal-babile, lent,tar» 
dif, mal adroit , parefleux. 

Unbehendigktit, /. lenteur, tatdiveté, inha- 
bilite. 

Unbeherrſchet, libre, fans maitre. 5 

Unbedergiget, inconfiderg, laille fansrefle- _ 


xıon. 

Unbeberst, läche, poltron, qui n’a point de 
courage. | 
Unbehülflih, qui n’aide ou n’ asfılte point. 

unbehülfflich,guine fe peus aider foi möme, 
foible, aebile, 
Unbehutfam , der eines Dinges nicht wohl 
wahrnimmt, imprudent, malavif«. 
Unbehutfamkeit, f. imprudence, inadver- 
tance. | 
Unbehutfamlich,inprudemment, par megar- 
de, inconfid‘rement. | 
Unbekannt, inconnu. unbedannt, verborgen, 
vor dem gemeinen Mann, abflrus. uns 
bekannt, geringen Standes, odjcur. unbe⸗ 
Fanuter Weife, fans örreconnu, 
Unbekleidet, nud, deshzbile, 
4 Under 
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Unbekuͤmmert, affür&, exemt de chagrin & Unbefeen, non vü, fanslevoir, fans l'avo: 
vu. 


de fouci, fans fouci. 
Unbelefen, der nicht viel gelefen bat, T n’a 
Ereslü, quin’eft gueres verf& dans la 
ecture desbons auteurs. 

Unbelobnt, quin’ a point et& recompenfe, 
fans recompenfe. 

Unbemübet, exemt de travail & de peine. 
bleibt unbemühet , ne vous mestez pas en 
peine. 

Unbeneidet, qui n’eft pas enivie. niemand 
lebet unbeneidet, #/n’ya point d’ bomme 
quin’ait desennemi; & des envieux, 

Unbequem, untüchtig, mal - propre, incapa- 
p⸗ble, ıinhabile, incommode, malaise. 

Unbequemlich, inconvenablement, incom- 
— mal à propos, avec incommo- 

ite. 

Unberedt, der nicht wohl reden kan point &lo- 
quent, quin’a point d’eloquence. etwas 
unberedt laffen, we dire rien de queique 
chufe. 

Unbercdfamteit, f, le peu d' loquence. 

Unbereitet, d“pourvü, quin’ eſt pas pret,qui 
ır eft pomt prepare ou difpose. unberei» 
tete Wolle, de da laine cruẽe, quin’ «fl point 
appıdtce. | 

Unberitten, quin’a point de cheval, qui a 
perdu fon cheval, qui eft fans monture. 
unberitten, der noch nicht zu reiten anges 
führet if, mon dı un qui a’ efl pas encore 
dreise ou f»gonnd. 

Unberüchtigt, un homme de bien, ? quion 
ne peut faire le moindre reproche, un 
homme irreprochable 
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Unbefonnen, t@meraire, malavise, inconfids 
rd, &vapore, extravagant. 
Unbefonnenpeit, f. inconfideration, t&meri 
te, inadvertance, badauderie, exrrave 
ance, imprudence. 

Unbeftändig, wandelmüthig, inconftant, v» 
riable, volage, müable, changeant. unbes 
ſtaͤndig, ungewiß, caduc, inconffant, tram 
fitoire, periffable, mowvant, müable, 

Unbeftändiakeit, f. Wandelmüthigkeit , in- 
conftance, legeret&, vanite. 

Und: fiändiglich, inconftamment „ legere- 
ment. 

Unbeßattet, als eine Tochter, fille, qui n’eft 
pas encore marite. unbeflattet, gwi w’efl 
pas encore enterrẽ. 

Unbelochen, quin’a pas Et corrompu, ni 
gagne par les prefens. 

Unbeftricet, libre, quin’eft pas embarrafl 
ou pris. F 

Unbefudelt, qui n’eft point foüille, 

Unbeteüglich, der nicht Fan betrogen werben, 
qui ne peut etre trompẽ, infaillible. un 
betruͤglich, gantz gewiß, qui ne tromp 
point, infaillible; adv. infailliblement. 

Unbetrüglidpkeit, f.infaillibilire. 

Unbetrübt, unbsfümmert, point troubl£, 
hors de peine & de fouci. laßt ihn unbe 
trübt, me Ze sroublez point. 

Unbemwaffnet, desarm&, quieft fans armer. 

Unbewabret, quin’eft pas garde, fans garde. 

Unbewandert, quin’apasencore vü les pas 
&trangers. 





Unberufen, quı n' eft point appelle. ich darf | Unbereegli , immobile, qui ne fe remu: 


nicht unberuffen ommen, je n’oferois point 
venir fansy ötre appelle. 
Unberüßrt, qui n’eft pointtouche ou attou- 
h 


che. 

Unbefchäbigt, fans dommage, dedommage. 

Unbefcheiden, grob, toͤlpiſch, indifcret, ım- 
modefte, lourd. grosfier, ruftique. 

Unbeſcheidenbeit, F indifcretion , immode- 
ftie, inconfideration, rufticite. 

Unbefcheidentlich, indifcrerement, 

Unbefchirmet, quin’eft pas defendu. 

— noch nicht gezimmert Holtz oder 
Badume, bois en grume 

Unbeſchuitten, qui n' eſt pas circoncis. 

Unbeſchoren qui n’eft point rasẽ ou tondu. 

Unbeſchraͤnckt, illimite, abfolu, fouverain. 

Unbefchreibli , inexprimable, qu’ on ne; 
peut reprefenter. 

Unbefhrieben, als ein Buch, livre en blanc, 

Unbefchüßt, fans defense. 

Unbefchweret , qui n’eft pas charge. unbes 
(wert , fans regret, ga difheulte. adv, 
feelä ne vom fair quelque incommoditt, 
Si celö fe peut fans vom incommoder. 


point. unbemweglich Gut, immenble, imms- 

biliaire. unbeweglid in feinem Vorhaben, 

— ſerme dans fon deſſein. unbewes⸗ 

lich, unbeweglicher Weife, [ans aucun men 
vement. 

Unbemweglichkeit, f. immobilite, 

Unbemegt, immobile. 

Unbeweinet, qu’onn’apoinfpleur&, 

Unbemeislich, qu’on ne peut prouver, im- 
probable. 

Unbewilliget, quin’eft point permis ni ac 
cord®. 

Unbewohnet, inhabité, quin’ eit point babi- 
te, ot ’onne demeure pas. unbemohnt, 
öde, wegen verjagter Uinterthanen, deshe- 
bir. unbemobntes Land, um pass döfert. 

Unbewohnlich, inhabirable. 

Unbewuſt, ignor&, inconnu. es iſt mir unbe 
wuft, jen'en füirien. 

Unbezaplet, point paye. 

Unbezenget, fanstemoin, 

Unbiegfam, inflexible, malaise A flchir. 

Unbieofamteit, f. la roideur, I’ inflexibilirt. 

Umbillig, ungerecht, inique, injuite, faılanı 

contıt 


657 UND UND 





une 658 


JE — — — 
contre &quit& & juftice. uubillig, unbil | Unebene, f. intgalite. 


liger Weife, injuflemens, à tort, 
consrelar.«ifon. 
Unbilligen, rejetter, desapprouver. 
Unbihigkeit, /. iniquite, injuftice. 
Unblutig, quin’aguere ere fanglant, 
n’ys point eu de fang r“pandu. 
Unboshafftig, d’un naturel bon, fans me- 
chancete. 
Unbrauch,m.defaccoütumance,aboliffement 
ou abolition d’une coũtume. 


—— als ein Weg, Ort, imprati- 


cable. 
Unbräuchlich, inufire, hors de coürume. uns 
braͤuchlicher Weife, contre da coüsume. 


Unbußfertig, impenitent, qui ne veut pas fe | Unchrlich, 


repentir. 
Unbußfertigfeit, £. impenitence. 
Uncrift, m infidele, payen. 


bors eu4 Unebdel, ignoble,roturier,de bas lieu,obfcur. 


Utebetich, unverheprathet, non marie. unehe 
lich, Baftard,därard, fils de putain, filsna- 
turel, illégitime. 


ob ill Uinehre, f. Schmad), deshonneur, affront. 


einem eine Unchre anthun faire un affront 
ow deshonneur a quelgu' un, l’ affronser. 
Unehrbar, unchrbarlich, der fih nicht ehrbar 
und mohl hält, dichonnẽte, vilain, mal- 
honnete, unehrbarlich, bonseufement, vi- 
lainement. 
Inehrbarkeit, f. deshonnetete, indecence, 
Umnebrerbietig, irreverent. | 
Unebrerbietigkeit, f. irr&verence. 
deshonn@te, malhenntte, hon- ° 
teux, infame. unehrlich, desbonnörement, 
vilainement. 


Unebrlichkeit, f. deshonnetetk. 


Unchriſtlich, indigne d’ un chretien. ein uns | Uneigentlicher Verſtand, ſens abufif, fens fi- 


chriſtlich Leben führen, mener une vie peu 
chretiense. unchriſtlich, unchriſtlicher Weis 


gur€ ou impropre. uneigentlich, abufiver 


ment, 


fe, non chreticnnement,non pas en chrötien. Uneingedene, qui ne fe foüvient point. 


Unde, couleuvre ou ferpent domeftique. 

Und, &, ausfı. und auch, comme anıf. 

Undand, m. ingratitude. den Undand auf 
ſich laden, aquerir les males graces , dire 
malrecompenfe,ötre paye d’ ingratitude. 

Undandbar, ingrar, meconnoiflant, vilain. 
ihr feyd fehr undanckbar gegen mich, vows 
reconnoiffez furs mal les bienfaits, que 
vous avezregüsde moi, 

Undanckbarkeit, f. ingratitude, meconnoif- 
fance. | 

Undanckbarlich, undanckbarer Weife, avec 
ingratitude, en ingrat, fans reconnoif- 
lance. 

Undauig, quine fe digere pas. er hat einen 
undauigen Magen, fon — digere mal. 

Undaulich, indigefte. undaulihe Epeifen, 
viandes indigefles qu'on ne peut digerer. 

Undencklich, immemorial, von undendlichen 
Zeiten, de temps immemorial. 

Undeutlidh, obfcur,confus, mal intelligible. 


Uneinig, difcordant, mald’accord, uneinig 
maden, fairenaitre, jetter de la divißon, 
mettre mal enfemble, broüiller , desunir. 
uneinig feon, drre mald’ accord, s’ accorder 
comme ehiens & chats, ne pouvoir cumpatir 
enfemble. fie find uneinig unter einander, 
ilsme font pas d’ accord, ilyade la difjen- 
fon entre eux,äls font en divifion. 

Uneinigkeit, f. contrariere, desunion,di fcor- 
de, diffenfion, different, broüillerie. der 
Uneinigkeit anrichtet, broüillen. 

Uneiniglich, en difcorde, en divifion. 

Unempfindlich, das man nicht empfindet, qu’ 
on.ne peut fencir, infenfible, impercep- 
cibhe der nichts empfindet,infen,fible, lourd, 
engourdi. unsmpfindlih machen, renare 


infenfible. F 
Unempfindlichkeit, f. infenfibilit, quand on 
ne fentrien. 


Unendlich infini, fans fin N} immenfe; adv, 
infiniment. 


undeutlich, adv. obfeur&ment,confufemens.| Unendlichkeit, F infinite, immenfite. 


undeutlich, confus, embroüille, pelemöle. 


Unentbehrlich, donton ne peut pas ſe pafler. 


Undentlichkeit, f. obfcurite de Sens, fens ob- | inentfhieden, indecis. 


fcur, confufion. 


Umndienlich, das zu unferm Vorhaben ſich nicht 


LUnerbaulich, de mauvais exemple, de mau- . 
vaife edificarion. 


fhidt, quinefertpoint ou ne fait rien A| Unerbittlich,den man nicht erbitten Fananex- 


nötre propos. 

Unbienfibar, nicht Dienkbar, quin’eft point 
ferviable,d&sobligeant,qui n’eft pas cour- 
tois ou officieux. 

Undurchdringlich, impenerrable, qu’on ne 

eut p@nttrer. 

Undurchſichtig, obſcur, au travers de quoi 
on ne peut pas voir, 

Uneben, nicht gleich, raboteux, incgal, mal- 
uni. 


orable, qu’on ne peut flöchir par priere, 
qui ne veutrien accorder quelque priere 
u’ onlui fafle. . 
uUnerdichtet, verirable, non feint ou con« 
trouve. i 
Unerfahren, inexpert,ignorant, peu expert, 
fans experience, qui n’ a point ou peu 
d’ experience. unerfahren, der noch nicht 
trocken hinterden Ohren iftl,qui m’ a pas en- 
core jertö fa gourme, bec Jaunt. 
15 Uner⸗ 
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Unerfahrenheit, f. faute d’ experience, igno- Unfreumdlichkeit, f. inhumanite, auſteriti 


rance. 

„ Unerforfet, qu’on n’a pas decouvert. 

Unerforſchlich, incompr&henfible , impene- 
trable. 

Unerfüllet,qui n’eft pas accompli ou raflaflie. 

Unerfunde, qu’on n’apas encore decouvert. 

Unergründlich, als ein Geheimniß, impene- 

- trable. 

Unerbort, inoüi, dequoi onn’a point oüi 
parler. 

Unerkannt,inconnu; fans &tre connu. 

Unerkenntlich, meconnoillant, ingrat. 

Unerkentlichkeit, Undaucbarkiit, f. mecon- 
noiffance. 

Unerlaubt, quinn’eft point permis, illicite. 

Unermeglid), immenfe, extr&me, deméſuré, 
grand outre mefure, quine peut &tre me- 
fur. 

Unermeßlickeit, f. immenfite. 

Unermüdet, infatigable. 

Uneroberlid), imprenable. 

Unerörtert, indecis. 

Unerfättlic, infatiable, qu’ on ne peut fou- 
ler, ni raflasfıer, “adv. infasiablemens. 

Unerfchaffen, incr&£, 

Unerfhöpfflih, inepuifable, 


Unerſchrocken, aflüre, hardi, iner&pide, qui |" 


ne <raintrien, quines’effraye, quines’ 
&tonne de rien. 

Unerſchrockenheit, f. affürance, intrepidite. 

Unerfeglidh;irreparable. 

Unerträglich, intolerable, infupportable. 

Unerwachſen, mineur. 

Unfaͤhig inc»pable. 

Unfähigkeit, J incapacite, 

Unfall, >=. Unglüd, malheur, disgrace, in- 
fortune, accident. 

Unfehlbar, immanquable, edv. immanqua- 
blement, 

Unflat, mm. ein lofer Menſch, un mechant 
home, un vilain. Unflat, Unreinigkeit, 
ordure, vilainie. 

Unflätig, unrein, fale, crotte, gäte, vilain. 
unflätig machen, gäter, falir, fouiller. 

Unpetigeeit, f. fouullerie, vilainie, ordure, 

e 


te. 

Unflaͤtiglich, vilainement. 

Unfleiß, or. Nachlaͤßigkeit, neglicence, 
chalance, pareile, oifivere. 

Unfleifig, nachlaͤßig, negligent, nonchalanı, 

arelleux. 

Unfleißiglich, negligemment. . 

Unfregudiih , inhumain, difficile, mifan- 
thrope, fans humanite. unfreundlich in 
berAufprach,rebarbatif, qui a Pabord brus- 
que & desagr&able. bie erſte Anfprach die 
fer Frau war unfreundlich,/e premier abord 
de cette femme dtvit froid 4 dedaigneux. 
unfreundliher Weife, inbumainement, 
fans courreifie, 


non- 
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mifanthropie. 
Unfricd, m. difcorde ‚ diffenfion, querelk, 
debat. 


Unfriedlich, difcordant, querelleux,conten- 
tieux, 

Unfruchtbar,fterile, infertile,qui ne rappor- 
te point de fruit. 

Unfruchtbarkeit, f. infertilire, ſterilité. 

Unfruchtbarlich, fans fruit, en vain. 

Unfug, m. mesfeance, incommoditt, mt- 
chancet&, desordre, mauvaise conduite. 

Unfüglid), injufte, qui n’eft pas convenz- 
ble ; injuftement, peu convenablement. 

Ungangbare Münge, monnoye, efpece, ü- 
gent, qui n’a point de cours. 

UngarifyWaffer,eau de la Reine deHongri. 

Unseren, Hongrie. 

Ungeachtet, quin’eft point confidere. unge 
achtet. fans aucun egard, non obflant. 
Ungearbeitet, quin’eft point travasli& d’au- 

cunes facons. 
Ungebahnter Weg, chemin rude, rabotteui 
qui n’eft point fraye. y 
Ungebauet, inculte, qui n’ eft point cultve. 
ungebautes fand, une folisude, un difert. 
IUngeberdig, peu civilife, de mauvailes 
meurs. a 
Ungebeten, qui n’eft pas prie, fans dtre pre. 
ungebeten, adv. de fon ban gre, de Ja pro- 
prevolonsd. 
Ungebleicht, non blanchi. ungebleicht Taf, 
torlecrue® non blanchie. 
Ungebogen, quin’eft pas courbe. 
Ungebobren, qui n’eft point encorene, 
Ungebraten, non röti. 
Ungebräuchlich, inufire, non accoürum, qui 
n’eft point enufage, qu'on n’a point æ⸗ 
coütume de voir. — 
'Uttgebraudht, dont on ne s’ eſt jamais fer. 
Ungebübrlich, impertinent, inconve Ik, 
meileant, indecent, dshonnete. adv.” 
pertinemment , inconvenablement, d'#“ 
manier mefseante. ungebührlicer Weit 
indecemment, u 
Ungebuͤhrlichkeit, f- mesf2ance, indecenit. 
Ungebunden, abfolu. 
— * n'eſt pas parẽ. 
Uugedult, f. impatience. : 
Ungebultig, impatient, qui ne peut endu 
rer ni fouffrir. ungedultig machtu * > 
‚Ungebultiglich, par impatience, impatıe 


ı ment. 
Ung:fällig, desagr&able, deplaifant. 
Ungefälfht, Fuel, franc, point falle, 
lingefärbet, qui n’eft point color&, insel 
‚Ungefehr, unverfeheng, d’ avanture, PA 
zard, paravancure, & l'svancure, P# 
fortuit. ungefehr gefchehen, Fursuittf 5 
vo. ungefehr, envaron, apen prör er 


66 


une 
moins. €8 wird ungefehr 
s/ y aura environ un mois. 
Ungefodert, non invite, point demande. 
Ungefraget, pas interrogè, fans etre inter- 


roge. 
Ungegerbte Häute, cuir verd. 
lingegefien, fans avoir mange. 


[4 . . 
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ein Monat feyn, | Ungemein, rare, extraordinaire, admira- 


ble. ungemein, adv. admirablement, par- 

faitement, etrangement, à merveill:, mon- 

flrueufement, ‚prodigieufement, adj. tran- 

ge, extraordinair. ungemein, für groß 

und unordentlich, desordonne. als Huns 
er 


ger. 
rn qui n’a point d’appui, mal Ungemeinheit, /. la rarer£. 


fonde. 
Ungegrüffet, qu’on n’a point falüc. 
Ungebalten, fch£. 


Ungebeiffen, fans &tre command, fans Ungemenget, 


qu’on le lui dife. 
Ungehemmet, pas emp&che, non arret£, 
Ungehertzt, furchtfam, timide, peureux, 


eraintif. 


‚Ungemeldet, pas mentionn‘, dont on n’a 
point parle. etwas ungemeldet laffen, pafı 
fer quelque chofe fons filence. 

pur , quin’eft point melang®, 

| Ungenannt , point aomme, anonyme. 

Ungeneigt, ınal affectionné. 

Ungenötbiget, point force, volontaire, de 
bon gre. 


Ungeheuer, excefif, fort grand, effroyable. Ungeorduet, deregl£, qui n’eft point ordon- 


Ungeheuer, ». un monftre, un fpe&tre. 


ne, nı range. 


Ungebobelt, mal-uni, rabotteux, rude, Ungerad, ungleich, inegal, pas droit, non 


non Bus 
Ungebofft, inefpere. . 
er desobeiffant, rebelle, rev&che. 
Ungeborfam , m. desobeiflance. 
Umngebört, inoüi, fans &tre oüi. 
Un⸗ekaͤmmet, qui n’eft pas peigne, 
Ungekocht, crud, pas cuit. 
Ungekruͤmmet, pas courbe. 
Ungekuͤſſet, pas baife. 


pair. 
Ungerathen, un perdu, pervers, degene- 
rant, méchant & depravi. ein ungeras 
theuer Sohn, un mechant enfant, qui ne 
vauf rien. 
Ungerecht, inique, injufte. ungerecht, adv. 
injuflement, draifonnablenent, à tort. 
ungerechter Befiger,, ufurpaseur. unges 
rechte Befigung , ufurpatiun. 


Ungeladen, qui n’eit point convie, non in- | Ungerechtigkeit, £. injuftice, iniquite, 


vite au banquet, jansavoir été conviè. 
Ungeldutert, pas purgé, dont on n’a pas 
öte lalie, ou l’impuret&, 
lingelegen , das an Eeinem guten Drt liegt, 
as bien firüe. eine ungelegene Wohnung 
aben, avoir un logis mal-commode. uns 


gelegen, iscommode, hors de tems & de! 


faifon, mal à point, mal.&a propos, in- 
convenable, es ift mir ungelegen, cela m’efl 
incommode, celä ne me vient pas Apropos, 
zu ungelegner Zeit, incommodement, 
propss. 

Ungelegenheit , f. incommodite, importu- 
nite. einem Lngelegenheit machen, im- 
portuner quelqu'un, lui faire de Pincom- 
modite. 

Ungelegentlih , A contre-tems, maläpro- 


pos. 

Ungelehrig, incapable, qui n’a point d’efprit 
pour apprendre. \ 

Ungelebrt, indotte, ignorant, idiot. 

Ungeleſcht/ qui n’eft pas eteine, ungeleſch⸗ 
ter Kalck, chaux vive, non éteinte. 

Ungelöfet, point degagé, ni reläche. 

Ungelötet, qui n’eit nı plomb£, ni foud«. 

Ungemad), ». malaife, incommodite, fi- 
cherie, inconvenient. viel Ungemach aus: 
fiben, fouffrir beaucoup de mal, d’in- 
commodite2. 

Ungemaͤchlich, incommode, 

Ungemaͤß, inconvenient, inconvenable. 


Ungereimt, das ſich nicht fbicket, imperti- 
nent, inconvenable, malf&ant, chofe 
fotte & contraire, inepte, abfurde, qui 
ne s’accorde pas, extravagant. ungereimt 
reben oder thun, extravaguer, dire cW 
faire des extravagances, ungereimt We⸗ 
fen, incongruise, extravagance. 
‚ Ungereimtheit, £. abfurdire. | 
Ungereifet, qui n’eft pas forti de chez lui, 
qui n’a point voyag£, 


mal a | Ungern, m. Hongrie. {. Ungarn. 


Ungern haben, prendre en mauvaife part, 
n'aimer point. ungern, mit Widermillen 
und Verdruß, aregrer, mal wolontiers, à 
contre cœur, maler&foi. 

Ungerochen, impuni, fans revanche, uns 
gerochue That, un fair qui n'eſt point 
venge. ungerochen bleiben, demeurer fans 
Etre venge, ungerochen laffen, Miſer quel- 
que chofe impuni, 

Ungerüftet, qui n’eft pas prepar& ou arm&, 

Ungefdet , qui’n’eft point feme; 

Ungefagt, qui n’eft point dit. 

Ungefalgen, point fale, fans fel, frais. uns 
gefalgen und ungefhmalgen, fans ja & 
fans beurre,, fans beurre & fans fel, 

Ungefäuert, ans levain. ungefäuert Brot, 
pain fans levain, azyme, qui n'eſt point 
fermensb. 

Ungefäumt, incontinent, fans retardement, 
toutäl’heure, 
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Ungeſchaffen, qui n’eft point cree; diffor- 


me, laid, malfait. 

Ungefchälet, qui aencorel’ccorce, pas en- 
core pele. 

Ungefehänder qui n’eft point viole, point 

te, dans täche. 

Ungefhägt, qu'on n’a pastax&, mis A prix. 

Ungefheben, fans &tre fait, qui n'a pas 
ere fait. 

Ungefcheut, niais, fimple ; imprudent; 
fans crainte. 

Ungeſchicklich, lourdement, fortement, fans 
ordre ,, malproprement. 

— f. lourdife, b£tife, grof- 
ierete. 

Unaefchieft, maladroit, malhabile, lourd, 
etourdi, groflier, ignorant. ungeſchickt, 
tölpifch , sieh ‚ruflaut , ruflique. 

Ungeſchlacht, intraitable, rude, groflier. 

Ungef&laffen,, fans dormir. 

Ungefchlagen, point battu. ungefchlagen da: 
vor fommen, dchapper fans ẽtre battu. 
Ungeſchliffen, vulg. ein ungeſchliffener Ben» 
gel, un hommegrofhier, incivil, un ru- 

ſtaut. 

Ungeſchmackt, ſans ſel & ſaveur. 

Ungeſchmaͤhlert, ihren Nachruhm, leur re- 

utation demeurant en ſon entier, ſans 
leſſer ou ſans toucher à leur reputation. 

Ungefhmolgen, qui n'eſt point fondu. 

Unaefchnitten, entier,quin’a pas Erd coupe. 

Unaefholten, fans reprehenfion, fans 
bläme 

Ungefihoren,, qui n’eft point rafe outondu, 
is ulg, qui n’eft point tourmente. 

Ungeihrieben, qu’on n'a pas &crit ou mis 
en e&crit. 

Uns ·ſchworen, qui n’a point jure, isem qui 
n’eft point ulcere. 

Unaricbeu, qu’on n’a pas vü. 

Ungefotten,, qu’on n'a pas faitbrouillir. 

Ungeffen , fans avoir mange£. er ift ungeffen 
u Bette gangen, u F allée cowcher fans 


ouper. 

Ungeftalt, f.laideur, difformite, malefacon. 

Ungehalt machen, d&figurer, rendre laid. 
ungeftalt, Zaid, difforme, grotesgue, mal. 
bäri, malfris. ungeftalt Weib, gaupe. uns 
geftalter Menfch, marmoufer. ungemein 
ungefalt, monftre, 

Ungeftiefelt, point botte. 

Ungrfillet , qui n’eft point appaife, 

Ungelimmit , ungefimmte Saiten, des cor- 
des qu’on n’a pas accord£es, 

Ungeftopfft , point bouch&. 

Ungeftrafft , impuni, point repris ni puni. 

Ungetüm, untuhig, agite, temperueux, 
troubl@, plein de troubles, imperüeux. 

Ungeftümigfelt , f. rempete, orage, impor- 
tunite. Ungeftümigkeit des Meers, vem- 
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pete, sourment de mer, impetuoſiti. uw 
geſtuͤmiglich, avec srouble, tumultuäuft- 
ment „ impetucufement. 

Ungefund, ſchaͤdlich zur Geſundheit, mal-fain, 
contraire A lafanre. ungefund, fraud, m«- 
lade, maladif, indifpoje. immer unge 
fund, valitudinaire, d’une foible confi- 
tution, ſujet a Etre malade. ungefuntt 
Lufft, air mauvais &$ malfain. ungefunde 
Leib, uncorps mal difbofe , maladıf. 

Ungefundheit, f. maladıc , indifpolition. 

Ungethau, qui n’eft pas fait, 

Ungetreu , infidele, deloyal. 

Ungetreulich, infid&lement. 

Ungeübt, non exerce. 

Ungeurtheilet, pas juge. 

Ungewanbert , quin’a pas voyagt. 

Ungewarnet, pointaverti, fans &treavertı 
ungemarnter Sache, à Zimprovife. 

Ungewafchen, point lave. 

Ungemweidet, qu’on n’a pasrepl. _ 

Ungeweihet, profane, point confacre. 

Ungemiß, douteux, incertain, problem 
tique, ungemiß feyn, was man thus mil, 
etreembarrafse, flottant, — balan- 
cer. auf was ungemiffes dahin thun, gehen, 
faire quelque chofe à Pavanture. aufl Ub 
gewiffe, @ !avanture, d’avanture. 

Ungewißheit, f. incertirtude. ° ; 

Ungewitter, ». orage, tempkte. Ungewit 
ter aufbem Meer, orage de mer, forum 
de mer, temsdemer, grostems , gra 
vent „ tempete. 

Ungemwohnet, non accoürum£. 

Ungewohnbeit, f. desaccoürumance. 


‚ Ungemwöhnlich , gueres fouvent, extraordi- 


nairement. 

Ungezähmet, indompte. 

Ungezehlet, pas campt£. j 

Ungegieffer, ». vermine, chenilles, infedtes. 

Ungegieret, qui n’eft point orne, point p#* 
re, point embelli. u 

Ungegogen, malapris, groflier, incivil, ru‘ 
ftique, immodefte, inculte. ,, 

Ungejogeuheit , f. immodettie, rulticiti. 

en tee | 

Ungezüchtigt, point chäcie. i 

Ungeimeiffelt, certain , infaillible, indubt 
table. 

Ungezwungen, point contraint, fans con 
trainte , volontaire, naif, naturel. UN9® 
zwungenes Wefen, naiverd. ung 
de bon gr, volontairement. 

Unglaube , m.incredulits, mecreance. r 

Unglaubig , der nicht glaubt, incredule, 9 
ne croit pas legerement , met a hehe, 

Unglaublich , welches nicht zu glauben 
incroyable. a — 

Unglaubwiirdig, quin’eft point dıgae 
ou de creance. uw 
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Ungleich, intgal, diffemblable, divers, dif- 
ferent, anomal. ungleich gefinnet ſeyn, 
n’ötre point d’un möme avıs , fentiment, 
cæur, bumeur, intention, naturel, uns 
gleich ſeyn, drre different, aiffemblable, 
inegal. ungleich, uneben, indgal, maluni. 
ungleich , ungrad, als Zahlen, impair. 


Ungleichheit, f. Ungleihförmigkeit, f. dif-| 


femblance, inegalite, disproportion, ano- 
malie. 


— 
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Unheilig, gottlos, profane, non facre, im- 


pie, irreligieux. 


' Unbeiligfeit, f. impiete, profanation. 


Unheiliglich, irreveremment. 

Unbeilfam;, ſchaͤdlich, non falutaire, desa- 
vantageux, malfain. 

Unhöfid), ungefchliffen , bäurifch , groflier, 
ruftaut, ruftique, incivil, qui n'a point 
de courtoifie. 


| Unpöfigteit ‚f.incivilite, rufticit@, lour- 
Unglück, ». malheur, disgrace , infortune, 


olıtefle. 


dife, imp 


mauvaife avanture ou rencontre , acci- Unholde, F Zauberin , forciere. 


dent, coup de fortune, malheur impre- 
vü. Unglück nach fich jiehend , fune/te. zu 
allem Unglüc, pour comble de malbeur. 
Unglückhafft , unglückfellg, malhüreux , ın- 
fortune. er if unglüdhafft in Spielen, u 


efE malhüreux au jru. 


Univerfität , f. bohe Schule, univerfire, A- 


cademie. 
Unkennlich, inconnu, meconnoiffable, 
Unkeufch , zur Unucht geneigt, impudique, 
lafcıf. unkeuſch, adv. impudiquement, la- 


feivement. 


Unsluͤctlich malbüreux, infortun®. unglücs Unkeuſchheit, f impudicite , lafcivete, in- 


lich hinaus gehen, oder hinaus fchlagen, 
mal ſuccéder, ne point röüfhr, prendve 
une mauvaife fin. 

Unglückfeligtelt,, f. malheur. 

Unglücs » Stifter, m. porte malheur, por- 
te - guignon. 

Ungnad oder Ungnade, f. mauvaife grace, 
disgrace. Ungnade , abfonderlich der Goͤt⸗ 
ter, inclömence. bey einem in Ungnade 
konimen, perdre les bonnes graces de quel- 
gu'un, tomber en disgrace. 

Ungnädie,unbarmbergig,impitoyable,crüel, 
fans mifericorde. ungnddiglid, inbumai- 
nement, cruöllement, fans pitiéè. ungnd: 
Dig werden , disgracier, l 

Ungoͤttlich, ungottefürdhtig, impie. 

Ungrund, m. fauflere. 

Uugültig , vain, quin’a aucun effet. ungül- 
tig.erfiären, oder darwider feon , prosefler. 
ungültie machen, cafer. ungültig machen 
ein Geſctz, abolir,abroger, annuller, met- 
tre hors Pufage. 

Ungältigfeit, f. invalidite, nullice. des Rich⸗ 
ters, incompetence, 

Unauuft, f.envie, haine, mal-veuillance, 
disgrace, males graces. in Ungunft fon 
men, encourir la haine & les males graces 
de quelgu'un, Ungunft machen, arsırer la 
baine. Ungunft auffich laden, s’arrirer de 
la haine. 

Uugünftig, abaunftig, envieux,mal-veuillant. 

Ungütig, unfreundlich, difhcile, auftere, 
ficheux. ungültig mit einem verfahren, 
graitter quelgwWunrudement. ungütig aufs 
nehmen, prendre en mauvaife part. 

Unbeil, ».un malheur, infortune, des-aftre, 
mal. es wird groffes Unheil daraus entfte: 
ben, i/ enarrivera un grand mal. 

Unheilbar, das man nicht heilen Fan, incu- 
rable, quine peut Etre gueri. 

Unheilbarlich, * aucune efperance de 
guerifon. 


continence, appetit deregl£. 

Unkoften, plur. frais, depens, depenfe. groffe 
Untofte anwenden, faire de grandes depen- 
ſes, des depenfes exceffrves. Unkofien verhüs 
ten, menager bien,&pargner les frass, Unko⸗ 
ſten zu etwas herfhhaffen, foncer al uppoin- 
sernent.Unkoften in Verbeſſerung eines Hau⸗ 
ſes angewandt, impenfe, l’argent qu'on a 
employe à reparer une maifon. Uutoften 
tragen, porter les frais, payer les depens. 

Unfräfftig, infirme, feible, impuiflant, in- 
valide. unfräfftig machen, avolir, caffer. 
unkräfftig, Krafftlos, de nulle valeur, in- 
firme. 

Unfraut,».yvraye, mauvaife herbe. Unkraut 
verdirbt nicht, malberbe crois toljours. 
Unkuͤnſtlich, groflier, rude. untünftlicher 

Meife, here: 
Untlängft, il n’y a pas long temps, de puis 


peu. 

Unlauter, gaté, impur, obfcur. unlautere 
Sache, affaire embarrajfee, brouillee. 

Unlauterfeit, f. impurete, obfcurite.. 

Unlebhafft, A demi mort, fans vivacite. 

Unleidlich, impatient, fächeux, chagrin. 

Unleidlich, das nicht zu leiden it, infuppor- 
table, intolerable, qu’onne peut fouf- 
frir. unleidlich , der nichts leiden kan, zm- 
patient, unleidli, adv. zmpatiemment, 
intolerablement. 

Unleslich, difhcile & lire. 

Unleugbar, qu’on ne peut nier. es ift uns 
leugbar, on me fauroit nier, c’efl une cho- 
fe füre, eonflante, ıl en faut demeurer 
daccord. 

Unlieblich , defagreable. 

Untieblichfeit , f. mauvaife grace. 

Unloͤblich, qui n’eft pas louable, qu’onne 
peut loüer. 

Unluſt, f. Traurigkeit, fächerie, deplaifir, 
ennu, triſteſſe, chbagrin, degoür, Unluſ 

bes 
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des Magens, Zedögoüsdesviondes. Unluß| fus, meld, brouillk, fans ordre, derang. 
machen, dögoüter. Unluft vertreiben, des-| unordentlich, adv. confufe ment, desordn- 
ennuyer, ‚nöment, jans ordre, tumultüairemen:, 
Unlußig ö traurig, en mauvaife humeur. Par confufion ’ pele - miele . deröglemen, 
Unmannbar, der noch nit erwach en it, qui: unordentlich feyn oder machen, Öroniler, 
n’eft point encore enäge de puberte. uns. unordentlich merden ‚ fe.deregler, uns 
mannbar, die noch nicht einen Mann dentliche Begierde, a petit derägle. un 
nehmen fan, qui n'eſt poins encore ma-| beutlihher Weife, en een, cunfuldment, 


riable, |, unordentlich leben, miener une vie dereelk. 
Unmaß, 5. intemperance. Unorduung, f. desordre; confufion, derar- 
Unmaßgeblich, fans choquer le fentiment gement, dereglement. der Umerdmung 
d’autrui. ı  abhelifen, desrouiller. alles in Unordnung 


Unmäßig, der fich nicht mäßigen fan, diffolu, 
intemper®, immodere, debauche, qui 
fait beaucoup d’excds, qui n'eſt point 
maitre de fes appetits. 

Unmdäßigkeit, f. incemperance, exces, de- 
bauche. 

Unmäßialid,intemperamment,fans mefure. 
unmdßig leben, vivre dans ladebauche, 
fe debaucher. Unparteplichfeit, £. desintereflement, neu- 

Unmenfch, ». un monftre d’homme. tralite, 

Unmenſchlich, cruel, barbare , inhumain. |Uupaß, malade, maldifpof£, indifpofe. un 
unmenfhlich, unfreundlicher Weife, in-| paßfenn, fe — mal, fe trouver mal. 
humainement, crüellement, Unpaͤßlich, infirme, malade. 

Unmenſchlichkeit, f. Graufamfeit , inhuma- | Unpäglidkeit , £. indifpofition. 
nit‘, crüaute. Unpolieret, ald das Silber am theild Orten 

Uumittelbar, immediar. unmittelbarzu Le⸗ gelaffen wird, mat. 
ben baben, senir un firfen nuefe denü a| Unrath, m. ordure, faler&; ;r. fuperfüitk. 
ni. unmittelbar, immediasement. Unrathefäbig, incapable de la ge de 

Unmöglich oder unmüglich , impoflible. magiftrat. 

Unmöglichkeit , f. impoflibilire. Ä Unrecht, der nicht der Rechte It, quin’elt pas 

Unmiündig, mineur, qui eftencoreenmi-| celui qu’oncherche, le faux. die watch: 
norite, ouen fon basäge, impubere, un:| te Seite eines Dinged , !envers. unrecht 
mündig Alter, minorire, ausdeuten, prendre à gau-he. unrecht, 

Unmuͤndigkeit, f. la minorite, l'enfance. bas wider Das Necht iſt inzufe, inigue. 

Unmuͤßig, geſchaͤfftig, occupe, agiſſant, la- unrecht, adv. ma/, a sorr, injuflemett, 
borieux. unmüßigfeyn, n'ösrejamas dans) iniquenent. einem unrecht tbun, faire 
Vinadlion. | sors a quelgu'un. uurecht urtheilen, je 

Unmuth, f. Traurigkeit, melancolie, tri-) ger mal. * 
ſteſſe, douleur, deuil. Unrecht, ». Unbilligkeit, tort, injuftice, ini 

Unmuthig, Unmuths, quin’anulcourage,| quite. 
trifte, dolent, melancolique. unmutbig | Unrechtmäßig , illegitime. 
oder Unmuchs machen, decourager quel-| Unreblid) , unaufrichtig, mechant, injufte, 
qa'un, lerendre trifle, chagriner, ennuyer,| trompeur, derailonnable, —— un 
quelgu'un. tedlich handeln, sromper, sricher, ujer 

Unnachlaͤßig, continuel, afıdu, de tromperie, unredlich machen, rendrı 

Unnatürlich, prodigieux, monftrüeux, outre| quelgu'un infame. 
nature. unnatürliher Weife, prodigieufe-| Unreblichkeit, f. ignominie, deshonneur. 
ment „contre les rögles delanasure. Unredlichkeit, Za sromperie, rricherit, 

Unnötbig, fuperflu, inurile. unnöthiger Unreiff, qui n’eft pas mir. 
Weife, fans necefie. Unrelffe, £. la crudité , l’immaturite. 

Unnüg, wicht nuͤtzlich, inutile, vain, unndg |Unrein, impur, qui n’eft point net & pur, 
(fonderlich Worte) fusile,furilise, fihuns| ſale. =. 
nug machen, ganden, quereller , faire le Unreinigkeit , f. impurete, ordure, vilenie, 
mauvass , mener du bruit. unnuͤtzes Maul, | falere. 
une langue medifanse. wnnüger Menſch, Unreiniglich, falemene, impurement, 
un bomme de neant, de rien. unnuͤtzlich, Unrichtig, krumm, courbe. unrideig, «* 
adv. inutilemens. perplexitd , embar raffe, unrichtiger Hans 

Unordentlich, deregle, desordonne, con-| del, affaire brouikee, emibarrajjt, antiht 


bringen, confondre , mettre tout en ddur- 
dre, deranger, der&gler, mettre en di. 
route. Unordnung des Lebens, deröglemeni 
de la vie, döbuuche, 

Unpartenifch, der ſich auf Feine Seite len 
det, point partial, neutre, neutral, des- 
interefle, non paflionne; fans paflion, 
non preoccupe, 
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infidellement, pas fidelement, pas à la 
bonne foi,ni en bomme de bien. 

Unrichtigkeit ‚ f.irregularite. 

neube, f. inquierude, trouble, Unruhe 
des Gewiſſens, remors de confeience. un: 
ruhig machen, inguidter. Ctaats : neu: 
be anrichten, sroudler lerepos public, ex- 
citer des troubles. ‚die Unruhe lieben, dsre 
ennewii du repos. Unruhe eier Uhr, Je 
balancier d'une horloge. 

Unrubig, qui n’a point derepos, fächeux, 
fans repos, remüant, turbulent, in- 

uier. unruhig fegn, ſich immer bewegen, 
ringen, fretiller, volsiger. unruhig als 
ein Kind, remiant. uurnbig fich bezeigen, 
S’agiter. unruhig machen, mo/r/ler, faire 
perdre le repus, iniquidter, travailer. 
unruhig, fans vepss. 

Uns, nous, änous. unterund, entre nom. 

Unfäglich, indicible, ineffable. 

Unfanfft, dur, rude, äpre, adv, dprement, 
rudement. 

Unfauber, unfldtig, fale, vilain, gäts, fouil- 
le. unfauber, zmpurement, fulement. 

Unfauberfeit, f. ordure, vilenie. 

Unſchadhafft, fein & fauf, entier. 

Unfchädtih, nicht ſchaͤdlich, qui ne nuit 

oint. 

Unihambaftig, effronte, impudent. uns 
ſchamhafftig, fonder einige Scham, fans 
honte, inpudemment. 

Unſchamhafftigkeit, f. impudence, effron- 
terie. 

Unfcheinbar, obfcur, cach@, qui n’a point 
d’apparence. unſcheinbat machen, odfcur- 
eir ,öter Vapparence. 

Unfcheltbar, fans reproche, A quil’en ne 
peut rien rreprocher. 

Unfchiffbar,, innavigable. 

Unfchlit, 1. du fuit. 

Uunſchluͤßig, irrefolu. unſchluͤßig ſeyn, 22- 
Siter. 

Unſchluͤßigkeit, f. irrefolution. 

Unfhuld, f innocence, integrice. 

Unſchuldig, innocent, qui ne nuit d per- 
fonne, i 

Unfhuldiglid , innocemment. 

Unfebwer, aile, facile; adv. aifement, fa- 
cılement. 

Unfelig, malhiireux , infortune. 

Unfeligfeit, f. infelicır®, malheur. 

Uuſeliglich, miferablement, malhüreufe- 
ment, 


Unfer, nötre, bie unſern, bie ulfrigen, les 
nösres. unferthalben, de nötre part, pour 
Pamour de nous, 

Unſicher, gefährlich , dangereux, perilleux. 
die Strafen unfiher machen, vendre les 
cbemins mal fürs, perilleux, die See⸗Raͤu⸗ 
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infeflent les cötes. 

'Unficyerheit, £. le danger, le peril. 

Unſicherlich, fans fürere, dangereufement. 

Unfichtbar, das man nicht fehen Fan,invitible. 

ſich unfichtbar machen , fe derober à la vüe 
des autres, Sabfenter. unfichtbar, adv. in- 
vifiblement. 

Unfichtbarkeit, £. invifibilice. 

Unfinnig, Sinn⸗los, enrage, infenfe, for- 
cen€, qui n’eft point en fon bon ſens, 
trouble en fon eiprit, furieux. unfinnig 
machen, faire enrager, faire devenir fou, 
vendre infenfe ou — unfinnig, adv. 
4 la fugon d’un infenfe, forcene, ou enrage, 
unfinnig werden, devenir furieux, tomber 
dans une vage Epowvantable. 

Unfinnigkeit, f. rage, fureur. 

Unftandhafft, unftandhafftig, inconftant, va- 
riable, changeant. unftandhafftig, incon- 
flamment, legörement. 

Unfandhafftigkeit,, f.inconftance, legerere. 

Unftät, variable, changeant, inconitant, 
errant, vagabond. unſtaͤt Wetter, sems 
variable & inconflant, 

Unftätigkeit, f. le changement,la vicisſitude. 

Unfterbiid , immortel, qui ne meurt ja- 
mass. cinem einen unfterblihen Nahmen 
maden, immorsalifer quelqu’un, rendre 

en num immortel, 

Unfterblichkeit, £ immortalite. 

Unftern, m. eroile contraire, malheur,mau- 
vaife etoile, defaftre. 

Unftrafbar, unfträfli , irreprehenfible, ir- 
reprochable, fans bläme, fans reproche. 
ein unfräfliches Leben führen, miener une 
vie irröprehenfible. : 

Unfträfichkeit,, f. innocence,, purete. 

Unftreitig, fans controverfe, fans contra- 
diction, inconteftable, 243. 

Untabdelich, untadelhafft, irreprochable, 
n’eft pas coupable. 

Untauglid) , incapable, inutile, futile, 

Untauglichkeit, £ incapacit<, inhabilite. 

Unten, fous, deflous, par deflous; unten 
abfihneiden, couper par defiw. unten 
einziehen’ ferrer par deffow. unten, au 
defjuw, en bas. bier unten; nehmlich im 
Buch, ci-deffow. von unten auf, d’en bar. 
unten im Haufe, par bar. 

Unter, aldeine ’repofition, worauf ein Ca- 
fus folget , heißt meiſtens fous. unter dent 
dem Tifch, ſous Ia table. wenn kein Cafus 
darauf folget, meiſtens def. mie auch 
menu noch eine Præpoſition dabey ftebet, 
als, weber auf noch unter der Erde, ni des- 
fus, ni deffom la terre. weder in noch 
unter dem Kaften, mi dedans ni dejfows 
be coffre. er if Ähm unter dem Arm negs 
gegangen, #/ Iui a paff? par defJom le bras, 

unter 


' 





qui 
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unter, für zwiſchen, ensre. unterdie Haͤn⸗ ‚Unterfutter, ”. von Peltzwerck, fourrure 
de geben, Avrer ensre les mains, das ſey vou andern Zeug , doublure. 

unter und gefagt „ ce/a foir dis entre nous. | Unterfüttern, doubler, de, mit. 

der Unterfcheid fo unter zweyen Dingen ik, | Untergang, =. ruine, deſtruction, perdi 
ia difference entredeuxebofes. unter ans | tion. Untergang, Abend, vccident, co. 
dern, entre autres, entre autres chofes.| chant, pinant. Untergang der Conm, 
unter, mitten, unter vi.len, parmi, dans.) de coucher du foleil, foleil couchant. gegen 
das Unkraut untes dem Weigen, yvraye, Untergang, vers Poccident, 
parmi le-bon grain. diefe Meinung gehet Untergeben, foümertre, donner à admini- 
unter den Gelehrten, cesse opinionacuurs| ftrer, à gouverner, à enfeigner. Unter: 
parmi les [gavans. gebene, pl. eines Informitors, difciples, 

Unter, in der Compofition, bey Landfchafften, | jeunes gens, jeunes Seigneurs, jeuneſſe 
Stäuden und fonft im Gegenfag dee Obern, Untergehen, verderben, perir, fe perdre. 
bas, aid die Unter Pfaltz /edas Palatinas.| untergehen, ins Waffer finden, sienfunce, 
das Unter⸗ Haus im Englifchen Parlement,| aleraufund, fe ſub nerger, fenoyer. un 

da baffe chambre. ein UntersDfficier, un | tergeben, Zsre abimd, abimer. eins im 
Bas Acier. fonft heift es bey Bedienungen, | Erdbeben untergegangene Stadt, vilkabi- 
‚fow. Unter» Bibliothecarius, fow-biblio-| mee par le tre mblement de terre. die Bil: 
shecaire. Unter:Lehrmeifter, fow -pröcep-| ſenſchafften waren untergegangen, lesber- 
eur. des lettves fe srowverent accablörs. untere 

Unter, ady. inferieur, moindre, plus bas,] ben mie die Soume, aller coucher, en par- 
qui n’eft pas fi eleve, quieftau deflous.| dans du, /oleil. 
das Untere, Zebas. der Unterſte, Ze plus das. | Untergemschr, ». l'éepée. 

Unter:Bauch , m. le bas ventre. Untergraben, miner, faire des mines, foür, 

Unterbauen , appuyer, affermir. creuler, foüiller, 

Unter:Bett, ». unlit de deflous, une coite. | Unterhalt, m. Speis und Nahrung, entre- 

Uaterbleiben ‚, &re laifle, omis, n’ötre pas| tien, entretenement, nourriture, pen- 
fait, ou effeetüe. fion, fubfiftance, Nahrung die man den 

Unterbrechen, als Seuffger, die Stimme, Res | _ Eltern giebt, aliment. 
de, entrecoupper, interrompre. Onterhalten, tebren, entretenir, mourrit, 

Unterbreiten , mettre deilous. alimenter. unterhalten, hegen, fm 

Uuterbringen,, trouver quelque condition] ser, cultiver. als Bekauntſchafft, de co" 
pour quelqu’un, procurer une condi-| #oifänce, Pamitié. fidy unterhalten laftn, 
tion & quelqu’un. fe faire enröter, 

Unterdeffen, cependant, en attendant, rod- | Imterhaltung , f. entretenement, fuftent- 
jeurs, fur ces entre- fuites, par provi-| tation. 

on. unterdeffen ift er gelommen, dans ces | Unterhandeln, zwiſchen zweyen Perfons 
entretems ilefl venu. oder Partheyen handeln, fie zu vereimigen, 

Unterdienftlid , obligeant, officieux, adv.| s’entremertre, moyenner un accorden- 
officieufement. tre deux parties, 

Unterdruden, accabler, fupprimer, oppri- | Unterbändler, m. mediateur ou enrremtt- 
mer. ein Buch unterdruden, fupprimer| teur. Unterhändier im Lauffen, handeln 
un livre. un courtier. 

Unterbruder, m. opprefleur. Unterhandlung , f. interceflion, entrewiſe 

Unterdruckung, f.oppreflion, accablement. Unter Haus, m. le bas de la maifon. Untir’ 

Untereinander, Miſchmaſch, pele mele. uns| Haus im Parlement ıu-Londen, da du/t 
ter.einander rühren, rafer untereinaus| chambre. | 
ber ſchuͤtteln, werffen, droüiller. Ach unter | Unter-Hemd, w. chemife de deſſous. | 
einander, wird mit einem Compofico mit Unterhößlen, creufer par deflous. | 
entre gegeben,als : ſich unter einander liebe, | Unter : Hofen, p/ur. des calsons, ufer 
s’ensre- aimer. ſich unter einander helffe de deflous. 
s’entre-aider. fidy untereinander Lüffer | Unter:Kleid, m. un habir pour mettre fout 
s’entre - baifer. fich untereinander liebk⸗ / un autre, un frifon. 
fen, sientre-careffer &c. untereinander, | Unterfommen, jum Dienft oder Hegratt 
eins mit dem andern, emfemble. alles uns| kommen, parvenir A quelque charge, 4 
tereinander mifchen , möler sous enfemble.| une condition, ou & un mariage. ' 

Unterfangen, entreprendre,, s’emanciper, ohn Unterlaß, ſans ceſſe, continuällemer“, | 
tächer,, tenter. incellamnent. ; | 

Unterfangen, », entreprife, tentative, def- | Unterlaffen, manquer, faillir, laiffer, er 
fein. tre, difcontinuer. ich mil en, 


| 
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laſſen, je ne manguerai pas dele faire, de 


venir &c. 

Unterlauffen, mit unterlauffen laffen, laifler 
paffer parıni les autres, yındler quelque 
chofe, das mit Blut unterlaufen if, 
meurtriflare. 

Unterlegen, mettre deflous, 

Unter⸗Leib, m. abdumen,aine, le bas ventre, 

Untermablen,, coucher. ’ 

Unter⸗Mann, m. in dem Teutfchen Karten: 
fpiel, m. le fous-valet, levaler quiafa 
couleur en bas. 

Untermauern, bäcir une muraille par des- 
fous. 

Untermengen,, entremäler, m&ler parmi. 

Untermifchen , idem. 

Untermifchung, f. le melange. 

Unternehmen, entreprendre. 

Unternehmung, f. entreprife. 

Unter-Dfficier, m. bas officier,, fubalterne, 

Unterpfand, ». gage, hypothtque. zum Un⸗ 
terpfand geben, Aypusbiquer. 

Unterreden, fich befprechen, s’ entretenir, 
parler, ou conferer anfemble de quelque 
chofe, communiqueravecun autre. une 
terreden,mündlich,aboucher, aborder quel- 
gu’ un, dui parler @teätöte, conferer avec 
lui bouche a buuche, fi) unterreden, s’abou- 
cher. machen daß einer ſich mündlich mit 
dem andern unterredeu Fan, aboucher quel- 
qu’ un, faire conferer une perfonne avec 
wuneaufre, 

Unterredunug, f. entretien, difcours. Unter 
redung mündliche, abowchemens, entretien 
de bouche, de vive voix, conference, 

Unterriht, m. Uuterweifuag , inftruttion, 
inftirution, enfeignement, doftrine, Uns 
terricht Chriſtl icher Religion , in Frag und 

Antwort, Je cardchifme. 

Unterrichten, unterweifen, inftruire, enfei- 
gner, fagonner, former. 

Unterrichtung , f. inftitution, inftruftion. 
Unter⸗Richter, m. des Richters Statthalter, 
lieutenant de juge, un juge. * 
Unter⸗Rock, m. la camiſole, friſon. der Weis 

ber, cotikon. | 

Unterfagen,, defendre,, interdire. 

Unterfaß, m. l’appui, le pie. 

Unterſcharren, couvrir de terre. 

Unterſcheid, m. difference, diverfite, diftin- 
ction, diftance. ohne Unterfheid, indife- 
remment, fans difference. 

Unterfcheiden, von einander theilen, difcer- 
ner, dıftinguer, faire de la diff:sence, 
das Gute von dem ** unterfcheiden, 

difcerner levien d’ avec le Wil. 

Unterfheidung , f. Abfohderung, diftin- 
ction, feparation, 


— poufler deſſous, ingerer, fup- 
pofer. i | 
Unterſchiedlich, divers, different, diftind, 
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plufieurs; adv. diverfement, differem- 
ment, diftinftement, feparement, 

Unterſchlag, m. eine Wand fo im Haufe gemas 
het wird, einen Ort vom anderu ju une 
terfcheiden , un entre-deux, une fepara- 
tion, UNE paroı mitoyenne. 


Unterſchlagen, fupprimer, 


Unterſchleichen, fe glıfler, fe fourrer. 

Unterſchleiff, m. Aufenthalt, da man heimlich 
einen beherberget, retrairte de filoux, de 
voleurs. einen Unterſchleiff geben, enire- 
tenir, receler quelqu un. 

Unterfchreiben, uͤgner, foufcrire, foüfigner. 

Unterſchrifft, la foufcription. 

Unterſchwell, f. le ſeuil d’ une porte. 

Unterfegen , mettre deflous. 

Unter ſich, hinab, en bas. unter fich wie eine 
Attzeney wirdt, par bas. unter fich fehen, 
regardır en bas. 

Unterfinden,, couler à fond. 

Unterft, le plusbas. das Unterfte am Berge, 
le pid de la montagne. das Unterfte im 
Schmelg:Tiegel , das die Form des inuern 

‚Ziegels behält, wenn es kalt ift, culot. der 
unterfte Boden im Schiff, Ja carene, 

Unterſtehen, entreprendre. '. 

Unterftehung , f. Untermindung, un effort, 
un eflai, une entreprife. 

Unterftellen , fuppofer, mettre deflous. 

Unterfreichen, bire des lignesau deflous. 

Unterfireuen, erendre deflous. dem Viehe 
unterfireuen, farre litiere au betail. 

Unterftüße, f. appui, étaye, erangon. 

Unterflügen , eine Stüge unter etwas ſetzen, 
appuyer, dtayer, &tangonner, porter, ac- 
cöter, decharger une poutre. 

Unterfügung, ri appui, étayement. 

Unterfuchen,fonder, fureter ; eplucher, exa- 
miner. unterfuchen, dsudier,prendre con- 
noiffance de quelque chofe, P approfondir. 

Unterfuchung,, f. difcufion, examen, re- 
cherche. genaue Unterfuhung,anszomie, 
epprofondiffemens. gerichtliche Unterſu⸗ 
Kung, enguẽte, perquifition. 

Untertauden, tremper, plonger, enfoncer. 

Unterthan,m. fujer. einem unterthan werden, 
Etre reduit ſous la pui ſance de quelgu’ un. 

Untertbänlg, fujet, obeiflant. unterthänig 
machen, aflujestir, fubjuguer. 

Unterthänigkeit, f. fujertion, foümiflion, 
humilite, obeiflance, 

Unterthäniglich , tres-bumblement 

Untertheil, m. eines Glaſes, einer Flafche, 
Lampe, eines Topffes, Keſſels, Korbes, 
Trummel, Butte, ch. 

Untertreten , fouler aux pieds. 

Unterwachfen, entrelard&, m&l& de chair & 
de lard. 

Unterwärts, enbas, verslarerre. 

Unterwegen, unterwegens, auf dem Weg, en 
chemin, par le chemin. unterwegen 

— laſſen, 
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laffen, Ziffer, umertre une a ; Unverbeffertich , incorrigible. 
Untermeilen,, bisweilen, quelque fois, par | Unverborgen, manifefte, clair,evident,point 
fois. caché, nirecelc, unverborgen, en public, 
Underweiſen, inftruire, enfeigner. manifeflemens. 
Uuterweifer, m. qui inftruit, precepteur, | Unverboten, permis, qu’on n’a pas defendu. 
maitre. Uurerbrennlich, incombutftible, 
linterweifung, f. inftruftion, infirution, | Unverbruͤchlich inviolable, 
enfeignement. Unverbunden, quin’eft point oblige. 


‘ Unterwerffen, unter fich werfen, jetter ou | Unverdächtig , qui n’eft point foupgonne, 
mettre deflous, affujertir. unterwerfen, | Unverdammt, qui n’cft point condamn&, 
veraͤchtlich, profituer, abarffer. unter: | Unverdaulich crü, indigefte. 
worfen ſeyn Erre expofd. unterwerfen, | Unverdaulichkeit, f. crudite, indigeftion. 
unterthänig machen, foümertre a fa domi- | Unverdeckt, decouverrt. 
nation, affujertir, [ubjuguer , rendre ſujet. Unverderbet, qui n' eſt point gärk, entier, 
fi einem unterwerffen, fe formersre a | Unverdient, gratuitement, fans sucun me- 
quelgu’ un, lui obeir , lui Etre ob£iflant, rite, fans l'avoir merits, unverdienet,das 

Uuterwerffung , A eſſujettiſſement. man nicht verdienet bat, ce gwWonn'a 
Unterwinden, unterfieben, entreprendre, |] poins merite, gratuit. wuverdienter Bel: 
s’ efforcer de faire quelque chofe. fe, fans !’ avoir merise. 
Unterwindung, f. entreprife, eflort. Unverdroffen, induftrieux, aſſidu, diligent, 
Untermirden , entrelafler. toljours alaigre à faire ce qu'il doit taıre. 
Unterwülen, creufer deflous. unverdroffen,, adv, avec induflrie, dili- 
Unterwuͤrffig unterworffen, ſujet, aſſujetti. gemment, afhıdilment. 
fid untermürffig machen, aflüyessir, re- | Unverdroffenbeit , £. induftrie, afıduite. 
duire ſous fa puiſſance. Unverehlicht, point marie, un jeune hom- 
Unterzeichnen, figner, foüfigner, fouferire.| me, gargon, ou file. 
Unteutſch reden, parler mal & confufement, | Unverfälfht, vrai, pur, fin, narurel, nall, 
Unthat, f. böfe That , Forfair. point faux, point frelarte. [ diefes leute 
Uutbeilbar, untheilig, indivifible. wird gebraucht, weni man vom Wein redet.) 
Untheilhafft, qui n’anulle part. Unverfaͤnglich, fans prejudice, non prejl- 
Unthunlich, infaitable diciable. 
Untieff, als ein Fluß, qui n’eft pas profond, | Unverfaulet, quin’eft pas pourri. 
gu£able. | Unverludt, qu’onn’a pas maudit. 
Untödtlich,, immortel,, qu’on ne peut tuer. | Unvergeffen,, point oublıe. 
Uatren, perfide, infidele, deloyal. untren | Umvergleichlid), incomparable, non patei, 
ſeyn, im dem das einem anvertramer iſt, ſans pair ; adv. incompärablement. 
nire fa main. Unvergnügen, m. mecontentement. 
Untreu, f. Treulofigkeit, infidelice, perfidie,| Unveranäglich , infatiable. 
deloyaute. | Unvergnügtichkeit, f. infariabiliee. 

- Untreuli, perfidement, avec perfidie, Unverguügt . mecontent. 

Untrieglich , intaillible. Unvergolten, fans revanche, fans recompen- 

Untrofbar, inconfolable., fe. er wirds nicht unveraolten laffen , #4 

Untröftlich, qui ne donne aucuneconfola-| rrconnoisra, il vom en aura del oblige 
tion. 














tion. 
Untüchtie, incapable, mal propre, qui ne| Unvergraben, qu'on n’a pasenterre. 
vaut rien. Unverbelet,fans deguifement,franchement. 


Uuverdeprathet, pas encore marie, quiet 

encore à marier, encore gargon ou ılle. 

Unserbinderlie qu'’on ne peut pasempf- 
. cher. 

Unverbindert , das nicht gehindert wird, qU! 
n’eft point empäche. 

Unverhofft, «fr. fans qu’ on y penfe,Al' im- 
pourvü, contre eipdrance. underdaft 
non efher&, inopine, qu’omn' efpireit, e⸗ 
n' attendoit point. 

Unverholen, franchement, naivement, fans 
rien deguifer. 

Unverhört, point oüi, inoüi. eimen wider 
hoͤrter Sache verdammen,condamner que!“ 
gu un fans ! avoir oii. 

Unver⸗ 


Untuͤchtigkeit, f. incapacite. 

Untugend, f. Zafter,vice, perverlite,mechan- 
cete, defaur. 

Untugendlich,, untugendfam , vicieux, me- 
chant, quinevaur rien, malhonnête. 

Unsberpeisiiänt Berg, montagne inaccefli- 

e, 

Unüberwindlich, invincible,infurmontable. 

Unverachtet, bien eftim&, fort confidere,qui 
n’eft point m· priſe. unverachtet, fans mö- 

rıjer. 

— immüable, conſtant. 

Unveraͤnderlichkeit, £. immutabilité. 

Unverantmortli , inexcufable, qu' on ne 
peut juftifier, impardonnable. 
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Unverjagt , quin’eft point chafle. 

Unverkauffet, qui n’eft point vendu. 

Unverkaufjlidy, qu’on ne peut pas vendre, 

Unverkuüpfft, quin’eft pas noü«. 

Unverlaffen, qui n’eft point abandonne, 
aflıfte. ’ 

Unverleglich , dad nicht verleget werden kan, 
quine peut erre bleſſe, invulnerable. 
Umverlept, fain, fauf, entier, qui n’anul 

mal, niblefsüre, fansttre bleile. 

Unvermeidlich, incvitable, 

Unvermerdt, adv. fans yprendregarde, & 
l’ impourvü, Al’improvifte, impercepti- 
blement ; adv. imperceptible. unver: 
merckter Weife, ala derobee, encacheite. 

Unvermifchet, pur, point mele. 

Unavermöglidh, impuiſſant, foible, quin’a 
ni pouvoir, nı puillance, debile, infufhi- 
fant, impotent. 

Umoermöglichkeit, f debilire, impuiflance, 
foibleile. 

Unvermuthet, inopind. 

Unveruchmtich, quin’ eft pas aflez diſtinct, 
qu’ onne peut attendre. 

Unverneinti),.inconteftable , qu’ on nie 
peut nier. 

Unvernunfft, f. la bêtiſe, brutalité, folie. 

Unveruuͤnfftig, irraiſonnable, fans raiſon, 

dbéraiſonuable, brutal, écervelé. unver: 
nünfftig machen, adrusir , abetir, unver: 
nünfftig mit etwas verfahren, ousrer. uns 
vernünftig Chier, un animal depourvü de 
raifon. unvernünfftig, adv. fans raifon, 
irraifenablement, brutalemens. 

Unverpflitet, libre, quin’eft point oblige. 

Unverrichtet,, qui n’ eit point fair. 

Unverrücket, qui n’eft point remüg, imper- 
eurbable. 

Unverruffen, quin’eft point decrie, 

Unverfaget,, qui n’eft point refufe. 

Unverfäumt, qu' on n’ a point neglige ou 

erdu. 

usverfhämt, impudent, affront<, qui a 
perdu toute honte. der unverjchdnse fich 
bekannt macht, entrans, un bomme bırdi 
qui fe fovurre dans toutes les compagnies& 
y fait facilement connoijlance. unver: 
fhämt, adv. impudemment, effrontement, 
fans bonte, 

Unverfchämtheit, f. impudence, effronte- 
rie. | 

Unverſchuldet, gracuit, innocent, qui ne 
l’a point merite. 

Unverſehen, inopin, inefpere, imprivü. 

Umverfehens, von ungefähr, inopinement, 
al’impuurvü, Al’improvifte, au d&pour- 
vü, fans y penfer. 

Unverfehrt, quin’a point éte bleſſe, niof- 
feni£, fain, entier. 
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Unverſöhnlich, irr&conciliable, qu’on ne 
peut appaifer, difficile à appaifer, 

Unverföhnlichkeit, f. irreconciliation. 

Unverftand, ». imprudence, ftupidite, bru- 
talice, fortife, ignorance. 

Unverfländig, nicht weis, brucal, for, mal 
avif€, imprudent. unverfändig, unwife 
fend, ignorant, rude, indocte. 

Unverftändlich , imperceptible, incompre- 
| hentible. 
| Unverftändlihfeit , f. obfcurite. 

Unverſucht, inexpericenté, niais; qui n'a 
pas Et experiinent£, cequ’onn’a point 
eprouve, oueflaye; dont les eflais font 
encore A faire, ce que perſonne n’aten- 
te. unverfuchte Speifen, viandes gu’ on 
m’a pas goutdes. nichts unverfucht laffen, 
ne rien ometsre, ejJayer tout, tenter Fol 
seschofes, 

Unverträglic , der nicht mit ben Leuten einig 
bleiben an, incompatible, qui ne peut fe 
comporter avecperfonne, querelleux. 

Unverträglichkeit, F incompatibilite. 
Unvertragfam , intolerant. 
Unvertragſamkeit, f. incolerance. 
Umverurtbeilet , qui n' eſt point condamn«. 
Unverwahrt, quin’eft point garde. 
Unvermehret, permis, licite, qu’ on n’em- 

p@che point. 

Unverwelcklich, qui ne peur fe fletrir. 

Unverwendet, point detourne. mit unvers 
mendeten Augen, fans en detourner les 
yeux, regarder fixement, 

Unverweslich, incorruptible, 

Unverwirret, quin’eft peint broüille, 

Unverzagt , courageux, hardi, point etonne, 
qui nes’&pouvante derien, afsüre, qui 

ne s’effraye derien, qui ne craintrien, 
intrepide. 

Unverzüglich, adv. en häte, fans delai, tout 
aufliröt. 

Unumgaͤnglich, inévitable. 

Unumgrentzet, qui n' eſt point borné, fans 
bornes, ſans limites. 
Unumſchraͤnckt, abfolu, qui n’eft point 

born®. 

Unumftößlid) , inviolable. 

Unvolfommen, imparfait, quin’eft point 
encore acheve. unvollfommen Werch, 
Fragment. 

Unvollkommenheit, f imperfettion. 

Unvoukoͤmmlich, imparfaitement. 
Unvorgreifflih , fans prejudice. 

Unvorfeglid , fans deflein premedite, non 
pas de propos delibere. 

Unvorfihtig, imprudent, inconfider® , qui 
manque de prevoyance, adv. inconfide- 
rement, imprudemment, - fans pre- 
voyance.. 

pa 





Unvor⸗ 
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Unvorfichtigfeit, f. imprudence, —— 
deration. 

Unwahrhafft, unwahr, faux, controuvé, qui 
n’ eft pas vrai. unwahrhaffter Meuſch, 
menteur , qui ment. 

Unwahrheit, f. faufler, menterie. 

Unmandelbar, imınüable. 

Unwandelbarlich, immüablement. 

Unwegſam, defert, rabotteux, fans chemin. 

Unmweid, imprudent, fou, for. 

Uumeit,, pas loin. es ift unweit von bier, i⸗ 
n’ efl pas loin d ici. 

Uumerth, de peu de valeur ‚vil, de vil pris, 
defagreable. eine Sade in ihrem Werth 
und Unwerth laſſen, Zuiffer guelque * 

dans fon prix, & dans fon mépris, laiſſer 
une chofe, une perfonne telle qu' elle efl. ſich 
unmertb machen, s’arsirer de la buine, fe 
rendre indigne. unwerth ſeyu, ẽtre meprise. 

Unweſen, ». confufion, bruit, desordre. 

Unwiederbringlich, irreparable, qu’on ne 
peut reparer. 

Unmiederleglich , irrefutable. 

Unwiederloͤslich, qu’on ne peut racheter. 

Unmiederrufflich, irrevocable ; adv. irrevo- 
cablement. 

Unwlederſprechlich inconteftable, fans con- 
troverie, fans contradittion. 

Unwill, m. Widerwill, Mißfallen, Verdruß, 
deplaiſir, mecontentement, ennui, fiche- 
tie, fremiflement. mit Unwillen thun, 
faireär:gret. einen Unwillen auf fich las 
den, s’artirer la haine de quelqu’ un. 

Unmiufährig, desobeiflant,, desobligeant, 
qui n’eft point ofh.ieux,qui n'aime point 
a rendre Service. 

Unwillig, deplaifant, mecontent,fäche,cha- 
rin, de mauvaife humeur. unmiüig wer: 
en, fe chagriner. gleich unwillig werden, 

fefächer d’ abord. einen unmwillig machen, 
facher quelgu' un. er hats unmillig gethan, 
ill’ afaitäregret, malgre lui. 

Unwilliglich, A regret, d contrecaur. 

Unwiffend, ignorant, idior. 

Unwiffenheit,, f. ignorance. 

Unwiffentlich , — 

Unwuͤrde, f. indignite. 

Unmwürdig, indigne. unwürdiglidh, indigne- 
ment, d’ une maniere indigne. unwuͤrdig 
achten, dedaigner , reputer indigne. 

Un;ählbar, umdhlich, infini, innombrable. 

Unze, f. once. 

Unzeit, f. contretems, tems mal propre. 


Apropos, dcontretems, en tems moins op- | Vogels 


porsun. du kommſt zur Umgeit,su viens mal Vogel⸗ 
'Dogel:Leim, m. la glu. 


jur Umzeit , bors de propos, de faifon, mal Bond dep, ». voliere, cage. 


a propos. 
Umzeitig , qu’ona fait à contre tems. umels| 

tig, unreiff, qui n’efl pas mür, verd. uns| 

jeitige Frucht, um avorson, . 
Unzeitigkeit, f. la crudite, 





Vogel⸗Neſt, w. nid d' oiſeau. 
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Umerbrochen , entier, qui n’ eſt point brift, 

Unjerbruͤchlich, qu’ on ne peur brifer ou 
rompre. 

Unzerſtoͤrlich, qu’on ne peut derruire, 

Unzertbeilig, qui n' eſt point ädivifer, in- 
dividu, 

Ungertreunlih, indiviſible, infepamble, 
indiffoluble. 

Uusicffer, ». inſecte. 

Unziem!ich,unaebührlich,inconvenable,des- 
honnete,malfeant ou mefleant,indecent. 
ungiemlicher Weife,in /4emment, par mer- 

ſtance, inconve nablement, impertinemment, 

Ungiemlichkeit ,f. la malhonnetere. 

Umierli , quin’eft point orns, grofher. 

Unzinsbar,, quin’eft pastriburaire, exemt 
de tribur. 

Umucht, f. impudence,vilenie,deshonneur. 
Unzucht, Hurerey, parllurdife, impudicit, 
palhon dereglee,galanterie Unjucht mi! eis 
uer treiben fie befchlafen, abufer d'une file. 

Unzüchtig, unverfhdmt, ımpudent, impudi- 
que. umühtise Sachen zuͤchtig geben, <* 
Primer avec bien des précautions dr desa- 
douciffemens les chofes fale: & mal-bonnt- 
ses. uuzüchtig, unkeufh, den Wollͤſten et⸗ 
geben, impudigur, paillard,a.ldonne a ten! 
lubricit&, desbonnete, unzüchtige Wortt, 
des ordures, des paroles gralfes, desbunnt- 
tes. unzüchtig, impu lemment, effromtd‘ 
ment, desbonnetemene. umuͤchtig reden 
avoir la langue gra[fe, des moss gras. 

Ungüchtiglidy, d’ une maniere impudique. 

Unzufrieden, malcontent, mecontent. 

Unzufriedenheit, f. le meconrentement. 

Unjuiduglich, infuihfant. adv. infufhjam- 


ment. 

Unzuldßig, unulaͤßlich, qu’onnepeutp 
mettre. 

Ungweifelbar, indubitabie , afsürd „certain, 
‚conftant. 

Ungmweiflid),, fans doute, afsürement. 

Vogel, m. oifeau. ein arger Bogel, um 
cbant, pendard, un fripon. 

Vogels Bauer, m. cage. 

Bogelein, ». — die Voͤglein forgen 
laffen , me j foucier , ne fe metsre en pers 
derien. 

Vogel⸗Fang, m. chafle ou prife d’oifeaus, 
l’oifelerie, la pip£e. 

Bogel:Fduger, m. oifeleur. e 

Bogelfren , in die Acht geihan, banni, Un 
tere mife Aprix. 


erd, m. aire d’ oiſeleur. 
efig, m. une cage. 


mit Wogel:Leim br’ 
fireichen, frotrer de glu , engluer. 


Bogeln, Vögel fangen, challer aux oifeaur, 


tendre aux oıfeaux , prendre des oifeaux. 


Dogel‘ 
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Vogel⸗ Ret ‚». unfilet, un piege, pıneau. |BoUfommen, acheve, parfait, tout. voQ® 


Dogel-Wildpret, »., Feder⸗Wildpret, Schna⸗ 


bei: Beide, gibier. 

Vogler, m. oiſe leur. 

Dont, m. Schultheiß, baillif, prevör. Vogt, 
Dormünder, Pfleger, zureur, curateur. 
Dogt, den man nur zum Antreiben des Ge: 
findes braucht, säteur. Vogt, Schirms 
Boht, über geiſtliche Güter, avoüd. 

Vogtey, f. über geiſtliche Güter, avouirie. 


kommen, ald Gebdud, un bäriment fort ac- 
compli. ald ein Herr, un feigneur accom- 
pli, quiatoutes fortes de perfehions de de 
bonnes qualitez, un prince achevd. ober 
Narr, un fou acheve. ein Werd, un ouvra- 
ge achev⸗ auquel om ne peut rien ajoüter- 

Glüd, une fortune achbevee, à laquelle il 
ne manque rien, cömplette. vollkommen 

machen, achever, perfellionner. 


Vogted, bailliage, la prevörd, Vogtey, Vollkommenheit, f. la perfeltion. 


Vormuudſchafft, da rurele, curatdle. 


Vollkommentlich, parfaitement. 


Doyzt: Kind, ». Pfleg⸗Kind, pupille, enfent Vollmachen, emplır, fournir, remplir. 


fous eutele. 


Vollmacht, f. puiflance. 


Volant, wm. volant. das Bretlein ihn u Voumond, m. la pleine lune. 
ſchlagen, AM pallerre. wenn es Saiten hat, Vollſauffen, trunden trincken, enyvrer, 


raqurste. wenn ed einen Trummel ⸗· Boden 
bat, /a timbale. 


s’enyvrer. 


Bollfäuffer, m. yvrogne. 


Bold, ». un peuple, une nation, le public. Vollſeyn, abonder, &rre plein ou rempli. 
das gemeine Bold, da commun, de peris Vollſtaͤndig, entier, accompli. 
peuple, la populace. das einem gangen Vollſtopffen, farcir. 
Volck gemein if,nasionnal. des Bolds,aud Vollſtrecken, achever, confommer. einen 


den gemeinen Bold, populaire. 
Volckreich tortpeupl®, hante. 


Befehl vollſtrecken, exdcurer quelque ordre, 
le mettre en effet. 


Boll, fatt, faoul, fou, feine Haut voll lachen, Vollſtreckung, Al accompliffement, la con- 


rıre tous fon faoul, vol, als ein Kleid voll 


fommation. Vollſtreckung, exdcurion. 


Blumen genehet, parfeme. vol, von auf: Volltriucken, faouler, enyvrer. fich voll 


fen, cowvert, als vol Wunden, Ldufe. vol: 
ler Zanff, un yurogne. 


trinden, s’enyvrer. 


Voußiehen, exécuter, accomplir, achever. 


Nollauf; genug, quantite, abondance, lar- Vollziehung, f. la confommation, l’exe- 


geile. vollauf Eſſens baben,avoir abından- 
ce de vivres, avoir allez amanger. vollauf 
Weins haben, avoir quantite de vin, avoir 
du vin en abondance, owabondance devin, 


»cution, I’ accompliffement de des def- 


feins , l’achevement, la fin d’un ouvra- 
ge, la perfetion qu’ on donne A une 


chofe. 


du vinabondamment. alled vollauf haben, Von [ vor dem particulis, nominibus pro- 


ahonder en toutes cho ſes. 


Vollbringen, vollenden, confommer, parfai-| 


re, faire, perfeltionner, finir, mettre & 
frn, achever. 

Vollbringer, m. le confommateur. 

Bollbringung, f. Vollendung, confomma- 
tion , perfettion, achevement, accom- 
plilfeinent. 

Dollenden, zum Ende bringen,finir,achever, 
terminer, mettreä fin, mettre fin A quel- 
que chofe, perfettionner. feinen kauf 
vollenden, fournir fa carriere. 

Nollender, m. unconfommateur. 

Bollendung, f. laconfoınmation, la perfe- 
ction, l’achevement, 

Vollfuͤhren, f. vollenden. 

Boufüuen, remplir, foßler. 

Voͤllig, voll, plein, entier. vollgefuͤllet, plein, 
rempli. völlig, vollkoͤmmlich, adfo/u, com- 
plet, sout, total, plein. völlig losgefpro: 
hen, abfow a pur & à plein. völlig, groß, 
qui a la zufte grandeur. völlige Macht , voͤl⸗ 
lige Gewalt, powtoir abfolu, plein pou- 
voir, puijlance pleine &abfolue, powvoir 
fans referve; fans reftridion. völlig, adv. 
pleinement, entierement. 


priis, pronominibus und andern wo der 


Artickel de und à fonft ſtehet, | de. von 
neuen, de nouveau. von dannen, dela, 
von ferne, deloin. von nahem, de pres. 
von Tag ju Tag, de jour en jowr. von uns 
ten herauf, d’ en bas. von Wort ju Wort, 
de mot à mot. von [vor den Nominibus 
und geroiffen beftimmten Dingen, nachdem 
das Wort mafc: oder fern. fing. oder plur.] 
du,dela, des. vom Bater , von dem Vater, 
du pere. vonder Mutter, de la mere. von 
ben Kindern, des enfans. von (von Seiten) 
de la part. man muß alles Glück und Uns 
glück annehmen, als etwas das von GOtt 
koͤmmt, ilfaut recevcir sous les biens & les 
maux comme venans de la part de Dieu. die 
Befehle fo von den Dbern fommen , /es or- 
dres qui viennent dela part de nos ſupé- 
rieurs, grüßt ihn von meinem Bruder, fa- 
Inöz le de Ia part demon frere. von ats 
bis, von: bis/ depuss-zugu’. vom Morgen 
an bis in bie Nacht,depuss le Jever du foleil, 
zusqu' a la nuit. vom Rhein an bie ine Py⸗ 
rendifche Gebirge, depuis le Rbin jusgu'aux 
Pyrendes. vom erfien bis zum legten, de- 
puss le premier jwqu’au dernier, vonan, 
93 ober 
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mm —— U nn — — — — — 
oder von auf, es. von heut an, des au- Vorbewuſt, m. fcience ou connoiflance 
Jourdbsi. von Kindheit auf, des’ enfance.| qu’on a d’une chofe avant qu’eile fe 
von Stund an, auffsös , fur lechanp. | Aaffe, ; 

Bounptben, befoin, necellaire. Vorbey, pafle. in der Compofition aber, par 

Von wegen, aus Urfachen, A caufe de, 2, de/a, plusoutre We. - 

P occafıon de. um willen, zu Liebe, posr Vorbey fliegen, paſſer aude lAen volant, vo- 
Ü amour de. ’ ‚ ler plus loin, plus ourre. 

Vor, avant. vorallen Dingen, avans routes Norben flieffen, coulerau de IM, pardell, 
‚cbofes. vor einem Jahr, i/ yaunan. vor,| aupres, aulong, le long. R 
in Gegenwart, devant, en pröfence. vor Vorbep führen, mener, faıre paffer devant. 
aller Welt, devant sout le monde. er Porbey gehen, paſſer, paſſer outre, au deli, 
bat dis vor ihm geſagt, i/ a dircelaenfa| aupres, aulöng. vorbey gehen, verfchmn: 
prefence. vor, für mehr, erhatihmenvor| gen, zaire, pa/fer fous frlence , oublier de 

andern guts gethan, er wird fie auhvor| dire. verfhmähen, nögliger,exclurre de la 
andern firaffen, i/ /eur a fair plus debien| fuccefhon, oublier, vefufer, ne denner 
qu’ aux autres, il les puniraaufh plusque| point fa voix. vorbey gegangen im Teſte⸗ 
les autres, ment, prötdrition, prötermifhon. 

Voran, devan:. laufft voran, courez de-/Morbevlaffen, lailfer pafler. 
vant. und alfo in allen compoficis mit Vorbey reiten, pafler outre ou devant, par 


voran, als: devantä cheval. 
BVoraneilen, fehäter pourvenirdevant. |Morbey fhifen, paſſer en bäreau le long, au 
Voraufliegen, voler devant. long, par ici, par. 
Vorangehen, marcher devant. Norbey ſeyn, Erre pafle. 


Voraus, principalement, fpecialement. | Borbild, ». patran, modelle, type. | 
voraus , d’avance, par avance, voraus be: | Vorbilden, reprefenter, raporter, projet- 
zahlen, payer d’avance, debgurfer. vor:| ter, tracer, imaginer, figurer, alsim Al 
ausgeben, donner d’avance, avancer. ten Teſtament. 

Doraus, m. im Erben, avancement d’ hoirie, Vorbildung ; f. imagination, fantaifie, te- 
ce qui eft donne aux enfans paravance pröfentation, 


en attendant le furplus de la fucceflion, | gorpitt-Wrieff, m. lettre d’ interceflion. 

preciput. 204. * |Borbitte, f intercefion. Vorbitte thun, 
Dorbauen, vorfommen, prevenir, nn. inserchder. 

ner , emp&cher, pourvoir de bonne heu- 

re à quelque ——* —— amorcer, commencer 3 per 
Borbedadht, m. deflein, premedire, pruden |, ; 

| Borbot, m. un avant-coureur, prefage. 

ce, sr Dorbedacht, de propos nut. Vorbringen, proferer, dire, propofer, mer- 
Dorbed atie, Prudent, p recautionne. afv.| re enavant, mettre fur le tapis,avancer. 

avec müredelibEration, & premeditarion, 4 


umddi bringen, #». propolition. 
Borbedenden, premediter, penfer & fon- Bor — *5 
ger paravance äcequ’on = dire 00 faire: Borburg , f. fort, fortereile, lieu foruih:, 


Borbereuten, predire. defenfe devant quelque pais ou quelqut 


- ille. 
Vorbehalt, m. la referve, exception. mit j 
Vorbehalt, älardferve. sig ee eidg a 
Vorbehalten, referver, excepter. * J —72 re PR 
— RN 7 BESBATE- von ie oder —* — —* 
Vorbereitſchafft, f. les preparatifs. groffe wWorberfe —— BON 2 


| ' ; vörderfte Zähne , des dente de devamt , mer 
— ne faire foires, dents incifives. juvorderſt, avant 


; . ‚ | souteschofes. 
— ‚ f. la preparation, l’ach&mi Bordertheil, m. des Haupts, le devanc de 
Vorbericht, m. €pitre preliminaire. ie * eine — zn 
avanf. 
UHREN arr&ter, conclurre aupara rijpice. Wordertheileiner Kirmes, Frost 
— Vor dieſen, eidevant. | 
BEE DEE NEN 7 POL BL SUBMERTUN Voreilen, fe hiter pour venirau devant. 


Vorbetimmen, predeterminer, prefinir. ) 
Vorbeſtimmung f la ankdefinstion, de. | Vor» Eltern, plwr. les ancecres, P 
termination. feurs, majeurs. . 
Vorbeten, aflifter quelqu’ un de fes prieres, Vorenthalten, retenir ce qui etdüdun 
lui dire comment il doit prier Dieu. | tre. worit / 
Vorbetrachten, préméditer. Vorerwehnen, faire mention avant. 
Vorbetrachtung,, f. la preméditation. | mwehnter, predit, fusdit. gm 


rede 
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Morfahr, m. anreceileur, predecefleur, de- 
vancier. Vorfahren, Vor » Eltern, majeurs, 
ancetres, prédéce ſeurs. 

Vorfallen, arriver. das vorfaͤllt, ſich begiebt 
in einer Sache, incidens. in allen vorfallen⸗ 
den Nöthen, dans toutes les néceſſuteꝝ qui 
arrivent. 

Vorfechter, m. un prevörde fale d’armes. 

Vorfordern, vor Gericht fordern, asfıgner, 
appeller. citer devant ſoi, citeren juge- 
ment, faire venir ou coınparoitre, 

Dorgang, m. lapr&cedence, le pas, le rang 
den Vorgang laffen, dunner la main. 

Dorgäuger, m. celui qui marche devant, ou 
celui qui a fait la meme chofe le premier. 

Borgeben, zur Entfchuldiaung, vorwenden, 
dire, mettreenvant, donneräentendre, 
alleguer pour excufe,prerexter. vorgeben, 
anzeigen, pretendre, ignifier. 

Nergeben, ». ledire, ce qu’on avance ou de- 
bite. 

Vorgebirg, m. promontoire, acroreres. 

Dorgefufte Meinung, un prejuge. 

Vorgehen, aller devant, preceder, pafler. 
einem vorgeben, vor einem gehen, precdder 
queigu un. mit einen guten Exempel vors 
geben, Jonner ou muntzer un bon exem- 
ple. ſich zutragen fe fa re, fe paſſer. vor: 
gehen, über etwas hervor ragen, avan- 
cer, Etre en faillie. vorgehen, als das Uns 
ter : Futter, deborder. 

Borgemad), ». antichambre, 

Vorgericht, ». entr&e de table. 

Morgefagt, predit, fusdit. 

Vorgaeſchmack m.avant - goüt. 

Morgrfept, pripofe, fuperieur. 

Vorgeſtern, avant hier. 

Vorglaͤntzen, reluire preferablement aux 
autres. ki 

Dorgreiffen, zuerſt greiffen, prendre devant, 


- 
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Bordant, ».1’ entree d’une maifon,le vefti- 

ule. 

Vorhaut, f am männlichen Glied, prepuce, 
incirconcifion, 

Vorher oder voran, devant. vorher oder zu⸗ 
vor, auparavant. vorber führen, mener de- 
vant. vorhergehen, aller, pAſer ou marcher 
devans. vorher merden, preffentir, vorher 
nehmen, prendro auparavans, vorher ſchi⸗ 
den,envoyer au devant, ou auparav.nt, 
vorher verfuchen, goßser auparavans. vor⸗ 
ber wiffen, favoir auparavant. 

Vorhin, auparavant. vorbin achen, avanrer, 
pafer devant. vorhin kriechen fe zrainer 
devant. vorhin laden, convier auparavant, 

Vorhoff, m. avant - cour. 

Borjahr, ». le printems. 

Doria, precedent. 

DVorfanımer, f. anrichambre. 

Vorkommen, vor einem Eommen, prevenir, 
devancer, venir plütör qu’un autre, 
gagner les devans.jeineSach« it nicht vor⸗ 
kommen, onn’a pa: tum be a fon offa're. 
vorfommen, verhüten, empdcher, detour= 
ner.dem Ungluͤck ſol man anfangs vorkom⸗ 
men, s/faut prevenir le mal des le sommen- 
cement. vorkommen vors Geficht, fe pri- 

fenter. 


Vorkoſten, gouter auparavant. 

Borladen, vorfordern, citer. 

Vorlaͤugſt, il yalongtems. 

Vorlaſſen, admettre, laiſſer entrer A l'audi- 


ence, donner acc&s. 


Borlauff,m.des Weins, vin de la mare goutte. 
Vorlauffen, courir 


evant. vorlauffen, ge⸗ 
ſchehen, pafer, arriver. 


Vorlaͤuffer, m. avant- coureur. 
Borlegen, mettre devant, devant les yeux. 


dad Effen voriegen, fervir & pröfenter les 
viandes aux autres. 


prendre le premier. vorgreiffen, einem in |Borleg: Schloß,» Mahl : Schloß, cadenat. 
fein Amsgreiffen,und ihn reguliren wollen, | Dorlefen, lire à quelqu’ un. 
vouloir anticiper ou entreprendre fur la |Borlefer, m. un ledteur. 
charge d’autrui, vouloir pr&ferire 4 un au- | Borleuchten, vorberleuchten, refplendir, re- 
sre ce qwWildoit faire ou laiffer dans fa| luire, eclairer quelqu’ un, 
charge. Vorlieb nehmen, prendre en gre, Etre con- 
Dorkaben, m. Anfchlaa, deflein, entreprife,| tert. 
böfes Vorhaben, machination. ich bin des Vorlügen, viel Dinges vorlügen, en conter, 
Vorhabens, z' ai envie om deffein, je mefus| conter des bourdes, en faire accroire,en- 
prepofe de faire. " geoler & cajoler les gens. 
Vochaben, Etre réſolu, avoir quelque def- Vormachen, mettre devant. 
fein, projetter. einen vorhaben, examiner, | Bormahlen, reprefenter. peindre. 
interroger quelgu’ un. I Bormahls,auparavant, ci devant,avant celd, 
Morbalten,anzeigen,re montrer,repr<fenter, Vormauer, f. un avant-mur, un baftion. 
opofer,declarer. einem einen Fehler vors Vormercken, preſſentir. 
baten, reproeber une faute a quelgu un.| Bormittag, m. l' avant midi. 
vorbalten, vorfpannen, tendre devant. Bormund, m. Bormünder, tuteur,curateur. 
Vorhanden, à la main, pr&t, prefent, qui fe| Bormundfchafft,f. rurele, curatele. unter der 


trouve, 
Vorhang, m. Fuͤrhang, rideau, voile. 
Vorhangen, pendre devant. 


Vor mundſchafft ſeyn, ẽtre en tutele. 
Norm, vid. vornen. 


v4 Vornah⸗ 


637 BOR: VOR \ 688 


ae N ee ne ee a ee 
Bornahme, m. lenom propre, le nom de Vorſchlagen, propoier. vorfchlagen zu eine 
bät&me. Delörderung, vommer,prefenter. dad Bor: 
Vornehm, vornehmer, principal, diftingue, | f&lagen, pröfentasion. der eineq vorſchle⸗ 
d’ importance, de qualite, qualifie. vor- gemdarfl, pröfensaseur. 
nehm, fonderlich unter der Bürgerfchafft, | Vorſchmack, m. avant-goüt. 
oder siner Familie,apparens. dieBornehms Vorſchueiden, trancher, couper les viandes 
ſten, /es plus apparens, les principaux, les| Atable. | 
premiers d’ entre le peuple. voruehmer Vorſchneider, m. tranchant, Ecuyer tran- 
Manıı,um bommede condition,d’importas- | chant. 
ce. die vornehmen Leute, Je grand monde. Vorſchreiben, prefcrire,ecrire,ordonner, als 
DBornehnten,». Borfag,dellein,entreprife,ce| Medicus. . 
qu’on fe propofe, auf feinem Vornehmen Vorſchrifft, f. daraus man fchreiben lernt, ex- 
biharren, per ifter dans farefolution, s’ ob-| emple d’&criture. 
fliner f Borfchub, rm. avance de quelque chofe, aflı- 
Vernehmen, entreprendre. ſich etwas vor⸗ ftance, aide. 
uchmen, fepropofer quelque chofe, former Vorſchuß, m. das Geld, le debourse. Bet 
quel,ue elfein. ’ * ſchuß des Weins, vin de da mere-gomte, 
Vornehmlich, principalement, fur tour. Vorſchuͤtzen, pretendre,alleguer, prerexter. 
DVornebmf, le principal, le plus grand, le Vorſchwatzen, amufer, tromper, r&paicre les 
premier;capıtal, quiaquelque pre&mi- | gens de vaines efperances, als einem 
nence, quieftcommelechef& la fource] Schuldner, ald einem Mädgen x. vor 
de quelque chofe; grand, confiderable, | ſchwaͤtzen, daß man es thun foll, pröcher. 
principal, eflentiel. dad Vornehmſte und Vorſchweben, Etre preient, &rre mis devant 
Groſſeſte am etwag,/ecorps.der Boruehmfte | les yeux. 
einte Seete, der Berühmtefte,corypsse.das |Worfhmwimen,devancer quelqu’un & la nage. 
Vornehmſte und meifte, ve gros d’ une affai- |Borfehen, prevoir. ſich vorfchen, fe garder, 
re. die Vornehmfen im einer Stadt, des| prendrefes pröcautions, fe precausionzer. 
principaux d’ une ville, les plus conf.iera- |Rorfehuug , $ providence, pr&deftination, 
“ bles de la ville, les plus apparens. provition, Vorfehung thuu/pouruvoeir à um 
Mornen, devans. von vorn, de front. vornen | chofe. man mird da Vorfchung thun, em 
her, par devant. vornen und hinten,devanı | avijera. 
© „erriere.vornen abbeiffen, mordre par |Borfegen, mettre devant. vorfegen, In@ina 
devani, voruen abbreihen, romprepar de-| fihnchmen, fe propofer, döliberer, avor 
vans. vornen aubefften, ficher, astacher | deflein, ötre vefolu. vorfenen, vorgeben, 
par devant. vornen an figen,occuper Japre- | preferer. verfegen, über etmas fehen, 


‚ miere place, la plus bonorable. commettre quelgue chofe a quelgu’ um 
Borpfeiften, einem Vogel, fifler,e.g.uneli- | prepofer queigu'un äqwelque chofe, donwer 
norte, la charge, ötablir pour la condwite, charger 
Borrath, m. provifion, fonds, mmunition, de la commisfion, pourveir du cımmande- 
Vorrecht, #. prerogative, preeminence. ment ou de ! insendance, laiffer pour chef. 
Borrede, f. preface, avant - propos, exorde, | man hat ihn dem ganzen Lande vorgefehtl, 
entr£e. on a donnd pour gouverneur a tout lepav. 
Vorreiten, aller devant cheval. Vorſetzlich, delibere, fait à deſſein. vorfeli 
Vorreiter, m. au einer Kutſche, poftillon, cher Weiſe, à deſein. — 
Vorruͤcken, vorwerffen, reprocher, jetter au | Bor ſeyn, es war mir vor, je m' en doutois 
nez, objecter. bien, avoir quelque preientiment. 


Vorſagen, juvor fagen, predire. vorfagen, für | Vor fich fallen, tomber fur le vifage, oude- 
dietiren, mommer, diler. vorfagen, immer | vantfoi. 


und offt vorprebigen, pröcher. Bor fi) gehen, avancer. 
Vorſaͤnger, m. lechantre, celui qui entonne | Bor fi} chen, vivreen fon prive, en hom- 
le chant. me privd, 


DBorfap,m.deflein,entreprife,difpofition.auf | VBorficht, f. precaution, prevoyance. 
feinen Vorſatz bleiben, perffler dans fon | Vorfichtia, fürfichtia ‚accors, fim, fage Pru- 
propos,dans fon defain.mitBorfaß à deffein. | dens. vorfichtig ſeyn, Precastionner, pre® 
Vorſchein, m. sum Borfchein kommen, com- | „dire des precaustions. ' 


paroitre, voir lalumietre. BVorfichtigkeit, f. Fürfichtigfeit, prevoyanceı 
Vorſchieben, den Riegel, mettre le verrou,| precaution, prudence, circonfpettioN. 

verrouiller. Borfichtiglich, prudemment, avec prevoy" 
Vorfchieffen, als Geld, debourfer. anıe. 


Vorſchlag, m. un confeil,un avis,une inven- | Borfingen, entonner la chanfon, commen“ 
tion, unmoyen, propofitiom, condition.| cerlechant. ir, 
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Vorfig, m. das Dbenanfigen, premier nege, 


preftance.preiedence,le rang. 

Torfigen,avoir /a presdance. 

Dorforge, f. providence, prevoyance, foin. 

Borjpann, 7 oder die vordern Pferde an einer 
Kutfche, volee, 

Vorſpannen, tendreau devant. bie Pferde 
vorfpanmen, asteler leschevanx. 

Dorfpiel,». un prelude. 

Toripielen, preluder. 

Do: fprechen, dieter tour ce qu’il faut dire, 
faire dire apres. 

Vorfprecher, m. avocat ou procureur. 

Doripringen, devancer en fautant. 

Vorſprung, m, unfauren avant. einen Vor⸗ 
fprung bekommen, gagner les devants. 

Vorftadt, f. le faux-bourg. 

Morttieeten, ficher devant. 

Vorſtehen, adminiftrer, gouverner, condui- 
re. feinem Amt wohl vorfichen, staguiter 
biende fa charge. vorftehen, eines Nutzen 
ſuchen, avoir foin de quelgu’ un. feinem 
a » Wefen wohl vorfiehen, avsir grand 

oin de fon menage. 

Vorſteher, m. moderateur. Kirchen: Vorfteher, 
ancien del’ öglife, _ 

Borkellen, propoler, prefenter, ertablir,figu- 
rer, vorficlen, faire desremonsrances. 
Vorftellung, f reprefentation,remontrance. 
Borfterben, vor den andern flerben, prede- 

ceder. 

Borftoffen, mertre au devant, poufler au d&- 
vant. 

Vorſtrecken, leihen, preter, ou avancer de I’ 


argent. 

Bortage:Zeit, f. Vortage, avant-jour. 

Vortantz, m. la premiere danfe. den Vor⸗ 
tant haben, mener /e balou la danfe. 

Vortantzen, commencer le bal, mener la 
danfe. 

Bortänger, m.quimene la danfe, qui danfe 
le premier. 

Vorteil, m. Vorzug vor den andern, prero- 
gative,avantage. Bortheil, Rus, Gewinn, 
avantage, — frait, gain. feinen Vor⸗ 
theil bey etwas machen faire fa main, Bor: 
theil fuchen,chercher fon profit ou fon avan- 
zage. ic) werde keinen Vortheil hlevon ha⸗ 
ben, jen'enaurai point d’ avantage, 

—— vortheilig, avantageux. ein 
vortheilhaffter Meuſch, un bomme interefse, 
ertache à fes interörs, vortheilhafftig, adv. 
avantageufement. 

Vorthun,einen in etwas übertreffen,pafler ou 


ſurpaſſer quelqu’un. dem Riegel vorthun, 
meıtre leverrou, 


Dortrab, m. avantgarde. 

Vortrag, m. lapropolition. 

Dortragen, vor einen tragen, porter devant. 
vortragen, anmelden, propofer, veprejen- 
ter, dire, fienifier, declarer, expofer. 

BVortreflich,excellent,exquis,privilegie,&mi- 
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nent, ««v, excellemment, &minemment. 


Bortreflichk:it, f. excellence, merite. 
Bortrinden, boire le premier. 

Vortuch, ». un rablier, 

Dprüber geben, paller, 

Borüber ſeyn, avdir palle, ou Etre paflee. 
Borverfündigen, predire. 

Vorurtheil, #. un prejuge. 


Vorurtheilen, pröjuger, faire des prejugez, 


Borwachfen, croitre avant. 


Vorwand, m. un pretexte, une couleur. ut: 


ter dem Vorwand, fous pretexte, jous cou- 
leur, [ons ombre. 
Vorwehr, fun baftion. 
Vormeifen, montrer, produire, prefenter. 
Vormenden, pretexter,allöguer pour excufe, 
Vorwerck, ». maifon ruftique, metaırie. 
Vorwerffen, reprocher, jetter au nez, obje- 
ter, plaquer, planter au nez. 


MWormertsd,aav,en avant, devantfoi. 


Bormiffen,favoir auparavant.ohne dein Vor⸗ 
wiffen,a son infca, das Vorwiſſen, M pre- 
feience. 

Vorwitz, m. Fürwig, curiofite, temerite, har- 
dieſſe. 

Vorwitzig, trop curieux, tem£raire, vorwi⸗ 
Biglic), curieuſement. 

Vorwurff, m. objeftion,’reproche. 

Borzeihen,». un prefage. 

Vorzeihnen, figner auparavant, desfiner 
pour l’imiter. 

Morzeigen, faire voir,montrer. _ 

BVorzeiten, autre fois, au tems pafse, ily a 
longtemps. 

Borjiehen, tirer. den Umhang vorziehen,sirer 
lerideau, beffer und höher halten, oder ch 
ven, pröferer, eflimer plus. 

Borzimmer, ». antichambre. 

Vorjug, m.da etwas höher geachtet wird, als 
das andere, preference, prerogative, pre- 
eminence, privilöge, antcriorite. den 
Dorzugbaben, avoir da pröference, ou la 

remiere place,le merite. den Vorzug nicht 
aben, avoir Ja pofleriorite. 

Vorzug, m. Vortrouppen, Vortrab, avant- 


arde. 
uppie, geil, geneigt zur Unzucht, debauche, 
diffolu,fort lafcif, addonne à toute lubri- 
cite. ein uͤppiges Leben führen, faire la de- 
bauche,mener une vie diffolue. üppiglich, 
d’ une maniere lafcive. 
Uppigfeit, f. la lafcıvere, le luxe. 
Urahn, m. le trifayeul. ’ 
Uralt, fort vieux. ein uralter Maun, un bom- 
me deerepit. 
Urencfel,m.arricre neveu. 
Urheber, m. auteur. 
Urin, m. de l’ urine, del’ eau, du piffst. 
Urkund, f. Zeugnißeines Dinges,arteftation, 
temoignage. alte Urkunden, Schriften, 
chartes, chärtres. 
Urkunds 


5 


4 
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Urtundlich, als in Contracten und andern öfs | fächer, i/en efl la caufe. - 
fentlichen Schriften ſteht en foi de quoi. | Urjprung, m. Aufang, origine, extraftion, 
Urlaub, w. Erlaubniß etwas zuthun, conge,| fource, commencement, naillance, emı- 
permiflion, licence. Urlaub geben,.den-| nation, principe. 
ner congé ow permisfion, permetti e. Urlaub | Urfprünglicdy,original,primitif. urfpräuglid, 


tichmen, prendre conge. \ orieinairement. 
Urplöglich, foudain, fubit, adu. foudaine- | Urtheil, ». un jugement, une ientence, cen- 
ment, fubitement. fure. ein Urtheil von etwas fällen, zuger ⸗ 


Urfach, f. Uniaf, caufe, fujer, raifon, occa-| quelque chofs, prononcer fon jugement. (tr 
fion. aus: was Urfach? pour guos, pour| theil fprechen, Urtheil fällen, donner fo- 
quelleraifen? Urſach fürwenden, allöguer]| tence, prononcer. 
desraifuns, en pretexter, dire. Urſach für | Urteilen, Necht fprechen, donner fentence, 
Urfprung, Principe. juger, faire le proces. 

Urfacher, m. ’auteur, lacaufe. er ift ber Urs Urweſen, ». un element. 


W. 
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Xare, f.marchandife,effers.Fleine Was | Wachtel » Garn, n.tiraffe, allier, cailler, 
re Kraͤmer⸗Waare, mercerie. Wachtel⸗-Hund, m. un chien couchant,epr 


Wad), vigilant, eveille, ſoigaeux, applique, |] gneuldrefseäla chaſſe des cailles. 
wachfenn, drre fur pied. - Wachtel > Pieiffe, f. courcailler. 

MWache,f. Wacht,garde. Leib⸗Wacht, garde du | Wachtel : Schlaa, m. courcailler. 
corps.Schildwacht fentinelle. S,auptiwache, | Wächter, w. un garde. | 
60 ps de garde. Nacht: Wache,veille. * Wacht-Haus, m. un corps de garde, mailcn 
Wachen ablofen, veisver da garde. f. auch! oül’onfaitla garde. 


Wacht. Wacht⸗Haͤue lein,⸗. Ehilder » Haus, guirir. 
Wachen, veiller. Wachtmeifter, m. major. Wadtmeikersliw 
Wach : Frau, f.Wart: Frau, unegarde. | tenant, aide-mazor. General: Wadhtme 


Wacholder: Baum, m. genevre, gentvrier.| fler, major - general. 

Wacholderbeer, f. gentvre ou grain de gE-| Wacein, branler. wackeln, als ein Hufeilen, 
nevie. locher. wackeln, waucken, chanceler. dit 

Wachs,n.cire. Spaniſch Wahs,cired’ Epa-| Zähne madeln ihm, /es dents /ui brantent. 
gre. ein Stuͤck Spanifh Wachs oder Gier, wacdelnde Zaͤhne, denzstmelles. ed madklt 
gellad,un baton de cire a Eſpagne. Jungfers | ihm der Kopf, Ja röre /ni zroüille. 
Wacht, eire vierge. Baum: Wachs, wenn | Wacker, Hurtig, unverdroffen, im feinen Se— 


man pfropffet, emplärre d’ ente. fhäften, vigilant, actif, foigneux, dl» 
Wachſam, vigilant. gent, eveille, wacker brave, vaillant, 54 
Wochſamkeit, f. la vigilance. lant bomme. 

Wachsbcfierer, m. cirier Wade, f.legras de la jambe, le pommeat, 

Wachfen, zunehmen, gröffer werben, croftre,| in der Argnen:Kunft. der Beine Waden hat, 
s’ accroitre, naitre, profiter. qui a la jambe berenniere. 

Wachſen, mit Wachs beftreihen, f. wichfen. | Waden im Waſſer, ſ. waten. 

Wachſen, von Wachs, de cire. Waffen, p/ur. Harnifch, armes, armure „har 

Wacht : Sadel, f. flambeau de cire. nois, cuirafle. das Tragen ober Führen de 

Wachs» gelb, jaune comme cire. Waffen, Ze port. 

Wacht : Händler, m. marchand de cire, Maffen » De n.unarfenal. 

Wachs : Kerke.f. uncierge. Waffen : &chmidt, m. un armurier. 

Wachs : Kergeamader, m. ciergier , cirier. | Waffen «Träger, m. qui porte les armes ce 

Wachs » Pflafter, w. cerar. fon maitre. 

Wachrftod, m. bougie. Waffnen, Kriegs « Ruͤſtung anlegen, armer, 


Wahsthum, m. des Leibs, der Gewaͤchſe, der 
Fluͤſſe/ accroiffement. der Güter; ber&hre, | Waffnung, f. arımure, armement. i 
avancement fbirituel, profit, progres. Was» Balden, m, le Aeau de la balance. Dit 

Macht, f. 1a garde. Wacht, die imeiner Stadt | dufferften Theile am Way : Baldın, dei 
des Nachts umgehet, Ja parroüille,leguwer.| cornescdu flean, 
die Wacht aufführen, monser la garde. ab: | Wage, f. la balance, le trebuchet. Maage im 


uipper.'gemwaffnete Sand, /e port. 


führen,defcenäre lagar.e,dieWacht halten, | Calender, /e/igne de la balance. Bold Br 
senir ou faire la garde. ſ auch Wade. ge, eröbucher. Roͤmiſche Wagt ; “ pifen 
Mantel, f. caille. das Krelffen der Wachteln,| Za Ron.aine. auf die Wage legen,pefer- En 
: sr. 


eh: fie ſchlagen, margeosrer. junge Warhtel,| Wagr halten, balancer, senir en dgm 
caillercau . Wagtn 
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Wagen, m. daran man die Pferde fraunt,cha- | Waͤhren, durer. 
rior. ein groffer prichtiger Wagen bey den | Wahrhafft, mahrhafftig , der die Wahrheit 
Poeten, char. Triumph Wagen, char. ein| fagt, veritable, qui dir des chofes verita- 
Wagen mit zweyPferden, uncharioradenx| bles, ami de la verité. wahrhaffttg, wahr⸗ 
chevanx, auf einen Wagen fahren, aller‘ hafftiglich, à /a verité, veritablement, 
en charior. Wagen am Himmel, Heers| vraiment, em verité. | 
Wagen; !eurfe majeure ou mineure. Waͤhrhafft, durable. 

Wagen, etwas verfuchen, hazarder, avanru- Wahrhafftiafeit, f. l'action de dire la verite, 
rer. mit groffer Gefahr, mersre a Vavan- ‚Währhafftigkeit, f.la fermere. 
sure. fiinen Kopf waaen, bazarder fa per- Wahrheit, f- verire. die Wahrheit zu fageı, 
Sonne. ich darff es nicht wagen, Jem’ofepas, am’en point mentir, fans mentir, 
V’entreprendre.fic inden Tod wagen, s’ex- | Wahrlich, en verire, vraiment, 








—— 


pofer a la mort. Wahrnehmen, aufein Dina at haben, no- 
Wägen, auf der Wage, peſer. ter, remarquer, prendre garde à quel- 
Wagenburg , f. une barricade faite de cha-| que chofe, obferver. wahrnehmen, vor 
riots. ‘ etwas Gorgetragen, avoir foin d’une cho- 
Magengleis, f. orniere. fe, avoir ögard à quelque chofe, &pier. 
Wagen⸗Salbe, f. oing pour graiffer l!efieu | Wahrnehmung , f. obfervation. 
“  d’un chariot. Wahrſagen, propbeceyen, devenir, predire 
Wagen⸗Schmier, f. idem. ce quieftävenir, prenoftiquer. 


MWanhalt, m. einer der ſich unerſchrocken indie |Wahrfager, m. devin, difeur de bonne 
Gefahr begicht , und ed waget, unavantu- | avanture, | 
rier, temeraire, hardi, determine, ha- | Wahrfagerin , f. devinerefle. 


zardeux , un homme avantureux. Wahrſager⸗Kunſt, /. l’arc de deviner. 
Mag:Kloben, m. l’anfe de la balance. Wahrfagung, f. la predittion des chofes à 
Wagmacher, ». balancier. venir. - 
Waeg⸗Meiſter, . un pefeur, balancier. Währfhafft, f. caution, garantie. Währs 
Wagner, m, Stellmacher, charron. fchafft geben, donner caution , repondre, 


Wagſchale, Waagſchuͤſſel, f. le baffın d’u-| Wahrfchauen, warnen, avertir. 
ne balance, le plar. Auf und Niederge: | Wahrfcheinlich ,.vrai-femblable, adv. vrai- 
heu der Wagſchalen, Zadancement. femblablement, probablement, 
Wagftein, m. la pierre, le contrepoids. Währung, f. la durde. 
Wag : Zünglein, ». la languette, l’aiguille.| Wahrzeihen, ».un figne, une marque, un 
das Eifen, worinnen das Zünglein geht,| caraltere. 
worauf man fie aufbängt, Zu chaffe, Ja poi-| Waid , f. Weide. 
gnee , le trow ol paſſe la languette. Walfe, m. dr f. oder Walfens Kind, ». ein 
Wahl, f. un choix, élection, option. eis| Kind, fo feine Eltern verlohren hat, or- 
nem die Wahl geben, donner, Jaiffer de| phelin ou orfelin, pupille. 


choix a quelgu'un. Waifen-Haus, v. la maiſon des orphelins. 
Wählen, Eiefen, choifir, Ehre, faire un choix,) Walde , f. Wald : Mühle, f. une fuulerie, 
une &lite, moulin & foulon. 
Wahl: Kind, m. fils adoptif. Walden, fouler du drap. 
Wahl:Reich, ». röyaume électif. Walder, Wald: Müller, m. foulon. 
Wahlftatt, f. champ de bataille. Wald, m. le bois, lafor&t, 


Wahl-Stimme ,f. le fuffrage, la voix. eine) Wald-Bruder, m. un hermite, 
Wahl:Stimme andern zugeben, und ſelbſt Wald» Efel, m. ine fauvage, 
geweblet zu werden, voix active & pafsve, | Wald -Gett, m. un faune, demi-dieu qui 

Wahl⸗Tag, m. la diete. habite dans les for£ts. 

Wahn, m. Meinung, une opinion, pré | Wald:Honig, ». miel — 
fomption, imagination, fantaiſie, con- Wald⸗Horn, 1. cor de chafle. 
jetture, un avis, Waldicht, plein de bois, 

Mähnen, croire, penfer, prefumer. Wäldlein, ». un peticbois, une petite fo- 

Wahnwitz, m. reverie, frenedie, folie, fortife.| rer, un böcage. 

Wahnwitzig, rdveur, radotteur, for, adv. | Wald⸗Mann, m. ,homme fauvage, qui ha- 

. fostement , follement, bite les for£ts. 

Wahr, nicht gelogen, vrai, veritable, cer- |Mald : Rebe, f. clematite. 

rain. es iſt nicht wahr, i m’eß pas vrai. | Wald:Schlange, f. une couleuvre 

wahr rechtſchaffen, vrai, bon. wahr mas | WaltsStädte, p/. am Rhein, an der Schweitz, 
chen, die Wahrheit beweifen, averer. les villes for£rieres. 

Wahre, f. Waare. Waldung, f. le bois, la fort. 


Wall, 
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Wal, m.im kochen, boüillon. einen Wat | Wander: Gefell, m. compagnon de voyızs 
thun laſſen in der Medicin, pardvüillir. camarade, 
Wall, m.rempart. Wandern, über Feldreifen, voyager. 
Wall, m. Damm, une leveedeterre, une |Wanderfchafft , f.le voyage. 
chauflee, une digue. einen Bau fhiggen, | Wande,smann, m. un veyageur, un paſt 





fıireunrempart , ou uneleveedeterre. | ger, pallanc fon chemin. 
Wallach, m. hongr:. ı Wand: aus ‚f. une —— 
Wallachen, durch Verdrehen der Teſticulo | Wange, f. Baden, la jo:ie. 


rum, biftourner. wallachen, chärrer. | Wanne, f. Sutter-Schmwinge , f. un van. 


Wallen, fieden, boüillir. Wannen, von wannen, woher ? d’ou? 
Wauen, wallfahrten, aller en pelerinage, ' Wanft, m. pance. 
voyager, roder par les pais. Wange, f. une punaife. Baum» Wankı, 
Maufahrt, f. pelerinage. tigre. 
Wall⸗Fiſch, ». une — Wappen, m. armes, armoiries. 
Wallon, m. Wallon. Wappen, dad man unter offene Belchl 
Walloniſch, Wallon. macht, oder fonften anhdugt, panoncean. 
Wallrad, m.fperma cere, nature de balei- | mit Wappen bemahlen oder beiiängen, a- 
ne, blanc de baleine. morier, armoyer. Wappen mit gehörisen 


Walten, adminiftrer, — ordonner. | Farben mahlen, oder mir Strichen beyeid» 
das malte GOtt, das GOtt walte, à Za| nen, oder die Wappen auslegen, blafonzer. 
garde de Dieu, au nom de Dieu, Dieu nos | Wappen : Bun, ». armorial. 
garde d> conduife. Wappen: Erklärung, f. blafon, blafonnt- 

Malter, m. ein Nahme, Gautier. ment. 

Waltze, f. un rouleau. Walge zum mangen | Wappen:Zarbe, f. &mail. mit Etriden br 
oder Rollen, Roll⸗Holtz, calendre. Wale, | zeichnet, bachüre. 


länglicht runder Coͤrper, cylindre. Wappen⸗Kunſt, f.blafon, fcience ouarth« 
MWalgen, über und über fallen, wieeine Wal- | raldique. 

ße geben, rouler, töurner. Wappen-Rock, m. cotte d’armes, hoquetor- 
Waͤltzen, f. welgen. Wappen » Verfiändiger, mm. armorifte, bl 
Walpformig, cylindrique. fonneur. 
Wamme, f. le fanon d’un beuf. Kuttels Wardein, ». in den Müngen, eflayeur, 

MWammen, srippes. Warn, heiß, hitzig, chaud. warm Bad 
Wammes, . pourpoint, "  shermes, les bains. warm halten, 
Wanıpe, f. panfe. chaud. warm machen, chauffer. einem de! 


Wampicht, quiaunegroffe panfe, panfard.| Kopff warm machen, dchuuffer da bile, 0 
Wanckelbar, mwandelmüthig, unbefdudig, | Zesoreillesäquelgu’un, warin werden , € 
volage, inconftant, leger, changeant, | venir chaud, s’echauffer. warme Tide 
variable, vacıllant. auflegen, druver, fomenser. warmeh, kil 
Wanceimütbhigkeit, f.inconftance,legerere. | ſes Wetter, bäle. 
Wancden, von einer Seitejur audern, chan- |Wärm:Beden, ». baflinoire. 
celer, comme font les yvrognes & les Wärme, f. chaleur, chaud. 
malades, branler ga & la, vacıller. man:  Wärmen, chauffer, echauffer. — 
cken in der Religion oder andern Puneten, Speiſe, des viandes gardees. rmen da} 
branler au manche, ötre irréſolu, ötre| Bert mit Becken, baflıner. 
tente de changer departi, de religion, de | Wärm : Pfanne , /. gu den Fuͤſſen, chaufie- 
deffein&e. . pied, chaufferette, 
Wand, f. paroi, muraille. Wand bey ben Wärm Stube , /.chauffoir. 
Jaͤgern, ein hohes Leinwand : Geftele , /e Warnen ‚ vermahnen, daß man ſich votſche 
pan aesrets. |  avertir, faire lavoir. , 
Wandel, m. Wefen und Leben bes Menfchen, Warnung, f.admonition, avertiffemen'- 
conduite,'vie, converfation. Wandel, Warte, f. Ehau: Thurm , da man veM = 
Gebler, macule, tache, difaut. einen gott⸗ Höhe hüten, und etwas ausfehen u... 
lofen Wandel führen, mener une mechan- | rite. «ine Warte, die eine Glockt * 
te, mawvaife vie, Sturm zu lduten, beffroi. eine J 
MWandelbar, wanckelmuͤthig, variable, in-| Wach Thurn, ſonderlich an den St’ 
“ conftant, mobile. wandelbar, adv. d'une | ften, dcbauguetse. ; 
maniere changeante, inconflamnıent, Marten, verzieben,atrendre. auf einen gr 
Wandeln, verrwandeln, anders madhen, chan- | ten, einem dienen, a 
er, varier, wandeln, fe promener. ehrbar: | einen marten, arrendre que qu' un 
ich wandeln virre bannetement, einen Dienft wartet, expedFant. arde. 
Wander: @sräthe, m. &quipagede voyage. | Wart: Frau, f. Wärterin, /. une 8 
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Wartung der Kranden oder Bermundeten, 
des Viehes, daß es wohl bey Leibe bleibe, 
pancement, pance. gute Wartung haben, 
etre bien fervi. 

Warte, f. verrue. 

Warsigt, plein de verrues. 

Wärglein, ». an der Bruft, le bout de la 
mammelle, 

Warum? pourquoi? pour quelle railon ? 
warum nicht? peurquoi non? 

Waͤrwolff, m. loup- garou. 

a3. quoi,que. mas er immer fage, quoi qui] 
dife. wasifter? dequelle profeffron eft-il? 
wat iftd ? qu'efl ce, que ech ? was liegt dar; 
an? qu'eneflil? qwimporte? was maffen, 
mas geflait, comme, de quellemaniere. 

Waſch⸗ Blaͤuel, m. batte, battoir, 

Waͤſche, f.leflıve, blanchiflage. 

Wafchen, laver, blanchir. waſchen feine Haͤn⸗ 
de in unfchuldigem Blut, eremper fes mains 
dans de fang innocent. waſchen, eine Waͤ⸗ 
ſche einlegen, eine Wäfche haben, huer, fai- 
re la büde, büander,, faire la leffıve. das 
Waſchen, Abwaſchen, Javage. 

Waſchen, ſchwaͤhen, klappern, caufer, ca- 
quetter, babiller. 

Waͤſcher, m. un blanchiſſeur. Wäfcher, 

Schwaͤtzer, caufeur, caquetteur, babillırd. 

Wäfcherin, f. une blanchiileufe, lavandiere, 
büandiere. 

Waſch-Haus, ».büanderie, 

MWafch:Zuber, m. cuvier, 

Waſe, f. Baſe. 

Waſen, m.Rafen , gazon de terre. 

MWaficht, voll Wafen, plein de gazons, 

Waffer,n. eau. flieffend Waffer, vau courante. 
Waſſer oder Glang und Licht der Perlen, 
eau. Regen: Waffer, cau de pluye. zu Waf 
fer und zu fand, par enu do par terre. das 
Waſſer⸗ holen auf den Echiffen , aieuade. 
Waffer, Harn, !eun, /arine.Waffer im Ge: 
blüte, /e feeme. gebrannt Waffer, eaw de 
vie. Waffer brennen, diftiller, 

Maffer:Bach, m. ruiffeau, 

Waſſer⸗Bad, ». un bain. 

MWaffer- Birn, X mouille-bouche, 

Waſſer⸗Blaſe, f. bouteille, 

Maffer-Bone , f. colocafıe, ein Kraut. 

MWaffer- Brenner, m. diftillareur. 

MWoffersEimer, m un fesuäporter de l’eau. 

MWaffer » Fall, m. lieu haut, d’oü tombent 
les eaux, cafcade, 

WaffersFarbe, f. d“trempe. mit Waſſer⸗Far⸗ 
ben mahlen, peindre en dötrempe. 

Waſſer⸗Fluth, f.inondation, flor, ravage, 
debordement d’eaux. 

Waffer-Furce,f. in eine Ader,un rayon,une 
raye pour ecouler l’eaudu champ, canal. 

Waffer- Furt, m. un gué. 

Waffırgang, ». un conduit d’eau, aqueduc. 
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Waffer-Gefchirr, ». un vaiffeau à eau, fon- 
taıne. 

Waſſer-Graben, m. foffe. 

Waſſer-Huhn, ». foulque, poule d’eau. 

Waller: Yund, m. un barber. 

Waſſericht, waͤſſerig, voll Waſſers, plein d’eau, 
aqueux. oder was in Waſſer iſt, aguatique. 
was im Waſſer lebt und waͤchſt, agwarize. 
wäfferigt , feuchter Natur, Negmarique. 

Waffer-Kanne, f. aiguiere. Waffer : Kanne 
voll, aiguieree. 

Wafler:Kunft , f. fontaine. 

Waifer-Rünftler, ». fontenier, 

Wafferleitung , f. conduitd’eau, aqueduc. 

Waſſer-Mann, m.le verſeau. 

Waſſer Muͤhle, /.meulind eau. 

Waͤſſern, mit Waſſer befeuchten, arrofer, 
tremper, moüiller. eine Wieſe waͤſſern, ar- 
rofer un pre, abbreuver les prez. einen 
Stockfiſch waͤſſern, eremper du merlus, ge: 
waͤſſett, ald Wein, srempe, basife , mölt. 
ald Zeug, onde. 

MWaffersNuß, f. chäreigne d’eau , macle. 

Waffer-Rad,r roüe à tirer ou puifer de l’eau. 

Waifer-Rohre , fun canal, tuyau,aqueduc, 

Waffer-Schlange, f. ferpent d’eau. 

Waſſer⸗Schnecke, f. coquille. 

Waſſer⸗Sucht, f.bydropilie. 

Wafferfüchtig,, hydropique. 

Waſſer Trincker, ». un büveur d’eau. 

Waffer-Trog, m. auge. 

Waſſer Vogel, m. orleau deriviere, 

MaffereWage, f. niveau. 

Waffer: Welle, Waſſer⸗Woge, f. onde, va- 
gue, flot, mourons, jur Eee. 

Waffer: Werd, ». grorte, die unterfchlehlis 
chen Kunftröhren, fo die Grottier auf Die 
Spring⸗Brunnen fegen, das Waffer fpies 
len zu laffen , «jürage. 

MWaffer: Wirbel, zu. tournant d’eau. 

Waten, durch ein Waffer gehen, paffer au 
ud, gueer. dadurch man waten Fan, gud- 
ante. 


Watſack, m. une bougette, pochette, valife, 

Waywod, m. Woiwode. 

Weben unter den HandwercksLeuten, titre, 
fonften, faire de la toile, du drap &c. 
faire un tiffu. weben, bewegen, monveir, 
remuer. .. 

Weber, m, tiſſeran. 

Weber-Baum, m. enfoupleau. 

Weber⸗Blat, w. peigne de tifferan. 

Weber: Schifflein, ».la naverte d’un tifferan, 

Weber⸗Stuhl, mm. le metier. 

MWeber:Zritt, m. marchertes. 

Wechſel, v. change. mit Wrchfeln handeln, 
ötre banguier. man bat mir Geld durch 
Wechſel uͤbermacht, ou m’a fait tenir de 
Vargent par lettre de change. 


Wechfel-Balg, m. un enfant fuppofe. 
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Wechſel-Bauck, f. die Baucko, la banque. Wegreiſen, partir. 

Wechſel⸗Brieff, m. lettre de change. Wegreiffen, arracher, demolir. 

Mechfel: Geld, ». Die Aufgabe, wenn man | Wegfamer Ort, chemin battu ou frayt. 
ein Geld auf Wechſel nimmt, change. Wegſchaffen, fe defaire de quelqu’un ou’ 

Wechſel⸗Kind, n.um enfant fuppofe, c ange.| quelque chofe, 

Wechſeln, eine Sorte Geld für eine andere Wegſcheide, f.chemin fourchu, 
geben, changer des elpeces. wechfeln, | Wegſchicken, wegſeuden, envoyer. 
Wechſel treiben, dunner des lettres de cban- Wegſchiffen, partir du port, faire voile. 
ge, faire tenir de Vargent d’une place à Wegſchleichen, s’en aller tout doucement 
lautre , Etre banquier, Wegſchlenckern, jetter 1a. 

MWechfel: weis, tour à tour, chacun & fon | Weafchleppen, entrainer. 
tour, l’un apres l’autre, tantôt l'un, Wegſchlendern, ald Waare gering verkaufen, 


‚ tantöt l’aurre. mevendre, vendre à perte. 
Wechsler, m. fo einen Wechfel treibt, un ban- | Wegſchmeiſſen, jetter. 

quier, un changeur, cambifte. Wegſchueiden, retrancher, couper, Öter ea 
Wed, m. Brot auf beyden Seiten etwas fpl-| coupant, 

Big, bigorne. Weg chuͤtten, epancher, renverfer, epandre. 
Wecken, aufwecken, &veiller, reveiller. Wegſchwemmen, emporter avec le coucan: 
Wecker, m. reveille- matin, reveil. de l’eau. 

Wedel, m. un ev.ntail. Wegſchwimmen, fe retirer à la nage. 


Wedeln, den Wedel bewegen, die Fllegen zu Wegſehen, détourner les yeux. 
vertreiben, eventer, chafler les moüches. | Wegſenden, envoyer, dé pecher quelque part. 
Weder, ne, ni. weder dieſer noch jener, nz | Wegſetzen, mettre A part, öter une chofe d’un 
‚Tun, ni lautre. endroit pour la mettre dans un autre. 
Weg , m.chemin, voye, paflage. ein heim⸗Wegſtehleu, derober. 
licher Weg , faux -fuyans. der Weg zu et⸗ Wegftellen,, bepfeit fielen , mertre i part. 
was, acheminemens, fid) auf den Weg ma: | Weg⸗Stroh, ». ein Kraut, alpergoute. 
hen, sSecheminer, fe mettre en chemin.| Wegthun, diftraire, ôter. 
auf den Weg bringen, acheminer quelgu'un, | Wegtragen, emporter, 
le meitre en bon train pour Pexecution. Wegtreiben, chafler, rebuter, faire aban- 
Weg, m. Weife, la voye,lemoyen, ouver-| donner. 
ture. auf keine Weife noch Wege, poins du Weswart, f. chicoree, 
tout. Wegweifen, abweijen, rebuter. 
Weg, hinweg, arriere, loin, loin d’ici avec. | Wegweifir, m. un guide, condudteur. 
ſich weg begeben , s'abfenter, fe retirer, | Wegwerffen, jerter. wegwerfen, ald Karten 


partir. . Blaͤtter in ſpieleu, s’en aller de fes wit 
Wegbereiter, m. voyer., les &carter, s’en defaire em des yeuanlı, 
Meabringen, arzacher. auswerffen. 


Wegen, Acaufe, pour l’amour. vom wegen, | Wegjehrung, f. provifion de voyage, | 
pour. wegen deiner, pour amour devom.| frais d’un voyage. bey den Elestirsim 
wegen feiner Tugenden, # caufe de fes| ten, wenn man fie verfchicht, heißted, v“ 
vertus. tigue. dad Abendmahl, fo man einem Et 

Wegerich, m. plantain. benden giebt, die himmliſche Weggehrun: 

MWegern, abfchlagen, refufer. ſich wegern oder Ze facre wiutique. 
weigern, fich befchweren , faire difrculse, | Wegziehen , partır,, s’en aller. 


Wegerung, f. refus. Weging, m. le depart. 
Megfahren, partir; s’enaller dans une voi- | Web, malheur. meh allen Bottlofen, me" 
Megfahrt, f. le depart. (ture.| beuräsom lesmechans. weh mir, bela m" 
Wegfertig, prec à partır, | ferable que je fuis. 
Wegfliegen, s’envoler. Weh, m. Krandheit, mal, douleur, maladı“ 
Wegfuͤhren, emmener. einem web oder übel ſeyn, Erand fon, ”‘ 
Weggehen, s'en aller. malade. Web, Schmerg, doukur. ! 
Messieffen ‚ &pancher. Kinds: Wehen ſeyn, drre eu pravar den 
Megjagen , chafler. fant. Web rum Gebähren, Jpraimer. 
Weglaffen , laifler aller. . Wehen, als Wind, venter, fouffer. 
Weglauffen, s enfuir, prendre la fuite. Weh⸗Klage, f. lamentation, plainte, O7 
MWeglegen, mettreäl’£cart, mettre bas. plainte. eine Weh⸗Klage führen, mehr 
Wegnehmen, Öter, ravir, emporter, en- | gemundjamern, fe plaindre dr fe lm" 
lever, manger, diftraire, nt elire, choifir. ſ. waͤhlen. 
Wegraffen, enlever de force, ravir, Öter. |Wehmuth, f. la triftefle, abbarement o⸗ 


Wegreiben, ocer ‚en frottant, caur, N 
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Mehnmitbig, trifte ‚ abbaru. Weiche, f. lamollefle. die Weiche der Seiten, 
Wehmuͤthiglich, triſtement, avec uncaur| es flancs. 
abbaru. - Weichen, weichen laffen, tremper. 


Web: Mutter) f accoucheufe, fage femme, | Weichen, bepfeit6 gehen, ceder, fe retirer, 
mätrone. Weh⸗ Mutter abgebez , accou-| faire piace. 


chır une femme. Weichlich, mou, delicat, tendre, adv. mole- _ 
Wehr, Baften, Bollwerck rempart, bou-| ment. | 
levard, forterefle, retranchement. Weichling, m uneffeming, 
Wehr, f. arınes. Weid, m. zum färben, ein Kraut, gaude, gue- 


Wehren, defendre. wehren, abtreiben, ver⸗ de, paltel. | 
hindern, empecher , repouffer , chaffer. Weid⸗üſche, f. vedalle. 

Wehr⸗Gehenck, m. das obere Theil, portant, | Weide, f. Weiden-Baum, m. un faule, plo- 
das untere, worinnen der Degen haͤngt, yon. Weide, die im Frühling kuolligte 
pendant. Wehr⸗Gehenck um den Leib, cein⸗ laͤnglichte Kudfpen trägt, bourfaur. Wels 
suron. Über Die rechte Achfel, daudrier. ben: Aft , der ſo dick iſt, daß man ihn in die 

Wehrbafft oder wehrhafftig, der eine Wehr] Erde ficken und verpflangen Fan, plantard, 
tragen ünd führen kan, aflez grand, capa-| Gtec:Weide, idem, 
ble, propre A porter fesarmes. wehrbafft, | Weide, /.1: pärure, le päturage, herbage, 
mit &enmehr wohl verſehen, dienarme. ei | Weiden, pairre, päturer. : 
nen wehrhafft machen , armer que/gqwun,\ Weider, aus Weiden, de faule, 
donner autorite & puiflance de porter les| Weiden: Bufch, m. une fauflaye. 
armes, donner lesarınes, dınner l’öpde. Weid⸗Geld, ». pärurage. 

MWebrlos, ohne Wehr und Waffen, desarmg, Weidlich, vaillant, adv. varllamment. 
{ans armes, qui n’eft point arıne. wehrlos, | Weidling, m. Nachen, esquif, nacelle. 
der fich nicht mehren fan, Pible, debile,| Weidmann , ein Jäger , chafleur, 
quine fait pas combatire, de peu de zefen- W,idmännifch reden, parler en termes de 
fe , fans force. wehrlos machen, dDieWaf:| chafle. 


fen wegnehmen, dsarmer. MWeid: Meffer, 1. coüteau de chafle. 
——— ‚ m. l’etar politique. Weid-Recht, m. le droit de pärurage. if. das 
Wehthun, ſchmertzen, faire mal. der Kopff| “Säger: Recht, Ze dr. ie de veneur, 


thut mir web, 7". mala la töre, la tete me| Weid⸗Werck, ». venerie, challe. 

fait mal. das thut ihm in den Augen weh, | Weidmund, bleſſe aux boyaux. 

celä Ini fait mal aux yeux. weh thun, Ber; Weidſoruch, ». termes de chaſſe. 

druß bringen, dere .teplaifant , faire mal,|Weigern, f. wegern. 

Fächer , deplaise, murtifer, offenfer. voeh Weih, m. der die Hüner fiöffet, un milan. 

tyundem Leibe , miacerer. Weib: Bifchoff, m. le Coadjuteur d’un Eve&- 
Weib, n. Weibs:Bild, ». Weibs Perſon, f.| WB —— tonſure. (que. 

femme. ein groſſee ungeftaltes Weib, dad-| Werben, GOtt heiligen, facrer, coniacrer, 

lebreda. Weib nehmen, femwarier, pren-| voüer, dedier à Dieu. geweihet, denir, 

dre une femme. um ein Weibfreyen, faire! benite, 

lamvur à une femme. Weiher, m. Fiſch Teich , Erang, vivier. 
Welber⸗Kranckheit, f. la maladie des fem-| Weib: Keffel, m. benitier. 

mes, lestleurs oules mois desfemmes. Weih⸗Nachten, noel. 
Weiber Luſt, /. fo fie ſchwanger find, appetit Weibraucb, m. encens. 

de femmes grofles. Weihrauch Faß, m. encenfoir. * 
Weiber-Zeit, f. les mois. Weih Waſſer ». eau benite. mit Weih⸗Waſ⸗ 
Weibiſch, adv. nach weibiſcher Art, enfem-| ſer beſprengen, arrofer d'eau benite. 

me, comme une femme. weibiſch, das ei: Weih⸗Wedel, m. afpergez, gouspillon. 

nem Weibe zuftdndig if ‚de femme, femi-| Weil, dieweil, parce que, à cauſe que, d'au- 

nin, appartenant aux femmes. weibiſch, tant que, puisque. meil, unterdeffen 


eff ämine. daß, pendant que, tandisque, 
Meiblein, ».femmelerte, petite femme. |Weilaud, ſelig feu, defunt. 
Weiblib, de femme, feminin. Weile, fZeit,loifir. die Weile haben, oder der 
Weibs-Bild, ». une femme ou une fille, Weile haben, avoir le loi ſix. thut 66, wei 


Weich, mol, mou. zärtlich, zemre, delicae, ihr gute Weile dazu habt , faires celà a vo- 
de petit cuurage. weich machen, amollir,| sreaife, fans vom preffer , à vörre lifir. 
rendre mou, attendrir. dad Gemüth,ren-| wenn ich werbe Weile haben, gwand z’en 
dre moins vigoureux. erweichen, deroidir.\ aurai letems. der wohl Weile hat, qui a 
weich werden, sarollir,, Sattendrir. ald| bien duloifir. Zeit und Weile iſt mir lang, 
den Schuftern, das Sohl⸗Leder, sava-| le semsmedure, m'ennuye. 
chir , s'amollir trop. 5 Dein 
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Wein, m. vin. Wein ablefen, vendanger, cow- 
per les raiſins ou lesgrappes. Wein aus⸗ 
ſchencken, verzapffen, verdre du vinau por. 
Wein vermifchen mit etwas, frölarser. ver: 
menpter Wein, vin frelare. Brantwein, 
eau de vie. heuriger Wein, vin de cette an- 
nee. Lande Mein, petit vin du pais. der 
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niere de parler, verkehrte Weife, peror 
Ste. unverfhänte Weife , — ek 
Fronserie. auf allerley Weife, em toutes fi 
tes de manseres. gleicher Weife, reu « 
meme. eine Weife lernen, apprendre m 
coutũme. fich in eines Weife richten, 
corder aquelgu'un , fe faire a [on bumsw. 





keinen Wein trindt, adfteme. Wein, fo Weiſen, an einen weifen, addreflerun hor- 


verrochen ift, vindvense, yäher Wein, von 
relent ou gras. 

MWein:Bau, m, la culture des vignes. 

MWeins Beer, f. un grain de raifin. 

Wein⸗Berg, m. vigne, vignoble. 

Wein-Butte, f. tine. 

Meinen, pleurer. das Weinen, des pleurs. 

Wein-Zaf, ».untonneau au vin. auseinem 
Wein⸗Faß trincken, wie die Fuhr⸗Leute uns 

. ter wegens thun, duferer. der aus einem 
folden Kaffe trindet, das er augebohret 
bat, bufereur. 

Wein⸗Garten, m. vigne. 

Wein s Gärtner, m. Mein ⸗Meiſter, m. un 
vigneron. 

Weiñ⸗Geſchirr, m. vaifleau Amertre du vin. 
das den Wein: Geruch oder den Schmack 
hat, ald ein Faß, avind. 

Mein:Gott, m. Bacchus. 

Mein:HÄndler , m. marchand de vin. 

Wein: Haue, f. Wein-Sade, f. marre, hoüe, 

Wein-Haus, m. un cabarer. 

Wein-Hefen, f. la lie du vin, 

Weinig, qui a du vin, vineux, 

Wein⸗Keller, m. cave au vin. 

MWein-Kiefer, m. gourmet. 

MWeins-Land,». un pais, ouilyabien des 
vignes. 

MWein:tefe, f. Herbft, la vendange. 

Wein⸗Leſer, m. vendangeur. 

Wein Marckt, m. marche au vin. 

Weln⸗Monat, m. Octobre. 

Wein⸗Pfahl, m.ichalas, oder Quer⸗Stange, 
den Wein daran zu binden. das Einſtecken 
der Wein: Pfähle, Echaluffement. Weins 
Pfaͤhle Hecken, oder den Wein daran bin; 
den, echalaffer. 

Wein⸗Rebe, f. vigne, farment. A 

Wein⸗Schenck, m. un cabaretier. 

Wein⸗Schencke, f. taverne, cabaret., 


me à quelgu’un. meifer, jeigen, dad man 
ſiehet, montren, Fire voor. wmeifen, 
feigner , monstrer. fich weiſen lajfea, der 
ner lieu aux admonitiors. ı 

Weiſer, m. oder Zeiger einer Uhr, larouche. 

Weifer,m. BienensKönig, le roi des abeilles 

Weifer , m. ein weifer Maun, fage, unhom- 
me fage. 

Weisbeit, f.fagelle, fapience, prudence. 

Weislich, adv. fagement, prudemment. 

Weiß, blanc, blanche. weiß merden, bar 
chir.devenir blanc. welũ machen, blanchir. 
weiſſe Farbe inden Wappen , argent. neli 
von Alter, blanc de vieilleffe, gris & blan- 
chifJant. 

Weiffagen, prophetifer, predire. 

Weiffager, m. devin, 

Weiffagung, f.divination, prediction, pr 
phetie. 

Welß Dora, m.aubepine, 

Weiſſe, f. die weilfe Farbe, blancheur. 

Weiffe, ». im Auge, le blanc de l’oeil. Bel 
ſe im Ey, /e blanc de Veuf. 

Weiffen, weiß machen, blanchir. 

Weißſiſch, m. poiſſon blanc, ablerte, blan- 
chaille. 

Weifgerben, accommoder les peaux it 
moutons, les faire blanches, 

Weißgerber , m. megiflier, 

Weißgerber - Handwerck, m. oder Wilen 
ſchafft, die diinmen Felle weiß zu getder 
megie, megiflerie. 

Weißgrau, chenu. 

Weißlicht, etmas weiß, blanchärre, 

WeißsPinfel, m, un pinceau à blanchir le 
murailles. 

MWeiffieden, ». der Müngen , bouilliroire- 

Weißſieden, ald Müngen , donner leboul- 
litoire. das Befchirr , worinnen man met 
fiedet,, boüilloir. 


MWeins Stein, m. du tartre. Weins Stein | Weit, nicht eng, large, ample, fpacieur. 


Durchs Feuer gereluiget, gebrannter Wein; 


weite Stieffeln, bortes Jargun &® erofe 


Stein, cröme de tartre, criflal de tartre. Weit, fern, loin. weit mit etwas kommen 


MWein:Steinlein, ». pepin, qui eft dansle 
railin. 

Wein⸗Stock, m. un fepoucep. 

MWein:Traube, £ un raıfın, 

Weis, Hug, fage, prudent, bien avife. 
weis machen , faire & rendre fage , rafı- 
ner. weis ſeyn, dtre fage. 

Weife ,f. Meloden eined Geſanges, air. Wei: 
fe, Art, Geftalt, mode, maniere, fagon, 
mötbode, Weife und Form ju reden, ma- 


d 


feon, ösre avance, man if ſchon weit ia 
diefem Bud) aelommen , ce Zivreefl fort 
ovancd. wir find fchou weit ins Jahr bi 
ein, da faifon, lannde efl fort avancit. 
weit von bier, Zein d'icz, meit eutleat, 
Eloigne. fo weit, ausant , sellement , J®" 
que Id, weit berühmt, fers renommd, 
löbre, de grande & bonne repwball" 
weit fehlen „ farlir de beaucoup, — 
grandemens. weit reifen, aller en pais * 
tal 
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tain, weit werden, s’dlargir. weit wer 
fen, jerrer Zoin 

Weite, £ Raum eines Dinges, $tendus, lar- 
geur, grandeur, capacire. Weite von eis 
nem Ding bis and andere, intervulle, efpa- 
ce, diflunce, 

Weiter, adv. plus loin, plus amplement. 
meiter kommen, avancer. weiter etwas 
machen, das zu enge ſHließt, als cin Band, 
deifer: er, 

Werterung, f.elargiffement. 


——— long, ample, copieux, | 


prolixe, diftus. meitläuftiger machen, am- 
plifer. weitlduftig, adv. diffuje ent, um- 
plement , prolixenens. weıtidurftig im et⸗ 
was ſeyn s’erendre fort far qu Ique mutir- 
re. weitldufftiger Verſtand, den man einem 
Dinge giebt, extenfom. weitidufftige Ers 
vebiung, un /ong recit, detail. 

Weitläurftisfeit, f. Iongueur, quand les af- 
faires tirent & la longue. fich der Weitz 
läufftigkeit im Reden gebrauchen , drre 
long en fun difcours, 

Weisen, m. bie, froment, 

Wesen, ad). de froınent. 

Weinen: Mebl, m. fromentee, 

Wesel, f. faure.Kirfchen, cerife aigrette, 
griotre. 

Weixel, f. ein Flußin Bohlen, Viltule. 

MWelben, Gewelb machen, vouter. 

Welbung, f. vouflure, voute. 

Welwer, weldye, welches, lequel, laquelle, 
quel, qui, que. welcher au der Zahl, der 
wie vielsie ? Ze quansieme ? welcher aus bey« 
dın. vequeldes deux. 

Wrlcherlen, de quelle maniere ou forte, 

Welck, haid dürr,eingefchrumpffet, fetri. 

Weiden, welck werden, flerrir, 

Welckheit, fetriſſure. 

Welle, f. eines Waſſers, Waſſerwelle, onde, 
vague, flots, moutons. 

Welle, Holtz, Reiß⸗Gebund, ein Bündlein 
Reiß: Holy. un fagot. 

Welſch, Icılien. 

Welihe:Nuß, f. une noix. 

MWelfcher: Hahn, m. un coq d’ Inde. 

Welfchland, ». Italie, 

Welt, f le monde, l’univers. an die Melt 
fommen,gebohren werden, venir au monde, 
bie Welt wieder verlaffen , renoncer au 
monde; deceder, 

Welt-Befchreiber, m. colmographe, 

Welt: Befchreibung, f cofmographie,defcri- 
ption du ınonde. 

Weltklag, fin, rufe, 

MWelt-Kiugbeit, f lafıneffe, la rufe, 

Weltkundia, notoire. 

Weltstauf, ». lecours du monde, 

Weitlich nicht heilig, nicht geiftlich, profane. 
weltlich, m-mdnin, is monde. weltlich,mon- 


dainement , ala fagon des mondains, felon| Werd-Schud, m. un pik, 
i i 


“ 
” 
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de monde. weltlid Recht , Ze droit civiz, des 
bir. ber weltl. Stand,’ dras poditigue. 
Welt Mann, m. un homme qui fait bien 
{on monde, 
rel Philofophe. _ 
Welt» Weisheit, f. la philofophie, fageffe 
de ce monde. 
MWelgen,rouler, weltzen, fidh im Kot, em 
bourber fe vensrolifler von wilden@&chmels 
nen. ſich an der Erde oder im Staub wel⸗ 
pen, fe veautrer, fe fabonler. ſich in Lafer 
welpen, fe plonger dans le vice. 
Wem, dqui. von wem, deyai, 
Wen? qui? ie 
Wendel-Treppe, f efcalier, montde Avis. 
Wenden, kehren, tourner. wenden, aid Ges 
treid ummenden, manier. ſich zu einen 
‚wenden, s’ ad.tre[fer à quelgu’ un, avoir re= 
cuurs d quelgu’ un, reclamer fa protection, 
fon fecours 4 bin und ber wenden ſe zour= 
ner de tom cöt-z. wendet euch jur kincken, 
(Im — preneæ à gauche. 
Wenig, nicht viel, peu, ne guéres, pas beau⸗ 
coup. weniger, moins. jum wenigſten, aufe 
wenisſt, aà zcht de moıns, an moins, pour je 


moınS, 

Wenigkeit, Geringigkeit, petitefle, baf- 
ſeſſe, peu de valeür, peu de merite. 

Wenn, der Zeit Nach, quand. mit Beding,/. 
wenn nicht, 2 moins que, wenn mir, Pour- 
vügue. wenn (don, wenn gleich, guoigue, 

encore que, bien que, 

Wer, qui 

Werben, handeln, trafiquiet, n&gociet, faire 
negoce, commerce, trafic. werben, jue 
Ehe begehren, rechercher une fille cu une 
femme vewve en itariape. werben, Solda⸗ 
ten annchmen,Zever des gens de guerre,fai- 
re une levde. ſich werben laffen, fe faire ou 
fe laiffer enroller. werben, enroller. 

Werber, m. qui recherche & demande quel- 
que femme en mariage pour un autre, 
Werber, qui leve des troupes. 

Werbung, f bes Kriegsvolcks, leve& des 
foldats, . 

Werck,n. die Handlung eines Werdd,travail, 
vuvrage, wuvte, za ir alte, die Wer⸗ 
cke eines Gelehtten, ſaͤmtliche Schriften, 
tes euvres. vlelerley Schrifften, von einer⸗ 
ley oder gleichem Juhalt, ein Werck als der 
Griehifhen Poeten, Je corps des poëtes 
grecs. gute Werde, bonnes wuvres. 

Were Bret, n. Werd Zieh, m. ecofrai. 

Werckel⸗Tag, m. jour ouvtier, jour ouvrant, 

Werck⸗Lade, f. boutique, 

Werck⸗Leute, pl, ouvriers, 

Werdmeifter, m. architete, maftre ouvrier. 

Werdimeffer,n. eines Schuhmachers, le tran- 
chet d’ un cordonnier Wirckmeſſer «is 
nes Huffſchmieds, boutosr, 


Werd; 
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Werckſtatt, f Laden da die Haudmerdäsfeute 
arbeiten, boutique. Hafners Werditatt, 
poterie, boutique de posier. da vielearbei: 
ten, ouvroir. 

Merdftellig mahen, efleltuer , exscuter, 
mettre en effer. 

Merdilüd,". carreaude'pierre, 

Wercktag, m. un jour ouvrier, ouvrable, 

Werckzeug, ». damit die Wercke⸗Leute arbeis 
ten, inftrument, outils, affütage. 

Werden, devenir. zu etwas werden, ald Do- 
&or, devenir doctcur. ald Meifter, pafer 
maitre. Soldat werden, devenr ea 
fuivrelaguerre , prendre la profe(Jron des 
armes. Student werden, s’attacher aux 
dettres, prendre le parti des lettres. um 
Narren werden, devenirfou. Magilter 
oder Doctor werden, dire pafıe maisre &s 
arts ou Do. ur. 

Merffen, jetter. ulederwerffen, jerteräter- 
re, ou par terre, renverfer , abbettre. ein 
Aug auf einen werffen,auserfiefen und ihm 
gefallen laffen , jesser I’ veil fur quelgu un. 

das Loos werffen , lofen, Jorir, jester au 
dot, au — 

Werffen, Junge bekommen, faire des petits, 
mettre bas. in etlichen Orten, chienner, 
von Hunden. die Hündin hat Junge ges 
worffen, ceste chienne a fait fes 
fen , als fich das Hol kruͤmmt oder wirfft, 
fr tourmenter, fe dejetter, 

Wermut, ». ablınche. 

Wermut⸗ Wein, m. vind’abfinthe. 

Werth, würdia,diene. werth,lieb,angenehn, 
cher, ——— einen lieb und 
werth halten, faire grand cas & éhtat de 
quelqu' un, le cherir,  &flimer. eines lieber 
und werther Freund ſeyn, drre bon, intine 
@ cher ami de quelgu' un. wertb, tbeuer, 
cher , de grand prix, pröcieux, fomptueux. 

Werth, -. datjenige am welches man ein 
Ding fhäst, und welches man vor etwas 
giebt, le prix, la valeur. im geringem 
Werth ſeyn, nicht viel gelten , dere à vil, 
“petit prix. 

Weſen, ». fubftance, eflence, !' etre de cha- 
que chofe, lamatiere, eines Wefens , als 
Die Perfonen in der Gottheit, — 
tiel. die Einigkeit des Wefens, confubflan- 
tialiee. in Einigkeit des Wefens , confab- 
flantiellement Weſen, Stand,tar, condi- 
sion, habitude. groſſes Wefen machen, far- 
regrand bruit. in einem Wefen bleiben, 
demeurer au mẽme &taf, 

Weſentlich, eflentiel. 

Welpe, / une guepe. in ein Weſpen⸗Neſt 
Rechen, fe faire, 5’ attirer des affaires- 

Weſſen? Je qui? 

Werpalben, marım pourquoi, pour quel 
fujer, pour quelle raifon, 


Beil, m. occıdent, couchaut, ponant. BR! combien? tie, gleichmwie, commaet 


pertits. werfs | 
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an dem Ländern, als Weſt-Judien, Bel 
Srirfland, occidensal, 

Weſtlich, occidental, 

Well: Wind, m. vent occidental. 

Wett, quitte. es iſt wett, c’ eff quitte, mw 
ſommes quistes. wett machen, aquisser a⸗ 
dette, s’uquitter d’une dette. wett mw 
chen, vergelten , rendre Fa pareille, lert- 

vanger, prendre [arevanche, fire quitti. 

Wette, f. une gageure, un pari, im bie Wet‘ 
telauffen, conbatere & la couurfe. in du 
Wette , # / envi. wers am beſten mir 
machen können, agui mieux micux. 

Wetten, parier contre quelqu’ un, gager 
avec lui. mas wolt ihr werten, que von: 
vousmettre? 

Wetter, m. welcher wettet,gageur, qui parıe. 

Wetter, ». la faifon, le tems, la tempte. 
feuchtes Wetter, un serns humide. (limm 
Wetter, ungefunde Lufft, iwc/dnenc da 
ciel. es if ſchoͤnes Wetter, ı/ fair beas 
sems.teüb Wetter, vems Sombre & cawrt. 
vom Wetter erfchlagen, foutroye. bat Ein⸗ 
ſchlagen des Wetters, /efoudroyement. 

Metter: Dad) , m. fonderlich in den Kenkern 
der Glocken⸗Thuͤrne abarant. der Krämer 
über ihre Laden, daß der Megen nicht hinein 
ſchlage, auvent. über einen Balden, hir. 

Wetterhau, m. une girouetre, Westerbat, 
unbeftändiger Menich , Jomme inconflan, 
variable, 

Wetterleucdhten,n. Blig, Eclsir. 

Wetterleuchten, bligen, &clsirer, fairedes 
eclairs, 

Wettermacher, m. forcier, magicien. 

Wettermacherin, f. une forciere, mig" 
cienne. 

Wetterwendiſch, inconftant, changeant. 

Wert⸗Lauff, m. Iaceurfe quite fairen lict 

Wegen, fhärffen, aiguıler, afhler. 

Wetzer, m. aiguifeur. u 

Werften, m. une queux, une pierte aig 

Wichfe, f. cirure. dien, 

Wichfen,, cirer, glacer, bougier. 

Wichtig , pefant, de poids. wichtig, nf” 
tant, deconsöquence, d’ importanct, , 
derable. wichtige Sache , eim mwihtie" 
Handel, affsire d’ in portance weh! 
Worte, desparoles graves, empbetigu* 

Wichtiafeit /. le poids, la pcianteur: Bid 
tigkeit, import nce, consdquent, eu 
hen von feiner Wichtigkeit, minute 

gr — eine Frucht la vefle. milde Wict 
velje [awvage, 

Wideln elite ‚ devider. eu 
deln, devider de In foye. 

Widder, Wider , f. Wader. 

Wie, auf was Art? comment, N quells 
maniere ? wiemardmabi, wie oft 
bien de foss ? wie fo? prurguoi ?pie® : 


rn 
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wie aud), desgleichen auch, de meme, comme 
aufs. wie den, um Erempel, comme, par 
exemple. wie groß ?_ de quelle grandeur ? 
mie groß es auch ſey, yuelquegrand qu’il 
fois. wie lömmts? d’ ou viens celä? wie 
lang? combdien? wie offt ? combien de foss? 
wie cheuer? combien ? wieviel? combien? 
wie viel hats gefchlagen ? combien a -#- i/ 
[onns ? quellebeure a-t-il fonnd? wie viel 
trägts aus? wieviel it die Summe? com- 
bien fait celd? a combien monte celä? com- 
bien efl ce? 

Mieter, m. belier. 

Wieder, aufs neue, de nouveau. mieber,ents 
gegen, contre,au contraire, en contrepoids, 
en consrebalance. zuwider ſeyn, drre enne- 
mi, die Waffen wider einen ergreiffen,pren- 
dre les armescontre quelgu’ un. es iſt wider 
feine Natur, ce/a efl contre fon naturel, 
fon bumeur. wider Recht und Billigkeit, 
consre droit &raifon. wider meinen Wils 
len, malgr& moi, contre mon gre, à contre- 
ceur, äregret, ämongrand regret. wie⸗ 
ber, wiederum, hergegen,, en recompenje, 
afon tour, mutuöllement , reciproguement. 

Wieder abreifen, partir. 

Nieder abtreten , fortir, fe retirer. 

Wieder anheben, wieder anfahen, recom- 
mencer. 

Wieder aufbauen, rebätir, rerablir, 

Wieder aufbredden, fe renouveller. bie 
Wunde if wieder aufgebrochen, La playe 
s’eflrenouvellde , r’ owverte. 

Wieder aufbringen, rappeller en ufage, faire 
revenir la mode. 

Wieder aufheben, wieder auflefen, relever, 
ramafler. 

Wieder auflommen , wieder gefund werben, 
fe gu£rir, on refsire, commencer à fe 
porter mieux. dieſe Gewohnheit ift wieder 
aufflommen, cette coütume ef revenue, on 
arappeli cette coutilme. 

Mieder aufmahen, wieder Öffnen, r’ ouvrir. 

Wieder aufftehen, felever. wieder auffichen 
von deu Todten , r£fufeiter d’ entre les 
morts, retourner en vie, 

Wiederbeftzen wiberbellen, Wort um Wort 
geben, rechigner, fe rebequer. 

Wieder begehren, redemander. 

Wieder befommen, recouvrer,, raqufrir, ra- 
voir. das Wieberbefommen,recowuremens. 

Wieder belohnen, recompenfer. 

Wieder berufen, rappeller. 

Wieder beſehen, revoır. 

Wieder bilden, donner une nouvelle forme. 

Wieder blühen, refleurir. 

Wieder bringen, rapporter. 

Wiederbringlich, rdparable. 

Wieberbringung, f. reparation. 

Wieder⸗Chriſt, m.’ antechrift. 

Wiederdrug, m. boy den Kupfferſtechern vom 
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gedruckten Kupffer auf ein ander Blat,con- 


trepreuve, s 

Wieder einander, ’un contre l’ autre. wieder 
einauder laufende Sachen, des choſes in- 
compatibles. 

Wiedereinbringen, recompenfer, r&parer, 

Miedereinfegen, reftiruer, retablir. 

Wieder entfhlafen, fe rendormir. ich bin 
mieder entfchlaffen, /e fommeil m’arepris. 

Wieder erholen, fi), reprendre fes forces,fe 
ravoir. 

Wieder erinnern, faire reflouvenir. ſich wies 
ber erinnern, ferefönvenir. 

Wieder erlangen, recouvrer. 

Wisder erneuern, renouveller. 

Wieder erftatten, rendre ‚reftituer, 

Wiederfabren, arriver. 

Wiederfechten, combattre, s’oppofer, 

Wieder finden, retrouver. 

Wieder fliden, racoütrer, rapieceter, rape⸗ 
taller. 

Miebderfodern, redemander. 

Wiedergabe, f.la reddition, reftirution. 

Wiedergebähren, r&gentrer. 

Wiedergeben, rendre, refticuer, redonner. 

Wiedergeburt, f. laregtneration. 

Wieder grünen, reverdir. 

Wiederhaten, m. an beyden Selten eines 
Pfeils, oder an einem Fifch-Angel, crocher 
renverfe. Pfeil mit Wiederhaken, une fld- 
che ayant un petit crochet au bout. 

Wiederhall, m. Wiederfhall, Echo, la refon- 
nance, leretentiflement de la voix. 

Wiederhallen oder wiederfchallen, einen Wie⸗ 
derfchall geben, rerentir, refonner. 

Wiederbalten, tenir contre, refifter. 

Wieder heimfuchen, rendre vifite. 

Wieder binfliegen, revoler, s’en retourner 
en volant. 

Wieder hinlegen, remettre. 

Wieder hintragen, rapporter. 

Wieder binziehen, repartir, s’en retourner. 

Wiederholen, repeter, -reiterer. 

Wiederholung, f. la repetition, reiteration. 

Wieder jung werden, rajeunir, redevenir 

eune. 

Wiederfduen, ruminer, remächer. wieders 
kduend, böte qui rumine ou remäche, tin 
Thier fo wiederfäuer. 

Miederfauff, ». rachat. 

Wiederkauffen, racheter. 

Wiederkehr, f. le retour. 

Wiederfehren, rerourner. 

Wieder kochen, cuire encore une fois, re- 
cuire. 

MWiederfommen, revenir, retourner. 

Wiederfrümme, f. recourbüre, 

MWiederfunfft, retour. 

Wiederlegen,mit Grund wieberfprechen,refu- 
ter. wiederlegen, wiederfegen, s’ oppofer. 

Wiederlegung, f. confutation. 
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Wieder lehren, enfeigner, apprendre enco- | tredire, s’oppofer,contrequarrer,contre- 


re une fois, i ointer, ſich wiederſprechen, impliguer. 
Wieder lernen, apprendre de nouveau. MWicderfpringen , rebondır. 
Wiederleſen, relıre. Wiederfproffen, repoufler, reverdir. 
W:eder löfen ein Pfand, degager , délivrer, Wiederſpruch, m. contradidtion, 
racheter un gage. Wiederſtand, m. refiftance. 
Wiedermachen, refaire, raccommoder, re- ;Wiederfiehen, einem Wiederſtand thun, rei- 


ſter, faire refiftance. miederftchen, edeln, 
Eckel haben avoir un dégout, etre digeili 
der Wein wiederſtehet mir, je fuss deguui 


parer. 
Wiedern, vulg. abfchlagen, refufer, faire dif- 
ficulee. er wiedert ſich mit und zu gehen, ;/ 





fait difrculre de ven'r avec nom. du vin, le vin me repugne, 
Wiedernaͤhen, recoudre. Wiederftellen, fi), retourner, fe remettre. 
MWiedernehmen, reprendre. Wiederkoffen, repoufler. 
MWiederpart, m. Pr; Wiederfacher, partie ad- Wiederſtrahlen, reiplendir. 


verfe, adverfaire, ennemi. fein Wieder: |Wiederftrablung , f. la reverberation oula 
part, fa partie. einem Wiederpart halten; | repercuflion des rayons du foleil, 
combattre le fentiment, Pavis de quelqu’un. Wiedeiſtreben, refifter, s’ oppofer. 
MWiederratben,, davon rathen, keinen Rath Wiederftreiten, contrarier, contredire. 
darzu geben, deconfeiller, diffuader, Wiedertauffen, rebätifer. 
Wicderrede, f. Gegeurede, contradistion. Wiedertaͤuffer, m. anabaptifte. 
ohne Wiederrede, fans consredit. MWicdertbon, m. un echo, la refonnance. 
MWicderreden, wieberfprechen, concredire. |Wieder überfommen , recouvrer. 
Wiederruff, m. dedit, la rerraftation,revoca- Wieder überfeben , revoir, faire revihon de 
tion. einen Wiederruff wegen der Schelt: | quelque chofe. 
worte thun, fe dedire des injures qu’ on a Wieder vergelten, verfchulden, recompenſet, 
dit à quelqu'un, fairer&paration. er hat rendre la pareille. 
mir einen Wiederruff gethan, il m’ a fair | Wiedervergeltung, f. la recompente. 
reparation d’honneur. Wieder vergleichen, accorder, acıommoder, 
Wicderruffen, fe retracter, fe dedire, eine i⸗ appointer. ' 
rige Lehre öffentlich wieberruffen,, adyurer. | Wieder verfauffen, revendre. 
wiederruffen, zurüc rufen, rappeler. Wieder verleihen, loüer un autre. 


Wiederruffung, f. ahjur⸗tion. Wieder verföhne, reconcilier,raccommod! 
Wiederfacher, m. adverfaire, partie adverfe, | Wieder⸗Verſoͤhnung, / la reconciliation. 
ennemi. Wiederum, de nouveau, encore une 
Mieder ſaͤen, femer de nouveau, Wieder wachſen, recroitre. 
Wiederfagen, redire, rapporter. Wieder waͤrmen, richauffer. 
Wiederſchall, wiederfchallen, ſiehe Wieder: | Wiederwärtia,contraire, repugnant. mie! 
ball, wiederhallen. wärtige Dinge , chofescontraires. wiel® 
Wicderfchein, m. refraftion, reflexion oure-| märtig ſeyn, rd/fter, contrarier. 
flöchiflement des rayons. Wiederwaͤrtigkeit, f. Streit, contrariet®, de- 
MWiederfcheinen, refplendir, reluire, refle-| bat, combat Wiedermwärtigfeit, Wire 
chir la lumiere. finn,averfien,antipatbir repugnancıw'v 
Wieder fhenden, redonner. 'relle. eine Wiederwärtigkeit , oder «in! 
Wieder (hidden, renvoyer. Wicderfinn zu einem Ding haben, #7 
Wieder (Klagen, refrapper, repouffer. une averfion, une — 
Wieder ſchmaͤhen, rendre injure pourinjure,| pour queiquechofe,. Wie iükent. u⸗ 
Wietder ſchmieden, reforger. glüd, Unfall, malbeur, disgrace, calamık, 
Wieder ſchreiben, recrire, infortune, inconvenient. 
Wieder ſehen, revoir. Wieder waſchen, nertoyer, laver. 
Wiederfegen, fi, s'oppofer. Wieder weben, tirre de nouveau. * 


Wiederfinnig, ungern, Wiederfinns, a Wiederwille, m. Unwille, deplaifir, degot 
foi, A regret. Widerfinns werden, dere] contrecaur. Wiederwille, unit 
d’aviscontraire, cbanger d’ avi. ment, difpute. 

Wiederfpenfig, rev&che,defobeiflant, rebel· Wiederwillig, wiederfpenfig, ungehorien, 
le. mwiederfpenftig, obſtinément, opinidtr&-| contraire, reväche, deplaifane, defobt 


ment. fant. 
Wiederfpenftigkeit , f. defobeiflance, repu- | Wieder gurück, adv. en arriere. mieder gurid 
nance, obſtination. ſchlagen, rechafler, repouſſer. bi 
Wiederſpeyen, revomir. Wieder zu ſich ſelbſt fommen, reyenir 20% 
Biederfpiel,, m. lecontraire. recueillir fes eſprits. 


Wiederſorechen, bamieder fepn u. reden, con- | Wieder zuſtellen, rendre, remettre« · 4 
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Wiedhopff, m. une huppe. 

Wiedmen , coniacrer, vouer, devousr. 
Wiedrig, entgegen, contraire, oppofe. 
‚Wiege, f. un berceau. 

Wiegen, die Wiege bewegen, bercer. 


wisse 


— — = 
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ed ficht in euer Willkuͤhr, i/ ef en vörre 


volunse. 
Willkuͤhrlich, arbitraire. willkuͤhrlicher Rich» 
ter, unarbitre, 


Wimmeln, abonder, fourmiller, 


Wiehern, wie ein Roß,hennir. das Wiehern, Wimmern, crier, gemir, fe complaindre. 


benniffeuent, 


Wimpel, m. aufden Schiffen , flaınme. 


MWiefe, f. Matte, unprt, herbage. die Zeit | Wind, „. ein Zeichen, fo mir den Augen oder 


da man das Bichnicht mehr auf die Wies 
fen treiben darff, Zannie, 

Wieſel, ». une belette. 

Wiewohl, obgleich, obwohl, quoique, enco- 
reque, bienque. 


mit dem Kopff gegeben wird,un clin d’oeil, 
un fıgne qu’on fait de la tete. 

Windel, m. uncoin, angle. Windel oder 
Dit etwad zu verbergen, cacheste. ſich in eis 
nen Windel verbergen, fecacher. 


Wild, als ein wild Thier, fauvage, farouche. | Windelhafen , m. bey den Buchdrudern, 


wild, tyranniſch, graufam, erüel, ınbumain, 
syrannique. wild machen, effaroucher,ren- 
urc farsuche. | 

Wilde Rebe, f. vigne fauvage. 

Wildes Echwein, » un danglier, 

MWildmeifter, m. garde-challe, 

Weldniß f. Eindde, un delert, une folitude. 

Wildprät, ». la venaifon. 

ich Wil, je veux. 


Wille, m. Wohlgefallen, volonte, bon plai- 


fir fein Witte und Meinung ift, fon avıs efl. 
freger Wille, fruns ar birre, letztet Wilke, 
seflament. feined Willens leben, dere a foi 
möme. Wille, Beyfall, conſentement. feis 
nen Willen zu etwas geben, s’accurder a 
quelque chofe , y donner fon confentement, 
9 confentir. I 

Willfahren, nach eines Willen thun, faire au 
gre dequelgu’un, gratifier, obeir, com- 
plaire , lui faire planfır. 

WB ujährig,obcillant,accommodant,prompt, 
conplailant, facile,condeicendant, d’un 
eipritaise, d’une humeur agreable, qui 
s’accommode, qui ne fait point de dith- 

. eulte, qui eft de tousbons accords. 

Biltfäprigkeit, f. la complaifance, conde- 
fcendance. 

Willig, gutwilllg prompt, pre£t, volontaire, 
refolu ich bin willig und bereit, je ſuis tour 
pre. willig,gutminig, nicht ungern, vodon- 
tairement, volontiers, de bon gre, de fran- 
che volontd, 

MWiligen , ja zu etwas fagen, confentir, ac- 
corder, octroyer. 

Willigkeit, £. confentement, complaifance. 

Williglich, volontiers, de bon gr&, fans con- 
trainte. 

Willkemmen, m. accueil,labien venüe. das 


compofteur. das Blech im Winckelhaken, 
morsuf man die Buchſtaben fegt, comdif/e 
de gulie. 

WindelsMaaf, n. der Zimmerleute, <querre. 

Winden, mit den Augen, Kopffoder Haͤn⸗ 
den, etwas zu verfiehen geben, faire figne 
de la tẽte, des yeux,ou des mains, cligner. 
das Winden, de clignement. 

Wind, m. vent. Wind in den Hunds:Taaen, 
etcfies, un petit & doux vent d’ dr, guter 
Wind, vent en poupe, bon vent. rauber 
Wind, vens rudle dr äpre. ungeftimer 
Wind, un orage. es gehet ein Wind, i/ fait 
du vent, der Wind legt ſich, Ze vn s’ap- 
paife , ceffe. in den Wind (lagen, we fe 
Joucier ‚ne faire compte ni &tat d’ une chofe. 
den Wind auf der See dem andern abge: 
winnen, gagner au vent. indem Wind lie: 
gen, als ein Haus ac. Esre exposd au vent. 

Wind, m. Wind: Hund, un levrier. 

Wind-Bruch, m. bois chablis. | 

Winde, f. damit man ſchwere Laft in die Höhe 
ſchtaubet, un &uindas oder un guindal. 
Winde darauf man Seide und Gaͤrn win: » 
det, un devideir)" 

Windel, f. darein man Kinder mickelt , lan- 

es , bandeletres & drapeaux d’ enfant, 
e maillot d’un enf⸗nt. 

Windel:Band, ». Wilel-Band , ». bande 
pour emmaillotter l’enfans. 

Windeln, in Windeln wideln, emmaillot- 
ter, mettre dans le maillot. 

Windel-Tu$, ». lange. 

Winden, umdrehen, tordre,tournoyer, tour- 
ner, gewundene Seule oder andere, sorfe. 
Garn winden, devider du fil. ſich winden, 
Sr tourner. winden, aufwinden, Zever avec 
une poulie, guinder. 


Glas, woraus man den Willlommen trins | Wind⸗Ey, ». un auf vuide. 


det, vilcom, legrand verre, dans lequel on 
boit à la [antde d’un bon ami, à fon arrivde, 


Wilkommen, bien venu. willkommen heif: 


Wind: Hund, f. Wind. 
Windicht, windig, venteux ‚ fujetaux vents, 


; * Windis/ꝓ. ein Kraut, convolvulus, liferon, 
fen, recevoir, accueillir quelgu’ un, lui dire 


volubilis. 


gu' il efl de bien venu. wiltommen ſeyn, Wind: Flappe , f. foupape. 


dıre lebien venu. 


Wind⸗Lade, f. porte-vent, 
minfühe, faire, volonee, difpoftion. / 


an der Orgel. 
Wind laffen, ſiſten, vefler, peter. 
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Wind⸗Licht, ». flambeau, torche. 

Wind⸗Loch, m. bes Blasbalgs, le pertuis d’un 
ſoufflet. 

Wind Mühle, moulin à vent. 

Winde Braut, f. Winds⸗Braus, m. Wind: 
Wirbel, m. tourbillon de vent. 

Wind⸗Spiel, m. un levrier, 

Windſtill, calme, tranquille. 

Windſtille, f. lecalme, la bonace, latran- 
quilliee. 

Wind⸗Sturm, m. un orage. 

Windfürmig, orageux. 

Wind⸗Wirbel, m. untourbillon. 

Winſeln, crier & gemir. 

inter, m. hiver, brume. 

Winter: Kleid, ». un habit d’ hiver. 

Winter⸗Lager, n. le quartier d’hiver. bad 
Winter:Zager halten oder haben, biverner 
en quelgue endrois. das Winter-Lager mas 
dhen, prendre [on quartier d’ hiver. 

MWinter-Monat, m. Novembre. 

MWintern, Winter: Wetter geben ober ſeyn, 
faire froid, geler. 

WintersQvartier, ». quartier d’hiver. 

Winterszeit , f. biver. das zu Winters:Zeit 
it, brumal. 

Winzer, m. Wein-@detner, vigneron. 

Wippen, donner l' eftrapade. 

MWipffel, m. Giebel, Gipfel, Spitze, le fom- 
met, la cime. 

WippsBalgen,m. une potence Adonner|’e 
ftrapade, une eftrapade. 

Wir, nous. 

Mirbel,m. am Kopff, le fommet de la tete. 

Wirbel zu einer Laute, oder anderm mufica: 
lifchen Juſtrument, une cheville. 

Wird ;Eifen, m. oder Wird: Meffer, m. der 
Echmiede, boutoir, paroir. 

Wircken, operer, faire, eᷣtre eficace. wirden, 
sitre, Fr un sis, wirken, nach dem 
Spigen » Mufter, sifer. den Teig wirden, 
petrir la päte. 

Wirckend, efficace. 

Wirder, m. ald Zeug: Wirder, faifeur d’ etof 
fe. Bands Wirder, siförier, sifürier, 
rubanier. 

Wircklich, dad mit der That verbracht wird, 
effe&tif, mis en effer. wirdlich, aFuel,non 
chimtrique, non virtuel, non habituöl, 
wirdlihe Sünde, pechs actuel[ non origi- 
nel.) wircklich, adv. aduöllement , verita- 
blement, d’ une maniere reelle & afuölle, 
prefente. wircklich, in oppofitione deffen, 
das nur dem Titel nach if, ordinaire, als 
Rath. wircklich, kraͤfftiglich efeFivemenr, 
aveceffet, em effer. 

Wirdung, f. force & vertu, efficace, opera- 
tion, efler. 

Wirtel, m unpefon. 


Wirth, m. oder Hauewirth, unhöre. Wirth 
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der Mahlzeiten haͤlt, Hochzeiten annimmt 
tra/tirt, sraitseur. Wirth, 
eabaretier , maitre d’un cabaret. ’ 


der nur fpeifet ums Geld,ausergifte, Wit‘ 
ber beherberget, Säfte und Krembbe auf: 
nimmt, höre, böselier. Wirth vernu: 
Maaf: weis verkauft, pereleur. Winh de 
deu Wein Maaß⸗weis verkauft, aberdabn 
was zu effen giebt, savernier. 

Wirthin, f hôteſſe. 

Wirthſchafft f. menage, hötellerie. Wir}; 

hafft treiben, teni⸗ cabarer om hötellerie. 

Wirthe-Haus, ». da man mur fpeifet,, nidt 
eben einkehret, auberge; da man jum 
rund auch auffer der Zeit etwad zu eſſen 
giebt, suverne. da man ausfpannın und 
übernachten Ban, börclerie. Wirchs:Haut, 
Weinfchende, cabarer. 

Wiſch, m. torchön, torche. Arſchwiſch vr- 
che-eul. Strohwiſch, bouchon, 

Wiſchen, reinigen, pugen, nettoyer, torcher, 
efluyer. wifchen ein befchiffen Kind, Ärr- 
ner. mit einem Strohwiſch abreiben, der 
chorser. 

Wiemuth, m. bismur. 

Wifpel, m. muid. 

Wiſſen, favoir. nicht wiſſen, mas man tun 
fol, ötre embarrafse. das Wiffen, Je far. 
wiffen laffen, zu wiffen thun , faire farer, 
avertir, notiper. ju wiffen machen, diis- 
rer. ohne mein Wiffen , 4 mon infgi. miv 
fen, verfichen, enzendre. 

Wiffenfyaft,f. connoiflance, fcience. Bil 
ſeuſchafft etwas zu führen , gu bearbeiten, 
mit umjugchen, maniemens. Wiffenfhait 
um etwas haben, avoir connoiffarce d' us 
chofe, n’ignorer pas, n’ötre pa: igmoran! 
d’ une affaire, Ä 

Wiſſentlich betriegen,tromper à bon eſcien 

Witterung, f. la faifon, le tens. ungefunk 
Witterung, un vems mal fain. 

Witt⸗Frau, f. Wittwe, f. veuve. 

Wittwen⸗Stand, m. vidüite, veuvage. 

Wittwer, m. veuf. 

Wis, m. Verftand, efprit, reifon, entende 
ment. feinen Wis verlieren, perdre je 
bon fens. 


Witig . ug, weid, fage, prudent, bien* 


vi * 

Witzigen, rendre ſoge, &prouver, eꝛpen 
menter, exercer, apprendre, is. ſetru 
— — * 

Witzigung, f. avertiſſement, exem 

© an welchem Ort, oü, en quel heu. 8 
aus, wo hinaus? A varın? cialles wen 
er weiß nicht wo aus nach ein, —— 
donner de la tẽte, de quel boss faire fecot. 

Woche, f. une femaine. 

Wochen, plur. das Kind Bett, ia u 

W wide. 

fis liegt in Wochen, elle efl en co z 
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Wöchentlich, durch die Woche, par femai- 


WOoH WVore 
Wohlhabend, reich, riche , opulent. 
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ne, la ſemain⸗, toutes les ſemaines. die Wohl halten, autes erjeigen, bien traiter. 


wöchentlichen Zeitungen , mowvelles bebdbo - 
madaires. (nur in diefer MedentsArt.) 


fi wohl balten, fich ehrlich verhalten, 


fe somporter bunnetement, 


ner, m. an den die Woche ift etwas zu | Woblflang , m. harınonie. 


tbun, hebdomadıier. 
Wöchnerin f. l’accouchete. 
Wodurch, wohin durch, par oü. 
Wofern, im Fall, en cas. 
Woher, von wannen, d’ou. 


Wohlklingend, mohllautend, refonnant, har- 
monieux. 

Wohlkommen, tre avantageux. 

Wobl lauten, cinen lieblichen Laut Beben 
avoir une bonne reionnance. 


Wohin, od. wohln mein Herr, ou alez vom | Wohlleben, faire bonne chere, 


Monfeur. 

Wohl, bon, bien. ſich wohl halten, fe com- 
porter bien. fo mohl ala ıc. sanr que. ob 
wohl, wiewohl, Aen gue, quoi que. 

Wohlan, orfus, orga, ga. 

MWohlanftändig . bienfeant. 

Woblanftändigkeit, f. bienftance, 

Wohlanfiehen, Erre bien feant. 

Wohlaufk fain. wohl auf feyn, geſund ſeyn, 
fe porter bien. nicht wohl auf feon , nicht 


Woblleben, ». plaifirs, delices, bonne 
chere. 

Wohllaſt, f. delices, plaifir, volupte, aife, 
mollefle. zugelaffene Wobllüfte, p/«i rs d& 
delices licites. feine Wohuuft odere Luft 
* etwas ſehen, prendre plaifir a quelque 
crofe, 

Wohlüfig, votuprusux, fenfuel, adonne 
aux plaifirs, effeinine. 

MWohlredend, elnquent. 


zum beſten gefund ſeyn, me fe porter pas des | Wohlredenbeit, f. eloquence. 


mieux 

Wohlbedacht, bien avife. 

Wohl befannt, fort connu. 

Wohl befommen, faire grand bien. es iſt 
mir wohl befommen, je m’en [us bien 
Irouve. 

Wohlberedt, dloquent. 

Wohlfahren, glücklich Handeln, profperer, 


reüfhr. 

Wohlfahrt, Gluͤck, £licir, bonheur, pro- 

fperir. einem alle Wohlfahrt wuͤnſchen, 
oühaiter a quelgu'un voute forte de pro- 

— die ewige Wohlfahrt, /e fulur 
ternel. 

Wohlfeil, nicht theuer, à bon prix, bon mar- 
che, à bon march£&. gar zu mohlfeil weg⸗ 
aeben, mövendre. gar zu wohlfeiles Der 
kauffen, mövense. es iſt eine wohlfeile Zeit, 
tout efl A bon marche. 


Wohl geachtet, bien confidert, fort eftime, 


Wohlgebohren, noble, tres noble. 

Wohlgefatien, m. plaifir, bon plaifir, agre- 
ment. ein Wohlgefallen an etwas haben, 
prendre plaifir a quelque chofe. 

Wohlgefallen , belieben, agr&er, bien plaire. 

Wohlgeſaͤuig, agreable. 

Wohl geben , aller bien. es aehet mir wohl, 
mes affaires font en bon train. 

Wohl gelegen, an einem guten Drt gelegen, 
bien firü&. mohlgelegen, bequem, propre, 
commode. 

MWohlgemuth , m.ein Kraut, origan. 

Wohlgemuthet ſeyn, avoir bon courage 
Erre courageux. 

Wohlaerathen, reüfir, fucceder à fol. 


haıt. 


Wohlriehend, qui fent bon, odoriferant, 
odorant. mwohlrichende Sachen , odeurs, 
parfum. wohlriebend machen, parfumer. 

Mohlftand, mu. dad Wohlfichen, ». conve- 
nance, döcence, bienfeance, la feli- 
cite, la profperite. 

Wohlſtaͤndig, bienfeant, canvenant, de- 
cent. 

MWoblfiehen, avoir de quoi. es ſtehet fehr 
wohl um ihn, fes —— vuns troᷣs·bĩen. 

Wohlthat, f. un bienfait. einem viele Wohl⸗ 
that ergeigen, faire beaucoup de bien & 
quelgu'un, 

Wohlthun, bien faire, 

Wohnen, demeurer, habiter. 

MWohnhafftig, demeurant, habitant. fich 
mohrrhafftig niederlaffen, fih an einen 
Drt thun, daſelbſt zu wohnen, fixer fa 
demeure, 

Wohn:Haus, w. la demeure, le logis. 

Wohnung , /. demeure, habitstion, logıs, 
mailon. Peine Wohnung, /oge. 

Wölben, f. welben. 

Wolde, f une nüse. der Himmel hat fi 
mit Wolken überzogen , Zeciel ch couvert 
de nüdes. Wolcken, die wie Schafs⸗Wol⸗ 
le, oder Schafds Heerde ausſehen, zems 
pommele. 

MWoldens Bruch, m. une grofle pluye qui 
caufe une inondation. 

Wolckigt, couvert de nüées, nubileux. 

Wolff, m. vom Reiten, &corchüre. Wolff, 
Kranckheit, Ze /oup, le chanere. Wolff, 
un loup. ein junger Wolf, /ouversau. ein 
mittelmäßiger , Jowver. 

Wölffen, junge mwerffen , louveter. 


- 


Wohlgeſchmack, favourgux, quia bon goüt.| Wolffgrau, poil louver, vom Pfesdensc. | 


Wohlgeſtaltet, beau, bien fair, 


Woͤlffin, f. louve. 
14 
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Weiſfs⸗Biß m. ein Schwamm, ve ſſe de loup. 

MWoıffssjagd , f. louvererie. 

Wolffs⸗Jaͤger, m, louvetier. 

Wolfs:Monat, m. le mois de Decembre, 

Wolffs⸗Peltz, m. pelice de loup. 

Wolffs⸗Wurtz , f. tu&-loup, Errangle loup, 
tus · chien, patte louvine. 

Ben, F. \aine. Wolle oder das Rauche au 
Brüchten,, coson. Wolle von gefchlachteten 
Vieh-Fellen, avalies. gefämmte Wolle, 
laine <gardee. 

Wollen, voulair, pretendre. einem mohl 
wollen, favorifer quelqu’un, dui vouloir 
du bien, lui ötre bien uffelionne. einem 
übel wollen, vouloir du mal. gar nicht wol: 
leu , abhorrer.. 

Wollenweber, m. Tuchmacher, un drapier. 

Wollicht, wie einige Krduter, laineux. wol; 

licht, rauch wie Pferſich, cotonneux. 

Woll⸗Kamm, m. carde. 

Wollkammer, m, cardeur. 

Wolte Gott, plür & Dieu, 

Monue, f. Freude, joye, 

Woran, en quoi. 

Worauf, fur quoi, 

Woraus, de quoi, d'oò. 

Worffen, vanner, jerter enl’air, comme 
on jette le froment. der da worfft, ven- 
neur 

Worffr&chauffel, f. une pelle  jerrer quel- 
que chofe comme on Jette lesgrains. 

MWorinnen, en quoi. 

Wormit, de quoi, avec quoi. 

Wort, ». une parole, un mot, une expres- 
fion. das Wort im Kricg. welches man alle 
Abend giebt, Ze mus. mit diefen Worten, 
en cesstermes. auf fein Wort, e.g. einen 
Ioslaffen,, fur fa Fri. mit einem ort fa: 
gen, was man achen will, franchir Je mot. 
einem unnüne Worte geben, dire ou on- 
ner de mauvaifes paroles. einem gute Wor⸗ 
te geben, flatter quelguun, Iui donner 
da belles paroles. Wort Gottes, /a parolk 
de Dieu. 

Woͤrteln, critiquer, difputer, 

Wörter Bub, ». un dietionnaire, 

Wort· Gepraͤnge, m. compliment. 

Wort: reich, plein de paroles, eloquent., 

Wort⸗Streit, w. une difpute de mots. 

— m. pied de lettre, fens li- 
teral. 

Worüber, fur quoi. 

MWorunter, parmi quoi. 

Woru oder woru, ju was, Aquoi, Aquelle 
fin, wozu dienet ſolches ‚4 quoi ſert cola? 

Bucher, »w. ufure, inter&t. auf Wucher aus: 
leihen, pröter ainserör. Wucher, da man 
vom 1oogiebt, interes a cing pour cent, 
4 raifon de cing pour cent , jur le pied.de 
«ing pour cent. | 
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Wucherer, ». ulurier. 


Wuchern, Wucher treiben, donner oubail- 
ler & ufure. 

Mühlen, foüiller, m@ler, confondre. 

Wuͤllen, de laine. 

Wull-Kraut, ». bouillon blanc. 

Wulf, ». an den Säulen, &chine, Wull 
an den Weiber Hauben , oder mat mıt ct: 
mas ausgeſtopfft ift als Mirage, worauf man 
etwas auf dem Kopfle trdot, it. auf dem 
Helmen, in den Wappen ꝛc. beurreikt, 

Wund, verwundet, blefle, navre. einen 
mund ſtechen, einen wund fchlagen, dief- 
fer , navrer. 

Wund Artzeney Kunſt, f. la chirurgie. 

Wund:Aret, m. un chirurgien, 

Wunde, f. playe, bleflure. eine Wunk, 
da eine Kuh daraus ſauffen fönte, uw abren- 
voir 4 mouches. eine Wunde verbiuden, 
panfer une pleye, 

Wunder, ». wunterlih und feltfam Dina, 
merveille, mira:.le. das Wunder, fa/mi- 
ration de fon fiecle, de !u pr flerite. Bun 
berthun, faire merweille , faire des mir 
cles. esift ein Wunder , daß, c’efl une mer- 
veille, que, 

Wunderbar, wunderbarlid , da? Vermunte 
rung bringt , admır.ble, merveilleux, di- 
gne d’adıriration, ctrange. 

Wunderbarlich, admirablement, memeil- 
leufement. 

Wunder. Geburt, f. un monftre. 

Wunder Geſicht, m. un prodige. 

Wunderli, monftrüeufement, contren= 
ture. wunderlich, naͤrriſch, bizarre, ex 
travsgınt, fantasque. wunderlich, adv. 
Fantasquement. ihr fend wunderlich, dai 
ihr euch befhwagen laft, vom resadmire- 
ble, de vons laiff:r pe: ſuader. ein wuudet 
licher Menſch, um bemme bizarre. 

Wundern , oder ſich vermundern, s’eronnei, 
s’&merveiller. i 

Wunderfam, werth daß man ſich darüber 
verwundert, admirable, digne d’sdımıra 
tion munderfam, furprenant , miras- 

ux. 

Wunderſeltſam, eres rare. 

Wunder⸗Thier, m. monftre, bete monftri- 
eufe, qui a quelque chofe d’extraord- 
nairc. . 

Wunder: Werd, ». WundersZeichen , m. mi- 
racle, chofe merveilleuie & admıra 
ble. » 

Wunder-Zeidden,, ». un prodige, 

Bund fraut, ». herbe vulneraire. 

Wund» Narbe, f. cicatrice. 

Wund-Galbe, f. onguent, emplatre pour 
les bleflures. 

Wund-Trand, m. potion vulneraire, breü- 
vage pour un blefle, 
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Wunds Waſſer, ». cau darquebuſade. corger. ſich wuͤrgen, übergeben, kotzen, 
Wunſch, m. Begehr, foühaıt, defir, voeu.; vomir,rendre gorge. 

“ gehet alles nach Wunfch, row va a fei- —— —— dehraßieur, 

77: N urger, m. Prahler, ru ur. 

Windel: Ruthe, f. le bäton fourchu, la Wurm, m. ver, vermine. Wurm, eine 
baguette divinstoire, | Kraudheit, uleere, qui mange les parties 

Wuͤnſchen, foühaiter, defirer. ich wünſche feines, de Zoup. 

nichts fo fehr, ze ne döfirerien tant. einen Wurmicht Ben — 
alles ch ‚ foibaiter , döfirer à ————— ein de vers, carid, mou- 

uelgu un tuut: forte de bien. ’ . 

Wirde ;f merite, dignite, eftime,renom, — — m, de la poudre aux vers, 
honneur, renommee, qualite. zu groffer j ’ 
Würde fommen, dsre dlevs uux prandes m 64 en En Bor 
dıgnitez, ou oux grandeurs. Würde und Bis —** = 6. ’ 

wie — Wur-Eifen, m. boudiniere. 

MWirdigen, werth achten, daigner, reputer —— es. hätılle. 
digne, croire ou eftimer digne. Wurkel f arg 

Würdigfeit, f la dignite, le merite. Wirrkeln , pren Pa PR 

u. dignement, — F Wuͤrhen, aſſaiſonner, mettre des epices. 
u:ff, m. un coup, unjer. einen Wu - — 
thun, jetier faire un coup. Wurf oder Wirk: Krämer ‚m, un €picier 


; Wuͤrtz- Laden, m. une £picerie. 
Zuy mit einem Garn, am coup de filet. s, ilenies. 
Wurf im Beld-Zehlen, ER, ‚Wuft ‚ m.lesordures, la falete, les vilenies 


a Wüf, fale, vilain. wuͤſte Jungfrau , Zaide 
U rfel, m. de, cube. falfhe betrügerifhe; file. wür machen, falir, foäiller. wüf, dd, 
Würfel, pipe. betrügen im Würfel, pi-| "efere, vafe, inculte. 
per les dez. Wuͤſte f Wiüftenen, f. defert, Tolirude, 
Würffels Figur, f. hexatdre, cube. rande place & campagne defefte &in- 
Wuͤrffelich quarr& comme un de, cubique. ie, un lieu deferrt. 
Würffeln, auf den Wuͤrffeln fpielen, jouer Mut ‚ f. la fureur, la rage. 





»ux dez. 6%“ Wüten, toben, rafend, unfinnig ſeyn, en- 
Wurff:Garn, m. &pervier. tager, faire rage,i@tre enrage. wüten, 
Wurff⸗Pfeil, m. dard. syrannifer. 

Wurf: Spieß, m. javeline. Wäteren, f.fureur, rage. 
Wurg Birn, f. etranguillon, poire d’an- | Wuͤterich, m. le tyran. . 
oifle. Wütig, furieux, enrage. wůtig machen, fai- 


Burgen , die Burgel zudrucken, Etrangler,| reenrager, mettre en fureur. 
erouffer. mürgen, die Kehle abſtechen, Wuͤtiglich, furieufement., 


3. 
sau 4 
Yar, m. Tzar. Fer Zahl: Pfennig, m. jerton. 
Zagrifhe Majeſtaͤt, f.majefte tzarienne. | Zahtreich , nombreux. 

Bade, f.branche Zaden, Hleine&pigen, den- | Zahl-Tag, m. terme du payement., 
selles. ſo man vor andere ſetzt, picsz. Zahlung, f. payement. , 

Zagen, trembler de peur, perdre courage. ‚Zahn, apprivoife. zahm werden, s’appri- 

Zaghafft, rimide. jaghafftig , avec crainte. voiſer. jahmer Baum, arbre plante. 

Zaghafftigkeit, f. timidire, abbatement de hmen, domter, apprivoifer, 
caur. bmer, m. domteur. 

Zaͤh, glüant, quitient, fouple. zäh machen Zahn, m. le dent. die groffen Zähne eines 
als Leim, congluriner. das Bähniahen, | Chieres, als Schweine, Elepbanten, Jes 
conglutination. äh Fleiſch, viande coriace.| defenfes. die untern langen Zähne eines 

e 


Zahl, f. nombre. Schweins, /es broches. die obern Hau⸗Zaͤh⸗ 
Zahlbar, payable. ne eines wilden Schweins, eres. Zähne 
Zahlen, bejabien, payer. er tau ſeine Schul⸗ der Pferde, daran man ihr Alter Pennet, 
den nicht bezahlen/ i/efkinfotvable, il mal crocs, eruchers, Ecaillons. die Zähne au 
as de qusi payer fes detses. allerhand Handwercks⸗Zeug, drörure. das 
zäblen, f. jchlen. Zahne hat, ald Hämmer bey den Stein» 


bler , m. payeur. Meren, drei. vörderfte breite Zähne, demss 
ahl:Perle, f. grofle perle. 15 de 
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de devant, anterieures, incifoires, denss Zappeln, tr’pigner, fe demener, fe de- 
incifives. Augen⸗Zaͤhne, demss caninesou| battre. 

eillieres. Stöc:oder Baden:Zähne, denss | Zart , lind, weich, mince, grele, delif,ten- 
machelieres owmolaires.diehinterfien 24h: | dre, douiller, delicar. 

me, les dents de fa Wr qui ne viennens | ZÄrte, f. la tendrefle. 

qu'ä 25 00.30 ans. Mr ich Zähne, denss de | Zärteln einen, mignarder, flacter quel- 
laiz qui tombent de fept jusqu a neuf ans.| quun. 

die Zähne wachfen, falleu aus, Zes denss | Zartheit , f. Zärtlichkeit, f. delicatefle, ten- 
fortent, tombent. die Zaͤhue bläden, sor- | drefle, mollefle. 

dre la bouche ou la gueule, & monsrer Zartlich, tendre, delicat. adv. sendrement, 
les dents en rechignant comme les chiens. delicatemens. yärtlid machen, amallir k 
Zähne ausfchlagen, brechen, reifen, dden-| courage. 


- 


ter , arracher , tirer les dents. — ‚m.un delicat, un doüiller. 
Zahn⸗Artzt, m. Zahn: Brecdher, m. un char- | Zafer  /. une fibre. 

latan, arracheur de dents. Zaubern, enchanter, enfeorceler, charmer. 
Zähnen, commencer à avöir des dents. Zauberer, m. Hexenmeiſter, un fercier, en 

ahn⸗Fleiſch, ». la gencive. chanteur, magicien. 

ahnicht, quiades dents. mit Ahnen, den. | Zauberep, f.la magie, incantation, malehce 


+6, denseld. mit zahnichten Werd-Zengen | Zauberin, f. Here, une forciere, magicien- 
abſchaben, dreser, breteller. ne, enchäntereffe, 


Zahn-los, der keinen Zahn mehr hat, Edents, rei " la magie. 


vi n’a point de dents. uber »Tran N) m. Liebes⸗Trauck, philere 
Babn-tüde, f. creux, bröche dedents. amoureux,, breuvage d’amour. 
er qui a les dents gärees. Zauber⸗Werck, m. enchantement, laforce- 
abtt-Pulder, w. dentrifice. lerie, le charme. 
ahn⸗Reihe, /. im Maul, dentier. Zaudje, f. chienne, 
ahn⸗Stocher/ m. Zahırs Störer, m. cure- . ‚ fagonner. tracaffer, tarder. 
dent. aum, »r, une bride, un frein. dad Soit⸗ 


ähre, f. Thräne , larme d'un cbeval, lors qu'il mäche fon mer: & 
and , m. Zusletradht ‚ une querelle, une| 7% beancoup d’Ecume. das Leder Werd 
difpute, un different ou debar. am Zaum, daran das Gebiß hängt, das dem 


| | Bferd um den Kopfffeſt iſt, söriere, fr 
— ſich zancken, quereller, diſpu sel, frontean. {m Baum halten, var ® 


ander, m. Kradeler, ergoteur, ferrailleur, Pr —— leſſen iaſſen, äcder a 


ladiateur pointilleux, breteur. Teak 
——— m. attiſe · querelle, boute- aa) —* | . 
i Zaun, m. haye, enclos, cloifon. 
Zandfucht , f. le maturel querelleux, pas- Saunen, Zaun maden, faire des hayes 


fion , envie qu’on a de fe quereller. j x 
Sandkfüchtig , querelleux, hargneux. | zaun a. ‚m. Zaun» Schlüpffer ‚m. U 


Bange , f. pincettes, une tenaille. eine Zan⸗ — m. pal, pieu. 


er ‚#. le mal de dents. Ien mit dem Zaun, Palium de la buch 


ge, das groffe Holy im Feuer umzukehren, Zaun⸗Werch, ». Beridunung, cloifonnagt- 
mordache. eine Zange etwas in Händen IM | Zaupe , f. ude — — 
Halten, derres. Stein⸗Zange, fie in die | Zauſen, dechirer, tirer par les cheveui 
Höhe in ziehen, Zowve. Feuer⸗Zauge, pin- |“ mordre, battre. 
cestes. Beiß: Zange, Kueip:Zange, tenaille. Zech⸗ Bruder, m. compagnon d boite. 
mit glüenden, feurigen Zangen wicken, Zeche , f.&cor, compre. die Zeche bejahlen 
— en r — \" payer Picot. a 
s Zänglein, pincerse. ein yart Gold⸗ fai che , büve 
Re Sin, _ ein Zahn: Fänge | Er in 
n, fie auszuziehen, davier. echfrep , der nichts in die „Fran 
Zapffen, w. am Faß, broche. am Zimmers 8 ra R — 
hoid/ cheville. Zech Haus, m. Zech Stube, /. un cabaret. 
Sapffen , m. von Tannen, pomme de pin.) une büvettg. 
das Zapfen trägt , ald Tannen, comifere.| Zeh:Schweher , une compagne a Ja bone, 
Zapffen an Zimmer⸗Holtz, der ſich in ein Eee. f. am Fuß, f. un doit du pie, © 
Lob fügen muß, adens. ceil.. die groffe Sehe, de gras arme, “ 
Zaͤpfflein, m. im Halt, la luette. gros doit. gu 


| 
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Zehen N) dix. 

3-beud, m. les dimes, decimes. 

Zehend⸗Acker, m. fonds qui doit des dimes. 

Zehendbar, war Zchenden giebt, decimable. 

Der Zehende, dixieme. 

Zehender, m. receveur des dimes, dimeur. 

Zehend⸗Feld, ». dimerie. 

Zehend⸗Garbe, f. la gerbe deladime. 

Zehend⸗ Herr, m. decimateur. 

Zehenedigte Figur , — 

Zehenfach, zehenfaͤltig, dix fois autant. 

ehen⸗jaͤhrig, de dix ans. 

Sekeumahl, dix fois. 

Zeblbar, comptable. 

Zeblen, compter. einen unter bie Gelchrten 
zehlen, messre guelgu'un au nombre des 
favans. 

Zehren, im Magen , digerer. aus dem Beus 
tel, depenf-r. auf feine eigene Unkoſten, 
aus feinen Seckel jehren, vivre à fes de- 

ens. jehren, manger & boire, 
ache-@eid ‚ n. Behr » Pfennig, m. les frais 
du voyage. 

Zeichen, ». un figne , une marque. Zeichen 
etwas furg, wose. Zeichen in der Lufft, md- 


— 
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Zeit-Befchreibung, f chronographie, 

Zeit⸗Buch, w. la chronique. 

Zeitig, reif, mür. 

Zeitigen, zeitig werden, mürir, geitigen, 
als die Sonne die Früchte, cwire. ein 
Geſchwaͤr zeitigen, faire aboutir un ab- 

ce5. 

Beitigung, f la maturité. nicht jur Zeitis 
gung fonımen, we mürir pas. 

Zeitlich, temporel, appartenant au tems. 
die geitlihen Güter, Les biens remporeks. 
zeitlich, bey Belt, de bonne beure. 

ZeltsRechner , m. chronologifte. 

Zeit: rechneriſch, chronologique, 

Zeit-Rechnung , f. chronologie. | 

Zeit:Rechnungs Fehler, m. anachronifme, 

— ‚m. divertiflement. 
eit:Bertreiber, m. chafle-ennui. 

Zeltung, f. gedruckt oder gefchrieben, nou- 
velle, gazette, courante. gute Zeitung 
bringen, apporser de bomnes nowvelles. 
Zeitung ausbreiten , dediser. der immer 
neue Zeitung audbringt, debiteur de nou- 
velles. e6 fieht in der Zeitung , da gazerıe 
dit, port?. 


seore. Zeichen , das man in der Comoͤdie Zeke f. Hunde⸗Zeke, tique. 


aufmweifen muß, oder fonft, merean, Zei⸗ 


ı Zelt, ». une tente, un pavillon, Zelte aufs 
chen eines Schiffs hinten , Fonson, Diem | 
conduit, miroir, Wunder : Zeichen , un | 


ſchlagen, auffpannen, drefer, plier les 
tentes. 


miracle, un prodige. böfes Zeichen, mau- | Zelt:Stange,, f. In der Mitte, aldder Waſt, 


van augure. 
Zeichen: Deuter, m. un devin. 
Zeichnen, marquer. 
Blätter, zum betrügen, piper. 


Zeichnung, Bejeichnung/ marque, figna- 


eure. Zeichnung zu einem Gemahide oder 
Kupffer⸗Stich, defein. 

Zeigen, montrer, faire voir. _ 

Zeiger, m. aneiner Uhr, l’aiguillede l'hor- 


loge. der gante Raum des Zeigers, Ze gua- 


dran „ oder cadran, 


Zegen eines Laſters, accufer d'un crime, 
Zerblaſen, difiper de fon ſouffle. 
Zerbrechen, ſich den Kopff, s’alambiquer l’e- 


charger quelqu’un d'un crime. 

Zeil, F. Linie einer Schrift, ligne d’ecri- 
ture. Zeil, Reihe, ume rangde, un rang. 
Zeisleiu, ». un ferin. 

Zeit, f.letems. fid in die Zeit fhiden, s’ze- 
commoder au tems. gelegne Zeit, oppor- 
Kunise, tems propre d? commode. bey 
Zeit, bey Zeiten, de bonne beure. itwan 
eine Eleine Zeit, un peu, sans fois peu. 
in Furger Zeit, dans peu, dans peu de temps. 
um die Zeit, environ ce temslä. vonder 
zeit an, depuis que, des. wor Zeiten, ci- 
devant,, ausrefois. u unferer Zeit, de 
nötre tems. die Zeit der Weiber, /es moss, 
les rögles, u ‚ tfesmenflrues, 
les fleurs, lesordinaires, dig Zeit vertrei« 
ben, pafer le semps. Zeit, für Stunde, 


are, 


la faitiere. eine andere Zelt-Stange, un 
mät, insgemein. 


seinen al6 Karten⸗ | Zelter, m. Zeiter⸗Pferd, m. haquene&e, che- 


val qui va l'amble, traquenard. einen 
Beltergeben, aller Pamble. 
Zentner, m. le quintal. f. Gentner. 
3er, in der Compofit.der Verborum, fe tuer 
de, als : fich zerarbeiten, feuer de tra- 
vailler. fi jerreimen, fe suör de rimer. 
fich zerpredigen , fesuör de precher, 
hie a mächer avec les dents. 
erberften, crever. 


fprit, la cervelle. das Zerbrechen , Zer⸗ 
Enirfchen, cafüre. zerbrechen, gerbrochen 
werden, fe brifer, ötre rompu. jerbres 
den, brifer, rompre, caffer , fracaJer. 


' Zerbrödeln, «mier. 
ı Berbrüchlich, fragile, caffant. ald Glas, car- 


Alleux, bey den Glafern. . 
Zerbehnung, f. beyden Wund⸗Aertzten, di- 
ftention. 
Berdruden, &cacher, &crafer. 
erfallen, fe rompre en tombant. 
Zerfegen, dechirer. 
Zerfleifhen, couper, mettre en pieces, 
dechirer. ° 
Zerflieffen, fe ifondre. 
Zerfseffen, wie corrofivifhe Sachen, — 
er, 


v — 
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der, manger tout autour, ronger, cau-|Zerf&neibung, f. la coupe, la ſection. 

terifer. Zerfpalten, fendre. zerfpalten fepn, ser 
Zerfreffung, f. der Gedaͤrme, erofion. tr’onvrir , Pire fendu. 


Sergängen, mutiler, couper une partie. | Zerfpaltung,, f. la fente, fiffure. 
als ein Land in Beine Theile theilen, | Zerfplittern, faire Eclarer. 


- morceler. Zerfprengen, faire fauter, feler, als ein @las, 

ergeben, fe fondre, fe difloudre. das Risen Eriegt. 

ergliedern, demembrer. gergliedern, ana- | Zerfpringen,, crever. 

tomifer. Zerſtampffen, fouler aux pieds. 
Zergrätfchen, s’entr’ouvrir.  jZerfiduben, faire grande efcarre, faire re 
Zerhaden, couper en petitsmorceaux. tirer, faire fuır. 

trbauen, couper en pieces. Zerſtechen, troüer, percer. Ä 

erkduen, mächer. Zerftören, demolir, detruire, ruiner, 
Berkerben, creneler. Zerliörer , w. un deftru&teur. 
Zerknirfchen , froiffer , ecrafer. —— ue l'on peut detruire. 

Zerkochen, conſommer. erſtoͤrung, la deſtructi on, la demolition, 


Zerkratzen, dechirer avec lesongles, egig- |) everfion. 
tigner,, harper. Zerſtoſſen, broyer, egruger, meurtrir, 
erlachen, fi), rire tour fon faoul. Zerfireuen, difliper, diftraire. gerfieut im 
erlaffen , fondre. der Drt oder Keffel, wor: | Kopf, dgard. 
innen die Zleifcher das Juſchlitt jerlaffen, | Zerſtreulich, que l’on peut difliper. 


fordeir. Zerſtreuung, f. la diffipation. 

erlaffung , f. la fonte. Zerſtuͤckeln, mettre en petits morceaus, 
erlechen, zerledhjen , s’entr’ouvrir. emorceler. 

erlegen, aus elnauder legen, demonter. jer⸗ — ‚ mettre en pieces, demembre:. 
ſchneiden, conper , decomper , trancher. erfümmeln, mutiler, tronquer, eflro 


Zerlumpte Kleider tragen, porterdeshabits | pier. 
dechirez. Be a , f. la mutilation. 


ermablen, moudre. rtbeilen, divifer, partager, ecarter. jet⸗ 

ermalmen, froifler, ecrafer, egruger. theiend, als Argneo, difeuffw. jerthei— 
Zermartern, jerplagen , tourmenter. len, als einen Fluß, diversir. ſich jetthel⸗ 

ernagen, ronger tout à fait. len, ſe ne Re — des foctions. 

ernichten, mettre auneant, rendre nul, | Zertheilbar,, diviſible. 

vain, inutileou fans effet. ertheilung,, /. la divifion, le partage. 
Zerpülvern, pulverifer, reduire en poudre, arte difhper, 

egruger. Zertrennen, decoudre,diffoudre. biegreund. 

erguetichen ‚ froifler, meurtrir. fhafft gertrennen, rompre lamitil. 

erreiben , broyer, egruger, froiffer, das | Zertrennlich, difoluble, qu’on peut di 
fi serreiben laͤßt, Bicble, foudre. 


Zerreiffen, dechirer, rompre en pieces, Sertrennung, 7“. la rupture, la feparation, 
houfpiller , als Kleider im Gedränge. zer⸗ lecart. 
reiffen mit 4 Pferden , sirer à quasre che- | Zertreten,, fouler aux pieds, ecrafer. 


vaux „ Öcarteler. | ertruͤmmern, fracafler. 
erren, tirer, tirailler. Zerwehen, diffiper,, öter par. fon foufße. 
errinnen, &couler. gerrinnen, wie unrecht Zermerffen, jerter‘ca & la. einen mit Stei⸗ 
But, fedifhper, s’enaller en fumee. nen werffen, accabler quelgu'un de per 
Zerrütten, troubler. res. 
Zerrüttung, f. trouble. a. ‚ dechirer. f , 
Zerfcheitern, fendre du bois. als Schiffe, Zeter, Zeter » Gefchreg,’ mw. la lamentation, 


“faire dchouör fracaffer.yerfeitertese@&chif | lespleurs, les grands cris. 
vaiffeau qui s’efl brife contre un rocher, | Zettel, m. een, feuille, biller. Zettel, 
Zerſchlagen / battre bien, egruger. jerfplas | die man anſchldat, pancarte, als Boldt 


gen feyn, sre moulu de coups. tel. Zettilder Weber , chaine. 
erfchleiffen, ufer, erailler. Zetteln, tramer. 

erfhmeiffen, brifer, rompre. Beug, m. matiere. Zeug, m. droffe. 
erfchmelgen , fondre. zerſchmeltzen, fe fon- | Zeug, m. Krieges: Heer, armee. 
dre. Zeug: Druder, m. gauffreur. 


Zerfchmettern, rompre en mille pieces, &cra- | Zeuge, m. einer der Zeugmifi giebt, un remoin- 
fer, fracafler. Zeuge fepn , Ärre 1dmoin d'une chafe. einen 
Zerſchneiden, couper, tailleren pieces, de- | zum Zeugen nehmen , prendre welqu'en # 
railler. semoin. das Herſtellen ber Zeugen vr 
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den Juriſten, adminifiration. herſtellen, 
berfchaffen, als Zeugen,adminiftrer. Zeuge, 
der ed gehöret hat, semoin auriculaire. 
an t&imoigner, rendre temoignage. 
eugen, Rinder jiehen,engendrer desenfans, 
etre ptre de, faire &c. 
Zeug : Haus, ». arfenal. 
———— m, fagonnier. 
eugmeifter, m. maıtre de l’ artillerie, garde- 
magazın. 
a » Mutter, f. la nature. 
eugniß, w. Zeugen-Auffage, f. tmoignage, 
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stant, permis. ziemlich, afez bom, affez 
rund, pajlable, mediocre. ziemlicher mafe 
en, möaiocrement, paflablement. 
Ziemlichkeit, f.la bienstance. 
Zier Zierdef. Schmud,ornement,par&ment, 
a. weibliche Zierde, ornemens de 
emmes. . 
Sıeren, orner, parer, embellir, enrichir, de- 
corer. 
Zierlich, huͤbſch, joli, propre, orne, accodtre, 
arc, attiffe, mignard. eine zierliche Rede 
Eokten, faire une belle barangue. yierliches 


depofition des temoins. ſchrifftlich Zeug: | Kleid, um bel babir. 


niß, arteflation, certificat. 
— f. generation. 


Zierlichkeit, f. labeaure. Zierllchkeit im ſin⸗ 


gen, moisc//e 


eugwärter,, m. intendant de I’ artillerie, | Zierung, f. ornement, embelliffement, de- 


g“rde- ınagazin, 
ibebe, £. raıfın fec. 
ibeth, m. civette. 
ickeln, junge Ziege gebähren, biqueter. 
teche, f. eined Bettes, un drap. 
Ziege, f.chevre. 
Ziegel, m. une tuile. 
Ziegel brennen, cuire des tuiles. 
er m. Ziegeler, m. un tuilier. 
iegel s Hütte, f. ruilerie. 
Bu de chevre. 
iegen » Bod, m. un bouc, 
iegen » Zell,». peau de chevre. 
iegen « Hirt, m. chevrier. 
Zich- Brunn, m.un puits. 


Zichen, tirer. in ein ander Haus ziehen, de- |3 


loger, changer de logss. in Krieg yiehen, 
ji ü la guerre. die Rinder jiehen, elever 
les enfuns, les morigener. ein wohl oder 
übel gegogen Kind, un enfans bien ou mal 
morigend. Lichter ziehen, faire des chan- 
delles. Wacheſtock sieben, filer de Ja bougie. 
an fich sieben, das Lefen der Liebe⸗Geſchich⸗ 
te zieht das Gemuͤthe an fich, Za lecture des 
Rumans accoquine l’efprit, elle !amufe, elle 
Pattache. au fich ziehend, arrradif. das 
Anfichrieben, arsraFion. nach ſich ziehen, 
als der Wind den Regen ober ſchoͤn Wet⸗ 
ter,icem dis gicht groffe Ungelegenheit nach 
ſich, cette — amene de grands incon- 
veniens, ellea de erandes fuites. in ſich zie⸗ 


ben, als boͤſe Lufft, Zumer, abforber. über |3 


coratıon. 

Ziffer, f.lenombre, unchifre. mit Ziffern, 
die man nicht entdecken kan,indechiffrable. 

Zigeuner, m. boh@mien. 

Zimmer, ». Gemach chambre, appartement. 
Grauenzimmer, /4 beau ſexe, bes dames ; it. 
le cabinet, oder appartement des dımes. 

Bimmer « Art, f. une hache, 

— n.la charpente, du bois pour 

tir. 

Zimmern, charpenter. 

Zimmermann, m. charpentier. 

Zimmet, m. Zimmetrinde, f. de la canelle, 

Zincke, m. ein Juſrument, darauf man fpies 

let, cornet, cornet  bouquin. 

inn, ». etain. 

Zinn s Afche, f. de la chaux d’ erain. 

Zinne, f. le fommet. Zinnen inden Wappen 
auf den Mauern, breteſſe. mit Zinnen, bre- 
tefse, carnele. 

Zinnern, d’ erain. zinuerner Teller, une afher- 
te d’ &tain, 

Zinnober, m. cinnabre. 

Zins, m.inter&t,rente. Geld um den Zins 
ausleihen, dommer de P argent à interdt. 
gröffern Zins nehmen, prörer fon argent au 
denier le pls fort, ägros interöis. Zins 
van Zins, ufure d’ ufure, interöt d’ intérẽt. 
Zins, Schoß am die Herrfchafften, cens, 
taille, tribut. 

Zinsbar, tributaire. 

ind: Buch, ». un livre de rentes, terrier. 


fich ziehen, Gottes Zorm über ſich sieben, | Zinfen, payer l'interet ou le tribut. 
sattirer lacolere de Dieu. laug ziehen Sind : frey, exemt. 
oder dehnen, fer. ziehen, (aldden Schle⸗ Zins » But, m. acenfe. auf Erb und Zins, 'als 


gelim Teich) /Acher Ia bonde. 
Ziel, m, darnah man trachtet ober fichet, le 
bur. Ziel ſetzen, messre des bornes. um 


Zielda ſtehen, drre en buse. Ziel, Zeit und 
Tag, un terme, asfignation de certuin tems. 
vifer, buter à, addrefler, Zipfel, m. l' extremite, le bout. 


Zielen nach etwas, 
mrer. 

Biemen, &tre bienséant. 

320 m. groſſe grive. 


emlich, das fich gebühret,convenable,bien- !Zirdel, m. un cercle,un rond, un Se 
1 


ein Zins « But geben, acenfer. 


ndmanıı, m. fermier. 
ins: Zahl, f. der Römer, indiction. 
Zipf, f. Pips der Hüner. 


ai s herr, Seigneur cenlier. 


Zipflicht, ald ein ungleich gefehnittener Maut 
tel, barlon . 
Zipperlein, ». la goutte. 


el, 
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Zirdel, da man die Füffe ausfchrauben Eau, | Zotenreiffer, m.qui ne fair dire que desvile- 
compas à pointes chungeantes. der oben | nies. 

wiederum Spigen hat, compas de re duction. Zotigt, velu. zotigter Hund, um barber. 

der Fuß Im Zirdel, mo man Meiß» Bley | Zu, d, de, pour, vers. reite zu, avancez ame 
oder Rothſtein hinein thun Fan, porse| wvörrecheval, geh zu, fahr zu, das if fahr 
erayon. der Zirckel der Somue, Je cercle ou| fort. kommet zu mir, venez aupres de mei. 


lecircuit du foleil. zu einem gehen ins Haus, aller chez quel- 
Zirckelu, compafler, mefureravecun com- | gu'un. ju Nacht, de muir. die Thuͤre if 
. pas,item faire un cercle. | iu, daporte el ferm.de. 
Zirckel⸗Punet, m. le centre. Zubauen, verbauen, fermer d’ une muraille 
Zirdelsrund, circulaire, rond comme un| oudequelqueautre bitiment, 
cercle. Zuber, m. cuve,cuveau. 
ifhen, fifler. Zubereiten, priparer. 
itter, f. une guitarre, Zubereitung, f. la preparation, 
ittermabl, ». une dartre. Zubinden, ferrer, noüer, 


tteen, beben, trembler, das Zittern, srem- | Zubringen, apporter. die Zeit zubringen, 
blement. yitternd, sremblans. itternd mas | pajler le tems, le confuner. feine Zeit mit 


hen, faire trembler. Stubieren zubringen , emp/oyer fon sems 
ittwer, m. zedoaire. al Etude, s’ amufer al’erude. jubrıngen, al 
ige, f. la mammelle, oulebout de lamamı- | einen Handwercks⸗Seſellen einem Deifer, 
melle. embaucher. 

Bobel, m. martre, zibeline, zibelle, Zubringer, m. der Gefelen zubringt, embar- 


Zoll, m. an dem Maßſtab, un pouce. 3ollinds | cheur. 
gemein, /epdage, la gabelle, la douane, le | Zubriugerin, f.die Mägde zubringet, recom- 
palage.Z30U, das Pflafter zu erhalten, dar-| manderefle. 
rage. Z0U von Saumthieren, bärage. den | Zucht, f. Ehrbarkeit, honnetere,pudeur,mo- 


Zoll einnehmen, exiger lepeage. deitie. im aller Zucht und Ehrbarkeit Ichen, 
ollen, payer la taille ou le p£age. vivre bonnetement, en toute bunndteti & 
—* s Einnehmer, commis de gabelles. modeflie, mit Züchten gu reden, fauf vörrt 
Zoll⸗ frey, exemt de p£age, de railles. refher. Zucht, Reufhbeit, de chuftere,Lbom 
Zou Haus, ».Z0R > Band, f.lebureau des) eur. Zucht, Unterwerfung , Zu difeiplme, 
peagers. F inflruflion. einen in der Zucht balten, 
Zolmeifer, m. maitre de la gabelle, maitre | difcipliner quelgu' un, le tenir en bric«. 
du page. Zucht, Etraffe, cor rection. u 
Zöllner, m.doüanier, p£ager. in der heiligen , Zucht, Haus, ». maifon de difcipline, difc- 
Schrifft, publicain. pline, maifon de corre&tion. 
Zoll: Schreiber, m. un greffier du p£age, de Zuͤchtig/ ehrbar, mudefte, honnere. uͤchtis⸗ 
la taille. modefle, bonteux. keuſch, chafle. 
* » Tafel, f. pancarte. | Züchtigen, chätier, corriger, punir, repren® 
vll» Zettel, m. daß man bezahlet habe, daß dre. 
man meiter darff, pallcavant. Zuͤchtiglich, modeftement. 
Zopff,m. une touffe de cheveux„trefle. Söpf: Züchtigung, f. le chätiment, corre&tion. Uel 
fe machen, sreffer. |  Gett, fleau, mortification, 


Zorn, m. courroux, colere, fumee, tureur, Zucht » Xehre, f. la morale. 
furie. einen zum Zorn reigen, irriter la Zucht s Meifter, m. le pedagogue, le cenfeu:. 
colöre de quelgu’un,einen Zorn wider einen | Zucht: Mutter, f. davon man unge zcucht 
faffen, fe messre en coldre contre quelgu’ un. toute forte de beres femelles, qu’ontien 
Zorn über einen auslaffen, decharger fa| pour faire race. 
colere für quelgu un, fulminer contre quel- Zuden, enlever, ravir. das Zucken in den 


gu' un, Gliedern, eine Art Convultion, Fir, ν 
Zornmüthig, chaud, colrique, fumeux, _vu/fhen. das Schwert juden,sirer 'epde. 

bouillant. ı Zucker, m. fucre. Zucker, wie er aus den 
Borumüthigkeit, .humeur bouillante. | Eönmt, ehe er gereiniget wird, cafonmadtı 


Zornig, fäche, quieften col£re. jornig ſeyn, caflunnade. 
ötre en colere, fremir. yornlg werden, fe| Zuders Beder, m. un confifeur. 
metire en colöre, fe fäcber. einen jornig Zuder » Brot, ». mafle - pain. 


machen, mettre quelgu’ un en colöre. Zudern, lucrer. 
3srniglich, tour en colere. Zuder » Rohr, m. canne de fucre. ’ 
Zote, f.une vilenie, parole fale. Zoten reif | Zuderwerd, ».fucrerie, des chofes fucrteh 
fen, döre des vilenies, des conſitures. ö der 
Buder » Wurgel, f. chervi, au 
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Zudect · m couvrir. zudecken, bemanteln, eut⸗ Riß der Buchſtaben, des traits des lettres, 
ſchuldigen, atrer. | panfe, poche. Zug oder Schreibe⸗ Zier⸗ 


* drehen ferner vu ferrer en tournant. rath zu Eude der Schrift, oder über und an 

udruͤcken, ferrer, prefler, fermer, compri- ben Buchftaben, cadeau. Zug machen /einen 

mer. runden Zug im Schreiben, pocher. Zug, ets 

Zueignen, jufchreiben, dedier, approprier, mas in die Höhe zu ziehen, une vw. 
attribuer. jueignen, s’approprier 4 foi Zugabe, f.dad man einem im Kauff zugicht, 
möme ou A unautre, prendre pour fei, sap- N'accefloire, le par deffus. 


pliquer. Zu 2: Zugang, m. accès, abord, avenus, ich babe 
Zueignung, f.appropriation, application. einen freyen Zugang zu ihm, je puss l aber- 

veianungs: Schrift, f. dedicace. der librement. 

ueilen, fe häter vers quelque lieu. Zug ⸗ Brüde, f. pont-levis, . 


Zuerkennen, ajuger, juger en faveur de | Zugeben, ajoüter ‚’joindre, ajoindre, don- 
quelqu’un, lui accorder fa pretention,| neruncollögue, aflocier, zugeben, concc- 
Venvoyeren pofleflion d'une chofe con-| der, permettre. 
teſtée, aJuger les depens, dommages, le| Zugegen, prefent, prefentement. 
prix del’ &loquence &c. das Zuerfennen, | Zugehen, aller aupres ou vers,porter, als ein 
adjudi.ativn. dem etwas juerfanntworden]| Schiff. ale Linien im Kreis gehen auf dem 
if, adjudicasaire. das einem etwas zuerkens | Mittel:Bunct zu,sous les rayons d’ un cercle 


uet adjwlicatif. abıutiffent à fon centre. diefe Pyramide 
Zuerſt, premierement, le premier. gehet jpigig u, cette pyramide abomtit en 
Qufahren, aborder, porter. pointe. j 
Zufall, m. un accident, evenement. Zugehör, f.appartenance, dependance. Zu: 


Zufallen, tomber aupres, echeoir. einem zu⸗ gebör, choferequife. . 
fallen, tomber d’ accord, ötre du fentiment Zugebören, appartenir. biefer Hund gehoͤret 
de quelqu' un. € . mir zu, cechienefl à moi. 
ufdlig, accidentel, foreuit,contingent. jus | Zugehörig,appartenant. 
fäuig Ding, chofe fortwite, accidentelle, un | Zügel, m. les renes d’une bride. dem Zügel 
accident. zufälliger Weife, por aceident,| Lang laffen, lächer lesrönes, lächer labride, 


accidentellement, fortuitement. la main. 
Zufduigkeit, f. accident, cafüalite, contin- Zugemüs, m. legume. 
nce. Ben. d . 
auliden ne, sinfinuer. — augeikt ae: pour compagnon, aflo 
uflicgen, voler versquelque lieu. Bugefellung, f.alfociation 
uflieffen, couler vers quelque lieu. Eh ’ 
Br, | Ber Tao. 


— einem nehmen, Jerefugier vers|” porzune amitit, allid. einem wugethan 
Zufluß, m. affluönce, der Bäche, der Worte. au 4 — — — quelgu = 
Zufrieden feyn, Erre content‘ aquiefcer 4 an d — gr —* — e. 

quelque chofe. ich bin damit nicht zufrie: —32 Maar ou de —* 

den, Je ne ne paye pas de cela. = eg ec, enmeme temps, 
Zufriedenheit, £ le contentement d’efprit. J \ 1a s 

Zufriedenheit , aqwiefcement paifsble & da! Zug » Pferd, ». cheval de collier. 

eundition vu l’ on fe trouve. Zugraben couvrir de terre, 

ufrieren. gäler. Zuareiffen, prendre. 

A asp ar re,attacher.einem einen Scha⸗ Zu groß, avec exces, excesfif, dem&fure, 


e Zu Grunde gehen, fe ruiner, aller en ruine & 
deu zufügen, caufer du dommage à quel sn eos a 


qu' un, , 
Zufuhr, f. apport, abord,amenage. Zug « Viche ,n. beteitirer. 
Zufübren, amener, apporter, Zu gut halten, pardonner. 
Zufüen, remplir Zuhalten, contenir, tenir ferm&ou ferre. 
Zufiltung, f. rempliffage. mit einem zubalten, «onfbirer avec quel- 


ug m. un trait, un coup, tire, in einen | gu’ un. mit einem Weibe zuhalten, adufer ' 
Zug austrinden, buire sous d’un coup, d’ une femme on d'ur.e fılle. 
d'une tire. Zuain den Krieg, une expedi-| Zuhauen, das gröbfte abbauen, deyroflir. 
sion. Zug der Vögel Durch ein Land, pafage, Zuheilen guerir une bleilure,, confolider; 
pafsee. in den iegten Zuͤgen liegen, agoni-| decicarriler. die Wunde heilet zu, /a playe 
fer. erreäl’agorie, uuxabbois. Derinden| fe ferme. das Zuheilen einer Wunde, con- 
letzten Zügen liegt, agonifens. Zug oder | Jolidatiom. 

2 Zuhören, 
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Qubören, oüir, &couter. 
Zubörer, m. un auditeur, 
Bat tourner vers. 





utnüsfen, lier, noüer, 
utommen, approcher, appartenir. jufom: 
men laffen, wenn ihr mir diefen Acker wol: 
let zukommen laffen, 4 vuus vonlez m’ uc- 
commoder de cette terre, bau man kommen 
Ban, accesfible. 
Zufunfit, f. venu&, arrivde, avenement. 


Zufünfftig, avenir. qui eft à venir, qui | Zunehmen, profiter, croitre, avancer. jr ; 
nehmen, s’accrsitre, als Gluͤck Verni⸗ 


vient, prochain, futur. 

Zulage, f. cequ’on ajoüre, addition, aug- 
mentation, le pardeilus, furcroit. Zulage 
einer Befoldung, arsriburion. 


nug fepn,fuffire. yugreiffen, prendre, fe fer- 


vir. 
ulänglich , fufhlanc. 
ulaffen, laiffer approcher, admettre. ju: 
laffen, Zaifer fermé. jutaffen, gehatten, 
concdder, permettre, accurdrr. 

Zuldslich,, erlaublich, permisüble, licite, 
qu’on peut permettre, 


Bulaffung, f.admitlion. 
ulauff, m. concours de gens, foule de mon- 


de qui accourt. 


zuUN zu 
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Pulver, pu/vsrin. Zünde Kraut auffhät: 


ten, amurcer, 


ZUnd : Pfanne, f.basfiner. 


. | Bündlodh, ». la lumiere d’une arme ifeu, 


ZUnd » Pfannen : Dedkei, m. fufil, batterie. 
Zuͤnd⸗Etock m. womit man ein Stuͤck am 
zündet, woran vornen die Zunte ift, boute- 


eu. 
ZUnd » Etrid, m. Lunte, lame&che. 
Zuneben, coudre, boucher en coufant. 


nen, ald ein Dich, das fetter wird. dai 


Pferd hat nicht zugenommen, ce chena) : 


n’efl point amende, n'a pu int pris degraifi. 

Zulangen, ju etwas langen, aveindre, ges | Zuneiaung. f.la pente, —— * ſ 

Zuneſteln die Hoſen, aiguilletter. 

Zunfft, f. metier, corps de mitier. 

Zunge, f. la langue. es liegt mir auf der Jun 
ge, gel’ ai fur le bord des levres on far le 


bout de ba lungur 
Zungendrefer, m. plaideur, 


chicaneur. 


Zünglein, m. languette, im der Mag, eigsilk. 
die Oeffnung, worinnen das Zünglein hin 


und wieder gebt, Arayerse. 


Zuordnen, ajoindre, Jubordonner. 


Zupaden, emp«queter. 


Bulauffen, cencourir, y courir de toutes | Zupffen, tirer. 


parts, 


Zurechnen, imputer. 


Zulegen, profirer. an dem Leib zulegen, avorr Zurecht bringen, corriger, r&tablir. 
Zurecht beiffen, aider, inftruire. 


del’ embonpoint. julegen, mertre aupres. 
ulent, à la fin, aubour du compte. 
um, ju den, f. zu. zum erften, audern, drit⸗ 


Zurecht kommen, venir à propos; s’accom- 


moder. 


ten, premierement, fecondement.troifie- : Zurecht machen, accommoder, äjufter 
ment, ou en premier, en deuxieme, en Zurecht weiſen, ınontrer le chemin, IN» 


fecond, en troıfi&me lieu. 


ruire. 


umachen, fermer. zumaden, als verftopf: | Zureden einem, dire 3 quelqu’un fon fait, 


fen, boucher. fid bey einem zumaden, 
s’infinuör dans les bonnes graces de quel- 
qu’un. 
mahl, enfemble. 
umablen, fur tout, outre celä. 
— brifer, broyer, reduire en pou- 


re. 
Zumauern, als eine Stadt, eine Thüre, ein 
enfter, murer une ville, une porte, une 
entre. 
umeſſen, attribuer, imputer, arroger. 
u demander, foliciter. 
unageln, cloüer. 
— f.accroiffement, augmentation, 
aggrandiſſement de quelque choſe, avan. 


cement dans quelque chofe, profit, pro, 


gres. 


Zunahme, m. furnom. 
ünden, anzünden, allumer. 
under, m. amorce. Zunder bey den Schmie: 
den, fo vom Eifen fällt, barirure d’ airain, 
Pecaille qui s’ en fepare quand on le bat. 
Zindfraut, ». damit man das Feuer anzüns 
det, l’amorce d’un fuſil. Fünd Kraut, 


13 


chercher A le perfuader, I’ 


ou allez. 


exhorter, 


Qureiten, dreffer. zugeritten, als ein Perd, 
dad etwas auf der Reit: Schul aeweſen ik, 
achemind.das gang abgerichtet iſt ⸗ bevi. 

Zurichten, preparer, parer. jurichtem, ac- 
commoder, rendre une chofe fucile, comme 
de, lareparer ; (ale Wege, Hautrath.) er 
ranger, miettreenordre, en bon dat; old 
Kammern, Gärten, Parugve, ajufler ‚mri- 
tre en tat A fervir ſelon fa deftinatiin 
ald Effen, accommoder, pröparer, eppriter, 


aflaifonner , babiller. übel 


jurichten 0 


commoder,maltraiter, gäter,mettre en — 
ordre & en mauvais oᷣtat, ayufler. Man bat 
ihm übel jugerichtet. on Z accommodd tout 
de rösi. das Zurichten, oder der Lohn da’ 
für, aecommodage, trıtrail om falaire »t 
ceux quirbabillent, qui apprerent, qui #° 


commudent quelgue chofe, 
Zürnen, fe fächer, ötre en co 


lere. er jürmt 


über mich, dlfe facbe, ilefl em colere cum 


moi, 


Zuruͤck 


ureichen, genug ſeyn, fufhre, ette baſtont | 


- 
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Zurüd, dreculons, enarriere, enreculant. Zufammen faffen, ramaffer le tout en une 





urüd beruffen, rapeller, fomme, ne faire qu’ une jomme du 
urud biegen, recourber. tout. 
urück bleiben , demeurer en arriere, Zufanmen fügen, joindre,combiner. 
Zurüd tringen, rapporter, ramener. Zufammen geben , marier enfemble. 
Zurüch denden ‚ penfer auxannees paflees; | Zufammen gehen, als zwey Gcmäder . fe 
fe joüvenir, faire reflexion. communiquer, oder communiquer à un 


Zuruͤck fahren, mitdem Sqiſſ, culer. autre, 

gurüd führen, raı.ener. Zuſammen halten, einander benfichen, f'en- 

Zurücgängig, rüdgdngig, retrogradant, ou| traider, s’entre f&courir, joindre fes for- 
quı marche à reculons. ces. jufammen halten, convenir, ösre d’in- 

Zurüc geben, fe retirer, retourner furfes| selligener de de complor. zuſammen halten,- 
pas. e gegen einander halten, daß es wicht von 

Burüc halfen, rerenir, comprimer, arre-| einander gehet, ensrerenir. 





ter, ’ 
Zurädfıgen, zepouffer. Zufammenhang, m. einer Rede, le ſil d' un 
Zurüd kehren, retourner. Zufammen beprathen, saccoupler, fe marier 
guric fommen , s’cn retourner. ‚| entemble. 

uruͤck legen , metereä part, amafler. er hat Zuſammen kauffen, acheter tout enſemble. 

25 Jahr zuruͤck geleget, il a 25 ans accomplis. Zuſammen-Klang, m. harmonie. 
Burüd nehmen , reprendre. Zufammen kleben, coller, accolter. jufams 
— —* * — men kleben seniv,ösre pris a quelque chofe. 
Surba Köiden, repvoyer \  |3ufanımen fliugen , Exre d’ accord, d’har 


urüch (lagen, repouffer. 
cd fehen, regarder en arriere. 
Bus foringen,, reculer. 
uruͤck flofien, repouffer. 
2 rück treiben, repoufler. 
urüc treten, reculer. 
Zurüd meiden, fe retirer. 


— knuͤpffen, noüer, lier enfem- 


e 
Zufammen fommen,s’affembler jufammen 
kommen an einem Drt ohngefehr und haͤuf⸗ 
fig , eine Stadt, da viel Kauff⸗-Leute, Frem⸗ 
de zufammen — ‚ une ville de grand 
n abırd de marchunds, de pelerins, l abord 
Be —— ‚= arriere, des marchands fe fait en cette maifon &c. 


. g ion. Zufammenfunfft , /. affembl£e. 
Buraf, m. acclamation. Jeenden / Seſchrer Zufammen kuppeln, accoupler enfemble, 


applautiffemens. 
zuruffen, crierä quelqu’ un. coupler. 


Zurüften, zuſchicken, juridhten, appr£ter, ap- Zufammen louffen, accourir de toutes parts, 
— Aaporsiadgen Se m Mapls| Soncourir. iuſammen laufen mis ein 
geit zuruͤſten, appröter unrepas. —* fe joinare, ſe rendre en un mênie 

Zuruͤſtung, /. la preparation. courant, * 

Zuſage, fü promeſſe. feine Zufage halten, Zufammen läuten , carillonner des clo- 
tenir fa promqꝙſſe. ches. | 

Zufagen, promettre, donner fa parole. Zuſammen jegen, amafler. das man zuſam⸗ 

ufammen, enfemble. men legen fan , als einen Seufler. Laden, 
are baden, fe prendre. das Zuſam⸗ oder einen Thuͤr⸗Fluͤgel, der in der Mitte 
menbaden der Augen, de collemens des| Gelencke hat, drise. einen Brief zoſam⸗ 

| men legen, plier une lettre, yufammen les 


Jeux. 
Zufammen begeben, ſich an einen Ort, ſe HEN Hab und But, ⸗ma ſſer des biens, thé- 


concentrer, s’unir, s’affembler. faurifer. ufammen legen, ſteuern, faire 
Zuſammen beruffen, effembler. une colledle, fe cotiſer. 
ufammen binden, lierenfemble. alle vier | Rufammen lefen , amaffer. 


men binden 7; /qu’un pieds Zufammen nähen, coudre enfemble. als 
—— —— ein Paar oder kleiue Waare in der Waͤſche 


mains. 
Zufammen blaſen, in ein Horn, confpirer| accoupler. 


“ enfemble. Zufammen nehmen, prendre enfemble. 
m. bringen, recueillir, joindre en- | Zufammen ordnen, agencer, arranger en 
mble, ordre. 


€ 
Zuſammen drucken, preffer delamain, fer-| Zufammen packen, empaquetter, faire un 
rer, comprimer. das Zufammendruden,| paquet. 
compre[hen, als der Lufft. Zufammen preffen , ferrer. 
aa 


Zuſam⸗ 


! 
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Een EBENE ENEEREN.R.ı 22h. NEEENERBPERSHEN. 2. 
Zufammen rafpıln,}amafler à tort & Arra- Zufanımen ziehen, reduire en une fomm 
vers, Adroit&ägauche, ER reitreindre. jufammenjiehend, aflringen 
Zufammen rechnen, additionner , Jiquider. | Zufammienziehung, £. conftrition. 
Zuſammen reimen, als zwey widrige Dinge, Zufammenziehungs: Zeichen, m. titre, 
concilier. Zufeutmen zwingen, ſerrer enſemble. 
Zuſammen rotten, ſich, faire des aſſemblées Zufag, m. was man zu einem Dinge fegt, =: 


jeditieufes. zuſammen rotten, febander| dition, interpolarion. ohne Zufaß , fa: 


contre quelgu' un, fe liguer, s’unir, queue. ale Montieur, ohne weitern Zufü 

mat rufen, convoquer. bedeutet der Herrim Haufe. Zuja zu eim 
ufammen rumpffen fi , verfhrumpffen, fe| Linie, inder Geometrie, ajcurer. 

rider ; fe froncer. Bu fhaffen haben, avoir Afäire. zu ſchafft 


Sufammen fammeln, amafler, aflembler,| geben, denner de la befogne. wad habt il 
faire des colle&tions. . mit mit ju ſchaffen ? qgwavez vom a faaı 
Zufammenfanımlung , f. celle&tion. avecmoi? 
Zuſammen ſchaffen Geld, faire un fonds | Zu (handen werden, Etre confus, deshon: 
d’argent, . , re, honni. 
Zufanmen ſchicken, fi, convenir, s’ajufter| Zufharren, couvrir deterre, 
avec, s’ accorder, correfpondre, fubli-| Zufhauen, Etre ſpectateur, regarder. 
fter agréablement enfemble , avoir de| Zufhauer , m. quı regarde, regardanr, af 
la convenance & durapport, &tre com-| ftant, fpe&tateur. 
patible vec quelque chofe. Zuſchauung, f. regard. 
Zufammen [lagen mit Händen,claquer des Zufdiden, envoyer& quelqu’un. 
mains, applaudir. Zuſchlegen, battre donner, des coups, uf 
uſammen fhwägen , cauferenfemble. de main mife. das fchlägt mir weht ;ı 
uſammen ſchweiſſen, loͤthen, fouderenfem-| ze m’entreuve bien. zuſchlagen, guerkcı 
ble. nen, adyuger, vendre & atlivrer au p!: 
Zufammen ſchweren, ſich burch einen Eid offrant & dernier eneheriffiur un mens 


verbinden, confpirer, jurer enfemble. Al’ encan, un beritage par döcret. — 8 
Zuſammenſchwerung, A conſpiration, con-| gen, denner fa parcie & famain. 

juration. Zuſchlieſſen, fermer à la clef, elorre. 
Zuſammen ſeyen, mettre enfemble. Zuſchliugen, lacer. 
Zuſammenſetzung, X le compoſition. Zuſchmieren, platrer, enduire. 
Zuſammen ſitzen, s’afleoir enſemble. Zuſchuallen, boucler. 


Zuſammen fpannen, atteler. zuſammen ſpan⸗Zuſchneiden als das Leder, als die Schmie! 
nen, accoupler, attucher ſous le mẽme joug.) das Pferde⸗Huff, parer. als ein Kleid, 2ui 
Zuſammen Rechen, als Vapier, coudrequel-| /er. 


ues feuilles de papier enfemble. Zuſchreiben, einem etwas iu miffen thum, fa) 
Aufammen ftellen, mettre enfemble. re favoir, avertir quelqu' un de guel 
Zufammen flimmen, accorder. que chofe parlettres. zufchreiden, zucis 
Zufammenfimmung, f. concert, unaccord,] nen, astribuer. jufchreiben, adre[ler, di 
le confentement. dier un owvrage. jujhreiben, zurechnen 


Zufammen offen, die Köpffe, feheurter, fe| impurer, arroger.. 
onner de coups de rete, de cornes, s'u-| Zuſchreyen, crierä quelqu’un. 
nir, &tre de concert, parier bec 2 bec. zu⸗ Zuſchrifft, f. ladedicace, epitre dediesto: 
fammen floffen , angrengen, confiner. eins| re, lettre. 
ander begegnen, fe rencontrer. ſich vereis| Zufchen, etre ſpectateur. du magſt jufchen 


nigen, s’unir, fejoindre. ven enrepondrez, 
Bufammenfiofjung , zweyer harter Dinge,) Zufeher,, ». un (pe&tateur. 
collifon, Zuſenden, envoyer. 
Zufammen ſuchen, amaffer. Zufegen , appofer, mettre auprès, inter 
Zufammen thun, joindre. poſer. einem —* ſercer quelgu’ um. 
per fragen, porter en un m@me lieu. Zuferung, F. Berfügung bey etwas, addi 
uſammen verbinden, lier. fi zufammen| tion. 
verbinden, feliguer, cunfpirer. Zufperren ‚ferner. 
Zuſammen wachſen, fe,prendre, croitre| Zufprechen, Peer Aguelau un, lui donne 
conjointement. vifite, l’aller voir. jufpreden, ale cin 
ufanımen werfen, jerter enfemble. Prieſter einem Krancken vder armen Eün 
uſammen wickeln, plier,mettre en rouleau.| der efifer, exborter d bien meurir. jü 
uſammen winden, guinder, entortiller. ſptechen, ayuger. 
-Bufammen wiſchen, ramafler, balier. Zuſpruch, m. da einen mit Urtheil und Rech 
| etwa 
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etwa⸗ zuerkaunt wird, adjudication par Zuschlen, ajoüter aunombre. 
derer. Zuſpruch, Antrieb, öwcirasion, | Zugiehen einem, aller trouver quelqu’un. 


enconrgement. Zujprud für Befuchung 
vifite. 


zuziehen, als eine Krandheit über ven Hals 
sieben, consr« Fer [une maladie.) 


Zuſtand, m. Gelegenheit, Etat, condition, | Zwacken, abiwacen, ravir, enlever par for- 


tace,conjon&ture. im guten Zuftsnd ſeyn, 
fewrir. Zuftand, alsder £ufft, ufeZion, 


ce. jivadten, peinigen, preffer, pincer, mal 
mencr, tourmenter. 


Zufiärdig, das ift mir zuſtandig, celam’ap- | Zwagen, mit Lange wafchen, laver la t&te 


parfient. 
Zuftehen, &tre convenable, ou bienssant. 
jufieben, appartenir. 
Zuſtellen, rendre, mettre en main. 
Zuftimmen, confentir, demeurer d’accord. 
zuftimmung, f. leconfentement, 
Zufopffen, boucher, 
Zuſtoſſen, pouſſer. 


Zuthun, sjpoüter. zuthun, zumachen, ermer. 


die Thuͤt zuthun , fermer la porte. 


avec de la leflıve, er bat ihn tapffer ges 
jwaget, il lui a bien lavd la töte. 


Zwang, w. violence, force, contrainte. aus 


Zwang etwas thun , faire yuelque chofe 
par furce & par contrainte, Zwang, deu 
die Obrigkeit bat, coercision. Fang, zum 
Stuhlgang, Epreintes. 


Zwantzig, vingt. 


wantzig⸗ jaͤhrig, de vingt ans. 
wantzig mahl, vingt fois. 


Zutragen, — ſich zutraͤgen, arriver. Zwantzigſt, vingrieme. 
n 


Zutraͤglich, müs 
qui nous fait grand bien, qui établit nos 
⸗faires. 


tzlich, utile, accommodant, | Zwar, bien, vraiement, certes, veritable- 


ment, à la verité, defait, en eflet, ileft 
vra 


1, 
Zutrauen, ich hätte ihm das nicht zugetrauet, Zweck, m. Ziel, le but, deffein. den Zweck 


je n'euſſe pas erũ cela de lui, 
Zutreffen, yrepondre, s’accorder. 
Zutrinden, einem einen Trunck bringen, 
boireäquelgu’un, le porterä quelqu’un. 
zuteltt, zu. zu einem, entree. 
Zuberſicht, f Vertrauen, afsürance, con- 


erreichen, parvenir ou toncher au but. des 
Zwecks verfehlen, »’ asseindre poins au bu- 
de fes defeins, ne mw reüiffer dans fes en- 
—— ‚ne pas obtenir ce que on foüs 
aıtölt, 


Zmede, f. coin, goupille, cheville. 


fiance. feine Zuverfiht auf GOtt fegen, | Zwehle, f. HandsZwehle, toüaille. 


mettre ſa confiunce en Dien. 

Zu verfichen geben, donner à entendre, fai- 
re lavoir. 

Zu viel, trop, exceflivement. 


Zweifel, m. doute. Zweifel, incersirude. 


fonder Zweiffel, fans douse. etwas in Zweife 
fel sichen, douser de quelque chufe , revo- 
uer en doute. 


Zuvor, auparavant , avant tout autre chofe. | Zweiffelhafft, problematique. zmeiffelhafft 


zuvor geben, avancer, 

Zuvor kommen, prevenir. 

zuvorlauffen, devancer en courant. 

Zuvor merden, preflentir, prefager. 

Zuvor fehen, prevoir. 

Zuvor thun , furpafler, primer. 

zuvor verfündigen, zuvor fagen, predire. 

Zuwachs, m. accroiflement, acceflion. 

Zuwachſen, fe fermer. inmachfen, als eines 
andern Theil und zuwaͤchſt, accroitre. 

Zumsgebringen, procurer, effeftuer, ne. 
gocier. 


ſeyn, etre en branle. zweiffelhafftig, der 
nicht weiß, was er thun fol, incersain, z,- 
refolu, douteux, en ſuſpens, qui balance. 
zroriffelhafftig machen, rendre douteux , d 
incertain. weiffelhafftig reden, parler 
ambigüment , obfcurdment , à deux enten- 
ses. jweiſſelhafftige Rede, un mor a double 
fens. smeiffelbafftig, dousenfement, incer- 
tainement. 


Zweifeln, Zweifel haben , in Zmeiffel fies 


ben, flöter, douter, @tre en fufpens ou 
en doute, incertain. 


Zuwellen, bisweilen, quelque fois, par fois. | Zweig, m. Schoß, un germe,un jetton d’ar- 


Zumeifen , addrefler, recommander. 

zumenig, trop peu. 

Zumerffen, jetter auprès ou fur, ajoüter. 
zuwerffen, mit Erde bededen, cowvrir de 
terre, 

Zuwider, wiberwärtig, Al’encofitre, con- 
tre, contraire. 

Zumider handeln, contrevenir. 

Zuwider ſeyn, etre contraire. 

Zu ri werden , deferer , complaire, gra- 
tifier. 

zu wiffen machen, zu miffen thun, kund ma- 
chen, avifer, tairefavoir. 


bre, furgeon, auf einen grünen Zweig 
kommen, revenir furl’ cau. Neben: Zweig, 
un rejetton. 


Zweigen, beigen, pfropffen,, enter. 
Zwerch, uͤberzwerch, A travers, de travers, _ 


de biais. 


Zmerch-Art ‚/. befaigue, befigue, biſague. 
werd: Balden, m, poutre, qui v 


€ {Tde 
vers, j 


Zwerch⸗Fell, a. lediaphragme. 


Zwerch⸗Holtz, m. bois qu’onmetde travers. 
Swerch:Kinie, f ligne traverfante, 


an? . 


Zwerch⸗ 
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Zwerch⸗ Pfeiffe , f. fifre. Zwiebrachen das Fild, biner. das Zwiebras 
Zwerch⸗Pfeiſſer, m. idem, dien, binement. 

Zwerche adv. de travers. — 5 swiefdlt'g, Zwiettacht ec ſ. men. 
Zwerch Weg, m. unchemin de travers, une | Zwillich, m. treillis, toile groſſe de double 


traverle. etatın, 
Ziserg, m. unnain. , Se ‚m. gemeau, ou gemelle. 
Zwerg⸗ Baum , m. arbre en buiffen. wiugen, nöthigen, contraindre, forcer, 
Zwetfche, f. un pruneau, damas. pouffer. das da jmings, ats Obrigkeit, mit 
Zwerfhens Baum, m. un prunier de damas. Wacht , evörcisif. ſich zwingen, ſich eut⸗ 
Zen , deux. jmep Zahl, numbre binaire. halten, fe c«mmander, 5 i empecber, ger 
Zweyen ſich, uneinig werben, entreren dis- mungen ’ affett ’ affıte. geamungene 
corde & en diff.rent. Worte und — ‚ affeterie , affedta- 
tion, air affı ld, maniere qui n’ arien ae 
— - — auf wederled naturel. gezwungen, ee force, in- 
dochl eofach ma en , dou- voluntaıre. 
mei ouble. men ’ Zwinger, m. ein Drt zwiſchen den Häufern 
und der Mauer aeleneu, les faulles brayes, 


Zweofältis, double. !’entre deux des murailles ou |’ eipace 
— — — ee deux mursilles d'une ville * il 
Swenhundert, deu Es ; — pas — de batir. 
Amevjährig, de deux ans. —— Zwirn drehen, Zwirn machen, re- 
—* — tere. 3 — * doubler en 
, fois. wiſchen, entre, parmi. zwiſchen fuͤnff und 
De ee ann u] Malie #2 ale Eu 
di Corde — — rn En — 
— aın elperanve. r 
—— pen mer ——— nesiac-| wiſchen die Sporen nehmen, piguer & 
corder poın . dunner des Eperons & um cheval. wiſchen 


Swenfpännig , der swen Pferde Im Karren] Zeil und Fleifh, enirecwir & chair. 
oder Wagen hat, qui adeuxchevauxdßs, Zwiſchen durchleuchten, —— 


—— — sc ee entre voir, als dur 
der Gi einen Spalt. 
— he er ‚| 3mifcpens@ericht , m. entremets 
wepte, deuxieme, ſecon Zwiſchen⸗ Linie , f. entreligne, interligne, 


Zwevtracht oder Zwietracht, f. Zand, diffen-) alseine ZroifchensLinie, inserlindaire. 
fon, difcorde. Zwerttacht anrichten, Zwiſchen Raum, m. la diftance, un inter 
cuufer & engendrer de ladifcorde, mettre| valle, interftice. 
endifcorde. _ —— — f. une parenth£fe. 
Amwenträchtig, quieften differentavec quel- Zwifhens@piel, m. ener' atte, intermede. 


qu’un. Awifhen:Wanb, f. entre deux. 
weg und zwey deux & deux. Zwitter, m. eimerfo ein Mann und Weib u⸗ 
wepzindigt, fourchu. gleich iſt, un gargon fillerte, hermaphro- 
werröngig, qui a deux langues, adouble] dite, androgyne. Zwitter vom Pferden, 
langue. i un Echappe. Zwitter von jweperlen Art, 
del, — > Strumpff, m. coin. z metif. — 

wicken, kneipen, incer. — witzern, ats bie l, ringotter, gazouil- 
wiebad, m. Schiffe Brot, bifcuit. ler. das Zwigern, — des oıfeaux. 


mwiebelformig , bulßeux. ölfsjährig, de douze ans, 


— f. oignon. an den Blumen, dulde. Bas douze. 
w 
Zwiebel Reihe , f- glane, mölffte, douzieme. 
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